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Vorrede. 


Gleich  nach  erscheinen  meiner  Praktische  Erdkunde ')  begann  ich ,  die  etymologische 
erklärung  der  in  dem  buche  enthaltenen  kunstausdrücke  und  eigennamen  zu  sammeln. 
Ausser  der  beobachtung,  dass  das  verständniss  der  namen  häufig  geeignet  sei,  das  ver- 
ständniss  der  sache  zu  fördern,  leitete  mich  ein  bestreben  höherer  art:  Ich  wollte  den 
Schüler  über  die  fachkenntnisse  hinaus  führen  auf  einen  weitern  standpunct,  ihm  nahe  legen, 
wie  jede  richtung  der  kenntniss,  anstatt  als  losgerissener  ast  zu  verdorren,  nur  auf  gemein- 
samem stamme  gedeihe ;  wie  auch  die  geographie,  weit  entfernt,  blosses  gedächtnisswerk  zu 
sein,  ihren  bildenden  werth  entfalte,  sofern  sie,  ihrer  Stellung  gemäss,  im  lichte  nicht 
allein  mathematisch -naturwissenschaftlicher,  sondern  auch  philologisch -historischer  an- 
schauungen  betrachtet  werde.  So  erschien  denn  1863  die  zweite  aufläge^),  'vermehrt  mit 
der  etymologischen  erklärung  von  ca.  1000  eigennamen  und  kunstausdrücken',  deren  zahl 
in  der  dritten  (1866)  auf  1500  sich  erhob. 

Hatte  sich  dieses  vorgehen  vielfachen  beifalls  seitens  der  pädagogischen  weit  zu 
erfreuen,  so  blieb  es  nicht  ohne  rückwirkung  auf  den  Verfasser  selbst.  Die  quellen,  welche 
er  damals  benutzte^),  boten  manche  etymologie,  welche,  dem  i-ahmen  seines  Schulbuches 
fremd,  einer  besondern  lexicalisch-geordneten  Sammlung  einverleibt  wurde.  Diese  Samm- 
lung, ohne  scharf  bestimmtes  ziel  begonnen-  und  unter  allerlei  geographischen  arbeiten, 
fast  in  der  eigenschaft  einer 'lesefruchf,  mehr  und  mehr  anwachsend,  bot  allmälig  anhalts- 
puncte  zu  onomatologischer  vergleichung ;  insbesondere  war  unter  denjenigen  namen, 
welche  jedermann  durch  naturtreue  überraschen,  ein  vorwiegen  niederer  culturgrade  unver- 
kennbar, während  die  culturvölker  nicht  nur  jenen  gegenüber,  sondern  mehrfach  unter 


')  Was  die  erate  aufläge  (St.  Gallen,  Huber  &  Comp.  1860)  an  etymologischen  erklärungen  bot,  übertraf  nur 
wenig  die  leistungen  anderer  Schulbücher ,  welche  sich  —  willkürlich  genug  —  auf  die  Verdeutschung  einzelner 
namen,  z.  b.  der  stereotypen  Buenos  .4ir«  =  gute  lüfte,  Rio  de  la  Plata  =  silberstrora,  Val  Paraiso  =  paradies- 
tbal,  Buitenzorg  =  ohne  sorgen,  jeweilen  ohne  motivirung,  zu  beschränken  pflegen. 

2)  .  .  .  'Die  wesentlichste  neucrung  besteht  aber  in  der  durchführung  der  etymologischen  erklärung  der 
namen  ...  Es  will  mir  scheinen,  als  beleuchten  diese  funken  freundlich  das  chaos  geographischer  namen  und  als 
lassen  sie  zugleich  den  schüler  ahnen,  wie  endlos  das  gebiet  erdkundlicher  forschung  und  wie  werthvoll  überall 
die  Sprachkenntnisse  seien.  Gewiss  wiegen  solche  einblicke  ein  beer  unfruchtbarer  daten  auf,  und  ich  machte 
mir,  um  diesen  gewinn  zu  erkaufen,  kein  gewissen  daraus,  noch  einige  hundert  städte-  und  flussnamen  etc.  zu 
streichen  .  .  .'  Aus  der  vorrede  p.  VII.  Die  onomatologischen  noten  wurden  sofort  auch  auf  die  Praktische 
Schweizerkunde  3.  aufl.  1865  (die  5.  vielverbesserte  erschien  1872)  angewandt.  —  Noch  sei  hier  angefügt,  dass  die 
in  der  vorliegenden  'Abhandlung'  p.  14,  note  1  erwähnten  kunstausdrücke  den  ueiden  eben  citirten  Schriften  ent- 
hoben sind,  d.  h.  also  dem  rahmen  des  dort  abgehandelten  Stoffes  entsprechen.  Wurden  diese  etymolo- 
gieen 'aus  gründen  der  Zweckmässigkeit',  d.  h.  zu  gunsten  des  Unterrichts,  in  die  Nomina  aufgenommen,  so  wäre 
die  aufnähme  doch  wohl  besser  unterblieben,  da  ausdrücke  wie  armee,  genercU,  secte  .  .  .,  selbst  ßora,  fön  u.  a. 
im  LejLicon  sich  gar  zu  fremdartig  ausnehmen. 

3)  Siehe  Abhandlung  p.  12  (note). 


VI  Vorwort. 

sich  augenfällig  und  charakteristisch  contrastirten.  Jede  neue  sammelgruppe,  welche  dem 
Stammmaterial  sich  anfügte,  schien  dieses  gcpräge  zu  verstärken,  und  es  Hess  sich  voraus 
sehen,  dass  die  Verfolgung  dieser  onomatologischen  Studien  nicht  ohne  resultate  bleiben 
könne.  Als  mir  dann  die  im  herbst  1866  betretene  academische  lauf  bahn  ')  freiere  müsse 
gewährte,  konnte  ich  unternehmen ,  das  reiche  in  den  hiesigen  bibliotheken  2)  enthaltene 
material  —  und  anderes  mehr  —  auszubeuten. 

Je  schärfer  und  klarer  jedoch  das  ziel  meiner  arbeit  sich  abgränzte,  desto  unsicherer 
fing  ich  mich  an  zu  fühlen  in  bezug  auf  die  mittel.  War  ich  anfänglich  unbesorgt  um  die 
linguistische  ausrüstung,  so  lernte  ich,  allmälig  stärker,  zuletzt  schmerzlich,  die  kenntniss 
des  arabischen,  des  türkischen,  des  sanskrit,  des  chinesischen,  des  russischen  etc.  ver- 
missen ^) ,  und  ich  musste  mir  gestehen ,  dass  für  ein  unternehmen  wie  das  meinige  auch  die 
zehn  sprachen,  die  mir  zur  Verfügung  standen,  nicht  ausreichen.  Solche  anfalle  von  ent- 
muthigung  wichen  übrigens  immer  wieder  der  annähme,  dass  es  noch  lange  währen  dürfte, 
bis  ein  auch  mit  dem  erforderlichen  geographischen  wissen  ausgerüsteter  universalphilolog 
auf  dieselben  onomatologischen  beobachtungen  verfiele  und  meinen  plan  auszuführen  lust 
und  zeit  fände.  Es  schien  mir,  auch  mit  bescheidenen  mittein  dürfte  versucht  werden,  die 
grundlinien  dessen  zu  ziehen ,  was  mir  vorschwebte  —  und  ich  führte  meine  arbeit  muthig 
weiter ''). 

Auch  der  räumliche  horizont  erweiterte  sich  mit  dem  fortgange  der  arbeit.  Waren 
berge  überstiegen,  so  erschien  das  neue  gesichtsfeld  nur  noch  grösser.    'Endlos  liegt  die 


')  siehe  meine  Schrift :  Die  Entdeckung  der  Nilquellen.  Habilitationsvortrag,  gehalten  an  der  zUrch.  Universität 
und  dem  eidgenössischen  Polytechnicum  in  Zürich,  am  23.  Juni  1866.  Separatabdruck  aus  band  VU  der  Viertel- 
jahraschrift  der  Zürch.  Naturforsch.  Gesellschaft.  Zürich,  Druck  von  Zürcher  &  Furrer  1867.  Kurz  vorher  war 
erschienen:  Die  Höhlen  des  Mefiaipstocks  im  C.  Appenzell  J.  R.  Mit  zwei  lithogr.  Tafeln.  St.  Gallen,  Hnber  & 
Comp.  18Ü5. 

2)  l>as  reichste  qucUenmaterial  lieferten  mir  die  bibliothek  der  Naturforschenden  Gesellschaft,  die 
Stadtbibliothek,  die  bibliotheken  des  eidg.  P  oly  technicums  und  der  zUrch.  Cantonallehrans  talten. 
Werke ,  welche  liier  fclilten ,  erhielt  ich  durch  die  ausgezeichnete  gute  des  hm.  prof.  Halm ,  oberbibliothekars  der 
Königl.  Bibliothek  in  München. 

3)  Auch  an  der  band  guter  führcr  befindet  sich  der  linguistisch-unselbständige  autor  oft  In  Verlegenheit.  Es 
steht  nicht  einmal  in  seiner  macht,  ortliographischc  Ungleichheiten,  welche  den  kenner  ärgern,  wie  in  den  Wörtern 
Akbunar,  Ak-Dusch,  Ak-Dengis,  Ak-Göl,  Akgus,  Ak-Kale,  Akköi,  Akküprü,  Ak-kvl,  Aksas,  Akso-ai,  Ak-su,  Ak-Tagh, 
Aktagh  .  .  .  zn  beseitigen  (um  so  weniger,  wenn,  wie  es  hier  der  fall  war,  die  titcl  in  initialschrift  notirt  sind  und 
somit  später  Unsicherheit  bezüglich  der  Schreibung  des  zweiten  namenstheils  waltet).  Schlimmer  ist,  dass  er  auch 
sachliche  Widersprüche  nicht  lösen  kann,  da  dem  der  spräche  unkundigen  auch  nicht  zusteht,  au  gunsten  des  einen 
oder  andern  seiner  gcwährslcute  zu  entscheiden.  Es  können  sogar  verweclislungcn  engverwandter  sprachen  unter- 
laufen, z.  b.  einzelne  namcn  als  bind,  statt  beng.  oder  javan.  statt  sundaisch,  aufgeführt  sein,  wie  mir  u.  a. 
hcrr  Dr  Hasskarl  in  Cleve,  der  hochverdiente  und  kundige  indienforscher,  eine  ähnliehe  berichtigung  bezüglich 
art.  Asem  Bagus  mitzutbcilen  die  gute  hat.  So  bedauerlich  solche  sachliche  irrthümcr  sind,  so  influiren  sie  glück- 
licher weise  nicht  ai:f  die  resultate  unserer  'Abhandlung',  da  diese  das  sanskr.  und  seine  töchtersprachen  und 
wieder  sämmtliche  idionie  der  asiatischen  Malayen  ungesöndert,  als  gesammtheit,  behandelt.  —  In  die  kntogorle 
der  irrthümer  gehört  nun  freilich  keineswegs,  wenn  (absichtlich)  die  veraltete  Schreibart  einer  quellschrift  bei- 
behalten wurde,  wie  das  holt,  eytandt  (statt  des  modernen  eitand),  das  engl,  streighls  (statt  strails)  oder,  wie  im 
art.  Cap  de  la  Dilivrance  Bougv.,  die  bekannten  alten  formen  (cms  und  s^aitroit,  sogar  chevre  und  ßdele,  die  mir 
der  Bctzer  sorgfältig  in  chh)re  und  fidele  modernisircn  wollte  (wie  er  —  leider  mit  besserm  erfolge  —  im  art. 
America  die  in  meiner  corrcctur  richtig  aufgeführte  portug.  naniensform  Jndias  Occideiitaes  (ohne  O  für  den  roln- 
druck  in  das  span.  gewand  Indias  Occidentales  (mit  O  umkleidete).  Ich  lege  werth  auf  treue  wiedergäbe.  Der 
kenner  versteht  solche  formen  zu  würdigen. 

•*)  Icli  kann  nicht  unterlassen,  hier  den  hh.  protf.  K.  Bursian  in  Jena,  E.  Curtius  und  H.  Kiepert  in  Berlin 
meinen  tiefgefühlten  dank  nuszusprcclien  für  die  cnnutliigung,  welche  ich  ans  ihrem  (theils  persönlichen,  theiU 
bricfliclien)  Umgang  scliöpftc.  Ihr  bcifall  rcducirte  die  durch  das  gefiihl  eigner  Unzulänglichkeit  erweckten  be- 
denken auf  ein  richtigeres  mass :  ohne  die  vorsieht,  welche  auf  ungebahntem  pfad  so  nUthig  ist,  zu  verlieren, 
erlangte  ich  das  zur  durchnihrung  meines  plans  erforderliche  selbstzutraucn.  Möge  meine  lelstung  nicht  hinter 
ilircr  cr>vartung  zurückstehen ! 


Vorwort.  vu 

weit  vor  deinen  blicken'.  Viele  namen  sind  gar  nicht  erklärt,  ihrer  manche  wohl  unerklär- 
bar; um  nur  die  sicher  gedeuteten  zu  sammeln,  bedürfte  es  einer  summe  von  menschenleben 
und  wer  wollte,  wäre  diese  arbeit  überstanden,  die  sichtung  des  Ungeheuern  materials  be- 
wältigen? Ich  setzte  dem  sammeln  (vorläufig)  eine  zeitgränze;  zu  anfang  November  1869 
fing  ich  an ,  Ordnung  und  gestalt  in  die  masse  zu  bringen.  Es  war  die  höchste  zeit.  Das 
material  erwies  sich  der  sichtenden  band  gegenüber  als  kolossal,  meine  kraft  durch  die 
jahrelange  anstrengung  erschöpft.  Eine  glückliche  cur  im  bade  Pfäfers  (Juli  1870)  gab  mir 
die  gesundheit  wieder.  Die  arbeit  liegt  vor. 

Die  aufgäbe,  welche  der  Verfasser  sich  gestellt,  war  keine  leichte.  Ganz  abgesehen  von 
der  Sammlung  des  im  Lexicon  niedergelegten  stofFes,  erforderte  es  das  zusammenwirken 
verschiedener  factoren,  um  den  gewonnenen  boden  zu  ebnen,  zu  rüsten,  zu  besäen  und 
die  aufkeimende  saat  bis  zur  sichern  reife  zu  pflegen.  Feld  und  saat  waren  neu.  Die 
ganze  arbeit,  vom  entwurf  des  culturplans  bis  hinunter  zum  letzten  handgriff,  war  selbst- 
ständig und  eigenhändig  zu  gestalten.  Wohl  möglich,  dass  das  unkundige  äuge  hie  und  da 
afterweizen  für  gute  frucht  hielt  und  edle  pflänzlinge  durch  den  lässigen  fuss  zertreten 
oder  durch  die  unvorsichtige  band  ausgerissen  wurden  •,  gewiss  ist  manches  körn  zurück- 
geblieben, weil  der  gärtner  ihm  die  lebensbedingungen  nicht  zu  verschaffen,  lichtstarke 
und  wärme,  bodenart  und  befeuchtung  nicht  richtig  zuzumessen  verstand.  'Aller  anfang 
ist  schwer  .  Reichere  ernten  werden  bei  richtiger  weiterer  pflege  folgen. 

Aus  diesen  andeutungen ,  sowie  aus  dem  der  ersten  lieferung  beigegebenen  prospect, 
wird  klar  in  welchem  Verhältnisse  Lexicon  und  Abhandlung  unter  sich  stehen.  Ganz 
indem  ich  suchte,  in  jenem  eine  möglichst  grosse  zahl  zuverlässiger  namenerklärungen  zu 
bieten  und  ihm  zugleich  eine  gewisse  abrundung  und  Vollständigkeit  zu  geben,  war 
mir  all'  dieses  material  doch  wieder  rohstoflf  zu  weiterer  Verwendung,  mittel  zum  end- 
zweck:ich  betrachtete  die  etymologieen  als  bausteine  zu  einer  Allgemeinen 
Geographischen  Onomatologie. 

Noch  bleibt  mir  übrig,  meinen  tiefgefühlten  dank  allen  denjenigen  auszusprechen, 
welche  mein  unternehmen  gefördert  haben,  namentlich  mehrern  im  literaturverzeichniss 
erwähnten  gelehrten,  voraus  einigen  collegen  der  hiesigen  Universität:  den  hh.  profi". 
Burslan  (jetzt  in  Jena),  Kym,  Meyer  von  Knonau,  Schratler  (jetzt  in  Giessen),  H.  Schwelzer- 
Sidler,  Steiner  und  6.  von  Wyss,  besonders  aber  meinem  lieben  söhne  Emil  Egil,  z.  z.  pfarr- 
verweser  in  Dynhard-Winterthur.  Ein  schüler  Büdingers  (s.  Lit.-Verz.)  ist  er,  nach  viel- 
facher vorgängiger  betheiligung,  zu  der  zeit,  wo  eben  am  abschlusse  der  irbeit  meine 
kräfte  ermatteten,  mit  hülfreicher  band  an  meine  seite  getreten. 

Oberstrass- Zürich,  im  März  1872, 

E. 
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Scheuchzer,  J.  J.,  Naturgeschichte  des  Schweizerlandes.  3  Bände.  4.  Zürich  1716/18. 
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Wonderlijke  Voyagie,  by  de  Hollanders  gedaen  door  de  strate  Magalanes  ende  voerts  den 
gantschen  kloot  des  Aertbodems  om ,  met  vier  schepen :  onder  den  admirael  Olivier  van 
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dans  lamer  glaciale.  Trad.  du  Russe  par  le  prince  E.  Gcdäzin.   2  Voll.   8.  Paris  1843. 
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nebst  einer  allgemeinen  Darstellung  des  Grossen  Oceans.   2  Bände.  8.  Hamburg  1810. 
Zirkel,  F.,  siehe  Prcyer. 
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Nachtrag: 

Bucklngham,  J.  S.,  America,  historical,  statistic  and  descriptive.  3  Voll.  8.  London  1841 
Buckingham,  J.  S.,  The  Eastern  and  Western  States  of  America.   3  Voll.  8.   London. 
Bucklngham,  J.  8.,  The  Slave  States  of  America.   2  Voll.    s.  London. 
Buckingham,  J.  S.,  Canada,  Nova  Scotia,  New  Brunswick  and  the  other  British  provinces  in 

North  America.   8.  London. 
Killläs,  Tarasp-Schuls  im  Engadin.   8.   Schuls  1870. 
Meidinger,  H.,  Die  britischen  Colonien  in  Australien  in  ihrer  gegenwärtigen  Entwickelung. 

8.   Frankfurt  a./M.  1860. 
Meinicke,  C.  E.,  das  Festland  von  Australien.  2  Bände.  8.  Prenzlau  1837. 


Nota.  Wie  in  andern  disciplinen  war  auch  hier  durch  die  innere  Verschiedenheit  der  quellen 
eine  kritische  verwerthung  bedingt.  Da  die 'Abhandlung',  soweit  dies  nüthig,  die  originalschriften 
der  cntdeckungsexpeditionen  ausreichend  nach  der  .><eite  ihres  onomatologischen  stoft'es  und  werthes 
bespricht,  so  handelt  es  sich  an  dieser  stelle  nur  uni  die  secundiiren  Schriften,  d.  h.  sowohl  diejenigen 
conipilatorischcn  werke,  welche,  aus  den  priginalautoren  schupfend,  den  von  diesen  gebotenen  stoff 
in  verschiedener  weise  liandhaben  konnten,  als  auch  solche  arbeiten,  welche  auf  dem  gebiete  aus- 
gestorbener oder  fortlebender  sprachen ,  unter  benutzung  der  heutigen  philologischen  und  geogra- 
phischen kenntniss,  etymologische  resultate  zu  bieten  suchen*). 


*)  Für  eine  grössere,  meinen  friilicrn  Schriften  entnommene  zahl  von  ctymologieon  musste  die  angäbe  der 
primären  quelle  unterbleiben,  weil  die  zahlreichen  werke,  welche  vor  zehn  nnd  mehr  jähren  wesentlich  mit  päda- 
gogischen zielen,  meist  ohne  citntc,  benutzt  wurden,  heute  mir  theils  nicht  mehr  zugänglich  ,  theils  nicht  einmal 
mehr  bekannt  sind.  Damals  stand  mir  ausser  der  vadianischon  bibliothok  die  an  werthvoller  geographischer  lite- 
ratur  reiche  büchersannnluug  des  seither  verstorbenen  herrn  verwaltungsrath  D.  Bernet  in  St.  Uallen  zur  Ver- 
fügung, und  ich  habe  von  dieser  gunst  umränglich  gebrauch  gemacht,  allerdings  leider  ohne  rechtzeitig  all' jene 
kleinen  aufzeichnungcn  zu  machen,  welche  später,  im  dienste  eines  weitern  und  strengern  plans,  sich  als  wiinsch- 
bar  herausstellten.  Öo  fehlen  mir  z.  IJ.  alle  citatc  aus  Bär  und  Helmersen .  Beitrage  zur  Kenntniss  des  russischen 
Jleichs  —  einem  vielbändigen  werke,  von  welchem  der  sei.  freund  vormutbetc,  daa  einzige  exemplar  in  der 
Schweiz  zu  besitzen. 

Meine  beiden  Schulbücher,  in  den  citaten  des  lexicons  mit  E  bezeichnet,  lassen  sich  in  dem  beisatze  PE 
(:^  Praktische  Erdkunde),  resp.  /'5  (=  Praktische  Schweizerkunde)  leicht  von  einander  unterscheiden,  wie  Peschel's 
beide  werke  ZdE  (=Zeitaltor  der  Entdeckungen)  und  OdE  {=  Geschichte  der  Erdkunde)  oder  Av^-Lallemant'S  Iteiscn  : 
,5.  Brasil,  und  A'.  Brasil,  und  Parry's  iVW.Passage  (—.Journal  of  a  Voyage  [seil,  of  the  lirst  Voyage]  for  the  dis- 
covcry  of  a  North-West  Passage),  !^econd  V.,  Third  V.  u.  a.  m. 
In  den  citatcu  des  Lexicons  bedeutet  ferner : 

GdS.  =  Gemälde  der  Schweiz. 

JKGS  =  .Journal  of  the  Koyal  Geographical  Society  of  London. 

PM.  =  Petcrmann's  Geogr.  Mitthcilungon. 

ZfAE.  =  (Berliner)  Zeitschrift  fiir  Allgemeine  Erdkunde. 

ZfAE,  nf.  =  id-,  Neue  Folge 
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Aus  liicksicht  für  den  räum  beschränke  ich  mich  auf  ein  wohlausgeprägtes  beispiel  und  wähle 
als  ein  solches  das  griechische. 

Für  die  onomatologie  der  griechischen  spräche  sind,  abgesehen  von  den  altclassischen  werken 
und  den  allgemeinen  lexica,  benutzt  worden:  Bursian,  Conze,  Curiius,  Fiedler,  Forchhammer,  Pape- 
Benseler,  Pouillon-Boblaye,  Reiss  ^'  Stiihel,  Ross.  Auf  diese  weise  ist  das  ganze  gebiet  Griechenlands 
und  seiner  alten  und  neuen  spräche  ziemlich  ausreichend  vertreten. 

Der  allgemeine  charakter  der  verschiedenen  werke  übte  seinen  einfluss  auch  auf  die  onomato- 
logische  verwcrthung.  Wer,  mit  geographischem  blicke  ausgerüstet,  aus  der  mannigfaltigkeit  der 
gegenstände  und  erscheinungen  zur  cinheit  sich  zu  erheben  vermag,  der  übersieht  auch  die  sprach- 
lichen denkzeichen  nicht,  welche  jenen  aufgedrückt  sind;  erzieht  die  den  objecten  angehefteten  namen 
alter  und  neuer  zeit  mit  in  seine  darstcllung,  um  mittelst  der  vorstellungsform  anderer  seine  eigne 
auffassung  allseitig  zu  beleuchten,  und  umgekehrt  leiten  ihn  charakteristische  nomenclaturen  an,  die 
im  namen  ausgesprochenen  Charaktere  sorgfältig  auszuführen  (siehe  Thyrides). 

Demnach  bietet  ein  werk,  wie  Cu)7e'us' Peloponnes,  das  alle  einzelheiten  in  den  dienst  einer 
höhern  idee  zieht,  und  in  ähnlicher  weise  die  betreffenden  abschnitte  aus  Bursian' s  Griechen- 
land, einen  ausgebautem  onomatologischen  stoff  als  Conze,  welcher,  blos  archäologisch,  jede 
localität  rein  für  sich  betrachtet.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  Ross;  doch  ist  er,  weil  von  mehr 
allgemein  belehrender  als  rein  antiquarischer  haltung,  ausgiebiger,  um  so  eher,  als  er  die  philolo- 
gische Seite  nicht  unbeachtet  lässt.  Wenige  etymologieen  fanden  sich  in  den  Schriften  von  Pouillon- 
Boblaye,  sowie  von  Reiss  Sf  Stühel,  in  ersterer,  weil  sie  die  classe  der  gewöhnlichen  reiseliteratur 
nicht  überschreitet,  in  der  andern,  weil  sie  speciell  geologische  ziele  verfolgt.  Dagegen  bietet  Fiedler 
mehr,  da  er  neben  dem,  was  den  bergmann  angeht,  auch  allgemeinere  bemerkungen  enthält. 

Vom  philologischen  Standpunkte  aus  schenkten  wir  unser  vertrauen  den  gründlichen  arbeiten 
von  Curtius  und  Pape-Benseler.  Es  schien  uns,  Forchhammer' s  erklärungen  seien  durch  einseitige 
anschauungen  mythologischer  richtung  beherrscht;  sprachlich  sind  manche  vollständig  zu  ver- 
werfen. Immerhin  wurden  auch  von  ihm  mehrere  etymologien  benutzt,  sofern  sie,  abgesehen  von 
mythologischer  dcduction,  durch  vorzügliche  nuturschilderung,  sowie  durch  die  stimme  anderer 
Philologen  ausreichend  gestützt  erschienen. 
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Der  lexicalische  tlieil  des  vorliegenden  werkes  enthält  über  17000  geographische 
eigennamen '). 

Für  die  untersuchungeu ,  denen  dieses  niaterial  hier  untcrHegt,  ergeben  sich,  sofern 
vorläufig  nur  die  selbständigen  namensschöpfungen  in  betracht  kommen ,  zwei  wesentlich 
verschiedene  categorieen. 

Der  cigenname  eines  geographischen  gegenständes,  als  das  produot  der  beziehung 
zwischen  benennungsobject  und  benennungssubject,  kommt  nämlich  zu  stände,  indem  ent- 
weder jenes  auf  dieses  beherrschend  einwirkt  oder  aber  dieses  aus  seinem  geistesleben  her- 
aus sprachlich  sondernd  jenem  entgegentritt. 

Im  erstem  falle  stellt  der  geschatfene  name  ein  Spiegelbild  des  vom  object  auf  das 
subject  ergangenen  eindrucks  dar;  im  andern  liingegen  erscheint  er,  als  fremdartiger 
Sphäre  entsprungen,  dem  object  äusserlich  angeheftet. 

Demnach  tragen  die  einen  der  geographischen  eigennamen  den  Charakter  von  Natur- 
namen, die  andern  denjenigen  von  Culturna^ien  -). 

Zunächst  wenden  wir  unsere  nntersucliung  der  erstem  dieser  beiden  gruppen  zu. 


')  Au»  gründen  der  zwcckiiiässif-'kcit  ist  eine  milssipe  zahl  (circa  300)  geographischer  kunstansdrücke,  im 
Lexicon  durch  kleine  initialen  ausgezeiciniet,  mit  aufjienoinmen  worden.  Für  unsere  Untersuchung  fallen  sie  ausser 
betracht ;  sie  sind  auch  in  der  oben  gebotenen  zahl  nicht  mitgerechnet. 

2)  Wie  man  erstcre  »Is  physische  numcn  bezeichnen  kann,  so  liesseu  sich  letztere  als  ethische  einführen, 
sofern  wir  den  begriff  dieses  wertes  auf  die  allseitige  entwicklung  des  mcnschengeistes  ausdehnen.  Wir  würden 
dabei  die  beiden  bcgrilfe  'jihysisch'  und  'ethisch'  so  verstehen,  jvie  Acosta  die  correspondirenden  ausdrücke  in 
dem  titel  seiner  'Historia  natural  und  moral  (de  Ins  Indias/  gefasst  hat.  Da  aber  die  bczcichnung  'etliisch'  in  engerm 
sinne  geläufig  ist,  so  habe  icli  die  im  texte  gebrauchten  namen  vorgezogen,  um  so  eher,  als  wir  dadurch  eine 
parallele  zu  den  allgemein  Üblichen  ausdrücken 'Naturvölker'  und 'Culturvölker'  gewinnen  —  einer  ethnographischen 
classifieirung  ,  zu  welcher,  wie  sieh  zeigen  wird,  unsere  beiden  onomatologischen  categorieen  in  tieferer  beziehung 
stehen.  Sehr  nahe  unserer  ))arallele  kommt  Adelung,  wenn  er  in  seiner  Geschichte  der  Schitffabrten  p.  t53  verlangt, 
dass  neue  namen  (er  stellt  diese  im  gegensatz  zu  denjenigen,  welche  'die  ürler  in  der  spräche  des  landes  selbst 
haben')  entweder  aus  der  Physik  oder  Historie  der  suche  genommen  werden.  Was  er  unter  diese  beiden  cate- 
gorieen subsumirt,  wird  im  verlaufe  unserer  Untersuchung  angeführt  werden.  Aber  recht  anschaulich  legt  er  den 
sinn  seiner  eintheilung  in  folgenden  siitzen  nieder :  'Die  namen  sind  dazu  gemacht,  eine  keuutniss  der  Sachen  zu 
geben.  Man  muss  sie  also  aus  der  innerlichen  beschaft'enheit  der  sache  ziehen.  Spanier  haben  längs  der  africa- 
nischcn  und  americanischen  küstcn  die  namen  der  heiütien  aus  unserm  kalender  ausgebreitet.  Wie  schickt  sich' 
—  er  spielt  auf  Bouvet'S  Cap  Circoncision  an  —  'ein  Vorgebirge  und  die  beschneidung  zusammen?' 


NATURNAMEN. 


Im  bereiclic  der  iiaturnamcn  scheiden  sich,  die  unterste  stufe  einer  physischen  benennung 
repräsentirend ,  diejenigen  eigennanien  aus,  welche  nichts  anderes  denn  als  eigennamen 
angewandte  Gemein-  (oder  generelle)  Namen  ')  sind. 

Unser  Lexicon  enthält  deren,  nach  topo-,  oro-,  hydro-  und  anthropographischcr  riick- 
sicht  -)  geordnet ,  folgende  ^) : 


a)  Continent ')  :  Epeiros  gr. 

h)  Inseln :  Aiyialiu  etc.  gr.,  los  Arrecifos  span., 
los  Arreci/os  (Mcndana),  Au  d..  Diu  sansk.,  Dran- 
gur  isl.,  EyliDit  holL,  Farallon  span.,  Nis  ngr.,  2 
Nesos  gr.,  Punloij  polyn.,  Schantur  tung.,  ferner 
les  Isles  frz.,  Ni/a  Motu  polyn.,  as  liocas  port. 

c)  Halbinseln :  Akrotb-i  ngr..  Au  d.,  Cherro- 
nisi  ngr.,  Desset  abess.,  pl.  'Duub  pers.,  el  Dsche- 
sirah  arab.,  the  Rock  engl. 

d)  Landengen:   7  Isthmos  gr.,  2    Istmo  span. 

e)  Caps:  Akra  gr.,  Akratlios  gr.,  4  Akrotiri 
ngr.,  Aktion  gr.,  Htlder  hol!.,  Keplialo  und  2 
Kephalos  ngr.,  Kotschütschu  kanitsch.,  pl.  Nase 
d  ,  Nasik  sant^k.,  Nuicuk  esk.,  Promentoux  frz  , 
la  Punta  ital.,  lildon  gr.,  Skage.n  nord. 

J)  Arealgrössen :  G'IU  und  pl.  *Gilgal  liebr., 

*Golj/ol  und  Ljilgili  phön. 

^)  Ebene:  m  Eoden  d.,  Böddi  d.,  Campania 
lat ,  Champagne  hv.. ,  .Erarar  harh.,  Filder  ä.,  pl. 
ööM  d.,  5i  &7iO'/-  al'ab.,  Llanos  span.,  Magud  ind., 
Paddan  hebr.,  Po/e«  slaw.,  Saron  hebr.,  Savannen 
span. 

/O  Wüste :  Gobi  mong.,  pl.  Sahara  arab.,  Tih 
arab. 

0  Sumpf:  Barathra  gr.,  Grampa  tib.,  Helos 
und  Limnai  gr.,  Katsch  üansk.,  Maremma  ital., 
Morgarten  d.,  Pelagonia  gr. 

A;)  Berg  und  Bergland :  3  ^  Jere?-  etc.  berb., 
Apennin  kelt.,  Brenner  kelt.,  i?«w  sinhpho,  Dsche- 
häl  arab.,  Gebal  hebr.,  Gähris  rät.,  G«&«  abess., 


Ätra  hebr.,  i7i7^  engl.  C,  2  ^or  hebr..  Kamen 
russ.,  * Karpathen  slaw.,  Kong  neg.,  Mountain 
engl.  C,  Mrima  neg.,  /a  A'ni'e  kelt.,  O/jAe/ hebr., 
0/-o,s'  ngr.,  pl.  Paj  sam.,  P/-on  gr.,  Stoss  d.,  Ji«/- 
)»<A'  kelt.,  Taurus  sem.,  Thabor  hebr.,  Tondi  und 
Hadsckri  sonrh.,  pl.  Tschugg(en)  rät.,  specialisirt: 
/e  Pic  {Mar eh.)  o  Pico  port.,  *G.  Kendeng  mal., 
Sljerne  slaw.,  Zumle  und  Zumal  arab. 

0  Pässe:  ChevUle  frz.,  G«;j  engl.,  pl.  Jot-A  d., 
Poort  lioll.  C,  Suddle  engl.,  Sattel  d. 

?h)  Thäler:  Biqah  hebr.,  Iluleli  arab.,  F«/«  rät., 
^rt  P'iraix  frz.,    Wadi/  arab.,    Wallis  lat. 

?0  Schluchten:  Bab  el-Abtoab  arab.,  Boghds 
etc.  tihk.,  3  Chiusa  ital.,  pl.  Derbent  pers.,  6'mc/- 
schiktu  mong.,  Habbithron  hebr.,  Lupala  neg.,  pl. 
Pongo  ind.,  Porta  ital.,  /«  Puerta  span.,  Pylai  gr., 
Schreck  d.,   Spoui  engl.  C. 

o)   Meere:   2  ße?<  kelt.,  Po«<os  gr. 

yijj  Golfe:   Bahia  Ytort,  Birke  und  Scherm  a,va\i. 

q)  Meerengen:  Boghds  türk.,  Channel  engl., 
Morskoi  Girlo  russ.,  Pforte  russ. 

rj  See'n :  .ßa/»-  und  Bürräk  arab.,  Dala'i 
mong..  Dann  mal.,  Dengis  türk.,  GÄa  berb.  ?, 
Za/n  tung.,  2  Limne  gr. ,  Nyanza  und  Nyassa 
neg.,  /e  i^oto  polyn. 

s>  Flüsse:  pl.  .4a  etc.  d.,  *AareA.,  ^r7e  etc. 
musg.,  Asopos  gr.,  Aial  etc.  türk.,  ^«r  ägypt., 
Ba  mand.  und  bagh. ,  Birra  tung.,  Charadros 
gr.,  2  Desaguadero  span.,  *Dnjepr,  *Dnjestr,  Don, 
Donau,  Donetz,    Düna  und  Dwina  slaw.,   Dschi- 


')  'which  are  simply  generic  words  locally  applied'.   Schlagintw.,  Results  p.  263. 

-)  Sofern  wir  die  lehre  von  der  horizontalen  gliederuny  der  erdoberfläclie  als  Topographie  bezeichnen,  erhalten 
wir  zunächst  den  conventioneilen  gegensatz  zwischen  continent  und  insel  und  im  weitern  die  topographischen 
formen  der  halbins  c  1  ,  der  landcn;_'e  und  des  Vorgebirges.  Unter  den  orographischen  objectcn  stellen 
sich,  abgesehen  von  blossen  ar  ealg  rossen ,  gegenüber  ebene  und  gebirg,  jene  in  verschiedenen  physiog- 
nomischen  formen  (wüste,  sumpf  etc.),  dieses  mit  berg  und  thal.  Die  hydrographischen  objecte  scheiden 
sieh  zunächst  in  ocean  und  bin  neu  gewässer ;  der  occan  hat,  ausser  gewissen  selbständigen  hecken 
(meeren),  seine  glieder  (golfe)  und  verbindungstellen  (mcerengcn),  während  gletscher  und  quellen, 
flüsse  und  see'n  die  haupttypen  der  binnengewässer  darstellen.  Als  anthropographische  gegenstände  bezeich- 
nen wir  die  Völker,  ihre  Staaten  und  Ortschaften. 

■')  Angesichts  der  Schwierigkeit,  welche  die  trennung  genereller  und  spccifischer  namen  häufig  darbietet, 
glaubte  ich  vorsichtig  zu  verfahren,  wenn  ich  erstem  nur  diejenigen  zuweise,  welche  muthma.-slicli  überall  und 
unbestritten  als  solche  angesehen  werden.  Uahin  rechne  ich  z.  11.  die  ausdrücke  hof,  dorf,  Stadt,  während 
"veste'  nicht  allein  den  begrilf  einer  Ortschaft  nach  bestimmter  rücksicht  specificirt ,  sondern  auch  mit  feste 
Stadt',  'staiker  ort',  ''ummauerter  ort',  'die  unbezwingliche'  u.  dergl.,  also  mit  ausdrücken,  welche  —  wenigstens 
tlieilweise  —  entschieden  nicht  mehr  als  generalnamen  gelten,  untrennbare  Übergänge  bildet.  Zur  aufhebung 
aller  generalnamen  konnte  ich  mich,  ich  glaube  mit  guten  gründen,  nicht  entschliesscu. 

0  Die  sprachen  werden  in  abkürzung  gesetzt  als:  gr.  =  griechisch,  d.  =  deutsch  etc.  Eine  uiehrzahl 
des  aufgeführten  falls  wird,  sofern  sie  bestimmt,  in  ziiTern,  andernfalls  durch  den  ausilruck  pl.  (—  plural) 
angegeben. 
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Naturnamen. 


laiu  sauak.,  JJuero  kelt.,  Ebro  bask.,  Eykeriiu.  oder 
JSigir  berb. ,  Emmc  und  Ems  d.,  Fittri  kuka, 
Fiume(ra)  ital.,  Flon  kelt.,  Gangn  sansk  ,  Giach 
und  2  GiVion  hebr.,  Giilhi  haussa,  Irharhar  berb., 
/i/a  slaw. ,  7-.«so  oder  «S's;«  sonrh. ,  Jufi  finn., 
pl.  item  kajb.,  Kok  esk. ,  Komadugu  kanor., 
Kuura  oder  Quorra  jor. ,  Lägluuiie  neg.,  XecA 
d.,  Zyc//  engl.,  Mahsang  tib  ,  Mayo  fulb.,  Nahcil 
som.,  iVa/»  neg.,  *iVeAi7  kurd.  ?,  OÄ-««  tung.,  Ori- 
»(oco  ind.,  pl.  /-"(/ra  etc.  und  Parime  ind.,  Pischon 
hebr.,  3  /ieA-a  slaw.,  Remho  neg.,  /^/«fu  finn.,  2 
Rhein  kelt.,  »Sä«  ostj.,  Schciri  kot.,  <S7«f7<  arab., 
Sliilka  etc.  tung.,  pl.  Sindh  etc.  sansk.,  2  7"//«/- 
kelt.,    Tsrliui  türk.,   Zambesi  etc.  neg. 

/)  Cataracten :  Korona  ind. ,  pl.  Laufen  d., 
Tiuini  ind. 

u)  Quellen:  .^Iwc/fo'e  gr.,  Kephalaria  ngr.,  jK^/u- 
«o/  gr.,  Pirori  polyn. 

v)  Völker  und  Stämme:  Aha(ha)s  ind.,  M/er 
und   Berho-   berb.,    Boye   etc.    tung.,    Cari  ind.. 


jUonkc  tung.,  Einau  aiu.,  EillnnjutvuL  ind.,  I-iiuic 
esk.,  Knnaken  polyn.,  Kenai  esk.,  Kfioin  hott., 
Kollschnnen  ind.,  Kutschi  ind.,  Lenapes  ind.,  £e.v- 
5^/ijV'r  lesgh.,  Limenas  ngr.,  Muyscu  ind.,  Nuch- 
tsche  tschetsch.,  Tinne  oder  Dinneh  ind.,  Tschuk- 
tscheti  t.scliuktsch.,    F«st  bask. 

w)  Ortschaften,  als  Höfe :  /es  CoMrs  frz.,  Z>or 
hebr.,  G'aw  rät.,  Gestrntz  rät. ,  Hazeroth  hebr., 
12  //o/  und  pl.  ITofen  d. ,  Ilofwyl  d. ,  Kastrol 
rät.,  Maon  hebr. ,  *Mastrils  rät. ,  als  complexe : 
Birni  neg. ,  BiUta  phön. ,  2  Chora  ngr. ,  Z^o/;/" 
dän.,  7  IJazor  hebr.,  Kardia  etc.  phön.,  Katak 
sansk.,  Katunga  haussa,  Kuren  meng.,  Medeina 
und  Medinah  arab. ,  Nagar  und  Nagari  sansk., 
iVw/rt  singh.,  2  P«;-«  sansk.,  Patna  und  Pattan 
sansk.,  Ptolis  gr.,  Puebla  span.,  jR<ra  und  2  /-"«/i 
sansk.,  Staden  schwed.,  Tschin  chin.,  Fi'o/t  frz., 
F)'//«,  Villare/,  Villard,  Villars  und  Vil/arzel  frz., 
pl.    TF^/  und  TFeiZ  d.,  pl.  Ze/Z  d. 


Aus  diesen  angaben  ergibt  sich,  in  zahlen  ausgedrückt'),  folgende  Zusammen- 
stellung (p.  17). 

In  der  untersten  querzeile  derselben  findet  sich  der  procentische  antheil,  welcher  den 
als  eigennamen  angewandten  geueralnamen  in  der  gesammtzahl  der  vorliegenden  eigen- 
uamen,  je  für  die  entsprechende  spräche,  zukommt'-). 


')  In  der  aufzählung  der  verscliicdcncn  sprachen  schliessen  wir  uns  zunächst  der  Blunienbach'schen  racen- 
eintheilunj?  an.  Die  Völker  ind  ianis  eher  raco  lassen  wir  ungesöndert ,  ebenso  diejenige  der  negerraee,  so 
dass  wir  nicht  einmal  die  Süd-Afrikaner  von  den  genuinen  Negern  trennen.  Die  'braune'  race  zerfällt  für  unsern 
zweck  lediglich  in  die  (asiatischen)  Malayen  und  die  Polynesier,  die 'gelbe'  in  Ost-Mongolen,  Nord- 
Mongolen,  Gen  tral-Mongolen,  Tibetaner  und  Eskimos.  In  der  gruppe  der  Nord-Mongolen  denken 
wir  uns  die  über  Sibirien  zer.streuten  nomaden-  und  jägor-völker  (Ostjaken,  Tungusen  oder  Mundscbu,  Jukagiren, 
Korjaken,  Kanitscliadalen ,  Tschuktschen,  Ainos  etc.),  bei  den  Ost-Mongolen  die  Chinesen,  Japanesen  und  Indo- 
chinescn  ,    in  der  gruppe  der  Central-Moiigolen  die  Mongolen  ,  Burät  und  Kalmyken  (oder  Dsungaren)  vereinigt. 

In  der  kaukasischen  race  scheiden  wir  die  indogermanische  und  die  semitische  sprachenfamilie  und  in 
beiden  wieder  die  wichtigern  völkerherde,  so  dass  z.  B.  das  p  hö  ni  z  isc  he  von  dem  hebräischen  geschieden  wird, 
während  die  einzelnen  Slawensprachen  ungetrennt  bleiben.  Das  schwedische,  dänische,  norwegische  und  isländische 
fasse  ich  unter  der  bezeichnung  'nordisch',  das  uigurische,  turkinanische ,  usbekische,  nogai,  baschkirische, 
kirgische,  jakuti.sche  und  osmanische  unter  'türkisch'  zusammen.  Den  Persern  werden  die  Kurden,  Afghanen 
und  Bcludschen,  den  Kelten  dife  Basken  zugezählt.  Dass  ich  die  Berbern  den  Semiten  anscliliesse,  wird  seit 
Barth  (s.  Keise  I.  p.  185  u.  a.)  kaum  einer  entschuldigung  bedürfen.  Im  übrigen  erlaubte  ich  mir,  die  dra- 
widischen Süd-lndier  (Tamulen,  Malabarcn,  Karnalen  und  Telinga),  zusammen  mit  den  S  ing  liale  se  n ,  an 
passender  stelle  anzureihen  und  endlich  einige  für  unsern  zweck  untergeordnete  sprachen,  so  das  finnische,  ägyp- 
tischC-koptische),  armenische,  georgische,  tscherkessischc  etc.  in  eine  rubrik  Varia  zu  vereinigen. 

Diese  anordnung  der  sprachen  war,  abgesehen  von  dem  Verwandtschaftsgrade,  bedingt  a)  durch  die  cultur- 
verschiedenheit  sonst  verwandter  völker  und  6)  durch  die  anzahl  der  namen,  welche  dasLcxicon  au.s  einzelnen 
sprachen  aufweist. 


Völker-  und  Sprachentafel. 


I.  Neger. 

II.  Indianer. 

III.  Malayen. 

a;  A  si  o-Malayen 
f>)  Polynesier. 

IV.  Mongolen. 

a)  Eskimos. 

6J  Sibir  ic  r.  | 

c)  Sa  mojed  en.    ) 

d)  Cen  tral- Monge  len. 

e)  Tibetaner. 

/)  üst-Mong  ülen. 
V.  Kaukasier. 

a)  Semiten. 

1)  Abessinier. 
2>  Araber. 

3)  Hebräer. 

4)  Phönizier. 

5)  Berber. 

b)  Indogernianen. 

1)  Sanskritvölker. 


Nord-Mongolen. 


C^ARIA). 


2)  [Drawida-Singhalesen] 

3)  Perser. 

4)  Türken. 

5)  Slawen. 

6)  Kelten. 

7)  Gräcoromanen. 

a)  Griechen. 
6)  Neugriechen. 

c)  Lateiner. 

d)  Rätoromanen. 

e)  Italiener. 
/)  Spanier. 

g)  Portugiesen. 
h)  Franzosen. 

8)  Germanen. 

a)  Deutsche. 
6)  Holländer. 

c)  Engländer. 

d)  Normannen. 


'■^)  Hierbei  blieb  das  mehrfache  vorkommen  eines  und  desselben  namens  oder  seiner   modificationen   unberück- 
sichtigt.    Es  ist  iu  der  tabelle  durch  fette  Ziffern  hervorgehoben. 


Gemeinnamen. 
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Die  als  EIGENNAMEN')  gebrauchten  GENERALNAMEN. 


1   1  1 

T.  1.      ^  1^1 

1               ß$  '^  ^ 

il'r  !i 

^    =  =?    fe  '  Sf' 

=       ff!           ■           =         S 

§     -ri     J=      •?     ^ 

c2  ^  ,^  'f—  ,'^ 

Aliessiiiicr 

Araber 

Hebräer 

Phünizier 

Berber 

Sanskr. 

I)ra».-Singh. 

Perser 

Türken 

Slawen 

Kelten 

i   1    fei   fe    ^  J,   i  -=  -t  "i    i       iSumma 

■J   iS    5  ]S   =    -.^  ^   £   =   =   =S   ;g  -.5 
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Inseln    .  . 
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Landengen. 
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Sümpfe.  . 
Berge  .  . 
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1 
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1 

Golfe 
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Meerengen . 
Seen.  .  . 
Flüsse   .  . 
Cataracten . 
Quellen .  . 
,  Volker  .  . 
Ortschaften. 

1 
1 

2 
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3 

1 

2 
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3 

2 
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1 

2 
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2 

1 
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4 
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2 
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Summa : 

23  iä    2  !  ä 
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21    3  ,  8  1  3 

^3    »9|  «2   2, 

2.-)7 
1r, 

Die  hier  niedergelegten  zahlen  müssen  vorsichtig  verwendet  werden. 

Der  umstand,  dass  das  ganze  im  Lexicon  enthaltene  sammelmaterial  mir  einen  kleinen 
theil  der  überhaupt  existirenden  geographischen  eigennamen  ausmacht,  warnt  zum  voraus 
vor  dem  wahne,  als  komme  den  zu  gewinnenden  ergebnissen  eine  volle  und  allseitige  rieh- 
tigkeit  zu.  Immerhin  darf  die  vorurtheilsfreie  art,  wie  die  Sammlung  des  lexicalischcn 
Stoffs  durchgeführt  worden  ist,  dafür  bürgen,  dass  gewisse  allgemeine  resultate,  welche 
die  tabelle  bietet,  beachtung  verdienen,  und  wenn  wir  mit  der  gewissenhaftigkeit ,  welche 
die  begründuug  neuer  Wahrheiten  verlangt,  [häufig  anlass  nehmen  werden,  auf  anomalieen 
im  sammelmaterial  hinzuweisen,  so  werden  hinwiederum  manche  dieser  fälle  ihrerseits 
wieder  zti  Sicherung  gewisser  ansichten  beitragen.  Es  ist  kaum  gewagt  anzunehmen ,  auf 
grund  dieser  tafel  dürfen  die  hauptumrisse  von  Wahrheiten  gezogen  werden,  welche  ein 
späterer  ausbau  berichtigend  und  präcisirend  sichern  soll. 

Wir  wollen  versuchen ,  jene  ergebnisse  nach  zwei  rücksichten  gesondert  vorzulegen, 
nämlich  bezüglich 

u)  des  benennungssubjects , 
b)  des  benennungsobjects. 

In  ersterer  beziehung  ergibt  sich  zunächst,  dass  in  allen  sprachen,  also  unter 
cultur-  wie  naturvölkern,  generaln amen  als  eigennamen  in  gebrauch  sind. 

Eine  speciellerc  einsieht  gewähren  die  procentzahlen. 

Unter  dem  mittel  (1,;  "/o)  bleiben: 

a)  engl.  (O2),  lat.  (O^),  türk.  (Oo),  ostmoHg.  ((),;),  port.  (O7),  frz.  (0,),  holl.  (0,,),  span. 
(Oy),  slaw.  (I.2),  sansk.  (I.,),  tib.  (1.,),  d.  (I3)  und  gr.  (1,0- 


1)  Ich  bitte  wohl  zu  beacliten,  dass  es  sich  hier  nicht  um  eine  zus.nmnienstclliing  niötjliclist  vieler,  sondern  mir 
um  die  verwcrthnng  der  im  Le.ricon  enlhallenen  genernlnamen  handelt,  insofern  diese  als  eigennamen  geürauchl 
werden. 

Egli.     (Alihandl.)  3 


18  Naturnamen. 


Die  über  dem  mittel  stehenden  herde  scheiden  sich  in  drei  stufen : 

b)  pers.  (1,,),  nord.  (2,),  mal.  (2,),  ital.  (23),  arab.  (23),  ngr.  (2«),  phün.  (3,),  mong. 

(83),  draw.  (3;). 
r^  polyn.  (-Iß),  ind.  (5..),  rät.  (5,),  hebr.  (57),  abess.  (5,,),  nordmong.  (Gg). 
d)  esk.  (fast  Kl),  borb.  (14),  nog.  (17,),  kelt.  (-221). 
Die  betrachtung  sämnitlicher  4  stufen  ergibt,  dass,  im  allgemeinen  gesprochen,  die  zahl 
genereller  eigennamen  im  umgekehrten  verliältniss  zur  culturstufe  steht. 
Dieses  resultat  muss  als  ein  natürliches  erscheinen.     Je  dichter  gedrängt  eine  bevöl- 
kerung  wohnt  und  je  weiter  ihr  gesichtskreis,  der  räumliche  wie  geistige,  sich  ausdehnt, 
desto  stärker  wird  das  bedürfniss,  je  die  gleichartigen  objecte  durch  wahre  eigennamen 
gegenseitig  zu  unterscheiden.     Ein  volksstannu  hingegen,  ohne  auswärtige  beziehung  auf 
den  ererbten  heiniatsbodcn  eingeschränkt  und  auf  diesem  terrain  ohne  die  intensiv-wirth- 
schaftcndc  thätigkeit,  welclic  jeder  localität  bedeutung  verleiht,  empfindet  wenig  bedürf- 
niss, eine  grössere  zahl  von  orten  durch  speoifisolie  namen  auszuzeichnen.   Der  grosse  fluss 
oder  see  des  landes  ist  eben  das 'Landwasser  ,  der 'Fluss',  der 'See'  schlechthin-,  der  haupt- 
berg  der  gegend,  üborallliin  umschau  gewährend  und  überallher  sichtbar,   heisst  einfach 
der  'Berg  ;  die  heimat    einer   abgeschlossenen  thalbevölkerung,    wird  leicht  zum  'Thal', 
'Vals',  'Wallis';  die  uncivilisirten  angehörigen  einer  und  derselben  spräche  nennen  sich  die 
'Leute',  die 'Verständliclien  (Deutsclie)  .  .  .,  während  ihre  umwohner,  ohne  weitere  speci- 
fisehc  Unterscheidung,  ihnen  als  die 'Unverständlichen'  (Wälschen)  erscheinen. 

Damit  ist  denn  auch  im  einklange,  dass  das  neu(jriechische  relativ  öfter  sich  mit  general- 
namen  begnügt,  als  die  alten  (Iriechen  bei  höherer  cultur  und  dichterer  bevölkerung  sich 
erlaubten.  Aehnlich,  wie  das  altgriecliische,  steht  (\n.^latein  über  seinen  töchtersprachen,  und 
unter  den  letztern  behaupten  diejenigen,  welche  träger  einer  höhern  culturentwickelung 
waren,  den  vorrang  gegenüber  dem  auf  seine  gebirgsthäler  beschränkten  rätoromanischen 
idiom.  Ebenso  erhebt  sich ,  auf  demselben  indischen  boden ,  das  sanskritische  über  das 
weniger  entwickelte  drawida,  das  asiatische  malayenthum ,  in  Seefahrt  weit  ausgreifend, 
über  die  l'ohjnesier,  deren  blick  je  auf  die  einzelne  inselflur  sich  beschränkte,  die  altcivili- 
a'ivie  japano-chiucsischc  familie,  selbst  das  tibetanische,  über  die  central-  und  nordmongo- 
hschni  noniaden-  undjagdvölker'),  die  i»dofjcrmanische  gri\\^])G  über  die  semitische-),  und  in 
dieser  wieder  erscheint  das  civilisatorisch  niedrigste  volk,  das  herhcrische,  auch  onomatolo- 
gisch  in  letzter  reihe.  Es  kann  nun  nicht  mehr  auffallen,  dass,  gegenüber  dem  sprach- 
gebrauche des  mutterlandes,  das  capholländische,  sowie  das  canadisch-französische  und  das 
cunndisch-emflische ,  d.  i.  also  der  boden,  wo  'der  söhn  des  culturnienschen  wieder  zum 
hirten,  Jäger  und  fischer  wird'  3),  eine  ausgesprochene  tendenz  zur  anwendung  genereller 
namen  zeigen. 

Im  einzelnen  zeigt  die  procentisclie  Stufenleiter  gewisse  auomaliecn;  allein  diese  lassen 
sich,  schon  an  der  liand  des  vorliegenden  materials,  meist  ausreichend  zurückführen.  Die 
bevorzugte  Stellung  der  Tiirkrülker  erklärt  sich  aus  dem  umstände,  dass  die  hauptmasse 
der  namen  nicht  den  central asiatisclien  steppen  und  nicht  den  sibirischen  öden  entnommen 
ist,  sondern  dem  alten  culturboden  Klein-Asiens,  welcher  auf  die  einbrechenden  schaaren 
sittigend  eingewirkt  hat.  Ebenso  gehört  die  grossmasse  skttrischer  namen  dem  Russen- 
volke an,  welches  durch  eroberung  undcolonisation,  wie  durch  seine  maritimen eijtdeckungs- 
expeditionen,  also  wesentlich  civilisatorisclic  Unternehmungen,  unserm  Lexicon  eine  relativ 
starke  artikelzahl  zugeführt  hat.  In  gleichem  sinne  haben  die  zahlreichen  entdecker- 
nanieu  das  spanische  und  portugiesische  gegenüber  dem  italienischen,  das  emßische  gegen- 
über dem  deutschen  u.  s.  w.  in  den  Vordergrund  gedrängt.     So  ist  denn  auch  als  sicher  an- 


')  Rs  dftrf  (lieg  um  so  sicherer  ausgcsprnclien  werden ,  da ,  wie  sich  später  zeigen  wird .  die  absolute  Ver- 
tretung dieser  beiden  im  Icxicnli-schen  nmtcrinl  derjenigen  der  chinesischen  und  tibetanischen  gruppe  der  Mon- 
golcnriice  wenig  nachsteht. 

-)  Auch  die  wichtigern  scmitcnspniclien  winl  man  nusrcichond ,  das  liehräischo  sogar  rcichlicli  im  Le.\icon 
vertreten  linden. 

•■')  Egii.  rraklischo  lOnlknndc  p.  2'J-.>. 


Gemcinnamen.  ]  9 


zunehmen,  dass  dem  keltischen,  wäre  die  giossraasse  des  materials  statt  dem  minder 
cultivirten  deutsch-schweizerischen  Icreise  den  g'allischen  culturgebieten  entnommen,  ein 
günstigerer  platz  zu  theil  geworden  wäre.  Die  Stufenleiter,  wie  sie  oben  mitgethcilt  wor- 
den ist,  wiu-de  —  abgesehen  von  den  pap^iacannibalen,  welche  unserni  Lexicon  fast  gar 
keinen  stotf  geboten  haben  —  mit  den  Negern  schliessen,  eine  erschein  ung,  welche  unserm 
speciellen  hauptergebniss  keineswegs  widerspricht. 

Es  gibt  nur  eine  anomalie,  deren  lüsung  nicht  zu  tage  lie-gt:  die  überaus  günstige 
Stellung,  welche  den  Samojeden,  abgetrennt  von  den  übrigen  Nord-Mongolen,  zukäme. 
Der  procentantheil  ihrer  generellen  eigcnnamen  berechnet  sich ,  bei  einer  gesammtzahl  von 
circa  IGO  vorliegenden  namen,  auf  ü,  %,  also  auf  einen  betrag,  welcher  die  Samojeden 
unter  die  bevorzugten  Völker  stellt.  Wenn  dieses  ergebniss  niclit  bloss  auf  Zufälligkeiten 
oder,  eher,  auf  der  Vorliebe  des  benutzten  hauptnutors  (Schrank)  für  charakteristische 
nomenclaturen  beruht,  so  mag  es  vorläufig  unerklärt  dastehen;  es  liegt  darin  ein  grund, 
im  fortgange  unserer  Untersuchung  den  samojedischen  eigennamen  besondere  beachtung 
zu  schenken. 

In  bezug  auf  die  benenuungsobjecte  zeigt  unsere  tafel,  dass  die  flüsse  am  reich- 
haltigsten (die  see'n  weniger  zahlreich)  vertreten  sind.  Es  bewährt  sich  also  schon  für  diese 
niederste  stufe  der  namengebung,  was  Curtlus ')  allgemeiner,  zunächst  nur  unter  anwen- 
dung  auf  das  altgriechische,  ausspricht:  'Das  reichste  capitel  in  der  geographischen  ono- 
matologie  und  terminologie  ist  natürlich  das  vom  fliessenden  wasser,  weil  diess  als  das 
vorzugsweise  belebte  und  belebende  elemeut  in  der  schopfung  auftritt'.  In  erhöhtem  grade 
muss  diese  erscheinung  zum  ausdrucke  kommen  in  einem  wasserarmen  tropenlande  wie 
Africa ,  weil  die  physiognomische  und  ökonomische  bedeutung  der  ströme  sich  hier  poten- 
zirt;  daher  die  starke  Vertretung  der  generellen  gewässernamen  unter  Negern  und  Berbern. 
Aehnliches  kehrt  wieder  für  die  ströme  weiter  flachländer;  daher  die  relativ  hohen  Ziffern 
unter  Sibiriern,  Kelten.,  Deutschen  und  Slawen,  für  die  letzlern  verstärkt  durch  den  um- 
stand, dass  einer  ihrer  drei  aufgeführten  flussnamen  in  seinen  verschiedenen  modificationen, 
ein  anderer  drei  mal  auftritt. 

In  zweiter  liuie  kommen  die  Ortschaften,  deren  eine  häufig  für  einen  gewissen  kreis, 
für  ein  thal,  eine  insel  etc.,  den  hauptmittelpunkt  des  lebens  bildet-,  dann  die  je  eine 
landschaft  beherrschenden  berge,  die  sich  selbst 'Leute' nennenden  Völker  und  stamme, 
und  im  fernem  verschiedene  objecto,  welche  für  einen  engbegrenzten  see-  und  land- 
verkehr bedeutsam  hervortreten:  bestimmte  inseln  und  caps,  ebenen  und  Schluchten. 

Dass  die  Vielseitigkeit  genereller  namen  am  stärksten  ist  unter  Griechen  und  Ardbern 
(dann  bei  den  Deutsehen),  ist  eine  erscheinung,  auf  welche  wir  später  zurückkommen  wer- 
den. Dass  aber  sowohl  unter  Alt-  als  Neu-Griechen,  also  im  bereiche  einer  merkwürdig 
entwickelten  horizontalgliederung,  des  maximums  der  von  den  alten  -)  schon  bewunderten 
vielgestaltigkeit  Süd-Europa's  die  topographischen  objecte  (contiuent,  insel,  halbinsel, 
Landenge  und  cap)  so  stark  vortreten,  zeigt  uns,  wie  der  reichthum  der  geographischen 
nomenclatur,  fern  von  vermeintlichem  'zufalf,  selbst  auf  dieser  untersten  stufe  durch  die 
beziehung  zwischen  benennungsobjcct  und  benennungssubject  bedingt  ist. 

Freilich  bietet  die  Verwendung  genereller  bezeiclinnugen  eine  beachtenswerthe  Verschie- 
denheit, sofern  wir  alt-  und  neugriechisch  vergleichen.  Die  ausdrücke  haben  ihre  ursprüng- 
liche schärfe  eingebüsst.  Im  Widerspruche  mit  der  etymologie  und  zugleich  in  directem 
gegensatze  zum  antiken  sprachgebrauche  kann  der  capname  Akrotiri  jede  landspitze 
bezeichnen;  sie  findet  sich  in  der  that  auch  auf  flache  sandige  vorsprünge  angewandt. 

Die  abschwächung  charakteristischer  generalnamen,  durch  'laugen  gebrauch,  alter  und 
literarische  willkür  hervorgebracht,  hat  übrigens  auch  anderwärts  stattgefunden. 

Für  den  canton  Zürich,  eine  fläche  von  31  geographischen  □meilen,  weist  Meier'')  nicht 
weniger  als  lO'j  verschiedene  terrainbezeichnungeu  nach,  welche,  sei  es   für  sich  oder  in 


')  Beiträge  p.  146. 

•■i)  Strabo,  p.  12(j  Gas. 

-')  Mittlicilungen  der  Zürch.  Aiit.  GescUscluift  VI.  p.  tiO  ff. 
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Zusammensetzungen,  auf  demselben  gebiete  800  mal  vorkommen.  Von  jenen  109  namen  sind 
nahezu  die  lijilfte  bezeichnungcn  für 'anhöhe',  'berg',  viele  noch  aus  dem  keltischen  stam- 
mend und  ursprünglich  streng  für  ganz  specifischo  höhenformen  gebraucht  ')• 

Auffallend  'siiul  in  altcastilianischcu  idiomen  die  vielen  ausdrücke  für  die  physiogno- 
niik  der  gebirgsmassen.  Das 'arabische  und  persische  besitzt  einen  merkwürdigen  reich- 
thuni  charakterischer  bozeichnungen  für  ebenen,  steppen  und  wüsten,  je  nachdem  sie  ganz 
nackt  oder  mit  sand  bedeckt  oder  durch  felsplatten  unterbrochen  sind  oder  lange  züge 
geselliger  pflanzen  darbieten  —  ein  beweis  von  dem  'linguistischen  reichthum,  welchen 
ein  inniger  contact  mit  der  natur  und  die  bedürfnisse  des  mühevollen  nomadenlebens 
haben  hervorrufen  können  ■^). 


Im  gegensatze  zu  den  generellen  eigennamcn  stehen  alle  diejenigen,  welche  specielle 
Wahrnehmungen  zum  ausdrucke  bringen.  Diese  classe  von  naturnamen  ist  nach  zahl  und 
art  so  umfassend,  dass  sie  eine  genaue  ausscheidung  ihrer  kategorieen  bedarf. 

An  dem  eindrucke,  welchen  das  benennungsobject  auf  das  subject  hervorbringt,  parti- 
cipirt  oft  die  Umgebung,  während  er  in  andern  fällen  lediglich  durch  das  object  bedingt 
erscheint,  und  die  eindrücke  der  letztern  art  beruhen  bald  auf  momenten,  welche  zur 
Wesenheit  des  objects  gehören,  ihm  inhäriren,  bald  nur  auf  solchen,  welche  ihm  äusser- 
lich  anhaften ,  a  d  h  ä  r i  r  e  n. 

Wählen  wir,  um  die  Unterscheidung  an  bestimmten  beispielen  nachzuweisen,  drei  cap- 
namen,  etw\a  Circular  Heacl  Flind.,  Caho  de  las  Palmas  Col.  und  Ziirichhorn  d. 

Ersteres  erschien  seinem  entdecker  zunächst  als  kreisrunder  inselfels,  völlig  einem 
riesigen  weihnachtskuchen  ähnelnd;  als  sich  dann  herausstellte,  dass  das  cap  mit  dem 
hauptlande  zusammenhänge,  verlieh  ihm  jener  niarcante  zug  seiner  Wesenheit  den  namen. 
Der  tropische  pflanzenschmuck,  in  welchem  eine  landspitze  Cuba's,  'cabo  Ueno  de  palmas', 
prangte,-  ist  zwar  gleichfalls  durch  das  object  an  sich  bedingt,  gehört  ihm  jedoch  blos  als 
adhärirendes  nioment,  hier  als  decorative  zuthat,  an,  während  dem  schiffer,  welcher  see- 
abwärts  rudernd  das  'Zürichliorn  vorragen  sieht,  dieses  mit  der  nahen  Stadt,  dem  ziele 
seiner  fahrt,  in  beziehung  bringt  (Relation). 

In  demselben  Verhältnisse  stehen  von  bergnamen  etwa  Tafelberg  holl.,  Hinialaya  sansk. 
und  Pico  de  Orizaha  span  ,  von  flussnamen  Bahr  cl-Ahiad  arab.,  OUfants  Ririer  holl.  C.  und 
Cantonstrom  mod.  u.  s.  w. 

So  lässt  das  in  die  benennung  eingetretene  moment  drei  stufen  in  seinem  Verhältnisse 
zum  object  unterscheiden: 
a)  Inhärenz. 
h)  Adhärenz. 
c)  Relation. 

In  l)e.sprecluing  dieser  kategorieen  halten  wir  die  angegebene  reihenfolge  ein. 


I.     INHÄRENZ. 

Was  einem  object  inhärirt,  ist  entweder  eigenschaft  oder  Vorgang. 

Die  eigenschaften  eines  objects  erfassen  wir  entweder  ungesöndert,  in  ihrer  gesammt- 
lieit  (Gesamniteindr uck),  oder  eine  derselben  tritt,  gesondert  von  den  übrigen  und  diese 
zurückdrängend,  uns  entgegen  (Sondereindr uck). 


')  Voriilelclie,  wiis  Meier  ib.  über  die  nnsclinulirbkci     der  alten  spräche,   niif  tcrrainbczeichnung  bezogen,   sagt. 
-)  Humboldt,  An»,  der  Natur  I.  p.  al9  f.  li-iS. 
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Ein  name  der  letztern  art  ilrüekt  bald  das  erj^elmiss  der  unmittelbaren  sinneswahr- 
nehmnng-  aus  (empirisch);  bald  überwiegt  eine  der  zur  sinneswahrnelimung  mitgebrachten 
katcgorieen  (apriorisch)  und  zwar  entweder  die  begriffe  des  Stoffs  und  der  Zahl  oder 
die  anschauungsformen  des  IIa  ums  und  der  Zeit.  Die  kategor  ie  der  zeit  bildet  den  natür- 
lichen Übergang  von  den  eigenschaften  zu  den  Vorgängen. 

Die  hier  entwickelten  hauptgruppen  spalten  sich  für  unsern  zweck  wieder  in  unter- 
abtheilungcn:  Der  gesammteindruck  wird  bald  rein,  bald  bildlicli,  im  letztern  fall  direct 
oderindirect  (durch 'Uebertragung-')  ausgedrückt;  der  Sondereindruck,  sofern  er  bloss 
empirisch,  specialisirt  sich  nach  den  fünf  sinnen  (optisch,  akustisch,  gustisch  etc.)  und 
muss  in  ersterer  richtung  sowohl  quantitativ  als  qualitativ  u.  s.  f.  zum  ausdrucke  ge- 
langen- Auch  in  stofflicher  und  räumlicher  rücksicht  ist  eine  beachtung  specieller  katc- 
gorieen ermöglicht,  in  jener  nach  den  vier  gemeinhin  angenommenen  classen  unorganischer 
naturkörper,  in  der  andern  wesentlich  nach  Grösse  und  Form.  Die  weitergehende  Spaltung 
dieser  hauptrubriken  verlangt  wohl  keine  detaillirte  begründung. 

Wir  beginnen  jeweilen  damit,  die  im  Lexicon  enthaltenen  namen  zu  registriren ');  dem 
Register  folgt  diestatistischcTafel,  und  dieser  schliesst  sich  unmittelbar  die  Diso  ussion 
derselben  an. 

1.     EIGENSCHAFTEN 

A.  GESAMMTEINDRUCK 

I.  REIISr  (T.  2) 
II.  BILÜLICH 

a)  DIRECT 

1)  EINZELN  (T.  3) 

2)  COLLECTIV  (T.  4) 

h)  INDIRECT  :  '  Uebertragumj    (T.  5) 

B.  SONDEREINDRUCK  (s.  unten) 


T.  2.2) 


a)  Inseln:  Aigle  gr.,  Isola  Bella  ital.,  Belle 
Isle  Ctier,  Boavisla  povt.,  Buenavista  Mend.,  Ile 
Curieuse  frz.,  Fairy  Island  Hawk.,  Ilha  Formosa 
FdPo,  Ilha  Formosa  port.,  Fyen  kelt.,  *Isla  de 
Gracia  Col. ,  Graciosa  port.,  Graciosa  span., 
Happy  Island  Johnst.,  [Monte]  Hermoso  Maur., 
Kalliste  gr.,  Oxeiai  Nesoi  gr.,  Pankale  gr.,  Plotai 
ai  Nesoi  gr. 

h)  Halbinseln:     Srh  önenvwrd  d. 

<■)  Caps:  Faii-head  engl.,  Caho  Uermoso  Col., 
Roslro  Ilermoso  dLepe,  Kalinusa  Akra  gr. 


ff)  Meere:  Buie  de  Beaubassin  Bougv.,  Porto 
Bello  port.,  Puerto  Belo  Col.,  2  An(fra  Formosa 
port.,  Bdhia  Graciosa  Mend.,  Gubet-Harah  arab., 
Kaloi  Limenes  gr.,  Kalos  Linien  gr. ,  Bras  cFOr 
frz.,  Somerboegt  OdNoort,  Golfo  Triste  span. 

/()  Seen:      Ontario  md.,  esch-Sckuweir  urab. 

i)  Flüsse:  Rio  Bonito  port.,  Eurotas  gr., 
Jaman  Dariak  türk.,  Kaljani  sansk.,  Kaljani  Ganga 
sansk.,  Kalos  ho  Potamos  gr.,-  Mooie  Rivier  holl.  C., 
el  Ndamän  arab.,  Ohio  Ind.,  Styx  gr. 

l)  Quellen:  Chosch  Tischme  pers. 


d)  Berge:     Curiosili/ Peak  Stok.,  Dapsang  tih.,  >    /j)Orte:    Porto  Älegre  port.,  Bel/ort  fr/..,  Belle- 


Mount  Dreari)  King,  Monte  Ilermoso  Maur.,  ^^orro 
Hermoso  span.,  Moiint  Horrid  King,  Kallidromon 
gr.,  Kalliholone  gr.,  Schepher  hehr..  Schönbuch  d., 
G.  Sendoro  mal.,  Mount  Terrible  engl. 
e^Thäler  U.Landschaften:  DistnalSwampy., 
Güsel-Dere  türk.,  KulonPedion  gr.,  Marmarikegr., 
Verbeil  rät. 


raux  frz.,  Beth-Eden  hebr. ,  Channathon  hebr., 
Galaisaz  frz.,  Um  Gemal  arab.,  2  Güsd-Hissar 
türk.,  Kaljanpur  sansk.,  7  Kallipolis  gr.,  Laiita 
Pattan  sansk.,  Mephaath  hebr.,  3  Partabgurh  hind., 
3 Partapur  hind.,  Scharuchen  hebr., Sedunum  (kelt.), 
Sela  Schafer  phün.,  Surat  bind.,  Thirzah  licbr., 
Turbenthal  (kelt.),  Wildkirchli  d. 


')  Im  folgenden  werde  ich  mich  der  werte  Register  und  Tafel,  streng  gesondert  für  die  beiden  classen  sachlich 
gegliederter  Zusammenstellungen,  bedienen:  für  die  Icxicalisch-gcordnete  namenreihe  (Register)  und  für  die  anth- 
nietisch-dargestellte  namenstatistik  (Tafel). 

-)  ITnter  den  Inseln  werden  auch  die  kuppen ,  Sandbänke  nnd  untiefen  mit  aufgeführt ,  da  die  Übergänge  eine 
strenge  sönderung  nicht  gestatten.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  einzelnen  felsmassen ,  welche  als  Berge,  m\t  ein- 
zelnen  localitäten ,   welche   als  Orte   u.  s.  f.   behandelt   sind.     Die   einzelne   objectclasse   behalt   für  alle   folgenden 

register  dieselbe  nnmmer,  d.  h.  diejenige  aus  einer  vollständigen  tafel:  a)  Inseln,  6)  Halbinseln  ..../)  Hohlen 

k)  Cataracten,  l)  Quellen  .... 
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Das  register  gestaltet  sieb  tabellarisch  *)  folgendermassen : 
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•)  3  kelt.  —  cap  1. 

Die  procentzahlen  zeigen  kein' fortschreiten  mit  dem  culturgrade.  Ordnen  wir  sie  in 
drei  stufen:  a)  unter,  h)  gleich  und  c)  über  dem  gesamnitmittel  (Oc  "/o),  so  enthält  jede 
gruppe  Völker  aller  sittigungsgrade-,  ja  es  fehlen  mehrere  naturvölker,  und  den  niedern 
stufen  gegenüber  wiegt  sowohl  in  der  niedersten  als  höchsten  jener  drei  gruppen  der  antheil 
der  culturnationcn  entschieden  vor. 

Wenn  demjenigen,  welcher  die  vorangegangene  Untersuchung  aufmerksam  verfolgt 
und  aus  ilnen  ergebnissen  gewisse  consequenzen  zu  ziehen  versucht  hat,  die  eben  mit- 
gethoilte  thatsache  auffallend  erscheint,  so  ist  sie  immerhin  erklärlich:  Die  namen  der  vor- 
liegenden katcgorie  kommen  nur  dadurch  zu  stände,  dass  die  auf  das  bencnnungssubject 
ergangenen  eindrücke  in  einem  cinheitliclien  begriffe  sich  concentriren;  sie  setzen  also 
ausser  beschaulichem  natursinn  und  ästhetischem  gefühl  eine  gewisse  harmonie  der  zur 
naturbeobaohtung  verwendeten  kräfte  voraus,  wie  eine  solche  nicht  leicht  bei  niedrigem 
sittigungsgrade  sich  findet.  Da  zudem  diese  namen,  die  vergleichung  mit  bekannten  ob- 
jecten-)  ausschlicssend,  einen  abstracten  ausdruck  verlangen,  so  kann  es  nicht  mehr  be- 
fremden,   dass  gewisse  culturnationcn,   morgenländische  wie  abendländische,  unter  den 


')  Die  eiiirichtunj,'  dieser 'tafel'  cntspriclit  wesentlich  dem  nufii.  15  ff  entwickelten  systcni.  Zur  Vereinfachung 
sind  lialbinscln  (Ifl)  und  landengen  (/.E),  rcsp.  tliäler  (Th)  und  landschaften  (f.d)  in  Eine  rubrilv 
/.usnnnnengczDgcn  und  einige  spracliliczoiclinungcn  geändert:  mal.  für 'Asio-Malayen',  sib.  für 'Nord-Mongolen', 
»)(/.  für 'Ceiitral-Mongolen',  Cli.  für 'Ost-Mongolen' .  Die  dem  ^ialnoj  edi  sehen  angeliörigen  namen  der  colonue 
Sibirier  sind  fett  gedruckt.  Nach  der  rubrik  F.  (=  varia),  der  auch  die  Abessiuier,  lierber  und  Kelten 
zugetheilt  wurden ,  ist  eine  weitere,  m.  für  moderne,  resp.  a  ben  dlän  disclie  bozeichnungen  (inbcgrilfen  die 
büchurnamcn')  angefügt.  Die  zahl  der  (meist)  von  entd  cckern  herrührenden  (richtiger:  der  individuellen)  namen 
ist  nach  art  der  exponcnten  gegeben;  das  zeichen  19'  der  letzten  (vertical-)  columnc,  zeile  1,  bedeutet  somit,  dass 
aus  der  dargestellten  catcgorie  unser  Lexikon  19  insclnamcn  ,  darunter  7  durch  'entdecker'  ertheilt,  enthalte. 

Unmittelbar  der  'tafel'  schlicsscn  sich  die  details  der  rubrik  Varia  an,  sowie,  durch  einen  strich  (— )  getrennt, 
die  resp.  antheile  des  eanadi sehen  (und  zwar  des  engl.  C.  und  frz.  C.)  an  den  englischen  und  französischen 
und  des  ca])-holl.  an  den  holländischen  nan>on. 

Da  eine  stHtisti.sche  vcrwerthung  unbestimmte  mengen  nicht  duldet,  so  rausste  dem  ausdrucke  pl.  (s.  p.  15, 
notc  J)  ein  bcstinmiter  werth  sub.stituirt  wer.lcn.  Nach  einer  sorgfältigen  erwägung  glaubte  ich  der  Wahrheit  am 
nächsten  zu  kommen ,  wenn  er  =  5  angesetzt  wird. 

Die  unglcichmäs.sigc  typographische  form,  in  welcher  die  Sprachbezeichnungen  der  tilel  der  vertiealen  columncn 
gegeben  sind,  z.  b.  Ch.  für  chin.  (eigentlich  oslmong.),  A.  für  arab.,  Sk.  für  sansk.,  Gr.  für  grierh.,  L.  für  lat.,  0. 
für  deulsrh,  soll  die  gliederung  der  siirachherdo  verstärken  und  so  dem  äuge  die  übersieht  erleichtern.  Anstatt 
mod.  zog  ich  das  blosse  m  vor,  damit  diese  form  weniger  anlass  zur  Verwechslung  mit  der  niilicstcbenden  rubrik 
nord    gebe,  einer  Verwechslung,  welche  mir  bei  hcrstellung  der  tafeln  mehrmals  unterlaufen  wollte 

-)  Siehe  taff.  3—5. 
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erstem  selbst  die  wenig  naturnamigen ')  Sanskritvölker,  unter  den  andern  besonders  die 
entileckernationen,  d.  li.  diejenigen  mit  vielen  individuellen  namen,  dass  vor  allen  die 
Griechen,  deren  natursinn  sowohl  als  geistesharmonie  wir  auch  anderwärts  bewundern,  hier 
eine  vorwiegende  Vertretung  zeigen. 

Den  Gräcoromanen,  selbst  den  Orientalen,  indogermanischen  wie  semitischen,  gegen- 
über'stehen  die  Germanen  zurück.  Bei  jenen  ist  beschaulicher  sinn  und  ästhetisches  gefühl, 
die  nächste  bedingung  solcher  namen,  reger.  Es  zeigt  diese  Übereinstimmung  zwischen 
geistiger  eigenart  und  geographischer  nomenclatur,  dass  die  letztere  einen  bestimmten, 
durch  jene  bedingten  Charakter  annehmen  kann,  dass  somit,  wenn  in  gewisser  weise  die 
cnlturstnfe  eines  volks,  auch  die  specielle  richtung  seines  geisteslebens  ono- 
matologisch  sich  abzuspiegeln  vermag. 

Von  den  benennungsobjecten  sind,  im  einklange  mit  dem  Charakter  der  kategorie,  die- 
jenigen am  stärksten  vertreten,  welche  durch  die  totalität  ihrer  absolut  oder  mit  der  Um- 
gebung wirkenden  erscheinung  geeignet  sind,  einen  einheitliclicn  eindruck  hervorzubringen : 
die  orte,  die  inseln ,  namentlich  kleinere  eilande,  welclie  der  blick  als  ganzes  zu  erfassen 
vermag,  die  hergc  und  verschiedene  geicässer,  deren  decorativer  Charakter  auch  dem  sinne 
der  wilden  nicht  entgeht.  Dass  die  Vorgebirge,  obgleich  an  sich  fähig,  bald  wie  inseln, 
bald  wie  berge  auf  den  beschauer  zu  wirken,  schwach  vertHtCten  sind,  erklärt  sich  durch 
die  thatsache,  dass  ihre  praktische  bcdeutung  den  ästhetischen  eindruck  zurückdrängt. 


T.  3. 


a)  Inseln:  Nymphe  Alie  Boiig. ,  Boohy  Rock 
Cteret ,  Crocodile  Rock  engl.,  Devil's  Tower  Grant, 
Bdture  de  Diane  Boug.,  rEchiquier  Boug.,  la  Fu- 
ffitivn  Quir. ,  In  Huerta  Col.,  los  Jardines  Saav., 
los  Jardines  Villal.,  J trdines  ij  Jardinillos  dtlRey 
y  de  la  Rei/na  Col.,  Isola  del  Inferno  ital.,  Loth's  i 
Wife  Mear. ,  Islas  de  los  Martyres  POLeon,  Nep- 
tune  Isles  Flind.,  Isla  del  Peregrino  Quir.,  PItergada 
ngr.,  Piani-Bilschok  luss. ,  Ploades  gr. ,  Savage 
Islands  Baff".,  Scheren  norw.,  Velas  span. 

c)  Caps:  Bee  Hive  Point  y.~),  Dewiss-Namuchli 
georg.,  Cape  Grim  Flind.,  2  Kriu  Metopon  gr.,  Pier 
Ilead  Cook,  *Cape  Suckling  Cook. 

d)  Berge:  Beidagh  türk. ,  DeviPs  Backbone 
engl.,  DcviUs  Thumh  engl.,  Monte  del  Diablo  span., 
Gerära  arab.,  Galb  el-H'amar  arab.,  Jungfrau  d., 
Maladetta  span.,  Maongo  ma  Loba  neg.,  Mönch  d., 
Moine  frz. ,  Morambala  neg. ,  G^ant  Moulineau 
Boug.,  elPherdeis  arab.,  *Ruapahu  polyn.,  Schmiu- 
stöckli  d.,  Straat  holl.  C,  Subbet  Firon  arab., 
Sudej Av&h.,  Tengri-Chan mong.,  TeufelsbergKtzb., 
Teufelsspitze  (holl.),  UrdÜ  türk. 

e)  Thäler  &  Landschaften  :  Achtscha  tüx\.., 
DeviCs   Valley   y.,    Duivelsbosch   holl.   C,     Cotes 


de  Fer  Band.,  Infernillos  span.,  Barranca  del  In- 
ferno span.,  Likostomion  ngr.,  Äualid  Oret  abess., 
Yalle  del  Paraiso  Col.,  le  Pissot  frz.,  Steinernes 
Meer  d. 

y)  Höhlen:  as  Grutas  do  Inferno  port.,  o  Pa- 
lacio  port.,  Chaudieres  d" Enfcr  frz. 

g)  Meere:  Ajite-Chamber  Flind.,  Dnii's  Bason 
Cook,  Tessiursak  esk. 

h)  Seen:  Laguna  Encantada  span.,  Karu-o-tc- 
Whenua  polyn.,  Meeraugen  (slaw.),  los  Ojos  (de 
Guadiana)  span.,  Scharba  Tso  tib. 

i)  Flüsse:  2  Fleuthei-os  gr.,  Hoar  Frost  River 
engl.  C. 

k)  Cataracten:  Pissevache  frz.,  Pumayacu 
ind.,  2  Rideau  frz.  C. 

ZJ  Q  u  e  1 1  e  n :  Bih  ischt  pers  ,  Charagos  Tschokrak 
türk.,  Rua  Hine  polyn.,  Tenganui  polyn.,  las  Na- 
rices  span. 

p)  Orte:  *Beiköi  türk.,  Puente  del  Diablo  span., 
Orechow(ez)  russ.,  el  Paraiso  span.,  Rekem  hebr., 
Teufelsbrücke  d.,  Val  Paraiso  sjjan. 


')  Ich  erlaubte  mir,  für  einen  culturlierd ,  welclier,  wie  die'' folge  lehren  wird,  eine  sehr  geringe  neignng  fiir 
naturnamen  zeigt,  in  ermangelung  eines  üblichen  ausdrucks  dieses  wort  hier  einzuführen.  'Natursprachig''  wollte 
ich  nicht  sagen ,  um  dem  ausdrucke  keinen  zu  weiten  sinn  zu  geben. 

-)  Englische  namen ,  welche  ohne-  bekannten  individuellen  Urheber  dem  kreise  des  nordamericanischen  bundes- 
staats  angehören,  sind  im  Register  durch  ;/.  (n=  yankee)  bezeichnet,  ohne  dass  indess  beabsichtigt  war,  diesen 
toehtcrhcrd,  in  welchem  nicht  wie  bei  den  Canadiern  auffallend  abweichende  Icbens-  nnd  culturvorhältnisse  walten, 
von  dem  mutterstanim  .ibzulüseii  und  ononiatologisch  gesondert  zu  betrachten. 
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Naturnamen. 
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Auch  hier  folgt  die  scale  der  procentzahlen  nicht  dem  culturgrade;  aber  das  anlehnen 
an  ein  bild  erleichtert  die  Schöpfung  des  namens  und  erlaubt  mehrern  naturvölkern,  am 
entschiedensten  den  Polynesiern,  Eskimos  wwd  Negern,  welche  in  taf.  2  nicht  repräsentirt 
waren,  in  schwächerm  grade  auch  den  Mongolen,  Nengriechen,  Tibetanern^  Türken  und 
Persern,  das  mittel  (i)-,)  zu  überschreiten.  Die  starken  antheile  der  Sjicmier,  Franzosen  und 
Holländer  sind  thcils  (wie  bei  den  Engländern)  durch  entdeckernamen,  theils  durch  cana- 
dische  und  capholländische  namen  bedingt,  deren  wesen  auch  in  andern  kategoricen  zu  den 
naturnamen  neigt '). 

Dass  die  Morgenländer  hier  zurücktreten,  die  Sanskritvölker  und  Phönizier  z.  b.  ganz 
fohlcMi  und  auch  die  Hebräer  unter  das  mittel  sinken,  erklärt  sich  dadurch,  dass  die  ästhetisch- 
contemplativc  anläge  hier  der  mitwirkung  einer  realistischen  anschauung  bedarf.  Dieses 
realistisch  angelegte  wesen,  welches  den  Abendländer  so  scharf  zeichnet,  tritt  bei  dem 
Orientalen  zurück,  und  so  zeigt  sich  neuerdings,  dass  die  geistige  eigen art  eines 
Volks  in  der  geographischen  nomenclatur  einen  ausdruck  findet. 

Auch  taf.  3  zeigt  die  für  totalerfixssung  geeigneten  objecte,  die  berge  und  inseln,  be- 
sonders zahlreich,  weniger  die  Ortschaften,  welche  der  vergleichung  nicht  so  leicht  bilder 
darbieten. 


T.  4. 


fi)  Inseln:  Blshop  and  hin  Clerk  engl.,  the 
Jirolhers  engl.,  Cousin  et  Cousine  frz.,  Ics  Deux 
Sofuis  Boug.,  Ics  D(ux  Sncurs  frz.,  3  JJidi/ma  gr., 
iJidi/mm  gr.,  las  Dos  Jfennantis  Villal.,  as  Duas 
Innans  port.,  Evanijilistds  spiui.,  Family  Isles 
Cf>ok,  loriniruli  ilul.,  l<>s  Fai-atlones  di  lux  Frayles 
spiin.,  los  Fnii/hs  ti\nin.,  the  Friars  Cook,  Ilen  and 
Chirknis  Cook,  Ihn  and  Chirkens  engl.  C,  2  Jta- 
colurni  inil.,  Judge  and  hisClerk  engl.,  Ki/radcs  ngr., 
Lord  Mayor  and  the  Court  of  Aldermcn  Cook,  el 


Monje  y  In  Monja  span.,  los  Monjos  Maur.,  los 
Monjes  span.,  Padre  d  Hijo  Col.,  the  Pages  Flind., 
the  Poor  Knights  Cook,  les  Quatre  Freres  Ll\?r., 
Sieben  ßrüder  (port.).  Sieben  Brüder  mod.,  the 
Sislers  Cook,  Three  Brothers  Johnst.,  as  Tres 
Irmäas  port.,  las  Tres  j\farias  span.,  las  Tres  Ma- 
rias Mend.,  les  Trois  Soeurs  Surv.,  the  'J7ireeSis/ers 
engl.  C,  the  Twins  Flind.,  the  Twins  Stok.,  the  Tivo 
Brothers  Cook,  the  Two  Sisters  Brought. 


')  8.  Abliftndlmig  p.  18.     In  iIit  folirc  winl  sich  diosc  bpobachtiing  viclfnch  bestätigt  fimU-n. 
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d)  Berge:  Äynwnd  and  his  four  Sons  engl., 
Beschkardasch-Dagh  türk.,  the  Brothers  Stok., 
Chnesir  arab.,  Durair  arab.,  les  Dtux  Cyclopes 
Boug. ,  pl.  Didyme  Ore  gr. ,  os  Dois  Irmäos  port., 
Drei  Schivestern  d.,  the  Family  Blakist.,  les  Jumelles 
frz.,  el  Karin  arab.,  Mother  und  Dauyhters  Cteret., 
the  Patriarchs  Flind.,  Pugutschembaj  sam.,  Septem 
Fratres   lat. ,     Sieben    Schwestern   (norw.),    Three 


Brothers  Cook,  Three  Brother  Turrets  Kane,  las 
Tres  Hermanas  span.,  las  Tres  Sorores  span.,  Twee 
Gebroeders  holl. ,  the  Two  Brottiers  Shqrtl. ,  Um 
Ihwar  arab.,   Wasaimbaj  sam. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Himmelreich 
d.,  Hölle  d.,  Höllenthal  d.,  Paradies  d.,  Udyn-Amu 
meng. 

wi)  Gletscher:    Pundun  ü\>. 


T.4. 
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Wie  in  taf.  2  und  3  mischen  sich  auch  hier  verschiedene  culturstufen  sowohl  bei  den 
höhern  als  niedern  procentzahlen:  aber  da  ausser  den  naturvölkern  auch  die  Orientalen, 
sowohl  indog'ermanischer  als  semitischer  abstammung,  zurücktreten,  fjült  der  hauptantheil 
auf  die  europäischen  Arier,  die  träger  der  classischen  und  modernen  cultur,  bei  einigen 
herden  in  verstärktem  grade  durch  viele  entdeckernamen.  Diese  thatsache  erscheint  sell\ßt- 
verständlich  in  einer  kategorie,  wo  die  objecte  nicht  mehr  einzeln  geschieden,  sondern,  einer 
höhern  geographischen  auffassung  gemäss,  in  ungetrennten  gruppen  erfasst  werden. 

Um  so  auffälliger,  aber  zu  einer  früher  notirten  beobachtung ')  wohl  stimmend,  ist  der 
antheil  der  Sibirier,  resp.  Samojeden. 

Inseln  und  hergc  vorwiegend. 


T.  5. 


Inseln:  Aetna  Islet  ClRoss,  Austral  Albion 
engl.,  New  Aldemey  Cteret.,  Austral Britain  engl., 
South  Britain  engl.,  Charybdis  and  Scylla  Wils., 
Archipel  des  Grandes  Cyclades  Boug. ,  La  Nou- 
velle  Cythere  Boug.,  Eddystone  Cook,  Eddystone 
Short!.,  Eddystone  Rock  Byr.,  Nova  Guinea  port., 
Horse Island JRoss,  Great  Java{holl.),  New Ireland 
Cteret,  London  Island  FRoy,  Isle  of  Man  Cteret., 
Mewstone  Furn.,  Old  Man  of  Hoy  JRoss,  Isld  of 
Portland  Cook,  QuessantBoug.,Scilly  Islands  WM., 
Seriphos  Krus.,  South  Shetland  Smyth,  Symple- 
gaden  Krus.,  Scuthern  Thule  Cook.  Windsor 
Castle  BHall. 


Caps :  Dungeness  Point  Wall.,  Rani  Head  Cook. 

Thäler  &  Landschaften:  Aegypten  (phön.), 
Nueva  Andalucia  span. ,  North  Ayr  JRoss ,  Süd- 
Belgien  Rggw.,  Bay  (!)  of  Biscay  engl.,  Vale  of 
Clyivd  Macq.,  Nueva  Galicia  Guzm. 

Berge:  Aetna  engl.,  Tower  Almond  Mitch., 
Arthur  s  Seat  Murray,  Spandauberg  holl.  C. 

Meere:  Ardrossan  Bay  JRoss,  Milford Haven 
engl. 

Flüsse:  Clyde  River  JRoss,  *Clyde  River 
Haast,  *Derwent  JHsLyes,  G uadalquivir  Co\.,  Jar- 
dunos  phön.,  River  Ihames  Cook,  *  Tweed  0\\ey. 

Orte:     Curtagena  s^&w.,  FfHcci«  Hojeda. 


*)  p.  rj  der  Abhandlung. 
Egli.     (Abhandl.) 
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Da  wo  der  {^esammteiudruck  durch  Übertragung  des  namens  eines  andern  geo- 
graphischen objects  ausgedrückt  wird,  da  muss  der  räumliche  und  geistige  horizont  des 
benennungssubjects  ein  erweiterter  sein;  daher  das  vorwiegen  der  modernen  entdecker- 
herdc  und  zwar  wesentHch  durch  ihre  seeexpeditionen.  Somit  spiegelt  sich  hier  ono- 
matologisch  sowohl  die  culturstufe,  als  die  auf  specielle  geistesgebiete 
tendirende  culturrichtung  gewisser  völkerherde  ab. 
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Wie  aus  der  detailbesprechung  zu  erwarten  stand,  zeigt  die  scale  der  rubrik  'Gesammt- 
cindruck'  keine  dem  cultnrgnide  entsprechende  Steigerung.  Auffallend  gering,  insbesondere 
in  der  sonst  reich  ausgestatteten  griicorouianischen  familie,  erscheint  der  antheil  der  römi- 
schen natlon ,  der  geringste  der  ganzen  tafel  (Oa).  Wenn  aus  dieser  beobachtung  einen  un- 
günstigen sciiluss  auf  den  natursinn,  resp.  die  nomenclatur  der  Römer  zu  ziehen  jetzt  noch 
für  verfrüht  gelten  müsste,  so  mag  sie  uns  doch  veranlassen,  im  fortgange  unserer  Unter- 
suchung die  lateinischen  namcn  scharf  ins  äuge  zu  fassen. 
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B.     SONDEREINDRUCK  (E-ortsetzung  zu  pag.  21) 
I.  EM;I*IR.ISCH:  'Reine  Sinneswahrnehnung' 

a)  OPTISCH 

1)  QUANTITATIV  (T.  6) 
2^  QUALITATIV 

a)  Farbe  (T.  7j 
ß)  Glanz  (T.  8) 
y)  Durchsichtigkeit  (T.  9) 

b)  AKUSTISCH  (T.  10) 

c)  GUSTISCH  (T.  11) 

d)  KYMISCH  (T.  12) 

e)  TACTISCH  (T.  13) 

II.  AF»EtIOK,ISCH  (s.  unten). 


T.  6. 


d)  Berge:  Scheh-Karagatsch  türk.,  Skiathis 
gr.,  Temno  Les  russ.,  Zalmon  hebr. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Darh  {oder 
Black)  Valley  engl.,  Finstere  Schlauche  d.,  Gik- 
tschidar  türk.,  Kara-Dere  türk.,  Pozzo  Nero  ital., 
Schioarzengrund  d. 

/_)  Höhl  en :    te  Ana  uriuri  polyn. 


h)  Seen:  Duhen(see)  kelt.,  2  Finstersee  d., 
Schwarzsee  d.,  2  ia^o  Scuro  ital: 

0  Flüsse:  Dunkelbach  d.,  Finsterbach  d., 
Schwarzenbach  d.,  Svartä  isl. 

jo)  Orte:  Donkerhoek  holl.  C,  Mela(i)n(e)ai 
gr.,  Melaineis  gr.,  Melanes  ngr.,  Schatten  d., 
Schattli(hof)  d.,  m  Schwarz  d.,  Skotini  ngr.,  Za^- 
monah  hebr. 


T.  6. 
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*)  1  kelt.  —  cap  1. 

Die  kleine  zahl  von  namen  gehört  überwiegend  den  cultursprachen  an;  offenbar  ist  bei 
den  naturvölkern  der  sinn  für  eine  so  wenig  concrete  erscheinung  ungenügend  entwickelt. 
Hingegen  spricht  aus  den  bezeichnungen  'dunkel'  und  'finster'  unverkennbar  der  germa- 
nische ernst,  am  stärksten  bei  Aussen  und  seen,  welche  dem  Romanen  lieblicher  erscheinen 
als  dem  Nordländer  in  ernster  natur,  namentlich  im  hochgebirge.  Hier  müssen  orte  in 
schattiger  läge,  die  hergivasner  der  dunkeln  thalkessel  und  diese  thäler  selbst  auf  das  ge- 
müth  des  b6woIiners  \\irken,  auch  onomatologisch  bestimmend.    Da  im  Orient  die  orte  meisit 
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auf  hellen  höhen  stehen ,  so  rauss  dem  Griechen  und  Neugriechen  ein  schattiger  thalort  auf- 
fallen. Wir  erkennen  hier,  auch  bei  schwacher  Vertretung  der  kategorie,  einen  gewissen 
causalzusaninienliang  einerseits  zwischen  der  geistigen  cigenart  der  Völker 
und  der  natur  der  objecto,  anderseits  der  geographischen  nomenclatur. 


T.  7. 


a)  Inseln:  Ak  busrh  türk.,  Argenusai  gv.,  La- 
piih's  Alii  Int.,  Lisca  Bianca  ital.,  Bjeloi  Ostrow 
M.  &  8k.,  Black  P,/rami,l  engl.,  Black  iZte/'engl., 
•2  Black  Jiock  engl.,  2  Black  Rock  Cook,"  Black 
Rockx  l'iirry,  Jilack  Rocks  Flind.,  Isla  Bianca 
Grij.,  2  Piedra  Bianca  span.,  Islas  Biancas  (de. 
los  Lucayos)  span.,  Pedro  Blunco  span.,  Pedra 
Branca  port.,  Brown  Islands  Stok.,  Emerald  Isle 
engl.,  Erin  kelt.,  Green  Bank  engl.,  Green  Island 
Flinil.,  GrccnIslandCook,  GreenIslandsCook,  Green 
Isle  Cook,  Groene  Ei/landen  LM.  &  Scb.,  Dsche- 
sirat  el-Khazra  arab.,  cd  KhiUhra  arab.,  Kyaneai 
gr.,  2  Lcukai  Nesoi  gr.,  Lenke  Nesos  gr.,  Leuko- 
phri/s  gr.,  Leid<osia  gr.,  ]\Ielaina  Akra  gr.,  Melaina 
Korkjjra  gr.,  Melantioi  gr.,  Lisca  Nera  ital.,  Pti- 
kura  polyn.,    Red  Island  Beleb.,  Rotlie  Klippe  d.. 

White  Conduit  Hawk.,  White  Isle  Damp.,  Yellow 
Rock  engl. 

b)  Halbinseln:    Leukasion  Cherronesos  gr. 

c)  Caps:  Album  Promontorium  (gr.),  Akron  Ar- 
gennon  gr.,  Argennusa^w,  Black  Bluff  engl.,  Black 
Head  engl.,  ])1.  Capo  Bianco  ital.,  pl.  Caho  Bianca 
span.,  pl.  Caho  Branco  port.,  Ras  el-Btirka'  arab., 
Durk  Ilead  engl.,  Green  Cape  Flind.,  Green  Point 
Kent,  3  Kara  Bunin  türk.,  Kenaion  gr.,  Koktasch- 
Burun  türk.,  Lcuka  gi\,  L euka s  gr.,  Leukaspis  gr., 
Leukatas  gr.,  pl.  Leuke  gr.,  Leukimme  gr.,  Leuko- 
petra  gr.,  Leukopagos  gr.,  Mauropetra  ngr.,  3  Me- 
laina Akte  gr.,  Melankahi  ngr.,  Melanos  gr.,  Cabo 
Prieto  Mend.,  Red  Crag  engl.,  Red  Point  Cook, 
Red  Point  Parry,  Roudehoekpunt  dän.,  Cap  Rouge 
frz.,  Swartehuk  dän  ,  Swarte  Ei/lant  Bar.,  Swarte 
Iloek  Bar.,  Cabo  Verde  Diaz,  Weisses  Cap  (russ.), 
Yelloiobanks  y. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Ak  Dj/b  türk., 
Argessa  gr.,  C///«e  iigypt.,  Czrnagora  slaw.,  G/agar 
tib.,  Groenland  Erik,  el  Ilomrah  arab.,  Kara-Bagh 
türk.,  Karabaltschyk  türk.,  Karadagh  türk.,  2  Ka- 
rakum türk.,  Kara-Ossek  türk.,  Kisillcum  türk., 
Leukon  Pedion  gr..  Mal  zeze  alb.,  Mauro  Ampelia 
ugr.,  Melaineai  gr.,  Montenegro  ital ,  Painted  Canon 
y,  y^cd  /iocÄ:  Gate  y,  Äora  tsellam  und  72.  7M(7i 
abess.,  Ssarydscha  türk.,  Tamelelt  berb.,  C//-yuH 
r/Znn  mong.,  6Via/j  neg. 

(0  Berge:  Z),sc/(.  Achmar  arab.,  Akdagh  türk., 
Aktagh  türk.,  Aktasch  türk.,  2  Aladagh  türk., 
.4/«/««  türk.,  ylrt«/«  rät.,  Altepe-Dagh  türk.,  0/-os 
Arguion  gr.,  Argentinc  frz.,  Belijekamni  russ., 
Bjelucha  russ.,  Mont  Blanc  frz.,  Deut  Blanche  frz., 
ftoc/ie  Blanche  frz.,  2  ß/«e  Mountains  engl.,  £/«e 
/fi(/(/e  y,  JÖO.S-  £»«7/1  türk.,  Zio.s  7«/jo  türk.,  7^ec//-o 
Branca  port.,  Brünig  d.,  Buruli/n-Dahu  mong., 
Chara-Oola  mong.,  Charalil  türk.,  2  C7t«r<j  7o- 
/«(701  mong.,  Crimson  Cliffs  JHoss,  Dagkar  tib., 
Dhawalagiri  san.sk.,  Dhh  Mountain  engl.,  Golmin- 
Schanjan-Alin  mandsch.,  GVaue  Homer  d.,  Mount 


Greenly  Flind.,  Green  Mound  engl.,  Green  Moun- 
tains y,  Groene  Berg  holl.  C,  pl.  Groene  Klooj 
lioll.  C,  Grünspitz  d.,  ./e//rt  Malla  tarn.,  Jeschil- 
Dagh  türk.,  Iztaccihuatl  ind.,  Kara-Dagh  türk., 
Kara-Daghlar  türk.,  2  Karakorum  türk.,  Kara- 
Tau  türk.,  Kermes-Dagh  türk.,  Kisilbel  türk  ,  Xt- 
sildagh  türk.,  Kisildscho  türk.,  Kisilkaia  türk.,  2 
Ki.^iltasch  türk.,  Kisiltepe  türk.,  Kisil-Ungur  türk., 
Kuku-Niru  mong.,  Kuku-Tologoj  mong.,  Kuku- 
Tscholo  mong.,  Leuke  Akra  gr.,  Lettkon  Oros  gr., 
Libanon  hebr.,  Marpori  tib.,  Mauron  Oros  ngr., 
Mawa-Dagh  türk.  (?),  2  Melan  Oros  gr.,  Oros 
Miltodes  gr.,  Sierra  Morena  span.,  Nalla  Malla 
tamul.,  Pedras  Negras  port.,  Cs/vo  Negro  port., 
Nilgherry  sansk.,  Nogo7i-Niru  mong.,  Noirmont 
fri,  Paride7wpaj  sam.,  PeSchan  cbin.,  Pietre  Nere 
ital.,  Purple  Hill  Pass  y,  Raudukambar  isl.,  Äed 
IlillStok.,  Red  Island  engl..  Rode  (Gebroken)  Klip 
holl.  C,  Rothenberg  d.,  pl.  Rothhorn  d.,  Rothstöckli 
d.,  Pico  Ruivo  port.,  Sav^sar  sam.,  Schara  Oola 
mong.,  pl.  Schioarzhorn  d.,  Schwarzwald  d.,  Sinaja 
Go;-rt  russ.,  *Si'/o-l'«7na  Japan.,  »SurfaÄ  arab.,  Sujed 
Koh  pers.,  Surowog-Kamen  russ.,  Taba-Tscbeu 
neg.,  Töss/ciVe  türk.,  Tsagan-Oolamong.,  Tschhang 
Pe  Schan  chin.,  Tschia-Resch  kurd.,  Tschy  Kang 
cliin.,  Turrialba  span.,  Ulan-Tologoi  mong.,  Undur- 
Ulan  mong.,  Uri-Rothstock  d.,  Ursschoch  osset., 
Morro  Vermelho  port.,  l'Fejssen.s^ein  d.,  2  fFeiss- 
/(orn  d.,  TFeissArt/«/n  d.,  IFesierwaW  d.,  ^ad'  Amha 
abess.,  2  Zivarte  Bergen  holl.  C. 

7^  Meere:  Aspri  Thalassa  ngr.,  il/ar  Bermejo 
oder  Rojo  span.,  Coirebhreacain  kelt.,  Erythre  Tha- 
lassa gr.,  Groene  Bay  holl.,  Hoang  Hai  chin., 
Leukos  ngr.,  Ssineje  Morze  russ.,  Mauri  Tha'.assa 
ngr.,  Streaky  Bay  Flind.,  IFeisses  il/eer  (russ.). 

/(_)  Seen:  Ak-dengis  kirg.,  jät-rfen/si  türk.,  .4Ä;- 
f/ö/  türk.,  Ak-kul  türk.,  Z/C^  .k/y  rät.,  Lago  Bianco 
ital.,  2  Bjeloi  Osero  russ.,  Blackwater  Lake  engl. 
C,  Nki-Bul  kan.,  Ghilan-Noor  mong.,  Green  jBay 
engl.  C,  Green  Lake  engl.  C.,'  3  Karagöl  türk., 
/uuÄ;  Ä'67  türk.,  2  Koko  oder  Kuku-Noor  mong., 
Kyane  gr.,  Ljosvatn  isl.,  Milch(spüler)see  d.,  2  ie_y 
A^(7ir  rät.,  ^«90  iVero  ital,  Nilnag  kaschm.,  2  Play 
Green  Lake  (ind.),  Roto  Punamu  polyn.,  *  Red 
Lakeen^.  C,  Sary-Göl  türk.,  Schawy  Swga georg., 
Selonoje  russ.,  Telaga  Bodas  mal.,  Thethri  Swga 
georg.,  Thsing  Hai  chin.,  Tsewtschur  arm.,  Nki- 
Tsilim  kan.,    Tso  Kar  tib.,    Tso  Pang  tib.,  .4^«« 

Verde  span.,  Laguna  Verde  span  ,  Lac  Vcrt  frz., 
2  Zagan  Noor  mong.,  Zagan  Tugurik  mong. 

0  Flüsse:  Bahr  el-Abiad  arab..  Nähr  el-Abiad 
arab.,  Uüd  el-Abiad  arab.,  Wad  al-Abiad  arab., 
Adonis  gr.,  6  Ak-su  türk.,  Ak-tschal  türk.,  Ala- 
basch   türk.,    Agua   Azul    span..    Bahr    el-Azrek 

arab.,  Baki  n  rua  hauss  ,  Beias-Su  türk.,  Belaya 

Retschka  russ.,  Bjelaja  russ.,  Blackwater  Creek 
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engl.  C,  Bluckwater  River  engl.  C,  Rio  Branco 
port.,  Aguas  Biancas  span.,  Rio  Blanco  span., 
Blauer  Fluss  (chln.),  Blue  River  y,  Charka  mong., 
Ba  Choi  mand.,  4  Rio  Colorado  span.,  Czrnawoda 
slaw.,  B(t  Finq  mand.,  Fari  n  rua  hauss.,  Gökbunar 
tüik.,  Gö^•-/r7««^•  türk.,  Gök-Su  türk.,  Green  River 
y,  Gußtemho  neg.,  Hei  Gariep  hott.,  Hoang  Ho 
chin.,  Hvitd  isL,  Jensorjaga  sam.,  Jeschil-Irmak 
türk.,  14 (-[-•••?)  Kara-Su  tmk.,  Kisil-Irmak  türk., 
Kisil-Üzen  türk.,  Knakion  gr.,  Kuk-Su  türk., 
Kyane  gr.,  Kyaneos  gr.,  Leukasia  gr.,  Liuleuvu 
ind.,  Lohit  assam.,  Lungtmtr  tib.,  Marpo  Lungha 
tib.,  Mauranera  ngr.,  Mauroneria  ngr.,  2  Mauro- 
Nero  ngr.,  Melanthios  gr.,  8  Melas  gr.,  2  J?("o 
Negro  span.,  2?io  Negro  port.,  A7/«6  pers.,  iVbi- 
raigue  frz.,  iV«  Gariep  hott.,  Palar  tamul.,  i?io 
Fnrdo  port.,  Pe;'  JTo  chin.,  pl.  Pitanga  ind.,  2  ße^/ 
River  y,  Rotach  d.,  Rothbach  d.,  Sagalin  Uta 
mandsch.,  Sari  Bulak  kirg.,  2  «Sar^-TscAaif  türk., 
Sau-Don  osset.,  Schwarzach  d..  Schwarze  Lüt- 
schinen  d.,  JVaAr  Sei'ka  arab.,  TF«(()y  Serka  arab., 
*SöH  sansk.,  5o«5rrtn' mandsch.,  Tij-Berem  mal.,  pl. 
Tinga  ind.,  Toj-o  Amarillo  span.,  Tschornaja  russ., 
Jsten  r«n^  Kiang  chin.,  Tzqaltzitela  georg.,  üa 
t/^?e  mand.,  pl.  C/na  ind.,  Urs-Don  osset.,  PFeissrtcA 


rf.,  TFe^ssftfflcÄ  d.,  We?s.«e  Lütschinen  d.,  WVssen- 
6acA  d.,  3  Xanthos  gr.,  Zwarte  Rivier  holl.  C. 

A;^  Cataracten:  Riviere  Blanche  frz.  C,  7^«- 
«iVi^rt  ind.,  Silo  er  Falls  engl.  C. 

y  Quellen:  Bir  el-Achmar  arab.,  Äkbunar 
türk.,  Akgös  türk.,  Argyra  gr.,  Galako  gr.,  ö'"e^ 
Sulphur  Springs  y,  Banju  Kuning  mal.,  pl.  Mau- 
rornmati  ngr.,  Red  Sulphur  Springs  y,  2  Sari  Bulak 
türk.,  Theefontein  holl  C,  Tschumig  Marpo  tib., 
Waikana-panapa  polyn..  White  Sulphur  Springs  y. 

ff?^  Gletscher:     Swartisen  norw. 

;)J  Orte:     Deir  el-Achmar  arab.,  J.Ä;-Ä;rt/e  türk., 

Ak-köi  türk.,    Ak-köprü    türk.,    Ak-serai    türk., 

Aktscha-Kala   türk.,    Aktscha-Schehr  türk.,    ^i- 

tschetasch  türk.,  Aktschören  türk.,  Aladscha  türk., 

Aladschehr    türk.,    Aspropyrgos    ngr.,    Baizapur 

bind.,    Chirbet  el-Beda  arab.,    Belosludska  russ., 

Dholpur  bind.,  Dulabari  bind.,  Gernii  arm.,  3  üCa- 

rac^scAöVentürk.,  Karagoln  bind.,  Karahissar  türk., 

Karaköi  türk.,  Karaschehr  türk.,   Kisildscha-Köi 

türk.,  Kisilhissar  türk.,  2  Kisil-Oeren  türk.,  Leuka 

oder  Leukopolis  gr.,  Leukon  Teichos  gr.,  Liumalal 

I  ind.,  Mawris  ngr.,   Nilgarh  bind.,  *Sahba  arab., 

j  Tahun   el-Abiad  arab.,   Zagan  Balgassu   mong., 

I  Zagan  Balgasun  kalm. 
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Wenn  wir  auch  hier  die  procentzahlen  in  aufsteigender  reihe  ordnen,  so  zeigen  die 
naturvölker  eine  entschiedene  tendenz  zu  grössern  antheilen.  Trennen  wir 
von  der  mittelgruppe  (2 — 5%)  die  übrigen,  so  enthält  die  untere  ausschliesslich,  die  mittlere 
überwiegend  culturvölker-,  in  der  obersten  {h^ — Hg)  erscheint,  und  zwar  mit  einem  der  ge- 
ringsten betrage,  nur  ein  culturherd,  die  ostmongol.  familie,  während  die  Indianer  und 
namentlich  die  Neger,  Türken  und  Mongolen  mit  noch  stärkern  zahlen  auftreten.  Offenbar 
bildet  die  färbe  eines  der  oberflächlichsten  merkmale  und  verräth  es  somit  einen  platten 
natursinn,  wenn  ihm  ein  vojk  viele  seiner  geographischen  namen  entlehnt.  Wenn  Tschi- 
hatschetf ')  ob  den  hundertfach  wiederkehrenden  türkischen  Kara-Su,   Ak-Su,   Kara- 


')  Reisen  p.  20. 
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Naturnamen. 


Dagh  etc.,  etwas  zur  unrecliten  zeit'),  ungeduldig' wird,  so  macht  auch  Varnhagen^)  den 
südamericanischen  Indianern,  deren  nomenclatur  sonst  ihre  Vorzüge  hat^),  den  Vorwurf, 
dass  sie  zu  viele  rothe,  schwarze  .  .  .  flüsse  haben  und  dadurch  ihrer  geistigen  begabung 
ein  ungünstiges  zeugniss  ausstellen '). 

Um  so  auffallender  ist,  solchem  tadel  gegenüber,  die  starke  betheiligung,  mit  welcher 
engl,  entdecker  in  der  vorliegenden  rubrik  (56-'")  erscheinen.  Wir  werden  auf  diesen  punct 
zurückkommen. 

Dass  die  semitischen  Völker  schwach,  die  Hebräer  und  Phönizier  so  viel  wie  gar  nicht 
vertreten  sind ,  dürfte  physiologisch  zu  begründen  sein.   Ich  verzichte  auf  diesen  versuch. 

Nicht  auffallen  wird  der  umstand,  dass  unter  den  objecten  diejenigen,  welche  am 
häufigsten  durch  ihre  färbe  wirken:  die  flüsse  und  berge,  die  caps,  inseln  und  seen,  die 
stärkste  Vertretung  zeigen. 


T.  8. 


c)Caps:    Glaukon  Akron  gr. 

d)  Berge:  2  Albors  oder  Elburuz  pers.,  Astra.i 
ngr.,  Blinkklip  holl  C,  Briyht  Mountain  y,  Citlul- 
tepeÜ  ind.,  *  Kaukasus  sansk  ,  Kau?naj  et  esk.,  Lam- 
peia  gr.,  Maroneion  gr.,  Olympos  gr. 

h)  Seen:  Ainegöl  türk.,  2  Altan  Noor  kalm., 
Altyn  Kul  kirg.,  Oreng  tib. 


0  F 1  iis  s  e :    *Gobhasti  sansk.,  Ili  kalm. 

m)  Gletscher:    Witte  Blink  dän. 

/J  Quellen:  ' Ain  el-Hauara  arab.,  *Orakeiko- 
ruko  polyn. 

p)  Orte:  Ghilteghentai  mong.,  Maroneia  gr., 
Maronias  gr. 
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•)  —  oap  1. 

•)  Vergl.  Lexicon,  art.  Kara-Su  b). 

2j  Hist.  (lo  Brnz.  I.  p.  110. 

3)  So  sagt  aucli  Agassiz,  Voynge  au  Jlr^.i.  I.  p.  237:  Lcs  noins  indicns  sont  souvent  trbs-significatifs.  Ge- 
wichtigern zeugen  werden  wir  später  begegnen. 

'')  'Nos  proprio»  nomcs  dos  rios  se  descobrin  sua  curteza  de  id<!ns.  Ums  eram  dcsignados  pela  nparencia  de 
suas  aguns,  dondo  vem  termos  tantos  rto,?  vermilhos,  negros,  pretos,  claros  ou  brancos  e.  verdes,  outros  por  algiima 
ossada  de  honieni  ou  de  unimal  acliada  il  sua  margcui ,  como  Jacar(ca7iga' .  Varnh.  a.  a.  O.  Aeluilich  erwätint  er 
(p.  288)  'o8  nossos  innumeros  rios  üna  (=  sciiwarz),  Pitanga  (=  rotlOi  Tinga  (=  weiss)'.  Es  sind  dies  die  indiä- 
nigchcu  namensformen. 


Inhärenz. 
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Die  naturvölker,  am  stäcksten  diejenigen  der  mongolischen  race '),  scheinen  für  eine  so 
auffällige  waluneliniung,  wie  der  glänz  ist,  empfänglicher  zu  sein  als  die  culti- 
virten  nationen. 

Berge  und  seen  sind  hier  —  natürlich  —  am  zahlreichsten. 


T.  9. 


Ä^  Seen :  Lac  Clair  frz.  C,  Clenr  Lake  engl.  C, 
Ivira  ind.,  Lautersee  d.,  Lac  Vaseu  frz.  C. 

i)  Flüsse:  Ätschile  türk.,  Clear  Water  River 
engl.  C,  Diamond  Creek  y,  Katharos  gr.,  Kidron 
hebr.,  Lauterhach  d.,  Maira  oder  Mera  ital.,  Mus- 
kingum  Ind.,  Palar  tamul.,  Rio  Ptierco  span.,  Schi- 


chor hebr.,  2  Su-^tlaja  russ.,  Trüb(en)bach  d., 
Tscho  Scliu  Khy  chin.,  Tsin  Kiang  chin.,  de 
Versehe  Rivier  Block. 

l)  Quellen:     Diafnond  Spring   y,    'Ain   Jagut 
arab. 
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Neger,  Türhen  und  Mongolen,  bei  der  färbe  so  überreich  vertreten,  haben  hier,  wo  das 
weniger  oberflächliche  merkmal  der  durchsichtigkeit  zu  gründe  liegt,  keine  A'ertretung, 
während  die  Indianer  solche  namen  besitzen,  ja  viele  zu  besitzen  scheinen-). 

Nur  getvässer,  hier  nur  binnengewässer,  überwiegend  flüsse,  sind  nach  ihrer  durch- 
sichtigkeit benannt ;  ihrer  neun,  also  über  Va  der  gesammtzahl,  gehört  Nord- America  an, 
das  an  klaren  und  schlammigen  seebecken  und  flussläufen  reicher  ist,  als  jeder  andere  con- 
tinent.  Auch  in  dieser,  wie  manch'  anderer  richtung^),  finden  wir  die  geographische 
nomenclatur,  fern  von  vermeintlichem  zufalle,  mitbedingt  durch  die  natur  der 
objecte^). 


')  Siehe  die  DiscussioD  zu  taf.  7. 

2)  8.  pag.  30,  Note  4. 

3)  Vergl.  pag.  19  und  taf.  6. 

^)  Es  war  die  absieht  des  Verfassers,  in  jeder  taf.  die  leeren  querzeilen  ausfallen  zu  lassen,  sowohl 
behufs  der  ranmersparniss,  als  im  interesse"  erhöhter  Übersichtlichkeit;  allein  wegen  der  unverhältnissmässig  grossen 
mühe  und  kosten,  welche  die  jedesmalige  Umgestaltung  der  taf.  erfordert  hätte,  musste  auf  jenen  plan  verzichtet 
werden. 
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Naturnamen. 


T.  10. 


c)  Caps:    Laketer  gr. 

d)  Berge:  Bromishos  gr.,  G.  Gelang gung  m»\., 
G.  Guntur  mal.,  Dsch.  Nakus  arab.,  Tronador 
span. 

e)  Thäler  &  Landschaften:    Tscheki  russ. 

f)  Höhlen:  Guacca-Jarima  ind.,  Mngnret  el- 
Nukh  aiab. 

h)  Seen:    Kungkhotu  Noor  kalin. 

i)  Flüsse:  Arnon  hebr.,  Bagmati  sansk.,  2  Garih 


oder  Gnriep  hott.,  Grand  Bruit  frz.  C,  *Jarden 
hebr.,  Keladon  gr.,  Mimieh<iha  ind.,  Orgmagdos 
gr.,  Tschuharwa  tib. 

Ä;)  Cataracten:  Katadupa  gr.,  Jlibsi  oa  tunja 
neg.,  Niagara  ind..  Rapid  qui  ne  parle point  frz.  C. 

0  Quellen:    A'o("«^o  polyn. 

p^  Orte:  Chonimailachi  dsung.,  Itanhaem  ind., 
AV«M?)(;il/jw/- bind.,  rfie  Tönende  (arab.),  Bordsch  Um 
Heisch  arab. 
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Die  namen,  welche  auf  gehörswahrnehmungen  beruhen,  gehören  überwiegend 
naturvölkern  an;  denn  auch  die  beiden  französischen  zählen,  als  canadische,  zu  diesem 
herde.  Ueberhaupt  sind,  die  natursinnigen  Griechen  abgerechnet,  die  Arier,  europäische 
wie  asiatische,  schwach,  die  germanischen  gar  nicht  vertreten.  Wie  tief  dagegen  der 
seh  recken  verkündende  vulcandonner,  die  geheimnissvollen  klangphänomene  gewisser  sand- 
liügel  oder  die  seufzenden  töne  unheimlicher  höhlen  auf  die  phantasie  der  naturvölker 
wirken,  ersehen  wir  aus  den  artt.  G.  Gelunggimci  mal.,  Dsch.  Nakus  arab.,  Guacca-Jarima 
ind.,  Magaret  el-Nukh  arab.  etc.,  und  wie  heiter  spiegelt  sich  dagegen  im  indian.  Minnehaha 
die  jugendlich  muntere  sturzfrische  der  nordamericanischen  präriefälle! 

Auf  fliessende  binnengewässer,  die  flässe,  Cataracten  und  quellen,  entfällt  die  haupt- 
masse  der  namen.   Natürlich:  sie  sind  am  geeignetsten,  akustisch  zu  wirken. 


^^  Meere:     Frisches  Haff  d.,  Glykg s  Limen  gr. 

h)  Seen:  Adschi-Noor  türk.,  Presnoje  Osero 
russ.,  Reka  birm.,  Roto-Kuwa  polyn.,  Tsomogna- 
lari  tib.,  Tso  Rul  tib. 

i)  Flüsse:  Adschi-Tschal  türk.,  Mar Duie  Pinz., 


Mar  Dulce  Solis,  Rio  Dulce  span.,  Manytsch  türk., 
Rio  de  Mores  Col.,  2  Tan  Schuy  Khy  chin. 

/^Quellen:  Armyro  ngr.,  pl.  Brak(ke)fontein 
hell.  C,  Glykeiai  gr.,  MarahXiehr.,  Ödheb  &ra,h., 
Banjtt-Pait  mal.,  Salt  Sulphur  Springs  y,  Sweet 
Spriiigs  y. 


Inhärenz. 


33 


1'    1    1    1  . 

T.  11.  Ij  S»' j  "i  t 

■^   ^     feil  _=■  L=" 

-:  ji 

äZii4 

ä  S'  ^  1  .1  i-  i.  .S 

=.iii 

1 
.    Summa 

1    i 

'         '    ' 

1 

....!....; 1.... 

; 

! 

9 

6 

tu  iLE 

. 

i           ; 

i.__i_J.._ 

Berge.  ."IM 

■ 



Th.ild. 
Höhleo    . 

— 1     1     1 

....;....!.... 

- 

i 

i    1 

1 

Seen  .  . 
Flüsse.  . 
Cat.   .  . 
Qneüea  . 
1  Gletscher 

1 

1     ^ 

* 

1 

i 

i 

■    i 

.... 

i3 

......... 

i 

,...|.... 

"5" 



..... 

1     i.   . 

......... 

Routeo   . 

"T'l 

;     1 

Völlier.  . 

1     1 

1 

1 

Orte  .  . 

i 

;     i 

Somma:  i    1 

?/o|^ iioOu 

2    3 

1,  ^H 

i 

0, 

\ 

3    1 

040, 

l     \      ...L.J....    i3 

0,  03 ........'....  O5 

i 

1    5j   2 

\ 

283 

(1. 

1 

1 

1 

1 

0., 

*)  — .  cap  5. 

Die  auf  den  geschmack  wirkenden  objecte  gehören  selbstverständlich  sämmtlich  den 
gewässern  an  und  zwar  überwiegend  den  binnengewässern,  besonders  den  quellen,  welche 
durch  einen  salzigen,  bittern  etc.  beigeschmack  nicht  niu-  unangenehm  auffallen,  sondern 
je  nach  der  qualität  des  wassers  tief  in  den  haushält  des  Steppenbewohners  eingreifen; 
denn  von  ihr  hängt  ab,  ob  für  mensch  und  herde  der  trank  gesund  und  ob  für  die  be- 
wässerung  durstender  pflanzungen  bach  oder  quell  verwendbar  sei.  Ja,  dieser  iimstand 
erhält,  weil  der  süsswasserliefernde  'brunnen  aus  dem  herumschweifenden,  culturfeindlichen 
hirten  einen  sesshaften  pflanzer'  macht '),  eine  civilisatorische  bedeutung.  Es  ist  kein  zufall, 
dass  wenige  dieser  namen  den  oceanischen  gewässern  angehören ;  der  geschmack  des  meer- 
wassers  fordert  nur  ausnahmsweise,  bei  fast  süsser  beschaffenheit-),  zu  benennungen  auf 
Gerade  dieses  Ursprungs  sind  die  vier  span.  namen  für  flüsse,  zunächst  flussmündungen, 
golfartige  einfahrten,  wo  für  den  ankommenden  entdecker  der  salzgeschmack  in  den  süssen 
überging. 

Die  zahl  der  in  taf.  11  registrirten  objecte  ist  zu  klein,  die  lücken  nach  mehrern  rich- 
tungen  offenbar  zu  gross,  um  die  Steigerung  der  fälle  mit  ahneJunender  cultur  überzeugend 
darzuthun ;  indessen  ist  die  gesetzmässigkeit  unverkennbar ,  sofern  wir  uns  erinnern ,  dass 
sämmtliche  fünf  holl.  namen  dem  zum  hirten-  und  jägerleben  herabgestiegenen  Capholländer 
angehören. 

Deutlicher  zeigt  das  überwiegen  vorder-  und  centralasiatischer,  sowie  südafricanischer 
objecte,  dass  die  namengebung  auch  durch  die  natur,  sei  es  der  speciellen 
objecte,  sei  es  ganzer  weiter  erdräume,  mitbedingt  ist. 


T.  12. 


ci)  Inseln:  Isla  de  Azufre  span.,  Frayrunt  Isles 
Becher,  Sulphur  Island  GCook. 

«7)  Meere:    Champoton  ind. 

h)  Seen:  S(s)nssyk-Kul  kirg.,  Stiid-ing  Lcdce 
<y  Stinling  Water  (ind.). 

0 F 1  üs s e:  DschwuJc-Su  türk. , Ngaplejagako  sam. 


')  Egii,  Prakt.  Erdkunde  p.  228. 

-)  S.  d(l.  artt.  Frisches  Haff  und  Glykys  Linien. 

Egli.     (Abhandl.) 


l)  Quellen  &  F  u  m  a  r  o  1  e  n  :  Brenm'steinnamur 
isl.,  Furnas  do  Enxofre  port.,  Naher  el-Mukebret 
arab.,  Sassyrh-Tschokrak  türk.,  4  Sulphur  Springs 
y,  Wromolimni  ngr. 

p)  Orte:    Jericho  liebr. 
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Natumamen. 
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Auch  diese  tafcl  ist  zu  klein  und  zu  lückenhaft,  um  zuverlässige  resultate  zu  ge- 
währen; doch  neigt  sich  auch  hier  das  übergewicht  auf  seite  der  naturvölker. 
Miithmasslieh  fiele  es,  wenn  die  lücken  ausgefüllt  würden,  definitiv  auf  jene  seite,  wie 
auch  den  gewässern  der  hauptantheil  verbleiben  würde. 


T.  13. 


p)  Meere:    Bnuju  Wedan  mal. 

h)  Seen:  Cold  Water  Lake  engl.  C,  Issi/k-Kxd 
tiiik.,  Roto  Mii/iann  polyn.,  Roto  Makariri  polyn., 
Agua  Qiiente  port. 

)■)  Flüsse:  Nähr  el-Barid  arab.,  Krj/os  gr., 
Sandusky  ind-,  Suk-Su  türk.,  Tattapani  hind. 


/J  Qu el len :  '^ Ain  el-Barideh  arab.,  Calidae Äquae 
lat.,  Aguas  Gdientcs  span.,  Ojo  Caliente  span., 
Kusc.hktt  Bulak  türk.,  Kawsa  ngr.,  Krya  Wrysis 
ngr.,  2  Suuk-Su  türk.,  Suiik-Su-Tscheschme  türk., 
l^schudangmo  tib. 
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Für  diese  tafel  lässt  sich  die  bcmerkung  zur  vorangegangenen  wiederholen, 
üb  er  gewicht  der  naturvölker  ist  deutliclier  ausgesprochen. 


Das 
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Was  in  den  einzelnen  richtungen  sinnlicher  eindrücke  wiederholt  nur  undeutlich  zu 
tage  trat,  das  zeigt  sich  hier,  in  der  recapitulation  sämmtlicher  Sinneswahrnehmungen,  in 
hinlänglich  befriedigender  weise:   die  zahlen  wachsen  mit  abnehmender  cultur. 

Betrachten  wir  den  betrag  von  4—7  0  0  als  denjenigen  einer  mittlem  gruppe,  so  com- 
pariren  mit  höhern  antheilen  (7,-228)  ausschliesslich  naturvölker,  nur  Ein  wahres  cultur- 
volk  ausgenommen,  die  Chinesen^),  die  in  unserm  Lexicon  ungenügend  vertreten  sind;  hin- 
gegen mit  geringern  antheilen  (05  —  80)  und  selbst  in  der  mittelgruppe  ausschliesslich 
culturvölker,  einzig  die  JEJsJcimos  und  die  Sibirier  ausgenommen,  deren  Vertretung  ebenfalls 
unzulänglich  ist,  abgesehen  davon,  dass  für  die  letztern  schon  wiederholt  abnorme  Ver- 
hältnisse constatirt  worden  sind-). 

Die  starken  antheile  gewisser  naturvölker ,  schon  für  die  farbennamen  hervorgehoben, 
sprechen  sich  hier  eben  so  entschieden  aus  wie  für  jene  specielle  sinneswahrnehmuug.  Es 
ist  kaum  zu  zweifeln,  dass  namentlich  Mongolen  ,  Türken  und  Neger  sich  gern  mit  der  ober- 
flächlichsten naturbetrachtung  begnügen.  Sollte  diese  anschauung,  speciell  flu-  die  ge- 
nannten Völker  nicht  bloss,  sondern  in  anderer  weise  überhaupt,  sich  bewähren,  so  besässen 
wir  im  Charakter  der  geographischen  nomenclatur  der  völker  einen  prütstein 
auf  ihre  geistige  eigenart^). 

.Auch  in  der  gegenwärtigen  recapitulation'')  erscheinen  die  Bömer  mit  dem  geringsten 
antheile  (O5  %).     Die  gestaltung  der  folgenden  tafeln  muss  diese  thatsache  aufklären. 

Dem  oben  ausgesprochenen  gesetze  entspricht  endlich,  dass  die  neugriechische  procent- 
zahl  stärker  ist  als  die  altgriechische.  Schon  bei  den  generalnamen  ^)  hat  sich  gezeigt ,  dass 
die  Neugriechen ,  im  onomatologischen  Charakter  wesentlich  von  den  antiken  Griechen  sich 
unterscheidend,  den  naturvölkern  sich  nähern.  Wenn  diese  erscheinung  nicht  nur  eine  ver- 
einzelte, sondern  durchgängige  ist,  so  führt  sie,  zusammen  mit  einer  ähnlichen  beobachtung 
an  Canadiern  und  Capholländern«),  zu  dem  Schlüsse,  dass,  wenn  durch  Vermischung 
mit  niedrigem  culturelementen  die  gesittung  eines  volks  sinkt,  auch  seine 
nomenclatur  rückschritte  machf).  Schon  die  nächste  recapitulation  kann  hiefür 
neue  anhaltspuncte  bieten. 


«)  Wie  schon  in  taf.  7  constatirt  ist.  Man  übersehe  jedocli.  auch  in  ähnlichen  künftigen  ßUen,  nicht,  dass  unter 
dem  zeichen  Ch.  alle  Ost-Mongolen,  auch  die  hintcrindischen  halbbarbaren,  vereinigt  sind.     S.  p.  .1,  notc  1. 

-)  S.  pag.  1!)  und  taf.  i.  .  .  »•         1,       1    „„  <     rurtina 

3)  'Die  schärfe  und  mannigfaltigkeit  der  ortsbezcichnungen  ist  ein  zeugniss  geistiger  begabun^.  vuriiu», 
Beitr.  p.  145. 

J)  Vergl.  p.  26. 

f')  S.  Abhandl.  pag.  18. 

')  Erst'tpät,  nachdem  sowohl  dieser  satz  als  der  ähnliche  p.  18  längst  schon  geschrieben  war ,  sehe  ich,  dass 
die  Priorität  hm.  prof.  Curtius  in  Berlin  gehört.  In  seinem  Peloponnes  I.  p.  89  heisst  es:  In  dt.mselben  masse, 
wie  ein  laud  au  cultur  und  historischer  bedeutung  verliert,  verarmt  sein  nameuvorrath,  und  statt  der  altgrieclmcüeu 
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IL  APKIOK-ISsCH:  (Fortsetzung  zu  p.  27) 
«)  STOFF 

1)  JRDEN 

a)   ZUStiilldlich    (T.  14)  ' 

ß\  wesentlich 

I.   positiv    (T.  15) 

II.  negativ   (T.  16) 

2)  METALLE  (T.  17) 

3)  SALZE  (T.  18) 

4)  BRENZB  (T.  19) 
h)  ZAHL   (T.  20) 

c)  RAUM   (s.  unten). 


T.  14. 


(i)  Inseln:  Islas  de  Aienit  Col.,  Bouldtr  Island 
Frkl.,  Cihao  \nc\.,  Dolonff  Karpo  tib.,  il/«/;«öschwed., 
Suble  Island  engl.,  Sande)/  isl.,  Sandinsel  d.,  (Low) 
Sand)/  Island  Flind.,  Sandj/  Island  Wall. ,  Sandi/ 
Island  Stok.,  Stonj/  Island  engl.  C,  Wahi  Punamu 
polj'n. 

r^  Caps:  2  Punta  Arenas  span.,  Crystal  Head 
King,  Kumburun  türk.,  Kas  jS^ah/iurah  arab.,  Cabo 
da  lioca  port.,  Rork)/  Cape  Flind.,  Rocly  Head 
King,  Rock  Head  Cook,  Rocky  Point  Flind.,  2 
Cape  Sable  engl.,  Sandpoint  dän.,  Sandy  Cape 
Cook,  Sandy  Point  engl.,  Sandy  Point  Flind.,  Seht 
hebr.,  Stony  Head  Flind.,  Tale  Head  Stok.,  Tuhua 
polyn. 

d)  Berge:     Boulder  Hill  eng].,  Bussyn  Tscholu 
niong.,    pala   tib.,    Gandstork  d..    Ganterisch   d., 
(lonzen  d.,    Guenater  arab.,    Teil  el  Ilisch    arab., 
Ilra/ntinnujjall  isl.,  G.  Karatig  mal.,  Klipberg  ho\l.  I 
C,  Kumachtach  jakut.  Las  gr.,  Af  Adam  Range  \ 


Stok.,  Obosaran  tung.,  Oxeai  Nesoi  gr.,  Pajgoj 
sam. ,  Petrokephalo  ngr. ,  Rocky  Mountains  y, 
*Ruppen  lat.,  Sand  Hill  Stok.,  Siullach  Tumul 
mong.,  Thanakoie  ind. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  AiiDnodes  gr., 
Arenae  Col.,  Kum-An-Katar  türk.,  Poespas  Valley 
holl.  C,  Rainleh  arab.,  Roodezand  holl.  C,  Ruigte 
Valley  holl.  C,  Schamo  cbin.,  Region  des  schwarzen 
Steins  (arab.),  Szauan  arab. 

g)  Meere:    Akathartos  Kolpos  gr. 

h)  Seen:  Athabaska  ind.,  2  Muddy  Lake  engl. 
C,  Nyanja  ea  Motope  neg.,  Lac  Vaseux  frz.  C, 
Viscous  Lake  engl.  C,  Winipeg  ind. 

i)  Flüsse:  I^ymax  gr.,  Missuri  ind,  Muddy 
River  engl.,  Pinaros  gr.,  Rio  Sucio  span.,  Tscha- 
murly-Su  türk. 

n)  Routen:  le  Roche'  frz.  C,  Satidy  Portage 
engl.  C. 
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polyonymie,  wie  sie  z.  b.  Attika  im  höchsten  grade  auszeichnete,  wiederholen  sich  (seil,  bei  den  NeiiKriechenl 
bezeichnungen  der  aligemeinsten  art,  wie  Potaniion,  Akrotirion  u.  s.  f.,  welche  nur  ein  bestiuimtes  aussehen, 
gcbirge  und  Vorgebirge  bezeichnen  ;  ebenso  Kastron ,  Paläokastron ,  Paläopolis ,  Paläochora  .  .  .  zur  bezeichnung 
alter  stadtlocalu  . 
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Wenn  wir  die  1 1  canad.  und  capholl.  namen  dieser  taf.  dem  engl.,  frz.  und  holl.  cultur- 
herde  entrückt  und  auf  die  seite  der  naturvölker  verlegt  denken,  so  fällt  um  so  sicherer 
auf  diese  das  Übergewicht.  Insbesondere  sind  Semiten  und  —  mit  ausnähme  der 
TürJcen  —  die  asiat.  Arier  sehwach  vertreten. 

Ber(/e  und  cnps  fallen  am  ehesten  durch  felsbildungen  auf;  daher  die  starken  zahlen 
dieser  objecte.  Weniger  zahlreich  sind  inseln  und  thalschaften ,  sowie  die  schlammhaltigen 
Seen  und  fliisse.  Die  starke  betheiligung  Nord-America's  an  dieser  kategorie  (',4  der  binnen- 
gewässer)  wird  erklärt,  wenn  wir  bedenken,  wie  zahlreich  klare  und  trübe  seebecken  und 
flussläufe  dort  sind ')  und  wie  bedeutsam  sie  durch  die  gefährliche  bootfahrt  in  den  haus- 
hält und  wie  eindrucksvoll  damit  auf  die  phantasie  der  Indianer  eingewirkt  haben-). 


T.  15. 


a_)  Inseln:     Hyali   ngr.,    Hi/peritinsel   schw ed.  \  Mameloid  Hills  Mitch.,   Mont   Tendre  frz.,    Tong 


E.,  Marmora  ital.,    Shetland  norm.,    State  Islands 
Stok. 
c)  Caps:    State  Clay  Point  Frkl 


Taong  birm. 
e)  Thäler  &  Landschaften: 
Porphyr  Pass  y. 


Karoo    hott. 


d)  Berge:     Demir   Tasch   türk.,    Faulliorn   d.,      n)  Routen:     Slate  Portage  GTig\.  C 
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Auch  hier  fcerr/e  und  inseln  vorwiegend. 

Ein  starker  antheil  moderner  entdeclcernamen  i^'j^ ,)  ist  wie  selbstverständlich  in  einer 
kategorie,  wo  an  die  stelle  des  unbestimmten 'stein', 'fels'  etc.  der  specÜische  name  der  fels- 
art  zu  treten  hat  und  geologisches  verständniss^)  oder  doch  sinn  für  geologische  Unter- 
scheidung^) erforderlich  wird.  So  äussert  sich  im  Charakter  der  onomatologie  oft 
die  culturstufe  des  benennungssubjects. 


')  Vergl.  taf.  9. 

2)  Siehe  im  Lex.  den  art.    Winipeg. 

•')  S-  Grytberg  und  Hyperitinsel  schwed.  Exp. 

')  S.  State  Islands  Stok.,  State  Ctap  Point  Frkl.,  Mametoid  Hills  Mitch.,  aiicli  Porphyrp<tss  y. 
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Naturnamen. 


T.  16. 

«7)  Meere:    Thtrsti/ Sound  Cook.  1  port.,    Rio  Stcco  port.,  2  Rio  Seco  sp&n.,  Suchoi 

h)  Seen:    Tso  Gtnii  tib.  Axui  russ.,  Suchoi  Te'rek  russ.,  Xera  ngr.,  Xerias 

i)  Flüsse:  Derq-Wonz  abess.,  Kura-Terek  türk.,    ngr.,  Xeropotumos  ngr. 
/iir«ru--4x«» türk.,  Kuru-Tschaltnrk.y  Corrego  Secco  I 
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1 

1 

1    1 

1 

■■" 

i 
13 
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1 

1 

1 

_ 

Berge .  . 

Th.iLd. 
llöhlea   . 

1 

<• 

Seen  .   . 

3   2 
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1 

Quellen  . 
Gletscher. 
Routen   . 
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1 

i 

Orte   .  . 

i 

.......••- 

1       1 

i 

!.... 

Summa : 
Vo 

— 

■^ 

^" 

^~ 

1 

«6 

1 

1       1 

3    2 
0-,  0, 

...;  O9L.J.. ..'....  0., 

'2 

"" 

1« 

«0 

1*1... 
1 

15' 

' 

■■■■■■■f" 

1 

' 

1 

•)  1  abeas.  — . 

; 

Das  übergewicht  der 'trocknen  gewässcr',  hauptsächftch  flüsse,  fällt  wie  billig  auf  den 
wasserarmen  Orient,  Abessinien  inbegriffen.  Die  in  tat".  11  abgeleitete  Wahrheit  wird 
dadurch  bestätigt. 


T.  17. 


u)  Inseln:  Ferro  span.,  Maidenoi  Ostrow  Be- 
ring, Isla  Rica  de  Oro  span.,  Isla  Rica  de  Plata 
si)an.,  Islas  de  Salomon  Mend.,  *Scliwe-Kytvan 
birm.,  Siiwarmtgherri  san.sk. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:    Chryse  gx^ 

c)  Caps:    Galena  Point  Frkl.,  Skoriaes  ngr. 

rfj  Berge:    Altai  Alin  mandsch.,  Altui(n  Oola) 


mong.,  Altan  Ulugui  mong.,  Anjyrun  Oros  gr., 
Tell(td  elj  iJahah  arab.,  Morro  do  Ferro  port.,  Gü- 
müsch-Dagh  türk.,  Guiderstock  d..  In  Schau  cbin., 
Serra  d'Ourada  port. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Argyre  Chora 
gr.,  Val  Ferrera  rät.,  Idaho  ind.,  Itajuba-Tuba 
ind.,  Costa  del  Oro  Col.,  Castilla  del  Oro  span. 


T.17. 

■f  ':f     '^ri  '3' 

-.•l't 

dSii'-i 

d  i»'^-  =2  1  l-l.£ 

— .*  '"^ 

11 

^'  :  S 
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Caps 

1 

^ 

1 

1 

1' 
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i 

2' 
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1 

i 

1 

( 
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1 

tK 

1 
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S 
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i 

4 

1 

i 

*i 

1 

1 

1 

"■■f" 

^ 

.|.... 

2' 

j 

i 

1 

1 

1 

1 

.  .  j..  . 

1 

Flüsse 

!■■■■ 

i 

Cat.    .  . 
Quellen  . 
Gletscher. 
Routen   . 
Völker 

:.-T- 

................ 

.... 

'; 

.... 

1 

■■■■!■■■■ 

1 

t 

Orte  .  . 

•■•V-i-T""!"" 

■■•T"T- 

..'..L. .'....'.... 

.... 

Summa : 

1     °'" 
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^~ 

{    2  ....  2 
0,!  4-!     i  1- 

T 

T 
0. 

■""■ 
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0,  0. 
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oJ  0, .  J  0.  ...1 0,;  0. 

4!....   V 
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0.    , 

i 

" 

' 

. 

* 

1 
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Der  starke  antheil  der  Spanier  und  Portugiesen ,  aus  der  zeit  ihres  goldfiebers  datirend 
bildet  ein  zeugniss  für  die  thatsache,  dass  die  (momentane  oder  andauernde)  geistesrich- 
tung  der  nationen  sich  in  deren  nomenclatur  offenbart. 

Für  die  tafel  selbst  hat  freilich  diese  pathologische  erscheinung  etwas  abnormes;  lassen 
wir  diese  betrage  und  —  in  anbetracht  der  mangelhaften  gesanimtvertretung  —  auch  den- 
jenigen der  Rätoromanen  ausser  betracht,  so  scheint  es,  eine  reicher  ausgestattete  tafel 
würde  zu  gunsten  der  naturvölker  entscheiden. 

Berge,  thäler  und  inseln,  überhaupt  die  oro-  und  topographischen  objecte,  müssen  im 
metallgelialte  die  hauptroUe  spielen. 


T.  18. 


d)  Berge:    Serru  de  Salitre  port.,  Salzherg  mod. 

ej  Thäler  &  Landschaften:  las  Sulinos  sp&n., 
Zoule  Vlakte  holl.  C. 

g)  Meere:    Snlt-Sjön  schwed. 

h)  Seen:  Halmyris  gi\.  Jam-Haminülach  hebr., 
(Great)  Halt  Lake  y,  Sambharhad  sansk.,  Tusgöl 
türk.,  Tus-Kul  türk. 


i)  Flüsse  :  Cliadileuvu  ind.,  Glyphada  ngr.,  Gor- 
kaja  Reka  russ.,  2  Loni  bind.,  pl.  FUed  Milha 
arab.,  Arroyo  Salado  span.,  pl.  Rio  Salado  span., 
Ribeiräo  do  Salitre  port.,  Zoutriviei-  holl.  C. 

l)  Quellen:  Armyro  ngr.,  Maleha  arab.,  Tuslu- 
Tscheschme  türk. 


T.  18. 

1     .      : 

a>    l^ 

va 

1 
5  S'is  £. 

Gr. 
ngr. 
L." 

=l:lil  i.|^ 

=       bc    "^ 

s^  '  E 

Sunma 

Inseln.  . 
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Caps  .  . 
Berge.  , 

1 
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1 

1 

1 

1 

i        i 

1 

1 

1 

' 

1 

2  ; 

Th.  &Ld. 
Höhlen   . 
Meere.  . 
Seen  .  . 
Flüsse.  . 
Cat.   .  . 
Quellen  . 
Gletscher. 
Rouleo   . 
Völker.  . 

2  ■ 

{ 
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* 

4 

2 

\ 

1 

6 

i  ;.... 

1 

18 

i 

\  i 

3 

....l  ... 

Orte  .  . 

Summa : 

% 

....    1    .... 

G    1  .... 
0.J  O3'.... 

3  3    i 

O3....J....1  h^  0. 

i 
Ol 

2  . .; 

7i2'.... 
0«  O4.... 

.. :  2 

A       l 

....    1 

32 

••••|03 
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04|   OojO, 

Oi  1 

' 

,     . 

'i   1   1 

•)  — .  cap  2. 

1 

Der  Salzgehalt  kommt  zum  ausdrucke  vorwiegend  bei  gewässern ,  fast  ausschliesslich 
binnengewässern,  am  zahlreichsten  für  flüsse  und  seen  der  steppen;  daher  das  übergewicht 
der  objecte  des  Orients,  Nord-  und  Süd-Africa's  und  gewisser  american.  gebiete  (Pampas  und 
Great  Basin).  Der  Charakter  der  taff.  11  und  16  wiederholt  sich  hier.  Störend  wirkt  die 
unverhältnissmässige  Verbreitung,  welche  Araber  und  Spanier  über  weite  salzsteppen  ge- 
führt hat. 
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T.  19. 

«0  Berge:     Tur  d-Hummara  arah.,  Lieu  Uuani/ \    e^  Tbäler  &  Landsch  uften:    Txeu  Lien  Tsing 
Schall  chin.,   Pitrk  Mount  Belvh. ,    Sernaja   6'o?(M  chin. 
russ.  I 
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R.  Tt.  14—19. 

(Stoff). 
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Die  abnormen  factoren ,  welche  bei  der  betrachtung  der  einzelnen  tafeln  hervorgehoben 
wurden,  treten  auch  in  der  recapitulation  störend  auf:  die  passagere  goldwuth  der  roma- 
nisclien  entdeckernationen,  die  mischung  canadischer  und  capholländischcr  namen  mit  den- 
jenigen der  mutterherde,  die  einseitige  Vertretung  der  Araber  und  Spanier.  Nach  besei- 
tigung  dieser  anomalien  wird  deutlich,  dass  auch  hier  die  namenzahl  mit  abnehmender 
cultur  wächst. 

Bilden  wir  nämlich  die  aufsteigende  scale  und  scheiden  das  ganze  in  drei  stufen: 
a)  unter  1  %,  b)  1—2  "/o  und  c)  über  2  %,  so  entfallen  in  die  erste  ausschliesslich  cultur- 
völkcr,  in  die  beiden  andern  nur  naturvölker,  immerhin  so,  dass  in  der  mittlem  die  Hol- 
ländcr  und  Fortuyiesen,  in  der  obern  die  Araber,  Spanier  und  Chinesen  stehen.  Beide 
höhere  gruppen  werden  also  durch  die  oben  bezeichneten  momente  gestört-,  denn  dass  der 
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antheil  der  'Chinesen  nicht  massgebend  sein  kann,  wurde  schon  früher ')  gesagt.  Eher  denn 
als  Widerspruch  dürfte  es  als  bestätigung  obigen  gesetzes  gelten ,  dass  unter  den  Germanen 
das  nordische  die  stärkste  betheiligung  zeigt  und  das  neugriechische  eine  grössere  zahl  hat 
als  das  altgriechische-). 

Noch  sei  auch  hier  des  geringen  antheils  der  Römer  gedacht. 


T.  20.3) 


a)  Inseln:  Antschediwa  sansk.,  ^ Lakkadirca  1 
sansk.,  Nine  Ishitids  Cteret,  t  Paumotu  polyu.,  \Poly- 
ne«jenMBrun,  Sdinhilang  mal.,  SevenlslandsMvisgr., 
Sieheninseln  (holl.),  Siete  Islas  span.,  Six  Islands 
M.&Gilb.,  Ssetiii  Ostrowa  russ.,  Tabun  Aral\i&\m., 
Thirteen  IslandsWal].,  ^te  Thousand  Isles  engl.  C, 
Pulo  Tiga  mal.,  Tri  Ostroica  russ.,  Vijf  en  twintig^ 
Eylanden  LM.  &  Seh.,  Zeven  Eylanden  holl. 

(/^  B e r g e :  Besrhlau  tüik.,  t Bintepe-Dagh  türk., 
Gurhan  Tiilgotu  mong.,  Osch'hi-tch'u  tscherk., 
Fangtsch  tschuli  hind.,  \  Sam-roi-yot  hind.,  Sem- 
rhrehti  russ.,  Septem  Fratres  lat.,  ^G.  Sewu  mal., 
las  Siete  Puntas  span.,  los  Siete  Picos  span.,  7a- 
hun  Tologol  mong.,  Utsch-tapa  tiirk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  VierWaldstätteA. 

5»^  Meere:    te  Ävapite  polyn.,  Hepta  Pelage  gr. 

h)  Seen:    Nine  Lakes  engl.  C. 


i)  Flüsse:  Dipotamo  gr.,  2  Dwoinihi  russ., 
Hamschdamai  nhess.,  \Ming  Bidiiktürk.,  Ob' russ., 
Wady  el  Thaleth  arab. 

Ic)  Cataracten:    2  Double  Fall  engl.  C. 

l)  Quellen:   Enneakrunos  gr.,  0mm  Sebaa  Siiah. 

o)  Völker:    Cetais  ind. 

p)  Orte:  Beschui  türk.,  ^Binbir  Kilisse  türk., 
Dasgaung  bind.,  Dasnagar  hind.,  Daspara  bind., 
Baspur  bind.,  Deradschat  bind.,  Dogsum  tib., 
Haschtnagar  bind.,  *Kartenna  phön.,  2  Kerijjoth 
bebr.,  2  Kirjathajim  bebr.,  ^Kirkkonak  türk.,  \Kirk 
Madschar  türk.,  Naivapatti  tamul.,  t  Olon  Bat- 
sching  mong.,  3  Pentapolis  gr.,  Satbadi  bind., 
\Thananariva  madag.,  Tippera  sansk.,  Tripolis 
gr.,  Tripolitza  ngr.,  Tschaturangapatnam  sansk., 
2  Tschatttrgrama  sansk.,  Tschittagong  bind..  Vier 
Waldstädte  (a/ Rhein)  d. 
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Auffallend  stark  sind  verschiedene  Orientalen,  namentlich  Sanskrit,  repräsentirt ;  im 
übrigen  tendiren  naturvölker  auch  hier,  in  einer  offenbar  sehr  lückenhaften  tafel ,  nach 
grössern  antheilen. 

Orte,  Inseln  und  berge  am  zahlreichsten  —  natürlich:  sie  eignen  sich  am  besten  zu 
gruppenweiser  erfassung,  d.  i.  also  für  namen,  welche  eine  mehrzahl  ausdrücken. 


')  S.  pag.  36. 

-)  Vcrgl.  die  recap.  pag.  35. 

•')  Allgemeine  und  runde  zahlen  sind  im  Kegister  durch  f  liezeielniet 
Egli.     (Abliaiuil.) 
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c)  RAUM  (Fortsetzung  zu  pag.  3(3) 
1)  EINZELN 

a)  quantitativ:  'Grösse 
I.  allgemein ;  '  Volumen 

A.  rein 

1)  angmentativ  (T.  21) 

2)  (liminntiv  (T.  22) 

B.  bildlich    (T.  23) 
II.   speciell:  'Dimensionen 

A.  horizontal 

1)  Länge  (T.  24) 

2)  Breite  (T.  25) 

B.  vertical 

1)  Höhe  (T.  26) 

2)  Tiefe  (T.  27) 

ß)  qualitativ:  'Fortn    (s.  unten). 


T.  21. 


a)  Inseln:  Ilfia  Grande  port.,  Kikkertarsoak 
esk.,  *Mitinau  d.,  Megiste  gr.,  Quizqueia  ind.,  Wairi 
Kuori  polyn. 

v)  Caps:  Cfip  Grosso  ital.,  2  Kephalas  ngr., 
Ki/srhi-Nasi  ind.,  Missineo  ind.,  Noogsoak  esk. 

t/J  Berge:  G.  Ägung  mal.,  Dodahelta  draw., 
(iorka  Mdtu/own  sam.,  G.  Ger/t""  mal.,  Griro  Sasso 
[d'Jtdlia]  ital.,  MaunnR(L)oa  polyn.,  Megalonmno 
ngr.,  Mon/oz  frz.,  Grand  Pclvou.v  frz.,  Poagu  ind., 
I Monte]  Rosa,  kolt ,  Storilinukur  isl.,  Slorimipur 
isl.,  yVj  Schau  cliin.,  Tongwc  neg. 

ej  T  li  ä  I  c  r  &  L  a  n  d  s  c  h  a  f  t  e  n :  Böjükdere  türk. , 
Grc<//  Basin  Frem.,  Grosses  Moos  d.,  jölia  chin., 
Mahrath  sansk  ,  ü/^Y^o  Grosso  port.,  Nachsaksoak 
esk.,  Nunarsoak  esk.,  Gräo  R/r«  port.,  <Si«  ZTwy 
//(/y>  chin.,  T/ufn  chin.,  Valnaun  rät.,  F«Znone  rät., 
Vallignone  rät.,  Vergröss  rät. 

/^  Höhlen:    Megaspeläon  ngr. 

(/J  Meere:  Pua-to  Grande  Col.,  GreatBay  (ngl., 
G>-e«<  (Australian)  Bight  Flind.,  Grosser  Ocean 
Fleur.,  Ikkersoak  esk.,  3/er,v  el-Kehir  arab.,  2  Por- 
/«.9  Magnus  lat.,  Sermeliarsok  esk. 

/O  Seen:  Balkasc.hi  Noor  kalm.,  Grerr/  ^Be«?- 
/.«/.T  engl.C,  /Aß  ^m/  A'oo/-  kirg.,  Michigan  ind., 
TVa"  //«  chin.,  Vepahassu  ind.,  Whangape  polyn. 

0  Flüsse:  .riwur  lam.,  Bol'schaja  Reka  rusg., 
Ciuicnc  neg.,  Dschalandhar  sansk.,  Dscholiha 
niandg.,  2  /tio  Grande  span.,  2  Tiio  Grande  port.. 


22jo  Grande  NTrist.,  2  Grand  fodw  Great)  Rapid 
engl.  C,  Great  River  engl.  C,  GroQte  Rivier  holl. 
C,  Grosser  Fluss  (ind.),  Ileri-Rud  pers.,  /ya  ete. 
mong.,  Jakaül  Uimakl  ind.,  IFrtf/  al-Kehir  arab., 
GeJ  el-Kcbir  arab..  Nähr  el-Kcbir  arab  ,  Koossi 
betsch.,  Maggia  ital.,  Mahanadi  hind.,  Mahawelli- 
ganga  siugh  ,  Megalos  Potamos  gr.,  iT/mi'njpt  ind., 
Missisipi  ind.,  2  Parana-gua(^ii  ind.,  2  Reichenbach 
d.,  3  Ä/^vfSiürt/i  sansk.,  Zi-/  A'id«// chin.,  Thale  Tom 
h.ind.,  Tschiliwang  miil.,  U/ii-Osen  türk.,  2U/u-Su 
türk.,  2  G/M-Tsr/ifl?  türk.,  Il7/H^(n!«i  polyn.,  PFe- 
likaja  russ.,  TIWiÄ-rt  iiJt'Z;«,  slaw. 

ij  Cataracten:  Grand  Falls  engl.  C,  <Sa/<o 
Grande  spun. 

/}  Quellen:  jE'rj'yö«  türk.,  '.^Ijh  eZ-Ä^tjftre  arab., 
Wirissi-Tschokrak  türk. 

wO  Gletscher:    Fe<eran  schwed.  E. 

?0  Routen  '):  Great  Devils  Portage  engl.  C, 
Uluk-Ostän  türk. 

/jj  Orte:  pl.  Baragaung  hind.,  Baragong  hind., 
Barapura  bind.,  Btdandschdharpers.,  Casas  Gran- 
des span.,  Jathlhir  hebr.,  Kasr  el-Kehir  arab.,  Ki- 
bt/ra  phön.,  3  Mahagaung  bind.,  Mao  YuLin  chin., 
Mecklenburg  d.,  Megalo  Kastron  ngr.,  Miklibaer 
isl ,  Missisipi  ind.,  Pangpotsche  tib.,  Periapainam 
sansk.,  Ta-tu  mong.,  Uludschaköi  türk.,  Ulu- 
Kischla  türk. 


Bilden  wir  aus  der  aufsteigenden  reihe  der  procentzahlen  wieder  drei  gruppen :  a)  unter 
•  "/<)>  '0  1—2  und  c)  über  2  %,  so  linden  sich  in  der  untersten  gruppe  ausschliesslich  cultur- 
völker;  die  mittlere  und  oberste,  letztere  mit  den  Eskimos  (14  %)  abschliessend,  sind  vor- 
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wiegend  aus  naturvölkern  zusammengesetzt.  Es  waltet  somit  unverkennbar  auch  hier  die 
tendenz  der  procentzahlen ,  nach  niederem  culturgraden  hin  zu  wachsen  —  um 
so  entschiedener,  wenn  bei  den  Germanen  das  englisch-canadische  und  capholländische,  7 
an  zahl,  in  abzug  und  auf  die  seite  des  naturlebens  gebracht  wird. 

Wenn,  wie  in  frühern  fällen,  die  Stellung  Aqx' Chinesen  (53)  auffällt,  so  stimmt  es  da- 
gegen zu  dem  erkannten  gesetze,  dass  hier^  wie  schon  wiederholt,  der  betrag  höher  ist  für 
das  weniger  cultivirte  Drawida  (62)  als  für  das  neben  ihm,  in  demselben  Indien  sitzende 
Sanskrit  (I5),  höher  für  die  in's  gebirge  gedrängten  Rätoromanen  (83)  als  für  die  ent- 
wickeltem glieder  der  romanischen  familie  (O3 — 13),  höher  für  die  in  hartem  kämpf  mit  der 
natur  liegenden  Normannen  (Ic)  als  für  die  übrigen  Germanen  (O2 — O3),  höher  für  die  mo- 
dernen Griechen  (I5)  als  für  die  höher  und  harmonischer  cultivirten  des  classischen  alter- 
thums  (Ol). 

Unter  den  objecten  überwiegen  die  flüsse,  welche  Vs  der  gesammtzahl  repräsentiren; 
es  sind  diess  jene  imponirenden  lebensadern,  welche  ein  volk  von  den  unbedeutendem  ge- 
wässern  seiner  heimat  durch  das  attribut 'gross'  unterscheidet*)-  Auf  gleiche  weise  pflegt 
die  bevölkerung  gewisser  reviere  die  grösste  Ortschaft,  den  Jiauptberg  oder  das  haiq)tthal 
auszuzeichnen.  Eigenartig  nimmt  sich,  in  eben  dieser  rubrik  ('Thäler  und  Landschaften), 
die  nomenclatur  aus,  welche,  in  abwechselnder  form  zwar,  aber  immer  im  bewusstsein, 
bewohner  des  'reiches  der  mitte'  zu  sein,  die  Chinesen  für  ihr  land  zu  gebrauchen  belieben 
—  ein  neuer  fall,  wie  die  geistige  eigenart  der  Völker  sich  in  ihrer  onomatologie 
abspiegelt. 


T.  22. 


a)  Inseln  :  hlote  span.,  los  Islotes  span.,  Kittik- 
sutif/oit  esk.,  Kothon  phön.,  Islas  Menores  span., 
Mutonoe  polyn.,   Small  Key  Wall.,    *  Videy  isl. 

c)  Caps:   Kangingoak  esk. 

d)  Berge:    Flühli   d.,    Furkeli  d.,    Hörnli  d.. 


Kütschük-Bophas  tiirk.,  Kütschük-Jol  türk.,  Motint 
Minute  Mitch  ,    Volcancitax  span. 

e)  Thäler  &  Landscliaften  :  2  el  Ghuweir 
arab.,  el  Af,web  arab. 

g)  Meere:  Boca  Chica  span.,  pl.  Kothon  phün. 


')  'Im  zustande  thierischcr  rolieit  bezeichnen  die  völker  nur  solche  gegenstände  mit  eignen  geographischen 
namen,  welche  mit  andern  verwechselt  werden  können.  Der  Orinoco ,  der  Amazonen-  und  Magdalenenstrom 
werden  schlechthin  der  flusi,  allenfalls  der  grosse  ßust ,  das  grosse  wasser  genannt,  während  die  uferbewohner  die 
kleinsten  bäcb«  durch  besondere  namen  unterscheiden'.    Humboldt,  -^ns.  der  Hat.  I.  p.  264.    Vergl.  Abhandl.  p.  18. 
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Naturnamen. 


.h)  Seen:  Lagunita  span.  1  Kütschüklü  türk.,  Luxemburg  d.,  Münsterlin[gen] 

i)  Flüsse:  te  Awa-üi  po]yn.,  Kütschük-Tschalt\  (\.,   Olizon  gr.,   b  Polichne  gr.,   PoHchne  ngr.,   Sa- 

tüak.,  *  Sihl  d.  ,  rai/schttk  türk.,  Tof'netle  frz.. ,  Tschimiapatnam  hind., 

k)  Cataracten:  Cachoeirinha  port.  \  Ts rfnttapet  tamul.,  TschiUur  t&mul.,   Tschitturgark 

p)  Orte:    Fato  Ghana   neg.,    Gorodok  russ.,    2  :  tamul. 

Indscheköi  türk.,  Katana  phon.,    Külschük  türk.,  1 
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Um  nach  irgend  einer  seite  des  culturlebens  gesteigerte  procentzahlen  zu  zeigen,  müsste 
(He  tafel  reicher  ausgestattet  sein  —  vorausgesetzt,  dass  nicht,  um  das  kleine  auszudrücken, 
eine  besondere  anläge  erforderlich  sei.  Ob  dies  im  Drawida,  Eskimos  und  Phönizier  zu- 
treffe? Für  die  beiden  ersten,  die  auch  in  T.  21  (dem  gegentheil  der  Verminderung)  hervor- 
ragten, dürfte  ein  stärkerer  sinn  für  'gross'  und  'klein'  vermuthet  werden. 


T.  23. 


d)  Berge:  Jotunfjeldene  norw. ,  Rigjal  tib., 
Dsch.  esScheikh  arab.,   Scheck  et-Tulul  arab. 

g)  Meere:  Chesapeake  ind.,  Puerto  del  Retrete 
Col. 


i)  Flüsse:  Bcnue  batta,  Mcchong  h.  ind., 
Menani  h.  ind.,  Satledsch  bind. 

l)  Quellen:  Kawah-Ratu  mal.,  ' Ain  es-Szul- 
tan  arab. 
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Trotz  der  lückenhaftigkeit  scheinf  sich  doch  ein  übergewicht  der  niedern  cultur- 
stufen  anzudeuten. 

Während  in  den  beiden  vorangegangenen  tafeln  die  orte  sehr  stark  vertreten  waren, 
fehlen  sie  hier.  Ganz  natürlich;  denn  der  vergleichiing,  also  der  bildlichen  einkleidung  des 
namens,  bietet  eine  Ortschaft  weniger  stoflf  als  berge,  flüsse  etc. 


R.  Tt.  21—23. 
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Da  die  grosszahl  der  hier  vereinigten  namen  auf  taf.  21  entfällt  und  die  beiden  andern 
gruppen  keine  dem  dort  gefundenen  gesetze  widersprechende  tendenz  verrathen,  so  be- 
stätigt sich  jenes  für  die  recapitulation. 

Scheiden  wir,  nach  denselben  normen  wie  dort,  auch  hier  die  drei  stufen  aus,  so  wieder- 
holt sich  annähernd  dieselbe  gruppirung,  sowohl  die  allgemeine  gesetzmässige,  als  die  spe- 
ciellen  erscheinungen,  welche  bezüglich  der  chinesischen  nomenclatur  an  sich,  des  Draicida 
in  vergleich  zum  Sanskrit,  desChurwälschen  in  vergleich  zu  den  übrigen  Romanen,  des  Nor- 
mannen in  vergleich  zu  den  übrigen  Germanen  und  des  Neugriechen  im  vergleich  zu  den 
Altgriechen  hervorgehoben  worden  ist. 


T.  24.1) 


fi)  Inseln:  2  Dolgoi  Ostrow  russ. ,  3  Doliche 
gr.,  Dolichiste  gc.,  Dulirhion  gr.,  Jambii-ngo  sam., 
Long  Island  y.,  Long  Island  Wall.,  Long  Island 
Cook,  Long  Island  Damp. ,  Ile  Longue  frz., 
5  Makris  gr. 

r)  Caps:  Cabo  Bojador  port.,  Langenes  Bar., 
Langpoint  dän.,  Long  Nose  Cook,  Makron  gr., 
Naryn  -  Usak  kirg. 

d)  Berge:  * Alleghany  ind.,  Ergik-Tergak 
mong.,  Gurhan-Urtu-Niru  mong. ,  2Huptobaj 
sam.,  pl.  Jäüeryggen  schwed. ,  Long  Range  y., 
Ringmo  Tschor  tib.,  Short  Range  y.,  Usundscha 
Dagh  türk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  ^ Dodekaschoi- 
nos  gr..   Lange  Kloof  holl.  C,  la  Larga   span.. 


Namaringpo    tib.,    ^ Ninefi/    Miles    Beach   engl., 
Ikingringpo  tib.,  Rongtschung  tib. 

f)  Höhlen  :   Ana  Hohonu  polyn. 

g)  Meere:  Long  Reach'EWrxA.,  la  Longue  Rue 
frz. 

h)  Seen:  Lagoa  Comprida  port.,  Langensee 
d..  Long  Lake  engl.  C. 

t)  Flüsse:  Atvai-oa  polyn.,  Chabor  hebr. ,  2 
Connecticut  ind.,  de  Lange  Fontein  holl.  C,  Long 
Reach  Stok.,  Loosk-took  ind.,  Short  Reach  Stok., 
l'Ued  Tuil  arab.,  Usun  Bulak  kirg.,  Usun  Su 
türk.,  Rivier  Zonder  End  holl.  C. 

n)  Routen:  Long  Portage  engl.  C,  (\IIepta- 
stadion  gr). 


')  In  taflf-  24—27  sind  die  namen,  welche  ein  bestimmtes  mass  ausdrücken,  durch  j  bezeichnet. 
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Naturnanien. 
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Denken  wir  uns  zunächst  die  englisch-canadischen  und  capholländischen  namen  den 
niedern  culturstufen  zugetheilt,  d.  n.  für  engl,  und  holl.  die  summen  13,  resp.  4  auf  11,  resp. 
1  und  damit  die  correspondirenden  procentzahlen  (O33,  resp.  O84)  auf  Oas,  resp.  Oa,  herab- 
gesetzt und  endlich  die  diflferenz  (Oßs)  der  entgegengesetzten  gruppe,  den  naturvölkern,  zu 
gute  geschrieben,  so  fällt  auf  diese  entschieden  das  übergewicht. 

Dass  insehi,  hergzüge  und  flüsse  am  häufigsten  als 'lange'  bezeichnet  werden,  stimmt 
zur  natur  der  objecte. 


T.  25. 


a)  Inseln:  3  Platea  gr.,  Platiae  gr. 

c)  Caps:  Jaaptosale  sam.,  2  IndscheBuruntvix\i. 

c)  Thäler  &  Landschaften:  * f Akontisjnn 
gr.,  Breiti  d.,  Darjol  türk.,  ^  Hirschensprung  d., 
Klamm  d.,  3  Klause  d.,  hyataaale  sam.,  Namagja 
tib.,  2  Panggje  tib.,  Wady  Schiati  arab. 

d)  Berge:  Broad  Mountain  Flind.,  Darjol 
türk. 


g)  Meere:  Brazo  Ancho  Sarm.,  Broad  Sound 
Cook,  12  Heptastadion  gr. ,  Wide  Bay  engl., 
Wide  Bay  Cook. 

h)  Seen:    Tyjedo  sam. 

i)  Flüsse:  Breede'Rivier  holl.  C,  Hradana 
sa.nsk.,  3  Indsche-Su  türk.,  the  Nnrrows  Frankl., 
Sea  River  engl.  C,  U-Frätus  sem.  (?) 

h)  Cataracten:  t  Salto  del  Loho  span. 
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Es  scheint,  dass  eine  vollständigere  tafel  die  Steigerung  für  niedere  cultur- 
stufen  ergeben  möchte. 

Mehr  als  in  voriger  tafel  stehen  hier  die  thaler  voraus  —  gewiss  der  erhöhten  be- 
deutung  entsprechend,  welche  'breite'  thalgründe  für  die  existenz  der  bewohner  bean- 
spruchen. 


T.  26. 


a)  Inseln:  Akrite  <^r.,  Albion  kclt.,  fCrocodile 
Rock  engl.,  \Dri/  Bank  engl.,  Fiat  Island  Kent, 
iffalf-Tide  Rock  Flind.,  High  Island  ClRoss, 
High  Island  Kent,  High  Islet  FRoy,  Iloghte  Ey- 
lant  LM.  &  Seh.,  High  Peaked  Island  Ross,  2 
Kolone  gr. ,  Korseai  gr. ,  L\g-On  schwed.  E., 
Lage  port.,  Level  Island  Wils  ,  Low  Head  Flind., 
Low  (Sandy)  Island  Flind.,  Low  Woody  Islands 
engl.,  Modupapapa  polyn.,  Niedrige  Inseln  mod., 
Ile  Plate  March.,  Ile  Plate  frz.,  Podolia  slaw., 
Psiloriti  gr.,  2  Samos  gr.,  Ustica  phön. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Ittiblik  esk., 
Koroneia  gr. 


c)  Caps  :  Akra  gr.,  Akrathos  gr.,  Akritas  gr., 
\  Fiat  Point  Horsb.,  High  Point  King,  Kingik- 
!  torsoak    esk. ,    Punta   Llana    Pin. ,    Point   Loivly 

Flind.,   Rusgunium  phön. 

d)  Berge:  Akraia  gr. ,  *Albis  kelt. ,  "^ Alpen 
kelt.,  *  Altmann  lat. ,  Anopaia  gr. ,  Crispalt  rät., 
Hadschau  bau,  Hermon  hebr.,  Hikurangi  polyn.. 
Hohe  Veen  d.,  Hohgant  d.,  Hummelwald  d.,  Huns- 
rück  d.,  * MoUson  frz.,  »SVon  hebr.,  Thoupo  tib., 
Wyssokaja  Gora  russ. 

ej  Thäler&Landschaften:  Hauteur  de  Terre 
frz.  C. 


T.  26. 
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! 

•)  1  bau,  3  kelt.  — .  f 

rz. 

c. 

1. 

» 

Die  höhern  culturstufen  sind  gleichmässiger  vertreten  als  die  niedern-,  dass  aber  den 
letztern  solche  namen  nicht  fehlen,  vielleicht  selbst  in  relativ  höherer  zahl  eigen  sind 
als  jenen,  lehren  die  Polynesier,  Eskivios  und  Kelten. 

Der  natur  der  objeete  entspricht,  dass  unsere  tafel  am  meisten  'hohe'  Inseln,  berge  und 
Caps  aufzuweisen  hat.  So  selbst^ erstündlich  dies  scheint,  so  dürfte,  gerade  wegen  dieser 
Übereinstimmung  mit  der  natur,  das  vertrauen,  welches  man  in  die  vorliegende  Sammlung 
und  die  verwerthung  ihres  materials  setzt,  sich  nur  befestigen. 


T.  27. 

g)  Meere  :  Bathys  Limen  gr.,  Deep  Bay  BHall,  I  Shoalwater  Bay  Frankl.,  Suchoje  More  russ.,  Ta- 
\Havhroen  norw.,  \  Level  Bay  FRoy,  Shoal  Bay\robaha  sara.,  ^Ten  Fathom  Hole  Bchy,  Vlacke 
Flind.,  Shoal  Bay  Stokes,  Bay  of  'Shouls  Parry,  |  Zee  holl. 
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Naturnamen. 


h)  Seen:    Lagoa    Funda    port.,  Marsliy    Lake 

engl.  C. ,  Pilivorndo  sam. ,  Lac  Plat  frz.  C, 
Swampy  T^uke  engl.  C. 

i)  Flüsse:  Bathys  Potamos  gt.,  JD odenkos  \ig., 


Riviere  Creuse  (ind.),  2  Gamhhir  bind.,  Rio  Hondo 
Span.,  [Riviere]  Platte  frz.  C,    Shoal  River  engl. 
C,   Tyrybejjaga  sam. 
l)  Quellen:   Lhazab  7«cÄ«  tib. 


T.  27.  :'  If '-g  '-5  |- 

S    :-S5    1    S    1^ 

d 

'^'  = 

U  .'  .1 

c/-^  '3-1  0.  -3  -3; 

S  &  ^-  ^  .5^1  %£ 

1      1         ! 
^1    11 

Siimma 

Inseln.  . 
UI.&LE. 

Caps  .  . 

1 

....'-... 

1 

1     : 

1 

1 

1 

42' 

5 

9 

4 

1 
1 

Berge.  . 

Tb.  Aid. 
Höhlen  . 
Meere.  . 

Seen  .  . 
Flüsse.  . 
Cat.    .  . 

! 

1 
1 
1 

4 

4 

...I 

7"    4 

1 
4 

2 
4 

4 

1 

i 

Quellen  . 
Gletscher. 
Routen   . 
Völker.  . 

.... 

Orte  .  . 

.... 

j 

.... 





i     ' 

Summa : 

1 
O3 

[ 

3  .... 

1 
«0 

1 

2 
0, 

1 
0. 

2 
0. 

:        -^ 

^~ 

i 

0. 

\  2 

ly.. 

277   ; 
O2 

1 

1 

1     1 

ri  ■■ 

.  .,  -, 

i 

•)  1  lignr-  — .  eii{ 

ri. 

C. 

2, 
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2. 

Die  reihe  der  procentzahlen  ergibt  wieder  nichts  sicheres. 

Die  getoässer,  hauptsächlich  meere,  seen  und  flüsse,  bieten  am  ehesten  gelegenheit,  die 
'tiefe'  in  positiver  oder  negativer  weise  auszudrücken. 


R.  Tt.  24—27. 

(IDiixiensioxL). 
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Was  in  den  weniggefüllten  tafeln  der  einzelnen  'dimensionen'  je  nur  undeutlich  durch- 
schimmerte: das  üb  er  gewicht  der  niedern  cultur  stufen,  das  ergibt  sich  bestimmter 
aus  der  rccapitulation. 

Um  sicherer  zu  gehen,  bringen  wir  die  3  französisch-canadischen ,  die  5  englisch-cana- 
dischen  und  die  4  capholländischen  namen  auf  seite  der  naturvölker;  dadurch  werden  die 
correspondircnden  procentzahlen  (0„,  resp.  1,  und  In)  auf  ersterer  scite  um  Ü3,  resp.  0,  und 
Og,  also  zusammen  um  I2  abnehmen,  auf  letzterer  seite  um  ebenso  viel  wachsen. 

Nach  dieser  vorsichtsmassregcl  scheiden  wir  in  der  scale  wieder  drei  stufen  aus: 
a)  unter  1  "/,,,  l>)  1-2  und  c)  über  2  "/„.  In  der  untersten  gruppe  linden  wir  ausschliesslich 
culturvülker;  die  mittlere  und  obere  sind  gemischt,  d:i,  allerdings  je  mit  den  sciuviichsten 


Inhätenz. 
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betragen ,  dort  Engländer  und  Phönizier,  hier  Griechen  und  Normannen  neben  drei ,  resp. 
vier  naturvülkern  erscheinen. 

Es  ist  wohl  kein  zufall,  dass  vier  Völker  der  alteti  und  neuern  zeit  in  die  obern  gruppen 
hinaufriicken ;  sie  sind  sämmtlich  hervorragende  Seefahrer,  und  als  solche  muss  ihnen  ein 
lebendiger  sinn  für  'diniensionen'  innewohnen.  Es  steht  damit  in  einklang,  dass  mit  aus- 
nähme der  namen  Hirschensprung  d.  und  ASalto  del  Loho  span.,  welche  wx»hl  mit  eben  so  viel 
recht  einer  andern  kategorie  zugetheilt  worden  wären,  mir  von  den  genannten  seefahrer- 
herden  die  dimensionen,  statt  blos  durch  allgemeine  ausdrücke  wie 'lang',  'breit',  'hoch'  und 
'tief  etc.,  auch  in  bestimmten  massen  sich  angegeben  finden')-  So  spiegelt  sich  in  der 
geographischen  onomatologie  die  specielle  culturrichtung  der  vülker. 

Dem  zufolge  würde  mir  auffallen,  wenn,  wie  hier,  auch  in  einer  vollständigem  taf.  die 
Malayen  und  Chinesen,  die  Neugriechen  und  Italiener,  sämmtlich  in  seefahrt  geübt,  keine 
Vertretung  in  der  kategorie 'dimensionen'  haben  sollten. 

Wenn  auch  hier  wieder*),  diesmal  in  gemeinschaft  mit  den  Sanskritnationen,  die  Bömer 
an  der  spitze  der  culturvölker  erscheinen,  so  dürfte  mehr  und  mehr  der  zweifei  uns  be- 
schleichen,  ob  diese  Stellung  als  ein  Vorzug  oder  nicht  vielmehr,  durch  einseitige  cultur- 
richtung bedingt,  als  zeichen  eines  wenig  regen  natursinnes  anzusehen  sei.  Definitiven 
aufsehluss  kann  uns  erst  eine  spätere  überschau  gewähren. 

R.  Tt.  21—27. 

(GS-rösse). 
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Die  Vereinigung  beider  kategorieen  der  'Grösse'  bringt  die  ausgesprochenen  re- 
sultate,  das  allgemeine  sowohl  als  die  besondern,  mit  verstärkter  entschiedenheit 
zum  ausdruck.  Eine  abstufung  nach  der  norm  a)  unter  2  "/o,  h)  2 — 3  und  c)  über  3  % 
bringt  ausschliesslich  culturvölker  in  die  beiden  untern  und,  mit  wenigen  gesitteten  nationen 
gemischt,  sämmtliche  naturvölker  in  die  oberste  gruppe. 

Es  tritt  uns  hier  eine  anomalie  entgegen:  die  Neugriechen  erscheinen  mit  geringerm 
antheil  (lg  %)  als  die  Griechen  des  alterthums  (2»  "0),  d.  h.  mehr  nach  dem  allgemeinen 
Charakter  der  culturvölker.  Wir  wissen ,  dass  dies  von  den  taflf.  24—27  herrührt  und  zwar 
a)  seitens  der  alten  Griechen  von  der  aussergewöhnlich  starken  Vertretung  und  h)  seitens 
der  modernen  Griechen  von  deren  gänzlichem  ausbleiben,  d.  i.  von  einem  moment,  welches  — 
sofern  der  Charakter  naturgetreu  und  nicht  bloss  durch  die  lückenhaftigkeit  des  materials  be- 
dingt ist — lediglich  beweist,  dass  in  den  einen  ein  regerer  natursinn  waltet  als  in  den  andern. 

In  scheinbar  noch  günstigerer  Stellung,  mit  der  niedrigsten  aller  procentzahlen  (Og), 
finden  wir  die  Römer. 

ß)  qualitativ:  'Form'  (Fortsetzung  zu  pag.  42) 
I.  Körperformen 
A.  total 

1)  rein  (T.  28) 

2)  bildlich 

a)  nach  Naiurobjecten  (T.  29) 

b)  nach  Kunstohjecten    (T.  30) 


')   Es  sind  dies   folgende  namen:    Dodekaschoino$  gr.,    Ninety  ifUes  Beach  engl.,  2  Heptastadion  gr.,   Croeodile 
Roek  engl.,  Dry  Bank  engl.,  HcUf-Tide  Rock  FUnd.,  Havbroen  norw.,  Level  Ray  FRoy,   7"«!  Fathom  Hole  Bchy. 
*)  Vergl.  pp.  26.  35  und  41. 

Egli.    (Abhandl.)  7 
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Naturnamen. 


B.  partial  (T.  31) 
II.  Flächenformen 

1)  topographisch:  'Orundriss 

a)  rein  (T.  32) 

b)  bildlich    (T.  33) 

2)  orographisch: '^u/;isi*  (T.  34) 

III.  Linienformen 

A.  rein  (T.  35) 

B.  bildlich    (T.  36) 

2)  COLLECTIV:  'Anordnung'   (T.  37) 
d)  ZEIT  (s,  unten). 


T.  281). 


a)  Inseln:  DUhjme  gr.,  Dreifaltsfelsen  Krus., 
Enchanted  Island  Cowley,  ^ Petra  Furada  port., 
Gespaltene  Klippe  holl.,  2  Imiccessible Island  ongh, 
Lump  King,  Ometepec  ind. ,  i Perforated  Roch 
engl.,  i Perforated  Hock  Frankl.,  o  Pico  port., 
Rocca  Partida  span. ,  Steep  Island  engl. ,  Inseln 
der  vier  Berge  russ. 

c)  Caps:  Amphipagos  gr. ,  Ämphipygos  gr., 
^  Ar ched  Rock  engl.,  Broken  Point  Baff.,  Circular 
Ilead  Flind.,  Capo  delle  Colonne  ital.,  Cabo  Del- 
gado  port.,  Double  Sandy  Point  Flind.,  Double 
Island  Point  Cook,  Cap  Fendu  Bougv.,  Gyras  gr., 
Kephali  ngr.,  Lakinion  gr. ,  2  Monolithos  gr., 
Poikile  Petra  gr.,  C«/)  Rond  Bougv.,  Ruspinna 
phön.,  Ca/)e  Split  engl.,  Äeep  i7eaJ  Stok.,  Steep 
Point  Damp.,  Ca/)  Jb/s<oy  russ.,  2  C«/j  TonÄ-oy 
russ.,  2  PojVu  Upright  Cook,  Ca/)e  Upstart  Cook. 
f/J  Berge:    J/oun<  J.6ru/)<  Mitch. ,   %rt   Z)a^A 


I  türk.,  .äi(/re7«on<  frz.,  Bongkok  mal.,  Brochenberg 
d.,  Corcovado  port.,  Dschiwe  la  Mkhoa  neg., 
Ebenalp  d.,  -E"^/"!  /^a^/A  türk.,  Frakmunt  lat.,  Go;« 
3/e  Dschan  chin. ,  Gyrai  Petrai  gr. ,  Hamdebaj 
sam.,  Jaranej  sa\n.,  Koryphaion  Oros  gr.,  Koryphe 
gr. ,  Kruglaja  Sopka  russ.,  Kundrawi  Kamen' 
russ.,  LadhaJ baj  Siim.,  Lakmos  gr.,  Laptschampaj 
sam.,  Mount  Lofty  Flind.,  Macalubi  arab.,  Man- 
gatai  mong.,  Marchaii-u  fr'/.,  Dsch.  el-Muschakkah 
arab.,  Nauhcampatepetl  Ind.,  Nuku-Daban  raong., 
Orthe  gv.,  Orthopagon  gr.,  PrtaW  holl.  C,  f^P^erre 
Pertuis  frz.,  ^  Pietra  Perzia  ital.,  Pyrenäen  kelt., 
Rodomont  frz.,  [Roode]  Gebroken  Klip  holl.  C, 
Rotmonten  lat.,  Rugged  Mount  King,  Mount  Rug- 
ged  Flind.,  Rüchen  d.,  Grosser  Ricchi  d.,  Scesa- 
plana  rät.,  Spasmeno  Wtino  ngr.,  Spitskop  holl.  C, 
ö.  Sumbing  mal.,  Suruk-Tasch  türk.,  Tolstaja 
Gora  russ.,  Trachy  gr.,   Windhja  bind. 


,  T.  28. 
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•)  1  kelt.  — .  cap  3. 

Die  taf.  bildet  wenig  bestimmtes ,  ausgenommen  die  naturgemässe  erscheinung,  dass 
berge  und  caps,  auch  (hohe)  Inseln  die  geeignetsten  objecte  sind ,  um  durch  die  form 
onomatologisch-bestimmend  einzuwirken. 


3)  Durchbrtlcho  sind  mit  f  bezeichnet. 


Inhärenz. 
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T.  29. 


a)  Inseln:  Asses  Ears  engl.,  les  Charpentiers 
Baud.,  Hestmanden  nonv.,   Mackinaw  ind. 

c)  Caps:  Bukephala  gr.,  Bukephalos  gr.,  Bu- 
porthmos  gr.,  Halibut  Read  Cook,  Ilschke  Burun 
türk.,  Point  Knuckle  Cook,  Lehena  phön. ,  the 
Man's  Face  engl.,  2  Onu  Gnathos  gr. 

d)  Berge:  Äss  Ears  engl.,  Asses  Ears  engl., 
Atkaiassy  türk.,  Balmenhorn  Schlagintvv.,  Bteddin 
arab.,  Mont  Cervin  frz.,  Camel's  Huvip  engl., 
Mount  Camel  Cook,  Chelone  gr.,  Cihuatepell  ind., 
*edDal>   arab.,  Dkar  el-'Erg  arab.,  Mount  Dro- 


inedary  Cook,  Elephant  Mountains  y,  Gemel  arab., 
Hauk  el-Meheri  arab.,  llomem  em  P^port.,  Uora- 
maga  sara.,  Itatiaiossu  ind.,  Iztaccihuatl  ind.,  Kai 
Yik  Kwan  chin.,  Kleb  arab.,  2  Kynos  Kephalai 
gr,,  Lions  Head  engl.,  Lions  Rump  engl.,  Mischa- 
belhörner  d.,  Oehrli  d.,  Pentedaktylon  gr.,  G.  Pen- 
til  mal.,  Pulugaia  mal.,  Rüssel  d.,  G.  Salak  mal., 
Sarmeingy  sam.,  Seren  mong.,  Morro  da  Trom- 
hudo  port.,  £7$r«s  Basch  meng.?,  Wollamai  Bass. 
e)  Thäler  &  Landschaften:    Budrum  türk. 
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Die  procentzahlen  haben  die  tendenz,  nach  den  niedern  culturgraden  hin  zu 
wachsen  —  ein  neuer  fall,  dass  naturvölker,  wenn  ihnen,  wie  in  taf.  28,  der  abstracte 
ausdruck  schwierig  ist,  gern  zu  bildern ,  begreiflich  am  geläufigsten  zu  naturbildern ,  ilire 
Zuflucht  nehmen.  Kunstobjecte  stehen  ihnen,  behufs  der  vergleichung ,  weniger  reichhch 
zur  Verfügung;  darum  wird,  wo  diese  in  das  bild  eintreten  (taf.  30),  das  vorwiegen  der 
naturvölker  minder  gleichmässig  sich  aussprechen. 

Auch  hier  berge  und  caps  am  zahlreichsten. 


T.  30. 


fi)  Inseln:  Adolphus  Island  JRoss,  los  Alijos 
Marq.,  A1V0S  Chwost.,  Boat  Rock  y,  Brig  Rock 
Stok.,  Capelle  mod.,  Carabela  span. ,  C/iurch 
Rock  engl.,  le  Cone  Band.,  Ile  aux  Fregates  frz., 
Pedra  de  Grt/^Bakl.,  Iguschcund  \\ci\k.,  Judgement 
ßocfcFlind.,  [ Groenlandsche]  Kerk  hoW.,  Klanu- 
wenklip  holl.,  Lightliouse  Hill  Stok.,  Mesa  span., 
Monument  Cook,  [Agnes]  Monument  JRoss,  [Dam- 
piers] Monument  King,  Nalsöe  isl..  Rocher  Navire 
Krus.,  2  the  Needles  engl.,  t Obelisc  March.,  Pin- 
nacle  Island  engl.,  Pulpit  Rock  engl.,  [BalFs] 
Pyramid  engl.,  [Black]  Pyramid  engl.,  Pyramid 
Brought..  la  Pyramide  Band.,  Saddle  Bark  engl., 
Sentry  Bo.v  Cook,  Ship  Rock  engl.,  Sombrero 
span.,    Spariishlown    engl.,    Stack    Island   Wils., 


Staven  norw.,  Sugar  Loaf  Rocks  Brist.,  Sugar 
Loaves  engl.,  Sugar  Island  Brought.,  Table  Is- 
land Belch.,  3  Tafel  Eylant  holl.,  Thrum  Cap 
Cook,  Torghatten  norw.,  [Caswalfs]  Toiver  Parry, 
the  Grand  Tower  y,  Toioer  Rock  Cook,  West- 
minster  Hall  Narb.,  York  Minster  Cook. 

(-•)  Caps:  Aspis  gr.,  Bo/t  Head  Cook,  Capstan 
Äoc/;  BHall,  Cat  Head  engl.,  CoindeMire  Baud., 
Gable-end  Foreland  Cook,  Punta  de  la  Gale(r)a 
Col.,  Machairas  ng'-.,  Saddle  Point  engl.,  to 
Spathi  ngr.,  Suqar  Loa f  Point  Flind.,  Sugar  Loaf 
Point  Cook,   Cape  Table  Cook,   Cape  Table  Flind. 

d)  Berge:  Akontion  gr.,  Anorga  sam.,  Arwis- 
goj  sam.,  2  Päo  d'Assucar  port.,  el  Pan  de  Azucar 
Sarm.,  2  el  Pan  de  Azucar  span.,  Torre  de  Babel 
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port.,  Bum-i-Durnnh  ?,  Barn  Hill  Fliiid.,  Bastion 
Hills  King,  BijmnkorfhoW.,  Bruzssabdseli  georg., 
Capitol  Dome  y,  Chajika  skw.,  Chimney  Peak  y, 
Chimney  Rock  y,  Chimnics  y,  Church  Wils.,  Cofie 
[de  Perote'\  span.,  Curhilla  Grande  span.,  Diatilia- 
tionsfdsen  Müllh.,  Ciipola  Mountain  Frankl.,  le 
Dome  Bougv.,  Dome  Mountains  y,  Eryik -  Targak 
inong. ,  Fa  Piu  chin.,  the  Fort  Stok. ,  Mount 
Funnel  Flintl.,  Giants  Tomb  Musgr.,  Glass  Hau- 
ses Cook,  Grossglorkner  d.,  Kailus  sansk.,  Kc- 
dela  georg.,  Kjölen  m. ,  Klapmuts  lioll.  C,  Mount 
Kosziusko  [!]  Strzl.,  Kuan  Yn  Schan  chin.,  G. 
Kukusan  mal.,  Larnassos  gr.,  Lighthouse  Rock  y, 
Maalagoj  sam.,  2  Mesa  span.,  las  Mesas  [f/e  J. 
Gomez]  span. ,  las  Mesas  [rfe  Narvaez"]  span., 
Meza  [(/e  C.  de  B.  Esperan<;a]  port.,  \C/iristian's] 
Monument  JRoss,  [Hope's]  Monument  JRoss,  [Ten- 
nison's'\  Monument  Kane,  Monument  Mountain  y, 


Monaslyrskaja  Gora  russ.,  the  Needles  Whipple, 
Obelisk  Mountain  y,  Ofengitpfe  [!]  d.,  Serra  dos 
Orgäos  port.,  G.  Pajuug  mal.,  Pan  Hill  Bligh, 
Paserlacka  sam.,  St.  PauPs  Dome  FRoy,  Piqeon 
House  Cook,  Pramnos  gr.,  Predikstoel  holl.  C, 
Pyramid  Blakist.,  Pyramid  Hill  Mitch.,  the  Py- 
ramids  Mitch.,  Ribn  tib.,  Scaletta  rät.,  la  Silla 
span.,  el  Sombrerito  span.,  2  Stolbi  russ.,  Pain 
de  Sucre  Bougv.,  3  Sugar  Loa f  eng].,  2  Sugar 
Loaf  FRoy,  Sugar  Loaf  BHall,  Sugar  Hill 
Halicy,  Sukkerlop  dün.,  2  Table  Hill  Stok.,  Table 
Hills  engl..  Table  Mount  engl,  pl.  Tafelberg 
holl.  C.,  G.  Tangkuban  Prau  mal.,  Tomaion  gr., 
Toondelacha  sam.,  the  Tower  Stok.,  2  Trapezes 
gr.,  Uigen-TaSch  türk.,  el  Yunque  span.,  Zucchero 
ital. 
p)  Orte  :  Diura  arab.,  Kampanario   ngr. 
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In  der  hauptsache  lässt  sich  auf  die  vorangegangene  bemerkung  (taf.  29)  verweisen. 
Speciell  stimmt  zu  letzterer  die  thatsache,  dass  dort  nur  7,  hier  64  individuelle  namen  vor- 
kommen :  die  zahl  der  zur  vergicichung  benutzten  kunstobjecte  ist  nicht  nur  absolut,  son- 
dern auch  relativ  weit  grösser  als  diejenige  der  naturgegenstände.  So  sehr  entfremdet  das 
culturleben  uns  der  natur,  und  so  deutlich  offenbart,  auch  nach  ganz  speciellen 
richtungen,  die  cultur  ihre  einwirkung  auf  die  onomatologie. 

Die  zahlreichen 'zuckerstöcke',  welche  in  verschiedenen  sprachen,  namentlich  auch  im 
englischen,  für  hohe  spitzberge,  spitzcapsundspitzinseln  eingeführt  worden  sind,  erinnern  an 
Jene  vier  hoch  zugespitzten  klippcilande,  welche,  vor  dem  westlichen  ausgang  der  Magalhäes- 
.strasse  gesellig  dem  meerc entsteigend,  bald  als  die  vier  Evangelisten,  bald  als  Snifar  Loaves, 
hiM  nh  Ishuids  of  Direction  getauft  worden  sind').  Wenn  die  Spanier  des  entdeckungs- 
zeitalters  in  alle  fernen  meere  hinaus  als  treue  söhne  der  kircho  zogen,  überallhin  das 
christliche  bekenntniss  verbreiten,  an  alle  neugefundenen  küsten  das  kreuz  und  die  namen 
ihrer  heiligen  heften  wollten,  so  entsprach  es  ihrer  seelenstimmung,  in  der  nähe  einer  viel- 
köpligen  klippongruppe,   welche  ihrer   Vorstellung  die  apostelschaar  vertrat'^),  die  vier 


•)  S.  Lex.  den  art.  EvamieHslat, 
2)  a.  loi  Apostoki  (Lex.  p.  28). 
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schlanken  felssäulen  als  evangelisten  einzuführen.  Dagegen  sah  der  aufs  reale  gerichtete 
sinn  engl,  seeleute  in  denselben  kuppen  einfach  die  zuckerhutform  oder  das  wanizeichen, 
welches  dem  ausfahrenden  seeniann  die  ungefährliche  richtung  weist.  Fügen  wir  bei,  dass 
unsere  taf.  50  engl,  entdeckcrnanien,  dagegen  nur  3  span.,  d.  i.  dort  64,  hier  12''/o  der 
jeweiligen  gesammtzahl,  enthält,  so  wird  es  kaum  bestritten  werden  können:  Diese 
erscheinung,  sofern  sie  nicht  zufiillig,  sofern  sie  durch  andere  gestützt  ist,  beweist, 
dass  der  character  der  geogr.  nomenclatur  nicht  allein  durch  den  cultur- 
grad,  sondern  auch  durch  die  specifische  culturrichtung  je  eines  volkes  be- 
dingt ist. 

Beinahe  ausschliesslich  berge,  inseln  und  caps. 


T.  31. 


a)  Inseln:  Isle  of  Bags  Mitch.,  Battery  Is- 
land Flind.,  Bell  Isle  engl.,  Capstan  Island  King, 
Isle  of  Caves  Flind.,  Ile  de  la  Caverne  Crozet, 
Chasm  Island  Flind.,  Ile  du  Dragon  Band.,  Drei- 
berginsel Ponaf.,  Gap  Island  King,  Hellirey  isl., 
2  Itacvlumi  ind.,  Kephallenia  gr. ,  Kerynia  gr., 
Krania  gr.,  les  Mammelles  frz.,  Ile  du  Mondrain 
d'Entr.,  Montserrat  Col.,  Nine  Pin  Roch  Halley, 
Nine  Pin  Rock  engl.,  Phurni  ngr.,  Pinnacle  Island 
Cook,  Ragged  Islands  engl.,  Semisopochnoi  russ., 
Spitsbergen  holl.,  Steep  Head  Island  Flind.,  Ilha 
du  Tigre  port.,  Three  Hills  Cook,  Three  Hum- 
mock  Island  Flind.,  Top-Gallant  Isles  Flind., 
Triankata  ngr.,  Tschetire- Stolbowoy  "Wrang.,  Two 
Bills  Cook,  Volcano  ital.,  Volcano  port.,  Volcano 
Mend.,  Volcano  Island  engl.,  los  Volcanos  Torr., 
Fu/caH«s  LM.&  Seh.,  Yellow  Rock  Reef  engl. 

c)  Caps:  Battery  Point  Stok. ,  Dünenspitze 
Krus. ,  Finger  Point  engl.,  Point  of  fifc  Fingers 
Cook,  Fort  Mountain  y.  Hörn  Point  engl.,  Inden- 
ted  Head  Flind.,  Itacolumi  ind.,  Kaiata  gr.,  Cape 
Knob  Flind.,  Cape  Manyfold  Cook,  Neakkogenek 
esk.,  Cabo  de  Padre  e  Hijo  Col. ,  Pinnacle  Point 
Cook,  Cabo  de  Tres  Puntas  Sarm.,  Serdze  Ka- 
men russ.,  Star  Bluff  Belch.,  Cape  Tliree  Points 
Cook ,  Thyrides  gr.,  Two-headed  Point  Cook. 

d)  Berge:  Schusch  el-Äbid -drah.,  Bintepe Dagh 
türk. ,  Piz  Buin  rät.,  Castle  Hill  engl.,  Castle 
Hills  engl.,  Castle  Mountain  y,  '*•  tus  Chandakus 
ngr.,  Chaon  gr. ,  Corazon  span.,  Creux  du  Vent 
frz.,  Curious  Peak  FRoy,  Didymoi  gr.,  Eselsohren 
Ktzb.,  Monte  della  Fossa  Feiice  ital.,  Gusselnie 
Gorui  russ.,  Haardarapaj  sam.,  Hanglip  holl.  C, 
to  Harma  gr.,  Hiorte  Tak  dän.,  Umm  el-Idn  arab., 
Inti  Guaycu  ind.,  logotansejde  sam.,  Itacolumi 
ind.,  ta  Kerata  gr.,  Kiglapait  esk.,  Koilossa  gr., 
Kurdkulak-Dagh  türk.,  Monte  Leone  ital.,  Mount 
Manypeak    Flind.,     Mekhul   arab.,    Mitra   span.. 


Montserrat  span.,  Ort(e)les  d.,  Paarlberg  holl.  C, 
Pachandajersale  sam.,  Piketberge  holl.  C,  Pla- 
kotos  ngr. ,  Poi  Labtse  tib.,  Porgj al  tih.,  Portäs 
ngr.,  Prammeberg  holl.  C,  Prihyrningur  isl.',  las 
Puntas  span.,  Pusethang  tib.,  Mount  Red  Cap  Mitch., 
Saalberg  holl.,  Schibetu  mong.,  Schrattenßuh  d., 
Schreckenberg  oder  Schröcken  d.,  Schreckhörner 
d.,  Schurfdeberg  holl.  C,  Se'ir  hebr.,  the  Serra 
Mitch.,  Monte  Serrato  port.,  Skalafell  isl.,  Spluga 
ital.,  Sulgiri  bind.,  Sychabaj  sam.,  TaVbedopaj 
sam.,  Tandeberg  holl.  C. ,  las  Tetas  de  Cabra 
span.,  Berg  Tiara  Krus.,  Tindfjalla-Jökull  isl., 
Trikaranon  gr.,  Trinidad  Col.,  Triniuad  span., 
Uetschkapu-Dagh  türk. 

e)  Thäler  &  Landschaften  :  Centovalli  \t&\., 
Covatannaz  frz..  Dir  et  et- Tultd  arah.,  Volle  das 
Furnas  port.,  Hauran  hebr.,  Khatsche  tib.,  Pedras 
Negras  port. ,  P(h)aran  hebr.,  Rongdo  tib.,  Val 
de  Ruz  frz.,  Stolbowaja  Tundra  russ.,  Telhd  arah., 
Tschongsa  tib.,  Turret  Glen  Mitch.,  Wäggithal  d., 
Waggithal  d. 

g)  Meere:  Corallian  Sea  Flind.,  Corner  Inlet 
Bass,  Ellidara  oder  Heilira  isl. ,  Bahia  de  los 
Esteros  span.,  Eyjafjördur  isl.,  Island  Bay  engl., 
Bay  of  Islands  engl.,  Bay  of  Islands  Cook,  Buy 
of  Isles  Cook,  Shoals  Haven  Bass,  Bay  of  Vol- 
canos Brought. 

h)  Seen:  Aral  Dingisy  türk.,  Roto  Ihu  ^o\yn., 
Island  Lake  engl.  C,  Mille  Laos  frz.  C,  Rocky 
Lake  engl.  C,  Round  Rock  Lake  engl.  C.  Seiga- 
nagah  ind. 

t )  Flüsse:   Ma  schtück-  Chudugin-  Gol  türk. 

k)  Cataracten:  Lapides  atri  lat.,  die  Steine 
neg. 

m)  Gletscher:   *  Gantung  Sumgya  Duntscku  tib. 

p)  Orte:  tis  Bubis  ngr.,  Deliklü  türk.,  Pro- 
kerastis  gr.,  Trinasos  gr.,  Trupia  ngr.,  Trypaes 
ngr..  Zankte  gr. 


Das  in  dieser  taf.  angesammelte  material  hätte  ohne  schaden  in  die  drei  unmittelbar 
vorangehenden  vertheilt  werden  können ;  es  wäre  dies  gleichbedeutend  gewesen  mit  einer 
nicht  unbeträchtlichen  Vereinfachung  und  erleichterung  der  Classification  mancher  namen, 
um  so  Wünschenswerther,  als  in  einzelnen  fällen  schwer  zu  entscheiden  ist,  ob  sich  die  ver- 
gleichung  auf  die  ganze  körpcrmasse  (eines  bergs  etc.)  oder  nur  auf  einen  tlieil  derselben 
bezieht.  Allein  in  der  grosszahl  der  fälle  lässt  sich  die  genauere  auffassung  ermitteln ,  und 
nicht  selten  stehen  sich  zwei  beispiele,  je  nachdem  sie  der  einen  oder  andern  dieser  serien 
angehören,  so  fremdartig  gegenüber,  dass  die  Vereinigung  in  derselben  untersten  kategorie 
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unthunlich  erscheint ').  Dieser  umstand  hat  mich  bestimmt,  die  sönderung,  auch  auf  die 
gcfahr  kleinerer  inconvenienzen  hin,  vorzunehmen. 

Sofern  eine  gewisse  vorsieht,  wie  wir  sie  Aviederholt  angewandt,  nicht  vernachlässigt 
wird,  scheint  auch  hier  der  antheil  den  niedern  culturstufen  zu  eher  zu  wachsen 
als  abzunehmen. 

Neben  bergen,  inseln  und  caps  sind  auch  thälerund  landschaften  und  selbst 
gewässer  und  orte  repräsentirt ;  das  ermöglicht  der  umstand,  dass  partielle  formen  die 
namengebung  veranlassen. 
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In  den  vier  taff.,  welche  sich  auf  körperformen  beziehen,  kommen  1  franz.-canadischer, 
19  caphoU.  und  3  engl.-canadische  namen  vor.  Getreu  der  beobachtung,  dass  der  zu 
jagd-  und  hirtenlcbcn  herabgestiegene  söhn  des  culturmenschen  auch  onomatologiscb 
den  naturvölkcrn  beizuzählen  ist-),  verweisen  wir  die  genannten  betrage  auf  diese  seite; 
somit  bleiben  dem  franz.,  holl.  und  engl,  noch  22,  resp.  7  und  IGl  namen,  d.  i.  2%  (statt 
2.2),  resp.  1.-,  %  (statt  5.-,)  und  1,  %.  Das  minus,  im  gesammtbetrage  von  42  %,  erhöht  den 
betrag  der  naturvölker. 


')  Vcrpl.  7..  b.  hte  of  liags  Mitch.,  He  de  la  Caverne  Croz.,  Finger  Point  engl,  mit  nanien  aus  taf.  30,  wie 
Chw().st.,  Pedro  de  GnU  IJald.,  Cal  Jlead  engl-,  also  drei  fälle,  wo  ilie  form  nur  eines  tlioili  und  drei  andere 
diejenige  dos  ganzen  ohjects  oiiinnatoli(gi.scli  entschied. 

-)  S.  Abhandlung  pag.  19,  ferner  taff.  3,  11,  14—19,  24. 
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Wir  erreichen  auf  diese  weise  eine  etwas  naturgemässere  gestaltung  der  procentreihe ; 
im  ganzen  sehen  wir  die  zahlen  gegen  die  niedern  culturstufen  hin  wachsen. 
Aber  dies  fortschreiten  ist  stark  gestört,  indem  in  der  iintern  gruppe  (unter  2%),  gemischt 
mit  culturnationen,  auch  Pohpiesier,  Neger  und  Türken,  in  der  obersten  (über  47o),  also  in 
gesellschaft  der  meisten  naturvülker,  auch  Normänner  und  selbst  die  Engländer  erscheinen. 

Diese  anomalie  ist  wohl  in  dem  umstände  begründet ,  dass  körperformen  sehr  auffällige 
eigenschaften  der  berge  etc.  bilden,  also  geeignet  sind,  die  aufmerksamkeit  aller  cultur- 
grade  zu  fesseln,  besonders  in  nationen,  deren  sinn  ohnehin  stark  aufs  reale  gerichtet  ist 
wie  bei  den  Germanen  und,  wenn  auch  in  geringerm  grade,  bei  den  Gräcoromanen ,  im 
gegensatz  zu  dem  beschaulichen  wesen  des  Orientalen.  Wir  sehen  also  jene  beiden  (abend- 
ländischen) herde  zwar  störend  in  die  reihe  eingreifen,  welche  wir  vom  standpuncte  des 
allgemeinen  gesetzes  aus  zu  erwarten  uns  berechtigt  glaubten;  allein  im  besondern  bewährt 
sich  auch  hier  jener  schon  mehrfach  constatirte  Zusammenhang  zwischen  cultur  und  nomen- 
clatur,  insofern  nämlich  die  specielle  richtung,  hier  der  realistische  sinn  gewisser 
Völkergruppen,  onomatolo  gisch  sich  geltung  verschafft. 

Um  so  merkwürdiger  nimmt  sich  aus ,  dass  ein  glied  dieser  selben  gruppen ,  die  Römer, 
durch  die  schwache  betheiligung  die  nächste  stelle  am  Sanskrit  behauptet. 


T.  32. 


a)  Inseln:  Circular  Reef  Renneck.,  Crescent  Is- 
land Wils.,  Kerkyra  gr.,  Redondo  span.,  {^Escollo] 
Redondo  Cowley,  Isle  Rodondo  Grant,  He  Ronde 
frz.,  [5.  Maria]  Rotunda  Col.,  Round  Island  y, 
Round  Island  }s.cnt,  Round  Island  Bvought.,  Round 
Island  Cook,  2  Strongyle  gr. ,  Strongyli  ngr",  2 
ThrinaJ:(r)ia  gr. ,  Triangulär  Island  Kent,  He 
aux  Trois-Baies  Baud. 

b)  Halbinseln:  Salejja  ^'  Huptosalejja  sam. 

c)  Caps:  Pike  Head  engl.  C. 


d)  Berge:  Salidejgoj  sam. 

g)  Meere:  Kyllene  gr.,  Open  Bay  FRoy,  Golfo 
Quadrado  port.,  Ttco-fold  Bay  Bass. 

k)  Seen:  Kawaiviga-Kamac  ind.,  Roto  Rua 
polyn.,  Tsagan  Tugurik  mong. 

l)  Quellen:  Karapiti  polyn.,  '^Äin  el-Mudau- 
warah  arab. 

p)  Orte:  Agylla  phön.,  il/a^a/m  phün.,  Man- 
dalgarh  bind. 
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Die  taf.  bietet  wenig  sicheres,  ausgenommen  dass   ins  ein  am  häufigsten  nach 
Umrissfigur  benannt  werden.    Starker  antheil  der  entdeckernamen. 
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Naturnamen. 


T.  33. 


a)  Inseln:  Anfj/uilln  s\iSin.,  i)\.  Asi>ts  gr.,  Bi»- 
IdiKj  mal.,  Bow  Island  Cook,  Crown  Island 'Dä.xn\i., 
Espailtirte  port. ,  Ile  de  In  Ilarpe  Bougv.,  Horse 
S/toe  Island  Flind.,  Horse  Shoe  Shoal  Vine, 
Ic/iiiusa  gr.,  te  Ikn  a  Maiii  polyn.,  Kuluri  ngr., 
*Lesinn  ital.,  Sandaliotts  {^r.,  Seriyipe  ind.,  Trefoil 
Island  Flind.,  Wedge  Island  Flind.,  Isle  Woodali 
Flind. 

h  ^- c)  Caps  &  Halbinseln:  Änkistri  ngr., 
Ankistron  ngr.,  Ankon  gr.,  Ankonion  gr.,  Ras  el 
Cliartum  arab.,  Cuneus  lat. !  Kaivo  Glossa  ngr., 
Ichthys  gr.,  Lischan  arab.,  Lopatka  russ.,    Okak 


esk.,  2  Pedalion  gr.,  the  Slipper  engl.,  Tongue 
Point  engl. 

g)  Meere:  Brention  messap.,  Chasrhm  el-Kelb 
arab.,  Chrysokeras  gr.,  Glen  Bight  Flind.,  pl. 
Guanapara  ind.,  Ilaljmnan  Bay  holl.,  Kraler  gr., 
la  Manche  frz.,  Schlei  d.,  3  Tigani  ngr.,  Viamäo 
port. 

h)  Seen  :  Lac  de  la  Croix  frz.  C,  Cross  Lake 
engl.  C. ,  Hold  Tava  inagyar. ,  Hosenbeinteich 
d.  (H.),  Phiala  gr.,  Pimeau  Lac  frz.  C,  Usun  Ai 
kirg.,  Worota  russ. 

p)  Orte:  * Diblathaiin  hehr. 
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Aelinlich  der  vorigen  taf. 


T.  34. 


o^  Inseln:     Hai/(i   ind.,    Mon-Fynydd    kelt.  I /«««?  (engl.),    Hill  Gates  engl.  C,    Cueva  Honda 


Sloping  Island  ¥\mt\.,    Tai  wan  chin 

d)  Berge:  Ilangeten  (\.,  Hohle  Gasse  A.,  Lapt- 
schampaj  sam.,  Papa  Kohatu  polyn. 

e)  Thüler  &Land  sc  haften:  (Great.)  Basin 
Frem. ,  pl.  Bolson  span.,  2  Chaudiire  frz.  C, 
Chatte  ngr..  In  Cue.nca  span.,  o  /'««//port.,  Gruben- 


span.,  Kamrup  sansk.,   Kaukonia  gr.,   Ketill  isl., 
to  Klima  ngr.,    Koile   St/ria  gr.,   Maleala  bind., 
Nttkrti   arab.,    Steep   Portage  engl.  C,  Pankong 
tib. ,   Tomo  polyn. 
</^  Meere:    2  Aulon  gr. 


Ein  zusaninienhang  mit  der  culturstufe  spricht  sich  auch  hier  nicht  bestimmt  aus. 
'Thüler  und  lundschaften  drängen  die  inseln,  caps  und  meere  zurück,  weil  ihr  'aufriss' 
häufiger  benennungen  veranlasst. 
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R.  Tt.  32—34. 

(FlächierLforineii). 
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Was  in  den  einzelnen  taff.,  in  folge  geringer  repräsentation ,  nicht  zum  ausdrucke  ge- 
langte, liegt  hier,  in  der  recapitulation ,  ziemlich  offen  da:  ein  wachsen  der  anthejle 
nach  den  niedern  ciilturstufen  hin,  um  so  deutlicher,  wenn  die  S  canad.  namen 
(4  franz.  und  4  engl.)  an  ihre  stelle  gebracht  und  dadurch  der  antheil  der  beiden  cultur- 
völker  auf  4,  resp.  24  namen,  also  auf  0;,  resp.  Oc  %  reducirt  ist. 

Bemerkenswerth  scheint  die  starke  Vertretung  des  griechischen  und  zwar  sowohl 
des  neugriechischen,  das  sich  auch  sonst  niedern  culturgraden  nähert,  als  des  alt- 
griechischen, dem  trotz  hoher  gesittung  ein  feiner  natursinn  treu  geblieben  ist. 


T.  35. 


a)  Inseln:  Croolred  Isles  engl. 

c)  Caps:   Speir aion  gr. 

e)  Tbäler  &  Landschaften:  Kesch-Bürür- 
Dere  tiirk.,  Keyssyk-Äus  tiirk. 

g)  Meere:  Crooked  Reach  Flind.v  Tortuous 
Channel  Narb. 

h)  Seen:  Lac  Crochw  in.  C,  Crooked  Lake 
engl.  C. 

0  Flüsse:  2  Audsclieh  jy»b.,  Nalir  el-Avadsch 
Efli.     (.\lilian(U.) 


arab.,  Bowes  River  Grey,  Crooked  Spout  engl.  C. 
Cuyahoga  ind.,  Egri  Su  tiirk.,  Harajjaga  sam., 
Ilelixos  gr.,  Jaggarejjaga  sftrn. ,  Kuministiquia 
ind.,  Kischon  hebr.,  Kompsatos  gr.,  Kromme  Ri- 
vier  holl.  C,  Kromme  Rhyn  holl.,  las  Xueve  Voltas 
span. ,  2  Rickcnbarh  d.,  Sardschu  sansk.,  7«»- 
nessee  ind.,  Tisla  sansk.,  Zankle  gr. 
n)  Routen:     Crooked  Portage  engl.   C,    Gyros 
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Es  scheint,  eine  vollständig-ere  taf.  würde  für  die  niedern  culturstufen  stärkere 
Vertretung  constatiren. 

Flüsse  wie  begreiflich  am  zahlreichsten. 


T.  36. 


a)  Inseln:    la  Chaus^e  ä'Exitr. 

c)  Caps:  ßoosurn  gr.,  Corny  Point  Flind.,  pl. 
Drepanon  gr.,  Drepiina  gr.,  Drepani  ngr. ,  Har- 
mozon gr.,  Heirkte  gr.,  2  Kynosura  gr. 


d)  Berge:    Elbow  Hill  Flind. 
ÄJ  Seen  :    3  Knee  Lake  engl.  G. 
i)  Flüsse  :    Batn  el  Bahr  arab.,  Elbow  engl.C, 
Equerre  frz.  C. 
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Die  lücken,  welche  diese  taf.  für  manchen  herd  zeigt,  rühren  kaum  von  dem  mangel 
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einschlägiger  namen  her ;  insbesondere  beweist  die  Vertretung  der  Canadier,  dass  das  natur- 
leben auch  in  dieser  richtung  onoraatologisch  wirkt. 

Die  starke  betheiligung  der  Altgriechen  und  das  hervortreten  der  caps  (statt  der 
flüsse  vor.  taf.)  ist  eine  zusammenhängende  erscheinung:  die  Griechen,  jahrhundertelang 
die  hauptsecfahrer  in  dem  reichgegliederten  Mittelmeere,  pflegten  langvorragende,  ge- 
krümmte landspitzen  als  eilbogen  und  hörner  zu  bezeichnen.  Wir  finden  so  den  regen 
natursinn,  wie  die  specielle  lebensrichtung  onomatologisch  abgespiegelt. 

R.  Tt.  35—36. 
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Auch  die  recapitulation  der  beiden  letzten  kleinen  taflf.  ergibt  nur  andeutungsweise, 
was  bei  grösserer  Vollständigkeit  muthmasslich  bestimmter  zu  tage  träte:  die  erscheinung 
nämlich,  dass  die  antheile  nach  den  niedern  culturgraden  hin  zu  wachsen 
streben.  Die  richtige  placirung  der  canad.  und  capholl.  namen  (2  frz.  C,  1  cap  und  7 
engl.  C.)  würde  überdiess  den  antheil  der  culturherde  auf  1,  resp  1  und  6  namen,  d.i. 
auf  Ol ,  resp.  O2  und  O2  %  reduciren ,  diejenigen  der  culturvölker  um  diesen  betrag  (Os  7o) 
erhöhen. 

R.  Tt.  28—36. 
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Das  überwiegen  der  'körperformen  verleiht  der  vorliegenden  taf.  im  allgemeinen  den 
character,  wie  er  für  jene  ')  angezeigt  worden  ist:  Die  tendenz  wachsender  procente 
mit  abnehmendem  culturgrad,  unverkennbar  zwar  dem  ersten  blicke  und  verdeut- 
licht durch  die  Verlegung  der  Canadier  und  Capholländer,  erscheint  mehrfach  gestört 
durch  den  stark  realistisch  angelegten  sinn  der  abendländ.  culturvölker 
sowohl  gräcoromanischen  als  germanischen  stamms. 

T.  37. 

11)  Inseln:    Chain  Island  Cook,  Groups  Cook,  \  Kyklades  gr. ,   Labyrinth  Roggw. ,   Sporades   gr., 

1  Stoichades  gr. 

Die  eine  hälfte  von  Griechen,  die  andere  von  modernen  entdeckern. 


')  s.  p.  54. 
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Natur  namen. 


R.  Tt.  21—37. 
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Bestimmter  als  in  der  'form'  zeigt  sich  hier,  wo  der  Raum  sowohl  quantitativ  als  qua- 
litativ (auch  die 'Anordnung'  eingeschlossen)  zur  betrachtung  gelangt,  die  gesetzmässige 
zunähme  für  niedere  culturs  tufen. 

Um  die  störenden  cinflüsse  zu  reduciren,  bringen  wir  die  canad.  und  caphoU.  namen 
(10  frz.  C,  22  cap  und  25  engl.  C.)  in  abzug;  es  bleiben  36,  resp.  16  und  235  namen,  d.  i. 
34  7o  (statt  43),  resp.  84  »/o  (statt  80)  und  60  %  (statt  ös).  Die  auf  seite  des  naturlebens 
gestellten  differenzen  von  0,,  +  4,-,  -f  Or,  =  6,  »/o  erhöhen  das  übergewicht  dieser  seite. 

Immerhin  sind,  dank  den  in  der  zahlreichsten  kategorie  ('form')  auftretenden  Störungen, 
auch  nach  dieser  corrcctur  nicht  alle  anomalien  geschwunden.  Scheiden  wir  drei  stufen  ans 
a)  nnter  50/0,  h)  5—10  und  c)  über  10"/,,,  so  finden  wir  in  gesellschaft  der  cnltnrvölker  der 
untersten  gruppe  auch  die  Türken;  in  der  mittlem  stehen  die  Neger  zwischen  Arabern  und 
Engländern  u.  a.  m. 

Nichts  desto  weniger  dürfen  wir  festhalten  an  dem  allgemeinen  ergebniss  der  über- 
schau. Es  ist  wiederholt  vorgekommen,  dass  in  folge  geringer  Vertretung  ein  sprachenherd 
die  gesetzmiissigkeit  störte ;  das  mag  auch  hier  die  unerwartet  günstige  Stellung  der  Neger, 
sowie  die  ungünstige  der  Chinesen,  Drawidas  und  Normänner,  welche  drei  auf  die  gränze 
der  mittlem  und  obern  gruppe,  also  hoch  zwischen  die  naturvölker  hinein,  gerathen  sind, 
mit ')  verursachen.  Die  gesammtzahl  der  namen,  welche  diese  vier  sprachen  dem  Lexicon 
geliefert  haben,  beträgt  der  reihe  nach  135,  171,  58  und  249. 

d)  ZEIT  (Fortsetzung  zu  pag.  50) 

1)  OBJECTIV  (T.  38) 

2)  SUBJECTIV  (T.  39) 
2.  VORGAENGE  (».  unten). 


T.  38. 


n)  Inseln:  las  Apnrecidas  ST^&n.,  Nea-Knmmeni 
ngr.,  Pd/dio-Kammeni  ngr. ,  Susdk  slaw.,  Yountf 
Ishiud  King. 

d)  Berge:   Monte  Nunvo  iinX. 

e)  T  li  ä  1  e  r  &  Landschaften:  Düsjänhidscha 
türk. 


/i)  Seen  :   Laijoa  Nova  port. 

i)  Flüsse:  Ältavh  A.,  Alte  Linth  d.,  Alte  Tlinr 
d.,  Bungtschi  Ganga  nepal.,  Eski-Terek  türk., 
0\ide  R/ii/n  holl.,   Psisshe  tscherk.,    Waiho  polyn. 

o)   Völker:   Neu-  Griechen  mod. 


*)  gewiss  nicht  ausschliesslich. 


Inbärenz. 
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•)  1  Ucherk. 

Dasmaterial  ist  zu  arm,  um  resultate  zu  bieten. 


T.  39. 


a)  Inseln:  Jadejja  sam. ,  KreUi  gr. ,  New 
Foimdlund  engl.,  New  Island  Wall.,  Nowaja 
tiemlja  russ. 

d)  Berge:  Eslci-Boghns  tiirk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Africa  Vetus 
lat.,  Alt-Bayern  d.,  Alte  Landschaft  d.,  Arcliaia 
Hellas  gr.,   Epiktetos  gr.,    Urcantone  d. 

g)  Meere:  Alter  Bahama-Canal  m.oA. 

p)  Orte:  Achal - Khalalchi  georg.,  Achal- Ziehe 
georg.,  Altenhurg  d.,  Altlieim  d.,  2  Altstätten  d., 
5  Astypalaia  gr.,  .^4<-A^oi'  rät.,  ^WrtcÄs  d.,  2  Eslci- 
hissar  türk.,  Eski-Kerrnen  tiirk.,  Eskiköi  türk., 
Eski-Krym  türk.,  Eskischehr  türk.,  Ilossdurgh 
bind.,  Hossgarhi  hind.,  Hosskottai  malab.,  Hosse- 
hetla  draw. ,  Hosspett  draw. ,  Janghissar  türk., 
2  Jenibasar  türk.,  4  Jenidsclie  türk.,  Jenidschelii 
türk.,  Jenikale  türk.,  3  Jeniköi  türk.,  2  Jenischehr 
türk.,  Jeschanah  hebr.,  Karihada  pbün.,  La  Nou- 
velle-Lambese  frz.,  3  Makomades  pliön.,  3Iisr  el- 
Atikeh  arab.,  Mundonovo  port. ,  Nachtschiwan 
arm.,  Naiagaung  bind.,  Naiakot  bind.,  Naianagar 


bind.,  Naiaschdhar  pcrs.,  Nai  i  Sarai  pers. 
Nauagarh  bind.,  Nauagaung  bind.,  Na.uagong 
bind.,  Nauakot  bind.,  Nauanagar  bind.,  Naua- 
pitra  bind.,  pl.  Nauschera  bind.,  Naupara  bind., 
(Flavia)  Neapolis  lat.,  Neuchätel  frz.,  Neuenstadt 
d.,  Neu-Grütd.,  Neuhausen  d.,  Neuheim  d.,  Neuve- 
ville  frz.,  Newcastle  engl.,  Newhaven  v,  Newport 
y,  Newschehr  pers.,  Noakot  bind.,  Nognung  bind., 
Novadera  bind.,  pl.  Novagarh  bind.,  Novakol 
bind.,  Novanagar  bind.,  Noviodunum  kelt.,  Novio- 
magus  kelt.,  Nowgorod  russ.,  Nowoje  Usadisch- 
tsche  russ.,  Oude  Trecht  boll. ,  2  Palaeokastro 
ngr.,  Pulaeokastron  ngr. ,  Palaeopolis  ngr. ,  3  Pa- 
laia  gr,,  Palaion  Teichos  gr.,  Palaityros  gr.,  Pan- 
dritan  bind.,  Pangalkottai  malab.,  Ponditscherry 
tamul.,  les  Premiers  Fenils  frz.,  Pidukotta  tamiil., 
Schine  Balgasun  kalm.,  2  Stammheim  d.,  3  Star- 
gard  slaw.,  Staroostroschski  russ.,  Staryi-Krym 
russ.,  *TatMnj  tamul.,  Civita  Vecchia  ital.,  Ville- 
neuve  frz. 


Vorwiegen  der  ortscliaften,  welche  auf  ältere  oder  Jüngere  Gründungen  sieh  be- 
ziehen, besonders  stark  bei  den  asiatischen  Ariern,  ferner  bei  zwei  colonialvölkern  (Phöni- 
ziern und  Griechen)  und  bei  den  Deutschen,  deren  namen  an  die  besiedelungszeit  des  mittcl- 
alters  erinnern.  Aus  solchen  zahlen  spricht  onomatologisch  die  specielle  cultur- 
richtung  gewisser  Völker  und  zeiten. 
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Naturnamen. 
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. 

Die  meisten  naturvölker  fehlen ;  sie  sind  in  der  denkform  der  zeit  wohl  nicht  nur  hier 
(im  vorliegenden  material),  sondern  überhaupt  schwächer  vertreten  als  die  culturvölker, 
während  diejeuige  des  raums  als  die  elementarere  ihnen  näher  liegt.  Dies  zurücktreten 
der  namen  da,  wo  die  geistige  entwickelung  zu  gering  ist,  bildet  einen  neuen  beweis  für 
die  behauptung,  dass  di  e  culturstufe  eines  volkes  sich  in  seinen  geographischen 
namen  abspiegelt. 

Angesichts  der  Unzulänglichkeit  unserer  basis  verzichten  wir  darauf,  die  einzelnen 
zahlen  zu  weiterer  verwerthung  zu  missbrauchen.   Es  genüge  an  dem  allgemeinen  resultate. 


2.     VORGAENGE  (Fortsetzung  zu  jiag.  60). 


A.  CHEMISCH  (T.  40) 
B.  PHYSIKALISCH 

I.  üYiv^^jytiscn:  (t.  41) 

II.  MLA.OIVETISCH  (T.  42) 


T.  40. 

a)  Inseln:  llha  do  Fogo  port,  Goreloy  russ.,  |  d)  Berge:  Volcan  de  Ä(;ua  span. ,  Aitne  gr., 
4  Knimcni  ngr.,  Poifoieloja  Plila  russ.,  Prochyte  G.  Äpi  mal.,  G.  Aivu  uial.,  Bahi  Ängus  mal., 
gr.,  as  Queimadas  ^oit,  Thermessa  gr.  \  Volcan  de  Fuego  spuu. ,   Ho  Schan  chin. ,   Dsch. 


Inhärenz. 
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el-Nar  arab.,  Opnlskaja  Sopka  russ.,  G.  Pepan- 
dajan  mal.,  Mount  Pluto  Mitch.,  Popocatepetl  ind., 
Jlitngitoto  polyn.,  Sunderlik-Dagh  türk.,  Wingen 
ncuholl. 

i)  Thäler  &  Landschaften:  Bruni  \s\..,  Kal- 
iiieningT.,  Katakekaumene  gr. 


l)  Quellen:  Ategasch  pcrs.,  Dapur  mal-,  pl* 
Dsclticula  Mukln  sansk. ,  Feuerfeld  (pers.j,  6'««- 
Giilan  mal.,  Uipaoa  polyn.,  los  Hornillos  span  , 
los  IJornitos  span.,  IIo  Tsing  cliin.,  Mernpi  mal., 
Viti  isl. 
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Die  nächste  bedingung  für  namen  der  vorliegenden  kategorie  besteht  im  vorkommen 
vulcanischer  phänomene,  welche  bekanntlich  nur  in  gewissen  gebieten  zu  lebendigem  aus- 
bräche gelangen.  Daher  die  starken  antheile  des  ind.  Archipels,  Polynesiens,  Ost-Asiens, 
des  Mittehneers,  Islands  und  der  Anden.  Es  zeigt  sich  auch  hier,  wie  der  Charakter  der 
onomatologie  oft  durch  die  natur,  sei  es  einzelner  objecto,  sei  es  weiter 
erdräume,  mit  bedingt  ist. 

Da  wo  diese  feuererschcinungen  überhaupt  vorkommen,  scheinen  die  niedern  cul- 
turstufen  vorzuwiegen.  Der  Vorgang,  imposant  an  sich,  muss  es  in  höherm  grade 
für  die  culturvölker  sein  und  auf  diese  auch  onomatologisch  stärker  wirken  als  auf  ge- 
sittetere nationen,  bei  welchen  der  erweiterte  horizont,  der  physische  wie  intellectuelle,  den 
eindruck  der  localen  erscheinung  zu  schwächen  vermag. 

Neben  bergen,  vidcaninseln  sind,  unter  der  uneigentlichen  rubrik  'rpielleti  vereinigt, 
fumarolen,  kruter  etc.  die  objecte,  welche  hier  vorwiegen. 


T.  41. 


c)  Thäler  &  Landschaften:  Temhladera 
span. 

g)  Meere:  * Aigaion  Pelugos  gr.,  4  Euripos  gr., 
2  Gidf  engl.,  * Ik-ke-rusch-yuk  esk. ,  Malstrom 
norw,,  Merlwoi  Kultuk  mss.,  Palk(sstrasse)  singh., 
Clvärnen  norw.,  Schag-a-voke  esk.,  Whirlpool 
Channel  Stok. 

h)  Seen:    Vrai/:«re  polyn.,  TrAaA:aeÄu  polyn. 

tj&ij  Flüsse  &  Cataracten:  AUach  yAk\xt., 
Arre-Don  osset.,  *  Behut  sansk.,  Big  Eddy  y,  Bio 
Gore  soma,].,  Bolgenach'  d.,  Rio Bravo(del Norte) 
span.,  Bystroi  Reka  russ.,  Bysti'Ufha  vass.,  Chair- 
Kuviintürk.,  Charadros  gr.,  leBardfrz.,  Delidsche- 
Irvuik  türk.,  2  Delidsche-Su  türk.,  Eau  qui  court 
frz.  C,  Eaux  qui  remuent  frz.  C,  Gewild  d.,   Giess- 


bach    d.,    Gütschlü-Tschal   türk.,    Hajaqa    sam., 
Haliakmon  gr.,  Hiddekel  hebr.,  2  Himera  (phön.j, 
^  .Tabhok  hehr.,  Jatiajjaga  ram.,   3  Jos chuga  ünn., 
Junjaga  sam.,    Kaldao    Murän  tib.,    Katarrakles 
gr.,  Katima-MoleloQ)  neg.,  Katunja  russ.,  Krutinka 
I  russ.,  Lefudsche  neg.,  *Leontes  gr., '  Ainel-Meiyiteh 
I  arab.,  xYedagr.,  Nedon  gr.,  Nes(enije  Wody)  russ., 
I  Pilo  juk.,  Pokaiwhenua  polyn.,  Rabiusa  rät.,  Saa- 
\juga  sam.,    Salence  frz.,    Sahnrlie  frz.,  Sallanche 
I  frz.,  Snskatschewan  ind.,  Skjalßinddßjot  isl.,    Ti- 
gris pers.,    Waikato   polyn.,    Waiinarina   polyn., 
I  Waipa  polyn.,    Whirlpool  Rapid  Back,    Yarra- 

Yarra  neuholl. 
I    l)  Quellen:     Deine   gr. ,    Geysir  isl.,     Himera 
i  (phön.),  Stuzusa  gr.,   Strokkur  isl. 
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Mit  ausnähme  eines  falls,  Avelchcr  der  dynamik  fester  körper  angehört,  finden  wir  hier 
hydrodynamische  erscheinungen,  und  zwar  nach  den  niedern  culturstufen  liin  mit 
wachsender  zahl. 


T.  42. 


'■)  Caps:   Caho  das  Ägulhas  port. 


Ein  einzelnstehender,  aber  interessanter  fall,  welcher  die  erinner ung  an  die  kindheit 
unserer  erdmagnetischen  kenntnisse  festhält  —  ein  culturgeschichtlicher  denkstein! 

R.  Tt.  40—42. 

("V^orgänge). 
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Da  hier  Canadier  und  Capholländer  schwach  vertreten  sind,  somit  nicht  den  antheil  der 
culturvölker  auf  rechnung  der  entgegengesetzten  seite  verstärken,  so  vermag  um  so  eher 
die  tendenz  grösserer  antheile  der  naturvölker  sich  durch  die  liicken  und  Stö- 
rungen hindurch  zu  arbeiten,  Dass  auch  hier  die  Normänner  mit  einem  weit  stärkern 
betrage  erscheinen  als  die  übrigen  Germanen,  ist  mit  jenem  gcsetze  nicht  in  Widerspruch. 
Die  Stellung  der  Griechen,  vorwiegend  durch  die  den  revieren  der  seefahrt  entnommene 
namenzahl  bedingt,  bestätigt,  was  schon  wiederholt')  über  ihren  natursinn  bemerkt 
worden  ist. 


')  S.  die  (li8CU8sionen  zu  den  taft".  2,  21—27,  32 — 34,  3G. 
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Summe  der  Inhärenz. 
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Scheiden  wir  die  scale  der  procentzahlen  in  drei  stufen:  a)  unter  15  %,  b)  15 — 25  % 
und  c)  über  25  °/o,  so  finden  wir  die  sämmtlichen  antheile  folgendermassen  gruppirt: 

a)  lat.  85,  d.  80,  pers.  80,  frz.  %,  sankr.  IO5,  hebr.  10c,  ital.  II9,  slaw.  12o,  engl.  12,, 
rät.  13,. 

b)  arab.  15,,  port.  I62,  phön.  I63,  holl.  17o,  griech.  19,,  span.  20o,  nord.  2I3,  neg.  2%, 
üb.  23-2,  chin.  284,  ngr.  289. 

c)  sib.  257,  ind.  27^,  türk.  279,  draio.  328,  nial.  887,  esk.  89,5,  polyn.  397,  mong.  4I3. 
Die  betraehtung  dieser  gruppen  ergibt,  dass  die  untere  und  mittlere  stufe  aus- 
schliesslich culturvölker  enthalten,  während  mit  den  höchsten  antheilen  (257 — 4I5  %)  aus- 
schliesslich natur Völker  erscheinen.  Eine  Stellung,  welche  diese  gesetzmässigkeit  stört,  ist 
nur  diejenige  der  Neger  und  der  Draividas;  jene  sollte  man  in  der  dritten  (statt  mittlem), 
diese  umgekehrt  eher  in  der  mittlem  als  dritten  gruppe  vermuthen,  letzteres  namenthch  so 
lange  man  übersieht,  das  den  Drawidas,  welche,  unarischen  stamms,  den  Übergang  zu  den 
Malayen  vermitteln '),  ihre  cultur  erst  in  relativ  später  zeit  durch  die  von  Norden  vor- 
dringenden Arier  gebracht  worden  ist  -). 

Somit  ergibt,  auch  ohne  dass  wir  die  antheile  der  Canadier  und  CaphoUänder  zu  depla- 
ciren  brauchen,  das  gesammte  material  der  Inhärenz,  2602  namen,  d.  i.  15  %  aller  zur  ver- 
werthung  gelangenden,  umfassend,  im  ganzen  ein  steigen  der  antheile  mit  abneh- 
mender culturstufe. 

Die  Ordnung  der  einzelnen  herde ,  innerhalb  dieses  allgemeinen  rahmens  in  gar  vielen 
mutationen  denkbar,  ist  durch  verschiedene  secundäre  einflüsse  bedingt,  vor  allem  durch 
die  beschaffenheit  des  verwertheten  materials.  Da  der  kraft  eines  menschen 
unerreichbar  ist,  alle  etymologisch-erklärten  namen  zu  sammeln,  ja  auch  nur  eine  aus- 
reichende, alle  sprachen ,  kategorien  und  objecte  gleichmässig  repräsentirende  auswahl  zu 
treiFen,  so  muss  im  vorliegenden  versuche,  wie  schon  mehrfach  betont  wurde  ^),  die  Unzu- 
länglichkeit des  Sammelmaterials  manche  Störung  im  detail  hervorbringen.  Freilich  sind 
diese  Störungen  nicht  von  der  art,  um  die  Zuverlässigkeit  der  gewonnenen  hauptresultate 
zu  gefährden.  Dafür  bürgt  einerseits  die  erscheinung,  dass  trotzdem,  soweit  wir  bis  jetzt 
gelangt  sind,  die  ergebnisse  unter  sich  harmoniren,  d.  h.  überall  noch  den  connex  von  cultur 
und  nomenclatur,  hier  mehr  nach  seiner  allgemeinen ,  dort  mehr  nach  einer  speciellen  seite 
aufgefasst,   erkennen  lassen ,  anderseits  der  umstand,  dass  durch  die  verschiedenen  kate- 


')  Perty,  Grdz.  der  Ethnogr.  p.  94. 

2)  Berghaus,  Phys.  Atl.  VlII.  p.  29. 

3)  S.  discuss.  der  taff.  7,  6—1.3,  17,  24—27.  21—37. 

Egli.     (Abhandl.) 


(3(3  Naturnamen. 

gorieen  hindurch  je  diejenigen  objecte,  welche  aus  physiologisch-psychologischen  gründen 
am  stärksten  vertreten  sein  müssen,  auch  immer  im  vorhandenen  material  numerisch  vor- 
wiegen. Dieser  letztere  umstand,  auf  den  ersten  blick  vielleicht  eben  um  seiner  Selbst- 
verständlichkeit willen  werthlos  gehalten,  muss  dem  tieferdringenden  blicke  als  eine  werth- 
volle  controle  erscheinen. 

Was  die  relative  Ordnung,  welche  ein  einzelner  völkerherd  innerhalb  des  oben  bezeich-^ 
neten  allgemeinen  rahraens  einnimmt,  im  fernem  modiliciren  kann,  das  ist 

a)  das  schwanken  gewisser  cuMmy grade, 

b)  der  einfluss  specieller  culturrichtungen. 

Wenn  auch  im  grossen  ganzen  dafür,  ob  eine  nation  zu  den  culturvölkern  gehöre  oder 
nicht,  einem  allgemein  anerkannten,  einfachen  kriterium  eine  gewisse  Zuverlässigkeit  zu- 
kommt; wenn  sich  wenigstens  behaupten  lässt,  dass  feste  Wohnsitze,  gebunden  an  per- 
sönliches eigenthum  und  bodencultur,  'das  thor  bilden,  durch  welches  ein  volk  in  den  kreis 
der  gesitteten  eintritt'  ') :  so  gestaltet  sich  für  tiefergreifende  fragen  die  sache  doch  nicht  so 
einfach.  Werden  wir  rundweg  alle  festangesiedelten  Völker,  auch  die  Neger  der  Nilquellen - 
länder  -)  und  anderer  gebiete,  als  culturnationen  betrachten  V  Müssen  nicht  umgekehrt  die 
mittelalterlichen  Normannen,  obgleich  von  heimatlichem  herde  ausgegangen,  durch  ihre 
unstäten  Seefahrten,  welche  ihnen  einen  ewigen  kämpf  mit  der  rauhheit  nordischer  meere, 
nordischer  öden,  nordischer  klimate  auferlegten,  dem  zustande  des  naturlebens  sich 
nähern?  Hatten  die  Kelten  und  Indianer,  haben  die  heutigen  'Türken  und  Tibetaner,  welche 
hier  nomadisiren,  dort  städtischen  aufwand  lieben,  alle  gleiches  recht,  zusammen  in  die  eine 
oder  andere  der  beiden  culturstufen  gezählt  zu  werden?  Muss  nicht  der  söhn  des  cult Ur- 
menschen, welcher  in  den  wald-  und  gewässerrevieren  der  Hudsonbayländer  oder  in  den 
hochsteppen  S.Africa's  Jäger  und  fischer,  hirt  und  bootsmann  wird,  hier  sich  mit  Roth- 
häuten, dort  mit  Käfern  und  Betschuanen  amalgamirt  und  in  dieser  mischung  einen  Wider- 
willen gegen  jede  stetige,  mit  der  bodencultur  verbundene  arbeit  einsaugt  3),  den  Charakter 
eines  naturmenschen  annehmen  ?  Können  wir  selbst,  um  der  reihe  der  ausgesprochensten 
culturnationen  noch  einen  fall  zu  entnehmen,  die  alemannischen  männer,  welche  nach 
besiegung  römischen  Widerstandes,  weib  und  kind  mit  sich  führend,  abseits  von  der  heer- 
strasse  in  die  waldigen  hochthäler  und  berghöhen  der  helvetischen  alpenwelt ,  gelegentlich 
noch  im  kämpf  mit  dem  baren  der  wildniss,  'rodend  und  schwendend'  vordrangen,  in  dieselbe 
reihe  bringen  mit  der  deutschen  culturnation  heutiger  tage  ')? 

Die  specielle  richtung,  welche  in  einem  culturherde  sich  geltend  macht :  die  mehr  be- 
schaulich-innerliche oder  realistisch  äusserliche  anläge  =),  die  grössere  oder  geringere  reg- 
samkeit  und  Vielseitigkeit  des  natursinns"),  seine  eindringliche  lebensfrische  oder  oberfläch- 
liche Plattheit '') ,  die  mehr  ernst,  selbst  melancholisch  oder  aber  leicht  und  heiter  angelegte 
gemüthsart  *),  die  einwirkung,  welche  hier  ein  ärmlicher,  einförmig  blassgefärbter  natur- 
charakter,  dort  eine  durch  lebendige  gewässer  verschönerte  vielgliedrigkeit  %  hier  eine 
übergütige,  die  beobachtung  abstumpfende,  dort  eine  rauhe,  nur  durch  harten  fortgesetzten 
kämpf  zu  bezwingende  natur  '")  auf  die  ethische  Stimmung  des  menschen  ausübt  —  alles  das 
haben  wir  wirksam  gefunden,  die  im  sinne  unsers  allgemeinen  gesetzes  erwartete  reihe  zu 
moditiciren;  aber  gerade  so  oft  erkannten  wir,  dass  neben  dem  sittigungs^rode  eben 
auch  die  specielle  cultiir richtung  onomatologisch  sich  geltung  verschafft. 


')  Egii,  Prakt.  Erdk.  p.  28. 

'■'>  Speke,  Journ.  p.  XIII,  VI,  231,  324.  358,  392,  394,  429,  441   u.  a.  ni.    Vergl.  die  ethnographische  Bchilderuiiif 
in  EgIi,   Entdeckung  der  Ai/quillen  p.   56  ff. 

S)  Petermann,   f!eo,jr.  MHIInUunfjen  18ü0  p.  31. 

■i)  Veifc'l.  was  Preyer  .V;  Zirkel,   Rtiie  in  Island  p.  46  über  die  Isländer  sagt. 

'••)  S.  die  discuss.  zu  taf.  2,  3,  30. 

ß)  S.  taf.  2,  4,   10,  32-34. 

")  S.  taf.   7,  8,  22. 

**)  So  in  der  discuss.  /.u  taf.  C. 

■J)  S    taf.  9,  11,  14,  16,  18,  36,  40. 

>")  Taf.  21. 
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II.    ADHÄRENZ. 


Die  einem  geographischen  objecte  adhärirenden  gegenstände  treten  entweder  als 
solche  oder  durch  die  ilinen  inwohnendeu  eigenschaften  oder  Vorgänge  in  die  be- 
nennung  ein. 

Die  gegenstände  an  sich  zerfallen  in  natur-  und  kunstcrzeugnisse.  Die  erstem 
sind  theils  Organismen  und  in  diesem  falle  entweder  menschen,  thiere  oder  pflanzen, 
theils  anorganismen  und  zwar  im  weitern  sinne  des  worts,  so  dass  neben  den  eigentlich 
so  genannten  mlneralien  hier  insbesondere  auch  das  wasser  in  betracht  tlillt. 

Die  kunstcrzeugnisse,  welche  einem  geographischen  object  adhäriren,  sind  theils  mo- 
bile, theils  und  zwar  viel  häufiger  immobile,  hauptsächlich  bauwerke,  einzelne  sowohl 
als  complexe. 

Den  angedeuteten  adhärenzgruppen  entsprechen  folgende  resp.  namen:  Ttmguska 
russ.,  Ilheta  dos  Elefantes  port.,  Belad  ul-Gerid  arab.,  Eio  del  Oro  Col.,  Thermia  gr.,  Meel- 
haven  Bar.,  Village  Point  Belch. 

Die  eigenschaften  der  adhärirenden  gegenstände  erscheinen  dem  oberflächlichen  blicke 
sehr  häufig  als  dem  benennungsobject  selbst  zukommend.  So  am  Schicarzicalde  die  dunkle 
färbung  der  das  gebirge  bekleidenden  tannwälder.  Diese  fälle,  welche  streng  genommen 
adhärenzfälle  wären,  sind,  um  der  gewühlichen  auffassung  nicht  zwang  anzuthun,  auch  in 
unsern  Zusammenstellungen  als  inhärenzfälle  behandelt  worden.  Man  findet  demnach  den 
namen  Schwarzicald  in  taf.  7  registrirt,  als  ob  die  schwarze  färbe  dem  gebirge  selbst  (statt 
der  pflanzlichen  bekleidung  desselben)  angehörte. 

Hier  bleiben  uns  somit  nur  wenige  Vorkommnisse,  welche  leicht  und  sicher  sich  von 
inhärenzfällen  unterscheiden ,  wie  Eißant  sonder  Gront  LM  &  Seh.  oder  Cabo  de  Lodo  span., 
also  fälle,  wo  die  grundlosigkeit  nicht  der  insel  selbst,  sondern  dem  iimliegenden  meere,  der 
schlämm  nicht  der  deltaspitze  selbst,  sondern  dem  dort  durch  den  Missisipi  getrübten 
brackwasser  angehört. 

Die  Vorgänge,  welche  als  adhärirende  bezeichnet  worden  sind,  gehören  in  einzelnen 
fällen  den  umgebenden  wassermassen,  viel  häufiger  der  atmosphäre  an.  Sind  erstere 
hydrodynamischer  art,  so  lassen  sich  die  letztern,  je  nachdem  sie  sich  auf  licht  oder 
wärme,  winde,  Wassergehalt  oder  elektricität  der  lufthülle  beziehen,  als  optische,  ther- 
mische, (aero-)dynamische,  hygrische  und  elektrische  unterscheiden. 

Unter  diese  kategorieen,  deren  einzelne  sich  weiter  spalten,  ordnet  sich  unser  material 
in  folgender  weise. 

I)    GEGEXSTAEXDE. 

A.  NATURERZEUGNISSE 

a)  MENSCHEN 

1)  POSITIV 

a)  individuell  (T.  43) 
ß)  collectiv 

I.  national  (T.  44^ 
n   nichtnational  (T.  45) 

2)  NEGATIV  (T.  46) 

h)  THIERE  (s.  unten). 
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Naturnamen. 


T.  43. 


n)  Inseln:  Bissagos  port.,  Button  Island  FRoy , 
Freevnll  Islands  Cteret.,  Ilha  de  Jorge  Grego  port., 
Ilha  do  Maracaia  port.,  Isla  de  Marina  span., 
Mayhew's  Island  engl.,  Rauparaha' s  Island  engl., 
Thera  gr.,  Tenerife  span.,  Isla  de  la  Vieja  PdLeon, 
Villegagnon  port. 

c)  Caps:  Cowper  Point  Band.,  Point  Gellibrand 
engl.,  Palmer  Point  Band. 

d)  Berge:  Baine's  A7oo/ holl.  C,  Bruintje's- 
Hoogte  hoU.  C,  Monte  del  Buckon  span.,  Caelius 
Mons  lat.,  Du  Toits  KloofhoW.  C,  Ilabejli/  sani., 
Jondanejgoj  sam.,  Kini  Balu  mal.,  Mostertshoek 
holl.  C,  Pytkow  Kamen  russ. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  C/ticor«  span., 
Drakensteiner  Thal  holl.,  Nicaragua  span. 

g)  Meere:  Jackson's  Bai/  engl.,  Lagediack- 
strasse  Ktzb. 


h)  Seen  :  Orkney  Lake  Frankl. 

i)  Flüsse:  Bahr  Jusef  arab.,  M' Kay  River 
engl.,  Mai  Äualid  arab.,  Rio  Panuco  Alam.,  Rio 
do  Sergipe  port.,  Tabasco  Grij.,  Urerjaga  sam. 

n)  Routen:  Escher canal  A. 
l)  Quellen:    Jan  Bloms  Fontein  holl.  C,  Ka- 
kujan-Tscheschme  türk.,   Mimia-a-Homaiterangi 
polyn. 

p)  Orte:  Abida  hcbr.,  Balize  span.,  Cloetes- 
Kraal  holl.  C.,  Jandschily  türk.,  Banos  del  Inca 
span.,  Kanodsch  bind.,  Kasbek  russ.,  Konjaka- 
gram  bind.,  Krakadakouw  hott.,  Mamre  hebr., 
jl/«sCs)ena  bagh.,  il/n/amoros  span.,  Norway  House 
engl.  C,  Raul  bind.,  Raul  Pindi  bind.,  Tardis- 
brücke  d.,  Samianowskaja  russ. 


T.  43. 
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Keine  mit  der  culturstufe  zusammenhängende  Steigerung,  aber  eine  durchgängige  Ver- 
tretung der  entdecJcer-  und  colonialvölker ,  in  deren  erinnerung  eine  hervorragende  persön- 
lichkeit des  neuentdeckten  oder  neubesiedelten  gebiets,  ein  häuptling,  ein  Wegweiser,  ein 
auffallendes  weib  etc.,  fortlebt,  natürlich  besonders  gern  an  orte,  inscln  und  berge  geknüpft. 


T.  44. 


a)  Inseln:  B(denrcn(-insel)))  (i^hön.),  Batavo- 
riim  Insula  lat.,  *  Bornholm  skand. ,  Isla  Carib 
span.,  Ilha(s)  dos  Celebes  port.,  Dschesirat  el- 
Dschehudijeh  arab.,  * Erlendscy  nord.,  Jeso  med., 
Ilhas  Framengas  port. ,  Kittim  hebr. ,  Kurilen 
(inseln)  russ.,  Islas  de  los  Lucayos  span.,  lies 
Malouines  frz.,  Sardinia.  gr.,  Sikelia  gr.,  Vest- 
mannaeyjar  isl.,    Wangerog  d.,  Zanzibar  arab. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Bretagneirz., 


Chalkidike  gr.,  Coruwall  engl.,  Iberische  Halbinsel 
mod.,  *  Kamtschatka,  korj. ,  Kimhrikos  Chersone- 
sos  gr.,  Makassar  port.,  Mangischlak  türk.  (?), 
Schwabau  d.,  Chersonesos  Taurikos  gr.,  Tschuk- 
tschenhalbinsel  mod.,    Wales  engl. 

c)  Caps:  Cape  Breton  eng\.,  Indian  Head  Cook, 
Kuriliskaja  Lopatka  russ,  Cap  Schelagskoi  rvxss., 
Skeleton  Point  Stok.,  Tschukotskoi  Nos  Bering. 

d)  Berge:    Apalachiun   Range    engl.,    Teil    el- 
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Dsckehud  arah.,  EssaquaskloofhoW.  C,  Franken- 
herg  abdld.,  Franschehoek  holl.  C,  *  Garizim  hebr., 
Goitinsky  Pereioal  russ. ,  Habijgoj  sam. ,  Indian 
Hill  Stok.,  Hindukusch  pers.,  Karnische  Alpen 
mod.,  Mnronberg  dän.,  Pnrangi-Mcdai  tamul. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Afghanistan 
pers.,  A/rica  (propria)  lat.,  Aithiopia  gr.,  Arjaka 
pers.,  Allemagne  etc.  mod.,  Alerdsch  Ihn  Amer 
arab.,  Andalusia  span.,  Appenzeller  Land  d.,  Ar- 
tois  frz.,  Auvergne  frz.,  Avarische  Mark  d.,  Avers 
d.,  Baitike  gr. ,  Baisivara  bind.,  Bastertskloof 
holl.  C,  Bayern  d.,  Bayrische  Mark  d.,  Belgien 
lat.,  Beige  frz.,  Beludschistan  pers.,  Bengal(a) 
sansk.,  Berberei  mod.,  Böhmen  d.,  Boiirgogne  frz., 
*  Valle  del  Brenno  ital.,  Buchar ei  ahdld.,  Bulgarien 
mod.,  Minas  G.  dos  Cataguas  port. ,  Caledonia 
lat.,  Catahina  span.,  Cel/iberia  lat.,  Croatien  mod., 
Dänemark  d.,  Dakotah  Territory  y,  Daurien  russ., 
Deutschland  d.,  Drabirdesch  sansk.,  Dschagga 
neg.,  Dsungarei  abdld.,  Edom  hebr.,  Elsass  d., 
Engadin  rät.,  England  engl.,  Estland  schwed., 
Finland  schwed.,  Finmarken  norw.,  la  France  frz., 
Franken  d.,  Frankreich  d.,  Friesland  d.,  Galaecia 
lat.,  Gascogne  frz..  Germanische  Niederung  mod., 
Gongdivana  bind.,  Goyaz  port.,  Griechenland  d., 
Gudschrat  bind.,  Guyana  port.,  Habascha  arab., 
Hessen  d.,  Hindostan  pers.,  Ho-Desan  sansk.  (?), 
Holstein  d.,  India  gr.,  Indiana  y,  Ingermanland 
schwed.,  /ow«  y,  Ti/i  ^e/n'  Israel  arab..  Israeli- 
tische KloofhoW.  C,  ./uc/rt  hebr.,  Jütland  ä.,  Ki- 
tai  türk.  (?),  7;ye  Kittijjim  hebr.,  Krain  slaw., 
Kärnthen  d.,  Land  der  Kakhjens  birm.,  Kinduin 
birm.,  Langued'oc  {rz.,  Lappmarken  schwed.,  Lapp- 
land d.,  Fa//e  Leventina  ital.,  Libya  gr.,  Liguria 
lat.,  Limousin  frz.,  Livland  d.,  Lombardia  ital., 
Lusitania  gr.,  Massachusetts  y,  Mauritanien  lat.. 
Moab  hebr.,  Mongolei  mod.,  Mosquitogebiet  engl., 
Namaqualand  hol).  C,  Narragansett  Bay  j,  Nor- 
mandie  frz.,  Numidien  lat.,  Merdsch  Ibn  Omeir 
arab.,  Palaistine  gr.,  Patagonien  mod.,  Phazania 
gr. ,  Poitou  frz.,  Pommern  slaw.,  Preussen  d., 
Radschputana  bind.,  Rumänien  mod.,  Russland 
(russ.),  Sakastana  per.s. ,  Sapaudia  lat.,  Z«nrf 
(/er  Schans  (birm.l,  Schwaben  d.,  Schweden  d., 
Schiveizerbund  d.,  Schweizerische  Eidgenossenschaft 
d.,  Scotland  engl.,  Serbien  mod.,  Ä'o/«  port.,  Ä^e- 
ri^'g  schwed.,  Tatarei  abdld.,  Taurien  russ.,  T/(m- 
ringen  d.,  Toscana  ital.,  Touraine  frz.,  Turkestan 
pers.,  Ukej-mark  d.,  ?7;«A  Territory  y,  Pays  de 
Vaud  frz.,  Vizcayn  span.,  Walgau  d.,  WaÜachei 
mod.,  FFes(/a/eH  d.,  TFi'.sronsj'n  y. 

/)  Höhlen:    Tschudskija   Peschtschory  russ. 

^^  Meere:  Dänische  Bay  mod.,  Duiuusch-  Wasa 
madag. ,  Englische  Bay  mod.,    Esquimaitx   Cove 

Auch  diese  taf.  gibt  kein  allgemeines  resultat,  wohl  aber  ein  specielles. 

Hier  erscheinen  die  Jf?ö/»er,  deren  geringe  Vertretung  in  den  frühern  kategorieen  der 
naturnamen  wiederholt  hervorgehoben  wurde  und  welche  es  für  die  summe  der  Inhärenz 
auf  blos  85  %  brachten,  auf  einmal  mit  dem  höchsten  aller  antheile  (60  »o).  Es  wäre  voreilig, 
wollten  wir  aus  dieser  betheiligung  das  erwachen  eines  regern  natursinnes,  welcher  nach 
frühern  erfahrungen  zu  fehlen  schien,  erwarten.  Das  lehrt  ein  einblick  in  diese  namen, 
fast  ausschliesslich  orts- und  ländernamen,  z,  b.  Castelhim  Menapiorttm,  Castrum  Mogim- 
tiacum,  Augusta  Raurncorum,  Taurinoruin ,  Treverorum,  Vindelicorum  etc.,  vestcn,  lager 
und  hauptorte  in  erobertem  lande,  zur  Sicherung  von  besitz  und  herrschaft ,  angelegt  und 


Frankl.,  Hamburger  Bay  mod.,  Hamburger  Hafen 
d.,  Hellenike  Tkalassa  gr.,  Holländische  Bay  mod., 
Jugorskoi  Schar  russ.,  Kenay  See  (russ.),  Lamu- 
tisches  Meer  (russ.),  Maiotis  Limne  gr.,  Massachu- 
setts Bay  engl.,  Estrecho  de  los  Patagones  Maglh., 
Mare  Tuscum  lat. ,  Tyrrhenisches  Meer  mod., 
Wareschkoi  More  russ. 

h)  Seen:  Daria  Chaz'r  pers..  Bahr  Chozar 
arab.,  Lac  Erie  frz.  C,  Lac  Esquimaux  frz.  C, 
Lac  Huron  frz.  C,  Kaspie  Thalassa  gr.,  Kirgis 
Noor  mong.,   Teletzkoe  Osero  russ. 

i)  Flüsse:  Alabama  frz  ,  Apalachicola  engl., 
Riviere  Anglaise  irr,.  C  ,  Ued  el-Arab  arab.,  Ar- 
kansas (River)  frz.  C,  Assiniboineirx.  C,  ^Blegno 
ital.,  Rio  dos  Bugres  port.,  Dog  River  engl.  C, 
Riviere  des  Francais  frz.  C,  Hire  Indian  River 
engl.  C,  Illinois  frz.  C,  Kansas  frz.  C.,  Scheriat 
el-Mandhur  arab.,  Mountain  Indian  River  Frankl., 
Ottawa  (Riv.)  frz.  C,  Potomak  (Riv.)  y,  Senegal 
port. ,  Siirtetajaga  sam. ,  Slave  River  engl.  C, 
<S?-!/)«züaslaw.,  Tagipurusmd.,  Terekiüx]s..,Tschuk- 
iviska  russ.,  3  Tunguska  russ.,  Yelloxv-Knife  Ri- 
ver engl.  C. 

n)  Routen:    Derb  el-Dschehud  arab. 

0)  Völker  :  Magyaren  mag. 

p)  Orte:  Akaligarh  hind.,  Fontaine  aux-Alle- 
mands  frz.,  Amiens  frz.,  Rabboth  Amman  hebr., 
Angers  frz.,  Arbanitochoria  ngr.,  pl.  Arnautköi 
türk.,  Arras  frz.,  Castra  Batava  lat.,  Lugdunum 
Batavorum  lat.,  Calais  frz.,  Bürdsch  el-Dschehud 
arab.,  Bürdsch  el-Dschehudi  arab.,  Fo7-t  Chipewyan 
engl.  C,  Dan  hebr.,  Dschtfut-Kale  türk.,  Dschu- 
nagarh  sansk.,  Dur  Beni  Israii  arab.,  Durocaiu- 
launum  lat. ,  Valentia  Edetanoriim  lat. ,  Riviere 
Espagnole  frz.  C,  Gürdschiköi  türk.,  Hellinon 
Lithari  ngr.,  Helsingborg  schwed.,  Helsingfors 
schwed.,  Helsingör  dän.,  Hottentottsch- Holland 
holl.  C,  Jakutsk  russ.,  os  Jndios  port.,  Kephar 
Ha' aimnnni  hebr.,  Ket  phön.,  Kydonia  gr.,  Liebris 
(phön.),  Limoges  frz.,  Macassar  port.,  Mair-y 
ind.,  Manaos  port.,  Mangasea  russ  ,  Mboab  ind., 
Castellum  Menapiorum  lat.,  Metz  d.,  Miknasat 
arab.,  Qir  Moab  hebr.,  Mobile  frz.,  Castrum  Mo- 
guntiacum  lat.,  Natschez  y,  (N)avarino  ital.,  iVe- 
ludskoi  Tunguskoi  Ostrog  russ.,  Dschesirah  Ibn- 
Omar  arab.,  Parangpettai  tam.,  Lutifia  Parisiorum 
lat.,  Peoria  y,  Poitiers  frz..  Curia  Raetorum  lat., 
Augusta  Rauracorum  lat.,  Reims  frz.,  Slaivochori 
ngr.,  Augusta  Taurinorum  lat.,  Tours  frz.,  Augusta 
Treverorum  lat.,  Tuscum  Vicum  lat.,  Oppidum  Ubio- 
rum  lat.,  Urumserai  türk.,  Fene^ta  ital.,  J.u^us^rt 
Vindelicorum  lat.,  Vindobona  kelt.,  TFa/ensto«  d., 
TF/ftcAo-ZiVrtJi  ngr.,   Yan^o«  y,  For<  Yurna  y. 
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besetzt,  oder  Africa(x)ropria),  Belgica,  Caledonia,  Celtiberia  etc.,  gränz-  und  nachbarländer, 
deren  bevölkerung  leichter  oder  schwieriger  zu  bändigen  war  und  häufig  die  römischen 
beere  in  kriegen,  aufständen  und  einfallen  beschäftigte.  Selbst  der  Vorläufer  unsers 
antik-modernen  'tyrrhenischen  meeres',  das  röm.  Mure  Tmcum,  erinnert  an  die  langdauern- 
den Verwickelungen,  in  welche  der  jung  aufstrebende  kriegerstaat  mit  der  N. anwohnenden, 
in  gesittung  voranauleuchtenden  bundesgenossenschaft  gerieth. 

Es  ist  augenscheinlich  nicht  der  natursinn,  sondern  es  sind  die  militärisch -staatlichen 
Interessen,  was  die  Römer  veranlasste,  in  dieser  richtung  viele  ihrer  geographischen  eigen- 
namen  zu  bilden.  Sollte  das  befremden  an  einer  nation  der  krieger  und  eroberer,  der  Staats- 
männer und  rechtsgelehrtcn ,  an  der  nation,  welche  auf  der  leiter  der  macht  von  stufe  zu 
stufe  steigend  bestrebt  war,  den  orhis  Terrarum  in  einen  orks  Eomanorum  zu  verwandeln? 
Dürfen  wir  —  und  das  werden  spätere  boobachtungen  lehren  —  diese  auffassung  eines 
politisch-militärischen  (statt  pliysischen)  motivs  festhalten,  so  stehen  wir  wieder  vor  der 
erscheinung,  dass  neben  dem  sittig ungsf/rrt(7e  namentlich  auch  die  specielle  cultur- 
richtung  onomatologisch  zum  ausdrucke  gelangt. 

So  bunt  4,uch  das  übrige  material  der  vorliegenden  taf.  gemischt  und  damit  wenig  ver- 
sprechend erscheint,  so  Hessen  sich  immerhin  einige  weitere  momente  ableiten,  welche  ge- 
eignet sind,  den  soeben  ausgesprochenen  satz  zu  stützen.  Angesichts  jener  bunten  mischung 
wäre  jedoch  ein  vollständigeres  material  wünschbar,  da  auch  nur  so  die  ergebnisse,  abge- 
sehen von  der  vermehrten  Zuverlässigkeit,  der  aufzuwendenden  mühe  entsprechen  würden. 

Das  vorwiegen  der  länder  und  orte  entspricht  der  natur  unserer  kategorie. 


T.  45. 


n)  Inseln:  \Islns  de  los  Burbudos  Saav., 
^  Friendly  Isles  Cook,  ^ Isla  de  In  Gente  Hcnnosa 
Quir.,  '\Islas  de  los  Ladrones  spsin.,  ^  Ile  des  Lc- 
pres  Bougv.,  \  Melanesien  mod.,  \  Islas  de  los  Ne.ij- 
ros  Maur.,  Nusa  Panditi  mal.,  Papenberr/  hell.,  los 
Pescddores  span.,  Isola  dei  Pescutori  ital.,  /sin 
de  los  liiineheros  span.,  Ridderholm  .scliwcd.,  Ilh<i 
d(t  Rondll  port.,  Sclaveninsel  holi.  (?),  i  Islns  de 
los  Valicntes  Toms. 


b)  Halbinseln  &  Landengen  :  Tei-ra  de  La- 
brador(es)  port. 

d)  Berge:  Dcwedsrhi-Drigh  türk-,  Fakir-Kn- 
Koh  pers. ,  TcU  el-Kadi  arab.,  Risctiitahim  tib., 
Sokhta  Boghas  türk.,  Tschelebi-Ddijh  türk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Tierra  de  las 
Amazonas  Orell.,  Barbaf/ia  ital,  Banernrepubliken 
mod.,  U'(dlia  Comata  lat.,  tCceo/iV/i  JJEgli,  ^Gja- 
gar  tib.,  f  Gjanag  tib.,  ]  Gigantis  gr.,  \  Graubünden 
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d.,  \Kaßn'st(in  pers.,  \  Lohhatra  tib.,  ^  Nigritien 
mod.,  Wddy  el-Raheh  arab.,  ^ Schwarzhuhenland  d., 
^Beled  t  Sudan  arab.,  Wagemakers  Valley  holl.  C, 
Worowsl^oi  Les  ruüs. 

f)  Höhlen:  Magharatel-IIaramieA\&h.,Zieken- 
huis  holl.  C. 

g)  Meere:  Angra  dos  Vaqueiros  BDiaz,  Wha- 
ler-'s  Uarhor  y. 

i)  Flüsse:  ßytschakdschi -  Tschai  türk.,  Elek- 
ts chi- Ts chai  türk.,  Kisljar  türk.,  Sibirza  russ. 

l)  Quellen:  Hadschi-Tscheschme  türk.,  Ham- 
mam  Sidi  el-Hadsch  arab. 

p)  Orte:  Aroe  gr.,  Bahtuangaung  bind.,  Deir 
Benat  arab.,  el-Benet  arab.,  Bektaschly  türk., 
Boghaslaian  türk.,  Buchara  pers.  (?),  Cary-oca 
ind.,  Darweschahad  pers.,  Dedelii  türk.,  Dedemköi 
türk.,  Dekidschi  türk.,  pl.  Deliler  türk.,  Dttnird- 
schU€r  türk.,  I)ewe(hc/ii-Köi  türk.,  Doghandschilar 


türk.,  Dschebedschiler  türk.,  2  Dschodhpur  sansk., 

Augusta Emerita  lat.,  Colonia EmeritaXaX.,  Hadschi- 

gandsch   bind.,    2  Hadschipur  bind.,   Hadschlilar 

türk.,    Ifamsa  Iladschi  türk.,   Jakub  Abdal  türk., 

Imamgarh  bind.,   2  Kndiköi  türk.,  Kadilar  türk., 

Kadischehr    türk.,   Kaptschilar   türk.,   Knrabörk 

türk.,   Kassablar  türk.,     Malihhuni   hind.,    Mali- 

gaung  bind.,    Malipara  bind.,   JSalbly  türk.,   Pa- 

\  pasly  türk.,  liascats  Village  M'Kz.,  ^ Rhinokorura 

I  gr.,   Rybazkoj  russ.,   Sahandschilar  türk.,    Sanar- 

charda    sara. ,    pl.    Schikai-pur  hind.,    Silidschiköi 

I  türk.,    SofOi-KaUssi  taxk.,  *  Tadschi'r  türk.,    Ter- 

I  sfVer  türk.,  Te7silü  türk.,   Toptschi  türk.,   Tschadi- 

'  diköi   türk.,    Tschaular    türk.,    TschingiUr    türk., 

I  Tschobanköi  türk.,  Tschobanlnr  türk.,  Tschölmek- 

'  d schiler    türk.,    Tschötsch    rät.,    Tschokadschilur 

türk.,  Tschom  Lam  tib.,  Tüldschiler  türk. 
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Dieser  tafel  wurden  zunächst  die  adhärenzfälle  zugewiesen,  welche  sich  auf  den  beruf 
und  stand  der  in  die  benennung  eintretenden  personen  beziehen-,  diese  falle  bilden  auch 
die  grossmasse  des  hier  vereinigten  materials.  Um  aber  nach  einigen  andern  nahestehenden 
richtungen  hin  nicht  unnöthig  weiter  spalten  zu  müssen,  ist  auch  das  wenige,  was  leib- 
liche oder  geistige  eigenthümlichkeiten,  kleidung  etc.  betrifft,  mit  aufgenommen 
und  durch  ein  vorgesetztes  f  ausgezeichnet  worden.  Endlicli  compariren  mehrere  fälle,  wo 
das  (weibliche)  geschlecht  zum  ausdrucke  gelangt  ist. 

Schon  die  durchsieht  der  registrirten  namen  zeigt  einen  aussergewöhnlich  starken 
antheil  der  Türken;  laut  der  statistischen  taf.  steigt  derselbe  auf  67  0,0,  und  wahrscheinlich 
ist  kein  zufall ,  dass  es  morgenländische  Völker  sind ,  welche  diesem  betrage  am  nächsten 
kommen:  die  Tibetaner  (2g  0  0),  die  Perser  {2j  »o),  das  Sanskrit  (I5  °  0)  und  die  Araber  (U  «/o)- 
Da  iiämlich  verschiedene  berufsarten,  dem  naturleben  an  sich  fremd,  nur  in  civilisirten  Ver- 
hältnissen auftreten,  so  muss  gerade  auf  nomaden  ,  da  wo  sie  mit  dem  ansässigen  leben  in 
berührung  kommen,  wo  sie  iliren  waarenbedarf  holen  und  die  producte  ihrer  Viehzucht 
absetzen  können  oder  wo  sie  auch  nur  die  anstalten,  die  eiurichtungen  und  die  geregelte 
geschäftigkeit  gewerbUchen  thuns  anstaunen,   der  ein  druck  ein  starker  sein  und 
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mag  deswegen  leicht  onomatologisch  wirken  ') :  der  nomade  nennt  die  ihm  so 
fremdartige  localität,  eben  nach  dieser  thätigkeit,  Marktdorf,  Schmiedeort,  Pulverfabrik  etc. 

Diese  Verhältnisse  nun  finden  wir  eben  vielorts  im  orient  und  in  besonderm  masse  auf 
türk.  boden,  in  Klein-Asien  z.  b.,  wo  über  einen  alten  culturboden  die  steppennomaden  sich 
ausgebreitet  haben  -),  ohne  mit  der  zertretenen  cultur  tabula  rasa  zu  machen ,  ähnlich  in 
Arabien,  Syrien,  Persien,  Tibet,  imPandschab,  wo  überall  der  wanderhirte  neben  und 
zwischen  den  gebieten  fester  ansiedelungen  sich  bewegt. 

Somit  ist  auch  hier  die  nomenclatur  durch  die  culturstufe  bedingt,  genauer  durch  die 
besondern  beziehungen,  welche  ein  niederer  culturgrad  mit  der  aussen- 
welt  unterhält.  Auch  hier,  wo  an  der  vielstufigcn  leiter  der  völkergesittung  nicht  ein 
steigen  der  antheile,  sei  es  nach  der  einen  oder  andern  seite,  sich  hindurchzieht,  erkennen 
wir,  dass  bei  jedem  vülkerherde  der  Charakter  seiner  geographischen  eigen- 
namen,  statt  blindem  zufall  unterworfen  zu  sein,  der  ausfluss  allgemeiner  und 
specieller  culturverhältnisse,  ein  Spiegelbild  der  selbsteignen  Wesenheit  des 
Volkes,  ist-'). 

Nach  diesen  erläuterungen  kann  nicht  mehr  befremden,  dass  in  der  vorliegenden  kate- 
gorie,  soweit  es  deren  hauptriclitung  betrifft,  orte  und  landschaften  vorwiegen. 


T.  46.     . 

o)   Inseln:  Dune  Siuut  Japan.,   Desertas  port.,\  Desiertas  spa,n.,  Despoblndas  sirdn. 

Vier  inseln,  von  seefahrernationen  menschenleer  gefunden  und  demnach  benannt. 


R.  Tt.  43—46. 
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Es  liegt  im  sinne  der  frühem  bemerkungen,  dass  die  recapitulation  der  vier  so  eben 
betrachteten  taff.  keine  Steigerung,  einfach  nach  dem  culturgrade,  ergibt. 

Die  wichtigern  spccialresultate  finden  sich  in  den  taff.  44  und  45  ausgesprochen. 


')  AeliiilicU  spricht  sich  Schlagintw.,  Gloss.  p.  174  aus  (vergl.  den  art.  Barbespur  des  Lexicous). 

~)  Vergl.  j).  IS  (Ocnoraln;iuien). 

•')  'Niclit  nach  willliür,  sondern  nacli  der  strengsten  no  th  wend  i  gkeit  bestimmen  wir  die  namen, 
wissend,  dass  die  natur  zuerst  war  und  diiun  das  wort,  der  mythos,  als  bild ,  eine  Wiederholung  der  natui'. 
Forchhammer,  //eilen.  1.  p.  80.     Vergl.  Abhandl.  p.  11. 
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b)  THIERE  (fortsetzung  zu  p.  67) 

1)  POSITIV 

a.)  bestimmt 
I.  lebende 

A.  Vertebrata 

1)  SÄUOEl'HIERE 

a)  Zehenfüsser')  (T.  47) 

b)  Hafflisser  (T.  48) 

c)  Flossenfüsser  (T.  49) 

2)  VÖGEL 

a)  LiiftTÖgel2)  (T.  50) 

b)  Erdvögel  (T.  51) 

c)  Wasserrögel  (T.  52) 

3)  REPTILIEN  (T.  53) 

4)  FISCHE  (T.  54) 

B.  Avertebrata  (T.  B5j 
II.  Fossilien  (T.  56) 

ß)  unbestimmt  (T.  57) 

2)  NEOA  Tl  V  (T.  58) 

c)  PFLANZEN  (s.  unten). 


T.  47  3). 


a)  Inseln  :  Bai  Islai>cl King,  Bear IslandsF&rry, 
Beavers  Lodge  (ind.),  Black  Bear  Islands  engl.  C, 
*  Canariu(e)  Insula(e)  lat.,  Conejera  span.,  Cotie- 
jeras  span.,  Fuchsinseln  (russ.),  Honden  Eylant 
LM.  &  Seh.,  pl.  Lagusa  gr.,  Medweschoi  Ostroiv 
russ.,  Nennortalik  esk.,  N^osumi-Sima  jap.,  Rabhit 
Island  Stok.,  Rat  Island  Stok.,  Rats  Lodge  (ind.), 
Ratteninsel(n)  (russ),  Rottennest  Eylant  Vlam., 
Wallaby  Group  Stok. 

c)  Caps:  Arktu  Akra  gr. ,  Cap  des  Kanguroos 
Band.,  Kanguroo  Point  Stok.,  Point  Womat  Flind. 

d)  Berge:  A'i-Tepessi  im]s..,  Beit  Höbei  ahess., 
Likowuni  ngr.,  Lykoreia  gr.,  Lykoros  gr.,  Nosi- 
paemboj  sam.,  Om  Grut  arab.,  Tarbagatai  Oola 
mong.,  Tauschan-Dagh  türk.,  Tygerhoek  holl.  C., 
Ximiera.  span. 

t)  Thäler  &  Landschaften:  Arkudorrheuma 
ngr.,  Baviaans  Kloof  holl.  C,  Hyrkania  baktr., 
Likorrheuma  ngr.,  Plaine  du  Loup  frz.,  *  Vald' Or- 
monds frz.,  Spanien  phön.,  Yo-Semite  (Valley) 
ind. 

f)  Höhlen:  Medwesch'a  Peschtschora  russ., 
Pertugto  della  Volpe  ital. 


g)  Meere:  Bärenbay  d.,  Bertigoa  ind.,  Puerto 
de  las  Zorras  span. 

h)  Seen:  Bobrowskoe  More  russ.,  (Great)  Bear 
Lake  engl.  C  ,  Grizzle  Bear  Lake  Frkl.,  Beaver 
Lake  engl.  C,  Katzensee  d.,  Nerpifschi  russ.,  Pee- 
schew  ind. 

!,)  Flüsse:  Arslan  Irrnak  türk.,  Barsuk-Tschai 
türk.,  Beaver  River  engl.  C,  * Biberen  d.,  Ha- 
judejaga  sam.,  Jaguari  ind.,  Katzenbach  d.,  pl. 
Leeuwen  Rivier  holl.  C,  Phjitschu  tib  ,  Rat  River 
engl.  C,  Tschakal-Su  türk.,  Wabasch  (River) 
ind. 

k)  Cataracten:  Wolf  Rapid  Back,  Zapatas 
(syr.) 

n)  Routen  :    Otter  Portage  engl.  C. 

p)  Orte:  ^  Bundi  kan. ,  Buru-Nylgo  bagh., 
Dachsen  d.,  ^ Etain  hebr. ,  Füchsenivies  d.,  Haw- 
Aslan  türk.,  Katzenholz  d.,  Katzenrütihof  d., 
Katzensteig  d.,  Katzentobel  d.,  Kuderberg  d.,  Leeu- 
ivenbosch  holl.  C,  Lykuria  gr.,  Nahargarh  bind., 
Schdalbim  hebr.,  Sialkot  bind.,  Sialpanth  bind., 
Siischanly  türk  ,  Zeboim  hebr. 


')  Der  eintheilung  der  säugetbiere  liegt  zunächst  die  Scheidung  in  land-  und  wasserthiere  zu  gründe.  Jene 
lerfallen  wieder  in  Digitata  (vierhänder,  flatterer,  raubthiere,  beutler,  nager,  zahnlucker)  und  ib  Cngulata  (ein-, 
zwei-  und  vielhufer).     Die  wasserthiere  umfassen  robben  und  wale.  j     .• 

2)  oder  (Aves)  Aereae,  umfassend  die  ordnungin  der  raub-,  kletter-,  sing-  und  taubenvögel,  während  die  ab- 
theiluMg   Terresires  aus  liühner-  und  laufvögeln,    die  abtheilung  Aquaticae  aus  sumpf-  und  Schwimmvögeln  besteht. 

3j  In  den  nächstfolgenden  taff.  sind  nanien ,  welche  den  begritf  thier ,  vogel,  ßsch  etc.  allgemem  «usdruckeu, 
durch  t  bezeichnet,  z.  b.  Isla  Je  los  Pajaros  span.  (Im  gegensatz  zu  dem  bestimmten  ausdrucke  llhas  dos 
Agares  port). 


Egli.     (.\bhandl.) 


10 


74 


Naturnamen. 


T.47. 

M    1  = 

s  1^  ,e  ^  [S 

.iii 

sS 

aö  j 

=e" 

i 

t 

£ 

H 

t!l 

S-'    S 

Summa 

.Inseln.   . 
111.  ÄLE. 
C:ip  .   . 
Berfjc.   . 
Th.  &Ld. 
Hohlen   . 
Meere.   . 
Seen  .  . 
Flüsse.  . 
Cal.    .  . 
Quellen  . 
(llelsclier. 
Iloiilen    . 
Volker.   . 

\  ' i 

1 

....1. ...1: .. 

1    1    ' 

3 

li  ....    d 

» 

1 

*J  ¥>  ... 

1 
1 1 

237 

P 
44 

8 
9 

3 
7« 
47 
4' 

! 

....!.... 

1   ' 

:....!.... 

"l 

2 

4' 

2* 

! 

1 

1 

4   ^ 

i 

4 
4 

4  .... 

4  .... 

i 

^  i 

2 

i 

.... 

4 

4 
i 

l 

1 

i 

4 

4 
2 

.... 

1 

2' 

! 

5. 

V 

1 

1 

....  i 

3 

2 
4« 

........ 

.... 

.... 

I 

1 

1 

! 

4 

4      ; 

1 

1 

Orle   .   . 

l 

! 



3 

3 

....  i 

i 

...}.... 

7 

< 

49  ; 

Summa: 

rv 

h  22...., - 

12    4    i\i 

23I   i,     0„     0,.'    fl,: 

i    3!i 

0,  n.,'  O7 

3,....'....  7    6 

0,'....' ..;  n^,  0, 

9    3    4  |....  4    1  ....'3' 

0,1  fl,,  0,^'....!  «1  Oj....  O3 

44  40-^  45'-' 
O7  2.    «•. 

3*.... 

1     %'2 

, 

*)  1  abess.,  1  baktr. 

,  1 

syr.  - 

-. 

eng 

.  C 

;.  6 

.  c 

ip 

8. 

Die  cngL-canad.  und  capholländ.  namen,  14  an  zahl,  bringen  wir  für  die  stammnation 
in  abzug  und  auf  die  seite  des  naturlebens.  Für  jene  bleiben  alsdann  9,  resp.  2  namen,  d.  i. 
Ü2,  resp.  Oi  %;  die  differenz  von  0^  -|-  17  =  1,,  "/o  erhöht  den  anthcil  der  andern  seite.  So 
lässt  sich ,  auch  bei  dem  nicht  gerade  reichen  material,  in  den  procentzahlen  deutlich  die 
tendenz  erkennen,  mit  abnehmendem  culturgrade  zu  wachsen.  Eine  lange  reihe 
civilisirter  Völker,  mit  den  Tibetanern  abschliessend,  steigt  von  Oi  bis  Oß  "/o,  eine  gemischte 
gruppe  von  fi-  bis  0.,,  und  obenan  in  der  Stufenleiter  stehen,  die  Canadier  und  Capliolländer 
mit  ihrem  gesammtanthcil  (I9  "/o)  mitgerechnet,  ausschliesslich  fünf  herde  einer  niederem 
gesittung  mit  lo  bis  2:,  "/()• 

Wer  noch  wenig  in  die  früher  entwickelten  erscheinungen  eingedrungen  ist,  dem  dürfte, 
nach  der  erfahr ung,  welche  wir  an  den  vier  unmittelbar  vorangegangenen  taff.  gemacht 
haben,  die  gesetzmässige  Steigerung,  wie  sie  so  eben  nachgewiesen  wurde,  auffallend, 
vielleicht  durch  ein  spiel  des  zufalls  bedingt,  erscheinen.  Wenn  dort,  wo  es  sich  um  das 
höchste  Wesen  der  animalischen  Schöpfung  handelt,  eine  solche  Steigerung  nicht  stattfand, 
warum  sollte  sie  hier  walten ,  in  einer  andern  gruppe  desselben  naturreiclis,  ja  in  der  dem 
menschen  naturhistoriscli  näcliststehenden  tliiergruppeV 

Darauf  antwortet  die  discussion,  welche  sich  gerade  aus  jenen  taff.  ergab.  Jene  namen 
sahen  wir  durch  verschiedenartige  motive,  hauptsächlich  auch  durch,  rücksichten  der 
politisch-socialen  cultur,  bedingt;  hier  hingegen  stehen  wir  auf  rein  physikalischem  boden, 
auf  demjenigen  der  blossen  naturbeobachtung.  Es  offenbart  sich  eben  auch  auf  onomatolo- 
gischem  gebiete,  dass  der  mensch,  wenn  aucli  seinem  leiblichen  bau  nach  ein  animalisches 
geschöpf,  ein  Cwor,  doch  zugleich  noch  ein  anderes,  ein  Cwov  Tcohxniov  ist,  um  ein  bekanntes 
wort  des  Aristoteles  hier  in  einem,  wenn  auch  scheinbar  sehr  abweichenden,  doch  ver- 
wandten sinne  zu  gebrauchen. 

Es  wird  von  den  nächstfolgenden  Zusammenstellungen  abhängen,  ob  die  gegebene 
erklärung  richtig  ist  oder  nicht.  Zeigt  sich  die  oben  nachgewiesene  gesetzmässigkeit 
auch  bei  den  andern  gruppen  des 'thierreichs',  so  ist  kein  zweifel,  dass 'mensch'  und  Hhier 
onomatologisch  nicht  nach  derselben  eile  gemessen  werden  dürfen :  unsere  erklärung  wäre 
dann  gerechtfertigt  '). 

Inseln,  orte,  fliissc  und  terr/c  wiegen  vor. 


')  Ks  liürfte  eiitschuMi^uiii;  finden,  wenn  ich  mir  erlaube,  von  den  kleinen  begebenhelten,  welche  unter  lan{f- 
jührigcn  ononiatologischen  iirüeitcn  vorliclen,  eine  zu  erwähnen,  eine  einzige  vun  vielen  iibnliclien.  Ich  hatte  ver- 
gessen, auf  taf.  47  die  note  bezüglich  der  Canadier  und  Capholliinder  anzubringen.    Wie  nun  bei  der  ausarbeitung, 
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n)  Inseln:  Bnntfct-Gunffu  herb.,  Ile  aux  Cerfs 
frz.,  Dassen-Eylant  holl.  C,  Deer  Island  engl., 
Ilheta  dos  Elefantes  port. ,  Elaplionnesos  gr.,  Ela- 
phonisi  ngr.,  Dschesirah  el-Fil  arab.,  Pulo  Men- 
jnngan  mal.,  Moose  Dear  Island  engl.  C,  Nossi 
Dnmho  madag.,  Pig  Island  engl.,  Sembeghewn 
birm.,  ^  Isla  de  los  Venados  span. 

b)  Halbinseln  &Landengen:  Breltia  altit. 

c)  Caps  :    Punta  Polrero  span. 

cf)  Berge:  * Anamahii  draw. ,  (Rein-)  Deer 
Mountains  engl.  C,  G.  Gadjah  mal.,  Huang  .Tang 
Schan  chin.,  Khansyr-Dagh  türk.,  Namdagoj  sam., 
Rein-Deer  Hills  (ind.),  Rhinoster  Bergen  holl.  C, 
Zure  Haf  gelim  hebr. 

e^  T  h  ä  1  e  r  &  Landschaften:  Bokkeveld 
holl  C,  Cappadocia  pers.,  Elandskloof  holl.  C, 
Om  el-Halluf  arab,,  Quagga-Vlakte  holl.  C,  Ree- 
veld  holl.,  Schalong  tib. 


h)  Seen  :  Buffalo  Lake  engl.  C,  Buffolo  Lake 
Hearne,  Musk-ox  Lake  Back,    Tsomotethung  tib. 

i)  Flüsse:  pl.  Rio  das  Antas  port.,  Behemoth 
phön.,  Riviere  la  Biche  frz.  C,  pl.  Rio  do  Capivari 
port.,  Elennßuss  (ind.),  2  Kapros  gr.,  2  Olifanls 
Rivier  holl.  C,  Rhinoster  Rivier  holl.  C,  Rio  de 
la  Vaca  span.,  Wnputteehk  ind.,  Zeekoe  Riiier 
holl.  C. 

l)  Quellen:  Elandsfontein  holl.  C. ,  Quagga- 
fontein  holl.  C,  Rhinosterfontein  holl.  C- ,  'Ain 
Tahy  arab. 

p^  Orte:  2  AJalon  hebr.,  Buffalo  y,  Büffels 
Kraal  holl.  C,  Buffelvermaak  holl.  C,  Hirzenloch 
d.,  Kandang  Badak  mal.,  Kjangtsc.hu  tib.,  2  iu</- 
dscha  kalm.,  il/«/ie  Sumdo  tib.,  pl.  Nghurutua  neg., 
«SWi-  Yiürt  birm. ,  Springbok fontein  holl.  C. ,  Ä/- 
gürlü  türk.,  Susurlu  türk.,  Undalen  d.,  Urendal  d., 
Wiesendangen  d.,  Wiesensteig  d. 


T.48. 
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Hier  wiederholt  sich,  für  einen  ersten  einblick  wenigstens,  der  Charakter  von  tat".  47, 
d.  h.  die  procente  streben  nach  den  niedern  cultiirstufen  hin  zu  wachsen. 

Nach  abzug  der  Canadier  und  Capholländer  bleiben  den  staniraherden  1,  resp.  2  und 
.")  namen,  d.  i.  0, ,  resp.  0-,  und  0,  ",„•,  der  abzug  beträgt  somit  82  %  und  wird  auf  seite  des 
naturlebens  gestellt. 

Bilden  wir  nun  in  der  aufsteigenden  reihe  der  procentzahlen  drei  stufen  a)  unter  O5  %, 
MO.-,—  !  %  und  cj  über  1  "n,  so  finden  wir  die  niedere  gruppe  ausschliesslich  mit  cultur- 


heutc,  12.  Oct.  1870,  an  ileinselbeii  ta^'o,  wo  die-  discus-sionen  zu  taff.  -13—46  geschrieben  worden  waren,  die  kate- 
gorie  der  'Zehenfiisser'  zur  besprechung  kam,  erklärte  ich  sofort,  a  priori,  die  2)  "g  ^'^^  Holländer  fiir  unmöglich, 
weil  viel  zu  hoch,  ausser  denn,  es  wäre  ein  bedeutender  anthcil  Capholländer  dabei.  Ich  zog  das  'Register  zu 
rathe,  und  siehe,  der  'unmögliclie'  betrag  reducirte  sich  auf  0;  "o  (wie  ferner  derjenige  der  Engländer  von  O3  ''0 
auf  Oj  Oq)  '■  Mit  solcher  Sicherheit  lässt  sich  von  den  namen  auf  die  sache  schliessen ,  gewiss  ein  brauchbarer 
Prüfstein  Tiir  die  gewonnenen  resnltatc.  —  Noch  sei  angefiigt,  dass  der  vorletzte  textsatz  (Es  wird  —  gerechtfertigt), 
in  welchem  ich  von  <len  nächstfolgenden  taff.  eine  rechtfcrtigung  meiner  erklärung  erwarte,  geschrieben  worden  ist, 
ohne  dass  ich,   absichtlich,  mir  die  kleine  mühe  nahm,  die  nächstfolgenden  taff.  nachzuschlagen. 

1(1* 
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Völkern  besetzt;  die  Türken  (0^  "/o)  vermitteln  den  Übergang  zu  der  gemischten  mittel- 
gruppe,  und  die  oberste  schliesst  mit  den  Mdlayen  (3i  %),  Canadier-Caphollündern  (32%) 
und  Negern  (4^  %). 

Dass  nach  den  einzelnen  herden  diese  reihe  verschiedentlich  von  dem  abweicht,  was 
man  von  der  einseitigen  Wirkung  des  culturgrades  erwarten  möchte,  kann  nicht  befremden. 
Abgesehen  von  der  etwas  dürftigen  ausstattung  der  taf.,  muss  auch  die  naturhistorische 
ausstattung  der  ^•erschiedenen  erdräume  wesentlich  einwirken,  da  im  sinne  einer  erhöhung, 
dort  im  sinne  der  Verminderung  der  betrage. 

Wenn,  wie  in  vorliegender  taf.,  Polynesier  und  Eskimos  definitiv  keine  benennung  nach 
hufthieren  hätten,  sollte  das  befremden  für  gebiete,  welche  wohl  zehen-  und  flossenfüsser, 
aber  fast  keine  huffüsscr  besitzen? 

Wenn  wir  uns  erinnern,  dass  solche  benennungen  nicht  sowohl  von  haus-,  als  vielmehr 
von  wildthieren  entlehnt  sind ,  so  scheint  auch  selbstverständlich,  dass  verschiedene  curop. 
Völker,  dass  namentlich  die  Normannen  ganz  fehlen. 

Wenn  wir  bedenken,  wie  viel  ärmer  die  neue  weit  an  hufthieren  ist  als  die  alte,  wie  die 
einhufer  ausschliesslich  dieser  angehören  '),  dass  ferner  die  vielhufer,  diese  'riesen  unter 
den  landthieren  ,  ebenfalls  auf  der  0. halbkugel  als  solche  und  in  zahlreichen  formen  erschei- 
nen, in  America  dagegen  nur  durch  wenige  zwerggestalten-)  vertreten  sind,  dass  endlich 
aus  der  grossen  Ordnung  der  Zweihufer  N. America  ein  paar  rinder  und  einige  hirsche, 
S. America  gar  nur  das  kleine  geschlecht  der  Ilamas,  die  ganze  neue  weit  keine  kameele, 
keine  girafen,  keine  moschusthiere,  fast  keine  der  vielförmigen  antilopen^)  etc.  aufzuweisen 
hat :  so  verliert  die  thatsache,  dass  auf  unserer  procentscale  die  Indianer  relativ  zu  tief, 
nach  den  cultivirtern  herden  der  Tibetaner,  Chinesen  und  Drawidas,  zwischen  Phöniziern 
und  Hebräern  stehen ,  ihre  abnorraität. 

Wenn  wir  endlich  wissen ,  dass  der  Schwerpunkt  im  verbreitungsareal  der  hufthiere  auf 
Africa,  hauptsächlich  S.Africa  fallt ,  dass  dort  herdenweise  elefanten  und  nashörner '), 
klippdachsc  und  larvenschweine,  zebras  und  quaggas,  die  ebenso  absonderlich  galoppirende 
wie  absonderlich  gebaute  girafe  und  der  gefährliche  kaferbütfel,  endlich,  gleichsam  stell- 
vertretend für  die  hirsche,  das  hauptcorps  der  antilopen  sich  tummeln,  eine  flüchtige  thier- 
welt,  welche  für  den  leidenschaftlichen  Jäger  das  land  der  Sehnsucht  und  der  wunder 
bildet:  so  begreifen  wir,  dass  die  boers  so  viele  auf  die  hufthiere  bezügliche  geogra- 
phische namen  haben  ....'').  Wäre  dem  nicht  so,  so  könnte  die  Ursache  nur  in  schwachem 
natursinn  liegen;  es  bedarf  also,  soweit  es  die  Capholländer  betrifft,  nicht  der  cnt- 
schuldigung,  welche  Lichtenstein  *)  in  bezug  auf  die  einförmigkeit  ihrer  geographischen 
nomenclatur  anbringen  zu  sollen  glaubte. 

Solche  namen  sind  sogar  von  einer  so  zuverlässigen  naturbeobachtung,  dass  sie  in 
Zeiten,  wo  sich  die  naturhistorische  ausstattung  einer  gegend  geändert  hat,  sichere  finger- 
zeige  für  entschwundene  zustände  abgeben  können :  sie  bilden  unter  umständen  werth- 


')  E»  soUtc  kaum  der  eriiinerung  bedürfen ,  dass  wir  hier  weder  frühere  jieoloijische  epochea  (in  solchen 
besass  ja  auch  America  seine  rossthlere),  noch  die  Versetzung  unserer  huffllsser  im  äuge  haben. 

-)  nämlich  den  Anta  (Tapirus  aniericanus  L.)  und  die  beiden  arten  von  Warzenschweinen  (Dicotyles  labiatus 
C.  und  U  torquatus  C).  Gerade  diesen  vielhufern,  insbesondere  dorn  erstem,  dem  (rrossten  aller  eiftenthiere  Süd- 
America's  ,  verdankt  das  portugiesische  seine  starke  Vertretung.  So  sagt  Av6-Lallemant,  S.Iirasil.  II.  yt- IVt:  '...so 
sijid  auch  alle  buche  und  tlüsse  benannt,  besonders  nach  thicren,  welche  sich  dort  aufhalten.  Daher  trifft  man 
denn  in  der  brasil.  gcoftraphio  wohl  hundert  Rio  dos  Antas  (=  tapirlluss)  und  Rio  <io  Capivari  (=  tlussschweinlluss)  ; 
denn  tapire  und  capivaris  sind  recht  eigentlich  diejenigen  säugcthiere  von  einiger  grosse,  welchj  sich  gern  an 
flüssen  aufhalten'. 

3)  Die  einzige  american.  der  bekannten  67  arten  (wir  rechnen  auch  die  beiden  sp-  des  gnu  hier  ein)  ist 
Antilope  für cif er.     Leunis,  St/nop.iis  I.  §.   131. 

')  Africa,  hauptsächlich  S.Africa,  hat  von  sämmtlichen  7  lebenden  rhinocerosarten  vier.  LeuniS,  Sunopsis 
I.  §.   l-'2. 

^)  An  der  punctirten  stelle  standen  eine  zeit  lang,  da  in  folge  eines  Versehens  der  proccntnntheil  der  Neger 
zu  blos  O7  (statt  4-,)  angesetzt  war,  die  bedeutungsvollen  worte  :  und  es  muss  auf  dem  lückenhaften  ma- 
tcrial  unsers  Loxicon»  beruhen,  dass  die  Neger  nicht  reicher  in  dieser  kategoric  re p rasen - 
tirt  sinil.  Als  sich  der  irrthum  aufklärte ,  bewährte  sich  durch  das  eigne  niaterial  meine  voraussage  einer 
stärkern  Vertretung  in  solchem  grade,  dass  nun  diesen  selben  Negern  nebst  den  Capholländcrn  das  uiaximum 
zukam. 

"')  Anlässlich  Oli/ants  Rivier  und  Rietvailey  sagt  er  in  seinen  'Koison  in  S.Afr.'  I.  p.  ül  :  'Man  vorarge  es 
den  wenig  sprachkundigen  colunistun  des  vorigen  saoc.  nicht  ,  wenn  sie  in  erflndung  der  orlsnamen  oben  nicht 
.-Innreich  gewesen  sind  und  in  diesen  benennungen  fast  innner  den  oft  wiederkehrenden  natürlichen  Standort 
bezeichnet  oder  sie  von  dort  angetrotfeucn  thieren  entlehnt  haben'. 
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volle  Urkunden  für  den  naturforscher,  geeignet  andere  Zeugnisse  zu  stützen  oder 
für  sich  allein  schon  thatsachen  zu  constatiren  ')• 

Dass  trotz  all'  der  Störungen,  welche  die  ungleiche  naturhistorische  ausstattung  der 
verschiedenen  erdräume  hervorbringt,  das  allgemeine  gesetz  immer  noch  aus  der  procent- 
scale  sich  ergibt,  glaube  ich  als  einen  überzeugenden  controlebeweis  für  die 
richtigkeit  der  vorgelegten  hauptresultate  ansehen  zu  dürfen. 

Orte,  inseln  etc.  am  zahlreichsten. 


T.  49. 


rt)  Inseln:  Banc  des  Baleines  Baud.,  Hot  des 
Dauphins  Baud.,  Delphines  gr.,  Isla  de  los  Leones 
Maglh.,  Farallon  de  Lobes  span.,  2  Islas  de  los 
Lohos  span.,  Isleta  de  Lobos  span.,  Orkneys  nord., 
Phokusai  gr.,  Hot  des  Phoques  Baud.,  Porpoise 
Bank  engl.,  Qualöen  norw.,  Rohben-Eylant  dVries, 
Robhen-Eylant  holl.  C,  Seahorse  Islands  Bchy., 
Seal  Rocks  engl.,   Seal  Island  Vanc.,   Seal  Rock 


Cook,  Seal  Islands  Cook,  He  aux  Vaches  Mari- 
nes frz.,  Whale  Island  M'Kenz. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:    Hvaleyri  isl. 

c)  Caps:  Punta  de  los  Lobos  span.,  Porpois Point 
Byr. 

f)  Höhlen:    Camara  de  Lobos  povt. 

g)  Meere:  (Sea-)  Elephants  Bay  engl.,  Anse 
des  Phoques  Baud.,  Seal  Bay  engl.,  Whale  Bay 
engl.,  Whale  Bay  Rhod.,  Whale  Sound  BaflF. 
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Wo  es  sich  um  meerbewohnende  flossenfüsser  (robben  und  wale)  handelt,  kann  von 
einer  durchgängigen  Vertretung  aller  Völker,  also  von  einer  an  den  culturgrad  gebundenen 
Steigerung  nicht  die  rede  sein.  Diejenigen  nationen,  welche  seefahrt  und  Seefischerei 
mit  jenen  thieren  in  berührung  bringt,  sowie  diejenigen  objecte,  welche  wie  inseln  und 
ineere  als  oceanische  zu  bezeichnen  sind,  müssen,  wie  unsere  taf.  zeigt,  vorwiegen. 

Ich  wiederhole,  dass  eine  solche  Übereinstimmung  einerseits  zwischen  den  a  priori  sich 
ergebenden  Schlüssen,  anderseits  dem  material  der  vorliegenden  taff.  eine  gewisse,  natürlich 
nur  relative,  Vollständigkeit  und  abrundung  unsers  sammelraaterials  indicirt. 


')  S}o  sagt,  anlässlich  der  ctymologic    Bertioga   (».  d.  art.),   Varnhagen  :    'o  que  prova  que  ahia  devia  de  liaver 
muitos  (nämlich  äffen);  pois  eram  os  Indios  sinceros  eni  taes  denomina^öes'.     Hist.  do  Brat.  I.  p.  53- 


78 


Naturnamen. 


T.  50. 


(i)  Inseln:  Il/ins  dos  Af/ores  port.,  ^  Isla  de  las 
Aves  span.,  fBird  Island  Cook,  ^ Bird  Island 
Dougl. ,  ^Bird  Isk  Cook,  ^ Bird  Isles  Cook, 
\  Bi'rd  hlc.f  Flind.,  *  Chile  ind.,  Cockatoo  Island 
engl.,  Eagle  Island  Cook,  Kori/dala  gr.,  ^  Modu- 
Manu  polyn.,  t3  Orneon  gr.,  t2  Isla  de  los  l'aja- 
ros  span.,  Peththenueh  Ind.,  Raven  Islands  engl. 

c)  Caps:  Eagle  Point  Stok.,  Kirkaion  gr.,  f  Or- 
neon gr. 

d)  Berge:  Cuntwrcaga  ind.,  Kartal-Dagh  türk., 
Amora  Kedel  abess.,  Korakion  Oros  gr.,  Korax  gr., 
t  Kukidamalla  singh.,  f  Kusch-Dagh  türk.,  ^  Kusch- 
Ka i a  türk.,  Limhensejde  sam.,'pl.  Schahan-Kaja 
tiirk.,  Spessart  d.,  ^Tschiria  Ghat  sansk. 


e)  Thäler  &  Landschaften:  Ilrafnagja  isl., 
Krokdalur  isl.,  Papagalli  Terra  (port.) 

g)  Meere:    Ilalkyonis  gr.,  Kartaly-Kosch  türk. 

h)  Seen:    ffalki/onia  gr. 

i)  Flüsse:  Kargha- Tschai  türk.,  i  Rio  de  los 
Pajaros  sj)an. 

k)  Cataracten:    Ilawk  Rapids  ü-dck. 

p)  Orte:  Condorguasi  ind.,  Ilahshurg  d.,  Ilak- 
hab  d.,  Kalaat  Ilainam  arab.,  Kjungphiir  tib., 
Korakes  gr. ,  Korakesion  gr.,  2  Kori/dalla  gr., 
Kraayenkuil  holl.  C,  Krähbühl  d.,  Loroguasi  ind., 
Schnarrenherg  d.,  Sparenberg  d  ,  Snngurlu  türk., 
Uylekraal  holl.  C,  Whare-Kahu  polyn. 
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Hier,  in  einer  schwachbesetzten  und  lückenhaften  taf. ,  streben  die  prozentzahlen 
in  absteigender  c u  1 1  u r r i c h t iin g  zu  wachsen,  um  so  bestimmter ,  w  enn  man  sich  den 
antheil  der  Capholländer  deplacirt  denkt. 


T.  51. 


(t)  Inseln:  Isla,  den  Colom  span.,  Orh/gia  gr., 
Peristerides  gr.,  Pigeon  Island  engl.,  Pigcon  Islands 
Stok.,  l/ha  das  Ponibas  port.,  Quail  Island  Stok., 
Torteldut/f  Ei/landen  holl. 

d)  Berge:  Rincon  de  las  Gallinas  span.,  Ki 
Ming  Schan  chin.,  Kiiropatolschni-Jar  russ.,  Pa- 
tri/ssenberg  holl.  C,  Peristereon  gr. 


e)  Thäler  &  Landschaften  :  Rarine  des  Ca- 
soars  Band.,  Enni  Plains  Stok. 

ß  Höhlen  :   te  Ana  o  te  Moa  polyn. 

g)  Meere  :    Wood  Ileus  Cove  Cook. 

h)  Seen:   Ruakiwi  T^o\yn. 

l)  Quellen:    ^falpln  csch-Schennnr  arah. 

p)  Orte:  Beth-Chagla.  hebr. ,  Hühnersedel  d, 
2  Orlygia  gr.,  Quaglio  Porto  ital. 


Adhärenz. 


79 


■  '"'•  ^^'  '^M(s  1  "l 

-:  ji 

^MÜ 

« 

ö  ^  ■  g   1 

.    $unim.i 

Inseln.  . 

m.&n. 

1     1 

i                         \    i 

....  -1     3^ 

!S- 

f     1 

' 

1 

: 

:::::::::.... 

! 

1 

Berge.  . 
Th.  4Ld. 
Höhleo    . 
Meere.  . 
Seen  .  . 
Flüsse 



1     1 

1 

i  ....;.... 

1 

....  4 

1 

»      1 

H« 

1 

22 

:  i 

! 

\ 

....  i 

! 

*' 

1' 

1 

{ 

t 

Cat 

....I....I 

Quellen  . 
Gletscher. 
Routen   . 
Völker.  . 

1 

\ 

: 

. 

i 

1 

i. 

....!.... 

1 

Orle  .  . 

........ 

....|...- 

....\i 

••••i.  i-  - 1" 

2 

ZLDa  '.... 

1 

iL.\ '.... 

1 

5     { 

:      1           'S 

- 

i     i 
0,  O3 

1 
.»1 

O3 

1    i    1  .... 

0,      0;       Ol 

2i5 

0/ 

1 

1« 

,    ,    , 

0.  n, 

0,.... 

, 

0,    i 

|....|.... 

!     1 

1     !     1 

V  i  i  1  •  - 

'    1 

*)  — .  cap  1. 

1 

Aehnlich  voriger  taf. 


T.  52. 


a)  Inseln:  Alhatross  IslandFWnd.,  Isla  delosAl- 
catrazes  span.,  Bahel  Islands  Flind.,  Boohy  Island 
Cook,  Bustard  Isles  Flind.,  Curlew  Islet  Flind., 
Duc/c  Islands  engl.,  Eider  Island  Kane,  Foivl  Isle 
engl.,  ^Fuglö  norw.,  Gannet  Island  Cook,  Ilha  das 
Gaiyas  NTrist.,  Geirfuglasher  isl.,  Goose  Island 
Flind.,  Gooselsland  Cook,  Holnwgoje  sam.,  Lund- 
ey  isl.,  Meeuiven  Eylant  hell.  C,  Isla  de  las  Ocas 
Mglh.,  2  Isla  de  los  Patos  span.,  Pelican  Island 
engl.,  3  Penguin  Island  engl.,  Pinguin  Island  engl., 
Pinguin  Isle  engl.,  Priestholm  norm.,  Pylstaart  Ey- 
lant Tasm  ,  Shay  Island  Cook,  Staritschkow  russ., 
Sulusker  isl.,  Swan  Isles  engl.,  Tei-n  Island  Parry, 
'\Dsch.  Tjur  arab.,  f  Vogeleylande  holl.,  t  Vogel 
Eylant  LM.  &,  Seh.,  f  Vogelinsel  Kzb.,  Vogelklippt 
holl. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Älptatunqa  isl. 

c)  Caps:  Alhatross  Point  Cook,  Alptanes  isl., 
Loon  Head  engl.,  Swan  Point  Flind. 


j  JJ  Berge:  Sierra  de  las  Grullas  span.,  \  Dsche- 
bel  Teir  arab.,  t  Vogelsang  holl.,  Mount  Woodcoch 
FRoy. 
g)  Meere:  Alptafjördur  isl.,  Bay  ofCasco  engl., 
Lomsbay  Bar.,  Bahia  de  los  Patos  Mglh.,  Pelican 
Lagoon  Flind.,  Penguin  Cove  Cook,  Petrel  Bay 
Flind.,  Pinguin  Bay  "Wüllerst. ,  Shag  Narrou-s 
FRoy,  Swan  Harhour  Murr. 

h)  Seen:    Alptuvatn  isl..    Duck  Lagoon  FRoy, 
Kasly-Göl  türk.,  Lagoa  dos  Patos  port.,   Pelican 

■  Lake  engl.  C,   t  Vogelvalley  holl.  C. 

<     0  Flüsse:    Curlev:  River  King,  Jap/ajaga  sam., 
Kyknos  gr.,   2  Lebaschij  russ.,   Nigalek  Kok  esk., 

':  Su-an  River  (Viani.). 

«J  ß  o  u  t  e  n :   Pellican  Portage  engl.  C. 

I    p)  Orte:    Ganzekraal  holl.  C,   2  Geraneia  gr., 
Bordschi  el-Mehal  arab.,  Thanggong  tib. 


Der  abzug  bei  Capholländern  und  Canadiern  reducirt  deren  resp.  antheile  auf  T ,  resp. 
32  namen,  d.  i.  auf  I5,  resp.  0«  %,  beträgt  somit  Og  +  0,  =  O7  %.  Nach  dieser  Versetzung 
wird  dietendenz  der  procentscale,  gegen  die  niedern  culturstufen  hin  zu  wachsen, 
etwas  deutlicher. 

Abnorm,  aber  stimmend  zu  dem  umstände,  dass  die  wasservögelihre  hauptverbrcitung 
in  oceanischen  revieren,  hauptsäclilich  der  polargegenden  haben,  in  welche  viele  der 
holländ.,  engl,  und  normann.  Seefahrten  gingen,  erscheint  der  hohe  betrag  dieser  culturherde. 

Ebenso  naturgemäss  ist  das  vorwiegen  der  itiseln  und  ineere. 
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Naturnamen. 
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T.  53. 


a)  Inseln:  Islas  delos  CaymanesM.&\xr.,  Cj-oco- 
dil  Eylanden  holl.,  Islas  de  las  Culebras  Maur., 
Bajo  de  las  Culebras  Maur.,  Dragonera  span., 
Isla  de  los  Galapagos  span.,  (Islas  de  los)  Gala- 


pagos  span.,  Lindau  d.,  Lizard  Island  Cook,  Li- 
zard  Island  Stok.,  Luco  Pino  mal.,  5  Ophiusa  gr., 
Schlangeninsel  mod.,  Snake  Island  engl,,  Ta- 
cliompso  ägypt.,    Banc  des   Tortues  Band. ,    Hots 
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des  Tortues  Band.,  Isla  de  li  Tortuga  Col.,    Islas  I  Kaimansgat  holl.  C,  Sepia  gr.,  Smejewskaja  Gora 
de  las  Tortugas  PdLeon,  Turtle  Isle  Cook.  russ. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:    Fang   Orol      c)  Thal  er  &   Landschaften:     h'nimanskloo/ 
mal.  i  holl.  C.,  Ophiussa  gr.,  Tortoise  Heinh  Stok. 

c)  Caps:   Turtle  Point   Stok.  '    g)  Meere:     Batrnrhos    gr.,     Car^tt    Bay    dän., 

d)  Berge:    Clielidorea  gr.,  .Ulanly  Üugh  türk..  '  'Turllt'  lidi/  Ctoiet. 


Adhärenz. 
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h)  Seen:  Magar  Talau  bind.,  Mayar  PIr  bind.,  holl.  C,  Krokodeiloii  gr.,  Rio  de  Lu(fartos'i!i.&Roj., 

Serpent  Lake  engl.  C,    Bahr  el-Tcmsah  (ägypt),  Naffiiadt  hind.,  Ophionis  gr.,  Sampun  sansk. 

Telaga  Tjebong  ma\.,  (Laguna  de)  Zaimnn  \nA.  p)  Orte:    Galeotis  gr.,   Ir-Nachasch  hebr.,   Mo- 

0  Flüsse:     2    Alligator   River    King,    * Amara  goitu  mong.,  Nagapatnam  bind. 
Maju  ind.,  Jidlandly-Tschal  türk.,   Kaimansrivier 

Statt  einer  durchgänpgen  Steigerung  ergibt  die  taf.,  der  Verbreitung  der  reptilien 
entsprechend,  ein  vorwiegen  solcher  Völker,  welche  in  wärmern  erdstrichen  entweder  zu 
hause  sind,  wie  Malayen  und  Griechen,  oder  solche  aufgesucht  haben,  wie  die  Spanier. 

Man  vergesse  nicht ,  dass  nach  abzug  der  CupJioUänder  der  antheil  des  stammherdes  auf 
O2  %  sich  reducirt. 


T.  54. 


a)  Inseln:  Snapper  Bank  Stok.,  Hot  des  Te- 
trodons  Band.,  Isla  de  los  Tihurones  Maglb.,  Isla 
del  Tihuron  span. 

c)  Caps:  Cape  Cod  Gosw. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Glen  Herring 
Greg. 

g)  Meere:  Salm  Bay  dVries,  Sharks  Bay  Damp., 
Bai«  des  Tetrodons  Band. 

h)  Seen:  2  Carp  Lake  engl.  C,  Dawatschanda 
Amut  tung.,  ^Ju  Than  chin.,  Methye  (Lake)  ind., 
Tujuto  sam. 


i)  Flüsse:  Begholotessy  ind.,  Eelcreek  Greg., 
i  Fischback  d.,  Jackßsh  River  engl.  C,  Patara- 
jagako  sam.,  ^Piruhy  ind.,  Pyrijaga  sam.,  Röthen- 
back  d.,  Rio  de  las  Sardinas  Maglb.,  Saturajjaga 
sam.,  Sturgeon  River  engl.  C,  Sturgeon  Creek  engl., 
2  Trout  River  engl.  C,  tpb  Vischrivier  holl.  C, 
Waitetuna  polyn. 

k)  Cataracten:  j'2  Pirapora  ind. 

p)  Orte:  Um  el-Grusch  arab.,  \Pirapo  Ind., 
t  Vischioater  holl.C. 
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Nach  der  reduction  des  caphoUänd.-canad.  antheils  auf  1,  resp.  5  nanien,  d.  i.  O.j,  resp. 
[  0,  %  und  der  Versetzung  der  gesammtditferenz  (O5  "/o)  scheint  selbst  in  dieser  lückenhaften 
itaf.  das  übergewicht  auf  seite  der  niedern  culturgrade  zu  fallen. 

Gewässer,  als  das  wohnelement  der  fische,  überwiegend. 


Egli.     (Abhandl.) 
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Naturnamen. 


T.  55. 


a)  Inseln:  Banc  des  Amphinomes  Baud.,  Koch- 
liusa  gr.,  Lopadiissa  gr.,  Margarita  Col.,  Ile  aux 
Marteaux  Bougv. ,  Banc  des  M^duses  Baud.,  Isla 
de  las  Perlas  span.,  Islas  de  las  Perlas  span., 
Baue  des  Pkwaires  Band.,  Pulu  Rekata  mal. 

d)  Berge:  Kochlias  gr.,  Manakalongwe  betsch., 
Cerro  de  Mejillones  span.,  Myvatn  isl. 

e^^Thäler  &  Landschaften:  Costa  de  las 
Per  las  span. 

/)  Höhlen:    Schulpegat  holl.  C. 

g)  Meere:   Golfo  de  las  Almejas  span.,  Oyster 


Bay  Cox,  Oyster  Bay  engl.,  Oyster  Inlet  Stok., 
Rakowaja  Guha  niss. 

h)  Seen:  'Bdelollmn  ngr.,  Roto  Ka h ahi  polyn., 
Konopios  Limne  gr. ,  Sand-Fly  Lake  engl.  C. 

i)  Flüsse:  Bitschan  sansk.,  Karyndscha-TschaX 
türk.,  Oyster  River  Cook. 

p)  Orte:  Äphrodites  Hormos  gr.,  Konope  gr,, 
Konopion  gr.,  Kour apir au  ])o\yii.,  Kunupeli  ngr., 
Muscle  Bend  Stok.,  Myos  Hormos  gr.,  Porphyrton 
gr.,  Rancho  de  las  Palgas  span.,  Sinekler  türk. 
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Nicht  entschieden,  abpr  wahrscheinlich  dieselbe  gesetzmässigkeit. 


T.  56. 


a)  Inseln:  Bur  da-Rebschi  som.,  Whale  Spit 
Flind. 

c)  Caps  :  Punta  Calaveras  span.,  Elephant  Point 
Bchy.,  Fossil  Head  Stok. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Campo  de  Gi- 
gantes  span. 

f)  Höhlen:  Beinahellir  isl.,  Mammoth  Cavey., 
Buco  dell'  Orso  ital. 


h)  Seen  :   Lac  des  Morts  frz.  C. 
i)  Flüsse:  Jenamdto  sam. ,  Isquawistequannak 
Kaastaki  ind.  *" 

l)  Quellen  &  Fumarolen  :   Todeslöcher  d. 
p)  Orte  :  Ada  ind. 


Dieser  taf.  wollen  wir  keine  crgebnisse  zumuthen. 


Adhärenz. 
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T.  57. 


a^  Inseln:  Acusamil  ind.,  Biarnarey  isl.,  0 
Corvo  port. ,  Nightingale  Island  engl.,  Raiatea 
polyn.,  Yahuarate  ind. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Gah-haun- 
tschella  ind. 

c)  Caps:  Ras-Chanzir  arab.,  Ras-Kelb  arab., 
Leon  gr.,  Caho  Tiburon  span. 

d)  Berge:  * Ädula  kelt.,  Dsch.  Lebua  arab., 
Pheasant  Hill  engl.  C,  Pyrite- Matulowa  sara.,  Sa- 
koris-Tzweri  georg.  (?). 

e)  Thäler&  Landschaftern:   Ackarnai  gr. 
g)  Meere:    Ssebuch   el-Kelab   arab.,    Golfe  du 

Lion  frz. 


h)  Seen:  Barak-Göltür]s..,  Caballo  Cocha  s^a.n.. 
Lang  Tso  tib.,  L(mw)uta  Nzige  (Lake)  neg. 

i)  Flüsse:   Rabbit  Ground  engl.  C. 

l)  Quellen:  Bir  el-Bagger  arab.,  Engeddi  hebr. 

n)  Routen:   Carp  Portagä  engl.  C. 

pj  Orte:  2  Astakos  gr.,  Atlar  türk. ,  Dewelü 
türk.,  Deivelü-Karahissar  lürk.,  DeToelü-Köi  türk., 
Hangsgandsch  bind.,  Happarah  hebr.,  Hurangaung 
bind.,  Haranghat  bind.,  Kadangare  hauss.,  Kara- 
ketschi  türk.,  Kasr  el-Kelb  arab.,  Limburg  d., 
* Lugdunum  kelt.,  Lykosura  gr. ,  2  Melissa  gr., 
Sarydoghan  türk.,  Tschakyr  türk.,  Tschakyralty 
türk.,  Tschakyrsas  türk. 
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Naturnamen, 


Offenbare  tendenz  des  schwerpuncts  nach  der  seite  des  naturlebens. 


T.  58. 


(i)  Inseln:  Pustie  Ost7-owa  tuss. 

d)  Berge:  Namdosigoj  sam. 

e)  Thal  er  &  Landschaften:    Wadi/ et-Teim 
arab. 


h)  Seen:    Aornos  Limne  gr.,  Lymbet-Tos  sam., 
Pustosero  russ.,  Todtes  Meer  abdl. 


Die  taf.  ist  unvollständig;  aber  sollte  die  starke  Vertretung  eines  nordischen  jäger-  und 
fischergebiets  (Samojeden  und  Bussen)  zufällig  sein  ? 


E.  Tt.  47—58. 

(Tliiere). 
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Zum  voraus  bringen  wir  die  frz.  C,  capholländ.  und  engl.  C.  antheile,  im  betrage  von 
2,  resp.  40  und  25  in  abzug-,  dadurch  reduciren  sich  die  antheile  der  stammherde  auf  18, 
resp.  13  und  96  nanien,  d.  i.  auf  I7  %,  resp.  1-,  und  25  %  "iid  fällt  die  gesammtdiffercnz  von 
O2  +  8.i  -j-  Oc  =  9^  °/o  «i^if  die  seite  des  naturlebens. 

Nun  fertigen  wir  die  procentscale  und  scheiden  drei  stufen  aus:  a)  unter  3%,  h)  3— 6°;o 
und  C.J  über  67o-  Es  ergiebt  sich,  dass  die  erste  gruppe  ausschliesslich  culturvölker,  die 
oberste  mit  einer  ausnähme  ausschliesslich  naturvölker  enthält,  während  die  mittlere  ge- 
mischt erscheint.  So  ist  die  erwartung,  welche  am  Schlüsse  der  reduction  zu  taf  47  durch- 
blickte'),  nämlich  dass  die  der  thierwelt  entlehnten  adhärenzfälle  eine  gesetzmässige 
Steigerung  nach  den  niedern  culturgraden  hin  ergeben  dürften,  vollständig  in 
erfüllung  gegangen. 

In  der  obersten  gruppe  nehmen  sich  vielleicht  die  Normannen  fremdartig  aus,  doch 
nur  auf  den  er.sten  blick:  ihr  starkor  .antheil ,  schon  in  taflf.  49  und  52  erklärt,  hat  seinen 
schwerpunct  in  der  vogelwclt,  hauptsächlich  den  wasservögeln  und  darf  kaum  auffallen  in 
einer  nation,  deren  frühe  Seefahrer,  dos  compasses  nicht  kundig,  den  lauf  ihrer  fahrten  nach 
dem  vogelfluge  bestimmten  ^). 


')  8.  Abhandlung  pag-  74. 

2)  Peschel,  GdErdkunde  p.  188.      P.  A.  Munch,    Dct  norske  Kolks  Hist.    1.  Decl.    p.  446. 
Island.    Ups.  &  Ijeipz.  1779  p.  45. 


V.  Troil,  Briefe  Üb. 
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Wenn  wir  consequent  an  der  anschauung  festhalten ,  die  Canadier  und  Capholländer 
seien  auch  onomatologisch  repräsentanten  des  naturlebens ,  so  rechtfertigt  sich  dies  durch 
die  wiederholte  beobachtung ,  dass  sie  stets  unter  den  naturvölkern ,  ja  an  der  spitze  der- 
selben erscheinen  '). 

Auch  in  dieser  recapitulation  macht  sich  immer  innerhalb  des  abgeleiteten  haupt- 
gesetzes,  im  specielleu  der  regere  oder  schlaifcre  natursinn  geltend,  so  bei  den  eben 
erwähnten  Normannen,  bei  den  alten  Griechen,  welche  den  antheil  der  Neugriechen  (lg  %) 
übertroffeu,  hei  den  Bömern ,  welche  wieder,  zusammen  mit  Eütoromanen  und  Italienerti, 
den  geringsten  betrag  (O3  "/o)  aufweisen. 

c)  PFLANZEN  (fortsetzung  zu  pag.  73) 

1)  ALLGEMEIN:  '  Vegetalionszustancf 

o)  quantitativ 

I)  Armut  (T.  59) 

II)  Fülle  (T.6O) 
ß)  qualitativ  (T.  61) 

2)  SPECIELL 

a)  bestimmt 
I)  Individuen 

A.  Landpflanzen 

1)  Bäume  (T.  62) 

2)  Sträucher  (T.  63) 

3)  Kräuter  (T.  64) 

B.  "Wasserpflanzen  (T.  65) 
IL  Thelle  (T.  66) 

ß)  unbestimmt  (T.  67) 
II.  AIVOECG-AIVISIMEIV  (s.  unten). 


T.  59. 


aj  Inseln:  He  Aride  frz.,  Ile  Aride  Crozet, 
Arid  Island  Cook,  Bald  Island  Vanc,  Barren 
Island  Flind.,  Barren  Isles  Cook,  Barren  Islands 
engl.,'  Desolation  Island  Beleb.,  Island  of  Deso- 
lation Cook ,  Erimornilos  ngr. 

c)  Caps  :  Cap  Aride  d'Entr.,  Bald  Read  Cook, 
Cape  Barren  Flind.,  Cape  Desolation  Cook. 

d)  Berge:  '^Akir  arab.,  3  Mount  Barren  Flind., 
Mount  Desolation  Beleb.,  Ebal  bebr.,  Golaja  Gora 


Cerro  Pelado  span. ,  Cerro  Pelon  span. ,  Safa 
arab. 

e)  Thäler  &  Landscbaften:  Äxylos  Chora 
gr.,  Barren  Grounds  engl.  C,  Desolation  Land 
Dav.,  Desolation  Land  Narb.,  Area  Gor  da  port., 
MarvHir  bind.,  Obul  bebr. 

h)  Seen:  Dschelanaschtsch-Kul  kirg. ,  Golyj 
Kultulc  russ. 

i)  Flüsse:  Nadalsadajaga  sam. 


russ.,    Hyvitujahi  mdi.,   Oeräfa  Jükull  isl,    Oneion  \    p)  Orte  :     Maarath    bebr.,     Schepkam    bebr., 
gr.,  Otschek  Kui  tscherk.,  Pedurutallagalle  singb.,  I  Schüpfheim  d. 


')  Bei  dieser  gelegenheit  notire  ich  eine  reihe  canadiernaraen,  welche  in  MacKenzie'S  Votj.  vorkommen,  offen- 
bar sämmtlich  zu  den  naturnamen  gehören,  aber  aus  raangel  eines  bestimmt  :iusge»prochenen  motivs  im  Lexicon 
nicht  aufgenommen  wurden  :  Portage  des  Chats,  Lac  des  Chats,  Canaux  du  Grand  Calumet,  Portage  de  la  Montagnc, 
Canaux  Alumettes,  Portage  AlumefU-s,  Portage  Poche  Capilaine,  Portage  Trou,  ^foose  River,  Portage  Pletn  Champ, 
Port.  Grosse  Roche,  P.  La  Cave,  P.  La  Tortue,  P  dts  Pins,  P.  du  Tour,  P.  des  Perdrix,  P.  de  la  Prairte,  P.  de 
VOutarde,  P.  de  VElan,  P.  des  Cerises  (=  Chcrry  P.),  Lac  de  la  Montagne,  Lac  de  la  Rose,  Portage  des  ilartres, 
Riviere  du  Pigeon,  Lac  de  Pierre  ä  Fusil  (=  Gun  Flint  Lake),  Portage  Escalier,  P.  Gros-Ptns,  Lac  Bois  Blane, 
Portage  des  Cai-pes,  (Presqu'ile)  Pointe  du  Pin.  Digue  du  Castor,  Lac  du  Vermillon,  Portage  du  Rat,  (P.)  hrand 
Dicharge  &  Petit  Dicharge.  P.  Terre  Jaune,  P.  Terre  Blanche,  P.  Oalet,  P.  Roche  Rouge,  Lac  de  la  Loutre,  Lac 
des  Souris,  Lac  du  Serpent,  Lac  du  Boeuf,  Lac  du  PMcan  u.  a.  m. 
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'  T.  59. 
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Die  taf.  bietet  wenig'  belehrung,  als  dass,  wie  billig,  berge  und  Inseln  als  vegetations- 
arme objecte  bezeichnet  sind.  Viele  entdeckernamen,  namentlich  der  Engländer .,  weil 
deren  Seefahrten  zu  solchen  objecten  führen  mussten. 


T.  60. 


d)  Berge:  Mount  Abundance  Mitch.,  Karmel 
hebr.,  Lasion  gr.,  Pieriu  gr.,  Monte  Vernal  Sarm. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Wady  Berd- 
schusch  arab.,  (A-)Bila  arab.,  Dschanglung  tib., 
et  Ghuta  arab.,  Pieria  gr. 


l)  Quellen:  Emerald  Spring  Babb. 

p)  Orte:  Goa  sansk.,  Khoschäb  yers.,  Panggur 
tib.,  Sarngaun  tib.,  Yerba  Buena  span.,  Yu-en- 
min-yuen  chin. 
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T.  61. 


a)  Inseln:    *  Brüsk   Island  Flind.,   Bushy   Is- \ 
land  en«^}.,  Dsches.  el-Chag  arab.,  Engey  isl.,  *  Hua  j 
gr.,  Isola  do  Legname   ital.,   Loio  Woody  Islands 
engl.,    Ilha  da  Madeira  port.,    Melamphyllos  gr., 
Poieessu   <;;r.,   Smooth  Island  Flind.,   Tree  Island  \ 
engl.,   ]Voodi/  Island  Flind.  I 

c)  Caps  :  Tree  Point  King,  Woody  Head  Cook, 
Woody  Point  Cook.  | 

d)  Berge:  Altyagatsch  Dagh  türk..  Biarzai\\>., 
Montaqnes  des  Bois  frz.,  Boschberg  hell.  C,  SDrios 
gr.,  Haardt  d.,  Harz  &.,  Mu  Kang  Schon  chin.. 
Park  Hillok  King,  Poieessa  gr.,  pl.  Sallus  lat., 
Om  Schomar  arab.,  Dscheb.  Schomar  arab. ,  Se- 
dabaj  sam.,  Wald  d.,  Wooded  Peak  engl.  1 

€^Thälcr&  Landschaften:    iradfy   el  Cka-\ 
schihaber  arab.,  Dschangthang  tib.,  2  Dsun-Modo 
mong. ,  Erdely    magyar.,    el    Ghab    arab.,    Jus- 
Agatsch  türk.,  Konthyle  gr.,  Alangju  tib.,  Merdsch  ' 
arab.,   Pampa  ind.,   Prairies  frz.  C,    Val  Pratens 
rät.,  Rhaba  berb.,   Schächenthal  d.,   Selvas  port.,  | 
Transsilvauia  mod.,    Tschubu-Deressi  türk.,    t/z! 


hebr.,  CFieO  Waldstätte  d.,  ZeUhang  tib.,  pl.  Zu«- 
/•en  Velden  holl,  C. 

j?^  Meere:  Por<  Underivood  engl. 

ÄJ  Seen:  Zac  c/m  £ois  frz.  C,  Za/je  o/"  ;^e 
tFootfs  engl.  C. 

i)  Flüsse  :  Bornbach  d.,  Habbesor  hebr.,  Litho- 
dendron  Creek  y,  Liwyrjaga  sam.,  Mombojjagako 
sam.,  2  Nearzitajaga  sam.,  Nerotajaga  sam.,  Pada- 
rajaga  sam. ,  Paslyjaga  sam.,  Patumbojjaga  sam., 
Sared  hebr. 

p^  Orte:  .d^Ao^s cA-Ä'ssar  türk.,  Äspaneus  gr., 
J3tt/-2  d.,  J5as!  d.,  Bauma  d.,  Böschen  d.,  £on^ 
stellen  d.,  Daulis  gr. ,  Daulia  gr.,  Dornbirn  d., 
Kirk-Aghatsch  türk.,  Maßong  khass.,  Mursching 
tib.,  pl.  Nama  tib.,  Ngaruaivahia  polyn.,  pl.  Pan- 
tib.,  pl.  Pangmig  tib.,  »n  <S'a/i  d.,  Sepey  frz.,  pl. 
Schingjal  tib.,  Sekakah  hebr.,  /Sto  Derewi  russ., 
Siruppen  d.,  Sluden  d. ,  Je?-«/  slaw.,  Jliurstuden  d., 
Tschalydscha  türk.,  Tschibuklü  tiiik.,  Tschöpüdsche 
türk.,  PFwrz  d.,  Hoffen  d. 
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Die  procentscale  scheint  hohe  und  niedere  culturstufen  bunt  zu  mengen;  wenn  m«in 
aber  bedenkt,  dass  durch  die  deplacirung  des  canad.-capholl.  das  engl,  und  franz.  sich  etwas 
reducirt,  der  ganze  antheil  des  holländischen  auf  die  seite  des  naturlebens  entfällt,  sowie 
dass  der  starke  betrag  des  deutschen  in  die  zeit  alemannischen  rodens  und  schwendens,  also 
einer  art  hinterwäldlerlebens,  zurückleitet,  so  dürfte  das  streben  nach  einer  gesetz- 
mässigen  Steigerung  der  antheile  niederer  culturgrade  kaum  mehr  zu  ver- 
kennen sein. 

Es  soll  übrigens  nicht  verhehlt  werden,  dass  das  material  der  taf.  zu  wünschen  übrig 
lässt:  Viele  der  aufgeführten  namen  sind  von  schwankendem  Charakter,  schwankend  theils 
nach  seite  der  generalnamen ,  wie  das  lat.  Saltus,  welches  wort  allein  vermag,  den  Römern 
eine   unerwartete  Stellung  anzuweisen,  oder  verschiedene  der  zahlreichen  tibetanischen 
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namcn,  welche. denn  auch  hier  in  ganz  ungeheuerlichem  grade  überwiegen,  schwaukeud 
theils  nach  der  seite  der  relation,  wie  die  deutschen  oitsnamen  im  Barz,  im  Büschen,  im 
Sali  u.  s.  f.  Es  ist  zu  hoffen,  dergleichen  mängel  lassen  sich  später,  wenn  nach  bewältigung 
der  grossmasse  des  stoffs  die  aufmerksanikeit  den  einzelnen  schwachen  stellen  unserer 
arbeit  ungetheilt  sich  zuwenden  kann,  auch  in  befriedigender  weise  heben. 

Jedenfalls  aber  bilden  diese  zahlreichen  namen  lebendige  denksteine  einer 
culturhistorisch  grossen  Vergangenheit,  wie  dies  auf  andern  erdräumen  wieder- 
kehrt: in  Tasmania  z.  b.,  wo  die  vielen  schottischen  orts-,  berg-  und  flussnamen  die  abkunft 
der  hauptmasse  der  dortigen  ersten  ansiedier  verrathen '),  die  frz.  zunge  der  zahlreichen 
nanien  Unter- Louisiana's,  wie  des  landsnamens  selbst  oCmv  La  Noiivelle  Orleans ,  Bäton 
Bonge  etc'*). 


T.  62. 


a)  Inseln:  C/.umpIslandSto]s..,GranCoca/M.a,iir., 
Cocos  Isldiuls  Keel.,  Isles  of  Cocos  engl.,  Cypress 
Island  engl.,  Daphite  gr. ;  Daphnine  Nesos  gr., 
Dri/muxsa  gr.,  Dryopis  gr.,  .3  Elaiussii  gr.,  Fayrd 
port.,  [b(r)usim  phön.,  Kyparissia  gr.,  Manyrove 
Islets  Stok.,  Isla  de  Mamunillo  span.,  Myrtos  gr., 
One  Tree  Island  Groy,  Cabo  (!)  de  Palnias  Col., 
Isla  de  las  Palmas  span.,  Palm  Island  Stok.,  Palm 
Isles  Cook,  Peuke  gr.,  Plienicodes  gr.,  Pine  Island 
engl.  C,  Pine  Islands  engl.,  Island  of  Pines  Cook, 
Isla  de  Pinos  span.,  Pisonia  Isle  Flind.,  4  Pityussa 
gr.,  Pocheneyland  dän.,  Prinoessa  gr.,  Pteleus  gr., 
Quoin  Island  Stok.,  Sandelbosch  (Eyland)  holl., 
Schinussa  ngr.,  Ssossnoivetz  Ostroio  russ.,  Sugar 
Island  engl.  C. 

c)  Caps:  Elaia  gr,,  Lindesnaes nor-w.,  Manyrove 
Point  Grey,  Cabo  dos  Mastos  port.,  Narat-Burun 
türk.,  Cabo  das  Palmas  port.,  Cabo  das  Palmeiras 
port.,  Platanistus  gr.,  «SauceZüo  span.,  Sugar  Point 
engl.  C. 

d)  Berge  :  Arlberg  d.,  Cederbergen  holl.  C,  Ckus- 
sutu  mong.,  Palos  Colorados  span.,  Dryos  Kepha- 
lai  gr.,  Dschein-Dagh  türk.,  Um  el-Dscherid  a.ra,h., 
2  Elaion  gr. ,  Eschenberg  d.,  Fichtelgebirge  d., 
Gülgen-Dagh  türk. ,  Karidi  ngr.,  Lipowaja  Gora 
russ.,  Myrtion  gr.,  Narassotu  mong.,  Kutul  Na- 
rassu  mong.,  Osinnaya  Gora  russ.,  Pandanus  Ilill 
Flind.,  Pine  Peak  Flind.,  Pteleon  gr.,  Querguetula- 
nus  \iit.,  Tannenberg  d. ,  Hohe  Tanne  d.,  Tscham- 
ly-Dagh  türk.,    Tschamlyk-Dagh  türk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  's  to  Agrielidi 
ngr.,  Val  Bedrelto  ital.,  Belad  id-Gerid  arab., 
Bukoiüina  slaw.,  Chaioalych-Dschilga  türk.,  Cotton- 
loood  Valley  y.,  Diklah  hebr.,  Drymodes  gr.,  Elim 
hebr.,  Emek-Haelah  hebr.,  Ilafulei  abess.,  Tierra 
(templada)  de  los  Heiechos  span.,  Moghistan  pers., 
Myrrhinus  gr.,  Wady  el-Nakhl  arab.,  Wady  Nechel 
arab.,  el  Palmar  span.,  Phoinike  gr.,  Sanderban 
sansk.,  Se7nur  arab.,    Val  Tremola  ital. 

g)  Meere:  Cabbage-Tree  Cove  Flind.,  Komaros 
gr.,  Limtribay  engl.  (?),  Orneos  ngr.,  Palm  Bay 
King,  Saronikos  Porthmos  gr. 

h)  Seen:  Lac  du  Bois-Blanc  frz.  C,  Lac  du 
Cedre  frz.  C,  Red  Cedar  Lake  engl.  C. 


i)  Flüsse:  Älameda  span.,  Almata  l\\r\i.,  3  Gtir- 
ban  Älmatu  türk.,  Chor  Ardeb  abess.,  Balamut- 
Tscha'i  türk.,  Cedar  Creek  y,  Rio  do  Cedro  port., 
Collonivood  Creek  y,  Duphnas  gr.,  Doorn  Rivier 
holl.  C,  Erlenbach  d.,  Feldbach  d.,  Gindaregang 
bind.,  Harolajaga  ^am.,  Haslenbach  d.,  Jettejaga 
sam.,  Kaidris  gr.,  Kedrowka  russ.,  Wad  el-Kerma 
arab.,  Kestene-Su  türk.,  Keureboomsrivier  holl.  C, 
Kontadesdos  gr.,  Kyparisseeis  gr.,  Listwennilsch- 
naja  Wiska  russ. ,  Mangrove  River  Cook ,  Maple 
Creek  engl.  C. ,  Odryses  gr. ,  Ossinowka  russ., 
Padus  (kelt.),  Rio  de  Palmas  Pin.,  Piako  polyn., 
Plataneus  gr.,  Platanios  gr.,  Plataniston^r.,  Pyxus 
gr.,  Sarykawak- Tschai  türk.,  Sovgi-Paku  mal., 
Tannenbach  d.,  2  Tschamtschai  türk.,  Uliassutai 
mong.,  Wagebooms  Rivier  holl.  C,  Wydenbach  d. 

l)  Quellen:  '^ Ain  et-Tin  arab. 

?0  Routen:  2  Birch  Portage  engl.  C,  Portage 
des  Chenes  frz.  C,  Trik  e'Duessa  arab.,  Portage 
du  Pin  frz.  C,  2  Pine  Portage  engl.  C. 

p)  Orte:  pl.  Aesch  d.,  Affeltrangen  d.,  2  Affol- 
tern  d.,  Affolterscheuer  d.,  Aigeira  gr.,  Aigeiros 
gr.,  Agrapidochori  ngr.,  4  Akanthos  gr.,  2  Ampe- 
los  gr,,  Arandwal  bind.,  Arbor  Felix  lat.,  Arghuri 
arm.,  Alschly  türk.,  Azamor  berb.,  Balkaioak 
türk.,  Kula't  el-Bclut  arab.,  Beresowoi  Ostrow 
russ.,  Beth-IIaschschitiah  hebr.,  Beth-Thappuach 
hebr.,  Birchscheuer  d.,  Birmensdorf  d.,  2  Bu(o)ch 
d.,  pl  Buchs  d  ,  Guardia  de  Castaiios  span.,  Chal- 
ush  wogul.,  OS  Coqueiros  port,  pl.  Daphne  gr., 
2  Daphnus  gr.,  Djangys-Agatsch  türk..  Dos  Ar- 
boles  span.,  2  Elaia  gr.,  Elath  hebr.,  Erlach  d., 
2  Erli  d.,  2  Espen  d.,  Forren  d.,  Gimso  hebr., 
Abel  Haschs chittim  hebr.,  Hotumlu  türk.  (?),  4  Iberg 
d.,  Ilanz  rät.,  Ir-Hattemarim  iicbr  ,  Jus-Terek  türk., 
Kaie  Peuke  gr.,  2  Karagatsch  türk.,  2  Karyai  gr., 
Karyaes  ngr.,  Kaslania  ngr.,  Kastanis  gr.,  ü  Ä!^u- 
(t'({/;  türk.,  Kawakkoi  türk  ,  Kawaky  türk.,  Kiem- 
berg d.,  7v(5i7  Agatsch  türk.,  Kuka  kan.,  Kuka 
Meirua  hauss.,  Kyparisseeis  gr.,  2  Kyparissia  gr., 
Kyparissos  gr.,  Leipzig  slaw.,  Lindau  d.,  Lindenau 
d.,  Makreliues  ngr.,  Malakka  mal.,  Mandla  arab., 
Maseltrangen  d.,  Masshultern  d.,  Mas(s)ena  bagh., 
il/rtSÄUj-igharval.,  il/e/i-Aouie-ÜTrua/hoU.  C,  Mismil- 


')  Meidinger,  5ri«.  CoZ.  ^i/j^r.  p.  55. 

■•')  Noch  vom  Red  River  sagt  Buckingh.,  5/at'#  5^  I.  p.  408:   'Its   banks  werc  originaUy  settled  by  the  French; 
80  that  its  parishes  (for  it  had  this  ns  au  ecclcsiastical  division)  are  mostly  callcd  by  French  name«'. 


Adhärenz. 


89 


A-ghalsch  türk.,  Muraja-Tuha  ind.,  iVuA-/ii7aariib., 
Kalal  el-Naklil  arab.,  Narly  türk.,  Um  el-Nechel 
arab.,  Nesplen  d.,  pl.  Nusabaumen  d. ,  Nussberg 
d.,  Nyaong-Ben-Saik  birm. ,  Nyaong-H'la  birm., 
Nj/acmg-Sare  birm.,  Nyaony-Ngii  birm.,  Ocotal 
span.,  Ohrn  d.,  Orneai  gr.,  pl.  Orneos  ngr.,  las 
Palmitas  span.,  Peccia  ital.,  Phegeia  gr.,  Phoi- 
nikia  ngr.,  Pipal  bind.,  Pitya  gr.,  2  Pityus  gr., 
3  Pityussa  gr.,  Plaquemine  frz.  C,  Platanistus  gr., 


Potsdam  slaw.,  3  Ptelen  gr.,  4  Pteleon  gr.,  Puscha- 
pura  sansk^  ReckhoUern  d.,  Mission  de  los  Rabies 
span.,  2  Roveredo  ital.,  Sakisburun  türk.,  Sakys 
türk.,  Sarylscham  türk..  Siebeneich  d.,  Sphenda- 
mos  gr. ,  Tschinardschik  türk. ,  Utschaghatsch 
türk.,  FFeiS5<annen  d.,  Sugmut-wasch  jak.,  Tadvior 
hebr. ,  pl.  l^amuricium  (phön.J,  Tumaulipas  Ind., 
2  TTiapuach  bebr. ,  2  Tschamköi  türk.,  Tscham- 
papur  bind. 
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Durch  deplacirung  der  canadisch-hoerschen  antheile  reducirt  sich  der  betrag  der  stamin- 
herde  auf  Oo,  resp.  O2  und  Og  %  und  erhöht  sich  derjenige  des  naturlebens  um  die  differenz 
von  O5  -f-  li  +  O2  =  lg  °'o-  Dadurch  ändert  sich  das  aussehen  der  procentscale  wesentlich; 
68  wird  der  anschauung  vom  überwiegen  niederer  culturherde  günstiger. 

Allein  noch  immer  bleiben  zahlreiche  Störungen :  die  Indianer  zwischen  Sanskrit  und 
Engländern ,  die  Neger  zwischen  Arabern  und  Chinesen ,  die  Deutschen  zwischen  Mongolen 
und  Hebräern  . .  .  eigenthümliche  mischung ! 

Diese  gesetzlosigkeit  scheint  mir  zunächst  durch  verschiedene  Ursachen  bedingt  zu 
sein:  eine  allgemeine  und  zwei  besondere.  In  der  pflanzenschöpfung,  welche 'durch  stetige 
grosse  auf  unsere  einbildungskraft  wirkt'  '),  sind  einmal  die  bäume,  und  zwar  nicht  weniger, 
wenn  sie  einzeln 2)  als  wenn  sie  in  gruppen  stehen,  so  auffallende  objecte,  dass  sie,  ähnlich 
wie  die  körperformen 3),  bei  allen  culturstufen  die  aufmerksamkeit  erregen,  unter  den 
culturvölkern  um  so  mehr,  wenn,  wie  bei  den  alten  Griechen,  der  ästhetische  sinn  oder,  wie 
bei  den  alemannischen  ansiedlern,  die  wirthschaftliche  sorge  oder,  wie  bei  manchen  ent- 
deckern,  das  reinbotanische  Interesse  einwirkt.  Das  material  des  registers  spricht  für  diese 
anschauung,  so  dass  die  starken  antheile  der  Griechen,  der  Deutschen  und  der  engl,  ent- 
decker  kaum  noch  fremdartig  in  der  scale  stehen.    Ist  diese  anschauung  wirklich  haltbar, 


>)  A.  V.  Humboldt,  Am.  der  Nat.  IL  p.  20. 

')  Für  onoraalologische  Verwendung  ist  freilich  das  einzelvorkommen  etwa  eines  baumes  auch  gar  zu  unsicher. 
Der  name  Tree  Point  King  (s.  d.  art.)  ist  zu  verwerfen  ;  auch  Tree  Island  hat  der  gelehrte  hydrograph  Fleuneu 
verworfen  —  'nicht  mit  unrecht',  sagt  Krusenstern,  Reise  II.  p.  .194  (note) ;  'man  hat  einst  eine  insel  an  der  N. 
küste  von  China,  auf  der  fahrt  nach  Chusan,  Tree  a  top  (=  bäum  an  der  spitze)  genannt;  der  bäum  ist  aber  nicht 
mehr  vorhanden,  und  vergebens  würde  sich  der  soefabfer  nach  einem  'bäum  an  der  spitze  umsehen,  welcher  ihm 
zum  leitfaden  seines  curses  dienen  könnte'. 

3>  8.  die  recapitulation  zu  den  taff.  28 — 31. 
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so  zeigen  die  hohen  betrage  gerade,  wie  auch  die  specielle  culturrichtung  sich 
onomatologisch  geltung   verschafft. 

Unter  allen  baumformen  ist  eine,  welche  besonders  mächtig  auf  den  menschen,  nament- 
lich auch  culturmenscheu,  wirkt:  diepalme.  Noch  heute,  nachdem  die  syrischen  gestade 
durch  kriege  und  nachlässige  wirthschaft  viel  von  dem  einstigen  palmenschmuck  verloren, 
bilden  für  den  Europäer,  welcher  der  küste  entgegensteuert,  die  edeln,  alle  bäume  und 
häuser  überragenden  wipfel  einen  so  fesselnden  landschaftlichen  charakterzug '),  dass  man 
wohl  begreift,  wenn  die  Griechen,  von  palmenlosen  küsten  anlangend,  das  gestade  nach 
dieser  pflanzenform  benannten.  Aehnlich  ging  es  den  frühesten  Seefahrern  des  moderneu 
Europa,  den  Spaniern  und  Portugiesen,  als  sie  die  tropischen  pflanzenformen,  namentlich 
auf  der  W.halbkugel,  'dem  schönern  theil  der  palmenweit' 2),  ansichtig  wurden.  Es  lässt 
sich,  auch  ohne  nähere  kenntniss  des  materials,  annehmen,  dass  die  hohen  betrage  der 
genannten  Völker  durch  solche  Verhältnisse  mitbedingt  sind.  Oder  sollte  die  'höchste  und 
edelste  aller  pflanzengestalten  ^)  —  der  Inder  Amarasinha  nannte  die  palmen  'sehr  charfik- 
teristisch'  die  könige  unter  den  gräsern  ')  —  nicht  im  stände  sein ,  für  sich  allein  schon  eine 
onomatologische  scale  zu  stören? 

Auf  diese  frage  muss  die  beschaffenheit  des  materials  antworten.  Eine  Zählung,  welche 
aus  einem  gewissen  hier  nicht  anzuführendem  gründe  nur  nach  der  untern  gränze  hin 
richtig,  d.  h.  deren  resultat  muthmasslich  etwas  zu  klein  ist,  ergab  8  (auf  13)  arab.,  '*/i2 
hebr.,  %  phön..  Vi  pers.,  Vie  span.,  Vs  port.,  ^;3,  engl.,  endlich  noch  ^/go  griech.  und  '/i4  ngr. 
palmennamen ;  ohne  diese  würden  die  resp.  procente  der  erstgenannten  herde  betragen 

Os  statt  2i 
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So  überzeugend  diese  zahlen  auf  die  bezüglich  der  palmen  aufgeworfene  frage  ant- 
worten 5),  so  bleibt  immer  noch  unerklärt  der  starke  antheil  der  Griechen,  Nexigriechen  u.  a. 
Den  Schlüssel  dieser  erscheinung  glaube  ich  in  der  zweiten  der  oben  angedeuteten  speciellen 
Ursachen  zu  finden:  in  der  verstärkten  einwirkung,  welche  in  baumarmen  gebieten  die 
bäume  überhaupt  üben  müssen").  Es  erklärt  dies  auch  die  an  sich  nicht  befremdende, 
aber  dem  masse  nach  etwas  hochgegriffene  betheiligung  der  Türken  und  Mongolen. 

Es  scheint  mir,  die  bunte  mischung  der  procentscale  sei  nun  verständlich  geworden''). 
Wo  so  weitverbreitete  und  mächtige  nebenfactoren  mitwirken,  da  muss  die  gesetzmässige 
Steigerung  verdeckt  werden ,  und  wenn  diese  letztere  trotz  all'  dem  noch  so  deutlich  wie 
hier  hindurchschimmert,  so  darf  das  gerade  als  ein  beweis  gelten,  wie  intensiv  und 
consequent  das  allgemeine  motiv,  der  culturgrad,  in  der  onoraatologie 
sich  bethätigt. 


')  Furrer,  Wanderungen  p.  4.  ß.  395  und  fast  alle  andern  palästinareisenden. 

2)  A.  V.  Humboldt,  Ans.  der  A'at.  U.  p.  164. 

3)  Humboldt,  Ans.  der  Nat.  II.  p.  2ü. 
•<)  ib.  p.   15-i. 

5j  El  wäre  niüglich,  auch  für  die  schlankgcbauten  nadelhölzer  eine  ähnliche  oncinatologlscho  bedeutung 
nachzuweisen ,  welche  nicht  blos  auf  die  kühlern  klimate,  sondern  selbst  auf  ein  tropisches  revier  (s.  im  Lexicon 
den  art.  Isla  de  Pinos)  sich  erstreckt. 

'•)  Die  nurdamerican.  expedition,  welche  Möllhausen  mitmachte,  war  der  pflan/.onleeren  wUsteneien  müde 
geworden;  ein  thal ,  mit  einzelnen  grünen  bäumen,  colton-wood ,  öffnete  sich  ihren  bücken,  und  wie  .«ich  die 
expedition  'mit  wahrer  Wollust'  im  schatten  lagerte,  so  taufte  sie  auch  das  thal  Colto»-u>ood  Valley.  'Wo  spär- 
liches organisches  lel'Cn  die  aufmcrksamkeit  fesselt,  da  lernt  es  der  mensch  sich  andächtig  vor  der  erhabenen 
macht  zu  ni'igen,  welche  sich  in  dem  kleinsten  entfaltenden  blättchen,  in  den  zartesten  keimen  der  halme  otTon- 
bart'.     Möllhausen,   Felsengb.  I.  p.  356. 

")  Die  betrage  der  'Chinesen'  und  Italiener  glaube  ich  übersehen  zu  dürfen.     Vergl.  pp-  41.  49.  60. 
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T.  63. 


a)  In  sein  :  Ile  de  Bacchus  Ctier.,  Ile  aux  Cou- 
dres  Ctier.,  Ericodes  gr.,  Kisserussa  gr.,  Ile  du 
Romarin  Band.,  Rosemary  Island  Damp.,  Mar- 
tha s  Vineyard  engl.,  Willow  Islands  engl.  C. 

c^  Caps:  5  Ampelos  gr.,  Oleastron  gr.,  Vine 
Head  King. 

d)  Berge:  Mistlihühl  d.,  Sartnatschyk-Kaia 
türk.,  Sorghun-Dagh  türk  ,  Sügüt-Dagh  türk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Hasli  d.,  pl. 
Jaral  span.,  Schlehthal  d.,  Seljadalur  isl.,  pl.  To- 
millar es  spa.n.,  Vinland  norm.,  Wanga-Desa  sunsk. 

g)  Meere:  Manukau  (-Harbow) -polyn. 

t)  Flüsse:  JBurgassutai  mong.,  Nachal  Ha  ara- 


him  hebr. ,  Karatal  türk.,    Murdan-Irmak   türk., 
Nipimenan  Sepesis  ind. 

m)  Gletscher:   Rosenlaui  d. 

l)  Quellen:    Kissoessa  gx. 

p)  Orte:  Bändli  d.,  Brüsch  d.,  Dulbeia  gr., 
3  Epidauros  gr.,  Feldbach  d.,  Felwen  d.,  Haselstud 
d.,  pl.  Uaslen  d.,  pl.  Hasli  d.,  Heggen  d.,  Heide- 
berg d.,  Heidethal  d.,  p^  Himmeri  d.,  Karaar- 
didschi  türk..  Kramen  d.,  Mutschelle  d.,  2  Myrina 
gr.,  Rithmah  hebr.,  los  Sauces  span.,  Schlehstud 
d.,  *  Schieins  rät.,  *  Schleims  rät.,  Schnasberg  d., 
Sügüd  türk. 
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Aehnlich  der  vorigen  taf.,  aber  von  weniger  bedeutung. 

Wie  dort  überwiegend  die  orte,  mehr  oder  minder  auch  flüsse,  thalschaften  und  inseln. 


T.  64. 


a)  Inseln:  Pulo  Condore  mal.,  Gaimbe  Ind.,  Ma- 
ralhussa  gr.,  Insulae  Purpurariae  lat. 

c)  Caps  :  Cap  ä  l'Ail  (ind.),  Hormina  gr.,  Kaly- 
kadnon  gr.,  Krommyakon  gr. 

d)  Berge:  Han-ami  nam.,  Hör minion  gr.,  Ka- 
ranßl-Dagh  türk.,  Küen  Liin  chin.,  Lapata-Bo- 
ghas  türk.,  Minthes  gr.,  Monghir  bind.,  Nadajpaj 
sam.,  Thsung  Ling  chin.,  Tschainaya  Sopka  russ., 
Uwjarsejde  sani. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Bullatgamme 
singh.,  Campus  Fenicularius  (gr.),  Klavervalley 
holl.  C,  Poas  span.,  Campus  Spartarius  (gr.). 

h)  Seen  :  Mossy  Lake  engl.  C,  Lucus  Verbanus 
lat. 


i)  Flüsse:  *  Asterion  gr.,  Marathon  gr. ,  Pi- 
sangrivier  holl.  C,  Relbunleuvu  ind.,  Selinus  gr. 

y  Quellen:  Fossa  Fdice  iiaX.,  Lapata-Tschok- 
rak  türk. 

pj  Orte:  Aßun-Karahissar  türk.,  Almora  bind., 
Baiganbari  bind.,  Baigangaung  bind.,  Ferrach  d., 
Funchal  port.,  Hormina  gr.,  .Jauschan  Khan  türk., 
Karpusly  türk.,  Karpus  Tscha'i  türk.,  Kebo  Glagah 
mal.,  Kjachta  mong.,  Kikislük  türk.,  Marathon 
gr.,  Marathussa  gr.,  2  Mekone  gr.,  Queiling  cbin., 
/a*  Ta^as  span.,  TVq/birät.,  C//uu;ani  bind.,  Xique- 
Xique  span. 
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Offenbar  waltet  unter  den  procentzahlen  die  tendenz ,  nach  niedern  culturgraden 
hin  zu  wachsen,  um  so  deutlicher,  da  der  antheil  der  Holländer  und  Engländer  auf  die 
Seite  des  naturlebens  entfällt.  Reger  natursinn  der  Griechen. 

Wieder  die  orte  am  zahlreichsten,  dann  die  berge  etc. 


T.  65. 


a)  Inseln:  Narthekis  gr.,  Tangle  Island 'P&Txy,\ 
Tussac  Rock  FRoy. 

c)  Caps:  Rohrspitz  A. 

d)  Berge:  Monte  das  Ta6ocos  port. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Campus  Jun- 
carius  (gr.),  Rietkloof  hoW.  C,  Rietvalley  holl.  C, 
Schoinos  gr,  Tulare  ind. 

g)  Meere:  Giihet  el-Bus  &r&h.,  Kalamaki  \igY., 
Phykiada  ngr.,  Sargassomeer  mod. ,  Schoinos  gr., 
Seetangtüiesen  mod.,  Jam-Suphhahr.,  Praderias 
de  Yerva  span. 

A^  Seen  :  Telaga  Dringu  mal.,  3  Grassy  Lake 
engl.  C,  Hairy  Lake  engl.  C,  Hakrit  Sar 'k&schva.. 


Japrachly  Göl  türk.,  Kalamine  gr.,  Pokhara  bind., 
Limne  Prasias  gr.,   Tulare  ind. 

i)  Flüsse  :  Grassy  River  engl.  C,  Hugli  beng., 
Kanah  hebr.,  Matjesfontein  holl.  C,  Palmiet  Rivier 
holl.  C,  Rugileuva  Ind.,  Saratoati  sansk.,  TscÄi- 
huk-Tschal  türk. 

l)  Quellen:  Biesfontein  holl.  C,  ' Ain  Bus 
arab. 

/j^  Orte:  .iiÄvr«  türk.,  pl.  jBi'ns  d.,  *Cane<e  span., 
Elegia  &\m.,  Kalamoi  gr. ,  Kamalapuram  sansk., 
Kamalgandsch  sansk.,  Kamalpur  sanskr.,  Kanah 
hebr.,  Kanna  gr.,  Padmavati  sansk.,  9  Rohr  d., 
Thryanda  gr.,  Thryoessa  gr.,  Thryon  gr. 


Durch  Versetzung  der  10  capholl.-canad.  namen  reducirt  sich  der  antheil  der  Holländer 
auf  0  %,  derjenige  der  Engländer  aixf  Oi  "/o,  d.  i.  um  li  +  **i  =  I2  %,  welche  auf  die  ent- 
gegengesetzte Seite  der  scale  fallen.  Es  scheinen,  auch  in  dieser  lückenhaften  tafel,  die 
naturvölker  nach  stärkerer  Vertretung  zu  tcndiren. 

Wenn  hier  wieder  die  Griechen  die  lebendigkeit  ihrer  naturanschauung  zeigen,  so  gilt 
von  den  14  Ortsnamen,  welche  den  antheil  der  Deutschen  zu  einem  abnormen  machen,  die 
bemerkung,  welche  über  die  ähnlichen  ausdrücke 'im  Barz'  etc.  angebracht  worden  ist'): 
sie  gehören  vielleicht  richtiger  in  die  'relatiou. 

Die  nichtVertretung  einzelner  sprachen  dürfte  sich  auch  in  einer  vollständigem  taf. 
wiederholen,  doch  weitaus  schwächer,  als  für  die  wasservögel;  denn  wie  diese  überwiegend 
den  oceanischen,  so  kommen  die  Wasserpflanzen  hauptsächlich  den  binnengewässem  zu. 


')  S.  die  diacussion  zu  taf.  61. 
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Daher   auch    in   unserm   material,    neben  den  orten,    so  viele  hydrographische 
objecte. 


T.  66. 


a)  Inseln:  Bandong  Lalaki  maX.,  Bandong Pe- 
rampuan  mal.,  Driftwood  Island  Stok.,  Flores  port., 
Pulo  Kalamantan  mal.,  Nusa  Kambangan  mal., 
Peperine  gr.,  Rhodos  gr.,  Strawberry  Isle  Brought. 

h)  Halbinseln  &  Landengen:  Florida 
PdLeon. 

d)  Berge:  Meyenwand  A.,  Sarytschitschek-Dagh 
türk.,  Sleeh er g  hoW-,  Soghan-Dagh  tmh. ,  Tschi- 
tschek-Dagh  türk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Brasil(ien)-poxi. , 
Uyen  Valley  holl.  C. 


h)  Seen:  Passeau  Minac  Sagaigan  ind.,  Train 
Lake  engl.  C. 

i)  Flüsse:  Goudsbloem  Rivier  holl.  C. 

n)  Routen:    Blue  Berry  Portage  engl.  C. 

p)  Orte',  's  tais  Baradaes  ngr.,  Kusumapura 
sansk.,  Pataliputra  sansk.,  Phul  hind. ,  Phulbadi 
hind.,  Phulgarh  hind.,  Phulpur  hind. ,  Phulivari 
hind.,  3  Seewadel  d.,  Soghanköi  türk.,  Soghanly 
türk.,  Sümhülli  türk. 


T.  66.  ''j=  L  '-|  1; 

•  i 

3 

^ 

«> 

J 

I»  CS, 

«il'ü's 

3i|  "1.  e 

a  1 

-ä 

-s 

.     .   Summa 

s-  ;  e  ,          j 

Inseln.  . 
HI.&LE. 
Caps  .  . 
Berge.  . 

k 

2 

...^..\   . 

4 

2^ 

1 

9-^ 
4' 

44 

4' 

4 
4 

Th.&Ld. 
Höhlen   . 
Meere.  . 

\ 

Seen  .  . 
Flüsse.  . 

1 

4 

... 

4 

Cat.    .  . 
Quellen  . 
Gletscher. 
Routen    . 
Völker.  . 

•- 

.... 

.... 

4 

1 

......... 

1 

1 

Orte  .  . 

i 

7 

3  .... 

4  .... 

3 .... 



Summa: 

4 

O3 

k 
4. 

~" 

^~' 

1 

"^ 

7 
O7 

6  .... 
O7.... 

2 
0. 

4 

■"■ 

0, 

2 .... 
04.... 

k 
0, 

3    4* 

1 

353 

O2 

1 

oJ 

")  — .  engl.  C.  2,  ca 

P  2 

1 

94  Naturnamen. 

Scale  lückenhaft,  doch  (nach  der  gebotenen  reduction  des  holt,  und  engl,  antheils)  das 
streben  nach  gesetzmässiger  Steigerung  andeutend. 


T,  67. 


a)  Inseln:  Anthemis  gi:. 

r)  Caps:  Ki/amon  Akron  gr. 
.e)  Thäler    &    Landschaften.   Derq-Woira 
abess.,  Kraneia  gr. 

i)  Flüsse:    Ki/nmosoros   gr. ,    Nappa  -  Arktok- 


Toivock  esk. 
l)  Quellen 
Wa7-d  arab. 


Anthion  gr.,  Bir  Nebid  arab.,  ' Ain 


p)  Orte:  Amarantos  gr.,  Anthanis  gr.,  pl.  An- 
theia  gr.,  2  Anthene  gr.,  10  Athen  gr.,  JElea  gr., 
Florentia  lat.,  GüUüköi  türk. ,  Kisildschik  türk., 
Mandschu-Lyk  türk.,  Mankapur  bind.,  Nar  türk., 
Olynthos  gr. ,  3  Rimmon  bebr. ,  Sarymsak  türk., 
Tschali  türk.,  Tschalilar  türk.,  Wartaschin  arm. 
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Die  vielen  griech.  namen  machen  den  in  taf.  64  und  65  wiederholten  eindruck. 
Am  zahlreichsten,  wie  von  vorn  herein  wahrscheinlich  sein  müsste,  die  orte. 


R.  Tt.  59—67. 

(Pflanzen). 

Nach  bereiuigung  der  scale  ')  unterscheiden  wir  drei  stufen:  a)  unter  3%,  b)  3 — 67o 
und  c)  über  6''/o.  Die  culturvölker  haben  ihren  Schwerpunkt  in  der  untern,  die  naturvölker 
in  der  obern  gruppe.  Die  procentzahlen  wachsen  gegen  die  niedern  cnltur- 
stufen  hin.  Es  gibt  zwar  noch  ausnahmen,  welche  sofort  erörtert  werden  sollen-,  aber  die 
gesetzmässigkeit,  in  den  einzelnen  taff.  durch  nebenfactorcn  mehr  oder  minder  verdeckt, 
tritt  unverkennbar  zu  tage  ^). 

Ich  wundere  mich  nicht ,  dass  die  EsJcünos  mitten  unter  die  culturvölker  hineingerathen 
sind.    In  den  schnoe-  und  eiswüsten  und  Barren  Grounds  ^)  seiner  heimat  findet  ein  volk, 


')  Der  canad.-capholländ.  antheil  summirt  sich  auf  7  frz.  C,  20  cap  und  20  engl.  C,  d.  h.  c»  bleiben  8,  resi'. 
2  und  60  namen  oder  0«,  resp.  Oj  und  I5  "0;  '•»*  minug  von  Oß  +  4j  +  O5  =  63  %  ^«llt  auf  die  seile  d<ts 
naturlebens. 

2)  wie  schon  in  der  recapitulation  zu  don  taflf.  21—27  und  32—34  beobachtet  wurde. 

3)  S.  d.  art.  im  Lexicon. 
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dessen  existenz  auf  dem  fang  der  meerthiere  beruht,  nur  wenig  gelegenheit,  seinen  natur- 
sinn durch  beachtung  der  pflanzenweit  zu  üben. 

In  dem  so  oft  bewährten ,  ebenso  vielseitigen  als  lebensfrischen  natursinn  der  Griechen 
erklärt  sich  eine  weitere  anomalie. 

Die  abnorme  Stellung  der  Deutschen  existirt  wahrscheinlich  gar  nicht  *). 

Unaufgeklärt,  sofern  nicht  die  Unzulänglichkeit  des  vorliegenden  materials  schuld  ist, 
bleibt  der  geringe  betrag  der  Polynesier,  auch  der  Indianer  und  Neger.  Oder  sollte  es  den 
letztern  (den  Negern)  an  sinn  fehlen,  der  pflanzenweit  eine  regere  aufmerksamkeit  zu 
schenken  ? 

Diese  frage  regt  eine  betrachtung  an,  welche  für  die  ganze  vorliegende  kategorieen- 
gruppe  bedeutungsvoll  sein  dürfte.  Ich  hatte  von  vorn  herein  erwartet ,  im  pflanzenreich 
werde  die  gesetzmässige  Steigerung  weniger  klar  zum  durchbruch  gelangen  als  im  thier- 
reich.   Warum? 

Im  allgemeinen  wirkt  die  pflanze  viel  schwächer  auf  den  unentwickelten  menschengeist 
als  das  thier.  Diese  geringere  anregungsfähigkeit  erklärt  sich  durch  die  in  sich  selbst 
zurückgezogene  abgeschlossenheit  der  pflanze,  durch  ihre  passive  receptivität,  ihren  fixen 
stand.  Ganz  anders  das  thier,  welches  durch  seine  freiAvillige  ortsbewegung,  durch  sein 
ganzes  mehr  activ  ausgreifendes  wesen  lebendig  auf  seine  Umgebung  einwirkt.  Das  kind 
zeigt  früh  sein  Wohlgefallen  an  hund  und  katze,  bald  selbst  an  grössern  thieren-,  welche 
freude  bereiten  ihm  sogar  nachbildungen  solcher,  die  vom  markte  heimgebrachten  schäfchen 
und  vögelchen,  hirschchen  und  pferdchen,  die  reiter  erst  und  —  der  mensch  ist  ja  auch  ein 
twor  —  die  bleisoldaten,  von  der  kinderpuppe  gar  nicht  zu  reden,  diese  künstlichen 'thiere' 
alle,  welche,  vom  glücklichen  besitzer  täglich  hin-  und  hergeführt,  in  reih  und  glied  gestellt, 
sorglich  schlafen  gelegt,  ja  gespeist  und  getränkt  etc.,  in  seiner  phantasie  zu  natürlichen 
werden.  Viel  später  und  weniger  bewusst  erwacht  die  freude  an  der  pflanzenweit,  selbst 
an  schönfarbigen  blumen.  Noch  auf  den  ersten  stufen  des  Unterrichts,  ja  ziemlich  nahe  an 
die  Jünglingsjahre  hinauf,  zeigt  sich  diese  erscheinung:  Es  ist  weit  leichter,  die  schüler 
durch  den  zoologischen  als  botanischen  Unterricht  zu  fesseln,  und  kein  lehrplan  '■')  wird  die 
thierkunde  dem  übrigen  naturgeschichtlichen  Unterricht  zeitlich  nachsetzen  3).  Selbst  die 
'alten  kinder  besuchen  eher  eine  menagerie  und  ein  zoologisches  museum  als  den  bota- 
nischen garten  oder  ein  herbarialcabinet. 

Es  will  mir  nun  scheinen,  naturvölker,  namentlich  weniger  begabte,  seien  in  vorliegen- 


')  S.  die  disciission  zu  taff.  Gl  &  65. 

äj  Um  kein  missverständnisa  zu  begehen,  beachte  man,  von  welcher  schuUtufe  die  rede  ist. 

3)  Th.  Scherr,  Uandb.  der  Pädag.  I.  IWJ  p.  643. 
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der  rücksicht  mit  kindern  zu  vergleichen.  Sie  beachten,  sofern  die  pflanze  nicht  sehr 
durch  grosse,  form  oder  Verwendung  ihnen  imponirt,  das  thier  weit  mehr:  nur  relativ 
wenige  ge  wji  eh  seraachenaufsie  einen  stärkern  ein  druck;  nur  wenige  mögen 
somit  onomatologisch  wirken. 

Während,  nach  dem  frühern,  die  bäume,  soweit  es  überhaupt  geschieht,  annähernd 
gleich  stark  auf  verschiedene  culturgrade  wirken  können,  während  ein  paar  baumformen 
von  beschränkter  Verbreitung  einzelne  völkerherde,  und  während  die  isolirte  Vegetation 
der  oasen  den  steppen-  und  wüstenbewohner  besonders  stark  anregen ') :  so  darf  im  allge- 
meinen den  niedern  culturgraden  nicht  zugemuthet  werden,  nach  der  rich- 
tung  des  pflanzenreichs  das  onomatologische  übergewicht  so  bestimmt  zu 
bewähren,  wie  nach  der  seite  der  animalischen  Schöpfung. 

Durch  diese  auseinaudersetzung  halte  ich  die  Ungleichheit  im  gange  der  taflF.  59 — 67 
und  47—58  befriedigend  motivirt.  Als  frucht  des  ganzen  aber  ergibt  sich  hinwiederum, 
dass  einerseits  die  natur  der  ohjecte,  anderseits  die  geistige  anläge  und 
entwickelung  und  zwar  sowol  nach  deren  quantitativem  als  qualitativem 
masse,  d.  i.  also  culturgrad  und  culturrichtung  der  verschiedenen  Völker, 
in  der  geographischen  onomatologie  sich  abspiegelt. 

II.  AIVOUG-AIVISIMEISr  (fortsetzung  zu  pag.  85) 

a)  FORMELL   (T.  68; 

b)  MATERIELL 

1)  WASSER 

a)  positiv 

I)  fest  'Eis  und  Schnee    (T.  69) 

U)  flüssig 

A.  allgemein  (T.  70) 

B.  speciell 

1)  QUELLEST 

a)  Brnnnen  (T.  71) 

b)  Thermen  (T.  72) 

c)  Hineralquellen  (T.  73) 

2)  FLÜSSE  (T.  74) 

3)  SEEy  (T.  75) 

III)  dampfförmig  etc.  (T.  76) 
ß)  negativ  (T.  77) 

2)  IRDEN  (T.  78) 

2)  METALLE  (T.  79) 

4)  BRENZE  (T.  80) 

5)  SALZE  (T.  81) 

B.  KÜNSTERZEUGNISSE  (s.  unten). 


T.  68. 


a)  Inseln:  Islas  Arrecifos  Villal. ,  Lucayos 
span.,  Ite  aux  Rtfcifs  frz.,  Reef  Islands  BHall, 
Shoal  Islet  Frkl. 

c)  Caps:  Point  Breakers  Cook,  Point  Hillock 
Cook,  Neakkopetiek  esk. ,  Rock's  Point  Cook, 
Shoal  Ness  Cook,  Shoal  Point  Flind, 


d^  Krasnogorskija  Gary  russ.,    Dsch.    Mogharat 
arab. 

e)  Tb  ä  1er  &,    Landschaften:    Arwe  -  Kum 
osset. 

f)  Höhlen:  Tre  Bucchi  it&l. 

g)  Meere:     Black  Beach   Road  engl. ,    Blind 


d)    Berge:     2     Aghgs    Chyr    türk.,     Grytberg  \  Bag  Cook,  Blue  Mud  Bug  FUnd.,  Breaker  Inlei 
Bchwcd.  E.,  Kapukaialg-Dagh  türk.,   Klausenpa.is  '  Stok. ^    Broken   Bag   Cook,    Corner   Inlet   Bass, 


1)  S.  die  discusslon  zu  taf.  62. 
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Flache  Bay  Krus.,  Ance  des  Hauts-Fonds  Baud., 
Angra  dos  Ilhtos  BDiaz,  Porto  dos  Ilheos  port., 
Bay  of  Inlets  Cook,  Bay  of  Islands  Cook,  Lion's 
Cove  Wall. ,  Mosselhny  hell.  C,  Nine  Hummock 
Bay  Shortl.,  * Pogon  gr.,  Baie  des  R^cifs  Baud., 
Rocky  Bight  FRoy,  Roth  Bay  (holl.),  Spiral 
Bay  Bill.,  Syrtis  gr.,  Waiuku  polyn.,  White  Bay 
Cook. 

h)  Seen:  Gurghe  Noor  raong.  (?) ,  Lake  of  the 
Hills  engl.  C. ,  Lac  des  Deux  Montagnes  in.  C, 
Lac  des  Montagnes  frz.  C,  Mountain  Lake  engl.  C, 
Satid  Hill  Lake  engl.  C,  Tarawera  polyn.,  Taupo 
polyn.,  Tso  Gjagar  tib. 

i)  Flüsse:  Baena  \s\.,Rio  Bermejo  Sarm.,  Can- 
non-Shot  Reach  engl.  C,  Cöök-Kiktok  esk.,  Jadaj- 
jaga  sam.,  Jaristaja  Retschka  russ.,  Mankizitah- 
Watpa  ind.,  2  Pajjaga  sam.,  Songi  Palimhang 
mal.,  Partridge  Crop  River  engl.  C.,  Petschora 
russ.,  *  Pinega  finn.,  Quiscatina-Sepy  ind.,  Rabbit 


Ear  Creek  y,  Ramparts  engl.  C. ,  Ridge  River 
engl.  C,  Sabrejjaga  sam.,  Schlierenbach  d.,  Soro- 
caba  ind.,  2  Talata  sam.,  Taschle  türk. 

i,)  Cataracten:  Chaudiere (des Frangais) frz. C, 
Kakahtka  ind.,  Äoc^-  Rapid  Back-,  Rocky  Deßlt 
Rapid  Frkl.,  fFAt/e  Fa«  engl.  C,  TF/uVe  Äa;«/ 
üiVer  engl.  C. 

/^  Quellen:  Tarata  polyn.,  TFÄaiatara/ar« 
polyn. 

;0  Routen:  2  Zi«/e  i?oc^-  Portage  engl.  C, 
Jl/jrf  Zioct  Portage  engl.  C,  Portage  of  the  Red 
Rock  engl.  C,  Rock  Portage  engl.  C.,  IFAi/e  Mud 
Portage  engl.  C. 

p^  Orte:  Cave  Hill  engl,  y,  Jedi-Oluk  türk., 
Karamaghara  türk.,  Krasnogorskoj  Monastyr  rass., 
Krasnojarsk  russ.,  ii«/e  üoc/;  y,  Oniuinu  phryg.  (?), 
2  Petschora  russ.,  Pondok  Suinur  mal.,  (Ciudad  do) 
Recife  port.,  Sachsein  d.,  Tenne  Chada  mong., 
Tschadartasch  türk.,  Tschuschul  tib.,  Tugstein  d. 
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Unverkennbar,  besonders  nach  Versetzung  der  eanad.capholl.  antheile,  strebt  die  pro- 
centscale,  mit  abnehmender  cultur  zu  wachsen. 

Die  gewässer  wiegen  vor;  daher  die  Ungleichheit  in  der  Vertretung  der 
Völker,  der  bewohner  wasserreicher  und  wasserarmer  erdräume. 


T.  69. 


a)  Inseln:  Icy  ReefFtkl.,  Island  norm.,  Ni- 
varia  lat.,  Sermesok  esk.,  Snjoland  norm. 

c)  Caps:  Icy  Cape  Cook,  Ijshoek  B&r.,  Kleine 
Ijshoek  Bar. 

</^  Berge:  pl.  Gangri  tib.,  Himalaja  sansk., 
Ibi  Gamin  tib.,  Illimani  ind.,  Kantschindschinga 
tib.,  Kar  Daghlar  türk.,  Mqinwari  georg.,  Munko 
Sardyk  mong.  (?),  Mustagh  türk.,  Piton  de  Neige 
frz. ,  2  Sierra  Nevada  span. ,  Sierras  Nevadas 
Grij.,  Volcan  Nevada  Sarm.,  Volcan  de  Nieve 
span.,  Ritisuyo  ind.,  2  Siue  Schan  chin.,  Snaefells 
Jükull  isl.,  Sneehättan  norw.,  Sneeuwberge  holt.  C, 
Snötoppen  schwed. ,  Snow  Hill  ClRoss,  3  Dsch. 
Egli.    (Abhandl.) 


el-Teltsch  arab.,   Tur  Thalga  ehald.,    Winterhoek 
holl.  C. 

e^  Thäler  &  Landschaften:  Gangriijong 
tib.,  Kartschaniih.,  Khawatschangjijul  üh.,  Laueli 
d..  Terra  Nivea  (engl.),  Züge  d. 

f)  Höhlen:  la  Cueva  del  Hielo  span. 

g)  Meere:  Eismeer  mod. ,  Icy  Sound  FRoy, 
Jisfjord  dän. ,  Ijshaven  Bar. ,  Sermeliarsoak  esk., 
Sermelik  esk. 

i)  Flüsse:    Jachrud   pers. ,    Icy   Ritter   Back., 
Jejuga  (finn.). 
n)  Routen  :  Icy  Portage  engl.  C. 
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Naturnamen. 
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Weniger  deutlich.  Polar-  (Eskimos  und  Normänner)  und  gebirgsregioncn  (Tibet 
und  Spanien- Cr eolien)  machen  sich  geltend,  wie  unter  den  objecten  begreiflich  die  berge 
vorwiegen. 

Ziemlich  viele  entdeckernamen,  ein  denkmal  der  (holländischen  und  englischen) 
polarfahrten ! 


T.  70. 


e)   Thäler    &    Landschaften:     Aman   sein- \  Beth-Nimr  ah  hehr.,  Pam'gong  hin(\.-assa,m.,  Pistre 
medite  berb.,  Danku  sonrh.,  Suludere  türk.  gr.,   2  Suluserai  türk.,   Tschandschur  mal.,  Tschu- 

p)  Orte:    Benares   bind . ,   Dschalapur   sansk.,  |  rulha  tib. 
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Die  taf.  enthält  nur  diejenigen  fälle,  welche  wegen  Unbestimmtheit  der  beziehung  nicht 
in  einer  der  folgenden  (Tt.  71 — 75)  untergebracht  werden  konnten.  Ihre  bedeutung  ist 
somit  rein  formell. 


T.  71. 


a)  Ii\seln:  Penedo  das  Fontes  BDiaz,  Jamaica 
ind. 

d)  Berge:  Pindasos  gr. ,  Pindos  gr.,  See  que 
pliau  frz. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Wady  el  An- 
kebiyeh  er  Reiyaneh  arab. ,  Wady  el-Biara  arab., 
Wady  Seb' a  Bijar  ax&h.,  Lauuwwaterskloof  holl.  C. 

g)  Meere:  Scherm  el-Pir  a.ra.h. 

h)  Seen:  An ch o e  gr. 

i)  Flüsse  :  '^ Ain  Saha  arab.,  Simme  d. 

p)  Orte:  Akhunar  tür^.,  Ayim  la-äh.,  Amhrysos 
gr. ,  Anchoegv.,  Areia  Krene  gr. ,  2  Beer  hebr., 
Beeroth  hebr.,  Berotha(i)  phön.,  Biredschik  arab  , 
Brunnen  d. ,  2  Bunarbaschi  türk.,  Chepher  hebr., 
Chudutsk  russ.,  Dalaas  rät.,  Diamond  Spring  y, 
Dothajim  hebr.,  Dothan  hebr.,  Driefonteinen  hoU.  C, 


Elandsfontein  holl.  C. ,  'Enajjim  hebr.,  Erdeni 
Obo  mong.,  Erigös  türk..  Fallender  Brunnenhof  A., 
Fontaine  frz. ,  Fontaine  aux-Allemands  frz. ,  uux 
Fontaines  frz.,  Fontaney(x)  frz.,  Fönte  Boa  port., 
2  Gullah  hebr.,  Gallim  hebr.,  Ileilbronn  d.,  Himera 
(phön.),  /y«?i  arab. ,  Kaiabunar  im'\i. ,  Kalawryta 
gr. ,  Kaltbad  A.,  K/ipfontein  hoW.  C. ,  Kr enai  gr., 
2  Krenides  gr. ,  Krunoi  gr.,  Kütschük-  Oesenbasch 
türk.,  Kuiu  türk.,  2  Lesa  hebr.,  'Mkullu  arab., 
Mo  Usu  raong.,  Pidima  r\gr.,  * Saße/i  uriib. ,  Sain 
Ussu  mong.,  Sanem  Bir  el  'Ar  arab.,  Suuk-Su 
türk.,  Sweet  Springs  y,  Taschbunar  türk.,  Tondel- 
doosfontein  holl.  C. ,  Uetschkuiu  türk.,  Uetschkuiu- 
lar  türk.,  Ulan  Chuduk  mong.,  Wrysin  ngr.,  Zieh- 
brunnenreich (arab.). 
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Es  treten  hervor  die  Mongolen,  die  Araber,  die  Hebräer,  die  Phönizier,  die  Türken,  die 
Capholländer,  d.  i.  fast  lauter  Morgenländer  (auch  der  antheil  der  Griechen  und  Neugriechen 
ist  ansehnlich),  überhaupt  die  bewohn  er  wärmerer  (steppen)gebiete,  in  welchen  das  trink- 
wasser,  da  wo  es  nicht  fehlt,  eine  dankbar  genossene  wohlthat  ist ,  in  welcher  der  mensch 
sogar  lernt,  trübe  und  brackische  quellen  ohne  ekel  und  widerstreben  zu  gebrauchen  ')• 
In  solchen  gegenden  sammelt  sich  das  leben  um  die  bevorzugten  puncte ;  denn  auf  dem 
'flüssigen  golde',  welches  die  quellen  bieten,  fusst  zunächst  das  pflanzliche,  wie  mittel-  und 
unmittelbar  auch  das  animalische,  speciell  menschliche  leben.  Ja.  seit  alten  zelten  pflegt  der 
nomade  hier,  an  geweihter  statte,  bundes-  und  friedensverträge,  überhaupt  feierliche 
handlungen  vorzunehmen  ^). 


*)  8.  im  Lexicon  d.  art.  'Ain  Musa. 
2)  S.  1.  Mos.  XXI.  31. 
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Naturnamen. 


Wer  CS  für  selbstverständlich  hält,  dass  in  einer  taf.  vorliegender  art  die  steppen-  und 
Wüstenreviere  überwiegen,  der  spricht  unbewusst  eine  tieferliegende  Wahrheit  aus,  nämlich 
dass  die  objecte,  welche  durch  die  ersch einung  an  sich  oder  durch  praktische 
bedeutung  etc.  den  Völkern  imponiren,  auch  onomatologisch  auf  sie  ein- 
wirken. Von  dieser  Wahrheit  aber  gehen  manche  der  vorangegangenen  discussionen, 
besonders  in  den  taff.  59—67  aus;  die  so  erzielten  ergebnisse  erhalten  durch  die  neu 
gewonnene  bekräftigung  einen  um  so  gesichertem  stand. 

Orte^  eben  die  ansiedelungen  bei  den  brunnen,  begreiflich  am  zahlreichsten. 

T.  72. 


a)  Inseln:   Onartok  esk.,  Thermia  gr. 

d)  Berge  :  Kuen  Schui  Schan  chin.,  Sehe  Schui 
Sckan  chin. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Laugardalur 
isl.,  Thermopylai  gr.,  Waikanapanapa  polyn. 

g)  Meere:  Banju  Wedan  m&\. 

h)  Seen:   Laugarvatn  isl. 

p)  Orte:  Aachen  d. ,  Aguas  calientes  span., 
Aiuan  arab.,  Aquae  (Mattiacae)  lat.,  2  Arassan 
kalm.,  Banju  Asin  mal.,   Baaden  d.,  2  Baden  d., 


Bath  engl.,  Cnldas  port. ,  Caldas  (de  Momhuy) 
span.,  Calidae  A(jue\&t.,  Abe  Germpers. ,  Ham- 
mam  arab.,  Hammam  (Ali)  arab.,  (Kisildsrha) 
Hammam  türk.,  3  el-ITdma  arab.,  2  Hammumly 
türk. ,  Hamniath  hebr. ,  Hotsprings  y ,  2  Ilidscha 
türk.,  Iszy-Sti  türk.,  pl.  Kallirrhoe  gr. ,  Kawsa 
ngr.,  Lutraki  ngr.,  Aquae  Solis  lat.,  Tabris 
pers.,  2  Teplitz  slaw.,  Therma  Onesion  gr.,  2  Ther- 
mai  gr.,  Therme  gr.,  Ttflis  georg.,  pl.  Tschipannas 
mal.,  2  Warmsprings  \,  Wiesbaden  d. 
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Da  die  thermen,  Avie  die  vulcane,  sehr  ungleichmässig  verbreitet  sind,  so  muss  —  ganz 
im  sinne  der  discussion  zu  T.  71  —  eine  allfällig  waltende,  gesetzraässig  an  die 
culturgrade  gebundene  Steigerung  von  thermennamen  durch  jenen  secundären 
factor,  die  Verbreitung,  modificirt  werden. 

Auch  in  einer  vollständigem  taf.  müssten  die  orte,  welche  so  gern  um  thermen  ent- 
stehen, vorwiegen. 


T.  73. 


d)  Berge:    Sargbulak-Dagh  türk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:    Wady   Mideh 
arab. 

i)  Flüsse:  Araschan  mong. 

p)  Orte:    Hacienda  del  Azufre   «pan.,   Banju 


Asin  mal.,  Brakfontein  holl.  C,  Kisildstha  Ham- 
mam türk. ,  Banju  Kuning  mal. ,  Red  Springs  y, 
Reichenhall  d..  Aqua  Ilossa  ital.,  Rothenbiunnen  d., 
2  Sari  Bulak  kirg.,  2  Tusla  türk.,  White  Sulphur 
Springs  y. 
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Wie  die  vorige  taf.,  nur  ärmer. 


T.  74  &  75. 


a)  Inseln:  Äro/nöe  norm. 

c)  Caps  :   Cascade  Point  Cook. 

d)  Berge:  Nonakris  gr. ,  Waterval  Bergen 
holl.  C. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Aram  Naha- 
rajim  hebr. ,  Besch-Tamak  türk.,  Corrientes  span., 
Donhol  neg. ,  pl.  Duab  pers. ,  Lauterbrunnen  d., 
Ngawaitnngirua  polyn.,  Paudschab  pers.,  Potamos 
gr. ,  Sapta  Sindhu  sansk. ,  Sata-mukhi  sansk., 
Wady  Schellal  arab.,  Semiretschhinsly  Kral  russ., 


Set  5cA«en  chin.,  Sulu-Owa  türk.,  Valtüsck  rät., 
Vatnsdal  isl.,  24  Rivieren  holl.  C. 

g)  Meere:  Cascade  Cove  Cook,  Cascade  Reach 
FRoy,  River  Bat/  Wall.,  Port  Waterfall  FRoy. 

h)  Seen:  Lagoa  Bevedero  span.,  Noh  Küken 
ind. 

i)  Flüsse:  Lau/enbach  d. 

n)  Routen  :    Three  Rapid  Portage  engl.  C. 

p)  Orte  :  Jotbathahheb]:.,  ^Laufen  d.,  Laufen- 
burg d. ,  Lauterach  d.,  Papeiti  polyn.,  Potamides 
(gr.). 
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Naturnamen. 


a)  Inseln:  Lagoon  Island  Cook,  M(ag)indanao 
mal. 

d)  Berge:  Bingöl-Dagh  türk.,  Seelisherg  d. 

e)  Thäler  &  L  andscbaf  ten  :   Bdelolimn  ngt., 
Hu  Nun  chin.,  Hu  Pi  chin.,  Minnesota  ind. 


i)  Flüsse:    Weitrhach  A. 

p)  Orte:  Ämritsar  hind.,  Ang-lap  hirm.,  Eng-wa 
birm.,  Tschaudapukhri  bind.,  Wendu  berb. 
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Wenn  in  dem  eigennamen  eines  geogr.  objects  ausgesprochen  werden  soll,  dass  dem 
letztern  flüsse  oder  see'n  adhäriren,  z.  b.  Pandschäb  pers.  =  land  der  fünf  ströme,  so  lässt 
sich  diess  am  ehesten  von  den  thülern  und  landsc haften  erwarten.  Für  diese  objecte 
bilden  die  genannten  gewässer  sammelpuncte  des  lebens. 


T.  76. 
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norw. ,  Stäubeten  d.,  Stäubi  d.,  Staubbach  d.,   Tis- 
Esat  abess. 


a^  Inseln:    White  Island  Cook. 

c)  Caps:    Rej/ljanes  isl. 

c?;  Berge:    Ileykjamßba  \a\.  |     0  Quellen:    Otukapuarangi  ^o\yn.,  Paraschka 

^^  Meere:   Reykjavik  \s\.  pol- 

k)  Cataracten:     Huka   polyn. ,    Riukand-/os'    p)  Orte:   Ret/kir  isl. 

Ich  vereinige  hier  dampf  und  gischt,  von  thermen  und  wasserstürzen  aufsteigend.  Die 
geysirreviere  Islands  und  Neuseelands,  wie  die  cataractenreichen  alpenregionen  treten 
hervor. 


T.  77. 


a)  Inseln:   Anydros  ngr. 

d)  Berge:    Xei-owuni  ■agr. 

e)  Thäler  &  Landschaften  :  Wadi/ el-Anke- 
hiyeh  el -  Ateschäneh  arah.,  2  Azania  gr.,  1  Bahr 
Bila  Ma  arab.,  Daunia  gr.,  Bahr  el-Farich  arab., 
Kavizam  (!)  tib.,   ^ Karri-Karri  hott.,  Kuru-Dere 


türk.,  Leipsydrion  gr. ,  Thirsty  Fiat  Stok.,  Xero- 
meros  ngr. 

h)  Seen  :    Taltelleh  ind. 

n)  Routen:  Derb  Bela  Ma  arab. 

p)  Orte:  Abere  d.,  Susus  türk.,  Sususköi  türk., 
*Symaethus  (phön.),  Teufelspfad  (holl.). 
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Die  beachtung  des  zu  taf.  71  gesagten  macht  erklärlich,  dass  am  häufigsten  im  Orient, 
wo  wasserarmut  und  wasserfülle  so  eindringliche  gegensätze  bedingen,  namen  der  vor- 
liegenden kategorie  vorkommen,  besonders  für  tMXer  und  orte. 

Warum  stehen,  statt  wie  dort  (taf.  71)  die  oHe ,  hier  (taf.  77)  die  thäler  voran?  Aus 
dem  einfachen  gründe,  weil,  hielte  nicht  wasserarmut  oder  Wassermangel  ab,  der  punct 
sicher  auch  als  0  r  t  besiedelt  würde. 


T.  78. 


g)  Meere  :  Limestone  Bay  engl.,  Linien  Pelodes 
gr.,  Kolpos  Pelodes  gr.,  Sandy  Bay  Cook,  Sandy 
Bight  FRoy,  Silberbucht  (!)  mod. 

h)  Seen:  Balaton  slaw. ,  Lagoa  Doirada  (!) 
port.,  Gräsnoi  Osero  russ.,  Roto-Ma  polyn.,  Sandy 
Lake  engl.  C,  Sandy  Lake  Frkl.,  Schingrul  tib. 

0  Flüsse  :  Rio  das  Areas  port,  Gräsnaja  russ., 
Jajjaga  sam.,  Jarajjaga  sani.,  Itacoatiara  ind., 
Itamirintiba  Ind.,  Kum  Tschai  türk.,  Mahawtlli- 
ganga  singh.,  Minios  gr.,  2Pajjaga  sam.,  Ribeiräo 
das  Pedros  port.,  Pinaros  gr.,  Pumice-Stone  River 
Flind.,  Rauuleuvu  ind. ,  Saw-Dorginy-IJon  osset, 
pl.  Schlierenbach  d.,   Steinach  d.,  Steinenbach  d., 


Rio  das  Tejucas  Grandes  port.,  Timpanogos  ind., 
Zi'foer  Rivier  (!)  holl.  C. 

Ä;J  Cataracten:  Assinni-Pichigakan  ind. 

l)  Quellen:  Kalkfontein  holl.  C. ,  Klipfontein 
holl.  C,  Ulan  Chuduk  mong. 

p)  Orte:  Galet  frz.  C,  JümrätascA  türk.,  Ä7u^- 
Phiu  birm.,  Marmario.i  gr. ,  Mauku  polyn., 
Pedreira  port. ,  Piedritas  span. ,  Piljegory  sam., 
Pinara  gr.,  Ä«s«i  Grossi  ital. ,  5/one  Fort  engl.  C, 
as  Tejucas  port.,  *  Je«ez  arab.,  2  Tschakmak  türk., 
Tschereklü  türk.,   Tschernaja  Grjäs  russ. 
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Naturnamen. 


T.64. 
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Kaum  lässt  sich  in  dieser  procentscale  die  tendenz  verkennen,  mit  abnehmendem 
culturgrade  zu  wachsen. 

Flüsse,  überhaupt  gewässer,  deren  grund  oder  ufer  bald  schlammig ,  bald  sandig ,  bald 
kiesig,  bald  felsig  ist,  wiegen  vor. 


T.  79. 


g)  Meere:  Golden  Bay  engl.,  *  Golden  Gate 
Drake. 

h)  Seen:  Lagoa  Dourada  (!)  port. ,  Temurtu 
Noor  kalm. 


Plata  SCab. ,  Rio  da  Prata  port. ,  Rio  Rico  port., 

Suwarnarekha  sansk.,  Zangti  tib. 
p)  Orte:    Di   Sahab    hebr.,    Kantschan   bind., 
Kantschanpur  bind.,   Kazneh  arab.,   Ouro  Branco 


i)  Flüsse:    Goldbach  d.,  Kantschanganga  bind.,    port.,    Ouro  Fino  port.,    Villa  Rica  de  Ouro  Preto 
*Kin  Ho  Köw  cbin.,  *  Kin  Cha  Kiang  chin.,  Kisil   port.,  Rangbodde  singb.,  Ruanwelle  singh.,  Schwe- 
Don  osset. ,    Rio  del   Oro  Col.,    Ouro  Fino  port.,    Taong    birm.,    Sideromeros    ngr.,    Suwarndurgh 
Ribeiräo  de  Ouro  port.,  Rio  do  Ouro  port.,  Ribei-    sansk.,  I'anggalle  singh. 
räo  de  Ouro  Preto  port. ,   Pener  tamul. ,  Rio  de  lu  ' 


T.  79. 

i%\i$. 

4 

4 

B 

:£ 

d 

.1  . 
Jit 

d 

S"'  s 

i-i 

1^9 

i'ü 

"w 

itä 

d 

1 

t!i 

1 

Summa 

Inseln.  . 
HI.iLE. 
Caps  .  . 

' 

:     1 

\ 

1 

2« 
43 



Bern.  . 

lil 

.... 

8« 

Seqi.  . 
Flüs.<e.  . 

Cat.   .  . 

'.. 

.... 

4 
6 

{ 

.... 

J2 

1  Quellen  . 
tilelscher. 
Roulen   . 
Völker.  . 
Orte  .  . 

.... 

Ja 

4 

4 

3 

3 

4  !.... 

3 

1 

Summa : 

% 

1    ' 

4*43 
Oh  0.  i. 

4  4  .... 

0.J  Ool 

5!  iL.......  4 

Oj  fi,.L_J....l  0. 

....  4    .... 

....   «^10 

{         V 

^" 

33» 

j 

OaL...!....!.... 

oJi.i-. 

0,1     >  0. 

1 

- 

_ 

*i  •  ••  "1 

' 

* 

Adhärenz. 


105 


Wenn  wir  a)  angesichts  der  lückenhaftigkeit  der  tat",  darauf  verzichten,  eine  gesetz- 
mässige  Steigerung  zu  suchen,  h)  angesichts  der  schwachen  gesammtvertretung  den  hohen 
antheil  der  Drawidas  als  abnorm  betrachten,  so  bleibt  als  ergebniss  etwa  das  durch  die 
brasil.goldsucherexpeditionen  bedingte  vorwiegen  der  Por^/^/c.sY».  Was  einst  die  colonisten 
zur  thätigkeit  antrieb,  zu  ertragung  fast  übermenschlicher  Strapazen  und  entbehrungen 
stärkte,  was  ihre  phantasie  aufregte  mit  den  lockenden  bildern  unerschöpflicher,  im  gründe 
von  see'n  versenkter  goldschätze,  das  wirkte  auch  auf  das  so  wenig  gewürdigte  stille  feld 
der  geogr.  nomenclatur,  zum  bleibenden  historischen  denkmal. 


g)  Meere:  Coal  Bay  engl . 
h)  S  ee  n :  Limne-  Äsphaltitis  gr. 
i)  Flüsse:   Oil  Creek  y. 


T.  80. 


p)  Orte:    Nathlugi  georg.,    Oil  City  y,   Pelroliu 
engl.,  Renan  K'hyaung  birm. 


f)  Höhlen:  Cuvel  da  Vitriol  räit. 


T.  81. 

I   p)  Orte:  las  Salinas  span. 


Material  dürftig.  Auch  kohlen-  und  p  e  t  r  o  1 1  a  g  e  r ,  die  goldgruben  gewisser  gebiete, 
wirken  onomatolog is eh. 


R.  Tt.  68—81. 

(Anorganismen). 
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In  der  berichtigten  procentscale  ')  unterscheiden  wir  drei  stufen  :  a)  unter  3%,  b)  3—6 
und  c)  über  6°  „.  In  der  untersten  stehen,  eine  ausnähme  vorbehalten,  ausschliesslich  cultur- 
völker ;  die  mittlere  ist  gemischt,  und  in  der  obersten  herrschen  die  uaturvölker  vor.  Es 
zeigt  sich  somit  auch  hier,  sicherer  als  in  den  einzelnen  taff.,  das  vorwiegen  der  niede- 
rem culturstufen. 

Die  abnorme  Stellung  der  Neger,  sofern  sie  nicht  durch  die  Unzulänglichkeit   des    sie 


<)  Wir  reduciren  die  frz.,   holl.   und  engl,  antheile  um  4,   resp.   14  und  19  auf  9,    resp.  4  und  60  namen  ,    d.  I. 
auf  0«,  resp.  0»  und  Ij  0,0  und  bringen  die  differenz  von  0-.,  resp.  3o  und  0.-,  =  &,  "o  auf  die  seite  des  naturleben« 

Egli.     (Abhandl.)  l-* 
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betreifenden  materials  bedingt  ist,  dürfte  folge  ihres  unentwickelten  natursinns  sein.  In 
der  tliat,  sie  haben  unserm  Lexicpn  aus  den  vier  classen  der  eigentlich  so  genannten  'mine- 
lalien  auch  gar  keinen  nanien  geliefert,  als  ob  sie,  den  'jungen  kinderu  vergleichbar,  durch 
die  anorganische  weit  eben  so  wenig  oder  noch  weniger  angeregt  würden  als  durch  die 
pflanzliche  schüpfung.  Für  eine  solche  annähme  spräche  wenigstens  die  thatsache,  dass 
unter  den  vorliegenden  negernamen  dem  thicrrcich  12,  dem  pflanzenreich  4,  der  anorga- 
nischen weit  3  entlehnt  sind. 

Wenn  die  Canadier-Caphollänäer^  die  Sibirier  und  Jnäiancr  etwas  tief  (in  der  mittlem 
gruppe),  dagegen  die  Normannen,  Chinesen  und  Drawidas  etwas  hocli  (zu  fuss  der  obersten 
gruppe)  stehen,  so  gipfelt  sich  wenigstens  die  ganze  scale  in  den  niedriger  cultivirten 
herden  der  Tibetaner,  Mongolen,  Polynesier,  Malayen  und  Eskimos. 

Was  den  gesetzmässigen  gang  dieser  scale  am  meisten  stört,  das  ist,  angesichts  der 
numerischen  bedeutung  der  gewässcr,  deren  ungleichmässige  Verbreitung,  welche,  anders 
für  eis  und  schnee,  anders  für  brunnquellen,  andei's  für  thermcn  und  mineralquellen  etc., 
immer  aber  in  den  einen  re vieren  gehäuft,  in  den  andern  weitgelockert  erscheint. 

B.  KUNSTERZEUGNISSE  (fortsetzung  zu  pag.  96) 
I.  jyXOBILE:  (T  82) 
II.  IIMIVXOBILE 

a)  BAUTEN 

1)  BÄECfSER  (T.  83) 

2)  NICHTHAEUSER  (T.  84) 

b)  DARSTELLUNGEN  (T.  85) 

2)   EfGENSCHAFTEN   (s.  unten). 


T.  82. 


o^  Inseln  :  Gun-Carriage  Island  engl.,  Gun  Is- 
land Stok. ,  Itainaraca  ind.,  Kopros  gr. ,  Kruis 
£i/lant  Bar.,  Skeppsholm  schwed.,  Sledge  Island 
Cook,  Visscher  Eylant  Tasm. 

c)  Caps:  Afgodenhoek  Bar.,  Haensale  sam., 
Cap  de  r Inscription  Baud.,  Kopria  gr. ;  Kruishoek 
Bar  ,  2  Raft  Point  Stok.,  Tonhoek  Bar. 

d)  Berge:  Munt  della  Crusch  rät.,  Flaggenberg 
(dän.),  Haensejde  sam.,  pl.  Kasi/k  Belli  türk., 
Kreuzherg  abdld.,  Kreuzlipass  d.,  Maschnaket  es 
Safd  arab. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Ilha  da  (Vera) 
Cruz  pcu-t.,  *  Llano  Estacado  spa.n.,  Wudy  es-Sakie 
arab. 

^)  Meere:  le  Catene  ital. ,  Porto  Calena  ital., 
Knackers  Bay  King,  Kopria  gr.,  Meelhaven  Bar., 
Thranbay  Bar. 

i)  Flüsse:  Baake  Rivier  hoW.  C,  Chachajaga 
fam.,  Igara-üfu  ind..  Nähr  el-Kelb  arab.,  Kreslo- 


waja  Retschka  russ.,  Rio  de  Palizadas  span.,  Rio 
de  Redes  Balb. 

n)  Konten:  Barrel  Portage  engl.  C. ,  Casset 
Portage  engl.  C,  Frog  Portage  engl.  C,  Pin  Por- 
tage engl.  C. 

p)  Orte:  Akjah-daukunh'win.,  Baradais*)  ngr., 
Bäten  Rouge  frz.  C,  Ilha  da  Vera  Cruz  Albuq., 
Dhaka  beng.,  Ecce  Hotno  (d.),  Enguagua-Cu  ind., 
Fez  arab.,  Fostat  arab.,  Deir  el-Kamr  arab., 
Kara-Katiin  türk.,  *  Kreuzungen  d.,  la  Lance  frz., 
Lhadung  tib.,  *  Magdeburg  d.,  Mutinskoy  Krest 
russ.,  Mya-Thalon  h'wm. ,  Parthenope  gr.,  Pueblo 
Pintado  span.,  Sacramentswald  d.,  San-dau  birm., 
Szannamein  arab.,  Teknedschi-Tscheschme  türk., 
Wosdwischensk  russ. 


•)  Die  ftsten  'bienenstöcko'  als  Surrogat  bewegliclier 
betrachtet. 


Diese  taf.  scheint  von  wenig  belang  zu  sein,  da  das  vorkommen  mobiler  gegenstände, 
nach  welchen  namen  sich  bilden  möchten,  dem  zufall  unterworfen  ist. 

Einen  werth  beanspruchen  vielleicht  nur  die  (ziemlich  stark  vertretenen)  entdecker- 
namen:  sie  bewahren  das  gedächtniss  der  Schicksale  und  beobachtungen  der  expeditionen, 
wo  die  spur  von  wilden')  oder  ein  unverhoffter  proviantfund ■•^)  oder  die  fusstapfe  eines 
Vorgängers  sich  zeigte  ^). 

')  S.  im  Lex.  die  artt.  Afgodenhoek  Bar.,  Ra/t  Point  Stok. 

'^)  wio  im  namen  Meelhaven  Bar. 

ä)  Vorgl.  z.  b.   Cap  de  l' Inscription  Baud  ,  Oun  Island  Stok. 


i 
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Die  holl.  namen  dieser  taf.  stammen  fast  sämmtlich  von  den  Barents'schen  expeditionen. 


T.  83. 


n)  Inseln:  Dipolis  gr.,  Isla  de  la  Cuarentena 
Span.,  Kirchholm  d.,  el-Kurejeh  arab.,  Kyslar  Ka- 
ltssi türk.,  Isla  del  Lazareto  span.,  Pagodeninsel 
raod.,  Prison  Island  Hare,  Tarascham  neg.,  Tis 
Vari  sansk. 

c)  Caps:  2  Artemision  gr.,  Älke7ia:0n  gr.,  Punta 
del  Castillo  span.,  Comorin  sansk.,  Eklissja  Burun 
türk. ,  Hera  Ahraia  gr.,  Kawo  Kolonnais  ngr , 
Leukotheion  gr.,  Mandschera  arab.,  Mühlehorn  d.. 


S.  Nicolaos  ngr.,  2  Poseidonion  gr. ,  Pyrgiria  gr., 
Rus-pa  phön.,  Village  Point  Belch. 

d)  Berge:  2  Artemision  gr.,  2  Athenaion  gr., 
Dsch.  ed-Deir  arab.,  2  Kale-Dagh  türk.,  Kataly- 
makia  ngr.,  Kerwanserai-Dagh  türk.,  Kirchenkopf 
d.,  Laphystios  gr. ,  Mingadara  mong. ,  Montes- 
quiou  fränk.,  Narikaleh  georg.  (?),  Ofen  d.,  Rigm 
el  Mara  arab.,  Schindclleji  d.,   Tahhona  arab. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Altyschar  türk., 
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Bahar  h'md.,  Cnstüln  STpan. ,  Dnzio  Grande  \tn\., 
Degirmen  Deressi  türk.,  GarJiwul  bind. ,  Höfe  d., 
Kdle-Dtressi  türk.,  Klosterthal  i.,  il/uc/uH  arab., 
Mühlelobel  d.,  Olympia  gr.,  Pfalz  d.,  /a  iio'7ie 
frz.,  Zu  rfen  Säulen  (ngr.),  Wadi/  Scheich  arab., 
ßo!«  f/e  la  Tour  frz.,  Tripolis  gr. ,    Tschy  Li  cliin. 

<7^  Meere:  Seherin  el-J3eit  anxh.,  Guards  Bai/ 
engl.,  Kolonna(ki)  ngr.,  Panagia  ngr. 

/(}  Seen  :  Karuntin-Nur  kalm. 

t^  Flüsse:  Deirmen-Su  türk.,  2  Mylaon  gr., 
Parthenios  gr.,  Torneresse  frz. 

p^  Orte:  ^i?»a!"e  frz.,  ..äAyaö  birm.,  ^tecÄe^asr;A 
türk.,  4  t/^^ft  el-Amad  arab.,  Ambar  türk.,  Amhlan- 
godde  singh.,  4  Artemision  gr. ,  3  Athenaion  gr., 
^i;i<Ä  hebr.,  * Basilea  lat.,  Beth-Aven  hebr.,  Blago- 
iveschtschenshaja  russ.,  /«  Chapellt  frz.,  /e  Chatelnrd 
frz.,  CherbetBuretsch  arab.,  /a  Chiesnzfn.,  Dagong 
birm.,  'IDschamily  türk.,  Fers  HEglise  frz.,  Einsie- 
deln d.,  Eiorendschik  türk.,  Frauenkappeln  d.,  Ga- 
schurn  riit., iGrenchend.,  2  Grangestrz.,  Tellel-Had- 


Aehnlich  der  folgenden  taf. 


schar  arab.,  Ifaram  IbnAleim  arab.,  ITingladschgarh 
bind. ,  Jarymkale  türk.,  Judomskoi  Krest  Bering, 
Käseren  d.,  Knkortok  esk.,  Haret  el-Kalla  arab., 
Kaslro  ngr.,  2  Keller  d.,  (brücke)  Knwe  Köprüssü 
türk.,  3  Keninat  etc.  d..  Keneiset  el-Awamyd  arab,, 
Xni(;r  Tsching  chin.,  Kirchhöfen  d.,  Kisil-Kilisse 
türk.,  (Rigi-)KlösterliA.,  Klosters  A.,  Ä"» es e  arab., 
Kowil  tarn. ,  Mejico  span. ,  Mjednoi  Jam  russ., 
Möllns  rät.,  Montreux  frz.,  /es  Moulins  frz.,  2 
Moutier  f rz  ,  Mühlheim  d.,  3  Münster  d.,  il/«ri  d., 
Muster  rät.,  Oeren  türk.,  0;on  frz.,  2  Palamedeion 
gr.,  Portäs  ngr.,  pl.  Pyrgos  gr.,  Congregacion  dei 
Refigio  span.,  liothenthurm  d.,  Samje  tib.,  2  <S/>et- 
fAer  d.,  Tamisgida  herh.,  Tuntur a  arah.,  Tappus 
neg.,  2  TfifscÄÄ"«/:)«  türk.,  jr«sc/iA;cnf/ türk.,  elTauah- 
hin  ai"ab.,  Tekkeler  türk.,  Tekkelü  türk.,  eZ  Templo 
del  Sol  span.,    Tour  t/e  PejYz  frz.,    Tourmagne  frz., 

Troitxkoi  Sawsk  Krepost  russ.,  Tscharderan  kurd., 

Ütschören  türk.,  Usunburdsch  türk. 


T.  84. 


<«j  Inseln:    .4e^ac?en  (phön.),  Todtenmanns  Ey- 
land  holl. 
i^  Halbinscln&  Landengen:  Tropaion  gr. 

c)  Caps:  Hekabes  Sema  gr.,  2  Kynos  Sema  gr. 

d)  Berge:  Aj-Jograf  Boghas  türk.,  iJas  «/- 
.4X;6a  arab.,  Hauenstein  d.,  Klimax  gr.,  Labtscha 
tib.,  Merdwin  türk.,  NedagohvopaJ  sam.,  0/on  Oöo 
mong.,  Painted  Stone  engl.  C,  Puente  (Nacional) 
span.,  iS«n<(«scA  kirg. ,  Schollberg  d.,  Todtenberg 
d.  (H,). 

e^  Thäler  &  L  andscbaften :  Bostanthal 
(arab.),  Burial  Reach  Stok.,   Gephyreis  gr.,  //ci/ai 


gr.,  Hal'mer-ngo  sam.,  Kuntersweg  d.,  SchöUenen 
d.,  Smddand  schwed.,  Fz'a  Mala  rät. 

5^)  Meere:  Kamari  ngr. ,  Pharos  ngr. ,  Por/o 
Raphti  ngr. 

/O  Seen: 
engl. 

0  Flüsse: 
Grnve  Creek 
türk.,  jRi'o  c?os  Pilöes  port.,  Wührenbach  d 

p)  Orte:  .4/c«?ttora arab., .4;ns;e^d.,iSr«xeZ/es frz., 
Brugg  d.,  Bruggen  d.,  CoUombier  frz.,  Draay  holl.  C, 
Duma  Rescht  kurd.,  Dwarka  sansk.,  Redschm  el- 


Gygaie   Limne   gr. ,   Monument  Bay 

:    Bruara  isl. ,   Eksia   Beher   abess., 
y,  Halmerjaga  sam.,  Köprü-Tscha'i 
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Erhha  arab.,  Gantara  arab.,  Gath  hebr.,  Gath-Ha-  |  port.,  Millo  hebr.,  Monemhasia  ngr.,  Nisibin  phön., 
chepher  hebr.,  G<it/i-Riminon  hebr.,  2  Gepliyra  gr.,  Ofenfjupfe  d.,  Phalanrj  Danda  lad.,  Phurno  ngr., 
Githaim  hebr.,  Glnttbnigtj  d.,  */o  Guayra  ind.,  Poi/ipaples  {r/..,  Pons  Vetus  IaL,  le  Pont  hz.,  Ponte 
pl.  Ualai  gr.,  Hekatontapyliani  ngr.,  Innsbruck  d.,  I  rät.,  Pon^e  Grunde  ital.,  Porrentruy  frz.,  Raha- 
Kanaiva(t)  arsib.,  Kara  -  Dschuren  türk.,  Kehr  d.,  \  tsr/tohi  h'm6.,  Rankwyl  d.,  Sary kemer  türk.,  Sa- 
el-Khandak  arah.,  Köpriköi  tüik.,  Köprüköi  türk  ,  \  rynischly  türk.,  Schaarajim  hebr.,  Berdsch  el- 
Köprydschik  türk.,   Mandrakin  ngr.,    .^/ej«  jPon^e    Sebaa  arab  ,   2re  Pori^i  ital.,  TFis6_y  nord. 


Anscheinend  keine  gesetzmässig-keit.  Einmal  sind  bauten  so  auffallende  objecte,  dass 
sie  ^a,  wo  sie  überhaupt  vorkommen,  annähernd  gleich  stark  auf  niedere  und  höhere 
gesittungsstufen  onomatologisch  wirken  können.  Wo  es  sich  aber  um  bauten,  also  um 
werke  der  schaffenden  kunst,  handelt,  müssen  culturnationen  eher  als  naturvölker  vor- 
wiegen, weil  den  letztern  solche  werke  zu  fehlen  pflegen.  Die  naturvölker  können  eintreten, 
sofern  sie  mit  culturherden  zusammentreffen,  z.  b.  die  Samojeden,  in  deren  lande  die  Russen 
ansiedelungen,  selbst  städte  gegründet  haben,  und  die  Türken  '). 

Stark  sind  im  speciellen  die  antheile  der  Semiten  und  (alten  und  neuen)  Griechen ,  bei 
den  altern  gern  nach  tempeln ,  also  mit  cultischer  unterläge ,  bei  Arabern  und  Neugriechen 
oft  nach  den  säulenresten,  welche,  in  einsamer  Umgebung,  auf  unbewohntem  bergvorsprung 
oder  in  schattiger  waldschlucht  oder  auf  endloser  steppe,  als  zeugen  vergangener  gesittung 
um  so  eindrucksvoller  zu  dem  gemüthe  sprechen. 

Orte  begreiflich  vorwiegend. 


T  85. 


(i)  Inseln:  Hlefanta  port.,  G  ai-ipuri  sansk. 

c)  Caps:    Point  Inscripfion  Stok. 

d)  Berge:      Dsch.    Mokattam    arab.,    Painted 
Mountains  y,  Sripada  singh.,  Butu-Tulis  mal. 


e)  Thäler  &    Landschaften:   2  Wady  Mo- 
kaltem  arab. 
l)  Quellen  :  'Ain  Frendschy  arab. 
p)  Orte:  Leonberg  d.,  Schwanegg  d. 


Materiallückenhaft.  Die  starke  Vertretung  der  Ar  über  versinnlicht  die  onomato- 
logische  Wirkung,  welche  die  unverstandenen  züge  einer  untergegangenen 
culturaufdie  unstäten  wüstensöhne  auszuüben  vermag.  Unsere  taf.  zeigt  zwei 
der  seltenen  fälle,  wo  die  her  aldik  auf  Ortsnamen  zurückwirkt. 


R.  Tt.  82—85. 

(Kxxiistobjecte). 
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Im  ganzen  wiegen,  aus  bekanntem  gründe  -),  eher  die  cultur-  als  naturvölker  vor. 


')  S.  die  discussion  zu  taf.  45. 

2)  S.  die  discussion  zu  taff.  82  *  84. 


1 10  Naturnamen. 


Die  nebenfactorcn ,  welche  eine  zu  erwartende  Steigerung  gegen  die  niedern  cultur- 
grade  zu  beeinträclitigon  ,  ja  umzulceliren  vermögen,  sind: 

a)  unzuliingliclikeit  des  vorliegenden  materials  (T.  85). 

0)  Zufälligkeit  des  Vorkommens  der  motivirenden  gegenstände  (T.  82). 

c)  glciclimässige  anregungsfäliigkeit  für  verschiedene  sittigungsgrade  (T.  S.3.  84). 

d)  mangel  motivirender  gegenstände  für  viele  naturvölker  (T.  83.  84). 

e)  einwirkung  einer  cultischen  grundlage  (T.  84)  zu  gunsten  gewisser  cultur- 
nationen. 

f)  zahl  und  eindruck  gewisser  gegenstände  einer  untergegangenen  cultur   (T. 
84,  85). 

g)  einfluss  der  entdeckungsexpeditionen  (T.  82)   zu  gunsten  der  seefahrenden 
Völker,  also  der  höhern  gesittungsstufen. 

2)  EIGENSCHAFTEN   (fortsetzung  zu  pag.  106)  (T.  86). 

3)  VORGAENGE 

A.  DYNAMISCHE  a.  87) 

B.  HYDRODYNAMISCHE  (T.  88) 

c.  METEOROLOGISCHE  '  ' 

I.  OPTISCHE   (T.  89J 

n.  therm:ische  ct.  90) 

III.  AEROD^^JVAIMISCHE  (T.  91) 

IV.  HYORISCHE  (T.  92) 

V.  ELEKTRISCHE  (T.  93). 


T.  86. 

fi)  Inseln:    Ei/lant  sonder  Gront  JjM.  &.  Seh.        1  span.,    Point  Shallow-Water  Cook,    Cap  der  Un- 
<•)  Caps:   Cap   des    Basses   d'Entr.,   ßrachodes  \  tiefen  K.rus. 
gr.,  Pointe  des  Huuts-Fonds  Baud.,   Cabo  de  Lodo  I    e^  Tliäler  &  Landschaften:  Honduras  span. 

Die  tafel  zeigt  kaum  mehr,  als  dass  die  Vorgebirge,  gerade  durch  die  eigenschaften  der 
ihnen  anliegenden  mecrestheile,  onomatologisch  wirken. 


T.  87. 

c)  Caps:  Kataelxiti -ngr.  |     e)  Thäler  &  Landschaft cn:   Kremismeno  gr. 


Wenig  material. 


T.  88. 


a)  Inseln:     Mill  Islands    engl.,     el  Roncador  \  Corrientes    PdLeon,    Dyrrachion    gr. ,    Eryx  gr., 
Maur.  Gurgaron  Akren  gr.,  Plemmyrin  ngr.,  Pleinmj/rion 

b)  Halbinseln  &  Landengen:    Garga-  |  gr.,  Whirlpool  Point  y. 

d)  Berge  :   Dysoron  gr. 
p)  Orte:   Akamanta   ngr.,    Gornostnjnoj  Priluk 


na  gr. 

r.)  Caps:  Akamas  Qr.,  Araxos  gr.,  Pointe  Cas- 
sard  Baud.,  Cabo  das  Correntes  port.,    Cabo  de  los 


russ.,  Klydai  gr.,  Klysma  gr.,  Knidos  gr. 


Die  bewegung  der  gcwässer,  namentlich  ura  die  Vorgebirge ,  ähnlich  wie  in  taf.  86  dii 
eigenschaften,  muss  bei  dem  Seefahrer,  so  dem  natursinnigen  Griechen,  beachtung  finden. 
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T.  89. 


a)  Inseln:   * Rakiura  ^o]yn. 
e)  Thal  er  &  Landschaften:  P/aüis  o/Xo- 
laina  Grey,  Ojo  de  Agua  span. 


Kann  keine  resultate  bieten. 


k)  Cataracten:  Seongo  neg. 


T.  90. 


a)  Inseln:    Pyralioi  Nesoi  gr . 

c)  Caps  :    Cabo  Frio  port.,  Kri/n  gr. 

d)  Berge:  Serro  do  Frio  port.,  Rauhe  Alp  d. 
Suk-Dagh  türk. 

e)  Thäler  &  Landsch  af  ten  :  Tierra  Caliente 
.span.,  Tierra  Fria  span  ,  Germasir  pers. ,  Harra 
arab.,  Kaldidalur  isl.,  Kaltenthal  d.,  Koude  Bokke- 
veld  holl.  C. ,    Mgunda  Mkhali  neg.,    PFac^j^   cn- 


iVar  arab.,  Sarten  (de  Espaiia)  span.,  *  Sennaar 
arab.,  Tierra  Templada  span.,  Thrake  gr.,  Ver- 
galda  rät.,    Warm  Bokkeveld  holl.  C. 

g)  Meere:    Oue«  engl. 

i)  Flüsse:  *^ Äin-Schemesch  liebr. 

p)  Orte:  Akko  hebr.,  Caxamarca  ind.,  Froide- 
ville  frz.,  Isholl  isl.,  Kaltenboden  d.,  Khjagtod  tib., 
I  Ucheimerion  gr.,  Zeredah  hebr. 


T.  90. 
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112  Naturnamen. 

Wie  vorige  taf. ,  nur  dass  landschaften  und  orte  wie  begreiflich  vorwiegen. 


T.  91. 


a)  Inseln  :  Aei'ia  gr.,  Islas de Barlevento  span.,  | 
Dyban  ÄiKjuiiii  mal.,  Dijhan  Ataz  mal.  | 

r)  Caps:  2  Altemurion  gr.,  Cap  Doro  alb.,  Pointe 
Enrng^e  frz.,  Palinuvos  gr.,  Capo  Spartivenfo  ital. 

<l)  Berge:    Iladuuinnpnj    sam.,    Sierra    Leone 
span.,  Scrra  fÄoa  i^ovt.,   NeJ'(ls-^fodJa  aXicss.  (?), 
Ore    Pagrika    gr. ,    Salkitu    mong. ,     Schrmtb    el- 
Jiä/uili  arab.,  Tumukei  mong.,  Tyllack-Niiira  jak., ' 
WindgcUt  d.,  Windheuvel  holl.  C.  1 


e)  Thal  er  &  Landschaften.  Aeria  gr., 
(zone.)  las  Calmn.s  span.,  Fung  Sinng  chin. 

g)  Meere:    Weihegat\\<i\^,   Windy  Bay  QXi^\. 

h)  Seen:    Windy  Lake  engl.  C. 

p)  Orte:  el  'ylJye  arab. ,  Aeria  gr.,  t^X.  Auen- 
loinden  d.,  Anemorcia  gr.,  Anemosa  gr.,  im  Biswind 
d.,  Guaira-Yocina  ind  ,  el-IIuwa  arab.,  Lethakong 
birm.,  im  Luft  d.,  Meteora  ngr.,  Nophack  hebr., 
Urinon  gr.,  2  Urion  gr.,  Moni  Venteux  frz.,  Wind- 
egg d. 
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Wenn  hier  die  Völker,  welche  in  beständigem  contact- mit  de rnatur  stehen 
deren  fischfang,  jagd  und  schifffahrt  so  eng  mit  dem  gange  des  wetters  und  somit  der  winde 
verknüpft  ist,  so  begreift  sich,  wenn  ihre  nomcnclatur  nach  stärkern  an th eilen  strebt. 

Orte,  hochgelegene,  exponirte,  auch  die  berge  selbst  und  die  für  den  Seefahrer  so 
gefährlichen  caps ,  besonders  zahlreich. 


T.  92. 


a)  Inseln:  Aithraia   gr.,   Foggy  Island  Cook, 
Lila  Nuhladd  Villal.,  Tumannoi  Ostroio  Ber. 

d)  Berge:   Bolor  Tagh  türk.,  Lfekla  isl.,  Mega- 
viendung  mal.,  Monte  de  Plata  Col.,  Wetferhorn  d. 

e)  Thäler    &    Landschaften:      Orinal   (de 
Kspana)  span. 


g)  Meere:   Cloudy  Bay  Cook. 

h)  Seen:  Lac  de  In  Pinie  frz.  C,  TumannyJ 
Saliw  riiss. 

i)  Flüsse:  Imbrasos  gr.,  Koramma  hiinss.,  Sa- 
redajagako  sam. 

p)  Orte:  Bered  hebr.,  Jag/ininr-Köi  türk. 


Zu  arm  an  material. 


Adhärenz. 


113 
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T.  93. 


d)  Berge:  Keraunia  Ore  gr.,  Troldgj öl  {?)norw. 
Wie  vorige  taf. 


R.  Tt.  86—93. 

(C^igenscliafteii  &;  "Vorgänee). 
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In  der  vorliegenden  procentscale  ist  ein  gesetzmässiger  gang  verdeckt  durch  die  ver- 
schiedenen oben  besprochenen  nebenfactoren  als : 

a)  Unzulänglichkeit  des  vorliegenden  materials  (Tt.  86,  87,  89,  90,  92,  93). 

b)  ausgleichung  gewisser  naturvölker  (T.  91)   durch   bestimmte   culturnationen 
(T.  86,88,91). 

c)  regerer  (T.  88)  oder  stumpferer  natursinn  (Neger  u.  a.) 


Egli.     (Abhandl.) 
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Naturnaraen. 


Summe  der  Adhärenz. 


R.  Tt.  43—93. 
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Durch  Versetzung  der  canadisch-capholl.  antheile  *)  erhalten  wir  folgende  scale: 

a)  holl.  69,  engl.  7o,  frz.  89,  sansk.  89,  ital.  IO4,  phön.  11,,  lat.  II5,  alaw.  187, 
rät.  T39. 

b)  pers.  155,  port.  Ho,  ngr.  175,  d.  I82,  span.  I83,  Ind.  20,,  neg 

c)  esk.  283,  polyn.  284,   CC.  283,  draw.  24,,  griech.  242,  mong. 
hebr.  25o,  nord.  25,,  sib.  26o,  türk.  8I5,  tib.  35o,  mal.  867. 

Die  betrachtiing  dieser  procentacale  lehrt,  dass  die  unterste  stufe  ausschliesslich,  die 
mittlere  überwiegend  culturvölker  enthält;  mit  den  höchsten  betragen  erscheinen,  einzelne 
ausnahmen  vorbehalten,  die  niederem  gesittungsstufen.  Somit  ergiebt  das  gesammte 
material  der  Adhärenz,  2888  namen,  d.  i.  I67  %  aller  zur  verwerthung  gelangenden,  um- 
fassend, dass  auch  hier,  im  allgemeinen,  die  zahlen  nach  den  niedern  cultur- 
graden  hin  wachsen. 

Wenn  in  einer  kategorieengruppe,  wo  so  mächtige  nebenfactoren  auftreten,  die  Griechen 
und  Normannen,  die  Chinesen  und  Hebräer  störend  in  die  oberste  scalenstufe,  in  das  gros 
der  naturvölker  hineingcrathen  sind,  so  wird  das  durch  die  im  einzelnen  besprochenen 
speciellen  einflüsse  ausreichend  erklärt.  Nur  für  die  Chinesen  reicht  das  vorliegende  mate- 
rial nicht  aus,  und  wenn  wir  uns  erinnern,  dass  sie  auch  im  capitel  der  Inhärenz  einen  hohen 
betrag  vorweisen,  so  steigt  die  vermuthung  auf,  es  möchte  in  Wirklichkeit  ihre  geogra- 
phische nomenclatur  durch  noch  unbekannte  factoren  modificirt  sein. 

Im  übrigen  können  wir  unterlassen,  einzelne  Positionen  des  raehrern  zu  erläutern.  Es 
ist  aus  den  frühern  deductionen  bekannt,  dass  z.  b.  die  Rötner  ihre  relativ  hohen  antheile'') 
dem  hereinragen  politischer  motive  zu  danken  haben  u.  dergl.  m.  Es  erinnert  uns  diess 
an  die  bcdeutung,  welche  neben  dem  sittigungsgrade  einem  zweiten  allgemeinen  onoma- 
tologischen  factor,  der  speciellen  culturrichtung,  zukommt. 


1)  Dieselben  betragen  25 /rz.  C,  93  eap  und  76  engl.  C. ;  also  bleiben  dorn  stammherd  95,  resp.  83  und  27fi  namen, 
d  1.  89,  resp.  69  und  7o  \.  Die  differenz  von  23  -f  IBj  +  2q  =  2^  %  fällt  (mit  der  bezeiohnung  CC.)  auf  die  seit« 
des  naturlebens. 

*)  Vergleiche  ihre  Stellung  im  capitel  der  Inhärenz. 
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III.    RELATION. 


In  der  relation  eines  geographischen  namens  gelangen  hauptsächlich  die  anschauungs- 
formen  des  Raums  und  der  Zeit  zum  ausdrucke')- 

Die  erstere,  quantitativ  gefasst,  wird  hier  wieder,  wie  in  der  'Inhärenz',  zur 'Grösse'^), 
während  die  qualitative  bestimmtheit  zur  'Lage'  wird.  Die  läge  selbst  hinwieder  bietet 
weniger  mannigfaltigkeit  in  verticaler  als  horizontaler  richtung  und  letztere  wieder 
weniger,  sofern  sie  vom  mathematischen,  als  wenn  sie  vom  physischen  standpuncte 
betrachtet  wird.  Denn  während  in  den  beiden  andern  fällen  (wie  auch  in  der  'Grösse') 
wesentlich  nur  noch  auseinanderzuhalten  ist,  ob  die  relation  eine  ein-  oder  wechsel- 
seitige sei,  so  wird  bei  der  bezeichnung  der  physischen  läge  eine  grössere  zahl  weiterer 
ausscheidungen  nothwendig. 

Zunächst  nämlich  lässt  diese  relation  den  standpunct  frei,  oder  sie  setzt  einen 
gebundenen  standpunct  voraus^).  Für  jeden  beliebigen  standpunct  z.  b.  ist  Inter- 
laken  ein  im'Bödeli',  der  anschwemmung  zwischen  Thuner-  und  Brienzer-See  (inter  lacus), 
gelegener  ort,  das  Mittelmeer  ein  zwischen  den  continent  der  alten  weit  eindringender  goli 
des  Atlantic ;  dagegen  muss  der  name  Enneda  von  dem  alten  linkseitigen  thalhauptorte 
(Glarus)  ausgegangen  sein  und  werden  die  bezeichnungen  Hispania  citerior  und  ulterior 
durch  den  standpunct  der  römischen  herrscher,  die  namen  0.  und  W.Indien  durch  die  ent- 
gegengesetzte richtung  der  von  Europa  aus  unternommenen  entdeckungsfahrten  verständlich. 

Sehr  mannigfaltig  wird,  bei  freiem  standpuncte,  die  beziehung  zur  physischen  Um- 
gebung ausgedrückt:  theils  formell,  mit  benutzung  eines  schon  vorhandenen  eigennamens, 
(z.  b.  Zürichhorn)  und  diess  wieder  für  fast  alle  classen  geographischer  objecte  nach  meh- 
rern der  übrigen  classen  (s.  unten  T.  105—117),  theils  materiell*)»  durch  descriptive 
charakterisirung  der  Umgebung  (z.  b.  Anahuac)  und  diess  in  positivem  wie  negativem 
sinne  sowohl  rein  wie  bildlich,  so  zwar,  dass  bei  namen  ersterer  art  selbst  wieder  die 
bezeichnung  eine  reinräumliche  oder  physiognomische  ist. 

Bei  gebundenem  standpuncte  wiederholt  sich  die  für  zwei  vorangegangene  relations- 
kategorien  schon  erwähnte  nächste  ausscheidung  (ein- und  wechselseitig),  und  in  jedem 
fall  ist  wohl  zu  beachten,  ob  sich  die  relation  zwischen  benennungssubject  und  benennungs- 
object  ohne  das  mittel  eines  zweiten  geographischen  objects  oder  mit  hülfe  eines 
solchen  ausdrücke,  unmittelbar  z.  b.  in  Davos  =  dahinten,  mittelbar  in  Enneda  =  ennet 
der  Aa,  d.  h.  jenseits  des  flusses,  welchen  der  Glarner  in  seine  Vorstellung  hereinzog,  um 
die  läge  des  jungem  und  kleinern  orts  zu  bezeichnen. 

Die  kategorie  der  zeitlichen  relation  erfordert  keine  weiterspaltende  ausscheidung. 

1)  Einige  andere  fälle,  auf  gesammteindruclt ,  gestalt,  färbe,  temperatur  etc.  bezüglich,  sind,  weil  wenig  zahl- 
reich und  auch  ohne  relation  denkbar,  den  betreffenden  rubriken  der  Inhärenz,  resp.  Adhärenz  zugcschieden  worden. 
Eine  relation  seltener  art  spricht  sich  in  dem  namen  Finster-Aar  und  Lauter-Aar  aus;  es  ist  mir  nicht  gelungen, 
ihr  einen  befriedigenden  platz  anzuweisen.  .....       ,-,,         a-    ,  i.tinn 

2)  Es  dürfte  mich  vielleicht  ein  Vorwurf  treffen,  dass  ich  nicht  alle  auf'grösse  bezüglichen  falle  in  die  rt'ation 
gestellt  habe.  'Nichts  ist  gross,  nichts  ist  klein,  für  sich  betrachtet',  sagt  Friedrich  Schubert.  —  Einversunaen. 
Es  kann  jedoch  ein  object  als  gross  oder  klein  bezeichnet  werden :  ..        ,        .~     ••.    ,k„,„„    «H»r 

o)   entweder   gemäss   dem   in   die   sinnes Wahrnehmung  mitgebrachten    grossenbegriffe    überhaupt    oaer 

6)  in  bestimmter,  oft  direct  ausgesprochener  beziehung  zu  einem  andern  nahen  objecte  P"**'.^^"  ='^*^„ 

Ich  glaubte ,  die  fälle  ersterer  art  dem  capitel  der  Inhärenz ,   die   andern  demjenigen  der  Relation   cmTerieioen 

^^  %  e"s  sei  mir  -  in  ermangclung  gegebener  bezeichnungen  -  gestattet,  im  schema  hiefür  die  ausdrücke  J<ar.<i- 
frei  und  standfix  einzuführen.  ,„    .     c  ,, 

■*)  Diese  Unterscheidung  findet  sich  auch  in  der  ersten  kategorie  der  rubrik    Graste    angewanai. 
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Naturnamen. 


1.   RÄUMLICHE   RELATION. 

A.  GRÖSSE 

I.  EIIVSEITIO 

a)  FORMELL   (T.  94) 

b)  MATERIELL  (T.  95) 

II.  T^ECHSELSEITIO  (T.  96) 

B.  LAGE    (s.  unten). 

T.  94*). 


a)  Inseln:  Ännamocka-ette  polyn.,  Cerigotto 
ital.,  Gran  Canaria  span.,  Great  Admiralty  Island 
engl.,  Gross  Bahama  mod.,  Klein  Andaman  mod., 
Komair  arab.,  Lilla  Tafel-Ö  schwed.  E.,  Oku-Jeso 
jap.,  Thirasia  ngr.,  Viti-Lewu  polyn. 

6^  Halbinseln  &  Landengen:  Äsia  Minor 
lat. 

c)  Caps  :  Kleine  Ijshoek  Bar. 

d)  Berge:  ^ Gunynapotosi  Ind.,  Kleiner  Lofau 
(chin.),  Kleine  Zwarte  Bergen  holl.  C. 

e)  Thälcr  &  Landschaften:  Gros  de  Vaud 
frz.,  Klein  Roggeveld  holl.  C,  India  Mayor  span., 
Megale  Blachiu  ngr.,  Megale  Hellas  gr. 

g)  Meere:  Megalo  Tigani  ngr. 


h)  Seen:  Great  Bear  Lake  engl.  C,  Great  Salt 
Lake  y,   Winipeg  -  sis  ind. 

i)  Flüsse:  Kei-Gariep  hott.,  Kleine  Vischrivier 
holl.  C,  Little  Saskutschewan  engl.  C. .  Kütschük- 
Mendere  türk. ,  Mokauiti  polyn.,  Mosella  lat, 
Nude-Nearzitajaga  sam.,  Ticinetto  ital.,  Uruguay- 
Merim  ind. 

l)  Quellen:  Ma calubeite  it&l. 

m)  Gletscher:  Great  Clyde  Glacier  Haast, 
Grosser  Aletsch  gleis  eher  d. 

p)  Orte:  Beri  Kura  sud.,  Dorf  -  Aegeri  d., 
Hällel  d.,  Mikra  Alexandreia  gr.,  Nowgorod  We- 
likii  russ. 
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Es  scheint  in  der  scale  die  tendenz  nach  stärkerer  betheiligung  der  niedern 
culturstufenzu  walten,  um  so  deutlicher,  nachdem  die  engl.-canad.  antheile  versetzt  sind. 


T.  95. 


a)  Inseln:  Banquereau  engl.,  BoFschoj  Ostrow 
russ. ,  Fauna  Loa  polyn. ,  Ilha  Grande  port., 
Great  Bank  engl.,    Great  Island   Flind.,    Groote 


Eylant  holl.,  Lützel-Au  d.,  i  Jsola  Madre  ital., 
Nossi-Be  madg.,  \  Trabanteninsel  &{i\\y/eA.  E.,  We- 
nuaelte  polyn. 


')  la  dieser  und  den  zwei  folgenden  tafeln  liad  bildliclie  ausdrücke  durch  t  bezeichnet. 
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d)  Berge:  ^  Kametberg  dän. ,  Kodscha  Dagh 
türk. ,  t  Sierra  Madre  span.,  ^  Padajagoj  sam., 
Paemhoj  sam.,  G.  Tengger  mal. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Wah  el  Kebir 
arab. 

g)  Meere:  Hajam  Haggadol  hebr.,  Ikkerasar- 
suk  esk.,  Storströmmen  norw. 

h)  Seen:  Grosssee  d.,  Roto  Iti  polyn.,  Kichi 
Gummi  ind.,  Laghetto  ital. ,  Little  Lake  engl.  C, 
Logo  Maggiore  ital.,  Maloje  More  russ.,  (Lagoa) 
Merim  ind. 

0  Flüsse:  Adar'Andurrenhtrh,,  Rio  Grande 


(del  Norte)  span. ,  Rio  Grande  (do  Sul)  port., 
Grande  Eau  frz.,  Groote  Rivier  lioll.  C. ,  f  J.armi- 
Tschu  tib. ,  pl.  Igarape  ind.,  lug  finn.,  Scheriat 
el- Kebir  arab.,  Kodscha -Tschai  türk.,  Land- 
wasser d.,  Little  River  engl.  C,  Lützel-Äa  d., 
Mnlaja  Nes  rnss.,  Myit-Nge  birm.,  Noijaga  sam. 
Petite  Riviere  frz.  C,  Ta  Ho  chin.,  Vai  Levm 
polyn.,  Wiska  russ. 

k)  Cataracten:  Grand  Rapid  engl.  C. 

l)  Quellen  :  Puia-Nui  polyn. 

p)  Orte  :  le  Bourg  frz.,  Dörßi  d.,  Polychne  gr., 
Rabboth  hebr. 
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Wie  in  voriger  taf. 


T.  96. 


a)  Inseln:  Grosse  und  Kleine  Antillen  mod., 
Grosse  und  Kleine  Bnhama  Bank  mod.,  Great  and 
Little  Barrier  Island  engl.,  Great  and  Little 
Black  Rock  Cook. ,  Isla  Mayor  y  Menor  span., 
Meyalo-  und  Mikro  - Kammeni  ngr. ,  Major ca  et 
Menorca  lat.,  Gross  und  Klein  Nicobar  mod., 
Bolschoj  ^'  Maloj  Senokosnoj  Ostrow  russ., 
Grosse  und  Kleine  Sundainseln  (^port.^ 

d)  Berge:  Grand  et  Petit  St.  Bernard  frz.. 
Grosser  und  Kleiner  Bogdo  Oola  (mong.),  Grand 
et  Petit  Moni  Cenis  frz.,  j  Sultan  ly  Emir  Dagh 
türk..  Grosse  und  Kleine  Egge  d..  Grosser  und 
Kleiner  Hermon  med.,  Ta-  und  Siao-Khang  Schon 
chin..  Grosses  und  Kleines  Matterhorn  d. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Great  Britain 
Sr  Bretagne  engl..  Grosse  und  Kleine  Bucharei 
med.,  Arka-  Sf  Nmuej-Ja  sam.,  Gross  und  Klein 
Namaqualand  holl.  C,  Gross  und  Klein  Russland 
(russ),  Gross-  und ^ Kleinthal  d.,  Oasis  Megale 
Sf  Mikra  gr. 

g)  Meere:    Grosser  und  Kleiner  Bell  d.,    Great 


and  Little  Gulf  engl.,    Tsckoking -  und  Gythesch- 
Nyngäl  kamtsch.,  Syrtis  Major  et  Minor  lat. 

h)  Seen:      Uljkun    k   Ki/schkene  Alakul  türk., 

Mukulu     ^-    Pangono     Nyanju    neg.,    Great   and 

Little  Play  Green  Lake  (ind. ) ,   Great  Little  Slave 

Lake  engl.  C. 

i)  Flüsse:   Grosse  und  Kleine  Emme  d.,  Grosser 

fUnd  Kleiner  Fischßuss  (ind.),  BoCschuja  f\-  Ma- 
laja  Krutaja  russ.,  Ngarkan-  .V  Nuwen  OjjausAm., 
Rio  Grande  -e  Pequeno  port.,  Kichekiskapettona- 
no-    Sj'    Kiskipittonaioe  - Sepesis   ind..  Grosse  und 

,  Kleine  Simme  d. ,  Bofschaja  .V  Malaja  Swetlaja 

'  russ.,  Groote  und  Kleine  Vischrivier  holl.  C. 

I    /.-^Cataracten:  Grosser  und  Kleiner  Laufen  d. 

i  y  Quellen:  Büjük  ^  Külschük  Tscheschme 
türk. 

oj  Völker:    Grosse,  Mittlere  und  Kleine  Horde 
(russ.) 

1    p)  Orte:    Gross-   und  Klein -Basel  d.,   Megale 

■  Sf  Mikra  Apollonos  Polis  gr. ,  Megale  ^-  Mikra 
Diospolis  gr.,  Gross-  und  Klein- Laufenburg  d. 
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Ebenso,  doch   mehrfach  gestört.    Diese  abnormitäten  sind  vorläufig  nur  durch  die 
beschafifenheit  des  vorliegenden  materials  zu  erklären. 


R.  Tt.  94—96. 
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Nach  der  reduction  der  frz.  C,  holl.  und  engl.  C.  antheile  auf  7,  resp.  2  und  14  namen, 
d.  i.  auf  O7,  resp.  Oj  und  Oi  %  und  nach  Verlegung  der  diflferenz  von  Oi  -f-  I7  +  0,  =  O9  % 
auf  die  seite  des  naturlebens  zeig't  unsere  procentscale  im  allgemeinen  die  stärkere  be- 
theiligung  niederer  culturgrade. 

B.   LAGE  (fortsetzung  zu  pag.  116) 

I.  VEIÄTIC^L 

a)  EINSEITIG 

1)  Höhe 

a)  OBJECTIV  (T.  97) 

b)  SUBJECTIT  (T.  98) 

2)  Tiefe  (T.  99) 

h)  ^WECHSELSEITIG  (T.  100) 

II.  H0RIi5O]NTAL  (s.  unten) 
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T.  97. 


a)  Inseln:  Uftnnu  A. 

d)  Berge:  Saxiema  frz. 

e)  Th'äler  &  Landschaften:  Alto  Peru 
Span.,  Ano  Oasis  gr.,  Pai/s  d'en  Haut  frz.,  Hohe 
Tatarei  abdld.,  Lower  Waikuto  Basin  Höchst., 
Marjul  tib.,  Middle  Waikato  Basin  Höchst.,  Ober- 
Hessen  d.,  3  Ob(-rland  d. ,  Ogoz  frz. ,  Overland 
engl.,  Semokwakana  georg.  (?),  Sur  Saissa  rät., 
Sur  Selva  rät.,  2firaihind.,  Upper  Waikato  Basin 
Höchst. 

h)  Seen:  Merotn'hebr.,  Obersee  d.,  Saadto  sam. 
Lake  Superior  engl.  'Telnga  Pasir  mal. 

l)  Quellen  :   luknry  Tscheschme  tiirk. 

n)  Konten  :  3  Upper  Portage  engl.  C. ,  Wysch- 
nji  Wolotschok  russ. 

p)  Orte:  Aipeia  gr.,  Aipion  gr,,  Akra  gr.,  2 
Akrai  gT,,  Akriai  gr.,  Akrokorinth  gr. ,  pl.  Akro- 
polis  gr.,  Akrothoon  gr. ,  Ano  Larymna  gr. ,  Bair 
tUrk. ,  im  Ball  d.,  Balp  kelt.,  Baschköi  türk., 
Bellen  d.,  Beth-Zur  hebr. ,  Burundschyk  türk., 
Catas  Alias  port.,  Chatelard  frz.,  Cimalmotto  ital., 
au  Crest  frz.,  Deliklü-Tasch  türk.,  Derdsch  arab., 
Kasr  il-Dschebel  arab.,  Epipolai  gr. ,  Gabala 
phön. ,  Gartok  tib.,  G'bal  phön. ,  Gebd  hebr., 
Gebal  hebr.,  Geser  hebr.,  2  Gibea  hebr. ,  Gibeat 
(-Pinehas)  hebr.,  Gibbethon  hebi.,  Girnar  s&nsk., 


Gitmes  türk.,  Haut-Cret  frz.,  Hazzidim  hebr., 
Heuel  d.,  Hochberg  d.,  Hohenems  d. ,  Hohenzollern 
d.,  Jarkhor  tib.,  Jarmuth  hebr.,  Jithlah  hebr., 
Jogbah  hebr.,  Jope  Cphön.),  Kaidsckik  türk., 
Kandi  singh.,  Kantanagar  bind.,  Karakain  türk., 
Kara-Tepe  türk.,  Kephaloidion  gr. ,  Khiagtod  tib., 
Kohat  pers.,  pl.  Kolonai  gr. ,  2  Kolone  gr.,  Korin- 
thos  gr.,  Korane  gr.,  Koroneia  gr. ,  Koryphasion 
ngr.,  Kremna  gr. ,  Kremnoi  gr. ,  Mahmnalaipur 
bind.,  Mallus  (phön.),  Martholi  tib.,  Mergablum 
(phön.),  leMontirz.,  Muallakah&T&h.,  Lekythos  gr., 
Obersaxen  Crät.),  Ochyroma  gr. ,  Ofanleyti  isl.,  2 
Ophrynion  gr.,  Oreiatai  gr. ,  Orthia  gr.,  pl.  Pahar- 
pur  bind.,  Pahargarh  bind.,  Paphos  (phim.),  Per- 
gama  gr. ,  Pergamon  gr. ,  Perge  gr. ,  Pelrokephalo 
ngr.,  Pietra  Perzia  ital.,  \Poieessa  gr. ,  Poi'f« 
ind.,  Ponte  Alto  ital.,  PunZ  0/a  rät.,  4  üa- 
«a/j  hebr.,  Ramath  hebr.,  Rainoth  hebr.,  Remet 
hebr.,  Revers  frz.,  /a  Roche  frz.,  Saleusce  frz., 
»Sawitton  gr. ,  iSax  d.,  Schachazim  hebr.,  12  Äe/a 
phön.,  aS'jjoä  hebr.,  Somvix  rät.,  Sonvico  ital., 
Stafel  d.,  pl.  «Siein  d. ,  Summit  y,  Surpierre  frz., 
Theben  gr. ,  Tholing  tib.,  TA?<n  kelt.,  Ueberauf  d., 
Uebersaxen  (rät.),  Upsala  schwed. ,  Ober-  Winter- 
thur  d.,  Ypsili  ngr.,  Zor  phön.,  Beth-Zur  hebr. 


T.  97. 
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Statt  einer  Steigerung  nach  culturgraden  erkennt  man ,  besonders  deutlich  durch  die 
zahlreichen  Ortsnamen,  das  vorwiegen  gewisser  gebiete,  wo  die  Ortschaften  auf  höhen  zu 
liegen  pflegen '):  der  Phönizier,  Hebräer,  Griechen  und  Tibetaner-).    Wenn  nicht  übersehen 


')  S.  d.  discussion  zu  taf.  6. 

*J  Das  im  Lox.  schwach  repräsentirte  gebirgsvolk  der  Rätoromanen  können  wir  mit  den  angeführten  herden  nicht 
auf  gleichem  fusse  behandeln.  Dass ,  specicll  unter  denselben  orofiraphischen  Verhältnissen,  die  Hindus  weniger 
onomatologischen  frebrauch  von  der  höhenlage  machen  als  die  Tibetaner,  constatirt  Schlagintweit,  Glosi.  p.  V64  mit 
folgenden  Worten:  'The  application  of  upper  and  lower,  frequent  in  Europe,  is  less  often  used  ;  even  in  the  hilly 
districts  of  India  and  along  the  thorcs  of  its  rivers  ,  where  distinctions  of  level  arc  su  easily  perceptible ,  such 
designatlons  are  very  rare  Un  High  Asia  too  they  are  chiefly  limited  to  the  districts  with  Tibetan  population)  . 
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wird,  dass  diese  hohe  läge,  sei  es  der  staiiimortc  im  nomadeulande  oder  der  jungen  colonieen 
an  fremder  ungastlicher  küste,  einerseits  dem  orte  eine  gewisse  Sicherheit  bot,  anderseits 
den  bezug  von  Wasser  und  lebensmitteln,  wie  den  waaren verkehr  überhaupt,  erschwerte, 
so  musste  der  begriff  der  höhenlage  besonders  lebhaft  im  geiste  der  bewohner  haften,  d.  i. 
um  so  sicherer  auch  zum  onomatologischen  ausdrucke  gelangen  —  ein  neuer  fall 
für  die  schon  früher')  abgeleitete  erscheinung,  dass  objecte,  welche  durch  die  er- 
scheinung  an  sich  oder  durch  praktische  bedeutung  etc.  imponiren,  auch 
aufdienomenclatur  der  Volker  einwirken. 


T.  98. 


c)  Caps:  Akra  Dades  gr.,  Cap  de  la  Hüne  frz., 
Hemeroxkopeton  gr. 

d)  Berge:  Morro  da  Alegria  port. ,  Bcauvoir 
frz.,  Beiles  Rockes  frz.,  Bellevve  frz.,  Belvedere 
ital.,  Monte  Bonito  port.,  Calandaschau  d.,  Cliuratu 
monji'.,  Erymanihos  gr.,  Gitines  türk. ,  3  Monte 
del/a  Guai-diaz  it&l.,  Kaloskopi  ngr. ,  Karaulnaja 
Sopka  russ.,  Karaulnaja  Gora  russ.,  Piz  Lan- 
guard  rät.,  Ossa  gr. ,  Paradies  Bakke  norw.,  Pa- 
rana-Piacahd  ind.,  Pilot  Knah  y,  Piton  de  Recon- 
naissance  Baud.,  Schauenherg  d. ,  Schaubig  d., 
Scliiffsberg  d.  (H.),  Signalkuppe  v.  Weld. ,  Skope 
gr.,  pl.  Wigla  ngr.,  Zephata  hebr. 


e)  Thäler  &  Landschaften:  AfizpeÄ  hebr. 

f)  Höhlen:    Umm  el-Thalea  &T&h, 
h)  Seen:    Uitkijk  ho\l. 

n)  Routen:    Wiglanin-Jolu  türk. 

p)  Orte:  Buenavista  span.,  Epope  gr. ,  Epopis 
gr.,  * Gök-Dere  türk.,  Guardu  rat.,  Guarda  Velha 
span.,  * Kotta-Dalam  mal.,  Krasnopolskaja  Slobo- 
da  russ.,  Luegete  d. ,  Lueg  ins  Land  d.,  6  Mizpah 
hebr.,  Montevideo  span.,  2  Phaistos  gr. ,  Phanaro 
ngr.,  Schoonzigt  hoU.,  Thana  bind.,  Thana 
Tschauki  bind.,  Wart  d.,  Zephath  hebr. 
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Aehnlich  der  vorigen  taf. ,  doch  neben  den  orten  auch  die  berge  überwiegend ,  da  die 
höhenlage  hier  in  subjectiver  richtung  gefasst  ist,  nämlich  nach  der  Umschau,  welche  oft 
die  errichtung  von  signalstationen  und  warten  veranlasst. 

Es  wäre  interessant,  wenn  auch  eine  vollständigere  Zusammenstellung  solcher  nameu 
den  Neugriechen  einen  hervorragenden  platz  einräumen  sollte  —  diesen  leiblich  und  geistig 
gemischten  epigonen  des  hellenenthunis,  diesem  verkommenen,  aber  auch  vielzertretenen 
Volke,  welches  einen  beträchtlichen  theil  seines  erwerbs  im  seeraub,  seiner  stärke  in  hinter- 


1)  Siehe  taf.  71. 


Kelation. 


121 


halten  und  seiner  kunst  in  späherdicnsten  zu  suchen  so  lange  gewohnt  war.  Auch  hier  der 
connex  zwischen  culturrichtung  und  onomatologie. 

Der  starke  antlieil  der  Hebräer  ruft  die  erinnerung  wach  an  jene  trüben  zeiten  der  theo- 
kratie,  wo  Israel  kaum  sich  der  überall  her  anstürmenden  feinde  erwehren  konnte  und  tau- 
sende iu  höhlen  und  wüsten  flohen  '),  wo  zahllose  raubanfälle  mit  andauernder  Unterjochung 
wechselten 2),  wo  —  es  war  zu  Gideon's  zeiten  —  die  Midianiter  und  Amalekiter  sammt 
den  schaaren,  welche  mit  kamelen  'aus  Morgenland'  gekommen,  raubend  und  sengend  das 
land  bis  hinauf  zur  ebene  von  Jesreel  zogen  ^).  In  diesen  namen  liegt  ein  stück  ge- 
schichte. 

Aehnlich  drückt  sich  in  der  starken  betheiligung  der  Italiener  die  nothaus,  welche 
Jahrhunderte  hindurch  die  küsten-  und  inselbevölkerung  zwang,  gegen  die  maurischen 
piraten  auf  der  hut  zu  sein.  Immer  wieder  kehrt  die  erscheinung,  dass,  was  sinne  und 
geist  der  nationen  mächtig  anregt,  was  ihren  stolz  und  ihre  freude,  ihren  kummör  und  ihre 
sorge  bildet,  dass  die  specielle  richtung  ihres  leiblichen  und  geistigen  lebens 
nach  onomatologischem  ausdriicke  drängt. 

T.  99. 


e)  Thäler  &  Landschaften:  Barka  abess., 
Holland  hol].,  KatahcUlimos  gr. ,  Niederlande  d.. 
Sephela  hebr.,  Tschukur -Owa  türk. 

i)  Flüsse:  Canada  River  y. ,  Dal  Elf  schwed., 
Kaukon  gw,  Klingenbach  ö.,  *  Sittern  d.,  Tewa- 
tenoseebe  ind.,  Tü/enbach  d.,  Rio  del  Valle  span.. 
Valley  River  engl.  C. 

n)  Routen  :    Valley  Portage  engl.  C. 

p)  Orte:   Altköi  im\. ,   Bassai  gr.,  Bathos  gr.. 


i  Dannanhehi.,  öDereköi  türk.,  Derinköi  türk.,  Gik- 
tschidar  türk.,  Gümüldülü  türk.,  Beth-Haemek  hehr., 
Hannekeb  hebr.,  (Hi)spalis  phön. ,  Hvammur  isl., 
Ima  Castra  lat. ,  Ischiklar  türk. ,  Kapukaia  türk., 
Klingen  d.,  Kratten  d. ,  8  Kratz  d.,  2  Larymna  gr., 
Maidschirgi  neg. ,  Oberthal  d.,  Örtüllü  türk., 
6  Sack  d.,  pl.  Teufen  d.,  pl.  Thal  d.,  *  Timbuctu 
som-h.,  Tobel  d.,  Unterv}y(ler)  d.,  Vernaun  rät., 
Zar'^a  hebr.,  Zoan  (ä.gj'pt.). 
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Aehnlich  den  beiden  vorigen  taflf. ,  doch  mit  starker  betheiligung  der  Deutsehen  (und 
Türken),  hauptsächlich  aus  dem  (alpinen)  herggehiete ,  wo  die  menschliche  besiedelung  mit 
verliebe  die  tiefe  der  thäler  verfolgt. 


>)  Rieht.  VI.  2.  —  1.  Sana.     XIH.  6  ff. 

2)  Rieht,  in.  8,  10,  13.  14.     IV.  2,  8.  1«.     VI.  1.     X    7.     XHT.  1.  —  1.  Sam.     XHI-  19—22 

3)  Bicht.  V.  3.3.     VI.  4. 

Egli.     (Al)lian.U.) 
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Naturnamen. 


T.  100. 


a)  Inseln:  Upper,  Middle  and  Lower  Savage 
Island  engl. 

c)  Caps  :   Obere  und  Untere  Nase  d. 

d)  Berge  :  Oheralp  und  Unteralp  d.,  Ober-  und 
Nieder -Harz  d.,  Oberer  und  Unterer  Hauenstein 
i\. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Ober-  und 
Unter- Aargau  d.,  Aram  iV  Kanaan  hehr.,  Bala- 
^'  Pdjin  -  Ghat  bind.,  Bas  et  Montagne  frz., 
Ober-  und  Nieder -Bayern  d.,  Alto  e  Baixo  Douro 
port. ,  Ober-,  Mittel-  und  Unter-Franken  d.,  High- 
lands  and  Loivlands  engl.,  Kolla  <V  Deka  abess.. 
Haute  et  Basse  Louisiane  frz.  C. ,  Kalo  Sf  Apano 
Larma  ngr.,  Nedsch(e)d  ^'  Taliama  arab.,  2  Öber- 
und  Unterland  d.,  Ober-  und  Rheinpfalz  d.,  Ober- 
und  Unter  -  Rheinthal  d.,  Ribera  y  Montaiia 
span.,  Onder  und  Middel  Roggeveld  holl.  C,  06er- 
und  Nieder  -  Sachsen  d.,  Segnes-Sut  ^~  -Sura  x'üi., 
Capo  di  Sopra  e  Sotto  ital.  ,  Werchnaja  ^' 
Nischnaja  Tajbola  russ.,  Tierra  Alta  y  Baja 
span.,  Ober-  und  Nieder- Ungarn  d.,  Ob-  und 
Nidiualden  d.,  Nieder-  und  inittelrlteinische  Niede- 
rung mod..  Ober-  und  Unter-  Wallis  d. 

h)  Seen:  Upper  and  Lower  Carp  Luhe  engl.  C, 
Ober-  und  Unter- (Boden-) see  d. 
i)  Flüsse:    Obernach  und  Niedertmch  A.,  Obere, 


Mittlere  und  Untere  Tunguska  (russ.),  Obere  und 
Untere  Zihl  d. 

k)  Cataracten:  Upper  and  Lower  Double  Fall 
engl.  C. 

l)  Quellen:   Ober  -  und  Unterbrunnen  (arab.). 

m)  Gletscher:  Ober  -  und  Unter  -  A  argletscher 
d..  Oberer  und  Mittlerer  Aletschgletscher  d.,  Oberer 
und  Unterer  Grindelwaldgletscher  d. 

n)  Routen:  Upper  and  Lower  Hill  Gate  Por- 
tage engl.  C,  2  Upper  and  Lower  Portage  engl.  C. 

p)  Orte:  Ober-  und  Unter- Aegeri  d.,  Ober- 
und  Nieder  -  Altach  d.,  Bauch  und  Bürg  A.,  Berg 
und  Flaach  d..  Ober-  und  Unter-Burg  d.,  Ober- 
und  Nieder  -  Höri  d. ,  Wercho  -  ^-  Usf  -  lansk 
russ.,  Werch-  ^'  Nischne -  Issetsk  russ.,  Basch- 
Sj-  Budschak -  Kischla  türk.,  Kaiabaschi  Sf  Dere- 
koi  türk.,  Werchnej  Sj-  Nischnej  Kamtschatsk 
russ. ,  Werchnej  Sf  Nischnej  Kolymsk  russ. ,  Ober- 
tmd  Unter  -  T^aupeii  ä. ,  Ober-  und  Unterstrass  d., 
Obstalden  und  Netstal  d..  Ober-  und  Nieder-  Ohm 
d. ,  Werchnaja  (V  Nischnaja.  Palenga  russ. ,  Ober- 
und  Nieder- Stad  d.,  Werchne-  <S-  Nischne -Ta- 
gilsk  russ.,  Werchne-  ^  Nischne-  Turinsk  russ., 
Werchne-  ff  Nischne- Udinsk  russ.,  Obere  und 
Untere  Zollbrücke  d. 
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Was  in  voriger  taf.  von  den  Deutschen  gesagt  wurde,  wiederholt  sich  hier  noch  ent- 
schiedener. 

Dass  ihnen  die  Slawen,  speciell  die  Russen,  d.  i.  das  volk  der  orographisch  so  ein- 
förmigen sarmatischen  niederung,  am  nächsten  stehen  sollen,  wäre  eine  auffallende  erschei- 
nung,  wenn  die  vorgeführten  namen  nicht  auf  einen  ganz  andern  räumlichen  Ursprung  hin- 
wiesen. Sie  stammen  aus  Sibirien,  welches  man,  irrig  genug,  sich  freilich  oft  als  ein 
grosses  tlachland  vorstellt,  oder  aus  dem  Uril'.    Dort,  wo  der  russ.  ansiedier,  wenigstens 
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zur  Sommerszeit,  die  wasserstrassen  benutzte,  um  die  endlosen  räume  zu  durchmessen,  wo 
aller  verkehr  entweder  in  beschwerlicher  berg-  oder  in  leichter  thalfahrt  auf  Aussen  sich 
bewegte,  dort  muss-in  der  Vorstellung  des  reisenden  der  gegensatz  zwischen  höherer  und 
tieferer  läge,  etwa  zweier  durch  dieselbe  flussader  verbundener  orte,  lebhaft  sich  einprägen 
und  demnach  —  gemäss  einer  wiederholt  constatirten  beobachtung ')  —  auch  in  der 
geographischen  onomatologie  einen  ausdruck  anstreben. 

R.  Tt.  97—100. 

(Höllenlage). 
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Es  combiniren  sich  hier,  statt  einer  durch  die  ganze  scale  gezogenen  Steigerung,  die 
speciellen  factoren,  welche  in  den  einzelnen  taflf.  vorwalten. 

II.  HORIZOIVTAL  (fortsetzung  zu  p.  118) 

a)  MATHEMATISCH 

1)  EINSEITIG 

a)  nach  Pimct  (T.  loi) 
ß)  nach  Linie  (T.  t02) 
y)  nach  Fläche  .T  103) 

2)  WECHSELSEITIG  (T.  104) 

b)  PHYSISCH  (s.  unten). 

T.  101. 


a)  Inseln:  Antipode  Island  engl.,  Eastern 
Fields  Flind.,  East  Island  Cook,  East  Island  engl., 
South  Georgia  engl.,  Ge-puen  chin.,  Hainan  ehin., 
Japan  jap.,  Nip(h)on  ]a.^.,  Ile  du  Nord  irz.,  Hot 
du  Nord  Baud.,  North  Islaiid  Stok. ,  Penantipode 
Island  Krus. ,  Polararchipel  JJEgli ,  Ile  Sud- 
Est  frz.,  Sudrey  isl.,  Sudur  0er  norm.,  Süderöe 
nord.,  Timor  mal.,  Timor  Laut  mal.,  Western  Is- 
lands engl.,  Western  Reef  engl.,  Zephyria  gr, 

6^  Halbinseln  &  Landengen:  Anatole  gr., 
North  Shore  engl. 

c)  Caps:  Apano  Kawos  ngr. ,  Boreion  Alcron 
gr. ,  East  Bluff  engl. ,  East  Cape  Cook,  Eastern 
Cape  Cook,  Hespent  Keras  gr. ,  Nordpünt  dän., 
Cape  North  ClRoss,  2  Cape  North  Cook,  North 
Bluff  engl.,  North  Cape  Chane.,  North  Cape 
Cook,  Natu  Keras  gr.,  Cape  North  East  Faxry, 
North  Head  liangd. ,  North  West  Cape  engl,  Cap 
Oriental  Surv.,  Pointe  Orientale  d'Entr. ,  Ostende- 
pünt  dän.,  South  Cape  Flind.,  South  Cape  Cook, 


■*)  Vergl.  d.  (liscussion  zu  taff.  97  und  71. 


South-Trees  Point  Flind.,  Sonth-W(st  Cape  Flind., 
South- West  Cape  Cook,  Südpiint  dän.,  Udjung 
Kuhn  mal,  West  Cape  Cook,  Westpünt  dän.,  pl. 
Zephyrion  gr. 

d)  Berge:  Dschangla  tib.,  Piz  Mezdi  fit,  Fur- 
cula  di  Mezzodi  ital. ,  Dent  du  Midi  fre. ,  Mittags- 
hörner  d.,  Nordende  Weld.,  Cerro  del  Norte  span., 
Northside  Hill  Flind.,  Osterbuch  d.,  Southern  Alps 
engl. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Aguss  berb., 
Annam  ind.-chin.,  Arctic  Ilighland  JRoss.  Ark- 
tische Niederung  mod.,  Australia  Schoner,  Dckhän 
sansk.,  Dyine  gr.,  el  Gharh  arah.,  Hesperia  gr., 
LaholMxh.,  Maghrib  el-aksa  arab.,  Nan  Lu  chin., 
Northumherlnnd Gng\.,  Noricegennoxnx.,  Banda  Ori- 
ental (del  Uruguay)  span. ,  o  Oeste  port. ,  Oester- 
reich  d.,  Pathros  (ägypt.),  Pe  Lu  chin.,  the  Far 
West  y. 

g)  Meere:  Arctic SoundFrk].,Austurveg  norm., 
Boreios  Limen  gr.,  Juschnaja  Bukhta  russ.,  Kato 
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Naturnamen. 


Tiguni  ngr. ,  Nord  Day  Krus.,  Nordsee  d.,  Nord-  j 
seitebay  d.,  North  Bay  engl.,  North  Channel  engl., 
North  CoveFRoy.,  North Harbourll'dh.,  No7tk  West 
Bay  Flind.,  Ostendthay  dän.,  Ostsee  d.,  Pe  Kiang 
chin.,  Vesterhavet  dän.,  Vestur  Fi-^  norm.,  West\ 
Chanel  Cook,  Western  Port  Bass.,  Zuider  Zee  holl. 
h)  Seen:  2  Ä //ni  chin.  j 

i)  Flüsse:  Mareb  abess.,  Ngörm  Jaga  sam..  ; 
Riviere  du  Nord  d'Entr. ,  Nordra  isl. ,  Rio  del  \ 
Norte  span.,  (Red)River  ofihe  North  engl.  C. 


n)  Routen:   Canal  du  Midi  ixz. 

o)  Völker:  Äbenaki ind.,  Drawidahind.,  Dsun- 
garen  kalm. ,  Huillitschen  ind. ,  Nathewi -Withinju- 
louc  ind.,  Pueltschen  ind.,  Saisatinne  ind.,  Tehuel- 
het  ind. 

p)  Orte:  Amud  Esszubh  Arah. ,  Beri  Fute  snd., 
Hesperis  gr. ,  Lhou  tib. ,  2  Maghribi  arab. ,  Norr- 
malm  schwed.,  Presidio  del  Norte  span.,  Ramalh- 
Negeb  hebr.,  Westend  engl.,  2  Weslheim  d. 
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1. 

Die  Unterscheidung  der  himmelsgegenden  ist  gemeingut  aller  cultur- 
stufen,  80  lehrt  unsere  tafel;  denn  wenn  Neger,  Indianer,  Samojeden ,  Mongolen  etc.  die 
richtungen  nach  dem  sonnenlaufe  bestimmen,  so  liegt  kein  grund  vor  anzunehmen,  die  Eshi- 
mos  und  Türken,  die  Perser  und  Drmvidas  oder  gar  die  culturnationen,  welche  in  der 
Zusammenstellung  keine  Vertretung  gefunden,  hätten  diese  natürliche  uhr  nicht  auch. 

Dass  aber,  abgesehen  von  der  genauem  bestimmung  der  einschlägigen  begriffe,  die 
gesitteten,  namentlich  die  seefahrenden ,  nationen  mehr  veranlassung  haben,  jene  begriffe, 
auch  onomatologisch ,  anzuwenden ,  liegt  auf  der  band.  Daher  die  grosse  zahl  (namentlich 
englischer)  entdeckcrnamen  ;  daher  die  starke  betheiligung  der  Normannen  und  besonders 
desjenigen  volkes,  welches  in  erfindung  des  compasses  dem  abendlande  lo  lange  voraus- 
geeilt ist  ') :   der  Chinesen. 

Ich  möchte  den  einzelnen  auffallenden  zahlenwerthen  keine  grosse  bedeutung  zutrauen ; 
das  material  ist  offenbar  sehr  unzureichend.  Doch  hat  mir  immer  geschienen ,  dass  der  sinn 
für  die  Unterscheidung  der  nachbarvölker  nach  himmelsgegenden  bei  den  Indianern  beson- 
ders rege  sei. 


T.  102. 


a)  Inseln:   Forty  four  Degrees  Brought. ,  Line 
Island  y. 

c)  Caps:  Cape  Capricorne  Cook,  Demarcation 
Point  Frkl. 

d)  Berg  e  :  Parallel  Peak  FRoy. 


c)  Thäler  &  Landschaften:  Ecuador  sp&n. 

g)  Meere:  Achtgrad  -  Canal  mod.,  Aequatorial- 
Canal  mod.,  Anderthalbgrad- Canal  mod. ,  Neun- 
grad-Canal  mod. 


Nur  culturvölker,  namentlich  engl,  entdecker. 


')  Klaproth,  Lettr«»  sor  l'invention  de  la  Buussole  p.  i<)i.  133. 
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T.  103. 


a)  Inseln:  Alaidskaja  Pupka  russ. ,  Centre 
Island  FRoy,  '1  Entrance  Island  Stok.,  Entrance 
Island  Flind.,  Entrance  Island  King,  Enlry  Is- 
land Cook,  Eniry  Isle.  Cook,  Facing  Island 
Flind.,  2  ilese  gr. ,  Mesme  gr. ,  Middle  Ground 
engl.,  Middle  Island  Stok ,  Middle  Island  FMnd-, 
Middle  Island  Damp. ,  Middle  Bock  Flind.,  Ile 
du  Milieu  d'Entr. ,  Hot  du  Milieu  Band. ,  Ile  Moy- 
enne  frz. ,  Outer  Bank  engl. ,  Serdze  Kamen  russ., 
Serodoiooj  Ostroio  russ.,  Warandej  sam. 

c)  Caps:  Alpha  y  Omega  Col.,  i Cape  Fareivell 
engl.,  Cape  Forioard  Cav.,  Jalnial  sam.,  Manesale 
sam. ,  Akra  Mesate  gr. ,  Point  Middle  Flind., 
Middle  Ilead  King.,  Middle  Point  Stok. 

d)  Berge:  Ceiitral  Hill  Flind.,  Jersidaj  sam., 
Messa  -  Wuno  ngr. ,  Minisejpaj  sam. ,  Salehaj  sam. 

e)  Thäler    &  Landschaften:  Z)a//(a?i  sansk.. 


Kiung  Hoa  chin. ,  March  d.,  Märchen  (ital.),  Me- 
sarea  gr. ,  Messaria  gr. ,  Mesatis  gr. ,  Messenia 
<:r.,  Mittelland  d.,  Land  der  Neuen  Gränze  (chin.), 
Tsc/iacha  mong.,  Tschung  Kue  chin. 

g)  Meere:  Mediterraneum  Mare  lat. ,  Middle 
Passage  Stok. 

h)  Seen:  Middle  Lake  JRoss. 

i)  Flüsse:  Airy- Tschai  türk.,  Davianganga 
sansk.,  Jursakojaga  sam.,  Saivorotnaja  russ.,  Sere- 
dowoj  Schar  russ.,  Solitary  Creek  engl. 

n)  Ro  Uten:  Canal  du  Centre  frz. 

o)  Völker:  Gonaqua  hoii.,  Lappalainen  fixoi, 

p)  Orte:    *Auridsch  ägypt. ,  Bogota  Ind.,  Da- 

mangaung  sansk.,  Jörtok  tib. ,   Khargjil  tib.,  Ma- 

rarraba  berb. ,  pl.  Mes(s)aria  ngr. ,  Mykenai  gr., 

l3   Ortaköi  türk.,   Peiresia  gr. ,   Pfyn  lat.,  Philae 

!  (ägypt.),  Suan  ägypt.,  Turgi  d. 
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In  dieser  rubrik  sind  die  fälle  vereinigt,  welche  die  mittel-  und  aussenlage  eines 
puncts ,  auf  eine  gewisse  fläche  bezogen ,  etwa  eines  orts  in  bezug  auf  die  umgegend  oder 
einer  insel  in  bezug  auf  ein  anliegendes  meer  etc.,  andeuten  sollen.  Hier  finden  auch,  ent- 
sprechend der  gemeinfasslichkeit  dieses  begriffes ,  die  naturvölker  ihre  stelle ,  doch  nicht 
mit  stärkerm  antheile.  Auffallend  ist  die  Stellung  der  Sibirier,  sämmtlich  Samojeden '), 
und  der  Neugriechen. 

Viele  entdecJcernamen,  besonders  englische. 


T.  104. 


n)  Inseln:  N.-,  Mittel-  und  S.  -  Andatnan 
mod.,  N.  and  S.  Black  Rock  engl. ,  West,  South- 
West,  North  and  Centre  Island  Flind.,  East  and 
West  Falklaud  engl.,  iV.  und  S.  Insel  {NeuSeeland) 
mod. ,  Maria  del  Nor ,  Medio  y  Sul  span. ,  Eastern 
and  Western  Äee/engl.,  North  and  South  Stdphur 


Island  GCook,  East  and   West  Wallaby  Island 
Stok.  ,      ^.     , 

c)  Caps:  East  and  North  Bluff  engl.,  North 
and  South  Read  Cook,  North  West  and  South 
East  Point  Kent,  Sjewerowostochnoi  S)-  NWCap 
russ. 


')  Vergl.  generalnamen  p.  19. 


i2n 


Na  turn  amen. 


d)  Berge:  East ,  Middle  and  West  Mount 
Barren  Flind.,  Dsch.  el  Gharbi  &  es  -  Scherki 
arab. ,  Dsch.  Kihliji  d-  Schemalije  arab. ,  Pe  & 
Nan  Ling  chin. ,  East  and  West  Mountains  of  the 
Rapid  Frk\.,  Piz  delle  Nove,  delle  Dieci,  Furcula 
di  Mezzodi  e  Piz  delle  Undcci  ital. 

e)  Thälcr  &  Landschaften:  *S'.-,  W.-  and 
N.-Australia  engl.,  Norr-,  Wester-  och  Oster- 
hotten  schwcd.,  California  Atta  y  Baja  span. , 
North  and  South  Carolina  engl.,  Ober-  und  Nicder- 
G'umea  (port.),  aS.  -  und  N.- Holland  hoW. ,  Jndias 
Orientales  y  Occidentales  span. ,  <S.  -  und  W.  - 
Russland  (russ.),  Pe  &  Nan  I'schy  Li  chin., 
Aru-  dt  Ubur-Ude  raong. ,  New  North  and  New 
South  Wales  engl. 


g)  Meere:  Arktischer  und Antarkt.  Oceanmoi., 
Bassin  de  VOuest,  du  Sud  et  du  Nord  Baud., 
N.-  und  S.-Eis-(oder  Polar-)meer  mod.,  Tong 
&  Nan  Hai  chin.,  Hajnm  Haqqadmoni  & 
Ha  acharon  hebr. ,  Mar  del  Sur  y  del  Norte 
Balb.,  Mare  Inferum  et  Superum  lat. ,  Passe  du 
Nord  et  du  Sud  Baud. ,  Westeras  orh  Östrn  Aros 
schwed. 

h)  Seen:  Hu  Pi  und  Hu  Nan  chin. 

i)  Flüsse:  North  and  South  Branch  engl.  C, 
Eastern  and  Western  Channel  engl.,  Rio  Grande 
do  Sul  y  do  Norte  port. ,  Pe,  Si  &  Tong  Kiang 
chin.,  Rio  Salado  del  Sud  y  del  Norte  span. 

p)  Orte:  Pe  &  Nan  King  chin.,  Norr-  och 
Söderköping  scliwed. 
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Auch  hier  starke  Vertretung  der  Chinesen  und  iV^or»m»nen '),  ebenso  der  (engl.)  ent- 
decker. 


R.  Tt.  101—104. 

(Horizontallage,  mathematisch.) 
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Eine  corabination  der  einzelnen  factoren,  aber  ohne  allgemeinen  Charakter. 


')  S.  d.  discnssion  zu  taf.  101. 
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b)  PHYSISCH  (fortsetznng  zu  pag.   123) 
1)  STANDFREI 

a)  formell 

I.  nach  Inseln  (T.  106) 
n.  nach  Halbinseln  &  Landengen  (T.  io6) 

m.  nach  Caps  (T.  107) 

IV.  nach  Bergen  (T.  io8) 

V.  nach  Thälern  &.  Landschaften  (T.  io9; 

VI.  nach  Höhlen  rT.  iiO) 
vn.  nach  See'n  a.  m 

vra.  nach  Meeren  (T.  ii2) 

IX.  nach  Flüssen  (T.  113) 

X.  nach  Cataracten  rT.  im; 

XI.  nach  Quellen  (T.  115) 

xn.  nach  Gletschern  (T.  ii6) 
xm.  nach  Orten  (T.  ii7) 
ß)  materiell  (s.  unten). 


T.  105. 


a)  Inseln:  Benin  Sima  jap.,  Carolwen  span., 
Chatham  Islands  engl.,  Ckiloearchipel  mod.,  Erimo- 
milos  gr. ,  Hervey's  Group  engl.,  Insulae  Lipareae 
lat. ,  Nukahiwa- Archipel  mod.,  New  Foundland 
Banks  engl.,  St.  Pierre  Bank  engl.,  Rein-deer 
Islands  engl.  C. 

c)  Caps:  Cape  Barrier  engl.,  Cabo  de  Cuba 
Col.,  Punta  dos  lUieos  port. ,  Cape  Resolution 
engl.,  Cap  Samos  ngr.,  Tschälzyn  Nos  mss. 


d)  Berge:  Pico  de  Bali  port,  Eclipse  Hill 
King ,  HeimaMettur  isl. ,  Tschaizyn  Kamen  russ. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Rhode  Island 
y,  Sardegna  ital.,  Regno  delle  Due  Sicilie  ital. 

g)  Meere:  Adams'  Strait  Brist,  Golfv.  Aegina 
mod.,  Albany  Bay  engl.,  Anchor  Island  Harbour 
Cook,  Canal  de  Bahnma  span.,  Banks  Strait 
M'Clure,  Baring  Strait  Belch. ,  De'lroit  de  Belle 
Isle  Ctier. ,  Britische  Meere  mod.,  Celebessee  mod., 
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Naturnamen. 


/Strasse  v.  Formosa  mod.,    Gallowastfasse   mod.,  i 
Straat  va7i  Garnen  holl. ,  Goose  Island  Bay  Flind.,  j 
Japanisches  Meer  mod.,  Irisches  Meer  mod.,  Mar-  ' 
morameer   mod.,    Mindorosee  mod.,    Molukkensee' 
mod.,  Moskestrom  norw. ,  Salaminios  Kolpos  gr., 
Fretum   Siculum   lat.,     Canal   del  Soldado   span  , 
Sulusee  mod.,  Boca  Tigiis  port.,  Wajgatsch  Schar 
russ. 


li)  Seen:  lilaclc  Bnar  Islands  Lake  engl.  C, 
Ile  ä  In  Gross  Lake  engl.  C,  Pine  Island  Lake  y. 

o)  Völker:  Candiolen  ngr.,  Hydrioten  ngr., 
Psarioten  ngr. 

p)  Orte:  Arrjinusa  gr. ,  Diu  sansk.,  Dulichion 
gr. ,  Ha lonnesos  gr.,  Labas  sko  russ.,  Lipara  gr., 
Rheinau  d. ,  Castel  Sardo  ital. ,  2  Sembeghewn 
birm.,  Thai  Wan  Fu  chin. 


Ausschliesslich  culturnationen.    Ueberwiegend  meere,  inseln  und  orte. 

T.  106. 


a)  Inseln:     Florida     Keys     engl.,     Indischer      g)  Meere:     Arabios    Kolpos    gr. ,     Baltisches 
Archipel  mod.,  Korea- Archipel  ^ia.^v,\,  &  H.  j  Meer  mod.,    Golf  v.  California  mod.,  Strasse  v. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:    Kaninskaja    Florida  mod.,  Strasse  v.  Korea  mod. ,  Strasse  v. 
Semlja  russ.,   Leukadion  Isthmos   gr. ,   Skandina-    Malakka  mod.,  Strasse  v.  Yucutan  mod 
vische  Halbinsel  mod. 

c)  Caps:   Cnbo  Florida  span.,  Kanin  Nos  russ. 
e)  Thäler  &  Landschaften:  Pylai  Pelopon- 

nesu  gr.,  Skandinavische  Niederung  mod. 


p)  Orte:  Cherson(nesos)  gr. 
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Ausschliesslich  culturvölker.  Die  meere  am  zahlreichsten. 


T.  107. 


a)  Inseln:  Afgoden  Eylant  Bar.,  Cape  Barren 
Island  Cook,  Cape  Breton  (Island)  engl. ,  Halibut 
Island  Cook,  Hoorn  Island  engl.,  Krestowoi 
Ostrow  russ. ,  Cape  Race  Rocks  engl. ,  Ilhas  do 
Cabo  Verde  port. 

c)  Caps:  Antidrepanon  gr. ,  Antirhion  gr. , 
Aphrodites  gr. 

d)  Berge:  Koktasch-Boghns  türk. ,  Poworot- 
naja  Sopka  russ.,  Mount  Wilson  engl. 

g)  Meere:  Desolate  Bay  engl.,  Perewosnaja 
Guba  russ.,  Vincents  Bay  Cook. 


i)  Flüsse:  Pike  Head  (River)  engl.  C. 

p)  Orte:  Akra  gr. ,  2  Aktion  gr. ,  Anemur  ngr  , 
Punta  Arenas  span.,  Aspis  gr. ,  Capetown  engl.*), 
Drepane  gr. ,  Drepani  ngr.,  Drepano  ngr.,  Dyr- 
rachion  gr. ,  Gargaron  gr. ,  Kirkaion  gr. ,  2  Kyno- 
sura  gr.,  Lebena  (phön.),  Leuka  gr.,  Leukaspis  gr., 
Leuke  gr.,  Rus  Melkart  phön.,  Mühlehorn  d.,  Capo 
di  Nau  ital.,  Skagen  dän. 


*)  Cape  (of  Oood  Hopo)  all  noin.  propr.  betrachtet. 
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Aehnlich,  aber  orte  überwiegend,  besonders  bei  den  Griechen,  für  deren  seefahrt  in 
reichgliederigem  gewässer  die  caps  so  grosse  bedeutimg  hatten. 

T.  108. 


«_)  Inseln:  Atahyria  gr. ,  Greenli/  Isles  Flind., 
Gehe  gr.,  Suqnr  Loa/ Islands  Cook. 

h)  Halbinseln  &  Landengen:  Apennin-HJ. 
mod.,  Balkan-HJ.  med.,  Pi/renäen-HJ.  mod. 

c)  Caps:    Akrokeraunia  gr. ,  Arch  Point  engl., 


Ymel  russ.,  Antilibanon  gr.,  Basaryn-Chyry - Bog- 
has  türk. ,  Ghat  sansk.,  Mädriser  Hörn  d.,  Col  del 
Monte  Moro    ital.,     Ofenpass   d.,    Sustenhorn   d., 
Teutoburger  Wald  d. 
e)  Thäler  &    Landschaften:    Amanikai  Py- 


Cap  du  Mont  St  Bernard  Band.,  Dromedary  Point  j  lai  gr.,   Chiric/ui  span. ,  Dryos  Kephalai  gr. ,  Flüe- 

Cook,  Kaap  Hanglip  hell.  C,  Cap  Karmel  mod.       lathal  d.,  Grindelwald  d.,  Groene  Valley  holl.  C, 

(/^  Berge:  Alatau  (tran.iilensis)  Semen.,  Altyn- \  Thal  des  Libanon   (hebr.),    Nevada   Territory  y, 
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Naturnamen. 


Niggenthai  d.,  Roode  Gtbroken  Klip  lioll.  C,  Val\ 
Rosa  ital. ,  Uralisch (- bnltisch)e  Landhöhe  mod.,  | 
Uralisch-lcarpnthische  Lnndhöhe  mod.,  Vermont  y.  \ 

g)  Meere:  Bell  Bai/  engl.,  Cone  Bay  Stok.,  Bai 
de laCormorayidicre  Boxig.,  Glass  Jlouse  Bay  Cook,  ! 
Pogantschenshaja  Guha  russ.,  Tafelhay  (holl.). 

/()  Seen:    Äla-Kul   türk.,   Mitre  Lake  Mitch.,  ' 
Sa»d  Hill  Bay  engl.  C,  Sand  Hill  Strait  engl.  C.  j 

i)   Flüsse:    Albula  rät.,  Bingöl-Su  türk.,  JEri/- 
mavthos  Polamos  gr. ,  Hill  River  engl.   C,  Moun-  \ 
tain  River  (ind.),  Namdojaga  sam.,  Nojjaga  ram., 
Pajjaga  sam.,  Pamboggy  sam.,  2  Pheasnnt  Creek  ' 
engl.  C,  PugiUschejjaga  sam.,  Rokaunui  T^olyn.  ,\ 
Saadjaga  sam.,  Surukly  türk.,  Uräl'Qluss)  mod.     | 

l)  Quellen:   Ai-Timd-Tscheschme  tWvk.  \ 

n)  Routen:    Aranlar-Chyry-Jol  türk.,    Axen- \ 
Strasse  d.,  Kastei-. Jol  türk.  | 


o)  Völker:  Kaukasier  vaodi. 

p)  Orte:  Ailne  gr.,  Akdngh- Maden  türk. ,  Ak- 
lagh  türk.,  Albisbrunn  d.,  Allyn  Ymel  russ.,  Päo 
d'Assucar  port. ,  Atbasehkoi  Ostrog  russ.,  Beaten- 
berg d.,  Beschtepe  türk..  Bestach  türk.,  Bteddin 
arab.,  Engelberg  d.,  Eryxgv.,  Geissbühl  ü.,  Geitholl 
is].,  Ka.^r  Ghui-ian  a.rah.,  Gibraltar  avob.,  Hagios 
Oros^Y.,  Kalpe  gr.,  Karakoritm  türk  ,  Kisloth 
Thaborhehv.,  Las  gr.,  Lasion  gr.,  Leuke  Akragx., 
Kastro  Maurowuna  ngr. ,  Mdaina  Akra  gr. ,  (San 
Felipe  de)  Montevideo  span. ,  Montreal  frz.,  Cerro 
Negro  ST^Vii\. ,  Obbürgen  A.,  Paarl  \io\\ .  C ,  Seeli.i- 
herg  d.,  2  Trapezus  gr. ,  Tschernogorskoj  russ., 
Zoutpansberg  holl.  C. 


Auch  die  niedern  culturstufen  betheiligen  sich  hier,  da  berge  so  auffallende  objeete 
bilden,  dass  leicht  andere,  namentlich  orte,  auf  sie  bezogen  werden-,  einzelne  jener  Völker 
erscheinen  sogar  mit  starkem  antheil,  die  Samojeden^)  und  Türken. 


T.  109. 


a)  Inseln:  Chiloe  Ind.,  Guineainseln  mo6.,  Ka- 
rafto  jap.,  Komr  arab.,  * Malediwa  bind..  Nor- 
mannische Liseln  mod.,  Samothrake  gr.,  Neu  Sibirien 
(russ.),  Siindainseln  {]port.),  San  Juan  deUlloaGr'i]. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Aigialos  gr., 
Apulische  H.Li.%el  med..  Griechische  H. Insel  mod.. 
Italische  H.Liselmod.,  Jütische  Hinsei  mod.,  No7-- 
mannische  H. Insel  mod.. 

c)  Caps:  Panta  de  Africa  span.,  Akroterion 
Aromata  gr. ,  Cabo  da  Santa  Cruz  port.,  Punta  de 
Europa  span.,  Lilubi  phön. 

d)  Berge:  A  -  Bila  arab.,  Aletschhorn  d.. 
Austrat  Alps  engl.,  Bifertenstock  d.,  Böhmer  Wald 
d. ,  Brandner  Ferner  d..  Bündner  Berg  d.,  Caledo- 
nian  Mountains  engl.,  Chawalych-Boghas  türk., 
Churßrsten  d.,  Daurisches  Gebirge  (russ.),  Engel- 
berger  Joch  d.,  Piz  d'Err  rät.,  Frankenwald  d.,  Piz 
Frisal  rät.,  Garka-Jagan-GoJ  sam.,  Dsch.  Ilaurän 
arab.,  Hindukuh  pers.,  Caucasus  Indicus  (gr.),  Ka- 
ninskoj  Kamen  russ.,  Komberg  holl.  C,  Lippescher 
Wald  d.,  Lupata  neg.,  Nachsaksoak  esk.,  Niemue- 
velds  Bergen  holl.  C,  Oberalpstock  d. ,  Patalos- 
Kosch-Boghas  türk.,  Volcan  de  Poas  span., 
Roggtvelds  Bergen  holl.  C. ,  Roodezandskloof 
holl.  C. ,  Piz  Roseg  rät.,  Piz  Rusein  rät.,  Montes 
Sarmatici  lat. ,  Schweizerthor  d. ,  Piz  Seesvenna 
rät.,  2  Segnes  rät.,  Sibirskoj  Kamen  russ.,  Tambo- 
horn  d.,  Thüringer  Wald  d.,  Vatnsdalsfjall  isl., 
Wannenstock  d. 

e)  Thälcr  &  Landschaften:  Albaniai  Pylai 
gr. ,  Andalusische  Niederung  mod..  Aragonische 
Niederung  mod.,  Portae  Ciliciae  lat.,  Floride  Fran- 
faise  frz..  Gallische  Niederung  mod.,  Gasterenthal 
d.,  Holland  holl.,  Kaspiai  Pylai  gr. ,  Katsch 
sansk..  Norddeutsche  Niederung  mod.,  Oesterreich 
d.,  OesterreichischeNiederung  mod. ,  Persides  Pylai 
gr.,  Phönizische  Ebene  mod.,  Vulledella  Porta  ital., 


Preussen  d.,  Sarmatische  Niederung  mod.,  Schweiz 
d.,  Sibirien  russ.,  Syriai  Pylai  gr.,  Trachonitis  gr., 
Ungarische  Niederung  mod..  Urner  Boden  d. 

g)  Meere:  Aquitanicus  Sinus  lat..  Arabisch- 
persisches Meer  mod.,  Arnhem  Bay  Flind.,  Great 
Australian  Bight  Flind.,  Azanium  Mare  (gr.),  En- 
seada  de  Bengala  port.,  Bottniska  Vik  schwed., 
Delmaticum  Mare  lat.,  English  Channel  engl., 
Finska  Vik  schwed. ,  Canal  v.  Fu  Kian  Knis., 
Fretum  Gallicum  lat. ,  Thalassa  tes  Galilaias  gr., 
Golfe  de  Gascogne  frz. ,  Oceanus  Germanicus  lat., 
Golf  V.  Guinea  mod.,  Lac  de  la  Hauteur  de  Terre 
frz.  C. ,  Enseada  de  Ilhas  de  Pegu  port.,  Indischer 
Ocean (gr.),  Golfv.Katschmod.,  2  Keltikos  Kolpos 
gr. ,  Kimmerios  Bosporos  gr. ,  Kurisches  Haff  d,, 
Levantisches  Meer  mod.,  Ligusticum  Mare  lat., 
Golfo  de  Mejico  span. ,  Normannischer  Golf  mod., 
Golfo  de  Paria  span.,  Persikos  Kolpos  gr.,  Golj 
V.  Pe  Tschy  Li  (chin.),  Saltstrom  norw. ,  Oceano 
Sarmatico  port.,  Golf  v.  Siam  mod.,  Mare  Suebi- 
cum  lat.,  Sundasee  mod.,  Sundastrasse  (port.). 
Tatarischer  Golf  Krns.,  Tatarischer  Sund  LFer., 
Tatarische  Zee  Bar. ,  Bosporos  Thrakios  gr.,  Golf 
V.  Tonkin  mod.,  Golfo  de  Vizcaya  span. 

h)  Seen:  Jam  ha'Arabah  hehr.,  Brul^  Lake 
engl.  C,  Bahr  Choioarezm  arab.,  DembeaSee  mod., 
Bahr  Dilem  arab..  Bahr  Dschordschan  arab., 
Bahr  Ilhule  arab. ,  Hyrkanie  Thalassa  gr. ,  Lüner 
Seed.,  Bahret  el-Merdsch  arab.,  Laguna  de  Ni- 
caragua si>a.n. ,  Oberalpsee  d.,  Seealpsee  d. ,  Bahr 
Tabar istan  &rnh.,  Tso  Pangkong  mod.,  Uechtsee  d., 
Urner  See  d.,  Vierwaldstätter  See  d. 

i)  Flüsse:  Averser  Rhein  d.,  Böjükdere-Su 
türk.,  Calancasca  ital.,  Catefe  ind.,  Dschoderessi- 
Su  türk.,  Engelberger  Aa  d.,  Engstli'/enbach  d., 
Tlabidepadarajaga  sam.,  2  Kurader e-Su  türk., 
Kentucky  (River)  y,  Medelser  Rhein  (rät.),  Nackal 


')  Vergl.  generalnamen  p.  19. 
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Mizrajim  hebr. ,  Oherhalbsteiner  Rhein  d. ,  Piäsina 
rnss. ,  Poschiavino  ital.,  Täset  Sadr  arab.,  Som- 
vixer  Rhein  rät.,  Vatnsdalsa  isl. ,  Wäggithuler  Aa 
d.,  Zajö-Tschhii  tib. 

l)  Quellen:  Chamyschlyh  Tscheschme  tävV.. 

m)  Gletscher:  2  Grindehvaldgletschei-  d.,  Löt- 
schengletscher  d.,  Rheimvaldgletsrher  d. 

n^  Routen:  Derb  el-Ankebiyeh  arab.,  Canal  de 
Bourgogne  frz. ,  Caledonian  Channel  engl. ,  Derwe- 
nia  ngr. ,  2  Hill  Gate  Portage  engl.  C. ,  Canal  de 
Langued'oc  frz..  Urner  Loch  d. 

o^  Völker:  Aethiopen  (gr.),  Alhanesen  mod., 
Albannach  kelt. ,  Anahuutlac  ind.,  Apeiriotai  gr.; 
Aramäer  (gr.),  Arbanitoblachoi  ngr.,  Astures  hit., 
Australneger  mod.,  Bakalahari  betsch.,  Basch- 
kiren mod.,  Bayern  d.,  Bocchesen  ital.,  Boduli 
ital.,  Bosniaken  slaw. ,  Brazileiro  port. ,  Brettioi 
gr.,  Churwälsche  d.,  Dahomaner  mod.,  Dscholofen 
port.,  Englishmen  engl.,  Entlebucher  d.,  Frangais  frz., 
Gallegos  span. ,  Hellenes  gr. ,  Holländer  holl. ,  /6e- 
res  gr. ,  /nf/j'aHer  (span.),  Ingerer  mod.,  Irishmen 


engl.,  Italiani  ital.,  Knnaaniter  hebr.,  Kellenbuben 
d.,  itop/en  mod. ,  Kyptian  tiirk.,  MacequaLs  ind., 
Mahrathen  bind.,  Malayen  bind.,  Mandingo  neg., 
Mandschu  tung. ,  Marmaridai  gr. ,  Mikronesier 
mod.,  Norweger  mod.,  /os  Orientales  span.,  ite/- 
Owi  berb. ,  Permier  mod. ,  Podolci  slaw. ,  Portu- 
guezes  port.,  Rätoromanen  mod.,  Rock  Peaple*) 
engl. ,  Saaideh  arab. ,  Siamesen  mod. ,  Singhalesen 
mod.,  Spanier  (span.),  Suscani  serb. 
/?^  Orte:  Aigialos  gr. ,  Arabia  Eudairnon  gr., 
.4r  J/ortö  hebr.,  3  Aulon  gr.,  Garu-n- Bautschi 
neg.,  Büjükdere  türk.,  Ca^r/s  (Altas)  do  Mallo 
Dentro  port..  Chinesisch- Kuldscha  russ. ,  Cidade 
de  Goyaz  port.,  Igilgili  phün. ,  Indianopolis  y, 
Jojra  CiV^y  y,  Linththal  d. ,  Maggia  ital.,  Chirbet 
es-Safä  arab..  Schwäbisch- Hall  d..  Schweizer- 
hall d. ,  Partus  Vallesiae  lat. ,  Valorbe  frz. ,  Fa/s 
rät.,  FiZ/rt  7?joa  f/e  Fern  C'rus  port. 

*)  <Ae  Äoci  als  nom.  propr.  betrachtet. 
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Alle  culturgrade,  aber  scale  ohne  allgemeinen  character.  Die  (nicht  grösste,  aber)  auf- 
fallendste procentzahl  ist  diejenige  der  Römer,  im  vergleich  nicht  blos  zu  den  unmittelbar 
vorangegangenen  und  nachfolgenden  taff. ,  sondern  auch  zu  mehrfach  notirten  altern  beob- 
achtungen ')•  Diese  anomalie  erklärt  sich  sehr  einfach  aus  demselben  politisch-militä- 
rischen motiv,  welche  sich  im  capitel  der  Adhärenz  einmal  geltend  machte-);  meere  und 
andere  objecte  wurden  gern  nach  den  ländern  benannt,  welche  den  römischen  legionen  ge- 
horchten (und  in  diesem  falle  steuern  zahlten,  ein  römisches  beamtenheer  bereicherten 
und  den  glänz  römischer  weitmacht  erhöhten)  oder  —  ein  gegenständ  neuer  eroberungs- 
pläne  —  widerstanden.  Oder  sollte  noch  ein  zweifei  an  unserer  auffassung  bleiben,  wenn 
wir  sehen,  dass  in  der  ganzen  vorliegenden  relationsgruppe  (Tt.  105—117)  diese  eine  rubrik 
am  stärksten  repräsentirt  ist  und  selbst  in  den  taff.  117  und  113  sich  dasselbe  motiv,  wenn 
auch  schwächer,  wiederholt? 


')  S.  d.  discussionen  zu  taff.  2—5,  6—13  u.  s.  f. 
2)  Vergl.  taf.  44. 
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Naturtinmen. 


T.  MO. 

/)  Quellen:  Dongus  -  Ckoba- Tscheschme  türk.     |    p)  Orte:   Mer/aspeläon  i\gv. 

Ohne  ergebniase. 


T.  III. 


ri)  Inseln:  Archipelagos  gr.,  Egripo  ital.,  Falk- 
land Islands  engl  ,  Porös  ngr. ,  Por/o  San/o  port. 

ft^  Halbinseln  &  Landengen:  California 
span. 

r)  Caps:  Point  Ävoid  Flind.,  Breain  Head 
Cook,  Pointe  Dory  d'Entr.,  Cape  Paterson  engl., 
Pinta  de  los  Reyes  Vize.,  Snug  Cove  Cape  Bass, 
Cap  Voltas  med. 

d)  Berge:  Awatschinski  russ. 

e)  Thäler    &    Landschaften:     (Uralisrlt-) 


Haitische  Landhöhe  mod.,  la  Borca '\tü\. ,  Helles- 
pontos  gr.,  Pontische  Steppen  med.,  Pontos  gr. 

g)  Meere:  le  Bocche  ital.,  Karskija  Worola 
russ.,  Schleiniünde  d.,  Storni  Bay  Passage  engl. 

h)  Flüsse:  Potamos  Maieies  gr. 

p)  Orte:  Cidade  da  Bidna  .  .  .  port.,  Bassin 
dän.,  Champoton  ind.,  Egripo  ital.,  Karabostasion 
ngr.,  Kyllenc  gr. ,  Parißr.  City  y,  Partus  Magnus 
lat.,  Reykjuvif:  isl.,  Rio  de  Janeiro  port.,  Schleswig 
d.,  Waiuku  polvn. 
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T.  112. 


a)  Berge:  Great  Bear  Mountain  engl.  C,  Ilar- 
Jusowi  Sopki  russ.,  laprachly - Göl- Boghas  türk., 
Kriwuwskoj  Chrebet  russ.,  G.  Telaga  Bodns  mal., 
Traunstein  d.,  Tujuto-seda  sam. ,  Zoutpansberg 
hüll.  C. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Caspische 
Steppen  mod.,  Lautersee- Alp  d.,  Michigan  y. 

h)  Seen:  Äthabaska  Laie  engl.  C,  Kara 
Boghas  türk. 

i)  BMüsse:  .^t;ie^ö7-iSu  türk.,  Äthabaska  River 
engl.  C,  Great  Bear  Lake  River  engl.  C. ,  Ilabi- 
deggobejaga  sam. ,  Lymbetjaga  sam. ,  Methye  River 
engl.  C,  Pilworjaga  sam.,  Red  Lake  River 
engl.  C,   Winter  River  Frkl. 

")  1^0"ten:    2  Carp  Portage  engl.  C. ,  Fishing 


Lake  Portage  engl.  C,  Grassy  Lake  Portages 
engl.  C. ,  Lsland  Lake  Portage  engl.  C. ,  Ladoga- 
c.anal  (russ.),  Methye  Portage  engl.  C. ,  Mossy 
Lake  Portage  engl.  C.,  Mountain  Lake  Portage 
engl.  C,  Onegacanal  (russ.),  Reindeer  f^ake  Por- 
tage engl.  C. ,  Porlage  of  the  Lake  of  the  Woods 
engl.  C. 

p)  Orte:  Ainegöl  türk.,  Allaman  frz.,  Amrilsar 
hind.,  Barak -Göl  türk.,  Kalut  el-Biirrdk  arab., 
Cedar  Lake  llouse  engl.  C,  Lagua  Comprida 
port.,  Lago  Funda  port.,  Great  Salt  Lake  City  y, 
llalmyris  gr. ,  Ladoga  russ. ,  I^agoa  Nova  port., 
Pokhara  bind.,  Pustoscrsk  russ.,  Sambharrad 
sansk.,  Sursee  d.,  Traunkirchen  d.,  Tusaschar 
türk. 
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1. 

Ebenso,  doch  stark  auch,  wie  in  taf.  108,  Samojeden  und  Türken,  für  welche  beide  die 
seen  sehr  beachtenswerth:  für  erstere  in  ökonomischer,  für  letztere  (mindestens)  in  land- 
schaftlicher beziehung.  Ebenso  die  Canadier,  deren  leben  in  den  see-  und  flussreichen 
Hudsonbayländern  fast  zum  amphibischen  wird. 

T.  113. 


a)  Inseln:  Donautvörth  d.,  Karaginskoi  Ostrow 
russ.,  Parthenia  gr.,  Rheinau  d.,  Sagalm  mandsch. 
h)  Halbinseln  &  Landengen:  Islria  gr. 

c)  Caps  :  Aachhorn  d.,  Pyxus  gr.,  Rheinspitz  d. 

d)  Berge:  Angar  Bogfias  türk.,  Apalaskijiuss., 
Bilutschinshy  rnss.,  Bi-ule  Hill  engl.  C. ,  Bureja- 
gebirge (russ.),  CamerungebirgevaoA.,  EderkoppeA., 
Jagaggarajgoj  sam.,  Japta-Mylik  sam.,  Kebit- 
Boghas  tiirk. ,  Kicking-Hor.se  Pass  Fall.,  Kyknos 
gr. ,  Mutnowskoj  Chrebet  russ.,  Oregonkefie  mod., 
Ozarks  frz.  C. ,  Sierra  Parime  span.,  Patara-sede 
sam. ,  Peumbaj  sam.,  Schomochowskija  Gory  russ., 
Talma  Boghas  türk.,  Ttdbatschinski  russ. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Aargau  d., 
Aathald.,  Alabama  y,  Alpthal  d. ,  Aragon  STpan., 
Argentina  span.,  Arkansas  y,  Wady  Audscheh 
arab.,  Bari  Duab  pers.,  Bosnia  slaw.  ,  Colorado 
(Territory)  y,  Delaware  y,  Donaufürstenthümer 
mod.,  3  Donauniederung  mod.,  EntreJJouro  e  Minho 
port.,  Dschalandhar  sansk.,  Dschetsch  Duab  pers., 
Emmenthal  d..  Endebuch  d.,  Estremadura  span., 
Estreinudura  port.,  Glattthal  d.,  2  Rio  Grande 
port.,  Gürdschistan  pers.,  Henaut  frz.,  Hennegau  d., 
Himbab  tib. ,  Iberia  gr. ,  Illinois  y,  Ischerssaja 
Semlja  russ.,  Kandergrund  d.,  Kandergrien  d., 
Kansas  y,  Kentucky  y,  Kirk-  Getschid-Su  türk., 
Kulojskaja  Tajbola  russ.,  Lechfeld  d. ,  Limmatthal 
d.,  Linththal  d.,  Lütschinenthal  d.,  Mähren  d., 
Marchfeld  d.,  Minho  port.,  Missisipi  y,  Missuri 
y,  Moldau  rum.,  Muotathal  d.,  Ohio  y,  Oranje 
Republik  holl.  C,  Oregon  y,  Gobierno  del  Rio  de 
las  Palmasspun.,  Paracheloitis gr.,  Paraguay  SY)?in., 
Parasopia  gr.,  Paraxia  gr.,  Peru  span.,  Poebene 
med.,  Retschna  Duab  pers.,  Rheingau  d.,  Rheinthal 


d.,  Rheinhessen  d.,  Rheinprovinz  d.,  Porte  du  Rhone 
frz. ,  Rhoneebene  mod.,  Val  Rin  rät. ,  Saanenland 
d. ,  Senegambia  port.,  Sernfthal  d. ,  Sihlfeld  d., 
Sihlthal  d. ,  Sinimenthal  d.,  Sindh  sunsk.. ,  Tabasco 
span  ,  Taka  ngr.,  Tennessee  y,  Thurgau  d.,  Ticino 
ital.,  3  Waikato  £asin  Höchst.,  Wisconsin  y. 

g)  Meere:  Apalachicola  Bay  er\g\.,  Awatscha- 
bay  (russ.),  Puerto  Bermejo  Sarm.,  Dwinagolf 
(russ),  Kolpos  Gangetikos  gr. ,  Kolpos  Glaukos 
gr. ,  Habide-Padara  sam.,  Karabucht  mod.,  Kars- 
kce  More  russ.,  Kromme  Riviers  Bay  holl.  C. , 
Golf  of  St.  Laivrence  eng]..  Ob' golf  (russ.),  Tscho- 
schabay  (russ.). 

h)  Seen:  Glatisee  d.,  Mgiinskoje  Osero  russ., 
Nesskija  Osera  russ.,  »See  der  Newa  (russ.),  Paj- 
Jagandow  sam. ,  Pyrijagando  sam. ,  Mer  du  Rhone 
frz.,  Great  Slave  Lake  engl.  C,  Laguna  de 
Timpanogo  sjjan.,  Traunsee  d. 

i)  Flüsse:    Tungabhudra  sansk. 

k)  Cataracten:  Alatafull  mod.,  Dog  Rapid 
engl.  C. ,  Saut  du  Doubs  frz.,  'Ain  Mareb  arab., 
Rheinfall  d.,  Trout  Fall  engl.  C. ,  Perte  du  Rhone 
frz. 

/)  Quellen*^:  Source  de  l'Orbc  frz.,  Kawah 
Tijivida'i  mal. 

m)  Gletscher:  i  Aai-gle/scher  d.,  Great  C/yde 
Glacier  Haast,  Rhonegletscher  d. 

n)  R  outen  :  Bowstring  Portage  engl.  C,  Linth- 
canal  d.,  Rat  Portage  engl.  C,  Ridge  (River) 
Portage  engl.  C,  Sas'canal  (russ.),  Sea  River 
Portage  engl.  C,  Swircantd  (russ.). 

o)  Völker:    Hindu  sansk.,    Illinois  y,  Mrass- 

*)  auch  kratcre- 
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Kischi  türk.,  Oeniales  lat,  Pai-arheliotai  gr. ,  Pa- 
rauaioi  gr.,  Pegunu-Eithinjuwuc  ind.,  Tom- Kischi 
türk.,  Tuba  -  Kischi  Xxixk.. 

p)  Orte:  Aadorf  d.,  Aahalden  6.,  Aarain  d., 
Aarau  d. ,  Aarberg  d.,  Aarburg  d.,  Aarwartgen  d.,. 
Aawangen  d.,  Aidlingen  d. ,  Akragas  gr. ,  Ak-Sti 
türk.,  Almatschinskij  russ.,  Alvarado  s^&n. ,  Am- 
ginsk  russ.,  Amsterdam  holL,  Anadi/rsk  russ., 
Apalachicola  y,  Argunsk  russ. ,  Aschbach  d. ,  .<4so- 
pos  gr.,  yl/Äi7  choz.,  Axiupolis  gr.,  ^wa-i'^i  polyn., 
Baratschinsk  russ.,  Arrayal  de  Santa  Barbara 
port. ,  (Belem  do)  Para  port. ,  Boltscheretsk  russ., 
Borodinsk(aja  Staniza)  russ.,  Borysthenis  gr., 
Bosna  Seraj  türk.,  Botoivskoy  russ.,  Brisbane 
engl.,  Bureinsk  russ.,  Charadra  ngr. ,  Che  Long 
Kiang  Tschin  chin. ,  Cumann  span.,  Czernawoda 
slaw.,  Dalles  y,  Darien  span.,  Darmstadt  d., 
Dibrugarh  bind.,  Dolonskoi  Ostrog  russ.,  Düssel- 
dorf d.,  Eger  d.,  Egnach  d.,  *  Elgg  d. ,  Emden  d., 
Entlebuch  d. ,  Erlenbach  d.,  Erymanthos  gr., 
2  Eschenbach  d. ,  Feldbach  d.,  Fiume  ital. ,  Gnnga- 
prasad  bind.,  Gangapiira  bind.,  Goldbach  d., 
C<San  Pedro  do)  Rio  Grande  do  Sul  port.,  Herat 
pers.,  Hindmarsh  engl.,  Hinterrhein  d.,  Jadera  lat., 
Jaizoi  Gorodok  russ.,  2  Jansk  russ.,  Jenisseisk 
russ. ,  //a?«  CAoto  mong. ,  Ilezkaja  Saschtschita 
russ.,  IlezkoJ  Gorodok  russ.,  Ust' - Ilginskoj  russ., 
Ili  Balik  mong.,  3  Indsche-Su  türk.,  Ust'-Joschu- 
ga  russ.,  Irbeiwskaja  russ  ,  Irbit(slc)  russ.,  Irkutsk 
russ.,  Ischemskoje( Ustje)  russ.,  Ischemskoj  Materik 
russ.,  Ischiginsk  russ.,  Ischimrass.,  Ischimsk(oj  Os- 
trog)r\iss.,  Ust'-Ischmaruss.,  2 Issetsk russ.,  Judoms- 
koiKrest  russ.,  Ka?ntschatsk  russ.,  Kansk  r:-iss.,  Ka- 
ra-5«  türk.,  Kara-Su Bazar  türk.,  Kara-Tal  türk., 
Ketsk(oi  Ostrog)  russ.,  Usf  - Kjachta  ru.ss. ,  Kim- 
scha  russ.,  Kirensk  russ.,  Kisljar  türk.,  2  Kolymsk 
russ.,  Kuja  russ.,  Kulogory  russ.,  2  Kuru-2'schai 
türk.,  Ust'  -  Kutsky  russ.,  Kyknos  gr.,  Laybach  d., 
am  Lech  d.,  Lepsinsk  russ.,  Uma  span.,  Limburg 
d.,  Lippe  d.,  (Säo  Luiz  do)  Maranhäo  port.,  Mar- 


burg d.,  Mesen  russ.,  Minsk  russ.,  Moskau  (russ.), 
Ust'-Naßa  russ..  Nagpur  bind.,  Narnia  lat., 
Neckar- Gar tach  d.,  Neckar-Rems  d.,  Neckar- 
Sidm  d.,  Barra  do  Rio  Negro  port.,  Nertschinsk 
russ.,  Nes'  russ.,  Nochinsk  russ.,  Ochotsk  russ., 
Oehringen  d.,  Olutorskoi  russ.,  Omsk  russ.,  Onega 
russ.,  Oregon  City  y,  Orenburg  (russ.),  Orsk  russ., 
Osrhtanskaja  russ.,  Ottenbach  d.,  Ottawa  engl., 
Palenga  russ.,  Pa?a  port.,  Parahyba  port.,  Pe«- 
schinsk  russ.,  Petrogorskaja  russ.,  Pitiega  russ., 
Ust' -Pi7iega  russ. ,  Plymouth  engl.,  Popowaruas., 
Ust'-Posa  russ.,  Ust'-Potscha  russ.,  Pyxus  gr., 
Quiliniani\)ort.,  Regensburg d.,  Reginum\a.t.,  Rhein- 
eck d. ,  Rheinfelden  d. ,  2  Rickenbach  d. ,  7?i'^a  d., 
Rock  House  engl.  C. ,  Roermonde  holl.,  Rotter- 
dam holl.,  Ruhrort  d.,  Saanen  d.,  Saaralb  d., 
Saa7-brück  d.,  Saarburg  d.,  Sanrlouis  frz.,  Sacha- 
lian-Ula-Choton  mandsch.,  Salanche  frz.,  Saldins- 
koi  russ.,  S(tlzburg  d.,  Sandusky  y,  Sargans  d., 
Seeback  d. ,  Scherby  russ.,  Schiga  Gunggar  tib., 
Schivarzburg  d.,  Schwarzenbach  d. ,  (PTercAo-^ 
Seiskoi  Ostrog  russ.,  Selenginsk  russ.,  Selimbinskoi 
Ostrog  russ. ,  Sercbriansk  russ. ,  5i)'a  russ. , 
Somscha  russ. ,  Sosnowskoj  Ostrog  russ. ,  Steinen- 
bach d.,  Steyr  d.,  Suchoivsky  russ.,  »S«/a  russ., 
SuTskaja  russ.,  Suiik-Su  türk.,  Tagilsk  russ., 
Temesvar  mag.,  Ter  eh -Kala  osset.,  Tigilsk  russ., 
Tobotsk  russ.,  Tomsk  russ.,  Tramehm  frz.,  Trave- 
münde  d. ,  Troppau  (slaw.),  Trüb(en)bach  d. , 
TscAa/niscÄrti-J^öi  türk. ,  Tschernaja  Sloboda  russ., 
Tschibukabnd  pers. ,  2  Turinsk  russ.,  Turuchansk 
russ.,  2  Udinsk  russ.,  Udskoi  Ostrog  russ.,  Ugsenga 
russ. ,  Uliassutai  -  Choto  mong. ,  Ural'sk  russ. , 
Uratsky-Pe7-ewos  russ. ,  Urdscharskaja  russ  ,  Ust'- 
Usa  russ.,  Vauxlion  frz. ,  Wagniskoi  Ostrog  russ., 
Wajmuga  russ.,  W^aHye?(56acA  d.,  IFeiss6ad  d.  , 
PFej-c/io^Mri'e  russ.,  PFßsteräs  schwed.,  Wetumpka  y, 
Wiska  russ.,  Witimsk  russ.,  PFoscÄ^ora  russ., 
M^<e^?'rt  russ. ,  Xnnthos  gr. ,  Zaandam  boll. ,  Z^im- 
gitura  türk.,  Zweilütschinen  d.,  Zweisimmen  d. 
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engl.  C.  9,  frz.  C.  1,  cap  8. 


Relation.  135 

Alle  culturstufen'j,  unter  den  niedern  wieder  stark  die  Samojeden-). 

Von  besonderm  Interesse  ist  die  starke  Vertretung  der  Russen  (löj  %,  d,  i.  das  sieben- 
fache des  gesammtmittels  von  23  °'o).  Es  steht  diese  erscheinung  im  zusammenhange  mit 
der  in  taf.  100  berührten:  für  den  sibirischen  verkehr  bildeten  die  flüsse  die  lebensadern-, 
ihnen  folgten  schon  die  erobernden  kosaken;  ihnen  folgten  die  kühnen  promischleniki, 
welche  auf  tausch  und  neue  Jagdreviere  und  andere  beute  auszogen;  ihnen  folgten  die 
goldsucher  und  —  bis  zum  occan  zunächst  —  die  entdeckerexpeditionen;  ihnen  folgten 
endhch  die  wechselnden  besatzungen  der  ostrogs,  wie  die  züge  der  verbannten  und  freien 
ansiedier.  Nach  dem  laufe  der  flüsse,  ob  sie  gerade  oder  in  weitausgreifendem  bogen  ans 
ziel  führten,  wurden  die  entfemungen  bestimmt  in  einem  ländergebiet,  welches  vor  lauter 
entfernungen  kaum  zusammenzuhalten  ist.  An  den  Aussen  erstanden  natürlich  auch  die 
befestigten  niederlassungen,  am  liebsten  da,  wo  zwei  wasserstrassen  sich  vereinigten,  zwei 
gebiete  sich  die  band  reichten,  d.  h.  also  an  den  confluenzstellen.  Da  nun  längs  derselben 
hauptader  mehrere  orte  entstanden,  konnte  nicht  jene  den  namen  leihen;  das  konnte 
höchstens  geschehen,  wenn  bloss  ein  ober  und  unter  (und  allenfalls  ein  mittel)  zu  unter- 
scheiden war,  wie  Werehne  Kohjmsk ,  Sredne  Kolymsk  und  Xischnij  Kolymsk.  Gewöhnlich 
drückte  gerade  der  neben  flu  ss,  an  dessen  mündung  der  ort  lag,  die  respective  läge  der 
an  demselben  hauptflusse  gelegenen  ansiedelungen  unzweideutig  aus ,  besonders  wenn  noch 
usf  =  mündung  hinzugesetzt  wurde,  z.  b.  Usf  Ilginskoy  =  der  ort  an  der  mündung  der 
Ilga  (in  die  Lena) ,  Usf  Kutsky  =  der  ort  an  der  mündung  der  Kuta  (in  die  Lena) ,  oder 
einfacher  Wüimsk,  Olekminsk  etc.,  d.  i.  der  ort  an  der  (mündung  des)  Witim,  Olekma  u.  s.  f. 
(in  die  Lena). 

So  erklärt  sich  einfach,  nicht  nur  dass  in  Sibirien  und  andern  russ.  gegenden  3),  auch  bei 
Nichtrussen,  namentlich  den  Samojeden,  überhaupt  viele  orte  nach  Aussen  benannt  sind, 
sondern  auch,  dass  diese  namen  mit  Vorliebe  den  nebenadern  entlehnt  wurden  ')•  Die  erschei- 
nung —  unser  material  hätte,  wollte  ich  nicht  die  einseitigkeit  möglichst  vermeiden,  leicht 
nach  jeder  grössern  carte  des  russ.  reichs  beträchtlich  vermehrt  werden  können  —  zeigt 
uns  mit  ausreichender  Sicherheit,  dass  die  nomenclatur  eines  volks  oder  gebiets, 
anstatt  zufälhg  zu  sein,  durch  die  eigenartigkeit  der  natur,  wie  der  lebens-  und 
culturverhältnisse  mitbedingt  ist. 


T.  114. 

a)  Inseln  :   Schellal  aiab.  tage  de  la  Chaudiere  frz.  C,  Grand  Rapid  Portage 

h)  Seen:    Lac  de  la   Chaudiere  frz.   C,    TFAüe  ,  engl.    C. ,   Porlage  of  the  Rapid  River   engl.  C, 
Fall  Lake  engl.  C.  ''■  Rideaucanal  engl.  C,  Trout  Fall  Portage  engl.  C, 

i)  Flüsse  :  Rideau  River  (frz.  C).  1  }^ite  Fall  Portage  engl.  C. 

n)  Routen:  2  Cascade  Portage  engl.  C. ,  Por-  \    p)  Orte:  Dalles  City  j. 


>)  'Fliessende  wassei' ,  sagt  A.  Schott  (Deutsche  Ortsnamen),  'sind  nach  ihrem  ganzen  wesen  ein  sehr 
zweckdienliches  und  aus  diesem  gründe  bei  allen  Völkern  ein  beliebtes  mittel,  Wohnorte  zu  bezeichnen:  der 
name  des  wassers  wird  ortsname  ;  nur  muss  man  diesen  dann  als  dativ  betrachten'.  Bei  dieser  gelegeuheit  macht  er, 
und  ich  glaube  mit  recht,  darauf  aufmerksam,  dass  blosse  Übertragungen  (z-  b.  Tösi,  ifurg,  Sur,  Cmäsch,  Ricken- 
bach, Steinach,  Goldach,  Bibern,  Schächenj  nur  bei  kleinern  Aussen  vorkommen  und  aus  einer  zeit  stammen,  wo 
der  betreffende  ort  noch  der  einzige  oder  bedeutendste  am  flösse  war.  Bei  grössern  flusslUnfen  fehlte  die  leichte 
Übersicht,  und  es  trat  ein  attribut  hinzu.-  Rhein-au,  Donau  -  tcörth . 

-)  S.  taff.  108  und  112.  Bezüglich  der  gleichlautenden  fluss-  und  Ortsnamen  entnehmen  wir  Schlagintweit  S 
Gtoss.  p.  109  eine  werthvoUe  bemerkung.  Die  etymologie  von  Himbab  führt  den  autor  auf  die  thatsache,  that  if 
names  of  towns  or  provinces  are  identical  with  those  of  rivers,  the  latter  are  most  probably  the  older  and  original 
nanies'.  Denn,  heisst  es  p.  262,  'names  of  mountains  and  rivers  have  a  Chance  of  longer  vitality  than  those  of 
towns  or  villages,  the  cause  of  this  probably  lying  in  the  very  nature  of  the  object,  which  also  exclades  al'ei'a- 
tion  of  form  or  importance  by  human  interference'.  Eine  die  erstere  bemerkung  theils  wiederholende,  theiU  auf 
quellen  und  scen  ausdehnende  stelle  ib.  p.  264. 

•'')  und  anderwärts,  wo  ähnliche  Verhältnisse  obwalten  (vergl-  den  antheil  der  Deultehen) ,  namentlich  da,  wo 
ein  fluss  in  den  ocean  mündet,  z.  b.  Amsterdam  ,  Emden,  Geeftemünde,  Pard,  Traiemünde.  Es  kehrt  die  erschei- 
nung auch  in  berggebieten  wieder,  am  liebsten  da,  wo  der  fluss  aus  der  gcbirgsenge  in  die  ebene 
hinaustritt,   oft  zugleich  in  den  hauptttuss  oder    einen   see   mündend,   so   in  Aadorf ,    üarmstadt,    Eger ,   btgg, 

Erlenbach,  Eschenbach,  Feldbach,  Goldbach Rheineek,  Salzburg,  Sargans,  Steyr  u.  a.  m- 

*)  so  auch  in  den  deutschen  Ortsnamen  Düsseldorf,  Ruhrort,  und  im  holl.  Roermonde ,  Rotterdam.  Sehr 
anschaulich  bezeichnen  die  läge  namen  wie  die  schwciz.  ausdrücke  Zxceilütschinen  und /irrtiimmfn  oder  —  descripüv 
im  vollsten  sinne  —  die  würtembergg.  Aeckar  -  Gartach ,  Neckar -Rems  und  Neckar -Sulm. 
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Naturnamen. 
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Taf.  lückenhaft,  aber  wie  ein  Spiegelbild  der  durch  ungezählte  rapids  so 
mühsamen  canoefahrten  der  Canadier. 


T.  115. 


d)  Berge:    At-Tscliokrah  Boglias  tüvk.,  *  Gil 
boa  hebr. 

e)  Tbäler   &   Landschaften:     Wddy   Bari-- 
deh  arab. 


h)  Seen:  Sari -Tschaganak  kirg. 
p)  Orte  :  Areia  Krene  gr. ,  Kaikfonlein  holl.  C, 
Qnagga/ojitem  holl.  C,  Tooverfontein  holl.  C. 


Ebenfalls  lückenhaft. 


d)  Berge:   Finsteraarhorn  d. 


T.  116. 


e)  Orte:    Rosenlauihud  d. 


Ebenso. 


T.  117. 


a)  Inseln:  Ilheos  de  Arpuim  port. ,  Borneo 
port. ,  Candia  \t&\. ,  Charlton  Island  James,  Stnito 
Domingo  span.,  Gilolo  port.,  lies  d'TIi/eres  frz., 
/vy  Lung  chin. ,  Matsinajjt  jap.,  Norderney  d., 
Ohak  d.,  Puerto  Rico  span.,  Sumatra  arab.,  Tura- 
kai  mod. 

/)^  Halbinseln  &  Landengen:  Isthmus  v. 
Auckland  ( engl.)  ,  Bächau  d. ,  Kola  russ. ,  Isthmos 
Korinthiakos  gr. ,  Kryni  russ.,  Malakka  :uod., 
Landenge  v.  Panama  niod. ,  Landenge  v.  Perekop 
(luss.),  Landenge  v.  Suez  med.,  Vtäly  frz.,  Wiste- 
liich  d. 

'■}  Caps:  Capo  di  Z^ewcaital.,  Capo  d'  Otrunto 
ital. ,  Skagens  Odde  dän.,  Cabo  Tarifa  span., 
Zürichhorn  d. 

d)  Berge:  Volcan  de  Ahuacatlan?^^&\\..,  Cerrode 
Ajusco  Span.,  ' Akubat  Ailali  arab.,  Alupka  Bog- 
has   türk.,  Amazagang  tib. ,  Arassankette  Semen., 


Dschurd Baalbck  arab.,  ColdeBalme  frz.,  Bantiger 
(Hubel)  d.,  Basaryn  Chyry  türk.,  Bergüner  Stein  d., 
San  Bernardino  ital.,  Bristenstock  d.,  Bucheggberg 
d.,  Buochscr  Ilornd.,  SilladeC(irac(iss[mn.,  Pas  de 
St.  Cergues  frz.,  Chaiberpuss  engl.,  Volcan  de 
Colima  span.,  Pas  de  Ste  Croix  frz.,  Ezmul  Der- 
''dt  arab.,  Dsch.  Bdschlün  nrah.,  M'zudotJi  'Eng  ddi 
hebr.,  Erigiis  Dagh  türk.,  MounI  San  Felipe 
FKoy,  Fläsrher  Berg  d.,  Faros  Boghas  türk., 
Dsc.h.  Fuki'ia  arab.,  Gaspra  Boghas  türk.,  Gerls- 
dorf er  Spitze  d. ,  Sierra  de  Guadarrama  span., 
Gurten(berg)  d.,  Hottmtnttsrk  -  Hollands  Kloof 
holl.  C,  Passo  di  San  Jorio  ital.,  Pas  de  Jougne 
Karitena  ngr. ,  Kushek(sknja  Gora)  russ.,  Kas- 
tron-Kesi  türk.,  Kliutscheivskaju  Sopka  russ., 
Dsch.  el-Kods iinih.,  Teil  Kolzum  arab.,  Kopalketle 
Semen.,  Kütschiik-  Osenbasch-  Boghas  türk.,  Ku- 
July-Bel  türk.,   Ku)ikels(pass)   d.,   Lenzer  Heide 
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d.,  Lenzer  Hörn  d. ,  Lomnitzer  Spitze  d. ,  Matter 
Hörn  d.,  Mntter  Joch  d.,  Dent  de  Mordes  frz.,  Pi- 
co de  Orizaba  span.,  Punixer  Pass  d.,  Panteleyeivs- 
knja  Sopkn  russ. ,  Cofre  de  Perote  span. ,  Col  de 
Pillon  frz.,  Raicyl  d.,  Rilo  Dagh  türk. ,  Romsdals- 
horn  norw. ,  Simplen  d.,  Monte  di  Somma  ital., 
Nevado  de  Sorata  span.,  Spliigen(pass)  d.,  Dsck. 
es-Sür  arab. ,  Stanser  Hörn  d. ,  Stilfser  Joch  d., 
Stockhorn  d.,  Volcan  de  Tepic  span.,  Dsch.  el-Thur 
arab.,  Tooverherg  holl.  C. ,  Dsch.  et-Tur  arab., 
Tyrische  Leiter  (gr.),  Dsch.  Usdurn  arab.,  Dent  de 
Vauxlion  frz.,  Viescher  Hörner  d.,  Waldaihöhe 
uiod.,  Wengernalp  d. ,  Wormser  Joch  d.,  Wut~u- 
Jol  türk.,  Dsch.  Zehedany  arab. 

e)  Thäler&  Landschaften:  AkhoebenemoA  , 
Alagoas port.,  Algerien  mod.,  Sachsen-Alienburg d., 
Andorra  span.,  Anhalt  d.,  Anjou  frz.,  Appenzell  d., 
FFa«/y  el- Arisch  arab.,  Astrachan  mong. ,  Baarer 
Boden  d.,  Baselland  d.,  Baselstadt  d..  Binger 
Loch  d.,  Bergün  rät.,  Binnthald.,  Bourbon  frz. 
Brandenburg  d.,  Brandnerthal d.,  Braunschweig d., 
Burni  mal.,  Valle  Calanca  ital.,  Capland*)  mod., 
Sachsen- Coburg -Gotha  d.,  Colesberg  holl.  C. , 
Cumana  span.,  Lippe  Detmold  d.,  (Land)  Edscldün 
arab.,  PFac/y  Edschtiin  arab.,  Erguel  frz..  Ebene  r. 
Esdrelom  mod.,  Essebonitis  gr. ,  Flaachthal  d., 
Frickthal  d.,  Frutigenthal  d.,  Fh/Ze  c?!  Fusio  ital., 
Gadmenthal  d.,  Ä.  Gallen  d.,  Glarus  d.,  Grey erzer 
Land  (frz.),  Guatimala  span.,  Hannover  d.,  Hellas 
gr.,  Fa/  (TH^rimence  frz.,  Hessen  -  Cassel  d., 
Hessen- Darmstadt  d.,  Hessen -Homburg  d.,  Hind- 
marsh  (County)  engl.,  Hohenzollern  d.,  Wady  Hüs- 
ban  arab.,  Jaunthal  d.,  Gemäq  lisrel  hebr. ,  Fia/ 
«S^  Inder  frz.,  Knryai  ngr. ,  Kasan  mong.,  Kaiosa 
Owassi  türk.,  (Land)  Kerrah  arab.,  Wady  Kerrak 
arab.,  Kienthal  d.,  Knonauer  Amt  d.,  Kynosura 
gr. ,  Lauenburg  d.,  Limburg  d.,  Lippe  d.,  Fo//e  c?( 
Livigno  ital.,  Lötschenthal  d. ,  Lüneburger  Heide 
d.,  Luxemburg  d.,  Luzern  d.,  Lyonnais  frz.,  il/rt- 
ranhäo  port. ,  Äa«  Marino  ital.,  Matterthal  d., 
Mecklenburg  d.,  Mejico  span.,  Sachsen -Meiningen 
d.,  GAor  el-Mesraa  arab.,  Fa/  Misocco  ital.,  iliisr 
arab. ,  Fa/  Moutier  frz. ,  Münsterthal  d. ,  Murcia 
span.,  Fa/  Mustair  rät.,  iV^eajse/ital.,  Neuenburg  d., 
Nicolaithal  d. ,  Nischegorskaja  Tajbola  russ. , 
Oldenburg^.,  OrUannaisixz.,  Säo  Paulo -port.,  Valle 
di  Peccia  itdl- ,  Ptträisches  Arabien  gr. ,  Pfalz  d., 
Paludes  Pomptinae  lat. ,  FaZ  c?i  Poschiavo  ital., 
Posen  d.,  Pteleasion  gr. ,  Puebla  span.,  Rafzer 
Feld  d. ,  Romagna  ital.,  i?u;«  arab.,  am/«  /Zi  türk., 
Saaser  Thal  d. ,  (rÄor  Safieh  arab. ,  aSo«  Salvador 
span. ,  Salzburg  d. ,  FaZ  Samnaun  rät. ,  Sarganser 
Land  d..  Sarner  Thal  d.,  FaZ  cZa  »ScarZ  rät, 
Schaffhausen ä.,  Schaumburg  Lipped.,  Schleswig  d., 
ScKwarzburgd.,  Schwyz  d.,  SZftiVtürk.,  Siggenthald., 
Solothurnd  ,  Val Somvixr&t., Mecklenburg-Schwerin 
d.,  Mecklenburg- Strelitz  d.,  Steyermark  d.,  FaZ  5«Z- 
son«  rät.,  Surpierre  frz.,  Temeser  Banat  d.,  Midbar 
Thekoa  hebr.,  Toggenburg  d.,  Tomiliasca  rät., 
FaZ  Tourmagne  frz.,  FaZ  rfe  Travers  frz.,  Tripoli- 
tanien  mod.,  Tunesien  mod  ,  Tyrol  d.,  Tschamköi- 
Deressi  türk. ,  Uitenhage  holl.  C. ,  Vuldivia  span., 
FiiZZe  maggia   ital.,    Valorbe  frz.,   Chiusa    Veneta 


•)  Cap    (der    Guten    Hoffnung)    als    noni.    propr.    be- 
trachtet. 

F.yli.     (Abhanill.) 


ital.,  Venetien  (ital.),  Versamer  Tobet  d.,  Visper 
Thal  d. ,  FaZ  Fn'n  rät.,  Waldeck  d.,  Sachsen - 
Weimar  d. ,  Weisstannenfhal  d. ,  lFe«^«7'as  La;» 
schwed.,  Woschgorskaja  Tajbola  russ.,  H'^X/ew- 
6e/'5r  d.,  ^-l?-«/  Zebeduny  arab.,  Zürich  d.,  Zug  d. 

f)  Höhlen:  Höhle  v.  Adullam  (hebr),  3fa</- 
/i«/-e<  Usdum  arab. 

^)  Meere:  Meerenge  v.  Abidos  (arab.),  Adrias 
(Kolpos)  gr.,  Ailanites  Kolpos  gr.,  Golf  v.  Akabah 
arab.,  .cLsoirscÄes  J/eer  russ..  Bahr  Bihan  arab., 
Bolwanskaja  Guba  russ  ,  .Boy  of  Bonavista  engl.. 
Stretto  di  San  Bonifacio  ital.,  Bristol  Bay  engl.,  Pas 
de  Calais  frz.,  Enseada  de  Camhay  port.,  Enseada  de 
Cananea  port.,  Bahia  de  Carioca  port. ,  Strasse  v.  Con- 
stantinopel  mod.,  Dardanellen  \ta.\.,  Golfo  de  Darieu 
span.,  /^Z«Z  Gadeirides  gr.,  (7oZ/b  fZZ  Genova  ital., 
J5a^  0/  Gibraltar  engl. ,  Strait  of  Gibraltar  engl., 
Hormos  Heraites  gr. ,  Enseada  de  Jaquete  port., 
Strasse  v.  Jenikale  (türk.),  Golf  v.  Kabes  mod., 
Stretto  di  Kaffa  ital.,  Kandalaskaja  Guba  russ., 
Strasse  v.  Kertsch  (russ.).  Bahr  Kolzum  arab., 
Golf  v.  Korinth  mod.,  Kolpos  Korinthiakos  gr., 
Golfo  di  Lepanto  ital.,  Leuke  gr. ,  Golfo  de  Mara- 
caybo  span.,  Golf  v.  Martaban  mod  ,  Massulio- 
tikos  Kolpos  gr.,  i?«Ar  Mekka  arab.,  iTaro  di  Mes- 
sina ital.,  Mobile  Bay  (frz.),  Strasse  v.  Mozam- 
bique  (port.),  £a^  v.  Sanct  Nicolas  (russ.),  GoZ/b 
cZe  Nicoya  span.,  Ochotskisc'ies  Meer  (russ.), 
Onegskaja  Guba  russ.,  Strasse  von  Ormuz  (port.). 
Stretto  di  Otranto  ital.,  Golfo  de  Panama  span., 
Golfo  di  Patras  ital.,  Penschiiiskisches  Meer  (rnss.), 
Golf  V.  Riga  d.,  Bahia  de  Rio  port.,  Sacharuth 
phön.,  Golf  V.  Saloniki  ngr.,  Bahia  de  Saucelito 
span.,  Skager  Rack  dän.,  Skorta  ngr.,  Stettiner 
Haff  d.,  GoZ/"  r.  /Suez  mod.,  Tadschurra  Bay 
mod.,  Tarantinos  Kolpos  gr.,  Thermaios  Kolpos 
gr. ,  Golfo  de  Venezuela  span.,  GoZ/b  cfi  Venezia 
ital.,  Golf  V.  Venedig  (arab.). 

A^  Seen:  Aegerisee  d. ,  Alpnacher  Bucht  d., 
Lacus  Aventinus  lat.,  Baldegger  See  d.,  Beischehr- 
Göl  türk.,  Bieler  See  d.,  '^  Bodensee  d.,  Lac  Bour- 
bon frz.  G. ,  Brienzer  See  d.,  Lacus  Brigantinus 
lat.,  Zey  (Zrt  Camp/er  rät,  Za^o  <fi  Cowo  ital.,  Xac 
de  Constance  irz.,  Egerdir  -  Göl  tür^.,  Er/scheksee 
(türk.?),  ia^ro  cZZ  Garda  ital.,  Zac  tZe  Geneve  frz., 
Genfer  See  d.,  Limne  Gennesareth  gr.,  Giswyler 
See  d.,  Hallstadter  See  d.,  Hallwyler  See  d., 
Ishollvatn  isl.,  Isnik-Göl  türk.,  ^am  Kinnertth 
hebr.,  Küssnachter  See  d.,  Lago  di  Lecco  ital., 
Lac  Losannete  frz.,  Loiverzer  See  d. ,  Lago  di  Lu- 
gano ital.,  Tjungernsee  d..  Luzerner  See  d.,  Laguna 
de  Maracaybo  span.,  Zey  rfa  «S<.  Mouretzan  rät., 
Murtner  See  d.,  Lago  di  Muzzano  ital.,  Zoc  Je 
Neuchätel  frz.,  Neusiedler  See  d.,  Za^o  c/i'  0/7« 
ital.,  £aÄr  Paneas  arab.,  Z-a^fo  tZi  Poschiavo  ital., 
Zac  Rivaun  rät.,  Zac  des  Rousses  frz.,  Rumathia 
Denisi  türk.,  Ze^  t/a  Salvaplauna  rät. ,  Samochoni- 
tis  gr.,  Seelisberger  See  d. ,  Ze^  da  »Se^Z  rät.,  -Se/n- 
pacher  See  d. ,  Bahharat  Tabaria  arab. ,  Liman  v. 
Temruk  (russ.),  Thospitis  gr.,  Thuner  See  d., 
Thalassa  tes  Tiberiados  gr.,  Ueberlinger  See  d., 
Urumiasee  mod.,  WalenC  statt  er)  See  d.,  fFa«  GöZü 
türk.,  TT'^Zer  5ee  d.,  Zac  d'Yverdun  frz.,  ZeZ/w 
/See  d.,  Zürichsee  d..  Zuger  See  d. 

0  Flüsse:  '^  Bahr  A-ssu  arab.,  el-Asy  arab., 
Bartan-Su  türk.,   ßa^r   Beiruf  arab.,  Ä/o   ß^-Ze/i 
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port. .  Bahr  Besisa  arab.,  Binnhnch  d.,  Rio  de 
Catumarra  span.,  Churchill  River  engl.  C,  [Eksia 
beher  deldel  abes.s.],  Erigiis-Su  türk.,  Findelenhach 
d  ,  GadmetuDnsser  d.,  Gorodezkoj  Schar  russ.,  Gorty- 
nios  gr. ,  Hallwyler  An  d.,  Hanwinmhj  -  Sxi  türk., 
Bahr  ffashaiiy  arab.,  Jamihach  d.,  Itidscha -Su 
türk.,  Kicnhach  d.,  Kisil-Agatsch  türk.,  Kuilsrivier 
hol).  C. ,  Kuishnj  Schar  russ.,  Lobodka-Jmo  sam., 
Rio  Lules  span. ,  Maladiere  frz. ,  Rio  Marapn 
span.,  Maycnbach  d.,  Rio  Mtdinas  span.,  Ba-Mele 
l)agh.,  Bahr-Mfle  arab.,  Rio  de  Monteros  s^&x\., 
Neleninskaja  Retschka  rass.,  Neromka  russ.,  Ocre» 
Tschai:  türk.,  Orbe  frz.,  Rio  (Grande)  de  Sdo 
Pedro  port.,  Phaneatiko  ngr.,  Queiliny  chin. ,  Rils- 
ka  slaw. ,  Saascr  Visp  d.,  Sanar-Jaw  sain.,  Rio 
de  Santander  span..  Sarner  Aa  d.,  Sarymsakly-Su 
türk.,  Rio  Sauce  span.,  Scarlbach  rät.,  Schergen- 
bach d.,  Schivändibach  d.,  Seeweren  d.,  Segura 
span.,  Seid- Tschai  iÜY\i.,  Sei-ka  Maein  arab.,  Rio 
de  Sonsonate  span.,  Sulsanabach  (rät.).  Nähr  Szo- 
lima  arab.,  Riviere  Tourmagne  frz.,  (Tor reut  de) 
Trient  frz.,  Rio  de  la  Trojn  span.,  Tscharschembe- 
Su  türk.,  Ust'srhar  russ.,  Veveyse  frz.,  Viescher 
Bach  d.,  Visp(bach)  d.,  Moyet  Zebedany  arab. 


k)  Cataracten:   FTandeckfall  A. 

l)  Quellen:  Bir  el-Buita  arab.,  "^ Ain  el-Khan 
arab. 

m)  Gletscher:  ^  Aletschgletscher  A.,  Findelen- 
gletscher d.,  Glacier  de  GiOroz  frz.,  (Jkiaccio  di 
Macngnaga  ital.,  Viescher  Gletscher  d. 

n)  Routen:    A'ilia-Jol  türk.,  Afolliser  Canal  d. 

o)  Völker:  Kel-Asaneres  herb.,  Brigantii  l&t., 
ßuchuren  med.,  Bulgaren  mod. ,  Fluminenses 
port.,  Jebusiter  hebr. ,  Peträer  (gr.),  Samariter 
(hebr.),  Seduni  lat.,  Kel-Tafidet  berb.,  Kel-Tamar 
bcrb. 

p)  Orte:  Abel  beth  Baacha  \\ehr.,  Port  Adelaide 
engl.,  AUenhurg  d.,  Suk  Barada  arab.,  Staurodro- 
ini  tis  Bardanas  ngr.,  Basch-Khan  türk.,  Basel - 
Äugst  d. ,  Bremerhaven  d.,  Canveira  port,  Coburg 
d.,  Dardunellen( Schlösser)  mod.,  Dardschiling  tib., 
Harburg  d. ,  Hochberg  d.,  Hildburghausen  d., 
Ilohenems  d.,  Kaiosa-ChamanitÜYk.,  Kojnoskaja 
russ.,  Kussabat  arab.,  Lietzenburg  d.,  Aquae  Matti- 
ncae  lat.,  Mintschu  tib.,  Misocco  ital.,  Okakd., 
12  Poseidon  gr. ,  Reichenburg  d.,  Rhosus  phön., 
Rhoiteion  gr.,  Sfansstad  d.,  Stego  t\h.,   Widerzell  A. 
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Im  ganzen  tendiren  die  culturvölker  nach  starkem  antheilen,  weil  aus  poli- 
tischen gründen  thäler  und  landschaften,  aus  wirthachaftlichen  gründen  verschiedene 
ge Wässer  nach  orten  bestimmt  werden  —  beides  motive,  welche  bei  niedern  culturstufen 
nicht  so  leicht  und  so  vielseitig  sich  vorfinden.  Ein  ort,  der  als  haupt  des  Staatslebens  oder 
als  centrum  eines  regen  Verkehrs  die  ganze  Umgebung  beherrscht,  zieht  diese  leicht  auch 
onomatologisch  in  den  bereich  seiner  herrschaft.  Wenn  wir  z.  b.,  die  geschichte  des  C.  Zürich 
durchgehend,  von  den  ersten  anfangen  die  Stadt  als  den  krystallisationskern  erkennen,  um 
den  sich  alles  weitere  material  allmälig,  ein  hof,  ein  dorf,  eine  vogtei  oder  herrschaft  nach 
der  andern,  meist  durch  kauf,  anderes  durch  Schenkung,  tausch,  eroberung  etc.,  anlegte'); 
wenn  wir,  so  zu  sagen  gleichen  schrittes  mit  dem  wachsenden  gebiete,  auch  die  grosse  und 


')  Meyer  v.  Knonau,  Gemälde  des  C.  Zürich  I.  p.  4!l  ff. 
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einwohtierzahl,  die  gcwerbe  und  den  handel,  die  intellectuelle  und  politische  bedeutung  der 
Stadt  wachsen  sehen;  wenn  wir  uns  erinnern,  dass  Jahrhunderte  lang  die  landschaft  als  er- 
worbener besitz  der  städtischen  herrin  galt  und  auch  seit  auflösung  der  feudalen  bände  bis  in 
die  gegenwavt  die  stadt  alle  orte  ihres  gcbicts  nach  materiellen  wie  intellectuellen  quellen 
weit  überragt :  so  ist  es  wie  selbstverständlich,  dass  auf  das  ganze  Staatswesen  sich  der  name 
des  einen  orts  übertrug').  Aus  ganz  andern  gebieten  enthält  unser  Lexicon  mehrere  wohl- 
motivirte  fälle  -). 

Einen  solchen  fall  bildet  der  moderne  name  des  Indischen  Oceans^).  Nach  "^  saec. 
nautischer  anstrengung  langten  endlich  die  Portugiesen  an  der  'S. spitze'  Africa's  an,  also  an 
der  pforte,  welche  die  seite  Indiens  öffnete.  Noch  zwar  lag  ein  weites  meer  vor  ihrem  ziele; 
aber  mit  hülfe  des  W.  monsuns  war  die  hinfahrt ,  mit  hülfe  des  0.  monsuns  die  rückfahrt 
schnell  und  leicht  So  war  endlich  Indien,  das  lang  ersehnte,  erreicht.  Ist's  nun  nicht 
naturnothwendig,  dass  die  kühnen  seeleute,  den  antiken  namen  bei  seite  schiebend,  das 
meer  nach  dem  reichen  grossen  wunderlande  tauften  ')?  Der  grosse  träum,  der  die  por- 
tug.  nation  seit  menschenaltern  aufregte,  der  träum,  welcher  im  namen  Indien  sich  gipfelte, 
er  musste,  wenn  das  vorliegende  meer  einer  neuen  taufe  unterlag,  auch  onomatolo- 
gisch  zum  ausdrucke  gelangen  —  ein  neuer  fall  zu  den  frühern 5). 

R.  Tt.  105—117. 

(formell). 
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Wie  aus  den  einzelnen  taff.  zu  erwarten  stand ,  zeigt  die  scale  im  allgemeinen  die  ten- 
denz,  nach  höhern  culturgraden  hin  zu  wachsen. 

Diese  beobachtung  steht  in  Widerspruch  mit  der  grosszahl  der  fälle ,  welche  im  capitel 
der  Inhärenz  iind  Adhärenz  und  selbst  noch  zu  anfang  der  'Relation  zur  besprechung 
gelangten.    Wenn  die  bisherigen  erfahrungen  uns  zu  der  annähme  berechtigten, -im  ganzen 


')  Diese  herrschaft  eines  alten  centralpuncts  spiegelt  sich  im  Charakter  der  geogr.  onomatologie  der  nächsten 
Umgebung.  Gelangte  der  stadtzüroher,  welcher  aus  weitem  thalgelände  längs  des  linken  secufers  aufwärts  wan- 
dern wollte,  zunächst  durch  die  Enge,  so  lag  auf  der  entgegengesetzten  seite  des  sees  eine  weite  uferfläclie  vor  den 
thoren  :  das  Seefeld,  wie  der  weg  längs  der  Limmat,  nach  Baden-Basel  etc.,  jenseits  der  Sihl  durch  das  Sihlfdd  führte,  • 
eine  ebene ,  auf  welcher  sicli  heule  die  weitläufige  vorstadt  Auisersihl  ausbreitet.  Mit  Deutschland  verkehrte  er 
durch  zwei  Strassen  ,  welche,  aus  dem  thalgrunde  ansteigend,  die  passhohe  zu  gewinnen  suchten,  die  eine  leichter, 
am  fusse  des  Ziirichbergs  hin:  Unters/rass ,  die  andere  in  steilerm  anstieg,  auf  einer  terrassc  des  bergs  sich  hin- 
ziehend: Oberstrass-  Auf  den  höhen  ringsum  waren  die  IV  Wachten  (Ober-  und  Unterstrass,  Fluntern  und  Hot- 
tingen) postirt,  und  beim  Kreut  hiess  (und  heisst  es  theilweise  noch)  es  da,  wo  ausserhalb  der  Stadtmauer  einer 
der  zehn  kreuzsteine  das  weichbild  bcgränzten  (S    Neumiinster  etc.). 

*)  S.  z.  b.  die  artt.  Bomeo  und  Cambay- 

3)  Diese  erörterung,  formell  zu  taf.  109  gehörig,  schliesst  sieh  der  sache  nach  ungezwungen  hier  an. 

')  Siehe  im  Lex.  den  art.   Indischer  Ocean. 

^)  S.  d.  deductionen  zu  taff.  71,  97  und  98. 
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gebiete  der  'Naturnamen'  müsse  das  übergewicht  auf  die  naturvöliier  fallen,  so  stehen  wir 
hier  vor  einem  entgegengesetzten  phänomen. 

Es  wird  gelegenheit  geben,  auf  diesen« puiict  zurückzukommen. 


ß)  materiell  (foitsetzung  zu  paj:.  127). 
I.  positiv 

A.  rein 

1)  bloss  räumlich 

a)  topographisch  (T.  118; 

b)  orographisch  (T.  119) 

c)  hydrographiscli 

I.  im   Wasier  (T.  120) 
II.  am   Wassei' 

a)  allgemein  (T.  121) 

b)  speciell  (T.  122) 
2)  physiognomisch  (T.  123) 

B.  bildlich  (T.  124) 

IL  negativ  (T.  i25) 

2)  STANDFIX  (s.  unten). 

T.  118. 

a)  Inseln:    Nesey   isl.,   Hots    du   Promontoi7-e  \    n)  Routen:   Island  Portage  engl.  C 
Baud.  I    p)  Orte:  Ankon  gr.,  Burunköi  tmk.,  Holmgard 

d)  Berge  :  Eyjafjalla  Jökull  isl.  i  nord.,  Isthmos  gr. ,  Naas  d.,  Nasen  d.,  Noogsoak 

i)  Flüsse:  Ngojj au  sam.  csk.,  Nosotvo(jGorodok)  russ.,  Okakesk.,  Sckönen- 

l)  Quellen  :  Hammam  el-Enf  &rah.  \  werd  d.,  2  Sescheke  neg. 


1              !'     t     !     'o 

1     1     '     1 

-e  ^  'S. 

:   1 

^  £. 

d  ^.^t;i%X\^ 

\       '•          !     _ 

'=i   tI  -i. 

Summa 

-  1  E  1, 

Inseln  .  . 

L.l... 

1 

1« 

1 

1 

2> 

1 

1 

4    i 
\ 
\ 
12 

HI.&LB. 
Caps  .  . 

Berge.  . 

....i 

Th.£Ld. 
Höhlen   . 
Heere .  . 

1 

1 

Seen  .  . 

■■  1 

Flüsse.  . 
Cal.    .  . 

1 

1 

Quellen  . 
Gletscher. 
Routen    . 
Yölker.  . 

\ 

' 

::j--:;:i:: 

■■"1""' 
....1 

1  ■ 

1 

:;:;•■••::::!:::: 

,■••■,■•••,■■■■ 

■■•T"'i 

Orte  .  .\\i  [... 

-i.:.ri::,::. 

!.... 

::::i;:|Ti- 

t;:i::i:. 



3 

.-i M 

Summa : 

o; 
/o 

2 

..  .1     1 

21 

^7  n. 

....!  ..1.... 

1 

1 

....  1 

i    4 

o,'o, 

i 

0, 

:     1 

....i....l.... 

1' 

0. 

3 

....1  1 
!fl„ 

3 
1, 

1 

0, 

1 

1     1 

1 

i 

■■'■;""1  ■ 

1 

"1  "l    ■ 

1 

1 

1 

: VT" 

•)  — .  engl.  C.  1. 

Zu  dürftig,  um  resultate  zu  bieten. 
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T.  119. 


c)  Caps:  Punta  della  Loma  span. 

d)  Berge:  D(dfell  isl. 

f)  Thäler  &  Landschaften:  Entiemont  frz., 
■  Malahar  sansk.,  Pieinont  ital.,  Zwischenhergen  d. 

i)  Flüsse:  ßerqrivier  holl.  C. ,  1  Bias  bind., 
Closbtich  d.,  Gornaja  Tscharka  rass. ,  Kamenniye 
Piotolt  russ.,  Ladhejjaga  sam. ,  Riviere  de  la 
Montagne  frz.  C,  Owa  -  Tschai  tvir]s.. 

l)  Quellen:  Ain  Akahah  arab. , '^i'n  el-Guer 
arab.,  Klipfontein  boll.  C. 

n)  Routen:  Mountain  Portage  engl.  C. 

o)  Völker:  Dscliebalye  arab.,  2  Gäuer  d. , 
Highlanderrs  engl.,  Kaukones  gr. ,  Laptander  sam., 
Parexis  ind.,  Taiulinzen  türk.,  Wakilima  neg. 

p)  Orte:  Abbeokuta  yor.,  Akabah  &ra}o.,  Khan 
el- Akabah  arab.,  Akontisma  gr. ,  2  Arnbonas  gr., 
Anathoth  hebr.,  2  Balm  kelt. ,  Bazkath  hebr., 
Bellinzona  ifal. ,  Beschtepe  türk.,  Bogkasköi  türk., 
Breitwyl  d.,  Brig  kelt.,  2  Brigantium  (kelt.),  el 
Bukeiya  arab.,  Chiusa  ital. ,  Daghdibi  türk.,  Dals- 
mynni  isl.,  Darband  pers.,  Darjel  türk.,  pl.  Derbent 


pers.,  Delik-Tasch  türk.,  Z)e?<;>endasi  türk. ,  Z)ew- 
rentköi  türk.,  Dutschi  neg.,  £"«7^  d.,  -En^j  d., 
Entreroches  frz.,  Erghi  mong.,  Felsberg  d. ,  Ga/Ze 
singh. ,  Gamping  mal.,  Hohlfluh  d.,  2  Beth-Horon 
hebr. ,  Kaiadihi  türk. ,  Karakaia  türk. ,  Kepha 
hebr.,  Kisilbel  türk.,  Klaus  d.,  Kleista  ngr. , 
(Alten-)Klingen  d.,  Kotiaeion  gr.,  Krutie  Logi 
russ.,  Narksalik  esk.,  Piedras  Negras  span.,  Nure- 
lia singh.,  Oileiro  port.,  0  Penedo  port. ,  Ottolobos 
gr.,  Owadschyk  türk.,  Pa/j«  polyn.,  Pithom  ägypt., 
Plateiai  gr.,  Plöns  rät.,  /a  Puerta  span.,  Ranft  d., 
!/«  Rüssel  d.,  Saratogn  (ind.),  Sarytoprak  türk., 
6'rt?-yÄ;a!n  türk.,  Sattel  A.,  »SVcÄew  hebr. ,  Skridu- 
fell  isl.,  Sopka  russ.,  »S'ous  fe  »Scex  frz.,  Steinsholl 
isl.,  Äie«angr.,  Zeperf.sc/u'ttürk.,  7€pe/e/--.K^ö{türk., 
Tong-Taong  birm.,  Thang  Tschenmo  tib. ,  as 
Torres  port.,  Trikonomalli  tarn..,  Tr imontium  lat., 
Tschunar  bind.,  Ttarf  el-Ma  arab.,  t/7«7»  Tologoi 
mong.,  Usthamenogorsk  russ.,  TFan^en  d.,  PFara 
neg. 
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Im  ganzen  wachsen  die  antheile  nach  den  niedern  ciilturgraden  hin.  Ganz 
überwiegend  Ortschaften,  d.  i.  die  objecte,  deren  läge  in  höhen  und  tiefen,  thalweiten 
und  clusen  besonders  charakteristisch  ist.  Orient')  und  alpenland  reichlich  vertreten. 


T.  120. 

a)  Inseln:    Aigina  gr.,    Ile  du   Golfe  Surv.,j    b)  Halbinseln  &  Landengen:    2  Messapia 
2  Ualonesos  gr.,  Harbour  Rock  Flind.,  Mon  Aw  j  gr. 

kelt.,  Ocflm'en Less.,  Paranupuam  ind.,  Pelagia gr.,  ,    p)  Orte:  Candia  arab.,  Stockholm  schwed.,  7o- 
Pelagosa  gr.,  Pelagusa  gr.,  4  Pontia  gr. ,  Thalassa  1  nagudi  tarn. 
Nesos  gr.  i 


')  S.  die  discussion  zu  taf.  6. 
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Naturnamen. 


T.  120. 
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Ueberwiegend  inseln,  wie  zu  erwarten  stand,  namentlich  griechisch  benannte. 

T.  121. 


h)  Halbinseln  &  Landengen:  Armorica 
kelt. 

r.)  Caps:  Amphiale  gY.,  Pontinos  gr.,  Akroterion 
Prason  gr.,  Rhoiteion  gr. 

d)  Berge:  Alpe.'!  Maritimae  lat. ,  Pachan.sed<t 
sam. ,  *G.  Ranu  mal.,  Sea  Alps  engl.,  Sea  Range 
8tok.,  Seealp  d.,  Seerücken  P. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Anahuac'mA., 
In  Cote  frz.,  Halipedon  gr. ,  Jaly-Dere  türk., 
2  Paralia  gr. ,  Paralos  Ge  gr. ,   Reconcavo  port., 


Boca  del  Rio  span.,  Plan  del  Rio  span.,  la  Rive 
frz.,  Riviera  ital.,  Sahel  arab.,  Seefeld  d.,  Seeland 
d.,  Tavet.sch  rät.,  Zeeland  holl. 

??^  Routen:  2  River  Portage  engl.  C. ,  8  Lake 
Portages  engl.  C. 

0)  Völker:  Jagaggasowoj  sam.,  Lamut  tung., 
Ngnteawa  polyn.,  Pagansej  S&m.,  Sawakili  arah., 
Seehuhen  d.,  Tsc/ni- Ktitscki  ind.,  Vaiüa- KiUschi 
Zarangai  gr. 

p)  Orte  :  Arrayal  de  Agua  Qitente  port.,  Aigiale 
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gr.,  Älagoas  port.,  5  Bach  d.,  Ballaigue  frz.,  Beau 
Rivage  frz.,  Belle  Rivt  frz.,  Kasr  el-Birkeh  arab., 
Bremen  d.,  Dornach  kelt. ,  Eyjafjardar  (Kavp- 
stadir)  isl.,  Hafnarfjördur  isl. ,  Haliarto.i  gr.,  //a- 
likarna  gr. ,  Halicarnasos  gr. ,  Halinmx  gr.,  Z/«n- 
/(orerd.,  flaute Rive frz.,  Jali/dschatmk., Interlaken 
d.),  Laguna  port.,  CiJade  de  Laguna  span.,  Zfl- 
iiariurn  (phön.),  Lousodunum  (kelt),  Liman-Iske- 
leasi  türk. ,   Abel  Majim   hebr. ,    Mamma   ägypt., 


Maraetai  polyn.,  Mipnodunum  (kelt.),  Monttac 
frz.,  Nadipara  bind.,  Paralia  gr.,  Parapotamioi 
gr. ,  PoiKsine  frz. ,  Pontion  gr. ,  Prainha  port.. 
2  Prusiai  gr.,  Realt  rät.,  Reams  rät.,  7?iVa  rät.. 
la  Rive  in.,  .S'oyneg.,  -SVÄan^Ä?!  chin.,  Scht.sche- 
lijtirskajn Derewnaruss.,  ip].  Sta(a)d d.,  Tafazr&X., 
Tavatsch  rät.,  TÄoa  (kelt.),  Trankebar  sansk  . 
T.ichatköi  türk.,  Vitudurum  (kelt.),  IFrt/er/brr 
engl.,  Pi/rgos  tu  Ximnrrhu  ngr. ,  Zürich  (kelt.) 


Eine  gesetzmässige  Steigerung  liegt  hier  kaum  vor,  am  ehesten  nach  der  seite  der 
natur Völker.  Auch  hier  beachten  wir  die  starke  betheiligung  der  Griechen  und  der  schon 
mehrfach  hervorgehobenen  Samojeden  V,  der  alpengebiete,  insbesondere  der  rätoromanischen. 


T.  122. 


a)  Inseln:  Anglesea  engl.,  /.«/e."!  of  the  Rapid 
Frkl. 

c)  Caps:  Corner  Rock  y,  Mykale  gr.,  Nauksale 
iam.,  We.tt  Water  Heod  Flind. 

d)  Berge:  el  Pan  (de  Azucar)  de  los  Boquero- 
nes  Sarm.,  River  Head  Range  Mitch. 

e)  Thäler  &  Landschaften;  Entre  Rios 
■äpan.,  Mesopotamia  gr.,  Tirhut  bind. 

i)  Flüsse:   Rapid  River  engl.  C. 

o)  Völker:  Pawäu.i/ic-Eithinjuicuc  ind.,  «Sa«- 
/eurs  frz.  C. 

p)  Orte:  Amphipolis  gr. ,  Angostura  span., 
Anhanhecanhuba  Ind.,  Cachoeira  port.,  Santa  Clara 


port.,  2  Confluentes  lat. ,  Corrientes  span.,  Dantera- 
ces  rät.,  De'troit  frz.  C,  Dschamnotri  hind.,  Eckern- 
förde d.,  Entre  Deux  Eaux  frz.,  Ganga-Dwara 
sansk.,  GangotrihmA.,  Gasch-Da  nhess.,  2  Laufen- 
burg d. ,  Ngahuingci  polyn. ,  Nidaroos  norw. ,  Obi- 
dos  port.,  Opsloe  norw.,  Paknam  ind.-cbin.,  Per- 
nambuco  ind.,  Portsmouth  engl.,  Preag  sansk. (?), 
Berdsch  Ras  el-Nar  arab.,  Regyen  birm.,  Rhegion 
gr.,  Samaden  rät.,  pl.  Sumdo  tib. ,  Sumgal  tib., 
Sumidouro  port.,  Sumzamba  tih.,  Tschai  -  Aghese 
türk.,  Tripotamo  ngr.,  Triiveni  hind.,  2  Ustje  russ., 
Utschan-Su  Is.tar  türk.,  Zwischenwasser  d. 
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Von  unbestimmtem  Charakter,  vorherrscliend  die  orte  der  wassernähe  wie  in  tat".  121. 


')   8.  Abhdlg.  p.  19  und  die  discusaion  zu  den  taff.  4,  6—13,  58,  84,  102,  II18,  112,  113. 
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Naturnamen. 


T  123. 


c)  Caps  :  Cabo  de  las  Arenas  Maglh. 

d)  Berge:   Lukmanier  rät. 

e)  Thäler  &  Landscliaften:  Unterwaiden 
<].,  Pennsylvanien  engl. 

i'_)  Flüsse:  2  Asopos  gr. ,  Bagtschelü  -  Tschai 
türk.,  Haivyrajjaga  sam.,  Leitenbach  d.,  Leilha  d., 
pl.  *  Murg  kelt,,  Wysar-  Wis  sam. 

l)  Quellen  :  "^Ain  Saiah  arab. 

n)  Routen:  Portage  de  la  Prairie  frz.  C. , 
Prairie  Portage  engl.  C.,  BriU€  Portage  engl.  C. 

o)  Völker:  Bakiviri  neg. ,  Be.duän  arab., 
Gergesiter  hehr. ,  Gerissiter  hebr. ,  Holtsaten  d., 
Jisch-Kischi  türk.,  Kirgisen  kirg. ,  Mascutinos 
ind.,  Neyetse-  Kutschi  ind.,  Padraggosoivo  sam., 
Pelasgos  gr.,  Pheresiter  hebr. ,  *  Sa(b)melads  finn., 
Suo7nalaiset  finn.,  VF«Hi'A;a  neg. 

/)^  Orte:  el-Ahkaf  arab.,  Aleria  gr.,  .4rA;o< 
tamul.,  ylxanaj'  gr. ,  ^«enia  gr. ,  Bagi-  Tschinaran 
türk.,  Baktschiseraj  türk.,  Bessa  gr. ,  Bangaung 
beng. ,  Bangong  beng.,  Banhat  heng. ,  BoPschaja 
Luka  russ.,  Braz  rät.,  Brennibnr  d.,  i5ro^  tib., 
*  Bülach  d. ,  Cor^  kelt.,  Daseai  gr.,  Daskon  gr., 
Disentis  rät.,  Dubrownik  slaw.,  Dynhard  d. ,  4  iwi 


£ic/j  d.,  Emboracum  kelt.,  Einbrach  kelt.,  Santjagn 
del  Estero  span. ,  Etawa  sansk.,  Feromi  ägypt., 
Filderen  d. ,  7  Gehren  d.,  tn  f/e?"  6-'e/(r  d.,  Gehreti- 
ncker  d.,  Gonten  d.,  Beth- Ha'' arabah  hebr.,  Beth- 
Hajeschimoth  hebr.,  Hamburg  d.,  Haran  hebr., 
7  Hard  d. ,  Horgen  d.,  Hürst  d.,  Jupiciet  frz., 
Kapsodasos  ngr.,  Karabaltschyk  türk.,  Kardong 
tib.,  Katscha  Wihara  sansk.,  Kiriath  -  Jearitii 
hebr.,  Lachen  d. ,  Landen  d. ,  Langenhard  d., 
3  Laupen  d.,  3  Limnai  gr. ,  Lochau  d.,  ZuhJ 
schwed. ,  Malapalud  frz. ,  4  il/a/t  d. ,  Mesraa 
arab.,  Jl/?es  d. ,  Mosdok  tscherk.,  Narym  ostj., 
Oberholz  d,,  Chäteau  d'Oex  frz.,  Pelusion  (in 
Thess.)  gr.,  Pinara  gr. ,  Pionia  gr.,  Rauileh  arab., 
Riad  arab.,  au/"  t/e»;  Sand  d.,  **Sarnen  d.,  pl. 
Schachen  d.,  Schlieren  d.,  Seewen  d.,  Monasterium 
in  Silva,  (d.),  Silvaplana  rät.,  Än^rw/ tib.,  i;«  TTan« 
d.,  Za/menrecfc d.,  2sc/ifl«/7artürk.,  Z!scA«m«rtürk., 
Tsr.horak  türk.,  2  Veitheim  d.,  Firfim^r-i  isl.,  pl. 
fFaW  d.,  7  l^aW  d.,  Waldstädte  a.  Rh.  d., 
2  VFasen  d. ,  pl.  W^ies  d. ,  WoÄ^iVza  ngr. ,  Zermatt 
d. 
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Wie  in  voriger  taf.  stärkere  nnd  schwächere  betrage  in  verschiedenen  cultur- 
stufen. 

Uebergewicht  der  orte,  namentlich  dewiscÄer  orte ,  deren  lageinwald,  sumpf,  wiesen - 
und  ackerland  etc.  der  name  besclireibt  —  eine  reminiscenz  an  die  zeit,  wo  die  deutschen 
(hier  namentlich  alemannischen)  stamme  auf  den  neuen  Wohnsitzen  sich  zurecht  fanden. 
Damals,  wo  der  eine  der  ansiedier  'im  waldc  sich  eine  lichtung  klärte,  der  andere  am  bache, 
neben  den  Sumpfwiesen,  ein  dritter  im  behäbigen  ackerland  etc.  sich  anbaute,  jeder  nach 
alemannischer  art  herr  seines  gehöfts  und  der  eigenartigen  Vorzüge  desselben  sich  freuend, 
musste  der  sinn,  specielleortslagenzu  unterscheiden,  lebhaft  angeregt  und 
somit  auch  onomatologisch  thätig  werden. 
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T.  124. 


a)  Inseln:  Alaidskaja  Pupka  niss. ,  Barrier 
Islands  engl.,  Barrier  Reef  Cook,  Break -Sea 
Isle  Cook,  2  Cliemig  esk.,  Dalai  Kuissa  meng., 
Ophryn  ngr.,  Ile  Pr^servation  Baud. ,  Propodes  gr. 

c)  Caps:   ß/-eaÄ;-<S'ea  5/nV  Cook. 

J)  Berge:  Erymanthos  gv. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Essalamon- 
Alikum  arab.,  Wady  Luioa  arab.,  Baher  Nagasch 
abess.,  Pylon  gr. 


y)  Bdckstairs  Passage  Flind. 

p)  Orte  :  Budrum  türk.,  Chnlgan  mong.,  Chur- 
tum  arab.,  les  Clees  frz.,  Dsclianak- Kalessi  türk., 
Fort  Fork  M'^Kz. ,  Kleisas  gr. ,  Küstrin  slaw  , 
;l/emen slaw.,  Miftah  el-Gelearab.,  Omphalion  gr., 
Propus  gr.,  2  Pylos  gr. ,  Scldüsselburg  (russ.), 
Waldshut  d,,  Wernoje  russ.,  Wladikawskas  russ. 
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Material  unzulänglich,  um  eine  gesetzmässigkeit  darzuthun;  aber  beachtung  verdient 
der  hier  (zweimal)  angeführte  eskimon&me  wegen  des  trefflich  ausgedrückten  Vergleichs, 
während  die  culturvölker  die  läge  eines  orts  eher  nach  militärischen  rUcksichten  (Schlüssel- 
burg und  ähnlichen)  bildlich  bezeichnen. 


T.  125. 


a)  Inseln:  lies  des  Anachoretes  'Bong.,  Boudoir 
Boug. ,  Enfant  Perdu  Boug. ,  Ermitanos  Maur., 
Kryptos  gr. ,  Isla  Sola  Maur.,  Solitaria  Meud  . 
Solitary  Island  Stok.,  Solitary  Isles  Cook,  Truant 
Island  Flind. 

c)  Caps:  Nesiazusa  gr. 

d)  Berge:  Adatepe  türk.,  Ajal  Tube  türk., 
Hermit  Hill  Babb.,  G.  Idjen  mal.,  Mount  Hotspur 
Mitch. 


e)  Thäler  &  Landschaften:  Hex  Valley 
hell.  C,  2  el  Ledscha  arab. 

g)  Meere:  el  Puerto  Escondido  span.,  Kryptos 
gr.,  *  Nicterohy  ind. 

i)  Flüsse  :  Rio  Escondido  span. 

n)  Routen:    Verlornes  Loch  d. 

p)  Orte:  Almon  hebr.,  NSd.Soledade  dPF. 
port.,  Ur  -  Immandess  berb.(?). 


Isolirung,  Verborgenheit,  abgeschiedenheit ,  gleichsam  einsiedelei  der  läge,  passt  am 
ehesten  zu  einzelnen  hochseeinseln ,  welche  der  Seefahrer,  nachdem  er  lange  durch  wüste 
wasserräume  gekommen,  unvermuthet  erreicht  und  vielleicht  mit  sorgloser  bevölkerung  be- 
setzt findet').  Daher  das  vorwiegen  der  culturvölker,  besonders  ihrer  entdecker- 
herde. 


')  S-  im  Lex.  den  art.  lUi  des  Anachorelea  Boug. 
Egli.     (Abhandl.) 
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T. 125. 
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Audi  wenn  wir  die  Versetzung  der  canadiscli-hoer' sehen  antheile  unterlassen,  zeigt  die 
procentscale  die  gcsetzmässigc  tendenz,  nach  niedern  culturgraden  hin  zu  wachsen, 
in  einer  wenn  auch  niodificirten ,  aber  unverkennbaren  weise. 

Auf  der  niedersten  stufe  (unter  3°  o)  finden  sich  ausschliesslich  culturvölker,  und  wenn 
in  der  mittlem  (3— ö^/o)  und  selbst  in  der  obern  gruppe  noch  einige  solche  vorkommen ,  so 
beruht  das  auf  der  einwirkung  von  nebenfactoren ,  welche  wir  wiederholt  thätig  gefunden 
haben : 

«)  unzugänglichkeit  des  materials  (T.  118,   120,  124).     Diesem  umstände  mit 

schreibe  ich  zu,  dass  drawiäa  (So^'o)  und  rät.  (107%)  so    stark  vortreten. 
h)  reger  natursinn,  namentlich  seefahrender  nationen,  wie  Griedien  und  Nor- 
mannen (T.  121). 
c)  lebhafte   anregung   des  Ortssinns   (der  Deutschen)  in   neubesiedeltem   lande 
(T.  124). 
Wir  erkennen  neuerdings,  wie  neben  dem  allgemeinen  culturgrade  auch  die  specielle 
begab ung  und  sinnesrichtung  eines  volks  nach  onomatologischem  ausdrucke 
strebt. 
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2)  STANDFIX  (fortaetzung  zu  pag.  140). 

«)  einseitig 

I.  unmittelbar  (T.  126) 
n.  mittelbar  (t.  127) 
ß)  wechselseitig 

I.  unmittelbar  (T.  128) 
IL  mittelbar  t.  129) 

2)    ZEITLUHK   RELATION    (T.  130). 


T.  126  1). 


a)  Inseln:  Antillen  span. ,  Cutty-Hunka  ind., 
Z)esm«  jap.,  ^DezanaQ^aix.,  Euonymos  gv.,  \Mas- 
Afuera  span.,  \Muri  Motu  polyn.,  iNake  Inseln 
(rüss.),  \Ilha Primeira -port.,  \Protegr.,  Takont-n- 
Eggis  Derb.,  t  Terceira  port. 

c)  Caps  :  Exomytis  ngr.,  Kato  Akrotirion  ngr. 

d)  ^Letzte  Weid{\)  d.,  Xenis  gr. 

cj  Thäler  &  Lan  dschaften  :  Ardoioa  türk., 
Bhutan  tib.,  Contra  Costa  span.,  Davena  rät.. 
'1  Davofs)  rät.,  Grooterivierspoort  holl.  C,  .3  Mo)i- 
liivon  etc.  rät.,  Nynatah  esk.,  Praegallia  lat., 
Achter  Roggeveld  holl.  C,  Tavon  rät. 


r/)  Meere:  Archipelagos  gr.,  Propontis  gr., 
t  rAirrf  Cove  Wall. 

t)  Flüsse:  ^  Anderbach  d. ,  f-Rjo  Cuar^o  span., 
tl42  Creek  y,  fe^  oZro  Rio  span.,  Rio  ^Primero 
span.,  ^ Rio  Quinta  span.,  ^Rio  Segundo  span., 
t  Rio  Tercero  span. 

n)  Routen:  Ari-Ostän  tür'k. 

p)  Orte:  Alexandreschata  gr.,  Beth-Uammer- 
chalc  hebr.,  Devant  frz.,  Eschatia  gr.,  Gedid  el- 
Worani  arab.,  \(H)Ippo  ackeret  phön. ,  Kirsiten 
d.,  iMassaua  abess.,  l  Peniaschoinos  gr.,  Castra 
(Rätica)  lat. 
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Die  vorliegende  taf.  bietet  kaum  ein  weiteres  interes8e,'als  den  überaus  starken  antheil 
der  Rätoromanen. 

Die  römischen  ansiedier,  welche  Tiberius  nach  Unterwerfung  und  fast  völliger  aus- 
rottiing  der  Rätier  in  das  rätische  gebirge  versetzte  und  unter  welchen- sich ,  durch  die 
völkcrstürmederAlemannen,  Burgunder  und  Ostgothenweuigbctrotfen,diegemeine  römische 
Volkssprache  erhielt,  zogen  sich 'in  den  spätem  Jahrhunderten  allmälig  tiefer  in  die  bewal- 


')  In  den  taff.  126  und  128  sind  nummerirende  namen  durch  f  bezeichnet ,  namcii,  welche  die  ontfernung  in  be- 
stimmtem masse  ausdrücken ,  durch  I. 
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deten  gebirgsthäler  hinein,  gedrängt  von  alemannischer  einwander ung,  der  die  bündneri- 
schen  thäler  offen  standen,  und  überhaupt  bei  aller  Zähigkeit  schwach  gegen  das  deutsche 
Übergewicht'  ')•  In  diesen  zeiten  traten  dem  Rätoromanen  zwei  richtungen  lebhaft  vor  die 
seele:  die  r\chti\T\g  thalwärts ,  dem  flachlande  zu,  woher  die  fremdsprachigen  eindringlinge 
überzählig  nachdrängten,  weib  und  kind,  hab  und  herde  mitführend,  die  pioniere  eines 
neuen  colonisationsstroms,  und  die  richtung  thalauf,  höher  in  die  waldigen  thäler,  welche 
zwar  unsicher  von  baren  und  luchsen,  wie  unwirthlich  durch  klima,  lauinen,  gletscher, 
schlipfe  etc.,  aber  holz  und  Viehweide  boten,  vor  allem  ein  asyl  für  die  romanische  eigenart 
in  Sprache  und  sitte^). 

Wenn  nun  diese  beiden  richtungen  sich  in  den  rätoroman.  namen  oft  wiederholen,  so 
beweist  dies  neuerdings,  dass,  was  je  nach  der  eigenart  der  umstände  und  begabung,  nach 
der  richtung  seiner  cultur,  ein  volk  lebhaft  erregt,  auch  nach  onomatolo- 
gisch em  ausdrucke  drängt^). 

T.  127. 


b)  Halbinseln  &  Landengen:  Perachora 
gr.,  Peraia  gr. 

d)  Berge:   Älatau  Tr-an.ii/enis  Semen. 

f)  Thäler  &  Landschaften:  Äbariin  hebr., 
Alemtejo  poit. ,  3  Peraia  gr. ,  Perameria  gr. ,  Ser- 
hind  pers.,  Transbajkalien  (russ.),  Ti'ansvaalitn 
holl.  C. ,  Traz  os  Montes  port. ,  Vorarlberg  d., 
Zailiisky  Krai  russ. 


o)  Völker:  Dikokamennyje  russ. ,  Hebräer 
liebr.,  Peraiboi  gr. 

p)  Orte:  Aussersihl  d.,  Derriere  la  Grande 
Roche  frz.,  Enneda  d.,  Ennetbühls  d.,  Ennethöri  d., 
EnnetJinlh  d.,  Ennelmoos  d.,  Ennetthur  d.,  Peiraion 
gr.,  Peschchabur  kurd.,  Pharlog  tib.,  Stralsund 
d.,  Tsurlog  tib.,  Uitkomst  holl.  C. 
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Zu  arm  an  material. 


')  Egii ,  Trakt.  Schweizerkunde  p.  (11. 
*)  (Walther),     Vater,  es  wird  mir  eng  im  weiten  land  ; 
da  wolm'  ich  lieber  unter  den  lauinen. 
(Teil).    Ja,  wohl  ist's  besser,  kind,  die  gletscherberge 
Im  rücken  haben,  al«  die  bösen  menschen. 

Schiller's  W.  Teil  UI.  Aufz.  3.  Sc. 
3)  Vergl.  pag.  139 ,  note  1. 
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T.  128. 


a^  I  n  s  e  1  n  :  t  N>nth  ^-  Tenth  Island  Flind,, 
Lobos  de  Tierra  «S'  Afuera  span.,  Piedra  (hlanca) 
del  Mar  (de  Ajuera)  ^'  de  Adentro  span. ,  t  First, 
Second  ^'  Third  Shoal  Wall. 

d)  Berge:  '\ Bas/i/nSf  Orto  Charatit jak.,  Hintere 
<3"  Vordere  Fluh  d.,  pl.  Schatten-  ^  Sonuenherg  d. 

e)  Thal  er  &  Landschaften:  \he  Prote  ^ 
Deutera  Auasis  gr.-.  Innerer  i^'  Aeusserer  Bregenzer 
Wald  d.,  Achter  Sf  Voor  Bruintjes  Iloogte  holl.  C, 
Hispania  Citerior  «y  Ulterior  lat. ,  Vorder  -  ^' 
Hinter  -  Indien  mod.,  Ausser-  und  Inner-Roden  d. 

g)  Meere:  ^ First,  Second  f^'  Third  Cove  Cook, 
t  First  Sc  Second  Narrow  engl. 


A^  S  e  e  n  :  t  Perwoje  Sf  Wtoroje  Wolokowoje 
Osero  russ. 

i)  Flüsse:  Pinegskaja  &:  Mesenskaja  Joschuga 
'  fuss.,  Vorder-  und  Hinterrhein  d. 

n)  Routen:  i First  ^  Second  Carp  Portage 
engl.  C,  ^  First,  Second  ^'  Third  Grassy  Lake 
Portage  engl.  C. ,  ^  First,  Second,  Third,  Fortk, 
Fifth,  Sixth  Sf  Seventh  Lake  Portage  engl.  C, 
1 3  First  ^'  Second  Portage  engl.  C. 

p^  Orte:  f  Primsch  rät.,  ^Quarten  rät.,  ^Quinten 
rät. ,  \Kurz-  ^'  Lang-Rickenbach  d. ,  \  Segons  rät., 
t  Terzen  rät. 


11  J   1    '  = 

T  128.i;g=^  1  -s 

1     '      1     I 

1.1. 

1.1      1      1 

_^  g  i_  :g  ^ 

i'    S"  _J   ^^  ^    1-  £   ^ 

'-  '  -i  '-5 
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' 

........ .i--l--- 

i    ■ 

k 
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12 

53 

2 
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18 
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% 
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»)  — .  engl.  C.  18,  cf 

^P 

2.  . 

1 

Fast  nur  cuUurvölJcer. 

Der  antheil  der  Deutschen  ist  bedingt  durch  die  alpenbewohner,  auf  welche,  wie  in 
polargebieten,  die  relative  Stellung  der  berge  stark  influirt. 

Der  hohe  procentantheil  der  Rätoromanen  rührt  von  einem  und  demselben  coinplexfalle 
her')-  Hier  ist  nicht,  wie  in  T.  126  erörtert  wurde,  eine  allgemein -psychologische  erschei- 
nung,  sondern  Zufall,  im  spiele.  Die  onomatologische  deduction  läuft  gefahr  auf 
Irrwege  zu  gerathen,  sofern  ihr  nicht  ein  nach  zahl  und  Vielseitigkeit  genü- 
gendes material  zu  geböte  steht. 


T.  129. 

e)  Thäler  &  Landschaften  .  Hellas  he  entos  I  (&  ektos  Isthmu  gr.,  he  Indike  entos  <&  eklos  Gangu 
Nur  Griechen. 


•)  S.  im  Lex.  den  art.  Primsch. 
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Naturnamen. 


R.  Tt.  126—129. 

(standßx). 
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Eine  combination  der  verschiedenen  allgemeinen  und  speciellen  factoren. 

R.  Tt.  97—129. 

(Lnge). 
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\     1         •! 
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30550  :37  62  74  13280  ;130 
19-153^  9. Mg  27, 15^  16g  12, 

62046  348  ^57 

375  %  %n^ 

.j6  121 

3024 

Wie  in  voriger  recapitulation  fehlt  auch  hier  eine  an  die  culturgrade  gebundene  Steige- 
rung und  machen  sich  verschiedene  specielle  lactoren  geltend. 

T.  130. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Castilla  Nueva  p)  Orte:  Alte  Burg  (&  (Neue)  Burg  A.,  Olden- 
&  Vieja  Span.,  Nieinveveld  hoU.  C,  Alte  (&  Neue  &  Neuenburg  d.,  Alte  &  Neue  Dardanellen  (ital.), 
Welt  raod.  Palma  Gargaron  gr. ,  Noiogorod  &  Staroe  Goro- 
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dischtsche  russ. ,   Neu  -  Hormuz  (arab.) ,    Karthago  Ragusa    Vecchia   ital. ,    Alt  -  dt  Neu  -  Rapperswyl 

(phön.),    All-  &  Neu  -  Karthago  Cphün.),  Paleo-  d.,  Alt-  S  Neu- Regensberg  d.,  Alt-  d'  Neu-Stre- 

&  Neokastro  ngr. ,  Alten  Klingen  d.,  Alt-  &  Neu-  litz  d.,   Tripoli  Vecchio  ital.,    Vera  Cruz,  Antigua 

Ladoga  (russ.),  Olden  Lubecke  d.,  Poleo-Navarino  <&  Nueva  span. ,  Slari  Zadar  slaw. ,  Zaru  Vecchia 

ngr.,    Neumünster    d. ,    Nea-    d'   Palaeopolis    gr.,  ital. 

Material  unzulänglich. 


Summe  der  Relation. 


R.  Tt.  94—130. 
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Die  eigenthümlichkeit  derjenigen  gesammtkategorie,  welche  uns  hier  beschäftigt, 
mahnt  dazu ,  trotz  der  geringen  Wahrscheinlichkeit  eines  nächstliegenden  erfolgs  die  namen 
canadisch  -  caj)holl.  abstammung  zu  deplaciren. 

Es  sind  deren  13  frz.  C,  39  cap  und  106  engl.  C;  also  fällt  die  differenz  von  lg  -j-  8o  + 
2^  =  12i  %,  bezeichnet  mit  CC,  auf  seite  der  naturvölker  und  verbleiben  bei  den  stamm- 
herden  nach  II7,  resp.  87  und  67  "/(,. 

Bilden  wir  nun  die  scale: 

a)  hoU.  37,  sansk.  5,,  engl.  67,  pers.  9^,  draw.  IO3,  lat.  IO7,  frz.  II7,  CC.  12,, 
mal.  12o,  mong.  13«. 

b)  ind.  142,  polyn.  44,,  span.  I64,  arab.  l?.,,  ngr.  17»,  neg.  ITg,  port.  18,,  esk.  IS«, 
tib.  I87,  türk.  2O2,  phön.  2O3,  griech.  2O5. 

e)  hebr.  242,  nord.  245 ,  chin.  275,  sib.  297,  ital.  31, ,  slaw.  335,  d.  399,  rät.  50«. 

Wir  finden  in  der  untersten  stufe  5—6  cultur-  und  5 — 4  naturvölker,  in  der  mittlem 
6 — 7,  resp.  6—5,  in  der  obersten  5 — 6,  resp.  3 — 2,  d.  i.  eine  so  bunte  mischung,  wie  sie  bis 
jetzt  noch  in  keiner  gruppe  sich  zeigte.  Vielleicht  dürfte  man  in  der  abnähme,  welche  die 
zahl  der  naturvölker  in  aufsteigender  richtung  zeigt,  die  tendenz  nach  wachsenden 
antheilen  höherer  gesittungsstufen  eskennen-,  allein  die  Störungen  sind  auch  gar 
zu  zahlreich  und  zu  frappant:  Die  niederste  gruppe,  wo,  diesem  gange  entsprechend,  die 
naturvölker  ihren  schwerpunct  haben  sollten,  gleich  der  mittlem  fast  nach  hälften  getheilt; 
in  der  obern  gruppe,  wohin  nach  demselben  gange  der  schwerpunct  der  culturvölker  fiele, 
blos  so  viele  derselben  als  in  jeder  der  beiden  untern  gruppen;  die  Deutschen  fast  an  der 
spitze,  die  ihnen  nach  abstammung  und  cultur  so  nah  verwandten  HoUänder  und  Engländer 
am  fusse  der  ganzen  leiter;  die  Mongolen  und  iV/a/aye»  einträchtig  neben  (SansÄ-nYrö/Ärer« 
und  Hörnern,  ebenso  die  Indianer  und  Polynesier ,  die  Neger  und  Eskimos  neben  Romanen, 
Semiten  und  Griechen,  und  hinwieder  die  sibirischen ydger-  und  uomadenvölker  oder  das  in 
die  einsamen  alpenthäler  zurückgedrängte  rätoromanische  völklein  neben  hochcultivirten 
nationen  wie  die  Chinesen  und  Deutschen !  Es  ist  klar ,  dass  hier  kein  durch  den  culturgrad 
bedingter  leitender  faden  sich  hindurchzieht. 

"Wenn  so  die  bunte  mischung  der  vorliegenden  tafcl ,  rückhaltlos  aufgedeckt ,  uns  wie 
ein  fremdling  anmuthet,  gegenüber  dem,  was  wir  in  den  frühern  hauptcapiteln  der 'Natur- 
namen (Generalnamen,  Inliärenz  und  Adhärenz)  beobachteten,  so  tritt  uns  gerade  die  dort 
waltende,  durch  ganze  tafelreihen  so  übereinstimmend  ausgesprochene  gesetzmässigkeit 


;152  Naturnameii. 


mit  verstärktem  eindruck  vor  die  seele  —  ein  neuer  gewinn ,  den  wir  der  ^Jekannten  Wir- 
kung der  gegensätze  vordanken. 

Es  ist  aber  nüthig,  von  diesem  gegensätze  sicli  rechenschaft  abzulegen. 

Die  niidistliegenden  Ursachen  der  eigentliümlichen  stelhmg,  welche  das  capitel  der 
'Relation  unter  den  'Naturnamen'  einnimmt,  sind  bei  besprechnng  der  einzelnen  taflf.  und 
recapitulationen  angedeutet.  Ausser  der  mehrfach  betonten  Unzulänglichkeit  des  vorliegen- 
den materials  ist  es  die  Vielseitigkeit  der  hier  vereinigten  beziehungen  —  in  dem 
sinne  dass  zu  den  einzelnen  gliedern  der  reihe  die  verschiedenen  culturstufen  sich  sehr  un- 
gleich verhalten.  Während  die  einen  dieser  glieder  nur  oder  vorzugsweise  den  höhern 
sittigungsgraden  zukommen'),  sind  andere  allen  zugänglich  und  zwar  entweder  in  an- 
nähernd gleichem  grade •^)  oder  in  gerade  umgekehrter  Steigerung^)  —  zwei  fälle,  welche 
jeder  für  sich  schon  strebt,  die  aus  dem  erstgenannten  resultirende  gesetzmässigkeit  zu 
compensiren  oder  gar  umzukehren. 

Dazu  treten,  partielle  Störungen  mannigfacher  art  und  theilweis  in  höhern  betragen 
hervorrufend ,  gewisse  secundäre  factoren ,  wie 

a)  die  entwickelung  des  natursinns  (T.  121), 

h)  der  beruf  des  Seefahrers  (T.  101,  103,  104,  107,  121,  125), 

c)  die  politisch-socialen  lebensverhältnisse  der  Völker  (T.  98,  109,  123, 
126, 128),  überhaupt  die  momente  specieller  culturrichtungen,  sowie  endlich  auch 

d)  die  besondere  natur  einzelner  objecto  und  ganzer  gegenden  (T.  97, 
99,  100,  107,  113). 

Wenn  all'  diese  allgemeinen  und  speciellen  Ursachen  als  nächstliegende  bezeichnet 
worden  sind ,  so  weist  dies  auf  das  Vorhandensein  eines  tiefer  sitzenden  motors.  Einer  der 
relationsnamen  kommt  nur  dadurch  zu  stände,  dass  ein  object  auf  ein  anderes  bezogen 
wird,  d.  h.  also  erst  als  fruclit  eines  geistigen  acts.  Allerdings  liegt  dem  namen  das 
benennungsobject  und  seine  Umgebung  zu  gründe  5  aber  es  fehlt  ihm  das  wesen  der  Spon- 
taneität, der  reinen  eignen  begründetheit.  Zum  unmittelbaren  eindruck,  den  das  be- 
nennungsobject auf  das  benennungssubject  hervorbringt,  gesellt  sich  die  durch  den  geist 
vermittelte  Verkettung.  Daher  tragen  die  relationsnamen  nicht  mehr  den  Charakter  reiner 
natur  namen,  wie  die  früher  betrachteten:  im  gegeusatz  zu  diesen  (Generalnamen,  Inhä- 
renz,  Adhärenz)  möchte  ich  sie  als  gemischte  naturnameu  bezeichnen. 

Wir  werden  in  der  folge  resümirend  auf  die  Naturnamen  zurückkommen. 


>)  T.  101,  102,  104,  105,  100,  107,  111,  112,  117,  125,  128. 

2)  T.  101,  103,   108,  109,  113,  123. 

3)  T.  94—96,  119. 


CULTURNAMEN. 


Die  zweite  der  beiden  hauptclassen,  welche  wir  im  gesammtgebicte  geogr.  eigennamen, 
soweit  es  die  selbstständigen  bildungen  betrifft,  aus  einander  halten'),  entspricht  im  einzel- 
nen den  zahlreichen  beziehuugen,  in  welchen  das  menschliche  culturleben  sich  offenbart. 

Zunächst  gehören  sie  entweder  dem  gebiete  der  materiellen  oder  der  spirituellen 
cultur  an,  je  nachdem  diese  als  eine  pflege  der  leiblichen  oder  der  geistigen  guter  zu  be- 
trachten ist. 

Die  erstere  spaltet  sich  in  zwei  zweige,  die  physische  und  ökonomische  cultur, 
zugewandt  jene  dem  leiblichen  dasein  an  sich,  die  andere  dem  erwerbe  der  guter,  welche 
die  leibliche  existenz  verlangt. 

Die  geistige  cultur,  gegliedert  sowohl  nach  den  hauptrichtungen  der  geistesthätigkeit 
als  auch  nach  den  allgemeinen  lebensgebieten,  lässt  sich  iuintellectuelle,  moralische, 
religiöse  und  politische  scheiden. 

Es  lässt  sich  fragen,  ob  wir  hier  nicht  auf  einer  höhern  stufe  der  geogr.  nomenclatur 
angelangt  seien.  Gewiss  ist  das  culturleben,  also  jener  zustand,  welcher  die  allseitige  ent- 
wickelung  der  geistigen  kräfte  anstrebt  oder  doch  ermöglicht,  als  eine  veredelte  blüthe 


')  Weun  schon  pag-.  14  der  Abhandlung  auf  die  eintheilung-  Adelung'S  verwiesen  wurde,  so  mag  jetzt  am 
platze  sein,  sie  hier  zusammen  mit  derjenigen,  welche  Curtius,  Beiträge  p.  152  ff.  gibt,  vorzulegen.  Es  ist  hiebei 
nicht  zu  übersehen,  dass  die  letztere  nur  die  Vorgebirge  und  diese  nur  für  den  boden  der  (alt-)griech.  spräche,  in 
den  bereich  der  Untersuchung  gezogen  hat. 


ADELUNG. 


CURTIUS. 


I.  Physik. 

a)  Ansehen :   Weisses   ....   Vorgebirge ,    Blauer 
Fluss. 

b)  Beschaff enheit  der  Himmelsgegend:  (es  ist  'Ge- 
samuiteindruck'  gemeint)  :  Formosa. 

c)  Lage:  Cape  Forward. 

d)  Figur  und  Beschaffenheit:    Tafelberg,   Feuer- 
land. 

e)  Producte:  Zahnküste,  Pinguininsel,  Cocosinsel, 
Muschelfluss ,  Spiring  Bay. 

f)  Art  der  Bewohner  :  Nigritien. 

g)  Sitten  und  Gebräuche:  Diebsinseln,  Patagones. 


u, 


Historie. 

a)  Entdeckung :   Cap   der  Guten  Hoffnung,   Cabo 
da<  Agulhas- 

b)  Colonie:  BaC;ivia,  Breton. 

c)  Entdecker:    Magalhüestrasse,     Schouteniuscl, 
Carpentaria. 

d)  Entdeckerheimat :     Cap    Hoorn  ,    NeuHoUand  , 
HeuBritanieu  ,  Maluinen. 

e)  Regent:  Louisiane,  Philippinen,  Virginia,  Ca- 
rolina. 

f)  Gönner:  Colbertfluss,  Pbilippevillc,  Barneveld- 
insel ,  Vau  Diemens  Land. 


I.  Namen ,  welche  den  begriff  berg ,  Vorgebirge,  land- 
zunge  ausdrücken. 

]I.  Namen  von  der  läge   und   örtlichkeit  hergenommen. 

III.  Namen ,  welche  sich  auf  die  secfahi-t  beziehen. 

IV.  Namen  von  der  gestalt- 
a)  ohne  Bild 
6)   bildlich 

1)  von  leblosen  gegenständen. 

2)  vom  thier-  und  menschenkörper  hergenommen. 

V.  Namen  von  besondern  cigenschaften  der  Vorgebirge 
entlehnt : 
a)  Farbe 
6)  Gestein 

c)  auf  Aushöhlungen  bezüglich 

d)  vom  pflanzen-  und  thierleben. 

VI.  Namen  von  der  bewohnung  und  benutzung 

a)  von  benachbarten  Städten  und  stammen 

b)  von  Signalstationen,   wartthürmcn   oder  befest i- 
gungcn 

c)  von  cultusstätten. 

VII.  Namen,  welche  auf  fremden  Ursprung  hinweisen. 

Man  erkennt  sofort,  dass,  wahrend  die  erste  reihe  in  ihrer  grundeintheilung  dem  von  mir  eingeschlagenen 
gange  sich  enge  anpasst ,  die  Vielseitigkeit,  welche  im  griech.  zu  tage  tritt,  auch  in  der  zweiten  zu  glücklich 
detaillirtcr.geltung  gelangte,  und  dass  hier  insbesondere  auch  die  'Generalnamen'  (I)  und  die  'Adoptionen'  (VII) 
aufnähme  fanden.  Wenn  in  Schlagintweit,  Gloss.  p.  -^63  ff.  das  formale  oberste  eintheilungspriucip  (in  einfache 
und  zusammengesetzte  namen)  zu  verwerfen  ist,  weil  in  erstem  die  sachlichen  kategoiien  der  letztern  sich 
wiederholen  können,  so  entspricht  dagegen  die  weitere  Spaltung  der  zusamnieni;esetzten  namen  dem,  was  ich 
natur-  und  culturnamen  oder  auch  physische  und  ethische  genannt  habe.    Er  theilt  nämlich  ein  : 

a)  Name  oder  epitheton  zusammenhängend   mit  der  mythologie  oder  der  heroischen 
jieriode  indischer  ge schichte. 

b)  Descriptive  bezcichnung  des  physikal.  oder  geograph.  aussohens  des  objectes. 
Diese  eintheilung  deutet  übrigens  schon  Sallust  an,  wenn  er  anlässlich  der  Sprten ,  Jii'.r-  7s,  sagt:  .   .  •  quibus 

nomen  ex  re  inditum  .  .  .  und  es  wäre  nach  unserer  pag.   14.  gegebenen  definition  vielleicht   nicht  iibel.  ergänzend 
beizufügen  ,    bei  andern  ge;;enständc'n  sei  der  nanie  —  nämlich   der  culturnanie  —  'in  rem  inditum.      Hübsch   liest 
sich  der  aussprach,  welchen    anlässllch   eines   naturnamens  Alb.   v.   Bonstetten    in   seiner   um   1478  geschriebenen 
Descript.  Ilelvcliae  (in  Mittk.  Zilrch.  AG.  III.  u.  pag.  97)  thut :  Sunt  haue  tiomina  consunantia  rebus. 
Egli.     (Abhandl.)  2W 
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mensclilichcn  dasoins  zu  betrachten;  allein  vom  onoinatologischen  standpunct aus  muss  der 
naturname  über  den  culturnamcn  gestellt  werden,  eben  weil  jener  ein  Spiegelbild  des  vom 
bcnennungsobject  auf  das  bcncnnungssubjcct  ergangenen  eindrucks  darstellt,  der  andere 
hingegen,  als  fremdartiger  Sphäre  entsprungen,  dem  object  äusserlich  angeheftet  erscheint. 

Diese  naturnamen  sind  denn  auch  häufig  scharfgeprägte  medaillen  von  hohem  werthe, 
fesselnd  durch  die  naturtreue,  mit  der  sich  in  ihnen  die  objecto  wiedergeben.  Es  sind 
immer  naturnamen,  von  denen  uns  entdecker,  reisende  überhaupt,  rühmend  sprechen'); 
es  sind  naturnamen,  welche  der  gebildete  pietätvoll  sammeln,  einzubürgern  oder  zu  erhalten 
sucht ^2).  Sie  verdienen  selbst  dann,  wenn  ihre  bedeutung  uns  unbekannt,  als  denkmäler 
einer  eigenartigen  nationalität,  welche  ihre  stelle  in  der  kette  der  Völker  einnimmt,  geschont 
und  fortgeerbt  zu  werden  von  geschlecht  zu  geschlecht''). 

Sind  so  die  naturnamen  von  höherm  onomatolog.  werthe ,  so  spiegelt  sich  in  den  cultur- 
namen  ein  edleres  und  reicheres  menschenleben,  das  in  seinen  höhern  zielen  wie  in  seinem 
streben  nach  harmonischer  entwickelung  uns  die  schönsten  aufgaben  unsers  geschlechtes 
vor  äugen  stellt.  Es  wird  sich  im  folgenden  zeigen,  in  wiefern  die  Vielseitigkeit  dieser  rich- 
tung  onomatologisch  zum  ausdrucke  gelangt. 


I.   PHYSISCHE    CULTUR. 

Die  geogr.  eigennamcn  dieser  kategorie  beziehen  sich  entweder  auf  die  gegenstände 
oder  deren  thätigkeiten  und  zwar  erstere  theils  auf  den  leib  selbst,  theils  auf  diejenigen 
dinge,  welche  der  mensch  sich  als  persönliches  zubehör  beigesellt  in  der  absieht,  das  leib- 
liche fortkommen  zu  sichern. 

In  ersterer  beziehung  scheiden  sich  zunächst  abstammung  und  dasein,  dieses  so- 
wohl nach  bau  als  nach  unterhalt  des  leibes.  Das  letztere  moment,  die  körperpflege  im 
engern  sinne  darstellend,  ist  nach  gesundem  und  krankem  zustande,  also  in  physiolo- 
gischer und  pathologischer  richtung  und  in  jener  wieder  theils  vom  standpuncte  des 
bcdürfnisses,  'Nahrung' ,  theils  von  demjenigen  der  annehmlichkeit,  'Luxus',  aufzufassen. 

Die  gegenstände,  welche  rücksichtlich  des  leiblichen  fortkommens  enge  sich  mit  dem 


')  Von   vielen   im   IjCx    enthnltonen   beispielon    (wie   Chemig,     Vm   ffeixch,    Kamhangan,    }fyvatn,    Pang   Orot, 

0.  Pepandtijan,  Scharba  Tso ,  Schag -a-voke ,  Rio  das  Tijucas  Grandes ,  Truaiit  Island,  Waianheaniica ,  Kaioa- 
wigacnmak,  Keraunia,  lies  de  Kerguelen  (J.  i)f  Dosol.),  Klip  Fontein,  Knife  Porlage,  Kromme  Rivier,  Lopalka , 
Maalagoj,  Riviere  Maligne,  Minnesota,  Moed  Verlooren,  Mosioaltinja ,  Needles,  Niagara,  Pangkong ,  Lagoa  dos 
Patos,  Pedreira,  Pigeon  Ilome  .  .  .  und  —  ädit  indisch  —  Sukhsagar)  nur  das  eine,  dass  Barth  (anlässüi-h  Kuka 
Meinia)  die  niimen  der  Haiis>aua  'ein  uncrücliö|iflic)iea  magazin  von  lebendigtr  nnscliaiuing  und  bezeirhnung' 
nennt.     Ver^'l.  diac.  zu  taf.  Mi. 

-)  'Mehrfach  suchte  ich  liiut.  Ives  zu  Ul  errcden  ,  zu  indianisclien  namen  seine  zufluclit  zu  nehmen  ;  doch  er- 
klärte er  sicli  entscliieden  i,'egcn  so  hei<lnischo  bezeiclinunj;pn ,  welche  niemand  weder  zu  liuchstabiren  noch  aus- 
zusprechen verniöjio.  Sogar  als  ich  die  namen  IreUha  und  Kairook,  aus  pietilt  für  die  bald  dahin  schwindenden 
nationen,    als  denkmal  auf  die  berge  zu  übertragen  wünschte,  machte  er  einwenduii},'en'.     Möllhausen,    Felsengeb. 

1.  p.  058.  'Ich  werde  die  bcdeutun-,'  der  namen  (der  berge),  deren  ableitung  keinem  zweifei  unterliegt,  stets  an- 
führen, bes  nders  wenn  .^ie  die  eine  oder  andere  eigen.scliaft  ausdiüeken,  welche  ein  wirkliches  keniizeichen  des 
bergs  ausmacht,  der  davon  seineu  namen  erhalten  hat'.  Junghuhn,  Java  II.  p.  9.  Da  wo  Av6-Lallemant  die 
iiidian.  namen  'Itacohimi  etc.)  bespricht,  nennt  er  sie  'ilcMte  urwüchsige  namen  indianischen  .-tammes,  welche 
man  —  gewiss  mit  dem  besten  rechte  —  so  häufig  beibehalten  hat  und  in  neuern  Zeiten  selbst  wieder  herzustellen 
sucht  .  ZfAK.  nf  XV.  p  153.  'Ich  sammelte  mit  Sorgfalt  alle  namen  der  eingebonien  und  glaube  manchen  schö- 
nen und  bezeichnenden  maorinamen  der  Vergessenheit  entrissen  zu  haben  ....  Man  staunt,  wie  genau  die  Maori 
ihre  gegeiid  kennen,  und  wie  sie  nicht  blos  jede  idlanze,  jeden  vogel ,  jedes  Insect  benannt  haben,  sondern  auch 
fast  jeden  platz.  Jede  einzelne  höhle  und  kluft,  jeder  fels  und  jedes  loch  hat  in  dieser  go  gend  eini  n  beson<lern 
namen,  an  den  sich  irgend  eine  geschiclite  knüpft,  l'm  die  namen  u  d  geschichten  zn  erfahren,  muss  man  sich 
stets  an  die  altem  häuptlinge  wenden,  da  der  gemeine  mann  wenig  davon  gelernt  hat  ui  il  das  junge  geschlecht 
sich  nicht  mehr  darum  bekümmert'.  Hochstetter,  Neuseeland  p.  2(».  '.'O.S.  Und  anlässlich  der  eskimonamen  sagt 
Petermann  (MHIh.  1S.'>9  p.  4-2),  dass  'die  einheimiselu^n  namen  jedenfalls  ein  grösseres  recht  und  selb.st  ein  höheres 
interesse  haben  als  die  später  von  fremden  beigelegten'. 

^)  So  verlangt  Adelung,  Geschichte  der  Schiffahrten  p.  G'3 :  'Voraus  lasse  man  den  neuentdeckten  örtern 
den  namen,  welchen  sie  in  der  spräche  <les  laiides  seihst  haben'.  Auch  Cook  wollte  die  einheimischen  namen 
der  einzelnen  seiner  Society  Islands  nicht  durch  neue  ersetzen ;  er  'did  not  think  it  proper  to  distinguish  theni 
«eperatcly  by  any  other  namcs  than  tliose  by  whieh  they  were  known  to  the  natives'.  Hawkesw. ,  Acc.  II.  p.  v!TO. 
lieber  die  scliwierigkeit ,  den  genauen  laut  vieler  namen,  z.  b.  der  SUdseeinseln,  herzu^itellen ,  siclie  Cook -King, 
Pacif.  I.  p.  'i37.  Dass  die  Portugii  sen  in  Brasilien  die  heiligennamcn  an  stelle  indian.  bezcichnuni:en  setzten, 
entschuldigt  Varnhagen,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  288  auf  folgende  weise:  'Os  primeiros  Enropeos,  antes  de  interrogar 
08  Indios,  cujas  respostas  nrio  seriam  mais  razoavcis  do  que  os  arbitrios,  alias  louvaveis  e  pios,  de  dar  a  tudo 
o  nome  do  santo  do  dia  na  folhinha  .  .  .  *.     Vergl    Golfo  de  Fon.seea. 
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körper  verbinden,  sind  theils beweglicher  art:  Kleidung,  theils  unbeweglich:  Wohnung'). 
Die  auf  letztere  bezüglichen  naraen  betreffen,  je  nachdem  sie  objectiven  oder  sub- 
jeetiven  inhalts  sind,  im  erstem  falle  die  gründung,  nach  zeit  und  weise  bestimmt, 
oder  den  zustand,  im  andern  falle  die  person  oder  die  Stimmung  des  gründers,  resp. 
eigenthümers. 

Die  oben  angedeuteten  thätigkeiten  sind  habitueller  art,  auf  lebensweise,  gewohn- 
heiten  und  fertigkeiten  der  Völker  gerichtet. 

Somit  lassen  sich  die  geogr.  eigennamen,  welche  dem  gebiete  der  physischen  cultur 
angehören,  nach  folgendem  schcma  einreihen. 

I.   GEGES8TÄENDLICH 

A.  LEIB 

I.  ABSTA3XJMXJIVO  (T.  131) 
II.  ÜASEIIV 

a)  LEIBESBAU  (T.  132) 
bj  LEIBESUNTERHALT 
.    1)  PHYSIOLOaiSCH 

a)  Bedürfniss  (T.  133) 

/•;)  Änuehiiilichkeit  (T.  134) 

2)  PATHOLOGISCH  (T.  136) 


B.    ZUBEHÖR  (s-  unten). 


T.  131. 


o)  Völker:  Af y hauen  ^exs.,  Aioleis  gw,  Amoi- 
piras  ind.,  Beni  Amer  arab. ,  Anace's  ind.,  Arme- 
nier abdl.,  ? JBetschnane/i  betsch.,  Burut  mong., 
Cary-yo  ind.,  Celtiberi  lat. ,  Creolen  span.,  Daud 
Khel  bind.,  Dandputra  bind.,  Deutsche  d.,  Euscal- 
dunac  bask.,  Habah  arab  (?),  Habasch  arab.,  Ual- 
kan  arm.,  JBeth  Ja^akob  bebr. ,  Jakut  mong.,  Irae- 
liten  (bebr.),  Juden  (hebr  ),  Katntschadalen  (korj.). 


KisilbetSs  A-id  invV..,  Ku/zoblachoi  ngr. ,  Ladiiier 
(rät.),  3foah( iter)  hebr.,  Nhengnibas  ind.,  Ost- 
jakentÜT^.,  Romaneu  moi.,  Romuni  ru.m.,  *  Russen 
slaw.,  Semiten  mod.,  Tamoyos  ind.,  Ttmiminos 
ind.,  Tschetschenzen  mod. ,  Tschuden  russ.,  TJ^fj- 
rische  Tschuden  med.,  Ungarn  mod.,  Wals  che  <i, 
Wlachen  slaw. 


,  T  131. 
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•)  Der  vergängliche  aufenthalt  nicht  ansässiger  Völker  bietet   kaum  odIuäb  znr   cntstchun;,'  geogr.   cigcunamcii 
unü  fällt  somit  hier  ausser  botracht. 
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Die  taf. ,  natürlich  nur  röJker  iimfixsscncl,  ist  zu  dürftif?,  um  Bchlüssc  ziehen  zu  lassen- 
Es  scheint,  dass,  wenn  nicht  alle  naturvölker,  doch  die  Indianer  diese  namen  mit  Vorliebe 
gebrauchen '). 


T.  132. 


o)  Völker  :  Äithiopes  gr.,  * Änakim  hebr.,  An- 
drogynoi  gr.,  Ärtcz-Kulschi  ind.,  Barbudos  Saav., 
J3ois  Bn'tlcs  f\-/..  C,  Cahocios  port.,  Carihen  ind., 
Chaiifj  Mao  chin.,  CunuiKiru  ind.,  Cuskoeteli-Wnw- 
Tliessctuck  jnd.,  Emim  hebr.,  Fulbe  neg.,  Gente 
Hermosa   Quir. ,   Juru-Una   ind.,    Kydimes   gr.. 


Mauren  lat. ,  Neger  (lat.)  ,  Negritos  port. ,  Papuas 
polyn. ,  Pafagones  Mglh.,  Pitschi  Huillitschcn  ind  . 
Maren  Qttaih  al)ess(?), Ä»-nen/es  port.,  SkrüJlwgeX^ 
norm.,  Tapiiy-tinga ind.,  Tihuberh.jMareaTsellaii^ 
abess.(?),  Tykoothie-Dinneh  ind.,  f/ra^Acn  berb., 
Wuta  Huillitschen  ind. 


T.  132. 

S?  "^ '""  -^^ 

"i 

4\t\4ß 

^•!=- 

5o  3-1  S.  s  -S 

tS'    o'-j ''2 '—''§-' S.'£ 

1   • '  -  '■^- 

•     "0         £        0 

. '  ^ 

Summn 

Inseln  .  . 

, 

i 

;_.  LJ 

1  [ 

i 

313 

111.  &  LE. 
Caps  .  . 

1 

; 

1 

; 

1 

Berge .  . 

1 

t 

Th.  &  1,(1. 

1 

1 

■  1 

llühlen    . 
Jleerc.  . 

1 

1 

1    1 

1  . 

1 

1 

Seen  .  . 

1 

1 

1 

Flüsse.  . 

1 

1 

i      ; 

1 

Cat.    .  . 

1 

1 

1 

1 

Quellen  . 
Gletscher. 
Routen    . 
Völker.  . 
Orte  .  . 

i 

....i.... 

i      j 

j 

1 

1 

1    , 

■:                \ 

....I....I....I.... 

1 

""\  rr 

1  i!)  ....  \ 

1 

r 

3 

....■  2 

3» 

3 

\ 

\ 

i 

....L... 

Summa 

0/ 

/o 

\    9 

....  1 

j    1 

T 

? 

i     1 

1 

3  ....:  i 

04 

T 

{ 

"~ 

\ 
0, 

r 

31' 
O2 

1    1 

«n 

J     1 

1 

1     1 

1 

C|    . 

' 

*)  2  abess. ,  2  berb. 

-. 

frz.  C 

.  1 

Aehnlich  der  voriffen  taf. 


T.  133. 


a)  Inseln:  Bashee  Islands  Dam]).  \  Asphodelodeis  gr. ,  Lotophagen  gr. ,  Narinkuneg.. 

o)  Völker  :    Akridophagoi  gr. ,  Algonquins  ind.,  |  Pehmntschen  ind.,  Purus  ind.,  Syrojestzi  russ. 

Ebenso ,  nur  noch  ärmer. 


T.  134. 


a)  Inseln:  Isla  Beata  Col.,  Isle  ä  la  Gross 
fr/,.  C,  Elysion  Pedion  gr.,  Insulae  Fortunntne  lat., 
Alakaria  gr. ,  Makarion  Ncsoi  gr. ,  Dwipa  Stikha- 
tara  sansk. 

e)  Thäler   &   Landschaften:    Yw  chin. 

h)  Seen  :  Play  Green  Lake  (ind.). 

0  Flüsse:  Gjukti  tib. 

l)  Quellen:  Nam ilanga  neg. 

p)  Orte:  AnandpurhinA.,  Busnntgandsch\\inA., 


Basantpur  bind.,  Be/lisean  hebr.,  Bilnspur  bind., 
Boiimniif  frz.,  Buitenzorg  holl.,  Ferrarhahad  pers., 
Jarioach  hebr. ,  Jerusalem  hebr. ,  Karlsruhe  d., 
Ketschi-Dunin  born.,  2  Mavgnldai  bind.,  Mangal- 
kot  bind.,  pl.  Mangalpur  bind.,  ^fatigalur  bind., 
Abel  Mficholah  hehr.,  Poiirropolt's  gr. ,  Sanssouci 
(d.),  Scliilo  hebr.,  j Somerset  Ilouse  .TRoss,  Sukh- 
sagar  bind.,  Sunem  hebr.,  Vrijburg  holl. 


')  Es  entgeht  mir  nicht,  dass  icli  iliirch  das  hereinziehen  dieser  und  .Tnilorcr  kategorlen  der  materiellen  cultnr 
cino  inconaequcnz  bepchc  ,  welche  in  Adelung's  cinthoünng  (s.  p.  153,  noto)  vermieden  ist ;  allein  es  wiederstrebte 
mir,  diese  einzehicn  richtungen  aus  dem  natürlichen  zusammenhange  hcrauszurcissen. 
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T.134. 
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Es  ist  wohl  kein  zufall,  dass  die  Hebräer  und  die  Sanskritvölker  vorwiegen;  die  Vor- 
liebe des  Orientalen  für  ein  behaglich-beschauliches  leben  lässt  die  erscheinung 
von  vorn  herein  erwarten.    Aehnlich  für  die  Neger. 


T.  135. 


a)  Inseln  :   Ile{s)  du  Diable  frz.,  lies  du  Salut 
frz. 

d)  Berge:  Sajwajajbaj  sam. 

e)  Thäler  &   Landschaften:    Blad  el  Hem- 
mad  arab. 

h)  Seen:  Bagno  ital. 

i)  Flüsse  :  Kereus  gr.,  Nainsuk  hind.,  Sauluch- 
Su  türk.,  Tapti  hind. 


l)  Quellen:  Alyssos  gr. ,  Hammam  Dscherab 
arab.,  Gißthal  (holl.?),  Grotta  del  Cane  ital., 
Padja  Galan  mal. ,  Parakiri  polyn.,  2  Gua  Upas 
mal.,  Katoah  Upas  mal. 

p)  Orte:  Aracatu  ind.,  Buenos  Aires  span., 
Ma^ampaba  ind. 
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Kaum  lehrt  die  taf.  mehr  als  dass  heilkräftige  gewässer  vorwiegen.  Es  sind  übrigens 
den'quellerf  auch  luftquellen  beigezählt,  die  vwfctten,  welche  den  crstickungstod  bringen 
körnen  (Malaycn). 
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Culturnamen. 


R.  Tt.  131—135. 

(Lage.) 
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Im  ganzen  zeigen  die  procentzahlen  die  tendenz,  nach  den  niedern  culturstufen 
hin  zu  wachsen. 

B.    ZUBEHÖR  Fortsetzung  zu  pag.   155). 
I.  lüLEIüXJIVC^  (T.  136) 

II.  T^OHivxjrsro 

a)  OBJECTIY 
1)  GRÜNDUNG 

a)  temporal  (T.  137) 
ß)  modal  (T.  138) 

■2)  ZUSTAND  (T.  139) 
6;  SUBJEGTIV 

1)  PERSON  (T.  140) 

2)  STIMMUNG  (T.  141) 

2.  irABITUELL  (T.  142) 


T.  136. 


o)  Völker:  Ai?na7-as  ind.,  Botocuden  port., 
Coroados  port.,  Einbouha  ind.,  Hessen  d. ,  Huron 
frz.  C,  Karagunis  ngr.,  Kelow  Spi  kurd.,  Lenguas 


span. ,  Melanchlainoi  gr.,  Picli  lat. ,  Schwarzbuben 
d.,  Siaposch  pers. 


T.  136. 
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Material  zu  dürftig. 


Physische  Cultnr. 
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T.  137. 

p)  Orte:    Santo  Domingo  ff dn. ,  Forte  dos  'lies    Reis    Magos    port.,    Nn/al   port.,    Ciudad  de  los 

Reyes  span. 

Noch  ärmer  als  vorige  t.af. 

T.  138. 


p)  Orte:  *  Aquiln  lat.,  Äsekah  hebr.,  10  Brand 
d.,  Brandschenli  d.,  Campoux  frz.,  pl.  Ebnnt  d.. 
Feuerschwand  d.,  Nett-Grüf  d.,  77  Grütli  d.,  pl. 
GsrJnvend  d..  Hauen  d.,  ^Hihernia  lat.,  Leon  span., 
Nä/els  rät.,  3  Neubruch  d.,  Nibschan  hebr.,  iVo/e/s 


rät.,  9  Räzüns  etc.  rät.,  2  Reutlingen  d.,  Rode  d., 
Rudolstadt  d.,  i?ü//t  d.,  Schneit  d.,  pl.  Schwand  d., 
pl.  Schwandel  d..  Schwanden  d. ,  pl.  Schwändi  etc. 
d.,  4  Stocken  d. 
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Unter  den  wenigen  hier  vertretenen  hertlen  ragen  mit  starken  antheilen  die  Rätoromanen 
und  Deutschen  hervor,  beide  als  ansiedier  in  einer  menschenarmen,  resp.  menschenleeren 
wildniss  durch  axt  und  feuer  sich  eine  heimat  gründend.  Es  ist  schon ')  für  andere  rich- 
tungen  nachgewiesen  worden,  wie  der  besiedelungstrieb  jener  zeit  viele  unserer  ober- 
deutschen eigennaraen  geschaffen  hat.  Also  ergiebt  sich  übereinstimmend  und  neuerdings, 
wie  die  specielle  r ich tung  des  Volksgeistes  nach  onomatologischem  ausdrucke 
sucht-). 


T.  139. 

o)  Völker:   C'äo)!' hebr.  \  Dravgkar    tib.,    Dwg    bind.,    Durgapur    bind., 

p)  Orte  (&  brücken   *)  :    Acharaka  gr.,  Akkad    2  Edreihchr.,  Esseribe  neg.,  6  Gader  etc.  phön., 
hebr.,  Anhtdt  d.,  Aphek  hebr..  Aschnah  hebr.,  As-    Beth-Gader  hebr.,  Garh  bind.,  Gaza  hebr.,  '\Gor- 


dod  hebr 
(phön.). 


Azmon  hebr. 
Coatepantli    ind. 


Bnzrah   hebr.,   Byrsa 
Diwarnagar    bind. , 


tyn  gr.,  Beth-Haezel  hebr.,  Hnmuth  hebr.,  3  Ilazor 
hebr.,  4  Hazor  phön.,   3  Hippo  phün. ,  In-iaila 


')  Vergl.  die  disciission  zu  taflf.  ^9  und  61. 

-)  'Das3  die  Alamannen  grosse  arbeit  hatten,  um  das  land  (es  ist  speciell  vom  C  Ziiricli  die  rede)  in  wohn- 
liclien  zustand  umzuwandeln,  wollen  wir  nun  durch  die  ortsnaraen ,  welche  auf  urbamachung  sich  beziehen,  zu  be- 
weisen versuchen',  sagt  Meier  in  Mitth.  /.urich.  AG.  VI.  pag.  73.  Die  folgende  zii.san-.nirnstellung  ergibt,  dass 
auf  dem  besprochenen  gebiete  der  name  [iiiti  und  seine  moditicationen  77  mal,  Schwendi  (und  modiff.)  •25,  Brand 
etc.  14,  Stocken  etc.  4,  Schneit  3,  Ebnet  7,  Jfeuhruc/i  3  und  Aicac/ts  1,  summa  l:i4  mal  vorkommt.  'Dass  die  Ale- 
mannen in  den  von  der  römischen  cultur  noch  nicht  berührten  gegenden  .  .  .  gros.se  arbeit  hatten  ,  um  das  land 
in  wohnlichen  zu.stand  umzuwandeln,  beweisen  manche  Ortsnamen,  welche  sich  auf  Urbarmachung  beziehen. 
Studer,  Oesch.   r.äret.iwyl  1870  p.  9. 


160 


Culturnamen. 


türk.,  Kahbon  hcbr.,  el-Kalah  arab.,  Kapsa  phön., 
Kaslro  ngr. ,  *  Kutechili-Cliidi  gcorg. ,  Kerrak 
arab.,  2  Kesalon  hcbr.,  * Kc-mik-Köpiü  türk., 
Kot  iiiiid.,  Kotgarh  hiud.,  Lachisch  iihön.,  Luchiiii 
hebt.,  Madschar  türk.,   Masura  pliün.,   Mazara 


phön.,  Oppernavik  esk.,  ^ Palif/ondu  tAiw.,  Schur 
hebr. ,  Seuytschomj  tib.,  *  Si/tuch  Kurpi  gcorg., 
Tnblat  (d.),  Teichos  gr.,  Tikal  ind.,  Unoth  d., 
Uppcruavik  csk. 


T.123. 
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•)  2  georg. 

Nicht  eine  durchgängige  Steigerung,  sondern  durch  besondere  Verhältnisse  ein  parti- 
elles vorwiegen:  bei  Phöniziern  und  Hebräern.  Auch  diese  erscheinung  steht  mit  einer 
früher  begründeten ')  in  voller  harmonie  und  wird  so  von  einer  zweiten  seite  die  dort  ge- 
zogene lehre  bestätigt :  dass  objecte,  welche  durch  die  erscheinung  an  sich  oder 
durch  practische  bedeutung  etc.  imponircn,  auch  auf  die  nomenclatur  der 
Völker  einwirken. 


T.  140. 


p)  Orte:  Adetsc.hw>/1  d.,  Allnau  li.,  Aiule/ßnf/eti 
d.,  Arvad  phön.,  Aspimcall  y,  Asloria  y,  Austin  y, 
pl.  Benken  d.,  Bent's  Fort  y,  Berneck  d.,  Boones- 
borough  engl.,  Bukephulos  Alexandreia  gr.,  Bar- 
bierskraal  holl.  C,  2  St.  Bernard  frz.,  Bero- 
münster  d. ,  Blumenau  (port.),  Brake  Mitch. ,  Cae- 
corum  Oppidum  Cgr.),  Castro  span.,  Conslantia 
holl.  C,  Diessenhofen  d.,  Dietikon  d.,  Dungnji  tib., 
Echallens  frz.,  Egede's  Minde  dän.,  Eygrüti  d., 
Erniatingen  d. ,  Eugensher (j  d.,  Exergillod  fiz. , 
Fischenthal  d.,  Fischingen  d.,  Uarrisburg  y,  Ilar- 
rodsburgh  y,  Gebersheim  d.,  2  Gossau  d.,  Grafstall 
d.,  Hauptwyl  d.,  Heimsheim  d.,  Hundwi/l  d.,  Hutzi- 


kon  d.,  ./ora  phön.,  Islikon  d.,  Illingen  d.,  Kasakly 
türk.,  Lakhnuu  bind.,  Lippoldsgern  d.,  ilännedorf 
d.,  Malmsheim  d.,  Louren(^o  Marques  port.,  i'ur/ 
LyllletoH  engl.,  Maschwanden  d.,  Malzingen  d., 
Meinradszell  d. ,  Ottenbach  d. ,  Padun  tib, ,  Pelers- 
burgh  y,  Reinhardsbrunn  d.,  Riddersk  russ.,  Rutes- 
heim  d.,  Snlmandiugen  d.,  Syränowsk  russ.,  Thal- 
wyld.,  Thoroddsstadir  isl.,  Tschang  Kia  Kheu 
(•hin.,  Utznach  d,,  Valdivia  sp-dn.,  IVädensioyl  d., 
Wangenshach  d. ,  Waltwyl  d.,  Weiningen  d.,  [Vie- 
liczka  slaw. ,  Wildisbuch  d.,  Wilmandingen  d., 
Wijlisburg  d.,  Wollishofen  d.,  Zanesville  y. 


Wenn  es  acht  a?e»tanmsc/t  genannt  wird-),  dass  dieansiedelungen  nicht  zu  geschlossenen 
Ortschaften  zusammentreten ,  sondern  iu  einzelnen  gehüften  zerstreut  stehen ,  jeder  besitzer 


')  S.  tuf  'J7.  2)  'Die  Alemannen  suchten  .  .  .  den  j,'enu.s3  de»  lefiens  iiiclit  in  städteii ,  nicht  Im  zusammenleben 
mit  vielen  menschen  ;  sondern  ihr  stolz  und  ihre  l'reude  war  .  .  .  der  besitz  eines  eignen  hofs,  von  andern  abge- 
schlossen und  rinjis  umzäunt,  wo  jeder  ungestört  seine  freiheit  geiiiessen  und  seine  geschürte  vcrrichteu  lioiiiife  .  ... 
Im  ganzen  C.  (seil.  Zürieli)  erhauten  die  Aleuiaimeu,  soweit  uikiindlicli  erkennbar,  ungefähr  3000  höf«,  lUO  weiter 
und  nur  etwa  20  dörfer'.     Studer,  (lisch,  /länlstci/l  i>.  "J. 


Physische  Ciiltur. 
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T.  140.  |!  s» 
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der  sclbstbewusste  herr  eines  abgrundeten  heimweseiis,  so  begreift  sich  auch  leicht,  wie  in 
diesen  kreisen  des  Volkslebens  die  orte  vorziigsweise  nach  dem  eigenthümer  benannt 
werden.  Also  wieder  eine  in  der  eigenart  der  volkscultur  begründete  onomato- 
log.  erscheiuung '). 

T.  141. 

p)  Orte:  Fort  Defiance  y,  Fort  Conjidence  \holl.  C,  Fort  Reliance  Frk\.,  Fort  Reliance  Back, 
ü.    &    S.,    Godhaah   dän. ,    Hoffenthai   d.,    IIoop]  Providence  y. 

Nur  Germanen. 

R.  Tt.  136—141. 

(Zubehiör). 
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Hervortreten  der  in  drei  taff.  hervorgehobenen  specicllen  völkerherde.  Auch  eine  ver- 
vollständigte Zusammenstellung  könnte  eine  durchgängige  Steigerung  nach  den  niedern 
culturgraden  nicht  nachweisen,  da  hier  die  (feste)  wohnung  das  hauptmoment  bildet. 


')  So  hat  der  C.  Zürich  »ehr  vielo  dieser  fiereüiilichcn  Ortsnamen,  'da  es  als  nationale  sitte  der  Alamannen 
betrachtet  werden  darf,  dass  der  ort,  wo  der  herr  mit  seiner  familie  und  seinen  angehürigen  sich  ansiedelt,  den 
naiucn  desselben  erliält'.     Meier  in  ifitth.  Zürch.  AO.  VI-  p.  70. 

Egli.    (Abhandl.)  .  21 
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Culturnamen. 


T.  142. 


a)  Inseln:  Lu^on  span.,  Ile  des  Ndvifjalews 
Boug.,  Islas  <lc  /as  Velas  Latinas  Mglh.,  Islas  de 
las  Cruzes  Villal. 

o)  Völker:  Aslitai  gr.,  Aunin  ucg.,  Balearen 
fpliön.),  Bosjesinan  hüll.  C.,  Indios  ßravos  spun., 
jBK/)/scngl.,  Cdc/nipin'md.,  Diagesheis  gr.,  Edscha- 
taliut-Diiineh  ind.,  Indios  Fideles  spun.,  *Gerinanen 
kelt,,  Guaita-ca  ind.,  Guatos  ind.,  Guaycuru  ind., 


Jacana-Kuimy  ind.,  * Kasaken  kirg.,  Massachu 
setts  ind.,  Mbeyuas  ind.,  Molutschen  ind.,  Orang- 
Lautxa^X.,  Quarrelers  McKz.,  Red  Kuife  Indians 
engl.  C,  Sachsen  d. ,  Socicti/  Islands  Cook,  Suk- 
kijjiin  hebr.,  Taha-Jaras  ind.,  Tathzey -Kutschi 
ind.,  Tremembes  ind.,  Ubira-jaras  ind.,  Wona- 
kana  sam. 
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Beachtcnswevth,  dass  aucli  hier')  die  Indianer  stark  vortreten. 

R.  Tt.  131—142. 
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Eine  gesetzmässige  Steigerung  (T.  131 — 135)  conihinirt  sich  mit  partiellem  überwiegen. 

')  Vergl.  tiif.  Ml. 
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IL    OEKONOMISCHE    CULTUR'). 


Die  thätigkeit,  welche  auf  den  erwerb  (und  besitz)  der  dem  leiblichen  dasein  dienen- 
den guter  gerichtet  ist,  spiegelt  sich  in  der  geographischen  nomcnclatur  vielseitig  ab. 

Abgesehen  von  fällen,  weichein  unbestimmter  weise  eine  ökonomische  beziehung 
enthalten,  theilen  sich  diese  namen  in  zwei  wesentlich  geschiedene  kategorien:  Eine  ge- 
ringere zahl  stammt  aus  socialen  Verhältnissen,  welche  noch  keine  Scheidung  von  erlaubtem 
und  unerlaubtem  gewinn  vollzogen  haben,  sondern  raub  Tind  diebstahl  als  erwerbsarten 
betrachten.  Viel  zahlreicher  hingegen  sind  diejenigen  namen,  welche  eine  auf  sittlichen 
grundlagen  ruhende  erwerbsthätigkeit  voraussetzen. 

Diese  thätigkeit  richtet  sich  theils  auf  die  gewinnung,  theils  auf  den  umsatz  jener 
werthgüter,  welche  man  übereingekommen  ist,  waaren  zu  nennen  und  deren  werth  durch 
einen  anerkannten  ('gültigen )  werthmesser,  gemeiniglich  das  'Geld',  bestimmt  wird.  Man 
# 

1)  Ein  ausgesprochenes  ceiitrum  von  localnaraen ,  welche  Uer  ökonomischen  cultur  angehören,  bietet  das  ehe- 
malige mit  weitem  ausgeländc  ausgestattete  kloster  Cappel,  C.  Zürich.  Wenn  wir  die  klostergebäude ,  und  ^war 
in  höchstens  10  niinuten  entfernung  von  süden  nach  W. ,  N.  und  O.  umwandern ,  so  begegnen  uns  die  namen  : 
Lehmatt,  Kinderweid,  Geissmatl,  Rossiceid,  IJagenfeld,  Hagenweid,  Hagmholz,  Kalberweid,  Hagenmoos,  Scheuren, 
Sennhaus  ,Kalchofeii ,  Münchbilhl. 

Uie  Lehmatt,  heut  zu  tage  meist,  auch  in  Dufour,  ETAtl.  fol.  VIU,  fälschlich  Leematt  gesclirieben ,  war  ein 
pacht-  oder  lehenhof  des  klosters  und  —  nacli  dessen  säcularisirung  —  des  Staats  Zürich:  'ein  hoff  ein  buchsen 
schütz  vnder  dem  kloster  gägen  Zng'.  Bullinger,  Reform.  Gesch.  ed.  Vögeli  &  Hottingcr  III.  p.  120.  Wie  fast 
sämmtliche,  einst  zum  kloster  gehörrgcn  guter,  so  ist  auch  die  Lehmatt,  ein  grosser  zweitheiliger  hof,  IS-^^,  in 
privateigenthum  übergegangen.  Nach  mittheilungen  des  besitzers  1870  (für  den  der  sache  ferner  stehenden  sei  be- 
merkt, dass  liullinger,  der  naclifolger  Zwingli's,  nicht  nur  aus  dem  nahen  Bremyarteu  gebürtig  war,  sondern  auch 
von  1523—1527  im  kloster  Cappel  als  scluilnieister  gelebt  hat). 

Wahr.schcinlichcr  als  .auf  einen  /la»/ =  hecke  (obgleich  in  dieser  gegend  Bullinger  111.  p.  20  hecken  erwähnt) 
bezieht  sich  Hagenweid  (und  mittelbar,  durch  relatiou ,  auch  Hagenfeld ,  Hagenholz  und  Hagenmoos)  auf  den  hagen 
&■  i.  bulle,  zuchtstier.  i,   ,-•         i 

Uf  Schiiren  gab  es  zur  zeit  der  Cappeler  scWacht  (1531)  schon  keine  'schennen  mehr.  Dann  ob  Cappel 
dem  kloster,  besytz  gägen  Züi-ych  zu,  ist  ein  ziralich  hoher  bühel,  daruff  vor  zyten  etliche  hüser  vnd  schüren 
gestanden  sind,  daher  maus  genam|it  hat,  wie  es  noch  heist,  zu  oder  vff  Schüren".  Bull.  lil.  p.  111.  Der  name 
Schiiren  ist  seither  erloschen;  dafür  hcisst  das  nahe  riet,  bei  Bull,  noch  einfach  das  moss  genannt,  jetzt  Schuren- 
moos und  das  in  neuerer  zeit  hier  erwachsene  führen-  und  birkengehölz  das  Schürenmooshölzli. 

NVas  zu  Bullinger's  zeit  Sennhuss  oder  Sännhuss  (UI.  p.  111.  129)  liiess,  hat  sieh  seither  zu  einer  hausergruppe 
erweitert:  Näfenhäuser ,  benannt  nach  dem  tapfern  Adam  Näf,  welcher  in  der  Cappeler  schlacht  der  Zürcher 
banner  rettete.  'So  ward  Adam  Näfen  von  VoUenweyd  ouch  danckbarkeit,  in  dem  verlyhon  vnd  teylung  der 
gütern  des  klosters  Cappell,  von  dorn  radt  Zürych  bewisen'.  Bull.  lII.  p.  132.  Die  nachkommen  Naf's  wohnen 
hier  in  sechs  familien  und  bewahren  fm  iiltcsten  dieser  häuser,  dem  Sennhaus  BuU.  oder,  wie  die  (spätem)  kauf- 
briefe  der  Näfen  sagen,  im  xintern  Sennhof,  das  näfenschwert  auf.  ^ 

Von  der  ehmaligen  kalkbrenncrci  (Bullinger  111-  p.  123  sagt:  Mmm  boltz ,  der  kalchoffen  genampt)  erzählen 
in  Cappel  noch  ältere  leute.  Der  uame  kehrt  in  der  umgegend  wieder:  Kalkdarre,  Obfelden,  und  Kalchtharen 
Wädenswyl.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  98.  Die  mundartliche  form  Chalofen  erzeugte  in  DufOur,  ETAtl.  fol.  VIU. 
die  falsche  Schreibung  Kohlofen.  . 

Münchbilhl,  mundartlich  Münchbühl,  'ein  grosse  matten  mitt  einer  schür  vff  einem  hnbel  oder  buhel  geiagen 
(Bull.  III.  p.  124),  hat  seinen  namen  wohl  von   mmcA  =  verschnittener   hengst  (und   nicht  von   den   möuchen   des 

Die  beiden  '(..—3//,  stunden  von  den  klostergebäuden  entfernten  orte  Heist  und  Vollenweid  hängen  nicht  mit 
hengst  und  fohltii  zusammen  {Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  !).),  obgleich  die  autoren  der  Cappeler  schlachtberichte 
mehrfach  Henggst  und  Hängst  schreiben,  so  Bull.  III.  p.  128  f.  und  P.  Füeslln,  Cappeler  Krieg,  Msc.  A.  61  der 
Zürch.  Stadtbibl.  fol.  5. 

An  den  cult  erinnern  nur  die  namen  Cappel  und  St.  Marx  (s.  dd.  artt.). 

Während  so,  in  der  abgelegenen  fast  alpenartigen  gegend,  das  'gotshus  ze  Kapel  in  bewirthung  seiner 
ländercien  eine  auch  culturhistorisch  bedeutsame  aufgäbe  zu  lösen  suchte,  umgab  sich  die  gefurstctc  abtei  St.  Uallen 
mit  ortsbezeichnungen,  welche,  wie  ihr  eigner  name,  mit  der  christianisirung  und  dem  furstabtischen  ansehen  zu- 
sammenhängen, als:  Fürstenland,  St.  Eiden,  Heiligkreuz,  St.  Jakob,  St.  Leonhard ,  St.  Laurenzen,  St.  Mangen, 
Notkerseck,  St.  Josephen,  Engelburg,  Abtwyl,  WaldkJxch,  St.  Georgen,  Appenzell;  selbst  in  cntferiitorm  gebiete  ue- 
sass  es  sein  Alt-  und  iVeti-St.  Johann,  sein  Cappel  (C.  St.  Gallen)  und  die  zürch.  orte  P/ä/ßkon  und  Monchaltorr 
(In  bezug  auf  das  letztere  sagen  die  Mitth.  der  Zürch.  AG.  VI.  p.  (i4  :  Das  dorf  erhielt  den  zunamen,  weil  au 
kirchensatz  und  viele  andere  guter  den  mönchen  des  klosters  St.  Gallen  gehörte.  Beata  vergabte  /44  guter  m 
Villa  quae  dicitur  Altorf  dem  kloster  des  heil.  Gallus.  Im  jähr  872:  'in  Icco  qui  Altorf  monachorum  dicitur  J. 
An  die  ökonomische  cultur  erinnern  lediglich  die  namen  Tablat  und  Speicher  (s.  dd.  artt.). 

Ganz  anders  hinwiederum  die  nomenclatur,  mit  welcher  sich  das  alte  Zürich  umgab  (p.  13. ).  fecnon  acr  ori 
selbst  war  die  Stadt  an  dem  Wasser,  am  rechten  ufer  die  Grosse,  am  linken  die  Kleine  Stadt,  in  ueiden  sicn  gegen- 
über die  stifte  des  (altern)  Gross-  und  des  (Jüngern)  Erauenmüniters,  ein  entlegneres  kloster  o/n  Yt  flij!  ,?.,Ä 
halb  den  Stadtmauern  Stadelhofen,  Seefeld  und  Riesbach  (in  der  neuzeit  Neumünster),  der  ''■'''''''^'''^'J''',Z\^1m 
Unterstrass,  IV  Wachten,  Limmatspitz .  Sihlfeld ,  Aussersihl  und  Enge-  d.  h.  viele  relat.oncn ,  "*-• '^'^^.^'^„f"'^^ 
als  ausgangspunkt  eines  grössern  Verkehrs  onomatologisch  kennzeichnen ,  nnd  scharf  sowohl  gegen  den  lanawirtn- 
schaftlichcn  Charakter  der  Cappeler  namen  als  auch  gegen  die  furstabtischen  bezeichnungen  um  &t.  Gallen  ab»terlien. 
Es  dürfte  auch  durch  diese  fälle  onomatologischer  centren  die  ansieht  bestärkt  werden,  das»  aio  specieiii 
culturrichtung  in  der  geographischen  nomenclatur  einen  ausdruck  erstrebt. 

21* 


\(j4:  Culturnaraen. 


kann  die  Gewinnung  als  production,  die  ganze  im  unisatz  sich  gipfelnde  thätigkeit  als 
verkehr  (das  wort  'haudel'  nach  seiner  gewöhnlichen  fassung  vermeide  ich  als  zu  enge) 
bezeichnen. 

Die  production  zielt  auf  die  gewinnung  theils  von  naturproductcn  (rohjjroduction), 
theils  von  kunstproductcn  (industrie). 

Erstcre,  zunächst  nach  den  drei  natiurciclicn  gespalten,  ist  namentlich  nach  der  seite 
der  thicrischen  sohüpfung  hin  oft  eine  unniittolbure,  blos  zugreifende,  insofern  sie  auf  den 
fang  von  wassertliiercn  (fischerei)  und  landthieren  (Jagd)  gericlitet  ist,  während  die 
thicrzucht,  durch  Zähmung  wilder  thiere  zu  individuelloui  cigeuthum  gelangt,  mittels 
fortgesetzter  pflege  desselben  sich  die  bcfriedigung  gewisser  leiblicher  bcdürfnisse  sicherer 
gestaltet.  Diejenigen  fälle,  wo  auch  die  beiden  andern  naturreiche  einen  unmittelbaren 
erwcrb  gestatten,  dürfen'  für  unsern  zw'eck  ausser  acht  gelassen  werden;  wir  verstehen 
unter  landbau  die  auf  pflege  und  gewinnung  von  vegetabilien  gerichtete  thätigkeit;  die 
gewinnung  von  minerailen  bezeichnen  Mir  mit  dem  zwar  nicht  erschöpfenden,  aber  schwer 
zu  ersetzenden  worte  bergbau. 

Vorläulig  lassen  wir  die  stufen  industrieller  tliätigkeit,  das  althergebrachte,  auf  engere 
räume  und  einfaclie  Werkzeuge  angewiesene  handwerk  (=kleinindustrie)  und  die  neuzeit- 
liche, räumlich  und  modal  weiter  ausgreifende  fabrication  (=  grossindustrie),  unge- 
schieden. 

Im  capitel  vom  verkehr,  dieses  wort  in  seinem  weitesten  sinne  genommen,  sind  für  den 
geographisch-philologischen  zweck  die  beiden  Schauplätze,  land  und  w asser,  auseinander 
zu  halten. 

1.  EKWKRB. 

A.  ALLGEMEIN  a.  i43) 

B.  SPECIELL 

I.  I^ATJB    (T.  144) 
"*     IL  SITTLICHEIt  ERTTERB 

a)  GEWINNUNG 

1;    VON  NATUni'RODUCTEN:  Rohproduction. 

«)  thierisclieu 
I.  unmittelbar 

A)  Fischerei  (T.  145) 

B)  Jagd  (T.  146) 

IL  mittelbar:  Thierzucla  (T.  147) 

ß)  pflanzlichen:  Landbau  CT.  148) 

y)  mineralischen:  Bergbau  (T.  149 

2)    VON  KVN^TPRODUCTEN :  'Industrie'  (T.  150) 

b)  VERKEHR 

1)  zu  LANDE  (T.  161) 

2)  ZU  WASSER  (T.  152) 

2.  BESITZ   (T.  153) 

T.  143. 

a)  Inseln:    ' Fior   di  Levante    itaL,    Gothland\lix   Mitch.,    Belka   arab.,     Wady   Dheheb   an\b., 
schwed.,  4  Lasia  gr.,  Molukhrn  (mal.),  Reichcnuu  \  Dobnidsrho  .>^law.|?),  Dolion  pr.,  Ca'mpapna  Felicc 


d.,  Tschclekcn  (pers.). 

d)  Berge:  Dorog<ija  Gora  russ.,  Dsch.  el-IJilu 
avab.,  Prt!-  Panidis  iVz.,  Baiu-Tulogoi  mung., 
Tosoff(/ohoJ  Mini 


ital.,  Emek-Hobbdkdli  bcbr. ,  Ilungrij  Flut  engl., 
Makiiria  gr. ,  3  Mulpuis  i.\m\\.,  (es  Rapts  frz., 
Costa  Rica  span  ,  Trachon  gr.,  Uechtland  d., 
Vermula  rät. 


'■)  Thäler&  Laiidsch  aftcn  :    Autitralia  Fe- \    i)  Flüsse:    Arvanios  gr.,   Banjcrmassing  mal., 
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Gaiilaropniktes  gr.,  3  Ipaneina  etc.  ind.,  Kelepliina 
gr.,  Kriosrrr.^  Lava/udo  \)ovt.,  Olhios  f^r.,  Paracatu 
ind.,  4  Para/iiba  etc.  ind.,  P/iorissa  gr.,  Sys  gr., 
Vetrivicr  holl.  C. 

l)  Quellen:  Mal-arta  <^r.,  Toovcrfoiitein  hol\.  C 

p)  Orte:     Achlah    hcbr ,    Angst   und   Nuth    d, 

Baal-Hamon  hebr,,  Buln-Sutne  mong.,  Byzantion 

gr.,    Chaschmonah   liobr.,    Chclhah   hcbr.,    Chelbon 


hebr. ,  Cliesclimon  hebr. ,  Cotttns  frz. ,  Dhinrau 
bind.,  '^Ether  hebr.,  Feissi  d.,  2  (lihisnüt  d.,  Kte- 
siphoii  i^r.,  Makaria^r.,  Olhia  <^v.,  Oloosson  gr., 
Phande  Khanysar  tib.,  Riblah  hebr. ,  Villa  Rica 
(de  lu  Vera  Cruz)  Cortez,  Villa  Rica  span., 
Puerto  Rico  (S.  Juan  de)  span.,  pl.  Schmalzgrub 
d.,  Süssenblätz  d.,  llascala  ind.,  Vaduz  rät. 


T.143. 
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d)  Berge:  Alaman  -  Dagh  tiirk. 
c)  Thal  er  &  Landschaften:  Elfenbein- oder 
Za/tnküste  moe!. 
n)  Routen:  Derb  el-Ghazawdt  arab. 


o)  Völker:  Ca-iap6md.,  MundrucusinA.,  Paren- 
tins  ind.,  Pariquis  ind.,  Beni  -  Scheitän  arab., 
Tscherkessen  türk.,  Türken  arab..  Tu- Feh  chiu. 


Die  meisten  namen  indianisch,  arabisch  und  türkisch:   da  Jäger-  und  nomaden- 
völker  gern  den  raub  mit  der  täglichen  beschäftigung  wechseln  lassen. 


T.  145. 


a)  Inseln  :  Ilha  dos  Bacalhaos  port.,  Banc  des 
Holothuries  Baud.,  * I-Nun  phön.,  Matiau  polyn., 
Skombruria  gr.,  Whale  Bank  engl. 

c)  Caps:  Pc/cAy»««  (phön.). 

d)  Berge:   Suwwumbaj  sani. 

e)  Thäler&  Landschaften:  Mechoacanmd. 
g)  Meere:     Pnssamaquoddy   ind.,    Angra    dos 

Ruivos  port. 


I  A)  Seen:  Bajkal  mong.,  Balykte-Kul  türk., 
I  Bogatyj -  Kultuk  russ  ,  Dsaisan-Noor  kalm.,  Ner- 
pitsch(oe-Osero)  russ.,  Scatuck  ind. 

i)  Flüsse:  Abu-Simitsch  arab.,  Bain-Gol 
mong.;  Balykly  -  Su  türk.,  (Black's)  Fishing 
Grounds  engl.  C,  Fishing  Luke  engl.  C. ,  Fishing 
Lakes  engl.  C,  Fishing  River  engl.  C,  Korowicha 


')  AnlHsslicli  (icr  indian.  fiii.ssniimcii  Pavapandpanema  und  Ipanema  sagt  Varnhagen,  Bist,  ilo  liraz.  I.  p.  '2H1  t. : 
l'ara  iiomear  o.s  lios ,  que  »ö  Jelles  agoia  no.s  cabe  falar ,  os  Indios,  como  os  mais  povos  na  infancia  da  civilisafäo. 
cinpref^aram  aldrn  das  desit'na(,rH's,  que  llu's  inJicavam  os  sciitidos  ,  outros  prcdicadoa  purameiite  subjectivos,  isti' 
6  ,  deduzidios  das  rela<;ües  que  com  elles  Indios  tinham  os  objectos  nonipados  .  .  .  Nos  segimdos  contamos  o.- 
que  cram  rcilondamente  cliamados  Bons  ou  JUäus,  ao  que  parcce  segundo  baviam  sido,  ou  a  gente,  quo  os  babitava. 
favoraveis  ou  contrarios  a  quem  os  dcsignava'. 


166 


Culturnamen. 


russ.,  Laxa  isl.,  Qunmpeagan  ind.,   Thlero-ee-choh- 
Desseth  ind.,  Thleio-ey-nze- Desseth  ind. 

k)  Cataracten:  Salmon  Falls  engl. 

o)  Völker:  Poty-uaras  ind. 

p)  Orte:    2  Bethsaida  hebr.,  2  Malnca  (phön.), 


Masulipalam  tarn.,  Malsrhlibandar  pers.,  Matsch- 
lischahar  pers.,  pl.  Miani  sindh.,  Ngapisaik  birm., 
Piratininga  ind.,  Psaropyrgos  ngr. ,  Smeerenhurg 
holl.,  Taricheia  gr.,  Zidon  phön. 
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Es  ist  kaum  zu  verkennen,  dass  bei  etwas  grösserer  Vollständigkeit  des  materials  der 
Vorrang  auf  die  seitedes  naturlebens  träte,  wis  schon  vier  der  engl,  namen  diesem 
letztern  angehören.  Namentlich  tritt  die  bedeutung,  welche  die  fischerei  für  die  existenz 
vieler  Indianer ')  hatte ,  klar  zu  tage. 

Die  phöuiz.  fischerei,  dem  culturleben  angehörig  und  mit  industrieller  thätigkeit 
(pöckeln  und  darren)  verbunden,  grundlage  eines  wichtigen  handelszweigs,  hatte  einen 
andern  Charakter  als  der  fischfang,  welcher  einem  naturvolke  die  tägliche  nahrung  liefern 
soll :  sie  war  grossfischerei. 


T.  146. 


a)  Inseln  :  Alsey  isl. 

c)  Caps  :  Buffalo  Rock  y,  fo  Oros  Elephas  gr. 

d)  Berge:     Fttglefand   norw.,    Gemsistock    d., 
Kynigu  ngr.,  Zutreibistock  d. 

h)  Seen:   Habideggohendo  sani. 
0  Flüsse:  Buffelfayts  Rivier  holl.  C,  pl.  Buß'el 
Rivier  holl.  C,  Onusijaga  sam. 


0)  Völker:  Ambataut-Dinneh  md,  Hawi  artib., 
Kat.icho-Di'nneh  ind.,  Kenissiter  hebr. ,  Noho  sam., 
Nohotysyje  sam. 

p)  Orte:  Beizt  d.,  Wechseid. 


Versetzen  wir  die  capliolländischcn  namen,  so  scheint,  bei  aller  lückenhaftigkcit,  der 
Schwerpunkt  sich  auf  die  seite  des  naturlebens  zu  neigen:  begreiflich,  da  auch  nur 
dort  der  jagd  eine  allgemeine  bedeutung  zukommt. 

Was  früher  von  dem  thierreichthum  S.Africn.'i-)  und  wiederholt  über  den  natursinn  der 
Samqjeden^)  gesagt  wurde,  deutet  auch  diese  kleine  tafel  an.  Diese  Wiederholung  ist  (in 
neuer  beweis  für  die  Übereinstimmung,  in  der  sich  die  crgebnisse  unserer  Unter- 
suchungen durch  das  ganze  material  hindurch  treu  bleiben. 


')  Siehe  z.  b.  den  art.  Scatuck. 

2)  S.  d.  dUcussion  zu  taf.  4«. 

3)  Zuletzt  in  taf.  121  Cwo  auch  die  frühem  fälle  recapifclirt  sind). 
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T.  147. 


a)  Inseln  :  Ilha  dos  JBois  port.,  Ilhas  das  Ca- 
hras  port. ,  Cabrera  span. ,  Euhoia  gr. ,  Fär  0er 
nord.,  Geldingasker  isl.,  Koroiuij  Ostrow  rusa., 
*  Melite  gr.,  Schapen-  Eyland  holl.  C,  2  Senokos- 
noj  Ostrow  russ. 

c?^  Berge:  Blüemlisalp  d. ,  Dsch.  el  -  Deijus 
arab.,  ^Ae  Devils  Hills  ind.,  Diablerets  frz.,  Geiss- 
bühl d.,  Gowardhan  sansk.,  Hattlebuck  A.,  JacJischi- 
Tagh  türk.,  Jaman-Tagh  türk.,  Deis  es-Semin 
arab.,  Ucher-Daba  mong. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Antheia  gr., 
Chwairizem   baktr. ,     Wady   ed  -  Derrdah   arab. , 


Elghomude  berb.,  l'Etivaz  frz.,  Val  da  Fain  rät., 
les  Fenils  frz.,  Hooyvlakte  holl.  C,  Italia  lat., 
Kasowa  türk.,  Katunska  slaw..  Kidagil  isl.,  No- 
grass  Valley  engl.,  Säuliamt  d.,  Serica  (gr.), 
Vallebütz  rät.,  Provincia  de  los  Vaqueiros  span. 

f)  Höhlen:  Ketschi-Maghara  türk.,  el Maäschd 
arab.,  iSchafloch  d. 

9^  Meere:  Herdmans  Cove^XmA. 

h)  Seen:    Geldingatjörn  \s\.,  Hafravatn  isl. 

i)  Flüsse:  Fiel  TFoAa  abess.,  Geitd  isl.,  Gumti 
bind. 

l)  Quellen:  Bir  el-Rhanem  &ra.h. 
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Culturnamen. 


o)  Völker:  el- Bar  eh- Allah  üv&h.,  Gallas  acg., 
Kel-Ulli  berb. ,  Korjaken  russ. ,  Numidae  lat., 
Orotschun  tung.,  Zuoven  berb. 

p)  Orie:  Akhi/rköi  tiirk.,  Beri  sud. ,  Cernioz 
liz.,  DahigautKj  bind.,  Dscliir<inlangtii  inoiig. , 
Dudhgaung  bind.,  Duniame  tuareg. ,  Beth-El-ed- 


Tlaroim  bebi".,  Falun  scbvved.,  Geilholl  isl.,  Gu- 
yauiuj  bind.,  Gurtm  d.,  Lodebar  hebr.,  Madhumuti 
sansk.,  Mii(li)u  bind.,  Oekäsküi  türk.,  Oisyine,  gr., 
Schwuiklnini  d.,  pl.  Schweikhof  d.,  Stahio  ital., 
Stiilla  ital.,  StutUjart  d.,  Slutlp/erch  d.,  2  Sucholh 
bebr.,  Zaanan  hebr.,  Zoetemellcs  Valley  holl.  C. 


Die  tliierzuclit,  mit  festen  und  wandernden  Wohnsitzen  gleich  vereinbar,  ist  kaum  ge- 
eignet, eine  onomatologische  Steigerung  nach  der  gesittungsstufe  zu  veranlassen.  Eher 
lässt  sich  ein  hervortreten  gewisser  vichzuchtgebiete  nachweisen:  die  Bätoromanen,  über- 
haupt das  alpenland,  auch  das  deutsche,  ferner  die  Hebräer  und  Araber,  besonders  stark 
die  Isländer,  denen  als  den  abküiumlingen  einer  culturnation,  ja  hochgebildeter  nor- 
wegischer adelsfaniilien ') ,  nach  ausrottung  der  wälder,  welche  'einen  wärmenden  mantel 
um  die  insel  warfen'  und  bei  dem  fehlschlagen  aller  anbauversuche,  das  kleiuvieh  (und  für 
transportzwecke  das  pferd)  von  besonderm  werthe  sein  uiuss^). 


T.  148. 


a)  Inseln:  Ahurey  isl.,  Coriißeld  Island  engl., 
Corn  Island  y,  Ilhas  do  Craro  port. ,  Formentera 
Span.,  Garden  Island  engl.,  Gewürzinseln  d.,  Java 
(-Diu)  sansk.,  Lehinthos  gr.,  Lipara  gr.,  Oinoie 
gr.,  Oinotrides  gr.,  2  Oinussui  gr. 

c)  Caps:   Krithote^T. 

d)  Berge:  Elma-Dagh  türk.,  Oelberg  (gv.). 

e)  Thdler  &  Landschaften:  Ampelusia  gr., 
Aroe  gr.,  Basin  arab.,  Baticahi  singh.(?),  Bauern- 
land d.,  Eskol  hebr.,  Kotes  berb.,  Lunagnana  ind.. 
Methone  gr  ,  2  Oinoe  gr.,  Oinotria  gr.,  Roggeveld 
holl.  C,  Ituhhe  arab  ,  Wady  Rutnana  arab.,  Tin 
arab.,  Vignohle  h-/..,  WascldnUiXah.,  Weinland  A., 
Woina-lJeka  abess. 

h)  Seen:  P'iom-nte-mere'i.gyT^t. 

i)  Flüsse:   Oinoe  gr.,  Oinus  gr.,  Usüm-Su  türk. 


o)  Völker:  Boers  holl.  C. 

p)  Orte:  AiwadschyJc  türk.,  Almaly  türk.,  Ani- 
pe.li  ngr.,  Anale  hebr.,  Armudli/  türk.,  Arpederessi 
türk.,  Betlt-Hakkerem  hebr.,  2  Bethlehem  hebr., 
Büren  d.,  Chavannes  frz.,  "^Aiti  Dahlia  arab., 
Dscheivislü  türk.,  2  Elmaly  türk.,  Erikly  türk., 
Fällanden  d.,  Gelulcvaard  holl.  C,  Geth.semane  gr., 
Hirslanden  d.,  Indschakili  türk.,  Indschirlü  türk., 
Abel  Kerarnim  hebr.,  "^ Ain  Kerrim  arab.,  Kitron 
gr.,  Kornthal  d.,  Korn-  Westheim  d  ,  Krithote  gr., 
Krommyon  gr.,  Kuntalbnri  bind.,  Linsenthal  d., 
Melstadir  i.sl.,  3  Methone  gr. ,  5  Oinoe  gr.,  Oino- 
phyta  gr.,  Oinus  gr.,  Pampoenekraal  holl.  C.,  Pek- 
nieslü  türk.,  Pomy  frz.,  Rebrüti  d.,  Safaranboli 
türk.,  Samnnly  türk.,  Steckborn  d.,  Susamly  türk., 
TÄenae  (phön.),  Vi gneule  frz.,    Wontsa  -  Gie  cibess. 
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')  Preyer  und  Zirkel,  Reise  in  Island  p.  46. 

")  Preyer  und  Zirkel,  Island  p.  44.  52.  G3.    Eggert  Olafsson  und  Bjarni  Pälsson,  Roi.se  igjenncni  Island  §• 
813,  876—883. 
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Der  landbau,  nur  bei  ansässiger  lebensweise  von  bedeutung-,  kann  bei  den  niedern 
culturstufen  nur  ausnalimsweise  eine  benennung  veranlassen  —  das  zeigt  auch  unsere  tafel. 
Die  starke  betlieiligung  der  Türken,  dem  gesagten  nach  auffallend,  ist,  soweit  sie  nicht 
selbst  zur  bodencultur  vorgeschritten  sind,  schon  bei  früherer  gelegenheit  erklärt')  —  ein 
neuer  fall,  dass  die  von  uns  gezogenen  onomatologischen  consequenzen  sich  in  verwandten 
richtungen  wiederholen,  d.  i.  unter  sich  harmoniren. 


T.  149. 


a)  Inseln  :  Kassiteriden  gr.,  MtwiJia  neg.,  Ni- 
syros  gr.,  le  Saline  ital. 

il)  Berge:  Argyrun  Oros  gr. ,  Bhigodat  ru.«s., 
Brusanaja'Gora  russ.,  Copper  Mountains  engl.  C, 
Dsch.  Dahah  arab.,  Erzgebirge  d.,  Firiiz-Ku 
pers.,  Iran  Mountain  JRoss,  Maden- Dagh  tiirk., 
Soplesa  russ.,  Totschilnaja  Gera  russ. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Goldküste  mod., 
Hulicz  slaw.,  Val  Lavizzara  ital.,  Minas  Geraes 
port.,  Silberthal  d.,  Smiddedalen  norw. 

h)  Seen  :  Alagoa  Dourada  port.,  Khalari  Ka- 
har  (?),  Nitriai  gr. ,  Tus-Gülly  tiirk.,  Tus-Kul 
tiirk.,  2  Zoutpan  hol).  C. 

i)  Flüsse:  Bo)n  Successo  port.,  Coal  Rii-er 
engl.,  Coppermine  River  Hearne. 


o)  V  (j  I  k  e  r  :  Argyrinoi  gr. 

p)  Orte:  Akdagh-Madenünk.,  ^New  Almaden*) 
y,  Akonai  gr.,  2  Altyntaschtürk.,  Bereketly-Maden 
tiirk.,  Bezer  hebr.,  Pierre  au  Calumet  frz.  C.,  Catas 
(Altas)  port.,  Chalkis  gr.,  el  Cobre  span.,  Coppero- 
polis  engl.,  Dinmantina  port.,  Galena  y,  Gümüsch- 
Maden  tiirk.,  Biar  el-Hudid  arab  ,  pl.  Hall  d., 
Halle  d..  Hallein  d.,  Hallstadt  d.,  \Neic  Idria  y, 
Inficionado  port.,  Ir- Hammelach  hebr.,  Isenthal 
d.,  Isernlohn  d. ,  2  Kurschunlü  tiirk.,  el-Ma  aden 
arab.,  Metallon  gr.,  ^ Newcastle  engl. ,  Ciudad  de 
la  Plata  span.,  Schoay-Gheen  birm.,  Surserko  tib., 
Tus-Küi  tiirk. 


*)  Übertragungen  f- 
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Aehnlich  der  vorigen  tafel,  sowohl  riicksichtlich  der  betheiligung  der  niedern  culttir- 
grade  überhaupt  als  der  Türken  im  besondern. 


T.  150. 


a)  Inseln  :  Pulo  Cahalle  mal. 
e)  Thäler  &  Landschaften:    Kdlenland  d., 
Kim  -  Bandi  neg. 
i)  Flüsse:  Elektschi- Tscha'i  tür'k. 


l)  Quellen:    ^J?n    Rogel  hebr.,  ' Ain   Ettuahein 
arab. 
0)  Völker:   Arawaken  \ni\. 
p)  Orte:  *  Antwerpen  vläm.,  pl.  Barbespur  h\nd.. 


>)  S.  taf.  45. 

Egli.     (Abljandl.) 


22 


170 


Culturnamen. 


Baruihhnne  türk.,  Charosrheth  hebr.,  Cfioxc/ihim 
phön. ,  Diiinnscus  (li('l)r.),  De.germtn-Koj  tiirk., 
Dvirmcn-Kln  XSwV.,  5  DdiiüJschi - Köi  tüvk. ,  Dcr- 
uH'ti  tiirk.,  Dsr/idxdsr/ii/crtüvk.,  ELnick-Köi  türk., 
Ilalwadschi-Küi    tiirk.,    Japaly    tiirk.,    Kiaghat- 


Khane  tiirk.,  Kohlhoden  d.,  Kuxnezk  riiss.,  Kt/anl:- 
Sü  birm. ,  Lohtirgdunff  liind.,  Loharkot  liind., 
Motyc  (phön.),  Naupaktos  gr.,  Pamhiiktschy  tiirk., 
Plothisc.htsche  russ.,  Porcopolis  y,  Tschannakalasy 
türk.,  Zarpath  phön. 
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Ebenso.  Dio  dreifaclie  wiechM-liolniig  des  in  T.  148  betonten  nachweises,  dass  liier  ein 
neuer  fall  von  der  innorn  übereinstinjinmig  unserer  Schlüsse,  also  ein  neues  indicium 
ihrer  rieht igkeit,  vorliege,  hat  mehr  werth  als  das  weitere  detail  der  vorliegenden  scale. 

T.  151. 

a)  Inseln  :  Barter  Island  Frkl.,  Ele/anline  gr.     1  Enageis  Petrai  gr.,  2  Hundsrucken  d.,  Bara  Lat- 
d)  Berge:    Altyn-Ymel  tiirk.,   Daihwig   h\x\A.,\  scha  üh.,  Chischm  el-Makrata  »X&h. 
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e)  Thälcr  &  Landschaften:  Dazio  Grande 
ital.,  Ifoud/ioelc  holl.  C,  Knbnwjatu  mal.,  Piaita 
Mala  rät.,  Moordenaarskuil  holl.  C,  Sprengisan- 
dur  isl. 

i)  Flüsse;  Rio  Inferninho  port. ,  Kirk-Gel- 
schid-Su  türk.,  Muhzenuhega-Zeebe  ind.,  Wolosch- 
niza  niss. 

n)  Routen:  Jaman-Jol  türk.,  Jawasch- Der- 
hend  türk.,  2  Kalci  SL-mUi  ngr. ,  Knife  Portnge 
engl.  C. ,  Kmehrechi  d. ,  Kontnporia  gr. ,  Kopek- 
Boghas  türk.,  Petschen-.Jol  türk.,    Wagenhreclii  d. 

o)  Völker:    Coppei- Iiuliaiis  eng\.  C,    Ot(t)awa 

ind.,  5a/-<i  türk.,  Tantsahot-DinnehinA. 

p)  Orte  :     Agora    gr.,    2    Bähro    (phön.),   pl. 

Basar  türk.,  Basardschyk-Köi  türk.,  pl.  Basar- 

köi  türk.,    Basirgianli/  türk.,    Bivio   ital.,    Brunn 


(slaw.),  Buprasion  gr.,  pl.  Dem  hind. ,  Dres- 
den (slaw.),  pl.  Ebora  phön.,  Einehasar  türk., 
Ennea  Ilodoi  gr..  Fahr  d.,  el  Gaffar  nrnh.,  Gohatli 
hind.,  Jagur  hebr.,  Kabul  pcrs.,  2  Ka.ssaba  türk., 
Krnispad  holl.  C,  Kuan  Ku  chin.,  Lamlunq  tib., 
Maastricht  holl.,  Maimalsrhin  chin.,  Makdanipur 
hind.,  Matolte  singh.,  Mcllisurgis  gr.,  Mkes  arab., 
Moed  Fer/ooren  holl. C,  Passa-Dois  port.,  PentseLa 
tib.,  Perschembe  türk.,  Raltigaung  hind.,  Sango-n- 
Gharama  neg.,  Schindellegi  d.,  Schiste  Hodos  gr., 
2  Schleipß  d.,  Tabernae  (frz.),  9  Thapsus  (phön.), 
Thekoa  hebr.,  Thiphsadi  hebr.,  Tistim  tib.,  7Va- 
jectum  lat. ,  Triodoi  gr.,  Tscharschevibe  türk., 
Tscharsch)/  türk.,  Tsrhenahat  bind.,  pl.  Tscholtri 
tarn.,  Udyn-Ama  mong.,  2  Vasarhely  mag.,  TFo- 
lokowoje  Oscro  riiss.,  2  Zollbrücke  d. 


Siehe  die  folgende  taf. 


T.  152. 


a)  Inseln:  Ilha  do  Abrigo  port.,  2  Abrolhos 
port.,  Bcniaga  (chin.),  Coal  Island  engl.,  (White) 
Conduit  liawk.,  Roche  Dangereuse  IjVev.,  Archipel 
Dangereux  Boug.,  Danger  IslandHorsb.,  Danger 
Islands  Byr. ,  Danger  Islets  ClRoss,  Dangerous 
Shoal  BHall,  Islands  of  Direction  Narb.,  Islands 
of  Direction  Cook,  Direction  Isles  engl.,  Islas 
Encatadas  span. ,  Fairway  Rock  Bchy,  Falle 
Krus.,  Stein  der  Geduld  ind. ,  Halftvay  Island 
Flind.,  Lootskey  dän.,  Malabrigos  span.,  Ilha  do 
Marco  port.,  Archipel  de  la  Mer  Mauvaise  Fleiir., 
Night  Island  King,  Parece  Vela  span.,  Ile  de 
Reinarque  d'Entr. ,  Sacred  Isles  engl.,  the  Traps 
Cook. 

c)  Caps:  Abreoj'os  spnn.,  Blow-7ne-Down  eng\., 
Point  Danger  Cook,  Point  Danger  Shortl.,  le 
De'tour  frz.  C,  Dcvils  Elbow  j,  Cap  Doro  alb., 
Cape  Froward   engl.,    Cabo   de    Guardaju   port.. 


Ras  el  Had  arab.,  pl.  Kaie  Akte  gr.,  Kaie  Akra 
gr.,  Kalon  to  Akroierion  gr.,  Kolyergia  gr.,  Dsch. 
en-Nedan}a  arab.,  Cabo  Non  port.,  Palindromos 
gr.,  Perama  ngr.,  Perewosnyj  Nos  russ.,  Kaivo 
Phonea  ngr.,  Poworotnoy  Nos  russ.,  Pulchrum 
Promontorittm  lat.,  Skyllaion  gr. ,  Udjung  Turu 
mal.,  Xylophagos  ngr. 

d)  Berge:  Mount  Warning  Cook. 

e)  Thäler  &,  Landschaften:  Goldküste 
(port.),  0^/^Ms^emod.,  Pfefferküste (port),  Sclaven- 
küsfe  (port.),  Zahn- oder  Elfenbeinküste  (port.). 

g)  Meere:  Aid  Basin  Fßoy,  Avoid  Bay 
Flind.,  Pontos  Axeinos  gr. ,  Puerto  Bueno  Col., 
Puerto  Bueno  Sarm. ,  Golfo  de  las  Damas  span., 
Boca  del  Drago  Col.,  Pontos  Euxcinos  gr.,  Facile 
Harbour  Cook ,  Puerto  Falsa  span. ,  Glücksgolf 
(russ.),  the  Gut  engl.,  Boca  del  Inferno  span.,  Ilavre 
Inutile  Baud.,  Karabostasion  ngr.,  Katiegat  nord.. 
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Culturnamen. 


*Kntlhafvet  nord.,  Mäusefalle  (schwed.  E.),  Ma- 
labriijo  span.,  Bab  cl-Mandch  .irab.,  Cniial  Peli- 
groso  span.,  Prosphorios  gr.,  Rcfuge  Cove  Stok., 
Sal  si  puedes  si)an.,  Bora  de  la  Sierpe  Col.,  Snug 
Corner  Bai/  Cook,  Smcg  Cove  Bass,  Thorny  Pas- 
sage Damp.,  Thonty  Passage  Flind.,  Useless  Boy 
FRoy,  Welkomsl  Bay  holl. 

h)  Seen:  Knra  -  Boghas  türk. 

{)  Flüsse:  Bad  Cr  eck  engl.  C,  Devils  Landing 
Place  engl.  C,  Devils  llace  Ground  y,  Duhka 
bind.,  Eider  (fries.),  Eu  Ho  chin.,  God's  Jiuce 
Ground  y,  Jihi  Ho  chin.,  Kniwaka  polyn.,  Kalon 
Stoma  gr. ;  Kehrahasa  ncg.,  Riviere  Maligne 
frz.  C,  Mauvaise  Riviere  frz.  C,  Oelßüsse  mod., 
Yewn  Liong  Ho  chin. 


/\)  Cataracten:  Pre/ujzo  port. 

»0  Routen:  Portage  Emharras  frz,  C,  Great 
DeviVs  Portage  engl.  C,  ./«  //o  chin. 

o)  Völker:    Wasserpohn  d . 

p)  Orte:  .4A,«reyn'isI.,  yl<«fc  phön.,  Dschahazpur 
hind.,  pl.  Emporeion  gr.,  Kaiakte  gr.,  (Eyjafjar- 
diir)  Kanpstndir  isl.,  Kiaungzeip  hirni.,  Kjöbn- 
havn  dän.,  a  il/tna  port.,  Nauplia  gr.,  4  Naustath- 
mos  gr.,  Head  of  the  Navigation  engl.,  Nepowewin 
ind.,  Nuolen  d.,  19  Pnnhormos  gr.,  Potala  sansk  , 
Priene  gr.,  Schaffliausen  d. ,  f7<ica  (phün.),  TF«- 
lueatonong  ind. 


Die  beiden  letzten  Zusammenstellungen,  die  eine  den  verkehr  zu  lande,  die  andere  den- 
jenigen zur  see  betreffend,  stimmen  zu  der  erfahrung,  dass  der  handel,  zwar  auf  den  nie- 
dersten culturstufen  möglich,  doch  in  seiner  höhern  ausbildung  ein  Vorrecht  der  cultur- 
nationen,  namentlich  bestimmter  ciüturuationen,  bildet.  Daher  das  vorwiegen  der 
Phönizier  und  Chinesen,  der  Griechen  und  Normannen,  sowie  der  beiden  ronian.  seefahrer- 
nationen  des  U).  sacc;  daher  auch  die  zahlreichen,  namentlich  engl.,  entdeckernamen  — 
alles  das  bald  mehr  auf  den  land-,  bald  mehr  auf  den  Seeverkehr,  bald  auf  beide  Schau- 
plätze bezogen. 

Es  stimmt  ferner  zu  der  eigen  art  der  betreffenden  her  de,  dass  die  Folynesier 
hier  fehlen,  dort  eine  Vertretung  haben,  die  Tibetaner  gcmde  umgekehrt,  dass  die  Völker 
Indiens,  sowohl  die  sanskritischen  wie  die  dratvidischen ,  in  schwächerm  grade  auch  die 
(canad.)  Franzosen,  die  Deutschen  tmd  diu  (cap-)  Holland  er  im  landverkehr,  die  Griechen 
und  Neugriechen,  die  Spanier  und  Portugiesen,  die  englischen  und  normannischen  entdecker 
im  Seeverkehr  ihren  Schwerpunkt  haben.  Solche  erscheinungen  lehren  neuerdings  und  so- 
wohl unter  sich  als  mit  früher  signalisirten  übereinstimmend,  dass  die  speciellc  cultur- 
richtung  eines  volks  nach  onomatologischcm  ausdrucke  strebt,  sowie  dass, 
eben  angesichts  dieser  Innern  harmonio,  unsern  resultaten,  trotz  der  lückenhaftig- 
keit  mancher  taff.,  eine  gewisse  Zuverlässigkeit  innewohnt. 

Eine  Wiederholung  dieser  letztern  behauptung  ergiebt  sich  aus  dem  starken 
antheil  der  Türlcen.  Scheint  derselbe,  oberflächlich  betrachtet,  auch  von  abnormem  be- 
trage zu  sein,  so  stimmt  er  völlig  zu  der  in  taf.  45  motivirten  und  seither  wiederholt') 
zu  tage  getretenen  thatsache. 


T.  153. 


a)  Inseln:  Jsole  Borromee  ital.,  Heimary  isl., 
Lanzarote  port.,  Jlha  de  Don  Jorge  de  Menczes 
port.,  Ilha  de  Valctitim  Nunes  port.,  *  lllui  da 
Trindade  port.,  Tschitsrlngin  Ostroiv  russ. 

d)  Berge:  Klosters  d.,  Otte.nberg  d.,  Wülpds- 
berg  d. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Pennsylvanicny. 
h)  Seen  :     Greifensee   d.,     Okladnikoivo    Osero 

niss. 


/}  Quollen:   Sefilanyn  Tsrhokrak  türla. 

p)  Orte:  Baltimore  y,  Brktasch  türk.,  Dliaram 
Singlika  Kila  hind.,  Frauenfeld  d.,  Hohenzollern 
d.,  Ihrahim- Hadschily  türk.,  Klingenzell  d.,  Mi- 
socco  itiil.,  München  d.,  O'Cohan's  Castle  engl., 
Payerne  (lat.),  2  Pfäffikon  d.,  Raleigh  y,  Regens- 
berg d.,  (Alt-)Rapperswyl  d.,  Saybrook  y,  Selkirk 
Settlement  engl.  C,  Tempelhof  d.,  Uro-Modibo 
pull.,   Werdenberg  d. 


Das  vorliegende  material  hat  eine  nahe  Verwandtschaft  zu  demjenigen  von  taf.  140;  ja 
in  manchen  fällen  ist  die  ausscheidung  schwierig  oder  willkürlich.  Ich  habe  hier  die  besitz- 
verhältnisse,  welche  nicht  auf  eine  blosse  wohnung,  sondern  auf  ganze  Ortschaften,  gcgen- 
den,  selbst  see'n  etc.  sich  beziehen,  zusammenzustellen  beabsichtigt,  aber  einstweilen  keine 
lehrreiche  taf.  erhalten. 


')  Vergl.  taff.  148—160. 
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T.  153. 
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Die  gesetzlosigkeit  im  gesammtgange  der  scale  bciuht  auf  der  combination  der  ver- 
schiedenartigen factoren,  welclic  hier  zusamnicnwirkend,  sicli  theils  zu  compensiren  oder 
gar  umzukehren  streben,  theils  speciellcn  herden  hin  eine  Verstärkung  der  antheile  be- 
wirken.  Sie  sind  bei  besprechung  der  einzehien  tafeln  genannt. 

Ein  specielles  Interesse  bietet  noch  die  vergleichung  der  Canadier  und  Capholländer. 
Stimmen  sie  nämlich  sonst  durchaus  zusammen  im  allgemeinen  Charakter  ihrer  nomenclatur, 
d.  i.  in  dem  sinne,  dass  er  derjenige  der  onomatologie  der  naturvölker  ist,  so  haben  die 
Canadier,  engl,  und  frz.  zusammen,  den  Schwerpunkt  ihrer  antheile  in  der  (binnen)tische- 
rei  (4  namen)  und  dem  wasserverkehr  (S  namen),  die  CaphoUändcr  in  Jagd  und  thier- 
zucht  (S  namen),  1  and  bau  und  landhandel  (S  namen).    Es  spiegelt  sich  da  das  ganze 
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amphibische,  aller  stetigen  landarbeit  abholde  loben  der  dem  culturherd  ihrer  vorfahren 
entfremdeten ,  aus  europäischen  und  indianischen  elementen  gemischten  zähen  Canadier, 
welche  den  ganzen  sommer  ihre  l)irkenboote  durch  fliisse  und  seen,  wie  durch  Strom- 
schnellen und  über  beschwerliche  trageplätzc  schleppen,  und  dagegen  der  südafricanischc 
boer,  welcher  zwar  ebenfalls  niclit  reiner  abstanunung  ist,  aber  auf  den  wasserarmen  dürren 
hochsteppen  die  antilopen  erlegt,  die  löwen  und  'capwölfe'  vorfolgt,  nebenbei  auch,  wo  ein 
bach  die  berioselung  erlaubt,  etwas  körn  und  gemüse  baut,  überhaupt,  gegenüber  dem 
schiffenden  und  fischenden  Canadier,  als  wahre 'landratte'  sich  ausnimmt. 

So  schon  wir,  selbst  bis  in  die  einzelnsten  hcrdc  hinab,  die  geographische  onoma- 
tologie  durch  die  speciellc  eigcnart,  durch  die  culturrichtung  der  Völker  be- 
dingt. 


Summe  der  materiellen  Cultur. 

R.  Tt.  131—153, 


Der  zusammenzug  der  beiden  kategorieen,  welche  —  als  physische  und  ökonomische 
cultur  unterscheiden  —  hier  zu  vereinigen  sind,  wird  bei  einer  spätem  gesammtrecapitu- 
lation  erfolgen. 


III.    INTELLECTUELLE    CULTUR. 


Diesem  gebiete  gehört  ein  grosser  theil  der  durch  die  neuzeitlichen  entdeck ungs- 
reisen  geschaffenen  eigennamon  an. 

Die  grossmasse  derselben,  nach  sachlicher  und  persönlicher  richtung  geschieden'), 
umfasst  einerseits  das  entdeckungsgeschäft  selbst,  anderseits  gewisse  classen  von 
Personen. 

Das  entdeckungsgeschäft  lässt  sich  theils  nach  der  zeit,  theils  nach  dem  gange  be- 
trachten. Jene  findet  sich  in  den  namen  geographischer  objecto  gewöhnlich  nach  dem  tage, 
bisweilen  nach  der  tage s zeit  angegeben,  der  tag  meist  in  kirchlicher  weise,  entweder 
durch  den  namen  des  heiligen  oder  dos  gefeierten  creignisses,  bisweilen  auch  in 
bürgerlicher  weise,  nämlich  nach  bestimmten  wochen-,  monats-  und  Jahrestagen, 
ausgedrückt-). 

Der  gang  der  expedition  spiegelt  sich  in  vielen  namen  direct;  dies  geschieht  durch 
diejenigen ,  welche  bestimmte  thatsächliche  angaben  enthalten.  Andere  drücken  sich  nur 
indirect  aus,  nämlich  dadurch,  dass  theils  die  gemüthsstinunung,  theils  die  erkenn t- 
niss  der  expeditionäre  im  namen  niedergelegt  ist.  Die  in  jenen  gebotenen  facton  beziehen 
sich  bald  rein  auf  die  liauptniomcnte,  in  so  weit  darunter  beginn,  aufontlialt  und  ende 
des  reiseunternohnions  verstanden  ist,  theils  auf  begleitende  oder  nebonmomente,  welche 
entweder  subjectiver  oder  objoctiver  natur  sind,  d.  h.  entweder  an  gewisse  beobach- 

')  Einzelne  wenige  objecto  simi  als  namenlose  in  die  geographie  eingeführt;  diese  namen  ersclicincn  ,  den 
andern  positiven  gegenüber,  mit  negativem  oliaralttcr. 

-)  So  goliört,  nach  dem  unten  folgenden  System,  New  Year's  Ilarbour  Cook,  Anno  Jlom  port.  und  Ria  do  (prl- 
mciro)  Janeiro  Vcsp.  in  taf.  156,  Cap  de  la  Circoncision  Bouv.  hingegen  in  taf.  155. 
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tungen  (receptiv)  und  handlangen  (operativ)  der  expeditionäre  oder  aber  an  äussere 
einwirkungen  erinnern.  Wir  verstehen  unter  jenen  beobachtungcn  vor  allem  die  orienti- 
rung;  die  handluiigen  bestehen  meist  in  besitzergreifung  etc.,  auch  etwa  in  der  ansie- 
delung  mitgebrachter  thiere  und  pflanzen.  Die  äussern  einwirkungen  gehen  theils  von 
(natur-)vorgängen,  theils  von  gegenständen  aus. 

Viele  namen,  welche  der  entdecker  in  persönlicher  richtung  wählte,  haben  eine  sitt- 
liche oder  religiöse  oder  politische  beziehung-,  solche  scheiden  wir  hier  aus  und  den  resp. 
kategorieu  zu.   Somit  fallen  hier  nur  in  betracht : 

a)  diejenigen  personen,  welche  als  theilnehmer  mit  der  exped.  verwachsen  sind. 
h)  diejenigen  personen ,  welche  aus  wissenschaftlichem  motiv  gewählt  wurden '). 

Es  ist  unvermeidlich ,  die  unter  a)  bezeichneten  personen  als  'moralische'  zu  fassen  und 
somit  nicht  blos  diejenigen  zu  berücksichtigen,  welche  individuell  die  expedition  mitge- 
macht haben,  sondern  auch  diejenigen  gesammtheiten,  welche  das  unternehmen  repräsen- 
tirt:  die  nation,  das  schiff  und,  sofern  das  unternehmen  ein  privates  ist,  die  firma 
des  fahrzeugs.  Die  einzelnen  theilnehmer  wei'den  zweckmässig  als  chef  und  geführten, 
die  letztern  als  wissenschaftliche  und  dienstliche  unterscheiden.  Eine  weitergehende 
Classification  in  der  kategorie  des  chefs  lässt  sich  kaum  durchführen,  so  sehr  man  auch 
versucht  sein  kann,  von  den  wirklichen  'entdeckern,  welche  gewisse  erdräume  er- 
schlossen haben,  als 'explorer'  diejenigen  auszuscheiden,  welche  theils  als  goldsucher, 
pioniere  etc.  über  die  gränze  früherer  kenntniss  vordrangen  oder  in  schon  bekannten  gebie- 
ten nur  einzelbereicherungen  bewerkstelligten  -j. 

Aus  wissenschaftlichem  motiv  wählt  ein  entdecker  bald  den  namcn  eines  Vorgängers, 
welcher  auf  demselben  oder  einem  andern  geliiete,  überhaupt  in  erschliessung  neuer  erd- 
räume, sich  verdient  gemacht  hat,  bald  den  namen  eines  mannes,  welcher  durch  ander- 
weitige reinwissenschaftliche  oder  technische  leistungen  anspruch  auf  anerkenuung  besitzt. 
Es  ist  vielleicht  erlaubt,  für  diese  männer  geistiger  berufsai't  den  gemeinsamen  namen  ge- 
lehrte anzuwenden  und  sie  blos  nach  den  beiden  allgemein  anerkannten  richtungen,  der 
humanistischen  und  realistischen,  zu  scheiden. 

Im  sinne  dieser  orientirung  gestaltet  sich  das  register  der  einschlägigen  namen. 

1.   POSITIV 

A.  SACHLICH 

I.  ZEIT 

a)  TAG 

1)  KIRCHLICH 

a)  Tagespatrou  (T.  154) 
ß)  Tagesfactum  (T.  155) 

2)  BÜRGERLICH  (T.  1B6) 
h)  TAGESZEIT  (T.  157) 

II.  G-AIVO  (s.  unten). 


•)  Es  entgeht  mir  die  beobaclitung  nicht,  dass  auch  den  namen  dieser  beiden  kategoricn  ein  moralisches 
motiv  mit  zu  gründe  liegen  kann ,  ja  mnss  :  die  dankbarkeit  für  bewiesene  ausdauer ,  die  Verehrung  für  hervor- 
ragende vfissenschaftliche  leistungen  etc.  Bei  einem  versuche,  die  einschlägigen  namen  zu  systematisiren ,  ent- 
scheidet das  hauptmotiv. 

3)  Vergl-  z.  b.  im  Lex.  die  namen  Ribeiräo  des  Antonio  Diaa  und  li.  de  P.  Joao  de  Faria  port.  etc.  mit  Vin- 
centpyramide und  Zumsteinspitze  v.  Weld.  u.  a.  m.  Es  ist  geeignet,  auf  verschiedene  kategorien  licht 
zu  werfen,  wenn  herzog  Wilhelm  v.  Württemberg  (Erste  Heise  p.  135)  anliisslicli  der  geogr.  namcn  der  alten 
Louisiana  schreibt,  von  den  lies  au  Fer  und  der  Ile  au  Plomb  ,  inseln  des  Missisipi ,  liefere  wenigstens  die  letztere 
kein  metaU  und  daran  anschliessend:  'Es  ist  überhaupt  oft  schwierig,  auf  den  Ursprung  der  von  den  frz.  Creolen 
eingenihrten  ort.sbenennnng  zurückzukommen  ,  da  bei  diesem  volke  oft  noch  so  unwichtige  geschichtliche  vorfalle 
oder  selbst  der  name  der  unbedeutendsten  personen  zur  benennung  von  inseln,  »liisscn,  bergen  u.  s-  w.  anlass 
gibt.  So  verdanken  die  gegenden  (,'anadu's  und  NeuFrankreichs  ihre  benennungcn  si>lchen  unbedeutenden  umstan- 
den. Die  grössern  ströme  behielten  den  oft  abgekürzten  oder  sehr  verunstalteten  namen  jener  Völker,  welche 
sie  ursprünglich  Ijcwohnton  oder  in  deren  zweifelhaftem  besitz  sie  sich  noch  belindrn.  Die  kleinem  flüase,  welche 
keinem  urstamnie  zum  Wohnsitz  dienen  konnten,  wurden  und  werden  noch  heute  nach  einem  etwa  zuerst  daselbst 
bemerkten,  oft  unbedeutenden  thiere,  einem  bäume,  der  färbe  des  wassers  oder,  wie  dies  am  üblichsten  ist,  nach 
dem  namen  des  ersten  entdeckers  benannt.  Dieser  ist  gewöhnlich  ein  ahenteurer,  welcher  als  Jäger  oder  pelz- 
hüudler  die  fremden  gegenden  und  ihre  wilden  bewobncr  aufsucht'. 
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a)  Inseln:  San  Antonio  port. ,  *  Sun  Äugustin 
Toms.,  S.  Barnahae  span.,  San  Bai-lolome  hoaisa, 
Sf.  ßartholomew  Cook,  San  Bernardo  Mcnd. , 
Santa  Chrialina  Mend.,  San  Dominico  Mend., 
Heil.  Driehonin(je.n  Tasni. ,  St.  George'. f  Island 
engl.,  Santa  Helena  JdNovii,  St.  Jans  LM.  &  Seh., 
Ilha  de  Säo  Joäo  Coelho,  St.  Jolm's  Island  Csib., 
San  Jorge  Mend.,  San  Juan  (de  Ulloa)  Grij., 
St.  Laurentiusinsel  Bering,  Archipelagn  de  S. 
Ijazaro  Mglh.,  Ilha  de  San  Lourenco  Gonr.,  Santa 
Lucia  port.,  Madalena  Mend.,  Marcianinsel  Be- 
ring, Santa  Maria.  Cabr. ,  San  Martin  Col.,  «S'^ 
Afattliew  Danip. ,  Illia  de  San  Miguel  JdMcnez., 
San  Miguel  port.,  San  Nicoläo  port.,  San  Pal>lo 
Mglh.,  Conversion  de  San  Paulo  Quir.,  San  Pedro 
Mend.,  Islas  de  los  Heyes  Saav.,  Santjago  port., 
Santjago  e  Sani  Felipe  port.,  Ilha  de  Säo  Sehastiäo 
Vesp.,  Santo  Tomas  Grij.,  Santo  Tomas  Col., 
Ilha  de  Säo  Tome'  jjort- ,  *  Trinity  Island  Cook, 
Santa  Ursula  Col.,  »Säo  Vicente  port.,  Ilha  de  Säo 
'Vicente  port.,  Islas  de  las  Virgines  Col.,  Whit- 
sunday  Island  Wall.,  *  Whitsuntide  Island  Cook. 

r.)  Caps:  Santa  Agostinho  Vesp.,  Ancon  de  S. 
Andres  Uli.,  Cat)o  de  la  Asuncion  Heceta,  Cape 
Barnahas  Cook,  Cape  Beda  Cook,  Caho  de  Santa 
Cutharina  Seq. ,  Cape  St.  George  Cook ,  Cape 
Gregory  Cook,  St.  Lauren.fhoeh  Bar.,  Caho  de 
Santa  Maria  Cabr.,  Cape  Perpetua  Cook,  Cabo  de 
San  Roman  Hoj.,  Cabo  de  San  Roque  Vesp.,  Cabo 
de  Todos  OS  Sanios  DLeite,  Cabo  de  Säo  T'om^ 


Vesp.,  Cape  Trinity  Cook,  Caho  de  las    Virgines 
Mglh.,  Cape  Whitsunday  Cook. 

d)  Berge:  Mount  St.  Aut/ustine  Cook,  St.  Elias 
Ber. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  San  Lazaro 
Cord.,  V<dle  de  Säo  Sehastiäo  port. 

g)  Meere:  * Canal  S.  Andres  Sarm. ,  'Puerto 
de  San  Dartolom^  Vize,  Puerto  de  Santa  Catalina 
Col.,  Bahia  de  Sun  Felipe  y  Santjago  Quir.,  Bay 
of  St.  Laurence  Cook,  St.  Laurenzhaey  Bar., 
Bahia  de  Santa  Luzia  Mglh. ,  Bahia  de  San 
Matias  Mglh. ,  Golfo  de  San  Miguel  Balb. ,  San 
Nicoiao  Col.,  Puerto  de  los  Reyes  span.,  Angra 
dos  Heys  Vesp.,  Estreeho  de  Todos  los  Santos 
Mglh.,  Bahia  de  Todos  os  Santos  Vesp.,  Trinity 
Bay  Cook,  Porto  de  Säo  Vicente  Vesp.,  Estreclio 
de  las  Virgines  Mglh  ,  Weihnachtshafen  Kt/.b., 
Whitsunday  Passage  Cook,  Whitsuntide  Bay  Cook. 

h)  Seen  :   Lago  (y  Puerto)  de  Bartolom^  Uo). 

i)  Flüsse:  Rio  San  Domingos  port.,  Rio  de 
San  Francisco  Vesp.,  Rio  de  San  Jeronimo  port , 
San  Juan  span.,  Fleuve  de  Sf.  Laurence  Ctier, 
Rio  de  Santa  Lucia  Vesp.,  Rio  de  San  Miguel 
Vesp.,  Rio  dos  Reys  VdGama,  Rio  de  San  Roque 
Heceta,  Rio  das  Virgens  Vesp. 

h)  Cataracten:  *  St.  Anthony  F«//s  Hennep., 
Santa  Clara,  port. 

p)  Orte:  St.  George! s  Bridge  Mitch.,  Petrows- 
koje  Simowje  russ.,  Santjago  Alm.,  San  Vicente 
port. 
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Es  gellt  ans  dem  oben  gesagten  iicrvor,  dass  iui  ganzen  hauptabschnitt,  welchen  wir 
oben  betreten  haben,  nur  ciilturnationen,  die  seefahrenden  und  entdeckenden,  namentlich 
die  modernen  entdeclcerherde  des  abcndlandcs,  ffcrmatmche  wie  romaniHche  und  von  den 
slawischen  auch  die  lius.'ien  vertreten  sind.  Diese  notiz,  hier  niedergelegt,  gelte  für  sämmt- 
liche  tatr.  der 'Intelloctuollen  Cultur  . 

Wir  begegnen  hier  der  längst  gemachten  beobachtung,  dass  die  Spanier  und  Portu- 
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giesen  hauptsächlich  es  sind,  welche  die  namen  der  kalenderheiligen ')  au  die  neu  entdeckten 
übjecte  geheftet  haben-).  Jedermann  kennt  auch  das  nächstHegende  motiv  dieser  nomen- 
clatur,  den  auf  das  kirchlich -religiöse  bekenntniss  gerichteten  sinn  dieser  nationen,  den 
eifer,  ja  die  glut,  mit  welcher  sie  an  den  specifisch  katholischen  dognien,  Satzungen  und 
ceremonien  festhalten  und  ein  anderes  dieser  speciiischen  farbung  entzogenes  christenthum 
nicht  als  solches  zu  erkennen  vermögen.  Wenn  nun  auch  jedermann  diese  Übereinstimmung 
in  geistigem  leben  und  nomenclatur  kennt  und  anerkennt,  so  wollen  wir  auch  gleich  die 
consequenz  eines  causalzusammenhanga  beider  ziehen,  d.  h.  die  specielle  richtung  der 
(religiösen)  cult  ur  jener  Romanen  hat  sich  in  ihrer  onomatologie  abgespiegelt. 
Es  ist  gewiss,  dass  kein  germanenvolk  die  schritte  seiner  entdecker  mit  so  zahlreichen 
heiligennamen  verewigen  würde. 

Es  ist  mir  weder  bekannt ,  noch  lege  ich  werth  darauf,  ob  (nicht  die  Übereinstimmung, 
sondern)  der  ca.usal Zusammenhang  der  beiden  eben  berührten  momente  zuerst  von  mir 
ausgesprochen  worden  sei  oder  nicht.  Wohl  in  jedem,  der  die  Übereinstimmung  beider 
momente  erkannte,  lebte  auch,  bewusst  oder  unbewusst,  der  einfache  schluss  auf,  dass 
diese  namen  ein  erzeugniss  des  besondern  volksgeistes  seien.  Ich  setze  diess  um  so  lieber 
voraus,  als  in  dieser  einen  erkenntniss  der  keim  liegt  für  die  allgemeinere  anschauung, 
dass  überhaupt  die  specielle  geistesrichtung  der  Völker  nach  onomatologi- 
schem  ausdrucke  drängt  —  eine  anschauung,  welche  in  den  vorangegangenen  deduc- 
tionen  vielfach  abgeleitet  und  begründet  worden  ist.  Wer  geneigt  war,  im  gesammtcharak- 
ter  geographischer  namen  eines  volks  das  spiel  blossen  Zufalls  zu  sehen,  der  dürfte  am 
ehesten  durch  den  vorliegenden  fall  zu  belehren  sein. 

Bei  der  annähme  des  nackten  causalzusammenhangs  möchte  ich  jedoch  nicht  stehen 
bleiben.  Die  geschicke  der  beiden  in  frage  stehenden  nationen  werden  diess  rechtfertigen. 

Nachdem  don  Rodrigo  bei  Jerez  unglücklich  für  seine  kröne  und  die  religion  der 
Westgothen  gegen  Tarik  gestritten,  sein  reich,  'getrennt,  ohne  herrn,  unter  die  herrschaft 
der  Araber  gebracht'  worden,  diese  von  meer  zu  meer,  über  die  Pyrenäen,  sich  ausbreite- 
ten; da  blieb  zwar  den  Christen  die  religionsfreiheit ,  'nur  dass  dem  islam  nicht  wider- 
sprochen werde'.  Dieses  gebot  vermochten  die  Westgothen  nicht  zu  ertragen;  sie  dursteten 
nach  der  kröne  des  märtyrthums.  Die  bischöfe  hatten  mühe,  diese  begierde  zu  massigen. 
Viele  edle  männer  flohen  in  die  höhlen  Asturiens.  Nach  200jährigem  kämpfe  gelang  es, 
in  Leon  ein  christliches  königreich  herzustellen^).  Die  westgothischen  ritter,  'von  jeher 
warm  fühlend  für  den  glauben  und  nicht  erweicht  durch  friedsame  künste,  entflammten 
in  ruhmbegierde  und  glaubenseifer.  Es  ist  nicht  nöthig  zu  erzählen,  wie  die  christliche 
macht  von  stufe  zu  stufe  stieg,  wie  'zu  Leon  und  Burgos,  zu  Pamplona,  Zaragoza  und 
Barcelona  die  christlichen  könige  und  graten  sich  erhoben,  wie  das  feste  Toledo  fiel,  wie 
der  burgundische  graf  Heinrich  von  Porto  aus,  'so  lang  er  lebte,  krieg  führte  wider  die  un- 
gläubigen ;  wie  sein  söhn,  durch  ein  heiliges  traumgesicht  entflammt,  dem  beere  seinen 
glauben  gab  und  siegte,  wie  der  castilische  Affonso,  mit  hülfe  der  fürsten  seines  glaubens, 
auf  dem  schlachtfelde  von  las  Navas  di  Tolosa  die  oberhand  der  Christen  für  immer  ent- 
schied; wie  nach  Vereinigung  Castihen's  und  Leon's  Cordova  und  die  prächtige  Sevilla 
den  Christen  zufiel;  wie  auf  der  ostseite  des  landes  Rodrigo  Diaz,  der  Cid,  'der  edle  ritter 
für  glaube  und  freiheif ,  das  glück  der  aragonischen  waffen  entschied ;  wie  die  Portugiesen 
selbst  das  grosse  und  feste  Ceuta,  jenseits  der  meerenge,  eroberten'),  und  wie  endlich,  mit 


')  Einer  zweiten  rubrik  solcher  namen  werden  wir  spater  begegnen  (T.  l87). 

■■^)  Man  vergleiche,  wie  Adelung.  Oesch.  der  Schißfahrten  p.  653  über  diesen  punct  spricht.  Die  stelle  ist 
schon  zu  eingang  unserer  'Abhandlung'  p.  14  (note)  angeführt.  Es  scheint,  dass  uie  zahlreichen  kalendernamen 
schon  dem  berühmten  purtug.  gcschiclitsclireiber  JoäO  de  Barros  als  eine  etwas  monotone  nomenclatur  erschienen  ; 
wenigstens  sagt  er  {A$ia  I.  x,  4.  p.  186) :  Punhüo  tambem  os  nomes  aos  cabos  Angras  ,  e  raosiras  da  terra  que 
üescubriräo,  ou  por  razäo  do  dia  que  alli  chcgaväo ,  ou  per  qualquer  outra  causa,  como  a  Angra  a  que  ora  cha- 
mamos  das  voltas  .  .  .' 

a)  Joh.  V.  Müller.  Sämmll.    Werke  111.  p.  65  ff. 

')  ib.  lU.  p.   131  ff.  229  H'.     IV.  öl  ff. 

Kgli.     (At.haiull.)  23 


178 


Culturnamen. 


der  erbin  Castilien's  vermählt ,  der  aragonische  Ferdinand ')  der  gewalt  der  muhammedaner 
in  ihrem  779.  jähre  ein  ende  machte. 

Dieses  gepräge  eines  permanenten  kreuzzugs,  in  SOOjUhrigem  ringen  tief  eingedrungen 
in  den  nationalgeist,  drückte  sich  selbst  den  ersten  entdeckungsfahrten  auf.  Was  an  der 
maroccanischen  küste  den  Mauren  entrissen  werden  konnte,  galt  als  boUwerk  des  christ- 
lichen glaubens-).  Prinz  Heinrich,  grossmeister  des  christusordens,  wollte  dessen  reiche 
einkünfte  zur  erweiterung  der  christlichen  kirchc  in  Africa  verwenden.  Wie  er  weiter  und 
weiter  drängte,  wurden  die  fahrten  lohnend,  die  absichten  umfassend,  auf  Indien  gerichtet-, 
aber  noch  in  Congo^)  hielt  der  entdecker  fest  am  versuche,  die  neuen  negerkönige  und 
negervülker  für  das  christliche  bekenntniss  zu  gewinnen,  und  als  auf  der  andern  seite  Afri- 
ca's  die  Portugiesen  sich  des 'handeis  von  Indien  und  Aethiopien'  bemächtigten,  da  war  der 
triumph  um  so  grösser,  als  diess  die  blüthe  der  muhammedanischen  macht  knickte.  Jede 
küste,  an  welcher  die  Portugiesen  und  Spanier  landeten,  erschien  ihnen  als  eine  gäbe, 
welcher  nun  auch  die  Segnungen  des  christenthums  zu  theil  werden  sollten,  und  zum  zeichen 
dieser  auffassung  wurden  da  padröes,  welche  man  zu  hause  mit  heiligennamen  getauft  und 
geweiht  hatte,  dort  ein  grosses  hölzernes  kreuz  aufgepflanzt^).  So  gipfelte  —  die  mate- 
riellen vortheile,  macht  und  reichthum,  kamen  ja  ohnehin  —  die  gesammte  thätigkeit,  die 
friedliche  arbeit  des  entdeckers  wie  die  blutige  der  eroberer,  in  der  ausbreitung  des 
glaubens,  und  wie  aus  den  geschicken  dieser  volksgeist  entsprang,  so  hin- 
wiederum suchte  dieser  seinen  ausdruck  auch  in  der  nomenclatur. 

Wenn  so,  mittelbar,  die  geographischen  namen  auch  als  ein  erzeugniss  der  geschichte 
ei'scheinen,  so  mag  die  erinnerung  nützlich  sein,  dass  aus  jenen,  in  einzelnen  fällen,  die 
geschichte  vervollständigt  werden  kann.  So  ist  Varnhagen's  Scharfsinn  gelungen ,  aus  den 
heiligennamen  den  gang  der  brasilianischen  küstenentschleierung zu  präcisiren ^).  Es  wäre 
lächerlich,  wollte  angesichts  solcher  prüfsteine  noch  jemand  die  Vorstellung  fest- 
halten, als  sei  der  gesammtchar akter  der  onomatologie  eines  volkes  blosses 
spiel  des  zufalls. 

T.  155. 
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')  Erschienen  Ferdinands  niiclidte  vort^Ungcr  am  liebsten  ab  'haiiptleute  des  heil,  krieges'  flir  kirche  und 
glaube,  30  legte  er,  im  sinne  der  wcstgothisclien  künigo,  welche  sich  de»  titeis 'Katholischer ,  Rechtgläubiger, 
.illerchristlichster  könige  und  freunde  gottes  gerühmt,  sich  den  titel  der  'Katholische'  bei.  Die  staut,  welche  er 
in  der  nähe  des  maurischen  Granada,  um  dieses  in  immerwährender  bclagcruag  zu  halten,  hatte  erbauen  lassen, 
nannte  er  Santa  F4  (=  der  heil,  glaube).     Joh.  v.  Müller,    Sämmtl.    Werke  V.  p.  28.     VI.  p.  65. 

2)  S.  im  Lex.  den  art.  Aghadir. 

3)  Barros,  Asia  a.  m.  o. 

•*)  S.  im  Lex.  die  art  Cabo  do  Padrao  und  JBralilien. 
*)  S.  Peschel,  ZJ Entdeckungen  p.  339,  not«. 
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fi)  Inseln:  lUia  da  Ascen^äo  port.,  * Assomption  1 
Ctier,  Bajo  de  Candelaria  Mend.,  Candlemas  Isles 
Cook,  Cfiristmas  Island  Cook,  Santa  Cruz  Grij.,  ! 
Santa  Cruz  Mend.,  Easter  Group  Stok.,  *Encarna- 
cion  Quir.,  la  Florida  Mend. ,  Lammas  Island 
King,  Paschen  Eylant  Rggw.,  Ile  de  la  Passion 
DuBoc,  Ile  de  la  Pentecote  Boug.,  Isla  de  Ramos 
Mend. 

h)  Halbinseln  &  Landengen:  Florida 
PdLeon. 

c)  Caps:  Cap  de  la  Circoncision  Bouv.,  Cross 
Cape  Cook,  Cabo  do  Natal  TdCunh.,  Punta  Santa 
Col. 

d)  Berge  :  Mount  Lammas  Shortl. ,  Monte 
Paschoal  Cabr. 


e)  Thäler  &  Landschaf  ten  :  Ilha  da  ( Vera) 
Cruz  Cabr.,  Costa  do  Natal  VdGama,  Vera  Cruz 
Cort. 

ff)  Meere  :  Bahia  de  la  Ascension  Grij.,  Christ- 
mas Harbour  Cook,  Christmas  Sound  Cook, 
2  Angra  da  Concep^äo  port.,  Puerto  de  la  Concep- 
cion  Col.,  Cross  Sound  Cook,  Puerto  de  la  Cruz 
Mend.,  Puerto  de  la  Vera  Cruz  Qnir.,  Easter  Bay 
FRoy ,  Good  Friday  Harbour  Stok. ,  Port  de  la 
Nativiti  Beauch.,  Puerto  de  la  Navidad  Col.,  Port 
Noel  Ktzb. 

i)  Flüsse:   Santa  Cruz  Mglh. 

p)  Orte  :  Port  de  Sainte  Croix  Ctier. 


Aehnlich  der  vorigen  taf,  d.  i.  die  dort  gewonnene  ansieht  bestätigend. 

T.  156. 

a)  Inseln:    Anno  Born  port.,  Dominica  Col.,  j    d)  Berge:  New- Years  Ranpe  Start. 
Afaio  port,  May- Da  t/  Island  King,  Neujahrsinsel'    g)  Meere:    Rio  de  Janeiro  port.,  March  Har- 
Ktzb.,    Neio    Years    Islands    Cook,    New    Years  ]bour  FRoy,   New-Years  Harbour  Cook,  Sundny 
Islands  M'^Clu«^'',   New  Years  Isles  JBl&ck.,  *Sun-    Cove  Cook,  Sunday  Strait  King. 
dat/  Island  Arrows.  '    tj  Flüsse:  New-  Years  Creek  Stnrt. 
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Siehe  die  folgende  taf. 


T.  157. 


a)  Inseln;  Aurora  Rggw.,  Ile  Aurore  Boug., 
Evening  Island  Cteret,  Evening  Reef  Stok. ,  Mid- 
day  Reef  eng].,  Vesper  Rggw. 


g)  Meere:    Dusky   Bay   Cook,    Moming   Inlet 
Stok. 


In  den  taff.  156  und  157,  welche  an  die  stelle  des  kirchlichen  moments  das  bürgerliche, 
resp.  das  physische  setzen ,  verschwindet  auch  sofort  das  übergewicht  der  iberischen  natio- 
nen;  nur  neujahr  und  sonntag,  auch  der  erste  mai  —  alles  tage  von  kirchlichem  eben 
so  wohl  wie  bürgerlichem  Charakter  —  geben  ihnen  noch  Vertretung.  Diese  fehlt ,  wo  — 
wie  in  taf.  157  —  der  Zeitrechnung  das  kirchliche  moment  abgeht.  Diecongruenzvon 
volksgeist  und  nomenclatur,  selbst  in  diesen  kleinen  taff.,  ist  unverkennbar. 
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.  1 

Die  haupterscheinung  bildet  das  oben  motivirte  vorwiegen  der  Bomanen. 

Wenn  hier,  mehr  als  in  den  einzelnen  taif. ,  auch  das  cjermanische  element  zu  einer  ge- 
wissen geltung  gelangt,  so  beruht  diess  auf  der  mischung  kirchlicher  und  social-physischer 
kategorieen.  Es  ist  diess  insofern  eine  interessante  erscheinung,  als  auch  hier  wieder')  der 
realistisch  angelegte  sinn  der  Germanen  in  gegensatz  tritt  zu  dem  kirchlich-confessionell  ge- 
färbten romanischen  volksgeiste  und  zwar  so,  dass  dieser  gegensatz  durch  die  onoma- 
tologie  zum  ausdrucke  gebracht  ist. 


II. 


llö) 


G-A^lSa  (fortsetzung  zu  p. 
a)  DIRECT 

1)  HAUPTMOMENTE  (T.  158) 

2)  NEBENMOMENTE 

a)  subjectiv 

I.   receptiv:    Orientirum/  (T.  159) 

n.  operativ 

A.  Besitzergreifung  (T.  160) 

B.  Acclimatisation  (T.  161) 
/ff)  objectiv 

1.  Vorgänge  (T.  162) 
n  Gegenstände 

A.  receptiv:  Proviant  (T.  163) 
ß.  operativ  (T.  164) 
h)  INDIRECT 

1)  STIMMUNG  (T.  165) 

2)  ERKENNTNISS  (T.  166) 

B.    PERSÖNLICH   («.  unten). 


T.  158. 


a)  Inseln:  Anchor  Island  Cook,  Anchor  Key 
Bli^rh,  Canoe  Island  M''Kz.,  Hdul-off  Rock  Flind., 
fjdndfaU  Isle  Cook,  Passage  Isle  Flind.,  Ilhas 
Primeiras  Cabr.,  las  Princesas  Col.,  Ile  de  R^u- 
nion  Kerg.,  Termination  Island  Vanc,  Turnagain 
Island  eti^l,  Vendom  -  Oe  Gräah,  Winter  Island 
Parry. 

e)  Caps  :  Cap  des  Adicur  Band.,  Anchor  Point 
(Jook,  Büunty  Cape  Parry,  Dalnij  Mi/ss  Pacht., 
Cape  Farewell  Cook,  Fury  Point  Parry,  Point 
Tntervene  FRoy,  Keel  Point  FRoy,  Keertoecr 
holl.,  Passage  Point  Flind.,  Prima  Vista  CReal(?), 
Cabo  Priiiiero  Sarm.,  I'epulse  Point  King,  Point 
Return  B'Roy,  Return  Reef  ¥rk\.,  Point  Separation 


Frkl.,  Tackinr/  Point  Flind.,  *  Cape  Turn  FRoy, 
Cape  Turnagain  Cook,  Cape  Turnagain  Frkl. 

d)  Berge:  Mount  First  Fiew  Mitch.,  Perwous- 
motrennaja  Lütke,  Station  Hill  Stck.,  Mount  Zero 
Mitch. 

g)  Meere  :  Anchor  ßighl  Flind.,  Bay  des  Capi- 
/ä«s  (russ.),  Careening  Bay  King,  Port  du  Dehut 
Band.,  Five-IIawser  Bay  Parry,  Halt  Bay  FRoy, 
Lodging  Bay  Wall.,  Luncheon  Cove  Cook,  06- 
struction  Sound  FRoy,  Re/uge  Cove  Frkl.,  2  Re- 
pulse  Bay  Cook,  Repulse  Bay  Middl.,  Bay  of 
Rest  King,  Sa/ely  Cove  Parry,  Porto  Seguro  Cabr., 
Separation  Harhour  engl.,  Ships  Cove  Cook, 
Soapsuds   Cove  FRoy,    Boca   de    Terminos  Grij., 


')  Verdi.  <lio  iliscussioii  zu  taf.  30. 
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Western  Fort  Bdss,   Winter  Har bour  Khoil.,  Win- \    i)  Jj'lüsse:    Hill  Rivtr  Gicy,  Reach  Hopel»!"^ 
ter  Harbour  Parry.  Stok. ,   Hold  fast   Reach  Stok. ,    River   Tumagain 

h)  Seen:    Lake  Repose  Mitch.,    Winter   Z«i:c  |  Cook. 
Frkl.  !    py  Orte  :  Fort  Enterprise  Frkl.,  Jessup's  Halt  y. 
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Engländer  vorwieg'end,  ganz  im  einklang'  mit  ihrem  auf's  reale  gerichteten 
sinn. 


T.  159. 


a)  Inseln:  Botany  Island  Cook,  Connexion 
Island  Flind.,  Look-oiit  Rock  Flind.,  Mercury 
Isles  Cook,  Observation  Island  Stck.,  Observation 
Island  Flind.,  Ile  de  V  Observatoire  d'Entr  ,  Hot  dt 
C  Observatoire  Bong.,  Observation  Island  Cook. 

c)  Caps  :  Inspeclion  Head  Flind.,  2  Point  Look- 
out  Cook,  Look-out  Head  Flind.,  Mercury  Point 
Cook,  Cape  Up-an'  Down  FRoy,  Point  Venus 
Cook,  Watch  Point  JRpss. 

d)  Berge:     Compassberg    hoU.,    Compass   Hill 


Stok.,  East  Water  Hill  Flind.,  Hill  View  Flind., 
Mount  Hopeless  Mitch.,  Inspeclion  Hill  Flind., 
Mount  Inviting  Mitch.,  Leading  Hill  Stok.,  Mount 
Look-out  Mitch.,  Mount  Observation  M'^Ciure, 
Prospect  Hill  Flind.,  Prospect  Hill  Frkl.,  Sea  Hill 
Flind.,  -Sea  Vieto  0x1.,  Vieio  Hill  Stok.,  West-Arm 
Hill  Flind. 
g)  Meere:  Botany  Buy  Cook,  Latitude  Bay 
FRoy,  Mercury  Bay  Cook. 
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Wie  vorige  taf.   Wir  werden  auf  die  zahlreichen  entdeckernamen  zurückkommen. 
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Culturnamen. 


T.  160. 


fi.)  Inseln:  Dottle  Rock  King,  Ilheo  da  Santa  !  JRoss,  Record  Hill  Stok.,  Verbindtingshü^el  Krus. 
Cruz  BDiaz,  Flag  Islet  Stok.,  Il/ieos  de  Säo  Jorge  e)  Thäler  &  Landschaften  :  Jlhn  da  Santa 
port.,  Ilhcos  de  Santa  Maria  VdGama,  Possession  ,  Cruz  port. 

Island  Cook,   Possession  Island  ClRoss,    Ile  de  \    ^)  Meere:    Possession   Bnjj   Cook,  Possession 
In  Prise  de  Possession  Crozet.  Bat/  JRoss. 

c)  Caps:  Cabo  de  Säo  Ar/ostinho  DCäo,  Cabo  ij  Flüsse:  Rio  do  Padräo  DCäo,  Rio  (de  San 
do  Padräo  DCäo ,  Pontal  do  Padräo  port.,  Point  i  Juan)  de  la  Posesion  Sarm.,  Rio  de  la  Posesion 
Possession  Cook,  Point  Record  Brem.  :  Col.,  Rio  de  la  Posesion  Nino. 

d)  Berge:    Flag  Hill  Stok.,  Possession  Mount\ 
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Die  starke  betheiligung  der  PorttKjiese»  beruht  auf  der  sitte,  padröes  zu  setzen  und 
kreuze  aufzupflanzen,  beides  zu  dem  dreifachen  zwecke,  den  fortschritt  der  entdeckung, 
die  besitzergreifung  des  landes  und  die  bekehrung  des  heidnischen  volkes  auszusprechen. 
Sie  hat  also  wesentlich  einen  kirchlich  -  politischen  Charakter  und  stimmt  zu  einer 
frühern  deduction'). 

T.  161. 

a)  Inseln  :     Garden  Island  Vanc. ,   Ziegeninsel  \    g)  Meere;   Goose  Coue  Cook. 
Ktzb.  I 

So  dürftig  die  taf.  ausgestattet  ist,  so  lene  ich  aus  ihr  —  unbedenklich,  weil  sie  kaum 
erheblich  vervollständigt  werden  könnte  —  doch  eine  wichtige  lehre :  Während  die  roraan. 
entdecker  des  16.  saec.  nur  holen  wollten,  sei  es  nun  materiellen  gewinn  oder  erweiterung 
der  politisch -kirchlichen  macht,  so  wissen  die  modernen,  namentlich  engl.,  entdecker  auch 
zu  geben:  sie  besiedeln  einsame  kUsten  mit  nützlichen  thieren  und  pflanzen.  Musste  jene 
tendenz  zur  erschöpfung  der  erlangten  macht  führen,  so  beruht  die  colonisationsweise  der 
Engländer  auf  richtigen  wirthschaftlichen  grundlagen. 

Also  stehen  die  wenigen  zahlen  unserer  taf.,  kaum  durch  zufall,  in  einklang  mit  der 
grossartigen  ausbreitung  engl,  ansiedelungen  in  allen  vier  aussereuropäischen  erdtheilen ; 
so  treu  spiegelt  sich,  oft  bis  in  die  unscheinbarsten  einzelheiten  hinab,  die  specielle 
culturrichtung  der  Völker  in  ihrer  geographischen  onomatologie! 


')  Vcrgl.  taf.  151. 


Intellectuelle  Cultur. 


T.  162. 
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n)  Inseln:  Burnt  Island  Cook,  Ile  du  C't'notaphe 
LPer.,  Ile  des  Contrari^tes  Siirv  ,  Current  Island 
Cteret,  Eclipse  Islands  King,  Escape  Island 
Pejst.,  Foggy  Island  Frkl  ,  Foygy  Islands  Dix., 
Haul- Round  Islet  King,  Magnetical  Isle  Cook, 
Hot  du  Refuge  Band.,  Stormy  Isle  Damp.,  Thun- 
der Island  engl.  C. ,  Tumannoi  Ostroiu  Bering, 
Verderbliche  Inseln  (Rggw.),  Wreck  Reef  YWxii.. 

c)  Caps  :  Blaze  Point  King,  Calm  Point  Cook, 
Cape  ■Catasfrophe  Flind.,  Cape  Fairweather  Cook, 
Foxd  Point  King,  Cape  Fouhceather  Cook,  Cape 
Frigid  Middl.,  Magnetical  Cape  Brought.,  Point 
Rapid  Flind.,  Pointe  du  Refuge  Baucl.,  Smohey 
Cape  Cook,  Cape  Speedwell  Wood,  Cabo  Tormen- 
toso  BDiaz. 

d)  Berge:  Black  Moun'ains  y,  Mount  Fair- 
weather Cook. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Costa  de  los 
Contrastes  Col.,  Whirhvind  Plains  Stck. 

g)  Meere:    Baie  de  la  Chaleur  Ctier,  Detention 


Cove  Cook,  Detention  Harbour  Frkl.,  Disaster  Buy 
King,  Dislocation  Harbour  FRoy,  Eclipse  Har- 
bour JRoss,  Escape  Channel  Stok.,  Escape  River 
King,  Bay  of  Fires  Cook,  Fog  Inlet  Kanc, 
Puer-to  Frio  Loaisa,  Frozen  Strait  Middl.,  Tierra 
del  Fuego  Mglh.,  Fury  Cove  FRoy,  Memory  Cove 
Flind.,  Bahia  Nevada  Loaisa,  Ongheluckighe 
Baye  Cord.,  Oceano  Pacißco  Mglh.,  Bahio  de 
los  Perdidos  Sol  ,  Refuge  Cove  Frkl.,  Refuge  Har- 
bour Kane,  Refuge  Inlet  Bchy.,  Puerto  del  Refu- 
gio  Maur.,  Bahia  de  los  Remedios  span.,  S/nokey 
Bay  Cook,  Snioky  Bay  Flind.,  Stormachtig  Straet 
SdWert,  Storni  Bay  Tasm.,  Strong-Tide  Passage 
Flind.,  Bahia  de  los  Trubajos  Mglh.,  Tranquil 
Bay  FRoy,  Angra  das  Voltas  BDiaz. 

ij  ITlüsse:  Farmers  Creek  Mitch.,  Frosty  Creek 
Mitch.,  Kiching  Horse  River  Pall. 

k)  Cataracten:  Escape  RapidYvkl.,  Escape 
Rapid  Back. 

p)  Orte:  Earthquake  Camp  y. 
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Die  gleichmässigkeit  der  germanischen  und  romanischen  antheile  motivirt  sich  sehr  ein- 
fach: Wind  und  wetter,  kälte  undhitze,  Strömungen  und  gezeiten  etc.  beeinflussen  den 
gang  aller  Seefahrten  in  sehr  erheblichem  masse :  von  ihnen  hängt  wesentlich  das  grössere 
oder  geringere  gelingen  oder  scheitern  des  ganzen  Unternehmens  ab ;  alle  Seefahrer  wissen 
sich  unter  der  herrschaft  der  naturmächte  und  beweisen  dieses  gemeinsame  gefUhl 
eben  durch  die  namen,  welche  sie  dieser  kategorie  übereinstimmend  entnehmen  —  ein 
neuer  beweis,  wie  das,  was  die  gemüther  erregt,  auch  onomatologisch  nach 
ausdruck  drängt. 


T.  163. 


a)  Inseln:     Bear    Island  Frkl.,   Bountiful    Is- 
lund(s)  Flind.,  Ile  ä  la  Cache  (of  M<^Kz.)  frz.  C, 


Cavalle  Islands  Cook,  Cocoa-Nut  Island  Cteret, 
Cocos    Eylunt    LM.  &  Seh.,    Islas    Desventuradas 
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Culturnamen. 


Mjjlh.,  Egg  Island  Flind.,  Egg  Island  Cook, 
Goosp.  Island  Cook,  Goosi'  Island  Flind. ,  Illia  dos 
Gräos  Menc/..,  Knnguroo  Ilead  Flind.,  Kanguroo 
Island  Flind.,  Isla  de  las  Ocis  Mplli.,  Recreations 
Eylant  Kfjgw.,  Rein-deer  Island  M''Kz. ,  Seal 
Rock  ('eck,  Seal  Islands  Cook,  Wadrlant  LM.  & 
Seh. 

c)  Ciip.s:     Fish    Point   Stok. ,    Slaughter    Point 
Stok. 

d)  Berge  :     Mount    Aquarius    Mitch,,     Water 
Peak  Grey. 

g)  Meere:     Puerto    de    los   Bastimentos    Col. , 
Bream  Bay  Cook,   Bastard  Bay  Cook,  Disaster 


Inlet  Stok.,  Duck  Cove  Cook,  Freshwater  Bay 
Narb.,  Freshwater  Core  Stok. ,  Mullet  Bay  King, 
Bay  of  Plenly  Cook,  Porcupine  Cove  M^Kz., 
Poverty  Bay  Cook,  Recruit  Harbour  Stok.,  Avse 
des  Sourccs  Band. 

h)  Seen  :   Hunter's  Lake  Frkl. 

0  Flüsse:  Dead  Bird  River  engl.,  Requisite 
Fonds  Mitcli.,  Riviere  du  Saumon  LP€r..  Water- 
plaats  Carst. 

n)  Routen:   Hunter's  Portage  Frk\. 

p)  Or  te  :  Aguada  de  los  Buenos  Senales  Mglh., 
Ilay  Camp  y. 
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Aehnlich  der  vorigen  taf.,  da  die  verproviantirung  ebenso,  wie  das  wettet,  gleich 
wichtig  ist.  Neue  bestätigung  früherer  ergebnisse. 

T.  164. 


a^  Inseln  :  Ant  Cliff's  Stok.,  lies  Arsacides 
Surv.,  Beren  Eylant  Bar.,  Buka  Boug.,  Isla  de 
los  Gigantes  Hoj.,  Jap  Island  engl.,  Indian  Isle 
Cook,  Intercourse  Islands  King,  Ile  des  Landers 
Boug.,  Loyalty  Islands  engl.,  Pobassoo's  Island 
Flind.,  Savage  Island  Cook,  Tatee  Mear.,  *  Trea- 
cher's  Islands  M<'Clu«'',  Verraders  Eylant  LM.  & 
Seil.,  Vliegen  Eylant  LM.  &  Seh. 

/<)  Halbinseln  &  Landengen  :  Yucatan 
span. 

c)  Caps  :  Alligator  Point  Stok.,  Cap  Betrug 
Ktzb.,  dabo  Catoche  span,,  Point  Encounter  Frkl , 
Escape  Chiffs  Stok.,  Escape  Point  Stok.,  Escape 
Reef  Frkl.,  Punta  della  Genie  Sarni.,  Cape  Kid- 
nappers Cook,  los  Matelotes  Villal.,  Pillage  Point 
Frkl.,  Cape  Runaway  Cook,  Point  Skirinish  Flind  , 
Spear  Point  King,  Point  Torment  Stok,  Traitor's 
Ilead  Cook,  Point  Yampee  Stok. 

d)  Berge:   Mount  Dispersion  Mitch. 

e)  Thäler  &    Landschaften:  * Canada  h-i.. 


Lookers -on  Cook,  Mosquito  Fiat  Stok.,  Tejas 
span. 

g)  Meere:  Bay  de  r Attaque  Band.,  Bloody 
Bay  Cteret,  Po7to  da  Cavalleiro  NTrist. ,  Angra 
dos  Cavallos  Bald.,  Baie  des  deux  Peuples  Baud., 
Encounter  Bay  Flind. ,  Encounter  Cove  King, 
Golfo  de  las  Flechas  Col.,  Bahia  della  Gente 
Sarm  ,  Anse  des  Guerriers  Boug.,  Hörn  Sound 
BafF. ,  Indian  Bay  Shortl. ,  Indian  Cove  Cook, 
.Malay  Bay  King,  Malay  lioad  Flind.,  Moorde- 
naars  Bogt  Tasm.,  Angra  do  Salto  port.,  Skirmislt 
Bay  Brought.,  Slinger  Bay  Damp.,  Thieves  Sound 
Flloy,  Treachery  Bay  Stok.,  Verräther  Bay 
(russ.),   Whaleboat  Sound  FKoy. 

0  Flüsse:  Rio  de  Banderas  Grij.,  Rio  dos 
Bons  Sinaes  VdGama,  Rio  de  Canoas  Grij.,  Rio 
lo  Cobre  VdGama,  Rio  de-  Gracia  Col.,  Riviere 
les  Guerriers  Boug.,  *  Marahon  Pinz.,  Riviere  du 
Massacre  Beauch.,  Possession  Creek  Mitch. 

k)  (Cataracten:  Bloady  Falls  HairnQ, 


Intellectuelle  Cultur. 
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n)  Routen:   Treaty  Portage  Froh. 

o)  Völker:  Occa  TribeMitch.,  Bescher  äs  Bong. 


p)  Orte:   Berenfort  Bar.,  Aguada  de  Boa  Paz 
VdGama. 
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Besitzergreifung,  niederlegung  von  Inschriften  und  andern  Urkunden,  welche  die  (erste) 
entdeckung  und  damit  das  eigenthumsrecht  bezeugen  oder  doch  nachgängern  auf  die  all- 
fällig verlorne  spur  der  exped.  helfen  können,  das  sind  massregeln,  welche  bei  den  Seefahrern 
verschiedener  nationen  ziemlich  gleichmässig  vorkommen  müssen-,  daher  die  annähernde 
gleichheit  der  antheile  in  vorliegender  scale. 

Ich  glaube  nicht  zu  irren,  wenn  ich  in  dem  wiederholten  auftreten  früher  con- 
statirter  erscheinungen  eine  bestätigung  schon  gewonnener  resultate  er- 
blicke. 


T.  165. 


a)  Inseln:  Amargura  Maur.,  Isla  de  Consola- 
cion  Maur.,  Delivrance  Island  engl.,  Terre  de 
VEsp€rance  Crozet,  Farewell  Island  Wils.,  God- 
send  Ledge  Kane,  Goede  Hope  Eylant  LM.  & 
Seh.,  Hope  Isla7id  eug\.,  Hope  Islands  Cook,  Plea- 
sant  Island  Fearn,  Providence  Isle  Damp. 

c)  Caps:  Anxiety  Point  Frkl.,  Hoek  van  Begeer- 


te  Bar. ,  Hoeh  van  Begeerte  holl. ,  Cabo  da  Boa 
Esperan f a  Joäo  IL,  Bonavista  port. ,  Point  Care 
engl.,  Cabo  de  Consolacion  Pinz.,  Cap  de  la  De- 
livrance Boug. ,  Cap  de  la  De'Uvrance  Surv.,  Ca- 
bo Deseado  Mglh.,  Cabo  Fermoso  Mglh.,  2  Cape 
Flattery  Cook,  Kaap  van  Goede  Hoop  LM.  &  Seh., 
Cabo  Gracias  d  Dios  Co\.,  Cape  J?bpeMiddl.,  Hope 
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Ciilturnamen. 


Promontory  FRoy,  Cap  Patience  DVries,  Point 
Pleasant  Shortl, ,  Cape  Providence  Frkl.,  Point 
Providence  M<^Clure,  Satisfaction  Cape  Shortl., 
Cape  Tribulation  Cook,  Troosthoek  Bar.,  Verlegen 
Hoek  holl. 

d)  Berge:    Mou7it  Ifope  FRoy ,  Providence  Hill 
Stok.,  River  Peak  Stok.,  Treurenherg  holl. 

e)  Thäler   &   Landschaften:    Lucky  Valley 
Stok.,  Plauts  of  Promise  Stok. 

g)  Meere:    Anxious  Bay  Flind.,  Puerto  Dese- 
(ido   Grij.,   Port  Desire  Cav.,   Harbour   of  God's 


Providence  James,  Bucht  der  Guten  Hoffnung 
Ktzb.,  Hope  Bay  Cook,  Hope  Harbour  FRoy, 
Hope  Inlet  Stok.,  Lucky  Bay  Flind.,  Bay  of 
Mercy  M<^Clure,  Puerto  de  la  Misericordia  Sarm., 
Patience  Bay  DVries,  Providential  Channel  Cook, 
Ridders  Bay  Cord.,  Sorge  Bay  holl.,  Sorghelijcke 
Reede  Cord.  &  W.,  Sotei7-as  gr. 

h)  Seen:  Lake  Prosperous  Frkl. 

i)  Flüsse  :  Hope  Reach  Stok. 

l)  Quellen:  //bpe  *S/)?in^  Stuart. 

p)  Orte:  Buenaventu7-a  And. 


Es  ist  vielleicht  beachtenswerth,  dass  hier,  wo  die  gemüthsstimraung  des  Seefahrers  sich 
in  den  nanien  niederlegt,  die  Holländer  allen  voranstehen,  während  sie  in  der  folgenden 
taf.,  also  wo  es  sich  um  die  reine  verstandesthätigkeit  handelt,  von  den  Engländern  absolut 
und  relativ  überflügelt  sind.  Passt  das  erstere  zu  dem  behäbig  und  gemiithlich  ange- 
legten holl.  wesen,  so  das  andere  zu  dem  mehr  verstandesmässigen ,  kälter  und  reservirter 
gehaltenen  vorgehen  des  Engländers.  Täusche  ich  mich  nicht,  so  liegt  in  diesen  paar  zahlen 
ein  neuer  beweis  dafür,  dass  die  specielle  culturrichtung  sich  in  der  geographi- 
schen onomatologie  abzuspiegeln  strebt.  , 


T.  166. 


a)  Inseln:  Disappointment  Island  Brist.,  Dis- 
appoint?nent  Island  Wih.,  Islands  of  Disappoint- 
ment Byr.,  Doubtful  Island  Cook,  Passage  Island 
Parry,  Zweifelhafte  Insel  Ktzb. 

c)  Caps:  Cap  Betrug  Ktzb.,  Deception  Cape 
Shortl.,  Disappointment  Cape  Meares,  Cape  Dis- 
appointment   Cook,    Cape  Disappointment  Belch., 


Punta  de  Engaho  Uli.,  Mistaken  Cape  Cox, 
Mistaken  Cape  Cook,  Mistaken  Points  engl., 
Tivisthoek  Bar. 

d)  Berge:  Mount  Adventure  M'^CXvLre. 

g)  Meere:  Denial  Bay  Flind.,  Disappointment 
Bay  FRoy,  Doubtless  Bay  Cook,  Expeetation 
Bay  FRoy,  Harre  Trompeur  d'Entr. 


T.166. 
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R.  Tt.  158—166. 
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Man  erkennt  aus  der  scale,  dass,  hätte  nicht  die  kirchlich  -  religiöse  seite  so  mächtig  in 
den  Romanen  gewirkt,  der  historische  werth  ihrer  auf  das  entdeckungsgeschäft  bezüglichen 
namen  geringer  wäre  als  bei  den  Germanen.  Freilich,  fasst  man  'Zeit'  und  'Gang'  in  eine 
gruppe  'sachlich'  zusammen,  so  überragen  wieder  die  Romanen  —  eben  in  folge  ihrer 
stark  ausgeprägten  und  onomatologisch  so  entschieden  zur  geltung  ge- 
kommenen kirchlichkeit. 

ß.    PERSÖNLICH    (fortsetzung  zu  pag.   180). 
I.  THEILIVJEIIIMER 

a)  COLLECTIV 

1)  NATION  (T.  167) 

2)  SCHIFF  (T.  168) 

3)  FIRMA  (T.  169) 
6;  INDIVIDUELL 

1)  CHEF  (T.  170) 

2)  GEFÄHRTEN 

a)  wissenschaftliche  (T.  I7i> 
ß)  dienstliche 

I.  Officiere  (T.  i72) 
II.  Gemeine  (T.  173) 
II.  ]NICH:TTHEIL]N"EH]>rEK,  (s.  unten). 


T.  167. 


n)  Inseln  :  Ile  des  Frun^ais  Baud. 

c)  Caps  :  Danehrog  Graah,  English  Point 
FRoy,  Cap  Fran^ais  Kerg.,  Pointe  des  Frangais 
tlUrv.,  Cap  der  Russen  Krus. 

d)  Berge:  British  Chain  Frkl. 

Stärkere  betheiligung  der  Franzosen 
'an  der  spitze  der  civilisation  wusste. 


g)  Meere:   English  Cove  Cteret,  English  Nar- 
roio  FRoy,  English  Road  Cook,  Baie  des  Fran- 
cais LPe'r. ,  Baie  Fi-anfaise  dGenn. ,   l  Geuse  Bay 
OdNoort 
'    0  Flüsse:  Riviere  des  Frangais  Baud. 

nicht  übel  für  die  nation ,  welche  sich  so  lange 
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Culturnamen. 


T.  167. 
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a)  Inseln:  Adventure  Island  Cook,  Albion  Is- 
lands engl.,  R^cif  d'Alceste  Krus. ,  2  Alei't  Reef 
engl.,  Alexander^ s  Bank  JRoss,  Amei-ican  Isles 
Math.,  Isle  Argonaute  Coln.,  Asia  Islands  engl., 
Aurora  Bank  engl.,  Baring  Bank  engl.,  Ecueil 
Baring  Kvus.,  Barwell  Isle  engl.,  Bataviaes  Kerck- 
hof  holl. ,  ISeagle  Bank  Stck. ,  Beagle  Island 
FRoy,  Beagle' s  Reef  Stok.,  Bellona's  Shoal  engl., 
Blossom  Bank  Bchy,  Blossom  Rock  Bchy, 
Blossom  Shoals  Bchy,  Borodino  Inseln  Ponaf., 
Boudeuse  Boug.,  Bounty  Islands  Bligh,  Britania 
Island  engl..  Ecueil  Cartier  Krus.,  Cartier  Island 
engl.,  Hots  du  Casuarina  Band.,  Recif  du  Casua- 
rina  Band.,  Cato's  Bank  Flind. ,  Charlotte  Bank 
engl.,  Chatham  Island  Brought. ,  Conway  Rock 
engl.,  Ile  Coquille  Krus.,  Cormuallis  Inseln  Ktzb., 
Deptford  Reef  engl. ,  Ecueil  des  Deux  Freres 
Krus. ,  Dolphin  Island  Gregory ,  Duff  Islands 
Wils.,  Duff  Reef  Wüs.,  Duff's  Group  Purdy,  Isle 
Elisabeth  engl.,  Lady  Elliot  Isle  King,  Erehus 
Bank  ClRoss ,  Rocher  de  l'Esp&ance  d'Entr., 
Pia  de  l'Etoile  Boug.,  lies  de  la  Fortune  Kerg., 
Frederick  Reef  engl.,  Basse  des  Fr^gaies  Frangai- 
ses  LPer. ,  Basses  du  G^ographe  Band.,  Ile  du 
G€ographe  Baud.,  lies  du  Gdographe  Baud.,  Recif 
du  G^ographe  Baud.,  Greyhounds  Shoal  engl., 
Haabet's  Oe  dän.,  Ilarbinger's  Reefs  JBlack,  Hebe 
Reef  engl.,  St.  Helens  Shoal  engl..  Herald  Bank 
Kellett,  Herald  Isle  Kellett,  Hibernia  Shoal  engl., 
Hope  Island  engl.,  Hunter  Isle  Krus.,  Jason  Is- 
lands engl.,  Jefferson  Island  Rob.,  Imperieuse 
Shoal  Rowl.,  Indispensible  Reej  engl,  Investiga- 
tor's  Group  Flind.  ,  Iphigenia's  Rocks  engl.,  Isa- 
bella Bank  JRoss,  Lion  Sf  Reliance  Reef  Frkl., 
Lively  Shoal  engl.,  Lord  North  engl.,  lies  Nou- 
velles   du   St.    Louis   frz. ,    Lyra's  Island  BHall , 

Lyra's  Shoal  engl.,  Santa  Maria  da  Scrra  Albucj., 

Marigalante  Col. ,  Santa  Maria  de  los  Rewedios 
Grij.,    Maro's  Reef  Allen,    Mathilde  Rock   engl., 

Mermaid's  Reef  0x1. ,  Mermaid's  Shoal  King , 
Minerva's  Bank  engl.,  Minstrel  Shoal  engl.,  Felsen 


der  Nadeschda  Krus.,  Nassau  Island  y,  Rdcif  du 
Naturaliste  Baud.,  Nautilus'  Rocks  Bish.,  Nauti- 
lus' Shoal  engl.,  Northumberland  Reef  engl., 
Ocean  Isle  Brist.,  Ocean  Islands  engl.,  Ocean 
Isle  engl.,  Oeno  Island  engl.,  Palwyra  engl., 
Pandora's  Reef  engl. ,  Pearl'  Sf  Hermes"  Reef 
engl.,  Säo  Pedro  port.,  Penrhyn  Islands  engl., 
*Ile  Philadelphia  Krus.,  Phönix  Islands  engl.,  Pio- 
neer Island  Belch.,  Plover  Isle  Kellett,  Porcupine 
Bank  engl.,  Predpriatie  Ktzb.,  Isla  Ramonsita 
Tirado,  Ranger  Island  engl.,  Rebecca  Island 
Peyst.,  Archipel  de  la  Recherche  d'Entr.,  2  Ile  de 
la  Recherche  d'Entr.,  Resolution  Island  Baft'.,  2 
Resolution  Island  Cook,  Ile  Rolland  Kerg.,  Ru- 
rickkette  Ktzb.,  *  Sabrina  Till.,  Sabrina  Land 
Balleny ,  Samarang  Islands  engl. ,  lies  du  Scar- 
borough  Krus.,  Seringapatam  Shoal  engl.,  Suwa- 
row  Inseln  Lazarew,  Terror  i?ee/ ClRoss ,  Tryal 
Rocks  engl.,  Walpole  Island  BnÜ.,  WezeV s  Eylandt 
holl.,  Woodlark  Grinies. 

c)  Caps:  Advance  Bluff  6li&v.,  Cape  Alexandet 
Shortl.,  Cap  de  la  Boudeuse  Boug.,  Cape  Chat- 
ham Vanc,  Cape  Dolphin  Byr.,  Cap  de  l'Etoile 
Boug.,  Cape  Friendship  Shortl.,  Geelvink  Point 
Horsb.,  Cape  Glasgow  engl.,  Cape  Ilenrietta  Maria 
James,  Cap  Nadeschda  Krus.,  Cap  du  Naturaliste 
Baud.,  Ca])  Pitt  Krus.,  Cap  de  la  ProvidenceKras., 
Cape  Rescue  dHav. ,  Swalloiv  Point  Cteret,  Cape 
Tainar  Byr.,  Cabo  Victoria  Mglh.,  Victory _Poinl 
JRoss. 

d)  Berge:  Montagne  du  Casuarina  Baud.,  Pi- 
ton  du  Casuarina  Baud.,  Mount  Duß' Wi\s.,  Mount 
Erebus  ClRoss,  Esk  holl.,  [^Expedition  Pass 
Mitch.],  Mount  Norfolk  Flind.,  Mount  Terror 
ClRoss. 

e)  Thäler&  Landschaften.  Arnhems  Land 
holl.,  Beagle  Valley  Stok.,  Land  de  Eendragt 
Dllart.,    Leeuwin's  Land  holl. 

g)  Meere  :  Advance  Bay  Kane,  Adventure  Bay 
Cook,  Adventure  Passage  FRoy,  Bahia  do  Santo 
Antonio  Fig.,  Barracouta  Harbour  engl.,  Beagle 
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Bay  Stok.,  Beagle  Channel  FRoy,  Blossom  La- 
ffoon  Bchy,  Canal  de  la  Boussole  LPer.,  Entr^e 
du  Casuarina  Baud.,  Havre  de  la  Coquille  Duper- 
ley,  Dianenslrasse  Golown.,  Discovejy  Bay  Mitch., 
Dophin  S)'  Union  Strait  Frkl. ,  Eendragts  Bay 
LM.  &  Seh.,  Endeavour  Straights  Cook,  Erehus 
Cove  CIRoss,  Baie  de  CEsp^rance  d'Entr. ,  Fwy 
^'  Heda  Strait  Parry,  Geelvink  Bay  holl.,  Geel- 
vink  Strait  King,  Baie  du  G^ographe  Baud., 
Detroit  du  G^ograpke  Baud.,  Heda  Sf  Griper  Bay 
Parry,  Heda  Cove  Parry,  Henricus  Bay  OdNoort, 
Hillsborough  Bay  engl.,  Indefatigahle  Strait  engl. 
Indispensihle  Strait  engl. ,  Investigator  Sound  M'' 
Clure,  Investigator  s  Road  Flind.,  Investigator' s 
Strait  Flind.,  Mauritius  Bay  OdNoort,  Mermaid's 


Strait  King,  Bay  der  Nadesdida  Krus.,  Canal  der 
NadeschdaKius.,  Nassausdie  VoerdhoW.,  Passage 
du  Naturaliste  Baud.,  Norfolk  Bay  Flind.,  Baie  de 
r Oiseau  Kerg.,  Pandora's  Entrance  Flind.,  Perse- 
verance  Harbour  Hzlb.,  Port  Resolution  Cook,  Re- 
solution Bay  Cook,  Strasse  des  Rurick  Krus.,  Ru- 
rickstrasse  Ktzb.,  Swallow  Bay  Cteret,  Swallow 
Harhour  Wall.,  Terror  Cove  CIRoss,  Tory  Channel 
ChafiF.,  United  States  SoundH&yes,  Victory  Harhour 
JRoss,  Windhonds  Bay  holl. 

i)  Flüsse:  Columbia  River  Gray,  Endeavour 
River  Cook,  Newa  Krus. 

k)  Cataracten:   Gemini  Falls  engl. 

p)  Orte:  Petropaidowsk  Bering. ,  Santjago 
Albuq. 
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Man  hat  im  binnenlande  kanm  einen  begriff  von  der  anhänglichkeit ,  welche  ein  rechter 
Seemann  seinem  fahrzeug-e  bewahrt;  sie  lässt  sich  vergleichen  mit  der  liebe,  welche  den 
reiter  an  ein  treues  edles  pferd  kettet.  Das  schiff  ist  des  Seefahrers  reitthier ;  die  leiden  und 
freuden,  die  tage  einer  schnellen  leichten  fahrt  und  die  momente  des  sturms,  welcher  beide, 
schiff  und  mann,  zu  verschlingen  droht,  sie  knüpfen  zwischen  den  zwei  gemeinsamen  Wan- 
derern ein  unsichtbares  band,  welches  das  todte  wesen  zu  einer 'moralischen  person'  macht. 
Mitleidsvoll  betrachtet  der  matrose  die  schaden,  welche  alter  und  stürm,  klippen  und  bänke 
seinem  schiffe  gebracht  haben ,  und  stolz  zieht  er ,  wenn  es  auf  langer  und  gefährlicher  reise 
unversehrt  blieb,  wieder  in  den  heimischen  hafen  ein.  Kein  wunder,  dass  so  viele  ent- 
decker  diese  anhänglichkeit')  onomatologisch  ausdrückten.  Wird  ja  zudem 
in  dem  schiffe  nicht  etwa  blos  der  eine  oder  der  andere  der  mannschaft  geehrt ;  ihm  gehört 
jeder  an ,  es  repräsentirt  alle.  Die  Verherrlichung  des  schiffes  ist  auch  des  einzelnen  theil- 
nehmers  rühm.  Was  die  gemüt her  erregt,  strebt  nach  onomatologischem  aus- 
drucke. 

Es  scheint  von  Interesse  zu  beachten,  wie  sehr  die  antheile  span.-port.  entdecker 
gegenüber  den  andern  zurückstehen  —  unverkennbar  in  folge  des  vorwiegens  anderer 
motive.  Diesen  werden  wir  später  wieder  begegnen. 


')  Siehe  z.  b.  im  Lex.  den  art.  lieagh  Bank. 
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Culturnamen. 


T.  169. 

a)  Inseln  :   lies  cTÄnicuH  frz.,  Enderhy  Island  Brist.,  Enderby  Land  Bise. 
Material  zu  dürftig. 


T.  170. 


n)  Inseln  :  Ilhas  d'Antäo  port,  Ashmore  Shoal 
engl.,  Bdffin  Islands  engl.,  Baffin's  Land  engl., 
Balleny  Islands  Beauf. ,  BalCs  Pyramid  engl., 
Ball's  Eeef  engl.,  Baj-ents'  Inseln  Lütke,  Ile  Beau- 
chesne  frz.,  Betts  Rock  engl.,  Berintj's  Insel 
russ.,  Bermudas  span.,  Bond's  Reef  ^'  Breaker 
Bond,  Ecueil  Bougainville  frz.,  Ile  Bouvet  frz., 
Bristow  Rock  engl.,  Broughton  Insel  Krus.,  Bun- 
ker Isles  engl.,  Buyer's  Group  engl.,  Byron's  Is- 
land off.*)  Byr. ,  Islas  Camisares  .span.,  Carns 
Reef  engl.,  Carteret's  Island  Cteret,  Carteret's 
Reef  Cteret(?),  Cherry  Isle  engl.,  Clerkes  Reef 
Stok.,  Clerk's  Shoal  King,  Clipperton  Rock  engl., 
Colnet  Isle  Krus.,  Cook's  Group  Krus.,  Re'cifs  de 
Coutance  frz.,  Ile  Crespo  Krus.,  (Murion  Sf)  Cro- 
zet's  Islands  engl..  Isla  Cuadra  span.,  Tristäo  da 
Cunha  port.,  Dampier's  Reef  engl.,  Davis  Land 
engl.,  Davis s  Land  Cook,  Dirk  Gerrits'  Land 
holl.,  Dirk  Hartog's  Eiland  holl.,  Douglas'  Reef 
engl.,  Duncan  Island  engl.,  Ile  Duperrey  Krus., 
lies  Duperrey  off.*),  R€cifs  d'Entrecasteaux 
d'Entr. ,  Fanning  Island  engl.,  Isle  Fearn  engl., 
Flinders'  Island  engl.,  Flinders'  Isle  engl.,  Flin- 
ders  Reef  engl.,  Riff  Gadd  Krus.,  Gilbert  Island 
engl.,  GilberCs  Archipel  Krus.,  Grant  Island  engl, 
Gunnbjörn's  Klippen  norm.,  Henderson  Island 
Hcnd.,  Ueremitens  Eylant  holl.,  Ilergest  Islands 
Vanc.,  Re'cif  de  Hunter  Krus.,  Jan  Mayen  holl., 
Ile  Ibargoitia  Krus.,  Ilhas  de  Dom  Jorge  port., 
Tierra  de  Juan  Fernandez  span.,  Keeling's  Islands 
engl.,  Kemp  Island  engl.,  Kenn's  Reef  cng\.,  Isles 
of  Kerguelen  Cook,  Rocher  Klolschkow  Krus., 
Kr enitzin- Inseln  Krus.,  Lächowsky  Insel  (russ.), 
Laughlan's  Islands  engl,  Archipel  (de  la  Mer 
Mauvaise)  de  Le  Mnire  ^'  Schauten  Fleur.,  Lewis' 
Sf  Clarke  Pass  y,  Insel  Lisinnskoy  Lis.,  Macaskill 
Islands  Horsb.,  M^Cluers  Island  King,  M<:Kenzie 
Islands  engl.,  Ile  Marchand  off.*),  Marshall  Is- 
land engl.,  Marshall  Islands  engl.,  Marshall's  Ar- 
chipelago  engl.,  (Ilhas)  Mascarenhas  porf..  Isla 
Maurelle  Maur. ,  Archipel  de  Mendaiia.  Fleur., 
Milne  Bank  Rieh.,  Islas  Monteverdo  span.,  Moor 
Island  engl.,  lies  de  Mortlock  Krus.,  lies  Mus- 
grave  Krus.,  Nicholson  Reef  engl.,  Fernäo  de 
Noronha  port.,  Ilha  de  Joäo  da  Nova  port.,  0 
Kassa  Wara  Sima  jap.,  Pachtussoio  Insel  (russ.), 
Parry  Islands  med.,  Peyster  Iilands  j,  Fernäo  do 
Po  port.,  Ponaßdin  Krus.,  Portlock' s  Reef  Bl.  & 
Porti.,  Pribuilow  Inseln  Krus(?),  Caspar  Rico 
span.,  Ritchie's  Reef  engl.,  Robhin  Island  engl., 
Baixos  de  Don  Rodrigo  port.,  Roggeween's  Inseln 
mod. ,  Ryke   Yse  Eilanden   holl.,   Sala-y-Gomez 


*)  off.  :-=  die  offleiere  der  e.xpedition. 


span..  Schonten  s  Eylant  LM.,  Sebald's  Eilanden 
SdWert,  Ilha  de  Gomes  de  Sequeira  port.,  Ile 
Shortland  Krus.,  Swain  Island  Huds.,  lies  Tas- 
man  Krus.,  Tasmania  engl. ,  Tregrosse's  Islets 
Tregr.,  Tullochklippen  {y),  Vancouver  Island  engl., 
Vine's  Reef  Krus.,  WajgatscKinsel  (russ.),  Wal- 
ker Islands  engl.,  Wallis'  Island  Wall.,  Wallis's 
Islands  off.*),  Weeks'  Reef  engl.,  Insel  Weeks 
engl.,  lies  de  Wilson  Krus. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Richardson 
Land  JJEgli. 

c)  Caps:  BasiFs  Cape  Krus.,  Cap  Broughton 
Krus.,  Carteret  Point  Cteret,  Carteret's  Point 
Cteret,  Cap  Ckabaroff  Krus. ,  Elson  Point  engl., 
Point  d'Entrecasteaux  frz.,  Herjolfsnes  norm.,  Cap 
Lowzoio  Krus.,  Cape  M'^Clure  engl.,  Stokes'  Point 
Stok.,  Cap  Surville  Fleur.,  Cap  Tscheljuskin  russ., 
Vlawing  Point  King. 

d)  Berge:  Biscoe  Range  ClRoss,  Browning 
Pass  engl.,  Mount  Cook  engl.,  Fremonfs  Peak 
Abert,  Ludivigshöhe  vWeld.,  Mount  M<^Cleverty 
engl.,  Owen  Stanley  engl.,  Parrotspitze  vWeld., 
Pike's  Read  y,  Volcan  Sarmiento  span.,  Vincent- 
pyramide vWeld.,  Walker  Pass  y,  Whitcombe's 
Pass  engl..  Zum  steinspitze  vWeld. 

e)  Thaler  &  Landschaften:  AmericaWf &\tz., 
Tierra  de  Ayllon  span.,  Columbia  span.,  Columbia 
y,  Cook's  Land  engl. ,  EdePs  Land  holl. ,  Edge's 
Land  engl.,  Fox  Land  Parry,  Ntiyt's  Land  holl., 
Tasman's  Land  engl.,  Vlamings  Land  holl.,  Wil- 
kes'  Land  Wilk.,  de  Witts  Land  holl. 

g)  Meere:  Baffin  Bay  engl. ,  Barents'  Land 
holl.,  Basits  Bay  BHall ,  Bass  Strait  Flind., 
Belcher  Channel  Belch.(?),  Beringsmeer  (russ.), 
Beringssfrasse  (russ.),  Bligh's  Entrance  Bligh, 
Baie  de  Bougainville  off.*),  Detroit  de  Bougainville 
frz.,  Bougainville' s  Passage  Cook,  Carpentariagolj 
holl.,  Carteret's  Harhour  Cteret,  Carteret  Strait 
engl.,  Coffin  Port  Coff.,  Cook's  Bay  engl.,  Cook's 
River  (Inlet)  Sandw.,  Cook's  Streight  Cook,  Cor- 
des' Bay  Cord.,  Mar  de  Cortez  span.,  2  Dampier's 
Strait  engl.,  Davis'  St'-ait  engl.,  Dease  Straighl 
Simps.,  Abra  de  Diogo  Leite  port.,  Dirk  Hartog's 
Reede  holl.,  Drake's  Ilarbour  engl.,  Canal  d'Entre- 
casteaux d'Entr.,  Fitzroy  Passage  FKoy,  Flinders' 
Bay  engl.,  Fox  Channel  Parry,,  Franklin  Buy 
off.*),  Frobisher  Bay  engl.,  Fuca  Strait  engl., 
Gilbert  Sound  engl.,  Port  Grey  engl,  Hudson  Bay 
engl.,  Hudson  Strait  engl.,  James'  Bay  engl., 
Kane  Basin  Hayes,  Kane's  Sea  Kane,  Kotzebue 
Sund  Ktzb.,  Detroit  de  LaP^rouse  frz.,  Straet  Le 
Maire  LM.  &  Seh.,  Lewaschew  Bay  Krus.,  M<:Clin- 
tock  Channel  engl. ,  M<:Kenzie's  Outlet  M'^Kz., 
Magalhäesstrasse mod.,  Oe^an  MagellaniqueKtns., 
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Manna  No  Seto  jap.,  Manningstrait  Arrows.,  Oli- 
vier  Baj/  OdNoort,  Plelteiiberr/'s  Bat/  holl.  C, 
Rhode  Bay  ClRoss,  Robbin  s  Passage  Flind., 
Porto  de  Don  Rodrigo  port.,  Aguada  de  Saldanha 
port. ,  Schapenham's  Bay  holl.,  Schouten  Bay 
Wils.,  Shortland  Passage  Shortl.,  Simpsons  Strail 
engl.,  Tasman  Bogt  Tasm.,  Tasman's  Bay  engl., 
Torres'  Strait  Dalrpl.,  Bahia  de  Vizcaino  span., 
de  Vriesstrasse  holl.,  Wallis's  Bay  Wall.,  Watson 
Strait  engl. 

li)  Seen:  Brunner  Lake  engl. ,  Buttle  Lake 
engl.,  Cass  I^ake  y,  Chawplain  Lake  frz.,  Lake 
Eyre  engl.,  Frazer  Lake  engl.,  Gregory  Lake 
Babb. 

i)  Flüsse:     Ribeiräo    de  Antonio  Dias    port, 


Broten  River  engl.,  Brunner  River  engl.,  Riviere 
Cartier  frz.,  Champlain  River  (frz.),  Clarke  Fork 
y,  Frazer  River  engl.,  Fleuve  de  Gennes  dGenn., 
Rio  de  Grijalva  span.,  Hudson  River  engl.,  Ribei- 
räo de  P.  Joäo  de  Faria  port.,  Lewis  Fork  y, 
M<'Kenzie  River  M''Kz. ,  M'^Nissy's  C'reek  y,  Rio 
Martin  Alonso  MAPinz.,  Murray  (River)  engl., 
Rio  Nunez  port.,  Rio  Orellana  span.,  Simpson 
River  engl.,  Rio  de  Solis  span.,  Tasman's  River 
engl. 

l)  Quellen:    Van  der  Walts  Fontein  holl.  C. 

p  Orte:  Port  Blair  engl.,  Camargo  port.,  Cka- 
baroioka  russ.,  Colon  span.,  Fair  Weather  y,  Fort 
Franklin  ofF.  *),  Fort  Vancouver  engl. 
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Annähernd  gleichmässige  Vertretung  der  grossen  entdeckerherde,  doch  auch  hier  die 
Spanier  und  Portugiesen  etwas  schwächer  als  die  Germanen '). 

Dass  die  Franzosen  in  dieser  rubrik  mit  noch  geringerm  antheile  erscheinen ,  liegt  zu 
einem  guten  theile  in  den  eigenthümlichen  Verhältnissen,  welche  auf  ihre  an  neubenannten 
objecten  fruchtbarste  expedition  sich  beziehen:  diejenige  von  Baudin.  Der  riss,  welcher 
chef  und  gefährten  trennte,  zusammen  mit  dem  vorzeitigen  tode  des  erstem,  welcher  die 
weitere  verwerthung  in  die  bände  seiner  ofliciere  legte ,  hat  bewirkt ,  dass  ihm  zu  ehren 
nicht  ein  einziger  name  angewandt  wurde.  Diese  ausschliesslichkeit  ist  getadelt  worden, 
um  so  schärfer,  als  sämmtliche  gelehrte  und  officiere  der  exped.  bis  auf  den  letzten  ca- 
detten.  hinab  so  reichlich  bedacht  worden  sind  \  in  edler  weise  nahm  sich  Baudin's  sein  engl, 
concurrent,  Matth.  Flinders,  an 2). 


T.  171. 


a)  Inseln:    Aliens  Isle  Flind.,  lies  Beaupr€ 


d'Entr.,  He  Bernier  Band.,  htsel  Chamisso  Ktzb..    Ktzb.,EschscholtzinselKizh.,Good'sIsland'P\\ndi., 


He  Commerson  Krus.,  Ile  Commerson  Baud.,   Ile 


Dagelet  LPer.,  Ile  Depuch  Baud.,  Eschscholtzinseln 


He   Leschenault  Baud.,    lies  Lesueur  Baud.,   He 


•)  S.  schlusäsatz  zu  taf.  168. 

^)  S.  im  Lex.  den  art.  Baudin's  Rocks. 
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Munneron  LPcr.,  Ile  P^ron  Baud.,  Sabine  I&land 
Parry,  Sabine  Jslanth  JRoss,  Solander  s  Island 
Cook,  Staunton  s  Island  engl. 

b)  Halbinseln  &  Landengen  :  Banks's 
(Pen-)insula  Cook,  Presqu'ile  Peron  Baud.,  Sabiiie 
(Pen-)insula  Parry. 

c)  Caps  :  Andersons  Point  King,  Cape  Banks 
Cook,  Point  Bauer  Flind.,  Cap  Bernier  Baud., 
2  Cap  Boullanger  Baud.,  Point  Brown  Flind., 
Point  Cunninghani  King,  Cape  Gower  engl.,  Cap 
Guichenot  Baud. ,  Pointe  Guichenot  Baud. ,  Cap 
Homer  Krus.,  Cap  Kiber  Wrang.,  Point  Lay 
Bchy,  Cap  Lesneur  Baud.,  Pointe  Lesueur  Baud., 
Pointe  Maug^  Baud.,  2  Cap  Peron  Baud.,  Pointe 


Petit  Baud.,  Point  Solander  Cook,  Point  Westall 
Flind. 

d)  Berge  :  Pic  Bernizet  LP^r.,  Mount  Brown 
Flind.,  Mount  Ellis  BIIull,  Pic  Homer  Krus., 
Kirk's  Range  Lvgst.,  Pic  Lamanon  LPer.,  Pic 
LaMartiniere   LPcr.,   Pic    Tilesius  Krus.,   Mount 

Westall  Flind. 

g)  Meere:  Adams'  Bay  Port.,  Baie  Boullanger 
Baud.,  Anse  Depuch  Baud.,  Entr€e  Depuch  Baud., 
Eschsclioltzbqy  Ktzb. ,  Försters  Bay  Cook,  Port 
Leschenault  Baud.,  Canal  Piron  Baud.,  Baie  Ried- 
l(f  Baud. 

i)  Flüsse:  Peale  River  Wilk. 
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Das  entschiedene  vorwiegen  der  Franzosen  hat.  ein  eigenthümliches  interesse. 
sprechung  wird  zweckmässig  auf  eine  spätere  gelegenheit  verspart. 


Die  be- 


T.  172. 


a)  Inseln:  Akens  Island  Flind.,  Andersons 
Island  Cook,  Aris  LM.  &  Seh.,  Belcher  Island 
Bchy,  Birds  Isles  ClRoss,  Blanky  Island  JRoss, 
Bligh's  Cap  Cook,  He  Bournand  Boug.,  Brooks' 
Island  Kane,  Rccif  Brue  Band.,  Burney's  Island 
Cook,  Bus/man  Island  Parry,  Bushnan's  Isle 
JRoss,  Chrawtschenko  Insel  Ktzb.,  Clerke's  Island 
Cook,  Clerke's  Rocks  Cook,  lies  de  Ciiß'ord  Krus., 
Collie  Island  Bchy,  Cooper's  Isle  Cook,  Corkhill 
Island  FRoy,  Dealy  Island  Parry,  Elson  Island 
Bchy,  Evans  Isle  Flind.,  Ile  Faure  Baud.,  Fi/c 
Rock  Parry,  Flinders  Isle  Flind.,  Forsy/k  Islands 
Stok.,  Foster  Islands  Parry,  Frankliri's  Isle  Flind., 
Ile  Freycinet  Baud.,  Furneaux  Island  Cook,  Fur- 
neaux  Isles  Cook,  Martin  G arcia  sfan. ,  Gilbert 
Isle  Cook,  Gilbert's  Isles  Cook,  Rdcif  Giraud 
Baud.,  Gore's  Island  Cook,  lies  Ileirisson  Baud., 
Ilood's  Island  Cook,  Hooper  Island  Parry,  Ilout- 
man's  Abrolhos  Edel,  Hüll  Island  Wilk.,  Ile  ITuon 
d'Entr.,  Kay's  Islefs  ClRoss,  Kendall  Islands  Frkl., 
lies  de  Kermadeck  d'Entr. ,  King  Island  Back, 
King' s  Island  Cook,  Korsakow  InselnKtzb.,  Lacy's 


Isle  Flind.,  Hot  Lefebure  Baud.,  Liddon  Island 
Parry,  Lound's  Isle  Flind.,  Lyall  Bluff  Belch., 
Lyall  Islet  ClRoss,  M<^Diarnnd's  Island  JRoss, 
MGary  Island  Kane,  Maiden  Island  Byr.,  Marsh 
Island  Bchy,  Hot  Maurouard  Baud.,  Montgomeri/ 
Isles  King,  Murdaugh's  Island  dHav. ,  Nins  Is- 
lands Parry,  Olive' s  Isle  Flind.,  Ile  d'Oraison 
Boug. ,  Peard  Island  Bchy ,  Petrof  Insel  Ktzb., 
Pickersgill  Island  Cook,  Pitcairn  Island  Cterct, 
Purdies  Isle  Flind.,  Ratmanoff  Insel  Ktzb.,  Ile 
Rössel  d'Entr.,  Recif  Rössel  d'Entr.,  Ross's  Islet 
Parry,  Sinclaii-'s  Isle  Flind.,  Skene  Islands  JRoss, 
Smith  Islands  Johnst. ,  Smyth's  Islands  Bchy, 
Hots  Taillefcr  Baud.,  Taylors  Isles  Flind.,  7er- 
halten's  Eylant  ho]].,  Thistle's  IslandF]ind.,  Thom's 
Island  JRoss,  Wainwright  Island  Bchy,  Wickhani 
Island  FRoy,   Wolfe  Islands  Bchy. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Presqu'ile 
Freycinet  Baud.,  Isthme  Taille/er  Baud. 

c)  Caps:  Cape  Abemethy  CJRoss,  Allisons  Bluff 
Parry,  Point  Armstrong  M<'Clure,  Cape  Austin 
M'^Clure,    Point  Back    Frkl.,    Cape   Baskerville 
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King,  Point  Bayley  Stok. ,  Cape  Beechey  Parry, 
Point  Beechey  Frkl.,  Point  Belcher  Bchy,  Point 
Bell  Flind.,  Cap  Bellefin  Baud.,  Cap  Billingshau- 
sen  Kriis. ,  Cape  Bird  ClRoss,  Cap  BougainviUt 
Baud.,  Cape  Collie  Behy,  Cape  Colneft  Cook,  Cape 
Cotter  ClRoss,  Cape  Crozier  ClRoss,  Point  Crozier 
Parry,  Cape  Davis  ClRoss,  Cape  Dayinan  ClRoss, 
2  Cape  Eihvards  Parry,  Point  Emery  Stck.,  2  Cape 
Fisher  Parry,  Point  Fowler  Flind.,  Pointe  Freycinet 
Baud.,  Gilbert' s  Point  Gosn.,  Pointe  Giraud  Bnud., 
Cap  Golowatscheff  Krus.,  Point  Gore  Stck.,  Cape 
Griffiths  Parry,  Cape  Hallet  ClRoss,  Cape  Halse 
Parry,  Co/j  Hainelin  Baud.,  Cape  Hardy  JRoss, 
Cape  Hayes  Kane,  Cap  Heirisson  Baud.,  Point 
Henderson  Parry,  Point  Hihhs  Flind.,  Point  Hicks 
Cook,  Cape  Hooker  ClRoss,  Cape  Hoppner  JRoss, 
Cape  Hoppner  Parry,  Cape  Jennain  Parry,  Point 
Kellett  M'"Clure,  Cape  Ketnpe  FRoy,  Cape  Kendall 
Frkl.,  Cap  Kozmin  Wrang.,  Cap  Lahg  Krus.,  Cap 
Löwenstern  Krus.,  Cape  HPCormick  ClRoss,  Cape 
M'^Laren  Parry,  Point  Marsh  Bchy,  Cap  Matiusch- 
kin  Wrang.,  Cap  Maurouard  Baud.,  Cape  Moore 
ClRoss,  Pointe  Moreaic  Baud.,  Point  Nias  Parry, 
Cape  Oakelay  ClRoss,  Palmer  Point  Parry,  Point 
Parker  Stok.,  Cape  Parry  JRoss.,  Cape  Phillips 
ClRoss,  Pointe  Piquet  Baud.,  Cap  Ransonnet  Baud., 
Cap  Ratmanoff  Krus.,  Cape  Rcid  Parry,  Poiiit 
Reid  Parry.,  Point  Richardson  Back,  Cape  Ro- 
bertson JRoss,  Cap  Rollin  LPer.,  Cap  Romherg 
Krus.,  Ross  Point  Parry,  Commander  Ross's  Far- 
thest  JRoss,  Hoek  vaii  Rovenfhal  Rggw. ,  Cape 
Rowlett  FRoy,  Cape  Scott  ClRoss,  Cape  Sibbald 
ClRoss,  Cape  Smyth  Bchy,  Point  Tarrant  Stok., 
Cape  Wakeham  Parry. 

d)  Berge:  Mannt  Barker  Stuvt,  Mount  Bedioell 
King,  Bynoe  Range  Stok.,  Berg  Espenberg  Krus., 
Forsyth  Range  Stok  ,  Mount  Graves  FRoy,  Mount 
Kmnedy  Mitch.,  Pic  de  Langle  LPer.,  M'^Kay's 
Peak  Back,  Richardson  Chain  Frkl.,  Mount  Roe 
King,  Campana  de  Roldan  Mglh.,  Sherer's  Mount 
Parry,  Mount  Skyring  FRoy,  Mount  Tarn  FRoy, 

Wickham  Heights  Stok.,    Wickham's  Range  Grey. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Walkers  Val- 
ley Grey. 


q)  Meere:  Ainsworth  Haibour  FRoy,  Allison 
Inlet  Parry,  Armstrong  Channel  engl.,  Back's 
Inlet  Frkl.,  Beverly  Inlet  Parry,  Baie  de  Bournand 
Boug.,  Bushnan  Cove  Parry,  Butler' s  Bay  Wall., 
Bynoe  Harbour  Stok,  Bynoe' s  Inlet  Stok.,  Port 
Clerke  Cook,  Port  Cooke  FRoy,  Cowan  Bay  Port., 
Crozier  Creek  Parry,  Raz  Denis  Boug.,  Baie  Du- 
clos  Boug.,  Elson  Bay  Bchy,  Fife  Harbour  Parry, 
Filzmaurice  Bay  Stok.,  Fowler's  Bay  Flind.,  *Fre- 
derik  Hendrik' s  Bay  Tasm.,  Ilavre  Henri  Freyci- 
net Baud.,  Gore's  Bay  Cook,  Griffin  Inlet  dHav., 
Halse  Creek  Parry,  Havre  Humelin  Baud.,  Hardy 
Bay  JRoss,  Hartstene  Bay  Kane,  Hick's  Bay 
Cook,  Hoope.r  Inlet  Parry,  Hoppner's  Inlet  Parry, 
Hoppner s  Strait  Parry,  Keys  Inlet  Stok.,  Kirke 
Channel  FRoy,  Baie  de  Langle  LPer.,  Baie  Lhari- 
don  Baud.,  Liddon  Gu/f  Parry,  Lyon  Inlet  Parry, 
Menniste  Bay  OdNoort,  Port  Montbazin  Baud., 
Baie  de  Monti  LP^r.,  Moubray  Bay  ClRoss, 
Murray  Narrow  FRoy,  Murray's  Sound  BHall, 
NeiU's  Harbour  Parry,  Palmer  Bay  Parry,  Pasco's 
Inlet  Stck.,  Peard  Bay  Bchy,  Pickersgill  Cove 
Cook,  Pickersgill  Harbour  Cook,  Price's  Cove 
James,  Baie  Ransonnet  Baud.,  Bassin  Ransonnet 
Baud.,  Richard's  Bay  Parry,  Richardson  Bay 
Frkl.,  Richardson  Bay  JRoss,  Robertson  Bay 
ClRoss,  Ross  Bay  Parry,  Rowlett  Narrow  FRoy, 
Bay  Schischmareff  Ktzb. ,  Schischmareffstrasse 
Ktzb.,  Creek  Sherer  Parry,  Skene  Bay  Parry, 
Smith  Inlet  ClRoss,  Thistle's  Cove  Flind.,  Thom's 
Bay  JRoss,  Tucker  Inlet  ClRoss,  Port  Usborne 
Stok.,  Wainwright  Inlet  Bchy,  Wall's  Bay  JRoss, 
Wood'sBay  ClRoss,  Yule  Bay  ClRcss. 

h)  Seen:  Etangs  Duvaldailly  Baud.,  Kern  Lake 
Frem.,  M<^Leod's  Bay  Back. 

i)  Flüsse:  Rio  de  Alvarado  Grij  ,  Back's  River 
Frkl.,  Riviere  Brue  Baud.,  Fitzmaurice  River 
Stok.,  Rio  Gallego  Mend.,  Hood's  River  Frkl., 
Hunter  River  King,  Riviere  Huon  d'Entr.,  Rio 
Infante  BDiaz ,  Kern  River  Frem.,  Entrie  Moreau 
Baud.,  Rio  0?7e^rt  Mend.,  Richardson  River  Fikh, 
Riifus  Sturt,  Smith  River  Grey,  Wenizel's  River 
Frkl. 

k)  Cataracten:  Sinclair' s  Fall  Back. 


T.  172. 
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Culturnamen. 


Die  procentscale  stellt  die  Engländer  und  Franzosen  in  den  Vordergrund ;  dann  folgen 
die  ÜHssen  und  Holländer.  Also  überwiegen  die  neuern  Seefahrer  gegenüber  den  altern, 
welche  noch  in  der  vorigen  taf.  gar  nicht  repräsentirt  sind.  Es  beruht  diess  in  doppelter, 
sowohl  specieller  als  allgemeiner,  hinsieht  auf  der  ungleichen  zeitrichtung.  Die 
span.-portug.  entdeckungsreisen  geschahen  nicht  zu  rein  wissenschaftlichen  zwecken,  son- 
dern aus  politisch -kirchlichen  und  materiellen  niotiven;  das  unternehmen  war  sache  des 
königs,  der  regierung,  des  Staats,  der  nation,  das  expeditionspersonal  das  Werkzeug  in 
der  band  jener  höliern  gewalt.  Hingegen  die  neuzeitlichen  entdeckungsfahrten,  ausschliess- 
lich oder  vorzugsweise  im  dienste  der  Wissenschaft  und  nach  anregung,  gutachten  und 
Instruction  gelehrter  personen  und  gelehrter  körperschaften  unternommen,  verleihen  den 
leitenden  theilnehmern,  dem  chef  und  seinen  Offizieren,  eine  ganz  andere  Stellung  zu  dem 
unternehmen ;  statt  blosses  Werkzeug,  muss  das  personal  die  seele,  mindestens  der  führende 
arm ,  sein. 

Dazu  kommt  die  erfahrung,  dass  in  neuerer  zeit  überhaupt  das  Individuum,  welches 
an  der  lösung  wissenschaftlicher  fragen  sich  betheiligt,  als  solches,  nicht  blos  als  unbe- 
kanntes glied  eines  grössern  ganzen,  beachtung  verlangt  und  findet.  In  dem  gewebe 
wollen  auch  die  verschiedenen  fäden  unterschieden  sein.  Es  ist  kein  zweifei,  dass  im  15. 
saec.  auch  andere  culturherde  die  theilnehmer  von  expeditionen  in  schwächerm  grade 
repräsentirt  hätten ,  als  diess  die  neuere  zeit  thut. 

Daraus  ergibt  sich  aber  der  schluss,  dass  die  onomatologie  den  speciellen  cul- 
tur  r  ich  tungen,  sowohl  einzelner  her  de  wie  ganz  er  Zeitabschnitte,  entspricht. 


T.  173. 


a)  Inseln:   Hans  Island  Ka,ne,  Ilephurn  Island  \    d)  Berge:  Stei-ras  de  San  Mar/i»  Gviy,  Freeze- 
Frkl. ,    Marine   Islands  FRoy,    Morgans    Island  \  land  Peak  Cook. 
Fiind.,    Hans    Oldsin    Brought. ,    Schiimaffinslije  \    h)  Seen:    *Curlis  Lake  JRoss,  Rein- deer  Lake 


Ostroica  Bering,    Tuckers   Terror   engl.,   Ilots   du 
V€Mran  Band.,  Wcll's  Reef  engl, 
c)  Caps:    Cape  Ohlsen  Kane,  Suiherland  Point 
Cook,  Young  Nick's  Head  Cook. 


Frkl. 

i)  Flüsse:    Riviere  Vasse  Baud.,    Yucanigh's 
Ponds  Mitch. 

k)  Cataracten:  Malley's  Rapid  Back. 


T.  173. 
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Sofern  dieser  taf  ein  resultat  entnommen  werden  darf,  ist  es  die  wieder  li  ol  u  ng  dessen, 
was  so  eben')  über  die  allgemeine,  man  möchte  sagen:  demokratischere,  richtung  neuerer 


')  S.  die  discussion  zu  taf.  172. 
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Zeiten  gesagt  worden  ist  —  diese  Wiederholung,  soweit  sie  die  Engländer  hetriSt,  insofern 
mit  verstärktem  accent ,  da  hier  nicht  Offiziere,  sondern  gemeine ,  welche  ein  wesentliches 
verdienst  sich  erwarben  ,  durch  die  bcncnnung  geehrt  erscheinen. 

R.  Tt.  167—173. 

(Tlieilnehmer). 
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Entsprechend  dem  zu  den  einzelnen  taflf.  gesagten  wiegen  die  neuern  eutdeckerna- 
tionen,  die  Engländer,  Franzosen,  Bussen  und  Holländer  vor. 

II.  NICHTTHEILlVEri^üICIi  (fortsetzung  zu  pag.   187). 

a)  VORGAENGER 

1)  INLÄENDISCHE  (T.  174) 

2)  A  USLAENDISCHE  (T.  175) 

b)  GELEHRTE 

1)  HUMANISTISCHE  (T.  176)       . 

2)  REALISTISCHE  (T.  177) 
2.  NKGATiv  :  'anonym'  (T.  178). 


T.  174. 


a)  Inseln:  lies  St.  Allouam  d'Entr.,  Baffin 
Island  Parry,  Bathurst  Island  Stok. ,  Bauman's 
Er/landen  Rggw.,  Beechei/  Island  Parry,  Bellings- 
hausen  Insel  Ktzb.,  Ile  BougainvUle  B.iud.,  Bucca- 
neer's  Archipelago  King,  Buttons  Islands  engl., 
Byron' s  Island  Cteret,  Clapperton  Island  Frkl., 
Coxe's  Group  Parry,  Dampiers  Monument  King, 
Fitzroy  Island  Stok.,  Flinders'  Group  Jeff".,  Fowler 
Island  Stok.,  Gore  Island  M^Clure,  Haivkins 
Land  Strong,  Heda  <5'  Fury  Islands  JRoss,  2 
Krusenstern  Insel  Ktzb.,  Lady  Parry  Island  JRoss, 
Barrys  Group  Bchy,  Roes  Group  Stok.,  Roe's 
Island  James,  Rowley's  S/ioals  King,  Schalauroiv 
Insel  Wrang.,  Schoutens  Eylanden  Tasm. ,  Ile 
d'Urville  Duperrey,  Ile  Vcrnet  Baut!.,  Wallis's  Is- 
land Cteret,  Wallis's  Isles  Cook. 

c)  Caps:  Cape  Bache  Kane,  Point  Back 
M'Clure,  Point  Bass  Flind.,  Point  Beechey  Frkl, 
Cape  Bylot  Parry,  Cape  Byron  Cook,  2  Cape 
Byron  Cteret,  Cape  Crozier  M^'Clurc,  Caj>  Espcn- 
herg  Ktzb.,  Cap  de  ÜEstaing  Baucl.,  Cape  Fitzroy 


ClRoss,  Cape  Flinders  Frkl.,  Cape  Sir  John 
Franklin  Belch.,  Point  Franklin  JRoss,  Cape  Jane 
Franklin  JRoss,  Point  Franklin  Bchy,  Cape 
Hearne  Frkl.,  Hearne  Point  Parry,  Point  Hunter 
Krus.,  Cape  King  ClRoss,  Point  King  Frkl.,  Cap 
Krusenstern  Ktzb.,  Cap  de  Lisle  de  la  Croyere 
Krus.,  Cape  Lyon  Frkl.,  Point  M'^Kenzie  Frkl., 
Point  Moore  Stok.,  Cape  Parry  Frkl.,  Point  Po- 
cocke  Cook,  Cap  Prony  Baud,  Cap  Ricard  Krus., 
Point  Ross  Back,  Scoresby  Cape  JRoss,  Cap 
Spangbtrg  Krus.,  Point  Stanley  JRoss,  Cap  Sur- 
ville  Baud.,  Point  Sican  King,  Cap  Tschirikoio 
Krus.,  Cape  Wilkcs  Kane,  *  Cape  Willoughby 
Flind. 

d)  Berge:  Mount  Beagle  Mitch.,  Mount  Cook 
King,  Mount  Cook  Haast,  Mount  Cookkette  Haast, 
Mount  Fatiguc  Stok.,  Mount  Flinders  Stok.,  Flin- 
ders' Range  engl.,  Grafton  Range  Mitch  ,  Leich- 
hardt's  Range  Dalr.,  Parry  Mountains  ClRoss, 
Mount  Whipple  y. 
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e)  Thäler&  Landschaften:  Fitzroy  Dorons 
Mitch. 

g)  Meere:  Back's  Bny  JRoss,  Baie  Bougain- 
ville  Baud.,  Brown's  Strait  King,  Byron  s  Ilnrhour 
Cteret,  Byrons  Strait  Cteret,  Champion  Bay  Stok., 
Cumberland  Strait  King,  Cygnet  Bay  King,  Baie 
d'Estaing  Baud.,  Franklin  Channel  Stok.,  Frank- 
lin Sound  FRoy,  Franklin  Strait  engl.,  Port 
Hacking  Bass,  Basil  Hall's  Bay  Frkl.,  Irby  cj' 
Mangle's  Bay  Back,  Kendall  Harbour  FRoy, 
King's  Cove  Brem.,  King's  Sound  Stok.,  Baie  de 
Laxman  Krus.,  Baie  Marion  Baud.,    Port  Parry 


JRo^,  Parry  Bay  JRoss,  Parry  Harbour  FRoy, 
Parry's  Bay  FrJti.,  Roe's  Welcome  B.  &  Ingr., 
*  Tryal  Bay  King. 

h)  Seen:  hake  Beechey  Back,  Lake  Franklin 
Back. 

i)  Flüsse:  Bass  River  Stok.,  Fitzroy  River 
Stok.,  Fitzroy  River  Mitch.,  Fitzroy  River  Wickh., 
Flinders'  River  Stok. ,  Hoppner  River  Frkl. , 
Flume's  Creek  Mitch.,  Leichhardt's  River  Greg. 

k)  Cataracten:  Beverley's  Falls  Back,  Parry 
Falls  Back. 

«0  Gletscher:  Uochstettergletscher  Haast. 


T.  174. 
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Ausschliesslich  neuere  entdeckerherde ,  besonders  Engländer. 

Dass  die  altern  (iberischen)  Seefahrer  fehlen,  ist,  bis  zu  einem  gewissen  grade  wenig- 
stens, gerade  durch  die  Chronologie  bedingt.  Freilich  lässt  sich  geltend  machen,  dass  auch 
sie  Vorgänger,  wenigstens  catalanische  oder  doch  phönizische  und  griechische')  gehabt 
hätten  und  dass  selbst  bei  neuern,  wie  Vizcaino,  Torres,  Maurelle  sogar,  keine  derartigen 
namen  vorkommen.  Ich  verzichte  vorläufig  auf  die  absieht ,  diese  erscheinung ,  sei  es  aus 
der  veränderten  zeitrichtung,  sei  es  aus  der  eigenartigen  culturrichtung  der  beiden  iberi- 
schen Völker,  zu  erklären.  Aber  wenn  diesen  wirklich  die  namen  der  vorliegenden  und 
nächsten  kategorie  überhaupt  fehlen,  so  muss  es  möglich  sein,  diesen  mangel  ethisch  zu  mo- 
tiviren. 

Das  absolute  wie  relative  vorwiegen  der  Engländer  —  ihnen  reihen  sich  wie  gelehrige 
jünger  die  russischen  an  —  beruht  nicht  allein  auf  der  Ungeheuern  ausdehnung  ihres  nau- 
tischen areals  und  einer,  wenn  auch  intermittirend  vollzogenen,  so  doch  seit  der  Cabotti 
Zeiten,  d.  i.  seit  bald  vierhundert  jähren ,  andauernden  entdeckungarbeit;  das  sind  nur  die 
äusserlichen  momente.  Die  begeisterung,  mit  welcher  England,  sowohl  regierung  als 
private,  wiederholt  die  entschleierung  weiter  erdräume  zu  seiner  ureignen  aufgäbe  machte  \ 
der  rühm  ,  welcher  sich  auf  ewige  zelten  an  die  schritte  der  erfolgreichem  expeditionen 
heftete,  und  nicht  minder,  das  verdienst  glücklicher  Unternehmungen  wesentlich  erhöhend, 
die  gefahren  und  beschwerden,  welche  die  theilnehmer  in  polaren  meeren  oder  an  hafen-, 
Wasser- und  lebensmittelarmen,  riflfe-und  bankbesäeten,  gesundheitsfeindlichen  tropenküsten 
erwarteten:  diese  ganze  Sachlage  bedingte,  dass  die  spätem  entdecker,  in  anerkennung 


•)  Ks  lässt  sich  diess  glcicti  hier  anfügen,  da  die  Spanier  und  Portugiesen  auch  in  der  folgenden  taf.  fohlen- 
Nur  eine  einrigc,  freilich  sehr  fehlgegriffene  nomenclatur  dieser  riclitung  timlet  sich  in  einer  spätem  taf.:  Ceme, 
der  name ,  mit  welchem  Mascarenhas  eine  der  nach  ihm  beuanutcn  iuselu  belegte  (T.  207). 
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älterer  leistungen,  oft  in  specieller  dankbarkeit  für  directe  Vorarbeit  auf  demselben  gebiete, 
pietätvoll  das  andanken  ihrer  Vorgänger  ehren  wollten  —  ehren  durch  den  so  unschein- 
baren, aber  unvergänglichen  tribut  eines  geographischen  namens  •)• 

Wieder  ein  beweis,  wie  die  specielle  culturrichtung  der  zeiten  und  Völker 
nach  onomatologischem  ausdrucke  strebt. 


T.  175. 


a_)  Inseln:  Ile  des  Auglais  Baud.,  Baudins 
Rocks  Flind.,  Ile  Charlotte  Duperrey,  Crozier 
Island  Kane,  Archipel  de  Dampier  Baud.,  Ile 
JJaiiipier  Krus. ,  iSiV  John  Franklin  Island  Kane, 
Ile  rHeremile  Baud.,  Heremitt  Isles  Cook,  Nelson- 
insel (schwed.  E.),  Nui/(s'  Archipelago  Flind., 
Nuyts'  Reefs  Flind.,  Pelsnert  Group  vStok.,  Tas- 
man's  Isle  Flind.,  Wrangel  Land  Long. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  (Presqu)ile 
Tasman  d'Entr. 

c^  Caps:  Cape  Arnhem  Flind.,  Cape  George 
Back  Kane,  Cape  Beechey  Kane,  Cape  Collinson 
Kane,  Dut/fhen  Point  Flind.,  Cape  FreycinetKxns., 
Cape  Ingleßeld  Kane,  Cap  Kastricum  LPer.,  Cap 
Lambert  Krus.,  Cape  Leeuicin  Flind.,  Cape  J/c 
Clintock  Kane,  Cap  Malespina  Krus.,  Pointe  Nuyts 
d'Entr.,  Nuyts'  Cape  Flind.,  Pera  Head  Flind., 
Cape  Quiros  Cook,  Cap  Schaep  Krus.,  Cap  Tschi- 
rikoiü  LPer.,  WeddeCs  Bluff  FEoy. 


d)  Berge:  Mont  Crozer  Duperrey,  Franklin 
Peak  dHav. ,  Mount  Heemskerk  Flind.,  Mount 
Parry  Kane,  Mount  Ross  Kane,  Mount  Strzlecki 
Stok.,  Tnsman's  Peak  Flind.,  d'Urvilles  Montmient 
ClRoss,  Mount  Zeehaan  Flind. 

g)  Meere:  Anse  des  Anglais  Boug. ,  Batavia 
Road  Stck.,  Inlet  Benito  FRoy,  Bering's  Bay 
Cook,  Baie  de  Dampier  Baud.,  Lady  Franklin 
Bucht  (schwed.  E.),  Lady  Jane  Franklin  Bay 
Kane,  Jesuit  Sound  FRoy,  Ingleßeld  Gul/Hnyes, 
Inlet  Julian  FRoy,  Kennedy  Channel  Kane,  Baie 
M^Clure  Kane,  Baie  Paterson  Baud.,  Sir  John 
Richardson  Bay  Kane,  Sarmiento  Channel  FRoy, 
S'coresby  Bay  Kane,  Baie  Tschirikoic  LPer.,  Baie 
de  la  Venus  Baud.,  Wrangel  Bay  Kane,  Zeetcyk 
Passage  Stok. 

m)  Gletscher:   Tasmanglets  eher  B.a.ast. 


1.175. 
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Auch  hier  wiegen  dieselben  neuern  entdeckernationen  vor.  Die  huldigung  erscheint 
um  so  schöner,  als  sie  sich  über  die  beengenden  schranken  der  nation,  spräche  und  confes- 
sion  erhebt.  Wären  wohl  die  Spanier  und  Portugiesen  solches  weltbürgerthums,  wenigstens 
ihren  Zeitgenossen  gegenüber,  fähig  gewesen?  Wer,  wie  ich,  diese  frage  verneint,  der  an- 
erkennt damit  neuerdings  den  satz,  dass  die  specielle  culturrichtung  der  zeiten 
und  Völker  sich  auch  onomatologisch  auszudrücken  strebt. 


T.  176. 

a)  Inseln:     *  Ile  St.   Aignant  Baud.,   *  Ile   St.\las  del  Arzobispo  span.,   Bur/ord's  Island  King, 
Aignant  d'Entr.,  Arrowsmith's  Islands  M.  &  G.,  Is-  \  Burrow  Isle  Frkl.,  Ile  Condillac  Baud.,  Ile  Cor- 


I)  Siehe  unten:  'Summe  der  intellectuelleu  Cultur'. 
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neille  Band.,  Ile  Corvi.iart  Baud.,  Ile  Degdraiido 
Band.,  //e  Z>e.scar<<'s  Baud.,  2  Ile  Finelon  Band., 
Flaxmatis  I.sland  Frkl. ,  Ile  Fontanes  Baud.,  Ile 
Forbin  Baud.,  Ile  Gosselin  Baud.,  lies  de  l'Institul 
Baud.,  Ktn/e's  I.sland  Cook,  Ile  Lnngles  Baud., 
Ile  M<d)lij  Baud.,  Ile  Malesherbes  Baud.,  Ile  Mas- 
sillon  Baud.,  Ile  Moliere  Baud.,  Ile  Montesquieu 
Band.,  Ile  Perci/  Baud.,  Ile  Racine  Baud.,  Ile 
Rameau  Baud.,  *//e  Raynal  Baud.,  Ile  Ronsard 
Baud.,  lies  Rubens  Baud.,  Ile  Volney  Baud. 

c)  Caps  :  Cup  Ambroise  Pure'  Baud.,  Cap 
d'Anville'Baud.,  Cap  d'AnvilleKrus.,  Point  Arrow- 
smith  Flind.,  Cap  JBoileau  Baud.,  2  Cap  Bossuet 
Baud.,  *  Cape  Bridgewater  Grant,  Carlisle  Ilead 
King,  Cap  Chaulieu  Baud.,  Cap  Clioiseul-  Goufßer 
Baud.,  Cap  Condillac  Baud.,  Cap  David  Baud., 
Cap  D€g^rando  Baud.,  Cap  Delille  Baud.,  Cap 
Deshouliere  Baud.,  Cap  Duhamel  Baud.,  *  Cap 
Dupuy  Baud.,  Cap  Fe'nelon  Baud.,  Cap  Fle'chier 
Baud.,  Cap  Florian  Baud.,  Cap  Forbin  Baud., 
*Cap  Gerard  Baud.,  Pointe  Graffigny  Baud., 
Cap  Grecourt  Baud.,  Cap  IIall€  Baud.,  Cape 
Ilaioks  Kanc,  Cap  Ilelvetius  Baud.,  Cap  rHopital 
Baud.,  Cap  LaFontaine  Baud.,  Cap  LaRochefou- 
cault  Baud.,  *  Cap  Lebrun  Baud.,  Cap  Lenoir 
Baud.,  Cap  LePoussin  Baud.,  Pointe  Liancourt 
Baud.,  Cap  Mahly  Baud.,  *  Pointe  Mole'  Baud., 
Cap   Moliere  Baud.,   Cap  Montaigne  Baud.,    Cap 


Montesquieu  Baud.,  Pointe  Mornay  Baud.,  Cap 
Nowosilzoff  Krus.,  Cap  Portalis  Baud.,  Cape 
Prescott  Kane,  Point  Pringle  Cook,  Cap  Rabelais 
Baud.,  Cap  Racine  Baud.,  Cap  Rulhiere  Baud., 
Pointe  Scudery  Baud.,  Cap  Sevigiaf  Baud.,  Cap  de 
Thou  Baud.,  Cap  Vincent -de -Paule  Baud.,  Cap 
Vulney  Baud.,  Cap  Voltaire  Baud.,  Cape  Wilber- 
forcc  Flind. 

d)  Berge:  Mount  Arrowsmith  Haast,  Mount 
Copleston  Frkl.,  Martins  Range  Mitch. ,  Mount 
Salvator  Mitch.,  Tennison\i  Monument  Karte. 

ej  Thäler  &  Landschaften:  Valley  Salva- 
tor  Mitch. 

g)  Meere  :  Baie  d'Anville  Baud.,  Baie  Corneille 
Baud.,  Baie  Corvisart  Baud.,  Baie  Cre'billon  Baud., 
'Baie  Dacier  Baud.,  Baie  Denon  Baud.,  Baie  De- 
snult  Baud.,  Anse  Descartes  Baud.,  Baie  Descartes 
Baud.,  Baie  Fontanes  Baud.,  Goodenough  Bay 
King,  Grays  Bay  Frkl.,  Haviland  Bay  Parry, 
Phillip' s  Bay  Frkl.,  Baie  Regnard  Baud.,  Rüssel 
Inlet  Frkl.,  Baie  Voltaire  Baud. 

h)  Seen:  Lake  Salvator  Mitch.,  Walmsley  Lake 
Back. 

i)  Flüsse:  Arrowsmith  River  Grey,  Claude 
River  Mitch.,  Rpscoe  River  Frkl.,  Stanley  River 
JRoss. 

k)  Cataracten:    Wilbe7-force  Falls  Frkl. 

p)  Orte:   Ovidiopol  xxxss. 


T.  176. 
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Eine  cigenthümliclie  tafel,  so  zu  sagen  nur  französischer  namen').  Mit  der  folgenden 
ähnlichen  taf.  combinirt,  beläuft  sich,  neben  I7  %  »"«ss.  und  5o  %  e«Y/Z. ,  der  antheil  der 
Franzosen  auf  18,  %.  Ziehen  wir  auch  das  verwandte  niaterial  von  taf.  171  herbei,  so  stellt 
sich  der  russ.  antheil  auf  2,j,  der  engl,  auf  5c,  der  frz.  auf  20.,  "/o.   Woher  diese  crscheinung? 

Das  material  des  registers  zeigt,  dass  die  grossniasse  der  franz.  namen  dieser  kategorien 
durch  die  Baudin'sche  expedition  eingeführt  worden  ist.  Dieselbe  fällt'-)  in  die  jähre  IS'^/oi, 
d.  h.  in  die  zeit  der  ersten  französischen  revolution,  jene  zeit,  welche  nicht  nur  niedcr- 
riss,  sondern  auch  schöpferisch  fundanientirte,  welche  insbesondere  der  nation  einen  seither 


')  Man  beachte,    dass  der  .Tiitlieil  der  Engländer ,   wenn   aucli  absolut  gefasst  nicht   gering,  aber   relativ   doch 
nur  ''10  desjenigen  der  Frnn/o-sen  beträgt. 
'-)  S.  Literatur  unter  Freycinet  und  P^ron. 
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nie  wiedergekehrten  nationalen  schwung  verlieh  und  den  rühm  franz.  grossthaten  auf  dem 
friedlichen  fehle  der  künste  und  Wissenschaften ,  wie  auf  dem  blutigen  der  schlachten  zu 
vorher  ungekaniitem  glänze  erhob,  eine  zeit  endlich,  welche  in  den  angehörigen  der 
'grossen  nation  das  stolze  gefiihl  stärkte,  dass  den  Franzosen  nach  kraft  und  leistungen 
der  vortritt  unter  den  Völkern  Europens,  ja  der  weit,  gebühre 

Unter  solchen  eindrücken  befand  sich  auch  die  mannschaft,  welche  unter  Baudin's 
commando  das  vierjährige  entdeckungswerk  antrat.  Diese  eindrücke  wurden  verstärkt 
durch  das  bewusstsein  eigner  bedeutender  leistungen  auf  einem  felde,  in  welchem,  wenn 
Bougainville  und  La  Perouse  wegfielen,  die  Engländer  unbestritten  voran  standen-,  ja  nicht 
allein  bezog  sich  diese  leistung  auf  die  entdeckungsarbeit  im  engern  sinne,  sondern  harmo- 
nirte  zugleich  mit  den  enormen  anstrengurgen,  w^elche  Frankreich  damals  überhaupt  aut 
nautischem  gebiete  machte,  um  dem  alten  überlegenen  nebenbuhler  ebenbürtig  zu  werden. 
So  wird  uns  klar,  dass  die  seetüchtigen  Freycinets,  der  naturkundige  Peron  u.  a.  männer, 
welche  die  seele  des  Unternehmens  ausmachten,  in  den  neuerschlossenen  gebieten  die  namen 
franz.  glanzes,  namentlich  auch  diejenigen  der  wissenschaftlichen  richtung,  verewigen 
wollten.  Diess  geschah  in  ausgiebigem  masse ,  und  eben  das  ist  ein  neuer  beweis  für  den 
satz,  dass  was  die  geister  und  gemüther  erregt,  dass  die  specielle  cultur  richtung 
einer  zeit  oder  eines  volks  sich  auch  in  der  geographischen  onomatologie  ab- 
zuspiegeln sucht. 


T.  177. 


a)  Inseln:  Ile  d'Alemhert  Baud.,  Äslronomical 
Society  Islands  JRoss,  *Babbage  Island  Giey, 
Baily  Islands  Bchy,  BanJcs'  Group  Flind.,  BanJcs' 
Islands  Bligh,  Banks'  Land  Parry,  Ile  Barbiei- 
du  Bocage  Baud.,  lies  Barthelemy  Baud. ,  Beau- 
fort  Islands  JRoss,  Ile  Bernouilly  Baud.,  Ile  Ber- 
thollet  Baud.,  Ile  Berthout  Band.,  Ile  Bezout  Baud., 
Biet  Island  JRoss,  Ile  Borda  Baud.,  Ile  Buache 
Baud.,  Buckland  Island  Bchy,  Ile  Buffon  Baud., 
Ile  Cassini  Baud.,  Ile  Chappe  Baud.,  Ile  Coquehert 
Baud.,  Ile  Cuvier  Baud.,  Cuvier  Island  JKoss, 
Davy  Island  Parry,  Sir  II.  Davy's  Island  Frkl., 
Ile  Debrosses  Baud.,  Ile  Ddambre  Baud.,  Ile 
Fermat  Baud.,  Ile  Fleurieu  Baud.,  Ile  Fourcroy 
Baud.,  Ile  Gassendi  Baud.,  Ile  Guyton  Baud., 
Ilakluyt  Island  BaÖ".,  Ile  Haüy  Baud.,  Hers/iel 
Island  Frkl.,  Hurd  Isle  Purdy,  Hurd's  Island 
Frkl.,  Jarneson's  Group  Frkl.,  Ile  Jussieu  Baud., 
Kater  Isle  Bchy,  Ile  LaCaille  Baud.,  lies  Lace- 
pede  Baud.,  Hots  La  Condamine  Baud.,  lies  de 
la  Croyere  LPer. ,  2  Ile  Lagrange  Baud.,  Ile 
iamurc/;  Baud.,  Lambert  Island' Vvk\.,  Archipel 
Laplace  Bund.,  Ile  Laplace  Baud.,  Ile  Lavoisier 
Baud.,  Ile  Lecamus  Baud.,  Ile  Legendre  Baud., 
Ile  Legentil  Baud.,  JiFCulloch  Island  JRoss,  Mas- 
kelyne  Islands  Cook,  Ile  Maupertuis  Baud.,  Ile 
Monge  Baud.,  Ile  Pascal  Baud.,  *  Ile  Picard 
Baud.,  Ile  Reaumur  Baud.,  Rennell  Island  Purdy, 
Ilipon  Island  Back,  Shepherd's  Isles  Cook,  Sims' 
Island  King,  Smyth  Island  ClRoss,  Ile  Tournefort 
Baud.,  Winchilsea  Island  Fhnd.,  Wollaston  Island 
King,  Wollaston  Island  JRoss,  Wollaston  Islands 
Parry,  Young's  Island  Parry. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Banks'  Pe- 
ninsula  Frkl.,  (Presrju'J  Ile  Latreille  Band.,  Pres- 
fju'ile  Fleurieu  Baud. 

c)  Caps:  Cape  Agassiz  Kanc,  Cup  d'Alembert 
Baud.,  Point  Banks  Cook,  Cape  Banks  Grant, 
Cape  Barrow  Kane,  Point  Beaufort  Back,  Cap 
Belidor  Baud.,  Cap  Bernouilly  Baud.,  Cap  Ber- 


[  thollet  Baud.,  Cap  Berthout  Baud.,  Cap  Bonpland 
Baud.,  Cap  Borda  Baud.,  Cap  Bouguer  Baud., 
Cape  Brown  Parry,  Cape  Brown  Frkl.,  Cap  Bru- 
guieres  Baud.,  Cap  Buache  LPer.,  Cap  Buache 
Baud.,  Cape  r.  Buch  Kane,  Cap  Buffon  Baud., 
Cap  Cassini  Baud.,  Cape  Christie  ClRoss,  *Cap 
Clairaut  Baud.,  Cap  Correa  Baud.,  Cap  Cossigny 
Baud.,  Pointe  Coulomb  Baud.,  Cap  Cuvier  Baud., 
Cap  Dalrymple  Kvus. ,  Cape  Daniell  ClRoss,  Cajy 

1  Delamhre  Baud.,  Cap  Dolomieu  Baud.,  Cap  Euler 
Band.,  Cap  Fermat  Baud.,  Cap  Fernel  Baud., 
Pointe  Feuille'e  Baud.,  Point  Fitton  Frkl.,  Cap 
Fleurieu  Krus.,  Cap  Fleurieu  LPer.,  Cape  Forbes 
Kane,  Cap  Fourcroy  Band.,  Gould's  Dome  Blakist., 
Poi7it  Greenough  Grey,  Cap  Haüy  Baud.,  Cape 
Hershel  Parry,  Cape  Horsburgh  JRoss,  Cape  Hurd 
JRoss,  Cape  Hurd  Parry,  Cap  Huyghens  Band., 
Cape  Inman  FRoy,  Cape  Kater  Parry,  Cape  Kater 
JRoss,  Point  Kaier  Frkl.,  Cape  Krusenstern  Frkl., 
Poiiite  LaCaille  Band.,  Cap  Lalande  Band.,  Point 
Lambert  King,  Cap  Latreille  Baud.,  Cap  Lavoisier 
Baud.,  Cap  Legendre  Baud.,  Cape  iPCulloch 
JRoss,  Cap  Mansard  Baud.,  Cap  Me'chain  Baud., 
Cap  Monge  Baud.,  Cap  Montgolfier  Baud.,  Cape 
Murchison  Kane,  Cap  Nagaeff  Krus.,  Cap  Olivier 
Band.,  Cape  Rennell  Parry,  Cape  Roget  ClR'^ss, 
Cape  Sabine  JRoss,  Point  Sabine  Frkl.,  Cap  Saus- 
sure Band.,  Cap  van  Spaendonck  Baud.,  Cap 
Tournefort  Band.,  Cap  Vaucanson  Baud.,  Cap 
Vien  Band.,  Cajje  Wheatsione  ClRoss,  Point 
Wollaston  Frkl.,  Cape  WroUesley  APClure,  Cape 
Young  Frkl. 

d)  Berge:  Mount  Beau/ortMitch.,  Mount  Beau- 
fort Kane,  Mount  Elie  de  Beaumont  Haast, 
Mount  de  la  Beche  Haasi,  Mount  Bentham  Mitch., 
Piton  Borda  Baud.,  Mount  Breivster  ClRoss, 
Montagne  de  Buache  Dup. ,  Mount  Buckland 
FRoy,  Buckland  Chain  Frkl.,  Carnarvon  Range 
Mitch.,  Mount  Clift  Mitch.,  Mount  Darivin  Haast, 
Mount  Davy  Frkl.,   Donkin's   Hill  King,    Mount 
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Dxjke  Mitch.,  Mounl  Farddajj  Mitch.,  Fitton  Peak 
Frkl.,  Mouiit  Frazer  Mitch.,  Pic  Fuss  Krus., 
Greenough  Group  Mitch. ,  Haidingerkette  Haast, 
Mount  Harcount  ClRoss,  Mount  Hershel  CiRoss, 
Mount  Hooker  Frkl.,  Ä.  v.  Ifumbo/dt's  Pik  Semen., 
Mount  Hurd  King,  Mount  Inglis  Mitch.,  Mount 
P.P.King  Mitch.,  Knight's  IM  Kinj,',  Mount 
Lindlei/  Mitch.,  Mount  Lloyd  ClRoss,  Mounl  Lons- 
dale  Mitch  ,  Mount  Lowri/  Mitch.,  Mount  Luhhock 
ClRoss,  Mount  Lyell  Grey,  Mount  Lyell  Mitch., 
Lyell  Range  Grey,  MeCidloch  Range  Mitch., 
Mount  MeLeay  Mitch.,  Ma/teb runkette  Haast, 
Mount  Meadowbank  Back  ,  Moorhousekette  Haast, 
Mount  Murchison  ClRoss,  Mount  Murchison  Mitch., 
Murchison  Mountains  Hayes,  Mount  Northampton 
ClRoss,  Mount  Northampton  Mitch.,  Mount  Ogilby 
Mitch.,  Mount  Owen  Mitch.,  Pic.  Pallas  Krus., 
Mount  Phillips  ClRoss,  Mount  Peacock  ClRoss, 
Mount  Peterinann  Haast,  Mount  Pnnd  FRoy, 
Afount  Rennell  Frkl.,  Mount  Robinson  ClRoss, 
Pic  Rumoffsky  Krus.,  Mount  Sabine  ClRoss,  Berg 
Schubert  Krus.,  *  Stephenson's  Pass  Mitch.,  Mount 
Tyndall  Haast,  Mount  Ward  Mitch.,  Mount  Whe- 
ivell  ClRoss,  Pic  Zach  Krus. 

e^Thüler  &  Landschaften:  Bucklands 
Table  Land  Mitch.,  Hope's  Table  Land  Mitch., 
Wollaston  Land  Frkl. 

g)  Meere:  Aiton's  Bay  King,  Banks'  Bay 
JRoss,    Baie    Berlhout   Baud.,     Entre'e   Bougtier 


Band.,  Browns  Channel  Frkl.,  Brunei  Inlet  JRoss, 
Port  Buache  Baud.,  Baie  Coulomb  Baud.,  Baie 
Ciivier  Baud.,  Port  Dalrymple  Hunt.,  Port  Darwin 
Stok. ,  Baie  Dtlambre  Baud.,  Baie  Dolomieu 
Baud. ,  Fitton  Bay  Bchy,  Baie  FUurieu  Baud., 
Baie  Geoffroy  Baud.,  Port  Hurd  King,  Hurd 
Channel  Parry,  Innian  Harbour  Frkl.,  Baie 
Jussieu  Baud.,  Baie  Lacdpede  Baud.,  Detroit  de 
Lac(^pede  Baud.,  Baie  Lagrange  Band.,  Baie 
Laplace  Baud.,  Baie  Lavoisier  Baud.,  Port  Lloyd 
Bchy,  Baie  Maupertuis  Baud.,  Bay  Maury  Kane, 
Maury  Channel  dHav.,  Baie  Monge  Baud.,  Mur- 
chison Strait  Inglf. ,  Baie  Pascal  Baud.,  Peter- 
mann Bay  Hayes,  Pond  Bay  FRoy,  Pond's  Bay 
JRoss,  Bay  of  Karl  Ritter  Kane,  Baie  Rochen 
Baud.,  South's  Bay  Frkl.,  Golf  Strogonoff  Krus., 
Cap  Vauquelin  Baud. 

//)  Seen:  Hansteen  Lake  JRoss,  Owen  Lake 
JRoss. 

i)  Flüsse:  Buckland  River  Bchy,  Riviere 
Fleurieu  Baud. ,  Forhes'  River  Haast,  de  Grey 
Greg.,  Inman  River  Frkl.,  Murchison  River  Grey, 
Shaw  River  Greg.,  *  Shaw  River  Mitch. 

k)  Cataracten:  Murchison  Calaracls  Lvgst., 
Murchison  Balls  Baker,  Ripon  Falls  Speke. 

m)  Gletscher:  Forbesgletscher  Haast,  Hooker- 
gletscher  Haat^t,  Humboldt  Glacier  Kane,  Müller- 
gletscher Haast,  Murchisongletscher  Haast. 

p)  Orte  :    Banks'  Toton  Hunt. 


T  177. 
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Wie  schon  gesagt,  der  vorigen  taf.  ähnlich.  Der  im  vergleich  zu  dieser  stärkere 
änlheil  der  J^ngländer  stimmt  zu  deren  realistisch  angelegtem  wesen,  die  stärkere  Ver- 
tretung aller  herde,  selbst  der  Franwsen,  zu  der  ganzen  neuern  zeitrichtung,  welche  die 
leistungen  auf  realistischem  felde  vortreten  lässt. 

Also  ergibt  die  tafel  nicht  nur  als  solche,  sondern  auch  in  ihrer  abweichung  von  der 
vorigen,  dieselbe  consequenz  wie  dort:  den  causalzusammenhang  zwischen  der 
culturrichtung  eines  volks  oder  einer  zeit  einerseits  und  der  geographi- 
schen nomenclatur  anderseits. 
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Es  ist  aus  dem  vorigen  klar,  dass  die  neuem  entdeckernationen ,  am  stärksten  die 
Franzosen,  hier  vorwiegen  müssen ;  denn  wenn  diese  auch  in  der  einen  gruppe  (Vorgänger) 
ziemlich  hinter  den  engl.  Seefahrern  zurückbleiben,  so  wird  diese  diflferenz  reichlich  durch 
die  andere  gruppe  (Gelehrte)  ausgeglichen. 

Die  einzelnen  resultate  erfordern  keine  Wiederholung. 

T.  178. 

a)  Inseln :  //e  Anonyiua  Krus.,  Ile  Anonyme  frz. 
Ohne  Interesse. 
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Die  mengung  sehr  verschiedenartiger  motive,  zunächst  sachlicher  und  persönlicher, 
jene  mehr  bei  Spaniern  und  Portugiesen  und  zwar  in  bestimmter  richtung  vortretend,  die 
persönlichen  mehr  bei  Franzosen  und  Engländern,  auch  Bussen,  überwiegend,  bedingt 
eine  gewisse  ausgleichung  der  procentzahlen.  Es  ist  schon  darauf  aufmerksam  gemacht, 
dass  die  ersterc  gruppe  einer  frühem  zeit  angehört,  die  andern  vorzugsweise  die  neuern 
entdeckernationen  lieissen  können,  wie  denn  auch  die  HoUander,  welche  zeitlich  beide 
gruppen  vcnnittehi ,  den  initliril  ilirer  liiclier  geliörigon  nameu  ziemlich  gleichmässig  halbirt 
liaben. 

Efrli.     (Al)handl.j  26 


202  Culturnamen. 


Es  geht  aus  diesen  wiederliolt  coiistatirten  beobaehtuug'en  hervor,  dass  die  neuere  zeit 
mehr  nach  persönlicher  nonienclatur  strebt  als  das  15.  und  Iß.  saec,  eben  weil  sie')  mehr 
angethan  ist,  das  Individuum  zur  geltung  zu  bringen. 

Kein  zweifei,  solche  persönliche  namen  sind,  wie  alle  wahren  culturnamen,  vom  stand- 
punct  des  benennungsohjectes  aus,  eben  weil  sie  sich  dem  object  nur  äusserlich  anheften-), 
als  die  weniger  guten  anzusehen.  Der  mangel  wird  um  so  fühlbarer,  als  sie  sich  leicht  mehr- 
fach wiederholen  und  dadurch  Verwechslungen  entstehen,  jedenfalls  aber  die  präcision  der 
nomenclatur  leidet. 

Freilich,  vom  ethischen  gesichtspiinkte  aus  betrachtet,  bilden  sie  einen  schönen 
charakterzug  der  neuern  zeit,  insofern  durch  solche  namen  den  Verdiensten  einzelner  her- 
vorragender männer^)  oder  ganzer  körperschaften,  gelehrter  oder  staatlicher  etc.,  ein  sin- 
niger und  unvergänglicher  kränz'')  gewunden  wird. 

Eine  solche  auifassung  leitet  freilich  nicht  alle  entdecker.  Einzelne  nehmen  ihre  Zu- 
flucht zu  allerlei  launigen,  zum  theil  selbst  muthwilligcn  einfallen^),  welche  den  schönen 
act  entwürdigcyi  und  in  hohem  grade  geeignet  sind,  die  Schattenseiten  der  personellen 
nomenclatur  zu  offenbaren. 

Eine  bedeutung,  welche  die  entdeckernamen  überhaupt  haben,  ist  diejenige  unver- 
gänglicher denkmäler  vom  entwickelungsgange  der  geographischen  kennt- 
niss,  also  eines  an  anregungen  materieller  und  spiritueller  richtung  so  ungemein  reichen 
culturgebiets.  Wenn  den  namen  diese  bedeutung  im  vollen  sinne  gewährt  werden  soll, 
so  muss  freilich  das  bestreben,  die  einmal  ertheilten  namen  jeder  einzelnen  spräche  anzu- 
passen, ein  ende  nehmen,  und  eine  so  gerechte  und  einfache  forderung,  welche  schon  Adelung'') 
gestellt,  endlich  erfüllt  werden.  In  der  that,  diese  Übersetzungen  berauben  uns  nicht  allein 
einer  anregenden  mannigfaltigkeit  sprachlicher  Schöpfungen,  sondern  auch  werthvoller 
historischer  documente ,  w.enigstens  nach  ihrer  so  charakteristischen  aussenseite.  Auf  alle 
Zeiten  hinaus  werden  die  namen  es  kund  thun,  dass  die  Portugiesen  unter  den  modernen 
abendländischen  schiflfern  die  ersten  waren ,  welche  längs  beider  selten  Africa  erschlossen, 
dass  die  »Spanier  einen  grossen  theil  des  americanischen  continents  entschleierten,  die  Eng- 
länder und  Holländer  grossartige  und  andauernde  opfer  brachten  für  auffindung  einer 
nordöstlichen  und  nordwestlichen  durchfahrt,  dass  die  Seefahrer  beider  nationen,  zusammen 
mit  einigen  französischen  Unternehmungen,  den  australcontinent  aus  den  meeresfluten  hoben 
u.  s.  w.  Die  einsprachigen  namen  eines  bestimmten  gebiets,  z.  b.  des  nordamericanischen 
Polararchipels,  bezeugen  es,  wie  hier  nur  die  eine  nationalität  vereinzelt  eine  culturhisto- 
rische  aufgäbe  zu  lösen  übernahm;  die  oft  so  sonderbare  namenmischung  zweier,  dreier 
sprachen,  z.  b.  an  den  küsten  NeuHollands,  in  Oceanien,  in  der  Magalhäesstrasse''),  zeugt 
für  das  zusammenwirken  verschiedener  nationen,  welche  gleichzeitig  oder  successive  ihre 
bemühungen  auf  die  entschleierung  eines  reviers  verwendet  haben. 


*)  S.  die  discussion  zu  taf.  172. 

2)  Abhandlung  p.  14  und  1.54. 

3)  Nicht  mit  unrecht  meint  John  RosS,  Second  V.  p.  418  freilich,  durch  eine  zu  häufige  Wiederholung  eines 
und  desselben  namens  verliere  die  ehre  an  werth.  Anlässlich  Cajie  Franklin  nämlich  sagt  er  :  'And  if  that  be  a 
nnme  which  has  now  bcen  conferred  on  more  places  than  one ,  the  honours,  not  in  fact  very  solid,  when  so 
widely  shaied,  are  beyond  ....'. 

•'') 'Monuments  may  crumble ,  but  a  name  endures  as  long  as  the  woild'.  StokeS,  Discov.  II.  p.  271.  Ganz 
ähnlich  spricht  derselbe  bei  der  taufe  von  Fitzroy  River  (s.  d.  art.).  'Wenn  die  völkcr  leben,  namen  und  spräche 
verloren  haben,  so  sprechen  sie  doch  nocli  in  ihren  Ortsnamen  fort'.     L.  Steub  in  (Hob.     XV.  p.  48. 

'•>)  So  wenn  Sturt  einen  fluss  nach  den  rothen  haaren  seines  freundes  tauft  (s.  im  Le.\.  den  art.  Rufus).  In 
einer  Sitzung  der  Londoner  Geogr.  Society  erzählte  Fitzroy,  bei  einer  überschau,  welche  ihm  von  einem  berge 
der  Magalhäesstrasse  mehr  als  100  buchten  und  cap.s  gezeigt,  sei  er  in  Verlegenheit  hinsichtlich  ihrer  nomenclatur 
gerathen  ;  da  sei  ihm  eingefallen,  dass  er  zufällig  ein  verzeichniss  der  Jagdhunde  eines  seiner  schottischen  freunde 
in  der  lasche  trüge ,  und  dieses  habe  er  hervorgezogen ,  um  die  namen  dieser  thiere  zu  benutzen.  Sommer, 
Taschenbuch  XVIII.  p.  'H<<. 

•")  In  seiner  Gesch.  der  ficht ff/ahrlen  p.  654  sagt  er:  (int  ist,  die  namen  in  der  ursprünglichen  spräche  zu 
lassen,  damit  sofort  der  urheber  erkannt  werde:  ^far  liermejo  (nicht  Purpnrmeer),  Oaldpagos  (nicht  Schildkröten- 
inseln) ,  Cape  Fair    Weather  (nicht  .Srhönwettercap)  u    s.  f. 

")  Von  der  NVV.küstc  Ameiioa's  sagt  Osborn,  Discov.  p.  19:  That  coast  whcrc  so  many  points  bear  English 
names  strangely  mixed  up  with  the  Spanish  ones  —  names  that  teil ,  how  England's  gallant  seamcn  have  toiled, 
and  lioped,  and  sutfored  in  the  great  cause  of  human  advancement,  from  Anson  and  Drake,  proud  admiraU,  to 
poor  Allan  Garducr  .  .  .*. 
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Es  gibt  geographische  eigennamen,  welche  sittliche  rcgungen,  wie  furcht  und  stolz, 
hass  und  liebe,  achtung  und  Verachtung  zum  ausdrucke  bringen. 

Diese  richtung  der  nomenclatur  ist  auf  dem  gebiete  der  entdeckung  stark  vertreten. 
Die  expeditionäre,  wslche  so  glücklich  sind,  die  erdkunde  um  neue  objecte  zu  bereichern, 
erinnern  sich  in  liebe  und  dankbarkeit  aller  derjenigen,  welche,  obwohl  durch  räum  oder 
zeit  geschieden,  ein  geistiges  band  mit  der  expedition  verknüpft,  sei  dieses  band  nun 
vermittelt  durch  die  amtliche  Stellung  (eines  monarchen,  ministers  etc.)  oder  durch  das 
Interesse,  welches  private  am  unternehmen  oder  dessen  theilnehmern  bethätigen,  oder  durch 
den  Vorschub,  welchen  man  vorgängigen  entdeckungen  verdankt.  Es  dürfte  auch  dem  sitt- 
lichen gebiete  eingereiht  werden,  wenn  ein  reisender,  eingedenk  der  gemeinsamen  ziele 
und  anstrengungen,  leiden  und  erfolge  seiner  begleiter,  entweder  einzelne  durch  ihre 
eignen  namen  oder  alle  durch  den  namen  des  fahrzeuges,  oder  auch  wenn  er  in  dankbarer 
anerkennung  idealer  bestrebungen  seine  heimat,  volk  oder  land  oder-stadt,  in  die  nomen- 
clatur einführt. 

Ich  habe  vorgezogen,  die  letzterwähnten  richtungen  dem  gebiete  der  intellectuellen 
cultur ')  zuzuweisen  und  die  Vorkommnisse  von  amtlichem  Charakter  unter  den  politischen 
gesichtspunct  zu  bringen.  Somit  bleiben,  insoweit  es  sich  um  die  geschichte  der  ent- 
deckungen handelt,  zwei  kategorieen  von  Personen,  welche  ich  als  freunde  und  (private) 
förderer  unterscheiden  will. 

Wenn  auch  geliebte  und  verwandte  der  expeditionäre,  sowie  familienangehörige  von 
förderern  in  einigen  fällen  auftreten,  so  ist  kaum  nöthig,  diesen  speciellen  richtungen  aus- 
druck  zu  geben;  ich  glaube,  die  erstere  bei  den  'freunden  ,  die  letztere  bei  den  'förderern' 
unterbringen  zu  dürfen. 

Endlich  bleibt  eine  grössere  anzahl  von  namen,  hinsichtlich  deren  die  quelle  eine  quali- 
fication  nicht  erlaubt.  Angesichts  des  umstandes,  dass  diese  persönlichen  namen  alle  mehr 
oder  minder  dem  moralischen  gebiete  zuneigen  oder  ausschliesslich  ihm  angehören,  schien 
am  zweckmässigsten,  der  genannten  rubrik  hier  eine  stelle  zu  eröffnen. 

Das  Schema  gestaltet  sich  somit  einfach  in  folgender  weise. 

1.  ALLGEMEIN   (T.   179) 

2.  SPECIELL 

A.  QUALIFICIRT  als: 

I.  DFICEXJJVDE  (T.  180) 
IL  FÖI?I>EKER  (T.  181) 

ß.  NICHT  QUALIFICIRT  a.  i82) 

T.  179. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  *  Assam  s&wsk.,  o)  Völker:  Aha-€tg  \nA.,  Aimores  ind.,  Amä- 
Audh  bind.,  Cheu  chin.,  Dschaibhum  bind.,  -Sem  zigh  herb.,  Arier  ar.,  Bugres  port.,  Daoi  gr., 
cbin.,  (Ta)  Min  cbin.,  Tibet  (tib.).  Guainazes  Ind.,    Guaram  Ind.,   Hau-Koin  neg., 

d)  Berge -.Montagiie  Maudite  frz.  'Hottentotten   holl.    C. ,    Jatsche  -  Thinjuwuc   ind., 

i)  Flüsse:  NarbadahinA.  Kurden   pers.,    Lenni-Lenape   ind.,    Maracayäs 

l)  Quollen:   ^f^n  tu  chu  tih.  j  ind.,  Mongolen  mong.,   Tapuj/  ind.,    Thlingtscha- 


•)  S.  taf.  168  fif.  und  pag.  175,  note.  1. 
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Dinneh  infl.,  Tibiras  ind.,  l'upiuaem  ind.,  Tupi- 
namha  ind.,  Weniska  Sepi  ind. 
p)  Orte  :  Adullam  licbr.,  Barrackpur  bind.,  pl. 
Dharamaala  hind.,  Dschaigarh  hind.,  '.^  Dsrhiti- 
ungar  hind.,  pl.  Dsrhuipur  hind.,  d- Dsr/icsäir 
arab.,  Fatuhn  nrab. ,  Fidalluh  arab.,  JUnin/rjarh 
hind.,  Iliinatgandsch  hind.,  Huatig  Tschiiifj  chin., 
2  Jalanapura  sansk.,  Imimpet  tarn.,  Iradatnagdr 
bind.,  el-Kahira  arab.,  Kaai  sansk.,  Kasinagnr 


bind.,  Kasiptir  bind.,  KtUahdija  arab.,  Kutab  Mi- 
nor arab. ,  ^[adscharein  -  kä  -  Ihtlgasun  kalm. , 
Magiridurg  bind.,  Marak(e)sch  arab.,  Muscherrefe 
arab.,  Nunibad  pcrs;.,  2  Nurnag<ir  bind.,  pl.  Nur- 
pur bind.,  Nuraddin  Sarai  pers.,  Pak  Pattan 
bind.,  pl.  Tabac  (phün.),  Tadsrh(jnahal)  arab., 
'raschilhunpo  tib.,  Tien  Tsing  chin.,  4  Udaipur 
bind.,  Udschain  sansk.,  Villa  Boa  port. 
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Es  zeigen  sowohl  natur-  als  culturvölker  stärkere  anthcile;  es  spricht  sicli  also  keine 
Steigerung'  aus,  welche  an  den  sittigungsgrad  gebunden  wäre.  Die  gedoppelte  thatsache, 
a)  dass  unter  den  niedern  culturstufen  die  Indianer  entschieden  vorwiegen, 
h)  dass  unter  den  höhern  gesittungsgraden  die  Abendländer  fast  fehlen,  dagegen 
die  Sanskritrölker  und  andere  asiatische  Arier,  die  Semiten,  Chinesen,  Mon- 
golen und  Tibetaner,  also  ausschliesslich  Morgenländer,  mit  stärkern  anthei- 
len  auftreten, 
gibt  einen  bedeutungsvollen  fingerzeig  für  die  niotivirung  der  vorliegenden   kategorie. 
Die  Indianer,  welclie  für  beobachtung  auch  der  leiblichen  eigcnart  anderer  einen  regen 
sinn  onomatologisch  bekunden'),  fanden  in  den  unaufhörliclicn  kriegen,  in  welchen  sich 
die  verschiedenen  stamme  zerfleischten,  reichlich  gelegenheit,  auch  den  moralischen  Cha- 
rakter ihrer  gegner  und  freunde  zu  belauschen.    Was  für  ihre  existenz  von  höchstem  be- 
lang war,  das  legten  sie  dann  auch  in  den  namen  nieder  und  zeigten  somit,  dass,  was  die 
gemüther  eines  volks  lel)haft  erregt,  auch  onomatologisch  sich  auszudrücken 
verlangt. 

Dasselbe  zeigt  uns  der  contrast  zwischen  Morgen-  und  Abendländern.  Es  beruht 
dieser  nämlich  auch  hier-)  auf  dem  mehr  in  sich  gekehrten,  bescliaulichen,  phantasiercichen 
wesen  der  erstem  und  dem  mehr  nach  aussen  gewandten,  activ  ausgreifenden,  verstandes- 
mässigen  der  andern.  So  äussert  sich  die  specielle  culturrichtung  ganzer  völker- 
gruppen  in  ihrer  geographisch enonomatologic. 


')  S.  taff.  131  und  1.").'. 

'^)  Vcrgl.  die  dlscuusion  zu  l.if.  3,  K.  28—36,  181,   isn. 
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a)  Inseln:  Baker  Island  Parry,  Barnard' s 
Group  King,  Burron  ^'  Field  Islands  King, 
Barron  Island  King,  Booth's  Island  Frki.,  Brom- 
by's  Isles  Flind.,  Browne  Island  Parry,  Bitte  Is- 
land JRoss,  Clerk's  Island  Frki.,  Cooper  Isles 
Frkl.,  Cornwallis  Island  Parry,  Coubnnn  Island 
ClRoss,  iJarch's  Island  King,  Eliza  Island  JRoss, 
Enderby  Island  King,  ^ Fern  Rock  Kane,  Ficld 
Island  King,  Graut's  Island  King,  <S'(V  James 
Halls  Group  Maxw.,  Harris'  Island  King,  Kcnfs 
Groups  Flind.,  Liguanea  Flind.,  Maconochie  Is- 
land Back,  Margaret  Island  JRoss,  Cup  (!)  Ma- 
ria Tasm.,  Maria  Eylant  Ta.sm.,  Nicol's  Island 
Flind.,  Palliser's  Isles  Cook,  Andrew  Ross  Island 
JRoss,  Somerville  Island  Parry ,  Tilson's  Islands 
JRoss,   Whidbey  Isles  Flind. 

c)  Caps  :  Cape  Adare  JRoss,  Cape  Anne 
ClRoss,  Point  Backhouse  Back,  Cape  Craufurd 
Parry,  Cape  Cunningham  ClRoss,  2  Kaap  Maria 
ran  Diemen  Tasm.,  Cape  Donglas  Cook,  Cape 
Downshire  ClRoss,  Point  Duncan  Back,  Cape 
Eardly  Wilmot  Parry,  Cape  Franklin  Pairy,  Cap 
Gamaley  Krus.,  Cape  Gifford  Parry,  Point  Guion 
King,  Cape  Jones  ClRoss,  Point  Kay  Frkl.,  Cap 
Klokatscheff  Krus.,  Cape  Lockyer  ClRoss,  Cape 
Marlineau  Parry,  Cape  Martyr  Parry,  C(rpe 
Mouat  JRoss,  Cape  Palliser  Cook,  Point  Paüiser 
Cook,  Cape  Penrhyn  Parry,  Point  Pickering  King, 
Point   Pierce   Frkl.,    Cape   Preston   King,    Point 


Tinney  Frkl.,  Cape  Wadworth  ClRoss,  Point 
Warren  Frkl.,  Cape  Washington  ClRoss,  Point 
Whidbey  Flind.,  Cape  Wiles  Flind.,  Wilsons 
Promontory  Flind. 

d)  Berge:  Cunningham  Mountains  JRoss, 
Mount  Dauheny  Mitch.,  Mount  Forbes  Mitch., 
Gairdner's  Range  Grey,  Mount  Gifford  Frkl., 
Heaphy  Hill  Höchst.,  Mount  Homer  Grey,  Mount 
Kincaid  Mitch.,  Purchas  Hill  Höchst.,  Mount  Pym 
Bclch.,  Rankin  s  Range  Mitch. 

g)  Meere:  Baillies  Cove-  Frkl.,  Balty  Bay 
Parry,  Buchans  Bay  Frkl. ,  Copland  Hutchison 
Bay  Frkl.,  Cracrnft  Bay  Frkl.,  Cresswell  Bay 
Parry,  Angra  de  Donna  Maria  da  Cunha  NdCun- 
ha,  Port  Curtis  Flind.,  Eardly  Bay  Parry,  Elwin 
Bay  Parry,  Port  Essington  King,  Bay  Maria 
Tasm.,  Marryat  Inlet  Bchy,  Maxwell  Bay  Parry, 
Norman  Creek  Parry,  Norton  Sound  Cook,  Sell- 
wood's  Bay  Frkl.,  Spence  Bay  JRoss,  Tinney's 
Cove  Frkl.,   White  Inlet  Parry,  Wright  Bay  Frkl. 

h)  Seen  :  Cooks  Lake  Back,  Lake  Jekyll  JRoss. 

i)  Flüsse:  Babbage  River  Frkl.,  Backhouse 
River  Frkl.,  Buillie's  River  Back,  Booth's  Brauch 
Frkl.,  Cracroft's  River  Frkl.,  Gascoyne  River 
Grey,  Gifford  River  Parry,  Lang  River  JRoss, 
Roe's  River  King,  Selbvood's  Branch  Frkl., 
Wright's  River  Frkl. 

m)  Gletscher  :  John  Kanes  Glacier  Kane. 


T.  180. 

•i  .i  -'ä 

H?    -=     55>  ja    .=■ 

'^•'i 

MMi 

MM  .'=LI 

1       •             1     . 

.1=       ■«>    If 

. '  _.  l'SBmms 

inüeln  .  .  i     1 

1 

j 

■ ......  i    ---- 

i 

i-  30-*o 

1 39.32 

HI.&LE. 
(]aps  .  . 

i 

1    i 

1 

3535 

Hl. 

2121 

22 

1« 

.... 

.... 

.... 

....    22 

. 

22313' 

....  H»' 

• 

Tb.  A  Ld. 

llülllCQ     . 

Heere .   . 

4> 

l'il9»9 

Seen   .   . 

Flüsse  .  . 

1 

1 

1        14411 

Cal.    .  . 

1 

Quellen   . 
(iletsclier. 
Koulen    . 
Volker.  . 

1 

....!....   !• 



1 

1 

Orte   .  . 



....!.... 

i    ' 

'131 

1 

Summa : 

7o 

1    1    i 

1    1 

1 1 

2- 
O3 

1      : 

1 

fln 

....  .'iMOo'05 

.  ..  4.1   2. 

H3":' 

1    1 

1    i 

1 

1    i 

1 

!  1 

«7   1 



•    \ 

"■■■i 

■■■■|    i 

I"" 

"2 

'1 

1  1 

Es  ist  kein  Widerspruch  zu  dem,  was  am  Schlüsse  der  discussion  zur  vorigen  taf.  be- 
merkt wurde,  wenn  hier  und  in  den  folgenden  zwei  nummern  nun  die  Abendländer  allein 
auftreten,  ja  gerade  die  sehr  realistischen  Engländer  mäclitig  vorwiegen.  Während  taf. 
IT«,»  einen  allgemeinen  ausdruck  verlangte  und  damit  die  thätigkeit  der  phantasie  in  an- 
spruch  nahm,  so  tritt  uns  hier,  alle  weitere  geistesarbeit  ausschliessend,  lediglich  die  person 


')  In  den  taff.  180  und  181  sind  Übertragungen  durch  t  bezeiclinct. 
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entgegen,  welcher  man  in  liebe,  freundschaft  oder  dankbarkeit  gedenkt.  Gerade  diese 
äusserliche  umkehr  der  Orientalen  und  occidentalen  Stellung  liegt  in  der  schon  bezeich- 
neten eigenart  geistiger  begabung  begründet  und  bildet  somit,  statt  dem  abge- 
leiteten gesetze  zu  widersprechen,  eine  neue  stütze  desselben. 


T.  181. 


a)  Inseln:  AstelTs  Island  Flind.,  Bayfield  Is- 
laml  Frkl.,  Bcrens'  Islns  Frkl.,  Bevtrhj  Islands 
JRoss,  Bosamjutt  Island  Flind.,  Britannia  Cliffs 
Belch.,  Brown  Island  Jlloss,  Brownes  Islands 
.IRoss,  Caroline  Island  Brought.,  Compagnieland 
dVries,  Douglas  Island  Frkl.,  English  Company 
Islands  Flind.,  Garry  Island  Frkl.,  Grinnell  Land 
dHav.,  Grinnell  Land  Kane,  Inglis' Island  Flind., 
Maatsuyker's  Eylanden  Tasm. ,  Maelson  Eylani 
Bar.,  Matty  Island  JRoss,  \ Montreal  Island 
Back,  Moores  Island  Frkl.,  Moore' s  Islands 
Frkl.,  Pelly  Islands  Back,  Archipel  de  J.  Potocki 
Khipr. ,  Romanzoff  Insel  Ktzb.,  Romanzoff  Inseln 
Ktzb.,  Simpsons  Group  Back,  Treasury  Islands 
Shortl.,  Wigram's  Island  Flind.,  Willianis  Island 
Frkl. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Boothia  Fe- 
lix JRoss,  Boothia  Isthmus  JRoss. 

c)  Caps:  Point  Booth  "Q-Ack,  Cape  Clara  JRoss, 
Cape  Sir  Dudley  Digges  Baff. ,  Cape  Esther 
JRoss,  Cape  Fanshawe  JRoss,  Cape  Felix  JRoss, 
Cape  Garry  Parry,  Cape  Com.  Grinnell  Kane,  Cape 
Hay  Back,  Cape  Hay  Parry,  Point  Ray  Frkl., 
Point   Keith   Back,    Cape   Manning  dHav.,    Cape 


Oxford  Damp. ,  Hope  Sanderson  Dav. ,  Point  de 
Witt  Clinton  Frkl. 

d)  Berge:  Mount  Blanche '&c\c\\. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  London  Coast 
Dav. 

g)  Meere:  Boothia  Gulf  JRoss,  Booth  Sound 
JRoss,  Cutherine's  Bny  JRoss,  Christie's  Bay 
Back,  Cotton's  Island  Flind.,  Elisabeth  Bay 
Stuart,  Elisabeth  Ilurbour  JRoss,  Elisabeth' s  Bay 
JRoss,  Fearnall  Bay  JRoss,  Felix  Ilarbour 
JRoss,  Port  Foulke  Kane,  Jones'  Sound  Baff., 
Lancaster  Sound  Baff.,  Langton  Bay  Frkl., 
Monlagu  Ilarbour  Dani)).,  Moore' s  Bay  Frkb, 
Peabody  Bay  Kane,  Raffles'  Bay  King,  '  Rensse- 
laer  Harbor  Kane,  Sheriß''s  Bay  JRoss. 

h)  Seen:  Aylmer  Lake  Back,  Dease's  Bay  Frk\., 
Luke  Garry  Back,  Keith's  Bay  Frkl.,  M'Tavish's 
Bay  Frkl.,  McVicar's  Bay  Frkl.,  Lake  Pelly 
Back,  Smith's  Bay  Frkl. 

i)  Flüsse  :  Buchanan  River  Frkl. ,  Charles' 
Creek  Stuart,  Dease  River  Frkl.,  Garry  River 
JRoss,  Maatsuyker's  Rivier  Tasm.,  Minturn  River 
Kane. 


T.  181. 
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Vergleiche  vorige  taf. 


T.  182. 

a)  Inseln:  A/hot  Island  JRoss,  Atkinson  Is-  Grcvillc  Island  King,  Hardy's  Island  Cteret, 
land  Frkl. ,  Bristol  Island  James ,  Callhorpe  Is-  |  Hardy's  Isles  Cook,  Home's  Group  King,  Home's 
lands  Parry,  Crawfurd  Island  Parry,  Danby's  ,  Isles  Frkl.,  Liston's  Island  Frkl.,  Sir  Henry 
Island  James,  Darnley's  Island  Bligh,  Edgcumb's  Martins  Island  Herg.,  Cape  Middleton  (!)  Shortl., 
Island  Cteret,   Islas  de  Don  Jos^  Galvez   Maur.,    Middleton  Islc  Shortl.,    Middleton  Shoal  Shortl., 
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Nicholson  Island  Frkl. ,  Norfolk  Isle  Cook, 
Ormond  Island  Parry,  Pcrcy  Isles  Flind.,  liich 
Island  Damp.,  Rook's  Isle  Danip.,  Saunders' 
Island  Cook,  Saunders's  Island  Wallis,  Tennent 
Island  JRoss,  Wesion's  Island  James,  Winchel- 
sea's  Island  Cteret 

c)  Caps:  Cape  Athol  JRoss,  Cape  Bret  Cook, 
Cape  Bristol  Cook,  Cape  Caledon  JRoss,  Cape 
Colville  Cook,  *  Cape  Dalryinple  Ilay  JRoss, 
Cape  Edgcumhe  Cook,  Cape  Eylinton  JRoss,  Cape 
John  W.  Francis  Kane,  Cape  John  Frazer  Kanc, 
Cape  Gillman  Parry,  Sir  W.  Grant  (Cape)  Grant, 
Cape  Hardicicke  JRoss,  Cape  Home  Parry,  Cape 
Hughes- Hughes  JRoss,  Cape  George  Ingersoll 
Kane,  Cape  Lindsay  JRoss,  Point  Martin  Herg., 
Martin  Point  Frkl.,  Cape  Ossory  Parry,  Cape 
Ricketts  Parry,  Cape  Rüssel  Kane ,  2  Cape  Saun- 
ders Cook,  Cape  Stair  JRoss,  Cape  Thackeray 
Kane,  Cape  Toivnshend  Cook,  Point  Traill  Frkl., 


I  Cape    Warrender    JRoss,    Cap     Wasilieff  Krus., 

'  Cape  Young  JRoss. 

j  c?)  Berge:  Mount  Acland 'Mitch.,  Mount  Acland 
Belch. ,  Mount  Dyke  Mitch.,  Mount  Edgcumhe 
Cook,  Mount  Edgecombe  Cook,  Mount  Sabine 
Parry. 
g)  Meere:  Anson  Bay  King,  Asaph's  Bay 
King,  Bannerman  Inlet  .JRoss,  Brook  Harhour 
FRoy,  Camden  Bay  King,  Carnden  Bay  Frkl., 
Darnley  Bay  Frkl.,  Edgcumhe  Bay  Cook,  Port 
Emerson  JRoss,  Eyre  Sound  FRoy,  Gordon  s  Bay 
Frkl.,  Grantley  Harhour  Bchy,  Hardwicke  Bay 
Flind.,  Harroxchy  Bay  Frkl.,  Warrender' s  Bay 
Frkl. 

h)  Seen:  Clinton  -  Colden  Lake  Back ,  Snod- 
grass  Lagoon  Mitch. 

i)  Flüsse:  Hutt  River  Grey,  Lindsay  River 
JRoss,  Polgrave  River  Frkl.,  Staines'  River  Frkl., 
Stanley  River  JRoss. 
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Der  zusammenzug  der  drei  letzten  tafeln  ergibt  O^'^/o  slaic,  0,  sjj«n.,  Oo^wrt.,  0,  franz. 
und  l.j  holl.  gegenüber  69  "^  0  engl,  namen.  Die  in  taf.  ISO  signalisirte  erscheinung  hat  sich  in 
den  zwei  folgenden  wiederholt  —  eine  rechtfertigung  unserer  frühern  deduc- 
tionen  und  zugleich  ein  denkmal  englischer  entdecke r arbeit. 


R.  Tt.  179—182. 
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Zufolge  der  einfachen  sj-stcmatik  dieser  kategorie,  in  welchem  zwei  herde,  der  eine 
im  allgemeinen,  der  andere  im  besondern  tlieile,  entschieden  überwiegen,  muss  die  vor- 
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liegende  taf.,  statt  irgend  einer  durchgängigen  Steigerung  der  antheile,  eine  combination 
der  beiden  genannten  fälle  ergeben.  So  spricht ,  freilich  durch  diess  zusanuuentretcn  mehr 
verhüllt,  die  im  voranstehenden  wiederholt  abgeleitete  Wahrheit  aus  der 
z  a  li  1  e  n  r  e  i  h  c  heraus. 


Y.    RELIGIÖSE    CULTUR. 


Die  geographischen  eigennamen,  welche  dem  religiösen  lebenskreise  angehören,  drücken 
diese  beziehiing  theils  in  allgemeiner  art,  etwa  durch  das  attribut 'heiligt  aus,  theils  in 
bestimmter,  speciell-cultischer  weise.  Ein  name  der  erstem  art  ist  z.  b.  Isla  ScDita  Col. 

Die  fälle  bestimmter  richtung  haben  hie  und  da  einen  sachlichen,  auf  bekcnntniss, 
gebrauche  und  ereignisse  deutenden  Charakter,  z.  b.  Giuurlcoi  türk. ,  Isla  de  Sacrifieios 
Grij.,  Bir  es-Sdmiriyeh  arab.  Häufiger  ist  die  bezieh ung  eine  persönliche  und  in  diesem 
falle  bald  numisch,  auf  die  gottheit  selbst,  bald  menschlich,  auf  geheiligte  personen 
gerichtet,  wie  in  den  nameu  St.  Gallen  d.,  Estrecho  de  la  Madre  de  Dios  Sarm.,  Mar  Saba  arab. 

Die  mimischen  namen  scheiden  sich  in  zwei  kategorien,  je  nachdem  die  gottheit  als 
primären  oder  secundären  ranges  aufzufassen  ist,  primär  z.  b.  in  Alluhabad  pers.  oder 
Calcutta  sansk.,  secundär  in  Archangelsk  russ.  oder  SurtshelUr  isl.  Im  erstem  falle  kommt 
die  beziehung  nicht  immer  nackt,  wie  in  den  beiden  angeführten  beispielen,  sondern  auch 
(durch  attribute)  verhüllt  zum  ausdrucke.   So  z.  b.  in  Tritschiruqialli  tarn. 

Trinitätsnamen,  wie  Tierra  Aastral  del  Espiritu  Santo  Quir.,  Monte  Cristo  Mglh., 
Troitzkoi  russ.,  offenbar  numischen  Charakters,  sind  sämmtlich  hier  untergebracht. 

1.  ALLGEMEIN  (T.  183) 

2.  SPECIEl.L 

A.  PERSÖNLICH 

I.  ivxjjyiiscn 

a)  PRIMÄR 

1)  NACKT  (T.  184) 

2)  VERHÜLLT  (T.  185) 

h)  SECUNDÄR  (T.  186) 

II.  IMElVSOJHLICn  (T.  187) 

B.  SACHLICH  (T.  188) 


T.  183. 


n)  Inseln:  Heiliges  Werder  d.,  liier a  gr., 
Sacred  Island  Frkl.,  Isla  Santa  Col.,  Tonyatabu 
polyii. 

fO  0  a  p  s  :  3  Hieron  Akroterion  gr. ,  Poganoj 
Aos  russ.,  Punta  Santa  Col.,  Monte  Santo  ital., 
2  Stvatoj  Nos  russ. 

d)  Berge:   1  Bogdo-  Oola  mong.,  Oros  Ifagion 


f)  Höhlen:   Cual  Sonct  rät. 

g)  Meere:  Santa  Gloria  Col.,  Porto  Santo 
port.,  Puerto  Santo  Col. 

h)  Seen:  Amritsar  bind.,  Külün-Nor  niong., 
Swiatoje  More  russ. 

i)  Flüsse:  Nähr  Kadischa  arab.,  Langtschen- 
K/i(d)iih  tib.,  pl.  Tsangbotschu  tib. 


gr.,  Helga/eil  is].,  HelgunulxK-ken  schwetl.,  JJdr  j>)  Orte:  Awauti  sansk,  2  Hic.rapolis  gr.,  'i  Ke- 
Kuildus  abess.,  2  Dsch.  Musid  aral).,  Mta-Zminda  dcsc/i  liebr.,  el  Kods  ariib.,  d  Mehmije  ariib.,  tl 
georg.,  (/'.  Semem  nuiI.,  Srikauta  liiml.,  Uascli'ha-  1  ^[unawware txrah.,  Sillieth'nu\.,  Srinagarhlnd.,  Sri- 
iiiako  tscherk.  !  purum  bind.,  Tsit  Kin  'Sr/iing  cbin.,    Valsniute  fiz. 

e)  Tbäler  &.   Lau  dsclnif  t  cu  :    Ifuliiili'padural 
sani.  I 
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Die  religion  ist  gemeingut  aller  culturstufen  ;  damit  stimmt,  bis  auf  einzelne 
lücken,  auch  unsere  taf.  Dem  umstände,  dass  Mongolen  stärker  vortreten,  möchte  ich 
keine  bedeutung  zuschreiben,  es  wäre  denn,  man  wollte,  sofern  nicht  zufall  gewaltet,  eine 
neigung  zu  flachen  (weil  allgemein  gehaltenen)  ausdrücken  annehmen.  Ein  ähnlicher 
fall  ist  schon  früher  vorgekommen ').  Der  starke  antheil  der  Tibetaner  stimmt  zu  dem- 
jenigen der  folgenden  taf. 


T.  184. 


a)  Inseln  :  Aiolides  Nesoi  gr.,  Ammonos  Nesos 
gr.,  Aphrodites  Nesos  gr.,  2  Apollonia  gr.,  Tierra 
(Austrat)  del.  Espiritu  Santo  Quir.,  Hekates  Nesos 
gr. ,  .ßermaia  Akra  gr.,  2  Hiera  Htphaistu  gr., 
Isla  de  Jesus  Mend.,  Isla  de  Jesus  Älaur.,  Posei- 
donos  Nesos  gr.,  Saii  Salvador  Col. 

cj  Caps  :  Ammonos  Akra  gr.,  Apollonos  Akron 
gr.,  Athenaion  gr.,  Demetros  Skopias  Akra  gr., 
Dios  Akra  gr.,  Glauku  Pedema  gr.,  Hiera  Heliu 
Akra  gr.,  Heraia  gr.,  5  Hermaia  Akra  gr.,  Her- 
maion  gr.,  Rus  Melkart  phün.,  ( R)usadion  phön., 
Parthenion  gr.,  12  Poseidion  gr.,  Rusaddir  phön., 
Rusazus  phön. 

d)  Berge:  Areiopagos  gr.,  Asklepiu  Petra  gr., 
2  Athenaion  gr. ,  G.  Bromo  mal.,  Monte  Cristi 
Col ,  Monte  Cristo  Mglli.,  Heliu  Oros  gr.,  Mongo- 
Ma-Lohu  neg.,  Osning  d.,  Parthenion  gr. ,  Ram- 
ghat  bind.,  Ramgherry  bind.,  Ramgiri  bind.,  Ri- 
miet-rim-satschu  lepch.,  Samanala  singb.,  Tenggri- 
Khan  niong. ,  Tengri-Tagh  türk.,  Thian  Shan 
chin. ,  Tschamalhari  tib.,  Tschomogankar  tib., 
Tschomonagri  tib. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Ammon  gr., 
Espirito  Santo  port. 

g)  Meere:  Aphrodites  Limen  gr. ,  Artemidos 
Linien  gr.,  Dios  Soteros  Limen  gr.,  Heliu  Limen 


')  Vergl.  taf.  7. 
Egli.     (Abhandl.) 


gr.,  Poseidonos  Limne  gr.,  San  Salvador  Col., 
Golfo  de  la  SS.  Trinidad  Sarm. 

h)  Seen:  Brahmnkund  sansk.,  Deopani  sansk., 
Heliu  Krene  gr. ,  Maniioha  ind.,  Manitu  (Lake) 
ind.,  Nainital  bind.,  Tenggri-Nor  mong.,  Vai- 
Kalnu  polyn. 

i)  Flüsse:  2Belon  phön.,  Belus  (phön.),  Brah- 
maputra bind.,  Rio  del  Espiritu  Santo  span.,  Ka- 
linadi  sansk.,  Kalipani  sansk.,  Kalpani  bind., 
Kisclianganga  bind.,  Parthenios  gr. ,  Parwati 
sansk.,  Präbhu-Kuthdr  sansk.,  3  Ramgunga  bind. 

l)  Quellen:  Apollonos  Krene  gr.,  Areia  Krene 
gr.,  Lhazah  Tschu  tib. 

p)  Orte:  Allahabad -pers.,  Ammonos  Polis  gr.,pl. 
Aphrodites  Polis  gr.,  22  Apollonia  gr.,  Apollonion 
gr. ,  Apollonos  Hieron  gr. ,  2  Apollonos  Polis  gr., 
8  Artemision  gr.,  Askltpeion  gr.,  2  Astyra  phön., 
Mylistratuni  Amestratus  (pbön.),  Amastor  pbön., 
3  Athenaion  gr.,  Baal-Gad  bebr. ,  Baal-Zephon 
phön.,  3  Bamhanhati  bind.,  Bamoth  Baal  bebr., 
2  Barhampur  bind.,  Beeschtherah  bebr.,  '1  Beton 
pbön.,  Beth-Et  bebr.,  Bhaicanigandsch  bind., 
2  Bhawanipiir  bind.,  Bischanpur  beng. ,  Bombay 
mabr.,  Bubastus  (ägypt.),  L>ebr  Eski  abess., 
Debgram  beug.,  3  Deogarh  bind.,  Deogaung  bind., 
Deogong   bind. ,    Dewapiir  bind. ,   Dewikot  bind. , 
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Uewikot/a  hind.,  2  Dewiputnam  bind.,  Dianion 
gv. ,  2  Dios  Hieran  gr. ,  6  Diospolis  gv. ,  Dschag- 
deopuram  bind.,  Dschamgarh  bind.,  Dschamgaung 
bind.,  Dsckamgong  bind.,  Dschanahpur  bind., 
Etschmiadsin  arm.,  Gunespur  bind.,  Gauripu?- 
bind.,  Ualcion  gr.,  pl.  Heliu  Polis  gr.,  Ileraiu  gr., 
pl.  Ilermaion  gr.,  Hurmcembod  sam.,  Jesreel  hebr., 
Jesus  span.,  Nomhre  de  Jesus  Sarm.,  2  Kaligandsch 
sansk.,  Kalikot  sansk.,  Kalimath  sansk.,  Kalkata 
sansk.,  Kamapuram  bind.,  Kamgarh  bind.,  Kam- 
gaurtg  bind.,  Kanhpur  bind.,  Kanja-muri  mal., 
Kanja-kagram  s&nsk.,  Kartilis  phön.,  Kirjath- 
Baal  bcbr.,  Kirstnapatavr  bind.,  Kischangandsch 
bind.,  KiscJningarh  bind.,  Kischannagar  bind., 
Kischanpm-  bind.,  Kischnapuram  bind.,  Kistna- 
yherri  bind.,  Kistnupur  bind.,  Kistnaradschpur 
bind.,  Krisdinagärh  bind.,  Kumari  sansk.,  Lah- 
himpur  bind.,  Lakhipur  bind.,  Lakschmipur  bind., 
Lhadan  tib.,  Lhassa  lih.,  *  Madras  sansk.,  Mahin- 
dargandsch  bind.,  Mn-m-pthah  ägypt.,  Mansagiri 
bind.,  Migdal-el  hebr.,  Nachaliel  hebr.,  Narsingha 
bind.,    pl.    Narsinghgarh    bind.,    Narsingknagar 


bind.,  Narsinghpetta  bind.,  Narsinghpur  bind., 
Odensee  dän.,  On  ägypt.,  Pachacamac  ind.,  Pane- 
as  gr. ,  pl.  Parthenion  gr. ,  Parwadpuram  bind., 
Patiram  bind.,  San  Paulo  port. ,  Poseidonos 
Hieron  gr.,  Pyrasos  gr.,  Raghawapuram  sansk., 
Raghawgarh  bind.,  Raghugarh  bind.,  Raghu- 
nahgarh  bind.,  2  Raghunathpur  bind.,  Rama 
sansk.,  Ramagherrisax\s\i.,  Ramapatan  sunsk.,  Ra- 
mapur  sansk.,  Ramasarai  pers. ,  Ramdurg  bind., 
Ramessa  bind.,  Rameswar  bind.,  Rameswaram 
bind.,  2  Ramgandsch  bind.,  pl.  Ramgärh  bind., 
pl.  Ramnagar  bind.,  Ramnath  bind.,  pl.  Rampui 
bind.,  2  Rampura  bind.,  Rampuri  bind.,  Salamis 
(pbön.),  Ciudade  do  (de  San)  Salvador  port.,  San 
Salvador spiin.,  Schibgandschbeng.,  Schibper  heng., 
Schiivgandsch  bind.,  Schiwpur  bind.,  Schiwradsch- 
pur  bind.,  Serampur  bind.,  2  Sibgandsch  bind.,  2  Sib- 
pur  bind.,  Sibsagar  bind.,  Sinka  Tong  tib.,  Sita- 
gudaiii  tam.,  Sitakund  tarn.,  Sitapalli  tarn.,  Sitapur 
bind.,  Sitigark  bind.,  Sriramapuram  bind.,  Tha- 
kurani  beng.,  Troitzkoi  russ.,  Wischnupreag  hind. 


T.  184. 
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In  der  Hauptsache  mit  der  vorigen  taf.  übereinstimmend  und  zudem  fast  alle  lücken  der- 
selben füllend. 

Das  vorwiegen  der  Sanskritvölker,  Brawidas,  Tibetaner^)  und  {Asio-) Malayen ,  der  Se- 
miten und  Griechen,  ist  eine  erscheinung,  welche  mit  den  thatsächlichen  Verhältnissen 
dieser  Völker  trefflich  harmonirt:  nationen  beschaulicher  richtung,  versenkt  in  den  dienst 
der  brahmanischen  religiou  oder  angefeuert  vom  islam,  ein  vülkerherd,  dem  die  drei 
monotheistischen  wcltrcligionen  entsprossen  sind,  eine  antike  culturnation,  welche  den 
Polytheismus  so  heiter  ausbildete  und  himmel  und  erde,  wald  und  flur,  haus  und  hof,  ober- 
und  unterweit  mit  göttergestalten  bevölkerte,  lauter  bewohner  des  morgenlaudes,  der 
'wiege   des   menschengeschlechts ,   aller    religion    und    Weisheit'.     Auch  dass  unter  den 


')  Wenig  mag,  angesichts  der  scliwachcn  gcsammtvcrtrotung ,  die  procentzahl  der  Mongolen  bedeuten;  die 
confessionellc  Indifferenz,  welche  sie  selbst  in  der  zeit  ihres  höchsten  glanzes  bewiesen  (Peschei,  Oesch.  der  Erd- 
l(unde  p.  150),  lüsst  in  der  that  keinen  starken  authcil  erwarten. 
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Christen  die  Spanier  und  Portugiesen  sich  zunächst  anreihen ,  passt  zu  dem  specifisch-con- 
fessionellen  sinne,  welcher  uns  schon  einmal ')  eine  onomatologfische  erscheinung  erklärt  hat. 

So  ragen,  obgleich  die  religion  allen  Völkern  gemein  ist,  doch  die  cultur  Völker 
vor,  wie  auch  nur  hier  das  religiöse  gefühl  zu  höherer  entwickelung  und  erregung  sich 
steigert,  und  unter  den  culturnationen  betheiligen  sich  wieder  diejenigen  am  stärksten, 
bei  welchen  die  andern  geistigen  richtungen  von  der  einen  cultischen  beherrscht  sind. 

Es  ergibt  sich  also  auch  hier,  dass  die  specielle  culturrichtung  eines  volks  in 
dernomenclatur  einen  ausdruck  erstrebt. 

T.  185. 


c)  Caps:   Küharistes  Akron  gx. 

d)  Berge:  Abu  bind.,  Kokkygion  gr.,  Mahadeo- 
herge  (sansk.),  Muktinath  bind.,  Nanda  Dewi 
saiisk. 

e)  Thäler  &  Landschaften  .  Warakadu 
sansk. (?). 

h)  Seen:  Mansaraur  sa.ns\i.. 

i)  Flüsse:  Bhima  i^ansk.,  Bhoirob  beng.,  Da- 
modar  bind.,  * Irawadi  bind. 

p)  Orte:  Abugarh  bind.,  Abunagar  bind.,  Abu- 
pur  bind.,  Amarapuram  bind.,  2  Amarapura  bind., 
Amarkantak  bind.,  Amarkot  bind.,  Amarpattan 
bind.,  Amartal  hinA.,  Ananipur  bind.,  Aquisgranum 
lat.,  Baldeo  bind.,  Balkischen  beng.,  Balrampur 
beng.,  Bardwanhind.,  Bhagwangolahim].,  2Bhag- 
toanpur  bind.,  Bhagicangarh  bind.,  Bhagwantalau 
bind.,  Bischnath  beng.,  Dschagannath  bind.,  Dscha- 
gannathpur  bind.,  Dschagalpur  hind.,  2Dschagdis- 
purhind.,  Dschalasorhmd.,  Garurbirhind.,  Girid- 
harpur  sansk.,  Gopalgandsch  hind.,  Gopalgarh 
bind.,  2  Gopalpur  bind.,  Gowindapuram  sansk.,  ; 
Gowindgarh  sansk.,  Gumsurgarh  bind.,  Hardwar 
sansk.,  Haritschandragarh  bind.,  Harigarh  bind., 


Harigaung  bind.,  Haripur  bind.,  Harirampur 
bind.,  Jabneh  hebr.,  Jaeser  bebr.,  Isagarh  bind., 
Isapur  bind.,  Itanus  phön.,  Kalabagh  pers.,  Ka- 
rimqandsch  bind.,  Karim  Khan  pers.,  3  Madanpur 
bind.,  Madhobpur  beng.,  Madhopur  heng.,  Madho- 
radschpurheng.,  Mahabaleschwar  sansk.,  Mahadeo- 
pur  sansk.,  Mahes  bind.,  Mahessar  bind.,  Maja- 
kot bind..  Majapur  bind.,  Mohan  bind.,  Mohan- 
gandsch  bind.,  Mohavgarh  bind.,  Mohanke  Sarai 
pers.,  2  Mohankot  bind  ,  3  Mohanpur  bind.,  Mo- 
hanpura  bind.,  Multan  bind.,  Nandapur  bind., 
Nandpara  bind. ,  Nandschinagodu  tarn. ,  Naram- 
gandsch  bind.,  Naraingarh  bind. ,  Naraingaung 
bind.,  Narainpatnam  bind.,  Narainpet  bind.,  Na- 
rainpur  bind.,  Nathdwara  bind.,  Nathpur  bind., 
Nathrampall  bind.,  Nüeschivara  bind.,  Rahimpur 
bind.,  2  Rudarpur  bind.,  Rudrapreag  bind.,  2 
Schamgarh  bind.,  Seringapatam  bind.,  Sirdharpur 
bind.,  Swajambhunath  sansk.,  Tiloknath  sansk., 
Tridschugi  Narain  sansk.,  Trisul  sansk.,  Tritschi- 
napalli  tarn.,  Wirbhadradurgam  bind.,  Wizaga- 
patam  sansk. 


T.185. 
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Wenn  die  indischen  nationen  da  tiberwiegen ,  wo  der  name  der  gottheit  in  Verhüllung 
auftritt,  so  erkennen  wir  auch  diese  onoraatologische  erscheinung  sofort  als 
aus  flu  SS  der  eigenart  ihrer  cultur:  in  ihrer  bilderreichen  phantasie. 


1)  Discassion  zu  taf,  164. 
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T.  186. 


a)  Inseln  :  Isla  del  Angel  de  la  Guar  diu  span., 
J  Banim  pliön.,  * Kosnra  phön.,  Panos  Nesos  gr. 

r)  Caps:  pl.  Nypmhaia  gr.,  Panos  Akron  gr., 
Sarpedonie  Akre  gr. 

d)  Berge:  Armannsfell  isl. ,  Engelherg  d. , 
pl.  Nymphaia  gr.,  Panos  Oros  gr.,  Trölladyngja 
isl. 

f)  Hohlen:  Ilepta  Parthenes  ngr.,  Surtshellir 
isl. 

h)  Seen:  Raivanhrad  sa.tisk. 

i)  Flüsse:    Rio  del  Brujo  span.,  pl.  Nymphaia 

l)  Quellen  (&  Fumarolen)  :  Nut-Mee  birm., 
Panos  Pege  gr.,  Schajtän  Tscheschme  türk. 


o)  Volker:  Bakatla  hct&ch.,  Bakwain  betsch., 
Batlapi  betsch. 

p)  Orte  :  los  Angeles  span.,  Archangetsk  russ,, 
Äsurkot\\\r\Ci.,  KasrDschenun  ariih.,  Gandharbgark 
bind.,  Ilanuman  Kn  Kund  bind.,  Hanumana  bind., 
Hamunangandsch  bind.,  /(/inen  berb.,  y\.  Indurgark 
bind.,  Indarpur  bind.,  Indralhan  bind.,  Maissur 
bind.,  Mathura  bind.,  Nandidrug  bind.,  Nandi- 
gaung  bind.,  Nymphaion  gr.,  pl.  Nymphaia  gr., 
Oxyrhynchos  gr.,  Panos  Korne  gr.,  Panos  Polis 
gr.,  Puebla  de  los  Angeles  span.,  Rabanahad  pers. 


T.  186. 
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•)  1  berb. 

Nymphen  und  Sirenen ,  mancherlei  gifte  und  böse  eng'el,  so  zahlreich  in  der  griech., 
indischen  und  nordischen  mythologie,  weisen  diesen  herden  auch  in  onomatologischer 
beziehung  eine  hervorragende  stelUing  ein ;  selbst  der  fetischdienst  der  Neger  drückt  sich 
aus:  wieder  der  offenbare  causalzusammenhang  zwischen  culturrichtung  und 
onomatologie. 


T.  187. 


a)  Inseln:  Adamsbrücke  (arab.),  Sainte  Anne 
frz.,  San  Antonio  port.,  Santa  Apollonia  port.,  los 
Apostoles  span.,  San  Benedicto  span.,  San  Ba- 
nardo  Quir. ,  Jlha  de  Concep^äo  JdNova,  Santa 
Maria  de  lu  Concepcion  Col.,  San  Cristoval^hxnr ., 
San  Cristoval  Böen.,  Evangelista  Col.,  los  Evan- 
gelistas  span.,  San  Gabriel  Maur.,  San  Giulio 
ital.,  Säo  Jorge  Rom.,  St.  Jonas  Billings,  Santa 
Isabela  Mcnd.,  Juan-Baptista  Quir.,  San  Juan- 
Bautista  Col.,  St.  Louis  LSalle,  Nuestra  Seiiora 
de  Lxiz  Quir.,    Santa  Maria  (Rolunda)  Col.,   los 


Mariires  Lafita,  San  Miguel  Maur.,  San  Miguel 
Quir.,  *  St.  Paul  AvDiein.,  San  Pedro  span.,  St. 
Pctcr  Nuyts,  St.  Peter  Powal.,  aS«»  Rafael  Maur., 
los  Rcyes  Maur.,  Santjago  span,,  los  Santos  span. 

c)  Caps  :  Morro  de  Santa  Agueda  span.,  Capo 
San  Alessio  ital.,  Cabo  de  San  Anton(io)  span., 
Pontal  de  Santo  Antonio  port.,  St.  Blasiuscap 
(port.),  Cape  St.  George  Damp. ,  «San  Lucas 
Sarm. ,  San  Marco  Sarm.,  San  Mateo  Sarm., 
St.  Matthieu  frz.,  Cabo  de  San  Miguel  Col.,  Capo 
San  Nicola  ital.,  Cabo  de  San  Vicente  port. 
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d)  Berge:  Adamspic  (arab.),  Nebi  Äyub  arab., 
JBeatenherg  d.,  2  üt.  Bernard  ivi.,  3  Hagios  Elias 
ngr.,  Mar  Elias  arab.,  St.  Gehhardsberg  d.,  Gosa- 
inthan  bind.,  St.  Gotthard  d.,  Johannesberg  d(H.). 
St.  Katharinenberg  mod.,  Kuhi-Nu  pers.,  Juan  de 
Dios  span.,  Luci(en)steig  d.,  Dsch.  Musa  arab., 
Dsch.  Oscha  arab.,  aS'^  Theodul  d.,  Tscfiobanata 
(?),  St.  Victorsberg  d. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Kaschmir 
sansk.,  St.  Marienthal  d. ,  Schak  Musa  arab., 
Wady  Musa  arab. 

f)  Höhlen:  Beatushöhle  d.,  Kabbr  Senat 
Jaküb  arab.,  Magärat  Mar  Polüs  arab. 

g)  Meere:  Puerto  de  San  Anton  Grij. ,  St. 
Blasius  Bay  VdGama,  Bahia  de  Concepgäo 
CReal,  Bahia  de  San  Francisco  span.,  Canal  de 
San  Gabriel  Sarm. ,  Angra  de  Sancta  Helena 
port.,  Bay  St.  George  Damp.,  Channel  St.  George 
Cteret,  Channel  St.  George  engl.,  Puerto  de  Santa 
Isabel  de  la  Estrella  Mend.,  »San  Julian  Mglh., 
Mar  Lauretaneo  span.,  San  Lucas  Espin.,  Madre 
de  Dios  Mend.,  Estrecho  de  la  Madre  de  Dios 
Sarm.,  Bahia  de  Santa  Maria  span.,  Puerto  San 
Policarpo  span. 

h)  Seen:  Magar  Pir  bind.,  Lago  de  Nuestra 
Senora  span. 

i)  Flüsse:  Dschahnaioi  sansk.,  Rio  San  Joa- 
quin  span.,  Rio  de  San  Juan  (de  Posesion)  Sarm., 
Rio  de  Todos  os  Santos  port. 

0  Quellen:  pl.  AJan  Tscheschme  türk. ,  Ai- 
Jorin-Tscheschme  türk.,  Bir  Aijub  arab.,  Elisa- 
qudle  mod.,  Jakobsbrunnen  mod.,  Mariaquelle 
mod., ' Ain-Muxa  arab., ' Ayun-Musa  arab. 

p)  Orte  :  Ai-Sseres  türk.,  Hagios  Andreas 
ngr.,  San  Antonio  span.,  2  San  Antonio  port., 
2  el  Arba'in  arab.,  Asuncion  span.,  St.  Augustine 
Melend.,  Baba-Eyub  türk.,  San  Bemardino  ital., 
pl.  Bogorodsk  russ.,  Boloram  beng.,  St.  Cergues 
frz.,  San  Christovam  port.,  Ciudad  de  la  Concep- 
cion  span.,  St.  Z>iV  frz. ,  los  Dolores  span.,  Mar 


\  Dschordschos   arab.,    pl.   Mar   Elias   arab.,    Sv 
\  Etienne   frz.,    San    Felipe   port.,    San   Felipe   (de 
'  Montevideo)  span.,  «San  Fernando  span- ,  Frauen- 
tfeld d.,  Gaja  sansk.,  St.  Gallen  d.,  St.  Gallenkirch 
d.,   Hagios   Georgios   ngr.,   *Glarus   d.,    Gosain- 
gandsch   hind.,   Hadschi    Terchan    türk.,    Hagios 
I  Theologos   gr.,    Santjago   (del  Estero)   span.,    St. 
\lmier    frz.,    Jograf  Monastyr    türk.,     »San    Jorge 
Romero,   Säo  Jorge   (da   Mina)  port.,   »San  Jose 
span.,    Isa   Khan    Ka    Kot    bind.,    Hagios   Isi- 
\  doros   ngr.,    Katharinenkloster   med.,    el-Khalil 
\  (Ibrahim')  arab.,  pl.  Krestowsk  russ.,  ^Loreto  span., 
j  \ Nuestra  Senora  de  Loreto  span.,  2  St.  Louis  frz., 
'  »S^  Loup  frz.,  »San  Luis  (Potosi)  span.,  »San  Luis 
Obispo  span.,  »San  Luis  Rey  span.,  Maria  Hilf 
!  d.,  Maria  zum  Schnee  d.,  Santa  Moria  (di  Leuca) 
ital.,  Mariastein  d.,  Mariazell  d.,    Ville  Marie  frz., 
Ma/'ienburg    d.,    »San    Marino    ital.,    Mar    Maron 
arab.,  Martigny  frz.,  St.   Maurice  frz..  Medinah 
al-Nabi   arab.,    Mogador   mod.,    Monoikos   gr., 
'  Muley-Bu-Slernm  arab.,  Nabigandsch  bind.,  Na- 
binagar  bind.,  Nahipur  bind.,  * Cidade  de  Nossa 
Senhora  das  Neues  port.,  Nicolaos  (Marmarenios) 
ngr.,   Ncby    Oscha   arab.,    »San   Pedro   port.,    »San 
Pedro   (do   Rio    Grande    do   Sul)    port.,    Hagios 
Petros  ngr.,  Pirgandsch  bind.,   »S^  Pirminsberg  d., 
Pirnagar  hind.,  Pir  Pandschal  bind.,  Pirsinghpur 
hind.,  pl.  Polcrotvsk  rus.s.,   »SV.  Prex  frz.,  (Pueblo 
Nuevo  de),  Nuestra  Senora  (de  la  Paz)  span.,  »San 
Rafael  span.,    2   Rasulabad  pers.,    2  Rasulpur 
I  bind.,  Romainmötier  frz.,  3far  Saba  arab.,  Nebi 
,  Sarmvil  arab.,    Santjago  Albuq.,  Santjago   span., 
j  Santjago  (del  Estero)   span.,    Santjago  (de  Com- 
postela  span.,  Santos  port. ,  »Säo  Sebastiäo  EdSä, 
Scarl  rät.,   esch- Scherif  arah.,   Seignel^gier  irz.. 
1  Deir  Serkis  arab.,  Sidi-Artfa  arab.,  Sidi-Ibrahim 
arab.,   Sidi-Bu-Sfuerit  arab.,   Sidi-Salah  arab., 
Sidi-Sckehr    türk.,    pl.    Slatoust    russ.,    Nuestra 
Senora   del    Socorro    span.,    la    Soledad    span., 
;  Soledade   (do    Passo)   port.,   Nossa   Senhora    da 


1 

g 

= 

<s 

4 

^c  ^    ^ 

-i 

^  w 

Oi 

ij-i 

d  &  .i 

:"« 

.1 

« 

!.£ 

"■  'S 

_^ 

E 

Snmma: 

j 

1  Inseln  .  . 
HI.£LE. 
Caps.  . 
Berge.  . 
Tb.  &Ld. 
Höhlen   . 
Meere.  , 

.... 

1     ! 

\ 

2. 

1    i 
.    ..... 

i  i22'6 

1 

i-2    V 

1  22 

■■■'1 

1 

5^23 

43* 

22  1 
i  ' 
3 

4711 

2 
4' 

42 

i 

5 

2 

i 

2 

6^ 

3 

\ 

2 

1 

1 
\ 

7 
4 
4 

4 

i 

32 

32 

Seen  .  . 

1 
i 

Flüsse.  . 

4 

Cat.    .  . 

Quellen  . 
Gletscher. 
Roulen   . 
Völker.  . 
Orte  .  . 

3 

i 

21 

13 

2 

6:20 

2 

6  L... 

1 

3  222 

163 

45 

41 

4 

2 

4«5| 

Summa : 

/o 

sr 

3-2 

47  i 

3  l49    M2 

2  !9   .... 

0, 28;...., 

1  1  6  653o|?7'«n' 

20    2^  1^  '.... 

2*i6 
1 

252*' 

1 

' 

4-  •iTk:28 

1    ,   «    ^UJ 

K\  221  76 

1     1 

37,  l« 

4.  O4  0,  ^ 

i 

1     i 

»)  1  georg.,  1  ?  — . 

214  Culturnamen. 


Ponte  de  Sorocaba  port.,  Stephan-tzminda  georg.,  1  Ursanne  frz.,  Verena-Einsiedelei  di.,  N.S.das  Ftr- 
Surp-Agop  türk.,  Säo  Thom^  port.,  Santo  Tomas    tudes  port. 
Col.,   Hagios  Triada  ngr.,    St.   Triphon  frz.,   St.  \ 

Wenn  wir  schon  einmal ')  die  heiligennanien  bei  Spaniern  und  Portugiesen  vorwiegen 
sahen ,  so  besassen  sie  dort  einen  gemischten  Charakter :  einen  historischen  und  zugleich 
religiösen,  immerhin  so  dass  die  erstere  rücksicht,  wenn  auch  äusserlich  veranlassend,  nur 
untergeordnete  bedeutung  hatte.  Verschmelzen  wir  jene  zahlen  in  die  vorliegende  taf.,  so 
erhöhen  sich  die  betrage  der  beiden  iberischen  Völker  auf  7«  +  4.i  =  11«  (Spanier)  und 
5-  +  "^(i  =  133  (Portug.),  während  die  Deutschen  bei  L  %,  bleiben,  Holländer  und  Engländer 
auf  I2  und  Oe  %  steigen.  Also  wird  für  diese  taf.  die  herrschaft  der  Spanier  und  Portugiesen 
eine  absolute;  selbst  die  bekenner  der  griechischen  kirche  {Russen  29  +  07  =  86  und  Neu- 
griechen 2h)  und  die  3Iorgenländer  stehen  weit  zurück.  Es  wird  kaum  auffallen,  dass  andere 
katholische  Romanen,  die  Franzosen  und  sogar  die  Italiener  mit  kleinern  antheilen  erschei- 
nen. Alle  diese  momente  bestätigen  übereinstimmend  unsere  anschauung,  die  geogra- 
phische onomatologie  spiegle  die  speciellen  culturrichtungen  der  Völker 
wieder. 

Doch  nicht  blos  die  culturrichtung  der  völker,  sondern  auch  der  zeiten.  Der  magya- 
rische könig  Geisa,  Christ  geworden,  berief  deutsche  missionäre,  und  sein  söhn,  Stephan 
der  Heilige,  vollendete  das  werk,  eine  nation,  welche  bis  zum  tage  vom  Lechfeld  mit  raub- 
zügen  die  umländer  zu  verwüsten  pflegte,  durch  förderung  von  anbau,  christenthum  und 
recht  zu  sittigen.  Er  wurde,  wie  ordner  des  Staats  und  gesetzgeber  des  volks,  auch  be- 
gründer  der  hierarchie  und  kirchlichen  eifers.  Die  Völker  seines  reiches  traten  in  eine  neue 
entwickelungsperiode,  und  die  orte,  welche  der  ansässig  gewordene  Magyar  oder  Slawe 
oder  der  ins  land  gerufene  sächsiche  ansiedier  damals  und  später,  unter  den  nachwirkungen 
desselben  geistes,  gründete,  wurden  mit  Vorliebe  durch  kirchliche  namen  geschmückt. 
Man 2)  zählt  in  Ungarn  468  nach  heiligen  benannte  orte,  d.  i.  V27  allerg;  die  meisten,  näm- 
lich 47,  d.  i.  Vio  jener  zahl,  tragen  den  namen  des  heil.  Georg.  Nach  bischöfen,  äbten, 
geistlichen,  mönchen,  einsiedlern  nennen  sich,  127,  nach  kirchen  72  orte  etc. 

So  drückt  der  geist  einer  erregten  zeit  auch  der  onomatologie  sein  ge- 
präge  auf. 

T.  188*). 

a)  Inseln:  Santa  Ci-ttz  Col.,  Isla  de  Sacrificios  \  0)  Völker:  Denga  (!),  Gebern  arab.,  Kaßr 
GriJ.  ,  arab.,  Köjlüs  kurd.,  Orang-Slam  mal.,  Sikh  bind., 

b)  Halbinseln     &     Landengen:     ^  Avalen  \  Tuareg  artOa. 

Calv.  '  ;))  Orte:    Christiano  ngr.,    Christianopolis  ngr., 

c)  Caps  :  Cabo  de  Santa  Cruz  Col.  [  Mensa  Christi  abdl.,  Santa  Cruz  port.,  Santa  Cruz 

d)  Berge:  Mountain  of  the  Deads  y,  Hodeybal  \C  ort. ,  Villa  de  Santa  Cruz  span. ,  Santa  Fe 
el-Noszura  arab.,  Volcan  de  los  Vetos  .span.  '  (de   Bogota)  span.,    Santa   Cruz   (de    la   Sierra) 

e)  Thäler  &  Landschaften  :  -fJesaphat  holl.  1  span.,  Dardschiling  tib.,  Deopreag  bind.,  Dingarh 
C,  ^Kanaan  holl.  C.  bind.,  Kasr  el-Dschehalieh  arab.,  Dschemm  arab., 

g)  Meere:  Bahiu  de  la  Cruz  And.,  Menniste]  Genadendaal  holl.  C,  3  Giaurköi  türk.,  \ Hebron 
Bay  OdNoort,  Papiste  Buy  OdNoort.  j  H.,  Hejdr  en-Nasant  arab.,  Heriko  polyn.,  ^Neu 

h)  Seen  :  *  Talso  tib.,  Lagoa  Encantada  port.,  ,  Herrenhut  H.,  ^Hiruhurama  polyn.,  Jaktheel  hebr., 
Ezapan  ind.,  Birket  el-Hadschi  arah.  \  Jeritz-Wank  arm.,  ^Neio  Jerusalem  y,  2  Islama- 

i)  Flüsse:  (A)meilichos  gr.,  Rio  del  San  Sa- \bad  pers. ,  2  Islamgarh  bind,,  Islamkot  bind., 
cramento  span.,  Rio  de  Santa  Cruz  Mglh.,  \  Jordan  pl.  Islamnagar  bind.,  pl.  Islampur  bind.,  Islambul 
U.,  \  Jordan  y,  \el  Jordan  Quir.,  Sabujaga  {\)sam.    tärk.,    Kadern    arab.,    Kafirkot    bind.,    ^  Kariri 

l)  Quellen:  Bir  es-Sämiriyeh  arab.  polyn.,  Kobar  el-Noszara  arhh.,  Kobur  el- Kofar 

n)  Routen:  Derb  el-fladschi  &r&h.  arab.,  Mamlu  khass. ,  il/as/nai' khass.,  Mindoling 

•)  Vergl.  tnf.  154. 

2)  J.  V.  Csaplovics,  Oemätde  v.  Ungarn  I.  p.  18!). 

3)  Nach  Scnultes,  Briefe  über  Frankreich,  Leipzig   1815  p.    177  machon  diese  orte  gar  "«  aller  französischen 
aus.    Wie  müsste  das  wohl  aussehen  in  einer  Zusammenstellung  der  iberischen  ! 

'')  Uebertragungen  durch  t  bezeichnet. 
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tib.,  Mordo  tib.,  \Nain  H.,  \ Papuronu  polyn.,  yjttschikusungtimgtschiten  üb.,  '\ -Sarepta  H.,  Staw- 
Part-Di'eu  frz.,  \ Pepara  polyn.,  f  Petani  polyn.,  ropoZ  rus8.,  Suck-en-Ssara  arah.,  Tossisudon  tib., 
iPiripai  polyn.,  t)/tho  gr.,  t38  Salem  y,  Sang- \  Tauong  üh-,  Titthion  gv.,  Utsck - Kilissä  tärk. 
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Diese  zahlen,  auf  bekenntniss,  gebrauche  etc.  bezüglich,  lassen  wenige  lücken  unter 
den  verschiedenen  culturgraden ;  es  stimmt  diess  zu  der  beobachtung,  dass  reli- 
giöse gefühle,  erkenutnisse  und  handlungen  ein  gemeingut  aller  sittigungs- 
grade  bilden. 

Der  starke  antheil  der  Pohjnesier  hat  ein  besonderes  Interesse.  Er  rührt  von  Neusee- 
land und  zwar  aus  der  zeit,  wo  den  Maori  das  licht  des  evangeliums  aufging.  Unter  dem 
einflusse  dieses  neuen  geistes  entstanden  neue  Ortsnamen,  meist  durch  Übertragung  bib- 
lischer, freilich  in  den  charakteristisch  verstümmelten  formen,  welche  wir  immer  wieder 
finden,  wenn  der  Z-lose  Maori  europäische  namen  nachsprechen  will:  Hiruliurama  für  Jeru- 
salem, Kariri  für  Galilea,  Piripai  für  Philippi,  Papurona  für  Babylon  u.  s.  f. 

Es  ist  diess  derselbe  ethnologische  Vorgang,  wie  wenn  der  herrnhuter ,  welcher  als 
glaubensbote  unter  die  Eskimos  geht,  an  der  winterlichen  küste  Labrador's  sein  bib- 
lisches Hebron  oder  Nain  oder  gar  einen  Jordan,  in  den  steppen  SO. -Russlands  sein 
Sarepta,  im  Capland  sein  Kanaan  oder  sein  thal  Josaphat  sich  tauft,  oder  wenn  der  neu- 
engländische  quäker  38  mal  das  sanfte  Salem  wiederholt.  Schrieb  ja  in  frommer  einfalt  der 
holl.  capcolouist  die  aus  kiesein  aufgehäuften  hottentottengräber  den  kindern  Israels  zu, 
welche  auf  ihrem  wüstenzuge  hier  durchgekommen  wären ').  Ebenso  machten  sich  auf  der 
exped.  Olivier's  de  Noort  —  es  war  in  der  Magalhäesstrasse  —  die  in  den  kirchlichen  und 
politischen  Streitigkeiten  jener  zeit  erregten  gemüther  luft  in  onomatologi sehen  denk- 
mälern^). 

Wir  erkennen  aus  diesen  erscheinungen  —  und  es  wäre  leicht ,  sie  zahlreicher  aufzu- 
führen —  neuerdings,  dass  die  specielle  culturrichtung  der  zeiten  und  völker 
nach  onomatologischem  ausdrücke  strebt. 


')  S.  im  Lex.  den  art.  Israelitische  Kloof. 

-)  Vergl.  die  artt.  Menniste  Bay ,  Papiste  Bay  und  Qeuie  Bay  OdNoort. 
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R.  Tt.  183—188. 

(Xteligion). 
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Nach  dem,  was  uns  die  betrachtniig'  der  einzelnen  taff.  gezeigt  hat,  ist  die  erscheinung, 
dass  die  scale  nicht  sowohl  eine  an  die  culturstufc  geknüpfte  Steigerung,  als  vielmehr  ein 
vorwiegen  bestimmter  herde  aufweist,  keineswegs  überraschend,  noch  weniger  dass 
die  morgenUinäisclien  und  iberischen  Völker,  diese  hauptträger  eines  ausgeprägten  con- 
fessionalismus ,  allen  andern  voranstehen. 


V.   POLITISCHE    CULTUR. 


Die  geographischen  eigennamen,  welche  der  sphäre  des  staatlichen  lebens  entsprechen, 
sind  theils  particular- nationaler,  theils  kosmopolitisch-universaler  und  im  ersten  fall 
oft  persönlicher,  oft  auch  sachlicher  natur . 

Die  persönlichen  bezeichnungen  beziehen  sich  entweder  auf  die  dynastie  oder  auf  die 
ausser  der  dynastie  stehenden  öffentlichen  personen'),  theils  in  amtlicher,  theils 
ausser  amtlicher  Stellung.  Es  leuchtet  ein,  dass  den  letztern  oft  der  heroische  Charakter 
zukommen  muss. 

In  dynastischer  richtung  bleibt  die  nomenclatur  oft  bei  dem  blosen  titel  stehen,  z.  b. 
Queensland  G\\s\.\  oft  drückt  sie  sich  bestimmter  aus  durch  die  spccifischen  namen  bald 
der  dynastie  überhaupt,  wie  in  Oranje  Eirier  Plettbg. ,  bald  einzelner  glieder  derselben, 
wie  in  Mauritius  de  Nassau  LM.  &  Seh.  Die  individuen,  welche  in  letzterer  fassung  auf- 
tauchen, können  wir  unter  die  rubriken  monarch,  nach  den  geschlechtern  gesondert,  ge- 
mahl  (beider  geschlechter)  und  übrige  angehörige  bringen. 

Die  personen,  welche  nach  ihrer  Stellung  im  Staatsdienste  zu  rcgistriren  sind,  gehören 
theils  der  civilen,  theils  der  militärischen  Charge  an.  Wenn  unter  den  erstem  einige 
namen  vorkommen,  welche  sich  auf  die  legislative  (statt  wie  häufiger  administrative) 
gewalt  beziehen,  z.  b.  Staatenland  Tasm.,  so  Hesse  sich  diese  sonderung  formell  auch  durch 
die  ausdrücke  collectiv  und  individuell  erzielen.  Gerade  so  gibt  es  einige  collectiv- 
bezeichnungen  unter  den  auf  militärischen  dienst  bezüglichen  namen:  Admiraliteijts  Eylant 
Bar.,  Artillery  Lake  Back,  Bengal-  Archipel  Speke. 

Soweit  die  einschlägigen  namen  sachlicher  natur  sind,  beziehen  sie  sich  überwiegend 


t 


')  Es  geschah  die  einführung  dieses  ausdrucks  in  anlehnung  an  die  röm.  bczeichniing  Res  publica. 
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auf  thatsachen  und  zwar  betreffen  diese  theils  ereignisse  (geschichtlich),  theils  zu- 
stände und  einrichtungen  (institutionell).  Für  den  onomatologischen  zweck  beansprucht 
die  mythe  dasselbe  recht  mit  der  geschichte  \  es  bedarf  also  keiner  ausscheidung  dessen,  was 
als  historisches  factum  oder  als  historische  person  sicher  oder  unsicher,  fest  oder  unhaltbar 
ist.  Vergl.  Ile  Mdfengo  Baud. ,  Telleniüatte  d. ,  Manhattan  ind. 
Nach  dieser  orientirung  folgen  die  einzelnen  taflf. 

1,  PARTICULAR 

A.  PERSÖNLICH 

a)  TITULAR  (T.  189). 

b)  NOMINELL 

1)  COLLECT!  V  (T.  190) 

2)  INDIVIDUELL 

«)  Monarch 

I.  männlich  (T.  i91) 
IL  weiblich  (T.  192) 
ß)  Gemahl  (T.  193) 
y)  Angehörige  (T.  194) 
II.  ÖFFENTLICH  (fortsetzung  s.  unten). 

T.  189. 


a)  Inseln  :  Dschesirat  Faron  arab.,  Kungsholm  I 
schwed.,  Ilha  do  Principe   port.,    Isla   del  Rey 
span.,  Jardines  del  Rey  y  de  la  Reyna  Col.,  2  Ile 
Royale  frz.,  Royal  Islands  Narb.,  Sclia/ipuri  bind. 

d)  Berge:  Chan- Oola  mong.,  Dschebelein- Sul- 
tan türk.,  Montreal  Ctier,  Schaban-  Kaiasy  türk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Banat  slaw., 
Queensland  engl.,  Vega  Real  Col.,  Sergipe  del  Rey 
port.,  Singhhhom  bind.,  Wojwödina  slaw. 


g)  Meere:  Birket  Faraün  a.ra.h.,  Imperadorski 
Gavan  russ.,  Puerto  del  Principe  Col.,  Queens 
Cliannel  Stok. ,  Royal  Buy  Wall.,  Royal  Bay 
Cook,  Royal  Sound  Cook. 

i)  Flüsse:  Raemangal  beng. ,  Raemata  beng., 
Songi  Radscha  mal. 

l)  Quellen:  Hainmdm  Pharaon  SiV&h. 

n)  Routen  :  Kanatir  Firon  arab.,  lu  Ho  cbin., 
Kaisercanal  mod.,  Acequia  del  Rey  span. 


T.189. 

i 

Ü    1    S. 

■i\4^t\4d 

•  '■  «    Isz 

%9 

&-=• 

.1 

ci 

1  "f!! 

-^     E 

Somma 

1 

Inseln.  . 
HI.  iLE. 
Caps  .  . 

1     1 

.----i    i---i 

i '    ' 

■1 

i      i      ! 

■:         t         1 

21  4  1  ?  1 

'       ^.i^  1 

02  1 

1 

4» 
61 

75 

3 

4 

4 

456 

Berge.  . 
Tb.iLd. 
Höhlen   . 
Heere.  . 
Seen  .  . 

.... 

{ 

4> 

\ 

2 

4'  \ 

4 

i 

1 

4 

i 

4> 

4^ 

Flüsse.  . 
Cat.    .  . 

2 

i 

Quellen  . 
Gletscher. 
Routen   . 
Völker    . 
Orle  .  . 

i 

i 

i 

4 

4 

\ 

{ 

3  1... 

404 

— 

40 

k 

2 

43 

....13 

4 

3 

2 

6 

4 

4 

4 

Summa : 

i 

\  ' 

7| 

408L..I10    6    3 
lOej.-j  58  OtJ  \ 

43  .,..;  3 

63;  5  1  5' 
O^i  4.  % 

6|4 
0,jO, 

7^14 
OajO, 

4* 

4 

490" 

■lo 

1 

•)  1  ? 

Egli.    (Abhandl.) 


28 


218 


Culturnamen. 


pj  Orte:  Amirgandsch  hincl.,  Amirgarh  bind., 
Amirpur  hind.,  Appenzell  A.,  Bads c/ia/niac/ur  bind., 
Bddschahpur  h'mä.,  Ba/asor  sansk. ,  Begamabad 
pers.,  Begumgandsch  pers. ,  Beibasar  türk.,  Bei- 
löi  türk.,  Beiscliehr  türk.,  Bltopal(pur)  bind., 
Bischofzill  d.,  Caesarodunum  l;it.,  Cambalu  mong., 
Dschuiadschpur  bind.,  Villarzel  1'Evhpie  frz., 
Khasr  Faron  arab.,  Grafenort  d.,  's  Gravenhage 
boll.,  Villa  Bella  da  Imperah-iz  port.,  Ciudad 
Imperial  span.,  \2  Kaisar eia  gx..  Kaiserstuhl  Qat.), 
Kaiscrsirert/i  d.,  Khangarh  bind..  Khanpur  bind., 
*King's  Toten  engl,,  King  Tsching  cbin.,  Königs- 
berg d.,  Königsfeldeti  d.,  Maharadschdurg  bind., 
3  Maharadschgandsch  bind.,  2  Maharadschpiir 
bind.,  Mahasinghpur  bind.,  Malihpur  bind.,  Me- 
lilschcrif  arab.,  Mianggandsch  bind.,  5  Mirgandsch 
bind.,  Mirgarh  bind.,  Mirkhanthana  bind.,  2  ]\fir- 
pur  bind.,  Mirwala  bind.,  2  Moghulpur  bind., 
Moghul  Sarai  pers.,  Neolcuisareia  gr.,  Padschah- 
gandsch  pers.,  Padschah  Mahall  ?,  2  Padschahpur 
bind.,  Palatium  lat.,  Pindi-i-Malik-i-Aulija  arab., 

Es  ist  uierkwürdig,  wie  genau  die  hauptcrscheinimg  der  vorliegenden  taf. ,  das  vor- 
wiegen der  Sanskrit  Völker  (und  Perser)  zu  derjenigen  in  taf.  179  stimmt.  Also  in  politischer 
wie  religiöser  beziehung  derselbe  gegensatz  zwisclien  orientaler  und  oecidenta- 
1er  onomatelogie,  entsprechend  dem  contrast  zwischen  orientaler  und  occi- 
dentaler  culturrichtung. 


Radschadurgam  bind.,  Radschakotta  bind.,  Rad- 
schagiri  bind.,  Radschahaf  bind.,  pl.  Radschapur 
bind.,  Radschaninndri  bind.,  Radschnsthau  bind., 
l)].  Radschgarh  bind.,  'IRadschghat  bind.,  Radsch- 
kot  bind.,  Radschnnihal  bind.,  pl.  Rudschnagar 
bind.,  Radschpurhinä.,  Radschpurihind.,  Rudsch- 
wara  bind. ,  Jiaegandsch  beng.,  Raegarh  beng., 
Raekot  beng.,  Ranigandsch  bind.,  Ranighat  bind., 
Ranikot  bind  ,  pl.  Ranipur  bind.,  Ranisarai  pers., 
Villa  Nova  da  Ruinha  port.,  Villa  Real  port., 
Moni  Royal  frz.,  2  Sahibgandsch  bind.,  Salarpur 
bind.,  ^Schahabad pers.,  Schahbandarpcrs.,  Schah- 
bazar pers.,  2 Schahderahim].,  SchahgandschhmA., 
2  Schahgarh  bind.,  Schahkothind.,  2  Schahpur\\\nA., 
Schahpura  bind.,  SchakpurihmA.,  Schikhly  imk.., 
Serdarkol  bind.,  Serdarnagar  bind. ,  Sewastopol 
russ. ,  Sitighapur  bind.,  2  Singhgarh  bind.,  pl. 
Singhpur  bind.,  Singhpuram  bind.,  Kot-i-Sultan 
bind.,  Sultangandsch  bind.,  SulOinkakot  bind., 
Suhankot  bind.,  3  Sultanpur  bind.,  Zurskoe- Sselo 


T.  190. 


a)  Inseln:  Archipel  de  Bourbon  Boug.,  Hede 
Bourbon  frz.,  Oranje  Eylandcn  Bar.,  Ile  d' Orleans 
frz.  C. 

■c)  Caps :  Caep  de  Nassau  OdNoort,  Nassauhoek 
Bar. 

e)  Thälcr  &  Landscb  af  ten  :  *.4ssa?«  birm., 
China  mal.,  Coromandel  mal.,  Dholbhum  sansk., 
Neiv  Hannover  Vanc.,  Reuss  d. 

g)  Meere:  Brunswick  Bay  King,  Hannover 
Bay  Grey,  Straet  van  Nassau  Bar. 


0  Flüsse:  Nassau  Rivier  \io\\.,  Oranje  Rivier 
b'-ll.  C. 

l)  Quellen:  pl.  Oranjefontein  \\o\\.  C. 

p)  Orte:  Civ.  Aurelianorum  lat.,  Bamberg  d., 
Bellari  sansk.,  Fo7-t  Bourbon  frz.,  Braganga 
(Bras.)  port.,  Fort  Nassau  bell.,  2  Fort  Oranje 
boll. 
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Holländer  vorwiegend,  eine  wohlmotivirte  crscheinung;  denn  diese  benennungen  fallen 
in  eine  zeit,  wo  die  Niederlande,  nach  schwerem  und  heldenmüthigera  kämpfe,  der  gerette- 
ten Selbständigkeit  und  religionsfreiheit  sich  erfreuten  und  auf  geistigem  und  materiellem 
gebiete  ein  grossartiger  aufschwung  sich  bahn  brach,  die  durcli  den  grossen  Oldenbarne- 
veld  ausgebildete  Verfassung  weislich  die  einhcit  nach  aussen  und  die  freiheit  naph  innen 
vereinigte,  die  Wissenschaften  und  schönen  künste  blühten  und  in  grossfischerei,  handel 
und  Seefahrt,  entdeckung  und  colonisation  ein  kleines  volk  als  weitmacht  auftrat.  Um  die 
gründung  dieses  gliicksstandes  war  hochverdient  das  haus  Nassau -Oranien;  das  werk  Wil- 
helm's  fand  durch  Moritz,  seinen  söhn,  den  ersten  stadhouder,  Sicherung  und  ausbildung '"). 
Die  Holländer,  voll  hoch-  und  dankgefühls,  gaben  dieser  gesinnung,  auch  auf  ono- 
matologischcm  gebiete,  ausdruck. 


T.  191. 


a)  Inseln:  Archipel  BonaparleJi-x\\(!i.,  Carolina 
La/,.,  C'oronation  Islands  King,  Fernandina  Col., 
Fernandina  span.,  Islas  Filipinas  span.,  Fredericks 
Oerne  Tank,  Georges  Islands  Byr.,  King  George 
III.  Island  Wall.,  New  Georgia  Shortl.,  (South) 
Georgia  Cook,  North  Georgian  Islands  Parry, 
*  Ilha  de  Joannes  port.,  Ile  Louis  le  Grand 
Beauch.,  Louisiade  frz.,  Mauritius  holl.,  Mauritius 
Eylant  Bar.,  Petersinsel  Bellgsh.,  Prins  Willem' s 
Eylanden  Tasm.,  Willem' s  Eylant  Bar.,  King 
William' s  Land  JRoss. 

i)  Halbinseln  &  Landengen:  Islas  (!) 
Carolinas  span. 

c)  Caps:  Cape  Coronation  Cook,  2  Cape  George 
Cook,  Cap  Louis  Kerg.,  King  William' s  Cape 
Damp. 

d)  Berge  :  Cottische  Alpen  (lat.),  Georg  Vtdcan 
(ngr.),  Si/candarkidhar  pers.  (?),  2  Taht-i-Sulai- 
man  pers.,  Mount  William  ClRoss. 


e)  Thäler  &  Landschaften:  Bessarabien 
(?),Bharatawarschasiinsk.,  Carolina  eng].,  Nuevas 
Filipinas  span.,  King  George' s  Plains  Hayes,  New 
Georgia  Vanc,  Georgia  engl.,  Louisiana  LSalle, 
Mauritius  de  Nassau  LM.  &  Seh.,  Terre  Napoleon 
Band.,  William's  IV.  Land  Back. 

/)  Höhlen  :  David' s  Höhle  abdid.,  Fingalshöhle 
(engl.),  Magaret  Shaaid  arab. 

g)  Meere:  Golfe  Bonaparte  Baud.,  Christians- 
strasse Monk,  Coronation  Bay  Frkl. ,  Port  George 
IV.  King,  King  George' s  Sound  Cook,  King 
George  III.' s  Sound  Vanc,  Golfe  de  la  Louisiade 
Boug.,  Sebastos  Limen  gr.,  King  William  Sea 
JRoss. 

h)  Seen:  Lake  George  Johns.,  Salomonsteiche 
abdld. 

ij  Flüsse:  James'  River  engl.,  Mauritius  Ri- 
vier  holl.,  Willem's  Rivier  holl. 

m)  Gletscher:  FranzJoseph-Gletscher 'Rs.&st. 
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')  Angesichts  der  eigenthümlichen  inischung  monarch.  und  republik,  demente  der  damaligen  holl.  Verfassung 
wird  es  keiner  entschuldigung  bedürfen,  wenn  die  dem  hause  Nassau- Oranien  gewidmeten  namen  so  registrirt 
werden,  wie  es  in  dieser  und  der  folgenden  taf.  geschehen  ist. 
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Culturnamen. 


n)  Routen:  Ludwig  scanal  A.  I 

o)  Völker:  Barapuza  kaf. ,  Bukejew'sche 
Horde  (kirg.),  Guanchen  berb. ,  Ölöt  mong.,  Os- 
manen  türk.,  Swazi  kaf. 

p)  Orte  :  Adil  Schah  pers.,  3  Adrianupolis  lat., 
Akbarahad  pers.,  4  Äkharpur  bind.,  Alessandria 
ital.,  Alexandroschocne(gr.),  Antigoneiagr.,  16  .4n- 
tiochia  gr.,  Antipatris  gr. ,  Bracara  Angusta  lat., 
Caesar  AugusUi  lat.,  Pax  Augusta  lat.,  Augustu 
Emerita  lat.,  Augusta  Raiiracorttm  lat.,  Augusta 
Taurinorum  lat.,  Augusta  Treverorum  lat.,  Augusta 
Vindelicoruin  lat.,  Lucus  Augusti  lat.,  Auguslodu- 
num  lat.,  Augustonemetum  lat.,  4  Aurangabad 
pers.,  ytwre/i'a  lat.,  2 Bharalgandsch  bind.,  Bharat- 
pur  bind.,  Bhaulpur  bind..  Braunschweig  d.,  Breslau 
(slaw.),  Buba-n-Dschidda  fulb.,  Caroline  frz., 
Charleston  engl.,  Christiania  sebwed.,  Christiansfort 
ddn. ,  Christianshaab  dän.,  Christiansstadt  dän., 
Christiansivehr  dän.,  (Säo)  Christoväo  port.,  (J3i- 
thynium)  Claudiopolis  lat. ,  Daragandsch  bind., 
Daranagar  bind.,  Darapur  bind.,  Darapuraiii 
Dschahangirpur  bind.,  pl.  Dschahangirabad  pers., 
2  Ellora  sansk.,  Epiphaneia  gr. ,  Eupaloria  gr., 
(San)  Felipe  span.,  Feroz  Schah  pers. ,  (San)  Fi- 
lippe  FdSouza,  C5rt?0  Filippe  port.,  Cidade  Fi- 
lippea  port.,  Flavia  Nea  lat.,  Flavia  Neapolis  lat.. 


Colonia  Flavia  lat.,  (Cratia)  Flaviopolis  lat., 
Fridericia  holl. ,  Friedrichfort  dän. ,  Friedrich- 
stadt dän.,  Friedrichshaab  dän.,  Friedrichshafen 
d.,  i^ort  George  engl. ,  2  George-  town  engl.,  Gotha 
d.,  Henryville  Villeg.,  Herodium  abdld.,  Hothanga- 
bad  pers.,  Jamestown  engl.,  Karlsbad  d.,  Karlsruhe 
d.,  Konstantia  gr.,  2  Konstantine  gr.,  3  Konstanti- 
nupolis  gr.,  Lahor  bind.,  Ludwigsburg  d.,  2  Zuc/- 
ivlgshafen  d.,  Ludwigshall  d.,  Ludwigslust  d., 
Lübeck  slaw.,  Manuel  Albuq.,  Mauritius  holl., 
JSfirzagandsch  bind.,  Mirzagarh  bind.,  2  Mirzapur 
liind.,  Neronias  lat.,  Nikolajewsk  russ.,  «S/.  Pauls- 
bad Güldst.,  Ä.  Petersbad  Scbob.,  <S7.  Petersburg 
russ.,  Petropolis  port.,  Philadelphia  gr.,  Philippo- 
polis  gr.,  Philippopolis  (lat.),  Kaisareia  he  Philippu 
gr.,  Polemonion  gr.,  Prusa  gr. ,  2  Prusias  gr., 
Ptolemais  gr. ,  Radscharampur  bind.,  Raemses 
ägypt.,  Saarlouis  frz.,  Por<  <SaW  frz.,  Salomons- 
gärten  abdld.,  6  Schahdscliehanpur  bind.,  Scherk- 
hanwala  sansk.,  Sebaste  (lat.),  Sebastia  gr.,  C»Sao^ 
Sebastiäo  EdSä,  Seleucia  gr. ,  Schadschehanabad 
pers.,  2  Sikandarabnd  pers.,  Sikandarmokam  (?, 
pl.  Sikandarpur  bind.,  Sseß-Abad  pers.,  Tiberius 
lat.,  Tigranocerta  (?),  Trajanopolis  lat,  Tunca 
ind.,  LaValette  frz. 


Eine  politische  gestaltung,  insoweit  wir  auch  die  patriarchalische  stammsönderung 
hieher  rechnen,  fehlt  wohl  nur  wenigen  Völkern,  vielleicht  nur  einzelnen  in  rudel  aufge- 
lösten horden.  Und  da  jederzeit  die 'menschen  in  viel  zahlreichern  fällen  geneigt  waren, 
sich  unter  die  gewalt  eines  einzelnen  zu  fügen,  als  sich  eine  aristokratische  oder  demo- 
kratische Verfassung  zugeben  '),  so  finden  wir  in  unserer  taf.  so  ziemlich  alle  cultur- 
grade,  im  ganzen  die  niedern  schwächer,  vertreten. 

In  den  procentzahlen  äussert  sich  der  besondere  geist,  welcher  gewissen  (cultur-)völ- 
kern  eigen  ist.  Die  starke  betheiligung  der  Perser,  an  sich  vielleicht  auffallend,  gehört, 
zusammen  mit  derjenigen  der  SansJcritvölJcer ,  demselben  herde'und  derselben  zeit  an.  Als 
nämlich  Mahmud  das  persische  reich  der  Ghasnaviden  bis  an  den  Ganges  ausdehnte  und 
der  herrscher  des  glänzenden  Ghazna  'die  tapferkeit  eines  eroberers  mit  der  grossmuth, 
gerechtigkeit  und  kunstliebe  eines  weisen  regenten  verband' ,  da  verschmolzen  arabische, 
persische  und  indische  laute  in  bunter  mischung  zu  geographischen  namen^)  und  spiegelte 
sich  im  Charakter  der  letztern  auch  die  neue  politische  ära,  wie  ja  überhaupt,  was  die  ge- 
mtither  eines  Volks  oder  einer  zeit  mächtig  erregt,  nach  onomatologischem 
ausdru cke  strebt. 

Wenn  der  starke  nordische  antheil  wohl  auf  einseitiger  aus  beutung  der  überhaupt  vor- 
handenen namen  beruhen  dürfte,  rücksichtlich  der  Holländer  auf  vorige  taf.  verwiesen 
werden  kann,  verlangen  noch  zwei  gräcoromanische  herde  beachtung.  Die  grosszahl  der 
griech.  namen  fällt  in  die  macedonische  zeit  und  später:  die  überwältigende  erscheinung 
einer  jungen  weltmonarchie^),  welche  sich  die  aufgäbe  stellte,  hellenisches  und  orientali- 


')  Perty,  Orundzüge  der  Ethnographie  p.  361. 

2)  Arabische  und  persische  pcrsonennamen ,  sagt  Schlagintw.,  Oloss.  p.  264,  sind  durch  die  muhaninicaaner  in 
starkem  verhältniss  über  Indien  verbreitet  worden  ....  Da  sie  gemeiniglich  dem  koran  entnommen  sind,  ist 
die  beziehung  auf  einen  bestimmten  könig,  gouverneur  etc.  sehr  schwierig.  'Hcre,  ns  everywliere  whero  we  mcct 
Mussalmän  names,   tho   linguistic  elcganco  and  energy  ot"  thc  meaning  is  a  welcome  appearance\ 

3)  Jene  glänzenden  zeiten  erinnern  uns  daran,  dass  im  herbst  1870  die  siegreichen  deutscheu  krieger  einen 
der  hügel  vor  Paris  Wilhehnshühe  nannten.  Ohne  zweifei,  wiiron  dort  überhaupt  neue  bcncnnungcn  nöthig  ge- 
wesen, würde  es  an  einem  Bismarckfeld  oder  Afoltkeherg  etc.  keineswegs  gefehlt  haben. 

Nachschrift  t.  Oet.  1871.  Ein  jähr  nachdem  dieser  passus  geschrieben  wurde ,  finde  icli  mich  in  der  läge, 
aus  den  ergebnissen  der  deutschen  nordpolarexpeditionen,  einerseits  der  norddeutschen  von  1868  und  18''",7o,  ander- 
seits der  soramerfahrt  Heuglin-Zeil  (1870),  onomatologisches  material  vorzulegen,  welches  die  eben  ausgesprochene 
ansieht  beleuchtet. 
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sches  wesen  in  einen  neuen  ciilturherd  zu  verschmelzen;  der  glänz  der  vormaligen  feld- 
herren,  welche  sich  in  das  früh  verwaiste  reich  getheilt  als  erben  der  macht,  wie  der  ziele 


Aus  den  in  Petermann's  Mittheil.  1871   publicirten  berichten   enthebe  ich 
dem  lexicon  einverleiben  zu  können  —  die  namen  in  folgender  anzahl : 


freilich   ohne   noch  das  material 


Norddeutsche  Expp. 

(1868.     1869/70). 
Summe                         "/o 

Exp.  Heuglin 

(1870). 
Summe            | 

-Zeil. 

Vo 

Naturnamen 
Ctiltnrnamen    ^~ 

6  (n.  5) 
61  (II.  37) 

89 
91, 

2 

,               115 

1, 

983 

Summa 

'        67  (II.  42) 

lOOo 

117 

lOOo             1 

In  dem  überwiegen  der  culturnamcn  legen  beide  parallelen  zeugniss  ab  für  die  macht, 
welche  —  trotz  einem  hochentwickelten  natursinn  —  auch  an  f  onomatologiachem  felde  die  geistigen 
beziehungen  auf  den  cultur  menschen  ausüben.  Die  grösste  zahl  von  naturnamen,  5,  rührt  von 
der  2.  norddeutschen  exiicdition  her  ;  diess  erklärt  sich  mir  aus  dem  umstände ,  dass  hier  —  im  gegensatze  zu 
fachspecialisten  wie  v.  Heuglin  u.  a.  —  der  vielgewandertc  alpenforscher  Jul.  Payer  die  eindrücke  seiner  naturbe- 
obachtung  ononiatologisch  niederlegte.     Daher  auch  die  erscheinung,  dass  unter  diesen  naturnamen  :  in  Teu/elscap, 

Teufel sscMoss ,  Sattelberg ,  Gefrorne  Bay das  landschaftliche  moment  hervortritt,   während  diejenigen  von 

Heuglin  den  ornithologen  verrathen. 

Bilden  wir  nun  von  den  61,  resp.  115  culturnamen'zwei  reihen,  so  erhalten  wir  folgende  Zusammenstellung: 


Norddeutsche  Expp. 

Heuglin 

-Zeil. 

(1868.     1869/.0). 

(1870).                                 II 

Summe 

°/o 

Summe 

0/ 
/o 

30 

492 

47 

4O9 

10 

I64 

3 

26 

1 

le 

3 

26 

13 

2I3 

6 

52 

5 

■82 

—                           — 

59               !           967 

59               j           5I3 





35 

304 

— 

— 

20 

174 

2               1            33 

1 

09 

2            !          33 

56 

487 

61 

100 

115 

100 

Gelehrte 
Theilnehmer 
Vorgänger 
Polit.  Cultur 
Uebertragung 


I  fGelehrte 
»  -{Vorgänger 
i  iPolit.  Cultur 


Summa 

Beide  reihen  repräsentiren  eine  deutsche  that.  Aber  in  der  ersten  ist  das  nationale  moment  durch  967  "0,  in 
der  zweiten  durch  5I3  vertreten.     Woher  die  erscheinung  einer  solchen  differenz  V 

Die  expeditionen  fallen  in  denselben  Zeitabschnitt :  in  die  Übergangsperiode  zwischen  dem  preussisch-österreich. 
kriege  von  1866  und  dem  deutsch-französischen  von  IS™-,.  Es  gilt  diess  speciell  auch  von  der  sommerfahrt 
Heuglin,  welche  am  3.  Juli  1S70  Hamburg,  in  den  ersten  tagen  des  Juli  Tromsö  verliess  und  in  den  spitzberg. 
gewässern  den   einflüssen   der   deutscli-nationalen  begeisterung  entzogen  blieb. 

Die  epoche  dieser  drei  expeditionen  ist  die  zeit  der  Mainlinie  :  der  Norddeutsche  musste  anders  fühlen  als 
der  Süddeutsche ,  besonders  wenn  dieser ,  wie  der  ehemalige  Österreich,  consul  in  Chartum ,  durch  ältere  bände 
an  den  dem  deutschen  bunde  entfremdeten  donaustaat  geknüpft  war.  Während,  in  unbehaglichem  schwanken,  der 
Süddeutsche  nach  der  künftigen  gestaltung  suchte,  wusste  sich  der  Norddeutsche  auf  dem  richtigen  wege,  weicher 
sicher  zum  langersehnten  ziele  führen  müsste.  Ihm  war  es  ein  nationaler  triumph  ,  was  seine  monarchen ,  seine 
Staatsmänner  und  feldherren  eben  vollbracht  hatten  ;  als  nationale  that  erschien  ihm  auch  das  eigne  reiseunter- 
nehmen, welches,  durch  deutsche  gelehrte  angeregt,  so  freudigen  wiederhall  in  volk  und  fürsten  gefunden  hatte  — 
eine  expedition,  angethan ,  die  deutsche  entdeckertüchtigkeit  endlich  einmal  selbständig,  nicht  mehr  blos  im 
dienste  fremder  Staaten,  zur  geltung  zu  bringen.  Das  hochgefühl ,  welches  N.  von  der 'Mainlinie'  herrschte,  war 
wie  die  morgenröthe  des  begeisterten  Schwunges,  der  18™;7i  "^*s  gesammte  deutsche  volk  auf  die  höhe  seiner  welt- 
geschichtlichen miösion  erhob.  Dieses  nationale  hochgefühl  begleitete  die  norddeutschen  ent- 
decker  in  die  nordischen  gewässer,  und  dort  gaben  sie  ihm  on  omat  ol  ogisc  hen  ausdruck; 
dieses  na tionale  .hochgefühl  konnten  wir  der  süddeutschen  expedition  nicht  zumuthen, 
und  sie  hat  denn  auch  fast  die  hälfte  ihrer  culturnamen.  der  aussernationalen  cultursphäre 
entnommen. 

Diese  anschauung  rechtfertigt  sich  durch  die  betrachtung  der  einzelnen  ("^betrage.  Während  an  einem  so 
hervorragenden  specialgelehrten  und  entdeckungsreisenden  wie  v.  Heuglin  die  starke  Vertretung  ausserdeutscher  ge- 
•  lehrter  und  entdecker  wie  selbstverständlich  erscheint ;  während  ferner  in  der  rubrik  der  nationalen  gelehrten, 
d.  i.  einem  gebiete,  auf  welchem  unter  dem  banner  deutscher  Wissenschaft  die  Verbrüderung  längst  in  kraft  be- 
steht ,  Heuglin's  antheil  demjenigen  der  Norddeutschen  nahe  kommt :  so  sehen  wir  dagegen  die  letztern  in  natio- 
naler Politik  4  mal,  unter  'Theilnehmer'  7  mal  stärker  repräsentirt  und  sie  allein  auch  namen  heimischer  objecto 
übertragen  (Cap  Bremen  und  Hamburg,  Cap  Berlin,  Cap  Helgoland  ....). 

Mir  ist  es  gewiss:  Eine  deutsche  expedition  nach  lS"0|7i,  gleichviel  ob  nord- oder  süddeutsch,  wird  die  namen 
der  deutschen  fürsten,  feldherren,  Staatsmänner,  entdecker,  gelehrten  etc.  in  verstärktem  masse  zur  anwendung 
bringen  und  so  neuerdings  den  satz  bestätigen,  dass  die  Bpecielle  richtung  der  cultur  eines  volka, 
dass  z.  b.  die  Strömung  einer  aus  sergewöhnlichen  zeit,  nach  on  omato^gischem  ausdrucke 
drängt. 
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Cultnrnamen. 


Alexanders  —  das  drängte,  so  g:ut  wie  jede  tiefgreifende  richtung  des  völker- 
lebens,  nacli  ononiatologischem  ausdruck. 

Dass  die  Kölner  einen  starken  antheil  aufweisen,  stimmt  zu  einer  frülier  gewürdigten 
crsclieinung').  Was  dort  nur  vorläufig  angedeutet  wurde  und  späterer  bestätigung  bedurfte, 
das  ist  durch  eben  diese  Übereinstimmung  als  sicher  zu  betrachten.  Und  in  der  that,  diesem 
Volke  der  eroberer  und  Staatsmänner  ging  das  militärpolitische  über  alles.  Die  fremden 
erdräume  waren  nur  da,  um  römische  provinzen  zu  werden,  römische  prätoren  und  zoU- 
pächter  zu  bereichern  und  der  römischen  schaulust  fürsten  zum  triumphzugc  und  wilde 
thiere  in  die  arena  zu  Hefern.  Erst  durch  Hannibal's  zug  wurden  die  Römer  aufmerksam 
auf  das  hochgebirge  der  Alpen,  und  als  sie  anlässlich  der  cimberneinfalle  in  die  berg- 
thäler  eindrangen,  geschah  es  zur  Unterwerfung  des  Rhonethals  und  Noricums"'^).  Als  Tra- 
jan  eine  flotte  auf  das  Rothe  Meer  setzte  und  sie  nach  Indien,  dem  alten  wunderlande,  ent- 
sandte, geschah  diess,  'ut  per  eam  Indiae  fines  vastaret'^).  Achnlich  die  westafricanische 
flottoncxpedition,  welche  Scipio  dem  Polybius  übergab.  Cäsar's  erschliessiing  Gallien's 
war  das  werk  einer  eroberung,  und  als  er  vorhatte,  als  erster  Römer  nach  dem  gegenüber 
liegenden  insellande  zu  schiffen,  geschah  diess  vorläufig,  damit  —  si  tempus  anni  ad  bellum 
gerendum  deficeret  —  er  land  und  leute  auskundschaftete  zu  nutzen  späterer  kriegsarbeit'). 
Kein  Römer  sah  die  Scillyinseln  oder  Jerne  oder  drang  bis  zu  Pytheas'  Thule ;  erst  unter 
Claudius  erreichten  ihre  schiffe  die  Orkneys :  quasdam  insulas  etiam  idtra  Britanniam  in 
oceano  positas^).  So  trat  dem  Römer  überall  das  geographische  object  als  solches  zurück; 
es  fehlte  ihm  wie  an  natursinn,  so  an  naturnamen.  Die  länder,  Völker  und  orte,  die  gebirge 
und  ihre  passe,  die  flüsse  und  heerstrassen,  alles  trat  unter  den  gesichtspunct  der  politisch- 
militärischen Interessen.  Daher  die  armut  römischer  namen  im  capitel  der  inhärenz ;  daher 
das  isolirte  vorwiegen  in  einzelnen  wenigen  adhärenz-  und  relationskategorien,  welche 
die  objecto  nach  (unterworfenen  oder  widerstrebenden)  Völkern  und  ländern  benennen"); 
daher  der  Römer  geringe  Vertretung  auf  den  gebieten  der  physischen  und  ökonomischen, 
der  intellectuellen,  moralischen  und  religiösen  cultur;  daher  endlich  hier,  auf  politischem 
felde,  ein  so  entschiedenes  vortreten. 

Kein  zweifei:  an  den  Römern  bestätigt  sich,  dass  die  specielle  culturrichtung  in 
der  nomenclatur  sich  abspiegelt. 


T.  192. 


a)  Inseln:  (Buckhigham  Island 'Reich.),  Elisa- 
beth'.i  Jslftnd  Narb. ,  Jilisahctfi's  Islands  engl., 
Maidenland  Ilawk. ,  Victoria  Archipelago  Belch., 
Victoria  Island  engl,,  Victoria  Land  Simps. 

d)  Berge:  Mount  Victoria  engl.,  Mount  Victo- 
ria Grcy,  Victoria  Mountain  Biirt.,  Victoria  Range 
Grey,  Victoria  Range  Mitch.,  (Mount  Windsor 
Belch.). 

e)  Thäler  &  Landschaften;  Fic^ona  engl., 
Province  of  Victoria  Grey,  South  Victoria  ClRoss, 
Virginia  engl. 


g)  Meere:  Elisaheth  Bai/  Cav. 

h)  Seen:    Victoria  (Ni/anza)  SBaker. 

i)  Flüsse:  Victoria  River  Stok,,  Victoria  River 
Mitch. 

k)  Cataracten:   Victoria  Falls  hiv. 

n)  Routen:  (Sewernt/j)  Jekaterinenskij  Kanal 
russ. 

p)  Orte:  Jekaterinburg  niss. ,  Jekaterinodar 
russ. ,  Jekaterinograd  russ. ,  St.  Katharinenbad 
Güldst,  2  Victoria  engl,,  Port  Victoria  engl. 


Was  aus  dieser  und  der  folgenden  taf.,  sofern  beide  combinirt  gedacht  werden,  haupt- 
sächlich sich  ergibt,  das  ist  das  absolute  und  relative  voAviegcn  der  Emjlänäer ,  welche  die 
neigung  zu  personellen  namen')  auch  auf  politischem  felde  bethätigen  und  in's  aschgraue 
treiben.  Es  beruht  diess  nicht  allein  auf  den  unzähligen  Victorias  und  Alberts  der  neuesten 


')  Vergl.  die  discassion  zu  tutV.  44  und  100. 

-)  Ritter(-Daniel),  Oesch.  der  Erdkunde  p.  03  ff. 

3)  Eutrop,  VIII.  3. 

■'•)  Caesar,  Bell.  am.  IV.  20. 

»)  Eutrop.  VII.  13. 

f')  Siehe  taff.  44,  109,  117. 

■)  S.  pag.  201. 


Politische  Cultur. 
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zeit'),  sondern  auch  auf  den  zu  zahlreichen  Charlotten  Cook's.  Ein  späterer  excurs  wird 
die  nomenclatnr  dieses  berühmten  Seefahrers  in  nähere  Würdigung  ziehen.  Die  politische 
loyalität  gegen  das  königliche  haus,  so  traditionell  im  englischen  wesen, 
spiegelt  sich  in  der  geographischen  onomatologie. 


T.  192. 
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T.  193. 


a.)  Inseln  :  Adelaide  Island  Bise,  Queen  Char- 
lotte^ s  Island  Wall.,  Queen  Charlotte' s  Islands 
Cteret,  lies  Josephine  Band.,  Isaheia  Col.,  Mari- 
anen  span. 

c)  Caps  :  Cape  Adelaide  JRoss,  Queen  Anne 
Cape  Damp.,  Cape  Charlotte  Cook,  Point  Charlotte 
Cook,  Charlotte s  Foreland  Cook,  Queen  Char- 
lotte's  Foreland  Cteret,  Cap  Elisabeth  Krus.,  Cap 
Maria  Krus.,  Cape  Henrietta  Maria  James. 


d)  Berge  :  Adelaide' s  Range  Back ,  Mount 
Albert  Grey,  Albert  Mountain  Burt.,  Prince  Albm-t 
Mountains  ClRoss. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Terre  Addie 
d'Urv.,  Prince  Albert  Land  M^Clure,  Maryland 
Baltim. 

g)  Meere  :  Adelaide  Bay  JRoss,  Adelaide 
Harbour  JRoss,  2  Queen  Charlotte  Sound  Cook, 
Golfe  Josephine  Baud. 


T. 193. 

1,1 

d 

■i 

1 

4 

j= 

-s 

j 

^' 

-^ 

.     .1  . 
1  -g    g 

! 

1 

1. 

0^ 

tS 

1     '    _  1  . 

^  1  ^ 

Summa 

Inseln  .  . 

1 

V 



41 

33 

65 

99 

33 

55 
41 
22 
4' 

9» 

Hl.  &  LE. 

Caps  .   . 

22 

77 
4^ 

22 

Berge .  . 

Th.  &  Ld. 
Höhlen    . 
Meere .  . 

1 

1 

4' 

4» 

4^ 
4« 

22 

Seen   .  . 

Flüsse.  . 

.... 

Cat.    .  . 
Iluellen  . 
Gletscher 
Routen   . 
Völker    . 
Orte  .  . 

.... 

4' 

i 

[ 

2 

.  ..i4 

....  4'i2 

4 

4 

.... 

4     |.... 

Summa 

■^~ 

^~ 

^~ 

^~ 

~" 

22 

03 

2  1    .   4  1  .1.  ..  32|  2 

O4 

2'.... 
0, 

2423 

06 

463« 
«2 

oj    '■■  nj    1     0. 

O4 

1 

■■| 

_ 

_ 

-_ 

_ 





')  Diese  Itlage  ist  allgemein.  'Die  Engländer  legen  gar  zu  gern  und  zu  oft  den  nanien  ihrer  Icönigin  Victoria 
Aussen,  bergen,  sce'n  ,  städten  und  ländern  bei,  was  nicht  nur  zu  Wiederholungen,  sondern  auch  häufig  zu  irr- 
thümern  veranlassung  gibt'.  Meidinger,  Jirit.  Col.  in  Aiistr.  p.  90.  'Die  Eugländer,  welche  eine  leidige  und  lästige 
Virtuosität  darin  besitzen,  geogr.  Verwirrung  anzurichten  und  die  erde  und  den  ocean  mit  Wellingtons  ,  Victorias, 
Alberts  etc.  zu  überschwemmen  .  .  .  .'     Andree ,  Olob.  III.  p.  150. 
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h)  Seen:  Albert  (Nyanza)  ^Bstker. 
i)  Flüsse:    Adelaide  River  Stok.,  Albert  River 
Stok. 
ifc)  Cataracten:   Theresienfall  Ave-L. 

Siehe  vorige  taf. 


I    p)  Orte:    Adelaide  engl.,   JBerenike  gr.,   Char- 
lottenbury  d.,  Isabela  Col.,  Marianna  port.,  *  Ploti- 
'  nopolis  lat. ,  * Porrentruy  frz.,    Therezopolis  port., 
'  Thessalonike  gr. 


T.  194. 


a)  Inseln:  Grossfürst  Alexander  Insel  "BWgsh., 
Ile  Caroline  Baud.,  Charlotte's  Monument  JRoss, 
Duke  oj  Clarence  Island  Edw.,  Clarence  Islands 
JRoss,  North  Corniuall  Beleb.,  Cumberland  Davis, 
Cumberland  Island  Wall.,  Cumberland  Islands 
Cook,  Ile  du  Dauphin  frz.,  Prince  Edward  Island 
engl.,  Prince  Edivard's  Islands  Cook,  Ile  Eliza 
Baud.,  Ile  Eugene  Baud.,  Gloucester  Island  Wall., 
Prince  William  Henry  Island  Ball.,  Prince  Willi- 
am Henry' s  Island  Wall.,  I/e  Hortense  Baud., 
lies  J€rovie  Band.,  Terre  Joinville  d'Urv.,  Ile  Julie 
Baud.,  Juana  Col,  North  Kent  Beleb.,  Prince 
Leopold  Isle  Barry,  Mauricia  boll.,  Eylandt  van 
Orangien  Bar.,  Osnaburgh  Island  Wall.,  Osna- 
burgh  Island  Cteret,  Ile  Pauline  Baud.,  Princess 
Royal  Islands  M<=Clure,  Rupert  Island  Narb., 
Prince  of  Wales' s  Island  Byr.,  Prince  of  Wales' s 
Islands  Cook,  Duke  of  York  Island  Byr.,  Duke 
of  York's  Archipelago  Frkl.,  York's  Island  Cteret, 
York's  Island  Wall. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Coburg  Pen- 
insula  King. 

c)  Caps:  Prince  Alfred' s  Cape  M'^Clure,  Cape 
Cambridge  JRoss,  Cape  Clarence  Barry,  Cape  Cla- 
rence JRoss,  2  Cape  Cumberland  Cook,  Prince 
Edward's  Cape  Beleb.,  Cape  Elisabeth  Cook,  Cap 
Eliza  Baud.,  2  Cape  Glocesier  Cook,  Cape  Glo- 
cester  Dainp. ,  Baie  Hortense  Baud.,  Cap  J^röme 
Baud.,  Cap  Laetitia  Baud.,  Cape  Leopold  JRoss, 
Cap  Murat  Band.,  Pointe  Pauline  Baud.,  Victoria 
Cape  JRoss,  Cape  Prince  of  Wales  Cook,  2  Prince 
of  Wales's  Foreland  Cook,  York  Isles  (!)  Cook, 
Cape  York  Barry,  Cape  York  JRoss,  Cape  York 
Cook,  Cape  York  By. 


d)  Berge:  Sax  Coburg' s  Range  JeflF.,  * Douro 
Range  Beleb.,  Duchess  of  Kent's  Range  Back, 
Victoria  Pass  Mitch. 

e)  Tbäler  &  Landschaften:  Grossfürst 
Alexander  Land  Bllgsb. ,  Lothringen  d. ,  New 
Wales  James,  Prince  William' s  Land  JRoss. 

g)  Meere:  Prince  Alfred  Bay  Belch.,  Arthurs 
Strait  Beleb.,  Cambridge  Gulf  King,  Baie  Caroline 
Baud.,  Port  Clarence  By,  Clarence  Strait  King, 
Coburg  Bay  JRoss,  2  Cumberland  Bay  Cook, 
Cumberland  Gulf  Da.v.,  Baie  Dauphine  Beauch., 
Prince  Frederic' s  Harbour  King,  Baie  Julie  Baud., 
Duke  of  Kent  Bay  JRoss,  Port  Leopold  Barry, 
Baie  Louis  Baud.,  Baie  Murat  Baud.,  Prince 
Ihsgent's  Bay  JRoss,  Prince  Regent's  Inlet  Barry, 
4  Schahzadpur  bind.,  Victoria  Harbour  JRoss, 
Prince  of  Wales'  Sti-ait  M<^Clure,  Prince  William' s 
Sound  Cook,  Duke  of  York's  Bay  Barry,  York 
Sou7id  King. 

h)  Seen:  Sussex  Lake  Back. 

i)  Flüsse:  Clarence  River  Frkl.,  Cumberland 
River  engl.,  Prince  Regent's  River  King. 

k)  Cataracten:    Victoria  Falls  Back. 

m)  Gletscher:  Prinz  Alfred  Gletscher  H&ast. 

n)  Routen:  Ma7-iencanal  {russ.). 

p)  Orte:  Colonia  Agrippina  lat.,  -4^6««^  engl., 
Alexandroivsk  russ..  Apollonis  gr.,  Charlton  James, 
Cumberland  House  Hearne,  Donna  Francisco 
port.,  Pens  Drusi  lat.,  Castrum  Drusi  lat.,  Heleno- 
polis  gr.,  Joinville  port.(!),  Pax  Julia  lat.,  Tra- 
ducta  Julia  lat.,  Turris  Julia  lat.,  Santa  Izabel 
port.,  Konstantia  gr.,  Marienbad  Güldst,  Mariinsk 
russ.,  La  Nouvelle  Orleans  frz.,  Williamtoxon  engl., 
New  York  engl. 


T.  194. 
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Es  treten  vor:  Engländer,  Franzosen  und  Römer.  Da  dies  zu  den  früher  gemachten 
beobachtungen  stimmt,  soweit  es  Engländer')  und  Römer-)  betrifft,  so  bleibt  nur  zu  er- 
innern, dass  die  grossmasse  der  hieher  gehörigen  französischen  benennungen  von  der  expe- 
dition  Baudin  herrührt.  Wir  finden  ihre  verwandten  antheile  auch  in  tafif.  191  und  193,  und  sie 
beziehen  sich  auf  dieselbe  dynastische  fiimilie.  Die  Schreckensregierung  war  gestürzt,  der 
Sieger,  mit  neuem  rühm  aus  Itaben,  wie  ein  retter  aus  Aegypten  zurückgekehrt,  stand  zu 
der  zeit,  wo  die  expedition  nach  den  australischen  gewässern  abging,  als  erster  consul  auf 
der  Vorstufe  kaiserlicher  macht,  und  in  dem  jähre  ihrer  rückkehr  vollzog  sich  die  Umwand- 
lung auch  durch  den  act  der  äussern  form.  Frankreich  sah  in  Napoleon  das  heil  jener  tage: 
ruhe  nach  innen,  glänz  und  macht  nach  aussen.  Die  patriotische  begeisterung,  welche  die 
revolutiohszeit  gebracht  und  onomatologisch  nachwirkte^),  vollzog  eine  metamorphose :  sie 
bekam  einen  speciell  dynastischen  Charakter,  und  diese  Wandlung  des  sinnes  spiegelte 
sich  in  der  nomenclatur. 


R.    Tt    189—194. 
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Wenn  beachtet  wird,  dass,  deutlicher  als  in  den  einzelnen  taff.,  alle  culturgrade, 
allerdings  noch  mit  lücken,  vertreten  sind  xind  dass  die  bezüglich  der  Ferser -Inder,  der 
Griechen  und  Römer,  der  Franzosen,  Engländer  und  Holländer  schon  erörterten  einflüsse 
auch  in  dieser  recapitulation  zu  tage  treten,  so  scheint  nicht  mehr  nöthig,  in  weitere  details 
einzutreten. 


II.  ÖFFEIVTLICH  (fortsetzung  zu  pag.  21"). 
,1)  AMTLICH 

1)  CIVIL 

a)  legislativ  (T.  195) 
ß)  administrativ 
I.  governal  (T.  196) 
IL  ministerial  (T.  197) 
III.  anderweitig  (T.  i98) 

2)  MILITAERISCH 

a)  Landheer  (T.  199) 
ß)  Flotte  (T.  200) 
h)  AUSSERAMTLICH:  heroisch  (T.  201) 

B.    SACHLICH  (fortsetzung  s.  unten). 


')  3.  taf.  192. 

-)  Vergl.  die  deduction  zii  taf.  IM. 

^)  Vertjl.  taf.  17«. 

Egli.     (Abliandl.) 
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T.  195. 


a)  Inseln:  ütaatenland  Tasui. ,  Stautenland 
LM.  &Sch.,  Staatenland  dVries,  Staaten  Eylant 
Bar. 


c)  Caps  :   Stuatenhoek  holl. 

i)  Flüsse:   Staaten  Rivier  Ca.\st. 


Nur  Holländer,  welche  die  Verdienste  ihrer  geiieralstaaten  ehren  wollten.    Die  in  tat'. 
19U  motivirte  erscheinung  wiederholt  sich. 


T.  196. 


a)  Inseln  :  Isla  Arndt  span.,  Bentinck's  Island 
Flind.,  lies  Decaen  Baucl.,  Van  Diemens  Land 
Tasm. ,  Ilha  do  Govenuidor  port. ,  Ilunter  Island 
engl.,  *  Huntti's  Islands  Mortl.,  Ilunter  s  Isles 
Flind.  Khiy's  Island  Kcnt,  *Kvi(/'s  Island  ßlixck, 
lies  Labourdonnaye  Pic,  Mac(juar{e  Island  engl., 
Make  Pic,  Islas  de  Don  Martin  de  Mayorga 
Maur.,  Marijuesas  de  Mendoza  Mend.,  Isla  de 
Monterey  Quir. ,  Isle  Mornington  Flind.,  Phillip 
Island  engl.,  Islas  de  lievillagigedo  span.,  Welles- 
ley's  Islands  Flind. 

c)  Caps:  Cape  Dalhousie  Frkl.,  Cap  Decaen 
Band.,  Kaap  van  Diemen  Tasni.,  Cape  Don  King, 
Point  Maitland  Frkl.,  Cabo  Mendocino  Ferrelo, 
Point  Moody  ClRoss,  Cape  Phillip  Shortl.,  Cape 
Sorell  King,  Cape  Talhot  King. 

d)  Berge:  Mount  Caledon  Flind.,  Denison 
Range  M<^^Don.,  Gawler  Range  engl.,  Mount 
Hohson  engl.,  Kennedy  Range  engl.,  Pic  Kosche- 
leß'Krus.,  Mount  Lindesay  Mitch. 

e)  Tliäler  &  Landschaften:  Adarnaua 
fulb..  Van  Diemens  Land  Zeach.,  Tierra  de  Garay 
span.,  Gipp's  Land  Strzl. 

g)  Meere:    Caledon  Bay  Flind.,  Delaware  Bay 


engl.,  PorlDenison  Sind.,  Groote  Boegt  Van  Diemen 
holl..  Van  Diemens  Reede  Tasni.,  Straat  Van 
Diemen  holl.,  Port  Gawler  engl.,  Port  Ifunttr  engl., 
Port  Marquarie  0x1.,  Mact/uarie  Strait  King,  Port 
Phillip  Murray,  Plettenherg' s  Bay  holl.  C. 

h)  Seen:  Far^uhar's  Lake  0x1.,  Lake  Kennedy 
engl.  ■ 

i)  Flüsse:  Brisbane  River  Oxl.,  Darling  River 
engl.,  Delaware  River  engl..  Van  Diemen's  Rivier 
holl.,  River  Ilindmarsh  engl.,  River  Ilunter  engl., 
Kennedy  River  engl.,  Lachlan  River  engl ,  Mar- 
quarie  River  engl. 

m)  Gletscher:  Grey  Glacier  Haust. 

p)  Orte:  Fourt  Bourke  Mitch.,  Branciforte 
span.,  Cadereyta  span.,  Canning  engl.,  Colesberg 
holl.  C,  Gawler  Town  engl.,  Graaff-Reynelt  holl. 
C,  Ilellville  frz.,  Jakoba  neg.,  Linares  span., 
Macquarie  Tower  engl.,  Mendoza  span.,  2  Mon- 
terey span.,  pl.  Nawabgandsch  hind.,  Nizatnabad 
pers.,  Nizampatam  hind. ,  Nizampur  hind.,  Niza- 
muddinpurhind.,  Ribagoneg.,  Stellenbosch  holl.  C, 
Uitenhage  holl.  C,  d'Urban  engl.,  Zwellendum 
holl.  C. 
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T.  197. 


a)  Inseln:  ß'ilhurst  Island  King,  Bathurst 
Island  Parry,  Ile  Choiseul  Boiig. ,  C/ermont- Ton- 
neire Dup.,  Ile  Colhert  Baud.,  Archipel  Forestier 
Baud.,  Goulliourn  Islands  King,  Melbourne  Islands 
ClRoss,  Ile  Necker  LPer.,  lies  Necker  LPer.,  Peel 
Island  Bchy,  Portland's  Island  Cteret,  Portland's 
Isles  Cteret,  Ile  Praslin  frz.,  Ile  Richelieu  Baud  , 
Seychelles  frz.,  *  Sinhala  Dwipa  sansk.,  Ile  Sulli/ 
Band.,  Ile  Tallei/rand  Baud.,  Tschitschagoivinsehi 
Ktzb.,   WilmoCs  Islands  Frkl. 

h)  Halbinseln  &  Landengen:  Presquile 
de  Cambac^re's  Baud. ,  Presquile  de  Forestier 
Baud. 

c)  Caps  :  Cape  Bathurst  JRoss,  Cape  Bathurst 
Frkl.,  Cape  Castlereagh  JRoss,  Cap  ColbertBand., 
Cape  Disraeli  Belch. ,  Cap  Forestier  Baud.,  Cape 
Liverpool  JRoss,  2  Cape  Palmerston  JRoss,  Point 
Peel  M''Clure,  *Cape  Pitt  Shortl. ,  Cape  Portland 
Flind.,  Cap  Richelieu  Baud.,  Cap  Romanzoff 
Krus.,  Rüssel  Point  M''Clure,  Cap  Sully  Baud., 
Cap  Tschitschagow  Krus. 

d)  Berge:    Mount  Clarendon  Livgst.,   Duneira 


Mountains  JRoss,  Mount  Melbourne  ClRoss,  Rüssel 
Peak  ClRoss,  Mount  Saunders  Flind. 

g)  Meere:  Bathurst  Bay  JRoss,  Bathurst' s 
Inlet  Frkl.,  Castlereagh  Bay  King,  Baie  de  Castries 
LPer.,  Baie  Choiseul  Boug.,  Detroit  de  Colbert 
Baud.,  Jakobshavn  dän. ,  Liverpool  Bay  Frkl., 
Northumberland  Sound  Belch.,  Peel  Inlet  JRoss, 
Portland  Bay  Flind.,  Port  Praslin  Boug.,  Port 
Praslin  Surv.,  Rockingham  Bay  Cook,  Bay  Ro- 
manzoff Krus. ,  Baie  Talleyrand  Baud. ,  Hafen 
Tschits chagoiv  Krus. 

h)  Seen  :  Newcastle  Water  Stuart. 

i)  Flüsse:  Fleuve  Co/fter«  LSalle,  Glenelg  River 
Mitch.,  Glenelg  River  Grey,  Horton  River  Frkl., 
Jardine  River  Frkl.,  Peel  River  Frkl. 

p)  Orte:  Anuradhpur  sansk.,  Dewangandsch 
hind.,  Halifax  engl.,  Holsteinhurg  dän.,  Khaivas- 
pur  bind.,  3Iantrigaung  bind.,  Pittsburg  engl.,  la 
Ciudad  de  San  Juan  de  Vera  (de  las  Siete  Corrietj- 
tes)  span.,  Wasirabad  pers. ,  3  Wasirgandsch 
bind.,  Wasirgarh  bind.,   Wasirpur  bind. 
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Aehnlich  der  vor.  taf.,  am  stärksten  die  Franzosen. 


T.  198. 


a)  Inseln:  Adams'  Island  Roh.,  Adams'  Island 
Ingrb.,  Ile  d'Aguesseau  Band.,  Amherst  Island 
Parry,  Amherst  Isles  BHall,  Ile  Andr€ossy  Baud., 
Auckland  Island  Brist.,  Auckland  Islands  Brist  , 
Baillie's  Islands  Frkl.,  Barnevelt's  Eylanden  LM. 
&  Seh.,  Bigge's  Island  King,  Cary's  Island  James, 
Archipel  Champagny  Baud.,  Cutlar  Fergusson  Is- 
land JRoss,  Franklin  Island  Ingrh. ,  Lowther  Is- 
land Parry,  Oxley's  Island  King,  Richard" s  Island 
Frkl.,    Sirong    Island    Crozer,    Vansittart   Island 


Parry,    Vansittart  Island  Stok.,    Washington  Isles 
Ingrh.,  de  Witt's  Eylanden  Tasm. 

c)  Caps:  Cape  Agneio  JRoss,  Pointe  d'Agues- 
seau Baud.,  Cape  Auckland  JRoss,  Cape  Bedford 
Cook,  Cape  Bexlty  Frkl.,  Cape  John  C.  Calhoun 
Kane,  Cape  Henry  Clay  Kane,  Cap  Cretet  Baud., 
Cape  Henry  Kane,  Cape  Jackson  Kane,  Cape 
Jefferson  Kane,  Cape  Locker  King,  Point  Locker 
Frkl.,  Cape  Londonderry  King,  Cape  Macartney 
engl.,  Cape  Madison  Kane. 

29* 
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d)  Berge:  Mount  John  Adams  Kane,  Piton 
Cham/xigni/  Baut!.,  Mount  Davis  y,  Mount  Hus- 
kisson  Frkl.,  Mount  Monteagk  CIRoss,  Mount 
Robinson  Frkl.,  Stephens  Range  Grey. 

e)  Thäler  &  Landüchaften:  ßo/fwm  span., 
^Nuevo  Reyno  de  Leon  span.,  Washington  y , 
VVashingtoii  Land  Kane. 

g)  Meere:  Albemarle  Sound  engl.,  Bancroft 
Bay  Kane,  Bay  of  Thomas  H.  Benton  Kane, 
Buchanan  Bay  Kane,  Bay  of  Lewis  Cass  Kane, 
Port  Champagny  Baud.,  Baie  Cretet  Bp.ud.,  G.  M. 
Dallas  Bay  Kane,  LaFayette  Bay  Kane,  Lord 
Mayor's  Bay  JRoss,  Bay  of  Franklin  Pierce 
Kane,  Scott's  Sfrait  King,  Vansittnrt  Bay  King. 


i)  Flüsse:  Agnew  River  JRoss ,  Buchanan  s 
River  Back,  Cass  River  Haust,  Lansdowne  Moun- 
tains engl.,  Wildmans  River  Davis. 

p)  Orte:  Aghagandsch  hind.,  Aucklnnd  eng\., 
Ciudad  Bolivar  span.,  Floriana  span.,  Guerrero 
span.,  Jakobshavn  dän.,  Magnopolis  (lat.),  Mega- 
lopolis  (lat.),  Monrotna  y,  Puerto  Montt  span.,  Mu- 
tessellimküi  tiirk.,  Nikopolis  he  tu  Pompeju  (lat.), 
Kulat  i-Pascha  arali.,  Pompelo  lat.,  !i  Pompejopolis 
lat.,  Robei'tsville  y,  Ciudad  Victoria  span.,  140 
Washington  y. 
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Das  übergewicht  der  Engländer  und  Bömer  erinnert  an  die  Verdienste,  welche  die 
verschiedenen  mehr  untergeordneten  organc  staatlicher  Verwaltung  eines  Weltreichs  sich 
erworben  haben.  Uebrigens  fällt  die  hauptmassc  engl,  namen  auf  die  mächtige  tochter- 
rcpublik  der  Vereinigten  Staaten  Nord-America's:  In  den  zahlreichen  neugrün- 
dungen,  wie  bei  einzelnen  entdeckungsreisen  sucht  man  die  männer  zu  verherrlichen, 
welche  im  emancipationskriege  voranleuchteten  oder  seither  durch  das  vertrauen  der 
nation  zu  den  höchsten  Staatswürden  berufen  worden  sind.  Der  Yankee  fühlt  warm  für  die 
blüthe  seines  Jungen  Vaterlandes;  er  blickt  stolz  auf  dessen  wachsende  bedeutung,  auf  die 
entwickelung  der  materiellen  und  politischen  kraft;  er  sieht  in  seinen  höchsten  beamten  die 
kinder,  wie  die  Vertreter  der  nationalen  grosse,  und  in  diesem  patriotischen  gefühl  glaubt 
er  sie  kaum  genug,  auch  durch  eine  übermässige  Wiederholung  der  namen,  zu  ehren. 

Also  wieder  ein  fall  der  Übereinstimmung  zwischen  der  speciellen  cultur- 
richtung  und  der  geographischen  onomatologie. 


T.  199. 


a)  Inseln:  * Adolphus  /slmul  ,lUoss,  Ilcd'As- 
sas  Baud.,  Ile  Augereau  Baud.,  Bftfgal  Archipel 
Speke,  Archipel  Berthicr  Band.,  Ile  Berthier 
Baud.,  Ile  Bessieres  Baud.,  Ile  Caffarelli  Baud., 
Jle  Carnot  Baud.,  lies  Cntinat  Band. ,  Ile  Chnm- 
pionnet  Baud.,  Ile  Desaix  Baud.,  Ile  Duguesclin 
Baud.,  Ile  Laubadere  Baud.,  *Ile  Löwendal  Baud., 
Jlt'S    Marct  Band.,    Ile    Montniormry   Band.,    Ile 


Turenne  Bäud.,  Ile  Valbellr  Baud.,  lies  de  Vau- 
ban  Baud.,  *Ile  Vendome  Band.,  Ile  Villars  Baud. 
c)  Caps  :  Cap  Bayard  Baud.,  Cap  BcrnadoUe 
Band.,  Cup  Berthier  Baud.,  Cap  Bouffiers  Band., 
Cap  Brune  Band.,  Cup  Caß'aretli  Band.,  Cap  Car- 
not Baud.,  Cape  Clinton  Flind.,  Cap  Crillon  LPer., 
Cap  Desaix  Baud.,  Cape  Grey  Flind.,  Cap  La 
Fayette  Bnud.,    Cap   Lannes   Band.,    Cap    Larrey 
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Band.,  Cap  Latour  cT Auvergne  Baud.,  Cape  Mudge 
Pany,  Cap  Turenne  Baud.,  *  Cap  Vendome  Baud., 
Cap  Villars  Baud. 

d)  Berge:     Mount    Mudge   Mitch.,    Wellington 
Range  King. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Aemilia\&i. 
g)  Meere:  Baie  Caffarelli  Baud.,  Baie  Dugues- 

clin  Baud.,  Gascoyne  Inlet  Parry,  Baie  Maret 
Baud.,  Baie  Massena  Baud.,  Paslcy's  Cove  Frkl., 
Baie   S^qur   Baud.,    Bay    Sucfitelen    Kru.»;.,    Baie 


Turenne  Baud.,  Wellington  Channel  Parry,  Wel- 
lington Slrait  JRoss. 

h)  Seen:  Lake  M<:Dougall  B&ck. 

i)  Flüsse  :  Montresor  River  Back,  Chor  el 
Pascha  arab. 

p)  Orte:  Bakschigandsch  hind.,  Bi/town  engl., 
Diarbekr  arab.,  Lourmcl  frz.,  Negrier  frz.,  Ne- 
mours frz..  Fort  O'hare  Mitch.,  Samarkand  arab., 
Aquae  Sextiae  lat. 
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Kaum  lässt  sich  verkennnen,  wie  scharf  sich  in  dieser  und  der  folgenden  taf.  der  gegen- 
satz  in  der  militärischen  stärke  der  beiden  zu  land  und  wasser  mächtigsten  nationen 
neuerer  zeit  abspiegelt:  der  Franzosen,  welche  seit  Louis  XIV.  die  erste  stelle  unter 
den  landkriegsmächten  der  erde  einnahmen  und  der  Engländer,  deren  Seemacht,  durch 
Elisabeth's  regier ung  begründet,  als  den  sämmtlichen  übrigen  flotten  Europa's  gewachsen 
galt.  Es  ist,  als  wenn  hier  in  onomatologischen  zahlen  ausgesprochen  läge,  was  Schiller  in 
seinem 'Antritt  des  19.  Jahrhunderts'  beklagt: 

'Zwo  gewalt'ge  nationen  ringen 
um  der  weit  alleinigen  besitz ; 
aller  länder  freiheit  zu  verschlingen, 
schwingen  sie  den  dreizack  und  den  blitz 

Gold  muss  ihnen  jede  landschaft  wägen, 
und,  wie  Brennus  in  der  rohen  zeit, 
legt  der  Franke  seinen  ehrnen  dcgen 
in  die  wage  der  gerechtigkeit. 

Seine  handelsflotten  streckt  der  Brite 
gierig  wie  polypenarme  aus, 
und  das  haus  der  freien  Amphitrite 
will  er  schliessen  wie  sein  eigen  haus'. 

In  der  that,  so  sicher  der  Franzose  war,  dass  kein  anderes  landheer  dem  seinigen 
gleiche,  so  stolz  schaute  Britanien  auf  den  eckpfeiler  seiner  materiellen  blüthe,  auf  die 
Seemacht,  welche,  von  der  nation  opferfreudig  von  stufe  zu  stufe  gehoben,  den  bau  seines 
unermesslichen  colonialreichs ,  die  gesteigerte  entfaltung  des  mutterlandes  wie  der  in  allen 
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erdtheilen  erstarkenden  niederlassungcn  sicherte  und  die  brit.  fla^f^e  herrschend  durch  alle 
mecre  trug'. 

Unsere  zahlen  sprechen  noch  detaillirter.  Wir  lesen  in  den  antheilen  der  Franzosen 
lind  Bussrn  die  anstren^'unj^cn  heraus,  welche  diese  beiden  Völker  in  der  neuzeit  machen, 
um  auch  zur  see,  sowohl  auf  dem  felde  friedlicher  entdeckungen  als  kriegerischer  macht- 
entfaUung  das  nachzuholen,  was  frühere  geschlcchter  versäumt  hatten. 

Auch  hier  sehen  wir  somit  die  specielle  culturrichtung  der  Völker  ausge- 
drückt in  ihrer  geographischen  onomatologie. 


T.  200. 


n)  Inseln:  Admiraliteyts  Eylant'QdiV.,  Admirally 
lülduds  Cterßt,  Älthorpe  Isles  Fliml.,  Baring  Is- 
land M''Clure,  ßarrow  Island  Bchy,  Harroiv's 
Island  King,  Barry' s  tsle  Frkl.,  lies  Jean  Bart 
Baud.,  Beaufort  Island  ClRoss,  Ile  Bedout  Baut!., 
ßickerton's  Island  Flind.,  Boscawen's  Island  Wall., 
Burncifs  Island  VWxiA.,  Hyani  Martin  IslandTurTy, 
liyun)  Martin  Island  Bchy,  Cockhurn  Island CAWoss, 
i'ocklmrn  Island  Barry,  Cockhurn  Island  Bchy, 
Cockburn's  Group  Frkl.,  C'ole's  Group  King,  Ile  de 
Colligny  Villeg.,  Croker  Island  Bchy,'  Cunning- 
hani  Island  Flind.,  *Curtis'  Island  Watts,  Curtis' 
/sles  Grant,  Dundas  Group  Mitch.,  (Ann  Dundas 
Island  JRoss,  Jane  Dundas  Island  JRoss),  Eden 
Islet  ClRoss,  Franklin  Island  ClRoss,  Gambier 
Group  Wils. ,  Gambiers  Isles  Flind.,  Grifßtk 
Island  Barry,  ITagemeister  Insel  russ.,  Graf  Hay- 
den  Inseln  Ktzb.,  Ilervey's  Island  Cook,  Hood's 
Islands  Wils.,  Ilope's  Islands  King,  Lord  Ilowe 
Isle  Ball.,  Ilowe's  Group  Hunt.,  Howe's  Isle 
Cteret,  Lord  Howe's  Isles  Edw. ,  Hoio's  Isle 
Wall.,  Kent's  Groiips  Flind.,  Keppel  Islands 
Cook,  KeppeVs  Island  Cteret,  Keppel's  Isle  Wall., 
Ile  Keraudren  Baud.,  Klippe  Krusenstern  Lis., 
Kutusow-Smolenski  Ktzb.,  Lawford's  Isles  Frkl., 
Ile  Lucas  Baud. ,  Melville  Island  Barry,  Melville 
Island  King,  Melville  Island  Bchy,  Melville' s 
Monument  JRoss,  Melville's  Isles  Flind.,  Ile  Missi- 
essi  Band.,  Moore's  Group  King,  Mulgrave  Is- 
land M.  &  Gilb.,  Mulgrave! s  Arcliipelago  engl., 
Nepean  Island  Bligh,  Osborn  Islands  King, 
Owens  Islands  FRuy,  Palmerston  Island  Cook, 
Faulet  Island  ClRoss,  Fellew's  Group  Flind., 
Pepys's  Islands  Cowl.,  JViillip's  Island  Frkl., 
Ile  Rosily  Baud.,  Sandwich  Island  Cook,  Sand- 
wich Island  Cteret,  2  Sandwich  Islands  Cook, 
Insel  Saritscheß  Ktzb.,  Saumarez  Island  FRoy, 
Somer  Islands  engl.,  Spiridow  Insel  Ktzb.,  Stap- 
leton  Island  Bchy,  Stephens'  Island  Cook,  Ste- 
phens's  Islands  Cteret,  Ile  Waterhouse  Flind. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Presr/u'ile  de 
LaGalissointre  Baud.,  Melville  Feninsula  Barry, 
Yorke's  Feninsula  Flind. 

c)  Caps:  Point  Barlow  Brem.,  Cape  Barrow 
ClRoss,  Cape  Barron-  Frkl.,  Cape  Barrow  Flind., 
John  Barrow  Ifrail  Beleb.  ,  Cap  Bedout  Band., 
FoinI  Blanc  Fliml.,  Cape  Bowen  JRoss,  Foint 
Bowles  Back,  I^oini  Bransjield  ClRoss,  Cape 
Bullen  Barry,  Byam  Martin  Cape  JRoss,  Cape 
Capel  Barry,  Cape  Chidley  Davis,  Foint  Clifton 
Frkl.,  Cape  Cockhurn  Barry,  Cape  Cockhurn 
JRoss,  Foint  Cockhurn  Frkl.,  Cape  Croker  King, 
Cape    Croker   Frkl.,    Cape  Deas    Thomson   Parrv, 


Point  Deas  Thoni(p)son  Frkl.,  Foint  Drummoud 
Flind.,  Cap  DuGuay-Trouin  Baud.,  Foint  Dundas 
Flind.,  Dundas  Foint  T?a,rry,  Cap  DuquesneBAwd., 
Cape  Ekins  Bclch.,  Cap  dEstaing  Band.,  Cape 
Foster  ClRoss,  Cape  Gage  ClRoss,  Cape  Gage 
Back,  Point  Grindall  Flind.,  Cape  Hallowell 
Barry,  Cape  Hamilton  ClRoss,  Hanway's  Foint 
Cteret,  Cap  d'IIector  LPer.,  Foint  Hood  Vanc, 
Cape  Hope  Frkl.,  Cape  Hothum  Barry,  Cape  Ilowe 
Cook,  Cape  Uowe  Vanc,  Howe's  Foreland  Cook, 
How's  Foint  Cteret,  Cape  Jackson  Cook,  Point 
Jackson  Bchy,  Cape  Johnson  ClRoss,  Foint  Sir 
Isaac  Flind.,  Foint  Keats  Frkl.,  2  Cap  K€raudrcn 
Band.,  Cap  Krenitzin  Krus.,  Cap  Kutusow  Krus., 
Point  Malcohn  Flind.,  Point  Marsdcn  Flind.,  Cape 
Melville  JRoss,  Melville  Foint  Bllall,  Cap  Missi- 
essi  Baud.,  Cape  Montagii  Barry,  Cape  Moore 
JRoss,  Point  Mulgrave  Cook,  Cap  Muloff sky 
Krus.,  Cape  Nelson  Grant,  Nelsons  Head  M'" 
Clure,  Cape  Nepean  Shortl.,  Foint  Nepean  Mur- 
ray, Point  Ogle  Back,  Cape  Falliscr  Cteret,  Cape 
Palmerston  Cook,  Cape  Fasley  Flind.,  Cape  Fates- 
hall  Barry,  Point  Pearce  Flind.,  Point  Pechell 
Back,  Cape  Pcllew  Flind.,  Cape  Paget  ClRoss, 
Cape  Furvis  ClKoss,  Cape  Radstock  Flind.,  Point 
Riley  Flind..  Cape  Riley  Barry,  2  Foint  Rodney 
(^ook,  Cap  Rosily  Bavid.,  Cape  Sandivich  Cook, 
Cape  Saumarez  JRoss,  Cape  Schanck  Grant,  Cap 
Schischkoff  Krus.,  Secretary  Foint  Cowl.,  Cape 
Seppings  Barry,  Cape  Seymour  ClRoss,  Cape 
Sheridan  JRoss,  Cape  Shield  Flind.,  Cap  Sinä- 
win  Krus.,  Smith  Cape  Barry,  Point  Smyth  JRoss, 
Cap  Soimonnff  Krus.,  Cape  Spencer  Flind.,  Poitit 
Spencer  Bchy,  Cape  Stephens  Cteret,  2  Cape 
Stephens  Cook,  Point  Stephens  Cook,  Cape  Thom- 
son Bchy,  Point  Toker  Frkl.,  Vashon  Head  King, 
Point  St.  Vincent  Flind.,  Cape  Walker  Barry, 
Point  ]\Witerhouse  Flind.,  Point  Wise  Frkl.,  Cape 
Wood  ClRoss,  Cape  Yorke  Barry. 
d)  Berge:  Mount  Adam  ClUoss,  Admiralty 
Range  ClRoss,  Mount  Barrow  Back,  Monnt 
Barron-  Frkl.,  Mount  Beaufort  Belch. ,  Byam 
Martins  Mountains  JRoss,  Mount  Cockhwn  King, 
Mount  Colhy  Frkl.,  Croker's  Mountains  JRoss, 
Mount  Dalmeny  ClRoss,  Mount  Dundas  Flind., 
Dundas  Mountains  JKoss.  ^f(>unt  Elliot  ClRoss, 
Mount  Fairfax  King,  Mmnit  Gambier  Grant, 
Mount  Grindall  Flind.,  Hopc's  Monument  JRoss, 
Mount  Larcom  Flind.,  Melville  Range  Frkl., 
Mcnai  Hills  King,  Mount  Minto  ClRoss,  Mount 
Moherly  ClRoss,  Moreshy  Range  King,  Mul- 
grave's  Hills  engl.,  Mount  Parker  ClRoss,  Mount 
Parker    Belch.,    Mount   Pechell   ClRoss,    Mount 
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Percy  CIRoss,  Mouut  Pcrrj/  Bclch.,  Pic  Sarytscheff 
Krns.,  Mount  Saundtrs  Flind.,  MouiU  Schanck 
Grant,  Mount  Scymour  FKoy,  Mount  Trouhridge 
CIRoss,  Mount  Youny  Fliud. 
g)  Meere:  Adam  Bay  Stük.,  Admiralty  Ii(iy 
Cook,  Admiralty  Day  Cowl.,  Admiralty  Gulf 
King,  Admiialty  Iitlat  Parry ,  Admiralty  Inlcl 
CIRoss,  Admiralty  Sound  FRoy,  Alüiorpe  Ishs 
Flind.,  Autridge  Bay  Parry,  Baring  Bay  Belch., 
Barlow  Inlet  Parry,  Barroic  Bay  Belch.,  Barroir 
Bay  BHall.,  Barrow's  Bay  JKoss,  Barrow'  Strait 
Parry,  *  Barrys  Bay  Parry,  Baie  Jean  Bart 
Baud.,  Beaufort  Bay  Frkl. ,  Port  Boicen  Parr3", 
Port  Bowen  Flind.,  Bowen  Strait  King,  Brans- 
Jield  Strait  CIRoss,  Port  Bremer  engl.,  Bridport 
Inlet  Parry,  Bristol  Bay  Cook ,  Broivell  Cove 
Frkl.,  Port  Cockhurn  Brem. ,  Cockburns  Bay 
Back,  Coffin  Bay  Flind.,  Collier's  Bay  King, 
Cunningham  Inlet  Parry,  Bay  of  James  C.  Dobhin 
Kane,  Baie  Du  Guay-Trouin  Baud.,  Baie  Du- 
tjuesne  Baud.,  Elliot  Bay  Back,  Baie  dEstaing 
LPer.,  Baie  d'Estaing  Baud.,  Exmouth  Gulf 'Kvng, 
Fitzgerald  Bay  Parry,  Gore  Bay  Parry ,  Herbert 
Bay  CIRoss,  Hervey's  Bay  Cook,  Hope's  Bay 
Frkl.,  Hotham  Inlet  Bchy,  Port  Jackson  Cook, 
Jacksons  Inlet  Parry  ,  Port  Keats  King,  Keppel 


Bay  Cook,  Bay  Kutusow  Krus.,  M<:Kinley  Bay 
Frkl.,  Port  Melville  BHall,  Melville  Bay  JRoss, 
Melville  Bay  Flind.,  Melville  Sound  Frkl.,  Mon- 
tagu  Sountl  King,  Moore  Bay  Parry,  Mordwinoff 
Bay  Krus.,  Murray  Maxwell  Inlet  Parry,  Xavy 
Board' s  Inlet  Parry,  Port  Nelson  King,  Nepean 
Bay  Flind.,  Port  Oticay  FRoy,  Pophain  Bay 
King,  Radstock  Bay  Parry,  Riley's  Bay  J'rkl., 
Roger  s  Strait  King,  Port  Sandwich  Cook,  Sand- 
wich Bay  Cook,  Sandwich  Bay  engl.,  Sandwich's 
Sound  Edw. ,  Spencer' s  Gulph  Flind.,  Stapylton 
Bay  Frkl.,  Port  Stephens  Cook,  Gulph  of  St.  Vin- 
cent Flind.,  *Port  St.  Vincent  Kent,  Walkers  Bay 
Bchy,  Walkei-'s  Bay  Frkl. 

h)  Seen:  Artillery  Lake  Back,  Melville  Lake 
JRoss. 

i)  Flüsse:  Batrow  River  Parry,  Bremer  River 
engl.,  Bullen  River  Back,  Burnett  River  Frkl., 
Croker  River  Frkl.,  Godley  River  Haast,  Harding 
River  Frkl.,  M<:Kinley  River  Back,  Malcolm 
River  Frkl.,  Quilliam  Creek  Parry,  River  Sautna- 
rez  JRoss,  \Var?-en  River  Back. 

k)  Cataracten:  Anderson  Fall  Back. 

m)  Gletscher:   Great  Godley  Glacier  Ila.&st. 

p)  Orte:  Fort  Ce«/en  holl.,  Fort  Dutidas  eng\., 
el-Khalil  (Ibrahim)  arab. 
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a)  Inseln:  Delarow  Inseln  Krus.,  Glauku 
Nesos  gr.,  Mimas  gr.,  2  Minoa  gr, 

/<)  H  a  1  b  i  n  s  e  1  n  &  Landengen:  Pelopon- 
nesos  gr. 

c)  Caps:  Cup  Jeanne  d'Arc  Baud.,  Ephialteion 
Akron  gr.,  Herakleus  Stelai  gr.,  pl.  Ileraklescaps 
(gr.),  Akron  Jasonion  gr. ,  Minoa  gr. ,  Misenon 
gr.,  Odysseia  Akra  gr.,  Teilenplatte  d.,  Thoanteion 
Akron  gr. 

d)  Berge:  Mount  Kosziusko  Strzl.,  Ngauruhoe 
polyn.    Tongariro  polyn.,  Torfa  .Jökull  isl. 

eyrpij-ler  &  Landschaften:  Doianthion  Pe- 
dion  gr.,  i^osrt^ya  isl.,  Nikulasargja  isl. 


g)  Meere:  Hellespontos  gr. ,  pl.  Heraklesgolfe 
(gr. ),  Priesterfjord  dän. 

h)  Seen:  Bahret  Lut  arab.,  Rakus  Tal  tib., 
Rua  Hoata  polyn.,  Svinavatn  isl. 

i)  Flüsse:    Glaukos  gr. 

l)  Quellen:   Korokoj-ootopohinga  fo\yn. 

p)  Orte:  Chriemhildengraben  d.,  Flosahloup  isl., 
pl.  Heraklesorte  (gr.),  Heraklea  ^linoa  gr.,  2  Kar- 
teia  phön.,  Sema  Lampeteion  gr.,  5  Minoa  gr., 
Pieter-Maritzburg  holl.  C,  Potschefstrom  hoU.  C, 
Se'idi-Ghasi  cürk.,  Skulaskeid  isl. 
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Unter  den  antheilen  dieser  scale  ist  der  griech.  der  gesichertste.  Die  thaten  der  vor- 
zeitlichen heroen,  von  geschlecht  zu  geschlecht  fortlebend  in  sage  und  dichtung  und  so  die 
späten  nachgebornen  in  lebendigem  verbände  erhaltend  mit  den  dahingeschiedenen  Jahr- 
hunderten, gefeiert  wie  bei  den  nautischen  lehrmeistern,  den  Phöniziern,  bis  zur  gött- 
lichen Verehrung,  sie  suchten,  eben  weil  sie  diegemüther  beherrschten,  auch 
onomatologisch  ihren  ausdruck. 


R.  Tt.  195—201. 
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Aus  der  combination  der  hieher  gehörigen  richtungen  ergibt  sich,  den  einzelnen  deduc- 
tionen  entspreciiend,  ein  vortreten  der  Emßümkr ,  Franzosen  und  Ilolländer,  d.  i.  der 
neuern  land-  und  Seemächte,  und  damit,  in  Übereinstimmung  mit  einer  schon  constatirten 
beobachtung  '),  die  neigung  dieser  neuern,  die  verdientesten  organe  ihrer  machtentfaltung 
in  personeller  weise  onomatologisch  zu  ehren  —  immer  wieder  derselbe  causal- 
zusammenhang  zwischen  specieller  culturrichtung  und  geographischer 
nomenclatur. 


')  Vergl.  'Abhamllung'  p.  201. 
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B.    SACHLICH  (fortsetzung  zu  pag.  223). 
I.  THA^TSACUli: 

a)  GESCHICHTLICH 

1)  BESTIMMT 

a)  COllectiv  (T.  202) 

ß)  individuell  (T.  203) 

2)  UNBESTIMMT  (T.  204) 

b)  INSTITUTIONELL  (T.  20B> 
II.  OESI]VJVTJ]VG^  (T.  206) 

2.    UNIVEESAI.   (T.  207). 


T.  202. 


u^  I  n  s  e  1  n  :  Ile  d'Abouhir  Baud.,  Aotearoa 
polyi}.,  Archipel  Arcole  Band.,  Ile  Bassano  Baud., 
Ile  Castiglione  Baud.,  Ile  Dego  Baud.,  Killersoalc 
esk.,  Archipel  de  Leobin  Baud.,  Ile  Marengo 
Baud.,  Ile  Milesimo  Baud.,  Ile  Mondovi  Baud., 
lies  Monfebello  Baud.,  Ile  Montenotte  Baud.,  Ilha 
dos  Mortos  port.,  R^union  frz.,  Ile  de  la  Revolution 
March.,  lies  de  Rivoli  Baud.,  Ile  Roveredo  Baud., 
Ilha  da  Victoria  port.,  Ile  Voltri  Baud. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Gibraltar 
arab. 

c)  Caps:  Cape  Constitution  Ivane,  Cap  de  Jaffa 
Band.,  Cape  Independence  Kane,  Cap  Kagul 
Krus.,  Cap  Leoben  Baud.,  Cap  Lodi  Baud.,  Cap 
Marengo  Baud.,  Cap  Mondovi  Baud.,  Cap  Rimnik 
Krus.,  Cap  Rivoli  Baud.,  Cap  Tscheschme  Krus., 
Wiselitschnyj  Nos  russ. 


d)  Berge:  Pic  d" Arcole  Baud.,  Mont  St.  Ber- 
nard Baud.,  Gibraltar  arab.,  Kapakamaou  ind., 
Siegesberg  (arab.),  Spy  Hill  engl.  C,  Mount  Tra- 
falgar  King,  Mount  Waterloo  King. 

e)  Thäler  &  Landschaften  :  Oorlogskloof 
holl.  C,  Suet  arab. 

g)  Meere:  Baie  Rivoli  3&U.A. 

i)  Flüsse  :  Graboschnaja  russ.,  Krowawaja 
Flosa  russ. 

o)  Völker:  Kalmyken  türk. 

p)  Orte:  a  Batalha  port.,  Beneventum  lat., 
*  Fra'nkfurt  d.,  Kirioth-Haththauah  hebr.,  Jarkand 
pers.,  Kehela  hebr.,  Ermita  de  los  Martyres  span., 
AbeVMiziajjim  hebr.,  Myan-Aong  birra.,  Nikaia 
gr. ,  4  Nikopolis  gr. ,  Olumo  jor. ,  Baal-Perazim 
hebr.,  Rangun  birm.,  Taillefer  frz.,  Tschutschapala 
russ.,  Vittoria  span.,  Weenen  holl.  C. 
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')  Siehe  die  discussion  zu  taf.  191. 
Egli.    (Abhandl.) 


Die  taf.  zeigt  in  Übereinstimmung  mit  einer  frühern ') ,  dass  das  politische  leben    das 
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staatlich  geordnete  ganzer  nationen  und  das  in  der  stammsönderung  ruhende,  auf  allen 
cnlturstufen,  wenige  ausgenommen,  zu  einer  gewissen  geltung  gekommen  ist.  Es  befindet 
sich  also  dieonomatologie  imeinklangmitderanregung,  welche  dieses  leben 
auf  die  Völker  ausübt. 

Abgesehen  von  den  Eskimos,  deren  gesammtvertretung  einen  vergleich  kaum  gestattet, 
auch  etwa  der  Chinesen,  deren  nomenclatur,  auch  in  der  geringen  repräsentanz ,  mehrfach 
unerklärt  gelassen  wurde ') ,  stehen  Franzosen  und  Hebräer  voran. 

Bezüglich  der  erstem  können  wir  auf  taff.  191,  193  und  194  verweisen.  Eine  beachtung 
des  materials  zeigt,  dass  die  motivirung  nicht  nur  an  sich,  sondern  auch  chronologisch  mit 
den  frühern  fällen  zusammentrifft. 

Die  abgeschlossenheit  eines  eigenartigen  culturherdes,  welcher  die  von  allen  seiten 
andringenden  fremdartigen  demente  ängstlich  fern  zu  halten  bestrebt  ist  und  so  ein 
scharfes,  starkes  nationalbewusstsein  hervorruft,  scheint  sehr  geeignet,  sich  auch  in  der 
nomenclatur  zu  bethätigen.  Unter  diesem  gesichtspuncte  wird  der  wenigstens  relativ 
ziemlich  starke  antheil  der  Hebräer  eine  psychologische  thatsache. 

T.  203. 


a)  Inseln:  Deadman's  Island  engl.  C. ,  Tam- 
rapani  sansk. 

d)  Berge  :  Charbalu  mong. ,  Kok  Aigir  türk., 
Paksi  Lamnor  tib. 

e.)  Thäler  &  Landschaften:  Wady  Beka 
arab.,  Drachenried  d.,  Kai-Ngaroa  polyn. 

f)  Höhlen:  Drachenloch  A. 

ff)  Meere:  Bosporos  gr.,  Bay  of  Dispair  engl., 
Bay  of  Recounter  engl. 

h)  Seen:  «See  der  7  Frauen  (chin.),  Windego 
ind. 

i)  Flüsse:  Katapaywie  Sepe  ind.,  2  Rio  das 
Mortes  port.,  Rio  da  Perdi^äo  port.,  Tatschog- 
Khahab  tib. 


k)  Cataracten:  Dalle  des  Morts  frz.  C. 

l)  Qu  eil  en :  Ber-Seba  hebr.,  Buffelbout  hol).  C, 
Graftfontein  holl.  C. ,  Ongelvks fontein  hoU.  C, 
Sungu-Su  türk. 

n)  Routen:  Portage  of  the  Drowned  engl.  C, 
Portage  des  Noy^s  frz.  C. ,  Portage  des  Morts 
frz.  C. 

p)  Orte:  Drachen capelle  d. ,  Henzada  birm., 
Kindlismord  d.,  las  Llagas  span.,  Manhattan  ind., 
Matanzas  span.,  Hammam  el-Meskhutin  arab.,  la 
Paz  span.,  Capäo  de  Traicäo  port.,  U'daliwe  kafir. 
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Ziemlich  durchgängige  und  gleichmässigebethftilignng  aller  cnlturgrade.  Vergl.  vorige  taf. 


-')  Verfrl.  taff.  (i— la,  14—19,  21,  21—37,  li«-81,  Vi—Wi  w-  a.  ni. 
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T.  204. 

p)  Orte:    Bidschainagaram  bind.,  Bidschaipur\iihpur\ä.nA..,Beth-Pelet\i(tbr..,  WidschaigarhYänA., 
bind.,    2  Bidsckapur   bind.,    Bidschigarh   hin(\.,  \  Widsckainagaram   bind.,    Wizianagaram   sansk., 
Bidschipur  bind., '.CAro«  hebr. ,  Fath-i-Dschang  \  Wiziadi-itg  sansk. 
pers.,  Fatihabad  pers.,  Fatihgandsch.  bind.,  pl.  Fa- 
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Die  persisch-sanskritischen  antheile  bekräftigen    das  in  taf.    189   abgeleitete 
gese  tz. 

T.  205. 

«^Inseln:  Ä'iwsiu  jap.,  ä'ätoä;/ jap.  e)  Tbäler    &    Landschaften:     Ähnannagjd 

b)  Halbinseln   &    Landengen:    Neutral  \  is\. ,    Derbenochoria   ngr. ,    Eidgenossenschaft   d., 

Groundt  engl.  Franches  Montagnes  frz.,  Freiamt  d.,  Gnari  Khor- 
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sum  tib.,  (Grau-) Bünden  (\.,  Half-bread Revervntion 
y,  Kirchenstaat  mod.,  Liberia  y,  Provincia  lat, 
Sitbevbürgen  d.,  Thingvellir  isl.,  United  States  y. 

j,)  Flüsse:  Aace  jRiVer  engl.  C,  War  Path 
River  engl.  C. 

o)  Völker:  Aräschtra  sansk.,  Assireta  kurd., 
Dakotah  ind. ,  Dwojedaner  russ.,  Ikelan  beib., 
Jmrhad   berb.,    Kabylen   berb.,   Mukhadim   aiab., 


Oce^i  Sakowin  ind.,  Rajas  kurd.,  Schabi  mong., 
Schwaben  d.,  Uigur  türk. 

p^  Orte:  Aspendos  gr.,  Blätzet  Uerti  d.,  Briges 
1yd.,  Council  Grove  y,  Cuzco  Ind.,  Detmold  d., 
Eigenthal  d.,  Colonia  Foederuta  lat.,  Freetown 
engl.,  Freiberg  d.,  Freiburg  d.,  Freienstein  d.-, 
3  .iTön'  d.,  Chenes  du  Jugement  frz.,  Megdel  Esch- 
schor arab.,  Philadelphia  (engl.). 


Vergl.  taf.  202  und  203. 


T.  206. 


a^  Inseln:  Nieuw  Amsterdam  AvDiem., 
Amsterdam  Eylant  Tasm.,  Amsterdam  Eylant 
LM.  &  Seh.,  (Santa  Maria  la)  Antigua  Col., 
Boston  Island  Roy,  iVew  Britain  Damp. ,  iVew 
Caledonia  Cook,  iVortA  Devon  Parry,  iVeu  Däne- 
mark dän.,  Enkhuiser  Eylandt  ßar.,  Espänola 
Col.,  Federal  Island  Ingrh.,  //e  rfe  France  frz., 
JVrtnoe  Antarctique  frz.,  France  Orientale  frz., 
Nouve/le  France  frz.,  Santa  Maria  de  Guadalupe 
Col ,  iVeiü  Guernsey  Cteret,  iVew  Hannover  Cteret, 
JVew;  Hybrides  Cook,  Hoornsche  Eylunden  LM.  & 
Seh.,  iVf!«)  Jersey  Cteret,  Kotelnoj  Ostrow  russ., 
JV' u>  Leinster  engl.,  Massachusetts  Island  Rob., 
Middelburg  Eylant  LM.&Sch.,  Middelburg  Eylant 
Tasm.,  New  Munster  engl.,  Nederlandsche  Eylant 
beil.,  Americanisch- Polynesien  Bebra,  Rotterdam 
Eylant  Tasm.,  New  Serg  Cteret,  North  Somerset 
Parry,  New  Ulster  engl.,  Nieuw  Walcheren  Bar., 
Nieuro  Zeland  holl. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Nova  Scotia 
engl. 

cj)  Caps:  Cape  Cornwall  Cook,  Kaap  van 
Hoorn  LM.  &  Seh.,  Cape  Sydney  Shortl. 

e)  Thäler  &  Landschaften  :  New  Albion 
Drake,  New  Brunsivick  engl.,  New  Caledonia 
Cook,  Castilla  (del  Oro)  span. ,  New  England 
Smith,    Nueva   Espana   span.,    Nueva    Granada 


span.,  New  Hampshire  engl.,  2  Nieuw  Hollandt 
holl.,  Nieuio  Hollandt  Tasm.*),  New  Jersey  engl., 
Nueva  Irigluterra  span.,  Liechtenstein  d.,  Nova 
Lusitania  Coelho,  *Maine  engl.,  Middlesex  JRoss, 
Nieuwe  Nederlande  hol!..  Neu  Schioeden  (schwed.), 
Vrislandt  holl.  C,  West-Vrislandt  Bar.,  New 
South  Wales  Cook. 

g)  Meere  :  Port  Lincoln  Flind.,  Nieuwe  Noort 
Zee  Bar. 

i)  Flüsse:  North  Thames  River  JRoss. 

p)  Orte:  Nieuw  Amsterdam  holl.,  (Santa 
Maria  la)  Antigua  Balb. ,  Castel  Aragonese  ital., 
Augusta  (=  London)  engl.,  Batavia  holl.,  Belem 
Cald.,  Boston  engl.,  Chersson  russ.,  ^Colonia 
Constans  lat.,  Neu  Freiburg  d.,  Castel  Genovese 
ital.,  Guadalajara  Guzm.,  Hamaih  phön.,  Hohen- 
ems  d.,  Hottentottsch-Holland  holl.  C.,  '  Jola  neg., 
Klingenberg  d.,  Klingnau  d. ,  Landenberg  d., 
Londres  span. ,  Lugdunum  (Batavorum)  lat. , 
* Merida  span.,  Messana  gr. ,  Miletopolis  gr., 
Nachtschiwan  arm.,  ^Colonia  Pia  lat.,  Plymouth 
engl.,  Portsmouth  engl..  aSo/i  Zujä  Potost  span., 
(Neu-)Rappersioyl  d.,  *  Santarem  port.,  Spring- 
field  y,  Zelandia  holl. 

*)  Im  sinne  des  holländ.  Seefahrers  ist  der  name  nicht, 
wie  er  später  gefasst  wurde,  derj.  eines  continents. 
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üebertra^ungen  bilden  die  hauptmasse  der  in  dieser  taf.  au%eführten  namen*).  In 
fremdem  himmelsstrich  erinnert  sich  der  mensch,  der  auswanderer,  der  Seefahrer,  der  ent- 
decker  etc.,  so  gerne  der  vaterländischen  erde,  der  engern  oder  weitern  heimat,  und  ver- 
pflanzt, auch  ohne  dass  ein  motiv  im  object  selbst  enthalten  ist'*),  die  heimischen  objecte, 
wenigstens  dem  geiste  nach,  in  seine  neue  Umgebung. 

Wenn  wir  in  dieser  kategorie  den  Holländer  vorwiegen  sehen,  so  liegt  diess  zum  theil 
begründet  in  dem  nationalen  aufschwung,  welchen  wir  früher  geschildert  haben  ^),  einem 
glücke,  welches  nicht  allein  des  materiellen  flors  und  der  äussern  grosse  des  landes,  sondern 
auch  der  Innern  freiheit  und  der  glücklich  geretteten  religionssicherheit  sich  freuen  liess. 
Dieses  behagliche  bewusstsein  begleitete  den  Holländer  auf  seine  Seefahrten  wie  in  seine 
ansiedel-ungen ,  und  wie  alles,  was  die  gemüther  beherrscht,  drängte  auch  es 
ihn,  diesen  patriotischen  regungen  ausdruck  zu  geben  in  der  nomenclatur. 

Doch  finden  wir  andere  Völker,  welche  eine  ähnliche  veranlassung  hätten,  zurück- 
stehen. Diess  beweist,  dass  das  allgemeine  motiv  nicht  ausreicht,  die  erscheinung  zu 
erklären.  Es  ist  in  der  that  noch  ein  anderes  denkbar,  eine  specielle  anläge,  welche  den 
Holländer  specifisch  für  solche  namen  prädisponirt.  Ich  glaube,  sie .  in  dem  behäbig 
gemüthlichen,  für  häusliche  behaglichkeit  so  empfänglichen  wesen  zu  erkennen.  Ein  ausfluss 
dieses  sinnes  ist  die  sprichwörtliche  reinlichkeit  und  heimeligkeit  der  holl.  Wohnungen, 
die  Vorliebe  für  bequeme,  breite  stadtstrassen,  welche  ohne  saubere  trottoirs,  ohne  gemüth- 
liche  wasserrinnen  und  alleen  nicht  befriedigen ,  die  lust  an  landhäuschen  in  grüner  länd- 
licher stille'')- 

Sofern  die  beiden  motive  stichhaltig  sind,  um  das  vorwiegen  der  Holländer  in  taf  206 
zu  erklären,  bildet  dieser  fall  einen  neuen  beweis  für  die  thatsache,  dass  die  geistige 
eigenart  der  Völker  und  zeiten  nach  onomatologischem  ausdrucke  strebt. 
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Die  gleichmässigkeit  der  antheile  dieser  scale  beruht  auf  der  über  alle  culturstufen  sich 
erstreckenden  gemeinsamkeit  politisch-socialer  anregungen,  das  partielle  hervortreten  ein- 
zelner, namentlich  der  HoUänder,  auf  speciellen  motiven.  Die  Vereinigung  der  sachlichen 
mit  der  viel  zahlreicher  vertretenen  persönlichen  kategorie,  zusammen  mit  den  namen 
kosmopolitischer  haltung,  kann  übrigens  diesen  character  verdecken  iind  andere  motive 
vortreten  lassen. 


')  Die  wenigen  fälle,  welche  als  'nackte'  bezeichnet  werden  können,  sind  durch  t  bezeichnet. 

■■2)  Diese  fälle  gehören  den  Naturnamen  an.     Vergl.  taf.  5. 

3)  S.  die  discussiou  zu  taff.  IflO  und  191.  .....        ^ 

'0  'Mynheer  liebt  breite  Strassen  und  besonders  die  grünen  bäume;  er  macht  abends  regelmässig  seine  wande- 
Ijng' ,  um  seinen  thee  draussen  zu  schlürfen  und  sein  pfeifchea  draussen  zu  schmauchen.  Zu  diesem  zwecke  be- 
sitzen alle  wohlhabenden  (Amsterdam's)  ihre  'buitcns'  —  gärtchen  mit  sommerhäuschen,  sorgfältig  gehegt  und  ge- 
pflegt ,  gewöhnlich  an  einen  canal  stossend ,  behagliche  Inschriften  tragend  wie  Lust  en  Rust  ■=  lust  nnd  rast, 
Wel  levreden  =  wohl  zufrieden,  Oroot  Oenoeg  =  gross  genug,  Vrede  Best  =  friede  das  beste'.  Egll ,  Jfeue  Han- 
delsgeogr.  p.  146  (in  der  eben  ,  Januar  1872  ,  er3chien2ncn  zweiten  aufläge  p.  105). 
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Culturnamen, 


T.  2070. 


(i)  Inseln:  Cer7ie  Masc,  Ile  Dalberg  Band., 
Krusenstern  Island  Bchy,  Louis  Napoleon  Island 
Inglef.,  Ile  Guillaume  Teil  Baud. 

c)  Caps:  Cape  Alexander  JRoss,  Cape  Carl  IV. 
Johan  JRoss,  Cape  Christian  JRoss,  Cap  Cochrane 
Krus.,  Cap  Fida-Buengono  Krus.,  Cap  Frederich 
VI.  JRoss,  Cap  Frederick  William  III.  JRoss, 
Neio  Holsteinhorg  JRoss,  Cape  Louis  Philip  JRoss, 
Maria  Gloria  Cape  JRoss*),  Cap  Nassau  Lütke, 
Nicholas  I.  Cape  JRoss,  Cape  NordensJcJöld  JRoss, 
Cape  William  of  Wirtemherg  JRoss. 

d)  Berge:  ^ Mouvt  Macedon  Mitch.,  t2  Ophir 
port. ,  Romanzoß'  Chain  Frkl. ,  Victoria  ^-  Albert 
Mountains  Kane. 


e)  Thäler&  Landschaften:  iLaconia  engl., 
i  Mantuan  Downs  Mitch. 

g)  Meere:  Bülow's  Bay  JRoss,  Esterhazi^ Bay 
JRoss,  Menchikoff  Bay  JRoss,  Moltke  Bay  JRoss, 
Oscar  Bay  JRoss. 

h)  Seen:  Lake  Krusenstern  JRoss. 

i)  Flüsse:  \C^phise  Brid.,  Napoleon  Channel 
Speke. 

p)  Orte  :   Cincinnati  y,  j Roma  span. 

•)  Angesichts  der  Vorliebe  des  etitdeckera  fiir  aus- 
wärtige regenten  glaube  ich  diesen  naooen  auf  die  portug. 
königin  bezielien  zu  diirfcn,  welche  anno  IS^s/j^,  also 
unmittelbar  vor  abgang  der  expedition,  bei  England  hiilfe 
gegen  den  Usurpator  dorn  Miguel  suchte. 
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Diese  taf.  scheint  kein  interesse  zu  bieten,  und  so  wie  sie  vorliegt,  ist  ihr  kaum  ein 
crgebniss  zuzutrauen ,  es  sei  denn ,  dass  wir  in  der  grossraasse  englischer  namen  die  spuren 
des  berühmten  nordpolfahrers  John  Boss  erkennen.  Wir  werden  auf  diesen  puinct  zurück- 
kommen. 

Einer  der  hier  aufgeführten  namen  hat  indess  eigenthümlich  onomatologische  bedeu- 
tung,  insofern  er  —  er  allein  —  eine  ganze  weit  ähnlicher  bezeichnungen  repräsentirt. 
Dieser  fall  steht  zudem  in  enger  beziehung  zu  dem  Inhalt  eines  briefs,  welcher,  die  eben 
erschienene  erste  liefer ung  meiner  Nomina  tadelnd,  mir  merkwürdiger  weise  in  eben  dem 
augenblick  zugeht,  in  welchem  ich  taf.  207  zu  besprechen  anfange. 

Der  narae,  auf  den  so  eben  hingedeutet  wurde,  ist  Cincinnati.  Er  gehört  zu  den  über- 
aus zahlreichen  ortsnamen,  welche,  anstatt  dem  nationalen,  resp.  heimatlichen  lebenskreise 
entnommen  zu  sein,  einen  allgemeinen ,  universalen  character  haben,  der  geographie  und 
geschichte,  dem  natur-  und  culturbereich  aller  möglichen  erdgebiete  angehören.  Es  ist 
bekannt,  dass  die  Vereinigten  Staaten  von  NordAmerica  das  hauptgebiet  dieser  namen- 
classe  bilden,  also  in  Übereinstimmung  mit  dem  kosmopolitischen  wesen,  welches  die  bürger 
der  jungen  riesenmacht  auszeichnet.  Kommen  einem  diese  Yankees  doch  oft  vor,  wie  wenn 
sie,  ausgewandert  mit  ihrem  erbtheile  antiker  und  moderner  cultiir  der  alten  weit,  nicht 
zufrieden  mit  der  unermesslichen  rennbahn ,  welche  die  neue  heimat  ihrem  rastlos  geschäf- 


0  In  taf.  207  kommen  nur  weuigo  Übertragungen  vor,  sie  sind  durch  f  bezeichnet. 
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tigen  treiben  darbietet,  mit  der  einen  seite  ihres  Janusgesichts  immer  wieder  zurUckschauten 
auf  die  ältere  hälfte  des  erdlebens?  Kein  anderes  modernes  volk  hat  so  viel  Innern  beruf, 
diese  doppelroUe  zu  spielen,  und  wenn  diesem  universalen  Charakter  auch  die  nomenclatur 
entspricht,  so  offenbart  sich  darin  eben  der  Zusammenhang'  zwischen  cultur- 
richtung  und  geographischer  onomatologie. 

Wenn  diese  bunte  mischung  antiker  und  moderner,  morgen-  und  abendländischer  namen 
an  sich  schon  etwas  eigenartiges  hat,  so  findet  sich  der  reisende  erst  recht  sonderlich  ange- 
muthet,  wenn  ihm  diese  stolzen  Roms  und  Athens,  diese  Trojas  und  Palmyras,  diese  Can- 
tons  und  Delhis,  diese  Berlins  und  Londons  etc.,  rasch  nach  einander,  in  gestalt  primitiver 
blockhausansiedelungen,  jedenfalls  als  unfertige  anfange,  als  städte  ohne  gassen  und  ohne 
menschen,  entgegentreten.  Der  vielgereiste  Buckingham  hat  diesen  gefühlen  wiederholt 
ausdruck  'J  verliehen. 

In  Petermann's  Geogr.  3Iittheilungen^)  finden  wir  eine  verdienstliche,  auf  den  census 
von  1851  gegründete  Zusammenstellung  dieser  Ortsnamen.    Wir  geben  sie  in  einer  note 


')  Jahrgang  1856  p.  156  f.  Diese  zusammensteUung  ist  um  so  interessanter,  als  hier,  allerdings  nur  für  den  vor- 
liegenden fall,  über  die  culturhistorische  bedeutung  der  geographischen  namen  eine  ansieht  mitläuft,  welche  ganz 
mit  nnsern  ermittelungen  übereinstimmt.     Es  heisst  dort  p.  1.56  f  ; 

'Wo  die  gründung  neuer  Ortschaften  in  dem  masse  en  gros  betrieben  wird,  als  In  den  Vereinigten  Staaten  Nord- 
America's,  da  müssen  die  gründer,  wie  leicht  denkbar,  oft  in  Verlegenheit  sein,  wie  sie  ihre  neue  Stadt  taufen 
sollen.  Es  ist  nicht  uninteressant  und  sogar  lehrreich,  zu  seheu,  wie  sie  sich  aus  dieser  Verlegenheit  geholfen 
haben.  Nicht  selten  offenbaren  sich  Charakter,  gcschmackundgeistesfähigkeiten,  dielebens- 
geschichte  der  gründer  in  diesen  städtenamen.  Man  trirtt  da  oft  auf  nichtssagende  und  gar  wunder- 
liche beneunungen,  oft  auf  solche,  in  denen  sich  erinnerungen  aus  der  alten  heimat,  Verehrungen  für  grosse  männer, 
religiöse  und  politische  ansichten  aussprechen  .  .  .  .' 

Die  folgende  gruppirung  ergibt  lOii  übertragene  städtenamen  (davon  15  je  mehr  als  10  mal) ,  52  namen  von 
ländern,  Aussen,  bergen  etc.  (ihrer  5  je  mehr  als  10  mal),  69  namen  berühmter  männer  (ihrer  22  je  über  10  fach), 
über  20  götter-  und  heiligennamen  etc.  Einen.  specioUen  zug  in  dieser  richtung  bilden  die  Unionspräsidenten  : 
140  Washington,  26  Adams,  71  Jefferson ,  46  iladison,  56  Monroe,  121  Jackson,  28  Van  Buren,  56  Harrison, 
24  Polk  und  Knox  (er  hiess  James  Knox  Polk),  14  Taylor,  1  FiUmore  .  .  .  'in  einigen  jähren  wird  es  ohne  zweifei 
ein  halbes  dutzend  Pierce  geben.  Dieses  starke  patriotische  gefiihl  haben  die  Americaner  auch  dadurch  zu  er- 
kennen gegeben,  dass  sie  nicht  weniger  als  111  städte  Union  tauften''.  Hieran  reihen  sich  1  Democrat ,  1  Equality 
13  Freedom,  14  Independence,  64  Liberty,  1  liepublic,  1  Republican,  dagegen  1  Kingsburg,  1  Kingsßeld,  11  Kingston, 
1  Prince  Qeorge,  7  Princeton,  1  Prince   William,  1   Queensburg,  1    Victoria  etc. 

'Eine  grosse  anzahl  städte  haben  besondern  Zufälligkeiten,  eigenthümlichkeiten  des  bodens,  der  färbe  der 
felsen  und  fiüsse ,  den  an  der  betreffenden  stelle  vorkommenden  thieren  und  pflanzen,  der  schönen  läge  des  orts, 
oder  der  gerade  vorherrschenden  gcmiithsstimmung  und  geistesrichtung  des  gründers  ihren  namen  zu  verdanken : 
4  Amity,  11  Beaver,  4  Belvidere,  1  Black,  1  Black  Brook,  2  Black  Creek,  3  Black  River,  1  Black  Rock,  1  Blackberry, 
1  Blackfish,  1  Blackhawk,  7  Bloom,  17  Bloomßeld ,  1  Blue,  1  Blue  Ball,  1  Blue  Bayou,  1  Blue  Creek,  1  Blue  Hill, 
1  Blue  Moiind ,  3  Blue  River,  1  Blue  Rock,  5  Bowling  Green,  2  Brandytcine,  10  Buffalo  .  .  .  .'  (u.  s.  f.  durch  das 
ganze  aiphabet). 

Andere  sind  nacll  Vornamen  benannt:  5  Mexander,  2  Alfred  ....  'Ob  die  erinnerung  an  die  lieben  in  der 
alten  heimat ,  oder  vielleicht  das  bestreben ,  sich  auf  zarte  weise  bei  der  angebeteten  in  gunst  zh  setzen  ,  die  ver- 
anlassung zu  diesen  benennungen  gab,  wer  kann  es  wissen?' 

In  Übereinstimmung  mit  dem,  was  wir  mehrfach  über  die  Schattenseiten  einer  vorwiegend  personellen,  über- 
haupt der  modernen  nomenclatur  gesagt  haben,  schliesst  die  notiz  mit  folgenden  Avorten  :  'Es  muss  das  Vorhanden- 
sein einer  grossen  anzahl  gleichnamiger  orte  in  ein  und  demselben  Staate  nothwendig  Verwirrung  und  Verwechse- 
lungen aller  art  im  verkehr  und  namentlich  im  postverkehr  bedingen ,  und  kann  es  kaum  Verwunderung  erregen, 
wenn  in  einem  einzigen  jähre  (ls55)  nicht  weniger  als  ö'  -,  Mill.  briefe  ihre  adressaten  nicht  erreichten'. 

Wiederholt  weist  auch  Buckingham  in  seinen  american.  werken  auf  die  eigenart  der  städtenomenclatur  hin. 
So,  nachdem  er  Hard  Struggle,  Paradise  Regained,  Now  or  A'ever,  Myself,  Rights  of  Man,  Commomcealth,  HorneCs 
Xest,  Honest  Miller,  Hope,  What  you  Please,  Blue-eyed  Mary  erwähnt,  in  America  I.  p.  375:  When  all  these  tracts 
becomc  settled  and  occupied  .  .  .,  their  names  will  mingle  oddly  with  those  oi  Niniveh,  Babylon  and  Troy ,  of 
Memphis,  and  Thebes ,  of  Athens,  Corinth ,  Sparta,  and  Utica  ;  oi  Rome ,  and  Syracuse;  of  Jerusalem,  Joppa,  and 
Leban'in,  and  the  many  other  classical  and  scriptural  cities ,  whose  names  are  adopted  by  humble  villages  in 
America. 

In  demselben  band  p.  46!l  f. ,  anlässlich  der  namen  the  Flower  of  the  Forest,  Qood  Luch,  Witt  and  Folly,  Peace, 
Quietness,  Long  looked-for  Come-at-last  etc.  sagt  unser  reisender:  These  names,  which  were  all  conferred  by  the 
first  purchasers  of  the  estates  so  designated,  had  no  doubt  a  referonce  to  the  several  ci  rcumstances 
as  well  aa  moods  of  mind  of  the  buyers:  and  their  variety  is  a  fair  sample  of  the  diveraified 
motives  and  changing  fortunes  which  bring  emigrants  from  Europe  to  America,  and  which  lead  mcn  from 
the  town  to  the  country  in  search  of  subsistence.  As  these  places  will  most  probably,  however,  retain  their 
original  names  when  towns  are  built  around  them  .  .  .  . ,  the  nomenclature  of  America  already  disligured  with 
odd  and  fanciful  designations ,  and  rendered  confused  by  endless  repetitions ,  will  be  still  worse  than  at  present. 
Here,  in  the  immediate  neighbourhood  of  Baltimore,  is  a  Rome,  a  Joppa,  and  a  Harre  de  Orace;  in  Long  Island, 
close  to  New  York,  Babylon  and  Jericho  may  be  visited  by  the  same  railroad,  and  the  cities  of  Troy,  Afemphis, 
Athens,  and  Palmyra,  with  Jerusalem,  Nazareth ,  and  Bethlehem,  have  all  had  their  names,  at  least,  transferred 
from  the  Old  to  the  New  world. 

Auf  der  route  New  York-Albany,  im  bereiche  einer  eintägigen  reise,  zählt  unser  reisewerk  (II.  p.  263)  auf: 
Babylon  and  Jericho,  Salem,  Lebanon ,  Gilboa,  Carmel,  Ooshen,  Athens,  and  Troy,  with  a  railroad  to  Syracuse, 
Utica,  and  Rome  ....  and  Oxford,  Canterbury,  Salisbury ,  Windsor ,  Hamburgh ,  Hyde  Park,  Kingston,  Olasgow, 
Bristol,  Durham,  Cairo,  Bath,  Cambridge,  and  'Waterford  ....  längs  des  Eriecanals  (p.  494):  West  Troy,  Amster- 
dam, Rotterdam,  Francfort,  Utica,  Rome,  New  London,  Syracuse,  Canton,  Berlin,  Lyons,  Palmyra,  Maeedonvüle, 
and  Scio ;  Peru,  Albion,  Jordan,  Medina  .  .  .  .  u.  s.  f.  in  ähnlicher  gruppirung  a.  a.  o.  In  Slave  St.  II.  p.  7f> 
(vergl.  p.  252)  heisst  es:  The  inhabitants  of  Athens  seem  very  proud  of  the  name  of  their  village,  and  call  them- 
selves  Alhenians.    There  is  also  a  village,  called  Rome,   in  the  adjoining  county ,   and  the  inhabitants  of  this  are, 
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wieder,  ohne  das  nationale')  von  dem  universalen  auszuscheiden*)  und  freuen  uns,  in  den 
der  aufzähl iing  vorgesetzten  eingangsworten  einen  anklang  an  unsere  onomatologische 
gesammtanschauung  zu  finden.  Der  Verfasser  findet,  'nicht  selten  offenbaren  sich  Charakter, 
geschmack  und  geistestahigkeiten,  die  lebensgeschichte  der  grüuder  in  diesen  Städtenamen . 
Gewiss.  Aber  wenn  das  geistige  wesen  der  einzelnen  nomenclatorcn  in  den  einzelnen 
nomenclaturen  sich  abzuspiegeln  sucht,  sollte  da  die  collective  nomenclatur  der  na- 
tion,  welche  einen  so  entschieden  eigenartigen  character  hat,  nicht  auch  diesem  geistigen 
wesen  des  collectiven  nomenclators  entsprechen? 

Noch  dürfte  man  fragen,  warum  von  all'  den  in  note  aufgeführten  nordamerican.  namen 
nur  einer,  Washington  (Cincinnati  fehlt  ihr  seltsamer  weise),  in  das  material  des  Lexicons 
aufgenommen  worden  sei.  Diese  frage  wird  beantwortet  in  dem  ziel,  welches  unsere  arbeit 
sich  gesteckt  hat.  Es  war  nicht  abgesehen  auf  ein  'repertorium  der  hauptsächlichsten 
geographischen  objecto',  wie  der  oben  citirte  brief  sich  ausspricht,  nicht  auf  ein  möglichst 
erschöpfendes  jLeictcow  der 'hauptsächlichsten  Ortsnamen;  unser  werk  stellte  sich ^)  vielmehr 
'die  aufgäbe,  den  ersten  versuch  zur  begründung  einer  allgemeinen  geographischen  ono- 
niatologie  zu  machen,  d.  i.  einer  auf  möglichst  reichem  und  zuverlässigem  material  fussen- 
den  feststellung  der  verschiedeneu  gesiebt spuucte,  von  welchen  aus  die  Völker  aller 
Zeiten  bei  der  benennung  geographischer  objecto  ausgegangen  sind',  d.  h.  also  das  Lexicon 
ist  nur  mittel  zum  endzweck.  So  heisst  es  denn  auch  weiter  unten  '):  'Auf  grund  des  im 
Lexicon  enthaltenen  sammelmaterials  sucht  die  Abhandlung  nämlich  zu  allgemeinen  resul- 


of  course,  cuUeil  Homans.  In  tho  state  of  Ohio,  liowever,  they  are  so  extra-classical,  that  they  have  three  places 
called  Ronie,  and  tliree  callecl  Athens;  and  in  one  instance  tlie  township  of  Rome  is  in  the  couiity  of  .4/Aen«;  while 
in  other  states  tliere  are  no  Icss  tlian  fourteen  places  bearing  this  classical  nanic.  Tliis  taste  for  Greek  and 
Koman  names  cxtends  to  tlio  steamboats  navigating  the  inhinU  wacers ,  as  well  as  to  the  towns  and  villages ;  as 
may  be  scen   froni  the  following  paragraph  taken  from  a  newspaper  of  lecent  date  : 

A    reccnt  NewOrlean«    sliip    states,    that    tUe    steamboat    Tarquin ,    from    Rome ,    lost  a  whccl-house    by 
roming   in  contact  with  the    Tiber ,  wliich   was  raoiiig  with  tht   Roclcy  Mountains ! 

Mit  recht  sagt  der  verf.  (East.  and  West.  St.  II.  p.  211.5) :  .  .  .  but  in  borrowing  of  names  of  persona  for 
towns,  and  the  niiilt  ipli  cation  of  favourite  ones,  of  cid  and  celebrated  cities  and  places, 
the  Americans  are  certaiuly  unrivaUed. 

Nach  einer  angäbe  in  Buckingh. ,  Anier.  III.  p.  108  begann  die  anwcndung  griech.  und  röin.  namen,  in  dem 
Military  Tract,  dem  zum  staute  New  York  gehörigen  gebiete,  welches  der  congress  zu  gunsten  der  revolutions- 
kriegcr  bei  seito  setzte.  Der  mit  der  ausmessung  betraute  surveyor-general  wollte  keine  andern  namen  dulden 
und  nahm,  als  die  alten  städto  anfgebraucht  waren,  alte  feldherren,  dichter  etc.:  Scipio  und  Mantius,  Brutus 
und  Cassius,  Homer,    Virgil ,  Oviä  .... 

....  Tnis  frequent  nppropriation  of  the  names  of  great  countries  to  small  villages,  as  China,  Mexico,  Colum- 
bia, and  Albion,  gives  an  air  of  the  ludicrous  to  the  pluccs  themselvcs,  whcn  we  tirst  seo  them ,  and  it  is  hardly 
less  so  with  the  towns  ....  T)iis  numenclainre  of  American  towns  is-beginning  every  day  to  attract  more  and 
more  the  attention  of  its  own  people,  aiul  every  now  and  then  its  absurdity  is  happily  pointed  out,  and  its  amend- 
nicnt  strongly  pres.sed  on  the  public  attention  ....  There  are  also  towns  and  rivers  called  by  the  following  fan- 
tnstic  names,  uiuiiatthed ,  J  should  think,  in  aiiy  age  or  country,  vi/.,  Hat,  Rat,  Bad-Are,  Bad- Fish,  Long-a- 
Coming ,  Cow-Skin  .  .  .  .  ;  und  one  of  the  rivers  o(  the  State  of  Maine ,  wliich  had  no  doubt  a  füll  sounding  Indian 
namc,  is  called  by  the  undigiiified  appellation  of  Andrew  Scroggin,  and  another  is  mctamorphosed  into  A-bag-o'- 
squash  ;  while  an  Island  on  the  coast  is  called  Smiittij-Nose.     East.  and  W.  St.  I.  p.  'JO. 

Auch  in  Slave  St.  II.  p.  77  erwähnt  verf.,  dass  die  Americaner  mehr  und  mehr  auf  ihre  eigenthüniliche  nomen- 
clatur aufmerksam  werden,  und  er  schliesst  sich  dort  dem  vorschlage  an,  zu  den  indian.  namen  (z.  b.  Manhattan 
für  New  York,  Stadt,  und  Onlario  für  New  Y'ork,  staat)  zurückzukehren  —  many  of  which  are  as  beautiful, 
as  the  are  appropriate,  also  ganz  wie  er  sie  in  Amer.  III.  p.  108  in  general  highly  ch  aract  eristic 
nennt-     Vergl.  unsere  Abhandlung  p.  30,  note  3  und  154,  note  2. 

Im  gegcnsutz  zu  diesem  onumatologischen  Charakter  steht  die  in  mehrern  städten  durchgerührte  bezeichnung 
der  nicht  nummcrirtcn  Strassen  —  nach  bäumen,  welche  einst  hier  gestanden.  So  in  Philadelphia,  wo  die  mit 
Delaware  und  Schuylklll  gleich-,  d.  i.  von  N.  nach  S.  laufenden  von  beiden  Hussseiten  her  nach  der  mitte  der  Stadt 
hin  nunimerirt  werden:  (Delaware)  Front,  Second ,  Third  ....  und  Schuylklll  Front,  Schuylkill  Socond  u.  s.  f., 
während  die  von  O.  nach  W.  ziehenden  Acorn ,  Aid  er ,  Almond ,  Apple,  Ash,  Aspen,  Beech ,  Blackberry ,  Cedar, 
Cheirtj ,  Chesnut,  Clover,  Currant,  Cpiircss,  Elm,  Filbert,  Grape,  Jiiniper,  Laurel,  Lemon,  /.octist,  Magnolia,  Maple, 
Melon,  Mulberry,  Oak,  Olive,  Orange,  Peach,  l'ear ,  Pine,  Ptum,  Poplar,  Prune,  Quince,  Raspbernj,  Rose,  Sassi/ras, 
Spruce,  Strawberry,  Vine,  Walnut,  and  Willow  hcissen.  The  sylvan  origin  of  the  city  is  thus  strikingl.y 
preserved  in  its  nonienc  latur  e.     Buckingham,  Amer.  II.  p.  '29. 

')  Siehe  die  discussion  zu  taf.  19^. 

'^)  Es  licssu  sich  vielleicht  nachweisen,  dass  dieser  universale  Charakter  weniger  bei  den  romanischen  als  gcrma-t 
nischen  bevölkerung.sokniciitcn  waltet,  d.  h.  also  den  träger  der  Weltmachtstellung  auszeichnet.  Wenigstens  hat  s.  z. 
dem  herzog  Wilhelm  von  Württemberg  (Erste  Reise  etc  p.  2f),  note)  noch  der  nationale  charakterzug  vorgeschwebt ;  er 
sagt:  In  den  von  frz.  und  si)an.  Crcolen  bewohnten  gegenden  der  Neuen  Welt  geben  die  häufiger  wachsenden  pHanzen 
oder  uutVallende  gegenstände  (wohl  'gegenden'  ein  druckfehler)  den  namen  der  orte  die  entstehung.  Der  Anglo- 
Americaner ,  sowie  der  einwandernde  Deutsche  zieht  die  namen  der  Städte  oder  dörfer  seiner  ehemaligen  haupt- 
stadt  vor  und  belogt  seine  neue  oft  elende  htitte  mit  dem  hochtrabenden  namen  grosser  städte  seines  Vaterlandes'. 
Diese  stolze  nomenclatur  steht  ihm  in  einklang  mit  der  gewohnheit,  2—3  hölzerne  baracken  toten  zu  nenueu, 
während  der  frz.  Creole  selbst  grössere  städte  als  villages  bezeichne. 

3)  Vcrgl.  Prospectus  p.  1. 

''')  p.  2  des  Prosp. 
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taten  zu  gelangen.  Durch  verweithung  des  im  Le.vicon  liegenden  Stoffes  wird  es  möglicli, 
den  ersten  versuch  einer  allgemeinen  geographischen  Onomatologie  zu  machen.  Wenn 
somit  der  erwähnte  brief  etwas  ganz  anderes  erwartet,  als  der  prospect  in  nackten  Worten 
verspricht,  so  ist  er  eigentlich  nicht  in  der  richtigen  läge,  den  prospectus 'etwas  unklar  zu 
nennen;  es  ist  vielmehr  anzunehmen,  die 'flüchtige  durchsieht',  welche  einige  namenlücken 
im  Lexicon  aufdeckte,  habe  sich  als  solche,  nämlich  als  flüchtige,  auch  auf  den  prospectus 
erstreckt.  Wer  den  klar  ausgesprochenen  zweck  unserer  arbeit  erfasst  hat,  der  wird  sich 
nicht  daran  stossen,  dass  dieser  oder  jener  name  fehlt;  er  weiss,  dass  die  Zuverlässigkeit 
des  verwendeten  materials  die  hauptsache  ist;  dass  allerdings  eine  möglichst  grosse  reich- 
haltigkeit,  zusammen  mit  einer  möglichst  harmonischen  berücksichtigung  der  verschiedenen 
räumlichen  und  sprachlichen  gebiete,  die  Sicherheit  der  gewonnenen  resultate  beträchtlich 
erhöht;  dass  man  aber,  so  gut  wie  A.  von  Humboldt  zu  begründung  seiner  isothermen- 
carte ')  die  Jahresmittel  von  nur  60  orten  verwerthen  konnte,  auch  auf  grund  von  bloss 
10000,  selbst  von  1000  gutgewählten  geographischen  namen  versuchen  könnte,  die  grund- 
linien  einer  künftigen  onomatologie  zu  ziehen ;  dass  es  für  den  vorliegenden  zweck  *  haupt- 
sächhchste'  namen  in  keiner  andern  art  gibt ,  als  im  sinne  guter  und  sicherer  motivirung ; 
dass  somit,  wer" Aalborg,  Aarhuus,  Aberdeen  .  .  .'  im  Lexicon  vermisst,  das  ziel  unserer 
arbeit  misskennt;  dass  er  vergisst,  wie  für  einen  wissenschaftlichen  zweck  der  wohl- 
motivirte  name  einer  öden  schneeklippe  des  hintersten  polarwinkels  oder  ein  einziger 
artikel  wie  unser 'America',  'Brasilien  u.  a.,  hundert  Aalborgs  etc.  aufwiegt. 

Mit  diesen  anschauungen ,  ich  glaube  wissenschaftlichen ,  stehe  ich  nicht  allein.  Prof. 
Df  E.  Curtius  in  Berlin,  ein  auf  philologisch -geographischem,  speciell  onomatologischem 
gebiete  gefeierter  gelehrter,  den  ich  im  Oct.  1869  mit  dem  plan  des  werks  bekannt  zu 
machen  die  ehre  hatte,  erwartete  zwar,  das  werk 'werde  ein  imgemein  wichtiges  und  lehr- 
reiches sein  ;  aber  er  suchte  diese  Vorzüge  nicht  in  der  äusserlichen  Vollständigkeit  des 
Lexicons,  nicht  einmal  hinsichtlich  Vertretung  sämmtlicher  sprachen,  geschweige  der  ein- 
zelnen'hauptsächlichen  objecte.  Er  schreibt  mir  sogar:  'Und  wenn  Sie  nicht  alle  sprach- 
familien  gleichmässig  benutzen  können,  so  glaube  ich,  wird  diese  beschränkung  dem 
werke  nur  nützlich  sein ;  denn  eine  vergleichende  geographische  onomatologie  kann  nicht 
sogleich  im  weitesten  umfange  hergestellt  werden  . 

Nach  diesen  erläuterungen  wird  klar  sein,  dass  ich  jede  einseitige  füUung  des  Lexicons 
zu  vermeiden  nach  kräften  bestrebt  sein  musste.  Diese  einseitigkeit  wäre  aber  eingetreten, 
sobald  ich  einzelne  nach  bestimmter  richtung  erschöpfende  Zusammenstellungen  der  namen 
eines  einzelnen  volks  aufgenommen  und  somit  durch  eine  art  Staatsstreich  diese  eine  rich- 
tung zur  herrschenden  gemacht  hätte.  So  gut  ich  mich  hütete,  die  oben"'^)  erwähnten  468 
heiligennamen,  127  geistlichennamen,  72  kirchlichen  namen  etc.,  deswegen  weil  ich  sie  bequem 
beisammen  gehabt  hätte,  in  das  Lexicon  aufzunehmen,  eben  so  entschieden  versagte  ich 
mir  die  verwerthung  der  vielen  hunderte  von  zusammengestellten  nordamerican.  Ortsnamen. 
Wohl,  hätte  die  absieht  gewaltet,  ein  repertoriiim  aller  'hauptsächlichsten'  Ortsnamen  zu 
erstellen,  so  hätte  man  hier  nur  zugreifen  können  und  das  material  um  einige  tausend 
artikel  bereichert,  sicher  auf  viel  wohlfeilerm  wege,  als  wie  ihn  die  benutzung  der  dem  werke 
vorangestellten  'Literatur  sonst  bot.  Allein  dadurch  hätte  ich  den  antheil  des  englischen 
einseitig  ins  ungeheuerliche  geschwellt;  gegenüber  dieser  richtung  wären  andere,  ebenso 
berechtigte  richtungen,  welche  jetzt  noch  sich  geltend  machen  können,  verdeckt  worden, 
und  einer  menge  werthvoller  ergebnisse  hätte  ich  mich  unvorsichtig  begeben ,  während  ja 
die  'Abhandlung'  dieser  speciellen  richtung  der  nordamerican.  nomenclatur  immerhin  ge- 
recht worden  ist. 

Ich  lebe  der  frohen  Überzeugung,  dass  durch  alle  mängel  und  lücken  der  arbeit  hin- 
durch die  neuen  ergebnisse  mit  Sicherheit  sich  bahn  brechen  werden. 


')  Mona.  d'Arcueü  lU.  1817  (Des  Lignes  isothermes)  R^lat.  hist.  c.  28  und  29.     Asie  centr.  III.  1843. 
2)  S.  p.  214. 
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Die  absteig'ende  reihe  der  procentzalilen  Icann  etwa  nacli  folgender  art  gruppirt  werden. 
a)  engl.  21/,,  pers.  2I3,  sansk.  I82,  franz.  ITt,  lioU.  IGe,  lat.  13o,  nord  IOq. 
h)  slaw.  7a ,  port.  6,j ,  neg.  67 ,  griech.  Ge ,  span.  6; ,  chin.  69 ,  polyn.  64 ,  mong.  4, , 

arab.  3, ,  d.  3i . 
c)  mal.  3o,  ind.  2.i,  tib.  23,  esk.  23,  hebr.  2-2,  phön.  2o,  türk.  I7,  ital.  1, ,  ugr.  Oß. 

Also  finden  sich  in  der  untersten  stufe  3 — 5  cultur-  und  6—4  naturvülker,  in  der 
mittlem  7 ,  resp.  3 ,  in  der  obersten  ausschliesslich  7  culturvölker.  Es  ist  unverkennbar, 
die  hohem  gesittungsstufeu  haben  ihren  schwerpunct  in  den  beiden  obern  gruppen,  die 
niedern  entschieden  in  der  untersten.  Also  wachsen  im  allgemeinen  die  antheile 
mit  der  culturstufe. 

Diese  erscheinung  steht  keineswegs  im  Widerspruche  mit  der  früher  constatirten  that- 
sache'),  dass  anregungen  staatlich-socialer  art  gewissermassen  allen  culturgraden  gemein- 
sam sind.  Denn  nur  bei  höherer  sittigung  entwickelt  auch  das  politische  leben  eine  reichere 
menge  seiner  anregenden  factoren  und  seine  ganze  den  menschen  als  Staatsbürger  erfassende 
macht;  also  muss,  sofern  wir  nicht  bloss  einzelne  politische  richtungon,  sondern  den  ganzen 
umfang  dieses  culturgebiets  vor  äugen  haben,  auch  bei  den  höhern  gesittungsgraden ,  ins- 
besondere bei  denjenigen,  welche  die  woge  des  staatlichen  lebens  kräftiger  aufregte,  der 
onomatologische  antheil  stärker  erscheinen.  Daher  das  vorwiegen  gewisser  grossstaaten, 
namentlich  Avenn  sie  in  irgend  einer  richtung  eine  gew  isse  hegemonie  auszuüben  sich  bewusst 
sind  :  der  Engländer  in  ihrer  see-,  der  Franzosen  in  ihrer  langbehaupteten  landherrschaft, 
der  iwZ/.sc/te  reichthum  der  j^er.stsc/ie«  eroberungcn,  die  mit  dem  vielbewunderten 'abfall' 
zusammenhängende  marine-,  handeis-  und  colonialgrösse  der  Niederlande,  das  fiist  die 
damals  bekannte  erde  umspannende  weitreich  der  Römer.  Auch  andere  starke  antheile"), 
so  der  J^MS.seH,  der  heiden  iberischen  Völker,  üqv  Griechen  (makedonischer  und  römischer 
zeit)  und  der  Chinesen  kann  nicht  auffallen,  eher  der  relativ  geringe  der  Deutschen  und 
Semiten,  der  Italie^ier  und  Neuffriechen.  Was  indess  die  semitischen  Völker  betriflft,  so 
treten  in  ihnen  andere  culturelemente  auf),  vor  denen  das  politische  bewusstseiu  zurück- 
tritt, und  auf  die  Neugrieclien  konnte  das  staatliche  leben  kaum  viel  anregung  ausüben  in 
jenen  langen  trüben  Jahrhunderten  des  innerlich  morschen  byzantinischen  reichs  sowohl  als 
der  brutalen  türkenwirtlischaft.  Nach  allem,  was  frühere  beobachtungen  über  den  causal- 
zusammenhang  zwischen  cultuf  und  nomenclatur  gezeigt  haben,  bin  ich  überzeugt,  dass 
eine  vollständige  taf.  nicht  nur  diese  anschauiingen  bestätigen,  sondern  auch  den  antheil 
der  Deutschen  und  Italiener  in  klareres  licht  setzen  würde. 


')  Siehe  die  taff.  191  und  202. 

2)  BezUpUch  der  Normannen  s.  taf.  191. 

•*)  Vcigl.  die  clUciissioncn  zu  tnff.  LT»,   139,  147,  179  und  1^4. 
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Zu  hoch  erscheint  der  antheil  der  Neger;  allein  eine  nähere  Würdigung  dieser  antheile 
zeigt,  dass  sie  vorwiegend  aus  zwei  hcrden  herrühren:  Aar  Käfern  und  der  i^iJ&e*  dass 
jene,  auf  der  niedern  stufe  der  patriarchalischen  stamrasönderung,  einige  namen  nach 
häuptlingen  haben,  d.  h,  also  uamcn,  welchen  auf  politischem  standpunct  an  qualität  das 
wieder  abgeht,  was  ihnen  quantitativ  einen  vorzug  gibt,  sowie  endlich,  dass  die  Fulbe 
gerade  denjenigen  african.  völkerherd  bilden,  welchem  eine  bedeutsame,  wenn  auch  relativ 
und  nach  europ.  massstabe  noch  so  unbefriedigende,  civilisatorische  grossmachtsrolle  unter 
den  Völkern  des  Sudan  bestimmt  war. 

Es  zeigt  sich  somit,  von  den  mächtigern  culturvölkern  nicht  nur  in  positiver  weise, 
sondern  auch  negativ  von  den  politisch  zurückstehenden  nationen,  sogar  bis  aufscheinbare 
anomalien  hinein,  dass  im  allgemeinen  der  onomatologische  antheil  mit  der  staat- 
lichen cultur  wächst,  d.  h.  also  beide  Ursachen  hier  combinirt  den  onomatologischen 
Charakter  bedingen :  einerseits  die  allgemeine  culturstufe,  anderseits  die  specielle 
culturrichtung. 


Unbestimmte  Culturnamen. 


Das  Lexicon  enthält  eine  zahl  von  namen,  welche  theils  eine  unsichere  allgemeine, 
theils  eine  unbestimmte  persönliche  beziehung  verrathen,  in  beiden  fällen  den  Charakter 
von  culturnamen  an  sich  tragen ,  aber  einer  speciellen  kategorie  des  culturlebens  nicht  zu- 
getheilt  werden  konnten.   Solche  sind  in  den  taff.  20S  und  209  zusammengestellt. 


T.  208. 


a)  Inseln:   Tamrajoane  sansk. 

c)  Caps:  Rusgada  phön. 

d)  Berge:  Cerro  de  la  Giganta  span.,  Lal 
Darivaza  pers.,  Taraghat  bind.,  Tschandarghat 
bind.,  2  Tschandragiri  bind. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Odada  Hraun 
isl. 


g)  Meere:  ßom-Viagem  port.,  Puerto  de  la  Paz 
span. 

i)  Flüsse:  Matscha  Khabab  tib.,  Senge 
Khabab  tib.,  Sudschabhaga  sansk. ,  Tschandrab- 
haga  sansk. 

l)  Quellen:  Bahr  Salam  arab. 

p)  Orte:     Asterabad  pers.,    Beth- Schemesch 
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hebr,,  2  Lalgandsch  bind.,  pl.  Laipur  bind., 
Schnmsabad  pers.,  Schanisgarh  bind.,  Schun 
Thian  Fu  cbin,,  «Stiran/i  bind.,  Suradschgandsch 
bind.,  3  Suradschgarh  bind.,  3  Suradschpur  bind., 


2  Taragarh  bind.,  Tarakot  bind.,  3  Tarapur  bind., 
Tschand  bind.,  Tschandar  bind.,  Wiramangalam 
bind. 


Wären  nicht  —  durch  ein  versehen,  welches  wegen  der  rückwirkung  auf  gesammtsumme 
und  procentzahlen  nicht  hier  (vergl.  Zusätze .uniS.  Berichtigungen)  gut  zu  machen  ist  —  in 
dieser  taf.  die  orte  weggeblieben,  so  beliefe  sich  für  C7t.,  resp.  hebr.^  Sk.,  pers.  die  summe 
auf  1,  resp.  1,  32,  3  und  der  procentantheil  auf  0«,  resp.  O3,  3,  und  I7,  d.  h.  es  überwiegen  in 
taf.  208  die  Morgenländer,  speciell  die  indische^i  Völker  —  ganz  entsprechend  ihrer 
onomatologisch  wiederholt^)  zu  tage  getretenen  eigcnart. 


T.  209. 


a)  Inseln  :  Adam  Island  JRoss,  Adams'  Island 
Brist.,  Ile  Adele  Baud. ,  Agnes  Monument  JRoss, 
Andrejanowsky-Inseln  russ.,  AraktscheijefßcWgh., 
Arhuthnot  Island  JRoss,  Augusta  Island  JRoss, 
Augustus  Island  JRoss,  Bicker  Isles  Flind., 
Black' s   Island    JRoss,    Blairs    Islands    JRoss, 

*  Boston  Island  Flind.,  lies  Bottrdet  Band., 
Bouverie  Islands  Parry,  Brown  Island  Pcyst., 
Campbell  Island  Hazelb.,  Carei/  Isles  BafF.,  Carls- 
hof (Eylandt)  Rggw. ,  CasivaÜ's  Tower  Parry, 
Charles  Islands  JRoss,  Chantry  Island  Frkl., 
Cockburn  Isles  Cook,  Copeland  Isles  JRoss,  Ile 
Doroth^e  Baud.,  Einarsdrangar  isl.,  Elliot  Island 
JRoss,  Errol  Island  JRoss,  Erskine  Island  JRoss, 
Fairbrother  Island  JKoss,  Falkland(Ishmd)JRoiiS, 
Fox  Island  JRoss,  Frederick  Island  JRoss,  Gard- 
ner Island  Edw.,  Gaudy  Island  JRoss,  Pr.  George 
R(ock?)  JRoss,  Grantham  Island  Flind.,  Haig's 
Island  JRoss,  *  Isabella  Louise  JRoss,  Anthony 
Kaan   (Eylandt)   Tasm. ,    Knight   Island   JRoss, 

*  Lax  Island  JRoss,  Louth  Isles  Flind.,  Maccul- 
loch  Island  JRoss,  Maria  Gloria  Cape  JRoss, 
Mar jory  Island  JRoss,  Martin  Isles  JRoss'),  Ile 
Meyronnet  Baud.,  Ile  Morio  Baud.,  Munster  Island 
JRoss,  Oakley  Island  JRoss,  Pearson's  Island 
JRoss,  Pouncet  Island  JRoss,  Ramagc  Island 
JRoss,  *Sherson  Isle  engl.,  Shumaker  Island  JRoss, 
Slater  Island  JRoss,  Sons  of  the  Clergy  of  Scot- 
land  JRoss,  South's  Island  JRoss,  Susanna  Island 
JRoss,  S^vedish  Islands  JRoss,  Thompson's  Island 
JRoss,  Troughton  Island  JRoss. 

c)  Caps:  Adderleys  Bluff  V&vvy ,  Cap  Adele 
Baud.,  Airey  Cape  JRoss,  Point  Alexander  Flind., 
Cap  Am€lie  Baud.,  Cap  Amyot  Baud.,  Augherston 
Cape  JRoss,  Cap  Beaufort  Baud.,  Point  Beiford 
Parry,  Bernard  Cape  JRoss,  Point  Bolingbroke 
Flind.,  Point  Boston  Flind.,  Cap  Bouvard  Baud., 
Cape  Boivden  Parry,  Cape  Broughton  JRoss,  Cape 
Buller  Cook,  Cape  Bunny  Parry,  Cape  Campbell 
Cook,  Cape  St.  Catherine  JRoss,  * Gt.  Catworth 
JRoss,  Cape  Charlotte  JRoss,  Cap  Chateaurenard 
Band. ,  Cape  Cleaveland  Cook ,  *  Cape  Conway 
Cook,  Coutfs  Cape  JRoss,  Culgruff  Cape  JRoss, 
Point   Cidver   Flind.,    * Cumberland   Cape    JRoss, 


1)  oder    bezieht  sich   der    name   (sowie    St. 
Mount)  auf  den  kalendertag  ? 


Mary's 


Currick  Moore  Cape  JRoss,  Destrove  Cape  JRoss, 
Edgeivorth  Cape  JRoss,  Cape  Enderby  JRoss, 
Farrand  Cape  JRoss,  Faulkner  Cape  JRoss,  Cape 
Francis  II.(?)  JRoss,  Glasgow  Cape  JRoss,  Glou- 
cester  Cape  JRoss,  Harriet  Cape  JRoss,  Heytes- 
bury  Cape  JRoss,  Josephine  Bay  JRoss,  Keppel 
Cape  JRoss,  Kjer  Cape  JRoss,  Kirton  Point 
Flind.,  Lambert  Cape  JRoss,  Landon  Cape  JRoss, 
Landseer  Cape  JRoss,  Lawrence  Cape  JRoss, 
Manson  Cape  JRoss,  Maria  Lousia  Cape  JRoss, 
Martin  Isles  JRoss,  Mary  Cape  JRoss,  Cape 
Mickleham  JRoss,  Modina  Cape  JRoss,  Norton 
Cape  JRoss,  Porter  Cape  JRoss,  Rowley  Cape 
JRoss,  Cape  Searle  JRoss,  Selkirk  Cape  JRoss, 
Shee  Cape  JRoss,  Sheridan  Cape  JRoss,  Sophia 
Cape  JRoss,  Sophia  Sidney  Cape  JKoss,  Cape 
Sophie  Cracroft  Kane,  Surßeet  Point  Flind., 
Sussex  Cape  JRoss,  H.  Taylor  Cape  JRoss. 

d)  Berge:  Mount  Alexander  Flind.,  Mount 
Arden  Flind.,  Mount  Bruce  Greg.,  Mount  Campbell 
Cook,  Carmarthen  Mountains  engl.,  Mesas  de 
Juan  Gomez  span.,  *  St.  Mary's  Mount  JRoss.  ■■^), 
Mesas  de  Narvaez  span.,  Ratangiri  bind.,  Rat- 
nagherri  bind.,  Stamford  Hills  Flind. 

e)  Tbäler  &  Landscbaften:  jBerar  bind. 
g)  Meere :  Ä  Court  Bay  JRoss,  Port  Anne  Marie 

Herg.,  Lady  Anne' s  Bay  JRoss,  Artist' s  Bay  JRoss, 
Babbage  Bay  JRoss,  *Balsrivierho\\.{'i),  Barmouth 
Creek  Bass,  Bedford  Bay  Parry,  Berkeleys  Sound 
Byr.,  Best  Haibour  JRoss,  Bjornstje?na  Bay  JRoss, 
Blake  Bay  Parry,  Boston  Bay  Flind.,  Bowles 
Bay  JRoss,  Brooking  Cuming  Inlet  Parry,  Burnett 
Bay  M'^Clure,  Burnet  Inlet  Parry,  Carlisle  Har- 
bour  Cteret,  Cleaveland  Bay  Cook,  Comptroller's 
Bay  Cook,  Comptroller's  Bay  Herg.,  Coutt's  Inlet 
JRoss,  Culgruff  Creek  Parry,  Port  Dach€  Baud., 
Eden  Bay  JRoss,  Faro  Lina  Bay  JRoss,  Franklin 
Road  Smitb,  Hidl  Bay  JRoss,  Baie  Jonquiere 
LPer.,  *  Lax  Ilarbour  JRoss,  Leiven  Bay  JRoss, 
Louth  Bay  Flind.,  Merchants  Bay  JRoss,  Murray 
Bay  JRoss,  Norfolk  Bay  JRoss,  Poctes's  Bay 
JRoss,  Poivell's  Inlet  Parry,  Purcell  Bay  JRoss, 
Rodwell  Bay  JRoss.,  Spalding  Cove  Flind.,  Stil- 
well Bay  JRoss,  Stratton  Inlet  Parry,  Sullivan 
Bay  JRoss,  Wilson's  Bay  JRoss. 


2)  s-  note  zu  Martin  Isles, 


3)  S.  taff.  2,  3,  179,  184,  186,  186,  189,  191. 
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h)  Seen:  Mildred  Lake  JRoss,  Otven  Lake 
JRoss,  Willersted  Lake  JRoss. 

i)  Flüsse:  Bowles  River  JRoss,  Burnside 
River  Frkl.,  Canning  River  Frkl.,  Chapman  River 
Grey,  Jane  River  JRoss,  Nähr  Ibrahim  arab., 
Irwin  River  Grey. 

l)  Quellen  :  Ali  Tscheschme  türk. 

p)  Orte:  Afzalgarh  bind.,  2  Afzalpur  bind., 
Ahmadabad  pers.,  3  Ahmadnagar  bind.,  3  Ahmad- 
pur bind.,  Ali  Bandar  pers.,  Alibagh  bind.,  Ali- 
gandsch  bind.,  Aligarh  bind.,  Alipur  bind.,  Ali- 
pura  bind.,  Alitscharschi/  türk.,  Asadpur  bind, 
* Aslpur  bind.,  Assirgarh  bind.,  Azumgarh  bind., 
Azampur  bind.,  2  Azimabad  pers.,  Badrhat  bind., 
Badrinath  bind.,  Bahadurgandsch  bind.,  Baha- 
durgarh  bind.,  Bahadurpur  bind.,  Bahadurkhel 
bind.,  Bakigarh  bind.,  Bakirgandsch  bind.,  Bali- 
putra  sansk. ,  Basirhat  bind. ,  Bider  bind. ,  Bir- 
bhitm  bind.,  Birkot  bind.,  Birnagar  bind.,  2  ^iV- 
singhpur  bind.,  Borhanpur  bind.,  Darjaabad 
pers.,  2  Darjapur  bind.,  Darjakhan  pers.,  Daud- 
nagar  bind.,  2  Daudpur  bind.,  Dilawargarh 
bind.,  2  Dschafarabad  bind.,  2  Dschafargandsch 
bind.,  Dschahanabad  Y)ers.,  pl.  Dschahanpur  bind., 
2  Dschalalabad  pers.,  Dschalalgandsch  bind., 
Dschalalgarh  bind.,  3  Dschalalpur  bind.,  Dscha- 
laluddinnagar  bind.,  Dschamalabad  pers.,  Dscha- 
malgarh  bind.,  Dschamalgarhi  bind.,  Dschawalpur 
bind.,  Faridabad pers.,  Faridgandsch  bind.,  Farid- 
kot  bind.,  pl.  Faridpur  bind.,  Farrukhabad  pars  , 
Farrukhnagar  bind.,  Fazilkakot  bind.,  2  Fazilpur 
bind.,  5  Ferozpur  bind.,  Firozabad  pers.,  Ghazab- 
garh   bind.,    Ghazi   ka    thana   bind.,    2  Ghazipur 


bind.,   Ghaziuddinnagar  bind.,  Haibatpur  bind., 

2  Haidarabad  pers.,  Haidarnagar  bind.,  Hamam 
Ali  arab.,  Hamidnagar  bind.,  Hassangarh  bind., 

3  Z/wssanp«/- bind.,  Hussainabad  ]^ers.,  pl.iZussain- 
1  pur  bind.,  Ismael  Pattan  bind.,  Kaimpur  bind., 
I  Kaimgandsch  bind.,  Kamaruddinnagar  bind.,  Ka- 

simnbad  pers.,    Kasim   Bazar  pers.,    Khairabad 
pers.,  Khairigarh  bind.,  Khairipur  bind.,  Kharak- 
\pur  bind.,    2  Khoschhalgarh    bind.,    Khoschhalpur 
!bind. ,    Kot-  i-  Amira   hind.(?),    Latifpur   bind., 
I  2    Latschmangarh    bind. ,    Latschmanpur    bind. , 
Mahbubgandsch  bind.,  2  Mahmudpur  bind.,  Mah- 
muda    bind.,     Maksudnagur    bind.,     Maksudpur 
I  bind.,  Manikdurg  bind.,  Manikgarh  bind.,  2  Ma- 
\nikpur  bind.,   Manohar   Thana   bind(?),   Manpur 
!  bind.,    Mansurgandsch    tarn.,    Mansurkottai  tarn., 
Mansurpur  bind.,   Mohammada  arab.,   2  Moham- 
madabad  pers.,  Mohammad  Alipur  bind.,  Moham- 
\viadi    bind.,     Mohammadpur    bind.,    Mominabad 
j  pers.,   Mozaffar  arab.,   Mozaffarabad  pers.,  Mo- 
:  zaffargarh  bind.,    Mozaffarnagar  bind.,   2  Muba- 
rakpur  bind.,    Muftigandsch   bind.,    Muradabad 
pers.,  Muradikot  bind.,  Muradnagar  bind.,  Murid- 
kakot  bind. ,   Mustafabad  pers. ,    pl.    Nasirabad 
pers.,  Nasirpur  bind.,  Nedschibabad  pers  ,  Kaldt 
el-Nisa  arab.,  2  Omargarh  bind.,  2  Omarkoi  bind., 
Pathankot  bind.,  Ratangandsch  bind.,  pl.  Ratan- 
garh   bind.,    3  Ratanpur  bind.,   Ratanpuri  bind., 
Ratnapura  bind.,  Salimabad  Tpers.,  Salimpur  hind., 
Schamschirnagar  bind.,  4  Schergarh  bind.,  Scher- 
kot hind.,  Scher ghattihiud.,  Scherpur  hind.,  Schud- 
schaabad  pers.,  pl.  Sikandra  pers.,  Zalimpur  bind., 
Zoraurgandsch  bind. 
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Yorwiegend  morgenländische,  specieW persisch-indische  Völker,  zusainiiien  mit  einigen 
herden  europ.,  namentlich  engl,  seefahrer,  deren  entdecker  itnterlassen  haben ,  die  durch  die 
benennung  geehrten  personen  näher  zu  bezeichnen  oder  nicht  in  originalschriften  vor- 
lagen. Der  starke  antheil  der  engl,  entdecker  wird  in  einem  spätem  excurse  zur  betrach- 
tung  kommen.  Rücksichtlich  der  Orientalen  findet  sich  die  in  taf.  20S  gemachte  beobachtung, 
dass  hier  eigen art  der  begab ung  und  onomatologie  übereinstimmen,  bestätigt. 
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Der  zusammenzug  der  tatf.  20S  und  20!)  wird  in  der  unten  stehenden  recapitulation 
erfolgen. 


Recapitulation 

der  selbständigen  Namensschöpfungen. 

Zufolge  früherer  erörterungen  präcisirt  sich  unsere  grundeintheilung  sämmtlicher 
selbständiger  namensscliöpfungen  nach  folgender  weise : 

A.  Naturnamen 

1)  Generalnamen  (1) 

2)  'inhärenz  (2) 

3)  Adhärenz  (3) 

4)  Relation  (4) 

B.  Culturnamen 

1)  Materielle  Cultur  (5) 

2)  Intellectuelle  Cultur  (6) 

3)  Moralische  Cultur  (7) 

4)  Religiöse  Cultur  (8) 

5)  Politische  Cultur  (9) 

6)  Unbestimmte  Culturnamen  (10). 

Bevor  wir  den  zusammenzug  dieser  zehn  hauptkategorieen  vornehmen ,  ist  es  nöthig, 
die  taf  der  'Generalnamen',  wie  sie  p.  15—17  entwickelt  worden  ist,  in  berichtigende  er- 
wägung  zu  ziehen  und  zwar  sowohl  nach  materieller  als  formeller  richtung. 

Es  hat  sich  nämlich  in  der  abschliesslichen  Verarbeitung  des  gesammten  materials  und 
nach  erfolgtem  abdruck  des  ersten  bogens  herausgestellt,  dass  dem 'Register  einige  weitere 
namen  ')  einzuverleiben  sind  als : 

h)  Inseln  :  2  los  Ärrecifos  span.  (statt  einmal),  Lucayos  span. 

g)  Ebene  :  el  Ämk  arab. 

i)  Sumpf:  Asea  gr. 

m)  T  h  ä  1  e  r  :  Atilon  gr. 

s)  Flüsse :  Cayari  ind.,  ferner  2  Para  ind.  und  pl.  Parana ind.  (statt  pl.  Para  etc. 

ind.),  Ucayali  ind. 
t)  Cataracten:  Wetutnpka  ind. 
v)  Völker:  Maori -polyn. 
tf^Orte:   ürgamong. 
Im  einklang  mit  den  übrigen  taff.  sind  endlich   für  die  tabelle  der  'Generalnametf 
multiple  betrage  in  der  mehrzahl  (statt  einfach)  in  rechnung  zu  bringen. 

Unter  beachtung  dieser  beiden  correcturen  gestaltet  sich  2)  die  p.  17  stehende  taf.  der 
Generalnamen  in  folgender  weise. 

')  Die  Schwierigkeit  eines  erstmaligen  satzcs  solcher  'Register'  macl\te  hier  eine  gänzliche  nmsetzung  dieser 
taf.  nöthig,  so  ilass  auch  ein  paar  druelifeiilcr  stehen  blieben  als:  Mendaha  (l)ei  den  inseln)  sollte  abgekürzt  und 
nicht  cursiv  Mend.  stehen;  statt  sinhpho  (bei  den  bergen)  lies  singpho ,  und  der  die  abkürzung  andeutende  punct 
fetilt  nach  Taurus  sein  (bei  den  bergen),  nach  Oarnja  sansk  und  Irharhar  berb  (bei  den  tlüssen). 

-)  Um  diese  taf.  auch  äusserlich  den  übrigen  anzupassen,  wurden  einerseits  die  Abessinier,  Berber  und  Kelten 
der  rubrik  Varia  zugeschieden,  anderseits  die  objcctclassen  halbinselii  und  landengcn,  resp.  areale,  ebe- 
nen, wüsten,  sümpfe,  thiilcr  und  Schluchten,  welche  p.  17  gesondert  stehen,  In  je  Einoclasse,  die 
letztern  seclis  als  Thälcr  und  Landschaften,  vereinigt. 
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Es  ist  nicht  meine  absieht,  die  in  folge  anderer  berechnnngsweise  erschienenen  än- 
derungen  in  den  ergebnissen  dieser  taf.,  verglichen  mit  ihrem  aussehen  auf  p.  17  der  Ab- 
handlung, zu  verbergen.  Es  sind  darum  auch  hier  die  procente  berechnet  worden,  und  wir 
bilden  die  scale  nach  analogie  der  frühern. 
Unter  dem  mittel  (24  «/'o)  bleiben : 

a)  engl.  O2,  lat.Os,  türk.Oe,  chin.  Oo,  port.  0^,  holl.  Og,  tib.  1,,  frz.  lo,  span.  I5, 
nord.  le,  griech.  2o,  sansk.  2o,  mal.  2i,  slaw.  2^. 
Die  über  dem  mittel  stehenden  herde  scheiden  sich  in  drei  stufen : 
h)  phün.  26,  ital.  26,  arab.  3,.,  draw.  84,  d.  4, ,  mong.  4i ,  ngr.  46. 

c)  polyn.  5t,  pers.  63,  (abess.  65),  ind.  87,  rät.  %,  hebr.  93,  esk.  93. 

d)  neg.  17o,  sib.  17.j,  (kelt.  21«,  berb.  24,). 

Was  in  folge  einer  so  ganz  verschiedenen  berechmingsart  und  zugleich  genauer  fixirten 
gesammtzahl  erfolgen  musste,  ist  geschehen:  eine  linder ung  der  meisten  procent - 
zahlen. 

Ob  aber  auch  die  scale  dieser  procente  eine  wesentlich  veränderte  reihenfolge  der 
einzelnen  herde  aufweise  und  somit  die  früher  aus  ihr  gezogenen  resultate  umgeworfen 
werden  V 

Vergleichen  wir  die  berichtigte  scale  mit  der  alten  (p.  18). 

In  der  gruppe  a  erscheinen,  sogar  in  wenig  veränderter  folge,  dieselben  Völker  hier 
wie  dort;  nur  die  Deutschen  rücken,  etwas  ungebührlich,  hinauf ,•  nord.  und  mal.  ein 
wenig  herab. 

Der  gruppe  b  bleiben  dieselben  übrigen  Völker,  hier  wie  dort,  nur  dass  pers.,  gar  nicht 
unerwartet,  in  eine  höhere  hinaufrückt. 

Den  beiden  obersten  gruppen  verbleiben  ebenfalls,  abgesehen  von  den  eben  genannten 
Persern,  dieselben  Völker,  mit  der  hauptabänderung ,  dass  Eskimos  und  Sibirier  die 
gruppe  tauschen. 

Was  jene  deduction  >)  speciell  aus  der  vergleichung  des  alt-  und  neugriech.,  des  latein. 
und  seiner  töchtersprachen,  des  rätoromanischen  und  seiner  Schwestern,  des  sanskrit.  und 
drawida,  des  malayischen  und  polyn esischen ,  des  ostraongolisch-tibetanischen  und  central- 


')  Abhandlung  p.  18  f. 
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und  nordmongolischen,  des  berbeiischen  und  semitischen,  des  caphoUändischen  etc.  unü 
deren  nuittersprachen ,  ferner,  mit  dem  anscheinenden  Charakter  anopialer  fälle,  über  das 
türkische,  slawische,  iberisch-italienische,  englisch-deutsche,  keltische,  samojcdischc  ab- 
leitet: das  alles  findet  sich  hier'),  in  der  berichtigten  tafel ,  wieder,  theilweise 
noch  schärfer  ausgesprochen  und  in  einem  falle  mit  ermässigung  des  betrags  einer 
offenbaren  abnormität:  Die  Samojedeii,  abgetrennt  von  den  übrigen  Sibiriern,  liaben  auf 
eine  gesammtvertretung  von  163  nummern  5  generalnamen,  d.  i.  3i  %  (nicht  mehr  O7,  wie 
p.  18)  und  rücken  somit  aus  der  niedersten  gruppe  fort  in  die  nächsthöhere.  Wenn  die  Sa- 
u.ojeden  auch  jetzt  noch  zu  wenig  generalnamen  besitzen,  d.  i..  also  zu  günstig  gestellt 
scheinen,  so  ist  nicht  zu  übersehen,  welchen  antheil  an  dieser  Stellung  der  lebendige  und 
vielseitige  natursinn'-)  hat.  Von  den  130  kategoricn  der  naturnamen  sind  durch  die  Samo- 
jeden  56  repräsentirt,  d.  i.  nicht  nur  mehr  als  alle  Völker,  von  denen  hier  eine  kleinere 
gesammtzälil  von  namen  aufgeführt  ist,  sondern  auch  mehr  als  mancher  absolut  stärker 
vertretene  herd.  Diese  regsarakeit  und  Vielseitigkeit  des  samojed.  natursinns  ^)  wird  sich 
in  folg.  taf.  zeigen. 


Eskimos 

Lrawidas 

Malayen 

Polynesier 

Eätoromanen 

Mongolen 

Neger 

Phönizier 

Samojeden 

Chinesen 

Perser 

Tibetaner 

Italiener 

Hebräer 

Indianer 

Römer 


Qcsammtzalil  der  Namen. 

Zahl  der  Naturnamen. 

Zahl  der  diircli  die  Namen 
repräsentirten  Kategorien. 

43 

39 

22 

58 

40 

21 

98 

81 

43 

HI 

92 

45 

122 

101 

38 

127 

102 

44 

135 

106 

41 

153 

77 

28 

163 

152 

56 

171 

130 

49 

174 

68 

24 

177 

137 

51 

270 

151 

46 

321 

223 

61 

324 

229 

73 

401 

110 

39 

Sie  lehrt,  dass  unter  sämmtlichen  16  hier  aufgeführten  herden  die  Samojeden  die 
absolut  drittgrösste  zahl  von  naturnamen  haben  und  ebenso  den  dritten  rang  in  der  Ver- 
tretung der  kategorien  einnehmen,  sowie  dass  die  Hebräer  und  Indianer'*),  welche  die 
doppelte  gesammtzahl  besitzen,  nach  beiden  richtungen  relativ  weit  unter  ihnen  stehen. 

Wenn  trotz  der  wesentlich  veränderten  berechnungsart ,  welche  hier  die  multiplen  als 
solche,  dort  als  einfache  nimmt;  wenn  ferner  trotz  der  bereinigten  gesammtvertretung  und 


')  Nur  die  günstigere  Stellung  der  Indogernianen  gegenüber  den  Semiten  ist  —  ob  so  ganz  mit  unrecht?  —  in 
frage  gestellt. 

-)  'Ich  hatte  sehr  bald  die  beobachtung  gemacht,  dass  die  namen,  welche  von  den  Samojeden  den  localitäten 
ihres  landes  beigelegt  werden  (wenn  sie  wirklich  samojedischen  und  nicht  altern,  tschudischen,  Ursprungs  sind) 
fast  immer  an  irgend  eine  bezeichnende  eigenthümlichkeit  der  bctreflenden  localität  erinnern'.  Schrenk,  Tundren 
II.  p.  556.  .^n  der  richtigkeit  dieser  beobachtung  ist,  trotz  Castr^n'S  strenger  (russisch -geschriebener)  kritik, 
nicht  zu  zweifeln.  .\uch  ZfAE.  nf.  VIII.  p.  55  rühmt  der  Saniojcden  'reichhaltige  und  ausdrucksfahigo  spräche'. 
Man  erkennt  jedenfalls,  dass  keineswegs,  wie  schon  behauptet  worden  ist,  gute  naturnamen  mit  der 
polhöhe  seltener  werden,  d.  i.  in  grösserer  anzahl  nur  den  wärmern  lündern  eigen  sind.  So  muss  ich 
wenigstens  den  verdienten  J.  M.  Ziegler  auffassen,  wenn  er,  vom  nördlichen  Europa  sprechend,  in  pag.  3  (zweite 
spalte)  der  Erläuterungen  seines  Geogr.  Atlas  sagt:  Im  norden  sind  die  von  phantasie  (V)  der  bewohner  zeugen» 
den  benennungen  und  hcinamen  nicht  so  häufig  wie  im  süden ,  wie  wir  es  oben  in  Spanien  wahrnahmen  und  wie 
dieses  in  Indien  noch  mehr  der  fall  ist  (?).  Dennoch  gibt  es  welche,  wie  z.  b.  Jiajkal  =  reicher  see ,  Grönländern 
grünes  lalid,  Sc?ioo?ien  =  sumpfland,  Kattegat  :=  katzenloch  (VI),  Kjvbnhavn  =  hafen  der  kauficute,  Schleswig  ^= 
schlcuscnbucht  (V),  Ural'  =  giirtei.  Allein  diese  Wörter  berichtigen  (?)  hier  weniger,  wie  es  dort  der  fall  war, 
die  Vorstellung  (?) ,  welche  der  freund  der  geographie  von  den  ländern  zu  gewinnen  sucht,  indem  er  alles  sammelt 
und  vergleicht,  was  zu  einem  richtigen  bilde  beitragen  kann'.  —  Diese  bchauptungen  sind  in  mehrfacher  hinsieht, 
materiell  sowohl  als  formell,  unhaltbar. 

•')  Vcrgl.  die  discussion  zu  taf.  121. 

'')  Es  wäre  freilich  nicht  recht,  wollte  man  nicht  auch  hier  den  regen  natursinn  der  Indianer  anerkennen. 
Selbst  in  namen  wie  Manitu  und  Afanitoba,  welche  in  das  religiöse  gebiet  hinübergreifen,  spiegelt  sich  die  scharfe 
beobachtungsgabe  treu  ab. 
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der  oben')  eingeführten  zusätze;  wenn  endlich  trotz  dieser  änderungen,  welche  die  alte 
summe  der  'Generalnamen'  von  257  auf  413  brachten,  die  ergebnisse  im  allgemeinen,  wie  im 
besondern  sich  so  treu  blieben,  so  will  mir  scheinen,  haben  unsere  onomatologischen  Unter- 
suchungen eine  neue  probe  bestanden.  Ich  sehe  darin  wieder  einen  beweis  für  die 
richtigkeit  der  bisher  abgeleiteten  resultate. 

Nach  dieser  berichtigung  lassen  wir  die  taf.  der  gesammten  recapitulation  folgen  =*). 
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Es  sind  an  canadisch-caphoU.  antheilen 
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a)  Generalnamen 

b)  Inhärenz 

c)  Adhärenz 

d)  Relation 
Naturnamen 

e)  Materielle  Cultur 

f)  Intellectuelle  tultur 

g)  Moralische  Cultur 
h)  Religiöse  Cultur 
i)  Politische  Cultur 
k)  Unbestimmte  Culturnamen 

Culturnamen  12     +       48   +      17      =77 

Bilden  wir  aus  diesen  sämmtlichen  470  natur-  und  77  culturnamen,  zusammen  547,  einen 
herd,  welchen  wir  wie  früher  mit  CC.  bezeichnen,  so  entfallen  auf  diesen  S59  7o  natur-  und 
14,  0/0  culturnamen ;  den  stammherden  verbleiben  aber  noch  315,  resp.  84  und  969  natur- 
namen,  d.  i.  294  %,  resp.  176  und  248  %,  ferner  635,  resp.  161  und  2594  culturnamen,  d.  i. 
59,  0/0,  resp.  33«  und  663%, 

In  der  scale  der  naturnamen  stehen  unter  dem  gesammtmittel  (529  °  0): 

a)  holl.  Hg,  engl.  248,  sansk.  26;,  lat.  27^,  frz.  294,  pers.  39,,  phön.  5O3,  port.  5I9. 
Die  übrigen  herde  bringen  wir  in  drei  gruppen : 

b)  ital.   559,   span.  56-.,  arab.  58.2,  slaw.  6I5,   ngr.  635,   griech.  660,    draw.  689, 
hebr.  695. 

c)  d.  70, ,  ind.  7O7,  nord.  73,,  chin.  76o,  tib.  774,  neg.  785. 


')  Siehe  p.  244.  ,,  , 

-)  Die  nummern  der  ersten   columne   beziehen   sich   auf  die   im   Schema   p.   244   einsreklftnimerten   zahlen,    also 
=  Generalnnmen  u.  s.  f.  oder  1—4  ■=  Naturnamen,  5—10  =  Culturnamen. 
Egli.     (Abhandl.)  32 
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d)  türk.  8O2,  mong.  8O3,  mal.  827,  rät.  82h,  polyn.  82,,,  CC.  869,  esk.  9O7,  sib.  93o. 
In  den  beiden  untern  gruppen  finden  wir  somit  ausschliesslich  culturvölker ');  die 
dritte  ist  gemischt  aus  3  —  4  cultur-  und  3— 2  naturvölkern,  während  in  der  höchsten  nur 
niedrige  geaittungsstufen  vorkommen.  Es  ist  somit  auch  in  dieser  summe  sänimtlicher 
naturnamen  noch  deutlich  die  tendenz  wachsender  antheile  niederer  cultur- 
grade  ausgesprochen.  Wenn  noch  einzelne  betrage  gewisser  culturvölker  auffallen 
müssen,  so  liegt  diess  in  umständen,  über  welche  schon  früher  rechenschaft  abgelegt 
worden  ist. 

Die  Scale  der  culturnamen  gestaltet  sich,  in  drei  stufen  abgetheilt,  folgendermassen : 
a)  sib.  6n,  ngr.  80,  ital.  80,  esk.  93,  türk.  l5o,  rät.  ISo,  lat.  I63,  polyn.  17, ,  mal.  17,, 

mong.  17,j,  arab.  1^-. 
h)  chin.  20r,,  neg.  21^,  d.  21,-,,  tib.  22g,  griech.  268,  uord.  26,,,  hebr.  277,  ind.  293. 
c)  ölaw.  308,  draw.  31o,  holl.  338,  span.  375,  port.  41«,  phön,  497,  pers.  569,  frz.  59,, 
engl.  6G3,  sansk.  735. 
In  der  höchsten  gruppe  stehen  ausschliesslich,  in  der  mittlem  überwiegend  cultur- 
völker; die  niederste  stufe  enthält  das  gros  der  niedern  gesittungsherde. 

Es  ist  auffallend,  in  dieser  gruppe  ausser  den  Rätoromanen  auch  einige  andere,  zum 
theil  höher  gesittete  nationen  zu  treffen:  iXa?,  arabische,  lateinische,  italienische  und  neu- 
griechische —  do^ipelt  auffallend,  weil  diese  selben  herde  auch  wenig  naturnamen  haben  •,  eine 
derselben  steht  in  der  scale,  wie  sie  p.  249  und  250  mitgetheilt  worden  ist,  auf  der  untersten, 
die  drei  andern  zu  anfang  der  zweiten  stufe.  Diese  armut  sowohl  an  natur-,  als  cultur- 
namen wäre  unbegreiflich,  wenn  man  sich  nicht  erinnerte,  dass  es  neben  den  selbständigen 
namensschöpfungen -)  noch  solche  gibt,  welche  ein  volk  nur  adoptirt  hat.  In  der  that 
stehen  diese  vier  Völker  auf  dem  boden  einer  altern  und  höhern  cultur  und  sind  so  der 
mühe ,  eine  eigne  nomenclatur  zu  schaffen ,  hinsichtlich  einer  grossen  menge  von  objecten 
enthoben  worden.  Die  anomalie,  welche  die  taf.  der  culturnamen  in  der  gruppe  der 
schwächsten  Vertretung  zeigt,  ist  somit  ausreichend  motivirt,  und  das  übrige  stimmt 
durchaus  zu  der  wiederholt  constatirten  beachtung,  dass  bei  den  culturnamen  die 
antheile  mit  zunehmendem  culturgrade  zu  wachsen  strejsen. 

Es  ergibt  sich  somit  als  hauptrcsultat  sänimtlicher  bisheriger  Untersuchungen,  dass 
die  onomatologischen  antheile  eine  wachsende  tendenz  zeigen; 

a)  unter  den  naturnamen  gegen  die  niedern  gesittungsstufen ; 
h)  unter  den  culturnamen  gegen  die  höhern  gesittungsstufen  ^). 
Somit  ist  erwiesen,  dass  im  allgemeinen  der  culturgraij  den  Charakter  der 
geographischen  onomatologie  der  verschiedenen  Völker  bedingt,  dass  aber, 
zufolge  zahlreicher  früherer  ergebnisse,  dieser  allgemeine  Charakter  specialisirt 
erscheint,  abgesehen  von  der  natur  der  objecto,  durch  die  specielle  cultur  richtung 
der  verschiedenen  Völker  und  zeiten,  als: 

a)  regerer  oder  schlafferer  sinn  für  die  naturbeobachtung ; 

b)  permanentes  oder  temporäres  vorwiegen  besonderer  culturgebiete. 

Diese  gesetzmässigkeit  luit  sich  dadurch  bewährt,  dass  es  im  vorstehenden  gelungen 
ist,  an  ihrer  band  und  mit  einem  material  von  17000  namen  fast  sämmtliche  onomatologische 
erscheinungen ,  wie  sie  die  vergleichung  der  verschiedenen  Völker  darbot,  genetisch  zu 
erklären. 

In  ilirer  onomatologie  offenbart  sich  uamentlicli  auch  der  gegensatz  in  der  geistigen 


•)  Wenn  Schlagintweit ,  Oloss.  ji.  263  auch  in  Indien 'nicht  sclterf  naturnamen  trifft,  so  bestätigt  sich  diess 
in  unserm  material  .lUerdings  ;  aber  die  scalc  weist  ihnen  einen  bescheidenen  antheil  an.  Ganz  riclitig  hingegen 
heisst  es  ]>•  261 : /The  Sanskrit -Hindu  namcs  have  a  particular  tendeney  to  conncct  topograpliicul  termiuology 
with  the  sacred  ideal  beings  cf  Indian  uiytliology  and  ancient  liistory'.  Siehe  die  nächstfolgende  scale  der  cultur- 
namen. Auch  stimmt  es  ganz  zu  uusern  zahlen  ,  wenn  gleich  nachher  gesagt  wird  ,  die  tibetan.  tcrniinologie  sei 
liauiitsächlich  descriptiv  ('Naturnamen'):  gross,  klein,  hocli,  niedrig;  die  verschiedenen  färben  und  anspielungen 
auf  die  physische  beschaffenheit  ilhcrliiiupt  treffe  man  sehr  häufig. 

-)  S.  Abliandlung  ji.  14.     Von  den  'Adojitionen'   wird  sofort  die  rede  sein. 

•')'L)as  vcrliültniss  der  menschen  zur  natur  tritt  uns  in  den  namen  entgegen'.     CurtiuS,  Deilr.  p.  145. 
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begabung  der  Griechen  und  Kömer,  wie  ihn  unter  den  neuern  auch  Curtius  ')  wieder  hervor- 
hob :  bei  jenen  eine  frische  lebendigkeit  und  eine  edle  Vielseitigkeit  der  natur-  und  cultxir- 
beziehungen,  bei  den  andern  unbedingte  herrschaft  der  politisch-mihtärischen  Interessen. 
Von  den  130  kategorieen  der  naturnamen,  wie  sie  unsere  eintheilung  aufgeführt  hat,  sind 
nur  39  durch  die  Römer,  105  durch  die  Griechen  repräsentirt,  und  die  letztern  werden, 
absolut,  von  keinem  naturvolke,  im  ganzen  einzig  von  den  Engländern  übertroffen.  Aehn- 
liches  ergibt  der  vergleich  für  die  säramtlichen  213  kategorieen:  Die  röm.  namen  vertheilen 
sich  in  60,  die  griech.  dagegen  in  143,  und  es  erscheinen  nur  ein  paar  moderne  entdecker- 
und colonialvölker  mit  einer  vielseitigem  Vertretung  der  verschiedenen  lebensgebiete. 

Bevor  wir  diese  seite  unserer  ermittelungen  verlassen,  scheint  gerechtfertigt,  auch 
noch  derjenigen  völkerherde  zu  gedenken,  welche  in  folge  zu  geringer  einzelvertretung 
und  mit  rücksicht  auf  den  umstand,  dass  wir  den  knapp  zugemessenen  räum  den  hervor- 
ragendem herden  widmen  mussten,  ungesöndert  in  die  eine  rubrik  Varia  verschmolzen 
aufgeführt  wurden.  Am  fusse  jeder  der  213  speciellen  taflf.  findet  sich  der  antheil  eines 
jeden  specificirt  angegeben.  Aus  diesen  angaben  wird  möglich,  folgende  Zusammenstellung 
zu  bilden. 

T.  214. 
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Diese  taf.  zeigt  in  überwiegender  zahl  nationen  niederer  gesittungsstufen.  "Wenn 
nun  auf  eine  gesammtzahl  von  241  namen  179  natur-  und  53  cultumamen  fallen,  d.  i.  "43  '^  0 
der  erstem  und  nahezu  22%  der  letztern-),  so  bildet  dies  einen  speciellen  fall,  der 
geeignet  ist,  die  richtigkeit  des  oben  ausgesprochenen  hauptgesetzes  zu 
bestätigen. 

Endlich  werfen  wir  noch  einen  blick  auf  die  resp.  antheile  der  Canadier  und  Cap- 
holländer.  Diese  beiden  herde,  beide  unter  Verhältnissen,  welche  sie  der  lebensweise  ihrer 
civilisirtern  stammherde  entfremdeten ,  haben  wir  consequent ,  und  zwar  beide  vereint ,  dem 
naturleben  zugetheilt,  und  es  hat  sich  auch  durchweg  diese  behandlung  onomatologisch 
bewährt.  Ist  nun  schon  bei  einer  frühern  gelegenheit  3)  eine  durch  die  besondere  cultur- 
richtung  dieser  beiden  völkerherde  bedingte  erscheinung  zu  tage  getreten,  so  dürften  die 
summen,  welche  oben^)  aus  den  einzelnen  hauptkategorieen  zusammengestellt  sich  finden, 
auch  noch  ein  interesse  bieten.  Wir  trennen  also  die  CaphoUärider  von  den  Canadiern,  lassen 
aber  diese,  da  die  beiden  gruppen,  die  engl,  und  die  frz.,  in  ihrer  lebensweise  durchaus 


')  'Vergleichen  wir  zunächst  Griechen  und  Lateiner,  so  überrascht  uns  die  fülle,  die  mannigfaltigkeit  und 
ausdrucksvolle  lebendigkeit  der  griech.  Ortsnamen,  und  Strabo  (p.  166)  hat  vollkommen  recht,  wenn  er  in  der 
grossen  ausbreitung  und  laugdauernden  geltung  der  von  den  Griechen  ausgegangenen  onomatothesie  ein  zeagniss 
ihrer  geistigen  Überlegenheit  erkennt'.     Beitr.  p.  145. 

2)  Die  taf.  enthält  auch  9  adoptionen ,  welche  hier  nicht  mitzählen. 

3)  Siehe  R.  Tt.  14.3-153. 
•*)  8.  pag.  249. 
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identisch  sind  und  überdies  die  herkunft  der  namen  nicht  immer  mit  Sicherheit  der  einen 
oder  andern  zuzuweisen  ist,  ungesöndert;  so  erhalten  wir  für  jeden  der  beiden  partialherde 


Can. 
Cap. 


Naturnamen 

Culturnamen 

Summa 

absolut               % 

absolut 

0/ 

absolut 

% 

290 
180 

903 

783 

29 

48 

9i 
2I1 

319 
228 

100 
100 

Der  procentantheil,  welchen  die  Capholländer  in  der  rubrik  der  culturnamen  aufzu- 
weisen haben,  ist  mehr  als  zweimal  so  stark  als  der  correspondirende  der  Canadier.  Wir 
haben  schon  früher ')  darauf  aufmerksam  gemacht,  einerseits  wie  die  canadische  bcvölkerung 
einen  tiefen  Widerwillen  gegen  jede  stetige,  mit  der  bodencultur  verbundene  beschäftigung 
zeigt  und  somit  tief  in  die  bahn  eines  unstäten,  schiffenden  und  fischenden  Wanderlebens 
eingetreten  ist,  anderseits  wie  der  Capholländer  nicht  ausschliesslich  hirt  und  jäger  ist, 
sondern  da,  wo  eine  wasserrinne  die  berieselung  gestattet,  das  ansässige  leben  durch 
bebauung  der  erde  veredelt.  Das  walten  eines  nationalen  geistes ,  der  gemeinschaftliche 
kämpf  gegen  die  verhassten  nachbargewalten ,  das  wesen  der  neubegründeten  staatlichen 
einrichtungen  dieser  südafrican.  boers  legt  ein  ferneres  zeugniss  dafür  ab,  dass  wir  hier 
eine  eigenthümliche  Übergangsform  der  beiden  selten  des  ethischen  lebens  vor  uns  haben. 
Wenn  nun  die  stärkere  Vertretung  der  culturnamen  zu  dieser  beobachtung  stimmt,  so 
erkennen  wir  darin  einen  neuen  specialfall,  welcher  unser  oben  ausgesproche- 
nes hauptgesetz  bestätigt. 


»)  s.  B.  Tt.  143—163, 


ADOPTIONEN. 


Es  ist  oben  ')  auf  eine  bisher  noch  unbeachtete  classe  von  namen  hingewiesen  worden: 
diejenigen,  welche  ein  benennungssubject,  anstatt  selbst  zu  schaffen,  von  einem  andern 
benennungssubject  entlehnt.    Wir  belegen  diese  classe  mit  der  bezeichnung  Adoption. 

Die  adoption  ist  wesentlich  entweder  eine  solche  der  bedeutung  des  namens  (sinn- 
ad Option)  oder  eine  solche  der  form,  also  des  blossen  lautes  (laut adoption). 

Die  erstere  geschieht  in  einzelnen  fällen  so,  dass  der  sinn  des  namens  berichtigt 
wird,  etwa  wenn  ein  späterer  Seefahrer  eine  landspitze,  welche  früher  als  cap  galt  und 
benannt  war,  als  insel  erkennt  iind  mit  beibehalturig  des  specifischen  namens  als  solche 
umtauft.  So  hat  Hayes  das  Cape  Bache  seines  landsmanns  Kane  in  Bache  Island  verwandelt. 
Weit  häufiger  hingegen  erfolgt  die  sinnadoption  ohne  solche  berichtigung,  durch  blosse 
Übertragung  in  die  neue  spvachform,  also  als  Übersetzung,  z.  b.  wenn  die  in  das 
rätische  lUthal  eindringenden  Deutschen  den  Piz  Buin  der  Eätoromanen  in  Ochsenhopf 
übersetzen. 

Die  lautadoption  vollzieht  sich  bisweilen  in  der  eigenthümlichen  weise,  dass  das  adop- 
tirende  benennungssubject  dem  unverstandenen  laute  einen  neuen  sinn  unterlegt,  indem  es 
den  adoptirten  laut  zu  einem  worte  seiner  eignen  spräche  verstümmelt.  So  z.  b. ,  wenn  die 
Appenzeller  den  Altus  Mons  (=  hohen  berg)  der  St.  Galler  mönche  in  einen  Alten  Mann 
umstempeln.  Wenn  man  die  übrigen,  nackten  lautadoptionen,  welche,  einem  wortsinne 
gänzlich  entsagend,  lediglich  das  wort  annehmen 2),  als  sinnlos  bezeichnet,  so  dürften  die 
vorhin  berührten  fälle  unter  eine  rubrik  sinnig  gebracht  werden. 

Demnach  gestaltet  sich  die  eintheilung  der  adoptionen  in  folgender  art : 

I.  SIIVIVAÜOPTIOIV 

a)  BERICHTIGEND  (T.  210) 

b)  ÜBERSETZEND  (T.  211) 
II.  LATJT^DOPTIOPSr 

a)  SINNIG  (T.  212) 
h)   SINNLOS  (T.  213) 


T.  210. 


a)  Inseln:  Bache  Island  Hayes,  Black  Head 
Island  0x1.,  Isles  of  St.  Francis  Flind.,  Henry 
Island  Hayes,  Isle  of  Hermotienes  Cook,  Morelon 
Island  Flind.,  Sweers'  Island  Flind.,  Toivnshend 
Island  Flind.,  Vanderlin's  Island  Flind.,  Wezel's 
Islands  Flind. 

0  C  a  p  s  :  Cap  Anderson  Krus. ,  West  Cape 
Banks  Flind.,  Point  Cloates  King,  Point  Emeriau 
King,  Point  Ganiheaume  King,  Cap  Guibert  Krus., 


False  Cape  Hoorn  Cook,  West  Cape  Hoioe  Flind., 
Louis  Napoleon  Promontory  Kane. 

d)  Berge:  Barthelemy  Hills  King,  Mount  de 
Witt  Flind. 

g)  Meere:  Barrow's  Strait  Parry,  Riviere  de 
Bering!  LaPer.,  Buchanän  Strait  Hayes,  Croker 
Bay  Parry,  Van  Diemens  Met  Stok.,  Fr.  Pierce's 
Sound  Hayes,  Swan  Pond  Flind. 


')  pag.  250  in  der  gesammtrecapitulation  der  selbständigen  namensschöpfnngen. 

1)  Eine  eigenthümliche  form  dieser  sinnlosen  lautadoption  finden  wir  bei  den  frühern  frz.  ansiedlern  in  Nord- 
America.  'Die  frz.  Creolen  benennen  die  meisten  Indianer  mit  der  anfangssilbe  ihres  namens;  Os,  Grands  Os  (für 
Osagen),  Chis  (für  Chikasaw;,  Pous  (für  Pontowatomi),  Cans  (für  Kanzas),  -Va/is  (iiir  0-Maha),  Mis  (für  Miamis)'. 
Herzog  Wilhelm  von  Württemberg,  Erste  Reise  p.  1S3.  Umgekehrt  hat  der  anglo-australische  ansicdler,  von  dem 
generalnamen  rivutel  allein  die  letzte  sylbe  beibehaltend,  ein  flüsschen  NeuIIoUands  Lett  getauft.  Und  Mitchell, 
Three  Expp.  I.  p.  155  setzt  hinzn :  A  name  derived  from  ritrulet,  and  a  very  good  orte,  being  short  (!) 


254 


Adoptionen. 


T.210.    ^\J^ 

an  j.S  ^  a 

t 

-« 

j!i 

»0 

g 

II 

fr 

» 

&ü 

'2*  ~ 

iii£ 

a  |1  1    gl 

1 

h 

Inseln.  . 
DI.&LE. 

Caps  .  . 

....!.... 

1 

1(l'o 

1 

1 

10 '0 

99 

J2 
7T 

p 

77 

1 

Berge.  . 
Th.&Ld. 
Bohlen   . 
Meere.  . 
Seen  .  . 

22 

1' 

66 

Flüsse.  . 

Cal.   .  . 
Quellen  . 
Gletscher. 
Routen  . 
Völker    . 
Orte  .  . 

....!.... 

1 

i 

1 

Summa 

— i 

! 

1.... 

1 

03 

Uli 

0, 

1 

»V-is  i 

i 

2g28 

1     i 

1 

1 

Oe 

i     1     1 

■" rri 

r 

■■ f-i-y-i 

■|    ■■ 

Hauptsächlich  ewr/Z.  entdecker  —  eine  erinnerung  an  die  wesentlichen  be- 
reicherungen,  welche  auch  die  kenntniss  schon  erschlossen-er  erdräume 
dem  britischen  Unternehmungsgeiste  verdankt. 


T.  211. 


a)  Inseln:  Ädamsbrücke  fport.),  Insulae  Aeo- 
liae  lat.,  Ascension  engl.,  Beatorum  Insulae  lat., 
Bird  Island  engl,  Gross -Britanien  d.,  Neu-Bri- 
tanien  d.,  tlie  Clouds  engl.,  Coluhraria  lat.,  Daph- 
nidis  Insula  lat. ,  Feuerland  d. ,  Isle  of  Filberts 
engl.,  French  Frigate  Shoalj,  Fr ench  Island  engl., 
Freundsohaftsinseln  d.,  Götzeninsel  d.,  Neu-Guinea 
mod.,  Julian  Island  engl.,  Leeward  Islands  engl., 
(Corcyra)  Nigra  lat.,  TAz-ee  iTin^/s  engl.,  //es  de 
la  Tr^sorerie  d'Entr. ,  Tschaltschji  Ostrowo  russ. , 
Turtle  Islands  engl..  Terra  Uberrima  lat.,  Inseln 
über  Sf-  unter  dem  Winde  d.,  VlämiscJie  Inseln  d., 
Vulcaniae  Insulae  lat.,  Windivard  Islands  engl. 

6^  Halbinseln  &  Landengen:  Chersonesus 
Aurea  lat.,  Chersonesus  Ci?nbrica  lat.,  Elaphussa 
gr.,  Klein-Asien  mod.,  LandE.  v.  Korinth  mod., 
Chersonesus  Taurica  lat. 

0  Caps :  üas  el-Abiad  arab.,  Cap  a  /'^t7  frz.  C, 
Cap  Aromatum  lat.,  C«;)o  Bianco  ital.,  Bohvanskoj 
Nos  russ.,  Ca/)M<  Farfa  lat.,  ColumbariumM.,  Cape 
Coinfort  engl.,  Elephas  Promontorium  lat.,  (Great) 
Europe  Point  engl.,  i?as  /e//;*-  arab.,  i?us  eZ-i^^jV 
arab.,  /oy7  Poinif  y,  Götzencap  d.,  Ilerakleia  gr., 
Herculis  Columnae  lat.,  Zeon  gr.,  Linguetta  ital., 
Promontorium  Minervae  lat.,  Nadel cap  d.,  O/e- 
astrum  Promontorium  lat.,  Proin^-  Sacruvi  lat., 
Äanc/y  Po!»<  engl.,  »So/js  Promm-  lat.,  Spelunca 
lat.,  TonJcoj  Nos  russ. 

r?.)  Berge:  Pico  rfe  .4(irt;«  port.,  Adamspic 
mod.,  <S/.  Bernhard  d.,  Ä/.  Bernhardin  d.,  ß/e/o 
Gorie  russ.,  Bol'schesemel'skoj  Chrebet  russ.,  Pu/-- 
»a'n^r  //j//  engl  ,  Freiberge  d.,  ifc»;  yl/m  mandsch., 
Ä^in  Schau  chin.,  Kumschenskija  Sopki  russ.,  Z,a?«- 
/jeus  il/o«s  lat.,  Ochsenkop/A.,  Orloiva  Sopka  tuss., 
BoTschoj  Perehod  russ.,  Peschtschanaja  Sopka 
russ.,  (Semlünnii)  Pojas  russ.,  Eein-deer  Hills  engl. 


C,  Äawc?  iTiV/  engl.  C,  Schutschij  Perehod  russ., 
Seealpen  mod..  Table  Mountain  engl.,  Tschernoi 
Gory  russ.,  Tschuthingbojetpimgo  leptscha,  Vogel- 
berg d.,  Vulcania  lat.,  PFemensiem  d.,  TFiVoira 
russ.,  Woltschji  Uschi  russ. 

e}  Thal  er  &  Landschaften:  Pylae  Albaniae 
lat.,  Portae  Amani  Montis  lat.,  BoVschaja  Semlja 
russ.,  Coelesyria  lat.,  Dschebal  arab.,  Graecia 
Major  lat.,  Ileight  of  Land  engl.  C. ,  Malaja 
Semlja  russ. ,  Moabitis  gr. ,  Oberhalbstein  d. , 
Tschernoi  Protok  russ.,  Valais  frz. 

^_)  Meere:  Jl/are  Adriaticum  lat.,  Adriatisches 
Meer  med.,  Aelaniticus  Sinus  lat.,  ^ä;  Denis  türk., 
Arabiens  Sinus  lat.,  Arabischer  Golf  mod.,  Benga- 
lisches Meer  mod.,  Bougainville  Harbour  engl., 
Biscayisches  Meer  d.,  Bosporus  Cimmerius  lat., 
Conception  Bay  engl. ,  Fan  Diemens  Gulf  King, 
Emporikos  Kolpos  gr.,  Erythraeum  Mare  lat., 
Fretum  Gaditanum  lat.,  >Sm«s  Gallicus  lat.,  5inus 
Gangeticus  lat.,  Gelbes  Meer  mod.,  Georg' s  IV. 
Krönungsgolf  d..  Goldenes  Hörn  d.,  Immundus 
Sinus  lat.,  Jonisches  Meer  mod.,  Jonitim  Mare 
lat.,  Karahucht  d.,  /lara  Z)en!s  türk.,  Karasee  d., 
O/n  e/-/\re^c/'arab.,  Korallenvieer  d.,  Golf  von  Ko- 
rinth mod.,  Indischer  Ocean  mod.,  Indicus  Oceanus 
lat.,  Pa/«.s  Maeotis  lat.,  Massacre  Bay  engl.,  ü/e/- 
Aroy'a  G«6a  russ.,  3Iittel( ländisches)  Meer  med., 
Ost( chinesisches)  Meer  mod.,  Persicus  Sinus  \tit., 
Persischer  Golf  mod.,  Rolhes  Meer  mod.,  .3/(irc 
Rubens  lat.,  J5a/ü-  *Sp^f/  arab.,  Septem  Maria  lat., 
Bahr-i-Sija  arab.,  Go//"o  (fi  Taranto  ital.,  Ä'nus 
Tarentinus  lat.,  Süd( chinesisches)  Meer  mod.,  «Sinus 
Thermaeus  lat.,  Bosporus  Thracicus  lat.,  Veneris 
Portus  lat.,  TFi'c/e  Channel  engl. 

Seen:  Bebermucho  span.,  Bjelo'i  Osero  russ., 
Calaminae  lat.,  Cannibal  Lake  engl.  C,  Caspisches 
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Meer  mod.,  Caspium  Mure  lat.,  Cedar  Lake  engl. 
C,  Gross  Lake  engl.  C. ,  Lacus  Genesara  lat., 
Harjusowo  Osero  russ. ,  Ileighl  of  Land  Lake 
engl.  C,  Hyrcanium  Mare  lat. ,  Jan  (Hien)  Hat 
chin.,  Indegskija  Osera  russ.,  T^uganer  See  d., 
More  rus!!.,  Pustynni/ja  Osera  niss. ,  Rainy  Lake 
engl.  C,  Sehe  Hai  chin.,  Shoal  Lake  engl.  C, 
Stinking  Jjake  engl.  C,  Thousaiid  T^akes  engl.  C, 
Tsagan  Noor  kalm.,  Wood  Lake  engl.  C. 

i)  Flüsse:  the  Angle  engl.  C. ,  Besmoschiza 
russ.,  Che  Schui  chin.,  Ci/gnus  lat.,  £lk  River 
engl.  C. ,  Grosser  Sf  2  Ä'/.  Fischfluss  d.,  Gren< 
Fishriver  engl.  C,  2  ii«/e  Fishriver  engl.  C, 
Grande  Riviere  d'Anv.,  Grent  River  engl.  C, 
Kumscha  russ.,  Kupferminenßuss  d.,  Lykos  gr., 
Ognowa  Retschka  russ.,  Platys  gr.,  Pustynnaja 
russ.,  Qu'appelle  Riviere  frz.  C.,  Running  Water 
engl.  C,  Seivernaja  russ.,  Sclitschutschja  russ., 
Staroi-Terek  russ.,  Stony  Barrier  engl.  C, 
Summer  Berry  Creek  engl.  C,  Tsagan  Ussu 
niong.,  Valley  River  engl.  C,  White  Goat  River 
engl.  C,   >FÄo  CaZ/s  iJiVer  engl.  C. 

n^  Routen:  ^o/sercaH«/ abdld. 

o^  Völker:   Black/eet  engl.  C,  Blood  Indians 


engl.  C,  Buschmann  d.,  Z)o(/  iiiV;  engl.  C,  i^a// 
Indians  engl.  C. ,  Finnen  germ. ,  Hommes  des 
Forets  frz.,  i/nre  Indians  engl.  C,  Hasen  Indianer 
d.,  Hundsrippen  d.,  Kupfer  Indianer  d.,  Loucheux 
frz.,  Muddy  River  Indians  engl.  C,  Schwarzßisse 
d.,  Scharp  Eyed  Frkl.,  Sheep  Indians  engl.  C, 
Slave  Indians  engl.  C. ,  Squint  Eyes  engl.  C , 
Straffhogen  Indianer  d.,  Strongbow  Indians  engl. 
C,  Topnaar  holl.  C. 

7)^  Orte:  ^j'^r/e  frz.,  *Äipeia  gr.,  Ammaus  gr., 
Beata  lat.,  Beresow  russ.,  Boavista  port..  Caesarea 
Palaestinae  lat..  Caesarea  Philippi  lat.,  Clypea  lat., 
Dimeschk  arab.,  «rf  Fluvium  lat. ,  Haag  d.,  Had- 
schar  el-Muthcuh  arab.,  /a  Haye  frz. ,  Heliopolis 
gr.,  Herakleia  gr.,  Heraclea  lat.,  Fi'cus  ludaeorum 
lat.,  ludaion  Stratopedon  gr.,  Karyaes  ngr.,  Kisil- 
Jartura  türk. ,  -Leon  gr.,  /S'«/;  Xin'z  f</e  Maranhäo) 
port.,  Monoeci(s)  lat.,  Mühlibach  d.,  Neuenburg  d., 
Palma  lat.,  Palmyra  gr.,  Pelusion  gr.,  Petra  gr., 
* Puteoli  lat.,  Beth-Schemesch  hebr.,  '^i'n  Schems 
arab.,  /Se6<n  arab.,  Ä'n  hebr.,  aSo/;'«  Oppidum  lat., 
Teplyje  Kljutschi  russ.,  Thermae  lat,  Tineh  arab., 
Turris  Stratonis  lat ,  Por<  Valais  frz. 


T  211. 

sS  1    IIa 

1    1  .!    t 

-=-=■=- 

1    .1    .1    .1    . 

1-       1  .'  =  L 

5  ^-^4m,§]%. 

J 

II 

i    IL      1 

.   _.  Summa, 

loselo.  . 

1            1 

:      ,      1      1 

1 

1 

■    i  7;    ! 

1 

1' 

7        fl 

H 

29* 
6 
26 
29 
ii 

SOI 

2i 

301 

1 

211 
41 

Hl.  A  LE. 
Caps.  . 
Berge.  . 
Th.&Ld. 
Höblea  . 
Heere.  . 
Seen  .  . 
Flüsse.  . 
Cat.   .  , 
Quellen  . 
Glelseier. 
Routen   . 
Völker   . 
Orte  .  . 

1 

1 

2 

....i  3 
....ilO 

:  2 

1 

1 

2 

3 

2 
H 
3 

2 

1 
1 

2 

4 
1 

1 

6 
1 

2 

1 

1 

....i  i 

— 

:;:; 

1 
1 

.... 

2 
4 

3 

1 

5 
7 

i 

....il9 

14 

!i:::: 

'i 

9 
12 

12 
1 

2 

....U 

2» 

1 

9. 

6 

i 

11> 

1 

.... 



5 ;  2  L.. 

....i  i  '  2 

9    1   13  .... 

2 

3 

3:....: '.... 

Summa 

0/ 
/o 

1 

O5 

2;....l4 

Ig-.  23 

12    2 

3  3» 

16    1  .63  .... 

in  OoiiäJ.... 

3  1  j  i  <n2 

36    1  1  57--ä' 

2*  19 

269* 

is 

Oe 

04^0 

>!.  n. 

Os  O9 

22  O2 

^^ 

' 

1      1            1 

•)  1  germ.,  1  lepch. 

-. 

en 

gl- 

c. 

35, 

fr2 

.  C 

.  1 

C£ 

ip 

l. 

Es  muss  sofort  einleuchten,  dass  hier  diejenigen  Völker  überwiegen,  welche,  auf  einen 
neuen  culturboden  übergehend,  hier  namen  in  ihre  spräche  übertragen:  die  Araber  in 
Syrien,  KleinAsien,  Nord-Africa  etc.,  die  Russen  in  Sibirien,  im  Samojedenlande  u.  s.  w., 
die  Griechen  im  bereiche  des  Mittelmeers,  als  erben  eines  theils  phöniz.  handelsgrösse,  die 
Canadier  in  N.America's  Jagdgebieten ') ,  vor  allem  aus  aber  die  Römer.  Der  betrag  der 
römischen  adoptionen  ist  über  halb  so  gross ,  als  die  summe  ihrer  naturnamen  und  ziemlich 
gleich  gross,  wie  die  summe  der  culturnamen,  d.  h.  die  selbständigen  nameusschöpfungen 
sind  nur  drei  mal  so  stark  wie  die  Übersetzungen.  Ganz  anders  die  Griechen,  welche  auf 
1440  eigne  namen  16  übersetzte  aufweisen,  d.  h.  jene  sind  beinahe  hundert  mal  zahlreicher. 


1)  Die  deutsehen  antheile  sind  als  uneigentliclie  anzusehen,  da  sie  meist  nur  die  üblichen  Übersetzungen  geo- 
graphischer fremdnamen  sind,  wie  jede  (cultur-)si>rache  sie  besitzt  und  wie  sie  also  für  jede  derselben  hier  auf- 
geführt werden  könnten.  —  Ein  paar  andere  antheile,  wenn  auch  relativ  von^retend,  bleiben,  wenn  sie  von  absolut 
geringem  betrage  sind,  unberücksichtigt. 
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A^doptionen. 


Solche  zahlen  beweisen  ohne  zweifei,  dass,  wie  in  andern  geistigen  gebieten,  in  Philo- 
sophie und  religion,  in  Wissenschaft ')  und  kunst,  im  Seewesen  und  selbst  in  den  wurzeln 
ihres  rechtsgebJiudes,  so  auch  onomatologisch  die  Römer  unselbständig  schaffende,  nur 
aufnehmende  und  nachahmende  jünger  anderer  culturnationen,  hauptsächlich  der  Griechen, 
waren. 

Ich  glaube  nicht,  dass  die  annalime  dieses  Zusammenhangs  zwischen  geistes- 
leben  und  onomatologie  weiterer  motivirung  bedürfe. 


T.  212. 


o)  Inseln:    Astropalaia  ngr.,   Deserters  engl., 
Negroponte  itai.,  les  Saintes  frz. 

c)  Caps  :    Cabo  San  Eugenio  niod.,  Dsch.  Feel 
arab.,  Cap  Felix  mod. 

d)  Berge:   Alt7nani)  d.,   Balimvand  d.,  Jablonoi 
Chrebet  russ.,  Penle  Skiiphia  ngr. 

e)  Thälcr    &    Landschaften.-    Cham   hebr., 
Mayntlial  d.,  Mizrajim  hebr.,  Rheimvald  d. 

h)  Seen  :  Möris  gr.,  Plattensee  d. 

i)  Flüsse:    Canadian  River  engl,  y.  Che  Long 


Kiang  chin.,  Niger  mod.,  Ssua  Chua  Kiang  chin., 
Rio  Toneladas  span. 
p)  Orte:  AltenryJ  d.,  Areopolis  gr.,  Astropalaia 
ngr.,  Augsburg  d.,  Brandenburg  d.,  Feldbach  d. 
Gülnar  türk.,  Heleeinupolis  gr. ,  «S^  Jean  dAcre 
frz.,  Kaledere  türk.,  "iAbil  el-Kamh  arab.,  Langen- 
thal  d. ,  Mailand  d.,  Napoli  di  Malvasia  ital., 
Nawrus  türk.,  *  Skijthopolis  gr.,  Tiefenkasten  d., 
Turbenthal  d.,  T'urtmann  d.,  Uhrenthal  d.,  Winter- 
thur  d. 
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Diese  taf.  bietet  kaum  sichere  resultate. 


T.  213. 


a)  Inseln:  Aegades  gr.,  Aegades  Int.,  Aegades 
mod.,  Aegina  lat.,  Alcatraz  Island  engl.,  Alicuda 
ital.,  Anticosti  frz.,  Arc.hipelagus  lat.,  .<477i-t  ngr., 
Arkudha  arab.,  Bilah  arab.,  Bodulia  ital.,  Cananea 
port. ,  Islus  Canarias  span.,  Capri  ital.,  Ceiläo 
port.,  Cefalonia  ngr.,  Ceylon  mod.,  Ile  St.  Clair 
Kruß.,  Comoren  port.,  Corcyra  lat.,  Corfu  ital., 
Corsica  lat.,  Corsir.a  ital.,  Cosyra  lat.,  Cozumel 
span.,  Cre/o  lat.,  Cwöa  span.,  Curzola  ital.,  Cypa- 
rissia  lat.,  Cypern  mod.,  Cyprus  lat.,  Dioscoridu 
lat.,  Dioscoridu  gr.,  Egina  mod.,  Egonuses  ngr.. 


£■/&«  ital.,  Escomhrero  span.,  Evonymus  lat.,  i^ai- 
kudha  arab.,  i^wr  slaw.,  Felicuda  ital.,  Fünen  d., 
Ghaudesch  arab.,  Gozzo  ital.,  Guadeloupe  frz., 
Hebrides  engl.,  Hebudae  lat.,  Hibernia  lat.,  Ibiza 
span.,  Jone  gr. ,  //wa  lat.,  K(i)rit  türk.,  Korful 
slaw. ,  Korphus  ngr. ,  Kossyra  gr. ,  Ä)j<i  ngr., 
Lampedusa  ital.,  Lebilha  ngr.,  Lipara  lat.,  Lipari 
ital.,  Madagascar  mod.,  Mallorca  span.,  Malta 
'\ia\.,  Malucco  port.,  3/aH  engl.,  Martinique  frz., 
Melita  lat.,  Menorca  span.,  Moltikken  mod.,  Mona 
lat.,   Nizzaria  ngr.,    Orcades  lat.,   Palaos  span., 


I 


')  So  sagt  gar  anschaulich  Strabo  p.  166:  'Die  schriftsteiler  der  Römer  eifern  zwar  den  Hellenen  nach,  jedoch 
nicht  mit  vielem  glücke;  denn  was  sie  berichten,  entlehnen  sie  von  den  Hellenen.  Aus  sich  selbst  aber  bringen 
sie  nicht  viel  forschbegier  mit,  so  dass,  wenn   sich  bei  jenen   eine  lUcke  findet,  von  ihrer  seite  keine  bedeutende 

eririinzung  hinzukümnit  .  * 


Adoptionen. 
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Ile  Pamas  Krus.,  Philae  gr.,  Pityussai  gr.,  Pity- 
ussae  lat.,  Piti/usas  span.,  Ponza  ital.,  Pror.hyta 
lat.,  Procida  ital.,  Prodano  ital.,  Rhodis  ngr., 
Rhodus  lat.,  Samothraki  ngr.,  Sunsego  ital.,  -SVtr- 
degna  ital.,  Sardinia  lat.,  Semendrck  tiirk.,  Seren- 
dib  arab.,  Sicilia  lat.,  Sicilia  ital.,  Socotora  port., 
Stoechades  lat.,  Stromholi  ital.,  Taprobane  gr., 
Taprobane  lat.,  Thira  ngr.,  Trinisi  ngr.,  Wight 
engl.,  Zacynthus  lat.,  Zante  ital. 

6^  Halbinseln  &  Landengen:  -4w(/f/o/!' ngr., 
Bruttium  lat.,  Chalcidice  lat.,  Korea  abdld.,  Koruni 
ngr.,  Peloponnesus  lat. 

c^  Caps:  Actium  lat,  jänewwr  ngr.,  .4jiä-oki 
ngr.,  Antirrhium  lat.,  Capudia  arab.,  Citharistium 
lat,,  Comorin  mod.,  Cynocephalae  lat.,  Drepnno 
ngr.,  Gardafui  mod.,  Jasun  ngr.,  Äas  el-Kirmel 
arab.,  Kormakiti  ngr.,  2  ÄT^no  ngr.,  ä^z-jVi  ngr., 
Capo  Lechino  ital.,  Lüybaeum  lat.,  Lilibe  gr., 
Limenaria  ngr.,  Zion  ngr.,  Mitnas  ngr.,  Punta  di 
Miseno  ital.,  Palinurum  lat.,  Palinuro  ital.,  Rhium 
lat.,  Sephreh  ngr.(?),  »SA-y/j  ngr.,  Soloentia  (gr.), 
Trinasa  ngr.,  Zephyrium  lat. 

t/^  Berge:  .(4e<na  lat.,  jäe</ia  ital.,  Aidos  Dagh 
türk. ,  järarai  hebr. ,  .Arara^  gr.,  lat.,  mod.,  ^?- 
dennen  mod.,  Dsch.  Ardschisch  arab.,  Arduenna 
lat.,  Artamitis  ngr.,  2  Atabyrion  gr. ,  Atabyron 
ngr.,  Atlas  gr. ,  J[//as  lat.,  .4</a5  mod.,  Bözberg 
d.,  Mount  Boqueron  FRoy,  Ceben(7i)a  lat.,  il/o»/ 
Cenjs  frz.,  Cevennes  frz.,  {Mons)  Coracesius  lat., 
Elanda  ngr.,  Elimbos  ngr.,  Gaibal  gr. ,  Gebalene 
gr.,  Grampians  engl,,  Hantnm  holl.  C,  Hebal  lat., 
Hercynische  Berge  d.,  Imaus  gr.,  .Jörid.,  Leukaori 
ngr,,  Liaka  ngr.,  Libanon  mod.,  Libanos  gr.,  Li- 
banus  Mons  lat.,  Dsch.  Lilman  arab.,  Lykeri  ngr., 
Machmäs  arab.,  Maloja  d.,  Partheni  ngr.,  Potosi 
span.,  Psiloriti  ngr. ,  Sa/ah  arab  ,  Te//  es-Saßeh 
arab.,  Dsch.  esh-iichera  arab.,  Taunus  Mons  lat., 
Dsch.  Thitr  arab.,  Fesuv  d.,  Fesuui'o  ital.,  (Monte) 
V^iso  ital.,  (Mons)  Vocelius  lat.,  Foyesen  d. 

e^  Thäler  &  Landschaften:  Abessinien 
med.,  Abexim  port.,  Aegypten  mod.,  Aegyptus  lat., 
Aethiopien  mod.,  Aigyptos  gr. ,  (Provincia  de) 
Amichel  span.,  Ammonium  lat.,  Anketeri  russ. , 
Artemos  ngr.,  Attica  lat.,  Auranitis  gr.,  Auranitis 
lat.,  Baetica  lat.,  Batanaea  lat.,  Batanaia  gr., 
Baylan  türk.(?),  Bekäa  arab.,  Bergell  d.,  Boeotia 
lat.,  Botüiin  arab.,  Brasilien  lat.,  Cappadocia 
lat.,  Castilien  mod.,  Catabathmus  lat.,  Catalonia 
mod.,  Chemia  gr.,  Chiapas  span.,  China  mod., 
Chorasmia  gr. ,  Choromandel  port.,  Coromandel 
mod.,  Dachinubades  gr.,  Dalmatia  lat.,  Dalmatia 
mod.,  Dschaulan  arab.,  Dschebäl  arab.,  Dschord- 
schan  arab.,  Epirus  lat.,  Euboea  lat.,  Fezzan  arab., 
Galicia  span.,  Galilaia  gr.,  Galileo  lat.,  Galizien 
d.,  Gascogne  frz.,  Gaster  d.,  Gaulanitis  gr.,  Gau- 
lanitis  lat.,  Gebalene  gr. ,  Graecia  lat.,  Grusia 
russ.,  Guienne  frz.,  Guinea  port.,  Gurgän  pers., 
Hispania(e)' \a.t. ,  Hyrcania  lat.,  Hyrkania  gr., 
Iberia  lat.,  India  lat.,  India  mod.,  /«o^  ngr.,  /?-a/; 
pers,,  TFarf^  Juschphdt  arab.,  Kappadokia  gr., 
Katai  mod.,  TFao?^  Kidron  arab.,  Larmais  ngr., 
Livinen  d.,  Marocco  span.,  Oratiitis  gr.,  Oranitis 
lat,,  Palästina  lat.,  Portugal  port.,  Präti(gau)  d., 
Provence  frz.,  Piischlav  d.,  l^ady  el-Rame  arab., 
Ryfthal  d.,  Sakastane  gr.,  Savoie  frz.,  Se(dsch)i- 
stan  pers.,  Thracia  lat.,  Tomleschg  d.,  Wandt  d. 
K-li.     (Abhanill.) 


/)  Höhlen:  TaAa  ngr, 

(/^  Meere:  Aegaeum  Mare  lat. ,  Aegäisches 
Aleer  mod.,  Bertioga  port.,  Bosporus  lat.,  Bospo- 
rus mod.,  Corryvreckan  engl.,  Palerimo  ngr.,  Go//" 
t'on  Sydra  mod.,  2  Sy)-tis  lat. 

A^  Seen:  Aral  Noor  kalm.,  Zacws  .4ue?-ni' lat., 
Lago  d'Averno  ital.,  Baikal  russ.,  Elton  russ., 
Fayum  arab. ,  Lario  ital. ,  (Lac)  L€man  in. , 
*Lacus  Lemanus  lat.,  Fertano  ital. 

0  Flüsse  (&  flussstrecken) :  .4rfc?a  ital.,  Addua 
lat.,  Adige  ital.,  Adrana  lat.,  Allier  frz.,  Amisia 
lat,  ^ro/rt  lat.,  Asopo  ngr.,  Athesis  lat,  .Barfi 
arab.,  Bambotus  lat.,  Bartan- Su  türk.,  Bartine 
ngr.,  Borysthenes  gr. ,  Bureja  russ.,  Cerfro  ital., 
Chaladran  ngr.,  Ciana  ital..  Nähr  ed-Damur  arab., 
Danubius  lat.,  Diamunas  gr.,  Didschle  arab.,  Z)o?"- 
dogne  frz.,  Doubs  frz.,  Douro  port,  Drau  slaw., 
Dubis  lat.,  Duero  span.,  Durius  lat,  ^iVo  kopt, 
2  Eleutherus  lat.,  Escault  frz, ,  Etsch  d.,  Euphrat 
mod.,  Euphrates  gr.,  Euphrates  lat,  Fräta  pers., 
Gambia  port.,  Ganges  gr. ,  Ganges  lat.,  Ganges 
mod.,  Guadalaviar  span.,  Guadalquivir  span,, 
Guadiana  span.,  Hierasus  lat.,  Hilmend  mod., 
Hydaspes  gr.,  Hyphasis  gr.,  Jamona  port.,  Jarda- 
nos  gr.,  Jarmuk  arab.,  Iberus  lat,  Jejuga  russ., 
JejuV  span.,  Jenissei  russ.,  Jeb?'  hebr.,  Indos  gr., 
Indus  lat.,  Indus  med.,  /nn  d.,  Jomanes  lat,  Jbr- 
danes  gr. ,  Jordanes  lat.,  Jordan  mod.,  Joschuga 
russ.,  /s<e?'  lat.,  J«^  russ.,  Jumna  engl.,  Kalo- 
potamo  ngr.,  Kanah  arab.,  Kuban  russ.,  iTwr  mod., 
Licus  lat,  Litani  arab.,  Loire  frz.,  Maas  d.,  il/aw 
d.,  Maranhäo  port.,  Marne  frz.,  Maros  Magyar 
(?),  Marus  lat,  Alincio  ital. ,  Minius  lat.,  Minho 
port,  il/ino  span.,  Mosel  d.,  Moselle  frz.,  Neckar 
d.,  iVera  ital.,  * Nedina  ngr.,  *Neilos  gr,,  iViY 
mod.,  iVz/us  lat.,  Ochota  russ.,  Oen  rät.,  Oenus 
lat,  *  Oxus  gr.,  Padus  lat,  Peru  (Rio)  span.,  Po 
ital.,  Prathu  sansk.,  Rhenos  gr.,  Rhenus  lat,  Sadne 
frz..  Scheide  d.,  Seine  frz.,  Sereth  rum.(?),  Severn 
engl.,  Sinde  arab.,  Spree  d. ,  St7-uma  slaw.,  Tcy'o 
span.,  Tanais  gr.,  Je/'o  port,  Temes  slaw.,  Tessin 
d.,  Tevere  ital.,  Thames  engl.,  Theiss  d.,  Tiber  d., 
Ticino  ital.,  Tigres  gr.,  Vist(u)la  lat.,  Weichsel  d., 
.Zrt6  arab. 

y  Quellen  :  '.4m  Dschiddy  arab. 

0^  Völker:  .4e?ra?5to!' gr.,  .^eo/ilat,  .4/Vnat, 
Ainos  mod.,  A7-naut  türk.,  Arvaniten  gr.,  ^ss/nt- 
6oi"ne  engl.  C,  Basken  d.,  Basques  frz.,  Beduinen 
mod.,  Boduli  ital. ,  Bruttii  lat.,  Chatti  lat ,  Cou- 
teaux  frz.  C ,  Dalmatae  lat,  Emboabas  port!, 
Germans  engl.,  Graeci  lat.,  Griechen  d.,  Hebraios 
gr.,  Hebraeus  lat,  Hebraeer  mod.,  Iberes  lat., 
Lappen  d.,  Masix  arab.,  Maxitanus  lat.,  Paktyes 
gr.,  Phönizier,  mod.,  Poeni  lat,  Tataren  mod., 
Tedesco  ital.,  Tungusen  mod,,  Turkomanen  mod., 
Fascones  lat. 

p^  Orte:  .4Jen  arab.,  ^rfen  mod.,  ^^rfraf«^  gr., 
Adrianopel  mod.,  J.e/aCna^  lat.,  .4f/fn  d.,  Aghader 
berb.,  Aglasan  türk.,  Agrigentum  lat,  Aiasoluk 
türk.,  .4i7a  gr.,  ^lYeÄ  arab.,  ^li  frz.,  .4Ae  gr., 
'Ji-iV  arab.,  ^Ma  arab.,  Alnssona  ngr.,  Alcamo 
ital.,  Alcazar  span.,  Aleria  ital.,  J/essa  ngr., 
Alexandretta  ital,,  Algier  mod,,  2  Alhama  span., 
.4/jA;i  ngr.,  .4 /?«ao?a  port.,  Almaden  span,,  Almith 
arab.,   Amman  arab.,    /ln(7/>  arab.,   Anatha   arab., 
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Anlakia  türk.,  Antiochia  lat.,  '*  Aphiartis  ngr., 
Apollona  ngr.,  Arados  gr.,  Aradus  lat.,  ^»ion 
d.,  Artemonas  ngr.,  Asphendu  ngr.,  Assnraih  lat., 
Assorus  lat.,  ^.vsxrtn  arab.,  .^.ssio-o.'j  lat.,  Astrachan 
russ.,  Badcijos  span.,  Balkli  pcrs.,  /?r/;(  ital.,  i?e/a 
povt.,  Beirut  arab.,  Beirut  inod.,  Beisun  arab., 
Beitin  arab.,  Beit-Ur  arab.,  Beit-Latun  arab., 
Beit-Sur  arab.,  Benevento  ital. ,  Bergamo  ital., 
Bcsangon  frz.,  Beth- Eilen  arab.,  Bilak  kopt. , 
ZJiVeÄ  arab.,  ij;".s!»-  ngr.,  Bludin  türk.,  Bologna 
ital.,  -Bo/y  türk.,  JSo/jh  d.,  Borbetomagus  lat., 
Bordeaux  frz.,  Bostra  gr.,  Batzen  d.,  Boulogne 
(sßf.)  ivi.,  Braga  port. ,  iJrate  d.,  Bregenz  d., 
Brescia  ital.,  Breslau  d.,  Briangon  frz.,  B'igan- 
tium  lat.,  Brindisi  ital.,  Brüssel  d.,  Brundisium 
lat.,  Brussa  türk.,  Bubastis  gr.,  Busaire  arab., 
Buxentum  lat.,  Byblus  lat.,  Byzantium  lat.,  Corfis 
Span.,  Cac//m;-Mtal.,  Calatahellota  ital. ,  Callanisetta 
ital.,  Cambridge  engl.,  Campeche  span.,  Cannae 
lat.,  Canne  ital.,  Carrhae  lat,  Cartagena  span., 
Carthago  lat,  Cassel  d.,  Castel  d. ,  Catania  ital., 
Cefalu  ital.,  Ce«<a  span.,  Chaifa  arab.,  Chalovs 
(s/M.)  frz.,  Chelbon  arab.,  Chester  engl.,  Chethi 
türk.,  Cholmogory  russ.,  Chuquisaca  span.,  C/h/?- 
d.,  Circello  ital.,  C;V<rt  lat,  Citium  lat.,  Clermont 
frz.,  2  Coblenz  d.,  Cö7;i  d.,  Coimbra  port.,  CoiVa 
ital.,  Colomho  port.,  Constantine  frz.,  Constanz  d., 
Cordova  span.,  Corinthus  lat.,  Cuera  rät.,  Cypa- 
riss(J)a  lat.,  Dainatria  ngr.,  Danzig  d.,  Daulia  ngr., 
Deheb  arab.,  Denia  span.,  Didyma  ngr.,  Dijon 
frz.,  Dirschau  d.,  Doncaster  engl.,  iJo^-a  gr., 
Dothaim  gr. ,  Dothan  arab.,  Dscheble  arab., 
Dscherrasch  arab.,  Dschischelli  arab.,  Dyrrachium. 
lat.,  Eburodnnum  lat,  Edreat  etc.  arab.,  Edrene 
türk.,  Egerdir  türk.,  ^/ea  lat,  Engüri  dirk.,  iJpt- 
dauros  ngr.,  Epidaurus  lat.,  Esapo  ngr.,  Esdrelon 
gr.,  Esdud  arab.,  Essebon  gr.,  Estarayer  frz., 
Elhum  hebr. ,  Farame  kopt.,  Feodosia  russ.,  /'lÄ: 
arab.,  F!7!6e  türk.,  Firenzc  ital.,  Florenz  d.,  i^ri- 
/)OHi-^  frz.,  Gabatho(n)  gr.,  Gadeira  gr.,  Gades 
lat,    Gaeta    ital.,    Gafsa    arab.,     Gallipoli   ital.. 


Garandel  arab.,  Gazeru  gr.,  6'e6a  arab.,  Geliholu 
türk.,  Geneva  lat ,  Geneve  frz.,  Gen/  d.,  Genne- 
sareth  gr. ,  Genova  ital.,  Genua  lat. ,  Genua  d., 
Germe  türk..  Gerann  span.,  6/(6  arab.,  <7!en,s'  frz., 
tri';» 2«  arab.,  fr/r^^en^ntal.,  G/ouces/e/- engl.,  Gnesen 
d.,  Gort  port.,  G^Y/z  d.,  Guatimala  span.,  Hagla 
arab.,  IIa?na(t)  arab.,  Hamman  arab.,  Ilerac.lea 
lat.,  Iliericus  gr.,  Ilierosolyma  gr.,  Hippe  lat., 
Hippon  gr.,  '.'li'n  el-lludjera  arab.,  Hüsban  arab., 
Tluesca  span.,  Hydruntum  lat.,  Jft/o  arab.,  Jft/o 
gr.,  Jamnia  gr.,  Jalrib  arab  ,  Jazer  gr.,  Jebna 
arab.,  Jerusalem  mod.,  /^vsa/ arab.,  Inschilla  herh., 
Joppe  gr.,  ///nW  arab.,  /r;  ngr.,  Isfahan  pers., 
Iskarpar  ngr.,  2  (I)skanderun(a)  arab-.,  (J)skcv- 
derun  türk.,  /.sn?Vj  türk.,  Isienas  türk.,  Junr/uera 
span.,  Kabes  arah. ,  Kaesarieh  türk.,  2  Kaisserie 
arab.,  Kalibia  ngr.,  Kana  arab.,  Kanada  gr., 
Kandahar  pers.,  Kanea  ngr.,  Kanobin  arab., 
Kanuat  arab.,  Karchedon  gr.,  Karrhai  gr.,  Kawsa 
türk.,  Kedes  arab.,  Keredi  türk..  Kerzers  d.,  Kesla 
arab.,  K/iania  ngr.,  Kiram  arab.,  Kirmel  arab., 
Kit(t)ian  gr.,  Kiutahia  türk.,  Kloten  d.,  Kolzum 
arab.,  Koni/n  türk.,  Kanopina  ngr.,  Kopenhagen 
d.,  Kostantina  arab.,  Kostantinije  arab.,  (Stari-) 
Krim  russ.,  Küstcndje  türk.,  Kurjetein  arab.,  /..a- 
(/i'Ä;  türk.,  Lannrium  lat,  Larumna  lat.,  Z.e(/a  ngr., 
Lepanta  ital.,  Leyden  hüll.,  I^ibeua  lat.,  Lipara 
lat,  Lipari  ital.,  Lisboa  port.,  Lissabon  d.,  Lia:  gr., 
London  engl.,  Luggarus  d.,  iw^o  span.,  //^on  frz., 
Maän  arab.,  Ufadaba  arab.,  Maein  arab.,  Magdahi 
gr.,  Mahneh  arab.,  il/aui  arab.,  Mainz  d.,  Malaga. 
span.,  Manchester  engl.,  Marim  port.,  Marmari 
ngr.,  Maronia  ngr.,  Marseille  frz.,  Martinach  d., 
Massilia  lat.,  Medaba  gr. ,  Medschdel  arab., 
Meisseti  d.,  Memphis  gr. ,  Merida  span.,  Messina 
ital.,  Milano  ital.,  Milass  arab.,  Milazza  ital., 
Milden  d.,  Mkaur  arab.,  Modena  ital.,  Modon 
ngr.,  Monaco  ital.,  Moph  hebr.,  Moudon  frz., 
Nablus  arab.,  Napoli  ital.,  Narni  ital.,  Nauplion 
ngr.,  Neapel  d.,  2  Nicaea  lat.,  iVice  frz.,  Nigebulu 
türk.,  Nikopoli  ngr.,   Niksar  türk.,  Nimrin  arab., 
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Nizza  ital.,  Nyon  frz.,  Odollam  gr. ,  Oesc/i  d., 
Olmütz  (].,  Ölten  d.,  0/-«h  frz.,  Orhach  d.,  Orleans 
frz.,  Oimuz  port. ,  Orotava  Span.,  Olrunto  ital., 
Aif/oua  ital.,  Pulamidi  ngr.,  Palencia  span.,  Pa- 
lermo  ital.,  Pampelonu  span.,  Pan(h)ormus  lat., 
Paris  frz.,  Parma  ital.,  Parlheni  ngr.,  Passau  d., 
Patras  ngr.,  Patrasso  ital.,  Patumus  gr.,  Puyerne 
frz.,  Pelusium  lat.,  Pergamo  ngr.,  Perugia  ital., 
Peierlingen  d.,  Petra  lat.,  P/^?»  d.,  Phiba  ngr., 
Phtelia  ngr.,  Pisa  ital.,  Pithom  hebr. ,  Pitsunda 
"»'■•('))  Pollonia  ngr.,  Posen  d.,  Po*!«  ngr., 
Potamides  ngr.,  Pruntrul  d.,  Puiesai  ngr.,  Pulemun 
ngr.(?),  Quebeck  frz.,  Quelong  hol!.,  Raab  d., 
*  Ragusa  ital.,  er -Rain  arab.,  2  Rameh  arab., 
Rhegium  lat.,  Ribleh  arab.,  i?!'Äa  arab.,  Rouen 
frz.,  Ruad  arab.,  Rummdneh  arab.,  Rummön  arab., 
Saida  arab.,  Salainanca  span.,  Saloniki  ngr., 
Sar(a)fend  arab.,  Sarah  arab.,  Sarepta  gr.,  "^i« 
Schems  arab.,  Schluschin  russ. ,  Sedunum  lat., 
Segobia  span.,  Seilün  arab.,  Selenti  ngr.,  2  iSe- 
/j'nu,'.-  gr.,  Sephreh  ngr.,  Sevilla  span.,  Siluan 
arab.,   Äon  frz..   Sitten  d  ,   Siwas  türk.,   Sklipio 


ngr.,  Sölam  arab.,  Äo/ea  ngr.,  6'o/i  gr.,  2  Soloeis 
gr. ,  Spalato  ital. ,  Sperlongn  ital ,  Stäfßs  d. , 
Stauthul  türk. ,  Sulem  gr.,  6«/-  arab.,  Sychem  gr., 
-%ene  gr.,  Sylion  gr.,  <S'ca/<  arab.,  ^'3«r  arab., 
Tabarieh  arab. ,  Tundschu  arab. ,  Tanger  mod., 
Tarablus  arab.,  Tarabolusn  arab.,  Taranto  ital., 
Tarentuiit  lat.,  Teffuh  arab.,  Tckua  arab.,  Tergeste 
lat.,  Tfirmj/ii  ital. ,  Thekw^  gr.,  Thessalonica  lat., 
Toledo  span.,  Torino  ital.,  Toulon  frz.,  Toulouse 
frz.,  Trapani  ital.,  Trebisonde  türk.,  Trento  ital., 
TVzen«  d.,  T'/t'er  d.,  Trieste  ital.,  2  Tripoli  ital., 
Tripolis  ngr.,  Tritschinopoli  mod.,  Tropau  d., 
Trujillo  span.,  Tulluzah  arab.,  J"«?«'«  mod.,  Tun- 
(•««  lat.,  Ti/z-m  d. ,  Ti/ros  gr.,  Ti/rus  lat.,  Under- 
ve'lier  frz.,  Ussara  lat.,  f/iTi'ca  lat.,  Utrecht  d., 
Valencia  span.,  Po/iie  FeJ?-«  span.,  Venedig  d., 
Fene2«e/rt  span.,  Verona  ital.,  Feyey  frz.,  Ftöo 
lat.,  Vitudurum  lat.,  Füis  d.,  TT7en  d.,  Windisch 
d.,  TFor/rt«  d.,  Ybr/;  engl.,  Yvei'don  frz.,  Yrorne 
I  frz.,  Zadar  slaw.,  .^ara  ital.,  Zaragoza  span., 
1  Zerin  arab.,  7e//  Zz/arab.,  Zürich  d. 


Wir  befinden  uns  hier  auf  der  niedersten  stufe  der  adoption  und  damit  der  namen- 
gebung  überhaupt  *) ,  auf  der  stufe  der  sinnleeren  lautnaehahmung.  Wir  sehen  wieder  die- 
jenigen Völker  vortreten, 'welche  über  einen  neuen  culturboden  sich  ausbreiteten :  die  Bussen 
in  Sibirien  etc.,  die  Perser  und  Türken  in  V.-Asien,  die  germanisch- romanischen  töchter- 
nationen  des  latein  als  erben  römischer  cultur,  die  De !<f sc/ieu  in  Verdrängung  der  Slawen, 
die  Griechen  als  nachgänger  der  Phönizier  und  die  Xeugriechen,  die  vermischten  söhne  der 
antiken  Griechen,  die  J.rai[>er  des  Mittelalters  und  endlich,  mit  einem  erstaunlich  hohen 
betrage,  wieder  die  Homer.  Ihre  lautadoptionen  sind  weit  zahlreicher  als  ihre  natur-  wie 
culturnamen,  beinahe  so  zahlreich  wie  die  eignen  namen  zusammen.  Addiren  wir  die  röm. 
Sinnadoptionen  zu  diesen  lautadoptionen,  so  stehen  nur  175  selbständige  Schöpfungen 
gegenüber  226  entlehnten  namen,  ein  verhältniss,  welches  das  in  taf.  211  gefällte  urtheil 
erheblich  befestigt. 
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Lassen  wir  die  (relativ  oder  doch  absolut)  schwach  vertretenen  herde  uubcrücksichtigt 


')  Der  ähnliche  ausdruck  p.  19  der  Abhandlung  bezieht  sich ,  im  sinne  der  p.  14 ,  zeilc  4  nicJcrgclcgten  be- 
scliränkung,  nur  auf  di  e  selbst  an  d  i  gen  namen  sschöpfun  gen. 

'-)  Taf.  214,  die  kategorieen  der  rubrik  Varia  specialisirend,  ist  anlässUch  der  rc.apitulation  der  selbständigen 
namensschöpfungun  (p.  261)  eingeschaltet. 
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und  beschränken  uns  auf  die  beiden  hauptrichtungen  der  adoption ,  so  ordnen  sich  in  diese 
die  Völker  folgendcrmassen : 


Uebersetziing 

(Sinnlose)  Lautad. 

A.       1 
slaw.  l 

TA. 

slaw. 

Gr. 
lat.     J 

Gr. 
llat. 

.    canad. 

D. 

pers. 

türk. 

Neuf^riech.  Tocht. 

Germ.-roman.  Töcht. 

Es  zeigt  sich  somit,  dass  vier  herde,  die  Araber,  Slaiven,  Griechen  und  Bömer,  in  beiden 
rubriken  stark  vertreten  sind ,  die  übrigen  dagegen  sich  so  vertheilen,  dass  die  Canadier 
in  der  einen,  hingegen  die  Ferser  und  Türken,  die  vermischten  töchter  der  griech.  und  röm. 
nation  und  die  Deutschen  in  der  andern  reihe  stehen. 

Diese  anordnung  der  beiden  reihen,  zunächst  abgesehen  von  den  vier  gemeinschaft- 
lichen herden,  ist  geeignet,  licht  auf  die  genesis  der  beiden  adoptionsformen  zu  werfen. 

Die  adoptionen  der  griech.  und  lat.  töchtersprachen  gehören  als  integrirender  theil 
einem  grossen  ethnologischen  vorgange  an:  Es  wandern  massen  roherer  Volkselemente 
in  einen  alten  culturboden  ein ;  es  vollzieht  sich,  ebenfalls  in  masse,  eine  Vermischung  beider 
elemente;  der  rohere  theil  überwiegt  materiell,  der  gesitteterein  geistiger  beziehung-,  jener 
adoptirt  die  spräche  des  andern,  indem  er  sie  der  eigenart  seines  Sprachgefühls  und  seiner 
Sprachorgane  anpasst ;  es  bildet  sich  eine  neue,  eine  tochtersprache,  hier  des  altgriechischen : 
das  neiigriech. ,  dort  des  lateinischen :  die  neuern  romanischen  sprachen.  Diesen  ethno- 
logisch-sprachlichen process  machen  auch  die  geogr.  namen  mit;  es  handelt  sich  hier  nicht 
um  Übersetzung,  da  ja  das  neue  dement  seine  spräche  überhaupt  ablegt  und  diejenigen  des 
culturelements  adoptirt,  sondern  um  lautliches  adoptiren  in  gegebener,  unveränderter  oder 
mundgerecht  gemachter,  corrumpirter  form.  Auf  diese  weise  scheint  erklärt,  wie  die 
töchternationen  des  griech. -lat.  culturherds  in  den  (sinnlosen)  lautadoptionen  stehen.  Es  ist 
wohl  zu  beachten  ,  dass  hier  ein  massenverkehr  zweier  neben  und  in  einander  bestehender 
Sprachherde  nicht  statt  fand,  sondern  die  spräche  des  neu  hinzutretenden  elements  in  der 
Umbildung  der  spräche  des  alten,  d.  i.  in  einer  neu  entstandenen  tochtersprache,  aufging. 

Die  drei  übrigen  herde  der  zweiten  rubrik,  die  Perser,  Türken  und  Deutschen  stehen 
in  einem  bestimmten  gegensatze  zu  den  Canadiern  der  ersten  reihe.  "Während  die  letztern, 
abkömmlinge  einer  höhern  culturstufe,  unter  die  nordamerican.  rothhäute  gerathen,  mit 
ihnen  sich  vermischen,  nicht  aber  um  die  eigne  spräche  einzubüssen,  nicht  um  eine  neue 
spräche  zu  erzeugen,  sondern  unter  sich,  auf  ihren  gemeinschaftlichen  routen,  also  haupt- 
sächlich den  sonmier  über,  das  ererbte  idiom  fortbenutzen,  hingegen  in  ihrer  familie,  bei 
ihren  indianischen  frauen,  also  hauptsächlich  den  winter  über,  auch  die  fremde  spräche  ver- 
stehen lernen,  somit  fähig  werden,  den  sinn  mancher  indian.  namen  zu  verstehen  und  im 
Umgang  mit  den  eignen  stammgenossen  zu  übersetzen:  so  besass  die  einwanderung  der 
Türken  und  Perser  in  cultivirtere  gebiete,  das  vordringen  deutschen  christenthums  unter 
die  slaw.  beiden ')  einen  ganz  andern  Charakter.  Dort  vollzog  sich  die  Unterwerfung  durch 
materielle  Übermacht,  ohne  von  massenaustausch  und  massenamalgamation  begleitet  zu 
sein,  so  dass  ein  bedürfniss  nach  Übersetzungen  sich  nicht  geltend  machte;  bei  den 
Deutschen  war  es  das  materielle  und  namentlich  geistige  übei;gewicht  im  bunde  mit  einer 
streng  abgeschlossenen  (christl.)  culturrichtung,  was  sie  davor  bewahrte,  die  slawische 


')  Bekanntlich  nimmt  man  für  das  vorkommen  slawischer  Ortsnamen  nördlich  vom  Erzgebirge  die  Saale  als 
O.prränze  an;  ollein  es  ist  diess  ungenau  und  kommen  solche  auch  auf  der  W.selte  des  flusses  vor,  von  Halle  bis 
zum  Thüringer  Wald  (Oräfenthiil),  gleichsam  f)  inscln  bildeiul :  a)  Ettersberg- Halle ,  6)  Jena-Apölda ,  e)  Jena- 
Rudolstadt,  d)  um  Kiinigsee,  e)  N  von  Or'äfenthal.  Auch  folgen,  von  den  Saalequellen  aus,  die  slawischen  Orts- 
namen einerseits  der  Eger  bis  Karlsbad ,  anderseits  dem  Main  bis  in  die  gegend  von  Bamberg  ;  dieser  roiho  ge- 
nähert der  bezirk  von  Snnnebcrg-Cohurg-Kronach.  Selbst  viel  westlicher,  bei  Eisenach  (Gross -Luppitz)  und 
Weissensce  (Greussen),  sind  zerstreute  slawenorte  nachweisbar.    Ausland  18ti9  Nr.  29. 
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spräche  zu  erlernen  und  so  der  bedeutung  slaw.  namen  beachtung  zu  schenken.  In  beiden 
fällen  also,  den  Persern -Türken,  wie  den  Dexitschen,  beruht  die  lautadoption  auf 
dem  mangel  eines  geistigen  massenverkehrs  beider  demente,  also  dem 
geraden  gegentheil  dessen,  was  die  Übersetzungen  der  Canadier  bedingt*)- 

Diese  erkenntniss,  auf  die  vier  oben  bezeichneten  herde,  welche  beiden  reihen  gemein- 
schaftlich sind,  angewandt,  erklärt  auch  diese  doppelroUe.  Die  russ.  promischleniki,  jene 
abenteurer,  welche,  um  pelze,  gold,  mammuthknochen  etc.  einzutauschen,  in  die  nordischen 
Wildnisse  vordringen,  sind  auf  den  verkehr  mit  den  unterworfenen  stammen  angewiesen; 
an  manchen  orten  dagegen  tritt  der  Busse  en  masse,  als  tributfordernder  herrscher  auf. 
Daher  sind  beide  reihen,  die  erstere  stärker,  repräsentirt.  Das  auftreten  der  arab.  eroberer 
hatte  meistens  einen  Charakter,  analog  demjenigen,  welcher  so  eben  für  die  Deutschen 
gezeichnet  worden  ist;  daher  ihr  vorwiegen  in  derselben  rubrik  der  lautadoption.  Auch 
die  Griechen  und  Bömer  haben  ihren  schwerpunct  hier,  aber  aus  verschiedenem  ■g^runde, 
jene  weil  der  sprachliche  verkehr  mit  ihren  phöniz.  Vorgängern ,  als  concurrenten  im  handel 
des  Mittelmceres,  nicht  alltäglich  und  en  masse  sich  vermitteln  Hess,  die  Römer,  weil  sie 
nicht  bloss  von  ihren  (griech.)  lehrmeistern,  also  in  Übersetzung,  adoptirten,  sondern  auf 
weitern  räumen  als  die  gebietenden  herren  auftraten,  denen  der  unterworfene  als  barbar 
erschien  und  kein  täglicher  sprach  verkehr,  masse  unter  masse,  die  Übersetzung  von  namen 
verlangte.  Eine  vergleichung  wird  in  der  that  zeigen,  dass  die  übersetzten  lat.  namen  ihren 
schwerpunct  im  griech.,  die  lautadoptionen  in  den 'barbarischen  sprachen  haben. 

Durch  diese  erörterung  wird  die  genesis  der  beiden  adoptionsformen  klar.  Die 
ad  Option  ist: 

a)  Uebersetzung  bei  geistigem  massenaustausch  zweier  sprachherde. 
bj  Lautadoption  bei  dem  mangel  desselben. 
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')  Ich  habe  häufig  vermuthet ,  auch  viele  der  namen ,  welche  als  eigne  bildungen  der  Canadier  aufgeführt  sind, 
möchten  indian.  Ursprungs  und  somit  blosse  Übersetzungen  der  Canadier  sein.  Wenn  dem  so  ist,  so  leidet  dem 
Wesen  nach  die  richtigkeit  unserer  ergebnisse  nicht  im  geringsten,  da  diese  namen,  so  wie  so,  dem  naturleben 
einverleibt  werden. 

2)  Die  zahlen  der  untersten  querzeile  lagen,  vor  der  schliesslichen  bereinigung,  den  procentberechnungen  zu 
gründe.  Sie  weichen  nur  sehr  unbedeutend  von  den  richtigen  summen  (zweitletzte  horizontalzcile)  ab  und  wurde 
deswegen   verzichtet,   die  vielen  tausende  von  berechnungen ,   welche  sich   durch  alle    taff.   hindurchziehen,   zu   re- 

vidiren.     Zufolge   discussion   zu   taf.  2ü8   (p    24-2)   erhöht  sich    die   namensumme   von   vier  herden  noch  überdiess : 

^L:.    CA.  auf  172,   hebr.  «uf  322,    Sk.  auf  1047  (nämlich  um  32  —  7)  und  pers.  auf  176  (nämlich  um  3—1),  somit    die  ge- 
^^r    sammtsumme  aller  registrirten  namen  um  29,  d.  i.  auf  17332. 
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Wer  die  originalberichte  geographischer  entdeckungsreisender  auch  nach  ihrer  ono- 
niatologischen  seitc  zu  würdigen  untcrnimnit,  gewahrt  bald,  dass  auch  hier  dieselben 
ciiarakteristischen  ziige  sich  geltend  machen,  welche  unsere  Untersuchungen  überhaupt  zu 
tage  gelegt  haben.  Auch  hier  wechseln  natur-  und  culturnamen  verschiedener  kategorieen, 
und  auch  hier  inHuiren  gewisse  geistige  spccialrichtungen  auf  den  Charakter  der  nomen- 
clatur.  Es  ist  diess  beiläufig  schon  in  den  vorangegangenen  discussionen  für  einzelne  fälle 
hervorgehoben  worden,  da  nämlich,  wo  eine  bestimmte  expedition  oder  summe  von  expe- 
ditionen  in  einer  kategorie  herrschend  auftrat.  Es  ist  jedoch  nicht  ohne  Interesse,  die 
hauptsächlichsten  entdecker,  soweit  es  ihre  geographische  onomatologie  betrifft,  einer  ge- 
sonderten betrachtung  zu  unterwerfen. 

Unter  der  bedeutenden  anzahl  individueller  nomenclatoren ,  welche  unser  Lex.  nament- 
lich aufführt-),  habe  ich  nur  diejenigen  geglaubt  berücksichtigen  zu  sollen,  denen  es  eine 
erhebliche  zahl  von  namen  entnommen  hat.  Ich  fixirte  das  minimum  auf  20,  weil  eine 
geringere  betheiligung  den  apparat  erheblich  erschwert  hätte,  ohne  den  resultaten  hin- 
sichtlich der  Zuverlässigkeit  zu  nützen.  So  sind  freilich  viele  namhafte  entdecker  weg- 
gefallen, wie  Bering;  Cortez,  Grijalva,  Hojeda,  PdLeon,  Quiros-Torres,  Vlllalobos;  Cabral,  BDIaz, 
VdGama,  Vespucci;  Cartier,  Surville;  OdNoort,  Roggeween,  dVries;  Baffin,  Bass,  Bllgh,  Bristow, 
Broughton,  Byron,  Cowley,  Davis,  Grant,  Gregory,  BHall,  deHaven,  Hayes,  James,  Ingraham, 
Kent,  Livingstone,  McKenzie,  Middleton,  Narborough,  Oxiey,  Stuart,  Sturt,  Vancouver,  Wilkes, 
Wilson,  von  einer  laugen  reihe  anderer,  welche  noch  schwächer  als  die  meisten 
der  genannten  vertreten  sind,  gar  nicht  zu  reden^).  Es  wird  somit  auffallen, 
dass  kein  einziger  der  portugiesischen  Seefahrer  aufnähme  gefunden  hat  und  dass  aus  den 
übrigen  nationen  mancher  fehlt,  den  man  in  der  reihe  der  'hauptsächlichsten  entdecker 
nicht  vermissen  sollte;  allein  es  darf  nicht  übersehen  werden,  dass  es  sich  hier  nicht 
um  die  leistungen  der  entdecker  überhaupt,  sondern  lediglich  um  die  Würdigung  der 
onomatologischen  seite  dieser  leistungen  handelt,  und  da  muss  für  den  blossen  excurs 
einer  grundlegenden  arbeit  nothwendig  eine  gewisse  äusserlichc  gränzlinie  gezogen  werden. 

Ueber  dieser,  dem  oben  angegebenen  minimum  von  20  namen,  stehen  2  russ.,  5  span., 
4  frz.,  3  holl.  und  21  engl,  entdecker,  zusammen  35.  Wir  vereinigen  sie  in  eine  tafel  und 
geben  auf  dieser  an,  wie  viele  namen  aus  jeder  der  sämmtlichen  213  kategorien  unserer 
eintheilung  auf  jeden  dieser  entdecker  fallen.  Die  nummer  der  ersten  verticalcolumne  ist 
diejenige  der  corresp.  tafel ■*). 


1)  Es  hatte  (wenn  auch  nicht  im  Wortlaute  des  'Prospectus' ,  aber)  in  meiner  absieht  gelegen,  dem  hauptthcilc 
der  arbeit  einige  e.xcursc  foljjcn  zu  lassen.    Der  behandlung 

a)  der  geographischen  namen,    nach  der  richtung  des  benennungssubj  ccts   sowohl  als  des 
henen  nungsübject  s  verfolgt,  hätte  sich  ergänzend  angeschlossen  eine  betrachtung 

b)  des   bcnennungssubjects   sowohl  als    des    bonennungsobjects   hinsichtlich   der   geogra- 
phischen namen. 

Die  ernste  Störung,  welche  unter  dem  drucke  langer  arbeiten  neuerdings  und  gebieterisch  eine  zeit  der  er- 
holung  meiner  physisclien  kräftc  verlangt ,  zwingt  mich ,  vorläufig  jenes  vorhaben  theilweise  aufzugeben.  Ich 
unterwerfe  hier  nur  noch  das  bencnnungssubject,  insofern  es  ein  Individuum,  einer  gesonderten  betrachtung 
und  ich  glaube,  auf  gütige  nachsieht  rechnen  zu  dürfen,  wenn  ich  auch  In  diesem  puncto  mich  auf  die  haupt- 
momente  beschränke. 

■■')  Wo  mir  das  individuelle  bcnennungssubjcct  unbekannt  blieb,  wurde  die  nationale  gesammtheit,  der  es  an- 
gehörte, stellvertretend  beigezogen. 

'•')  Ich  zähle  unter  ihnen  15  Küssen,  25  Spanier,  23  Portugiesen,  18  Franzosen,  13  Holländer,  circa  100  Eng- 
länder, 6  Skandinavier,  13  Deutsche  —  zum  thcil  nicht  als  entdecker,  sondern  nur  als  nomenclatoren  zu  rechnen. 

•*)  Zur  Vereinfachung  ist  die  taf.  der  'Genernlnaujen'  (i.  e.  Nr.  l)  nicht  als  repräscntant  einer  besoridern 
gi'uppe,  nicht  als  spccies  eines  eignen  genus  hingestellt,  sondern  mit  dum  capital  der  Inbärenz  vereinigt  worden. 
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a)  Naturnamen. 
Inhärenz. 
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Ein  blick  auf  die  reihe  der  "/ozahlen,  zunächst  auf  das  mittel  derselben  (87  %),  zeigt 
uns,  dass  —  trotz  der  reichgestaltigkeit  der  hier  vereinigten  kategorien  und  trotz  des  ge- 
meiniglich regsamen  natursinns  der  seefahrer  —  der  antheil  an  namen  der  inhärenz  ein  sehr 
bescheidener  ist.  Wenn  die  zwei  folgenden  tafif.  ähnliche  ergebnisse  liefern,  so  i.st  im  voraus 
zu  erwarten,  bei  den  meisten,  \ielleicht  allen,  der  vorgeführten  entdecker  werden  die 
culturnamen  numerisch  zurücktreten.  Im  hinblick  auf  die  culturstufe  des  benennungs- 
subjects  kann  diese  erscheinung  nicht  befremden:  wir  haben  vielfach  constatirt,  dass  der 
gesammtcharakter  der  geographischen  nomenclatur  jeweilen  dem  cultur- 
grade  des  benennungssubjects  entspricht,  in  dem  sinne,  dass  auf  tiefern  ge- 
sittungsstufen  die  natur-,  auf  höhern  die  culturnamen  nach  dem  übergewichte  tendiren.  Wir 
dürfen  vermuthen,  dass  der  satz,  welcher  betreffend  ganze  Völker  ausreichend  gesichert  ist, 
auch  auf  einzelnomenclatoren  seine  anwendung  finde.   Die  folgg.  taff.  werden  entscheiden. 

Das  vorliegende  material  gewährt  auch  der  speciellern  betrachtung  ein  interesse.  Ab- 
gesehen von  einzelnen  entdeckern,  deren  vortreten  wir  sicherer  bei  einer  folgenden  ge- 
legenheit  würdigen,  ergibt  sich  ein  gewisser  gegeusatz  zwischen  altern  und  neuern.  Die 
wende  für  diese  chronologische  Classification  setzen  wir  in  das  vorletzte  decennium  des 
IS.  saec;  denn  das  auftauchen  der  mcnschenrechte,  der  nationalen  wie  der  indi- 
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viduellen,  wirkte,  wie  wir  schon  gesehen')  und  sofort  wieder  sehen  werden,  auch  um- 
gestaltend auf  onomatologischem  gebiete. 

Wir  bringen  die  35  entdecker,  je  nach  ihren  resp.  antheilen,  in  drei  gruppen : 


% 

Entdecker 

ältere 

neuere 

unter  5 

5—12 

über  12 

14 

10 
11 

22) 
23) 
9^) 

12 
8 
2 

d.  h.  die  ältere  zeit  tendirt  nach  stärkerm  antheil  der  naturnamen ,  oder : 
für  die  neuzeit  zeigt  sich  eine    ihren  vervielfachten  und  vertieften  cultur- 
anregungen  entsprechende  Steigerung  von  cultur-,  speciell (setzen wir anticipando 
liinzu)  von  personellen  namen. 

Die  exceptionelle  Stellung,  welche  einige  in  dieser  gruppirung  einnehmen,  wird  später 
beleuchtet  werden;  voraus  sind  Stokes  und  Flinders  zu  beachten. 
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t)  Siehe  die  discussionen  zu  taf.  172.  173.  17S.  176.  177. 

'^)  nämlich  Tasman  und  Magalhaes. 

'•>)  Barents  und  Carteret. 

^)  aUe  elf  ohne  Stokes  und  Flinder$. 
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Von  den  beiden  ergebnissen  der  vorangehenden  taf.  finden  wir  das  allgemeine,  ein 
dem  hohen  culturgrad  entsprechendes  zurücktreten  der  culturnamen,  hier 
derjenigen  der  adhärenz,  bestätigt.  Weder  das  procentmittel  noch  der  durchschnitt  der 
einzelnen  antheile  erreicht  auch  nur  die  höhe  wie  in  der  vorigen  tafel. 

Es  dürfte  einer  Untersuchung  werth  sein,  warum  bei  einzelnen  nomenclatoren  inhärenz 
und  adhärenz  so  ungleiche  antheile  haben,  warum  z.  b.  Magalhäes,  in  ersterer  nicht,  in 
letzterer  stark  vertreten,  diese  rolle  geradezu  mit  Mendana  tauscht.  Ohne  zweifei  würde 
dadurch  eines  unserer  früher  ausgesprochenen  ergebnisse  neu  bestätigt. 

Sicher  aber  verdient  die  oben  angestellte  vergleichung  zwischen  altern  und  neuern 
nomenclatoren  hier  wiederholt  zu  werden.  Wir  unterscheiden  drei  stufen : 
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Unverkennbar  derselbe  gegensatz  der  altern  und  neuern  onomatologie, 
wie  in  der  taf.  der  inhärenz,  und  speciell  Stokes  und  Flinders  in  einer  ähnlichen  ausnahms- 
stellung  wie  dort. 

Relation. 

T.  94—130. 
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Die  taf.  der  relation  bestätigt  die  ergebnisse  der  beiden  frühern,  das  allge- 
meine sowohl  als  das  besondere. 


<)  nämlich  Mendaüa. 

2)  Carteret,  Bougainville,  Wallis.  Colon.  Tasman. 

3)  alle  ohne  die  Engländer  Grey,  Fitzroy.  Stokes  und  Flinders. 

Egii.     (Abhandl.) 
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In  letzterer  hinsieht  bedarf  es  nur  der  abstufung  in  drei  griippen: 

Entdecker    i|     ältere  neuere 
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Auch  die  ansnahmsstellunsr  von  Stokes  und  Fllnders  findet  sich  wiederholt. 


Summe  der  Naturnamen. 
T.  1—130. 
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Die  summe  der  naturnamen,  welche  auf  jeden  der  35  entdecker  entfallen,  oder  richtiger 
die  procentscale,  d.  i.  die  unterste  horizontalreihe  jener  zahlen,  welche  den  procentischen 
antheil  an  der  gesammtzahl  aller  von  dem  betreffenden  entdecker  aufgeführten  namen 
ausdrücken,  zeigt  uns,  dass,  wie  wir  schon  in  der  inhärenztafel '")  vermuthen  konnten,  bei 
keinem  einzigen  die  zahl  der  naturnamen  so  gross  ist  als  die  zahl  der  cultur- 
namen.  Es  liegt  auf  der  hand,  dass  entdecker,  nur  aus  culturnationen  hervorgehend  und  in 
diesen  selbst  wieder  zu  den  höher  entwickelten  classen,  ja  oft  zu  den  ebenso  hochbegabten, 
wie  hoch  und  vielseitig  gebildeten  personen  gehörend,  im  allgemeinen  einer  uomenclatur 
vom  cliarakter  der  culturvülker  sich  bedienen  werden ;  nacli  dieser  speciellen  richtung  hat 
sich  also  da>i  früher  abgeleitete  Iiauptgesetz,  dass  ein  höherer  culturgrad  einen  ge- 
ringem antheil  von  naturnamen  bedinge,  vollständig  bewährt. 

Im  einzelnen  liaben  die  vorliegendem  drei  taff.  noch  ein  weiteres  Interesse.  Bringen  wir 
die  entdecker,  je  nach  ihrer  stärkern  oder  scliwächern  Vertretung,  in  drei  gruppen : 

a)  Kane  (3,,  %),  CIRoss,  JRoss,  McCIure,  Parry,  Beechey,  LaPerouse,  Tasman,  Haast, 

Baudin,  Franklin,  Back,  Krusenstern  (lo'Vo). 
J>}  Kotzebue  (lOa'V,,),  Gray,  Shortland,  Carteret,  Mitchell,  King,  Beicher,  Magalhäes, 

FRoy,  d'Entrecasteaux ,  Sarmiento,  LMaire-Schouten  (2SoO/o)- 
c)  Mendafia  (30„"(.),  Dampier,  Colon,  Cook,  Fiinders,  Wallis,  Stokes,  Bougainviile, 
Barents,  Maurelle  (47«  %). 
Die  gruppirung  l'iilnt  auf  der  stufe  schwächster  Vertretung  der  naturnamen  fast  au.s- 
schliesj>lich  entdecker  der  neuesten  zeit'')  auf,   in   der   obersten   stufe   ebenso  fast  aus- 
schliesslich  ältere,    während   die  mittlere  gemischt  erscheint.     Es   stimmt  diess  zu   der 
beobachtung  •"') ,    dass  die  neuere  zeit  stärker  als  frühere  nach  persönlichen 
nomenclaturen  strebt.    Es  ist  keineswegs  anzunehmen,  dass  es  den  entdeckern  dieser 
neuesten  zeit  an  natursinn  gebreche.     Was  dieses  zurücktreten  der  naturnamen  bedingt, 


')  Dieselben  sind  Le  Maire-Schouten.  Tasman  mid  Carteret. 

^)  nämlicli  Colon,  Magalhäes.  Mendafia  uiid  Dampier. 

•')  allo  ohne  Stokes,  Fiinders  und  d'Entrecasteaux.  % 

■'•)  Siclie  discussion   p.  '2(13. 

•'■)  Vergl.  pag.  Wo. 

'•)  Siohe  discns.sion  7,11  taf.  172  und  die  recapitulation  Tt.  151  —  178.  Einer  der  verdientesten  entdecker, 
dL&scii  numenclntui-  keineswegs  einseitig  ist,  setzt  «elligt,  wo  er  Point  Tarrant  (s  d.  art.)  nach  einem  seiner  offi- 
ciere  after  onc  oillic  oflicors  wlio  had  shiirod  all  the  liard  work'  t:iut't,  die  worte  hinzu:  'a  practice  generally 
adopted'. 
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ist  vielmehr  einerseits  die  anniit  und  einföniiig'koit  gewisser  neu  unter.suchter  (polarer  und 
anstraler)  erdräume,  anderseits  die  übennaclit  der  tausendfachen  bände,  welche  ein  viel- 
gestaltiges culturleben  um  den  geist  erleuchteter  männer  schlingt.  Wir  begegnen  darum 
manchen  fällen,  wo  trotz  einer  imposanten  natur,  welche  keineswegs  ihren  eindruck  zu 
machen  verfehlte,  dennoch  der  name  von  aussen  her,  aus  dem  geistesleben  des  reisenden 
heraus,  an  das  object  geheftet  worden  ist').  Es  ist,  so  wenig  gerade  vom  onomatologischen 
standpuncte  aus  zu  billigen,  doch  ein  zeugniss  für  die  gewalt,  welche  im  cultur- 
menschen  der  geist  über  die  materie  ausüben  kann. 

Unter  den  span.  entdeckern  nimmt,  onomatologisch  gesprochen,  Colon  nicht  just  die 
relativ  höchste  stelle  ein;  aber  neben  der  absolut  geringen  zahl  von  namen,  welche  im  ver- 
gleich zu  ihm  die  übrigen  vier  aufzuweisen  haben,  ist  immerhin  merkwürdig,  wie  seine 
nomenclatur,  namentlich  im  gebiete  der  inhärenz  stark  vertreten,  genau  dem  entspricht, 
was  wir  über  den  natursinn  des  grossen  entdcckers  wissen-).  Es  ist  diess  eine  erscheinung, 
würdig  des  genialen  mannes,  der  als  erster  unternahm,  auf  dem  westlichen  wege  die  O.seite 
der  erde  zu  suchen.  Auch  hier  zeigt  sich  der  einfluss  geistiger  eigenart  auf  die 
onomatologie. 

Ganz  anders  erscheint,  obgleich  der  neuern  Unternehmung  eine  schaar  ausgezeichneter 
und  fleissig  beobachtender,  wie  fleissig  sammelnder  naturforscher  beigegeben  war,  der 
ältere  Bougainville  gegenüber  der  Jüngern  franz.  expedition,  welche  in  eine  zeit  fiel,  wo 
die  wogen  des  nationalen  lebens  hoch  gingen.  Es  wurde,  an  eben  diesem  beispiel,  schon 
bei  früherer  gelegenheit ^)  gezeigt,  dass  die  specielle  culturrichtung  einer  zeit 
oder  eines  volks  sich  auch  in  der  onomatologie  abzuspiegeln  sucht. 

In  der  hohen  namenzahl  der  Barents'schen  expeditionen  lesen  wir  den  eindruck,  den 
die  polare  natur  auf  die  holl.  Seefahrer  machte,  diese  kühneu  Germanen,  welche  gleich- 
zeitig mit  den  Engländern,  aber  ausdauernder  auf  der  NO.route,  systematisch  in  die 
nordischen  Wüsteneien  vordrangen.  Es  ist  auch  hier  die  specielle  zeitrichtung, 
welche  onomatologisch  zum  ausdrucke  gekommen  ist. 

Absolut  und  relativ  ragen  unter  den  Engländern  die  beiden  grossen  seefahrer  Cook 
und  Flinders  vor,  sowie  der  naturwissenschaftlich  gebildete  australienreisende  Stokes,  Im 
gegensatze  zu  den  personellen  benennungen,  welche  durch  ihr  oft  farbloses  einerlei  uns 
ermüden,  herrscht  in  den  naturnamen,  welche  diese  drei  entdecker  eingeführt  haben,  ein 
lebendiger  natursinn,  eine  aufmerksamkeit  auf  form  und  grosse,  färbe  und  stoff,  auf  die 
organische  und  unorganische  Schöpfung,  auf  die  charakteristische  Umgebung,  ich  möchte 
sagen:  statt  einer  einseitig  herrschenden  geistesrichtung  waltet  eine  edle,  an  griech.  wesen 
erinnernde  Vielseitigkeit  und  harmonie  der  seelenkräfte.    Zeigt  sich  bei  Stokes  (und  in  ahn-. 


•)  Von  der  SO.seite  seiner  angeblichen  südlichen  Leopoldinsel,  dem  heutigen  Cape  Whaler  (W.eckpfeiler  des 
N.eingangs_  zu  Prince  Regents  Inlet)  sagt  z.  b.  Parry,  ThirdV.  p,  98:  The  land  here,  when  closely  viewed,  assumes 
a  ver}»-striking  and  niagnificent  character,  the  strata  of  liniestone,  which  are  numerous,  and  nuite  horizontally 
disposed ,  being  much  more  regulär  than  ou  the  eastern  shore  of  Prince  Regent's  Inlet ,  and  retaining  nearly 
their  whole  iierpendicular  height ,  of  si.\  or  seven  hundred  feet  closc  to  tlie  sea.  The  southeastern  prouiontory 
of  the  southerinnost  island  is  particularly  picturesque  and  beautiful,  the  heaps  of  loose  debris  lying  here  and 
there  up  and  down  the  sldes  of  the  eliff  giving  it  the  appearanc  of  seine  fiuge  and  impregnable  fortress,  wilk 
immense  bullresses  of  masonry  supporting  (he  irnlls' .  Siehe  auch  die  ansieht  p.  »9  (View  of  the  SEast  end  of  the 
boutliern  most  of  Pilnce  Leopold"»  Isles).  Ich  halte  es  für  pflicht,  behufs  Vermeidung  einer  ungerechten  bcurtheilung 
der  vielverdienten  männer  noch  einige  beweisstelleu  folgen  zu  lassen,  l'eber  Point  Traill  sagt  Richardson  :  'The  coast 
consists  of  precipitous  banks,  similar  in  structurc  to  the  bituminous-shale  cliffs  at  Whitby ,  in  Yorkshire.  They 
gradually  inercase  in  altitude  from  cape  Bathurst,  and  uear  our  encanipment  their  height  excoeded  two  hundred 
and  fifty  feet.  The  shale  was  in  a  state  of  ignition  in  many  places ,  and  the  hot  sulphureous  airs  from  the  land 
were  strongly  contrasted  with  the  cold  sea-breezes  with  which,  in  the  niorning,  they  alternated.  The  combustiou 
had  procccded  to  a  considerable  extent  on  the  point  where  we  landed  at  noon.  JInch  alum  had  fornied  ,  and  the 
baked  clays  of  yellow,  brown,  white,  and  red  colours,  caused  the  place  to  rescmble  a  brick-ficld  or  a  pottery. 
This  point  .  .  .  was  n;\nied  after  Dr.  Traill'.  Franklin,  Second  Exp.  p.  231.  Ebenso  eindrucksvoll  finden  sich  (ib 
p.  2j7  f.)  die  fulsbilduugen  von  Booth  Islands  (neben  Cape  Parry,  Franklin  Bay)  beschrieben :  '.  . .  The  eastern  side  of 
Cape  Parry  cxhibits  a  succession  of  limestone -clilVs,  similar  to  those  which  form  its  westcrn  shores  ;  and  as  we 
continued  our  voyage ,  we  passed  many  excavations  ornameutcd  by  graceful  slender  pillars,  and  exhibiting  so 
perfoct  a  similitary  to  the  pure  Gothic  arch,  that  had  Naturc  made  many  such  di^plays  in  the  Old  World,  there 
would  be  but  one  opinion  as  to  the  origin  of  that  style  of  architecture\  Wie  nahe  hätte,  sofern  ni(,-ht  geistige 
beziehungen  überwogen,  in  den  drei  citirten  lallen  gelegen,  die  namen  the  Fortress,  the  Brick-Field  (oder  Pottery) 
und  the  Gothic  Arches  einzuführen  :  Dass  übrigens  auch  in  persönlichen  nomenclaturen  ein  hoher  natursinn ,  ver- 
eint mit  kunstsinn  ,  sich  aussprechen  kann  ,  siehe  die  artt.  Salvator  und  River  Claude- 

-)  Siehe  z.  b.  Humboldt,  Am.  der  A'at.  I.  p.  255  ff.  II.  p.  185. 

3)  Vergl.  discussion  zu  taf.  176. 
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lieber  weise,  doch  in  schwäclierm  grade,  bei  FitzRoy,  Mitchell  &  King)  mehr  die  strenge  auf- 
fassung  des  modernen  fachmanns,  so  offenbart  sich  in  Flinders  jener  in  bcgabung  wie  durch- 
bildung  gleich  ausgezciclinete  geist,  welcher  mit  wenigem  so  ausgezeichnetes,  auch  hin- 
sichtlich der  graphischen  darlegung  seiner  entdeckungen,  leistete  und  in  Cook  der  auto- 
didact,  welcher  durch  unermüdlichen  eifer  vom  gemeinen  matrosen  zum  grössten  seefahrer 
seiner  zeit  sich  erhoben  und  im  Umgang  mit  den  naturforschern  Banks  und  Dr.  Sotander, 
wie  den  beiden  Forster  den  sinn  für  physisclie  beobachtungen  geschärft  hatte')-  Diese 
wenigen  onomatologischen  zahlen  öffnen  uns  somit  den  blick  in  die  geistige  eigenart 
der  Urheber  dieser  namen.  Es  wird  so  auch  die  anomalie  erklärt,  dass  Flinders  und 
Stokes,  zwei  entdecker  des  19.  saec,  in  die  höchste  der  oben  mitgetheilten  drei  gruppen, 
d.  i.  also  unter  eine  ältere  gesellschaft,  hineingerathen  sind. 


b)  Culturnamen. 


Materielle   Cultur. 
T.  131—153. 
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Wenn  expeditionen ,  von  geistigen  interessen  getragen,  in  menschenleeren  Wildnissen 
oder  unter  locker  zerstreuten  naturkindern  dem  gebiete  der  materiellen  cultur  im  ganzen 
wenige  namen  entlehnen,  so  bestätigt  sich  die  oft  wiederholte  beobachtung,  dass  die  geo- 
graphische nomenclatur  einerseits  durch  die  geistesweit  des  benennungs- 
subjects,  anderseits  durch  den  Charakter  des  benennungsobjects  bedingt 
ist  2). 

Eine  einzige  richtung  erscheint  mit  stärkerm  antheile:  der  verkehr  zu  wasser  (T.  152). 
Die  gunst  oder  Ungunst,  welche  neubesuchte  küsten,  buchten,  engen,  inselfluren,  klippen, 
untiefen  etc.  für  den  seemann  haben,  seine  aufgäbe  erleichternd  oder  erschwerend,  den 
werth  des  gefundenen  auch  für  alle  Zukunft  erhöhend  oder  beeinträchtigend,  muss  den 
entdecker  lebhaft  afficiren,  und  wenn  hier  für  den,  welcher  die  reihe  ärmerer  taff.  durch- 
laufen, plötzlich  die  benennungen  zahlreich  werden,  so  zeigt  diess  neuerdings^),  wie  alles, 
was  die  geister  mächtig  erregt,  auch  nach  onomatologischem  ausdrucke 
drängt. 

Auch  hier  treten,  im  ganzen,  die  altern  entdecker  relativ  hervor  gegenüber  den  neuern, 
d.  h.  diese  zeigen  wieder'),  wie  die  moderne  cultur,  durch  die  zahlreichen  und 


')  Auch  Stokes  spricht  lobend  über  die  nomenclaturen  seines  grossen  Vorgängers  (s.  d.  art.  Pigeo»  Ilouse). 
^)  Die  betreffenden  taff.  finden  sich  im  schlussworte  recapitulirt. 
3)  Siehe  ebenralls  das  Schlusswort. 
')  Siehc^pag.  2()7. 
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tiefgreifenden  geistesinteressen  in  anspruch  genommen,  andere  richtungen 
onomatologisch  zurückstellt. 


Intellectuelle  Cultur. 

T.  154—178. 
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Von  sämmtlichen  35  nomenclatoren  finden  sich  1 5  mit  mindestens  der  hälfte  ihrer  namen- 
summe hier  vertreten ,  8  sogar  mit  ^/lo  und  mehr. 

_  Welche  dinge  werden,  im  allgemeinen,  den  entdecker  lebhafter  beschäftigen,  als 
die  schöne  aufgäbe,  deren  träger  er  ist ?  Die  starken  antheile  der  vorliegenden  kategorie 
sind  erklärt:  Was  die  geist  er  lebhaft  erregt,  dasdrängtnach  onomato  logischem 
ausdrucke. 

Wenn  wir  die  richtungen  der  personellen  nomenclatur  (T.  167—178)  von  den  übrigen 
scheiden,  so  ergeben  die  erstem  folgende  reihe: 


!     T. 


sa    SS    r:j  .:;j 


il67-178i|20  76 

7o  1:31363, 
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1  i  2    1  j  2  j, 
ij  67  44  7, . 


274jll 
38J22c 


17  !18 
58«i38, 


.,16,11. 
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und  somit  folgende  abstufung: 


unter  12 

12—40 

über  40 


Entdecker 


ältere 


neuere 


9 
12 
14 


5^) 


l') 
7 
14 


Hier  haben  wir  das  gegenstück  zu  den  drei  taff.  der  naturnainen^),  d.  li.  eine  ent- 
schiedene tendenz  unsers  Zeitalters  nach  personeller  nomenclatur. 

')  nämlich  Belcher. 

-)  Cook,  Wallis,  Bougalnvllle  und  Carteret. 

3j  Vergl.  pa;;-  2(56.  — 


i^qf^  Die  Entdeckcrnamen. 

~  Die  neuem ,  welche  im  sinne  der  altern  mit  schwächerm  antheile  erscheinen,  sind  theils 
schon  zur  besprerl.u.iK-  Kolauf^t  (Flinders);  theils  werden  wir  ihnen  bei  späterer  gelegenheit 
begegnen:  Belcher,  Shortland  und  John  Boss. 

Moralische  Cultur. 

T.  179—182. 
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Nach  der  fassung,  welche  wir  dieser  kategorie  gegeben ,  erscheinen  hier  lauter  perso- 
nelle naiuen. 

Wir  unterscheiden  nach  gruppen: 


7o 

Entdecker 

ältere 

neuer 

unter  2 

2—10 

über  10 

12 
12 
11 

6 
5 
2 
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7 
9 

Auch  diese  taf.  stimmt  mit  frühern  ergebnissen:  Die  altern  entdecker  tendiren 
nach  schwächerm,  die  neuern  nach  stärkerm  antheil  personeller  namen. 

Wenn  einer  der  altern,  Tasman,  den  höchsten  betrag  aufzuweisen  hat,  so  klärt  sich 
diese  anomalie  auf  durch  ein  specielleres  band  zarterer  art:  die  liebe  des  Seefahrers  zur 
tocbter  seines  gönners  Van  Diemen.  Somit  zeigt  auch  der  grösste  seemann  seiner  zeit, 
dass,  was  die  gemüther  mächtig  erregt,  nach  onomatologischem  ausdrucke 

drängt. 

Auch  die  ausnahmsstellung  zweier  neuern,  Baudin  und  Stokes,  beruht,  wie  wir  wissen  ), 

auf  besondern  motiven. 

Religiöse  Cultur. 

T.  183—188. 
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Es  bedarf  blos  der  erinnerung,  dass  —  abgesehen  von  zweien  der  altern  Engländer 
—  nur  spanische  entdecker  hier  mit  stärkern  betragen  erscheinen-).  Von  sämmtlichen 
39  namen  dieser  kategorie  nehmen  die  5  Spanier  33  in  anspruch,  d.  i.  92^  "/q.    Eine  ähnliche 


«)  Siehe  p-  267  f.  191. 
2)  p.  214  der  Abliandlung. 
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Stellung  käme,  hätten  sie  uiifnahme  gefunden,  den  Portugiesen  zu.  Eine  früher  cou- 
statirte  beobachtnng,  das  überwiegen  der  iberischen  nationen  in  der  vorliegenden 
kategorie  betreffend,  hat  sich  auch  in  der  hier  getroffenen  auswahl  bestätigt. 

Politische  Cultur. 

T.  189—207. 
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Wir  gruppiren  die  procentantheile  und  erhalten ; 
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9 

Die  correspondirenden  taff.,  welche  in  frühern  fallen  mitgetheilt  wurden,  haben  den 
gegensatz  zwischen  den  altern  und  neuern  nomenclatoren ')  schärfer  als  die  vorliegende 
zur  geltung  gebracht.   Woher  diese  erscheinung? 

Hier  erscheinen  die  personellen  namen,  den  privatcharakter  fast  abstreifend,  unter 
nationalem  gesichtspiincte :  in  den  personen,  welche  er  durch  die  '^  imenclatur  ehren  will, 
erblickt  der  entdecker  meist  weniger  den  menschen  als  das  organ  staatlicher  grosse  und 
Wohlfahrt.  Wenn  die  altern  Engländer:  Cook,  Dampier,  Wallis  und  Carteret,  ihre  souveräne 
und  die  Würdenträger  des  reichs,  wenn  die  drei  Holländer  Le  Malre- Scheuten,  Barents  und 
Tasman  die  batavische  republik  und  die  familie  ihres  stadhouders  durch  zahlreiche  be- 
nennungen  ehren,  so  ist  diess  alles  ein  abglanz  des  zeitgenössischen  volksgeistes  —  ein 
ausfluss  dort  der  blüthe  einer  mächtig  aufstrebenden  und  durch  eine  einsichtige  regierung 
geförderten  jungen  scemacht,  hier  der  ruhmvoll  errungenen  und  weise  benutzten  nationalen 
und  confessionellen  Selbständigkeit-).  So  lesen  wir  in  den  scheinbaren  anomalieen,  welche 
unsere  taf.  stören,  lediglich  die  bestätigung  des  satzes,  dass,  was  die  gemüther  mächtig 
ergreift,  nach  onomatalogischem  ausdrucke  drängt. 


')  Einer  der  neuem,  Belcher,  der  uns  früher  (p.  270)  durch  seine  scliwache  betheiligung  auffiel,  erscheint 
hier  mi'.  dem  höchsten  antheil  (5'2t)  "u)-  Auch  der  dort  genannte  Shortland  ist  hier,  wie  in  der  vorigen  taf.,  ziem- 
lich stark  vertreten. 

-)  Vergl.  die  discussion  zu  taf.  190.  199. 
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Culturnamen  unsicherer  Deutung. 
T.  208  &  209. 
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Eine  letzte  taf.  von  culturnamen,  solcher  nämlich,  zu  deren  einreihung  alle  angaben 
fehlen,  führt  uns  mit  dem  berühmten  'polarbären  John  Ross')  zusammen. 

Es  sind  dieser  namen,  nachdem  ich  manche  auf  indirectem  wege  zu  bestimmen  vermocht, 
immer  noch  112,  d.  i.  883  "/o  aller  von  ihm  aufgeführten  namen,  übrig  geblieben.  Es  ist 
diess  eine  erscheinung,  welche  bei  keinem  andern  entdecker  in  so  greller  weise  vorkömmt, 
und  sie  muss  veranlassen,  die  onomatologie  und  den  Originalbericht,  in  welchem  der  See- 
fahrer sie  niederlegte,  etwas  näher  zu  würdigen. 

Vor  allem  aus  erinnern  wir,  dass  JR0S8  nur  4,  %  naturnamen  aufzuweisen  hat,  d.  i. 
nach  seinem  neflfen  CIRoss  und  dem  Nordamericaner  Kane  die  grösste  einseitigkeit  in  seiner 
onomatologie  zeigt,  um  so  auffälliger,  als  10  seiner  12  naturnamen  dem  einen  capitel  der 
inhärenz  angehören,  nur  2  der  relation,  keiner  der  adhärenz.  Von  den  culturnamen  sind 
von  sachlicher  richtung  die  2  namen  der  materiellen  cultur 
3       „        „     intellectuellen        „ 

^      „  politischen  „  (T.  206) 

summa  8  namen,  so  dass  der  ganze  grosse  rest  von  280  —  (12-|-8)=  260 
namen,  somit  89o7o  der  gesammtzahl  einen  persönlichen  Charakter  trägt.  Es  kann 
nicht  gebilligt  werden,  wenn  der  natur  des  benennungsobjects  und  wenn  den  nichtpersön- 
lichen richtungen  des  culturlebens  so  wenig  beachtung  geschenkt  wird. 

Auch  Ross  hat  einige  doppelnamen :  Adolphus  Island  a)  a/0.  seite  bei  Felix  Harbour 
und  fej  a/W. seite,  in  den  Clarence  Islands;  2  Beaufort  Islandfi  und  2  Culgruß'  Cape  (s. 
unten).  Es  ist  diess  um  so  tadelnswerther,  als  sie  in  ein  und  dasselbe  entdeckungsgebiet 
fallen,  Verwechslungen  deshalb  um  so  leichter  veranlassen.  Allein  es  ist  nicht  blos  die  an- 
gewandte nomenclatur  an  sich,  was  zii  wünschen  übrig  lässt-,  in  fast  höherm  grade  verdient 
unsern  tadel  die  darlegung,  welche  der  entdecker  von  den  ergebnissen  der  zweiten  seiner 
reisen-)  gibt.  Es  war  keine  kleine  arbeit,  sich  durch  diesen  nach  text  und  carte  ungenügen- 
den bericht  hindurch  zu  winden,  und  wer  es  weiss,  mit  welcher  Sorgfalt,  bald  mehr  nach 
der  einen,  bald  mehr  nach  der  andern,  bald  gleichmässig  nach  beiden  dieser  richtungen, 
der  beschreibenden  und  der  zeichnenden,  andere  neuere  entdecker,  ein  Cook,  ein  Parry, 
ein  Flinders,  ein  Freycinet(-Baudin),  ein  Krusenstern,  ein  Franklin  u.  a.,  die  resultate  ihrer 
Untersuchungen  vorlegen,  der  wird  mir  nicht  verargen,  wenn. ich  die  mängel  der  dies- 
fälligen  leistung  des  sonst  so  hochgefeierten  polarfahrers  darlege. 

Dieselben  bestehen  wesentlich  in  folgenden  richtungen: 

aj  Der  massst ab  der  dem  bericht  beigegebenen  carte  ist  unzulänglich. 

Dieser  mangel  bewirkt  vor  allem  aus,  dass  name  und  object  nicht  immer  indentificirt 
werden  können.  Mir  ist  z.  b.  unbekannt  geblieben,  wohin  G^  (soll  wohl  heissen  P<  =  point) 
Catworth,  im  N.  von  King  William's  Land  gehört,  ob  River  M<:Doual  (p.  130)  in  der  gegend 
von  Cape  M^Doual  (Map  71"  22'  N.,  a/O.küste  von  Boothia  Felix)  ist.  Ich  setze  ferner 
6.  Auckland  (der  W.seite  von  Boothia  Isthmus)  =  C(ape)  Auckland,  eine  annähme,  welche 


')  Siehe  pag.  270. 

■■')  S.  Literaturverzeichniis. 
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bei  grössenii  niassstabe  bestätigt  oder  verworfen  würde;  C(ape)  Curaberland  der  map 
(SO  vom  magnetischen  pol)  =  Cnmherland  Baij.  Walirscheinlich  heisst  Pr.  George  R.  der 
map  =  Princc  Georcfe's  Rock. 

Die  unzulängliciikeit  der  map  wird  um  so  fühlbarer,  da  wiederholt  der  text,  auf  sie 
verweisend,  die  objectc  unbesprochen  lässt  (s.  unten). 

b)  Text  und  map  decken  sich  weder  formell  noch  materiell. 

1)  in  formeller  beziehung. 

Es  compariren  einzelne  namen  verschieden.  So  hat  die  map  eine  Bjornstjerna  Bay  a  0. 
Seite  von  Boothia  Felix  (71"  4'  N.),  der  text  p.  132  einen  Bjornstjerna  Inlet,  freilich  ohne 
viel  von  einem 'inlet'  zu  zeigen.  Die  map,  Boothia  Isthmus,  setzt  Dundus  Mountain,  die 
textansicht  p.  300  dagegen  Dundas  Mountains.  Ich  nehme  an,  Hazard  Island  der  map 
(North  Middlesex  72"  3'  N.)  und  Hazard  Inlet  des  textes  (p.  114)  existiren  beide,  als  nachbar- 
objecte.  Was  die  map  Louis  Phili})  C.  nennt  (bei  Cape  Abernethy,  KingAYilliam's  Land),  nennt 
der  text  (p.  410)  Cape  Sabine.  Auch  Port  Parry  der  map  (N.küste  von  King  William's  Land) 
wird  im  text  (p.  413)  zu  Parry  Bay.  Anstatt  Point  Smyth  (p.  422)  setzt  die  map')  Cape 
Norton  (King  William's  Land,  gegenüber  Matty  Island).  Das  Point  Scott  des  textes  (p.  424) 
ist  identisch  mit  C'ajx?  Porter  der  map  (SW.  von  Boothia  Isthmus).  Die  map  hat  Beaufwt 
Islands  a  O.seitc  des  Boothia  Isthmus,  der  text  (p  413)  vor  Parry  Bay;  aber  jene  hat  die 
zweite,  dieser  die  erste  gruppe  nicht.  Point  Culyruff  (W.seite  von  King  William's  Land) 
steht  im  text  p.  419,  nicht  in  der  map;  hingegen  hat  diese,  anlässlich  derselben  exploration 
von  JCl.Ross  (1S30),  ein  Cape  Culgruff  &  NW.spitze  von  Matty  Island"^). 

2)  in  materieller  beziehung. 

Die  summe  der  in  text  und  map  vorkommenden  nova  ist  242.  Von  diesen  erscheinen 
aber  nur  5G  in  beiden  zugleich,  i.  e.  23%  der  gesammtzahl.  Die  übrigen  1S6  nummern,  d.  i. 
77  "/o  der  gesammtzahl,  vertheilen  sich  so,  dass  32  nur  im  text  und  nicht  auf  der  map  und 
154  nur  auf  der  map  und  nicht  im  texte  aufgeführt  sind. 

Anlässlich  dos  besuchs  von  Andrew  Ross'  Island,  von  welcher  aus  die  nahen  küsten- 
inseln  sichtbar  waren,  sagt  der  text  (p.  171)  in  flüchtigem  erzählten :  'A  sketch  being  taken, 
the  Islands  wcre  named'.  Wie  die  expedition  vor  Thom's  Bay  erscheint,  heisst  es  p.  1 75:  'These 
several  placcs  were  named;  bat  I  need  not  herc  givc  what  will  be  more  usefully  secn  in  the 
Chart  and  tables'  —  aber  auf  einer  unzulänglichen  carte. 

Summe  der  Culturnamen. 
T.  131—209. 
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Da,  wenige  vereinzelte  betrage  ausgenommen^),  die  procentscale  der  cultnrnaturnamen 
die  corresp.  complementärzahlen  der  naturnamen  enthält,  so  muss  sich  hier,  nur  vom  ent- 


')  Auch  Petermann ,  GM.  1859  T.  XVIH  idemificirt  die  beiden  objecte. 

'^)  Vergl.  art.  Oliver  Muunt. 

')  Ks  ist  iioili  der  (goriiij;!;')  Oclr;is  (her  adoj>liüiicn  aiisgebclilosscn  (s.  png.  'Hb) 
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gegengesetzten  standpuncte  aus,  wiederholen,  was  wir  schon  ans  den  vorigen  taff.  zunächst 
abgeleitet  haben : 

dassbei  allen  entdeckcrn  die  zahl  der  ciilturnamen  grösser  ist  als  diejenige 
d  e  r  n  a  t  u  r  n  a  m  e  n. 

Aus  demselben  gründe  würde  sich  die  reihe  der  entdecker,  wie  sie  oben  in  drei  gruppen 
gesondert  aufgeführt  wurde,  annährend  umkehren,  und  da  ein  sehr  bedeutender  antheil 
dieser  culturnamen  in  personellen  bezeichnungen  besteht,  so  zeigt  auch  die  reihe  dieser 
taif.,  wie  die  neuere  zeit  stärker  als  frühere  nach  persönlicher  nomenclatur 
tendirt. 

Es  ist  vielleicht  beachtenswerth,  dass  in  taf.  152,  d.  i.  da,  wo  die  auf  seefahrt  bezüg- 
lichen momente  in  die  nomenclatur  eintreten,  Cook,  Fllnders  und  Colon,  die  grössten  ent- 
decker ihrer  zeit,  mit  den  stärksten  betrügen  erscheinen. 

Wenn  oben,  in  allgemeincrm  sinne,  für  die  beiden  eben  genannten  Engländer,  sowie 
Stokes  und  ein  paar  andere,  eine  wohlthuende  harmonie  in  der  Vertretung  der  verschiedenen 
katcgorien  sich  geltend  machte,  so  aucli  hier,  speciell  in  der  taf.  der  intellectuellen  cultur. 
Während  die  sachliche  und  die  persönliche  seite  dieser  richtung  bei  andern  sehr  ungleich 
rcpräsentirt  sind,  so  treffen  wir  namentlich  bei  den  altern  unter  ihnen  eine  lückenlose  namen- 
kette durch  die  sämmtlichen  hieher  gehörigen  taff. 

Wir  bringen  die  einzelnen  entdecker,  je  nachdem  die  persönliche  oder  sachliche  richtung 
entschieden  vorwiegt,  in  zwei  reihen. 


Vorwiegend  pers 

Vorwiegend  sachl 

s. 

P. 

Colon 

s. 

P- 

Kotzebue 

8 

20 

17 

1 

Krusenst. 

1 

76 

Magalhäcs 

16 

2 

Band. 

7 
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Maurelle 

3 

1 

d'Entrccasteaux 

2 

17 

Mcndafia 

11 

2 

LaPerouse 

2 

18 

Sarmiento 

6 

ü 

Back 

1 

16 

Barents 

7 

ü 

Beechey 

1 

1 

28 
4 

Dampicr 

4 

0 

Belch. 

64 

Carteret 

4 

15 

Grey 

2 

9 

llaast 

0 

18 

Kane 

3 

37 

Parry 

7 

68 

39 

600 

1 


Im  gegensatz  zu  diesem  entschiedenen  übergewichte  der  einen  oder  andern  richtung 
steht  die  mehr  gleichmässige  Vertretung  bei 


s. 

P- 

Cook 
Tasman 
LMairc  &  Seh. 
Shortland 

s. 

P- 

Flindcra 
Stokes 
King 
McClure 

34 

35 

18 

4 

14 

21 

2 

<) 

51 
40 
34 

8 
39 
31 

5 
11 

85 
3 
7 
5 

53 
3 
4 

3 

Mitch. 
FRoy 

Wallis 
Bougainville 

100 

63 

137 

219 

i 


Wir  finden  also  in  der  untern  Zusammenstellung  gerade  die  sechs  oben  genannten  Eng- 
länder wieder  mit  demsell)en  nach  harmonie  strebenden  Charakter  ihrer  onomatologie,  5  in 
der  ersten,  den  altern  Cook  in  der  zweiton  reihe.  In  beiden  doppelreihon  aber  spricht  sich 
auch  hier  wieder  aus,  wie  die  neuere  zeit,  stärker  als  die  ältere,  nach  persönlicher 
nomenclatur  tendirt. 

Charakteristisch  ist  die  vergleichung  der  beiden  tafeln,  welche  das  entdcckermaterial 
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für  die  moralische  und  religiöse  cultur  darstellen.  In  der  letztern  fast  ausschliesslich 
Spanier  früherer  Jahrhunderte,  unter  ihnen  auch  Colon,  der,  wenn  allerdings  nicht  so 
einseitig  wie  die  andern,  doch  auch  liier  als  ein  kind  seiner  zeit  und  seines  adoptivvater- 
landes  erscheint;  in  der  erstem  hingegen,  wo  die  naraen  wieder  persönlich  sind,  ebenso 
ausschliesslich  moderne,  namentlich  englische  entdecker  und  ihre  jünger,  die  beiden 
Russen,  unter  jenen  absolut  und  relativ  vorragend  Franklin,  Back,  Parry  und  JRoss,  vier 
der  bedeutendsten  arctischen  reisenden,  welche,  inmitten  einer  frostigen  polarnatur,  die 
wärme  ihrer  gefühle  für  gönner  und  freunde  bewahrten '). 

Es  gibt  in  der  eben  angedeuteten  parallele  nur  eine  anomalie.  Das  ist  der  starke  an- 
theil  Tasman's,  anscheinend  mit  dem  Charakter  seiner  zeit  wie  seiner  Volksgenossen  in 
Widerspruch.   Wir  haben  diese  anomalie  schon  erklärt-). 

Was  uns  im  allgemeinen  die  taf.  der  politischen  cultur  zeigt,  das  ist  schon  bei  frühern 
gelegenheiten  erörtert  worden : 

a)  das  vorwiegen  der  (jermanischen  und  russischen  entdecker  und  der  expedition 
Baudin ,  namentlich  in  den  zahlreichen  kategorieen  von  persönlichem  Charakter, 

b)  die  treue,  mit  welcher  sich  der  hauptcharakterzug  in  der  militärischen  stärke 
der  Engländer  und  Franzosen  (flotte  und  landheer)  onomatologisch  abspiegelt. 

Speciell  ist  auch  die  dynastische  umfärbung,  welche  die  nomenclatur  der  Baudin'schen 
expedition,  übereinstimmend  mit  dem  Verfassungswechsel,  allmälig  durchgemacht  hat, 
schon  zur  besprechung  gelangt  3)-,  hingegen  erinnert  die  starke  betheilignng  Cook's  in  den 
drei  taff.  19t,  194  und  194,  dass  seine  nomenclatur  hier  eine  schwache  seite  verräth:  zu 
viele  Georges,  Charlotten,  Princes  of  Wales  etc.^),  5,  resp.  5  und  16  an  zahl.  Es  wird  zwar 
der  übelstand  dadurch  gemildert,  wenn  die  einkleidungsform  des  namens  wechselt,  z.  b. 
Cape  Charlotte,  Point  Charlotte,  Charlotte'' s  Foreland;  aber  auch  diess  hat  gerade  der 
grosse  entdecker  wiederholt  übersehen  und  uns  mit  2  C«j)e  George,  2  Queen  Charlotte 
Sound,  2  Cajic  Cumherland,  2  Cajje  Glocester,  2  Prince  of  Wales  Foreland,  2  Cumherland 
Baij,  also  mit  sechs  doppelnamen  politischer  kategorie  beschenkt^),  abgesehen  davon,  dass 
auch  in  andern  gebieten  ihm  solche  mit  unterlaufen.  Auch  JRoss")  hat  die  richtung  von 
taf.  194  einseitig  ausgebeutet  und  überdiess  mit  Cook,  Parry  und  Beechey  geholfen,  Cape 
York  an  vier  verschiedene  küstenpuncte  zu  heften. 


c)  Adoptionen. 
T.  210—213. 
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Man  sieht,  dass  eine  erhebliche  anzahl  nur  derjenigen  adoption  angehört,  welche,  den 
altern  specifischen  namen  adoptirend,  im  generalnamen  die  berichtigte  kenntniss  nieder- 
legt (T.  210)  und  dass  hier  neben  King,  Cook  und  Krusenstern  hauptsächlich  Flinders  hervor- 
ragt.   Diese  onomatologischen  zahlen  erinnern  uns  an  die  grossartige  bereiciier ung, 


')  Ueber  John  Ross  s.  p.  272  f. 

-)  Siehe  p.  270.  • 

^)  Vergl.  discussion  zu  taf.  1!U. 

'•)  S.  taf.  192. 

^)  Die  doppelnamen  sind  in  der  taf.  durch  exponentinizahlen  angedeutet. 

")  Kin  zweiter  faU  der  p.  270  gpHo.sscnen  amlentungr. 
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welche  die  kenntniss  Australiens  diesem  ausgezcicliiieten  eiitdecker  aueli 
in  schon  bekannten  j^ebieten  verdank t  imd  zugleicii  an  die  edle  pictät,  mit  welcher 
er  ältere  Verdienste  in  sclionlicher  umtaufe  heilig  hielt.  Es  bildet  diess  nicht  allein  eine 
reihe  von  denksteinen  in  der  gescliichte  der  räumlichen  entdeckungen,  sondern  auch  einen 
letzten  beleg,  wie,  bis  in  die  einzelnheiten  hinab,  die  geistige  eigenart  der  nomen- 
clatoren  ihren  ausdruck  findet  in  der  geographischen  onomatologie. 


Summe  der  besprochenen  Entdeckernamen. 
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Nachdem  die  Stellung,  welche  die  besprochenen  entdecker  zu  den  einzelnen  kategorieen 
und  kategoriengruppen  der  bcnennungsart  einnehmen,  uns  klar  geworden,  geziemt  es  sich, 
das  ganze  durchwanderte  gebiet  zu  überschauen.  Es  ist  nämlich  kein  zweifei,  dass  auch 
die  vertheilung  des  namenmaterials,  für  die  verschiedenen  entdecker  verglichen,  gewisse 
Schlüsse  erlaubt. 

Zu  diesem  zwecke  bestimmen  wir,  in  wie  vielen  unserer  2i;i  taff.  jeder  einzelne  ent- 
decker repräsentirt  ist :  Vertretung  der  213  kategorieen. 


(()  Nat  urnamen. 
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Wenn  wir  die  entdecker  nach  iluen  procentantheilcn  ordnen,  so  erhalten  wir  folgende 
Zusammenstellung. 

%  Entdecker        ältere       neuere       Russ.        Spun.       Franz.        IIoll.        Engl. 


unter  2-, 
25—5 
über  5 


12 
12 

11 


10 

(1 


1 


Keine  gesetzmässigkeit  nach  zeit  oder  nation. 

Natürlich!  Die  kategorieen,  nach  welchen  wir  die  naturnamen  aufgeführt  haben,  sind 
gemeingut  aller  zeiten  und  ciilturnationen-,  also  besteht  nach  beiden  richtungen  keine 
generelle  veranlassung,  warum  dereine  nouienclator  vielseitiger  cscheineu  sollte  als  der 
andere. 
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Eine  solche  Ungleichheit  erklärt  sich  nur  durch  monicntc,  welche  den  kategorien  selbst 
fremd  sind.  Diese  causalniomente  können,  im  grossen  ganzen  gesprochen,  nicht  im  be- 
nennungsobjecte  liegen;  denn  form  und  grosse,  färbe  und  stoff,  organische  und  unorga- 
nische adhärenzen,  beziehungen  zur  Umgebung  etc  fehlen  theils  nicht,  theils  nur  in  ein- 
zelnen fällen. 

Hingegen  bringt  das  benennungssubject  gar  verschiedene  dispositionen  mit,  seine 
namen  auf  die  verschiedenen  kategorieen  so  oder  so  zu  vertheilen :  der  eine  tendirt  nach 
ausschliesslichkeit,  so  dass  einzelne  kategoriengruppen  übermässig  stark,  andere  schwach 
oder  gar  nicht  berücksichtigt  werden-,  der  andere,  vielseitiger  in  seiner  anläge,  ist  für 
mannigfaltige  natur-  und  culturbeziehungen  empfänglich,  und  seine  nomenclatur  tendirt 
darum  nach  einem  edeln  gleichmass  der  vertheilnng. 

Dass  Cook,  Fllnders,  Stokes  und  einige  andere  Engländer'),  Baudin  und  Colon  als  die 
vielseitigsten  nomenclatoren  erscheinen,  kann  nach  frühern  mittheilungen ■^)  nicht  befrem- 
den. Von  einer  neuen  seite  bewährt  sich,  dass  die  geographische  nomenclatur  als 
ein  ausfluss  der  geistigen  eigenart  ihrer  urheber,  seien  diese  gesammtheiten  oder 
Individuen,  anzusehen  ist:  ein  prüfstein  für  culturgrad  und  culturrichtung  des  be- 
neünungssubjects. 


b)  Culturnamen. 


T. 

-3    1 

.'4'g'-=-  . 

^       fcCiM 

^ 

aa   3   f2 

rc    1^  im 

_•  i"!  ä.S'M 

3 

1     1 

gi   . 

i  3  a:  i  ^ 

.1 
0  -^ 

=  Samma 

3=  1         i 

m—m 

iM-178 

18.] -m 

189-207 
m.    209 

\    2 

"2" 's' 

9  9 

1 

2    3 
13    9 

1    1 

9    8 

1 

1       1 

1   1 

3  j  3 

1  |2 
16  16 
1    3 

2 
14 
3 

^ 

8 
1 

1        1 

1 

14 
3 

....|2  1...  1  :2 

1    1 

5 
1 

34 
310 

47 

16 
165 

12 

10   7 

3 
i 

3 

3 

-1|7 
1  .... 

6 

2 

6 
3 

6 

2 

5 
3 

9 
1 

5 
1 

23    i 
2     9 

5 
2 

4  10 

....13 
1 

7  12  1  9 

....1  2  (3 

7 
1 

10 
3 

6 
2 

. 

5!.... 

! 

9 

2 

1     1     I 

8 
1 

i 

4 



1    1 

ii  j  3 '....  '3' 

1  '...'....ii 

6l4 

1 

5 
1 

6 

4 

4 

4 

5 
\ 

5 
1 

4    4 
1 

9 

4 
1 

7 
1 

7 

■ 

7 

9 
1 

5 

5    5 

1 

1 

.11. 

1 

Sumnia 

0/ 

/o 

15  2» 
70U3 

21 
9,, 

12 

7[6 

3.1  2« 

8 
3« 

27  13 
<2-  7„ 

10 

^7 

13 

6, 

11 

5. 

11  Ii 

5.  65 

16  13 
75  6, 

12  17 

^0    % 

37  11 

19 

89 

27 
12, 

29 

135 

13!  8 
6,  3s 

18 
8; 

27  12 

127   % 

24  !l9  16 
H.  8,  h 

25,14 

21 

% 

11 

5, 

m 

7« 

Nach  den  procentantheilen  erhalten  wir  folgende  drei  gruppen ; 
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Engl. 
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Dem  gemäss  haben  die  altern  entdecker  ihren  schwerpunct  in  den  schwächern,  die 
neuem  in  den  stärkern  antheileu,  d.  h.  die  Vielseitigkeit  der  modernen  cultur 
spiegelt  sich  in  der  geographischen  onomatologie. 

Dieselbe  Wahrheit  spricht  aus  dem  gegensatze,  welchen  unsere  gruppirung  zwischen 
Engländern  und  Spaniern  aufweist 

Vier  expeditionen,  welche  in  die  wende  der  neuzeitlichen  periode  fallen,  diejenigen 
von  Maurelle,  d'Entrecasteaux,  La  Perouse  und  Shortland,  sämmtlieh  den  beiden  untern 
stufen  angehörend,  sind  oben,  wie  immer  bisher,  bei  den  neuern  eingereiht.  Stellte  man 
sie  unter  die  altern,  so  gestaltete  sich  in  den  beiden  untern  stufen  das  verhältniss  wie  S  :  3, 
(statt  0:5),  resp.  6:8  (statt  4:  10),  d.  h.  die  oben  constatirte  Steigerung  würde  be- 
trächtlich verstärkt. 

Es  scheint  bezeichnend,  dass  unter  den  altern  nomenclatoren  die  einzigen,  welche  eine 
der  modernen  cultur  entsprechende  Vielseitigkeit  der  culturbeziehungen  darstellen,  keine 
andern  sind,  als  die  beiden  grössten  entdecker,  welche  die  weit  je  gesehen:  Cook  und  Colon. 


')  Dem  genannten  folgen  in  zweiter  liiiie  Franklin,  Fitzroy,  King  und  Mitchell. 
-)  Siehe  die  dlscusskin  zu  taf.  22t. 
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In  der  tliat,  nur  den  hervorragendsten  geistern  früherer  Jahrhunderte  konnte  es  gegeben 
sein,  ihren  Zeitgenossen  voraneilcnd  einen  wettlauf  mit  den  spätem  generationen  ehrenvoll 
zu  bestehen.  Die  geographische  onomatologie  ist  somit  im  stände,  das  geistige 
übergewicht,  welches  einzelne  ihren  Zeitgenossen  gegenüber  voraus  haben, 
zum  ausdrucke  zu  bringen. 


c)  Adoptionen. 


Die  taf.  der  adoptionen  gestaltet  sich  so : 
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Wohl  ohne  bedeutung. 


Zusammenzug. 
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Die  gruppiriing  ergibt : 

%  Entdecker 


bis  8 

S— 14 

über  14 


11 
13 
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ältere 

neuere 

Russ. 

Span. 
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7 



4 
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Franz. 


IIoll. 


Ensl. 


Es  kann  nicht  auffallen,  wenn  für  die  neuern  die  Steigerung  der  Vielseitigkeit  fast  ver- 
deckt erscheint;  denn  diess  ist  das  resultat  der  Vereinigung  zweier  hauptkategorieen, 
deren  eine  jene  gesetzmässigkeit  nicht  kennt,  während  die  andere,  in  folge  der  einwirkung 
secundärer  factoren ,  sie  nur  abgeschwächt  zum  ausdruck  bringt. 

Und  doch,  wenn  wir  die  ganze  namenreihe,  auf  welcher  unsere  gruppirung  fusst,  über- 
blicken : 

h)  d'Entrecasteaux, 

LeMaire-Schouten, 

Kotzebue, 

Belcher, 

Barents, 

ClRoss, 

Dampier, 

Wallis, 

Back,  . 

Kano, 

Carteret, 

Bougainvilie, 

Parry, 

so  erhält  das  äuge  doch  den  eindruck,  als  spiegle  sich  die  vielseitige  cultur  der  neuzeit 
auch  in  der  grössern  Vielseitigkeit  der  neuern  nomenclatur.  In  der  that  stellen  wir  die  vier 


a)  Haast  (4,  «/o), 
Mendana'), 
M<=Clure, 
MaurcHe, 
Sarmiento, 
Tasman, 
La  Perouse, 
Beechey, 
Grey, 
Magalhäes, 
Shortland. 


c)  JRoss, 

Krusenstern, 

Mitchell, 

Fitzroy, 

Colon, 

King, 

Franklin, 

Baudin, 

Stokes, 

Flinders, 

Cook  (39.J  %), 


')  Uic  iiaineii  der  altern  .siml  fett,  diojonigcn  der  beide  zciloii  verniiltcliulcn  (•ur.iiv  ^rcdruckj. 
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entdccker,  welche  auf  der  wende  beider  Zeitabschnitte  stellen:  Mauiellc,  LaPürouse,  Short- 
land  (a)  und  d'Entrecasteaux  (b),  zu  den  Vorgängern,  so  wird  das  verhältniss  für  obige 
drei  stufen  verstanden ,  folgendes : 


ältere 

neuere 

7 

4 

7 

6 

2 

9 

Ganz  abgesehen  also  von  der  erscheinung,  dass  auch  in  der  summe  der  behandelten 
namenclassen  die  p.  277  aufgezählten  expeditionen  durch  Vielseitigkeit  und  harmonie  der 
onomatologischen  kategoriecn  sich  auszeichnen  und  so  nochmals  bestätigen,  wie  die  geo- 
graphische nomenclatur  als  ein  ausfluss  der  geistigen  eigenart,  sowol  der 
culturstufe  als  der  culturrichtung,  ihrer  Urheber  anzusehen  ist:  erkennen  wir, 
dass  diese  bedeutung  sich  nicht  blos  bei  der  vergleichung  einzelner  benennungssubjecte, 
seien  diese  complexe  oder  individuelle,  offenbart,  sondern  auch  in  der  zeitlichen  entwicke- 
lungganzerculturherdeundculturherdgruppen,  d.h.  die  geographische  onomatologie 
unsers  Jahrhunderts .  spiegelt  die  Vielseitigkeit  seiner  cultur'),  oder:  sie 
constatirt  den  fortschritt  in  der  enttvickelung  des  menschlichen  geschlechtes. 

Ein  solches  resultat  ist  geeignet,  die  geographische  namengebung  vom  banne  eines  ver- 
meintlichen Zufalls  zu  lösen  •,  ihre  bedeutung  reicht  an  die  höchsten  ziele  der  menschheit. 


')  Mit  voller  Sicherheit  im  gebiete  der  ciilturnamen  p.  277. 


SCHLUSSWORT. 


Wir  stehen  am  Schlüsse  unserer  Untersuchungen  ')• 

An  der  hand  der  thatsachen  wurde  erwiesen,  dass  die  klage  über  die  'leeren  namerf, 
die  nuda  noniina  des  Pllnius,  wenn  auch  oft  berechtigt  hinsichtlich  der  methodik  der 
geographie,  keineswegs  die  generelle  Wahrheit  hat,  welche  man  ihr  zuzuschreiben  pflegt. 

Was  im  verlaufe  unserer  systematisch  fortschreitenden  discussioncn  sich  ergeben-),  lässt 
sich  in  folgende  sätze  zusammenfassen. 

I.  ESig'enscIlöpfu.iig'eii. 

Hier  ist  die  rücksicht  a)  auf  das  benenn  ungsobject  und  b)  auf  das  benenn un gs- 
subject  zu  unterscheiden. 

a)  Im  bereiche  der  selbständigen  namensschöpfungen  wirkt  das  benennungsobject 
oft  so  beherrschend  auf  das  benennungssubject  eiti,  dass  der  entstandene  name  ein  Spiegel- 
bild des  ergangenen  eindrucks  darstellt.  Wir  wissen^),  dass  diess  lediglich  für  die  eine 
unserer  beiden  hauptgruppcn,  die  naturnamen,  gilt.  Es  hat  sich  erwiesen,  dass  in  den 
meisten  fällen  die  natur  des  objects,  resp.  seiner  Umgebung'),  oft  aber  auch  seine  prak- 
tische bedeutung'^)  der  onomatologische motor  ist  und  dass  die  geographische  Ver- 
breitung, sowohl  häufung  als  Seltenheit  des  objects*^),  modificirend  auf  die  vertheilung 
gewisser  namenkategorieen  einwirkt. 

b)  Der  motoren,  welche  im  benennungssubjecte  liegen,  sind  zwei:  culturstufe 
und  culturricht ung. 

Die  namen  der  einen  hauptgruppe,  die  naturnamen,  werden  zahlreicher  mit  ab-,  die- 
jenigen der  andern,  die  culturnamen,  mit  zunehmendem  gcsittungt^gradc'')  —  beides  bis 
zu  dem  massc,  um  in  einzelnen  richtungen  alle  Vertretung  aus zuschli essen").  Diese 
gesetzmässigkeit  zeigt  sich  nicht  nur  räumlich  fUr  verschiedene  herde,  sondern  auch  zeit- 
lich innerhalb  eines  und  desselben  herdes,  so  dass  sie  den  entwickelungsgang,  in 
fort-  oder  rückschritt,  wiederspiegelt ^). 


')  Erst  als  die  vorliegende  arbeit  sclion  weit  vorgerückt  war,  wurde  verf.  mit  Curtius'  werthvoUon ,  anregen- 
den Beiträgen  bekannt,  welclie  (p.  143)  ^cine  umfassendere,  wissenschaftliche  bearbcitun^'  der  onomatologie  ein 
grosses  bedürfniss'  nennen.  Demjenigen,  der  vorher,  im  gefiihle  seiner  fachlichen  isolirnng,  bisweilen  banger 
Zweifel  über  den  schliesslichen  erfolg  seiner  Studien  sich  erwehren  musste ,  gereichte  zu  mächtiger  ermunterung, 
eine  solche  stimme  zu  vernehmen.  Von  diesem  augenblicke  an  wurden  meine  schritte  sicherer.  Sollte  mir  ver- 
gijnnt  gewesen  sein,  das  wort  zu  erfüllen:  'Jeder  versuch  dieser  art  wird  aber  dazu  dienen,  die  fülle  des  niatcrials 
anschaulich  zu  machen  und  eine  wissenschaftliche  behandlung  desselben  anzubahnen'  (ib.  p.  162),  so  würde  dicss 
mir  zu  hoher  befriedigung  gereichen. 

2)  Es  darf  wohl  auf  jene  stellen  hingewiesen  werden,  in  welchen  der  Verfasser  die  methode  seines  Vorgehens 
kritisirend,  entschuldigend,  rechtfertigend  bespricht:  —  pag.  14  (note  2),  pag.  15  (note  S),  pag  l'J  (note  1),  pag. 
17,  pag.  21  (note  2),  pag.  22  (note  1),  pag.  23  (note),  pag.  31  (note  4),  T.  26,  31,  pag  65  f.,  T.  44,  pag.  7(>  (note 
&),  T.  48,  4!l,  61,  65,  59—67,  T.  82—85,  T.  86—93,  43—93,  96,  118— 12p'  128;  pag.  216  (note),  p.  219  (note),  p.  245  ff. 

•')  Siehe  Abhiindlimg  p.  14. 

')  s.  T.  1,  2,  3,  4,  ü,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  13,  14,  15,  17,  18,  20,  21,  23,  24,  26,  27,  28,  20,  81,  32,  3',  34,  35,  36, 
30,  40,  2—42;  43,  52,  54,  55,  59,  65,  C7,  5'>— 67,  60,  71,  72,  73,  74,  75,  78,  84,  86,  ^6,  88,  90,  97,  98,  108,  112,  120, 
125;  139. 

■'>)  8.  T.  II,  14,  25,  62,  71,  74,  76,  77,  [85!],  97,  98,  99,  100,   105,  107,  112,  113,  114,  117,  128;  1-39,  145,  147,  17:». 

'<)  8.  T.  9,  11,  14,  16,  18,  40,  2  —  42;  48,  49,  52,  53,  47  —  68,  59,  65,  69  —  67,  68,  69,  71,  72,  73,  76,  77,  68  —  81, 
97;  146. 

')  s.  T.  1,  4,  5,  6(?),  7,  8(V),  10,  11,  12,  13,  6—13,  14,  15,  17(V),  14  —  10,  20.  21,  23,  21  —  23,  24,  28(?),  24  —  27, 
21—27,  29,  30,  3I(V),  32,  32— ;i4,  3r.— 36(?),  28— 3(i,  21-37,  :!8-39,  40Ci'),  41,  40  —  42,  2—42;  45,  47,  48,  .-iO,  51,  .V.', 
64(7),  ,^5(?),  57,  47  —  58,  61,  62,  61,  65,  611,  59-67,  68,  72,  78,  6H— 81,  84,  91,  48  —  »S ;  94(y),  !I5,  94—96,  101,  117, 
lO."»— 117,  119,  12I(V),  118—125,  12«;  i:il-135,  146,  146;  191  (auch  note  3,  nachschrift),  180—207;  pag.  249  IV. 

")  s.   T.   6,   6,   105,  106,   107,  148,  149,   154—178. 

")  8.  T.   1,  3,  6-13,  14—19,  21,  21-2Ü,  21-'.'7,  47—68. 
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Innerhalb  gleicher  oder  verschiedener  culturgrade  macht  sich  onomatologisch  die 
culturrichtung  geltend.  Es  geschieht  diess  theils  durch  die  eigenart  der  begabung'), 
theils  durch  die  macht  der  culturideen,  welche  zeit  oder  herd  bewegen"^).  Viele  der  so 
erzeugten  namen  bilden  mark  st  eine  in  der  geschichte  der  Völker  oder  der  ent- 
deckungen^)  und  sprechen  somit  als  lebendige  zeugen  von  dem  gange  der  menschlichen 
cultur,  oft  von  Vorgängen,  welche  ohne  jene  denkmäler  unaufgeklärt  oder  unsicher  bleiben 
müssten  '*)• 

IL  Acloptionem. 

Im  bereiche  der  adoptionen  ist  das  mass  im  contacte  beider  culturherde,  des 
neueintretenden  und  des  abtretenden,  entscheidend.  Die  adoption  tendirt  nach  Sinnlosig- 
keit da,  wo  der  contact  ein  ungenügender,  materiell  vereinzelter  oder  geistig  unver- 
mittelter bleibt,  hingegen  nach  s Innigkeit  da,  wo  er  zum  massencontacte  wird 5). 


Alle  namen  aber ,  in  ihrer  gesammtheit  wie  in  grössern  und  kleinern ,  sachlichen  oder 
sprachlichen  gruppen,  verlebendigen  sich  zum  Spiegelbild,  in  welchem  wir  die  züge  einer 
reichgestaltigen  geistesweit  verfolgen:  in  der  allgemeinen  geographischen  onoma- 
tologie  glauben  wir  eine  Offenbarung  und  einen  prüfstein  der  Völkerpsycho- 
logie zu  erkennen^). 

In  neuer  bedeutung  bewährt  sich  der  alte  spruch : 

nonien  est  onien. 


>)  8.  T.  2,  3,  6,  7,  10,  6—13,21—27,  32—34,  3fi,  28—36,  40—42,  2  —  42;  47—58,  62,  64,  67,  59  —  67,  68  —  81,  88, 
120,  121 ;  134,  140,  146,  179,  180,  183,  185  ;  189,  191  (auch  note  3,  nachschrift;,  192,  193,  202,  206,  207  (note),  208, 
209,  p.  250  ff. 

2j  8.  T.  5,  17,  21.  24—27,  30,  36,  39,  2  —  42:  44,  49,  52,  62,  79,  43-93;  98,  100,  101,  104,  109,  113,  117,  113, 
124,  126;  138,  144,  148,  149,  152,  143—153,  154,  155,  1.56,  157,  154—157,  15S,  160,  161,  162,  163,  164,  165,  166,  158— 
166,  167,  168,  169,  170,  171,  172,  173,  174,  175,  176,  177,  154—178,  179,  180,  181,  182.  184,  186,  187,  168,183—188;  190, 
191  (auch  noten!),  194,  195,  198,  199,  200,  201,  195-201,  202,  205,  206,  207,  189  -207;  p.  250  ff. 

3)  8.  T.  42,  48,  61,  69,  79,  82,  154,  154— 17S,  )S2.  So  sagt  auch  Studer,  Gesch.  v.  Bäretswyl  p.  9:  Die  ale- 
niannischen  Ortsnamen  zeigen  uns  .  .  .  .,  wie  die  ansiedelung  der  Alemannen  sich  gestaltete,  wie  sie  sich  nämlich 
in  unserra  lande  eingewohnt  und  den  vorhandenen  boden  nach  bedürfniss  und  vermögen  bearbeitet  und  umge- 
wandelt haben.     S.  auch  King's  Sound  und  (bezüglich  der  christianisirung  Griechenlands)  im  Lex.  art.  Slawochori. 

'^)  Also  for  the  distinction  of  tribes  the  geographical  names  not  unfrequently  present  data  as  important,  as  thc 
physical  qualities  ;  disfigured  as  the  names  may  have  become ,  there  may  often  be  recognized  in  them  vestiges  of 
nationalities  which  either  have  disappeared  or  changed  their  place  of  habitation.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  262.  'Die 
Untersuchung  der  Ortsnamen  hat  aber  nicht  blos  ein  sprachgeschichtl  ches  Interesse  ;  sondern  sie  greifen  auch  in 
die  allgemeine  volks-  und  culturgeschichte  ein'.  Curtius,  ßeitr.  p.  145.  Mau  vergleiche,  um  nach  verschiedenen 
richtungen  historischer  momente  wie  «pecialgeschichte  ,  colonisatjonsgeschichte ,  geschichte  der  räumlichen  kennt- 
niss  oder  einzelner  Wissenschaften  etc.,  beweismaterial  zu  sammeln,  etwa  die  artt.  Punta  Calaveras,  Erzgebirge, 
St.  Gallen,  Koramma,  ilartigny  und  St.  Maurice,  Menniste  Bay  und  Geuse  Bay ,  S/aicochori,  Timmi,  Walenstad 
und  Walgau,  oder  Indiana,  os  Indios,  Marocco,  Oeste,  Phande  Khangsar,  Uräl'sk,  oder  Alpha  und  Omega,  Baf- 
fin's  Meer,  Cape  Bylot,  Cook's  River,  Crozet's  Islands,  Point  Barrow  Bchy,  Endeavour  River,  Encounter  Bay,  Cabo 
da  Boa  Esperan^a,  Rio  dos  Bons  Sinaes,  Cabo  Fermoso  oder  Deseado,  Gun  Island,  Jishaven,  Indischer  Ocean, 
Cap  de  l'Inscription,  Point  Inscription,  Cape  Krusenstem ,  Cabo  Bojador,  Termination  Island,  Boca  de  Terminos, 
^Vestem  Port,  Whale  Island,  oder  Venus  Point,  Botany  Bay,  Duck  Lagoon,  Campo  de  Gigantes,  Rottenest  Eylandt, 
Wallaby  Group ,  Point  Womat  u.  a.  m.  Noch  sei  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  der  name  Rothes  Meer  an  eine 
den  modernen  naturwissenschaftlichen  specialreisen  lange  vorausgehende  portugiesische  Unternehmung  dieser  art 
erinnert  und  dass  gelegentlich  eine  gute  nomenclatur  auch  praktische  fruchte  tragen  kann  (s.  Banju  Asin).  Ver- 
gleiche endlich  die  einschlägigen  bemerknngen  p.  202  der  Abhandlung. 

5)  Siehe  pag.  261. 

6)  'Eine  vergleichende  onomatologie  wird  zur  kenntniss  der  verschiedenen  Völker  und  ihrer  individualität  sehr 
wichtige  beitrage  liefern'.    Curtius,  ßeitr,  p.  146. 
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14  note  2  Acosta,  Hist.  natural  y  (statt  imd). 

15  R.  \  k)  Berge  z.  2  lies  singpho  (statt  sin/tpho). 

16  note  1,  z.  15  bedürfen,  wie  Ausland  1869  p.  843  sagt,  dass  seit  Benfey  (1844)  und 
'kürzlich'  Brugsch  die  Verwandtschaft  der  ägypt.  mit  den  semit.  sprachen  festge- 
stellt sei. 

28  R.  7.  Die  abschnitte  d  und  e  sind  versetzt. 
60  z.  1  der  D.  lies  rcmm  (statt  B.  .  .)• 
70  z.  6  lies  voranleuchtend  (statt  vorananl. .  .). 
85  Stichwort  lies  Adhärenz  (statt  Inh.  .  .  .). 

87  R.  61  e  z.  7  lies  Transsilvania  (statt .  .  .  auia). 

88  R,  62  e  z.  8  fehlt  Peredenia  singh. 

89  R.  62  p  fehlt  las  Talus  span.  (und  ist  p.  91  T.  64  zu  streichen). 

112  R.  91  d  ist  der  span.  name  Sierra  Leone  zu  streichen  und  der  port.  Serra  Lioa,  sofern 
Fonseca's  motivirung  (s.  Zusätze  und  Berichtigungen  h)  richtig  ist,  in  T.  88  zu  stellen. 

127  T.  105  fehlen  die  drei  engl,  seennamen  des  R.  und  sind  die  corresp.  summen  und 
procentzahlen  danach  zu  berichtigen. 

130  R.  109  (7  Lac  de  la  Hauteur  de  la  Terre  unter  h  (seen)  zu  stellen. 

135  D.  113  z.  4  von  unten  fehlt  die  notenzahl  5  nach  'können'  und  dazu  in  note:  5)  Siehe 
im  Lex.  den  art.  IrJcutsJc. 

137  R.  1 17  e  Caxüand  gehört  in  taf.  107. 

138  R.  117  i  Orbe  frz.  zu  streichen. 
166  D.  145  z.  2  lies  me  (statt  wis). 

1 75  note  2  ist  fälschlich  mit  3  bezeichnet. 
178  note  4.  Vergl.  auch  art.  Perim. 
202  note  5.   S.  auch  Mount  Woodstock  FRoy. 

241  T.  208  fehlen  folgende  zahlen  von  namen :  1  Ch.,  1  hebr.,  25  Sk.  und  2  pers.  Danach 
sind  die  corr.  summen  und  procentzahlen  zu  berichtigen.  S.  Abhandlung  p.  261  note.  2. 


-e>-(0-<^ 


Druck  von  C.  Grnmbach  in  Leipzig. 


Ifamtn  von  nicht  sicherer  Ableitung  sind  durch  *  beteichnet, 

den,  in  Klammern  (. 


solche,    die   in  der  ^Abhandlung'  nicht    vertcerlhet  wer- 
.)  eingeschlossen. 


A. 


Aa  oder  rt«c/(,  «cÄ,  tyrol.  ncJie,  ahd.  acha,  schwed. 
a,  isld.  ö,  kurld.  an  =  fliessendes  wasser,  bach, 
flüsschen  (auch  im  keltischen)  und  damit  verwandt 
awa,  au,  owa  (s.  Aix).  Das  wort  an  oder  aack  oder 
a(^h,  im  bayrischen  hochlande  auch  in  der  form 
och  (Schmeller,  bayr.  Wörterbuch)  ist  darum  häu- 
figer bach-  und  flussname,bald  für  sich  allein  (wie 
für  den  Oberlauf^«  des  zürcherischen  rheinneben- 
flusses  Glatt),  bald  in  Verbindung  mit  einem  attri- 
but  (wie  Engelberger  Aa,  Bregenzer  Aach,  Hall- 
wyler  Aa,  Sarner  Aa,  Wäggithaler  Aa  u.  a.  m.) 
oder  Rotach,  Schivarzach,  Weissach,  Niedernacli 
und  Ohernach.  Besonders  deutlich  hat  sich  das 
wort  als  appellativ  erhalten  in  A/tach  =  altwasser,  d. 
i.  ein  flussarm,  welcher  ehemals  hauptrinnsal  war 
(wie  Alte  Linth,  Alte  Thur,  Oude  Rhyn  u.  a.  m.). 
Nach  solchen  altwassern  der  Donau  heissen  zwei 
klöstei:  Ober-  und  Nieder-Ältach.  Ueberhaupt  sind 
von  der  läge  an  einer  Aa  viele  Ortschaften  benannt: 
Aa,  ein  hof  in  der  zürcherischen  gemeinde  Wald  u. 
a.  m.  (s.  ff.  artt.)  Mitth.  Zürch.  A.  G.  VI.  p.  124. 
145.  154.  1()4. 

Aach,  s.  Aa. 

Aachen,  bei  ■altern^4«fÄ,^cAe«,  im  niederdeutschen 
Aaken,  römisch  Aquisgrunum  genannt  wegen  der 
heilsamen  quellen  (aquae)  und  weil  Granum  ein 
beiname  desApollo  (als  thermalgolt)  war.  Daniel, 
Deutschland  p.  898. 

Aadorf  =  dorf  an  der  Aa,  wie  Aawangcn  (s.  d. 
art.)  an  dem  kleinen  im  Bichelsee  entspringenden 
murg-thurzufluss  des  cantons  Thurgau  (s.  Aa). 
Diese  Aa  hiess  früher  Lützel-Aa  =  die  kleine 
Aa,  im  gegensatz  zur  grössern  Murg.  P. 

Aahalden  =  halde  an  der  Aa,  zürcherischer  wei- 
1er  (s.  Aa). 

Aarain  =  rain,  abhang  an  der  Aa,  zürcherischer 
Ortsname  (s.  Aa). 

Aarau,  die  hauptstadt  des  cantons  Aargau ,  be- 
nannt nach  ihrer  läge  an  der  Aare  (s.  Au).  E, 
PS.  p.  118. 

Aarberg  ist  ein  auf  einer  aareinsel  gelegenes 
bernisches  Städtchen.  E,  PS.  p.  106. 

Aarburg  =  die  felsburg  an  der  Aare,  ein  Städt- 
chen (und  ehemalige  veste,  welche  jetzt  umgebaut) 
im  canton  Aargau.  E,  PS.  p.  IIS. 

*Aare,  name  eines  grossen  rheinnebenflusses,  be- 
deutet wahrscheinlich  nur  das  rinnende,  also  = 
wasser,  fluss.  Latinisirt  Aro/a.  E,  PS.  p.  27.  Vgl. 
Aargletscher. 


Aargau  heisst  heutzutage  der  schweizerische  can- 
ton, welcher  grossentheils  zum  aaregebiet  gehört 
und  auf  dessen  boden  Reuss  und  Limmat  fast  an 
demselben  puncte  sich  mit  der  Aare  vereinigen. 
Eine  andere  fassung  hatte  das  wort  Aargau  vor 
der  schweizerischen  revolution  von  1 798  ;  da- 
mals gehörte  sowohl  der  Ober-Aargau,  welcher, 
um  Langenthai  liegend,  noch  jetzt  einen  theil  des 
cantons  Bern  ausmacht,  als  auch  der  weiter  ab- 
wärts gelegene  Unter- Aargau,  welcher  Freiamt, 
grafschaft  Baden  und  Frickthal  noch  nicht  mit 
umfasste ,  zum  eidgenössischen  stände  Bern ,  der 
sämmtliche  landschaften  dem  herzog  Friedrich 
von  Oesterreich  (1415)  abgenommen  hatte.  E, 
PS.  p.  19. 

Aargletscher,  verschiedene  gletscher  am  Ur- 
sprung der  Aare,  durch  die  attributeo6er-  u.  unter-, 
/au^e?-- und  Jz'jw^e?- gegenseitig  unterschieden,  die 
beiden  ersten  nach  ihrer  relativen  läge,  die  beiden 
letztern  nach  den  resp.  gletscherbächen :  Lauter- 
Aar  und  Finster- Aar.  Ueber  diese  beiden  namen 
sagt  schon  Storr,  Alpenreise  II.  p.  26 :  'Die  Lauter- 
Aar  wird,  ihres  sichtbaren  hervorquellens  wegen, 
der  Finster-Aar  entgegengesetzt' ;  diese  entspringt 
aus  einem  über  dem  Lauteraar-Gletscher  gelegeneu 
eisstrome,  dem  Finsteraar-Gletscher,  und  sickert, 
ohne  sich  in  eine  ader  zu  sammeln,  unbemerkt 
unter  den  herabsteigenden  massen  weg  und  ver- 
liert sich  so  in  die  Lauter -Aar. 

Aas,  s.  Tind. 

Aathal,  s.  Glattthal. 

Aawangen  =  hügel  an  der  Aa,  wie  Aadorf 
(s.  d.  art.)  an  demselben  flüsschen  gelegenes  thur- 
gauisches  dorf.  P.  Vergl.  Wangen. 

Ababas,  s.  Tupinamba. 

Abäete,  portug.  corrumpirt  aus  dem  indianischen 
Mhd-€t^  =  rechtmässiger  krieger ,  bezeichnung, 
welche  sich  die  brasil.  Indianer  (s.  Tupinamba) 
bisweilen  selbst  beilegen  und  welche  nicht,  wie 
mehrfach  geschehen,  als  name  eines  besondern 
Stamms  gebraucht  werden  sollte.  Varnh. ,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  100. 

(Abai),  der  abess.  name  des  von  den  Arabern  ge- 
nannten blauen  Nils,  wird  gewöhnlich  als  =  riese 
erklärt  (Egli,  Nilquellen  p.  14.).  Barros  (Asia  I. 
10,  l),  welcher  ihn  Abauhi,  Abavij  und  Abauhij 
(II.  8,  1  und  III.  4,  1)  schreibt,  übersetzt  das  wort 
mit  'vater  der  wasser' :  que  licerca  delies  quer  dizer 

1 


Abarim 


A-Bila. 


pai  das  aguas  polas  muitas  quc  leva  (p.  373).  Den 
(Zana-)  sec,  welchem  der  Abai  entspringt,  den 
Tana  der  Aniliara,  im  Tigre  Tsami,  nennt  er  (a. 
a.  O.)  Barceuu  (d.  i.  Bahr  Zena  =  wasser  Z.). 
Heuglin,  NO.  Africa  p.  38  weiss  niclits  davon, 
dass  im  lande,  wie  in  Europa  etwa,  der  see  auch 
Demheasce,  nach  einem  der  ufernahen  gebiete,  ge- 
nannt werde. 

'Abarim,  eine  hügelreihe,  welche,  dem  plateau 
von  Moab  aufgesetzt ,  dieses  östlich  einfasst  hiess 
bei  den  Hebräern  a'ia?.  ['abarimj  =  jenseitige 
gegenden,  Jereni.  XXII.  20,  vollständig  o""l=i;n  "  "i" 
[har-ha'abarim].  Das  wort  Abarim  ist  mit  'He- 
bräer (s.  d.  art.)  verwandt.    Gesen.,  Ilebr.  Lex. 

AbaS,  s.  Tupinamba. 

Abaschoer,  s.  Abchasen. 

Abbaie,  I'  =  die  abtei,  dorf  am  O.ufer  des  lac  de 
Joux,  benannt  nach  einer  alten  abtei,  von  deren  ge- 
bäuden  nur  noch  die  kirche  und  ein  thurm  übrig 
ist.    GdSch.  XX.  2.  b.  p.  1. 

Abbeokuta  =  unter  dem  stein,  die  hauptstadt  von 
Joruba,  so  genannt,  weil  hier  die  leute,  welche 
zur  zeit  der  völligen  a'uflösung  der  Ordnung  vor 
den  räubern  flüchteten,  unter  einer  gewaltigen, 
schluchtenreichen  porpliyrmasse  sich  verbargen 
und  dann  zu  einer  dauernden  niederlassung  sam- 
melten. Der  feisberg  selbst  heisst  Olumo  =  ver- 
steck, asyl.  Glob.  IL  p.  279. 

(Abchasen)  oder  Abaseii,  russ.  Ahassinzi/,  ein 
Volk  des  Kaukasus,  das  sich  selbst  yl6ss«e  nennt 
und  sich  ägypt.-abessinischer  abkunft  rühmt.  Ob 
sie  identisch  mit  dem  Obes  in  Nestors  chronik? 
Im  mittelalter  und  bei  den  Byzantinern  werden  die 

Aßaa/oi,  Abaschoer,  erwähnt,  welche,  unter  Justi- 
nian  (550)  christlich  geworden,  nach  Konstantin 
Porphyrogeneta  (948)  am  N.nfer  des  Pontns 
von  Sychia  bis  Soteriopolis  wohnten.  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  446.    PM.  1860  p.  166. 

Abdal,  s.  Kyptian. 

Abde,  s.  'Abida. 

Abel,  hebräisch  ^s  [abel],  wahrscheinlich  grasi- 
ger platz,  wiese.  Es  bildet  eigennamen  mehrerer 
Ortschaften:  u)  Abel,  vollständig  Abel  Beth  (bei) 
Muac.ha,  nry^a  r-3  ^as,  z.  B.  2.  Sam.  XX.  14. 
15,  oder  C";i2— ^as  ::^  Abel  am  wasser,  Abel  Ma- 
jim,  2.  Chron.  XVI,  14,  stadt  im  nördlichen  Pa- 
lästina. Nach  Robinson  N.  B.  F.  p.  489  wahrschein- 
lich das  jetzige  Abil  el  Kamh  =  Weizen-Abel, 
nördlich  von  Dan  und  MutuUeh  an  einem  bache. 
b)  Abel  Haschsrhitlint ,  o"ürrj  Vas  =  acacien- 
platz ,  4.  Mos.  XXXIII,  49,  ort  in  den  ebenen 
Moabs.  c)  Abel  Keramim,  D'tt^s  Vax  =  wein- 
bergplatz, Rieht.  XL  33,  dorf  der  Ammoniter, 
nach  Eusebius  noch  zu  seiner  zeit  an  Weinbergen 
reich,  d)  Abel  Mecholuh,  rtV-r;«  Vas  =  tanzplatz 
z.  B.  Rieht.  VII.  22,  im  stamme  Issaschar,  am 
Jordan,  e)  Abel  Mizrajim  c'i^U'a  Vas  =  platz  der 
Aegypter ,  tenne  unweit  des  Jordans.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Abenaki  =  O.länder,  von  rvabanuitg  =  der  ost, 
und  rt/(^•6^=  erde,  name  eines  einst  in  Nova  Scotia 
wohnenden  Indianerstamms.  Richardson,  Arct. 
S.  Exp.  11.  p.  38. 

Abend,  s.  West. 

Aberdschudsch,  Wady,  s.  Berdschudsch. 

Abere=  sonniger  platz  auf  bergen,  wo  der  schnee 


früh  schmilzt,  der  ph\tz  nach  zürcherischer  mund- 
art'a^e?'  =  schneefrei  wird,  als  ortsname 'a«/ 
der  Abere  in  der  Zürcher  gemeinde  Stäfa.  Mitth. 
Zürch.  A.  G.  VI.  p.  80. 

Abernethy,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  KiHÄ  Wil- 
liams Land,  24.  Mai  1830  durch  den  englischen 
Commander  J.  Ol.  Ross,  exped.  John  Ross ,  als  er 
von  Matty  Island  hier  auf  das  hauptland  hinüberge- 
gangen war,  zu  ehren  seines  gefährtcn,  des  2.  schiffs- 
mateThomas  A.,  benannt.  Ross,  Second  V.  p.  410. 

Abessinien,  auch  HabeSCh,  ursprünglich  vom  ara- 
bischen liiibiisch  (für  das  volk)  und  habascha  (für 
das  land);  denn  mit  diesem  Wort,  welches  zunächst 
einen  aus  nichrern  Stämmen  zusammengelaufenen 
volkshaufen  bedeutet,  bezeichneten  die  Araber  die 
von  Arabien  auswandernden  Aethiopier.  Burckh. 
IL  p.  1081.  Ganz  so  erklärt  auch  A.  d'Abbadie 
(Haute  Ethiopic  Lp.  79)  Habesch  als'un  ramassis 
de  faniilles  d'originc  diverse  ou  bien  degene'alogie 
inconnue  ou  altere'e'.  Und  wie  unter  Semiten 
überhaupt  die  anschuldiguug  unreiner  oder  un- 
bekannter abstammung  Jils  die  beissendste  be- 
schimpfung  betrachtet  wird,  so  verwerfen  auch  die 
eingebornen  die  bezeichnung  Abessinien  etc.; 
sie  bedienen  sich  des  griechischen  Atthiopien  (s.  d. 
art).  Da  die  Portugiesen  die  adjectivform  Ilabeschi 
in  Aberim  (wo  x  =  seh  zu  sprechen  ist)  entstellten, 
so  entstanden  daraus  die  abendländischen  formen 
Abessinien  und  Abi/ssinia ,  letztere  schon  von  John- 
son, Voyageto  Abyssinia  (Übersetzung  von  Lobo) 
1735  angenommen.  Nach  dem  einheimischen 
namen  hiess  ein  hafenplatz  im  küstenstrich  von 
Zeila  und  der  küstenstrich  (von  Bab-el-Mandeb 
bis  Suakin)  selbst  Abaxia,  Abasia  oder  Abassia 
(Barros,  Asia  IL  8,  1  und  III.  4,  1.)  und  daher  die 
europäische  namensform  für  das  binnenland.  Ptol. 
Geogr.  IV.  b.  z.  Isenberg,  Abessinien  und  die 
evangelische  Mission  1844.  I.  p.  1. 

Abiad,  Bahr  el-,  s.  Nil. 

Abiad,  Nähr  el-,  s.  Scgura. 

Abiad,  Ras  el-  =  weisses  Vorgebirge  heisst  bei  den 
heutigen  einwohnern  Palästina's  der  weisse  steile 
kalkfelsvorsprung,  mit  welchem  eine  der  gali- 
leischen  bergketten  in  das  Mittelmeer  vortritt,  3 
stunden  S.  von  Sur  (Tyrus).  Identisch  ist  der  alte 
(lateinische)  name  desselben  caps  Promontorium 
Album.  Der  künstlich  in  den  mürben  felsen  ge- 
hauene, gefährliche  treppcnweg,  auf  welchem  man 
angesichts  des  in  der  tiefe  schäumenden  meeres  den 
uferberg  um-  und  überstieg  und  um- und  übersteigt, 
heisst  noch  heute  die  lyrische  Leiter  (fälschlich  auf 
einigen  carten  mit  Ras  Nakhurah  [s.  d.  art  ]  inden- 
tificirt).    Vgl.  Iskanderuna  und  Kalat  Schemma. 

'Abid,  Schusch  el-  =  sclavenkappe,  arabischer 
name  eines  'durch  die  eigenthümliehe  gestiiltung 
seines  kegeis  vor  allen 'nachbarn  ausgezeichneten 
bcrgs'  Tripolitaniens.    Barth.  Reisen  I.  p.  130. 

Abida,  hebräisch  ^"ax.  [ubida'J  ^  vater  des 
Wissens,  in  der  Bibel  (1.  Mos.  XXV.  4  und  1. 
Chron.  I.  33)  personiticirt  als  söhn  Midians,  ist 
ein  ort  im  südlichsten  Palästina,  da  wo  für  den 
nach  dem  Tili  wandernden  die  ruinen  einst  be- 
wohnter orte  aufhören.    Heisst  heut  zu  tage  Abde. 

Abi  Gämin,  s.  Ibi  Gangmin. 

A  -  Bila  oder  Bila  =  feuchtes  und  grünes  thal, 
arabisc-her  name  eines  bergs  im  N.  africanischen 


Abil  el-Eamh. 

liochlande  von  Air  oderAsbcn,  'wie  über  die  ganze 
wüste  hin,  selbst  in  den  begünstigtesten  gcgenden, 
der  mensch  gemeiniglich  den  bergen  ihre  namen 
von  den  thälern  gegeben  hat.  ..Am  östlichen  fasse 
des  bergcs  schlängelte  sich  ein  enges,  aber  reich  von 
bäumen  geschmücktes  thal  zwischen  dem  niedrigem 
felsterrain  dahin,  mit  seiner  frischgrünen  laubfülle 
einen  wunderbaren  gegensatz  gegen  die  dunkeln 
fclsmasscn  umher  bildend.'  Barth,  Reisen  I.p.  416. 
Abil  el-Kamh,  s.  Abel. 
Abrahamseiche,  s.  Mamre. 
Abreojos  =  thu'  die  äugen  auf,  spanischer  name 
eines  caps  ander  W.küste der halbinselCalifornien, 
nach  den  sehr  gefährlichen  riften,  von  denen  seine 
spitzo  umgeben  ist.  D.  deMofras,  Greg.  I.  p.  232. 
Abrigo,  llha  dO  =  zufluchtsinsel,  portugiesischer 
name  einer  S. brasilianischen  küsteninsel  (S.  von 
Säo  Paulo),  weil  sie  vielen  schiftern  als  Zufluchts- 
ort dient.    A\-e'-Lallem.,  S.Brasilien  II.  p.  391. 

Abrolhos,  abgekürzt  aus  dem  portugiesischen  obre 
olhos  =  thu'  die  äugen  auf!   ist  der  portugiesiche 
name  von  klippen  nahe  der  brasilianischen  küste. 
Debrosses,    H.   d.  N    p.    279.     Ave'-Lallem.,   S. 
Brasilien  I.  p.  71. 
Abrolhos,  s.  Houtman's  Abrolhos. 
Abrupt,  Mount  =  abschüssiger  berg,  das  ende  des 
SO.theils  der  australischen  Grampian  Mountains, 
Victoria,  durch  den  englischen  majorT.  L.Mitchell 
9.  September  1836  wegen  der 'gähstotzigen  wände 
so  getauft.  Mitchell,  ThreeExp.II.  p.251.256.2.59. 
absolute  höhe  nennt  man  in  der  geographie  dieer- 
hebung  eines  punctes  über  (oder  unter)  dem  meeres- 
spiegel  als  allgemeiner  norm  für  höhenangaben,vom 
lateinischen  absolvere,  part.  absolutus,  a,  um,  in  der 
bedeutung:  vollenden,  abziehen   (von    einer  ver- 
gleichung)  und  so  im  Gegensatz  zur  relativen  höhe,  I 
der  erhebung  eines  punctes  über  seine  Umgebung,  | 
des  Rigi  z.  B.  über  den  Vierwaldstättersee,  vom  j 
lat.  refero,  part.  relatum  =  in  beziehung  bringen, 
beziehen.  j 

Aboukir,  lle  d',  eine  der  'Berthier  lies' ,  durch  | 
die  französische  expedition  Baudin  Jan.  1803  ge-  | 
tauft,  wohl  weniger  nach  der  Seeschlacht  vom  i 
1. — 3.  August  1798,  als  vielmehr  nach  Napole'on  ■ 
Bonaparte's  sieg  über  die  Türken  25.  Juli  1799.  \ 
Peron,  T.  A.  11.  p.  83.  Freycinet,  Atl.  No.  10  ft'.  [ 
Abssne,  s.  Abchasen. 

Abu,  vom  sanskr.  drbuda  =  schlänge,  besonders  \ 
einer  dämonischen,  Indra  unterworfenen  schlänge,  ! 
hindiname   eines  bergs    in  Radschwära,  lat.  24",  ' 
long.  72".   Davon  auch  die  Ortsnamen 
^  Abugärh  =  A.veste,  ebenfalls  in  Radschwära, 
fAbunägar  =  A.stadt,  in  Malwa  und  | 

Abupiir=  A.Stadt,  inHindostän.  Schlagw.,  Gloss.  \ 
p.  167.  I 

Abundance,  Mount  =  berg  des  Überflusses,  eine  ! 
doppelgipl'lige  berghöhe  mitten  in  weiten  weide- ! 
reichen  gründen  des  obern  darlinggebietes,  Neu- 
Holland,  durch  den  englischen  major  T.L.Mitchell 
7.  Mai  1845  so  genannt   'from  the  abundance  of 
good  pasturage.'    Mitchell,  Trop.  Austr.  p,  151. 

Abuschehr,  s.  Buscheir. 
"Abu-simitSCh  =  fisclivaterhiess  bei  den  Arabern 
Unter -Mesopotamiens  ein  (nun  trocken  gelegter) 
kleiner  euphratarm  bei  Samaua.  'Schläfli,  Orient 
p.  124. 


A'Conrt  Bay. 


Abwab,  Bab  el-,  s.  Derbent. 

Abweb,  el-  =  die  kleine  thür  heisst  eine  bis  auf 

12  — 10'    breite  verengte   schlucht  des  "Wady  es- 

Sa'deh  (Sinaihalbinsel), ein  romantischer, zwischen 

ungeheure    felsmassen     eingeklemmter    engpass, 

welcher  sich  mit  ausgedehnten  geröllmassen   auf 

den   golf  von    Akaba  hinaus   öff"net.     Robinson, 

Paläst.  L  p.  254. 
Abyle,  s.  Ceuta. 
Abyssinien,  s.  Abessinien. 

ACCO,  s.  Akko. 

Ach,  s.  Aa. 

Achal-Khalakhi  =  neustadt,  georgischer   name 

einer  kleinen  fcstang  am  obern  Kur  (Transkauka- 

sien),  wie  weiter  Aussah wärts  Achal-ziche  =  neu- 

veste.     Klaproth,   Kaukas.  II.  p.   45.      Güldenst. 

Beschreibung  der  kaukasischen  Länder  p.  27. 

Achal-ziche  s.  Achal-Khalakhi. 
j    Acharaka,gric-chisch'.<4/«((ax«^  ohne  bollwerk 
(/c£^«|),    'Off"-enburg',  Pape-Bens.,   eine  Stadt  in 
Phrygien.  Strabo  p.  579. 

Acharnai,  griechisch  '^/aQvcii  =  Acharnosdorf, 
ein  nach  dem  seefisch  ä/a^voq  (Ath.  VII.  286.  b) 
benannter  attischer  demos  im  binnenlande  N. 
von  Athen.    Thuc.  II.  19  flf. 

Achhorn,  s.  Hörn. 

Achlab,  hebräisch  s^ns  =  fett,  für  fruchtbar- 
keit,  fruchtbarer  ort,  eine  Ortschaft  im  stamme 
Ascher.   Rieht.  I.  31.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Achmar,  Bir  el-='Rothenbrunnen',  eine  der  quel- 
len in  dem  Tih  (s.  d.  art.),  da  gelegen,  wo  für  den 
NS. Wanderer  das  ödeste  gebiet  der  wüste  beginnt. 
Seetzen,  Reisen  III.  p.  53. 

Achmar,  Dschebel^rother  berg,  arabischer  name 
eines  berges  der  Sinaihalbinsel.  Russegger,  Rei- 
sen I.  p.  264. 

Achter  Bruintjes-Hoogte,  s.  Bruintjes-Hoogte. 

Achter  Roggeveld,  s.  Roggeveld. 

Achtiar,  s.  Sewastopol. 

AchtschaoderJ;scÄ!5cA5ot=teufelspforte  heisst 
eine  schlucht  im  transkubanischen  landstrich.  PM. 
1865  p.  379. 

Acinippo,  s.  Hippo. 

Acla,  in  der  cuevasprache  =  gebeine,  eine  stadt, 
M'elche  die  spanischen  concjuistadores  an  der  Ca- 
ledoniabucht  des  caribischen  meeres  gründeten. 
Peschel,  ZdE.  p.  458  und  p.  473. 

Acland,  Mount,  ein  au,stral.  berg  im  quellgebiete 
des  darlingzuflusses  Maransa,  durch  den  englischen 
major  T.  L.  Mitchell  1845  benannt,  wie  der  nahe 
Mount  Dyke  offenbar  nach  demselben  Sir  Thomas 
D^rke  Acland,  dem  zu  ehren  später  Reicher  einen 
berg  derParryinseln  taufte.  Mitchell,  Trop.  Austr. 
p.  202  ff. 

Acland,  Mount,  ein  berg  von  Queens  Channel, 
Parryinseln,  durch  den  entdecker,  den  englischen 
capt.  Edw.  Belcher  (1853),  benannt  nach  Sir 
Thomas Dyke Acland.  Belcher,  Arct.Voy.  I.p.  351. 

Acores,OS  =  habichtsinseln,von  den  vielen  agores 
=habichten,falken,  eigentlich  hühnergeiern(/^a/co 
Milvus  L.),  welche  den  Portugiesen  auf  den  men- 
schenleeren eilanden  auffielen.  Anlässlich  einer 
spätem  burgundischen  besiedelung(1466)  hiessen 
sie  eine  zeit  lang  auch  I/has  Framengas  =  flämische 
inseln.    Sommer,  Taschenbuch  XU.  p.  274. 

A'Court  Bay,  eine  bay  an  der  O.seite  von  Boothia 

1* 


Acqua  Rosüa. 


Ailarc. 


Felix,  durch  die  expcilition  von  John  Ross  1829/33 
entdeckt,  gehört  zu  den  zahlreichen  objecten,  welche 
der  entdeekcr  nach  mir  unbekannten  personen  be- 
nannte, ohne  dass  ihrer  im  bericht  erwähnt  wäre. 
In  demselben  entdeckungsnebiete  verhält  es  sich 
ebenso  mit  folgenden   namen:    Auyherston  Cape, 
Airey  C,  Arhuthnot  Jsland,  Adam  J.,  Augusta  J., 
Augustus  J. ,  Artist' s  Bay,  Bahhage  Bay  (vergl.  Bab- 
bage Island  und  B.River),  i?/o?vi«//'e?-nai?rt_j/(oderln- 
let),  Bowles  Bay  und  Bowlcs  R.,the  Blairs  Islands, 
Best Harhour, (oder  soll  das'besster  hafen  heissen ?) 
Black' sJ.,  Bernard  C,  Curriclc  Moore  C.,C.  St.  Ca- 
therine, (nach  dem  kalendcrtage?),  Copeland  Jsles, 
CulgruffC.  (von  Matty  Island),  Cumher/and  C.  (nicht 
eher  CumberlandBay?),Z)t'.s7/-oi'eC.,  ElliotJ.,  Eden 
B.,  Edgeivorth  C,  Erskine  ./.,  Errol ./.,  FarrandC, 
Fairbrother  J.,  Faro  Lina  B.,   Falkland  (J.),  Fox 
./.,  Frederick  J.,  Faulkner  C,  Cape  Francis  IL, 
GaudyJ.,  Glasgow  C,  Gt.  Catworth,  Gloucester  C, 
Ileyteshury  C,  IIullBay,  Ilarriet  C,  Isahella  Louise 
(oder  heisst  Lady  Parry,  s.  L.Parry  J.,  so  ?),  Jane  li., 
JosephineB.,  KnightJ.,  Keppel  C,  Kjer  C,  LaxIIur- 
hour  (s.  Lax  Island),  Landon  C,  L^ambert  C,  Land- 
secr  C,  Lawrence  C,  LeivenB.,  Murray  B.,  St.Ma- 
7-y's  Mcunt,  Marjory  J.,  jManson  C,  the^Iartin  Isles 
(nach   dem  kalendcrtage?),    Mildred  Lake,  Mo- 
dina C,  Mary  C,  Maria  Louisa   C,  Munster  J., 
Maccidloch  J.,  Maria  Gloria  C,  Norfolk  B.,  Nor- 
ton C,   Oakley  J.,    Owen  L.,  Purcell  B.,  Pouncct 
J.,  Pearsons  J.,  Porter  C,  Poctes's  B.,  Pr(incc?) 
George  R{ock.?),  RodwM  B.,  Ramage  J.,  Rowley 
C,  Stihoell  B.,   Susanna  J.,  Shumakcr  J ,  South' s 
./.,  Sons  of  the  Clergy  of  Scotland  (Js.),  Sinter  J., 
Sheridan  C,  Sophia  C,  ^Sophia  Sidney  C,  Sullivan 
B  ,  Shee  C,  Sussex  C,  Selki7-k  C,   Thompson' s  J., 
Troughton  J.,  H.  Taylor  C,    Wilsons  B.,   Willer- 
sted  L.  Second  V.  Chart. 
Acqua  Rossa,  s.  Rossa,  Acqua. 
Acre,  St.  Jean  d',  s.  Akko. 

(A9U)  =  gross  und  /««)■?«  =  klein,  indianische  wor- 
ter, in  vielen  zusammengesetzten  namen  Brasiliens 
(s.  z.  B.  Parana-guai^u,  Jgara-a(;'u  und  Lagoa 
Merim).  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  447.  Beides 
auch  in  Agassiz,  Voy.  p.  237. 
Acunha,  d',  s.  Cunha,  Tristäo  da. 
Acusamil,  verdorben  Cozumcl  =  schwalbeninsel 
hiess  bei  den  eingebornen  von  Yucatan  die  vor 
der  O.küste  liegende  insel ,  welche  Juan  de 
Grijalva  3.  Mai  15 IS  entdeckte  und  nach  dem 
kalendcrtage  (kreuzerfindung)  Santa  Cruz  = 
heiligkreuz  nannte  'por  la  solemnidad  del  dia'. 
Navarrete,  Coli.  III.  p.  55.  Oviedo  lib.  XVI.  c.  8. 
Galväo,  Descobr.  p.  132. 

(Ada)  =  inscl,  türkischer  bestandtheil  vieler 
geographischer  eigennamen.  Hamilton,  Kl. -Asien 
I.  p.  4'J8. 

Adair,  Cape,  s.  Cape  Jameson. 
Adam,  Mount,  einer  der  gipfel  der  8. polaren 
Admiralty  Range  (s.  d.  art),  durch  den  englischen 
capt.  J.  Cl.  Ross  11.  Januar  1841  entdeckt  und 
wie  die  übrigen  berge  benannt  nach  einem  der 
lord-commissioners  der  admiralität,  'after  the 
vice-admiral  Sir  Charles  Adam,  K.  C.  B.,  now 
commander-in-chief  in  the  West-Indies,  onc  ofthc 
two  senior  naval  lords.  Ross,South.  Reg.I.  p.  185. 
Adamaua,  der  name  einer  den  Fulbc  unlängst 


unterworfenen    centralafricanischen   provinz    am 
kuarancbenfluss    Benue,    zu   ehren    des    Mallem- 
'Adama,  des  vaters  des  Statthalters,  welcher  zu  H. 
Barth's  zeit  (1851)   im  lande   herrschte.    Barth, 
Reisen  II.  p.  508. 
Adam  Bay,  eine  bucht  der  Clarence  Strait,  Arn- 
hems  Land,  durch  den    englischen   capt.    Stokcs 
nach  dem  viceadmiral  Sir  Charles  Adam  getauft. 
Stokes,  Discov.  I.  p.  409. 
Adam  Island,  s.  A'Court  Bay. 
Adams,  Mount  John,  ein  berg  an  der  O.seite  des 
arct.  Kennedy  Channel,  1854  durch  den  N.ameri- 
kanischen  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct  Expl.  I. 
Chart.)  benannt.    Eine   ganze  reihe  von  namen, 
welche  an  jener  küste  ertheilt  wurden,  bezieht  sich 
auf  personen  und  ereignisse,  welche  den  Unabhän- 
gigkeitskrieg und  die  Verwaltung  der  Vereinigten 
Staaten  von  N. America  betreffen ;  der   genannte 
berg  ist  nach  dem  ersten  nachfolger  des  Präsiden- 
ten Wa.«hington  getauft:    John  Adams  (1797  — 
1801).    Quackenbos,  U.  S.  p.  326. 
Adams'  Bay,  eine  bay  der  galäpagosinsel  James, 
durch  den  nordamericanischen  capt.  Porter  von 
der  fregatte  Essex,    1813/14   getauft  nach  dem 
Schiffsprediger,  welcher,  wie  es  scheint,  mit  dem 
hydrographischen  amte  am  bord  desEssex  beauf- 
tragt, die  bay  untersuchte.  Krusenstern,  Me'm.  II. 
p.  392. 

Adamsbrüoke  heisst  bei   den   muhammedanern 
und  Christen  jene  reihe  von  untiefen  und  felsklip- 
pen,  welche  Ceylon  mit  dem  vorderindischen  fest- 
lande verbinden,  in  anlehnung  an  die  mythe  ,  dass 
der  Stammvater  der  menschheit  von  Ceylon  ausge- 
gangen sei  und  jene  zur  ebbezeit  fast  gangbare 
'brücke'  zum  Übergang  benutzt  habe.    S.  Palk. 
Adams  Island,  s.  Uapoa  und  Nukahiwa. 
Adams'  Island,  s.  Auckland  Islands. 
AdamsplC  nennen  diemuhammedaner  (und  ihnen 
nach  dieEuropäer)  den  bekannten  gipfel  von  Cey- 
lon, jene,  weil  sie  glauben,  der  aus  dem  paradies 
verstossene  Adam  habe  dieses  (im  7.  Himmel)  von 
hier  aus  erschaut  und  eine  riesige  5'  lange  und 
2'  breite  fusstapfe  im  feiten  hinterlassen.    Bei  den 
eingebornen   heisst   der  gipfel  die   Samanäla   (s. 
d.  art.)  oder  <SV(/)aJrt=gipfel  mit  dem  heiligen  fuss 
(Schlagintw.,   Reisen  I.  p.  209.);  denn   die  bud- 
dhisten  halten  die  fusstapfen  für  diejenigen   des 
Stifters    des    biiddhismus,    des   königssohnes  von 
Magedha,  welchen  sie  —  ganz  entgegen  den  ergeb- 
nisscn  geschichtlicher  forschung  —  aus  dem  nörd- 
lichen Indien  nach  Ceylon  gelangen  lassen.  Wül- 
lerstorf,  Novara  I.  p.   322.     P.M.  1855   p.  339. 
IbnBatuta,  Trav.  p.  185.  Edrisi,  ed.  Jaub.  L  p.71. 
Bei  den  Europäern  kam  der  name  schon  durch  die 
Portugiesen    (pico    de   Adam)  in    umlauf.     Bar- 
ros,  Asia  IH.  2,  1  :  'E  desta  opiniäo  gentia  vierilo 
OS  nossos  chamar  a  estc  monte  .  .  . 
Adams'  Strait,  s.  Auckland  Islands. 
Adar-Andürren  =  der  kleine  arm,   tuaregname 
einer   überfahrtsstätfe    des  mittlem    Kuära,   auf 
grund  der  einengung  des  flusses.     Barth,  Reisen 
V.  p.  248. 
Adare,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  Victo- 
rialands, entdeckt  1  I.Januar  1841  durch  den  engli- 
schen capt.  J.  Cl.  Ross   und    benannt  zu   ehren 
seines  freundes  Viscount  Adare,  'M.  P.  for  Gla- 


Adatepe 

morganshire,  who  always  evinced  a  warm  interest 
in  our  iindertaking.'  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  184. 

Adatepe,  türkisch  =  inselhUgcl,  ein  spitzkcgel, 
der  die  syenitkette  von  Siwrihissar  (0.  von 
Kiutahia  in  Klein-Asion)  nordöstlich  abschliesst. 
Tschihatscheft',  Reisen  p.  29. 

(Adda),  ein  linkscitiger  ponebenfluss,    hiess  zui 

Römer  zeit  Äddua.    Taeit.,  Hist.  II.  40. 

Adderley'S  Bluff,  ein  felscap  in  der  gegend  der 
Winter  Island  (s.  d.  art.),  durch  den  englischen 
capt.  W.  Edw.  Parry  1821/22  persönlich  benannt. 
Parry,  Second.  V.  p.  229  ff. 

Adel,  s.  Wolga. 

Adelaide,  die  8  milcs  von  Port  Adelaide,  ihrem 
hafenort,  entfernte  hauptstadt  S.Australiens,  durch 
parlamentsacte  vom  15.  Aug.  1834  gegründel 
(Meidinger,  BGA.  p.  44)  und  benannt  nach  dei 
gemahHn  Wilhclm's  IV.  (1830/37). 

Adelaide,  Cape,  s.  Adelaide  Bay. 

Adelaide  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von 
Prince  Regents  Inlet,  durch  den  englischen  capt. 
John  Ross  13.  August  1829  entdeckt,  und, 
da  diese  erste  entdeckung  der  expedition  von 
1829/33  avif  den  geburtstag  der  herzogin  A.  v. 
Clarence  fiel,  nach  ihr  benannt,  wie  der  von  Ross 
jun.  auserlesene  ankerplatz  Adelaide  Harhour  = 
A.hafen.  Ross,  Second  V.  p.  103.  Ein  Adelaide 
Cape  hat  die  'Chart'  am  magnetischen  pol. 

Adelaide  Harbour,  s.  Adelaide  Bay. 

Adelaide  Island,  s.  Enderby's  Land. 

Adelaide  River,  ein  fluss  des  australischen  Arn- 
hem.s  Land,  durch  den  englischen  capt.  Wick- 
ham,  expedition  Stokes,cntdecktund  in  Zusammen- 
hang mit  dem  umstände,  dass  er  in  Clarence  strait 
mündet,  getauft  (s.  Adelaide).  Stokes,  Discov.  I. 
p.  409. 

Adelaide's  Range,  eine  bergkette  an  der  linken 
seite  des  mündungsgolfs  des  Grossen  Fischflusses, 
entdeckt  im  August  1834  durch  G.  Back  und 
nach  der  damaligen  königin  von  England,  der 
geraahlin  Wilhelm'sIV.,  benannt.  Back,  Narr,  of 
the  A.  L.  E.  Carte. 

Adele,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  innenseite  des 
St.  Vincents  GulphjS.Australicn,  durch  die  franzö- 
sische expedition  Baudin  Jan.  1803  benannt,  wie 
die  meisten  landspitzen  und  baycn  dieser  gegend, 
nach  frauen,  namentlich  der  familie  Bonaparte. 
Pc'ron,  T.  A.  II.  p.  75.  Freycinet,  Atl.  No.  10  ff. 

Adele,  lle,  eine  insel  des  australischen  Tasmans 
Land,  durch  die  französische  expedition  Baudin 
15.  April  1803  als  hauptinsel  einer  gruppc  er- 
kannt und  benannt  (s.  Adele,  cap).  Pc'ron,  T.  A. 
II.  p.  208.  Freycinet,  Atl.  No.  27.  S.  ilc  du  Geo- 
graphe. 

Adelie,  Terre,  eine  S. polare  küste,  19.  Januar 
1840  durch  den  französischen  Seefahrer  d'Ur- 
villc  entdeckt  und  nach  der  damaligen  königin 
von  Frankreich,  der  gemahlin  Louis  Philipp's, 
benannt.   Ross,  South.  Reg.  I.  p.  114. 

(Aden),  alt:  Athana  oder  Adana ,  in  der  neuen 
form  sowohl  bei  den  arabischen  Schriftstellern  des 
mittelalters  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  51),  als  bei  den 
Portugiesen  des  entdeckungszeitalters  (Barros  a. 
V.  O.).  Die  bedcutung  kenne  ich  nicht.  Durch 
Übertragung  hiess  der  ort  bei  den  Griechen  auch 


Admiralty  Inlet. 


'^Qußia   fi'dai/io)v  =  glückliches  Arabien.    Kie- 
pert, A.  A.  W.  p.  9. 

Aderär,  s.  Aderer. 

Aderer  oder  Adrär,  im  berberischen  ==  bergland, 
heisst  eine  hochgelegene  und  hügelige  oase  der 
westlichen  Sahara,  sowie  —  in  der  form  Aderär 
—  eine  zweite  zwischen  Air  und  Asauad.  Das 
Adrur  im  nordafricanischen  Schellah  =  gebirgs- 
zug,  bezeichnet  einen  salzreichen  bergzug  SW. 
der  oase  Tafilet.  PM.  1659  p.  106  und  ib.  1865 
p.  170.    Rohlfs,  Marocco  p.  55. 

AdetSChwyl,  im  jähre  SbOAdaloltiswilare  =  Wei- 
ler des  Cgründers)  Adalolt ,  ein  ortsname  im  can- 
ton  Zürich  (s.  Wyl).  Mitth.  Zürch.  A.  G.  VI.  p. 
159  f}-.) 

Ad  Fluvium,  s.  Lanarium. 

Adieux,  Cap  des  =  cap  des  abschieds,  ein  Vor- 
gebirge S.Australiens,  durch  die  französische  ex- 
pedition Baudin  Mai  1802  so  benannt,  weil  sie, 
von  O.  kommend ,  hier  ihre  küstenaufnahme  be- 
endigte.  Pe'ron,  T.  A.  I.  p.  275. 

Adige,  s.  Tscherkessen. 

'Adije,  el  =  die  kühlunghauchende  ist  der  ara- 
bische beiname  der  syrischen  Stadt  Ilomss  oder 
Emesa,  weil  die  Stadt  bei  ihrer  günstigen,  gegen 
W".  offenen  läge  immer  seeluft  hat.  Wetzstein, 
Haurän  p,  79. 

Adillam,  s.  Adullam. 

Adil  Schah  =  könig  Adil,  von  ddil  (=  gerecht), 
einem  häufig  vorkommenden  mannsnamen,   ara- 
bisch-persischer name  einer  Stadt  im  Pandschäb,jg 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  167^ 

Admiraliteyts  Eylant,  angeblich  eine  kleine  insel 
bei  Nowaja  Semlja,  so  benannt  zu  ehren  der  hol- 
ländischen admiralität  durch  die  expedition  von 
Will.  Barents  1594.  Schipvaert  p.  2.  Ist  nur  halb- 
inscl.    Spörer,  Now.  Semlj.  p.  17.  Carte. 

Admiralty  Bay  =  bucht  der  admiralität,  eine  bay 
an  der  vS. seite  der  Cooksstrasse,  in  welcher  (März 
1770)  der  englische  lieut.  Cook  nach  seiner  um- 
schiffung Ncu-Seelands  geankert  hatte,  von  ihm  zu 
ehi'cn  der  britischen  admiralität  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  III.  p.  29. 

Admiralty  Bay  und  Secretary  PoiW  nannteder  eng- 
lische Seefahrer  Co wley  Jan.  1683  zwei  objecte,  eine 
bucht  und  ein  cap  der  heutigen  Falklandsinseln, 
welche  er  dem  damaligen  secretär  der  admiralität 
zu  ehren  Pepy's  Island  (s.  Falkland)  getauft  hatte. 
Die  beiden  partialn.imen  haben  dieselbe  bezie- 
hung.   Fitzroy,  Adv.  and  Beagle  11.  p.  230. 

Admiralty  GÜlf,  ein  golf  von  De  Witt's  Land, 
N.Australien,  zwischen  Cap  Bougainville  und  Cap 
Voltaire,  durch  den  englischen  capt.  P.  P.  Kipg 
160ct.  1819benannt  zu  ehrender  englischen  admi- 
ralität.   King,  Austral.  I.  p.  327. 

Admiralty  Inlet  =  admiralitätseinfahrt,  ein  sund 
des  N. polaren  Cockburn  Island,  31.  August  1820 
durch  den  englischen  lieut.  W.  Edw.  Parry  be- 
nannt zu  ehren  der  britischen  admiralität,  wel- 
che so  grosses  für  erforschung  der  polaren  gebiete 
gethan  hat.    Parry,  NW.  Passage  p.  267. 

Admiralty  Inlet  =  admiralitätscinfahrt,  eine  der 
einfahrten  von  South  Shetland,  durch  den  engli- 
schen capt.  J.  Cl.  Ross  6.  Januar  1843  zu  ehren 
der  britischen  admiralität  benannt.  Ross,  South. 
Reg.  II.  p.  343. 


Admiralty  Islands. 


Aegades. 


Admiralty  Islands  =  inseln  der  (britischen)  ad- 
miialitüt,  eine  giuppe  von  inseln,  welche  zum  ar- 
chipel  von  New  Britain  gehören  (between  twen- 
ty  and  thirty  in  nuniber  and  of  considerable  ex- 
tcnt ;  one  in  particular  would  alone  make  a  large 
kingdom),  durch  den  englischen  capt.  Carterct 
15.  September  1767  entdeckt  und  benannt.  Ilaw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  385.  Die  grnppe  war  indess 
schon  l'/a  saec.  verlier,  durch  die  holländische 
expedition  Le  Maire  und  Schonten,  161G  gefunden 
und  nach  der  zahl  Vijf  en  tirintig  Eyhtnden  =  25 
inseln  genannt  worden.  Krusenstern,  Mem.  I.  p. 
135. 

Admiralty  Range  =  admiralitätskettc,  eine  berg- 
kette  des  S. polaren  Victorialandes,  11.  Januar  1841 
entdeckt  durch  den  englischen  capt.  J.  Cl.  Ross 
und  benannt  zu  ehren  der  britischen  admiralität, 
wie  die  einzelnen  höchsten  und  auffälligsten  gipfel 
nach  den  lord  coinmissioners  der  admiralität  (s. 
Mount  Minto,  Mount  Adam  und  Mount  Parker). 
'I  cannot  forbear  here  exprcssing  the  deep  grati- 
tude  I  must  ever  feel  to  them  for  the  efficicnt  man- 
ncr  in  which  our  ships  were  fitted  out  under  their 
auspices'  ....  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  185. 

Admiralty  Sound  =  admiralitätssund  ('sund'  im 
sinne  von  'bay'),  einer  der  tiefen  golfe  von  Feuer- 
land, benannt  Februar  1827  durch  Fitzroy  (Narr. 
I.  p.  59)  zu  ehren  der  englischen  admiralität. 

AdolphuS  Island,  eine  insel  in  der  nähe  von 
Felix  Harbour  (s.  Boothia  Felix),  7.  Juni  1830 
durch  den  englischen  capt.  John  Ross  benannt  zu 
ehren  von  Adolphus  Dalrymple  'on  account  of 
its  similarity  to  the  crest  of  that  family'.  Ross, 
Second  V.  p.  395.  Eine  zweite  Adolphus  Island 
hat  die 'Chart'  in  der  gruppe  derClarencelslands, 
W.  vom  Boothia  Isthmus.  Ob  nicht  auch 
Cape  Dalrymple  Hay  (bei  Moltke  Bay)  sich  auf 
ein  glied  derselben  familie  beziehe? 

AdoniS  Flumen,  ein  libanonfluss  der  alten,  so 
genannt,  als  zeitweise  roth  fliessend,  angeblich 
vom  blute  der  Adonis  (Lucian  de  dea  Syria  p. 
658),  in  Wirklichkeit,  weil  er  durch  rothe  sand- 
steinfelsen  strömt.  Maundrell,  Voy.  p.  58.  Jetzt 
heisst  er  Nähr  Ibrahim  ==  Abrahamsfluss.  Van 
de  Velde,  Map. 

Adra,  s.  Edrei. 

Adrai'stai,  s.  Araschtra. 

Adrär,  s.  Aderer. 

Adria,  s.  Adriatisches  Meer. 

Adrianopel,  griechisch  '^(^navovnoXvi;  (Ptol, 
Geogr.  111.  11,  12),  benannt  zu  ehren  des 
römischen  kaisers  Iladrian.  Türkisch  Edrene 
oder  Edirne.  Kiepert,  A.  A.  W.  p.  18.  Eben 
jenen  alten  namen  führten  zwei  orte  in  Aegypten 
und  in  Karlen.  Pape-Bens. 

Adriatisches  Meer,  hie  und  da  kürzer:  die  Adria, 
wird  heute  nach  einer  stadt  Hadria  oder  Adria, 
welche  in  der  gegend  des  poddta  lag,  das  die 
0. Seite  Italiens  bespülende  meer  genannt,  also  noch 
so  wie  zur  Griechenzeit  '  A<i(>ioii;, ' y4d(tiaq  xöA;rot; 
und  ' A()()iaTi,x6<;  xo'Atoc;  (=  adriatischer  busen), 
^ AS{)taTi,nrj  OäXaaact  (=  adriatisches  meer)  etc., 
zur  Römer  zeit  Mare  Adrialicum.  Pape-Bens.  Im 
gegensatz  zum  tyrrhenischeri  oder  untern  meere 
hiess  es  auch  Mare  Superum  =  das  obere  meer. 
Tacitus  (Ann.  III.  9.)  nennt  es  auch  Delmaticum 


Mare  =  dalmatisches  meer  nach  den  O.uferlän- 
dern.  Bei  den  Arabern  des  mittelalters  hiess  das 
ganze  meer  der  ffolf  von  Venedig.  Edrisi,  ed.  Jaub. 
I.  p.  (i. 

Adschi-Noür  =  bittersee,  türkischer  name  eines 
bittcrwasserhiiltigen  see's  im  östlichen  Kaukasus. 
PM.  1863  p,  173. 

Adschi-tschai  =  bitterfluss,  türkischer  name  des 
bei  Tabrisvorbeifliessenden  Zuflusses  desUrumiah- 
sees.    PM.  1S5S  p.  227. 

Adschlün,  s.  Edschlün. 

*Adula  =  vogelberg  heisst  eine  der  graubündncri- 
schen  gebirgsgruppen,  angeblich  vom  keltischen 
ad  =  vogel  und  dula  =  spitze.  Auch  der  deutsche 
name  Vogelberg  ist  gebräuchlich ,  sowohl  für  die 
gruppe  als  für  eine  der  höchsten  spitzen.  E,  PS. 
p.  10. 

Adullam,  hebräisch  d9-i?.  ]^adiUam']  =  o^  V-:y 
Vadol' aiii]  =  gerechtigkeit  des  Volkes,  stadt  in 
der  ebene  des  Stammes  Juda,  Jos.  XII.  15,  grie- 
chisch'OJoAA«/«.  Nahe  dabei  befanden  sich  die 
höhlen  von  Adullam.    Gesen.,  Ilebr.  Lex. 

Advance  Bay,  eine  inselreiche  bucht  im  S.  der 
Peabody  Bay,  1853  durch  den  N.americanischen 
polarfahrer  E.  K.  Kaue  (Arct.  Exj)!.  I.  Chart) 
benannt  nach  dem  fahrzeuge  der  expedition. 

Advance  Bluff,  ein  cap  (bluß')  an  der  W.seite 
des  Wellington  Channels,  durch  die  erste  Grin- 
nellex])edition  im  September  1850  benannt  nach 
dem  einen  der  beiden  fahrzeuge,  welche  der 
reiche  New-Yorker  kaufmann  Grinnell  zur  Ver- 
fügung gestellt  hatte.  Kane,  Grinnell  Expedition 
p.  198. 

Adventure,  Mount  =  berg  des  (wichtigen)  er- 
eignisscs,  eine  höhe  an  der  Prince  of  Wales' 
Strait,  Prince  Albert  Land ,  durch  die  englische 
expedition  M'Clure  Oct.  1850  so  benannt,  weil 
dort  den  aus  Beringsstrasse  gekommenen  sich  eine 
weite  aussieht  nach  Parry  Sound,  resp.  der  rich- 
tung  gegen  Baffin  Bay  eröffnete,  d.  i.  also  die  aus- 
sieht, dass  die  NW. Passage  gefunden  sei  ('and  no 
doubt  could  remain  as  to  the  existence  of  a  pas- 
sage').    Armstrong,  NW.Passagc  p.  254.  264. 

Adventure  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  von 
Tasniania,  durch  Cook's  begleiter,  den  capt.  Tob. 
Furneaux,  welcher  im  März  1773  hier  stationirte, 
nach  seinem  schiffe  Adventure  so  genannt.  Cook, 
V.  to  the  South  P.  L  p.  114.  Flinders,  T.  A.  p. 
LXXXVII.   LXXXVm.   Atl  pl.  VII. 

Adventure  Island,  eine  der  Niedrigen  (oder  'low 
overflowed')  inseln,  von  Cook  13.  August  1773 
entdeckt  und  nach  der  Adventure,  dem  2.  schiffe 
seiner  expedition,  benannt.  Cook,  V.  to  the  SP. 
L  p.  142. 

Adventure  Passage,  eine  durchfahrt  an  der  SW. 
scite  Feuerlands,  durch  den  englischen  capt, 
Fitzroy  28.  Februar  1830  benannt  nach  seinem 
fahrzeuge.    Fitzroy,  Adv.  and  Beagle  I.  p.  407. 

Aegades  oder  Aegates  hiessen  im  alterthum  drei 
kleine  inseln  westlich  vonSicilien,  wichtig  für  die 
schirt'fahrt  nach  dem  westlichen  theile  des  mittel- 
ländischen meeres  und  als  deckung  für  niederlas- 
sungen  an  der  W.küste  Siciliens,  daher  von  den 
Phöniziern  besetzt  (Scyl.  Peripl.  p.  50.  Polyb.  I. 
61,  t)2)  und  —  wenigstens  die  grösste  derselben 
—  wahrscheinlich  an  den  schwachen  stellen  gegen 
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Aegäisches  Meer. 


Aethiopische  Race. 


feindliche  Überfälle  durch  mauern  geschützt  und 
daher  ""  "s  =  ummauerte  insel  (s.  Gader)  ge- 
nannt. Movers,  Phöniz.  II.  2.  p.  34B.  Heute 
heisst  die  gruppe  noch  immer  Acgudische  Inseln 
(Stieler,  Handatlas  No.  34  b.)  oder  Aegatische  Inseln 
(Ziegler,  Handatlas  No.  18). 

*Aegäisches  Meer,  griechisch ^«V«'"*'  nü.ayoq, 
lateinisch  Aeyat-um  Mare  oder  Aegeum  Marc- 
(Tacit.,  Annal.  V,  10.  XV,  71),  angeblich  be- 
nannt nach  Aegeus,  vater  des  Theseus,  könig  von 
Athen  oder  {Strabo  p.  386)  von  der  eubüischen 
Stadt  ^4ly<xi,  Aegä  u.  a.  m.,  nach  Pape-Bens. 
'richtiger'  von  a'iyK^  =  die  wasserwogen,  spring- 
wellen (verwandt  mit  a(irwa  =  wasser). 

Aegates,  s.  Gader. 

Aegerisee  heisst  nach  2  uferorten,  welche  sich 
nach  der  resp.  läge  im  thale  als  das  ältere  Ober- 
Aegeri  =  Dorf-Aegeri  (zum  unterschied  von  den 
zerstreuten  höfen)  und  das  jüngere  Unter-Aegeri 
unterscheiden,  der  obere  der  beiden  see'n  des 
reusszuflusses  Lorze.  Die  latinisirung,  urkundlich 
schon  um  950,  (Staub,  0.  Zug,  p.  59)  bleibt  hier 
unberücksichtigt. 

FAegina  oder  (heute)  Egina,  griechisch  AXYi/va  = 
'wellenkamp',  Seeland,  eine  insel  an  der  O.seite 
Griechenlands.    Pape-Bens. 

Aegina,  Golf  von,  der  östlichste  der  beiden  golfe, 
welche .  an  der  landenge  von  Korinth  sich  nahe 
treten,  benannt  nach  der  darinliegenden  insel  Ae- 
gina, wie  im  griechischen  alterthum  etwa  ~a).a- 
/tmoe  y-ö).7ioq  der  salarninische  golf  nach  der  an- 
dern seiner  grössern  inseln.  Häufiger  biess  er 
Saronischer  J/eeriwse«  (vgl.  Arteraos).  Plin.,  Hist. 
nat.  IV.  18. 

Aegypten  wurde  von  den  alten  landesbewohnern 
(Plutarch,  De  Iside  et  Osiride  VII  p.  437  ed. 
Reiske)  nach  dem  dunkeln,  d  i.  fruchtbaren  boden 
des  nilthals  und  nildelta's  genannt,  griechisch 
/tjfiia,  Chemia  und  noch  ist  er  im  koptischen  che- 
mi.  Die  rosettanische  Inschrift  hat  chine  = 
schwarz.  Die  Hebräer  passten  sich  den  namen  in 
der  form  c-,  CAa;n  =  warm,  heissan,  was  zugleich 
nom.  propr.  für  Haiii,  einen  der  3  söhne  Noah's, 
so  dass  sich  mit  dem  namen  zugleich  der  begrifi 
eines  südlandes  und  der  abstammung  hamitischer 
Völker  verband.  Zu  den  abendländern  kam  durch 
die  Griechen  der  phönizische  name  ''"::  -s  = 
insel  Kiiphthor,  auf  das  damals  noch  deutlicher 
in  inseln  aufgelöste  nildelta  bezogen,  in  der  form 
Aiyvnroi;,  Aigyptos  und  dann  durch  die  Römer 
Aegyptus.  Die  östlich  wohnenden  Orientalen, 
namentlich  die  Araber,  nennen  das  land  heute  noch 
Misr  (die  Tibu  Massar),  wie  schon  die  Hebräer 
den  dual  (welchen  die  einen  auf  Ober-  und  Unter- 
Aegypten,  Knobel,  Genesis  p.  116  hingegen  aut 
die  beiderseitige  einschliessung  des  thales  bezieht) 
n"~:^»3  Mizrajim  hatten.  Diese  form  von  einer 
alten  hauptstadt  Misra,  Mesra.  Champollion, 
l'Egypte  I.  104  ff.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Aegyptens,  Bach,  s.  Arisch,  el-. 

Aelanitischer  Golf,  1      ^-i  .i. 

Aelana,  '  }  s.  Elath. 

Aelen,  s.  Aigle. 

Aemilia  heisst  heute  eine  oberitalieuische  provinz 
nach  dem  römischen  feldherrn  Aemillus,  welcher 
die  Via  Aemilia,  eine  römische  militärstrasse  (Par- 


ma-Modena-Forli-Rimini)  baute.  Vor  der  unifi- 
cation  Italiens  (1859)  bildete  sie  die  Diicati  = 
herzogthümer  (seil.  Parma  und  Modena)  nebst 
t\(iYRomagn(i,(\.\.  dem  nördlichen  theile  desRömi- 
.-^chen  (kirchenstaates^.    E,  PE.  p.  148. 

Aeoliae,  Insulae,  s.  Liparische  Inseln. 

Aeolier,  griechisch  AlolfZq,  Aioleis  =  bunte, 
mischlinge,  volk  verschiedener   stamme  (Menecl. 

b.  Et.  M.  37),  hiess  einer  der  grossen  griechischen 
hauptstämme,  der,  hauptsächlich  in  Böotien,Pho- 
kis,  Thessalien  etc.  sitzend  und  in  diesen  gegen- 
den  seine  speciellen  namen  führend ,  den  NW. 
Klein -Asiens  besiedelte  und  dort  einen  zwölf- 
städtebund  errichtete.   Pape-Bens. 

äquator,  derjenige  grösste  kreis  einer  kugel, 
zunächst  der  erdkugel,  welcher  von  beiden  polen 
gleichweit  entfernt  ist,  also  die  erde  in  2  gleich- 
grosse  hälften,  die  N.  und  S. halbkugel  theilt,  vom 
lateinischen  aequare  =  gleichmachen  (aequus  = 
i^leich),  also  der  gleichraacher  oder  gleicher ,  von 
den  Schiffern  einfach  die  linie  genannt.  Die  mo- 
dernen sprachen  nennen  ihn  auch  linea  equino- 
cial  (Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  de  las  Indias  lib.  I. 

c.  2.  ed.  Madr.  1608  pp.  16  ff.)  oder  nur  Equino- 
cial,  italienisch  equinoziale,  französisch  cercle  equi- 
noxial  oder  ligne  equinoxiale  =  nachtgleichen- 
kreis,  uachtgleichenlinie,  sowohl  weil  unter  dem 
äquator  Jahr  aus,  jähr  ein  tag  und  nacht  gleich 
lang  sind,  als  auch  weil  zu  der  zeit  der  äquinoc- 
tien  die  sonne  senkrecht  über  dem  äquator  zu 
stehen  kommt  (zur  zeit  der  solstitien  über  den 
Wendekreisen.) 

äquinoctlum,  vom  lateinischen  aequus  =  gleich 
und  nox  (gen.  noctis)  =  nacht,  die  zeit  der  nacht- 
gleiche: 21.  März  {frühlings -cequinoctiuni)  und 
22.  September  (herbst-cequinoctiuin). 

Aerla,  griechisch  'Af(jin  =  die  dunstige,  luftige 
(vgl.  Aithriiia),  a)  alter  name  von  Kreta,  Dosisth. 
bei  Plin.,  Hist.  nat.  IV.  58  und  von  Aegypten 
Char.  inAnon.  de  incred.  15.  6)  Stadt  derCavarer 
in  Gallia  Narbon. 'mit  recht  so  genannt,  weil  sie 
auf  einem  hohen  berge  erbaut  ist',  sagt  Artemido- 
rus  bei  Strabo  p.  185,  jetzt  ähnlich  AToni  Venteux 
genannt.  Pape-Bens. 
Aermelmeer,  s.  Canal. 

Aesch,  das  ==  eschenwald,  häufige  bezeichnung 
von  höfen  in  der  nördlichen  Schweiz,  benannt  von 
der  esche,   dem    heiligen    bäum   der   Germanen. 
Mitth.  Zürich.  AG.  VI.  p.  100.  Vergl.  Aschbach, 
Eschenbach,  E^chenberg. 
Aethlopen,   griechisch   Aldiomq,  von  aX&a  ^^ 
brennen    und    oji/-  =  gesicht,    also  =  verbrannte 
gesiebter,  'mohren    nannten,  weil  man  sich  vor- 
stellte, diese  färbung  sei  durch  die  sonnenglut  be- 
i  wirkt,  die  Griechen   die  aus  dem  Innern  Africa 
^  kommenden  dunkelfarbigen  menschen  und  daher 
I  jene   länder   se\hit  yilO'iOTiia,    Aethiopien  =  \a.n<i 
i  der  sonnverbrannten,  'mohrenland.'    Pape-Bens. 
[  Dort  'färbt  der  gott  (Helios)  in  seinem  laufe  mit 
des  russes  finsterm  glänze  die  haut  des  menschen 
und  kräuselt  ihm  dörrend  das  haar.'     Theodectes 
von  Phaseiis  in  Strabo  p.  695. 
!    Aethlopien,  s.  Aethiopen  und  Abessinien. 

Aethiopische  Race,  die  'schwarze'  der  5  von 
I  Blumenbach  aufgestellten  menschenracen,von  der 
I  bezeichnung  Aethiopen   (s.  d.  art.),  welche  früh 
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Aetna. 


schon  (Homer,  Od.  I.  23)  für  die  bewohner  der  j 
obern  nilstufenliinder,  überhaupt  des  iunern  Afri- 
ca's  angewandt  wurde;    denn    ihre    heimat   und 
hauptverbreitung  hat  sie  in  diesem  erdtheil. 

Aetna,  griechisch  Airrtj,  von  alrvö^;  =  xa/rvo? 
=  dampf,  rauch,  lohe  oder  von  ci'iO-o)  ==  brennen, 
also  s.  V.  a.  brand-  oder  glanzberg.  Pape- 
Bens.  Vergl.  Humboldt,  Kosmos  I.  pag.  449. 
Strabo  p.  248.  Die  Araber  des  mittelalters  nann- 
ten den  berg  (und  den  Vesuv)  äiinlich  Dscliebel  el- 
Nar  =  feuerberg.  Edrisi,  ed.  Jaub.U.  p.  82.  257. 
Nach  dem  berge  war  auch  eine  Stadt  an  seinem 
fussc  benannt,  die  durch  Hieron  an  der  stelle  von 
Catane  gegründete  und  später  an  der  stelle  von 
Inessos  wieder  aufgebaute -^iV^iy ,  jetzt  San  Maria 
di  Licodia.  Pape-Bens. 

Aetna,  s.  Mount  Melbourne. 

Aetna  l8let  =  ätnainselchen,  eine  hohe  insel  von 
ausscrgewöhnlicher  form,  South  Shetland,  nach 
ihrer  ähnlichkeit  mit  dem  sicilianisclien  vulcan  so 
benannt  von  dem  englischen  capt.  J.  Cl.  Ross, 
28.  December  1S42.   Ross,  South.  Reg.  H.  p.  325. 

Aeusseres  Meer,  s.  Atlantic. 

Af=nmnd,  Schlund,  abessinischer  gcneralname 
der  engen  Schluchten ,  mit  welchen  sich  südlich 
von  Sauakin  die  chors  durch  den  steilabfall  zur 
uferebene  des  Rothen  Meeres  hinaus  oft'nen.  PM. 
ISbT  p.  109. 

Affeltrangen,  name  eines  thurgauischen  orts, 
verschmolzen  aus  dem  keltischen  «//'a///-«  =  baum- 
garten und  wanga  =  flacher  hügel.  P.  Vergl.  Af- 
foltern. 

Affenberg,  s.  Gibraltar. 

Affoltern,  vom  keltischen  aphal-tra,  nffiä-dero  == 
apfolbaum.  Das  wort  ging  in  die  deutsche  spräche 
über  und  stammt  aus  einer  zeit,  da  der  apfelbaum 
noch  selten  war.  Affaltre  ist  dat.  sing.,  Affaltrun 
dat.  pl.  =  bei  den  apfelbäumen.  So  heissen  2 
zürAerische  Ortschaften,  der  hauptort  des  gleich- 
namigen bczirks  und  ein  dorf  NW.  von  Zürich. 
—  S.  Affeltrangen  und  Affolterscheuer.  Mitth. 
Zürich.   A.  G.  VI.  p.  99.  157. 

Affolterscheuer  =  bei  der  scheuer  am  apfelbaum 
heisst  ein  hof  der  zürcherischen  gemeinde  Em- 
brach.  Der  apfelbaum  wurde  wie  der  birnbaum 
oft  als  markzeichen  verschiedener  besitzungen  be- 
nutzt. Mitth.  Zürich.  A.  G.  \^.  p.  99.  157.  Nahe 
dabei  ist  Birchschcuer  =  birkenscheuer,  bei  der 
scheuer  an  der  birke,  ib.  Vergl.  Affoltern,  Aft'el- 
trangen. 

Afghanen,  ein  asiatisches  volk,  leiten  ihren  na- 
men  von  Afghana  ab,  welchen  —  als  einen  Zeitge- 
nossen Nebukadnezar's  — sie  in  ihren  geschlechts- 
tafeln  als  Stammvater  des  volks  aufführen.  Som- 
mer, Taschenbuch  XIX,  p.  239.  Daher  Afghani- 
xtan  =  land  der  A.  Der  einheimische  volksnamc 
ist  Paclitu,  von  derselben  alten  form  wiellerodot's 
IhiATvii;,  nanTv'US].  Kiepert,  AAW.  p.  3. 

Afghanistan,  s.  Afghanen. 

Afgodenhüek=(/'öVzeH('a/),  nannte  die  holländische 
expedition  von  1594  (C.  Corneliss  und  B.  Ys- 
brandsz)  die  SW.  und  dieNO.spitze  der  Wajgätsch- 
insel,  weil  sie  das  umliegende  gebiet  von  Wajgatsch 
für  eine  abgesonderte  inscl  hielt  und  diese,  den 
uralten  opferplatz,  nach  den  zahlreichen  hiilzernen 
götzenhildern  als  Gützeninsel  bezeichnet  hatte.  'Op 


Agades. 

den  uytersten  hoeck,  aen  de  zuydt-zijde  van  dit 
eylandt  stacn  wel  drie  ofte  vier  hondert  honten  af- 
goden,  soo  clcyn  als  groot,  ende  zyn  ghesneden 
van  hout,  ijualick  en  plomp  ghefatsoneert  .  .  .  .' 
Linschoten,  Voy.  fol.  II.  Schipvaort  p.  8.  Ade- 
lung, GdS.  17G8  p.  132  und  Taf.  V.  Dieselbe  be- 
deutung  hat,  auch  seitdem  die  götzenbilder  anläss- 
lich der  russ.  mission  von  1825/30  durch  feuer 
vernichtet,  durch  das  kreuz  ersetzt  und  seither 
neben  dem  kreuze  friedlich  wieder  auferstanden 
sind,  der  russische  name  des  caps:  Bolwdnskoj 
Nos,  sowie  der  samojedische:  Haensale.  Schrenk, 
Tundren  I.  pp.  244,  354,  546.  Der  russische 
name  von  /)'</Hv/'«y=^  klotze,  dem 'ehrenvollen  na- 
men  jener  hölzernen  idole.   Vergl.  Salidi^jgbj. 

Afiun-Karahlssar,  türkisch  =  Opium-Schwarz- 
burg, ein  Städtchen  SO.  von  Kiutahia  in  Klein- 
Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  3.  Ein  anderes  K. 
heisst  Dewelü  Karahissar  (s.  d.  art ).  Ortsbestim- 
mungen in  unsern  artikeln  sind  immer  auf  Afiun- 
K.  als  das  bedeutendere  zu  beziehen. 
Africa  bekam  an  stelle  des  altern  namens  Libyen 
(vide  d.  art.)  diesen  namen  erst  durch  die  Römer, 
welche,  den  Puniern  folgend,  zunächst  das  von 
denAfri  (s.  Berberei)  bewohnte  umland  von  Car- 
thago  als  .4/}jca  =  Af  riland  bezeichneten  und  dem 
namen  nach  und  nach  eine  weitere  fassung  gaben; 
daher  Plin.,  Hist.  nat.  V.  23  von  einer  gegend  spre- 
chen kann  iiuae  proprie  vocetur  Africa',  in  Ver- 
bindung mit  Zeugitana  aufgeführt.  Als  auch  Nu- 
midien  zu  Africa  gerechnet  wurde,  unterschied 
man  das  ursprüngliche  gebiet  als  Africa  Vetus  = 
Alt-Africa.  Plin.,  Hist.  nat.  V.  25.  Zu  Cäsars 
zeit  war  übrigens  Africa  noch  nicht  .allgemein 
als  3.  erdtheil  anerkannt:  In  divisione  orbis  ter- 
rae plerique  in  parte  tertia  Africam  posuere,  pauci 
tantuinmodo  Asiam  et  Europam  esse,  sed  Africam 
in  Europa  (Sallust,  Bell.  Jug.  17).  Aus  dem  nächst- 
folgenden satze  desselben  capitels  ergiebt  sich, 
dass  man  damals  Africa  östlich  erst  bisKathabath- 
mon  (zwischen  Cyrenaica  und  Aegypten)  reichen 
liess,  während  schon  Ilerod.  (II.  17  und  IV.  41) 
gegenüber  der  jonischen  nilgränze  auf  die  land- 
enge  von  Pelusiuni  aufmerksam  gemacht  hatte. 
Selbst  Strabo  p.  35  Gas.  bekämpft  noch  die  nil- 
gränze und  spricht  für  den  isthmus. 

Africa,  Punta  de  =  africaspitze  heisst  ein  cap 
der  N.africanischen  halbinsel  Genta,  weil  es  als 
i'elsnase  der  einen  der  beiden 'Herkulessäulen  ,  der 
europäischen  Punta  de  Europa,  markant  gegen- 
übersteht. Auch  die  englische  bevölkerung  Gi- 
braltars hat  den  letztern  namen  adoptirt;  sie  nennt 
jene  letzte  durch  einen  leuchtthurm  bezeichnete 
europäische  felsterrasse  the  Great  Europe  Point  = 
die  grosse  europaspitze.  Wüllerstorf,  Novara  I. 
p.  39. 
afrid,  bahr  el,  s.  Futa  morgana. 
Afzalgärh  ==  Afzal's  haus  (oder  veste),  von  lifzal 
=  sehr  vorzüglich,  einem  personennamcn,  ara- 
bisch-hind.  ortsnamo  im  De'khan.  Ebenda  und  in 
Ilindostän  (also  zweimal  vorkommend) 
Afzalpiir  =  Afzals  stadt.    Schlagintweit,  Glos.--. 

p.  n\i. 

Afzia,  s.  Ophiussa. 

Agades  oder  vielmehr  /•A/e</es(7i  =  familie,  reines 
berberwort  und  gewöhnlicher  ortsname,  so  haupt- 


Agadir. 


Agnas. 
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sächlich  für  den  hauptort  von  Air  oiier  Asben. 
Barth,  Reisen  I.  p.  5o;i. 

Agadir,  s.  Aghadir. 

Agassiz,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  von 
Kane's  Sea,  1^53  durch  den  N.americanischen 
polarfahrer  E.  K.  Kane(Arct.Expl.  I.Chart)  nach 
dem  berühmten  naturforscher  d.  n.  benannt. 
Die  benennung  hat  eine  beziehung  zu  Agassiz' 
gletscherforschungen;  denn  das  cap  bildet  das 
S.ende  der  front  des  Humboldtgletschers,  wie 
Cape  Forhes,  zur  erinneiung  an  einen  andern  glet- 
scherforscher getauft,  das  N.ende  ausmacht.  Ib. 
IL  p.  151  f. 

Aghader,  s.  Gader. 

Aghadir,  oft  wie  in  PM.  1863  p.  362  Agadir  ge- 
schrieben (s.  Gader),  ist  der  name  desselben  ma- 
roccanischen  hafenorts,  welchen  die  Portugiesen 
unter  dem  nniixan  Santa  Cruz  1.503  befestigten  und 
1 .536  wieder  an  Mulcy  Hamed  el-Hassan  verloren. 
Richardson,  Trav.  I.  p.  259. 

*Aghagänd8Ch  =  dcs  herrn  markt,  türkisch-hind. 
Ortsname  inAudh,  Vorder-Indien.  Sehlagintw., 
Gloss.  p.  16S. 

(Aghatsch)=baum,  türkischer  bestandtheil  vieler 
geographischer  eigennamen.  Hamilton  ,  Klein- 
asien I.  p.  49S. 

Aghatsch-HiSSar,  türkisch  =  baumschloss,  eine 
Ortschaft  am  fusse  des  mysischen  Olympos  auf  einer 
höhe  ül)er  tief  eingefurchtem  thal  inmitten  einer 
prachtvollen  Waldgegend.  Tschihatscheff" ,  Rei- 
sen p.  28. 

Aghri-Dagh,  s.  Ararat. 

Aghys,  ein  mit  i?07Aas(s.d.art.)  fast  gleich  bedeu- 
tendes türkisches  wort,  nach  nogai'scher  weise  aus- 
gesprochen Aus'  lautend,  s.  v.  a.  mündung,  eng- 
pass.  So  werden  die  höhen  irn  Angar  Boghäs  .  .  . 
und  die  berge  von  der  S.küstederKrym(AIuschta) 
in's  Almathal  auch  Aghys  C//_}^r  =  mündungsberge 
genannt.  Aghysyn  Jtsch{^=^ das  innere  des  mundes 
kommt  als  name  einer  schlucht  auch  in  der  nähe 
von  Taraktäsch  ,  Krvm,  vor.  Koppen ,  Taurica 
p.  2  ff. 

Aghys-Chyr,  s.  Aghys. 

Aghysyn  Itschi,  s.  Aghys. 

Agiasan,  s.  Budrum. 

Agnes  Monument,  ein  fast  kreisrunder,  etwa  40' 
über  den  seespiegel  ragender,  oben  flacher  inselfels 
an  der  küste  vonNorth  Ayr, auf  der  rückkehrvom 
Smith  Sound  10.  September  ISIS  durch  den  eng- 
lischen capt.  John  Ross  persönlich  benannt.  Ross, 
Baffin's  Bay  p.  198. 

Agnew,  Cape,  s.  Agncw  River. 

Agnew  River,  eine  flussmündung  an  der  O.seite  von 
Boothia  Felix,  durch  die  expedition  des  englischen 
capt.  John  Ross  1829,3.3  entdeckt  und  ohne 
zweifei  —  wie  auf  seiner  ersten  reise  cape  Agnen' 
—  benannt  nach  dem  pai'lamentsmitgliede  Sir  An- 
drew Agnew.    Ross  ,  .Sccond  V.  (Chart).    Vergl. 

p.  730. 
Agora,   griechi^fth  ' Ayo(ja.  =  markt,  eine  alte 

Stadt  im  thrakischcn  Chersonnes,  an  der  stelle  des 

spätem  Lysimachia.   Ilerod.  VII.  58.    Papc-Bens. 
Agostinho,  Cabo  de  Säo,  s.  Cabo  do  Padräo. 
Agostinho,  Santo  =  St.  Augustin,  ein  cap  an  der 

U. küste  S.America's,  südlich  vom  cap  Roque,  so 

genannt ,  weil  Vespucci  es  am  tage  des  heiligen 


Augustin  (28.  August)  1501  erreichte.  Varnli. 
Hist.  do  Braz.  I.  p.  19:  'em  virtudo  dos  dias  em 
que,  com  o  kalendario  romano  na  mäo,  foräo  a 
ellas  chegando  os  nautas.'  Es  wurde  dieses  cap 
auch  als  Caho  da  Santa  Cruz  =  cn/>  des  heiligen 
kreuzes  bezeichnet,  weil  die  Portugiesen  die  am 
21.  April  1500  vonCabral  entdeckte  küste  als  insel 
betrachteten  und  insel  des  heiligen  kreuzes  nannten. 
Schon  vorher  aber,  den  26.  (oder  20?)  Januar 
1500,  hatte  der  spanische  entdecker  V.  Y.  Pin- 
zon  die  stelle  erreicht  und  cabo  de  Santa  Maria  de 
la  CoH.«o/ocioH  =  Vorgebirge  der  tröstung  genannt. 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  25.  Aus  Navarrete, 
Coli.  III.  p.  19  erkennen  wir  das  motiv  der  letztern 
benennung;  denn  das  schiffsvolk,  dem  mit  dem 
überschreiten  des  äquators  der  N. polarstem  un- 
tergegangen war  und  damit  das  übliche  orienti- 
rungsmittel  fehlte,  suchte  ängstlich  und  vergebens 
nach  einem  S.polarstern  ('vanamente  esperaban 
divisar  otra  estrella  semejante  ä  la  de  nuestro 
norte').  Um  dieselbe  zeit  nannte  der  spanische  ent- 
decker Diego  de  Lepe,  ebenfalls  von  Palos  ge- 
bürtig, dasselbe  cap  Rostro  Hermoso  =  schöner 
Schnabel.  Navarrete,  Coli.  III.  p.  23.  Die  portu- 
giesische bezeichnung  nach  dem  kalendertage 
wurde  die  herrschende  bis  auf  den  heutigen  tag. 
Agrapidochori,  s.  Pylos. 

Agrielidi,  's  tO,  neugriechisch  V  TÖ  ^  A'/Qi.i).iih  = 
zum  wilden  Ölbaum,  heisst  eki  kleines  steiniges 
thal  der  ägäischen  insel  Amorgos.  Ross ,  Insel- 
reisen II.  p.  04. 

Agrigentum,  s.  Girgenti. 

Agua,  Volcan  de,  s.  V.  de  Fuego. 

Agua,  Volcanes  de,  s.  los  Volcancitos. 

Agua-Azul  =  blauwasser  heisst  bei  den  creolen 
Mittel-America's  der  bemerkenswertheste  zufluss 
des  hondurensischen  sees  von  Yojoa,  eine  unge- 
heure quelle  klaren  blauen  wassers,  70'  im  durch- 
messet. Aus  diesem  quellbassin  ergiesst  sich  ein 
Strom,  welcher  jedem  der  seeabflüsse  an  stärke 
gleichkommt,  in  den  vorhin  genannten  see.  PM. 
1859  p.  172. 

Agua  Quente,  Arrayal  de  =  lager  des  heissen 
wassers,  eine  lavra  (goldwäscherei)  der  brasiliani- 
schen provinz  Goyaz,  gegründet  1732  an  einem 
grossen  tiefen  see  warmen  wassers.  Eshwege,  Pluto 
ßras.  p.  77. 

Aguada  de  los  Buenos  Senales  =  wasserplatz 
der  guten  anzeichen  nannteMagalhäes(März  1521) 
eine  der  Philippinen ,  das  Humunu  der  cinge- 
bornen,  weil  die  an  allem  mangel  leidende  mann- 
schaft  hier  2  brunnen  vorzüglichen  wassers  (und 
lebensmittel)  fanden  und  die  ersten  anzeichen  von 
gold  in  jenen  gegenden  erblickten.  Pigafetta,  Prem. 
Voy.  Par.  IX.  p.  68. 

Aguas  Biancas  =  weisse  wasser,  ein  zufluss  des 
südspanischen  flusses  Jenil,  grösstentheils  über 
thonigcs  erdreich  flie.ssendund  daher  ein  milchiges 
wasser  führend,  mit  welchem  er  'das  wundervoll 
klare,  smaragdgrün  schillernde  wasser  des  Jenil 
trübt.  ZfAE.  II.  p.  306. 

Aguas  Calientes  =  heisse  wasser,  thermen, 
'Baden',  spanischer  name  eines  durch  seine  ther- 
men bekannten  1555  durch  Geronimo  Iliero- 
sco  gegründeten  mejicanischen  ort^.  Uhde,  Rio 
Bravo  p.  39. 

2 


10 


Agua  Verde. 


Agua  Verde  =  grünes  wasser,  spanischer  name 
eines  sce's  im  mejicanischcn  gebiete  Cohahuila. 
Uhdi-,  Rio  Bravo  pag.  1 14. 
Agueda,  Morro  de  Santa,  s.  Cape  Forward. 
Agueeseau,  lle  d',  eine  insel  des  aichipels  d'Ar- 
cole  (s.  d.  art),  durcli  die  französische  expedition 
Baudin  10.  August  1801  benannt  wie  die  übrigen 
nach  einem  hervorragenden  Staatsmann.  Peron,  T 
A.  II.  p.  113. 

Aguesseau,  Pointe  d',  eine  landspitze  an  der  N. 
Seite  dis  'deuoit  de  Laeepede'  (s.  Investigator's 
Strait),  durch  die  französische  expedition  Baudin 
Jan.  1803  benannt  (s.  lle  d'Aguesscau).  Peron, 
TA.  II.  p.  75. 

Agulhas,  Cabo  das  =  nadekap ,  portugiesischer 
nauie  der  S.sj)itze  Africa's  südöstlich  vom  cap  der 
Guten  Hoffnung,  weil  hier  die  magnetnadeln  ihre 
rcclitweisung  zeigten.  Adelung,  GdS.  II.  j).  054. 
Agung,  G.,  malay.  =  grosser  berg,  auf  den  car- 
tcw  pic  von  Bali  genannt  (einer  der  kleinen  Sunda- 
inseln,  Ü.Indien.)  PM.  1864  p.  264. 
AguSS,  8.  Sudan. 

Agylla,  griechisch  "^lyj'AAa,  der  alte  angeblich 
pelasgische  name  der  italienischen  Stadt  Caere, 
zu  erklären  aus  dem  (hcbr.-)  phönizischcn  n^ri; 
fagullah]  =  die  kreisrunde ,  eine  benennung, 
die  ausnehmend  gut  auf  die  um  einen  kreis- 
runden hügel  gebaute  Stadt  passt.  Somit  finden 
wir  in  diesem  städtenamen  eine  seltenespur  phöni- 
kischer  oder  eher  karthagischer,  jedenfalls  semi- 
tischer, ansiedelung  in  Italien.  Ol.shausen,  Rhein 
Mus.  1853  p   334.    Hitzig  ib.  p.  601. 

Ahkaf,  el,  plur.  von  Inkf  =  sand,  mit  der  be- 
deutung  sandhügel,  name  eines  arabischen  in  einer 
gegend  von  sandhügeln  gelegenen,  fruchtbaren 
oris,  N.  vom  küstenplatze  Dschafar,  Hadramaut. 
Ibn  Batuta,  Trav.  p.  59. 

Ahmadabäd  -=  Ahmad's  stadt,  von  dem  häufig 
gebrauchten  personennamen  «'/(»(«f^  (^=  der  geprie- 
sene), arab.-pers.  name  einer  in  Gudschrät  ge- 
legenen vorderindischen  stadt.  Aehnlieh 

Ahmadnägar  =  A.Stadt  in  D^khan,  in  Gudschrät 
und  in  Hindustan. 

Ahmadpür=  A.stadt,  imPandschäb  dreimal  vor- 
kommend.  Sclilagintvv.,  Gloss.  p.  168. 

Ahuacatlan ,  Volcan  de,  einer  der  mejicanischen 
vulcane,  benannt  nach  einem  nahen  flecken.  ZfAE. 
VI.  p.  520. 
(AjaCCio),  römisch  Urcinium,  Stadt  in  Corsica. 
Ajalon,  hebräisch  ■;-';;s,  abgeleitet  von  V;s  [ajal] 
=  hirsch,  etwa  =  hiischau,  a)  eine  leviteiistadt 
im  stamme  Dan,  griechisch '/clAw,  heute./a/o,  nahe 
bei  Nikopolis.  Robinson,  NBF.  p.  189.  Jos.  X. 
12  u  a.  O.  6)  eine  andere  Stadt  im  stamme  Scbu- 
lon.    Rieht.  XII    12.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Ajan-T8Che8Chme=iiuelle  des  heiligen  Johannes, 
so  lautet  der  mehrfach  vorkonnncnde  tüikische 
name  von  quelcn  in  der  Krvm.  Koppen,  Taurica 
U.  p.  7.  22  ft-. 

Aiasoluk,  türkische  Verstümmelung  des  griechi- 
schen Iliigios  Theoloyos  =^  heiliger  gottesge- 
lehrter, eine  bezei<hnungdes  alten  Ephesus,  dessen 
Schutzpatron  ,  der  apostel  Johannes,  so  benannt 
wurde.  Tschihatschefl",  Reisen  p.  23. 
Aid  Basin,  s.  Port  Henry. 
Aidlingen,  s.  Lothringen. 


Aigiale  \ 
Aigiaiia  /  '"' 


Aigialos. 


Aijub. 

*Al'd0S-Dagh ,  türkische  Verstümmelung  des  grie- 
chischen namens,  der  von  atros  =  adler  sich  her- 
leitet; mit  dem  iürkischen(/(/^Azusanuuen  =  adler- 
berg.    Tschihatcichetf,  Reisen  p.  40. 

Aigeira,  griechisch  Aiynfia  =-=  espenheim  (von 
espe  =  aiyft^04),  eine  seestadt  Achaja's.  Herod.  I. 
145.    Pai)e-Bens.    Vergl.  Aigeiros. 

Aigeiros,  griechisch  viiVft^io«;  =  Schwarzpappel, 
espe,  ein  dorf  auf  der  insel  Lesbos  am  meere. 
Strabo  p.  617.    Pape-Bens.  Vergl.  Aigeira. 

Aigialos. 

Aigiaios ,  griechisch  Alyi,aXö<i  =  flachküste,^ge- 
stade  {aiaaot,  a).<;,  d.  h.  wo  das  meer  anschlägt 
s.  Akte);  a)  älterer  name  der  flachen  peloponne- 
sischen  N.küste,  des  spätem  Achaja,  dann  über- 
haupt des  Peloponnes.  Strabo  p.  383.  b)  küste  und 
ortinPaphlagonien  amPontus,  II. p.  855.  c)  Inder 
form  AlyKii.tj  eine  küstenstadt  auf  der  ägäischen 
insel  Amorgos.  Nie.  Dam.  b.  St.  B.  (/)  als  Alyta- 
kia  oder  Alyt-f-ia  oder  Aiyiln  eine  kleine  insel 
zwischen  Kreta  und  Cerigo ,  jetet  Cerigutio, 
Pape-Bens.  Plut.,  Cleom.  31. 

Aigila  \ 

Aigiiia  ) 

Aigle,  griechisch  Alyhj  =  glänz,  vollpracht,  ein 
früherer  name  der  karischen  insel  Syme.    St.  B. 

*Aigie  —  adler,  römisch  Aquila,  Agutlea  und 
Alld,  nmndartlich^/yo,  deutsch  Aeleti,  eine  waadt- 
länder  Ortschaft,  dürfte,  sofern  man  ihren  namen 
mit  dem  des  nahen  Yvonte,  römisch  Hiherna  = 
wint  erhiger  zusammenhält,  von  einer  römis'chen  rei- 
terstation  den  nanien  angenommen  haben.  Be- 
kanntlich war  (Kjuila  =  der  adler  das  feldzeichen 
der  römischen  legionen.  Gleichsam  zur  bekräfti- 
gung  jener  ansieht  hat  der  neue  ort  (Aigle)  den 
römischen  adler  in  sein  wappen  anfgenommcn. 
GdSch.  XIX.  1.  p.  53.  2.  b.  p  2. 

Aigle  Baie  ^  adlerbucht  (englisch  Eagle  Bat/), 
eine  jiatagouische  bucht  der  Magalhäesstrasse, 
nahe  cape  Forward,  so  genannt  vonBougainville. 
Adv.-Beagle  I.  p.  35. 

*Aignant,  lle  St.,  eine  kleine  insel  Taamania's, 
vor  dem  NW. ende  der  Tasmanshalbiusel  gelegen, 
durch  die  französische  expedition  Baudin  Januar 
1 802  aus  Frederirk-ITeitdrick-'s  Eyland  umgetauft 
wohl  nach  dem  französischen  dichter  dieses  na- 
mens, späterm  mitgliede  der  academie  (1773 — 
1824).  Peron,  TA.  I.  p.  216.  Sloping  Island  = 
abschüssige,  abgedachte  insel  in  FlindersAtl.pl.  7. 

*Aignant,  lle  de  St.,  eine  der  inseluder  Louisiade, 
durch  den  französischen  seefahrerd'Entrecasteanx 
(1792/3)  getauft,  wohl  nach  dem  schriftsteiler  und 
dichter  dieses  namens.  Krusenstern,  Me'ni.  I.  p. 
155  schreibt  -SV.  Aiynau. 

Aigremont,  urkundlich  Asper  Movs  =  rauhberg 
hiess  ein  dem  hause  Greyerz  gehöriges,  das  ganze 
Urmondthal  beherrschendes,  durch  die  hirten  zer- 
störtes s(,■hlos^  im  Waadtlande.  GdSch.  XIX.  l.p.99. 

Aiguilles,  les,  s.  Needles. 

Aiin,  s.  Beer. 

Aj-JÖgraf-Boghäs,  s.  Jögraf  Monastyr. 

Ai-J6rin-TschesOhme  =;  St.  Georgsqnelle,  türki- 
scher mime  einer  quelle  der  Krym.  Koppen,  Tau- 
rica U.  p.  7.  22  i\. 

Aijub,  Bir,  s  Rogel. 
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Ail,  Cap  a  1' 


Akabah. 
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All,  Cap  ä  r  =  knoblauchcap,  französisch-cana- 

disclie  Übersetzung  des  indianisehen  namens  eines 
Caps  am  linken  ufer  des  Missuri ,  von  einer  dort 
häufig  wachsenden  essbaren  zwiebelpflanzc,  welche 
seiner  zeit  von  den  den  zwiebelgenuss  liebenden 
Indianern  oft  aufgesucht  wurde.  P.  W.  von  Würt- 
temVierg,  N. America  p.  23 1 . 

Aileh  }  ^-  '-^•^'^^''^h  und  Elath. 
Aflia-Jol  =  Eliasweg,  nogainame  einer  route  in 
der  Kryni,  weil  sie  bei  den  ruinen  einer  kirche  des 
lieiligen  Elias  vorüber  führt.  Koppen,  Taur.  p.  5  ff. 
Ailu,  s.  Krusensterninseln. 

AimaräS  =  sacke,  name  eines  brasilianischen  in- 
dianertsanimes,  nach  einem  camisolartigen   klei- 
dungsstücke,  welches   seine  angehörigen  trugen:  i 
'das  cami/.olas  que  vestiam  esses  Indios'.    Varnh.,  ; 
Bist,  do  Braz.  I.  p.  1U2. 

Aimores,  bei  altern  Gaimure's  und  bisweilen  ohne 
accent  Gumures,  ein  stamm  brasilianischer,  um 
Ilheos  (s.  d.  art.)  wohnhaft  gewesener  Indianer, 
welcher,  wie  die  ihm  wahrscheinlich  verwandten 
Puris,  Purüs  (s.  d  art.),  von  ganz  anderer  spräche 
und  andern  sitten,  namentlich  lüsterne  anthropo- 
phagen  ('gulosos  de  carne  humana'),  sich  deutlich 
von  denTupis(s.d.  art.)  unterschieden,  von  diesen 
so  genannt  nach  einem  an  der  brasilianischen  küste 
vorkommenden  rochenartigen  fische,  dessen  rogen 
als  sehr  giftig  gemieden  war  ('de  ovasmuito  pecjon- 
hentes').    Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  242.  447.  f. 

('Ain),  arabisch  =  quelle,  in  vielen  Ortsnamen 
vorkommend. 

'Ain,  Ras  el- =  quellenhaupt  nennen  die  Araber 
der  gegend  a)den  ort,  von  welchem  aus  dieküsten- 
stadt  Tyrus  einst  durch  aquäducte  mit  wasser  ver- 
sorgt wurde,  3  bassins  OSO.  vom  heutigen  Sür. 
Robinson,  Reise  III.  p.  659.  Seetzen,  Reise  11. 
p.  117.  Joseph.,  Ant.  IX.  14,  2.  b)  den  quellsumpf 
des  wasserreichen  Audscliehflusses  (s.  d.  art.)  und 
daherdashochgelegene,  viereckige,  mit  eckthürmen 
versehene  castell  dabei  ATa/oÄ  i?as  e/-.4?n  =  schloss 
des  quellcnhauptes  genannt.  PM.  1867  p.  131.  c) 
die  quellen  des  flusses  vonBaalbek,  'ein  herrlicher 
fleck,  unter  den  umwohnern  wegen  der  gesundheit 
der  luft  und  seines  wassers  berühmt.'  Burckh. 
1.  p.  57. 

AinegÖI,  türkisch  ==  spiegelsee  ,  ein  see  am  NO.- 
fusse  des  mysischen  OlyiKpos,  an  dessen  ufer  die 
Stadt  Ainegol  liegt.  Einer  seiner  Zuflüsse  hat  vom 
see  den  namen  Airiegöl-Su  =  spiegelsee-wasser. 
Tschihatscheft",  Reisen  p.  28. 

Ainegöi-Su,  s.  Ainegöl. 

Ainos  =  menschen  nennen  sich  die  bewohner  von 
Jcso.  Nach  Krusenstern,  Me'm.  II.  p.  202  ist  die 
form  Aino,  wie  Insu  und  Jeso ,  nur  mundartliche 
modification  des  ursprünglichen  namens  Einso- 
Vergl.  Jeso. 

Ainsworth  Harbour  =  A.hafen,  eine  bucht  an 
der  S.seite  von  feucrländisch  Admiralty  Sound, 
persönlich  benannt  durch  die  englische  expedition 
Adv.-Beagle Februar  1827.  Fitz-Roy, Narr,  l.p,  56. 
Ohne  zweifei  gilt  der  name  dem  master  der  Ad- 
venture  B.  Ainsworth,  welcher  bei  einer  explora- 
tion  nach  Port  San  Antonio  (0.  von  cap  For- 
ward)  Februar  1627  nebst  FitzRoy's  'excellent 
coxswain  (bootsmann)  John  Corkhill  ertrank,  und 


zum  andenken  des  letztern  wurde  damals  eine 
dem  Ainsworth  Harbour  vorliegende  insel  Cork- 
hill Island  getauft.  FitzRoy,  Narr.  I.  p.  63  und 
Carte. 

Ajodhja,  s.  Audh. 

Aipeia,  s.  Korone. 

Aipeia,  s.  Sela. 

Aipion,  griechisch  Aintov  =  hohenheim,  Pape- 
Bens  ,  eine  Stadt  in  ElisTriphylia,  Pol.  IV.  7  7.  80. 
Wahrscheinlich  die  ruinen  auf  einem  hohen,  lang- 
gestreckten, schmalon  bergzngc  im  südlichen  Elis, 
die  jetzt /7e//rtnico  heissen.  Curt.,  Pelop.  II.  p.  88. 
Die  hohe  läge  des  ortes  veranlasste  zu  der  be- 
schreibung  'summis  ingcstum  montibus  Aepy' 
(Stat.  Thf'b.  IV.  180). 

Airey,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Airy- Tschai  =  der  entgegengesetzte  fluss  heisst 
bei  den  Tataren  ein  nebenfluss  des  kaukasischen 
Alasan,  da  jener  aus  OSO.  gegenläufig  diesen  aus 
WNW.  kommenden  hauptflu^s  erreicht.  PM.  1863 
p.  J67. 

Aj-Sseres  =  der  heilige  Sergius ,  tatarischer 
name  eines  im  taurischen  gebirge  gelegenen  ortes. 
Koppen,  Taurica  p.  7. 

Al"-Tepessi,  türkisch  =  bärenberg,  ein  kahler 
felsgipfcl  NO.  von  Niksar,  Kleinasien,  in  einer 
gegend,  in  welcher  es  noch  viele  baren  geben  soll. 
Tschihatschelf,  Reisen  p.  60. 

Aithraia,  griechisch  Al&^ctia,  von  «i&^Q  = 
reine,  obere  himmelsluft  im  gegensatz  zur  dunst- 
hülle, etwa  'lichtenau'  (Pape-Bens.),  ein  früherer 
name  der  insel  Rhodos.    St.  B.  Vergl.  Aeria. 

Aj-Timä-Tscheschme,  türkischer  name  einer 
quelle  (ischeschme)  der  Krym,  nach  dem  nahen 
felsen  Aj-Timä.  Koppen,  Taurica  11.  p.  7.  22  ff. 
1  Aiton's  Bay,  eine  bay  an  der  N.seiteNeu-Holland», 
durch  den  englischen  capt.  P.  P.  King  am  27. 
April  1818  benannt  nach  dem  botanikerW.  Alton, 
Esq.,  of  the  Royal  Gardens  at  Kew.'  King,  Austr. 

I.  p.  96. 

AJUSCO,  Cerro  de,  einmejicanischerberg  (cerro), 
benannt  nach  dem  amNO.abhang  gelegenen  dörf- 
chen  Ajusco.   ZfAE.  V.  p.  195. 

Aiuan  =  brunnen,  ein  karawanserei  der  route 
Teheran-Mesched,  Persien,  von  einer  leicht- bracki- 
schen und  wenig  reichen  quelle,  welche  dort  ent- 
springt.   IdSdG.  IX.  p.  127. 

Aiuinsein  heisst  gewöhnlich  auf  unsern  carten 
eine  N.pacifische  inselgruppe  östlich  von  Gilolo, 
0«  25'  N.  und  130°  00'  O.Gr.,  ohne  dass  mir  die 
bedeutung  bekannt  wäre.  Von  dem  englischen 
capt.  Meares  erhielt  sie  indess  1788  einen  zwei- 
ten namen:  Tatee,  weil  die  Insulaner  dieses  woi"t 
beständig  im  munde  führten.   Krusenstern,  M^m. 

II.  p.  6  ff. 

AVwadscIiyk,  türkisch  =  kleine  quitte ,  ein  dorf 
W.  von  Edremid,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  5. 

AiX  (en  Provence),  römisch  Aquae  Sextiae  = 
sextinische  bäder,  benannt  nach  dem  römischen 
consul  Sextius,  welcher  (114)  die  barbarischen 
Salyer  überwand  und  bei  den  thermen  eine  Stadt 
gründete.    Plin. ,  Hist.  nat.  Hl.  36. 

'Akabah  =  abhang,  steiler  abfall  heisst  bei  den 
Arabern  die  in  der  gegend  des  althebräischen  £lath 
liegende  viereckige  veste, welche  (Burckhardtll.p. 
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Akabah, 'Ain 


Ak-Kale 


828)  vom  ägyptischen  sultan  cl-Ghftry  16.  saec.  er- 
baut wunlc  und  bebufs  zäluuunj,'  der  teduinen- 
s^tiimnie  und  sicberung  der  hadscbroutc  mit  einer 
kleinen  <^arnison  verseilen  ist,  benannt  naeb  einem 
langen  und  besclnvcrUcben  abbang,  über  welchen 
die  hadscbstrassc  von  dem  westlichen  berge  hin- 
unterführt. Schon  Edrisi  ed.  Jaubert  1.  )).  332 
nannte  diesen  pass  'Akabat  Ailcih,  Nach  der  vest(' 
'Akabah  wird  heute  der  ö.-itlichc  der  beiden  giibel- 
golfe  desRothen  Meeres  benannt  90//"  i>o«  'Ahaba/i 
—  derselbe,  welcher  bei  den  Hebräern  (2.  Mos. 
XV.  4",  1.  Kön.  IX.  20)  qno-D:  fjam  suph]  = 
schi/fmeer,  bei  den  Griechen  yli).<xvlrt](;  xÖ/ttos, 
bei  den  Römern  Aelaniticus  Sinus,  beides  ==  der 
ä/dtiitinclie  golf  geheissen  hatte.  Strabo  p.  759  Gas. 
Vcrgl.  Elath. 

Akabah,  'Ain,  s.  Khan  el-  Akabah. 

Akabah,  Khan  el-  =  ga.sthaus  am  'steilen  ab- 
hänge' heisst  ein  khan  an  der  route,  welche  aus 
dem  obern  Ghor  in  1 '/;  stunden  ansteigt  nach 
Fik  (Dschaulän)  steil  hinauf  führt.  Burckh.  I. 
p.  437.  Nach  dem  khan  ist  eine  nahe  quelle '.^i'« 
el  X/«/«  =  gasthaus(iuelIe,  nach  dem  abhang  eine 
höher  oben  sprudelnde  und  stärkere  'Ain  Akci- 
hali  genannt.  Ib. 

Akaligärh  =-  Akäliveste,  von  aliili  (=  unsterb- 
lich), dem  nanien,  welchen  ein  stamm  der  Sikhs 
angenommen  hat,  hindiortsname  im  Pandschäb. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  168. 

Akämanta,  's  ton,  s.  Akamas. 

Akamas,  griecliischL-Zza/fae  (von  x«/(»'o)  =  müde 
werden),  eine  bezeichnung  des  unermüdlichen, 
der  unaufhörlich  tanzenden  wellen  und  des  trotzi- 
gen feststehens  der  vorragenden  felsen ,  denen  die 
wellen  nichts  anhaben  können.  Pape-Bens.  Curt., 
G.  On.  p.  154.  Vergl.  \'  rw  Ay.äf(avra,  den  luifen- 
ort  von  Melos  an  felsumstarrter  weiter  hafenbucht. 
Ross,  Inselreisen  IV.  p.  l'Jü.  Ein  Vorgebirge  von 
Kypros  'mit  zwei  halbkugelförmigen  höhen  und 
vielem  walde'.  Strabo  ji.  082.  Somit  ist  hier,  wie  oft, 
unter  '  Vorgebirge'  nicht  nur  das  äusserste  ende, 
sondern  der  ganze  zug  des  auslaufenden  gebirges 
bezeichnet, niimentlich  der  gipfcl  desselben.  Curt., 
G.  On.  p.  151. 

AkanthOS,  griechisch  "yixavOo(;,  von  axavfya  =-~ 
sleclicnde  jitlanze,  daher  dornstrauch,  distel  und 
der  ägyptische  acacienbaum  {Acacia  Kalccfiu), 
(i)  name  griechischer  städte  in  Athamanien  St.  B., 
Karien  ib.,  am  strymonischen  meerbusen,  eine 
gründung  von  Andros.  Herod.  VI.  44.  b)  eine 
Stadt  in  Aegypten  unweit  Memphis,  jetzt  Z>f(sc/(Hr. 
Pai>e-Bens. 

AkathartOS  Kolpos,  griechisch 'v^xäö^a^iTO?  Köl- 
TToc;  =  der  unreine  golf,  bei  den  Kömern  in  der 
lateinischen  Übersetzung  Immundus  Sinus ,  ein 
grosser  busen  des  Rothen  Meeres  bei  Bcrenice, 
jetzt  Otn  el-Krt^f  oder  faulbav.  Pape-Bens.  PM. 
1800.  T.  15.      ' 

Akba,  Ras  el-  =  der  trcppenkopf,  arabischer 
name  eines  wilden  bergüberganges  in  der  algeri- 
schen provinz  Constantine.  Wagner,  Algier  I.  p. 
310. 

Akbarabäd  =  Akbar's  stadt,  von  dem  pcrsonen- 
namtn  akixtr  (,=  der  gröbste),  so  nannten  die(ara- 
bi.>ch-persischen)  muhammedaner  die  inllindostän 


gelegene    stadt  Agra  zu   ehren  des   grossmoguls 
Akl)ar.    Aehnlich 

Akbarpür  ==  A. stadt  in  Mälwa  und  3  mal  in 
Ilindostän.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  168. 

Akbunar,  türkisch  =  weisse  quelle,   ein  dorf 
O.  vom  Tus-Gölly,  Klein-Asien.    Tschihatscheff, 
Reisen  p   32. 
Ak  Bush,  s.  Ike  Aral  Noor. 
Akdagh-Maden,  türkisch  =  weissberg-bergwerk, 
eindorf  NO.  von Kiiisarie, Klein-Asien.  l'/j stunden 
entfernt  liegen  40  gruben  für  silbcr  und  blei,  in 
welchen  etwa  400  arbeiter  beschäftigt  sind.    Der 
jährliche  ertrag   beläuft  sich    im  durchschnitt  auf 
450  —500  Oka  silber  und   80000  oka  blei.     In 
Akdagh-Maden  befinden  sich  die  sechs  guteinge- 
richteten hochöfen   für  das  bergwerk.    Tschihat- 
scheft',  Reisen  j).  37. 
Ak-DenglS,  s.  Balkasch. 
Ak-Denisi,  s.  Kara-Su. 

Ak-Dyb  =  weisser  grund  ist  der  'bezeichnende 
name'  einer  am  östlichen  Kaukasus  gelegenen 
ebene,  da  sie  aus  mehrern  sehr  öden  reihen  von 
lehm- und  grashügeln  besteht,  welche  salz,  stel- 
lenweise auch  gyps  enthalten  und  ausgedehnte 
flächen  begränzen.  Der  westliche  theil  führt  den 
namen  Ssarydscha  =  die  gelbliche,  ein  anderer 
theil  Düsjänhidscha  =  neulandebene  (vom  tür- 
kischen düs  =  ebene  und  Jänhidscha  =^  neuland). 
PM.  1863  p.  168  (wo  wohl  ungenau  Agk  Dyb  ge- 
schrieben ist). 

Aken's  Island  ^  A.  insel,  das  südlichste  der  vor 
Shoal-water  Bay  (Queensland)  ausgestreuten  ei- 
lande,  durch  den  engl.  Seefahrer  Flinders  26.  Aug. 
1802  benannt  nach  dem  master  seines  schiftes. 
Flinders,  TA.  IL  p.  41.  Atl.  pl.  X. 
Ak-GÖI,  türkisch  =  weisser  see,  eine  kette  kleiner 
sumpfiger  see'n  am  (Xfusse  des  Emirdagh  im  In- 
nern Klein-Asiens,  mit  diesem  gemeinsamen  na- 
men genannt.    Tschihatscheff",  Reisen  p.  29. 

AkgÖS,  türkisch  =  weisses  äuge  (d.  i.  quelle),  ein 
bach,  der  von  kalkbergen  herab  in  den  oberlauf 
des  Mäander  niederrauscht,  im  innern  Klein- 
Asiens.    Tschihatscheff",  Reisen  p.  4. 

Akhmar,  Deir  el  =  das  rothe  kloster  heisst  ein 
Libanondorf  NW.  von  Baalbek.  Burekhardt, 
I.  ]).  00. 
Akhyrköi,  türkisch  =  stalldorf,  eine  Ortschaft 
östlich  vom  mysischen  Olympos.  Tschihatscheff", 
Reisen  j).  28. 

Akjab,   ort  von  Arrakän ,   birmanisch    benannt 
nach  einer  nahen  pagode  Akjdb-dau-kun  =  hügel 
des  königlichen  kiefers,  die  so  hiess,  weil  hier  ein 
kiefer  Gautanui's  begraben  wurde.    Englische  or- 
tliogr.  Aki/ab.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  168. 
'Akir=der  sterile  heisst  bei  den  Beduinen  wegen 
des  gänzlichen   mangels    an    Vegetation    derselbe 
osthauranische  vulcankegcl,  welcher  wegen  seiner 
grosse  auch  Srhech  et  Tu/ul={ürst  der  hügel   ge- 
nannt wird.  Wetzstein,   Ilaurän  p.  17.  S.  Ekron. 
AkiskOOWi  Sepesis,  s.  Pheasant  Creek. 
Akka,  s.  Akko. 

Akkad,  hebräisch  "s  =   festung,burg  1.  Mos. 

X.  Kl,  name  einer  von  Nimrod   erbauten    stadt, 

jetzt  AV.siV)!'«  in  Mesopotamien.    Gesen.,Hebr.  Lex. 

Ak-Kale,   tüikisch  =  weisses  schloss,  zwei  alte 


Akko. 


Ak-su. 
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quadorbautcn  an  der  cilicischen  küste.  Tschihat- 
sclipff,  Keinen  p.  55. 

Akko ,  hebräisch  "?  ['akko]  =  das  heissc 
(ein  ähnliches  Wort  im  arabischen  =  heisser 
sand)  nannten  die  Ilebiiier  die  auf  flachem,  san- 
digem strande  gelegene hafcnstadt,  welche  bei  der 
Griechen  "^xt/,  Äkc  oder,  einem  der  Ptolemäer 
zu  ehren,  /7To/.f/<ais,  Plolemaia  genannt  M-iirde,  1. 
Makk.  V.  15  u.  a.  0.,  Gasen.,  Hebr.  Lex.  Noch 
heute  heisst  es  bei  den  eingebornen  Alle  (See- 
tzen,  Reise  II.  j).  70)  oder  Akka.  Zur  zeit  der 
kreuzfabrer  bekam  der  oit  den  namen  St.  Jean  d' 
Acre  nach  dem  Johannitcrorden.  Die  semitische 
auslegung  des  namens  halten  wir  gegenüber  Hitzig 
aufrecht,  der  (in  Zusammenstellung  mit  Dora!) 
eine  griechische  ctymologie  =  \4yy.MV  sucht. 
Sachlich  zwar  ist  dieselbe  ebenso  gut  begründet 
wie  die  semitische ;  sprachlich  dagegen  scheint  sie 
uns  kühner  als  die  von  Hitzig  getadelte  semitische 
erklärung  des  kretischen  flussnamens  Jardanes  (s. 
Jordan)  und  ebenso  kühn  wie  seine  indogerma- 
nische auslegung  dieses  letztern  namens. 

Akkoebene  heisst  der  bis  über  2  stunden  breite 
küstensaum  vom  Karmel  (s.  d.  art.)  bis  Ras  Na- 
khurah  (s.  d.  art.)  nach  der  Stadt  Akko,  eine 
weite  theils  angebaute,  theils  sandige  oder  sum- 
pfige oder  heideartige  niederung. 

Akköi,  türkisch  =  Weissdorf,  eine  Ortschaft  nord- 
östlich von  Brussa  inKlein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  24. 

AkkÖprÜ,  türkisch  =  'Weissbrugg,'  eine  brücke 
mit  zollstätte  in  dem  cilicischen  Bulghardagh. 
Tschihatscheff,  Reisen  56. 

Ak-kul  =  weisser  see  ist  der  türkische  name 
eines  sees  im  untern  Wolgalande,  kalmyk.  Tsagan- 
noor,  russisch  Bjeloi-osero ,  beides  mit  derselben 
bedeutung.  Potocki ,  Voy.  I  p.  95. 

Akonai,  griechisch  Mxdrai^'wetzenstein,'  Pape- 
Bens.,  ein  ort  bei  Heraklea  Pontica,  benannt  von 
den  vorzüglichen  Wetzsteinen,  die  der  ort  lieferte. 
Theop.  b.  Ath.  III.  85,  c. 

Akontion,  griechisch  'AxövtLOv  ==  lanzenberg, 
ein  berg  in  Böotien, benannt  von  der  lanzenförmi- 
gen  gestalt,  die  er  vom  Kephissosthal  gesehen 
bietet.  Forchhammer,  Hellcnica  I.  p.  173.  Bur- 
sian,  griechische  Geogr.  I.  p.  210. 

*Akontisnia ,  griechisch  'AxävTia^ia  =  speer- 
wurf,  Pape-Bens.,  a)  ein  engpass  am  eingang  II- 
lyriens,  Ammian.  Marc.  XXVI.  7.  b)  eine  stadt 
Thraciens  zwischen  dem  meer  und  nahe  an  das- 
selbe herantretenden  vorbergen ,  zwischen  wel- 
chen sich  westlich  von  der  Stadt  die  Strasse  als 
Trfva  =  engpass  durclizieht.  Kiepert,  Atlas  von 
Hellas.  Soll  wohl  durch  den  namen  die  enge  des 
passes  als  eine  mit  einem  speer  durchwerfbare  be- 
zeichnet werden? 

Akra,  griechisch  "A/.^a  =  kuppe,  heisst  «)  ein 
auf  felsiger  uferbiegung  am  cimmerisehen  Bospo- 
rus liegender  flecken.  Strabo  p.  494.  Kiepert,  Atlas 
von  Hellas,  b)  ein  Vorgebirge  und  ort  in  der 
Nähe  der  NO. -spitze  Cyperns,  auch  Mt).at,va  a/.Qo. 
(s.  d.  art.).  Anon.  st.  m.  m.  307.  Müller,  Geogr. 
Gr.  min.  T.  XXVI. 

Akrai,  griechisch  "-Ix^ai  ^  höhen,  bürgen  a) 
eine  Stadt  Aetoliens,  deren  läge  nicht  genau  be- 
stimmt ist.  Pol.  V.  3.   b)  ein  ort  Siciliens,  da  wo 


die  passstrasse  zwischen  Syracus  und  Hybla  die 
höhen  des  gebirges  zu  ersteigen  beginnt.  Thuc. 
VI.  5.    Kiepert,  Atlas  von  Hellas. 

Akraia,  griechisch  'yfx^ala,  o^t]  rä  =  kuppen- 
gebirge,  hohenfels,  Pape-Bens. ,  ein  berg  NO.  der 
Stadt  Argos.  Paus.  II.  17,  2. 

Akramytis,  s.  Mykale. 

AkrathOS ,  griechisch  ^ ^xqä&ox;,  to  axqov  = 
kuppe,  das  östliche  Vorgebirge  des  berges  Athos 
am  strymonischen  mecrbusen,  j.  C.  Moute  Santo. 
Strabo  p.  330.  Pape-Bens.  Diestadtauf  dem  gipfel 
des  berges  heisst  nach  Thuc.  IV.  109.  ^  Ax()6&(,iov 
=  kuppenstadt. 

Akriai ,  griechisch  ^ AxQMi  =  hohenfels,  Pape- 
Bens.,  Stadt  in  Lakonika,  östlich  von  der  mündung 
des  Eurotas  am  bergabhang.  Kiepert,  Atlas  von 
Hellas. 

Akridophagoi,  griechisch  ^Ax^iSoquxYoi.  =  heu- 
schreckenesser,  ein  volk  in  Aethiopien.  Strabo 
p.  772.    Pape-Bens. 

AkritaS,  griechisch  ^A/.gtTc«;  =  hohenfels,  Pape- 
Bens.,  die  bergige  S. spitze  Messeniens.  Strabo  p. 
359.  Hier  wie  noch  oft  bezeichnet  der  name  nicht 
nur  das  äusserste  ende,  'sondern  den  ganzen  zug 
des  auslaufenden  gebirges  und  namentlich  den 
gipfel  desselben,  welcher  ja  auch  dem  Seefahrer 
das  erste  zeichen  ist.'    Gurt.,  G.  On.  p.  151. 

Akrite ,  griechisch  'Axq'ittj  =  hohenfels,  Pape- 
Bens.,  ein  felbiges  inselcben  100  Stadien  von  Pat- 
mos,  jetzt  ^?7.i.  Agathem.  I.  14. 

Akrokeraunia,  s.  Keraunia  ore. 

Akrokorinth,  s.  Korinth. 

Akropolis,  griechisch  äxQÖnolK;  ==  oberstadt, 
bürg,  bei  den  Griechen  häufige  bezeichnung,  na- 
mentlich für  die  bürg  von  Athen.  Auch  nom. 
propr.  mehrfach.    Pape-Bens. 

Akrothoon,  s.  Akrathos. 

Akrotiri,njugriechisch  tö  ax^0T7j()t^  vorsprang, 
landzunge,  heisst  o)  schlechtweg  die  spitze  land- 
zunge,  die  den  westlichsten  theil  der  insel  Samo- 
thrake  bildet.  Conze,  Thrak.  Ins.  p.  48.  h)  ein 
Vorgebirge  am  nördlichen  steilen  uferrande  und 
die  W.-spitze  der  insel  Thera.  Ross,  Inselreisen 
I.  p.  181.  c)  die  flache  S.spitze  der  sonst  überall 
steil  ansteigenden  insel  Karpathos  ib.  III,  50.  d) 
eine  beträchtliche  halbinsel  im  N.  von  Kreta. 
Petermann,  geogr.  Mitth.  1865.  T.  13.  Vergl. 
Egerdir. 

Aksas,  türkisch  =  weisses  röhricht,  zerstreut  ge- 
legene hüttcn  an  der  cilicischen  küste.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  19. 

Akserai,  türkisch  =weissenburg,  eine  Ortschaft 
zwischen  Konia  und  Kaisarie  im  Innern  Klein- 
Asiens.   Tschihatscheff",  Reisen  p.  8. 

Ak-su,  türkisch  =  weisswasser,  a)  ein  flüsschen, 
das  in  den  Hoiran  Göl  im  Innern  Klein-Asiens 
fliesst.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  3.  6)  ein  fluss  in 
anmuthigem  thal  aus  der  gegend  Isbarfa's  an  die 
pamphylische  küste  sich  hiuabzichend  und  in  sei- 
nem Oberlauf  Jila)i(l/>/-Tscfun  =  schlangenfluss 
geheissen,  ib.  7.  c)  ein  fluss  an  der  pamphylischen 
küste,  ganz  in  der  nähe  eines  Kara-su  (s.  d  art.) 
mündend,  ib.  20;  d)  schlammiges  gelbliches  was- 
ser,  das  östlich  von  Aidin  in  den  Mäander  fliesst, 
ib.  49.  e)  ein  linkseitiger  Tarymzufluss  (hohe 
Tatarei)  und  —  durch  Übertragung  —  eine  daran 
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Ak-Tagh. 


AJanipür. 


erbaute  be<leutende  Stadt.  Humboldt,  Asie centrale 
III.  p.  244.  Schlagintweit,  Gloss.  p.  108:  'Name 
of  sc'veral  rivers  in  Turkistän.  The  epithel  white 
goncrally  refers  to  a  greyish  colour  produced  by 
suspended  matter  washed  down  from  thc  glaciers 
and  thc  moraines.'  f)  ein  zufluss  des  Balkasch 
(nicht  seines  Zuflusses  Lepsa,  PM.  18GS  T.  7.) 
Dieselbe  bedeutung  hat  der  mongolische  name 
Tsagan  tissti.  Ilumb.,  Asie  ccntr.  III  p.  "224.  Da 
der  name  Ak-su  in  der  KiigisGnstepi)e  und  ander- 
wärts wiederholt  auftritt,  sq  fragt  Eichvvald  (A. 
Geogr.  p.  53),  ob  nicht  der  Oxiis  der  alten  (Amu 
Darja)  auf  jene  form  zurüi'kzuführon  sei. 

Ak-Tägh  =  weisser  berg  und  ^/j-^äic/i  =  weisser 
stein,  zwei  in  Hocli-Turkistan  vorkommende  tür- 
kische namen.   Schlagint  weit,  Gioss.  p.  H)8. 

Aktagh  =  weisser  berg  ist  der  türkische  name 
eines  haltplatzes  auf  der  route  vom  Himälaya 
nach  Jarkand,  hohe  Tatarei.  Schlagintweit,  Gloss. 
p.  225. 

Aktaia,  s.  Akte. 
Ak-täsch,  s.  Ak-tägh. 

Akte,  griechisch  VIxtj;  =  gestade,  und  zwar  der 
eigentlich  griechische  ausdruck  für  eine  vorsprin- 
gende Steilküste  (s.  Meiaina  akte  oder  akra),  die 
als  xQtjfivinörjq  rönoc,  (steiler,  abschüssiger  ort)  ge- 
nau von  atytaAöv  (s.  d.  art.)  unterschieden  wird. 
Doch  kommt  axr;)  in  der  heutigen  Überlieferung 
auch  für  flache  küsten  vor;  so  heisst  eine  flache 
gegen  Karpathos  vorspringende  landzunge  der 
insel  Kasos  jetzt  ebenfalls  tj  MxttJ  (Ross,  Insel- 
rcisen  III.  p.  44);  ja  auch  das  alte  Aktion  war 
flach  (s.  d.  art.).  Curt ,  G.  On.  p.  151.  Als  eigen- 
name  bezeichnete  Akte:.«)  in  fiüherer  zeit(Strabo 
p  391)  die  felsige  küste  Attica's,  da:^,  früher  auch 
'  Axraia  (ib.)  geheissen,  selbst  niii  eine  veränderte 
form  des  wortes  akte  \si-^  denn  'ArTtxrj  ==■  ',lx- 
TM^.  Pape-Bens.  Bursian,  griechische  Geogr.  I. 
p.  251.  6)  vorzugsweise  Akte,  r;  Xiyonivtj  ^Axrr'j, 
hiess  das  Attika  in  vielen  beziehungen  ähnlich  ge- 
staltete gegenüberliegende  fclsküstenland  zwischen 
Trözen  und  Epidauros ,  das  zudem  durch  regel- 
mässige land-  und  seewinde  mit  Attika  \erbunden 
war.  Curt.,  Pelop.  II.  p.  416.  426.  c)  die  zackige 
felsküste  im  SO.  der  thessalischen  landschaft  Mag- 
nesia, gegenüber  dem  euböischen  Artcmisium. 
St.  B.  Kiepert,  Atlas  von  Hellas,  d)  und  e)  siehe 
Kalon. 
Ak-Tenghi8,  s  Schwarzes  Meer. 
Aktiar,  s.  Sewastopol. 

Aktion,  griechisch  "4 xTtor  =  gestade,  «)  eine 
niedrige  durch  anschwcmmung  entstandene  land- 
zunge von  3eckigcr  form  am  ambrakischcn  MB., 
mit  Stadt  gl.  n.,  lateinisch  Actium ,  jetzt  gewöhn- 
lich mit  einem  von  den  italienischen  schiftern 
aufgebrachten  namen  la  Punta  ==  die  spitze,  land- 
zunge genannt.  Bursian,  griechische  Geographie 
I.  p.  114.  Curt,  G.On.  p.  151.  Thuc.  I.  29.  Vergl. 
ctuT)].  b)  ein  heiligthum  des  Pan  in  Unter-Italien. 
Philosteph.  in  Schol.  Theocr.  V.  4. 
Ak-tSChaT,  türkisch  =  weisser  fluss,  ein  fluss 
westlich  von  Elmaly  in  Lycien.  Tschihatscheft', 
li  eisen  p.  21. 

Akt8Cna-Kalä=weisslichc  festung  nennen  die  Ta- 
taren des  östlichen  Kaukasus  eine  hohe  viereckige 
thurmähnliche  ruine  bei  Alliar.  PM.  Ib63  p.  173 


schreibt  Aghdscha-Kala,  was  ich  nach  den  bei- 
spielen  in  Tschihatschcff's  Reisen  für  ungenau 
halten  muss. 

Aktschaschehr,  türkisch  =  wcissliche  stadt,  ein 
dorf  südwestlich  von  Eregli  am  Pontus.  Tschihat- 
scheft', Reisen  ]>.  43. 
AktSChetaSCh,  türkisch  =  weisslicher  stein,  ein 
dörfchen  Kariens,  in  dessen  nähe  bedeutende  mit- 
telalterliche mauertrünmier  liegen.  Tschihatscheff", 
Reisen  p.  22. 

Aktschören,  türkisch  =  weisslichc  ruine,  ein 
dorf  südwestlich  von  Jsbarta  in  Rlein-Asien. 
Tschihatscheft",  Reisen  p.  7. 

Akurey  =  ackerinsel,  eine  küsteninsel  an  der 
W. Seite  Islands,  benannt  nach  den  verunglückten 
anbauversuchen,  welche  die  Dänen  hier,  wie  auf 
andern  puncten,  vornehmen  Hessen.  EggertOlafs- 
son  und  Bjarni  Palsson,  Reise  igjennem  Island  §§. 
729  ft'.    Preyer  und  Zirkel,  Island  p.  52. 

Akureyri  =getreidehafen,  ein  wichtiger  export- 
und  importhafen  der  N.küste  Islands,  darum  auch 
Eijjafjardar  Kaupstadir  =  'Kopenhagen  an  der 
inselbucht'  genannt.  Preyer  und  Zirkel,  Island 
p.  I(i5. 

Akyab,  Akjäb. 

Alabama,  seit  1819  einer  der'golfstaaten  N.Ame- 
rica's,  nach  einem  zuflusse  des  golfs  von  Mejico. 
Ala-BäsCh=rothkopf,  türkischer  name  des  einen 
der  beiden  ciuellbäche  des  Kebit-Su  der  Krym. 
Koppen,  Taurica,  p.  11. 
Ala-Dagh,  türkisch  =  bunter  berg,  a)  ein  etwa 
lOOO'  hohes  gebirge  südwestlich  von  Kaisarie  in 
Klein-Asien.  Tschihatscheft",  Reisen  p.  14;  ft)  ein 
zweites  nordwestlich  von  Konia  ib.  16. 

Aladscha,  türkisch  =  das  bunte,  ein  dorf  in  der 
gegend  von  Balikesri  in  Klein-Aeien.  Tschihat- 
scheft", Reiten  p.  27. 

Alagoas ,  portugiesischer  name  einer  brasiliani- 
schen Stadt  im  küstengebiete  S.  von  Pernambuco, 
vollständig  as  lagoas  =  die  see'n,  so  genannt, 
weil  hier  zwei  binnenseo'n, 'charakteristisch  ge- 
nug für  die  kleine  provinz',  tief  ins  land  eindrin- 
gen. Von  der  stadt  ging  der  name  auf  die  pro- 
vinz  über.  Avc'-Lallem.,  N.Brasilien  I.  p!  370. 
AlaifJskaja  Pupka,  s.  Serdze  Kamen. 
Ala  Ku! ,  ein  N.  vom  centralasiatischen  gebirge 
Alatau  (s.  d.  art.)  gelegener  see ,  benannt  durch 
Übertragung  des  (türkischen)  gebirgsnamens. 
Spörer's  etymologie  (PM.  1868  p.  79)  ist  gesucht; 
aber  er  fügt  bei,  dass  der  see  'in  früherer  zeit' 
auch  Gurghe  Noor  =  brückensee  geheissen  habe. 
'Diese  bezeichnung  ist  charakteristisch:  eine 
menge  von  landziingen  erstrecken  sich  tief  in  den 
see  hinein;  bei  sinkendem  Wasserspiegel  mögen 
einzelne  das  gegenüberliegende  ufer  erreichen 
und  naturdämrae,  brücken,  bilden.'  S.  Naryn- 
Usak.  Die  beiden  durch  diesen  isthmus  getrenn- 
ten ungleichen  theile  werden  als  Uljkun-Ä.  = 
grosser  A.  und  Kitschkene-A.  =  kleiner  A.  unter- 
schieden, ib.  p.  81. 
Alalie,  s.  Aleria. 

Alaman-Dagh,  türkisch  =  raubzugberg,  ein  berg- 
zug  an  der  klcinasiatischen  küste  nahe  bei  Ephe- 
sus.  Tschihatscheft",  Reisen  p.  23. 
(AlampiJr)  =  fahnenstadt,  arab.-hind.  name  einer 


Alaschehr. 


Albion  Islands. 
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inMaissür  gelegenen  Stadt  Yorder-lndiena.  Schlag- 
intweit,  Gloss.  p.  lüS. 

Alaschehr,  türkiscli  =  bunte  Stadt,  ein  i-tädtchen 
östlich  von  Smyrnii  in  Klein-Asien.  Tschihat- 
schefl".  Reisen  p.  5. 

Alassona,  s.  Oloosbon. 

Alatafall,  s.  Tis  Esät. 

Alatau,  verderbte  lesart  für  Äla-tagh  =  die 
scheckigen  (bunten)  berge,  turk. -kirgisisch,  wegen 
der  mit  schwarzen  streifen  und  tlecken  ab^vech- 
selnden  schneefelder,  nannten  die  S.silärischen 
eingel)ornen  zunächst  den  nördlichen  oder  dsun- 
garischen  Alatau.  Semenow,  der  russische 
reisende,  hat  den  nanicn  auch  auf  die  jenseits 
(südlich)  vom  Ili  folgende  gebirgskette  über- 
getragen und  dieselbe  Alatau  transilensis  =  der 
jenseits  des  Ili  gelegene  Alatau  genannt  (im  gegen- 
satz  zum  eigentlichen  Alatau).  PM.  1S5S  p.  3.53. 
1869  p.  194.  Klaproth,  Mag.  Asiat,  p.  196. 
Die  westlichem  bergspitzen,  die  TassA-iVe  =  weisse 
berge  der  Tataren,  werden  von  den  Russen  (mit 
derselben  bedeutung)  Bjelo  Gorj'e  genannt.  Ilurab.. 
Asie  centr.  I.  p.  262.  U.  p.  409. 

Albanesen,volksname,  dem(ungedeuteten)landes- 
namen  Alhanien  nachgebildet.  Von  den  Griechen 
werden  sie  Arvaniten  genannt,  gleichwie  die  by- 
zantinischen historiker^rvawiVae  durch  corijiption 
von  Albanüae  (üblicher  Wechsel  von  r  für  l)  gebil- 
det haben.  Von  jener  griechischen  fonn  haben  die 
Türken  den  namen  Amanten  geformt. 

Albaniae,  Pylae,  s.  Derbent. 

Albany,  heute  eine  N.amei-ican.  Stadt  des  Staa- 
tes New-York,  gegründet  aX^FortOranien  1612  15 
durch  die  Holländer  und  anlässlich  der  eroberung 
der'Nieuve  Nederlande'  (1064)  nach  dem  schotti- 
schen titel  des  herzogs  von  York  umgetauft  'to 
commemorate  the  duke's  Scottish  title.'  Quacken- 
bos,  U.  S.  p.  79.  99.    Buckingh.,  Am.  U.  p.  268. 

Albany  Bay,  eine  bucht  der  ;:aläpagosinsel  Ja- 
mes, so  genannt  durch  die  englischen  buccaneers, 
weil  sie  gegen  die  N. winde  durch  die  vorliegende 
Albany  Island  geschützt  wird.  Der  capt.  Porter 
von  der  americanischen  fregatte  Essex,  1813/14, 
wollte  si?  Coican  Bay  nach  einem  seiner  Offiziere 
taufen.   Krusenstern,  Mem.  II.  p.  391. 

Albatross  Island  =  albatrossinsel,  eine  der  an 
der  NW. ecke  Tasmania's  gelegenen  Huntersinseln, 
durch  den  englischen  lieut.  Flinders  9.  Decem- 
ber  1T9S  entdeckt  und  benannt.  Von  weitem 
schon  schien  die  insel  fast  weiss  von  vögeln ,  und 
da  die  mannschaft  mangel  an  fi-ischem  fleische 
litt,  so  landete  sein  gefährte  G.  Bass  in  einem 
boote  und  kehrte  nach  kurzer  zeit  zurück  mit 
eine^  ladung  von  seehunden  und  (weissen)  alba- 
trossen.  Bass  hatte  sich,  gegenüber  den  seehunden, 
den  Zugang  über  die  kuppen  erkämpfen  und,  als 
er  oben  ankam,  sich  mit  der  keule  einen  weg  durch 
die  albatrosse  bahnen  müssen;  diese  vögel  sassen 
dicht  gedrängt  auf  ihren  ncsteru  und  Hessen  sich 
durch  die  ankömmlinge  nicht  weiter  stören,  als 
dass  fie  die  passanten  in  die  beine  pickten.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  CLXXn.    Atl.  pl.  VII. 

Albatross  Point  =  albatrossspitzc,  ein  hohes, 
rauhes  cap  der  W.seite  Neu-Seclands,  durch  den 
englischen   lieut.   Cook   10.  Januar   1770  .«o   be- 


nannt ohne  zweifei  nach  der  menge  seiner  alba- 
trosse. Hawkesw.,  Acc.  Tl.  p.  382. 
Albemarle  Sound,  ein  golf  von  Nord-Carolina, 
lienannt  narliLord  Albemarle,  einem  der  edelleute, 
denen  der  englische  könig  Karl  II.  (1663)  das  land 
zurbcsicdelung  übergab.  Quackenbo6,ü.  S.  p.ll9. 

Albert  Nyanza,  s.  Nyanza. 

Albert,  s.  Mongo-ma-lobah. 

Albert,  Mount,  s.  Mount  Victoria. 

Albert  River,  ein  in  den  Carpentaria  Gulf,  Neu- 
Holland,  mündender  fluss,  durch  den  englischen 
capt.  Stokes  1.  August  1841  entdeckt  und  nach 
lemprinzengemahl  der  königin  Victoria  benannt, 
nachdem  schon  zwei  durch  die  expedition  des 
Beagle  entdeckte  flüsse  Victoria  und  Adelaide  ge- 
tauft worden  waren.  'We  were  glad  of  such  an 
opportunity  of  again  showing  our  loyalty  to  Her 
\Iajesty,  by  confering  the  name  of  her  noble  con- 
sort  upon  this  iinportant  stream.'  Stokes,  Discov. 
II.  p.  308. 

Albert  Land,  Prince,  nannte,  zu  ehren  des  da- 
maligen pvinzen  gemahls,  die  englische  expedition 
-VrClure  .September  1850  das  land,  welches  Banks 
Land  östlich  gegenüber  liegt  und  mit  WoUaston 
Land  (s.  d.  art. )  und  Victoria  Land  eine  grosse 
insel  ausmacht.  Osborn,  Discov.  p.  81.  'On  attai- 
ning  the  summit  of  this  clift",  about  150'  high, 
we  assembled  our  little  party  and  took  formal 
possession  of  the  land  in  the  name  of  our  most 
gracious  Sovereign;  bestowed  on  it  that  of  her 
amiable  Consort  —  planted  the  ensign  of  St.  George, 
and,  with  tree  hearty  cheers,  completed  the  cere- 
mony  by  drinking  health  and  long  life  to  our  be- 
loved  Queen  and  His  Royal  Highness  Prince  Al- 
bert'   Armstrong,  NW. Passage  p.  252. 

Albert  Mountains,  Prince,  die  landein  gelegenen 
berge  von  S. Victorialand,  der  muthmasslicbe  sitz, 
des  magnetischen  S.pols,  durch  den  englischen 
capt.  J.  Cl.Ross  Jan.  1841  entdeckt  und  nach  dem 
prinzen  gemahl  der  königin  Victoria  benannt, 
'who  had  been  graciously  pleased  to  express  a 
warm  interest  in  the  success  of  our  expedition.' 
Ross,  South.  Reg.  I.  p.  248. 

Albion,  vom  kelt.  alb  =  hoch  und  in,  ion  =  insel, 
also  s.  V.  a.  berginsel,  ältester  (keltischer)  name 
Grossbritaniens.  ZfAE.  1860  p.  135.  Kiepert, 
AAW.  p.  28.  Ohne  zweifei  bezog  sich  dieser 
name  nur  auf  den  N.  und  bergigen  theil  der  gan- 
zen insel,  also  auf  Schottland;  denn  noch  heute 
heisst  dieses  bei  den  Galen  Alb',  Albainn  =  hoch- 
land  und  der  Schotte  Alhannach  =  hochländer. 
Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII.  p.  17.  Während  also 
Albion  in  der  folge  eine  ausgedehntere  beziehung 
bekam,  liefert  das  englische  Highland  (s.  d.  art.), 
indem  es  nur  einen  theil  des  keltischen  .«^Mamn  be- 
zeichnet, eines  der  beispiele  für  räumliche  restric- 
tion  geographischer  namen. 

Albion,  Austral  -,  s.  Neu-Seeland. 

Albion,  New  =  Neu -England  nannte  (1580) 
der  engl.  Seefahrer  Sir  Francis  Drake  den  nördlich 
von  Californien  folgenden  küstenstrich.  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  2öS.    Quackenbos,  U.  S.  p.  6Ö. 

Albion  Islands,  eine  Inselgruppe  des  australischen 
Korallenniceres,  18o3  durch  den  englischen  Wal- 
fänger Albion,  capt.  Bunker,  entdeckt.  Krusen- 
stern, Mem.  I.  p.  97. 
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Albis. 


Alexander,  Cape. 


*Albis,  eine  bergkette  des  cantons  Zürich,  soll 
wie  'Alpen  vom  kcit.  a//)^berg  benannt  sein.  P. 
Albisbrunn  ist  der  name  einer  kaltwasserheil- 
anstalt  im  zürch.  bezirk  Aftbltern,  an  den  vorber- 
gen des  Albis,  daher  s.  v.  a.  heilquelle  am  Albis. 
E,  PS.  p.  127. 

Albors  oder  Elhuruz  =  glänzender  berg,  alter 
])ersischer  name,  vielen  hohen  schneegipfeln  eigen, 
insbesondere:  a)  dem  vom  S.ufer  des  Caspisees 
aufsteigenden  gebirgszuge  und  h)  dem  (ganzen) 
Kaukasus  sowohl,  als  seinem  höchsten  gipfel,  dem- 
selben, den  die  Tscherkessen  Uasch' hamako  =  den 
heiligen  berg  nennen.  Klaproth,  Kaukasus  I.  pp. 
297  ff.  678— (iSl.  II.  p.  241. 

(Albuera,  Mount),  ein  berg  des  obern  darlingge- 
bietes  (Neu-Holland),  durch  den  englischen  capt. 
Forbes,  vom  39.  regimente,  chef  der  berittenen 
polizei  von  New  South  Wales,  als  er  (vor  1832) 
eine  bände  desertirter  'convicts  aufsuchte,  be- 
nannt, mir  unbekannt,  warum  so  ?  Mitchell,  Threc 
Exp.  I.  p.  139.  Stieler,  Handatl.  No.  5üc.  schreibt 
unrichtig  Älburea.  , 

Albula   ist   der   name   eines    graubiindnerischen 
rheinzuflusses,  welcher  von  dem  bergpass  gleichen 
N.  kommt.     Letzterer  wird  als  der  'Weissetistein 
erklärt  (vom  lateinischen  albus  =  weiss),  und  so 
heisst   auch    bei    der   deutschen    thalbevölkerung 
das  bergwirthshaus  der  Albula.    E,  PS.  p.  14.  3U. 
Album,  Prom.,  s  Ras  el-Abiad. 
Alburea,  Mount,  s.  Mt.  Albuera. 
Alcamo,  modern -italienische  form  für  das  ara- 
bische el-Häina  =  'Baden ,  name  einer  zwischen 
Trapaui  und  Palermo  gelegenen  ehemaligen  berg- 
veste  Siciliens.    Der  ort  wurde  durch  die  Araber 
so  benannt  nach  einerviclbesuchten  thermalquelle, 
welche  aus  einem  nahen  felsen  quillt.    Edrisi,  ed. 
Jaub.  II.  p.  89. 

Alcantara  =  die  brücke,  'brugg',  arabischer 
.name  einer  spanischen  Stadt  in  Estremadura,  von 
der  grossartigen  römerbrücke,  welche  hier,  aus  6 
bogen  bestehend,  576' lang  und  175'  hoch,  über 
den  Tajo  führt.  Willkomm,  Span,  und  Port.  p. 
149. 
Alcazar,  arabisch  al  kasr  =■  (palast)  des  Cäsar 
nannten  die  Araber,  denen  der  name  des  römischen 
feldherrn  gleichbedeutend  war  mit  macht  und  ma- 
jestät,  den  königspalast  in  Sevilla,  welcher  nach 
der  Alhambra  das  herrlichste  maurische  baudenk- 
mal  in  Spanien  bildet.  Glob.  XI.  p.  129. 

AIceste,  Recif  d',  einriff  (?-eci/)  östlich  von  der  S.- 
spitze  von  Formosa,  durch  den  russischen  adniiral 
von  Krusenstern  (Me'm.  II.  p.  22S  und  Atlas  de 
rOccan  Paeif.  No.  27)  getauft  nach  der  britischen 
fregatte  Aleeste,  welche  befehligt  von  capt. 
Maxwell  1^17  diese  gewässer  jjassirte. 
Alderney,  New,  s.  Ourry  Island. 
Alegre,  Porto  =  der  fröhliche  hafen,  ein  S.bra- 
silianisciier  hafenort,  mit  seinen  häusern  die 
gehänge ,  mulden  und  vorsi)rünge  eines  berges 
bedeckend,  welcher  den  endkopf  einer  halbinsel 
von  dem  wasser  entlang  sich  ziehenden  anhöben 
bildet.  Von  der  überaus  lieblichen  läge  ('uma 
risonha  paragem')  an  dem  seeartig  breiten  insel- 
reichen Rio  Grande  do  Sul  (Guaii)a).  'Hätte  sie 
nicht  längst  den  namen,  man  würde  sie  unwill- 
kürlich Porto  Alcyre  nennen.'     Ave-Lallem.,  S.- 


Brasilien I.  p.  11/.  Ursprünglich  hiess  der  ort 
Firt/Häo  =  handweg,  angeblich  von  der  ähnlichkeit 
des  orts,  in  seinen  5  zur  lagoa  dos  Patos  gehen- 
den Aussen,  mit  den  5  gespreitzten  fingern  der 
band  ('da  paren^a  que  com  os  cinco  dedos  da 
mäo,  abertos  e  partindo  da  palma,  tem  a  planta 
do  local ,  com  os  cinco  rios  que  se  väo  reunir  na 
dita  logoa.'  Varnhagen,  Hist.  do  Braz.  II.  p.  311. 
Alegria,  Morro  da  =  berg  der  fröhlichkeit,  por- 
tugiesischer name  eines  durch  seine  prächtige  aus- 
sieht lockenden  bergs  am  Tubaräo,  brasilianische 
provinz  Santa  Catharina.  'Und  den  nanren  soll  er 
auch  behalten,  obwol  man  beim  hinaufklimmen 
eben  keine  alegria  spürt.'  Ave-Lallem.,  S.Brasilien 
IL  p.  50. 
Alembert,  Cap  d',  s  Cape  Jervis. 
Alembert,  lle  d',  eine  der  pointe  La  Caille  (s  d. 
art.)  vorliegende  insel,  durch  den  französischen 
Heut.  L.  Freycinet,  expedition  Baudin,  am  28. 
Januar  18ü3  getauft,  ohne  zweifei  nach  dem  ma- 
thematiker  JeanleRond  d'Alembert  (1717 — 1783). 
Peron,  TA.  II   p.  Sü. 

Aletntejo  =  jenseits  des  Tejo  (Tajo),  name  einer 
südlich  vom  Tejo  gelegenen  port.  provinz,  weil  sie 
im  vergleiche  mit  Estremadura  und  den  übrigen 
zuerst  den  Mauren  entrissenen  provinzen  südlich 
vom  Strome  lag.  Willkomm,  Spanien  und  Portu- 
gal p._269. 

Aleria,  griechisch  \ikf^ia  (xoXon'la),  von  aXi- 
i/ov  =  xÖttqov,  also  =  kothstadt,  Hesych.,  der 
spätere  name  des  orts  ^AlctXifj  auf  der  insel  Cor- 
sica  (Ptol.  III.  2 ,  5),  welchen  namen  Pape-Bens. 
ziemlich  mit  dem  spätem  gleichbedeutend  als 
'böser  morast'  auslegt.  Beide  namen  passen  gut 
/,u  der  läge  des  jetzigen  Fort  AUria  an  der  sum- 
pfigen O.küste  Corsica's.  Stieler,  Handatlas. 

Alert  Reef,  eins  der  rifte  des  australischen  Ko- 
rallenmeeres, 4.  October  1817  gesehen  durch  den 
Commander  des  englischen  schiffs  Alert,  namens 
Brodie,  auf  der  überfahrt  Port  Jackson-Calcutta. 
King,  Austr.  IL  p.  387.  Krusenstern,  Mem.  I. 
p.  94. 

Alert  Reef,  ein  rift'  im  W.  der  Torresstrasse,  be- 
nannt nach  dorn  schiffe  Alert,  welches  1817  auf- 
fuhr.   Krusenstern,  Me'm.  IL  p.  442. 
Alessa,  s.  Elaiussa. 

Alessandrla,  italienische  festung ,  gegen  Barba- 
rossa von  den  Weifen  erbaut  und  zu  ehren  papsl 
Alexanders  III.  benannt  (um  1170). 
Aletschgletscher,  s.  Aletschhorn. 
AletSChhorn  ist  eines  der  berghörner,  welche  auf 
der  Walliser  (S.)  seite  der  finsteraarhorngruppe 
aus  einer  weit  ewigen  eises  und  schnees  aufragen, 
benannt,  wie  die  vorliegenden  mächtigen  Aletsch- 
qletscher,  nach  der  alp AIctsch.  DerAlctschgletscher 
sind  es  3  zusammenmündende,  deren  einer  als  der 
^grosse  von  dem  'ohcrit  und  dem  'mittlerri  unter- 
schieden wird.  E,  PS.  p.  12. 
Alexanderinsel,  Grossfürst,  nannte  nach  einem 
gliede  seiner  kaiscrfamilie  der  russische  Seefahrer 
capitain  Bellingshausen  eine  von  ihm  1820  im 
nördlichen  Pacific  entdeckte  insel.  PM.  1859  p. 
1S4. 

Alexander,  Cape,  die  O.spitze  der  Bougainville- 
strasse  durch  den  englischen  captain  Shortland 
1788  nach  dem  einen  seiner  schiffe,  welches  die 
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pasSHge  zuerst  machte,  licnaiint.  Ein  •;cfxtniibei'- 
Hegendes  wurde  nach  einem  andern  schiffe  cape 
Fn'f)i(lf:/np  <;etäut'x     Fleurien,  Decouv.  p.  185  f. 

Alexander,  Mount,  i    .    ,  i    •  u  •  i 

Alexandor,  Point,  /  ^'"  ^""'^  ""'^  "'°  "^P'  ^"'^^ 
an  der  ^\'.seite  des  Carpentariagolfs,  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  am  2.  Febr.  1S03  nach 
einer  person,  welche  er  nicht  näher  bezeichnet, 
l)enannt.  Flinders,  TA.  II.  p.  205.  Atl.pl.  XIV.  XV. 

Alexanderland  nannte  der  russische  Seefahrer 
Bellingshausen  auf  seiner  antarct.  circumpolar- 
fahrt  1819,21  eine  SW.  von  Grahams  Land  ge- 
-fundene  kii.ste  zu  ehren  Alexander's  I. ,  unter 
dessen  regiernng  die  fahrt  statt  fand.  Vergl. 
Alexander's  Insel.     Krusenstern,   Mem.  I.  p.  31. 

Alexanders  Bank,  s.  Isabella  Bank. 

Alexandra,  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Aiexandreschata,  s.  Alexandria 

Alexandrette,  s.  Alexandria  lind  Iskanderuna. 

Alexandria,  griechisch  '  A).f^ävd()H-a  =  Alexan- 
derstadt, o)  einegrosse  anzahl  von  Alexander  dem 
Grossen  gegründeter  städte,  meist  in  Asien.  Die 
berühmteste  derselben  ist  Alexandrien  in  Aegyp- 
ten.  Von  den  übrigen  haben  den  alten  namen 
mehr  oder  weniger  verstümmelt  erhalten  Kanda- 
har, IsJcanderun  (s.  d.  art.),  letzteres  schon  bei 
Malal  p.  297  als  ^  ^ix^ä'^l.=  das  kleine  A.  auf- 
geführt. Die  verschiedenen  städte  werden  meist 
durch  den  beinamen  der  landschaft  ausgezeichnet 
und  so  von  andern  unterschieden,  so  '^4  ^  Aiyvria 
=  das  ägyptische  Alexandrien.  Beinamen  an- 
derer art  sind  ' A.  iir/ärt]  oder  ' Af.f^avdQiaxara, 
=  die  äusserste  Alexanderstadt,  an  der  O.gränze 
des  reichs.  Bovxicfci/.o(;' A.  zum  andenken  des  in 
jener  gegend  gestorbenen  schlachtrosses  Alexan- 
der's, welches,  wie  alle  macedonischen  pferde, 
denen  ein  ochsenkopf  (ßovxiifa/.t'j)  eingebrannt 
war,  Bukephalos  hiess.  Pape-Bens.  6)  ein  berg  in 
Mysien,  wo  der  trojanische  Alexandros  (Paris) 
das  nrtheil  über  die  göttinen  gesprochen  haben 
soll.   Strabo  p.  606.    Vergl.  Pape-Bens. 

Alexandrowsk  =  alexanderposten  heisst  eine  der 
anfangs  der  fünfziger  jähre  (1853)  gegründeten 
russischen  gränzstädte  am  untern  Amur.  PM.  1860 
p.  96. 

Alfred  Bay,  Prince,  s.  Arthur  Strait. 

Alfred's  Cape,  Prince,  d.  NW.spitze  des  polaren 
Baring-Land  duich  den  engl.  capt.  M'Clure  im 
August  185 1  entdeckt  und  nach  dem  söhne  der 
königin  Victoria,  dem  prinzen  Alfred,  getauft. 
Armstrong,  NW. Passage  p.  388. 

Alfred  Gletscher,  Prinz,  nannte  Dr  Jui.  Haast 
einen  neu  entdeckten  gletscher  Neu-Seelands  zu 
ehren  des  englischen  prinzen  Alfred.  PM.  1868 
p.  349. 

Algarve,  name  der  portugiesischen  S.provinz, 
vom  arabischen  el  garb  =  der  westen,  zur  araber- 
zeit  auf  alle  jene  gebiete  W.  vom  Guadiana  be- 
zogen.   ZfAE.  m.  p.  272. 

Algerien,  s.  Algier. 

Algier,  zu  sprechen  Aldscliier,  europäische  form 
für  das  arabische  El-Dschesair  =  die  kriegerische, 
was  sowohl  auf  thaten  als  grosse  macht  deutet  (im 
sinne  der  eingeborenen:  weil  sie  die  Christen  ge- 
demüthigt  hat).  Der  arabische  name  sowohl  bei 
EgU,  I. 


den  Arabt-rii,  als  bei  denKabylen  und  Negern.  Ibn 
Batuta,  Trav.  p.  3.  Wagner,  Algier  I.  p.  36.  Lan- 
desname Algerien,  nach  demjenigen  der  Stadt  ge- 
bildet. 

Algoabay,  s.  Angra  dos  Vaqueiros. 

Algonquins  oder  ^/^ou?«^^«;';).?,  corrumpirt  durch 
die  cr.^tcn  französischen  ansiedier  in  Canada  von 
dem  indianischen  oc/fVonJacfc  =  blattesser,  wie  die 
Irokesen  spottweise  einen  stamm  der  algonquins- 
familie  nannten.  Von  den  Irokesen  nahmen  die 
Franzosen  den  namen  in  sehr  entstellter  form  auf. 
Hind,  Narr.  II.  p.  181. 

Alhama,  name  zweier  durch  ihre  bäder  berühm- 
ten thermalorte  S  Spaniens  a)  der  provinz  Murcia 
und  h)  der  provinz  Granada,  vom  arabischen  el 
Häma  =' Baden  (s.  Alcamo).  Willkomm,  Spa- 
nien und  Portugal  p.  189. 194.  Noch  der  arabische 
reisende  Ibn  Batuta  (Trav.  p.  227)  erwähnt  den 
'etztern,  von  ihm  besuchten  ort  unter  dem  arabi- 
schen namen. 

Ali  Bandar^  Ali's  hafen.-s'on  ali  =  deT  erhabene, 
einem  der  gebräuchlichsten  muhamedanischen  na- 
men, ist  der  arabisch -per.-ische  name  eines  in 
Sindh  gelegenen  hafenortes.    Aehnlich 

Alibagh  =  A. garten,  in  Bengal 

Aligandsh  =  A.markt,  in  Hindostan 

Aligarh  =  A.veste,  in  Hindostan 

Alipür  =  A.Stadt,  in  Bengal  imd 

Alipüra=  A.stadt,  in  Bandelkhand.  Schlagint- 
weit,  Gloss.  p.  169. 

Alice,  River,  s.  Mount  Laidley. 

Alicia  Island,  s.  Mount  Oliver. 

Alicuda,  moderner  name  einer  der  liparischen  In- 
seln, corumpirt  aus  dem  antiken  Ericodes  oder 
Ericussa  und  dieser  von  einem  heidegesträuche 
{iQi/.tj,  i^flxt],  Erica),  das  auf  dem  nur  zur  Vieh- 
weide benutzten  eilande  grosse  strecken  bedeckt. 
Strabo  p.  276.  Cas.  Aehnlich  das  benachbarte 
Felicuda  einst  Phenicudes  oder  Phoenicussa  von 
der  palme  (i^'otVtJ,  Phoenix,  vergl.  Tamaricium, 
Tadmor,  Phoinikia,  Marathussa).  Die  Araber  des 
mittelalters  (Edrisi,  ed.  Jaub.  11.  p.  72)  nannten 
die  beiden  inseln  Arkudhu  (noch  mit  r!)  und  Fai- 
kudhu ;  die  heutigen  carten  schreiben  Alicuri  und 
Filicuri  (Stieler,  Hand-Atlas  No  34,  b). 

Alicuri,  s.  Alicuda. 

Alie,  la  Nymphe  =  die  nymphe  Alle,  die  west- 
lichste der  niedrigen  inseln,  welche  der  küste  des 
geant  Moulineau  (s.  d.  art.)  vorgelagert  sind, 
durch  Bougainville  14.  August  1768  benannt. 
Bougv.,  Voy.  p.  294.  Das  eiland.  Insu  der  einge- 
bornen  ,  war  schon  von  Le  Maire  und  Scheuten, 
1616,  entdeckt.    Krusenstern,  Mem.  I.  p.  68. 

Alijos,  los  =  die  lichterschiffe ,  eine  gruppe  von 
vier  felsklippen,  welche  der  span.  capit.  Mar- 
quina,  von  den  Philippinen  kommend,  1791  W. 
von  der  halbinsel  Californien  entdeckte.  DdMo- 
fras,  Oreg.  I.  p.  246. 

Alikl,  s.  Halai. 

Alimun,  G,  =  nebelberg,  von  alimwi  =  nebel, 
dampf,  malay.  name  eines  W.javan.  bergs ,  des 
in  seinem  theile  von  Java  einzigen  hohen  und  des- 
halb fast  immer  in  wölken  gehüllten  pics.  Jung- 
huhn, Java  II.  p.  9. 

Alitscharschy,  türkisch  =  Ali's-markt,  ein  dorf 
südwestlich  von  Konia.  Der  fluss,  der  im  N.  vor- 
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liegenden  thal  eine  mcile  entfernt  fliesst,  heisst 
wohl  von  diesem  orte  Tucharsc/ieinbe-Su  =  mitt- 
wochsmarkt- Wasser.  Tschiliatschcft",  Reisen  p.  16. 

Allach  =  der  schnelle  ist  der  jakutische  name 
eines  siliirischen  flusses,  welcher  sich  in  den  Al- 
danzufluss  Maja  ergiesst,  von  seiner  reissenden 
»trömung.  Dawydow,  Sibir.  p.  85. 

Allahabad ,  eigentlich  Ilahubdd  =  gottesstadt, 
aniliisch-pcrsischer  name  der  an  der  confluenz  von 
Ganges  und  Jamna  gelegenen  hindostanischen 
Stadt,  seit  Akbar,  welcher  die  in  herrlicher  land- 
schaft  gelegene  Stadt  leicht  eroberte.  Der  hindi- 
nanic  ist  (Radsrh)  Predc/  =  (königliche)  Vereini- 
gung,  eigentlich  opfer,  mit  bezug  auf  die  con- 
fluenz. Schlagintweit,  Gloss.  p.  169.  Schlagintw., 
Reisen  I.  p.  ;i02.  ZfAE.  IV.  p.  49S.  Predg  ist  eine 
der  modernen  formen  für  das  sanskr.  praydga,  so- 
wie &uc\\  praydg,  perdg  und  prdg.  Der  name  kehrt 
auch  an  andern  (geheiligten)  confluenzstel'en 
wieder  Cs.  Wiscbnujireag).  Schlagw.,  Gloss.  p.  235. 

Allaman,  von  ad  Lemunum  =  am  Genfer-Sce 
heisst  ein  in  der  gegcnd  von  Rolle  gelegenes  dorf 
(und  schloss).    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  3. 

*Alleghany  ist  ein  indianischer  name,  wird  als 
'endloses  gebirge'  gedeutet.    E,  PK.  p.  256. 

Allen,  Cape,  I     ^       ,,.,,,  , 

Allenilsle,    l'^-C'^P«^^'^'^!'^*«"- 

Allen'S  Isle ,  eine  kleine  küsteninsel  (i.s/e)  vom 
Carpcntariagolf,  zu  den  Southernmost  of  Welles- 
ley's  Islands  gehörig,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Flinders  19.  Nov.  1802  entdeckt  und  nach  dem 
bergmann  seiner  expcdition  benannt.  Flinders, 
TA.  II.  p.  136.    Atl.  pl.  XIV.  Carton. 

Allenwlnden,  eine  allen  winden  ausgesetzte  hoch- 
gelegene örtlichkeit ,  name  vieler  zürcherischer 
höfe.  Schott,  Ortsn.  b.  Stuttg.  p.  37  will  diese 
Ortsnamen  irrig  mit  den  Wenden  in  beziehung 
bringen.  —  Aehnlich  die  ortsbezeichnung  m  Luft 
und  im  Biswind  am  Zürcher  See,  sowie  Windeqg 
bei  Wald.   Mitth.  Züreh.  AG.  VI,  p.  81. 

Alller,  französischer  name  eines  linkseitigen  loire- 
nebenflusses,  bei  den  Römern  Elaver. 

Alligator  Point,  eine  landspitze  (point)  am  N.aus- 
tral.  Victoria  River,  durch  den  engl.  capt.  Stokes 
so  genannt,  weil  seine  mannschaft  hier  einen  alli- 
gator  tödtete.    Stokes,  Discov.  II.  p.  56. 

Alligator  River,  zwei  benachbarte  küstenflüsse  an 
der  N. Seite  Neu-HoUands,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  8.  Mai  1818  benannt  nach  den  in  die- 
sen gewässern  zahlreichen  alligatorcn.  King, 
Austr.  I.  p.  104. 

Allington,  Cape,  s.  Mount  Oliver. 

AlliSOn  Inlet,  eine  einfahrt  (inlct)  0.  von  Cape 
Cockburn  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  lieut.  W. 
Edw.  Parry  26.  Aug.  1S19  benannt  nach  seinem 
gelahrten  John  Allit^on,  dem  greenlandmaster  des 
schifi'es  Ilecla.    Parry,  NW.Pas;-age  p.  5S. 

Allison'S  Bluff,  ein  auffallendes  cap  {bluff)  in  der 
gegend  des  Lyon  Inlet,  Foxcanal,  durch  den  engl, 
capt.  W.  Edw.  Parry  Sept.  1S21  benannt  (s.  Alli- 
son  Inlet).    Parry,  Second  V.  p.  82  tf. 

Almada,  s.  Almaden. 

Aimaden  =di\s  bergwerk,  arabischer  name  des 
durch  seine  reichen  (luecksilberrainen  bekannten 
Span,  hergortes.  Dasselbe  wort,  eigentlich  el-Ma'- 
adeii,  kehrt  wieder  in  dem   namen  des  Lissabon 


gegenüber  liegenden  fort  Almada ^' Ams\  nomm^ 
parce  qu'en  effet  la  mer  jette  des  paillettes  d'or 
pur  sur  le  rivage.  Durant  l'hiver  les  habitants  de 
la  contree  vont  aupres  du  fort  ä  la  recherche  de 
ce  me'tal,  et  s'y  livrent  avec  plus  ou  moins  desiic- 
ces,  tant  que  dure  la  saison  rigoureuse.  C'estun 
fait  curieux  dont  nous  avons  ete  temoins  nous 
memcs.'    Edrisi,  ed.  Jaub.  IL  p   26. 

Almaden,  New  ==  Neu-A ,  der  name  eines  wich- 
tigen queck.<ill)erminenortes  von  Californicn,  nach 
dem  Span,  bergorte  Almaden.   ZfAE.  1S56  p.  9. 

Almaly,  türkisch  ==  apfelort,  ein  dorf  SW.  von 
Siwas  in  Klein -Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  13. 

Almannagja  =  allcrweltskluft ,  von  mnnna,  gen. 
plur.  von  madur  =  mann,  gjd  =  klult  nebst  al 
d(  r  Partikel  für  die  viel-  oder  allheit,  name 
einer  grossartigen  kluft  Islands,  in  welcher  zur 
zeit  der  isländischen  republik  und  später,  927/1800, 
dasselbst  der  althiug  =  das  allgericht,  die  Mand.«- 
gcmeinde',  abgehalten  wurde.  Prever  &  Zirkel, 
Isld.  p.  80. 

Almata,  s.  Almatschinskij. 

Almatschinskij,  vom  kirgis.  «/»/»«?=  apfel  (türk. 
almaly')  ist  der  name  eines  russischen  fort  im  Kir- 
gisenlande, das  12.  von  Kopal  nach  Wjernoje, 
aber  auch  auf  dieses  selbst  angewandt  (Almaty'), 
bedeutet  das  almatische  (fort),  da  der  name  .^4/- 
mata  zuerst  auf  ilen  fluss  bezogen  wurde.  Aeltere 
chines.  carten  haben  hier  Gurhan  almatu  =  d.  i. 
3  flüsse  mit  apfelbäumen,  3  apfelflüs,«e.  Humb., 
Asie  centr.  III.  p.  22G.  PM.  1858  p.  497.  T.  XVI. 

Almejas,  Golfo  de  las  =  bucht  der  miesmuscheln, 
Span,  name  einer  bav  der  W.küste  der  halbinsel 
Californicn.    DdMofras,  Ore'g.  L  p.  231. 

Almenningur,  s.  Bmni. 

'Almith,  s. 'Alraon. 

'Almon,  hebr.  "p'sVy  =  Verborgenheit,  ort  im 
stamme  Benjamin.  Jos.  XXI.  18.  Gesen.,  Hebr; 
Lex.    Jetzt  noch  'Almith.    Rob.  NRF.  p.  376. 

Almond,  Tower,  s.  Glen  Turret. 

Almöra,  von  almOri,  einem  in  der  Umgebung 
reichlich  vorkommenden  Sauerampfer  {Rumex 
hastdfu.i),  hindi-ortsname  inKamäon,  V. -Indien. 
Schlagintweit,  Gloss.  p.  169. 

Alouarn,  Isles  St.,  eine  kleine  Inselgruppe  vor 
cap  Leeuwin  (s.  d.  art.),  von  dem  franz.  admiral 
d'Entrecasteaux  (1792/93)  benannt  nach  dem  frz. 
Seefahrer  de  St.  Alouarn,  welcher  als  befehlshaber 
des  Schiffs  Le  Gros  Venire  1772  einige  puncte  W. 
Australiens  untersucht  und  wohl  das  cap  selbst 
für  eine  insel  genommen  hatte.  Flinders,  TA.  I. 
p.  LXV. 

Alp,  Rauhe,  zubenannt  nach  der  in  boden  und 
klima  meist  raulien  beschaffenheit  eines  gebirges, 
zu  dem  das  milde  Ncckarthal  den  gegensatz  bil- 
det. 'Rauhes  kJima,  vielfach  zerklüftetes  gesteiu 
und  bedeckendes  kalkgrus,  nur  an  einzelnen  stel- 
len eine  dünne  ackerkrumc,  seltene  und  meist  arme 
oitschaften.  Daniel,  Deutschland  p.  211.  Uebri- 
gens  gilt  nach  F.  V.  Hoffmann  der  name  in  viel 
engerem  sinne,  als  ihm  auf  den  carten  oft  beige- 
legt wird. 

'Alpen,  das  hochgebirgeCeiUral-Europa's,  dürft« 
wohl  vom  kelt.  rt//)  =  hoch,  berg,  abzuleiten  sein; 
dcrname  passt  dann  auch  auf  die '<»//)«»  ,  alpweiden 
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der  höhern  stafel.  Grimm  hält  das  wort  mit  dem 
lat.  albus  =^  weiss  zusammen.  Schon  Herodot  hat 
von  einem  donau-  (=  ister-)  nebenfluss  Alph  ge- 
hört (IV.  49),  wohl  durch  eine  ühcrtragung  des 
gebirgjnamens  auf  den  fluss  (wie  Karpis,  Pyrene 
etc.),  unil  dürfte  dabei  an  dcninn  gedacht  werden. 
Durch  Übertragung  wurde  der  namc  Alpen  auch 
auf  andere  gebirge  angewandt,  so  auf  die  nord- 
americ.  See-Alpen  (s.  d.  art.),  die  Southern  Alps 
{=  S.alpen)  der  S.insel  von  Neu-Seeland  u.  a.  m. 

Alpha  &  Omega,  s.  Punta  Maysi. 

Alpis,  s.  Alpen. 

Alpnach,  alpen-aha  =  alpenwasser,  ein  obwald- 
ner  dorf  in  der  nähe  der  stelle,  wo  die  vom  Brü- 
nig  herabkommende  Sarner  Aa  und  kleinere  berg- 
bäche  in  die  vom  dorf  benannte  ^4//?/i(jc/(e/-  Buch/ ^cs 
Vierwald tstättcrsees  münden.    E,PS.  p.  14:2.  36. 

Alpnacher  See,  s.  Alpnach. 

Alp  NOV,  s.  At  nov. 

Alptaä==schwanenfluss,  eine  der  vielen  mit  alptd 
==  Schwan  zusammengesetzten  isländ.  namen  aus 
der  an  schwanen  reichen  W.seite  der  insel. 
Analog: 

Alptafjördur  =  schwanenbucht. 

Alptavätn  =  schwanensee. 

Alptanes  ==  schwanencap. 

Alptatünga  =  schwanenlandzunge,  sämmtlich  in 
Island.    Preyer  &  Zirkel,  Island  p    120. 

Alpthal  heisst  nach  der  Alp,  dem  thalbache,  ein 
schweizerisches  nebenthal  der  Sihl.  GdS.  V.p.  232. 

Al8ey  =  seilinsel  heisst  eine  der  isländ.  Westmän- 
nerinseln,'weil  man  sich  mit  seilen  von  oben  herab- 
lässt,  um  an  den  senkrechten  felswänden  die  see- 
vögel  und  ihre  eier  aus  den  nestcrn  zu  sammeln.' 
Preyer  &  Zirkel,  Island  p.  23. 

Alta,  Tlerra=oberland  und  Tierra  Baja  =nnter- 
land  heissen  die  beiden  durch  ihre  höhenlage  und 
Vegetation  verschiedenen  stufen  der  span.  provinz 
Vizcaya.    Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  165. 

Altach,  s.  Aa. 

AltaV,  vollständig  Alta  in  oola  oder  Altai  alin  = 
goldgebirge  (wie  schon  Menander  von  Byzanz, 
ein  geschichtschreiber  des  7.  saec,  übersetzt),  vom 
mongol.  alta,  uigurisch  altun  =  gold  ('les  mon- 
tagnes  meridionalesdel'Altai  sont  riches  en  mines 
d'or  et  d'argent').  Alin  ht  die  mandschuform  für 
das  mongolische  oola  =  berg.  Klaproth,  Kaukas. 
II.  pp.  430.  444.  488. 500.  Identisch  das  Kin  shan 
der  altern  chinesischen  schriftsteiler.  Berghaus, 
Briefw.  I.  p.  337.  Timkowski,  Mong.  11.  p.  230. 
286  Das  in  der  ersten  (reinmongolischen)  der 
beiden  vollständigen  namensformen  ist  genitivbe- 
zeichnung.    Klaproth,  Meni.  II  p.  382. 

Altan  Noor,  s.  Telezkoe  Usero  und  Elton. 

Altan  Ulugul  =  goldwiege,  mongol  name  einer 
langen  0. asiatischen  bergkette.  Timkowski,  Mon- 
gol. I.  p.  158. 

Alte  Burg,  s.  Regensberg 

Alte  Landschaft  nannten  die  st.  gall.  fürstäbte 
die  gc4)iete,  welche  sich,  dem  Appenzeller  Land 
nördlich  vorgelagert,  als  ein  flacheres  gelände  von 
Wyl  (im  W.)  über  St.  Gallen  (dieses  als  emanci- 
pirt  ausgenommen)  nachRorschach  (imO.)  zogen 
und  als  altes  souveränes  besitzthum  in  einem  ent- 
schiedenen gcgensatz  stand  zu  dem  später  erwor- 
benen Toggenburg,  welches  sich  gewisse  ständische 


rechte  zu  bewahren  gewusst  hatte.  Noch  heute  ist 
dieser  name  gebräuchlich  im  volke  oder  noch 
häufiger:  das  Fürstenland,  als  das  dem  ehemaligen 
fürstabt  unterworfen  gewesene  gebiet.  E,  PS.p.20. 

Altenburg,  zunächst  name  eines  hohen  durch  den 
prinzenraub  (7/8.  VII.  1455)  berühmt  gewordenen 
Schlosses  (abgebrannt  1864),  dann  der  anliegenden 
Stadt  und  der  unilande.  Daniel,  Deutschi.  p.  1176. 

Altenklingen,  s.  Klingen. 

Altepe  Dagh,  türkisch  =  rothspitzgebirge,  ein 
ziemlich  hoher  bcrg  Klein-Asiens,  ziemlich  in  der 
mitte  zwischen  Smyrna  und  Kiutahia.  Tschihat- 
scheft'.  Reisen  p.  2. 

Althelm,  s.  Stammheim. 

Althorpelsles,  drei  inseln,  welche  nebst  mehrern 
klippen  dem  S. australischen  cape  Spencer  (s.  d. 
art.)  vorliegen,  persönlich  benannt  20.  März  1802 
durch  ihren  entdecker,  den  englischen  Seefahrer 
Matthew  Flinders  (TA.  I  p.  167).  Als  im  folgen- 
den monat  die  französische  expedition  Baudin  die 
küste  aufnahm,  wollte  sie  die  inseln  lies  de  Vau- 
ban  zu  ehren  des  französischen  militäringenieurs 
d.  n.  (1653—1707)  nennen.  Pe'ron,  TA.  I.  p.  272. 
Althorpe  ist  dependenz  zu  graf  Spencer,  seit  Ge- 
orge John  Spencer  1761  zum  viscountAlthorpe  und 
1765  zum  graf  Spencer  erhoben  wurde.  Derselbe 
war  bis  1794  erster  lord  der  admiralität,  sein 
zweiter  söhn  Frederick,  der  sieger  vöü  Navarino, 
viceadmiral  f   1857. 

Altköl,  türkisch  =  tiefes  dorf,  eine  Ortschaft 
im  NO.  Klein -Asien.  Tschihatscheff ,  Reisen 
p.  65. 

Alt-Ladoga,  s.  Nöwaja  Lädoga. 

Altmann ,  vom  lateinischen  altus  mons  =  hoher 
berg,  einer  der  höchsten  theile  des  Säntis.    P. 

Altnau  =  Altenowa,  d.  i.  des  Alto  hof,  name  einer 
thurg.  gemeinde.    E,  PS.  p.  134. 

Alt-nov,  s.  At  nov. 

AltO-OourO,  s  Baixo-Douro. 

Altona  ist  der  name  einer  nachbarstadt  Ham- 
burg's,  angeblich  von  ihrem  gründer,  einem  däni- 
schen könige  ihr  gegeben,  weil  eine  hamburger 
deputation  sich  bei  ihm  beschwert  hatte  unter 
öfterer  Wiederholung  der  worte:  'Sie  ist  all  to  na' 
=  sie  ist  allzunah  (an  Hamburg).  Hiezu  sagt 
Daniel,  Deutschland  p.  1128:  'Die  erzählung  ist 
eine  fabel;  der  name  kommt  von  dem  bache  Alte- 
nau,  welcher  den  ort  von  Hamburg  trennte.' 

Altstätten,  \      o.        u  • 

Altstetten!  }  '   Stammheim. 

Altyagatsch-Dagh,  türkisch  =  sechshäumeberg, 
ein  berg  S.  von  Amasia  in  Klein-Asien.  Tschihat- 
schelf ,  Reisen  p.  66. 

Altyn-Kul,  s.  Telezkoe  Osero. 

Altyntasch ,  türkisch  =  goldstein,  a)  ein  Städt- 
chen SO.  von  Kiutahia  in  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  3;  b)  ein  ort  nahe  bei  dem 
bleireichen  dorfe  Kurschunlu  unweit  Mudania  an 
der  Propontis.  ib.  p.  6. 

Altyn-Ymel  =  goldener  sattel  heisst  türkisch  zu- 
nächst ein  zwar  4370'  par.  hoher,  aber  bequemer 
pass  (Alti/n  -  Ymel-dabahn  = -pass  des  goldenen 
sa'ttels)  des  dsungarischen  Alatau,  nun  durch  Über- 
tragung rt)  ein  russisches  fort  am  N.fusse  und  6) 
die  ganze  bergkette.  Humb.,  Asie  centr.  IH.  p. 
225.    PM.  1858  p.  355.  T.  XVI. 
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Altyschar. 


Amazonas. 


Altyschar  =  gebiet  der  sechs  städte  heissen  die  j 
sechs  wcstl.  Städte  O.-Tuifans  (Kaschgar,  Janysar, 
Jarkand,  Chotan,  Aksu  und  Usch-Turfan)mitihreni 
gebiet,  da  sie  zwar  zur  chines.  provinz  Nan-Lu 
gehören,  aber  ohne  dass  die  Chinesen  einen  un- 
mittelbaren cinfluss  auf  die  innere  Verwaltung 
besitzen.  PM.  1863  p.  37.  In  PM.  186G  p.  Sb 
erscheint  die  form  Alty-Schärär. 

Alupka-Boghas,  heisst  bei  den  Nogai  der  Kryni 
einer  der  bergübcrgänge  nach  dem  orte  Alüpka. 
Koppen,  Taurica  p.  2  ft". 

Alv,  Ley,  s.  Lago  Bianco. 

AlvaradO,  Rio  de,  einer  der  mejic.  Zuflüsse  des 
atlant.  occans,  durch  die  expedit.  des  Spaniers  Juan 
de  Grijalva  so  genannt,  \\c\\  einer  der  theilnehmer, 
der  trotzige  capt.  Pedro  deAlvarado,  den  übrigen 
vorausfahrend  die  niündung  entdeckt  und  unter- 
sucht hatte.  Einheimischer  name  Pupalohuna. 
Bern.  Diaz,  Nueva  Esp.  c.  12.  Nach  dem  flusse 
der  küstenort  Alvarado. 

AlysSOS,  griechisch  "Ahaaoi;  =  die  'wutlistil- 
lende',  name  einer  ((uelle  in  der  Kyuaithaia,  der 
nördlichsten  landschaft  Arkadiens,  weil  sie  die 
hundswuth  stillte.  Paus.  VIII.  19,  3.  Aehnlich 
hat  die  neue  Stadt  von  der  frischen  quelle  des  tha- 
les  den  namcn  Kalawri/ta  =  schonbrunn.  Curt., 
Pelop.  I,  p.  383. 

'Amad,  Um  el-  =  säulenmutter  heisst  a)  eine 
auf  niedriger  anhühe  in  der  nähe  von  Hebron 
(Palästina)  befindliche  ruinensteile,  nach  einer 
kleinen  kirchc,  welche  ursprünglich  vier  säulen  an 
jeder  seite  des  schiff'es  hatte.  Robinson,  Palästina 
III.  p.  193.  Um  =  mutter,  hier  s.  v.  a.  fundort, 
Burckhardtn.  p.  618.  /;)  Der  (arab.)  name  kehrt  in 
Belka  wieder.  Burckh.II.  p.  622.  c)  eine  beträcht- 
liche ruinenstätte,  welche  in  der  gegend  von  Beth- 
lehem liegt  und  mehrere  schöne  säulen  enthält 
(Seetzen  II.  p.  51  und  III.  p.  28.  d)  ein  ruinenort 
mit  tempelsäulen  in  der  nähe  von  Ras  el-Abiad 
(s.  d.  art.).    Seetzen  H.  p.  121. 

Ama-Khoin,  s.  Hottentotten. 

Aman  Semmedne  =  (thal  des)  kalten  wassers, 
(wo  aman  ^=  wasser)  tuareg.-berbername  eines 
thals  des  westlichenFezzan,  von  dem  kalten  wasser, 
welches  zu  zelten  sich  von  der  hochfläche  herab  er- 
giesst  und  von  dessen  finthen  das  tiefeingeschnit- 
tene rinnsal  unverkennbare  spuren  trägt.  Barth. 
Reisen  I.  p.  219.  236. 

Amara,  el,  s.  Iläifa. 

Amara  Mayu,  s.  Rio  de  la  Plata. 

*Amarant08  ,  griechisch  Vl/(«(»arTO?  =  tausend- 
schön, eine  Stadt  am  Pontus.  Schob  Ap.  Rh.  399 
Pape-Bens. 

Amarapüram  ^=  stadt  der  unsterblichen  (oder 
götter),  fälschlich  ÄmerapHra ,  bind.  Ortsname  in 
Maissur,  Vorder-Indien.    Aehnlich 

Amarapiira  götterstadt,  in  Bengalen  und  in 
Birnia. 

Amarpättan        götterstadt,  in  Bandelkhand. 

Amarkäntak  =  göttergipfel,  ort  in  Älalva. 

Amarköt  ^-  götterveste,  in  Sindh. 

Amartäl  ^  göttersee  im  untern  Bhutan.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  169.    Sclilagw  ,  Reisen  I.  p.  476. 

Amargura  bitterkeit,  ein  isolirtes  eiland  N.  der 
australischen  Friendly  Isles,  1781  durch  den  span. 
Seefahrer  Maurellc  so  genannt,  weil  er  in  der  er- 


wartung,  dort  erfrischung  zu  finden,  sich  bitterlich 
getäuscht  sah.  Zehn  jähr  später  taufte  sie  der  engl. 
capt.  Edwards  personell  als  Gardner  Island.  Kru- 
senstern,  Mem.  I.  p.  229. 

Amastor,  s.  Astyra. 

Amastra,  s.  Astyra. 

Amaswazi,  s.  Swazi. 

Amat,  Isla,  s.  Taiti. 

Amathus,  s.  Citium. 

Amäza,  Gang  —  schneeberg  von  Araäza,  dem 
benachbarten  schloss  der  Schigar  Rajas,  vom  tibe- 
tan.  wort  (/«/('z  eis,  baltiname  eines  schneepics 
in  Balti,  Hoch-Asien.  Schlagintweit,  Gloss.  p.  169. 

Amäzigh,  weniger  richtig  Amnzirgh  -^  freie,  edle 
ist  der  eigentliche  generalname,  welchen  sich  die 
nordafrican.  berbernomaden  beilegen.  Dieser  name 
tritt  mundartlich  in  verschiedenen  modificationen 
auf:  Ii/io-scharh  (])\nr.),  Amo-scharh  (sing.),  Tema- 
nchirlit  in  der  form  dos  neutrums,  sowie  in  den 
alten  und  arabischen  autorcn  mit  verschiedenen 
ableitungen  des  verkürzten  Muzigh  als:  Mazix, 
Mtisix,  Mazys,  Mazax  und  sogar  Maxitanus  in 
der  singularform.  Auch  die  Tuareg  nennen  sich 
so,  und  Barth  (Reisen  I.  p.  247)  glaubt  entschie- 
den, dass  sie  von  den  Arabern  den  ihnen  fremden 
namen  (Tuareg  plur.,  Targi  oder  Tarlci  sing.)  er- 
halten haben.  'Der  grund,  sie  so  zu  nennen,  lag 
wahrscheinlich  in  dem  umstände,  dass  sie  ihre 
(meist  christliche)  religion  verlassen ;  lereku  dini- 
luiin,  das  ganz  vorzüglich  vom  aufgeben  oder  ver- 
läugnen  des  glaubens  gebraucht  wird  (wie  ja  auch 
der  berühmte  arabische  eroberer  Tarek  —  siehe 

Gibraltar  —  nach  seinem  der  unterläge  folgenden 
Übertritte  jenen  beinamen  erhielt).  Gewisse  dunk- 
lergcfärbte  (unterjochte)  bevölkeruugsbestandtheile 

des    tuareglandes    werden    von    den   'freien    als 

am?//! ^'leibeigen, plur.  innhad,  bezeichnet.  Barth, 


II.  2. 


395. 


Reisen  I.  p.  255.    Movers,  Phöniz. 

Amazirgh,  s.  Amazigh. 

Amazonas,  Rio  das  =  amazonenstrom,  benannt 
nach  den  schwärmen  amazonen  (kriegerischer 
riesenweiber),  welche  die  ersten  besucher  des 
Innern  landes  (Orellana)  gesehen  haben  wollten, 
wie  man  auch  von  einem  Amazonenlande  sprach. 
Uebrigens  bezieht  man  in  S. America  selbst  diesen 
namen  nur  auf  eine  bestimmte  strecke  des  fluss- 
laufs,  die  untere,  abwärts  von  der  Rio  Negromün- 
dung(Manaos).  Für  diegrösste,  die  mittlere,  strecke 
seines,  laufs  nennt  man  ihn  Solimöes,  d.  i.  von  Ma- 
iraos  aufwärts  bis  zum  gebirge  (Pongo  de  Man- 
seriche),  während  der  Oberlauf  als  Maranon,  port. 
Maranhon,  bezeichnet  wird.  Bekanntlich  wird  er- 
zählt, der  entdecker  desstronis,  der  span.  Seefahrer 
Vicente  Yanez  Pinzon  (1500)  habe  die  frage  an 
die  eingebornen  gerichtet:  mare  an  non  =  (ist 
das  ein)  meer  oder  nicht?  Und  daher  komme  der 
letztere  name (ZfAE.  18.S5  p.  273  ff.).  (Die  etymol. 
andeutungen  Varnhagen's,  Hist.  do  Braz.  II.  p.  66, 
.scheinen  nicht  weiter  zu  führen)  Neben  den  drei 
angegebenen  theilnamen  kommt,  in  früherer  zeit 
hauptsächtlich,  auch  der  name  Rio  Orclluna,  nach 
dem  genannten  abenteurer,  vor  (BdSdG.  XH.  p. 
262.) ;  der  älteste  name  aber  ist  das  span.  Mar 
Dulce  (port.  ^far  Doc.e)  -  süsswassermeer  des 
Vicente  Yaüez  Pinzon  (1500).  Varnhagen,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  25.  II.  p.  467.   Der  oben  genannte 


Amazonenland. 


America. 


21 


Spanier  Francisco  Orellana  (den  Agassjz,  Voy. 
p.  235  etwas  kühn  den  'cntdccker  des  Stromes 
nennt)  war  bei  der  expedition,  welche  1543  unter 
führung  des  Gon(;'alo  Pizarro  von  Quito  nach 
Osten  auf  entdeckung  der  vielberufenen  zinimt- 
bäume  ('ao  descobrimento  da  canclla')  zog,  200 
mann  an  zahl,  theils  beritten,  thcils  zu  fut-s,  nebst 
300  indian.  lastträgern ;  von  dem  chcf  der  expe- 
dition  getrennt,  fuhr  C)rellana  stromab  (  täo 
arrisc;'.da  como  fcliz  viagem  desde  o  Peru  ate 
ä  foz  de  Amazonas')  und  hier  wollte  er  die  Ama- 
zonen gesehen  haben:  'vendo  diucrsas  tcrras  c 
gentes  da  hua  j^arte  c  de  outra,  e  diz  q'ha  Ama- 
zonas.' Galväo,  Descobr.  p.  224.  Gomara,  Hisl. 
gen.  c.  86.  Varnhagen,  Hi^t.  do  Braz.  I.  p.  162. 
Uebrigens  berichtet  der  portug.  capt.  Andre  Pe- 
reira  (der  gefährte  des  Caldeira ,  gründers  von 
Parä,  1616),  dass,  wenigstens  zu  jener  zeit,  in 
'  dem  mündungsgebiete  des  Amazonas  die  lang- 
haarigen wilden  leicht  für  fraucn  gehalten  werden 
konnten :  'trazem  os  homens  cabcllo  comprido 
como  mulheres  e  de  niui  perto  o  parccem,  de  que 
pode  ser  nasceria  o  engano  que  dizem  das  Ama- 
zonas .  Ib.  p.  332.  Der  ind.  name  ist  Parana-agu 
=  grosser  fluss  (s.  Paranä). 

Amazonenland,     i        . 

Amazonenstrom,  /    '■  Amazonas. 

(Amba)  =  bcrg  im  Amhara  und  in  Tigre  (Abes- 
sinien),  so  in  Uhamba,  Entschet-A.  und  Zer-A. 
Heuglin,  NO.  Africa  p.  37. 

Ambar,  türkisch  =  Speicher,  scheuer,  ein  elen- 
des dörfchen  KW.  von  Kaisarie  in  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  33. 

Amba-ta-ut-tinne  =  schafvolk,  name  eines  uord- 
americanischen  indianerstammes,  so  genannt,  weil 
sie  dem  bergschafe,  ovis  montana,  nachstellen. 
Richardson,  Arct.  S.  Exp.  II.  p.  7.  In  der  form 
Ambatahut-dinneh  bei  Frankl.  Narr.  p.  2S7  flp. 
Engl.  Übersetzung  Sheep  Indians. 

Ambezi,  s.  Zambezi. 

Amblangödde  =  dorf  mit  gasthaus,  vom  singha- 
lesischen  ämhlun  =  gasthaus  und  gödde  =  dorf, 
Ortsname  von  Ceylon.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  169. 

Ambonas,  neugriechisch  " yifißwvat;  =  aufstieg, 
bergstufe,  terrasse,  heisst  ein  auf  einem  bcrg- 
absatz  des  rhodischen  Atabyrion  liegendes  dorf. 
Der  name  ist  acht  rhodi.sch  und  ohne  zweifei 
uralt,  wie  schon  der  dorische  unilaut  in  der  foim 
"Eftßwvaq  bezeugt.  Ross,  Inselreisen  III.  p.  104. 
Ein  \4|//9on'toj' finden  wir  schon  im  alterthum  als 
gegend  in  Troas.    Hesych. 

Ambonion,  s.  Ambonas. 

Ambroise  Pare,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der 
O  Seite  derGreat  AustralianBight  (s.  d.art.),  durch 
die  frz.  exp.  Baudin  7.  Febr.  1S03  getauft,  wohl 
nach  einem  frz.  Chirurgen  des  16.  saec.  Peron, 
TA.  II.  p.  86.  Identisch  mit  Flinders'  cape  Bauer 
(auch  nach  Krusenstern,  Mem.  I.  p.  39). 

AmbrysoS,  griechisch  "A/ißQii<joi;  =  Spring- 
brunnen, eine  Stadt  im  S.  Phokis,  jetzt  Dystomo. 
Strabo  p.  423.    Pape-Bens. 

Ameilichos,  ein  bach  bei  Patrai  in  Achaja;  an 
seinen  ufern,  auf  der  gränze  der  3  urgaue,  die 
später  die  stadt  Patrai  bildeten,  stand  das  hcilig- 
thum  der  dreiaugigen  Artemis.  Hier  wurden 
einst  jedes    jähr  Jünglinge  und  Jungfrauen   der 


'  göttin  geopfert.  Als  aber  diese  opfer  abgeschafft 
und  durch  Eurypylos  der  neue  dionysoscultus 
eingeführt  wurde,  nannte  man  den  bach  nicht 
mehr  Ameilichos  ==  Uer  unversöhnliche,  sondern 
jVei7i(7(os  =  der  milde,  versöhnliche.  Curt.,  Pelop. 
I.  p.  445. 

Amelie,  Cap,  ein  cap  an  der  W.seite  des  'golfe 
Josephine'  (s.  St.  Vincent's  Gulphe),  durch  die 
frz.  exp.  Baudin  Jan.  1803  benannt  wie  die  meisten 
übrigen  pnncte  jener  küste  nach  einer  fvauens- 
person.    Peron,  TA.  II.  p.  75. 

Amerapura,  s.  Amarapura. 

;    Amer,  Beni  ==  sühne   Amer's,   name  eines  no- 

madenvolkes   im   gebiete    von  Barka   und  Söhel 

\  (s.  dd   artt.),  N.  von   Abessinien,    wahrscheinlich 

äthiop. -arabische  mischlinge.    Munzinger,  Ostafr. 

Stud.  p.  279. 

America  oder  Americi  Terra  schlug  der  in  St. 
Die  (Lothringen)  lebende  gymnasiallehrer  Martin 
Waltzemüller  (s.  d.  art.)  in  seiner  Cosmographiae 
Introductio  (bcgleitschreiben  zu  globus  und  welt- 
carte)  1507  vor,  die  angeblich  von  Amerigo  Ves- 
pucci  entdeckten  neuen  S.amerikanischen  länder, 
(man  beachte  wohl,  dass  dem  namen  später  eine 
viel  weitere  fassung  gegeben  wurde)  zu  benennen, 
I  ähnlich  wie  ja  auch  Europa  und  Asia  nach 
(frauens-)personen  benannt  seien.  Noch  fuhr  man 
lange  in  der  pyrenäenhalbinsel  fort,  die  neue 
weit  (spanisch)  Indias  Occidentales,  oder  (portu- 
giesisch)/«(/i'««  0ccidental€s  =  &3iA  W.Indien,  oder 
einfach  Indias  zu  nennen  und  zwar  nach  dem 
vorgange  von  Enciso,  Cosmographia,  obgleich 
schon  im  folgenden  Jalire  das  spanische  werk 
des  D""  Margallo,  Pbisices  Compendium,  Sala- 
mantice  1520  sich  so  ausdrückt:  'Prima  est  Asia, 

secunda  Africa  et  tertia  Europa addenda 

tarnen   veteribus  incognita    America   a   Vesputio 
inuenta  .  .  .'     In  Portugal  hatte  man  für  das  den 
Portugiesen   gehörige  gebiet    die    namen:    insel 
HeiUc/kreuz,    Papagei/enland   oder    Brasilien;    in 
England  nannte  man  das  nordamericanische  ge- 
stadeiVe«"  Foundland,  die  Neue  Insel  u.  dergl.  [ab- 
gesehen davon,   dass  anno   1507   der  Zusammen- 
hang  der  N.americanischen  küsten  mit  den  tro- 
pischen gebieten  der  neuen  weit  noch  unbekannt 
war  und  jene  küsten  für  theile  O.Asiens  galten]. 
Hingegen  in  Deutschland  etc.  fand  der  Vorschlag 
'America'  sofort  anklang,  wozu  sowohl  die  grosse 
I  verbreit'ing  der  schriften-Vespucci's  als  auch  die 
j  lautähnlichkeit  mit  den  namen  der  übrigen  erd- 
theile  beitrugen.     Cartographisch  findet  sich  der 
name  America  zuerst  auf  einer  weltcarte  Apian's 
1522   (und  nicht   erst,  wie   G.   G.  Napione,  Del 
primo  Scoprit.  p.  88  will,    1 535  in  einem  Lyoner 
Ptolemäus,  wo  übrigens  die  betreffende  carte  auch 
die  Jahreszahl  1522  trägt).    Herrschend  wurde  er 
erst  durch  Ortelius' grossen  Atlas  1570.  Humboldt, 
Krit.  Untersuchgen  1834.     Ausld.   ISIm  p.  536  ff. 
Das  spanische   in  demselben  jähre   157Ö  erschie- 
nene werk  des  H.  Girava  (La  Cosmographia  y  Geo- 
graphia,  Ven.)  kennt  den  namen  noch  nicht  einmal ; 
I  denn  lib.  11,  p.  187  sagt  es  ausdrücklich:  'India 
!  0   Nuevo  Mondo   llamanla  algunos  India  Mayor, 
\  para  la  distinguir  de  la  India  Provincia  del  Asia, 
j  que  sc    llama  otramente  India  Oriental'  —  ohne 
1  hier  eines  weitern  namens  zu  erwähnen.    Acosta, 
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Hist.  nat.  y  mor.  de  las  Indias,  ed  Madr.  1608  be- 
voizuf2:t  zwar  noch  die  spanische  bezeichniing, 
braucht  aber  auch  schon  die  moderne  \).  28  u  a  m. 
In  demselben  jähr  1570  erscheint  der  name  auch 
zuerst  in  Italien,  auf  einem  globus,  welcher  die 
inschrift  trägt :  Franciscus  Bassus.  Mediolanensis 
Fecit  1570  (Napione,  Del  primo  Scopr.  p.  94). 

America  Island,  eine  N.])acif.  insel  von  amc- 
rican.  Polynesien,  3"  -18'  N.  und  200«  30'  O.Gr  , 
entdeckt  durch  den  amcricanischen  capt  Matlier 
1814  auf  der  überfahrt  von  den  Washington  Is- 
lands nach  Canton  (China)  und  benannt  nach 
seinem  schitl'e.    Krusenst.,  Me'm.  II.  p.  6  ff. 

American  Isles,  s.  Faiminginsel. 

Amestratus,  s  Astyra. 

Amginsk,  O.sibir.  ortsname,  nach  dem  flusse 
Amga  (s.  Irlcutsk). 

Amherst  Jsland,  eine  der  in  Fury  and  Hecla 
Strait  liegenden  inseln ,  durch  den  englischen 
capt.  W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1822  entdeckt  und 
auf  Heut.  Hoppner's  wünsch  zu  ehren  lord  A.'s 
benannt     Parry,  Second  V.  p    322. 

Amherst  Isles,  eine  Inselgruppe  der  W.seite  von 
Korea,  durch  den  englischen  capt.  B.  Hall,  wel- 
cher 18 lü  mit  der  englischen  gesandtschaft  des 
lord  Amherst  nach  China  gegangen  war,  dem 
chef  der  embassade  zu  ehren  benannt.  Hall, 
Corea  p.  XVIII. 

Amiens,  von  Ainhiani,  dem  namcn  eines  belgisch- 
gallischen Volksstamms.    Plin.,  Hist  nat.  IV    100. 

Amirgärh  =  des  herrn  veste,  von  amir  =  fürst, 
herr,  arab.-hiud.  name  eines  orts  in  Radschwära, 
V.Indien     Aehnlich 

AmirgandSCh  =  des  herrn  markt,  in  Bengalen. 

Amirpur  =  des  herrn  Stadt,  in  Bandelkhänd. 
Hchlagintw.,  Gloss.  p.  169. 

Amman,  s.  Kabboth  Ammon. 

Ammaus,  s.  Chammath. 

Ammodes,  AigialOS,  griechisch  ' AnftwStji;  alyva- 
Aöt;  =  sandgestade,  eine  gegend  in  Corsica.  Ptol. 
III.  2,  3.   Pape-Bens.  Curt.,  G.  On   p.  152. 

Ammon,  griechisch "yl^</<f»v  oder  lateinisch  Äm- 
monium,  die  heutige  NO.africanische  oase  Siwah, 
wurde  von  den  Griechen  (und  durch  sie  im  abend- 
lande) so  genannt  nach  dem  berühmten  tcmpel, 
in  welchem  die  ägyptische  gottheit  amn,  vollstän- 
diger Amn-Re  =  sonne  Amn,  verehrt  wurde. 
Die  Griechen  verglichen  diese  gottheit  mit  Zeus 
(Jupiter)  und  bildeten  sich  den  mundgerechtem 
namen  Ammon.   Herod.  II.  p.  42. 

AmmonOS-,  griechisch  a)  "^/a/ludvoc;  äy.(ta  = 
(des  gottes)  Ammon-vorgebirge,  in  Libyen.  Strabo 
p.  834.  6^ 'M.  7röAtc=  Ammonsstadt  am  N.afri- 
canibchen  flusse  Cinyps.  Ptol.  IV.  3,  42.  c) 
'A.  v^(TO£;  =  Ammoiis-insel,  bei  Antipyrgos.  Anon. 
st.  m.  m.  38     Pape-Bens. 

AmoipiraS,  s.  Tamoyos. 

Amora-Qedel,  s.  Kedel. 

Amorgos,  s.  Thera. 

Amoscharh,  s.  Amäzigh. 

Ampeli,  's  to  kalO  to,  neugriechisch  \  tö  xa/ö 
rö  aftnih  =  am  schönen  weinbergc,  heisst  ein 
ort  auf  der  insel  Samothrake.  Er  bewahrt  durch 
diesen  namen  die  erinnerung  an  die  auf  der  insel 
jetzt  ganz  verlorne    (vcrgl.   Oinussai)   cultur  des 


w^instocks.  Conze,  Reise  auf  den  Inseln  des  thrak. 

M.  p.  50. 

Ampelos,  griechisch 'M/w/rf^o?  =  rebstock,  vergl. 
das  lateinische  .4/«/>e/u«?«  (=  Cap  Espartel),  von 
der  Weinrebe  benannte  orte.  Pape-Bens.  Curt., 
G.  On.  p.  157:  a)  Vorgebirge  am  toronischen 
meerbusen  in  Macedonien.  Herod.  VII.  122. 
h)  gebirge  der  insel  Samos  und  Vorgebirge  auf 
der  W.küste.  Samos  steht  zwar  hinsichtlich  des 
Weines  seiner  gesammten  nachbarschaft  nach.  Das 
Vorgebirge  heisst  jetzt  Cupo  Dominico  oder  Cap 
Samos.  Strabo  p.  637.  c)  landspitze  auf  der  insel 
Kreta,  jetzt  C«/^  5a/o?«on.  Ptol.  III.  17,  4.  d)  Vor- 
gebirge und  Stadt  in  Cyrenaica.  Scyl  108.  e)  Vor- 
gebirge, hafen  und  Stadt  in  Ligurien.  Hekat. 
b.  St.  B. 

Ampelusia  hiess  bei  den  alten  die  gegend  am 
Cap  Spartel  an  der  W.africanischen  küste,  wel- 
cher name,  wie  der  berberische  Kotex  auf  die  dort 
reichlich  wachsenden,  von  den  Phöniziern  aus 
Asien  importirtcn  trauben  sich  bezieht.  Auf  den 
phönizischen  münzen  der  etwas  südlichem  alten 
Stadt  Lix  findet  sich  auch  als  sinnbild  des  wein- 
reichen landes  ein  weinstock  abgebildet.  Movers, 
Phün.  11.  2.  p.  528.   S.  Ampelos. 

Amphiale,  he  akra,  griechisch 'J^ciptäA»;  ^  axp« 
=  'amsce',  Pape-Bens.,  d.  h.  auf  beiden  selten 
vom  mcer  umgeben,  ainc  stark  vorragende,  felsige 
landspitze  Attika's  am  Eleusinischcn  meerbusen. 
Strabo  p.  395.    Pape-Bens.    Curt ,  G.  On.  p.  152. 

Amphinomes,  Banc  des  =  bank  der  quasten- 
würmer,  eine  weite  untiefe  der  küste  von  austra- 
lisch de  Witts  Land,  durch  die  französische  cxp. 
Baudin  in  den  ersten  apriltagen  1803  benannt 
nach  den  neuen  thierarten,  welche  auf  diesen  ge- 
bieten entdeckt  wurden  (mcei  bewohnende  ringel- 
würmer).  Peron,  TA.  II.  p.  203  ft".  Oestlicher, 
schon  an  der  gränze  vonTasmans  Land,  die  .Banc 
des  Planaires  =  bank  der  ])lattwürmer  (raeerbe- 
wohncnde  Strudelwürmer).  Freycinct,  Atl.  No.  26. 

Amphipagos,  griechisch  '. 4 /<<; «TTttyo?  =  doppel- 
ritl',  südliches  Vorgebirge  der  insel  Korkyra.  Ptol. 
in.  14,  II.  Kiepert,  Atl.  v.  Hellas.  Aehnlich  ist 
die  bezeichnung'.rl/fi;p/.?ri'}'o<,'  =  doppelsteisB.  Ptol. 
III    13.    Curt,,  G.  On.  p.  156. 

Amphipoiis,  griechisch  '  A^l,(flnoh<;  = 'wcrder  , 
Pape-Bens.,  d  h.  auf  beiden  selten  von  wasser  um- 
geben, Thuc.  IV.  102,  eine  thessalische  Stadt,  in 
einer  krümmung  des  flusses  Strymon  gelegen, 
athenische  colonie,  die  früher  Melaina  akra  und 
Ennea  hodoi  (s.  dd.  artt.)  geheissen  hatte. 

Amphipygos,  s.  Amphipagos. 

Ampsaga,  s.  Thapsacus. 

Amritsar  =  bnrn  der  Unsterblichkeit,  hindiname 
einer  im  Pandschab  gelegenen  stadt,  nach  einem 
grossen  Wasserbehälter,  welchen  Rani  Das,  der  4. 
güru  der  Sikhs,  hier  1581  herstellen  Hess.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  169.    Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  390. 

Amsteg  heisst  von  dem  alten  flussübergange,  mit 
welchem  der  zum  St.  Gotthard  führende  weg  auf 
ein  mal  aus  der  breiten  thalniederung  in  das 
engere  Reussthal  tritt,  ein  dorf  des  cantons  üri. 
E,  PS.  p.  136, 

Amsterdam,  von  der  hier  mündenden  Amstel  und 
einem  dämm  benannt,  deren  schmalen  zwischen- 
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räum  <lie  Stadt  ursprünglich  einnahm,  (jerade  so 
Zaandam  (fälschlich  Saardam)  von  der  Zaan,  an 
deren  mündung  in  das  Y  der  ort  liegt  und  einem 
dämme,  und  lioltorddin  von  der  Hotte,  welche 
dort  in   die  Maas  mündet.    Wild,  Niederide,  p. 

00.  Daniel,  Deiitschl.l   p.  1397.  1403. 
Amsterdam,  Nieuw  und  St.  Paul  sind  zwei  inseln 

des  indischen  oceans,  aufgefunden  durch  den 
holländischen  secfahrer  Antonius  van  Diemen, 
welcher  auf  seiner  reise  von  Texel  nach  Batavia 
den  IT.  Juli  1633  zwischendurch  fuhr  (wieneulich 
erst  durch  den  hildiothekar  van  Dyk  in  Amster- 
dam ermittelt  vvui'de).  Wüllerstorf,  Novara  I.  p 
228.  Dass  der  erstere  name  (f.  d.  N  insel)  die 
Übertragung  eines  heimatlichen  objects  bildet, 
ist  klar;  dagegen  ist  mir  nicht  bekannt,  ob  dat 
schiff  St.  Paul  hiess  —  wenigstens  bezieht  sich 
der  namc  nicht  auf  den  kalendertag. 

Amsterdam,  Nieuw,  s.  New  York. 

Amsterdam  Eylant,  die  grüsste  insel  im  archi- 
pel  der  Friendly  Isles,  von  dem  holländischen  See- 
fahrer capt.  Tasman  20.  Jan.  1043  entdeckt  und 
nach  der  holländischen  Stadt  A.  benannt.  Krusenst. 
Mem  I.  p  222.  Die  eingeborncn  nennen  sie  Toii- 
yatabu  =  geheiligte  insel.     Cook,  V.  to  the  SF. 

1.  Carte  No.  XIV.  p.  211.  Sommer,  Taschb. 
XXVI.  p.  253. 

Amsterdam  Eylant  und  Middelhurg  Eylant,  zwei 
unter  sich  genäherte  inseln  W.  vom  cap  van  Coede 
Hoop,  Neu  Guinea,  durch  die  frühen  holländischen 
Seefahrer  Le  Maire  und  Schouten  so  getauft 
nach  ihren  heimischen  Städten.  Krusenstern,Mem. 
I.  p.  72. 

Amud  Esszubh  =  morgensäule  heisst  ein  isolir- 
ter  gegen  30'  hoher  pfeiler  jonischer  Ordnung, 
eine  stunde  0.  von  dem  verfallenen  Hauränd(»ri 
(>m  el  Kezur.  Er  scheint  nebst  den  ihn  umgeben- 
den trümmern  einem  kleinen  Tempel  angehört  zu 
haben.    Burckhardt  I.  p.  208  und  347. 

Amur,  eigentlich  Tamur  =  der  grosse  fluss  heisst 
(nach  dem  lamutischen)  der  grosse  ström,  dessen 
Oberlauf  bei  denTungusen  Schilkir,  Sc/iilkar  (bu- 
rätisch  Sr/nlk-a  =  äuss  genannt),  bei  denMandschu 
Sagalin-Ula,  Sachalian-Ula  =  üchvnxxzeT  sti'om, 
bei  den  Chinesen  Che  -  long  -  Kiai} g  =  üuss  des 
schwarzen  drachen  oder  C/ie-s/(!«==schwarzwasser 
heisst.  S.  u.  a.  Laxmann,  Sib.  Er.  p.  II,  Fischer, 
sibir.  Geschichte,  Pbg  17  GS  p.  793  und  Büsching, 
Magazin  II.  pp.  483 — 518.  Müller,  Sammlung 
russ.  Gesch.  111.  p.  197.  V.  p.  329.  Das  wärmere 
milchigtrül)e  wasser  des  aus  S.  kommenden  Songari 
steht  im  stricten  gegensatz  zu  dem  dunkelklaren 
Wasser  des  hauptstromes  und  hat  jenem  nebenfluss 
bei  den  Mandschus  den  namen  Songari  =  milch- 
strassenfluss  verschafft,  einen  namen,  welchen  sie 
auch  auf  den  hauptstrom  unterhalb  der  conflucnz 
anwenden ,  weil  der  nebenfluss  dem  hauptfluäs 
seinen  character  aufprägt.  Was  die  Mandschus 
Songari  nennen,  heisst  bei  den  Chinesen  Ssua- 
chua-Kiung  =  fichtenblüthenfluss  (wohl  wegen 
der  weisslichgelben  färbe  des  lehmschlamnis). 
PM.  1800  j).  94.  Nach  dem  flussnamen  benennen 
die  Mandschus  dieselbe  stadt,  welche  die  Chinesen 
Che- long -Kiang-tschin  heissen  (tschin  =  Stadt  im 
chinesischen),  mit  Sachalian-Ula-Choton  (choton 


i^l  Uli  m;ind.vchu  =  Stadt),  also  buide  namen  = 
Amurstadt.  ZfAE.  IV.  p.  355.   XIII.  p  355. 

Amyot,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  australischen  'golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's 
giilphe),  durch  den  französischen  lieutenant  Frey- 
cinet,  exp.  Baudin,  den  26.  Jan.  1803  persönlich 
benannt;   Pe'ron,  TA.  II.  p  79. 

'Anab,  s.  Anak. 

Anaces,  s.  Tamoyos. 

Anachoretes,  lle  des  ^  insel  der  elnsiedler,  eine 
vereinzelte  insel  (richtiger  drei  kleine  niedrige, 
unter  sich  durch  felsbänke  verbundene  Inseln) 
in  der  nähe  von  NcuBritanien,  durch  den  franzö- 
.sischen  Seefahrer  Bougainville  8.  Aug  17(i8  ent- 
deckt als  ein  flaches,  niedriges,  baumbewachsenes, 
wohlbevölkertes  eiland,  dessen  fischcr,  in  ihre 
piroguen  stationirt,  durch  das  europäische  schiflf 
sich  nicht  an  ihrer  arbeit  stören  Hessen,  'et  nous 
jugeämes  que  ces  habitants,  qui  n'etaient  pas 
curieux,  etaient  Contents  de  leur  sort'.  Bougv., 
Voy.  p    291.   Krusenstern,  Me'm.  I.  p.  7. 

Anadoli,  s.  Klein-Asien. 

Anadyrsk(oi  Ostrog)  =  veste  am  Anadyr,  rus- 
sische anläge  am  O. sibirischen  flusse  Anadyr. 
Müller,  Samlg.  russ.  Gesch.  IV.  p.  405. 

Ana  Hohonu,  te  =  die  tiefe  höhle,  maoriname 
einer  der  zahlreichen  höhlen  der  neuseeländischen 
Castle  Hills  (s.  d.  art  ).  v.  Hochstetter,  Neusee- 
land p.  192. 

Anahuac  =  am  wasser  ist  der  aztek.  name  des 
seenreichen  plateau  von  Mejico.  Das  nom.  gent. 
der  anwohner,  von  welchem  stamme  sij  auch 
sein  mochten,  war  Anahuatlacs  =  uferbewohner. 
Berghaus,  Phys.  Atl.  Vin.  p.  58. 

Anahuatlacs,  s.  Anahuac. 

'Anak,  hebräisch  5:>;  =  traubenort,  im  gebirge 
Juda.  Jos.  XI.  21.  Gesen.,Hebr.  Lex.  Noch  jetzt 
'Anäh  S.  von  Hebron.    Robins.,  Paläst.  II  p.  422. 

*'Anaklm,  hebräisch  a-pr^;  ['anaqim],  wohl  = 
langhälsige,  d.  i.  riesen,  wurden  di  ■  emoritischen 
bewohner  eis-  und  transjordanischer  landschaften 
von  den  Hebräern  bezeichnet,  ganz  so  wie  diese 
ein  riesengeschlecht  des  Moabiterlandes  Emim 
o'"2-s  [emim]  =  Schrecknisse  nannten.  5.  Mos. 
IX'  2,  1.  Mos.  XIV.  5  und  5.  Mos.  H.  11. 

"^Anamalal-  =  elefanten-berge  heisst  eine  S.in- 
dische  gebirgsgruppe,  über  welche  ausführlich 
in  Edinburgh  New  Philos.  Journ.  Juli  ISO!  pp. 
147  ff.  PM.  1862  p,  116.  Verdächtig  ist  mir,  dass 
Schlagintw.  weder  in  seinen  Results  lU.  p  170, 
noch  in  seinen  Reisen  I.  p.  199  ff.  die  etymologie 
angiebt  und  an  letzterm  orte  den  namen  Anna- 
Mälle  schreibt. 

AnamOCka,  s.  Rotterdam  Eylant. 

Anandpür  =  freudenstadt,  hindiortsname  in 
Bengäl.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  170. 

Anantpiir  =  Anänta's  Stadt,  von  andnta  =  der 
endlose,  einem  zunamen  Wischnu's,  hindiortsname 
in  Maissür.    A cimlich 

Anantagherri  =  A.berg,  im  De'khan.  Schlag- 
intw., Glos.-.  ]).  1 70. 

Ana  0  te  atua,  te,  s.  Ana  o  te  moa,  te. 

Ana  0  te  moa,  te  ■r=  moahöhle,  te  ana  o  te 
atua  =  gcisterhölile  und  te  ana  uriuri  ==  dunkle 
höhle,  maoriname  dreier  höhlen  im  Oberland  des 
neuseeländischen   wakaitogebietes.       Die  beiden 
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ersten,  wie  die  dunkle  höhle  reich  an  tropfstein- 
bildungen,  wurden  wiederhi)lt  von  englischen  offi- 
cieren  besucht  und  lieferte  zahlreiche  knochen- 
reste  des  moa  (v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p   200) 

Anapli,  s.  Nauplia. 

'Anathoth,  hebräisch  ^'"iJ^iV,  ==  neigungen,  ab- 
hang,  ein  ort  im  stamme  Benjamin.  Jos.  XXI.  8. 
Gesen.,  Ilebr.  Lex.    Jetzt  noch  Andthu. 

Anatole,  s.  Klein-Asien. 

Ana  Uriuri,  te,  s.  Ana  o  te  moa,  le. 

Anchoe,  griechisch  ^Ayyöt],  ort  und  see  am 
dephissus  in  Böotien ;  rj  ära/otj  («y/ö'/)  nannten 
die  Griechen,  im  gegensatz  zu  dem  /«(!/(«  (erd- 
schlund)  oder  neugriechisch  Y.maß6<)^a  (abzug), 
solche  stellen ,  wo  in  die  erde  verschwundene 
Wasser  wieder  hervorbrechen,  etwa  =  aufschwall, 
spring(juell.  Die  Neugriechen  nennen  solclie  aus- 
miindungen  mit  allgemeinerem  namen  Kephalariu 
oi\cr  Kep/ialoiv7-)/sis  ==  köpfe,  anfange  (seil,  eines 
Husslaufs),  s.  V.  a.  quellen.  Dass  gerade  bei  unse- 
rem Anchoe  eine  solche  ausmündung  (des  böo- 
tischen  Cephissus)  sich  fand,  bezeugt  Strabo  p. 
4Ü()  f.  ausdrücklich.  Vergl.  über  die  geschlossenen 
thalkessel  Morea's  und  ihre  unterirdischen  ab- 
zugskanäle  Gurt.,  Pelop.  I.  p.  35  ft".  Bursian, 
griech.  Geogr.  I.  p.  193. 

Anchor  Bight  =  ankerbucht,  ein  theil  von  Port 
Dalrymj)le  (s.  d.  art.),  wo  der  entdecker,  der 
englische  lieutenant  Matthew  Flinders,  am  abend 
des  9.  Nov.  1798  unter  anker  ging.  Flinders,  TA. 
I.  p.  CLVI. 

Anchor  Island  =  ankerinsel,  eine  grössere  insel 
vor  der  neuseeländischen  Duskybaj',  von  Cook 
so  genannt,  weil  er  anno  1773  bei  seinem  auf- 
enthalt  in  dieser  bay  zuerst  an  der  O.seite  der 
insel  ankerte.  Eine  bucht  an  der  NW.seite  der 
insel  nannte  er  (durch  relation)  Anchor  Island 
//(r/-6o«r  =  hafen  der  A.  Cook,  Voy.  to  the  South 
P.  I.  pp.  69.  78.  Carte  XIII. 

Anchor  Island  Harbour,  s.  Anchor  Island. 

Anchor  Key  =  ankerdamm,  ein  riff  der  Torres- 
strasse, eine  trockene  bank  tragend,  in  dessen 
nähe  die  englische  expedition  von  Bligh  und 
Portlock  am  abend  des  3.  September  1792  ankerte. 
Flinders,  TA.  I.  p.  XX. 

Anchor  Point  ^  ankercap,  ein  landvorsprung 
an  der  O.seite  des  NW.americanischen  Cook's 
River,  durch  den  englischen  capt.  Cook  so  be- 
nannt, weil  er  in  der  nähe  28.  Mai  I  778  einen  anker 
verlor  (Cook-King,  Pacif.  II.  p.  388),  welchen  er 
auch  bei  späterer  bemühung  (5.  Juni)  nicht  wie- 
der auffand,    ib.  p.  400. 

Ancona,  s.  Ankon. 

Ancon  de  S.  Andres  =  ellbogen  dts  heiligen 
Andreas,  der  platz,  bis  zu  welchem  die  von  Cortez 
1539  abgesandte  spanische  expedition  des  Fran- 
cisco Ulloa  im  golf  von  Californien  vordrang 
Cque  he  o  fim  dagoa'),  von  den  entdeckern  so 
getauft  nach  dem  kalendertage  ('poscram  Ihe 
nome  Ancon  de  sani^to  Andre  por  ser  em  seu 
dia').    Galväo,  Descobr.  p.  210. 

^Andalusla  wird  gemeiniglich  als  =  Vandalusien 
gesetzt,  also  von  den  Vandalen,  einem  german.  in 
der  Völkerwanderung  auftretenden  volke,  abge- 
leitet. E,  PE.  p.  142.  Nach  der  provinz  die 
andalusische  niederung  am  Guadalquivir. 


AndaluCJa,  Nueva  =  Ncu-Anrtalusien  nannten 
die  Spanier  die  von  Ilojeda  entdeckten,  eentral- 
americanischcn  gebiete  der  Tierra  Firme.  P.  de 
Las  Casas,  Coli,  de  las  Obras,  Pur.  I.  p.  214. 
Nach  Navarrete,  Coli.  III.  p.  170  reichte  Neu-An- 
dalusien  vom  Cap  Vela  (golf  von  Maracaybo)  bis 
zur  mitte  des  golfs  von  Urabä,  umfasste  also 
ungefähr  das  küstengebiet  des  heutigen  Neu- 
Granada. 

Andalusische  Niederung,  s  Andalusien. 

Andamanen,  eine  inselgruppe  des  Bengalgolfs, 
von  den  Europäern  nach  den  einzelnen  grossen 
inseln  bezeichnet,  welche  nach  ihrer  läge  als 
Nord-,  Mittel-  und  Süd-Amlaman  unterschieden 
werden.  Ihnen  gesellt  sich  als  kleinste  der  vier 
grossen  noch  die  südlichste,  Klein-A.,  zu. 

Andelfingen,  s.  Lothringen. 

(Anden),  spanisch  Cordill^ras  de  los  Andes  = 
gebirgsketten  der  Andes.  Den  eigennamen  leitete 
der  kundige  IncaGarcilaso  von  dem  volksstamme 
der  Anti  ab,  welcher  im  0.  von  Cuzco  wohnte. 
Aber  Humb.,  Ans.  der  Nat.  II.  p.  368  fügt  hin- 
zu:  'Die  deutung  des  eigennamens  durch  irgend 
einen  begriff  verhüllt  das  dunkel  der  zeiten  . 

Anderbach  ist  ein  dem  spanischen  Otro  Kio  ent- 
sprechender deutscher  flussname,  welchen  die  ein- 
wohner  des  zürch.  dorfs  Uhwiesen  dem  entfern- 
tem der  beiden  ihr  thal  parallel  durchziehenden 
bäche  beilegen.   Aut. 

Anderson,  Cap,  s.  Anderson  Island. 

Anderson  Fall,  ein  Wasserfall  in  dem  hei  Fort 
ßeliance  mündenden  zufluss  des  Grossen  Sclaven- 
sees,  durch  G.  Back  24.  Sept  1834  entdeckt  und 
nach  capt  Anderson,  R.  A.,  benannt.  Back,  Narr. 
of  the  ALE.  p.  233. 

Anderson's  Inlet,  s.  Baic  de  la  Venus. 

Anderson's  Island,  vermeintlich  eine  kleine  insel 
des  Beringsmeers,  durch  den  englischen  capt  Cook 
so  benannt,  weil  bei  der  annäherung  der  natur- 
kundige arzt  der  expedition,  William  Anderson, 
welcher  seit  länger  als  12  monaten  an  der  aus- 
zehrung  gelitten,  3.  Aug.  1778  den  geist  aufgab. 
Cook  wollte  'perpetuate  the  memory  of  the  decea- 
sed,  for  M'homI  had  very  greatregara  .  Cook-King, 
Pacif.  II.  p.  440.  Was  Cook  irrthümlich  als  insel 
auf  der  carte  verzeichnet  (und  bei  seinem  früh- 
zeitigen absterben  nicht  mehr  corrigirt),  hat  sich 
im  Oct.  1827  durch  capt.  Beechey  als  eine  untiefe 
erwiesen.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  563. 
Krusenst.,  Mein.  II.  p.  37  hat  den  namen  auf  die 
O. spitze  der  St.  Laurentiusinsel  übertragen:  Cap 
Anderson. 

Anderson's  Point  =  A. spitze,  ein  landvorsprung 
des  australischen  Eendrachtsland,  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  27.  Jan.  1822  auf  Allan  Cunning- 
ham's,  des  naturhistorikers  dere.xpedition,  wünsch 
nach  William  Anderson, 'of  the  Apothecaries'  gar- 
den  atChelsea',  benannt.    King,  Austr.  II.  p.  189. 

Andorra,  name  einer  kleinen  von  Ludwig  dem 
Frommen  gegründeten  pyrenäenrepublik,  von  dem 
haujjtorte  Andorra.  Willkomm,  Span,  und  Port. 
p    176. 

Andreas,  H.,  s.  Slawochori. 

Andrejanowsky-Inseln,  eine  section  der  Aleuten, 
persönlich  benannt  durch  die  russischen  pelz- 
jäger.    Krusen>t.,  Mc'm.  II.  p.  77  ff. 


Andr^oftsy. 


Anjon. 
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Andreossy,  lle,   die  j^TÜsste  hiscl  «ler  S.austia-  1 
lischcn  gruppc,  welche  die  französische  expedition  | 
Baudin  Febr.  1S03  lies  Jerome  (s.  Investigators  I 
Group)   getauft    hat,     benannt    nach   einem    der 
grafen  v.  A.,   wohl  demjenigen,   welcher  zu  den 
Würdenträgern  der  napoleonischen  herrschaft  ge- 
hörte (id.  Flinders'  Island).     Die   übrigen   sollten 
heissen:  ile  Meyronnet  (id.  Pearson  Isle),  th  Morio 
(id.  Flinders'   Waldegrave  Isle),    ile  Lecamus,  ile 
Doroth€e,  sämmflich  nach  personen.     Pe'ron,  TA. 
II.  p.  85  ff. 

*Andre8,  CanalSan,  einederdurchfahrtenan  der 
W.seite  Fatagonicns,  durch  den  spanischen  See- 
fahrer Sarmiento  wohl  nach  dem  kalendertage 
getauft.    Fitzroj,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  339. 

Andrew  Ross  Island,  eine  kleine  küsteninsel  an 
der  O.seite  von  Boothia  Felix,  taufte  der  eng- 
lische capt.  John  Ross  25.  Sept.  1829  nach  seinem 
söhne.    Ross,  Sccond  V.  p.  171. 

(Andrew's  Islands,  Saint)  =  inseln  des  h.  An- 
dreas, zwei  kleine  inseln  der  Palaos,  durch  den 
englischen  capt.  Carteret  13.  Oct  ITHT  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  390  f  Da  der  Andreastag 
auf  30.  Nov.  fällt  (und  zwar  sowohl  im  protestan- 
tischen als  im  römisch-  und  griechisch-katho- 
lischen kalender),  so  dürfte  der  name  eine  ander- 
weitige persönliche,  vielleicht  selbst  eine  örtliche 
beziehung  haben. 

Androgynol,  griechisch  '^lr(5^6j'i'»'ot  =  zwitter, 
ein  libysches  volk,  von  dem  Calliphanos  bei  Plin., 
Hist.  nat.  VII.  15  sagt:  'utriusque  naturae  inter 
se  vicibu.s  coeuntis'  und  Aristoteles  ib.:  'dextram 
manimam  iis  virilem,  laevam  muliebrem  esse'. 

Androssan  Bay,  s.  Cape  Eglinton. 

Anemoreia  ] 

Anemosa,     \  s.  Anemurion. 

Anemur,      j 

Anemurion,  griechisch  ' äv(hovqi,ov  =  wind- 
.horn,  von  der  gefahr  des  umfahrens,  a)  das  süd- 
lichste Vorgebirge  Ciliciens,  noch  jetzt  Anemur, 
mit  Stadt  gleichen  namens.  Strabo  p.  669.  b)  Ein 
anderes  Anemurien  lag  zwischen  dem  Kalykad- 
nos  und  dem  korycischen  Vorgebirge,  ebenfalls 
in  Cilicien.  Strabo  p.  670.  Gleicher  bedeutung  sind  : 
c)  '^fc/jwpfta  =  windstadt  auf  hohem  hügel  in 
Phokis,  so  genannt'aTroTofi  avfißatvorTo<; Ttä&ov(;, 
denn  es  stürmt  auf  sie  vom  sogenannten  Katop- 
terJos,  einem  vomParnass  aus  hinziehenden  felsen- 
hange, herab',  unterhalb  dessen  die  Stadt  lieiit. 
Strabo  p.423.  Homer,  II.  11.  521.  Buisian,  griech. 
Geogr.  I.  p.  170.  d)  '^T?/<w(Ta==windheim,  ort 
auf  der  schmalen  höhe  zwischen  den  thälern  des 
Helisson  und  Mainalos  mitten  in  Arkadien,  wie 
die  vorigen  benannt  'von  seiner  rauhen  und 
windigen  läge'.    Curt.,  Pelop.  I.  p.  308. 

Angär  Boghäs  =  pass  zum  (bergflusse)  Angär, 
der  hauptquelle  des  Salgi'r,  nogainame  eines  Über- 
gangs des  taurisehen  gebirgs.  Koppen,  Taurica 
p.  2  ff. 

Angel  de  la  Guardia,  Isla  del=in9el  des  Schutz- 
engels, spanischer  name  einer  im  golf  von  Cali- 
fornien  gelegenen  insel.  D.  de  Mofras,  Oreg. 
II.  p   219. 

Angeles,  los,  vollständig  le  Puehlo  de  Nuestra 
Senora  la  Rcpxa  de  los  Angeles  =  ort  U.  L. 
frauen,  der  königin  der  engel,  spanischer  name 

Ejrli. 


einer  Dec.  i7>>l  auf  befehl  des  gouverneurs  von 
Californien,  Don  Felipe  de  Xeve,  gegründeten 
Ortschaft  von  (Neu-)Californien.  D.  de  Mofras, 
Oreg.  I.  p.  353. 

Angers,  s.  Anjou. 

Anglais,  Ance  des  =  bucht  der  Engländer,  eine 
bay  auf  der  8W.kü?te  Nen-Britaniens,  wo  der 
französische  Seefahrer  Bougainville  im  Juli  1768 
an  einem  bäum  eine  englische  inschrift  fand  (von 
Carterert's  schiff  Swallow  herrührend,  welches  im 
Aug,  1766  Europa  verlassen  hatte?)  Bougv., 
Voy.  p.  276. 

Anglais,  Ile  des,  s.  Ile  des  Fran^ais  und  Phillip 
Island. 

Ang-Lap  =  mittlerer  fischteich,  birraaort  am 
Irawadi.    Crawfurd,  Embassy  I.  p.  81. 

Angle,  the,  s.  l'Eqnerre. 

Anglesea  =  seewinkel  lautet  der  fnoderne  eng- 
lische name  einer  in  das  irische  meer  vorsprin- 
genden küsteninsel,  während  der  altkeit,  name 
Mon-Fynydd  =  Mön  der  berge  lautete  im  gegen- 
satz  zum  kelt.  Mon  4f<,'  ==M6n  des  wassers  (Kiepert, 
AAW.  p.  28),  da  jenes  ein  der  küste  gleichsam 
angehöriges  bergland,  das  andere  eine  mitten  aus 
der  irischen  see  aufsteigende  flachinsel  ist.  Cäsar, 
Bell.  Gall.  V.  13  nennt  sie  Mona,  der  heutige 
Engländer  Man. 

angllcaniSCh  ist  die  latinisirte  namensform  für 
'english'  in  kirchlichen  angelegenheiten.  Die  eng- 
lische kirche  heisst  auch  die  hochkirche,  weil 
das  vornehme  England  dazu  hält  oder  die  bischöf- 
liehe,  weil  sie  —  im  gegensatz  zu  andern  pro- 
testantischen kirchen —  die  bischofswürde  beibe- 
halten hat. 

Angora  oder  Engüri  (Kiepert,  AAW.  p.  6) 
römisch  Ancyra  (Plin.,  Hist.  nat.  V.  145),  Stadt  in 
Klein-Asien. 

Angostura  =  enge,  flussenge,  'clus',  spanischer 
name  eines  engpasses  des  Orinoco  und  des  an 
diesem  für  die  schifffahrt  wichtigen  punkte  ent- 
standenen orts.  Ist  seit  der  emancipation  in 
Ciudad  Bolivar  =  Bolivarstadt,  zu  ehren  des 
befreiers  der  S.americanischen  republiken,  um- 
getauft.   PM.  1856  p.  196. 

(Angra)  ist  das  portugiesische  wort  für  bucht. 
In  vielen  eigennamen. 

Angst  und  Noth,  s.  Gibisnüt. 

^Anguilla  =  aal,  eine  der  Kleinen  Antillen,  hat 
wohl  den  (spanischen)  namen  von  ihrer  langen 
und  schmalen  form.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
I  p.  9. 

Anhalt  oder  Anholt  =  ohne  holz  —  so  hiess 
zunächst  die  neue  steinbnrg,  welche  graf  Esiko  v. 
Ballenstedt  im  Selkethal  zu  bauen  begonnen  hatte 
(Daniel,  Dcutschld.  p  1187)  und  nach  ihr  durch 
erweiternde  Übertragung  das  land. 

Anhanhecanhuba,  1      <>     . . 

Anhohe-canhuva,  |  «•  Sumidouro. 

Anican,  Isles  d',  einige  kleine  inseln,  welche  dem 
in  einer  schlechten  bay,  SO.seite  von  Falkland, 
ankernden  schiff  St.  Louis  (s.  Falkland)  etwelchen 
schütz  gcM-älirten,  benannt  nachdem  rheder  dieses 
fahrzeugs.    Bougainv.,  Voy.  p.  48. 

Anjou,  name  einer  französischen  provinz,  geht 

wie  derjenige  der  hauptstadt  Angerg,  auf  die  gall. 

1  bewohner   dieser  gegend,  die  Andecavi,   zurück. 
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•Ankebiyeh. 


Anthene. 


Tacit,   Ann.  HI.  41.     Plin  ,   Hist.  nat.  IV.  107. 
Napoleon,  Jul.  Caos.  Atl.  T.  2  schreibt  Andes. 

'Ankebiyeh,  Derb  el-,  s.  Wady  el-  Ankebiyeh. 

'Ankebiyeh  el-'Ateschäneh,  Wady  el-,  s.  Wady 

el-'Ankebiycli  ei-Keiyaneh. 

(Wady  EI-)'Ankebiyeh  er-Reiyaneh  =  das  nasse 
thal  hüisst  bei  den  Arabern  eines  derthiller,  welche 
auf.  der  reute  Cairo-Suez  passirt  werden,  im 
gegensatz  zu  Wadi/  el-  Ankebiyeh  el- At  schdneh  =^ 
das  trockne  thal.  Vor  erbauung  der  eiscnbahn 
wurde  diese  route  hauptsächlich  von  denTawär»ih- 
Arabern  benutzt  und  hiess  f/c7-6(=strasse)  el-Anke- 
biyeh  im  gegensatz  zu  der  über  birket  el-Hadschi 
gehenden  derb  el-Hadschi.  Robinson,  Paläst.  I. 
pp.  5S-  «2.  Burckh.  II.  p.  758. 

Anketerl,  von  den  Russen  corrumpirt  aus  dem 
tatarischen  Kum-An-Katar  =  sandpark,  name 
einer  gegend  der  caspischen  steppe.  Potocki, 
Voy.  I.  p.  213. 

Anklstri,  neugriechisch  ^  Ay/.iarQi  =  angelhaken 
heisst  u)  ein  nach  seiner  form  benanntes,  spitz 
in  den  pagasäischen  MB.  vortretendes,  im  alter- 
thume  rivqQa  ax^a  genanntes  cap.  Bursian, 
griech.  Geogr.  I.  p.  70.  b)  eine  insel  zwischen 
Aegina  und  Methana,  deren  gestalt  jedoch  so 
massig  ist,  dass  wir  vermuthen,  der  name  sei  von 
einem  Vorgebirge  auf  die  ganze  insel  überge- 
gangen. Vergl.  Kiepert,  Atl.  von  Hellas,  c)  als 
"^lyxtsT^ov  im  alterthume  für  das  Vorgebirge 
Poseidon  in  Cilicien.  An.  st.  m.  m.  287.  Müller, 
Geogr.  Gr.  min.  T.  XXIV. 

Anklstron,  s.  Ankistri. 

Ankon,  griechisch  ^  Ayy.oiv  =  ecke,  bug,  ellbogen 
heissen  von  ihrer  läge  an  küstenbiegungen  meh- 
rere Vorgebirge  und  Ortschaften:  a)  die  jetzt 
Anconu  geheissene  Stadt  an  der  O.küste  Italiens. 
Strabo  p.  241  (Plan  bei  Petermann,  geogr.  Mitth. 
1859  T.  13).  b)  ein  Vorgebirge  O.  von  Amisos 
an  der  S  küste  des  Pontos.  Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 
c)  ein  altes  '  Ayy.o')viov  hat  sich  im  neugriechischen 
's  TÖ  'Ayxiövi.  erhalten.  Ross,  Inselreisen  III.  p. 
103;  es  ist  ein  der  gestalt  nach  dem  italienischen 
ähnliches  Vorgebirge  auf  der  W.kü.ste  von  Rhodos, 
s.  carte  nach  der  englischen  aufnähme,  ib.  Ueber 
die  etymologie  Pape-Bens.  Curt.,  G.  On.  p.  156. 

AnkÖnl,  's  to,  s.  Ankon. 

Ankonlon,  s.  Ankon. 

Annam  =  friede  des  Südens,  von  an  =  friede, 
man  =  süden,  name  eines  hinterindischen  landes 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  170  (ohne  anzugeben,  wel- 
cher spräche  der  name  angehört). 

Anna-Malle,  s.  Anamalai. 

Annamocka  -  Ette  =  Klein- Annamocka,  ein- 
heimischer name  eines  eilandes  S.  der  grossem 
insel  A.,  Freundschaftsinseln,  anliegend.  Krusen- 
stern,  Mem.  I.  p.  225. 

Ann  Dundas  Island,  s.  Melville  Lake. 

Anne,  Cape,  s.  Coulman  Island. 

Anne,  Sainte  =  St.  Anna,  französischer  name 
einer  insel  der  Seychellen.  M'Leod,  East.  Afr. 
II.  p.  213. 

Anne  Marie,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  insel 
Nuka  hiwa,  ü.  vom  port  Tschitschagoff,  durch 
den  englischen  licut.  Hergest  im  März  1792  ge- 
tauft.    Krusenstern,  Reise  I.   p.   152   (gibt  keine 


nähere  Auskunft  über  die  durch  die  bezeichnung 
geehrte  dame,  oder  hiess  das  schiff' so?). 

Anne'S  Bay,  Lady,  eine  bucht  S.  von  Jones's 
Soimd,  24.  Aug.  IS  18  durch  den  englischen  capt. 
John  Ross  zu  ehren  einer  (seiner?)  frau  benannt. 
Ross,  Baffin's  Bay  p.  158. 

Anne's  Cape,  Queen,  s.  Glocester. 

Anno  Born,  s.  Ilha  de  Säo  Thomti. 

Anonyma,  lle  =  namenlose  insel,  ein  bewohntes 
eiland  des  Carolinenarchipels,  1801  durch  den 
capt.  Ibargoitia,  vom  schiffe  Philijjpine,  entdeckt, 
namenlos  gelassen  und  darum  unter  obiger  be- 
zeichnung  im  text  und  atlas  des  adm.  von  Krusen- 
stern aufgenommen  (Me'm.  II.  p.  343,  Atl.  de 
rOcean  Pacif.  No.  31). 

Anonyme,  lle  =  namenlose  insel,  französischer 
name  einer  der  O.africanischen  Seychellen.  M' 
Leod,  East.  Afr.  II.  p.  213. 

Anopaia,  griechisch  '^4vö;rai«  =  blickauf,  Pape- 
Bens.,  ein  zum  Oeta  gehöriger  berg  an  der  gränze 
von  Lokris  und  ein  weg  übei  denselben.  Herod. 
VII.  p.  216. 

AnÖrga=^die  kahnförmige,  samojed.  name  einer 
bergmasse  des  N.  Ural',  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  433. 

Anson  Bay,  eine  bucht  im  W.  theil  von  Arnhem's 
Land,  N.Australien,  durch  den  englischen  capt. 
P.  P.  King  2.  Sept.  1819  nach  der 'noble'  familie 
dieses  namens  benannt    King,  Austr.  I.  p.  273. 

Antakia,  s.  Antiochia. 

AntäO,  ilhas  d',  s.  llhas  do  cabo  Verde. 

antarctlsch,  s.  Eismeer. 

Antas,  Rio  das  =  tapirfluss,  portug.  name  vieler 
flüsse  in  Brasilien  nach  den  an  ihnen  häufigen 
grossen  säugethieren  (Tapirusamericanus),  welche 
bei  den  eingebornen  anta  (portugiesisch  plur. 
antas)  heissen.  Ave-Lallem.,  8.  Brasil.  II.  j). 
135.  138. 

Ant  Cliffs  =  ameisenkhppen,  felsklippen  an  der 
S. Seite  von  austral.  Melville  Island,  durch  den 
englischen  capt.  Stokes  Aug.  1839  so  genannt, 
weil  er  und  seine  gefährten,  während  er  einige 
Winkelmessungen  anstellte,  von  grossen  grünen 
baumameisen  überfallen  wurden  und  nur  durch 
lächerlich-ernste  abwehr  sich  von  diesen  schmerz- 
haft beissenden  feinden  befreien  konnten.  Stokes, 
Discov.  L  p.  429. 

Ante-Chamber  =  vorzimmer,  eine  kleine  bay 
von  Back-stairs  Passage  (s.  d.  art),  wo  6. — 7. 
April  1802  der  englische  Seefahrer  Matth.  Flinders 
ankerte,  so  benannt  in  Verfolgung  des  gleichnisses, 
welches  ihn  bei  der  nomenclatur  der  passage  ge- 
leitet hatte.   Flinders,  TA.  L  p.  187. 

Anthanis,  griechisch  WvOuv'k;  =  blumenstadt, 
alter  name  für  Trözen  in  Argolis.  St.  B.  Pape- 
Bens. 

Anthela,  griechisch  " Av&ita  =  blumenort,  'blü- 
mecke', Pape-Bens.,  verschiedene  Ortschaften  des 
alten  Hellas,  besonders  eine  stadt  in  Messene. 
Homer,  11.  IX.  151.  S.  Aroii.    • 

Anthemis,  griechisch  'AvOfftii;  =  blumenau, 
früherer  name  der  'in  allem  übrigen  (ohne  im 
Weinbau)  sehr  gesegneten  insel  Samos.  Strabo 
p.  457,  637.    Pape-Bens. 

Anthene,  griechisch  ' Av&t'ivtj  =  blumenstadt, 
blumcnthal,  a)  ein  flecken  in  der  peloponncsischen 
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landschaft  Kynuria.  Thuc.  V.  41.  b)  eine  Stadt 
Arkadiens.  St.  B.  Pape-Bens. 

Anthion,  griechit^ch  "AvOiov  =  blumenborn, 
Pape-Bens.,  ein  brunnen  W.  von  Eleusis  in  Attika, 
auf  dem  wege  nach  Megara.    Paus.  I.  39,  1. 

Anthonyfalls,  St.,  Cataracten  im  oberlaufe  des 
Missisipi,  durch  den  französ.  Jesuiten  Hennepin, 
einen  gefährten  La  Salle's,  (IfiSO)  entdeckt  und 
zu  ehren  des  h.  Antonius  vonPadua,  seines  Schutz- 
patrons benannt.  Quackenbos,  U.  S.  p.  129. 
Buokingh.,  Käst.  &  W.  St.  III.  p.  20G. 

Anthusa,  s.  Constantinopel. 

AntiCOSti,  eine  insel  von  der  mündung  des  St. 
Lorenzflusses,  bei  den  Indianern  Natiscolea  ge- 
nannt, welcher  name  durch  die  Canadier  in  das 
heutige  'Anticosti'  mundgerecht  geformt  wurde. 
Der  französische  Seefahrer  J.  Cartier  hatte  sie, 
nach  dem  entdeckungj-tage  {\b.  Aug.),  Ässompfion 
==  (Maria)  himmelfahrt  genannt.  Anspach,NFdld. 
p.  128.   Buckingh.,  Canada  p.  172. 

Antidrepanon,  s.  Drepanon. 

Antigoneia,  griechisch '^rTi.yo»'*ta=Antigonos- 
stadt,  eine  makedonische  gründung  des  Antigonus 
Gonatus,  des  makedonischen  königs  (1242  v.Chr.). 
Pape-Bens. 

Antigua,  S.  Maria  la,  a)  eine  von  den  Spaniern 
(Baiboa)  1510  am  flüsschen  Darien  (Tarena)  ge- 
gründete Stadt,  so  genannt  in  folge  eines  gelübdes, 
welches  sie  in  der  furcht  vor  den  vergifteten 
indianerpfeilen  dem  wunderthätigen  muttergottes- 
bilde  zu  Sevilla  gelobt  hatten.  Peschel,  ZdE.  p.  443. 
h)  Denselben  namen  gab  Columbus  einer  am  11. 
Nov.  1493  entdeckten  W.indischen  insel.  Colon, 
Vida  p.  194. 

Antilibanon,  s.  Libanon. 

Antillen,  eine  "W.indische  inselflur,  spanisch .4n^ 
ilias  benannt  nach  einem  hypothetisch  seit  1424 
auf  carten  aufgetauchten,  erst  grösser,  dann  klei- 
ner gezeichneten  vorlande  ('vorinsel'),  welche 
—  der  asiatischen  O.küste  vorliegend  —  die 
überfahrt  dahin  erleichtern  sollte  und  im  ent- 
deckungszeitalter  gleichsam  die  fabelhafte  Atlan- 
tis der  alten  vertrat.  In  der  nachcolumbischen 
zeit  finde  ich  den  namen  zuerst  wieder  in  Ves- 
pucci's  zweiter  reise  (angeblich  1499)  und  zwar 
im  sing.  Antilla  auf  Hayti  bezogen.  Navarrete, 
Coli.  III.  p.  261.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
I.  p.  1.  Die  ganze  inselflur  wird  in  die  vier 
Grossen  und  eine  grössere  anzahl  Kleiner  Antillen 
unterschieden  und  verschiedentlich  in  islas  de 
Barlovento  =  inseln  im  (oder  über  dem)  winde 
und  inseln  unter  dem  icinde  getheilt.  Acosta,  Hist. 
nat.  y  mor.  11.  c.  3.  Der  grund  dieser  benennung 
liegt  in  dem  beständigen  O.passat  der  tropen; 
denn  die  östlichem  haben  ihn  eher  als  die  west- 
lichem, so  dass  diese  unter  dem  winde  der  erstem 
zu  liegen  scheinen.  Die  Engländer  nennen  nur 
Barbadoes,  die  östlichste  der  Kl. Antillen,  the 
Windward  Island  =  insel  im  winde,  alle  übrigen 
der  Kl. -Antillen  Leeward  Islands  =  inseln  unter 
dem  winde.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  3. 
Ganz  so  unterschieden,  lange  vor  ankunft  der 
Portugiesen  in  O.Indien,  die  im  alten  Singapore 
verkehrenden  malayischen  Seefahrer  Dyban-Atdz 
und   Dyhan  -  Anguim  =  inseln    über    und   unter 


dem  winde,  jene  die  östlich,  diese  die  westlich 

von  der  halbinsel  Malacca  gelegenen  meerestheile 

umfassend.    Barros,  Asia  II.  p.  6,  1. 

AntiOChia,  griechisch  '^l»'TKi/fia  =  Antiochos- 
stadt,  eine  grö.'^se  zahl  nach  einem  Antiochus  be- 
nannter griechischer  Städte;  Seleucus  Nicator 
allein  soll  16  städte  nach  seinem  vater  Antiochus 
benannt  haben  (App.  Syr  47),  darunter  diejenige 
von  N.Syrien  (lat.  Antiochia),  welche  heute  Änta- 
Icia  heisst. 

Antipatris,  griechisch 'yliTtTiarp/?,  ein  NO.  von 
Jaffa  (Palästina)  von  Herodes  dem  Grossen  er- 
bauter und  zu  ehren  seines  vaters  Antipater  be- 
nannter ort,  welcher  an  der  stelle  des  frühern 
Kapharsaha  stand,  nach  Josephus  (Antiqq.  XVI. 
5,  2.)  wasserreich  und  fruchtbar  und  in  der  nähe 
von  Wäldchen  war.  Vergl.  Eaumer,  Paläst.  2. 
Aufl.  pp   144  und  462.    Pape-Bens. 

antipoden,  vom  griech.  ävri  =  gegen,  gegen- 
über und  novq,  gen.  nod6q  =  {uss,  also  gegenfüss- 
1er  nennt  man  nach  ihrer  gegenseitigen  Stellung 
je  diejenigen  erdenbewohner,  welche  als  unter 
entgegengesetzten  breitegraden  wohnend  entge- 
gengesetzte Jahreszeiten  und  als  unter  entgegen- 
gesetzten längengraden  wohnend  entgegengesetzte 
tageszeiten  haben. 

Antipodeninsel  heisst  eine  1 SOO  gefundene  austra- 
lische insel  SO.  von  NeuSeeland,  49"  40'  S.  und 
179°  40'  O.Gr.,  also  in  der  läge  eines  antipoden 
oder  gegenfüsslers  zu  S.England  (London),  rich- 
tiger zum  Aermelmeer  vor  der  Seinemündnng. 
Genauer,  sofern  wir  den  namen  auf  London  be- 
ziehen, ist  Krusensterns  (Mem.  I.  p.  24)  bezeich- 
nung  Penantipode  7s/an(/ =  fastantipoden-insel. 

Antirrhion,  s.  Rhion. 

Anton,  Puerto  de  San,  eine  hafenbucht  W.  vom 
mejicanischenTabascoflusse,  durch  den  spanischen 
entdecker  Juan  de  Grijalva  12.  Juli  1518  benannt. 
Der  indianische  name  Tonald  (dessen  bedentung 
mir  unbekannt)  hat  jedoch  die  herrschaft  be- 
hauptet, doch  nicht  ohne  dass  gewisse  carten 
(und  so  selbst  Humboldt's  carte  von  Neu-Spanien) 
einen  Rio  Toneladas  =  tonnenfluss  unterschoben. 
Navarrete,  Coli.  III.  p.  62. 

Antonio,  Bahia  do  Santo  =  bay  des  h.  Anton 
nannte  der  Portugiese  Luiz  Figueira  1514  eine 
bucht  von  Madagascar  nach  dem  schiffe,  in  wel- 
chem er  von  Matatana  auf  entdeckungen  ausge- 
fahren war  Cpor  assi  haver  nome  o  navio  que 
levava').    Barros,  Asia  HI.  1,  1  (p.  6). 

Anton(io),  Cabo  de  San,  ein  Vorgebirge  an  der 
linken  seite  des  eingangs  in  den  Rio  de  la  Plata, 
durch  die  spanischen  schiffer,  wohl  schon  durch 
F.  Magalhäes  7.  Febr.  1520  getauft.  Navarrete, 
Coli.  IV.  p.  32. 

Antonio,  llhas  d',  s.  Ilhas  do  cabo  Verde. 

Antonio,  Pontal  do  Santo,  s.  Pontal  do  Padräo. 

Antonio,  San,  eine  der  capverdischen  inseln 
(W.Africa),  durch  eine  portugiesisch-italienische 
expedition  am  tage  des  h.  Antonius  (26.  Jan.) 
1462  entdeckt.  S.  San  Nicoläo,  Santa  Lucia  und 
San  Vicente.  Nach  Peschel,  ZdE.  p.  83  (wo 
übrigens  in  Note  3  die  jahrzahl  1462  in  1563 
verschrieben  ist). 

Antonio,  San,  vollständig  mission  de  San  An- 
tonio de  Padun  =  miss.  des  h.  Antonio  vonPadua, 
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spanischer  name  einer  den  14.  Juli  1771  durch  den 
pater  Jinn'pero  Serra  als  niission  gegründeten 
californischen  Ortschaft.  Auch  M.  de  los  Rolhs 
=  der  eichen  gepennt.  D.  de  Mofras,  Ordg.  I. 
p.  387.^ 

Antonio,  San,  s.  Pernambuco, 

Antonio  Dias,  Ribeiräo  de  und  Ribeiräo  de  P. 
Joäo  de  Fiiriu,  zwei  buche  (ribeiräo)  der  brasi- 
lianischen Minas,  benannt  nach  zwei  goldwüschcrn, 
welche  zu  ende  des  17.  saec.  mit  ihren  gefilhr- 
ten  dort  arbeiteten.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  IL 
p   100. 

AntSChedivaS  =  fünfinseln,  von  indischen  antscht 
==  5  und  tf»-a  =  insel,  eine  gruppe  malabarischer 
küsteninseln  (15°  N.).  Der  name  wurde  durch 
die  Portugiesen  in  Angedivida  corrumpirt.  Bar- 
ros,  Asia  I.  4,  11. 

*Antwerpen,  von  vUlmischen  aent  werf  ==  am 
werft,  d.  i.  schiffszimmerplatz.    E,  VK.  p.  124. 

Anuradhpür  =  Anurädha's  stadt,  nach  Anurddha, 
dem  minister  des  künigs  Widschaya,  im  sans- 
krit  benannte  Stadt  Ceylon'«,  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  170. 

Anville,  Baie  d',  eine  S.australische  bucht  W. 
Ton  Spencer's  gulphe,  durch  die  französische  ex- 
pedition  Baudin  im  April  1S03  benanntes.  Anville, 
cap  d').    Pe'ron,  TA  II.  p.  84. 

Anville,  Cap  d',  ein  Vorgebirge  an  derO.scite  der 
japanischen  insel  Kiusiu,  durch  den  russischen 
capt.  J.  A.  V.  Krusenstern  4.  Oct.  1804  benannt 
nach  dem  franzosen  d'Anville,  'den  der  beredte 
Gibbon  den  fürstcn  der  geographen  genannt  hat. 
Krusenstern,  Reise  I.  p.  258  f. 

Anville,  Cap  d',  die  N.spitze  der  in  der  Bass- 
strasse gelegenen  Kinginsel,  durch  die  französische 
expedjtion  Baudin  den  10.  Dec.  1802  benannt  zu 
ehren  des  französischen  geographen  d.  n.  (1697 
—  1782).  Pe'ron,  TA.  I.  p.  6.  Flinders,  Atl.  pl.  6 
hat  keinen  namen  für  das  cap. 

Anxiety,  Point  =  spitze  der  (sehnlichen)  begehr 
nannte  der  englische  capt.  John  Franklin  16  Aug. 
1826  eine  Jandspitze  des  arct.  America,  W.  von 
Mac  Kenzie  River,  weil  er,  mehrere  tage  in  dem 
seichten  kiistengewässer  durch  ncbel,  eis  und  wind 
zurückgehalten,  mehrmals  umsonst  versucht  hatte, 
weiter  nach  W.  vorzudringen.  Franklin,  Second 
Exp.  p    158, 

Anxious  Bay=Rngstbucht,  eine  grosse  offene  bay 
S.Australiens,  zwischen  Cape  Radstock  im  N.  und 
den  Waldegrave'g  l.>les  im  S.,  wo,  geschützt  zwar 
vor  dem  damaligen  wind,  aber  den  W.-  bei  S-  bis 
NNW-winden  ausgesetzt  und  mit  wenig  aussieht 
des  entwischens  für  den  fall,  dass  der  wind  in 
eine  dieser  richtung  umsetze,  der  englische  See- 
fahrer capt.  Matth.  Flinders  den  11.  Febr.  1802 
eine  angstvqlle  nacht  zubrachte.  Flinders,  TA.  I. 
p.  122. 

Anydros,  neugriechisch  "ylvi'd^io?  =  die  wasser- 
lose, heisst  eine  wüste  insel  bei  Amorgog  im 
ägäischcn  meor.    Hoss,  Inselreison  I.  p.  180. 

Aotea-Roa,  s  Neuseeland. 

Apalaski,  wie  der  Awatschinski  (s.  d.  art.)  einer 
der  vujcanc  Kamtschatka's,  welche  nach  benach- 
barten gewässern  benannt  sind  :  nach  dem  flusse 
ApiiUi.    Kraschcninnikow,  Kanitsch,  p-  85,  88. 

Apano  Kawos,  neugriechisch  '  Anävot  Käßoii  = 


oberes  eap,  ein  Vorgebirge  im  N.  der  ägäischen 
insel  Syros.    Ross,  Inselreisen  II.  p.  27. 

Aparecidas,  las,  vom  spanischen  verb  aparecer 
=  erscheinen,  also  die  neu  erschienenen,  ist  der 
'bedeut-ame  name'  der  wegen  verdunstungsüber- 
schuss  zu  inseln  gewordenen  Sandbänke  im  sec 
von  Valencia  (Venezuela,  S.Araerica).  Humboldt, 
Ans.  der  N.  I.  p.  43. 

Apeirotal,  s.  Epirus. 

Apennin,  vom  kelt.  pe7i  =  gebirge  (wie  'penni- 
nische'  Alpen),  name  eines  Italien  durchziehenden 
gebirges.  A  tergo  auteni  supra  dictorum  omni- 
um  Apeimimis  mons  Italiae  amplissimus  perpetuis 
jugis  ab  Alpibus  tendens  ad  Siculum  fretum'. 
Plin.,  Hist.  nat.  III.  48.  Nach  ihm  heisst  die 
italische  halhinsel  auch  die  Apenninhalbinscl. 

Apenninhalbinsel,  s.  Apennin. 
Aphek,  s.  Phik. 

Aphiartes,  s.  Ephialteion  akron. 

Aphrodision,  s.  Aphrodites. 

Aphrodites,  griechisch  a)  ' AcfQoSlrtjq  ^t/i^v  = 
Aphroditchafen^lat.  Veneris  porttts  in  Ligurien. 
Ptol.III.  1,3.  6)  '  A.vtjffoi;  =  Aphroditeinsel,  im 
arabischen  meerbusen  ib.  IV.  5,  77.  c)'  A.ö()fto<;,a. 
MyosIIormos.  d)\i.  7rdAti;  =  Aphroditestadt,  ver- 
schiedene Städte  in  Aegypten,  s.  Pape-Bens.  e) 
\l()P((0(5tcriO»' =  Aphroditetempel,  gewöhnlich  mit 
Ortschaften  gleichen  namens,  s.  Pape-Bens.  f) 
das  Vorgebirge  von  Pedalion  in  Cypernund  ff)  das 
jetzige  Cabo  Creus  in  Spanien.  Strabop.  682.  181. 
h)  Ä.  dQVfioq  ==•  Aphroditewald,  ein  wald  in  Ar- 
kadien. Paus.  VIII.  25,  1.  i)' A.  ö^o?  =  Aphro- 
diteberg, ein  gebirge  inLusitanien.  App.  Iber.  66. 

Api,  G.,  s.  G.  Awu. 

Apollon,  griechisch  a)  ' A7io).).o)via  oder' Ano^- 
Aoji'tce?  =  Appollonsheim ,  hiessen  22  städte  und 
2  inseln  des  alterthums,  s.  b.  Pape-Bens.  Eben- 
falls ein  alter  städtename  ApoUonia  liegt  in  dem 
heutigen  dorfnamen  '<,■  rot  Uolkilivta  auf  Melos. 
Ross,  Inselreisen  III-  p.  13.  b)  Wnoli.i!)vi,ov  ^= 
Apollonstempel,  ein  Vorgebirge  bei  Utica  in  Li- 
byen. Strabo  p.  832,  c)  ' AnoXlotvit;,  stadt  an 
der  gränze  von  Mysien  und  Lydien,  benannt 
nach  Apollonis,  der  mutter  des  königs  Eumenes. 
ib.  p.  024  ff.  d)  Wn6XlMvo(;  cckqov  =  Apollons- 
cap,  Vorgebirge  N.  von  Utica,  jetzt  C.  Zibib.  Ptol. 
IV.  3,  G ;  in  Mauritania  Caesar,,  jetzt  C.  Mostagan. 
Ptol.  IV.  2,  4;  e) 'v^^l.i'f^ö»'  =  Apollonstempel,  stadt 
in  Africa  propria.  Ptol.  IV.  3,6.  fY A.  y.{)t'jvt]  = 
Apollongquelle,  eine  reiche,  schöne  quelle  bei 
Cyrene.  Herod.  IV.  158.  g)  ' A.  nöXiq  =  Apol- 
lonsstadt  und  zwar  fdydXtj  =  die  grosse  und 
/(i.xf(i  =  die  kleine,  städte  (jetzt  Edfu  und  Abutig) 
in  Aegypten.  —  h)  Ebenfalls  auf  einen  apollonsort 
des  alterthums  weist  der  jetzige  name  rcc  '  Anöi.- 
i.o)va  eines  rhodischen  dorfea.  Ross,  Inselreisen 
III.  p.  110. 

Apollona,  i      .     „ 

ASolloniä,  /  ^^- ^P°"""- 

Apollonia,  Santa,  s.  Ilha  dos  Mortos. 

Apoiionion,  1 

Apollonis,     [  s.  Apollon. 

Apollonos,    j 

Apostoles,  los  =  die  (12)  apostel  wurde  durch 
den  spanischen  seefahrer  eine  am  westlichen  ans- 
gang    der    Magalhäesstrasso    befindliche   gruppe 


Appenzell. 


Arapiles. 
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von  klippinseln  genannt  im  gegensatz  zu  einer 
andern  gruppe :  den  4  Evangelij^ten  (s.  d.  art). 

Appenzell  =  des  abtes  zelle,  weil  der  abt  von 
St.  Gallen,  dem  dus  land  gehörte,  in  dem  frühem 
'Neu-Grüt  anno  1061  eine  kirche  (und  zelle) 
baute  (s.  ZellJ.  Nach  diesem  ort,  als  dem  haupt- 
ort  des  ländchens,  benannte  sich  dieses  selbst: 
Appenzell,  ^Appenzeller  Lancf  (nach  dem  volke) 
und  trat  60  namentlich  im  befreiungskriege  (1403 
— 1408)  hervor.  In  folge  der  confes-sionellen 
zwistigkeiten  schied  sich  das  ländchen  1597  in  zwei 
getrennte  Staatswesen:  Appenzell  -  Ausser  Roden 
(reformirt)  und  Appenzell-Inner  Roden  (kathol.), 
so  dass  jenes  die  äussern,  gegen  das  flache  land 
hin  g<'legenen  'roden,  das  andere  die  innern, 
dem  Säntis  genäherten  umfasste. 

Appenzeller  Land,  s.  Appenzell. 

Apsley  Strait,  s.  Gidley  Island. 

Apullsche  Halbinsel,  s.  Calabrien. 

Aquarius,  Mount,  einer  der  australischen  berge 
in  der  gegend  von  Mt.  Owen  (s.  d.  art.),  durch 
den  englischen  major  T.  L.  Mitchell  21.  Juni 
1845  so  getauft,  weil  er  hier  mehrere  wohlge- 
füllte Wasserteiche  und  einen  für  die  pferde  aus- 
reichenden regenbach  fand  ('the  hill  which  gave 
US  water ).    Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  208. 

Aqua  Rossa,  s   Rossa,  aqua. 

Aquiday,  s.  Rhode  Island. 

Aquitanlsches  Meer,  s.  Biscayisches  Meer. 

'Ar,  Sanem  BIr  el  =  denkmal  {sanem)  des  brun- 
nens  (ijVj  el  'Ar,  eine  vermuthlich  römische  ruine 
auf  dem  tripolitanischen  plateau  Tar-hona,  nach 
dem  nahen  brunnen  el  'Ar  von  den  Arabern  be- 
nannt.   Barth,  Reisen  I.  p.  61. 

Arab,  hebräisch  s's  =  hinterhalt,  Stadt  im 
gebirge  Juda's.  Jos.  XV.  22.  Gcsen.,  Hebr.  Lex. 
.'Arabah,  hebräisch  rr-y  ['arabah]  =  trockne 
steppe,  wüste,  'gcfilde',  im  5.  Mos.  IL  &  auf  das 
thal  zwischen  dem  Todten  meere  und  dem  Rothen 
möere  bezogen,  also  auf  dasselbe  thal,  welches 
noch  jetzt  bei  den  Arabern  Wudy  Arahnh  heisst. 
Robinson,  Paläst.  I.  p.  279.  Nach  diesem  thal 
wurde  (5.  Mos  IV.  49  und  a.  a.  0.)  das  Todte 
meer  "^"ü"  er  D^^^  'i^  'arabah]  =  meer  der  Ara- 
Ixtli  genannt. 

Arabia  Eudaimon,  s.  Aden. 

Arabischer  Meerbusen,  s.  indischer  ocean  und 
arabi.sch-per^i^ches  meer. 

Arabisch-persisches  Meer,  wird  nach  den  zwei 
anliegenden  vorderasiatischen  ländern  ein  grosser 
theil  des  indischen  oceans  genannt,  gemeiniglich 
von  den  küsten  bis  zur  linie  Gardafui-Comorin. 
Nicht  zu  verwechseln  damit  sind  seine  beiden 
golfe,  welche  schon  von  den  Griechen  als  ^  A^ä- 
ßi,o(;  xö/.Tzoq  und  TIfQ<jiy.o<;  xöXnoq  unterschieden 
wurden,  also  durch  namen,  welche  nicht  nur  die 
Römer  in  den  formen  Arabiens  Sinus  und  Persicus 
Sinus,  sondern  auch  die  neuern,  deutsch  als 
arabischer  meerbusen  und  persischer  meerhusen, 
adoptirt  haben.  Strabo  p.  767  ff.  765  f.  Plin., 
Hist.  nat.  VI.  108  ff.  IL  168  und  a.  0. 

Aracatu  =  gute  luft,  ein  S.americanischer  tupi- 
ortsnanie.   Vgl.  Buenos  Aires.  Ausld.  1867  p.  900. 

Arapoiaba  ==  sonnenversteck,  von  ara<;o_i/d  = 
sonne  und  mba  für  schatten  u.  a.  m.,  eine  durch 
seine  vorräthe  an  cisenerz  berühmte  brasilianische 


bergmasse,  S.  Paulo,  durch  die  an  seiner  O.seite 
wohnenden  Indianer  und  oft  selbst  durch  die 
Europäer,  welche  ihn  zuerst  von  dieser  seite  her 
erblickten,  so  genannt.  Die  3  gipfel,  in  welche  er 
er  sich  theilt,  heissen  Aratjoiaba  im  engern  sinne, 
morro  do  Ferro  ==  eisenberg  und  morro  Vermelho 
==  rothhorn.  Varnhagen,  Hist.  do  Braz.  11.  p. 
362.  482. 

Aradus,  eine  phönizische  inselstadt,  (phöniz. 
und)  hebr.  ~"s,  Arvad  =  umherschweifen,  so 
genannt,  weil  sie  von  flüchtigen  Sidoniern  ge- 
gründetwurde. (Strabo  p.  753  Gas).  Heute  heisst 
sie  Ruad. 

Arae,  s.  Hieron  akroterion. 

Aragon,  im  deutschen  gewöhnlich  Aragonien, 
heisst  ein  bedeutender  landestheil  Spaniens,  seit- 
dem der  letzte  könig  des  ehemaligen  Sobrarbe, 
Ramiio  der  bastard,  söhn  des  königs  Sancho  des 
Grossen,  1035  sein  reich  nach  dem  ebroneben- 
flusse  Aragon,  der  wiege  der  neuen  monarchie, 
taufte.  Willkomm,  Span,  und  Port.  p.  170.  Nach 
dem  lande  die  tiefebene:  aragonische  Niederung, 

Aragonese,  Castel,  s.  Sardo,  Castel. 

Aragonische  Niederung,  s.  Aragon. 

Arahura,  s.  Brunner  (-River). 

Araktschejef,  eines  dereilande  des  Gefährlichen 
archipels,  durch  den  russischen  flottencapitän 
Bellingshausen  1819  entdeckt  undpers.  benannt. 
Kotz'bue,  Neue  Reise  I.  p.  63. 

Aral'  Noor  ist  die  mongol-kalmjkische  form  eines 
turk.  ausdrucks  (auch  nach  Sommer's  Taschen- 
buch XXVI.  p.  114  usbekisch),  ursprünglich  Ardl'- 
Diiigisy  =  belaudetes  (das  ist  mit  land  begabtes), 
also  inselreiches  meer.  Bär  und  Helmersen,  Bei- 
träge Vn.  p.  .  .  .  Vergl.  Ike  Aral  Noor  und  Ta- 
bun  Aral.  Humb.,  Asie  ccnt.  I.  p.  269.  Bei  den 
Arabern  des  mittclalters  hiess  der  see  nach  der 
provinz  seiner  Umgebungen  see  von  Chowarezm. 
Edrisi.  ed.  Jaub.  H.  p.  187. 

Aral  Tube^inselgipfel,  turko-kirgisischer  name 
(von  tube=  gipfel  und  aral  =  insel)  eines  kegel- 
förmigen (nicht  vulcanischen)  inselbergs  des  cen- 
tralasiatischen  Ala  kul  (s.  d.  art  ).  Humb.,  Asie 
centr.  H.  p.  413. 

Aram,  hebräisch  n~s  =  hochland  hiess  —  im 
gegensatz  zu  der  niederung  (vide  'Kanaan )  —  bei 
den  Hebräern  das  heutige  N.Syrien,  im  weitern 
sinn  auch  das  Euphratland,  speciell  n"'-~J  c^s^/-«/« 
naharajim  =  Aram  der  beiden  flüsse  (1.  Mos. 
XXIV.  10)  genannt,  inbegriffen.  Die  volksnaraen 
Aramäer,  Arimäer  und  Arimer  hat  auch  Strabo 
pp.  42,  627,  784,  785  Gas.  Vergl.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Aramäer,  s.  Aram. 

Arandwal  =  ricinusplatz,  von  drand,  dem  ein- 
heimischen namen  für  Ricinus  vulgaris,  hindi- 
ortsname  in  Orissa,  Vorder-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  lU.  p.  170  (wo  nach  der  sclbstgegebenen 
erklärung  für  drand  nicht  ricinusö7-platz  über- 
setzt sein  sollte). 

Arang,  Dschebel,  s.  Galla. 

Aranlär-Chyry-Jol  =  weg  der  schafstallberge, 
nogainame  einer  route  in  der  Krym.  nach  dem 
namen  der  berge,  welche  sie  überschreitet.  Koppen, 
Taurica  ji    ^  tl'. 

Arapiles,  Mount,  ein  isolirter  berg  (mount)  im 
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W.  von  australisch  Victoria,  durch  den  englischen 
major  T.  L.  Mitchell  23.  Juli  1836  entdeckt  und 
so  benannt,  weil  er  ilin  am  Jahrestag  der  schlacht 
vonSalamanca  bc-iticg.  Mitchell,  Thrce  Expp.  II. 
p.  189.  (Die  Arapiics  sind  zwei  felsige  anhöhcn 
und  dorf,  an  welche  Wellington  seinen  rechten 
Hügel  lehnte).  Wohl  steht  damit  auch  die  be- 
nennung  eines  benachbarten  felsen  Mitre  Rock  in 
Verbindung.  Nach  dem  Mitre  Rock  auch  Mitre 
Lake  =  M.  sec. 

Ararat,  liei  Türken  und  Persern  Aghri  Dagh  = 
steiler  berg,  kommt  in  jener  erstem  form  ü"?! 
schon  mehrfach  im  alten  testament  (1.  M.  VIII.  4 
und  a.  0.)  vor.  Moses  von  Chorcne,  der  glaub- 
würdigste der  armenischen  Schriftsteller,  berich- 
tet, eine  ganze  landesgegend  habe  den  namen 
Ararat  getragen  nach  einem  alten  könige  des 
landes,  Arai  dem  schönen,  welcher  um  1750  vor 
Chr.  gelebt  und  in  einer  blutigen  schlacht  gegen 
die  Babylonier  gefallen  wäre  in  einer  ebene  Ar- 
meniens, welche  deshalb  Ärai-Arat  =  Arai's  ver- 
derben geheissen.  Eine  ähnliche  (problematische) 
etymologie  geben  die  Armenier  für  den  von  den 
Griechen  adoptirten  namen  Massis,  mit  welchem 
sie  selbst  allgemein  den  berg  (der  name  Ararat 
ist  ihnen  unbekannt)  bezeichnen;  Amasia  nämlich 
wäre  der  ältere  name  der  gegen d  und  abgeleitet 
von  Ämassis,  dem  sechsten  abkömmling  Japhets. 
Parrot,  Ararat  I.  p.  117.  Strabo  506.  522  ff. 
Nach  Rosenmüller,  Handb.  der  bibl.  Altthk.  I. 
p.  257  hätten  die  Perser  für  den  berg  auch  den 
zweiten  namen  Kttfd-Nuh  =  berg  Noah's. 

Araschan  =  mineral-  oder  heilquelle,  mongo- 
lischer name  eines  zum  selengagebiete  gehörigen 
bachs,  wohl  von  einer  heilquelle,  welche  der  fluss 
aufnimmt.    Timkowski,  Mong.  1.  p.  73. 

'Aräschtra,  indisch  =  die  königslosen,  eine 
indische  Völkerschaft  jenseits  des  Hj'draotes,  grie- 
chisch ' Ad^aiffrai.   Arr.  An.  V.  22,  3. 

Arassan  =  warme  quellen  ist  der  kalmykische 
name  a)  zweier  centralasiatischer  thcrmen  von 
44"  C.  bei  Tschagan-togai.  b)  einer  andern  therme 
von  25"  G.  in  der  gegend  von  Kopal.  In  der 
nähe  der  letztern  die  ansiedclung  Arassan,  russ. 
übersetzt  Teplyje  Kljutsrhi.  ZfAE.  nf.  IV.  p.  243. 
Nach  dem  orte  taufte  Semenow  die  nahen  vor- 
berge des  dsungarischen  Alatau  als  Arassankelte. 
PM.  1858  p.  353  und  1868  p.  84.  200. 

Arassankette,  s.  Arassan. 

Arawaken ,  richtiger  Aruacin  =  tapioca-  oder 
mehlbercitcr,  von  am,  //o/u  =  satzmehl  (der  man- 
diocca),  nennt  man  ein  gutartiges  indianervolk 
des  amazonasgebiets,  die  stammverwandten  der 
Antillertos,  der  eigenbevölkerung  der  Antillen  zur 
zeit  der  ankunft  der  Europäer.  Da  aru-aru  = 
mehl  vom  mehl,  d.  h.  das  feinste  mehl,  so  mach- 
ten sich  die  Engländer  diese  bezeichnung  mund- 
gerecht in  der  form  arroicroot  (=  pfeilwiirz),  weil 
sich  ein  feines  aniylum  aus  der  wurzel  einer 
chinesischen  Sagittaria  Cl'fci'wurz)  ebenfalls  im 
handel  befand.   Ausld.  1867  p.  872. 

Araxos,  griechisch  ^A^a^oi;  =  rauscheberg ;  'es 
bezeichnet  das  schlagen  der  brandung'.  Gurt., 
Pelop.  IL  p.  450,  ein  über  das  sumpfige  tief- 
iand  des  NW.  Elis  inselartig,  'wie  ein  gewaltiger 
wogcnbrecher     (zum   schütz    für   den   golf  von 


Archipel. 

Patras)  ins  meer  vorgelagertes  gebirge,  im  W. 
mit  unnahbarer  Steilküste  dem  meere  zu.  Gurt, 
G.  On.  p.  154.    Pelop  I.  p.  426. 

Arba'in,  el-,  auch  Erhayin,  im  arabischen  = 
die  vierzig,  a)  ein  jetzt  nur  zeitweise  bewohntes 
kloster  im  Sinai,  der  sage  zufolge  so  genannt, 
weil  die  Araber  es  einst  durch  einen  Überfall 
erobert  und  die  40  mönche  desselben  getödtet 
haben.  Bei  den  altern  reisenden  (z.  B.  Tucher 
von  Nürnberg  148n)  wird  es  deswegen  das  kloster 
der  40  Heiligen  oder  Märtyrer  genannt.  Wahr- 
scheinlich bezieht  sich  die  erzählung  auf  die  am 
schluss  des  4.  saec  vorgefallene  ermordung  von 
40  einsiedlern  der  sinaigcgend.  Robins.,  Paläst. 
I.  p.  177.  Das  hochthal,  in  welchen  das  kloster 
liegt,  scheidet  den  bergzug  des  Dj.  Musa  und  des 
Dj.  Katharin  (s.  dd.  artt.  'Sinai'  und  'Katharinen- 
berg')  und  heisst  bei  den  Beduinen  el  Ledscha  (s. 
d.  art.).  b)  In  der  syrischen  Statthalterschaft 
Aleppo  heisst  der  berg,  an  welchen  Rieha  liegt, 
Dj.  Erbayn  =  berg  der  40  (warum?).  Burck- 
hardt  I.  p.  218.  c)  ein  durch  angebliche  40  blut- 
zengen  geheiligter  ort  bei  Tunis.  Barth,  Reisen  I. 
p.  2. 

Arbanitoblacher,  s  Rumänien. 

Arbela,  s.  Eeth. 

Arbon,  alt:  Arbor  felix  =  glücksbaum,  zu 
Gallus  zelten  schon  Arbona,  ist  der  name  eines 
oberthurgauischen    uferstädtchcns  am  Bodensee. 

iE,  PS.  p.  134. 

j   Arbuthnot  Island,  s.  A'Court  Bay. 

!    Are,  Cap  Jeanne  d',   ein  cap  an  der  W.seite  des 

i'golfe  Josc])hine'  (s  St.  Vincent's  Gulphe),  durch 
die  franz  cxpedition  Baudin  Jan.  1803,  wie 
die  meisten  andern  punkte  jener  küsten,  nach 
einer. frauensperson  benannt:  nach  der 'Jungfrau 
von  Orleans  .  Peron,  TA.  II.  p.  75. 
Archangel,  s.  Archangel'sk. 
Archangel'sk,  gewöhnlich  nur  .4rrÄan7eZ=(stadt) 
des  erzengels,  zur  förderung  des  handeis,  welchen 
die  1555  gegründete  englisch-russische  compag- 
nie  im  weissen  meere  eröffnete,  an  der  dwina- 
mündung  erbaut  und  zu  ehren  des  erzengels  Mi- 
chael benannt.  An  ihrer  stelle  war  schon  im  12. 
saec.  durch  den  erzbischof  Johann  ein  kloster  des 
h.  erzengels  Michael  gestiftet  worden ;  aber  erst 
1584  bauten  die  moskowitischen  wojewoden  eine 
hölzerne  Stadt  um  dasselbe.  Spörer,  Nowaja 
Semlja  p.  6.  Adelung,  Gesch.  der  Schifffahrten 
1768  p.  56.  Noch  Purchas,  His  PÜKrims,  Lond. 
1625.  fol.  III.  p.  522  nennt  die'veste  St.  Michael 
der  erzengel.  Schrenk,  Tundr.  11.  p.  214.  Nach 
diesem  handelsposten  tauften  die  Russen  den- 
jenigen der  insel  Sitka  Ncu-Archangelsk. 

Archangel'sk,  Neu-,  s.  Archangel'sk. 

Arched  Rock  =  bogenfcls,  eine  150'  hohe  basalt- 
niasse,  welche  das  S.cap  von  Christmas  Ilarbour 
(Kerguelen  Island)  bildet,  ähnlich  einem  gewölbe- 
bogen. An  der  basis  hat  die  Wölbung  100'  weite. 
Eine  nahe  landspitze,  cape  Fran9ois  gegenüber, 
heisst  Arch  Point  =  gewölbecap.  Ross,  South. 
Reg.  I.  p.  GO.  75.  Plan  p.  «lO. 

Archipel  ist  eine  gebräuchliche,  aber  fehler- 
hafte abkürzung  für  das  griechische  wort  ciq^i- 
nü.nyof;,  von  ciQ/ri  =  anfang ,  leitung,  anfüh- 
rung   und  nikayot;  =  raeer,  also  ==  erstes  oder 


Arch  Point. 


Arenas. 
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hauptmcer,  ursprünglich  nur  als  nom.  propr.  aul 
griechische  verliältnisse  angewandt,  durch  ülier- 
tragung  auch  aul"  die  inseiflur  des  ägäischen 
mceres  und  später  generalname  für  'inseiflur 
geworden.  Im  lateinisclien  archipelayus,  im  spa- 
nischen archpi^lago ,  im  italienischen  arcipelago, 
im  französischen  urchipel,  im  englischen  archi- 
pelagus. 

Arch  Point,  s.  Arched  Rock. 

Arcole,  Archipel,  eine  Inselgruppe  von  Tasmans 
Land,  inrcron's  bericht  (TA.  I.  p.  113  f.)  mit  den 
W.  liegenden  iles  Champagny  (s.  d.  art.j  ver- 
schmolzen, während  der  2.  band,  p.  209,  sowie 
Frejcinet,  Atlas  No.  27  beide  gruppen  bestimmt 
trennt.  Im  einklang  mit  verschiedenen  andern 
benennungen  an  dieser  küste  gilt  der  name  der 
erinnerung  einer  glänzenden  wati'enthat  der  Fran- 
zosen (15.— 17.  Nov.  1796).  Die  expedition  des 
capt.  Baudin  war  hier  11.  Aug.  ISOl. 

Arcole,  Pic  d',  ein  uferberg  N.  von  cap  Lodi, 
an  der  O. küste  Tasmania's,  durch  den  franzö- 
sischen capt.  Baudin  Febr.  1802  getauft  zum  an- 
denken an  den  sieg  von  Arcole,  15. — 17.  Nov. 
1796.  Peron,  TA.  I.  p.  254.  Vergl.  Archipel 
Arcole. 

ArctiC  Highland  =  arktisches  hochland  nannte, 
sehr  unbestimmt,  der  englische  capt.  John  Ross 
im  Aug.  ISIS  die  hochgelegenen  uferlandschaf- 
ten,  welche  —  zum  W.  Grönland  gehörend  — 
zwischen  Melville  Baj  und  Wostenholme  Sound 
zu  dem  noch  höhern  binnengebirge  (s.  Duneira 
Mountains)  hinansteigen.  Ross,  Baffin  Bay 
p.  114. 

Arctic  Sound  =  nordischer  sund  (unverfäng- 
licher wäre  nordische  'bay'),  der  grosse  golf  an 
der  W.seite  von  Banks'  Peninsula,  N. America, 
Aug.  1S21  durch  den  englischen  capt.  John 
Franklin  entdeckt  und  benannt.  Franklin,  Narr. 
p.  384  und  Carte. 

arctisch,  s.  Eismeer. 

Ardeb,  Chor  =  tamarindenfluss  heisst  bei  den 
nordabessinischen  eingebornen  ein  fluss ,  dessen 
ufer  zahlreich  mit  tamarinden  bewachsen  sind. 
Zur  zeit  der  ägyptischen  eroberung  wurde  er  auch 
chor  el  Pascha  =  paschafluss  genannt,  weil  hier 
ein  pascha  starb  und  an  seinen  ufern  begraben 
wurde.    PM.  1S62  p.  254. 

Arden,  Mount,  ein  australischer  berg  N.  von 
Mount  Brown,  durch  den  englischen  entdecker 
Matthew  Flinders  10.  März  1S02  pers.  benannt. 
Flinders,  TA.  I.  p.  158. 

(Ardennen),  römisch  Arduenna  (Tacit.  Ann.  III. 
42),  auch  mit  silva  ==  wald,  wie  die  deutsche 
namensform  des  Waldgebirges :  Ärdenner  Wald. 
Nach  Brandes  (sagt  Daniel,  Deutschld.  p.  349) 
bedeutet  der  name  nichts  anderes  als  'hohe  Venn 
(s.  d.  art.)  'der  deutsche  name  hätte  sich  für  den 
0.  theil  erhalten ;  der  romanische  wäre  der  haupt- 
masse  zu  eigen  geworden  . 

Ardowa,  türkisch  =  hintere  ebene,  eine  einför- 
mige baumlose  hochebene,  die  dem  von  der 
küste  des  Pontus  herkommendtn  die  hinter  dem 
Tschamly-Dagh  gelegene  ist,  während  die  steppen- 
artige Ä'(js-ou,'a  =  gänsefeld  vor  dem  Tschamly- 
Dagh  und  um  die  stadt  Tokat  liegt.  Tschihat- 
schert'.  Reisen  p.  12. 


Arürossan  Bay,  eine  bucht  von  North  Ayr, 
Baftin's  Bay,  durch  den  englischen  capt.  John 
Ross  im  Sept.  ISIS  benannt  nach  seiner  ähnlich- 
keit  mit  dem  gleichnamigen  W.scliottischen  hafen 
'from  its  resemblance  to  that  harbour  on  the 
coast  of  Ayrshire'.    Ross,  Baffin's  Bay  p.  197. 

(ArdSChin-Korta)  =.<chwarzkopf,  ein  flüsschen 
des  tereksystems,  so  genannt,  'weil  es  in  schwar- 
zem schii-fergebürge  Entspringt'.  Güldenst.,  Geor- 
gien p.  37. 

Ardschisch,  Djebel,  arabischer  name,  griech. 
' AqyuIov,  o^oc,  =  weissenberg,  der  höchste  berg 
Klein-Asiens,  12S03'  hoch,  also  ohne  zweifei  be- 
nannt von  seiner  schneebedeckung,  welche  schon 
Strabo  p.  538  als  eine  permanente  erwähnt. 
Tschihatschefi^,  Reisen  p.  9  sagt  von  der  dem 
berg  zu  füssen  liegenden  Stadt  Kaisaria,  dass  ihre 
frischgrünen  gärten  mit  den  schwarzen  Trachyt- 
massen  und  iveissen  gipfeln  des  Argäus  schön  con- 
trastiren'. Am  16.  Sept.  1S4S  war  der  berg  schon 
seit  einigen  Wochen  mit  frischem  schnee  bedeckt 
ib.  p.  13.  Ende  Juni  und  im  Juli  1S49  war  die 
Jahreszeit  für  die  besteigung  des  berges  noch  nicht 
geeignet ;  es  war  dies  erst  mitte  August  möglich, 
ib.  p.  33.  38. 

Arduenna,  s.  Ardennen. 

Ard  Zebedany  =  landstrich  von  Zebedany  heisst 
nach  dem  dorfe  Zebedany ,  dem  gewöhnlichen 
nachtquartier  auf  der  zweitägigen  route  Damask- 
Baalbek,  eine  zwei  stunden  lange  thalstufe  des 
Barradaflusses.    Burckhardt  I.  p.  39. 

Areas,  Rio  das  =  sandfluss  nannte  die  gold- 
sucherexpedition  Bueno  (1721)  einen  fluss  der  bra- 
silianischen provinz  Goyaz,  weil  er  vielen  sand 
in  seinem  bette  führte.  Eschwege,  Pluto  Brasil, 
p.  56. 

Areia  Krene,  griechisch  'A^ila  x^rivtj  =  ares- 
quelle, ein  dem  Ares  geheiligter  quell  bei  Theben 
und  ein  ort  bei  demselben.    Apd.  UI.  4,  1. 

Areiopagos,  griechisch  ' A^nönayoq  =  ares- 
hügel,  hügel  des  gottes  der  hitze,  der  trockne, 
wasserlose  hügel  Athens,  der  gegen  die  sonne 
sich  abdachend,  oben  ein  kahler  fels,  auch  nicht 
durch  die  spärlichste  quelle  benetzt  wird.  Klar 
ist  also  der  mythos,  nach  welchem  hier  der  gott 
der  hitze  (Ares)  den  gott  der  nässe  (Poseidon) 
besiegt  hat.   Forchhammer,  Hellenica  I.  p.  118. 

Aremorica,  s.  Bretagne 

Arena,  las  Islas  de  =  sandinseln,  ein  gruppe 
kleiner  niedriger  inseln  des  lucayischen  archipels, 
27.  Oct.  1492  durch  Colon  getauft  'por  el  poco 
fondo  que  tenian  de  la  parte  del  Sur  hasta  seis 
leguas'.    Navarrete,  Coli.  I.  p.  40. 

Arenal  =  sandfläche  nannte  Columbus,  Aug. 
149S,  eine  landspitze  des  orinocodelta,  wo  er  aus 
canälen  wasser  fasste.  Navarrete,  Coli.  I.  p.  247 
ff.    Colon,  Vidap.  314  fi". 

Arenas,  Cabo  de  las  =  Vorgebirge  der  sand- 
küste  nannte  Fern.  Magalhäes  den  9.  Febr.  15  0 
einen  landvorsprung  an  der  O.seite  S.America's, 
weil  sie  das  ende  einer  langgedehnten  sandigen 
niederungsküste  bezeichnete  (  era  arenosa  y  muy 
baja'),  vor  welcher  das  meer  in  zwei  leguas  ent- 
fernung  nur  wenige  brassen  tiefe  zeigte.  Navar- 
rete, Coli.  IV.  p.  33. 

Arenas,  Punta  =  sandspitze,  spanischer  name 
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Arenafi. 


Arisch. 


s.  Ardschisch. 


eines  vorsprungs  an  der  Magalhäesstrasse  nnd 
einer  hier  1853  gegründeten  chilen.  ansiedelang. 
Engl.  Übersetzung  ^andi/  Point.  Glob.  II.  p.  213. 
Wüllerstorf ,  Novara  lll.  p.  276. 

Arenas,  Punta  =  sandspitzc,  spanischer  naine 
einer  niedrigen  sandigen  landznngc  in  Costa  Rica 
(Centro-Anierica),  au  dem  0.  ul'er  der  Nicoja- 
bucht.   PM.  1865  p.  241. 

Areopolis,  s.  Ar  Moab. 

Argaeus, 

Argaion, 

Argennon,  griechisch  ^ Afiyiwov  =  weissenfels, 
Pape-Bens.  C'urt.,  G.  On.  p.  156.  a)  ein  Vorgebirge 
der  erythräischen  halbinsel  in  Jonien,  Strabor)44, 
von  welchem  auch  eine  gleichbedeutende  moderne 
benennung  Capo  Bianco  existirt.  h)  ^' Ai)yi[y~\vov 
ä/.()ov,  ein  Vorgebirge  der  sicilischen  O.küste, 
jetzt  Capo  S.  Alessio.    Ptol.  III.  4,  9. 

ArgennUSa,  griechisch  ^ A^yivvovrra  ==  'blan- 
kenau  ,  M'eissenau,  ein  Vorgebirge  auf  der  insel 
Chios.  Plin.,  Hist.  Nat.  V.  135.  Pape-Bens. 

Argentina  ==  land  des  silbeT(strom)s,  vom  latei- 
nischen argeiitum  =  silbcr,  -während  der  fiuss 
seinen  namen  (Rio  delaPlata)  aus  dem  spanischen 
erhalten  hat. 

Argentine  =  silberberg  nennen  die  bewohner  des 
Aven^onthals  (C.  Waadt)  den  die  beiden  quell- 
thäler  trennenden  Zug,  nach  der  weissen  färbe  der 
von  der  sonne  versilberten  felsen,  welche  die  kette 
bekränzen.  GdS.  XIX.  1.  p.  118. 

Argessa,  griechisch  "/l^/ffTiTa  =  weissenheim, 
weissenau,  ein  alter  name  von  Italien.  D.  Cass. 
fr.  IV.  I.   Pape-Bens. 

Arghuri,  (nach  tatarischer  ausspräche  Achuri, 
name  eines  bergorts  am  Ararat,  vom  armenischen 
aryh  =  setzen,  pflegen  (im  part.  praet.)  und  tirri 
=  rebe,  also  =  weinpflanzung,  übereinstimmend 
mit  der  sage,  dass  hier  Noah  nach  vcrhissen  der 
arche  geopfert  und  reben  angepflanzt  habe.  Parrot, 
Ararat  I.  p.  109. 

Arginusa,  s.  Arginusai. 

Arginusai,  griechisch  ' Afjyivoraai.  =  weissen- 
auen,  drei  kleine  inseln  zwischen  Lesbos  nnd 
Aeolis  an  der  äolischen  küste.  Xen.  Hell.  I.  6, 
27.  Die  Stadt  auf  der  grössten  derselben  hiess 
' AQyivovna.    Pape-Bens. 

Argonaute,  Isle,  eine  insel  an  der  O.seite  von 
Korea,  durch  den  englischen  capt.  Colnct  1789 
entdeckt  und  nach  seinem  schiffe,  dem  Argo- 
nauten, benannt.    Krusenst.,  Mcm.  II.  p.  119. 

Argon  Pedion,  griechisch 'M()yor  7rfJ/oj'=das 
faule  feld,  rieth,  hiess  eine  kleine  seitenebene  des 
thalcs  von  Mantineia  in  Arkadien,  weil  die  regen- 
bäche  über  den  ganzen  winter  die  niederung  in 
einen  sumpfigen  teich  verwandeln,  so  dass  es  auch 
den  alten  nicht  gelang,  sie  der  cultur  zu  gewinnen. 
Curt.,  Pelop  I.  p.  245.  'Argos  ist  überall  da,  wo 
Winter  und  nässe  den  boden  unbrauchbar,  atqyoi;, 
machen.  Forchhammer,  Ilellenica  I.  p.  238. 
Anderseits  muss  Argos  auch  das  gcgentheil,  eine 
troekene  ebene,  ja  sogar  ein  gutes  feld,  bezeichnet 
haben,  zu  welcher  letzteren  vcrmuthung  Ross, 
Insclr.,  angesichts  der  auf  den  griechischen  inseln 
so  benannten  fruchtbarsten  striche  kommt  und 
wofür  auch  Dotion  argos  (s.  d.J  spricht.  So  wird 
e«  zxt  erklären  sein,  dass  Hcsych  '«är  naiia&a- 


Xärraiöv  Ttedtov  Argos  nennt.  Die  verschiedenen 
Argos  s.  Pape-Bens. 

Arguim,  llheos  de  =  Arguiminseln,  eine  gruppe 
W.africanischer  inseln,  von  den  Portugiesen  des 
entdcckungszeitaltcrs  so  benannt  nach  einem  fort, 
welches  könig  D.  Afonso  auf  einer  derselben, 
namens  Arguim,  erbauen  Hess  (por  causa  de 
huma  fortaleza  que  El  Rey  D.  Afonso  ....  man.- 
dou  fundar  em  hum  delles  ehamado  Arguim'). 
Barros,  Asia  I.  1,  10. 

Argunsic,  anfänglich  Argunskoi  Ostrog  —  veste 
an  dem  Argun  (einem  der  beiden  quellflüsse  des 
Amur),  russische  anläge  seit  1C90  erneuert.  Müller, 
Sammlung  russ.  Gesch.  V.  p.  467. 

Argyra,  griechisch  '.l()yi()ä==silberborn,  Pape- 
Bfcns.,  eine  quelle  in  Achaja.    Paus.  VII.  23,  1. 

Argyre  Chora,  s.  Malakka. 

Argyrinoi,  griechisch  ' A^yv^lvoi:  =  silbergräber, 
ein  einrotischer  volksstamm.    Lycophr.  1017. 

Argyrun  Oros,  griechisch  ' ÄQyvqovv  o^oq  =^ 
silberberg,  ein  berg  mit  den  bätisquellen  in  Spa- 
nien, 'der  in  ihm  beflndlichen  silbergruben  wegen' 
so  genannt.    Strabo  p.  14S. 

Aride,  Cap  =  dürres  Vorgebirge,  ein  von  dürrem 
niedrigem  sandlande  umgebenes  cap  von  Nuyts- 
land  (s.  d.  art.),  von  dem  französischen  admiral 
d'Entrecasteanx  (1792, 93)  benannt.  Flinders,  TA. 
I.  p.  86. 

Aride,  de  ==  dürre  insel,  französischer  name 
eines  der  Ü.africanischen  Seychellen.  M'  Leod, 
Eastcrn  Afr.  II.  p.  213. 

Aride,  lle,  s.  Crozet's  Islands. 

Arid  Island  =  dürre  insel,  ein  nackter,  gänzlich 
unzugänglich  scheinender  fels,  welcher  die  bucht 
an  der  O.seite  von  Great  Barrier  Island  (s.  d.  art.) 
etwas  schützt,  schon  von  Cook  so  beäamit. 
V.  Hochstetter,  NeuSeeland  p.  3. 

Arier  ist  ein  anderer  name  für  indogermanen 
( Völker  und  sprachen),  hauptsächlich  für  die 
asiatische  gruppe,  'weil  der  einheimische  name 
der  alten  bewohner  der  iranischen  länder,  als 
Verehrer  des  von  Zoroaster  verkündeten  Hormuzd, 
Aihrja  {=  ehrwürdige,  adelige)  im  Zend,  war  — 
ein  name,  welcher  sich  in  der  Umgestaltung  Iran 
und  in  dem  namen  der  Iron  oder  Osseten  erhalten 
hat.  Das  neupersische  Irah  ist  eine  Umformung 
des  alten  Arjaka  =  das  arische  land  (nach  den 
bewohnern).  Berghaus,  Phys.  Atl.  VlII.  p.  2. 
.Kiepert,  AAW.  p.  3. 

Arimäer,  i       . 

Arimer,   I  '•  ^'^''^■ 

Arindela,  s.  Garandel. 

Ari-Ostän  =  hinterer  canal  nennen  die  Tataren 
der  Dsungarei  eine  ihrer  bewässeruugsaniagen, 
nämlich  einen  der  aus  dem  rechtseitigen  ilineben- 
Üuss  Kasch  ihr  wasser  beziehenden  canäle.  PM. 
18G6  p.  90. 

Aris  wurde  eine  küsteninscl  Neu-Guinea's,  in 
der  nähe  der  Vuleaninsel  gelegen,  durch  die  hol- 
ländische expedition  von  Le  Maire  (161G)  ge- 
nannt nach  dem  comniis  (Aris  Clacssoon)  der  der 
Eendracht  beigegebenen  yacht  Hoorn.  Spiegh.  d. 
Austr.  Nav.  Anost.  1622.  fol.  59. 

*Arl8Ch,  el-,  wohl  aus  dem  ägyptischen  auridech 
=  landcsgräuze  heisst  ein  küstcnort  an  der  gränze 


Aristokratie. 


Aroe. 
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zwischen  Palästina  und  Aegypten;  das  im  obein 
gebiet  vielvcizweigte  thal  (wady),  welches  liier 
ins  Mittelmeer  mündet,  aber  nur  zeitweilig  wasscr 
führt,  heisst  nach  ihm  Wady  el-Ari<ch^  in  derhibel 
(4.  Mos.  XXXIV.  5  und  a.  a.  O.)  z-'-ST-.  -": 
[nachal  mizrajim]-  irrcÄ  Aegypteits.  An  der  stelle 
des  heutigen  el-Arisch  lag  einst  'Pnoxo^ior^»«, 
Rhinolcorura ,  weniger  gut  Rhinoholurn  (Vergl. 
Burckh.  I.  p.  4SS.  Strabo  p.  741),  benannt  nach 
den  vor  alters  hier  angesiedelten  leuten  mit  ver- 
stümmelten nasen,  von  ^ü'fi;  =  nasen  und  /.oXoin.v 
=  verstümmeln. 

aristokratie,  vom  griechischen  apKTTo?  =  der 
vornehmste  ('wägste  und  beste')  und  /.qario)  = 
mächtig  sein. 

Arkä-Ja  =  grossland  ist  der  saraojedi*che  name 
eines  theils  ihres  landes,  im  gegensatz  zn  Nwcej-Ja 
=  kleinland,  jenes  O.,  dieses  W.  von  der  untern 
Petschora  gelegen.  Die  Russen  haben  beide  namen 
übersetzt :  Botschdja  Semija  und  Mdlaja  Semlja. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  2S5,  IL  p.  140.  Hin- 
sichtlich eines  dritten  theils  des  Samojedenlandes 
s.  Salej-Ja. 

Arkansas  heisst  nach  einem  indianerstamm,  wel- 
cher (Quackenbos,  U.  S.  p.  18)  zu  der  weit  ver- 
breiteten familie  der  Dahkotah  oder  Sioux  ge- 
hörte, ein  mi.'jsurinebenfluss  und  nach  diesem  wie- 
der (seit  1836)  einer  der  Vereinigten  Staaten  N. 
America's  ;  Arkansas. 

Arkat,  s.  Arkot. 

Arkot  oder  Arkat,  dialektisch  abgekürzt  aus  dem 
sanskritworte  Aru-kddu  =  die  6  Wildnisse  oder 
Wälder,  tamulischer  ortsname  im  Karnätik,  V.In- 
dien. Schlagintw.,  Gloss.  p.  17(1. 

Arktische  Niederung  nannte  man  die  weiten 
wald-,  wiesen-  und  seeniederungen  des  arctischen 
N.America.    üeber  'arktisch'   s.  Nord. 

Arktu  Akra,  griechisch  'Aqxtov  ciy.Qa=  bären- 
stein,  O.  Vorgebirge  Siciliens.  Ptol.  III.  3,  4. 
Pape-Bens.  Curt.,  G.  On.  p.   155. 

Arkudorrheuma,  s.  Likorrheuma. 

Arlberg,  das  Vorarlberg  von  Tyrol  trennende 
gebirge  (und  Übergang) ,  benannt  von  der  arle, 
Pinus  montana,  'krummholz',  zwergartigem,  am 
boden  fortkriechendem  nadelholze,  v.  Bergmann, 
Vorarlb.  p.   1. 

Armannsfell,  ein  berg  Islands,  benannt  nach 
einem  halbriesen  Armann,  welchen  die  sage  in 
diesen  berg  versetzt.  Prever  &  Zirkel,  Island 
p.  81. 

armee  ist  dem  franz.  entlehnt,  s.  v.  a.  waffen- 
heer,   von  arme  =  wafte. 

Armenien,  Armenier,  patronym.  bezeiclmungen, 
angeblich  nach  Annenak,  einem  söhne  des  Stamm- 
vaters Haik  des  armenischen  volks,  der  nach  der 
sündflut  sich  im  thale  von  Eriwan  niederliess. 
Neben  diesem  namen  existirt  auch  ein  einhei- 
mischer volksname:  Haiknn,  ebenfalls  nach  einem 
fabelhaften  patriarchen  ihres  volks  (Haik),  wel- 
cher im  einem  sehr  entfernten,  aber  unbekannten 
Zeiträume  gelebt  haben  soll.  Berghaus.  Phvs.  Atl. 
VIII.  p.  3.  41. 

Ar  Moab,  hebräisch  3s'-:'3-"y  ['ar-moab]  =  Stadt 
Äloab    hiess    bei    den  Hebräern    die    bedeutende 
hauptstadt    im   N.    theil    von   Moab,    grücis.    in 
' AQfönoXiQ  =  Stadt  Ar.  Gesen.,  Hebr.  Lex, 
Kgli. 


Armstrong,  Point,  eine  iandspitze  ^puintj  (1er 
polaren  Prince  of  Wales  Strait  (s.  d.  art.),  durch 
die  engl,  expedition  M'Clure  1850;5l  getauft 
nach  Dr  Alexander  Armstrong,  dem  arzte  und 
naturforscher  (und  historiker)  des  expedition?- 
schiffs  Investigator.  Armstrong,  NW. Passage 
p.  37S. 

Armstrong's  Channel,  die  meerenge  zwischen 
Cape  Barren  Island  (s.  d.  art.)  und  Clarke's  Is- 
land (Furneauxinseln),  benannt  nach  dem  master 
des  englischen  schiß's  Supply,  welches  sie  zuerst 
passirte,  aber  auf  seiner  weiterfahrt  nach  Port 
Jackson  wahrscheinlich  verunglückt  ist.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CXXVIII.  Atl.  pl.  VI. 

Armudly,  türkisch  =  birnenreich,  ein  dorf  NW. 
von  Beischehr-Göl,  Klein-Asien.  TschihatscheflF, 
Reisen  p.  8. 

Armyro,  neugriechisch  'AQ/a^ö  =  Salzwasser, 
lieisst  von  ihrem  etwas  salzigen  geschmack  eine 
bei  Opus  hervorbrechende  quelle.  Forchhammer, 
Hellenica  I.  p.   163. 

Arnauten,  s.  Albanesen. 

Arnautköi,  türkisch  =  albanesendorf,  griechische 
dörfer  (ohne  Albanesen)  auf  der  europäischen  und 
asiatischen  seite  landein  vom  Bosporus.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  67. 

Arnhem  Bay,  eine  grosse  bucht  ('extensive  bay') 
von  N.australisch  Arnhems  Land,  nach  diesem 
benannt  durch  den  englischen  Seefahrer  Flinders 
5.  März  1803  in  der  annähme,  sie  sei  von  Tas- 
man  oder  vielleicht  einem  noch  frühern  hollän- 
dischen Seefahrer  entdeckt  worden.  Flinders.  TA. 
II.  p.  244.  Atl.  pl.  XIV.  XV. 
-  Arnhem,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  Carpentariagolfs,  durch  den  englischen  See- 
fahrer Flinders  11.  Febr.  1803  benannt  zum  an- 
denken an  die  expedition  der  holländischen  schiffe 
Pera  und  Arnhem  (1623).  Flinders,  TA.  IL  p. 
220.  Atl.  pl.  XIV.  XV.  Kru.enst,  Mem.  L  p. 
57.    Vergl.  Arnhems  Land. 

Arnhems  Land,  ein  küstenstrich  im  N.  von  Neu- 
Holland,  1623  von  den  holländischen  yachten  Pera 
'  und  Arnhem,  welche  unter  dem  befehl  Jan  Car- 
stens' von  Amboina  aus  geschickt  waren  'by  order 
of  His  Excellency  Jan  Pieterz  Coen  ,  entdeckt  und 
benannt  nach  dem  zweiten  dieser  fahrzeuge.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  XL    Debrosses,  HdN.  p.  261  lässt 
'  die  entdeckung  schon  1618  durch  den  Holländer 
I  Zeachen,  welcher  wahrscheinlich  von  Arnhem  ge- 
!  bürtig  war,  erfolgen;    allein  die  aufzählung  der 
j  entdeckungen,  welche  den  Instructionen  Tasman's 
I  vorausgesandt  ist,  erwähnt  keine  solche  fahrt. 

Arno,  s.  Arrowsmith's  Islands. 

Arnon,  der  gränzfluss  zwischen  Moab  (Kerrak) 
und  Hesbon  (Hüsban)  im 0. Jordanland,  hebräisch 
•;::-s  [arnon]  für  •■:-  [r'non]  =  das  rauschen. 
4.  Mos.  XXL  13  &  a.  O.  Gesenius.  Hebr.  Lex. 
Heute  heisst  er    Wady  el  Modscheb. 

Aroanios,  s.  Oibios. 

Aroe,  eine  der  drei  ursprünglichen  Ortschaften, 
welche  in  der  gegend  des  achäischcn  Patrai  zu- 
sammcnstiessen.  Es  war  der  für  aekcrbau  ge- 
eignete theil  des  küstenlandes.  Der  name  WqÖij 
oder  ' AQÖa  heisst  so  viel  als  ackerland  (tni  rrj 
I  iQyaala  t^'s'  Y'i'i  Paus.  XVIU.  p.  2).  NO.wärts  an 
die  Aroa  reihte  sich  die  Antheia,  benannt  nach 
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Aromatum. 


Artemus. 


Gardafui. 


Antheus,  dem  söhn  des  hccrdenreichen  landcs- 
königs,  wo  um  die  ufer  der  giessbäche  noch 
später  vorzugsweise  die  Weideplätze  der  Stadt 
waren.  Landeinwärts  zwischen  beiden  lag  die 
Mesatis  ^  der  mittelgau,  wo  an  den  berghängen 
übst-  und  Weinbau  blühten :  die  hcimat  des  Dio- 
nysos. Der  dienst  der  'dreigauigeii'  (Triklaria) 
Artemis  war  das  band  der  Vereinigung  der  drei 
nach  den  beschäftigungen  der  bewohner  geson- 
derten urgaue.  Später  erfolgte  die  zusammen- 
siedelung  derselben  in  den  vorort,  der  nun  die 
dreitheilung  des  gcbiets  in  sich  aufnahm :  'die 
Dreiburg  Aroe'.  Der  neue  name  der  nun  be- 
ginnenden Stadt  Putrai  hat  ursprünglich  wohl  nur 
den  abgeschlossenen  wohnsitz  der  edlen  ge- 
schlechter bezeichnet.  Etwa  um  die  zeit  der  per- 
serkriege, besonders  aber  unter  Octavian,  erhielt 
die  Stadt  neuen  volkszuwachs  ans  der  umgegend 
und  war  als  römische  colonie  Aroe  Pairensis 
die  hauptstadt  des  ganzen  W.  Achaja.  Curt., 
Pelop.  p.  43C  ff.  Neugriechisch  heisst  der  ort  Eh 
Tce?  riärqaq,  daraus  Patras,  italienisch  Patrasso. 
ib.  p.  453. 

Aromatum,  Cap, 

Aromata, 

Arpaderessi,  türkisch  =  gerstenthal,  ein  ort  in 
der  nähe  von  A'idin,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  6. 

Arras,  s.  Artois. 

Arrayal  de  Santa  Barbara  =  lager  der  h.  B., 

brasilianische  goldwäscherei  der  provinz  Minas 
Geraes,  hauptsächlich  im  Rio  de  Sta  Barbara, 
einem  linkseitigen  zufluss  des  Rio  Doce.  Esch- 
wege, Pluto  Brasil,  p.   18. 

Arre,  s.  Bgnue  &  Läghame. 

Arrecifos,  los  =  die  riffe,  eine  insel  im  0. 
theil  des  Carolinenarchipels,  an  bord  des  schiffs 
Providenee  1811  entdeckt  und  von  dem  englischen 
hydrographcn  Horsburgh  mit  diesem  spanischen 
namen  belegt,  wahrscheinlich  weil  in  dieser  region 
die  alten  carten  eine  insel  mit  diesem  namen  ent- 
halten. Krusenstern,  Mem.  II.  p.  348. 

Arrecifos,  los  =  die  riffe,  sehr  ausgedehnte  in- 
selriffe  an  der  S.seite  der  salomoncninsel  Santa 
Izabel,  entdeckt  und  benannt  15(57  durch  die 
expedition  des  spanischen  Seefahrers  Mendana. 
Fleui'ieu,  Decouv.  p.  10. 

Arrecifos,  s.  Palaos. 

Arre-Don  =  toller  fluss,  ossetischer  name  eines 
ciskaukasischen  flusses,  nach  seinem  sehr  ge- 
krümmten wilden  laufe.  Vergl.  Klaproth,  Kauk. 
I.  p.  67.  636.  650.  663.  II.  p.  I.  345.  375. 
380.  389. 

ArrOWSmith,  IVlOUnt,  ein  borg  der  Southern  Alps 
von  Neuseeland,  durch  Jul.  Haast  1861  benannt 
zu  ehren  des  um  die  cartographie  Neuseelands 
verdienten  Engländers  Arrowsmith.  P.M.  1862 
p.  368. 

Arrowsmith,  Point,  ein  Vorgebirge  (point)  an 
der  W. seile  des  Golfs  von  Carpentaria,  benannt 
26.  Jan.  1803  durch  den  englischen  Seefahrer 
Fliuders  CTA.  II.  p.  200),  wahrscheinlich  zu  ehren 
des  um  die  cartographie  Australiens  verdienten 
A.    Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Arrowsmith  River,  ein  W.australischer  fluss, 
durch  den  englischen  capt.  G.  Grey  11.  April  1838 


entdeckt  und  nach  dem  ausgezeichneten  carto- 
graphen  John  Arrowsmith  getauft.  Grey,  Two 
Expp.  II.  1).  56. 

Arrowsmith'S  Islands,  eine  Inselgruppe  der  Ra- 
dackkette,  durch  die  englischen  entdecker,  die 
captt.  Marshall  &  Gilbert,  25.-26.  Juni  1788, 
nach  dem  berühmten  cartographen  d.  n.  getauft. 
Einheimischer  name  Meduiro  und  Arno.  Krusen- 
stern, Mem.  II.  p.  363. 

Arsacides,  s.  Salomonen. 

Arslan-Irmak,  türkisch  =  löwenfluss,  ein  küsten- 
flus.s,  der  bei  Eregli  in  den  Pontus  fällt.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  43. 

Artamitis,   (        .  ,     ■ 

Artemidos,  |  ^-  ^'•*'=""^- 

Artemis,  griechisch  a)  '  A^rifitSaq  hftrjv  =  ar- 
temishafen,  in  Corsica.  Ptol.  III.  2,  5.  b)  'Aq- 
xfuiauov  =artemistempel,  landspitze,  küstenstrich 
und  Stadt  (mit  tempel)  im  N.  von  Euböa.  Ilerod. 
VII.  p.  175  ff.;  Stadt  und  tempel  bei  Mylä  in 
Sicilien.  D.  Cass.  XLIX.  8;  bei  Bals.i  in  Lu- 
sitanien.  Strabo  p.  159;  festung  in  Macedonien. 
Procop.  aodif.  IV.  3 ;  berg  und  tempel  in  Ar- 
kadien. Paus.  II.  25,  3,  mit  5455'  der  höchste 
punkt  des  0. arkadischen  gebirgswalls.  Curt., 
Pelop.  I.  p.  18;  bei  Oenoe  in  Argolis,  Apd.  IL 
5,  2;  Vorgebirge  mit  tempel  an  der  karischen 
Seite  des  meerbusens  Glaukos.  Strabo  p.  651.  — 
Auf  ein  artemisheiligthum  weisen  hin  die  neu- 
griechischen namen  "yl^Tf/tot;  (s.  d.  art.),  6  ' Aq- 
Tf/KÖvai;  d.  i.  '  A^rtfAiov  (gebildet  wie  Parthenon) 
auf  SiphnoJ,  Ross,  Inselreisen  I.  p.  144  und  Ar- 
tamitis, neugriechisch '^(»t«^«'t//?  d.  i.  '  A()rccfn- 
T^o(;  (mit  altdorischer  form),  ein  ansehnlich 
hoher  vorsprung  am  O.  fusse  des  Atabyrion  auf 
Rhodos,  dessen  schweigende  Wähler  mit  ihren 
hirschen,  rehen,  Schweinen  und  wÖlfen  ganz  zu 
einem  heiligthum  der  keuschen  jagdgöttin  ge- 
schaffen scheinen,  ib.  III.  p.  109.  —  Bei  dem 
einen  oder  andern  Artemisium  dürfte  vielleicht  die 
phönikische  Astor  vorausgesetzt  werden.  Vergl. 
ülshausen,  rhein.  Museum  1853  p.  335. 

Artemision,  \        »  . 

Artemonas,  J  '•  ^''''''l^' 

Artemos,  neugriechisch  "A(jTf/io(;  heisst  der  ufer- 
strich des  argolischen  festlandes  gegenüber  der 
in^el  Kalauria  von  einem  heiligthum  der  Arte- 
mis, das  dort  in  alten  zeiten  am  strande  ge- 
standen. Der  könig  Saron  hatte  es  erbaut  und 
bis  zu  seiner  zeit  hiess  auch  das  dortige  meer 
das  der  Phoibe  (der  glänzenden,  d.  h.  der  Ar- 
temis). Seit  aber  der  könig  Saron,  der  ein  wild 
bis  in  das  wasser  verfolgte,  hier  in  der  tiefern 
Hut  ertrunken  sei,  nenne  man  das  meer  ^aQoi- 
wxö?  7to(i&/i6q^i\a,s  saronische  meer,  sagen  die  er- 
innerungen  des  Trözenier.  Plinius  dagegen  meint, 
das  cichwaldbekränztc  gestade  habe  nach  einem 
iiltcn  namen  der  eiche  das  saronische  gehei-^sen. 
So  war  das  saronische  meer  ursprünglich,  wie 
Strabo  (p.  335,  369)  andeutet,  nur  eine  wasser- 
strasse  zwischen  Kalauria  und  dem  festlande  (s. 
Porös),  dann  das  ganze  gewässer  O.  von  der- 
selben, bis  endlich  der  name  auf  den  ganzen  golf 
zwischen  Attika  und  Argos  ausgedehnt  wurde. 
Curt.,  Pelop.  II.  p.  444  f. 

Artemus,  s.  Ilemeroskopcion. 


Artcz-Kutschi. 


Asem. 
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Artez-KutSChi  =  zähes  volk,  eigner  name  eines 
indianerstanims  der  Tykoothie-Dinneh.  Richard- 
son,  Arct.  S.  Exp.  p.  398. 

Arthur'S  Seat,  ein  bertj  von  australisch  Victo- 
ria, von  dem  englischen  licutenant  John  Murruy 
(s.  Port  Phillip)  entdeckt  und  nach  einer  gewis- 
sen ähnlichkeit  mit  Arthur's  Seat  bei  Edinburg 
getauft,  jener  ^820'  hohen  doleritkuppe,  an  deren 
fusse  das  uralte  rcsidenzschloss  der  schottischen 
könige,  Holyrood,  seine  dunkeln  epheuumwachse- 
nen  genuiner  erhebt'.  Flinders,  TA.  I.  p.  212. 
Prcyer  &  Zirkel,  Island  p.  9. 

ArthurStrait,  eine  meerenge  (strait),  welche  den 
arctischen  Belcher  Channel  (-Jones'  Sound)  mit 
Queens  Channel  (-Wellington  Ch.)  verbindet,  im 
Mai  1853  durch  den  entdecker,  den  engl.  capt. 
Edw.  Belcher,  zu  ehren  des  prinzen  Arthur  so- 
wohl als  des  herzogs,  seines  namensvetters,  be- 
nannt. Eine  bergkette  an  der  O.seite  der  meer- 
enge taufte  er  Douro  Range  =  Dourokette  (wa- 
rum?), eine  anliegende  bay  Prince  Alfred  Bai/, 
Belcher,  Arct.  Voy.  I.  p.  288. 

artillerie,  von  lat.  ars  (artis)  =  kunst,  also  die 
Corps  mit  kunstgeschossen. 

Artillery  Lake  nannte  zu  dankbarem  andenken 
an  den  von  mehrern  artillerieoffizieren,  welche  in 
seinen  diensten  standen,  an  den  tag  gelegten  eifer 
der  arkt.  entdecker  G.  Back,  als  er  zu  anfang 
Sept.  1833  von  seiner  nördlichen  exploration  zum 
Winterquartier  (Fort  Reliance)  zurückkehrte,  einen 
zum  gebiete  des  Grossen  Sclavensees  gehörigen 
sce.  Vide  Peeshew.  Back,  Narr,  of  the  ALE. 
p.  90. 

Artist' S  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Artois,  name  einer  N.franzüsischen  landschaft, 
wie  An-us,  ihr  haupt,  abgeleitet  von  der  belg.- 
gall.  Völkerschaft  der  Atrchates.  Plin.,  Hist.  nat. 
IV.  106.    Napol.,  Jul.  Caesar  Atl.  T.  2. 

Aru  Ude,  s.  üde. 

Arvad,  s.  Aradus. 

Arwe-Kum  =  himmelsfelsenthal,  ossetischer  name 

eines  kaukasischen  thals  an  dem  Terek,  weil  die 
steilen  felswände  beiderseits  himmelan  streben  und 
die  sonne  nur  in  der  mittagstunde  seinen  boden 
bescheint.     Klaproth,  Kaukas.  I.  p.  670. 

Arwisgöj  =  grosser  schlitteuberg,  von  pis  = 
schlittendecke  (des  bepackten  fuhrwerks),  gdrka 
oder  ärlca  =  gross  und  goj  =  berg,  ist  der  (con- 
trahirte)  samoj.  name  eines  im  Grossland  befind- 
lichen höhenzugs,  dessen  zugerundeten  scheitel 
sie  mit  der  gestalt  eines  bepackten  Schlittens  ver- 
gleichen.   Schrenk,  Tundr.  I.  p.  545. 

Arzobispo,  Islas  del,  s.  Bonin. 

Asadpür  =  Asad's  stadt,  arab.-hind.  name  einer 
Stadt  in  Hindostän,  von  asad  =  löwe,  einem 
•häufig  gebrauchten  arab.  personenamen.  Schlag- 
intw.,  GIoss.  p.  170. 

(Asal,  Nähr)  =  honigfluss  {nah-  =  fluss),  so 
heisst  einer  der  quellflüsse  des  Nähr  el-Kelb  (s. 
d.  art.).  Ein  anderer  quellfluss  heisst  Nahr-Leb- 
ban  =  sauremilchfluss  (wegen  der  weissbläulichen 
färbe  seiner  schäumende  ngewässer?)  Seetzen  I. 
p.   140  ff. 

Asaph's  Bay,  St.,  eine  bay  an  der  Melville  Is- 
land, Apsley  Strait,   durch  den  englischen  capt. 


P.P.King  am  17.  Mai  1818  benannt  zu  ehren 
des  lord  bischofs  von  St.  Asaph.  King,  Austr.  I. 
p.  109.  Die  in  der  grafschaft  Dcnbigh,  N.Wales, 
gelegene  stadt  St.  Asaph  ist  bischofssitz. 

AscencäO,  heute  gewöhnlich  Ascension=himme\- 
fahrt(sinsel),  eine  insel  im  S. atlantischen  ocean, 
durch  den  portugiesischen  Seefahrer  Joäo  da  Nova 
auf  seiner  indienfahrt  1501  zwar  schon  entdeckt, 
über  erst  am  auffahrtstage  150S  wieder  gefunden 
und  danach  benannt.  Wai-um  Nova  die  insel  als 
Il/ia  da  Concepcäo  =  insel  der  empfängniss  ('a 
que  poseräo  nome  da  Concepcäo')  bezeichnete, 
ist  nicht  leicht  einzusehen;  denn  das  fest  Mariae 
empfängniss  (festum  immaculatae  conceptionis  M.) 
fällt  in  der  römisch-katholischen  kirche  auf  den 
8.  Dec,  und  Joäo  da  Nova,  welcher  am  5.  März 
von  Bethlem  abgefahren  war,  langte  nach  der 
entdeckung  der  insel  schon  am  7.  Juli  in  der 
bucht  von  S.  Braz  (jenseits  Cap  der  Guten  Hoff- 
nung) an.  Barros,  Asia  I.  5,  10.  Immerhin  ist 
durch  die  zweimalige  entdeckung  die 'verwirrung' 
in  den  namen  Concep9äo  und  Ascen9äo  ('there 
is  here  sorae  confusion  betwixt  the  names',  wie 
der  enghsche  herausgeber  des  Galväo,  Hakluyt 
Society,  sich  p.  98  ausdrückt)  gelöst. 

Ascension,  s.  Ascen9äo. 

Ascension,  Bahia  de  la  =  anffahrtsbay  nannte 
der  spanische  entdecker  Juan  de  Grijalva  am  13. 
Mai  1518  eine  an  der  O.seite  von  Yucatan  ent- 
deckte bucht  nach  dem  kirchenfeste,  welches 
eben  gefeiert  wurde  'el  dia  de  la  Ascension  .  Na- 
varrete,  Coli.  III.  p.  57.  Galväo,  Descobr.  p. 
132.    Gomara,  Hist.  gen.  p.  56. 

Aschbach  =  ort  am  eschenbach,  am  bach, 
dessen  ufer  mit  eschen  bewachsen  sind,  ort  im 
Elsass.  In  der  form  Eschenbach  dörfer  in  den 
schweizerischen  Cantonen  St.  Gallen  und  Luzern. 
Mitth.,  Zürch.  AG.  VI.  p.  100.  Vergl.  Aesch, 
Eschenberg. 

Aschnah,  hebräisch  rjrs  =  die  starke,  feste, 
n.  pr.  zweier  Städte  im  stamme  Juda.  Jos.  XV. 
33.  43.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Asdod,  hebräisch  i'w^s  [aschdod],  romnr  [scha- 
dad]  =  stark,  gewaltig  sein,  n.  pr.  einer  der 
fünf  hauptstädte  von  Philistäa.  Jos.  XI.  22  & 
a.  a.  0.,  gränzfeste  von  Palästina  nach  Aegypten 
hin.  Jes.  XX.  1.  Herod.  II.  157.  Griech.  ".isw- 
Toq.  Jetzt  das  dorf  Esdud  oder  Aizud.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Asea,  griechisch '^(Tf'a  =  moorland,  eine  thal- 
landschaft  zwischen  Tegea  und  Megalopolis  in 
O.Arkadien.  Der  name  bezeichnet  die  sumpfige 
natur  des  landes  (s.  Asopos).  Reiche  quellen 
von  den  östlichen  bergen  sammeln  sich  in  der 
niederung.  Diese,  in  der  mitte  des  bergkessels, 
ist  ein  nie  austrocknender  sumpfsee,  welcher  im 
Winter  mit  klarem  spiegel  an  den  fuss  der  ge- 
birge  reicht.    Curt.,  Pelop.  I.  p.  264  f. 

'Asekah,  hebr.  -;;"y,  von  piv  =  umgraben,  ur- 
bar machen,  also  =  urbar  gemachter  ort,  'neu- 
bruch',  Stadt  im  stamme  Juda.  Jos.  X.  10. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Asem  BaguS  ^  schöne  tamarinde,  von  aseni 
(=  sauer,  aber  auch  zugleich)  dem  namen  einer 
tamarinde,  Tamarindus  indica,  und  6«^u»=schön, 
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Äser. 


javan.    name   einer   postStation  im   0.  theil   der 
insel.    Jungliuhn,  Java  IL  p.  643. 

Äser,  gesprochen  oser,  einzahl  as[os]=dach- 
riicken  heissen  die  granitzüge,  welche,  den  mit 
geringer  ncigung  beiderseits  abfallenden,  rasen- 
bedeckten schwedischen  dächcrn  ähnlich  und  einen 
charakterzug  der  schwedischen  landschaft  bildend, 
einige  100'  über  die  umliegende  ebene  sich  er- 
heben.   Passarge,  Schweden  etc.  1867  p.  37. 

(Asia),  der  name  des  grüssten  crdtheils,  zuerst 
wie  es  scheint  bei  Aschyl.  (Prom.  412  &  734) 
&  Pindar  (Ol.  VII.  33)  auftretend  (Homer,  II. 
n.  p.  461  hat  nur  die  lydische  Asias),  hatte  sich, 
wie  derjenige  Europa's  und  Libyens ,  schon  zu 
Ilerodot's  zelten  so  fest  eingelebt,  dass  bereits  die 
mythe  ihr  gcwand  über  die  herkunft  dieser  namen 
geworfen  hatte ;  die  drei  erdtheile  sollten  nach  drei 
weibern,  Asia  z.  b.  nach  dem  weibe  des  Prome- 
theus benannt  sein  (Herod.  IV.  p.  45).  Für  Asia 
gibt  Herod.  (ib.)  auch  die  lydische  etymologie 
nach  dem  Asias ,  dem  söhne  des  Kotys,  ihres 
königs  (vergl.  Strabo  p.  627).  Neuere  etymolo- 
gien  leiten  aus  .«emitiechen  Wörtern  die  bedeu- 
tungen  'mittelland',  'glanzland',  meist  aber  'land 
des  Sonnenaufgangs'  (Kiepert,  AAW.  p.  2)  ab, 
und  in  dieser  letztern  bedeutung  würde  sich 
Europa,  dem  abendlande  (s. 'Europa'),  Asien  als 
das  morgenland  (s.  Natolien,  Orient,  Morgen- 
land, Levante,  Japan,  Nipon)  gegenüberstellen. 
Der  name  wurde  im  alterthum  bald  in  engerer 
(Römer),  bald  in  weiterer  fassung  (Herodot)  ge- 
braucht, bisweilen  selbst  mit  einschliessung  afri- 
canischer  gebiete.  Die  römische  provinz  im  west- 
lichen theile  Klein -Asiens  wurde  (Cicero,  pro 
Flacco  &  Plin.,  Hist.  nat.  V.  28)  als  Asia  pro- 
prin  ■=  eigentliches  Asien  von  den  übrigen  ge- 
bieten unterschieden.  In  spätrömischer  zeit  hiess 
(zuerst  bei  Orosius  I.  p.  2.)  die  halbinsel  Asia 
minor  -^^  Klein-Asien  zum  unterschiede  von  dem 
erdtheil.     Kiepert,  AAW.  p.  6. 

Asia  Islands,  eine  kleine  N.pacif.  inselgruppe, 
O.  von  Gilolo,  1°  00'  N.  und  131°  20'  OGr., 
entdeckt  1805  durch  das  schiff  Asia.  Krusenst., 
Mem.  IL  p.  6. 

Asin,  Banju  =  Salzbrunnen,  javan.  Ortsname  in 
der  nähe  von  Purwo  redjo  (Bagelen),  insofern 
von  besonderm  Interesse,  als  der  name  veran- 
lassung zur  entdeckung  einer  mineralquelle  gab: 
durch  den  holländischen  controleur  A.  Kinder, 
welcher  in  der  nähe  des  genannten  dorfs  eine 
salzige,  von  zahmen  und  wilden  thieren  begierig 
aufgeschlürftc  quelle  fand.  Junghuhn,  Java  IL 
p.  894. 

Asirgarh,  s.  Assirgärh. 

Askitai,  griechisch  'ylffxrTai  -schlauchschiffer, 
ein  arabisches  küstenvolk  am  Vorgebirge  Sya- 
gros.     Ptol.  VL  7,  26.    Pape-Bens. 

Asklepiu  Petra,  griech.  ' AanhiTnov  TtiTQa  --^^ 
asklepiosfelscn,  auf  dem  isthmos.  Eur.  Ilipp. 
1209.  —  Auf  ein  heiligthum  des  Aeskulap  weist 
auch  der  neugriechische  name  eines  rhodischen 
dorfes  SkXitiio-:'  Aaulrjnn-ov  statt '.l(rxA^;r/ttoi'. 
Ross,  Inselreiscn  III.  p.   109. 

Ashmore  Shoai,  s.  Hibcrnia  Shoal. 

*Aslpur  =^  Asl's  Stadt,  arab.-hind.  name   einer 


Aspropyrgos. 

Stadt  in  Bandelkhänd,  V.Indien,  v.  a«Z  ^=:  wurzel, 

Ursprung,   wohl  hier  theil  eines  pcrsonennamens. 

Schlagintw.,  Gloss.  p.   170. 
Asopo,  s.  Asopos. 

AsopOS,  griechisch  Wa())n6'.;=^  moorbach,  a)  ein 
fluss  im  Pelopcnnesos,  jetzt  Basilikos,  westlich 
von  Korinth  bei  Phlius,  'wie  alle  flüsse  dieses 
namens  mit  sumpfigem  bett  und  lehmufer  .  Gurt., 
Pelop.  IL  p.  581.  b)  ein  fluss  Böotiens,  jetzt  . 
noch  Asopo.  Ilom.,  II.  X.  287.  c)  eine  Stadt  am 
lakonischen  meerbusen,  jetzt  noch  Esapo.  Strabo 
p.  364.  —  Aelmlich  bezeichnet  der  Neugrieche 
gewisse  quellen  nach  ihrem  dunkeln  aussehen : 
Mav()Of(/^ärt..  Forchhammer,  Hellenica  I.  p.  23. 
AsoWSChesMeer,  ein  grosser  golf  des  Schwarzen 
Meeres,  hat  den  modernen  namen  von  der  in  der 
nähe  der  donaumündung  gelegenen  Stadt  Asow; 
im  griechischen  alterthum  hiess  es  (Jon.)  Mai^xK; 
Xiuvt]  oder  Matölrtt;  /.i/nvfj,  danach  lateinisch 
palus  Maeotis  =  sumpfsee  der  Mäoten  (collectiv- 
name  der  umwohner)  —  eine  treffende  bezeich- 
ming,  da  der  golf  sehr  seicht,  nirgend  über  40' 
tief  ist.  Noch  Camöes  nennt  den  golf  'a  alagöa 
Meotis  — ^  den  sumpfsee  M.  (Lusiade  III.  7.) 
Vergl.  ZfAE.  nf.  XII.  p.  312. 

AspaneuS,  griechisch  ' ^4 ffTrar; i'i,- ^^  buschfeld, 
d.  i.  wo  das  holz  einzeln  steht,  Pape-Bens.,  ort 
im  walde  des  Idagebirges.    Strabo  p.  606. 

Asparagion,  griechisch  ' AanaQäyi,ov  ^^  spargel- 

feld,  eine  Ortschaft  in  der  Umgebung  von  Dyrrha- 

chium.     Caes.,  Bell.  civ.  III.  30.    Jetzt  Iskarpar. 

Pape-Bens. 

Aspendos,    griechisch  " AanivÖo(;  =^  die   unver- 

I  bündete,    Stadt    in  Pamphylien,    nach    der    sage 
(Strabo  p.  667)  eine  colonie  der  Argivcr,   aber 
unabhängig  und   in    den  bänden   der   barbaren. 
Pape-Bens. 
Asphaltites,  Lacus,  s.  Todtes  Meer. 
Asphendu,  von  naqiivdafioq,  der  sphakiotischen 
ausspräche    des    altgriechischen    auivdaiivoK.    — 
ahorn,  ein  ort  im   östlichen  Sphakia  auf  Kreta. 
Allg.  Ztg.  7.  IL  67.    Petermann,  geogr.  Mitthlgn. 
1866  T.   16.    _ 
Asphodelodeis,  griechisch  \ia^oäi).MÖit.i;  ^^  as- 
phodelosesscr ,  ein  lybischcs  volk.     D.   Sic.  XX. 
57. 
Asplnwall,  stadt  am  isthmus  von  Panama,   am 
atlantischen  endpunct  der  'Panamabahn  ,  welche 
die  beiden  oceane  verbindet,  wurde  benannt  nach 

I  einem  der  drei  Americaner  (union)  Asplnwall, 
Stephens  und  Chauncey,  welche  den  plan  zu  der 

I  genannten  bahn  entwarfen  und  mit  der  regierung 
von  Neu  Granada    den    bezüglichen    vertrag    ab- 

I  schlössen.  Glob.  XL  p.  314.  Dem  entdecker 
America's  zu  ehren  nennen  die  Crcolcn  den  ort 
auch  Colon   (spanische    namensform    für  Colum- 

I  bus). 

1  Aspis,  griechisch  ' Aaniq  --  schild,  schildberg, 
name  verschiedener  inseln,  insbesondere  eines  vor- 

I  gebirgs    und    einer  dabei  gelegenen  stadt  in  By- 

!  zacium,    die   in   lateinischer   Übersetzung  Clypeii, 

!  jetzt  Kalibia  heisst.     Pol.  I.  p.  29.     Pape-Bens. 

i    Asprl  Thalassa,  s.  Schwarzes  Meer. 

!  AspropyrgOS,  neugriechisch  o  ' AoTiQonvfiyo? 
-^'  der  weisse  thurm,  heisst  die  ruine  eine»  helle- 

1  nischen  marmornen   wartthurms  auf  dem   SW. 


Assal. 


Astrachan. 
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Vorgebirge  der  ägäischen  insel  Seriphos.  Boss, 
Inseheisen  I.  p.   136. 

Assal,  Birket  el-  =-■  honigsce,  ein  vnlcanischer 
salzwassersee  an  der  abessinischen  küjte  nnwcit 
der  Tadschurrabay.  Wenn  das  in  der  rcgcnzeit 
angesammelte  wasscr  wäbrend  der  trocknen  zeit 
verdunstet,  so  wird  die  starke  lauge  so  klebrig 
und  schwer,  daÄ  die  Araber  sie  (euphemistisch) 
mit  honig  vergleichen.  PM.  1S5S  p.  410  &  1S60 
p.  420. 

*A88äm  =  das  unvergleichliche  (\nrivalled'), 
vom  Sanskrit,  sama  =  "gleichwerthig  mit  mit 
dem  verneinenden  prefix  n,  so  Hessen  sich  die 
gebrüder  Schlagintweit  (Gloss.  p.  170)  den  be- 
kannten namen  eines  an  dem  Brahmaputra  ge- 
legenen landes  durch  die  brahraanen  erklären. 
Nach  einer  andern  auslegung  kommt  das  wort 
von  dem  namen  der  birmanischen  dynastie  Ahorn 
oder  Asoin,  welche  das  land  eroberte. 

Assarath,  s.  Hazor. 

Assas,  He  d',  eine  der  lies  Catinitt,  Spencer 
Gulphe,  durch  die  französische  expedition  Baudin 
benannt  wie  die  ganze  gruppe  nach  einem  ge- 
feierten französischen  militär.  Pe'ron,  TA.  II.  p. 
83.  Ich  vermuthe,  der  name  beziehe  sich  auf 
den  capt.  N.  d'Assas,  welcher  1760  bei  Geldern 
einen  ehrenvollen  soldatentod  gefunden. 

Ass'  Ears,  s.  Camel's  Hump. 

Asses  Ears^=esclohren,  ein  Japan,  inselfels  an 
der  "W. seile  von  Kiusiu,  hoch  und  zweispitzig, 
auf  Arrowsmith's,  des  berühmten  englischen  carto- 
graphcn,  carte  zuerst  mit  diesem  (schiffer-?) namen 
eingetragen.    Krusenstern,  Reise  I.  p.  275. 

Asses'  Ears  =  eselohren,  einige  auffallende 
bergmassen  an  der  patagon.  küste  der  Magalliäcs- 
strasse,  landein  von  der  Possession  Bay,  nach 
ihrem  aussehen  von  Bulkeley  als"  genannt.  Haw- 
kesw.,  Account  I.  p.  33.  Nacn  neuerer  nomen- 
clatur  Mount  At/mond  and  Iiis  four  Sons  =  berg 
A.  (eigenname)  und  seine  4  söhne.  'A  hill  .  .  . 
having  near  it,  to  the  westward,  four  rocky  sum- 
mits,  which,  from  a  particular  point  of  view, 
bear  a  strong  resemblance  to  the  cropped  ears 
of  a  horse  or  ass'.    Fitzroy,  Adv.-Beagle  I.  p.  12. 

Assiniboine,  "i       c*       t   i- 

Assiniboine  River,   /  «•  ^^«"^  I"^'^"^- 

Assinni-Plchigakan^^steinriegel,  creename,  eine 
stelle  am  Qu'appclle  Eiver  (s.  d.  art.),  da  der 
fluss  hier  auf  circa  lOOyards  weit  so  voll  grosser 
und  kleiner  granitboulder  ist,  um  bei  kleinem 
Wasserstande  auch  dem  kleinsten  canoe  den 
durchgang  zu  spcn-en.  Die  englische  Übersetzung 
lautet  Stoni/  Barrier.    Hind,  Narr.  I.  p.  376. 

Assireta  ="  stamme,  krieger,  ist  einer  der  beiden 
volksbcstandtheile  der  Kurden,  'eine  kriegerkaste, 
welche  als  eingeJrungene  sieger  den  Guran  oder 
ansässigen  bauern  die  bodencultur  übcrlässt  und 
mit  Verachtung  auf  sie  herabsieht'.  Die  Assireta 
bezeichnen  sich  auch  gern  mit  dem  namen  Sipah 
^^^  Soldaten  und  die  unterworfenen  Guran  auch 
Rajas  ^^-  unterthanen  oder  Köjlüs  =  beiden  oder 
Kdow  spi,  Kolaf  spi  '^^  weissmützen.  Berghans, 
Phys.  Atl.  VIII.  p.  3. 

Assirgärh  oder  ^srr<7rt?7i=des  gefangenen  haus, 
arab.-hind.  Ortsname  in  Berar,  V.Indien.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  171. 


Assomption,  s.  Anticosti. 

Assorus,  s.  Hazor. 

Assuan,  s.  Sycne. 

Assucar,  O  PäO  d'  —  der  zuckerhut  oder  o  Pico 

—  der  pic,  spitzberg,  port.  name  eines  links  an 
dem  eingang  zur  bay  von  Rio  de  Janeiro  sich 
pyramidal  erhebenden  bergpfeilers  'em  virtude 
das  suas  formas'.  Varnh.,  Ilist.  do  Braz.  I.  p. 
248.  Siehe  die  schönen  Leuzingerschen  Photo- 
graphien von  Rio  de  Janeiro. 

Assucar,  Päo  de  =  zuckerhut,  ein  hoch  aus 
dem  brasil.  Rio  San  Francisco  herausragender 
felskegel.  Der  name  hat  sich  auch  auf  den  ort 
oberhalb  desselben  übertragen.  Avc-Lallem.,  N. 
Brasil.  I.  p.  392. 
Assuros,  s.  Hazor. 

AstakOS,  griechisch  '^ffrazö?  =  krabbe,  see- 
krebs, rtj  eine  Stadt  in  Bithynien,  Paus.  V.  12, 
7,  nach  Pape-Bens.  jetzt  Juvadschik.  6)  eine  Stadt 
in  Akarnanien,  jetzt  Dragomestre.  Bens.,  Griech. 
Schulw. 

Astell's  Island,  eine  der  English  Company  Islands 
in  N.Australien,  durch  den  englischen  Seefahrer 
Matth.  Flinders  19.  Febr.  lSü3  benannt  wie  die 
meisten  der  gruppe  nach  einem  gliede  des  direc- 
toriums  der  englisch -ostindischen  compagnie, 
welche  die  reise  unterstützt  hatte.  Flinders,  TA. 
IL  p.  233.  Atl.  pl.  XIV.  XV. 
Asterabad  ^^  stemenstadt,  zusammengezogen 
aus  dem  persischen  sxtäreh  =^  stern  und  abdd  = 
Stadt,  ansiedelung  (entsprechend  dem  deutschen 
'boden  und  dem  englischen  'abode').  Polak, 
Persien  IL  p.  367. 

!    *Asterlon,  griechisch  WoTiq'mv  =  sternbach, 
ein  fluss  in  Argolis,    ohne  zweifei  benannt  nach 
j  einer  gleichnamigen  pflanze,   die  an  ihm  wächst. 
I  Paus.  n.   17,  2. 

asteroiden,    eine  zahlreiche  gruppe  von  plane- 

!  ten,  die  mittlere  genannt,  als   welche   die  innere 

■  (sonnennähere)  und  die   äussere    (sonnenfernere) 

'  trennt,    benannt   nach   dem   griechischen  aaxriQ 

;  =  Stern  und  der    bildungssylbe   oiS  =  s.  v.  a. 

ähnlich,  also  sternähnliche  (körper). 

!    Astoria,  Town  of  =^  Astor's  stadt,  eine  Stadt  an 

I  dem  N.aniericanischen  flusse  Oregon  oder  Colum- 

,  bia,    gegründet   am  linken   ufer   des   mündungs- 

laufes  1811  durch  den  nachmaligen  New  Yorker 

millionär  Astor  in  der  absieht,  den  ort  zumhaupt- 

handelsplatze   des    Columbiagebietes    zu   machen. 

Globus  XL  p.  151.     Hiess    bei  den  Engländern, 

so    lange    es    ein   blosses   fort  der  Hudson  Bay 

Company    war,    offenbar   nach   dem    englischen 

könig.    Fort   George.      DdMofras,    Oreg.   U.   p. 

125.  226. 

Astrachan,  eine  spät  entstandene  Verstümmelung 
von  IladschiTerchun,  wo  hadschi  (im  tatarischen 

-  =  heilig)  einen  mekkapilger,  terchan  eine  einst 
von  dem  mongolenchan  der  goldenen  horde  und 
später  auch  von  den  russischen  fürsten  ertheilte 
würde  bezeichnet,  der  zufolge  der  beehrte  grosse 
nie  am   leben   gestraft   werden   durfte.     In   weg- 

;  lassung  der  ersten  sylbe  sprechen  die  Tataren  oft 
]  Dschiterchan,  was  die  Genuesen  Citrachan  schrie- 
]  ben.  Eichwald,  A.  Geogr.  p.  105.  Bei  den  Kal- 
'  myken  lautet  der  name  Aidtrkan.  Potocki,  Voy. 
\  I.  p.  33.    Durch  Übertragung  ging  der  name  auch 
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Astras. 


Ataranten. 


auf  die  russische  provinz  (ehemals  mongol.  cha- 
nat)   Ästntchdn  über. 

Astras,  s.  Lampcia. 

Astronomical  Society  Islands^inseln  der  (eng- 
lischen) astronomischen  Gesellschaft,  eine  grui)pe 
der  auf  der  O.seite  von  Boothia  Isthmus  gelege- 
nen inseln,  von  dem  englischen  capt.  John  Ross 
1S20,33  benannt.     Ross,  Second  V.,  Chart. 

Astropalaia,  s.  Astypalaia. 

(Asturia),  name  einer  spanischen  provinz,  wird 
von  gall.  asUt  =  fels  und  ura  ;  -  wasser  abge- 
leitet. Schon  bei  den  Römern  hiessen  die  bewoh- 
ncr  Astures.    Plin.,  Ilist.  nat.  III.  &  IV.  a.   v.  0. 

Astypalaia,  griechisch  'yl«TTii7raAaia=^  altstadt, 
a)  eine  ägilische  insel  mit  einer  Stadt  auf  hohem 
in's  meer  vortretendem  cap.  'Beim  volke,  welches 
einen  Instinkt  hat,  den  Worten,  deren  bcdeutung 
ihm  verloren  gegangen  ist,  immer  einen  sinn 
unterzuschieben,  heisst  die  Stadt  und  insel  jetzt 
' Aarfionalmä^  Ross,  Inselrcisen  II.  p.  57.  h) 
Derselbe  name  findet  sich  in  Städten  auf  Samos, 
in  Attika,  auf  Kos  und,  Kos  gegenüber,  zwischen 
Ilalikarnasos  und  Myndos,  wie  oft  dieselben 
namen  auf  der  asiatischen  küste  und  den  vor- 
liegenden inseln  sich  finden,  beweise  für  zahllose 
Wanderungen  und  nicderlassungcn  hinüber  und 
herüber.  Ross,  Inselrcisen  II.  p.  100.  Vcrgl.  da- 
zu auch  den  art.  Nisyros ;  ferner  findet  sich  Te- 
lendos  als  insel  bei  Kalydna  und  als  stadt  in 
Lycicn ;  Kalydna  als  Stadt  in  Karien,  als  insel 
bei  Kos  und  bei  Tenedos ;  Syrnos  als  insel  bei 
Astypalaea  und  Syrna  als  Stadt  in  Karien  ;  Istros 
als  Stadt  in  Kreta,  Stadt  und  insel  bei  Triopion, 
als  jetziges  cap  auf  Rhodos  und  als  jetziger  ort 
Istrios  auf  Rhodos;  Koskinia  auf  Karien  und  das 
jetzige  Koskinu  auf  Rhodos;  Siene,  Sidyma  und 
Simena  Städte  in  Lykien  und  das  jetzige  Siana 
(durch  dorische  auswerfung  des  d)  mit  helle- 
nischen resten  in  Rhodos;  Laertes  in  Cilicien  und 
das  jetzige  Lartos  auf  Rhodos;  Mallos  in  Cilicien, 
Malon  auf  Cypcrn  und  das  jetzige  Mallona  auf 
Rhodos.     Ross,  Inselrcisen  III.  p.   112. 

Astyra,  u)  eine  küstenstadt  in  dem  mit  Phö- 
nizien  eng  verbundenen  Karien,  Rliodos  vorüber, 
eine  colonie  der  Phönizier  und  benannt  von 
dem  in  ihr  üblichen  culte  der  phönizischcn  göttin 
Astor  :  '««tti  xat  nöhi;  'Voi^vi/.rit;  narct' Pöiiov,  iv 
^  ETifiaTo  rj  WOtjvä  WnTVQii;  (Steph.  B.  h.  v.). 
Movers,  Phon.  IL  2.  p.  247.  h)  eine  alte  Stadt  am 
Ilellespont,  nahe  bei  Abydos,  in  dem  bereiche 
anderer  phönizischer  colonien  und  ausser  durch 
ihren  namcn  auch  durch  die  bei  Strabo  p.  501  hier 
erwähnten  alten  goldlicrgwerke  als  phönizische 
colonie  angedeutet.  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  205. 
c)  Amextrutus  oder  Amastra,  eine  sicilische  Stadt, 
welche  nach  Cicero,  in  Verr.  III.  30.  88  noch 
später  phönizische  bewohner  hatte.  Der  name 
kommt  mit  dem  von  Amastor  an  der  Grossen 
Syrte  überein,  phönizisch  -- ^^•:Jytt^"  oder  rnr"j?*3>" 
[amaschtar  oder  amaschtart]  —  volk  oder  gemein- 
wcsen  der  Astor.  Eine  andere  form  desselben  na- 
mens, welche  statt  ay  das  wort  r>2V  setzt  und  dann 
das  >•  vorn  clidirt,  lautet  Miitistratum  —=  ""gemeinde 
der  Astarte',  der  name  einer  andern  sicilischen 
Stadt.    Movers,  Phon.  IL  2.  p.  342.   Andere  phö- 


nizische Ortsnamen,  welche  sich  auf  den  cultus 
beziehen,  siehe  unter  Belon,  Karteja,  Salamis, 
Kostira,  Nisibiit,  Ilunus  und   Kartilis. 

Asunciön ,  in  älterer  Schreibart  auch  Asumcihn 
^—  himmelfahrt  ist  der  spanische  name  einer  Stadt 
in  Paraguay. 

Asuncion,  Cabo  della  ^-  cap  \on  Mariae  him- 
melfahrt, ein  Vorgebirge  bei  der  mündung  des 
N.americanischen  flusses  Columbia  oder  Oregon, 
durch  den  spanischen  Seefahrer  Don  Bruno  de 
Heceta,  corvette  Santjago,  1775  nach  dem  kalen- 
dertage  (15.  Aug.)  getauft.  Als  in  derselben 
gpgend  der  englische  capt.  Meares  umsonst  die 
flussraündung  (s.  Oregon)  gesucht  hatte,  nannte 
er  das  Vorgebirge  den  7.  Juli  1788  Disappoint- 
nient  Cape  =  Vorgebirge  der  täuschung  (wie  ja 
Cook  1778  der  fluss  entschlüpft  war  und  noch 
1702  der  englische  Seefahrer  Vancouver  die 
cxistenz  einer  dortigen  flussmündung  leugnete). 
DdMofras,  Ore'g.  11.  p.  107  ff.  Im  spanischen 
entspricht  Ascension  unserm  auffahrtsfeste  (him- 
melf^ahrt  Christi),  während  Asuncion  -=^  Maria 
himmelfahrt  bedeutet. 

Asurköt  "'  asurenveste,  nach  den  dsuren,  einer 
art  dämonen  der  hindumythologie,  hindi-orts- 
name  in  Nepal.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  171. 

Asy,  el,  s.  Sared. 

Atabyria,  s.  Rhodus. 

Atabyrion,-!       ^    . 

Atabyron,  /  '    i^abor. 

Atak,  hebräisch  "rv  ['athak]  ^-'einkehr ,  'ort, 
wo  man  einkehrt',  stadt  im  stamme  Juda.  Gcsen., 
Hebr.  Lex.  d.  art.  Movers,  Phon.  IL  2  p.  340. 
Damit  gleichbedeutend  ist  Utica  npry  deverso- 
rium,  eine  alte  tyrische  colonie :  'ab  iisdem  (Tyriis) 
post  paucos  annos  in  Africa  Utica  condita  est. 
Vellejus,  bist.  Rom.  I.  2.  "Irmr]  .  .  .  xna&^vai 
liyixai,  imo  <I^oi.viii(i)v .  Arist.  de  mirab.  ausc. 
c.  146.  Justin.,  Steph.  B.,  Mcla  und  Isid.  be- 
zeugen ebenfalls  die  tyrische  Stiftung  in  N. Africa, 
wahrscheinlich  mit  der  hauptbestimmung,  'eine 
sichere  Station  für  den  damals  frisch  empor- 
blühenden seehandel  mit  (dem  westlichen)  Tar- 
tessus  zu  schaffen,  worauf  auch  der  name  hin- 
deutet. Movers,  Phon.  II.  2  p.  512.  Aehnlich 
vermuthet  Olshausen,  rhein.  Mus.  1853  p.  329 
eine  form  p'.ry  f'itthuk]  im  sinne  von  colonia, 
von  pw  ['athak]  '-^^  translatus  est.  Derselbe  be- 
griff scheint  sich  auch  in  andern  Ortsnamen  phö- 
nizischer colonialgebiete  zu  finden,  so  Moluca  im 
südlichen  Sicilicn  (dabei  ein  fluss  Motucanus), 
]\fnttir/a  oder  Mutuf/ena  in  Numidien,  Mutecia  oder 
Mulirid  in  Mauretanien,  ib.  p.  340. 

Atal,  s.  Wolga. 

'Atara,  s.  "^Ataroth. 

(Ataranten),  griechisch  ^  AT<xQavrii;,  nach  Hcrod. 
IV.  184  ein  libysches  volk,  dessen  name  wohl 
mit  Adrär  und  Atlas  (s.  dd.  artt.)  zusammen- 
hängen dürfte.  In  seinen  vocabularien  gibt  je- 
doch II.  Barth  mit  anlehnung  an  eine  angäbe 
Ilerodot's  folgende  ableitung :  tara  in  der  haussa- 
sprache  versi.mmeln,  a-türa  (part.  pass.)  =^ 
versammelt;  aus  dieser  form  a-tÄra  bildete  der 
Grieche  den  sing.  aräQaq  und  den  plur.  arä- 
(iavTi'i.     PM.   1863  p.  372. 


Ätaroth. 


At  Nov. 
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s.  Athabasca. 


CAlaroth),  hebräisch  Pi-iuj; "^-krönen,  städtc  a) 
im  staju'ne  Juda,  1.  Chr.  II.  54.  b)  im  st.  Gad, 
4.  Afos.  XXXII.  35.  c)  auf  der  gran/.e  des 
Stammes  Ejjhraim.  Jos.  XVI.  7,  jetzt  'A/dra 
O.  von  Bethlehem,  d)  eine  Stadt  der  Gaditer, 
4.  Mos.  XXXII.  3.  34,  auf  dem  heutigen  berge 
Ättürus  0.  vom  Todten  Meere.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Atbasch,  1      „^      •  i    •  r^  . 

Atbaschkoi  Ostrog,      T"  Wagaiskoi  Ostrog. 

Ategasch  -~'  feuerort,  die  parseneiusiedelei  auf 
dem  'leuei fehle'  bei  Baku,  wo  um  vier  mächtige 
flammen  sich,  einem  gelübde  zufolge,  einzelne 
büsser  niederlassen  im  dienste  des  höchsten 
Wesens,  welches  sie  unter  dem  sinnbilde  des  feuers 
verehren.     Cannabich,  Hülfsl^  II.  p.  224. 

Atel,    1      ,^  , 

Athal,  I  ^-  W°lg^- 

Athabasca  =  schlammniederung  hiess  ursprüng- 
lich bei  den  Knisteneaux  der  grösste  der  kleinern 
see'n,  welche  im  schlammigen  delta  des  N.ame- 
ricanischen  Peace  River  sich  befinden,  da  wo 
dieser  fluss  seine  gewässer  zum  Slave  River  führt. 
Im  verlaufe  ging  der  name  Athabasca  Lake  auf 
den  weit  grössern  Lac  des  Montagnes  =^-  bergsee, 
Avelcher  an  seiner  N.seite  von  hohen  felsufern  ein- 
gefasst  ist,  über  und  als  Athabasca  River  auf  den 
in  den  'bergsee'  mündenden  querstrom,  welcher 
bei  den  Indianern  sonst  Elennßuss  geheissen 
hatte.  Mac  Kenzie,  Voy.  p.  96.  278.  Carte  der 
frz.  Übersetzung. 

Athabasca  Lake, 

Athabasca  River 

Athana,  s.  Aden. 

*Athen,  griechisch  'A&rjvat,  lateinisch  Athenae, 
jetvA  Athi)iae,  neugriechisch  'AdTjvcii,  leitet  Pape- 
Bens.  von  ädaq  =  ävBoq  ab,  also  wäre  Athen 
=^-  Florenz,  blumenstadt.  So  hiess  die  hauptstadt 
des  alten  Attika  und  des  neuen  königreichs  Grie- 
chenland, wie  noch  9  andere  orte  des  helle- 
nischen gebietes,  s.  Pape-Bens.  Von  den  letztern 
hat  ein  Athenä  am  Pontus  östlich  von  Trape- 
zunt  seinen  namen  als  Atina  bewahrt.  Müller, 
Geogr.  Gr.  min.  T.  XVIII.  Die  etjmologie  ist 
nicht  ganz  sicher;  doch  dürfte  für  sie  das  vor- 
kojiimen  der  form  ' AvOt'jvtj  (s.  d.  art.)  im  Pelo- 
j)onnes  und  einer  menge  ähnlich  von  blumen 
benannter  orte  sprechen. 

Athenaion,  griechisch  '  ^4  ö^ijraioj' =  athenetem- 
pel.  a)  Vorgebirge  in  Campanien.  Strabo  p.  247. 
Im  latein.  prürnontorium  Minervae.  h)  orte:  bei 
Megalopolis  in  Arkadien.  Pol.  IL  46;  in  Sici- 
lien  bei  Himera.  D.  Sic.  V.  3 ;  ein  castell  in 
Athamanien.  Liv.  XXXVIII.  1.  c)  ein  berg  in 
Argülis.  Lycom.  b.  Plut.  fl.  XVIIL  12;  ein 
hügel  bei  Himera  (s.  b).    Pape-Bens. 

Athil,  s.  Wolga. 

Athol,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  dem  S.eingang 
in  den  Wostenholme  Sound,  Grönland,  durch 
den  englischen  capt.  John  Ross  den  18.  Aug. 
1818  benannt  nach  dem  herzog  von  Athol.  Ross, 
Baffin's  Bay  p.  142  Von  ihrer  schottischen  be- 
sitzung,  grafschaft  Perth,  führt  die  familie  Murray 
den  titel  eines  herzogs  von  Athol. 

Athol  Island,  eine  der  kleinen  küsteninseln  an 
der  0. Seite  von    Boothia  Felix,    durch  den  eng- 
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lischen  capt.  John  Ross  1829/33  entdeckt  und 
benannt.  Ross,  Second  V.  Chart.  Der  bericht 
erwähnt  zwar  diesen  namen  nicht;  allein  die  um 
1 1  Jahre  frühere  benennung  eines  Cape  Athol 
(s.  d.  art.)  durch  denselben  entdecker  lässt  über 
die  beziehuug  des  neuen  namens  keinen  zweifei. 

Atiom,  s.  Etham. 

Atlu,  s.  Mangia. 

Atkaiassy,  türkisch  =  pferdefelsen ,  nackte, 
zackige,  schön  geformte  syenitgipfel  0.  vom 
troischen  Ida.    Tschihatschetf,  Reisen  p.  26. 

Atklnson  Island,  eine  N.americanische  küsten- 
insel  des  eismeers,  durch  capt.  John  Franklin's 
gefährten  D""  Richardson ,  den  befehlshaber  der 
vom  Mac  Kenzie  River  O.wärts  (zum  Kupferminen- 
tluss)  gehenden  abtheilung  der  expedition,  den 
13.  Juli  1826  entileckt  und  seinem  begleiter,  dem 
Heut.  Kendall  folgend,  zu  ehren  des  herrn  Atkin- 
son,  of  Berry-House,  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  214. 

Atlanten,  s.  Atlas. 

Atlantic,  vollständig  atlantischer  ocean,  Oceanus 
atlunticus,  benannt  nach  der  Atlantis,  der  grossen 
insel,  welche  den  alten  im  fernen  meere,  weit 
westlich  von  die  Canaren,  vermutheten.  (Plato, 
Tim.  24).  Im  gegensatz  zu  dem  länderum- 
schlossenen mittelmeer  als  ein  mare  internum  ^= 
innern  mcer  war  der  Atlantic  (oft  mit  dem  in- 
dischen ocean)  den  culturvölkern  der  mediterranen 
weit  das  die  länder  umschliessende  mare  externum 
=  äussere  meer. 

Atlar,  türkisch  ^^  pferde,  ein  dorf  Klein-Asiens 
zwischen  Kiutahia  iind  Smyrna.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  2. 

Atlas  betrachtet  Vivien  de  St.  Martin,  Le  Nord 
de  l'Afr.  1860  p.  60  als  die  weichere  form  des 
berberischen  adrär  =  berg,  wie  denn  dieser  name 
mehrfach  in  M.Africa  auftritt  und  in  den  den 
Atlanten  parallel  gehenden  Ataranten  (s.  d.  art.) 
wieder  anklingt.  Die  Griechen  formten  sich 
aus  dem  einheimischen  namen  ihre  bezeichnung 
Arkai;,  "ylT/ai'TO?  und  vergeistigten  die  himmel- 
anstrebenden massen  gleich  zu  einer  gottheit, 
welche  die  himmelssäulen  trage.  Wie  die  be- 
wohner  der  gegend  ^' ArXavtfi;  genannt  wurden, 
so  das  vor  den  säulen  liegende  meer  und  das 
in  den  W.  fernen  liegende  fabelland  '  Arkavrii;. 
Die  heutigen  Araber  nennen  das  gebirge,  wenig- 
stens in  dem  höchsten  (W.)  theil,  wo  der  gipfel 
Miltsin  10700'  hoch  gefunden  wurde,  Dschebel 
ut  Teltsch-=  ächnecberg  (s.  'Hermon);  im  ber- 
berischen lautet  die  moderne  form  Dyrin  oder 
Nderen  ^~  gebirge. 

atmosphäre,  der  gewöhnliche  name  der  luft- 
hiille  der  erde  (und  a.  himmelskörper),  vom 
griechischen  ar/iiö^  =  dunst  und  aqaiqa  — 
kugel,  also  =  dunst-  (richtiger  luft-)ball,  doppelt 
unglücklich  durch  'dunstkreis  wiedergegeben. 
Fälschlich  etwa  atltm  .... 

At  NOV  =^  neue  anhöhe,  fälschlich  Alt-nov  oder 
Alp-nov,  ist  der  romanische  name  einer  anhöhe 
(und  alp)  des  Weisstannenthals,  C.  St  Gallen,  an 
der  stelle,  wo  —  der  volkssage  zufolge  —  die 
aus  Calfeusen  hergekommenen  einwanderer  sich 
zuerst  niederliessen  und  wo  noch  heute  spuren 
von  einigen  Wohnungen  sich  finden.    F. 
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Atschile. 


Aiigustine. 


Atschile  =  der  lautere,  reine,  tatarischer  name 
des  beiStawropol,  Kaukasien,  entspringenden  link- 
seitigen  nebenflusses  des  Kaläus.  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  281, 

Atschisch-Bok,  s.  Achtscha. 

Atschly,  türk.  ^^  baumreich,  ein  dorf  SW.von 
Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatsclieff,  Reisen 
],.  9. 

Attaque,  Baie  de  I'  =-  bay  des  angriffs,  eine 
kleine  bay  an  der  NO.scite  der  W. australischen 
halbinsel  Peron,  durch  die  fran/.ösiscben  officiere 
Faure  und  Moreau,  cxpedition  Baudin,  den  22. 
Aug.  ISOl  nach  einem  durch  die  wilden  ausge- 
führten angriffe  benannt.     Peron,  TA.  I.  p.  lOS. 

Attarus,  s.  'Ataroth. 

Attike,  s.  Akte. 

'Attir,  s.   Jaththir. 

At-Tschokräk-BoghäS=-^pass  der  pf erdequelle, 
türkischer  name  eines  bergübcrgangs  des  tatr- 
rischen  gebirgs.     Küpi)en,  Taurica  p.  2  ff. 

Au  oder  awa,  oica,  verwandt  mit  an  (s.  d.  art.), 
ist  eine  grasreiche  fläche  am  oder  im  wasser, 
hauiJtsäcIdich  halbinsel  oder  insel.  ""Die  gross 
auwe,  die  die  zwei  wasser,  die  Wag  imd  die  Do- 
nauw  machen  (Schutt).  In  vielen  eigcnamcn,  wi'e 
Au,  Ufenau  und  Lützelau  ('s.  Ufenau^,  Mainau 
und  Reichenau  (s.  dd.  artt.).  Rheinau  und  Aarau 
von  den  Aussen,  Eglisau  und  Gossau  u.  a.  nach 
Personennamen  benannt.  Mitth.,  Zürch.  AG. 
VI.  p.   !»•>. 

Aualid  Oret  =  die  töchter  der  unterweit,  abessi- 
iiischer  name  einer  waldbachonge  in  der  gebirgs- 
terrasse  NW.  von  Massaua,  'mit  recht'  so  genannt, 
weil  der  torrent  einen  oft  kaunr  3'  breiten  weg 
durch  furchtbar  steil  abfallende  schieferfclsen 
über  kleine  schwer  passirbare  katarakten  bildet. 
Hunzinger,  O.afr.  Stud.  p.   181. 

Auckland  nannten  die  Engländer  die  neue  an- 
läge, welche  1840  der  gouverncur  capt.  Hobson 
der  englischen  regierung  auf  dem  isthmus  der 
N. insel  von  NeuSeeland  zu  placiren  empfahl  (s. 
Auckland  Islands).  Seiner  läge  auf  dem  isümms 
von  Auckland  vevdixnkt  der  ort  auch  den  hcinamen 
Korinth  des  Südens.   Höchst.,  NeuSeeland  p.  82  f. 

Auckland,  Cape,  einer  der  zahlreichen  namen 
der  gegenstände,  welche  der  englische  capt.  John 
Ross  1829; 33  an  der  O.seite  von  Boothia  Felix 
entdeckte,  ohne  ihrer  im  texte  des  berichts  zu 
erwähnen.  Ross,  Second  V.  Chart  (wo  freilich 
Auckinid,  G.  steht).  Angesichts  manch'  anderer 
ähnlicher  benennungen  kann  man  jedoch  übei' 
die  {)ersönlichc  beziehung  dieses  namens  nicht  in 
Zweifel  sein. 

Auckland  Island,  s.  Auckland  Islands. 

Auckland  Islands,  eine  Inselgruppe  S.  von  Neu 
Seeland,  den  18.  Aug.  ISOfi  entdeckt  durch 
Abrah.  Bristow,  befehlsiuiber  des  der  tirma  En- 
derby  gehörigen  walfängerschiffs  Ocean,  auf 
seiner  dritten  reise  um  die  weit,  benannt  nach 
lord  Auckland,  welcher  ein  freund  von  des  ent- 
dcckers  vater  war.  Die  gruj)pe  i)estcht  aus  den 
inseln  Auckland,  Enderhy ,  Disnppointmcnt  (= 
Widerwärtigkeit),  Adams'  (nach  einer  mir  nicht 
bekannten  person).  Der  canal  (strait)  zwischen 
Auckland  und  Adams'  Island  heisst  Adams' 
Sirait,  die  klippenkettc    zwischen  Auckland   und 


Disiipijointment  Island  iSugar-Loaf  Rocks  "-= 
zuckerhutfelsen.  Eine  gefährliche  klippc,  welche 
8 — 9  miles  N.  von  Enderby  Island  (s.  d.  art.) 
liegt  und  das  meerniveau  nicht  überragt,  heisst 
nach  dem  entdecker  Bristow  Rock,  eine  kleine 
insel  am  eingang  von  Rendez-vous  Harbour  Ocean 
Island  (nach  dem  schiffe).  Ross,  South.  Reg.  I. 
p.  132.  137.  Krusenstern,  Mem.  I.  10  ff. 
Auckland,  Isthmus  v.,  s.  Auckland. 

Audh  oder  Avudh,  oft  von  Europäern  Oude  ge- 
schrieben, von  sanskr.  AjödhJÄ  -—  die  unbesieg- 
liche,  hindiname  einer  gegend  V.Indiens.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.   171. 

Audscheh  ^der  krumme,  arabischer  name  zweier 
flüsse  in  Palästina :  u)  ein.  wasserreicher  (angeb- 
lich permanenter)  vielgewundener  fluss,  welcher 
träge  gegen  die  küste  hinschleichend  N.  von  Jaffa 
mündet.  PM.  18fi7  p.  129.  b)  ein  fluss  und  thal 
des  Jordangebietes,  N.  von  Jericho,  Nähr  Aud- 
schch  und    Wady  Audsc/ieh.     Vergl.   Avadsch. 

Augereau,  He,  eine  insel  im  archipel  Arcole 
(s.  d.  art.),  durch  die  franzosische  expedition 
Baudin  den  10.  Aug.  1801  getauft  nach  dem 
französischen  marschall  d.  n.  (1757 — 181t)). 
Pcron,  TA.  I.  p.   113.    Freycinet,  Atl.  N»  27. 

Augherston,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Augsburg,  vom  römischen  Augitsta  Vindelicorum, 
und  dieser  zuname  nach  den  Vindeliciern  {  — 
Wenden?),  als  die  von  Augustus  (um  13  p.  Chr. 
n.)  zur  colonie  erhobene  ältere  anläge  bei  den 
Vindeliciern.    Daniel,  Deutschi.  p.  960. 

Äugst,  vollständig  Basel-Augst,  e.in  zum  C.Basel 
gehöriger,  und  Kaiser-Augst,  ein  zum  C.  Aargau 
(bis  1803  zu  den  besitzungen  des  österreichischen 
kaiserhauses)  gehöriger  ort,  beide  nur  durch  die 
Ergolz  geschieden,  vom  alten  Augusta  Rauracorum 
"--'-  Augusta  der  Rauracher,  des  zur  römerzeit  dort 
ansässigen  volksstammes.  E,  PS.  p.  114.  GdS. 
XVI.  1.  p.  187.  191).  Nach  Müller,  Aarg.  p.  16 
wäre  der  ort  durch  seinen  gründer,  den  röm. 
feldherrn  Munatius  Placus  benannt  zu  ehren  des 
kaiscrs  Augustus. 

Augusta  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Augustin,  Mount  St.  und  Cape  Bede  (-^  Beda), 
bcrg  und  cap  der  region  des  NW.  americanischen 
Cook's  River  angehörend,  den  26.  Mai  1778 
durch  den  englischen  capt.  Cook  entdeckt  und 
nach  dem  (englischen)  kalendertage  benannt. 
Cook-King,  Pacif.  II.  p.  386  f.  (Note  p.  387 !). 
Die  mir  zugänglichen  protestantischen  kalender 
haben  am  26.  Mai  wohl  Beda,  aber  keinen  St. 
Augustin. 

*Augustin,  San,  ein  insel  des  CarolincnarchipeLs, 
1773  durch  den  spanischen  Seefahrer  Don  Filipe 
Tomson  entdeckt  und  (wohl  nach  dem  kalender- 
tage) benannt.    Krusenstern,  Mem.  II.  p.  346. 

Augustin,  St.,  s.  Santo  Agostinho. 

Augustlne,  St.,  eine  stadt  an  der  O.seite  von 
Florida ,  die  älteste  permanente  ansiedelung  im 
gebiete  der  heutigen  Vereinigten  Staaten  von 
N. America,  angelegt  durch  den  Spanier  Melen- 
dcz,  welcher  1565  im  auftrage  Philipps  II.  die 
französischen  hugenotten  aus  Florida  verjagte 
und  so  benannt,  weil  er  am  tage  des  h.  Augus- 
tin dort  angelangt  war.  Quackenbos,  U.  S.  p.  59. 


Augustus. 


Avalon. 
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Augustus  Island,  s.  A'Coui-t  Bay. 

Aulon,  griechisch  Avhi'iv  -^  tha],  a)  ein  thal  mit 
einer  stadt  an  der  grunze  vun  Klis  und  Messcnien. 
Xen.  Hell.  III.  2,  25,  etwas  nördlich  von  Kypa- 
ri.ssiae,  die  langgezogene  thalschlucht  seines  flus- 
ses.  Curt.,  Pelop.  II.  p.  ISü.  !>)  die  thalsclilucht, 
in  welche  der  Eurotas  unterhalb  der  sparta- 
nischen ebene  eintritt,  ib.  II.  p.  289,  also  auch 
wohl  im  gegensatz  zu  dieser  so  genannt,  c)  Stadt 
im  Alpheiosthale  in  Elis.  Plin.,  Hist  nat.  IV.  14. 
(/)  Stadt  in  Illyris  graeca,  jetzt  noch  Avlon^i.  Ptol. 
m.  13,  3.  e)  die  meerengen  zwischen  Cypern  und 
Cicilien  und  zwischen  Andros  und  Tenos.  Pape- 
Bens. 

Aulona,  s.  Aulon. 

Aunin,  s.  Topnaar. 

Aur,  s.  Nil. 

Auräghen,  s.  UrSghen. 

Aurangabäd  =  Aurangzi'b's  stadt,  nach  dem  be- 
rühmten grossradgul  Aurangzib  (~=^  thronzierde), 
vierfach  in  Dekhan  vorkommender  persönl.  name 
von  Städten.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  171. 

Auranltis,  s.  Haurän. 

Aurella,  s.  Baden. 

Aurora  nannte  der  holländische  Seefahrer  Rogge- 
ween  (1722)  eine  mit  tagesanbruch  entdeckte 
australische  insel,  eine  amlere,  gegen  abend  des- 
selben tags  entdeckte  grössere  Vesper,  Debros- 
ses,  HdN.  p.  454. 

Aurora  Bank,  eine  klippenbank  in  der  meer- 
cnge  von  Gilolo,  entdeckt  den  25.  Dec.  181 G 
durch  den  capt.  Vint,  vom  schifte  Aurora  Kru- 
senstern,  Mem.  II.  p.  57. 

Aurore,  lle^=  insel  der  morgenröthe,  eine  der 
Neuen  Hebriden,  mit  tagesanbruch  des  22.  Mai 
176S  durch  den  französischen  setfahrer  Bougain- 
ville  (Voy.  p.  242)  entdeckt  und  benannt:  ""l'in- 
stant  ob  eile  s'est  montre'e  ä  nous,  l'a  fait  appel- 
ler VÜe  A. 

Alis',  s.  Boghäs. 

Ausserroden,  s   Appenzell. 

Austerbay,  s.  Oyster  Bay. 

Austin,  ort  im  inuern  von  Tejas,  benannt  nach 
Moses  Austin,  welcher,  gebürtig  aus  Connecticut, 
im  auftrage  der  spanischen  kröne  ansiedier  aus 
den  Vereinigten  Staaten  zur  besiedelung  des  lan- 
dcs  herbeizog,  also  dass  1S30  schon  gegen 
30000  'N.Americaner  in  Tejas  ansässig  waren. 
Quackenbos,  U.  S    p.  421. 

Austin,  Cape,  ein  schönes  kühnes  Vorgebirge 
an  der  N.seite  des  polaren  Banks  Land  (s.  d.  art), 
durch  die  englische  expedition  M^  Clure  im  Sept. 
1851  entdeckt  und  nach  capt.  Horatio  Austin, 
C  B.,  benannt  'in  compliment  to  an  officer  who 
had  already  gained  distinction  in  these  seas', 
der  sich  damals  auf  einer  östlich  gerichteten 
expedition  befand.  Bei  der  rückkelir  wollte  man 
den  nameu  in  Cape.  M' Clure,  nach  dem  befehls- 
haber  der  expedition,  umändern.  Armstrong, 
NW.Pa.-^sage  p.  44ü. 

AustralaJpen,  generalname  des  südlichen  theils 
jenes  gebirgssystems,  welches  den  australischen 
cuntinent  an  der  O.seite  (unter  wechselnden  na- 
men)   durchzieht. 

Australbay,  Grosse,  s.  Great  Australian  Bay. 

Austrat  Britania,  s.  Tasmania. 


Australia,  name  des  5.  erdtheils,  früher  iu  der 
form  Terra  ausfralis  incognita  =  unbekanntes 
S.land  (vom  lat.  auster  S  wind ,  S.)  anf  alle 
jene  in  südlichen  breiten  auftauchenden  ländor- 
strecken  bezogen,  welche  man  voreilig  zu  einem 
den  S.pol  umlagernden  Ungeheuern  S.polarland 
vereinigte  (Schoner,  Luculentissima  quaedara  ter- 
rae totius  descriptio,  Bamb.  1515),  seit  Tas- 
man's  kühner  fahrt  aber,  mit  welcher  er  grosse 
reviere  von  dem  S.polarcontinente  abgeschnitten, 
auf  die  gebiete  des  heutigen  Australiens  einge- 
schränkt. Uebrigens  hat  schon  ein  Zeitgenosse 
von  Magalhäes  und  Cam<jes,  der  portugiesische 
geschichtschreiber  De  Barros  (Asia  I.  8,  1),  vor- 
geschlagen, die  inselländer  des  grossen  oceans  als 
einen  besonderen  erdtheil  abzusondern.  Er  spricht 
von  'tantas  mil  Ilhas  a  esta  terra  de  Asia  ad- 
jaeentes,  täo  grandes  em  terra,  e  tantas  em  nu- 
mero,  qua  sendo  juntos  em  um  corpo,  podräo 
constituir  outra  parte  do  Mundo,  m.iior  do  que 
he  esta  nossa  Europa.  Por  cuja  causa  em  a 
nossa  'Geografia',  destas,  e  de  outras  Ilhas  des- 
cubertas,  fazemos  huma  quarta  parte  en  que  se 
o  Orbe  da  terra  pode  dividir  porque  muitas 
estäo  distantes  da  costa  que  Ihe  näo  pertencem 
por*adjacencia,  ou  vizinhanca'.  Daraus  ergibt 
sich  freilich,  dass  Barros  die  gesammte  neuge- 
fundene 'insel-'  weit,  auch  America  inbegrift'en, 
als  Einen  erdtheil  zusammenfassen  wollte.  Vergl. 
NeuHolland  &  Carpentaria. 

Australia,  Nord-,  s.  S.Australia. 

Australia,  Süd-,  heisst  seit  parlamentsbcschluss 
am  15.  Aug.  1834  (Sommer,  Taschenb.  XVIII. 
p.  237)  eine  an  der  S.seite  des  Australcontinents 
liegende  engl,  colonie,  wie  es  ein  West- Australien 
und  ein  Nord-Australien  gibt.  Die  französische 
expedition  Baudin  (s.  Victoria)  rechnete  das  heu- 
tige S.Australien  zu  Terre  Nupole'on.  Flinders, 
TA.  I.  p.    191.    Meidinger,  Brit    Col.  p.  37.  57. 

Australia,  West-,  s    S  Australia. 

Australia  Felix,  s.  Victoria. 

Australneger,  s.  Negritos. 

Austria,  s.  Oesterreich. 

Austur  Veg,  s.  Ostsee. 

Autridge  Bay,  eine  bucht  an  der  N.seite  von 
Fury  and  Hecla  Strait,  den  11.  Sept.  1822  durch 
lieut.  Reid,  expedition  Parry,  entdeckt  und  be- 
nannt nach  capt.  Will.  Autridge,  of  the  Royal 
Navy.     Parry,  Second  V.  p.  349. 

Autun,  römisch  Augustodunum  =  augustusberg, 
eine  gallische  Stadt  der  Häduer,  stark  frequea- 
lirte  bochschule.     Tacit.,  Ann.   III.   43. 

Auvergne,  moderner  name  einer  landschaft  des 
heutigen  Frankreich,  nach  dem  altgallischen  stam- 
me der  Arverni.  Plin.,  Hist.  nat.  IV.  109.  Ta- 
cit., Hist.  IV.  17.  Napoleon,  J  Cäsar,  Atl. 
T.  2. 

AvadSCh,  Nähr  el  =-  der  krumme  fluss,  ein  von 
W.  nach  0.  fliessender  fluss  S.  von  Daraask, 
Burckhardt  I.  p.    1 14.    Vergl.  Audscheh. 

Avalon  nannte  Sir  G.  Calvert  (s.  Baltimore)  die 
SO.  halbinscl  von  NewFoundland,  die  er  1G23  zu 
leben  erhielt,  nach  dem  ehvorigeu  nameu  von 
Glastonbury,  Somersetshire,  wo  die  erste  christ- 
liche kirche  in  Grossbritanien  gestiftet  worden 
war;    denn  seine  colonisation   sollte  dem  neuen 

6 


42 


Avantgarde. 


Awu. 


lande  ähnliche  dienste  leisten.  Anspach,  New 
Füundland  ]>.  40. 

Avant-Garde,  He  d',  s.  Termination  Island. 

Avarino,  s.  Pylos. 

Avenches,  heutiger  name  eines  waadtländer 
Städtchens,  aus  dem  römischen  Aventicum  (Hel- 
vctiorum)  entstanden.  Nach  ihren  beschiitzern 
hiess  Aventicum  auch  Colonia  pia,  ßuvia,  constans, 
emerita,  foederuUt ;  der  erste  und  dritte  beiname 
drücken  die  anhänglichkeit  der  pflanzstadt  an 
ihre  wohlthäter  aus;  Flavia  ist  der  geschlcchts- 
name  Vespasians ;  emerita  deutet  darauf  hin,  dass 
ausgediente  Soldaten  die  colonie  gegründet,  foe- 
derata,  dass  dieselbe  bundesgenossin  von  Rom 
war.  GdS.  XIX.  1.  p.  59.  Sie  war  die  grösste 
aller  helvet.  städte,  nach  Tacit.,  Hist.  I.  68  caput 
gentis  --  hauptstadt  des  landes.  Zu  Ammianus 
Marcellinus'  zeit  (5.  saec.)  lag  sie  öde  und  fing 
erst  zu  anfang  des  7.  saec.,  als  der  bnrgundische 
graf  Wilhelm  hier  ein  schloss  baute,  wieder  an 
zu  erstehen,  dauernd  erst  im  II.  saec,  als  der 
bischof  Burkhard  von  Lausanne  den  ort  wieder 
aufbaute.  Anno  1473  heisst  sie  Avancinaciim ; 
nach  dem  schlösse  Wilhelms-  oder  Willishurg 
wird  sie  im  deutschen  Wißisburg  genannt.  E,  PS. 
p.    löl. 

Aventicensis,  Lacus,  s.  Murtner  See. 

Averdi,  Pic  de  1',  s.  Pic  de  l'Etoile. 

Averno,  Lago  d',  ein  see  W.  von  den  'phle- 
gräischen  feldern  bei  Pozzutjli,  Neapel,  inr  röm. 
altrth.  Lacus  Äverni  oder  (adjectivisch)  Lacus 
Avernus,  griechisch  r;  ^' Aoqvo<;  Atjurj; --der  vogel- 
leere see  genannt,  weil  über  das  von  steilen  dicht- 
bewaldeten  hügeln  eingeschlossene,  schwefliges 
Wasser  enthaltende  und  mephitische  dünste  aus- 
stossende  seebecken  angeblich  keine  vögel  (aves) 
fliegen  konnten.  Der  ort  galt  als  eingaiig  zur 
unterweit.  Schon  Strabo  p.  244  &  245  Cas. 
erklärt  die  sage  betreffend  der  vögel  als  fabel 
und  gibt  auch  an,  dass  der  wald  von  Agrippa 
ausgerottet  worden  sei. 

Avers,  name  der  obern  thalstufe  des  Averser 
Rheins,  ist  durch  consonantenwechsel  aus  Weh, 
Walser,  Walliser  entstanden,  welche  Wörter  auf 
die  colonisation  durch  freie  ober-wallisische  ein- 
wanderer  hindeutet.    E,  PS.  p.  30. 

Aves,  Isla  de  las  -  vogelinsel,  eine  der  kleinen 
Antillen,  unbewohnt,  so  niedrig,  dass  sie  erst 
gesehen  wird,  wenn  nuin  ilir  nahe  kommt,  so 
benannt  durch  die  Spanier.  Oldendorp,  Gesch. 
d.  Miss.  I.  p.  6. 

{'Aviter),  hebräisch  o-w  ['avim],  wohl  =^  trüm- 
merbewohner  hiess  bei  den  Hebräern  ein  canaani- 
tisches  Volk,  welches  weit  nach  S.  die  mediter- 
rane küstenniederung  besetzt  hatte  und  in  der 
folge  durch  die  über  Aegypten  anrückenden 
Philister  N.wärts  und  landein  geschoben  wurde. 
Vcrgl.  5.  Mos.  II.  23.  &  a.  0. 

Avith,  hebräisch  r-w  trümmer,  stadt  im  ge- 
biete von  Edom.  1.  Mos.  XXXVI.  35.  Gasen., 
Ilebr.  Lex. 

Avsserslhl  heisst  die  auf  dem  'Sihlfeld'  (s.  d. 
art),  also,  von  Zürich  aus  betrachtet,  jenseits, 
nämlich  linkerseits  des  limmatzuflusses  Sihl  zer- 
streute und  in  jüngster  zeit  enorm  angewachsene 
Yorstädtische  gemeinde  bei  Zürich,  aut. 


Avoid,  Point,  s.  Avoid  Bay. 

Avoid  Bay  vermeidbucht,  eine  bucht  an  der 
küste  S.Australiens,  durch  den  cntdecker,  den 
englischen  capt.  Matthew  Flinders  den  17.  Febr. 
1802  so  genannt,  weil  vorn  in  der  bay  eine 
niedrige  felsinsel  und  zu  beiden  selten  des  ein- 
gangs felseii  und  brecher  liegen  und  überdiess 
die  bucht  den  gefährlichen  S. winden  ausgesetzt 
ist.  Der  niedrige  landvorsprung,  welcher  die  bay 
im  SO.  (wie  Point  Whidbcy  im  NW.)  abschliesst, 
bekam  den  namen  Point  Avoid.  Flinders,  TA. 
I.  p    128. 

Awa,  die  durch  die  Hindus  und  Malayen  corrum- 
pirte  und  von  den  Europäern  so  adoptirte  namens- 
form für  das  birmanische  wort  Eng-wa  =  ein- 
gang  zu  den  fischtcichen,  von  eng  ~^  fischteich 
und  irrt  "' eingang ;  der  so  genannte,  seit  1822 
(zum  dritten  mal)  zur  hauptstadt  des  reichs  er- 
holiene  birmanische  ort  wurde  nämlich  in  der 
nähe  von  sieben  fischtcichen  angelegt.  Im  sanskr. 
heisst  der  ort  Jatanapüra  oder  Ratannpüra  —- 
die  Stadt  der  edelsteine,  und  diess  ist  ihr  amt- 
licher name.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  171.  Craw- 
furd,  Enibassy  II.  p.  2. 

Awachs  =  dem  lateinischen  novale,  neu  ange- 
legtes und  neu  anwachsendes  land :  'novale  in 
awachse  ennent  bergs  quod  jam  est  in  exstir- 
patione'  (Urkunde  v,  12'J5),  name  eines  hofes  der 
Zürcher  gemeinde  Hombrechtikon.  Mitth.,  Zürch. 
AG.  VI.  p.  74.  Vergl.  Schwendi,  Grütli,  Stocki, 
Schneit,  Gauen,  Ebnat,  Neubruch,  Brand. 

Awa-iti,  te-^=der  kleine  fluss,  maoriname  einer 
ansiedelnng  in  der  gegend  von  neuseeländisch 
Queen  Charlotte's  Sound.  Dieffb. ,  Trav.  I. 
p.  36. 

AwäntI,  s.  Udschäin. 

Awaroa  =--  langer  wasserlauf,  ein  nebenfluss  des 
neuseeländischen  Waikato,  welchen  er  nahe  der 
mündung  erreicht,  von  den  Maori  so  genannt. 
V.  Hochstetter,  NeuSeeland  p.    124. 

Awatschabay,  die  grosse  hafenbucht  des  kam- 
tschatkischen  Petropawlowsk,  von  den  Russen  be- 
nannt nach  dem  in  sie  mündenden  flusse  Awatscha, 
eigentlich  Sunatschu  der  Kamtschadalen.  Müller, 
Samniliing  russ.  Gesch.  IV.  p.  320. 

Awatschinski  ist  einer  der  vulcane  von  Kamt- 
schatka, benannt  nach  der  Awatschabay,  von 
deren  N.rande  er  sich  erbebt.  Adelung,  GdS.  p. 
5ÜS.  Krascheninnikow,  Kamtsch.  p.  83.  Vergl. 
Tulbatschinski   und  Bilutschinski.    ib.  p.  85.  88. 

AWOS,  eine  felsklippe,  in  der  nähe  der  Kurilen- 
insel Monkonruschy  gelegen,  entdeckt  durch  den 
russischen  licut.Cliwostow,  befehlshaber  des  schiffs 
Juno  der  russisch -americanischen  compagnie, 
Juni  1806,  und  so  getauft,  weil  beim  er.sten  an- 
blick  des  objccts  er  sein  geleitsschiff  Awos  vor 
sich  zu  haben  glaubte.  Krusenstern,  Mem.  II. 
p.   192. 

Awu,  G.  =  aschenberg  heisst  bei  den  Malayen 
ein  vulcan  auf  Gross-Sangir,  einer  insel  im  archi- 
pel  zwischen  Mindanao  und  Celebes  ,  wie  G.  Api 
-=^  feucrberg  der  benachbarten  insel  Siao.  Der 
erstere  name  von  starken  aschenauswürfen,  welche 
z.  b.  am  10/16.  Dec.  1711  viele  dörfer  mit  asche 
verschütteten.  ZfAE.  nf.  VII.  p.  409.  Junghuhn, 
Java  II.  p.  845. 


Axenstrasse. 


Aznfre. 
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Axenstrasse    heisst  eine   an    den   rechtseitigen    ummauerten  quellen,  welche  sich  auf  der  W.feeite 


felswänden  des  Urnersees  hinführende  neue  kuiist 
Strasse  nach  dem  vorspringenden  felsberg  des 
Axen.    K,  PS    p.   14.    ^ 

AxiupoliS,  griechisch  *^5K>''7ro^.tC  =  axiosstadt, 
ein  ort  in  Nieder-Mösien  am  flusse  Axios.  Ptol. 
III.  8,  3.    Pape-Bens. 

AxylOS  Chöra  =  holzloses  land,  vom  griechi- 
schen a  =^  ohne  nnd  JrAov  =  holz,  brennholz. 
nannten  die  Griechen  eine  der  an  dem  Tus- 
Göl  gelegene,  salzhaltige,  holzarme  steppe  Lycao- 


der  Stadt  befinden.     Burckhardt  I.  p.    176. 

Azamgärh  =  Azam'.-  schloss,  ist  der  arab.-hind. 
nanie  einer  Stadt  in  Bengalen,  von  äzum  (=  der 
grüsste),  einem  häufiggebrauchten  mannsnamen. 
Aehnlich 

Azampur=Azam's  stadt,  in  Hindostan.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  171. 

Azamor    oder    Azemmoui-  =  oliven,    eine   alte, 
durch  die  Amazigh  (Berbern)  erbaute  marocca- 
nias,    des     centralsten    theils    von    Klein-Asien.  |  "i^che   Stadt    der   provinz  Dukaila.     Eichardson, 
'Ab  re  nomen  habet:  non  ligni  modo  quicquam,     Trav.  II.  p.   128. 

sed  ne  spinas  quidem  aut  uUum  aliud  alimentum  j  Azanai,  griechisch  ' A^ävai,  =  dürrfelder,  ein 
fert  ignis;  fimo  bubulo  (!  !)  pro  lignis  utuntur.  I  durch  schlechten  boden  bekannter  ort  Arkadiens 
Livius  XXXVIII.   IS,  j  (Zenob.    IL   54),    daher  sprüchwörtlich  der  aus- 

Ay,  Tour  d',  nennen  die  Waadtländer  einen  der  I  druck  ' -4 -ärta  xaxä.  Pape-Bens. 
drei  'thürme'  (d.  i.  alpenvorberge,  abgestutzte  Azania,  griechisch  '^^avia  =  dürrland,  geest, 
kegel,  welche  weither  die  blicke  auf  sich  ziehen),  t  hiess  a)  ein  theil  Arkadiens  an  der  gränze  von 
welche  das  0  ende  des  Genfer  sees  überschauen;  Elis.  Paus.  Till.  43  und  davon  bisweilen  »anz 
die  beiden  andern  sind  die  Tour  de  Gourze  und  |  Arkadien.  St.  B.  b)  die  O.küste  von  Africa, 
die  Tour  de  Mayen.     E,  PS.  p.   16.  !  jetzt  Hazine,    Diod    Sam.    b.    Ptol.    I.    7,    6   und 

Ayak,  s.  Sledge  Island.  ;  davon  das  anliegende  meer  Äzanium  mare,   Plin. 

Aylmer    Lake    nannte   G.   Back    (Narr,  of  the  |  VI.   108.     Pape-Bens.     c)  mit  etwas  veränderter 
ALK.  p.  72)  einen  den  26.  Aug.  1833  entdeckten,    form  'A~rjia,  ein    attischer  ort  an  der  W.küste 
zum    gebiet    des  Grossen  Sclavensees  gehörigen,    bei  Sunion.    St.  B.    Pape-Bens. 
inselgeschmückten  see  ('a  splendid  sheet  of  wa-      Azatlium  Mare,  s.  Azania. 
ter)  in  honour  of  the  governor-general  of  Ca-      Azemmour,  s.  Azamor. 
nada,  dem  der   reisende   vieles   zu  danken  hatte.      Azenia,  s    Azania. 

Aymond  and  his  four  Sons,  Mount,  s.  Asses,  Azimabäd  =  Azim's  stadt,  von  azim  =  gross, 
Ears.  I  einem  mannsnamen,  arabisch -persisch,  von  den 

Ayr,  North  =  N.  Ayr,  eine  landmasse  an  der  ;  muhammedanern  auch  auf  Pätna  (s.  d.  art.)  an- 
W.seile  der  Baffin's  Bay,  durch  den  englischen  gewandter  Ortsname  in  Hindo.stän.  Schlagintw., 
capt.    John  Ross    im    Sept.    ISIS    benannt   nach    Gloss.  p.   171. 

derW.schottischen  landschaft  d.  n.,  weil  beide  ge-      'Azmon,  hebräisch  '(■^'ss  =  stark,  stadt   an  der 
wisse  ähnlichkeiten  aufzuweisen  hatten.    S.  Horse    S. gränze  Palästina's.    4'.  Mos.  XXXIV.  4. 
Island  nnd  Ardrossan  Bay.     ßoss,  Baffin's  Bay      Azotos,  s.  Asdod. 
p.  197.  '      Azrek,  Bahr  el,  s.  Nil. 

Ayub,   Nebi  --^  hiobsgrabmal   heisst   ein   hoher      Azucar,  Pan  de  ^=  zuckerhut,  span.    name   des 
hügel  NW.  von  El  Bara,  Statthalterschaft  Aleppo,    dem  Pic  de  Teyde,  Tenerife,  aufgesetzten  kleinen 
nach    der    dem    andenken    des    propheten    Ayub    gipfelkegel.s.     ZfAE.  nf.  XL  p.  95. 
(Hieb)  geweihten  türki>chen  capelle,  welche  den      Azufre,  Hacienda  del  =  schwefelgut,  spanischer 
gipfel  krönt.    Burckh.  I.  p.  225.  name  einer  ansiedelung    im  mejicanischen  Staate 

Ayun  =  die    quellen    heisst    bei    den    Arabern    Chiapa,  nach  den  nahen  25"  C.  warmen  schwefel- 
eine der   menschenleeren   orte   der   hauranischen    thermen.    Heller,  Mejico  p.  346. 
'städtewüste',  etwa  400  häuser  fassend,  nach  zwei      Azufre,  Isla  de,  s.  los  Volcanos. 
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Abiad. 


Azucar. 


Nachtrag. 


Abiad,  Ued  el  =  weisser  fluss,  arabischer  naine 
eines  flusslaufs  der  algerischen  Sahara.  ZfAE. 
nf.  IV.  p.  20H. 

Achtgrad-Canal,  s.  Aequatorial-Canal. 

Aequatorial-Canal,  Änderthalhgrad-Canal,  Acht- 
grnd-Cannl  und  Neungrad-Canal  heissen  bei  den 
europäischen  seefahren  die  vier  weitesten  durch- 
fahrten,  welche  unter  0",  rcsp.  l'/a,  8  und  9"  N. 
durch  die  inselfluren  der  Male-  und  Laccadiven 
geöftnct  stehen.  Vergl  Stieler,  Hand-Atl.  N"-  44«- 

Alabama,  das  land,  trägt  diesen  (engl,  geformten) 
namen  als  territory  seit  1811,  als  staut  seit  1820. 
Der  fluss  ist  getauft  nach  einem  indianerstamni, 
welchen  der  span.  Seefahrer  de  Soto  (1540)  Ali- 
hamu  nannte ;  die  Franzosen,  welche  sich  anno 
1701  an  der  Mobile  Bay  ansiedelten,  adoptirten 
les  Allihnmous.      ZfAE.  nf.  III.   p.   (i8. 

Alameda  ==  fluss  der  pappelbaine,  spanischer 
name  eines  der  in  die  californische  bay  von  San 
Francisco  mündenden  Flüsse.  ZfAE.  nf.  IV.  p. 
310. 

Albert,  s.  Victoria. 

Alcatrazes,  Isla  de  l08  =  pelicaninsel,  span. 
nanie  einer  der  inseln  der  bay  von  San  Francisco, 
Californien.  Heute  meist  in  englischer  form  Alca- 
traz  Island  oder  unbestimmter  BiVd  Island  = 
vogelinsel.     ZfAE.  nf.  IV.  p.  312. 

Alcatraz  Island,  s.  Isla  de  los  Alcatrazes. 

Amichel,  Provlncla  de,  s.  Tejas. 

Amk,  el-  =  tiefebene,  arabischer  name  einer 
weiten  niederung  oberhalb  Antiochia,  Syrien. 
ZfAE.  nf.  IV.  p.    152. 

Anderthalbgrad-Canal,  s.  Aequatorial-Canal. 

Apalachian  Range,  im  deutschen  meint  Apa lachen, 


eine  N.americanische  bergkette,  benannt  nach 
einem  indianerstamme,  wie  der  südlichere  fluss 
Apalachicola  (Buckingh.,  Slave  St.  II  p.  342), 
nach  welchem  eine  zum  golf  von  Mejico  gehörige 
bucht  Apalachicola  Bai/  und  eine  an  der  fluss- 
mündung  gelegene  Stadt  Apalachicola  getauft' 
sind. 

Apalachicola,  s.  Apalachian  Range. 

Arbanitochoria  =  albanesendorf,  neugr.  name 
eines  (nicht  von  Albanesen,  sondern)  von  Grie- 
chen und  Türken  bewohnten  orts  der  türk.  pro- 
viiiz  Philippopel.     ZfAE.  nf.  X.  p.  391. 

Arboles,  Dos  —  zwei  bäume,  span.  name  einer 
argentinischen  Ortschaft,  'bezeichnend  genug  für 
die  dortige  örtlichkeit:  zwei  kleine  bäume  einer 
eigenthümlichen,  pcje  genannten  pflanze  standen 
auf  dem  hofe  und  waren  die  einzigen  ihrer  art 
in  der  ganzen  gegend.  In  ihrer  gesellschaft  hatte 
man  die  neue  anläge  gegründet,  um  des  grünen 
schmuckes  ihrer  krönen  sich  erfreuen  zu  können . 
ZfAE.  nf.  IX.  p.  60. 

Arab ,  Ued  el  =  fiuss  der  Araber,  arab.  name 
eines  flusslaufs  der  alger.  Sahara.  ZfAE.  nf. 
IV.  p.  200.    Vergl.  Tigris. 

Augusta,  eine  N.americanische  Stadt  des  Staats 
Georgia,  durch  englische  colonisten  anno  1735 
gegründet  und  getauft  zu  ehren  Londons,  welches 
liei  den  Römern  eine  zeit  lang  so  geheissen  hatte. 
Buckingh.,  Slave  St.  I.  p.  103. 

Ayllon,  Tierra  de,  s.  Carolina. 

Azucar,  Pan  de  =  zuckerstock  ist  der  span. 
name  eines  hügels,  welcher  isolirt  an  dem  linken 
ufer  des  Paraguay,  Villa  Occidental  gegenüber, 
sich  erhebt  (21'/^**  S.).      ZfAE.  nf.  XUI.  p.  57. 


B. 


Ba,  s.  Benue  und  Schari. 

Baach,  s.  v.  a.  das  einfache  bach  (s.  d.  art ), 
ort  an  einem  kleinern  flies^enden  wasser,  eine 
Ortschaft  Würtenibeigs,  dies  im  gegensatz  zum 
nahen  Bürg  =^-  dem  ort  auf  der  höhe.  Aehnlich 
stehen  die  zürch.  ortsbczeichnungen  Flaach  und 
Herg  unfern  der  thurmündung  in  gegensatz ;  zu- 
dem ist  im  würtembergischcn  Baich,  wie  im  zürch. 
Flaach  das  «  unorganisch  gedehnt.  Schott,  Ortsn. 
b    Stuttg.  p    12. 

Baader),  s    Baden. 

Baake  River  =  baakefluss,  capholl.  name  eines 
bei  Fort  Frederic  (1799  von  den  Engländern  an- 
gelegt) in  die  Algoabay  mündenden  flüsschens 
nach  der  baake  =  merkzeichcn,  seetonne  etc., 
welche  wie  der  fluss  den  Schiffern  zum  kennzeichen 
des  landungsplatzes  diente.  Lichtcnstdn,  S.Afr.  I. 
p.  377. 

Baal,  hebr.  hvz,  zur  bezeichnung  des  inhabers 
einer  sache  gebraucht,  in  zusammense'.zung  geo- 
graphischer namen  =  ort,  wo  sich  etwas  befin- 
det, so  viel  als  Beth  (s.  d.  art.) :  a)  Baal-  Gad, 
-;.  ^ys  -  ort  des  Gad,  benannt  vom  dien^te  des 
Gad  als  glücksgott,  am  fusse  des  Hermon.  Vergl. 
den  art.  Banias.  b)  Baal-Hamon,  ■'"ir  hvz  == 
ort  des  reichthums,  eine  Stadt,  wo  Salomo  einen 
wein'  erg  hatte.  HL.  VIII.  11.  c)  Baal-Perazim, 
D"s"!3  V>'3  =  ort  der  niederlagen,  seil,  der  Philister 
gegenüber  David.  2.  Sam.  V.  20.  d)  Baal-Zephon, 
■jiEU  ;?2  =  ort  des  Typhon,  des  bösen  prinzips, 
welchem  die  steppengegenden  im  0.  und  \Y.  des 
nilthals  geheiligt  gedacht  wurden,  gewöhnlich 
Heroopolis,  Stadt  in  Aegypten,  nahe  dem  Rothen 
Meere.  2.  Mos.  XIV.  2.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Baarer  Boden  ==  die  ebene  von  Baar,  eines  dorfs 
des  Schweiz,  cantons  Zug,  ein  grosser  obstbaum- 
wald.  E,  PS.  p.   19. 

Babadagh  =  vaterberg,  türk.  name  eines  impo- 
santen bergs  0.  von  Aidin,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  7. 

Baba-Eyub  =  vater  Hiob,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschihatschefif, 
Reisen  p.    10. 

(Babaköi)  =  vaterdorf,  türk.  name  eines  dorfs 
O.  von  Edremid ,  Klein-Asien.  TschihatschefTT, 
Reisen  p.  2. 

Babbage  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Babbage  Island,  eine  insel  vor  der  mündung  des 
Gascoyne  River  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt. 
G.  Grey   (am  6.  März  1839)    nach  C.  Babbage, 


Esq.  benannt.  Grey,  Two  Expp.  I.  p.  361.  Ich 
vermuthc  in  dem  beehrten  den  engl,  mathematiker 
Charles  Babbage  (geb.   1790). 

Babbage  River,  ein  in  die  Phillip's  bay,  "\V.  von 
Mr.ckenzie  River,  mündender  eismeerzufluss,  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  am  15.  Juli  1826 
nach  einem  freunde  benannt.  Die  Eskimos  nennen 
diesen  fluss  Cöök-Kiktol:  =  felsiger  fluss.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  12.5. 

Babel  Islands  =  babelinseln,  drei  inseln  an  der 
O. Seite  vonFlindersinsel  (Furneauxgruppe),  deren 
grösste  Flinders  (TA.  I.  p.  CXXVIi;  am  9.  Febr. 
1798  mit  buschigem  gras  und  reisholz  bedeckt 
sah,  nachher  von  ihm  selbst  so  benannt,  weil  er 
hier  ein  ganzes  völkergtmisch  brütender  vögel 
(gänse,  seeraben,  pinguine,  möven  und  Sturm- 
vögel) fand,  welche,  in  districte  abgesondert  und 
je  seiner  eignen  spräche  sich  bedienend,  ein  wahr- 
haft babylonisches  lärmgewirr  verursachten.  Flin- 
ders, TA.  L  p.  CXCIIl  Atl.  pl.  VI.  Auch  King, 
Austr.  I.  p.  7  fand  den  namen  noch  zutref- 
fend ;  er  sah  'incredible  numbers  of  sea-birds'  .  . . 
und  in  einem  andern  theil  der  insel  viele  See- 
hunde, 'by  the  growl  of  which,  and  the  discor- 
dant  screams  of  the  birds,  a  stränge  confused 
noise  was  made,  not  ill  adapted  to  the  name 
the  Island  bears' 

Bab  el-Mandeb  =  thor  der  thränen  (Munzinger, 
Ost-Afr.  Stud.  p.  97  übersetzt:  thor  der  bedräng- 
niss)  nennen  die  Araber  (Edrisi,  cd  Jaub.  I.  p. 
59  &  a.  0.)  den  eingang  in  das  Rothe  Meer. 
Den  namen,  etwas  verstümmelt  und  ohne  die 
Übersetzung,  hat  schon  Birros,  Asia  II.  8,  1  (p. 
267)  von  den  Arabern  erfahren  :  'As  portas  deste 
estreito  os  Mouros  Ihe  chamäo  Babebnandi. 
Uebrigens  dürfte  auch,  was  er  einige  zeilen  weiter 
unten  sagt,  für  das  verständniss  der  arab.  namen- 
gebung  beachtenswerth  sein.  Denn  die  inseln, 
welche  vor  und  in  dem  eingang  liegen,  scheinen 
den  eingang  zu  verschliessen  und  so  eine  gefahr- 
liche Sackgasse  zu  bilden :  'Quando  os  navegan- 
tes  de  longe  as  (jene  sieben  inseln)  vem  deman- 
dar,  assi  enganäo  a  vista,  .ijuntando  terra  a  terra, 
que  mosträo  näo  ter  ti'ansito  pera  dar  passagem ; 
e  quando  sc  väo  chegando  äquella  abertura  quc 
fazem,  he  tüo  temerosa,  que  parece  mais  pera 
entallar  navios,  que  dar  Ihes  passagem  . . .'  Sieber 
war  die  einfahrt  vor  den  genauen  aufnahmen  der 
engl,  marine  ein  gefährlicher  (Sommer,  Taschb. 
XXVJ.  p.  57)  und  konnte  der  name  eben.^owohl 
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BacalhaosinscI. 


Badajos. 


auf  die  gefahren  dict^cs  pnncts  selbst,  ;.ls  auf  dic- 
jcnif,'en,  welche  das  von  riflfon  umsäumte  schmale 
Kothe  Meer  den  Segelschiffen  bietet,  sich  be- 
zichen. In  letzterer  hinsieht  sagt  Edrisi  (a.  a.  0.): 
'Le  fond  de  cette  mer  est  tellemcnt  rempli  d'e- 
cueils  jusqu'a  Bab  el-Mandeb  que  les  grands 
bätiments  n'y  pcuvcnt  naviguer,  et  que  souvent, 
lors<jue  les  petits  s'y  hasardent,  ils  y  pdrissent 
surpris  par  hi  tcmpete'.     Vergl.  Palindromos. 

Bacalhaosinsel,  s.  New  Foundland. 

Bacchus,   lle  de,  s.  Ile  d'Orlcans. 

Bach  =^  am  bach,  ort  an  einem  kleinern  fliessen- 
den Wasser.  Im  C.  Zürich  kommt  (das  regel- 
mässig geschriebene)  Bach  fünf  mal  als  orts- 
bcnennung  einfach  vor,  sehr  häufig  aber  in  Zu- 
sammensetzungen, z.  b.  Bombach  (==  baumbach) 
Erlenhach,  Feldhach,  Hashnhach,  Tamienbnch  und 
Widenhach  (=weidenbach),  sämmtlich  von  pflan- 
zen benannt;  Fischbach  und  Röthertbach  Ca°  858 
Rotin-bah,  d.  h.  bach  des  roto,  des  beliebten 
rotln)unctirten  fisches,  der  jetzt  noch  rötheli 
lieisst)  vom  fischreichthum ;  Wam/eiispuch  (= 
Waningesbach)  und  Ottenbach  (i.  j.  1255  ITotlon- 
bitch  =  bach  der  Hotta  oder  Otta)  von  pcrsonen  ; 
Goldbiich  und  S/eineiibach  von  mineralien;  Divikel- 
buch,  Fivstcrbach,  Schwarzi-vbach  (s.  d.  art.),  Trü- 
benbach (Trübbach)  und  Wisxenbach  (=  der  weisse 
bach)  von  der  färbe;  Tüfenbach  (bach  in  der 
tiefe)  und  Klosbach  (bach,  welcher  aus  der  clus, 
der  thalenge,  hervortritt),  Sccbach  (s.  d.  art ) 
und  Weierliach  (bach,  welcher  weier,  wasser- 
sammler,  bildet),  Wührenbnch  (bach,  an  welchem 
wüliren,  schutzdämme,  angelegt  sind)  und  Riclcen- 
huch  (s.  d.  art.)  vom  bezug  auf  besondere  eigen- 
thümlichkeiten  der  Umgebung  des  baches;  Lau- 
fenbach, ein  bach,  der  Wasserfälle  bildet.  Mitth. 
Zürch.  AG.   VI    p.   107  ff'.    Vergl.  Caach. 

Bache,  Cape  und  CapeIIe)in/,'/.v,'ci  landvorsprünge 
an  der  W. Seite  der  arctischen  Kane  Sea,  benannt 
1853  durch  den  N.americanischer  franklinsucher 
E.  K.  Kane.  Sein  nachgäiiger  D""  J.  J.  Ilaycs 
erkannte  1860/61  beide  als  inseln  und  taufte 
sie  unter  beibehaltung  des  specifischen  namens 
in  Bache  Island  und  ILnrjj  Ishuid  um.  So  wurde 
die  zwischen  ihnen  liegende  Biichanan  Ba>/  (nach 
dem  Unionspräsidenten  d.  n.)  von  Kane  zum  dureh- 
gang:  Buchamin-Straif.  PM.  1867  T.  6.  Ohne 
zweifei  bezieht  sich  der  eistere  name  auf  den 
N.amcricanischen  physiker  Alex.  Dallas  Bache, 
welcher  seit  184.3  die  küstenvcrmessungen  der 
Union  leitete,  der  andere  auf  einen  andern  hervor- 
ragenden landsmann,  wahrscheinlich  den  Staats- 
mann Patrick  Henry  (1736/97). 

Bache  Island,  s.  Cai)c  Bache. 

Back,  Cape  George,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land ,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  be- 
nannt l'*>53/55  nach  dem  engl,  polarreisenden 
d.  n.    S.  Literaturverzeiehniss. 

Back,  Point,  eine  O.sjiitze  (point)  am  eingang 
in  Mercy  Bay  (s.  d.  art.),  durch  die  engl,  cxjjc- 
dition  M'Clure  im  Sept.  1851  entdeckt  und,  ohne 
Zweifel  zu  ehren  des  entdcckcrs  d.  n.,  getauft. 
Armstrong,  N W.Passage  p.  462. 

Back,  Point,  diejenige  landsi)itze  des  arctischen 
M.Ameiica,  welche  der  engl.  capt.  John  Frank- 


lin, als  er  auf  seiner  W. reise  vom  MacKenzie 
Kiver  aus  längs  der  küste  hinfuhr,  von  seinem 
äussersten  puncte.  Return  Reef  (s.  d.  art.),  aus 
jenseits  Gwydyr  bay  den  17.  Aug.  1826  er- 
blickte und  nach  seinem  rcisegcfährten  Back 
'after  my  exeellent  companion  lieut.  B.'  benannte. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  166. 

Backhouse,  Point,  ein  Vorgebirge  in  der  raün- 
dung  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  am  30. 
Juli  1834  durch  den  arctischen  reisenden  G. 
Back  und  von  ihm  benannt  zu  ehren  seines 
freundes  John  Backhouse,  Esq.,  'the  able  and 
exeellent  Under-Secretary  of  State  for  Foreign 
Aflair.K'.    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  203. 

Backhouse  River,  ein  N.americanischer  eis- 
meerküstcnfluss  W.  v.  MacKenzie  River,  durch 
den  engl.  capt.  John  Fr.inklin  am  26.  Juli  1826 
entdeckt  und  auf  lieut.  Back's,  seines  gefahrten, 
wünsch  benannt  zu  ehren  des  hrn.  Backhouse, 
eines  der  unterstaatssecretärs  der  auswärtigen 
angelegenhciten.     Franklin,   Second  Exp.  p.  139. 

Back's  Bay,  ein  bay  S.  von  cape  Jane  Frank- 
lin, King  William's  Land,  durch  den  engl.  Com- 
mander J.  Cl.  Ross,  exp.  John  Ross,  am  29. 
Mai  1830  benannt  nach  seinem  freunde,  dem 
arctischen  landreisenden  Back,  welcher  anläss- 
lich jener  cntdeckung  im  reisebericht  erwähnt 
ist.     Ross,  Second  V.  p.  419. 

Back's  Irilet  =  B'.  einfahrt,  ein  grösserer  ein- 
gang ('a  magnificent  inlet')  an  der  S.seite  von 
Richardson  Land  (s.  d.  art.),  durch  D''  Richard- 
son,  den  befchlshaber  der  vom  MacKenzie  River 
O.wärts  (zum  Kupferminenfluss)  gehenden  ab- 
theilung  der  zweiten  franklinexpedition ,  den  8. 
Aug.  1826  entdeckt  und,  im  einverständniss  mit 
seinem  begleiter  Kendall,  nach  ihrem  beider- 
seitigen freunde  und  gefahrten  capt.  Back  be- 
nannt. Franklin,  Second  Exp.  p.  260  und  An- 
sicht. 

Back's  River,  ein  in  Bathurst  Inlet  mündender 
fluss  des  arctischen  N  America,  am  5.  Aug.  1821 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  entdeckt 
und  nach  seinem  gefahrten  und  freunde,  dem 
reisenden  G  Back,  benannt  'as  a  mark  of  my 
l'riend.shi))  for  my  associate'.  Franklin,  Narr.  p. 
377,    Carte. 

Back-Stair's  Passage  =  hintertreppendurch- 
gang  oder  hinterthür,  der  sclinuile  durchgang, 
welcher  die  O.S]>itzc  der  Känguruinsel  von  dem 
S. australischen  continente  trennt,  wegen  seiner 
mehr  versteckten  läge  und  seiner  schmalheit 
(sieben  miles)  gleichsam  die  hinterthüre  ('a  pri- 
vate entrance')  zu  St.  Vincent's  und  Spencer's 
Gulph,  während  Investigator's  Strait  (s.  d.  art.) 
den  gro.ssen  W.zugang  bildet.  So  getauft  durch 
den  engl.  Seefahrer  Matthew  Flinders  (TA.  I.  j). 
187).  Die  franz.  expedition  Bändln,  welche  im 
April  desselben  jahres  an  ort  und  stelle  kam, 
wollte  die  Strasse  Detroit  de  Colbcrt  =  meerengc 
C.  taufen  zu  ehren  des  franz.  ministers  (1619/83). 
Pe'ron,  TA.  L  p.  272    Freyeinet,  Atl.  N«    15. 

Badajos,  röm.  Fax  Auf/usta  =  augu>tusfriede 
(alte  analogie  zu  Karlsruhe,  Wilhelmslust  etc.), 
während  SW.  davon  ein  Fax  Julia  =  Julius- 
friede, das  heutige  Beja.  Willkomm,  Span.  & 
Port.  p.  271. 


Bad  Creek. 


Balladur. 
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Bad  Creek,  the,  s.  la  Mauvaise  Kiviere. 

Baden,  dat.  plur.  von  bad  =  in  den  bädein, 
ist  der  nanie  verschiedener  badcorte  als  haupt- 
säclilich  Baden  bei  Wien,  auch  Banden  geschrie- 
ben, Baden  im  schweiz.  C.  Aargau  und  Baden 
im  Breis^^au.  Letzteres  hat  dem  grossherzog- 
thum  Baden  den  nanien  gegeben  und  wird  des- 
wegen selbst  oft  als  Baden-Baden  von  den  übri- 
gen orten  gl.  n.  unterschieden,  während  bei  den 
Bömern  der  ort  Aurelia  Aquensis  =  die  nach 
kaiser  Aurelian  (f  275)  benannte  anläge  mit 
bädern  hicss. 

Baden-Baden,  s.  Baden. 
Badi,  s.  Po. 

Badrhät  =  Badr's  markt,  arab.-hind.  Ortsname 
in  Bengiil,  von  dem  mannsnamen  hadr  =  Voll- 
mond.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  171. 

Bädrinath  =  bädri  der  herr,  bind,  ort^name  in 
G.irhwäl,  V. -Indien,  von  hdJri,  einem  bei  bräh- 
manen  viel,  gebrauchten  personennamen,  und 
na/A  ^  herr,  einem  in  namen  allgemein  gebrauch- 
ten epitheton  der  achtung.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   171. 

[  Badschahnägar  =  köni!,'sstadt,  pers.-hind.  Orts- 
name in  Audh,  V. -Indien,  von  hadschah,  wohl 
auch  f)arfsc//«Ä,/)a(/!sc/ia/i  geschrieben,  der  bekann- 
ten morgenländischen  bezeichnung  für  'könig'. 
Aehnlich  und  mit  derselben  bedeutung 

Badschahpiir,  in  Dekhan.  Schlagintiv.,  Gloss. 
p.   172. 

BaebrO,  s.  Thapsacus. 

Bächau,  s.  Ufcnau. 

Baenä  =  versteinerungsfluss,  ein  bacli  in  der 
nähe  der  Island.  Geysir,  sich  auszeichnend  durch 
Schönheit  und  menge  der  petrefacten,  welche  er 
am  ufer  durch  kieselsinter  bildet.  Die  ablager- 
ungen  'bestehen  meist  aus  feinen,  papierdünnen, 
wellenförmig  ülier  einander  liegenden  schichten. 
De  zartesten  nerven  von  birken-  und  weiden- 
blättern, die  feinsten  gesägten  rippen  auf  der 
Oberfläche  der  Schachtelhalme  sind  höchst  getreu 
abgedrückt;  unzählige  abdrücke  von  gräsern  und 
zweigen,  von  kleinen  kriechenden  gesträuchen, 
ja  von  blumen,  finden  sich  in  seltner  Schönheit 
in  den  tutt'en  eingeschlossen;  ganze  torfstücke 
sind  im  kieselsinter,  fingerdicke  reiser  in  einen 
dunkelbraunen  holzstein  umgewandelt\  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  248. 

Bändli,  im  =  bei  den  bandweiden ;  denn  ge- 
wisse weiden  (Salix  viminalis  &  vitellina)  heissen 
im  C.  Zürich  von  ihrem  gebrauch  zimi  binden 
'händli^  (dimin.  von  band)  —  ein  zürch.  hof  an 
der  Limraat.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  102. 
Vergl.  Felwen,  Sali,  Wyden. 

Bärenbay  nannten  die  german.  Walfänger  eine 
N.spitzberg.  bucht,  'um  welche  sich  die  meisten 
baren  aufhalten  .  Anonym,  der  Bresl.  Sammig. 
in  Adelung,  GdS.  p.  414. 

Bäreninsel,  s.  Bcren  Eylandt. 

Bärensee,  Grosser,  s.  Great  Bear  Lake. 
:  Baesippo,  s.  Ilippo. 

Bätica,  s.   Guadalquivir. 

Baffin  Island,  eine  insel  vor  Frozen  Strait  fs. 
d.  art.),  am  (3.  August  1S21  durch  den  engl, 
capt.  W.  Edw.  Parry  so  benannt  'out  of  rcspect 
to    the   memory   of  that  able    and    enterprising 


navigator,    der    lül5    in   diese   gewässer   vorge- 
drungen war.     Parry,  Second  V.  p.  33. 

Baffin  Islands,  eine  Inselgruppe  an  der  W.seite 
Grönlands,  nach  dem  entdecker  der  Baffin  Bay 
(1010).  Die  Walfänger  nennen  sie  Duck  Islands 
=  enteninseln  nach  der  zahl  dieser  vögel  'on 
accouut  of  the  number  of  these  birds  that  breed 
fliere'.     Kane,   Grinnell  Exp.  p.   433. 

Baffin'S  Land,  eine  polare  ländermasse,  von 
Grönland  durch  das  Baffinsmeer  getrennt,  durch 
die  neuern  Seefahrten  in  mehrere  inselmassen 
aufgelöst,  ist  zu  ehren  des  brit.  Seefahrers  Baffin 
(1010)  benannt.    S.  Bafrinsmeer. 

Baffin's  Meer,  fä.schlich  Bajfinbay  genannt,  da 
im  sinne  des  entdeckers  Baffin  1010  und  im 
gegensatz  zu  J.  Ross,  welcher  es  ISIS  (nach 
einem  ungewöhnlich  strengen  winter)  zu  einem 
blossen  golfe  schliessen  wollte,  seit  Inglefield 
IS52  feststeht,  dass  das  Baffinsmeer  ein  breiter 
canal  ist,  welcher  sich  sowohl  nach  N.  als  nach 
W.  in  andere,  weiterführende  passagen  öffnet. 
Die  frühzeitige  und  glänzende  entdeckung  Baffin's 
stellte  freilich  diese  ausgänge  als  durch  eismassen 
verstopft  und  iinpracticabel  dar,  so  dass  dann 
200  jahie  lang  die  brit.  NW.fahrer  das  Baffins- 
meer mieden  und  jene  entdeckung  somit  einen 
wendepunct  in  der  geschichte  der  NW.passage 
bildete.     Ross,  Baffin's  Bay,  Carte  &  p.  45. 

Baffin  Bay,   s.  Baffin's  Meer. 

Ba-Fing,  s.  Senegal. 

Baggar,  Bir  el-,  arab.^rindviehbrunnen  heisst 
eine  (zur  Viehtränke  benutzte?)  quelle  0.  von 
Chartum.  PM.  1SG2  p.  213  (dessen  Schreibung 
in  bnqar  corrigirt  wird). 

(Bagh  Pätil)  =  gartenstrasse,  pers.-hind.  ortüname 
in  Hin  iostän.     Schlagintw.  Gloss.  p.  172. 

Bagi-Tschinaran  =  pappelbaumgarten  heisst  ein 
berühmter,  von  gärten  einst  umgebener,  jetzt  in 
seinen  ruinen  kaum  erkennbarer  palast  in  Samar- 
kand.  PM.   1865  p.  229. 

Bagmäti  =  der  rauschende,  lärmende,  sanskrit- 
name  eines  flusses  in  Hindostän.  Schlagintw., 
Gloss.  p.    172. 

BagnO,  il  ==  das  bad,  ital.  name  des  im  Innern 
von  Pantellaria  befindlichen  kratersee's,  in  dessen 
fischlosem,  tiefem  und  lauwarmem  wasser  die  ein- 
wohner  ihre  linge  waschen.  Dolomieu,  Lipari 
p.   140. 

BagS,  Isle  of  =  insel  der  sacke,  eine  kleine 
buschige  flussinsel  im  unterlaufe  des  Glenelg 
River,  Victoria,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  am  20.  Aug.  1830  entdeckt  und  getauft 
nach  ihren  einer  reihe  meh'säcke  ähnelnden  fel- 
sen  :  'some  rocks  resembiing  what  we  should  have 
thought  a  great  treasure  then,  a  pile  of  flour- 
bags'.     Mitchell,  Three  Expp.  II.  p.  224. 

BagtsChelÜ-TschaY  =  gartenfluss,  türk.  name 
eines  unbedeutenden  flusses  im  alten  Troas.  Tschi- 
hatschcft',  Reisen  p.  5. 

Bahadurgändsch  =  des  herrn  markt,  pers.-hind. 
Ortsname  in  Bandelkhänd,  von  bahddur  =  herr, 
einem   in  personalnamcn  oft  gebrauchten   worte. 
'  Aehnlich 

I  Bahadurgärh  =  des  herrn  veste,  in  Hindost£n. 
i  Bahadurpür  =  dcs  herrn  stadt,  in  Bandelkhänd. 
1    Baliadurkhel  =  des  herrn  stamm,  im  Pandschäb 
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Bahauia. 


Baillie's  River. 


(wo  khel  =  Stamm,  tribus).  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  172. 

ßahama,  i»t  ein  in  W.Indien  mehrfach  vorkom- 
mender name:  liahanxiinseln  lür  die  inselflur, 
welelie  sich  N.  von  den  grossen  Antillen  aus- 
dehnt, Gross-  Biilnuna  für  die  NW.  grössere 
insel  dieser  gruppe,  sowie  Grosse  und  Kleine 
Baliamabanh  für  zwei  untiefe  regionen  der  insel- 
flur und  Alttr  Bahama-Caiud  für  einen  theil  der 
an  der  N.küste  von  Cul)a  hinführenden  durch- 
fahrt. Es  ist  mir  noch  nicht  gelungen,  die  ge- 
nesis  dieser  benennungen  zu  erfahren,  und  kaum 
steht  sie,  wie  ich  einmal  vermuthete,  mit  ßiniini 
(s.  d.  art.)  in  Zusammenhang.  Den  namen  Caiial 
de  Bahama  hat  schon  Bern.  Diaz,  Nueva  Esp. 
c.  53.  Die  inselflur  wurde  (nach  Barros,  Asia 
I.  3,  11)  von  Columbus  las  Frincesas  =  die 
fürstinnen,  hier  s.  v.  a  die  erstgefundenen,  getauft 
'por  serem  as  primeiras  que  se  viräo'.  Bei  den 
span.  Seefahrern  erhielten  sie  den  namen  Lucayos, 
von  los  Cai/os  =  die  klippeninseln,  auf  unsern 
carten  Lucaj/ische  Inseln,  ßerghaus,  Phys.  Atl. 
VIII.  p.  55.  Früh  muss  diese  bedeutung  sich 
verwischt  haben;  denn  er  wurde  in  dieser  form 
auf  die  Insulaner  bezogen  und  die  inseln  nach 
ihi'em  aussehen  und  nach  diesen  ihren  bewohnern 
Islas  blancas  de  los  Lxicaijos  =  weisse  inseln  der 
Lucayer  genannt.     Gomara,  Hist.  gen.  p.  32. 

Bahär,  vom  sanskritworte  wi'hdra  =  klostcr, 
bind,  und  beugal.  name  einer  provinz  Bengäl's, 
welche  früher  voller  buddhistischer  klöster  war. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.    172. 

Bahar  bila  Ma,  el  =  meer  ohne  wasser  nennt 
der  Araber  die  ächte  wüste  im  hinblick  auf  die 
trugbilder  von  wasser  und  Vegetation,  welche  die 
luftspiegelung  ihm  vorzaubert  und  im  einklang 
mit  unsern  ausdrücken:  sandocean,  sandmeer, 
wie  <lem  cliines.  srfia-mo  (s.  d.  ait.). 

BahernagaSCh,  abess.  =könig  des  meeres  heissen 
auf  altern  carten  die  den  zugang  zum  meere 
beherrschenden  N. abess.  provinzen  Uamasen  und 
Seiaui.    PM.   1858  p.  370. 

Bahharat  Taberia,  s.  Gennesareth. 

bahia,  im  span.  und  port.  =  bay. 

Bahia  =  bay,  voUstifndig  Balinc  de  Todos  os 
Santos  =  allerhciligcnbay  nannte  Vespucei's  ex~ 
pedition  (1503)  die  wohl  am  1.  Nov.  (Aller- 
heiligen) entdeckte,  geraumige  brasil.  bay.  Am 
1.  Febr.  1549  ging  der  künigl.  gouverneur  Thome' 
de  Souza  von  Lissabon  ab,  um  an  der  bay 
einen  centralpuuct  der  i)ortug.  colonisation  zu 
gründen;  er  langte  am  29.  März  1549  an  seinem 
bestimmungsorte  an  und  taufte  die  neue  an- 
siedelung  mit  dem  religiösen  namen  Cidade  do 
Salvador  =  erlöserstadt,  und  so  wird  sie  auch 
in  allen  documenten  jener  zeit  genannt.  Erst 
später  kam  der  name  Cidade  de  San  Salvador 
=  Stadt  des  h.  erlösers  auf,  in  der  folge  gar 
mit  der  form  Cidade  de  San  Salvador  da  Daliia 
de  Todos  OS  Santos.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I, 
p.  199.  Die  neuzeit  setzt  einfach  Bahia  auch 
für  die  Stadt. 

Bahire,  Wah  el,  s.  Oasis. 

Bahr,  auch  Bahar,  Bachr  =  sce,  fluss,  meer, 
in  vielen  arab.  localbezeichnungen ;  doch  auch 
für  sich  als  nom  propr.    So  nennen  z,  b.  die  Ara- 


ber Mesopotamiens  denselben  oberhalb  Saniaua 
gelegenen  seichten  Euphratsee,  welclier  bei  den 
Tüikeu  nach  dem  nahen  orte  Rumaihia-Denisi 
=  meer  v.  II.  heisst.     Schläfli,  Orient  p.   IIG. 

Bahr,  Batn  el  ^  bauch  des  flusses,  arab.  name 
für  die  spitze  des  nildeltas,  das  ist  die  stelle,  wo 
der  Strom  sich  gabelt.  Russegger,  Reisen  III. 
p.  3(). 

Bahwangäung  =  brähmanendorf,  von  hdhwan, 
einer  dialectischen  form  für  brdhman,  bind.  Orts- 
name in  Nepal.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   172. 

Baja,  Tierra,  s.  Ticrra  Alta. 

bajaderen,  vom  portug.  bailadeira,  balhadeira 
=  tänzerin  (von  /Kn7(('=  tanzen),  ist  der  abend- 
ländische name  besonderer,  für  gottesdienstliche 
zwecke  eigens  bestimmter  Jungfrauen,  welche  im 
indischen  devedaschi ,  von  deve  =  gottheit  und 
dasein  ==  sclavin,  also  s.  v.  a.  gottesdienerin- 
nen  genannt  werden.  Der  name  'bedeutet  also 
eine  tänzerin,  welche  im  dienste  eines  tempels 
steht  und  ihre  kunst  dem  darin  verehrten  götzen 
zu  widmen  verbunden  ist'.  Cannabich,  Ilülfsb.  II. 
p.  4ü(j. 

Baiern,  s.  Bayern. 

Baiganbäri==gartcneierpflanze,  von  bdigan,  dem 
bind,  namen  für  Solanum  Meloiiyena  L.,  einer  der 
nachtschattenartigen  eierptlanzen,  heisst  im  bind, 
ein  ort  von  Bengalen.     Aehnlich 

Baigangäung  =  dorf  der  eierpttanze,  ebenfalls 
in  Bengalen.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   172. 

Baikal,  ein  grosser  O.sibir.  sec,  ursprünglich 
mit  dem  mongol.  namen  Bai-Kid  =  reicher  see, 
nämlich  reich  an  der  lachsart  omul,  Salmo  mi- 
gratorius  Pall.,  welcher  jeden  sommer  im  anga- 
rädelta  massenhaft  durch  gemiethete  Buräten 
gefangen  und  gesalzen  über  ganz  Sibirien  ver- 
führt wird,  (lieber  den  omulfang  s.  Glob.  IV. 
p.  352  fl".)  Bei  den  Tungusen  geniesst  der  see 
einer  traditionellen  Verehrung  als  Lam,  russ. 
übersetzt  More  =  meer  oder  Swjaloie  More  = 
heiliges  meer.  Auch  die  Buräten  nennen  ihn 
schlechtweg  Dalai  ==  meer  (Timkowski,  Mong. 
I.  p.  228).  Der  durch  die  insel  ülchon  fast  ab- 
getrennte theil  heisst  Maloje  More  =  kleines  meer 
und  die  dahin  führende  seeenge  Worola  =  thor. 
PM  1857  p.  147.  Laxmann,  Sib.  Br.  p.  36  f. 
Nach  letzterm  ist  das  wort  Baj-kal  (==  reicher 
see)  nicht  mongolisch,  sondern  jakutisch  und 
hielten  sich  vormals  Jakut  in  diesen  gegen- 
den  auf. 

Baillie's  Cove,  eine  bucht  {cove)  von  Georg's 
IV.  Krönungsbay,  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  ende  Juli  1821  benannt  zu  ehren  eines 
verwandten  des  auf  der  expedition  umgekomme- 
nen gefährten  Robert  Hood.  Franklin,  Narr.  p. 
371   ft'.  449  tf. 

Baillie's  Islands,  eine  Inselgruppe  der  eismeer- 
küste  N.America's,  Cape  Bathurst  (s.  d.  art.)  vor- 
liegend, durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am 
18.  Juli  182G  entdeckt  und  nach  George  Baillie, 
Esq.,  vom  culonialamtc,  benannt  (vergl.  Baillie's 
River).     Franklin,  Second  Exp.  p.  227. 

Baillie's  River,  ein  rechtseitiger  nebenfluss  des 
Grossen  Fischflusses,  so  breit  wie  die  Themse  bei 
Westminster  mündend,  entdeckt  durch  den  arct. 
reisenden  G.  Back  am  Ifi.  Juli  1834  und  benannt 


Baily  It-lands. 


Balearen. 
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nach  seinem  freunde,  George  Raillie,  E^quire, 
Agent  General  for  Crown  Colonies.  Back,  Narr, 
of  the  ALE.  p.   174. 

Baily  Islands,  der  schwärm  der  Bonininseln  (s. 
d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  Beechey  im  Juni 
1827  nach  Francis  Baily,  E^q.,  voi'nialigeni  Prä- 
sidenten of  the  Astronomical  Societv,  benannt. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  IL  p.  521. 

Balnbrlgge,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

BaVn-Dschlruchl,  s.  Noin. 

Baine's  Kloof  heis^st  bei  den  holl.  capcoloni.sten 
der  durch  den  Ingenieur  Baine  l*^5.'5  angelegte 
pass  über  den  4(100'  hohen  berg  zwischen  Wage- 
niakers  Dal  und  Worcester.  Wüllerstorf,  Novara 
L  p.  190. 

BaVn  -  Gol  =  reicher  fluss,  mongol.  narae  eines 
zum  selengasystem  gehörigen  flusses  Timkowski, 
Mongol.  L  p    45. 

Bain-TologoV  =  reicher  hügel,  mongol.  name 
eines  im  selengag'biete  befindlichen  bergs.  Tim- 
kow.-ki,  Mong.  IL  p.  427. 

Bain-Sume  =  reicher  tempel  ist  der  mongol. 
oitnanie  für  das  chines  Siüa»  Hia  Fu,  einer  in 
der  nähe  von  Chalgan  (s.  d.  art.)  gelegenen 
Stadt.  Timkowski,  Mong.  I.  p.  297.  Ol)  der 
chines.  name,  wie  derjenige  für  Chalgan,  die- 
selbe bedeutung  hat,  ist  mir  nicht  bekannt 

BaYr  ==  anhöhe,  türk.  name  eines  dorfs,  welches 
nahe  bei  Mugla  in  Karlen,  seitwärts  der  ebene 
am  bergabhang,  liegt.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  22. 

Baiswara  =  bais-  (d.  i.  radschput-)  gegend, 
bind,  name  eines  districts  von  Audh,  V.Indien. 
Schhigintw.,  Gloss.  p.    172. 

Baixo-Douro  =  Unter-D.  und  Alto-Dowo  = 
Ober-D.  sind  die  portug.  namen  zweier  am 
Douro  gelegenen  stufenlaridschaften  Portugals, 
entsprechend  'oberland'  und  'nnterland'.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  219  &  a.  0. 

Baizapur  =  weisse  oder  reine  Stadt,  arab.-hind. 
name  einer  Stadt  des  Dekhan.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   172. 

Bakalahari,  der  name  des  W.  zweigs  der  Be- 
tschuanen  v.  S  Africa,  benannt  nach  ihrem  lande, 
der  wüste  Kalahari,  mit  vorgesetztem  personal- 
pronom  /;«  ^  sie,  also  =  diejenigen  von  der  Ka- 
lahari. Andere  betschuanensiäinme  werden  nach 
thieren  (welche  sie  einst  verehrten  [?]  und  noch 
fürchten)  benannt:  Bakatla  =  diejenigen  des 
äffen,  Bakwain  =  diejenigen  des  alligators,  Bat- 
/dy}i'=  diejenigen  des  fisches.  Livingstone,  Miss. 
Trav.  p    13.  202. 

Bakatla,  s.  Bakalahari. 

Baker  Island,  eine  kleine  küsteninsel  vor  Mac- 
dougall  Bay,  Melvilleinscl,  am  28.  Aug.  1820 
durch  den  engl.  Heut.  W.  Edw.  Parry  auf  seinem 
heimwege  von  Winter  Ilarbour  entdeckt  und  nach 
dem  seecapt.  Thomas  Baker,  seinem  freund  tmd 
frühern  befehlshaber,  benannt.  Parry,  NW.Pas- 
sage  p.  2ü3. 

Baki-n-rua,  s.  Kuara. 

Bakigärh  =  Baki's  veste,  arab.-hind.  ortsname 
in  Orissa,  von  baki  =  fest,  unsterblich,  wohl  dem 
theil  eines  personennamens.  Schlagintw.,  GlofS. 
p.  172. 

Baklrgänd8Ch  =  Bäkirs  markt,  avab.-hind.  ort>:- 
Kgli. 


name  in  Bengäl,  von  bdkir  =  gross,  einem  eigen- 
namen.     Schlagintw.,  Glos.s.  p.   172. 

Bakke,  s.  Tind. 

Bakschlgändsch  =  des  obersten  (oder  zahl- 
mei.>tert)  markt,  pers.-hind.  ortsname  in  Bengäl. 
Schlagintw.,   Gloss.   p.    172. 

Baktschlseraj  =  gartenpalast,  türk.  name  eines 
orts  in  der  Krym.     Sommer,  Taschb.  X.  p.  97. 

Bakwain,  s.  Bakalahari. 

Bakwiri  ^  buschmänner,  von  kwiri  =  jungle, 
buschwerk,  ein  hellfarbiges  volk  am  W.africa- 
nischen  Camerüngebirge.    PM.   1SG3  p.   ISO. 

Balabea,  nicht  zu  verwechseln  mit  Baladea,  ein- 
heimischer name  einer  küsteninsel  von  NewCale- 
donia.    Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.    105. 

Balade,     1      xt      ,>,  ,  ,     • 

Baladea,   }  '•  ^^'^  Caledoma. 

Bäla  Ghat  ==  ob  dem  ghat,  d.  i.  den  passen, 
■  esp.  dem  gebirge,  s.  v.  a.  'oberland',  bind,  name 
des  hochlandes,  welches  sich  der  W.seite  der  0. 
Ghats  entlang  zieht.  Der  gegensatz  dazu  ist 
Päjin  Ghat  =  unter  dem  ghat,  'unterland',  das 
niederland,  welches  sich  längs  des  fusses  der 
gebirgsreihe  im  Karnätik  hinzieht.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   173.  233. 

Balamut-TschaV,  türk.==galluseichen-fluss,  NW. 
des  alten  Magnesia  im  W.theile  KleinAsiens. 
Tschihatscheff",  Reisen  p.   11. 

BalasÖr  oder  Bal^ser  =  der  strenge  herr,  sans- 
krütname  eines  orts  in  Orissa,  V.Indien,  von  bdla 
=  mächtig,  streng  und  iswara  =  hevr.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.   173. 

Balch,  s.  Balkh. 

Baldeb,  s.  Baldeo. 

Baldegger  See  heisst  der  obere  der  beiden  von 
der  Hallwyler  Aa  gebildeten  see'n,  benannt  nach 
dem  am  obern  ende  gelegenen  schloss  (und  dorf) 
Baldegg.    E,  PS.  p.  34. 

Baldeo,  die  hindi-,  oder  Baldeb,  die  bengali- 
form von  dem  sanskrit.  wort  Baladeiva  =  der 
strenge,  mächtige  gott,  einem  beinamen  Rama's, 
des  berühmten  nationalhelden  und  siebenter  in- 
caruation  Wischnu's  —  so  heisst  ein  ort  in  Hiu- 
dostän.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   173. 

Bald  Head  =  kahler  köpf,  ein  Vorgebirge  des 
NW.americanischen  Norton  Sound  (s.  d.  art.), 
am  9.  Sept.  Ii78  durch  den  engl.  capt.  Cook 
benannt.    Cook-King,  Pacif.  IL  p.  476. 

Bald  Island  =  kahle  insel,  eine  massig  hohe  und, 
wie  der  name  sagt,  unfrachtl)are  küsteninsel  in 
der  nähe  von  King  George's  Sound,  Nuytsland, 
von  dem  engl.  Seefahrer  Vancouver  1791  so  be- 
nannt. Flinders,  T.  A.  I.  p.  74.  Ist  identisch 
der  ile  PeUe  des  franz  Seefahrers  d'Entrecasieaux. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  36. 

Balearen,  eigentlich  Baleareninseln,  eine  span. 
Inselgruppe,  deren  phönizischer  (Strabo  p.  654, 
167)  oder  karthagischer  (Polyb.  III,  33,  1 1)  name 
=  'schleudcrer  bedeute.  Die  einwohner  der  in- 
sel waren  bei  den  alten  als  steinschleuderer  be- 
rühmt und  dienten  als  solche  in  den  röm.  beeren, 
z.  b.  Caes.  bell.  Gall.  II.  7.  'Baliares  funda 
bellicosas  Graeci  Gymnasias  dixere'.  Plin.,  Hist. 
nat.  III.  II.  In  den  kämpf  zogen  sie  mit  drei 
schleudern  um  den  köpf.     Die  knaben  erhielten 
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Baleines. 


Baltisches  Meer. 


nie  anders  brod,  als  wenn  sie  es  mit  der  Schleu- 
der pctroflen.    Straho  p.   168. 

Baleines,  Banc  des  =  walbänke,  eine  lan^e 
kette  von  rirt'cn  und  'unermesslichc  sandl)änke\ 
vor  den  Lacepcdeinseln  gelegen  ('s.  d.  art.),  durch 
den  franz.  capt.  Baudin  am  5  Aug.  ISül  so 
benannt  nach  der  grossen  menge  dieser  thiere, 
welche  er  dort  traf.  Pcron,  TA.  I.  p.  112.  II. 
p.  207.  In  Freycinet,  Atl.  No  2Ü.  fehlt  der 
name. 

Baleser,  s.  Balasor. 

Bali,  Pic  von,  s.  G.  Agung. 

Baliares,  s.  Balearen. 

Bälipütra,  s.  Patna. 

Balize,  die  jetzige  hauptstadt  von  Britisch- 
Hondnras,  benannt  nach  dem  Schotten  Wallacc 
(Wallis),  einem  der  abonteurer,  welche  (um  l(ilO) 
auf  eigne  fatist  in  dem  (damals  span.)  lande  sich 
festzusetzen  versuchtem  Die  Spanier  schrieben 
den  namen  Valize  oder  Balize.  ZfAE.  1858 
p.   130. 

Balkanhalbinsel  hcisst  die  O.  der  drei  grossen 
europ.  S.halbi riscin  nach  einem  ihrer  zahlreichen 
gebirgssysteme;  sie  heisst  auch  die  griechische 
Halbinsel^  weil  das  altberühmte  Griechenland  einen 
bedeutenden  theil  derselben  ausmacht  und  die 
(neu-)griech.  nationalität  und  spräche  ülier  noch 
grössere  gebiete  derselben    sich  ausgebreitet  hat. 

BalkaSChl  Noor,  gewülmlich  Balkaschsee,  kal- 
mykisch =  ausgedehnter  (grosser)  see,  wird  von 
den  Kirgisen  (wegen  .-eines  Salzgehaltes?)  Ak- 
Dengis  =  weisses  meer  oder  schlechtweg  Dengis 
=  meer  genannt.  In  chinesischen  Schriften  heisst 
er  auch  Ä'  //«?  =  westmcer.  Hnmb.,  Asie  centr. 
II.  p.  400.  412.  III.  p.  224.  PM.  1868  p.  393. 
PM.   1864  p.  163. 

Balkaschsee,  s.  Balkaschi  Noor. 

Balkawak  =  honigpappel,  türk.  name  eines  orts 
NW.  von  Tscherkesch  im  N.  Klein-Asicn.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  41. 

Balkh  oder  Balch,  neupers.  form  für  den  spä- 
tem namen  der  bactrianischen  hauptstadt:  Baktra, 
was  im  mittelalter  zu  Bnchl -nurde.  Kiepert,  AAW. 
p.  3. 

BalkiSChen  =  der  mächtige  Krishna  (d.  i.  die 
achte  incarnation  Wi'schnu's),  hind.-bengal.  Orts- 
name in  IJengalen.     ISchlagintw.,    Gloss.  p.  173. 

Ball,  im,  kclt.  =  bergspitze  oder  sfiitz  zulaufen- 
der hügel,  ein  hof  der  gemeinde  Stallikon,  C. 
Zürich.  Aehnlich  sind  'in  der  Bellen  und  'auf 
Bellen  im  gleichen  C.  Mitth.,  Zürch.  AG.  VI. 
p.   81. _ 

Ballaigue,  alt:  Bellae  aquae^  schönes  gewässer 
heisst  ein  über  dem  Saut  du  Doubs  liegendes 
waadtUindisches   dorf.     GdS.    XIX.   2.  b.  p.   10. 

Ballärl,  s.  Bcllarl. 

Balleny  Islands,  eine  antarctischc  Inselgruppe 
im  mcridian  von  NcwCaledonia,  im  Febr.  1839 
von  dem  in  dicnsten  der  Londoner  walfängcr- 
firnia  Knderby  stehenden  capt.  ßallcny,  schift' 
Eliza  Scott,  gefunden  und  nach  dem  entdecker 
benannt  durch  cT\\)t.  Beaufort,  den  hydrographen 
der  brit.  adniiralitUt.  Ross,  South.  Reg.  I.  p. 
267.  269. 

Ball's  Pyramid,  ein  hoher,  von  mehrern  kleinen 
klippcTi    umgebener,    zwölf    stunden    weit    sicht- 


barer fels  SO.  von  der  neuhoUänd.  Lord  Howe 
Isle  (s.  d.  art.),  nach  dem  entdecker,  dem  engl, 
lieut.  Ball.  (1788)  benannt.  Kiiisenst ,  Me'm.  I. 
p.  20. 

Ball's  Reef,  ein  rifl'  (reef)  des  austral.  korallen- 
mcers,  beiuinnt  nach  seinem  entdecker,  dem  capt. 
Ball.    Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  95. 

Balm,  keltisch  bdlm,  halfa  =  felswand,  fels- 
höhle, zwei  zürch.  höfe.  Daneben,  der  form 
bulfa  entsprechend,  Balp,  eine  bürg  oberhalb 
Küsnach  amZürichsec,  hoch  über  dem  tobel  des 
bergbaehs.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  81.  Du- 
four,  ETAtl.  fol.   Vlll. 

Balme,  Col  de,  der  bcrgül»crgang  (s.  'Pass) 
zwischen  Chamonuy  und  Wallis,  benannt  nach 
einer  häuscrgruppe  oben  im  Chamounythal.  Du- 
four,  ETAtl.  fol.  XXII. 

Balmenhorn,  einer  der  fünf  S.  gipfel  des  Monte 
Rosa,  durch  den  baron  v.  Weiden  (Monte  Rosa 
p.  35)  noch  namenlos  gelassen,  durch  die  ge- 
brüder  Sehlagintweit  1851  nach  seiner  etwas  ab- 
gerundeten form  benannt.  Aehnlich  gestellte  (?) 
felsen  bcissen  auf  beiden  seiten  des  Monte  Rosa 
'bahnen  (was  zuniicbst  höhlen  bedeutet).  Schlag- 
intw..  Neue  Unters,  p.  61. 

Balmwand,  vom  kelt.  6«//«  =  felswand  oder  fcls- 
hölilc ,  heisst  zweisprachig  ein  hoher  berghang 
im  hintcrgrundo  des  urncrischen  Schächenthals, 
mit  welchen  man  zur  höhe  des  Klausen  ansteigt. 
E,  PS.  p.  37.    Dufour,  ETAtl.  fol.  XIV. 

Balp,  s.  Balm. 

Balrämpur  =  Balnim's  stadt,  hind.-bengal.  Orts- 
name in  Bengiil,  von  balarämn  =  der  mächtige 
Rama  (s.  Baldco).     Schlagintw.,  Gloss.  p.   173. 

Baisrevier  =  Balthasartluss,  (dän  ?)  name  eines 
fjords  an  der  W.seite  Grönlands.  'So  viel  ich 
weiss,  hat  diese  fjorde  den  namen  von  einem 
Seemann,  der  Balthasar  geheissen,  erhalten. 
Cranz,  Hist.  von  Grönland  I.  p.  14.  Mir  scheint 
der  name,  unter  correctur  Rivier  für  Revier, 
eher  holländisch  als  dänisch  zu  sein. 

Baltimore,  stadt  Marylands  (s.  d.  art ),  benannt 
nach  (dem  zweiten)  lord  Baltimore,  welcher  die 
colonisationsversuche  seines  vaters,  des  ersten 
lord  Baltimore,  früher  Sir  Charles  Calvert,  wie- 
der aufnahm.  Nachdem  nämlich  der  vater  schon 
1620,  vom  engl,  könig  Jakob  I.  mit  land  be- 
lehnt, eine  ansiedelung  in  NewFoundland  aufge- 
geben und,  durch  die  Protestanten  vertrieben, 
auch  Virginicn  verlassen  hatte,  entschloss  er  sich, 
für  seine  verfolgten  glaubensgenossen  an  der 
Chesapeakebay  eine  Zufluchtsstätte  zu  gründen. 
Diesen  plan  verwirklichte  der  söhn  Cecilius,  wel- 
cher den  Jüngern  bruder  Leonard  Calvert  zum 
govcrnor  des  neuen  landes  ernannte  und  mit 
einer  ersten  bcsiedelungsgcsellschaft  von  200  per- 
sonen  in  die  colonie  entsandte.  Baltimore  ist 
übrigens  einer  der  jungem  orte  Marylamls,  wurde 
erst  1711  gegründet,  blieb  lange  unbedeutend 
und  erhielt  stadtwürde  erst  1796.  Buckingh., 
America  1.  ]).  386. 

Baltisches  Meer,  der  weiterfassende  zweite  name 
der  Ü.see,  will  etwa  vom  lithauischen  worte  bal- 
tas  =  weiss  al)geleitet,  also  als  weisses  meer  ge- 
deutet werden.  Es  erwähnt  aber  schon  Plin., 
Hist    nat.  IV.  95  ein  alte«  volk  der  Balten   und 


Balykly-Su. 


Banks'  Group. 
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hat  von  einer   grossen  inscl   ('Xenophon  Lamp- 

sacenns    a    litoie   Scytlmrum    tridui    navigatione 

insulamesse  iinniensae  niagnitudinis  Baltiam  tra- 

dit)  Baliia  (=Scandinavia?)  gehört,  so  dass  der 

name    des    meercs    von    demjenigen    des    volkes 

abgeleitet  ist. 
Balykly-Su  =  fischreiches  wasser,    türk.    name 

eines    >üdlichen    ziiflüsschens    des    Awras-Iimak 

im  NO.  KlcinAsien.    Tschihatscheft",  Reisen  p.  62. 
Balykte-Kul  ^  der  fischreiche  see,   türk.  name 

eines    tees    der  Kirgisensteppe,  W.  von  Dsaisan 

Koor  (s.  d.  art.).    I.uml«.,  Asie  ccntr.  III.  p.  239. 
Bamberg,    nach  den  Babenbergern  benannt,  in 

deren  gel)iete  die  neue   Stadt  (durch  den  letzten 

Sachsenkaiser  Heinrieh  den  Heiligen)  sich  erhob. 

Daniel,  Deutschld.  p.  9G7. 
Bambotus.  s.  Senegal. 
Bamhanhäti  =  Brahma n's    markt    (s.  Bahwan- 

gäung),  bind,  name  dreier  verschiedener  orte  in 

Bengäl.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   173. 
Bam-i-Duniah  =  dach  der  weit,  trefflicher  name 

des  hohen  platcau  von  Pamir  im  N.  Bolortagb, 

da  es  die  grosse  Wasserscheide  zwischen  0.  und 
W.,  S.  und  N.  in  Central-Asien  bildet.    Humb.. 

Asie  centr.  I.  p.  587.    PM.   1S6G  p.  269. 
Bamoth  Baal,  hebr.  Vrz  r->:s  =  baalshöhen  (4. 
Mos    XXII.  41),    ort  am  Arnon,   Moab.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Banat,  Österreich,  kronland,  von  han,  slaw. 
pan  =  herr,  dem  titel  der  mächtigen  Vasallen  in 
den  ungar.-slaw.  nebenländern.  Es  wird  zube- 
nannt das  Temeser  B.  von  der  Stadt  Temesvar. 
E,  PE    p.   113. 

Bancroft  Bay,  eine  bay  an  der  O.seite  von 
Kane's  Sca,  durch  den  N.american.  polarfahrer 
E.  K.  Kane  1853  benannt.  Kane,  Arct.  Expl. 
I.  Chart  George  B.,  geb.  1800,  war  ein  N.ame- 
rican. Staatsmann,  ein  zeit  lang  minister  und  ge- 
sandter in  London. 

Banda  Oriental,  seil,  del  Uiuyuny  =  Aie  O.seite 
des  (Süsses)  Uruguay  heisst  häufig,  wie  schon  zu 
Zeiten  der  span.  besiedelung  (Burmeister,  La 
Platastaaten  I.  p.  43),  das  argentinische  land 
0.  vom  flusse.  Die  bewohner  nennen  sich  kurz 
los   Orieti/ales  =  die  morgenländer. 

Banderas,  Rio  de  =  flaggenfluss,  ein  atlan- 
tischer küstenfiuss  Mejico's,  an  dessen  mündung 
die  eingebornen  mit  weissen ,  auf  lanzen  aufge- 
pflanzten flaggen  winkten,  als  die  exped.  des 
Span,  entdeckers  Juan  de  Grijalva  1518  in  jene 
gegend  kam  .  .  .  'Indios  con  lan^as  grandes, 
y  en  cada  lanva  una  vandera  hecha  de  manta 
blanca,  rebolandolas,  y  llamandonos'.  Bern.  Diaz, 
Nueva  Esp.  c.   12. 

Banditeninsel,  s.  Nusa  Panditi. 

Bandong  Lalaki,  "i       vr       i^     u 

Bandong  Perampuan,  }  '■  ^"^"^'^  Kambangan. 

Banga-GÜngu  ^hi])popotamusinsel,  tuarcgnanie 
einer  insel  des  mittlem  Kuära.  Barth.  Reisen 
V.  p.   131. 

Bangäung  =  walddorf,  bind  -bengal.  Ortsname 
in  Bengal.  Dasselbe  wort,  dialectisch  modifi- 
cirt,  als 

Bangöng  in  Orissa.    Ferner 

Banhät  =  waldmarkt,  in  Bengäl.  Schlagintw., 
Glos.,  p.   173 


I  Banias,  lautet  der  heutige  name,  corrnmpirt 
aus  dem  alten  Paneas,  desselben  orts,  welcher 
I  im  neuen  testament  griech./faKTä()ftrt  i,  iVü.lnnov, 
lat.  Caesarea  Philippi  heisst.  Im  alten  testament 
kommt  der  ort  wiederholt  (Jos.  XI.  17.  XII.  7. 
XIIL  5)  vor  als  -.;  ba  [ba'al  gäd]  =  Baal  Gad 
(s.  d.  art.).  Zur  Seleuciden  zeit  war  der  hirten- 
gott  Pan  in  die  grotte  des  Baal  (Panium)  ein- 
gezogen und  deswegen  der  ort  Paneas,  später 
Banias  genannt.  Der  name  Caesarea  (='kaiser8- 
wertb')  kam,  nachdem  Herodes  der  Grosse  da- 
selbst zu  ehren  des  kaisers  Augustus  einen  tera- 
pel  errichtet  hatte,  durch  seinen  söhn  auf,  den 
Tatrarchen"  Philipp  von  Ituraea,  Batanea  und 
Trachonitis,  welcher  die  Stadt  erweiterte.  Matth. 
XVI.  13  &  Marc.  VlIL  27.  Als  Agrippa  II. 
sie  vergrösserte,  taufte  er  sie  dem  kaiser  Nero 
zu  ehren  in  Neronias  um.  Jos.  Ant.  XX.  9,  4, 
Banjermassing  =  fluss  des  Überflusses,  malaj, 
name  einer  der  flüsse  von  Borneo.  Nach  ihm 
ist  ein  oberhalb  der  mündung  gelegenes  holländ. 
etablissemcnt  be  lannt.     IdGdS.  IX.  p.  283. 

Banks,  Cape,  der  N  ,  und  Point  Solnnder,  der 
S.  eckpfeiler  an  dem  eingang  zur  austral.  Botany 
Bay,  am  27.  Mai  1770  benannt  durch  den  ent- 
decker,  den  engl,  lieut.  Cook,  nach  den  beiden 
naturforschern  seiner  expedition.  Hawk,  Acc. 
III.  (Chart).    Vergl.  Charpentiers. 

Banks,  Cape,  ein  cap  an  der  S.küste  Neu- 
Hollands,  durch  den  engl,  lieut.  Grant  am  3. 
Dec.  1800  entdeckt  und  zu  ehren  des  engl,  natur- 
forschers  Banks  benannt.  Da  es  an  der  küste 
NeuHollands  (und  zwar  an  der  0. küste)  noch 
ein  anderes,  durch  Cook  getauftes  Cape  Banks 
gibt,  so  schlug  Flinders  die  genauere  bezeich- 
nung  West  Cape  Banks  =  W.  Bankscap  vor. 
Flindeis,  TA.  I.  p.  200  f.  Dasselbe  Vorgebirge 
wurde  zwei  jähre  später  durch  die  franz.  exp. 
Baudin  Cup  Bouffltrs  (s.  d.  art.)  getauft. 

Banks,  Point,  ein  cap  (point)  an  dem  eingang 
in  Cook's-  River  (NW. America),  am  25.  Mai 
1778  durch  den  engl.  capt.  Cook,  offenbar  zu 
ehren  des  naturforschers  Banks,  seines  frühern 
reisegefährten,  benannt.  Cook-King,  Pacif.  II. 
p.  385. 

Banks'  Bay,  eine  geräumige  buclit  N.  von  Lan- 
caster  Sound,  am  27.  Aug.  1818  durch  den  engl, 
capt.  John  Ross  benannt  'after  the  Right  Honou- 
rable  Baronet  and  President  of  the  Royal  So- 
ciety,  dem  naturforscher  Joseph  Banks.  Ross, 
Baffin's  Bay  p.   163. 

Banks'  Group,  vollständig  Sir  Joseph  Banks' 
Group,  eine  in  Spencer's  Gulph  gelegene  insel- 
gruppe,  entdeckt  am  26.  Febr.  1802  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  und  benannt  zu  ehren 
des  reichen  naturforschers  Joseph  Banks,  welcher 
in  begleitung  von  D^  Solander  die  erste  reise 
Cooks  1768/71  mitgemacht  hatte,  zur  zeit  von 
Flinders'  fahrt  präsident  der  Royal  Society,  'to 
whose  exertion  and  favour  the  vovage  was  so 
much  indebted'.  Flinders,  TA.  L  p.  142.  Als 
im  April  desselben  jahres  die  franz.  exp.  Baudin 
ebenfalls  an  ort  und  stelle  kam,  wollte  sie  die 
gruppe  als  Archipel  de  Lieben,  nach  dem  für 
Oesterreich  so  demüthigenden  frieden  von  Le'oben 
(am  18.  April  1797),  umtaufen.     Pe'ron,  TA.  I. 
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Banks'  I^Iandä. 


Barbier  du  Bocage. 


p.  272.  Nach  Freycinet,  Atl.  N«  1 6  kreuzte  die 
exp.  am  jahrestige  des  friedcnsschlusses  gerade 
in  jenen  gewässcrn. 

Banks'  Islands,  eine  anstral.  Inselgruppe,  welche 
.sich  den  Neuen  Ilel'ridcn  im  NO.  anschliesst. 
am  14.  Mai  17S9  entdeckt  auf  der  ülierfahrt 
Tufoa-Timor  durch  den  engl,  lieut.  Bligh,  wel- 
chen se  ne  rebellische  mannschaft  nebst  achtzehn 
geführten  in  die  21'  hinge  schalnpj)e  des  schiff's 
Bounty  setzte  und  mit  lebensmittcln  auf  fünf  tage 
seinem  Schicksale  ülierliess  (Bligh,  A  Voyage  to 
the  South  Sea  in  HM.  Ship  Bounty).  Krusen.^t., 
Meni.  I.  p.  l'JS.  Durch  den  n;mien  sollte  der 
auch  anderwärts  viel  gefeierte  naturforscher  Banks 
geehrt  werden. 

Banks'  Peninsula,  eine  schmale  erdzunge  (pe- 
ninsida)  des  arct.  N. America,  Georgs  IV.  Krü- 
nungsgolf,  den  1.  Aug.  1S21  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  benannt  'in  honour  of  the 
late  Right  Honourable  Sir  Joseph  Banks,  Pre- 
sident of  the  Royal  Society.  Franklin,  Narr, 
p.  374. 

Banks's  Island,  s    Banks's  Peninsula. 

Banks's  Land,  eine  grosse  insel  des  N.american 
polararcliipels,  1819/20  von  dem  engl,  lieut.  W 
Edw.  Parry  entdeckt  und  nach  dem  naturfor- 
scher Josei)h  Banks  benannt  'out  of  respect  to 
the  late  venerable  and  worthy  President  of  the 
Royal  Society,  whose  long  life  was  actively 
engaged  in  the  encouragement  and  promotioii 
of  discovery  and  gencral  science'.  Parry,  NW. 
Passage  p.  238. 

Banks's  Peninsula,  eine  inselartig  vorspringende 
haltiinsel  (pcninsuhi)  an  der  O.seite  der  neusee- 
länd.  S. insel,  vom  engl,  lieut.  Cook  am  16.  Febr. 
1770  entdeckt  und,  im  glauben,  es  sei  eine  insel, 
Banks's  Island  genannt  nach  dem  engl,  natur- 
forscher Banks,  welcher  die  exped.  mitmachte. 
Hawkesw. ,  Acc.  III.  p.  11.  Geologisch  ge- 
sprochen, scheint  übrigens  die  'halbintel'  noch 
in  jüngster  zeit  eine  'insel'  gewesen  zu  sein.  v. 
Hochstetter,  NeuSeeland  p.  40. 

Banks  Straight  heisst  der  N.  von  Banks  Land 
hinführende  breite  meercanal  (slraiyht),  eine  der 
vier  mcercngen^  welche  aus  den  O.  gewässern 
des  N.american.  polararchipels  (Baffinsmeer-Lan- 
castersund)  in  die  W.  (Kupferminen-MacKenzic- 
fluss)  führen,  im  Sept.  1851  von  M'Clure  ent- 
deckt und  nach  dem  schon  von  Parry  1820  ent- 
deckten Banks  Land  benannt.  Armstrong,  NW. 
Passage  p.  465. 

Banks'  town  =  Banksstadt,  eine  der  früh  (1795) 
angelegten  tochtercolonieen  von  NewSouth  Wales, 
an  dem  in  Botany  Bay  mündenden  George's 
River,  so  genannt  vom  governor  Ilunter  (Flin- 
ders,  TA.  I.  p.  XC'VII),  unzweifelhaft  zu  ehren 
des  naturforschers  Banks,  wie  ja  auch  das  N. 
der  beiden  caps,  welche  den  eingang  von  Bo- 
tanybay  flankiren,  C.  Banks  heisst.  Atl.  pl!  VIII. 
Carlon. 

Banku  oder  Bengu  =  sumpfwasser,  im  sonrhay 
der  name  einer  provinz,  welche  'offenbar  einen 
theil  der  flussufer  und  des  flusses  selbst  (Kuära), 
da,  wo  er  mit  inseln  angefüllt  ist,  umfasste'. 
Barth,  Reisen  IV.  p.  4n. 

Bannerman  Inlet,  s.  Cape  Young. 


bannwälder  heissen  im  gebiet  der  dentschcri 
Schweizeralpen  jene  bergwaldungen,  welche  durch 
strenge  Verordnungen  als  unverletzlich  (sucri), 
zur  schutzwehr  von  örtern  und  gutem,  gehalten 
werden.     GdS.  IV.  p.  59.    VL  p.  Ol.        ^ 

Banquereau,  s.  New  Foundland  Bank. 

Bantiger,  numdartlich  vollständiger  Banliger 
Hubcl,  wo  hulxd  s.  v.  a.  hügel  (Durheim,  Stadt 
Bern  I.  p.  418),  heisst  nach  dem  anliegenden 
dorfc  Bantigen  ein  hüjrel  des  Berner  gebiets  der 
Schweiz,  hochebene.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XII. 

Baradaes,  's  täs,  neugriech.  's  rar?  ßa(täiian; 
=  zu  den  bienenstöcken  heisst  von  den  auf 
Samothrake  zur  bicuenzucht  verwendeten  ausge- 
höhlten baumstöcken  ein  platz  auf  der  N.küste 
der  insel.  Conze,  Reise  auf  den  Inseln  des  thrak. 
Meere«  p.   52. 

Baragäung  =  grosses  dorf,  bind,  name  eines 
orts  in  Audh,  sowie  mehrerer  dorfer  in  Hin- 
(lostän.    Aehnlich 

Baragöng  =  grosses  dorf  (s.  Bangäung)  in 
Babiir. 

Barapüra  =  grosse  stadt  in  Hindostan.  Schlag- 
intw.,  Glüss.  p.   173. 

Baraka,  s.  Barka. 

Barak-Göl  ^  see  der  zottigen  hunde,  tatar.  orts-  • 
name  im  taurischen  gebirge.      Koppen,  Taurica 
I.   p.  (J. 

Bärakpur,  s.  Bärrackpur. 

Bära  LätSCha,  eigentlich  Bäiu  Ldlse^der  kämm 
{Idtnc)  der  kreuzstrassen  (bära)  ist  der  lahöl- 
tibetanische  name  (im  eigentlichen  Tibet  scheint 
sich  hdra  nicht  zu  finden)  des  von  Lahcil  nach 
Ladak  führenden  himalayapasses,  auf  welchen 
die  Strassen  von  Schigri,  Spiti ,  Kardong  und 
Ladak  zusammenlaufen.  Schlagintw,,  Gloss. 
p.    173. 

BarantSChinsk,  bergort  des  Ural',  nach  dem 
tagilzuflusse  Barantscha.      Rose,  Ural  I.    p.  348. 

Barapuza.  s.  Swazi. 

Barathra,  griech.  ßäqaOqa  =  moorstrich,  Ya. 
M.,  eine  sumpfige  gegend  zwischen  Pelusium  (s. 
d.  art.  &  Sin)  imd  dem  östlichem  Mons  Casius. 
Pol.  V.  80     Papc-Bens. 

Barbados,  s.  Rom  ;nzowinseln. 

Barbagia  =  wildniss,  sitz  der  wilden  heisst  bei 
den  einwohncrn  Sardiniens  noch  eine  landschaft 
des  Capo  di  Sotto  (s.  d.  art.),  weil  dieselbe  der 
sitz  der  alten  wilden  völker  (Barharicini)  wir, 
welche  wegen  ihres  spät  verlassenen  götzen- 
dienstes,  wegen  ihrer  Unabhängigkeit  und  durch 
die  bricfe  Gregorius'  des  Grossen  in  der  sardin. 
geschichte  berülimt  sind.  Man  unterscheidet  eine 
B.' Belvy,  B.  Ololai  und  B.  Seulo.  Cetti,  Fr., 
Naturgesch.  von  Sardinien.    Lcipz.   1783  p.  7  f. 

Barbespiir  =  gewerbsamcr  ort,  der  göd-hind. 
name  mehrerer  dörfer  in  den  Umgehungen  von 
Amarkäntak  und  Ramgarh,  Mälwa,  bezieht  sich 
auf  das  ausnahmsweise  vorkommen  gewerblicher 
beschäftigungen  unter  dem  im  allgemeinen  noma- 
dischen und  zu  festen  ansiedelungen  nicht  ge- 
neigten stamme.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   174. 

Barbier  du  Bocage,  lle,  eine  der  lies  du  Gdo- 

graphe  (s.  d.  art),  durch  die  franz.  exp.  Bau- 
din  im  Febr.  1803  getauft  nach  dem  franz. 
geographen  d.  n.     Pe'ron,  TA.  II   p.   105. 


i 


Barbierskraal. 


Barmonth  Creek. 


53 


Barbierskraal  =  barI>iersdorf,  capholländ.  iiamc 
einer  an^ie(1t•Iung  an  der  S.küt^te  des  caplandes: 
der  colo^ii^t,  welcher  den  weg  bahnte.  Hess  sich, 
seinem  gelühde  zufolge,  hier  zuerst  rasiren,  nach- 
dem er  vier  wochen  hinter  einander  mit  meh- 
rern schiven  daran  gearbeitet  hatte.  Lichten- 
stein, S.Afr.  I.  p.  313.» 

Ba-^budOS,  s.  Carolinen. 

Barcerä,  s.  Abai. 

(Bardillo)  =  weiss  und  schwarz,  angeblich  arab. 
namc  eines  küstenflusscs  des  Rothen  Meeres,  mün- 
dend zehn  leguas  von  Dschidda,  vier  von  Ba- 
häor,  weil  er  aus  zwei  buchen  von  verschieden- 
gefärbtem Wasser  entsteht :  'por  se  ajuntar  de 
dous  pequenos  ribeiros,  hum  dos  quaes  tera  ü 
agiia  branca,  e  o  outro  preta'.  Barros,  Asia  II. 
8,   1.     Die  etymologie  ist  verdächtig. 

Bardwän,  bind,  ortsname  in  Bengäl,  vom  san»- 
krit.  war{lflhamdna  =  gKickUch,  gedeihend,  einem 
epithet  Wischnu's.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  174. 
Engl,   orfhosrraphie  Burduum. 

Barek-Allah,  el-  =  segen  gottes,  ein  friedliche) 
beduinenstamm  der  W.  Sahara,  reich  an  her- 
den,  namentlich  auch  an  ebenholzschwarzeii 
rindern.     PM.   1&59  p.    103. 

BarentS  Inseln,  eine  inselgrui)pe  an  der  N^Y. 
ecke  von  Nowaja  Semlja,  durch  den  riiss.  capt. 
Lütke  1 823  benannt  nach  dem  holländ.  seefahrei' 
Willem  Barents,  welcher  sie  auf  seiner  erstei: 
fahrt  (1 594)  entdeckte  (s.  Barents  Land).  Spörer. 
Now.  Seml.  p.  32. 

Barents  Land  heisst  der  nach  0.  gekrümmte 
flügel  von  Nowaja  Semlja  nach  dem  holländ. 
Seefahrer  Barents,  welcher  auf  zweien  seiner  drei 
fahrten  (1594  und  1596/97)  dort  entdeckungei; 
machte  und  namentlich  bei  der  überwinterun}: 
in  dem  an  der  S.küste  gelegenen  Ijshaven  (s.  d 
art.)  alle  schrecken  eines  polarwinters  überstan- 
den hat.     Adelung,  GdS.  p.  226  ff. 

Barhampiir  =  Brahma's  stadt,  bind,  ortsname 
in  Bengäl,  sowie  ein  solcher  in  Orissa,  von 
bärham,  der  bind,  form  für  das  sanskritwort 
brähma.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   174. 

Bari,  röm.  Barium,  Stadt  in  Apulien.  Plin.. 
Hist.  nat.  TU.   102. 

Barid,  Nähr  el  =  der  kalte  fluss  heisst  ein  N. 
von  Tripoli  mündender  libanonfluss.  Burckh.. 
Rc'sen  I.  p    273. 

Bärldeh,  'Ain  el  =  kalte  quelle  nennen  die 
Araber  der  W.ufer  des  sees  von  Gennesareth  eine 
sehr  reichliche  und  klare,  aber  schwachsalzigt 
uferquelle,  welche  N.  von  Tiberias  entspringt 
und  im  gegensatz  zu  den  S.  von  Tiberias  ent- 
springenden schwefelthermen  (s-  Tiberias)  mit 
blos  25°  C.  als  kalt  erscheint.  Robinson,  Reise 
in.  p.   528. 

Bärldeh,  Wady,  ein  thal,  welches  sich  zum  W. 
ufer  des  sees  von  Gennesareth  öffnet,  wird  nach 
der  am  Strand  befindlichen  'Ain  el  Bäricleh 
benannt  (s.  d.  art.),  also  das  thal  der  kalten 
quelle. 

Bär!  Duäb  =  duäb  (s.  d.  art.)  zwischen  (den 
Aussen)  Biäs  und  Rävi,  der  pers.  name  des  zwischen 
den  genannten  Aussen  liegenden  'Mesopotamien  , 
wird  wie  die  namen  der  übrigen  duäbs  des 
Pandschäb  (s.  Dschetsch  Duäb)  gebildet  aus  den 


anfangstheilen  der  namen  der  das  duäb  bilden- 
den Aüsse,   Schlagintw.,  Gloss.  p.  174. 

Baring,  Fcueil,  s.  Baring  Bank. 

Baring  Bank,  eine  aus  sandin»eln  und  korall- 
l'elsen  bestehende  untiefe  des  austral.  korallen- 
meers,  in  welcher  das  schiff  Baring,  capt.  Lamb, 
auf  der  überfahrt  Port  Jackson-Calcutta  (1819) 
drei  tage  gefangen  lag,  ohne  sich  von  diesen 
bänken  lösen  zu  können.  Eine  klippe,  ebenfalls 
von  diesem  schiffe  gesehen,  hat  der  russ.  admi- 
ral  von  Krusenst.  (Mem.  I.  p.  95  f.)  Ecueil 
Baring  =  B.klipY)e  getauft. 

Baring  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  der  N. 
american.  Penny  Strait,  Parryinseln,  im  Aug. 
1852  durch  den  engl.  capt.  Edw.  Belcher  zu 
ehren  von  Sir  Fr.  Baring  (s.  Baring  Island)  be- 
nannt. Ihr  durchgang,  hinter  der  insel  des  Mount 
Percy,  zu  Northumberland  Sound,  wurde  Baring 
Strait  =  Baringstrasse  getauft.  Belcher,  Aret. 
Voy.  I.  p.  88  &  Plan  of  Northumberland  Sound. 

Baring  Island,  der  S.  theil  des  polaren  Banks- 
lands (s.  d.  art.),  so  von  der  engl,  exped.  M' 
Clure  am  7.  Sept  1850  benannt,  weil  man  die 
gegend  für  eine  besondere  insel  hielt,  nach  Sir 
Francis  Baring,  dem  ersten  lord  der  brit.  admi- 
ralität,  'under  the  supposition,  afterwards  found 
erroneous,  that  it  was  not  connected  with  Banks 
Land'.  Osborn,  Disi  ov.  p.  80.  Nach  Armstrong, 
NW.  Passage  p.  209  hat  der  name  Baring  Land 
das  ältere  'Banks  Land'  in  die  NO.ecke  gedrängt, 
da  'there  could  exist  no  possibility  of  a  doubt 
of  our  right  to  take  possession  of,  and  name  it 
as  we  did'. 

Baring  Strait,  s.  Baring  Bay. 

Barka,  im  amharischen  dialect  berka  =  tiefge- 
legene wildniss  (wo  der  mensch  sich  nicht  fest 
ansiedelt),  so  von  den  ansebavölkern  genannt, 
während  die  Abessinier  und  die  Beni  Amer  Ba- 
raka  sprechen,  name  einer  gegend  N.  von  Abessi- 
nien  und  zugleich  des  sie  durchströmenden  wady 
(0  vom  Atbara).  Munzinger,  O.afr.  Stud.  p. 
277.  399. 

Barker  Mount,  ein  berg  S.Australiens,  durch 
den  engl.  capt.  Sturt  benannt  nach  seinem  un- 
glücklichem freunde  Barker,  welcher  an  der  En- 
counter  Bay  von  den  wilden  getödtet  wurde. 
Stokes,  Disco V.  II.  p.  399.  401. 

Barlovento,  Islas  de,  s.  Antillen. 

BarlOW  Point,  der  landvorsprung  (point)  an 
dem  fusse  des  zur  gründung  einer  ansiedelung 
(Fort  Dundas)  ausersehenen  uferstrichs  von  Mel- 
ville  Island,  N.Australien,  durch  den  engl,  capt. 
J.  G.  Bremer,  welcher  1824  die  neue  ansiedlung 
gründete,  nach  dem  commandanten  derselben, 
capt.  Barlow%  benannt.    King,  Austr.  II.  p.  237. 

BarloW  Inlet,  eine  einfahrt  (iulel)  N.  von  Cape 
Ilotham,  Wellington  Channel,  durch  den  engl, 
lieut.  W.  Edw.  Barry  1819  benannt  'as  a  testi- 
mony  of  my  respcct  for  Sir  Robert  Barlow, 
One  of  the  commissioners  of  His  Majesty's  navy  . 
Barry,  N W.Passage  p.   51    f. 

Bar'mouth  Creek,  eine  bucht  an  der  küste  von 
NewSouth  Wales  (N.  von  Twofold  Bay),  'the 
prettiest  model  of  a  harbour ,  aber  durch  eine 
barrc  fast  unbrauchbar,  entdeckt  den  17.  Dec. 
1797    durch   George  Bass,    welcher  im    auftrag 
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Barnabae,  St. 


des  enyl.  povernors  von  Sydney  die  küste  ex- 
ploriite.  Flinders,  TA.  I.  p.  CIX.  Warum  so 
bpn.iniit? 

Barnabae,  St.,  s.   Carolinen. 

Barnabas,  Cape,  ein  hohes  Vorgebirge  des  NTV. 
America,  wo  der  engl.  capt.  Cook  auf  seiner 
dritten  reise  in  den  tagen  des  11.  und  12.  Juni' 
anlangte,  nach  dem  kalendcrtage  benannt.  Cook- 
King,  Pacif.  IL  p.  406. 

Barrartl,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Barrard'S  Group,  zwei  inscln  an  der  O. küste 
NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  21.  Juni  1819  benannt  nach  .'^einem  freunde 
Edward  Barnard,  Es(|.     King,    Austr.  I.  p.  204. 

Barrarci's  Mountains,  s.  Cape  Lindsay. 

Barneveits  Eylanden  nannte  der  hoÜänd.  See- 
fahrer Le  Maire  (20.  Jan.  1616)  eine  gruppe 
von  fünf  kleinen  inseln,  welche  zwischen  der  Le 
Mairestrasse  und  cap  Hoorn  liegen  (S.seite  von 
Feuerland),  graue,  dürre  felseilande,  'ter  eeren 
van  de  Herre  Johan  van  Oldon  Barnevclt,  Ad- 
vocaet  van  den  Lande  van  Hollandt,  ende  West- 
Vricslant',  demselben  Staatsmann,  welcher  am  27. 
März  1614  die  concession  y.ur  fahrt  unterzeichnet 
hat  —  'unbeschadet  den  übrigen  vorher  ertheil- 
ten  privilegiis'  (der  holländ.-ostind.  compagnic). 
Beschrijvinge  p.  79.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav. 
Amst.  lt)22  theilt  die  concession  im  auszuge  mit. 
ib.  fol.  27. 

Barn  Hill  ==  scheunenberg,  ein  berg  der  O.küstc 
von  Spencer's  Gulph,  am  8.  März  1802  durch 
den  engl,  secfahrer  Matth.  Flinders  entdeckt  und 
nach  der  gestalt  seines  gipfeis  benannt.  Flin- 
ders, TA.  L  p.  155. 

Bärrackpur  oder  Bdral-pur  =  segensstadt,  arab.- 
hind.  name  einer  bengalischen  Stadt.  Schlagintw., 
Gloss.  p.    174. 

BarraCOUta  HarbOUr,  ein  pacifischer  hafen  (har- 
hoiir)  O.Sibiriens,  benannt  nach  dem  engl,  kreu- 
zer  Barracouta,  Avelcber  ihn  am  11.  Mai  1856 
anlässlich  der  gegen  Russland  unternommenen 
franz.-engl.  kriegsoperationen  fand  und  unter- 
suchte. Die  Russen  nennen  denselben  hafen 
Impurndorsli  Gcivan  =  kaiserbafen,  PM.  1857 
p.  335  &  1850  p.  441. 

Barra  de  Rio  Negro,  s.  Manaos. 

Barrel  Portage  =  fass-trageplatz  heisst  bei  den 
angestellten  der  Hudson  Bay  Company  einer  der 
im  Missinipi  befindlichen  trageplätze.  Franklin, 
Narr.  j).   178  ff. 

Barren,  Cape  =  unfruchtbares  Vorgebirge,  ein 
hohes  land  der  Furneauxgruppe  (s.  d.  art.),  zu- 
nächst cap,  dann  auf  die  insel  (Cape  Barren  Is- 
land) übertragen,  zuerst  erwähnt  von  dem  engl, 
lieut  Flinders  (TA.  L  p.  CXXVIl)  am  9.  Febr. 
1708.    Atl.  pl.  VL 

Barren  Grounds  =  unfruchtbare  gründe  nennt 
man  im  arctischen  N.America  die  jenseits  der 
polargränze  des  baumwuchses  gelegnen,  steppen- 
artigen vegetationsarmen  gebiete.  Back,  Narr, 
of  the  ALE    p.  248.     Franklin,  Narr.  p.   103. 

Barren  Island  =  öde  insel,  eine  der  Huntcr's 
Isles  (s.  d.  art.),  entdeckt  den  9.  Dec.  1798  durch 
den  engl,  lieut.  Flinders,  als  er  in  gesellschaft 
mit  George  Bass  den  weg  nach  der  W.seite 
Tasmania's  suchte,  benannt  nach  ihrer  ärmlichen. 


Barrow,  Cape. 

verkümmerten  Vegetation :  'its  poor,  starvcd  Vege- 
tation .  Flinders,  TA.  L  pp.  CLXXL  CLXXIII. 
Atl.  pl.  \  IL  Jetzt  umgetauft  in  Ilunter  Island 
(s.  oben).  Stokes,  Discov.  L  p.  269  f. :  Hunter 
Island  well  deserves  its  former  name  of  Barren, 
for  it  is  porfectly  treeless'. 

Barren  Island,  Cape,  s.  Cape  Barren. 

Barren,  Mount  =  unfruchtbarer  berg,  ihrer  drei, 
al.s  EaKt  (=  Ost),  Middle  (=  Mittel)  und  West- 
M.  B.  unterschieden,  ziemlich  hohe,  anscheinend 
granitische  bergmassen  landein  von  der  Doubt- 
ful  Bay  in  Nuytsland  (s.  d.  art.),  so  benannt 
am  6.  Jan.  1802  durch  den  engl.  capt.  Matth. 
Flinders  (TA.  I.  p.  76). 

Barren  Islantls,  s.  Ile  de  Dorre. 

Barren  Isles  =  unfruchtbare  inseln,  eine  mitten 
im  eingang  von  Cook's  River,  NW.America,  ge- 
legene gru]ipe  hoher  inseln  und  felsen,  am  25. 
Mai  1778  durch  den  engl.  capt.  Cook  benannt 
nach  ihrem  nackten  aussehen.  Cook-King,  Pacif. 
IL  p.  385. 

Barrler,  Cape,  s.  Barrier  Islands. 

Barrier  Islands  =  riegelinseln,  eine  reihe  berg- 
iuseln ,  welche  der  mündung  des  N.neuseeländ. 
Ilaurakigolfs  (Tliames)  kettenartig  vorliegen  nnd 
so,  die  gewässer  des  golfs  vor  der  see  schützend, 
jenen  zu  einem  ruhigen  ankerplatz  machen.  Haw- 
kesw.,  Acc.  IL  p.  357.  Der  einheimische  name 
der  Grossen  B.  ist  Otea,  der  Kleinen  B.  hinge- 
gen Houtunr.  v.  Hochstetter,  Neu  Seeland  p.  2. 
Die  SO.spitze  der  Grossen  B.,  'eine  runde  fels- 
kuppe', heisst  Cape  Barrier.  ib.  p.  3.  PM.  1862 
T.  XIV. 

Barrier -Reef  heisst  ein  der  NO.küste  Neu- 
Hollands entlang  laufender  gürtel  von  riffen  (reef), 
korall-bauten,  welche  N.wärts  der  küste  näher 
und  nätier  rückten  und  für  Cook,  welcher  in 
diese  abgeschlossene  see  1770  sich  hineingewagt 
hatte,  das  fahrwasser  unheimlich  verengten,  so 
dass  er  froh  war,  dieser  barriere  (=  sperrwerk, 
niauer,  riegel)  zu  entrinnen,  als  sich  ihm  eine 
lücke  bot      R.  Endeavour  River. 

Barron  and  Fieid  Islands,  zwei  inseln  an  der 
N. Seite  NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  P. 
P.  King  am  7.  Mai  1818  benannt  zu  ehren  eines 
freundes,  welcher  damals  als  richter  des  obersten 
gerichtshofes  von  New  South  Wales  präsidirte. 
King,  Austr.  I.  p.  102.  Die  eine  wurde  Barron 
Island,  die  andere  Field  Island  genannt,  ib. 
p.   105 

Barron  Is'and,  s.  Barron  &  Field  Islands. 

Barrow,  Cape,  vier  Vorgebirge  a)  des  S.polaren 
Victorialandos,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
am  1 1.  Jan.  1841  entdeckt  und  benannt  zu  ehren 
von  Sir  John  Barrow,  Bart.,  'the  father  of  mo- 
dern arctic  discovery.  by  whose  energy,  zeal  and 
talent  our  geographical  knowledge  of  those  re- 
gions  has  becn  to  greatly  increased'.  Ross, 
South.  Reg.  I.  p.  187.  b)  des  arctischen  Grin- 
nell  Land  (an  dem  eingange  zum  Kennedy  Chan- 
nel), durch  den  N.american.  polarfahrer  Kanc 
im  Aug.  1853  entdeckt.  Kaue,  Arct.  Expl.  I. 
p.  101.  c)  des  arctischen  N.America,  Georg's 
IV.  Krönungsgolf,  am  25.  Juli  1821  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  nach  dem  geographen 
Barrow  benannt,  'to  whose  exertions  are  mainly 


Banow,  Mount. 


Barry's  Isle. 
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owing  the  discoveries  recently  niade  in  Arctic 
geography'.  d)  an  der  W.seite  des  Carpentaria- 
golfs,  duiih  den  engl.  Commander  Matth.  Flin- 
ders  am  4.  Jan.  1803  entdeckt  und  zu  ehren 
von  John  Barrow,  Esq.,  'anthor  of  the  interestinj: 
travels  at  tlie  Cape  of  Goode  Hope'  benannt 
Flin.ler.s  TA.  II.  p.    182.    Atl.  pl.  XV. 

Barrow,  Mount,  ein  aus  flacher  sandwiiste  »ich 
erhehcnder,  grüner  70— 80'  hoher  hügel  an  dem 
miindungsgolf'e  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt 
am  12.  Aug.  18;i4  durch  eine  cxpl  »rerparty  der 
Backschen  expedition  und  nach  Sir  John  Barrow, 
Bart.,  getauft,  'whose  nanie  is  inseparably  con- 
nected with  modern  discoveiy  in  the  polar  re- 
gions'.     Back,  Xarr.  of  the  ALE.  p.  217  f. 

Barrow,  Mount,  ein  nahe  der  ü. spitze  von 
Itichardson  Land  (s  d.  art )  aufragender  berg, 
durch  Dr  Richardson,  den  befelshalier  der  vom 
M'Kenzie  River  O.wärts  (zum  Kupferminenfluss) 
gehenden  abtheilung  der  zweiten  franklinexped.. 
den  6.  Aug.  1826  entdeckt  und  zu  ehren  von 
John  Barrow,  Esq.,  secretär  der  admiralität,  be 
nannt.  Franklin,  Second  Exp.  p.  257. 
J^Barrow  Bay,  eine  bucht  ('a  deep  indentation) 
der  Penny  Strait,  Farryinseln,  durch  den  engl. 
capt.  Edw.  Belchei  1852  entdeckt  und  benannt 
wie  der  einzelstehende  tafelberg  in  der  nähe 
John  Barrow  Tlead  =  J.  B.  cap,  zu  ehren  des 
geographen  John  B.  Belcher,  Arct.  Voy.  I. 
p.  86. 

I^Barrow  Bay,  eine  sehr  seichte,  mit  korall- 
rift'en  erfüllte  und  umgürtete,  sehr  gefährliche 
bucht  an  der  O.scite  von  Gross-Lutschu  (s.  Lieu 
Khieu),  1816  durch  den  engl.  capt.  Basil  Hall 
(Corea  p.  XX)  benannt  nach  Sir  John  Barrow. 

Barrow  Head,  John,     s.  Barrow  Bay. 

Barrow  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln,  ent- 
deckt und  benannt  (im  Jan.  1826)  durch  den 
engl.  capt.  Beechey  zu  ehren  des  brit.  admira- 
litätssecretärs  Barrow,  'whose  literary  talents  and 
zeal  for  the  promotion  of  geographica!  sciencc 
have  been  long  known  to  the  world'.  Beechey, 
Narr,  of  a  V.  I.  p.    158. 

Barrow  River,  ein  fluss,  welcher  von  W.  her 
in  den  Foxcanal  mündet,  am  l.'>.  Juli  1822  durch 
den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und 
von  ihm  und  seinem  zweiten  befehLhaber,  capt. 
Lyon,  nach  ihrem  gemeinsamen  freunde  Barrow, 
secretär  der  admiralität,  benannt.  Die  benennung 
sollte  um  so  mehr  ehren,  als  der  ström,  welcher 
anderthalb  miles  oberhal!)  der  mündung  bis  500 
yards  breit  ist,  einen  prachtvollen  Wasserfall 
bildet.  Parry,  Second  V.*  p.  265  &  landschaftl. 
ansieht. 

Barrow's  Bay,  s.  Barrow's  Strait. 

BarrOW's  Island,  eine  insel  vor  der  NW.küsto 
NeuHollands,  de  Witts  Land,  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  am  19.  Juni  1818  benannt 
nach  John  Barrow,  Esq.,  einem  der  secretäre 
der  admiralität  (King,  Austr.  I.  p.  140)  'after 
the  distinguished  secretaiy  to  the  Admiralty, 
who  has  just  retired  from  office  after  a  period 
of  Service  of  nearly  half  a  Century,  during  which 
time  he  was  the  promoter  of  all  geographica! 
research,  and  mainly  instrumental  in  founding 
a    society   which    is    of  growing   importance   to 


Great  Britain,  and  who  has  estabüshed  a  lasting 
reputation  both  by  his  travels  and  his  literary 
pioductions.     Stokes,  Discov.  II.  p.  211. 

Barrow,  Point,  s.  Elsonspitze. 

Barrow  Strait  ist  eine  meerenge  (strait)  des 
N.american  Polararchipels,  die  W.  fortsetzung 
des  Lancasiersundes,  durch  ihren  entdecker,  den 
engl.  Seefahrer  Will.  Edw.  Parry  1819/20  benannt 
nach  Sir  John  Barrow,  F.  R.  S.,  dem  förderer 
geogi'aphischer  entdeckungen  ('the  great  pro- 
moter of  arctic  research'),  welcher  nach  dem 
friedcnssclilusse  von  1815,  durch  das  auftreten 
einer  russ.  exped.  unter  Kotzebue  angeregt,  mit 
dem  ganzen  ansehen  seiner  person  auf  die  wie- 
deraufnähme der  NW  fahrten  drang.  'It  woud  be 
somewhat  mortifying',  schrieb  er  in  'Quarterly 
Review',  January  18 18  p.  219,  'if  a  naval  power 
but  of  yesterday  should  complete  a  discovery 
in  the  nineteenth  Century,  which  was  so  happily 
commenced  by  Englishmen  in  the  sixteenth,  and 
another  Vespuccio  run  away  with  the  honours 
due  to  a  Columl.us'.  Schon  John  Ross  (1818) 
hatte  einen  theil  der  einbuchtung,  welche  er  frei- 
lich für  eine  geschlossene  bay  betrachtete,  Bar- 
row's Buy  genannt.  Ross,  Baffin's  Bay  p.  175. 
Als  dann  Parry  unter  günstigem  umständen, 
den  Lancaster  Sound  passirend,  weit  nach  W. 
vordrang,  taufte  er  'the  magnificent  opening' 
nach  seinem  freunde,  'both  as  a  private  testi- 
mony  of  my  esteem  for  that  gentleman,  and  as' 
a  public  acknowledgment  due  to  him  for  his 
zeal  and  exertions  in  the  promotion  of  Northern 
Discovery'.  Parry,  N W.Passage  p.  52.  In  der 
ausdehnung,  welche  die  cavtographie  dem  namen 
Barrow's  Strait  gibt,  herrscht  verschi>.denheit. 
Parry  (a.  a.  0.)  bezieht  den  namen  deutlich  auf 
den  neueröffneten  canal  'from  Baffin's  Bay  to 
Wellington  Channel',  so  dass  streng  genonmien 
Baffin's  200  jähre  älterer  name 'Lancaster  Sound' 
entweder  (wie  Ross,  Second  V.  Carte)  ganz 
wegfiele  oder  nur,  wie  auf  Parry's  carte,  eine 
precäre  Stellung  an  dem  eingang  der  Barrow's 
Strait  erhält.  Da  nun  anderseits  Parry  den 
breiten  canal  zwischen  Cornwallis  Island  (im  N.) 
und  North  Somerset  und  dem  ihm  fast  uner- 
kannt gebliebenen  Prince  of  Wales'  Island  (beide 
im  S.),  d.  i.  also  die  W.fortsetzung  seiner  'Bar- 
row's Strait'  ohne  namen  gelassen,  so  haben  die 
carten  beide  namen  (Lancaster  Sound  und  Bar- 
row's Strait;  etwas  verschoben:  den  erstem  un- 
gefähr aii  die  stelle  von  Parry's  'Barrow's  Strait', 
d.  i.  von  Baffin's  Sea  bis  Prince  Regent's  Inlet, 
den  zweiten  (Barrow's  Strait  der  neuern  carten) 
von  hier  bis  zu  dem  weiten  Melville  Sound. 
Siehe  PM.   1855  T.  VIU. 

Barry's  Bay,  eine  seitcnbucht  des  Liddon  Gulf, 
Melville  Island,  durch  den  engl.  heut.  W.  Edw. 
Parry  am  12.  Juni  1820  benannt.  Parry,  NW^. 
Passage  p.  200.  Wohl  ist  die  person,  auf  welche 
sich  diese  uomenclatu-  bezieht,  dieselbe,  nach 
der  Franklin  im  folgenden  jähre  Barry's  Isle 
(s.  d.  art.)  taufte. 

Barry's  Isle ,  eine  eismeerinsel  des  arctischen 
America,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
am  7.  Aug.  1821  nach  oberst  Barry  benannt. 
Frankhn,  Narr.  p.  378  ff.    Carte  p.  394. 
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Barsuk-Tschai. 


Basch-Kischla. 


Barsuk-Tschai  =  dachsfluss,  tüik.  name  eines 
zuflu.sse»  des  see's  von  Beisulielir,  Klein-Asien. 
Tfchihatschett",  Reisen  p.  8. 

Bart,  Baie  Jean-,  eii'e  austral.  bucht  hinter 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  I8ü:}  setuuft.  Feron,  TA.  II.  p.  89. 
Der  franz.  seehekl  Jean  Bart,  eigentlich  Baert, 
lebte   1Ü51  — 1702. 

Bart,  lies  Jean-,  eine  kleine  Inselgruppe  in  der 
nähe  der  austral.  l'urdie's  Islands  (s.  d.  art.), 
durch  die  franz.  exped.  Baiulin  im  April  1802 
getauft.    Feron,  TA.  I.  p.  274.    Vergl  vor.  art. 

Bartan  Su,  s.  Farthenion. 

Barter  Island  =  tauschinsel,  eine  küsteninsel 
des  N.anierican.  eismeers,  W.  vom  M'Kenzie  River, 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am  4.  Aug. 
18215  entdeckt  und  so  benannt,  weil  er  hier  Es- 
kimos traf,  welche  mit  den  W.  wohnenden  we- 
nige tage  vorher  ihren  tauschhandel  al)gemacht 
hatten.    Franklin,  Second  Exp.  p.   147. 

Barthelemy,  lies,  eine  Inselgruppe  bei  dem 
austral.  cap  Dombey  (s.  d.  art.),  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  den  19.  Juni  1803  be- 
nannt wohl  zu  ehren  des  numismatikers  J.  J.  B. 
(1716-1795).  Feron,  TA.  II.  p.  244.  Siehe 
folg.  art. 

Barthelemy  Hills,  zwei  einzelstehende,  vierseitig 
gestaltete  berge  (hüls)  an  der  N.küste  Neu- 
HoUands,  leicht  iür  inseln  zu  halten  und  als 
solche  auch  von  dem  franz.  capt.  Baudin  Ilts 
Barthtflcmi/  benannt,  durch  den  engl.  capt.  F.  F. 
King  am  5.  Sept.  1819  schonlich  ('by  altering 
the  nomenclature  as  little  as  possible')  in  die 
neue  form  umgetauft.  King,  Austr.  I.  p.  275. 
279. 

Bartine,  s.  Farthenion. 

Bartolome,  Lago  y  Puerto   de  San,  s.  Mara- 

cäybo. 

Bartolome,  Puerto  de  San  =  hafen  St.  Bar- 
tholomai,  span.  name  einer  hafenbucht  an  der 
W. Seite  der  halbinsel  Californien,  S.  von  der 
Funta  de  Engafio,  durch  den  span.  seefahrer 
general  Sebast.  de  Vizcaino  gefunden  und  (nach 
dem  kalendertage?)  benannt.  D.  de  Mofras, 
Oreg.  I.  p.  2:i2. 

Bartolome,  San,  eine  von  dem  Span.  Seefahrer 
Loaysa  vor  dem  tage  des  h.  Bartholomäus 
(24.  Aug.)  152()  entdeckte  kleine  austral.  insel 
NO.  von  der  Radackgrnppe.  Navarrete,  Coli.  V. 
p.  47. 

Bartholomew,  St.,  eine  der  in  Bougainville's 
Fassage  (s.  d.  art.)  gelegenen  niedrigbcholzten 
inseln,  die  grüsste,  8.,  am  24.  Aug.  (bartholo- 
mäustag) 1774  durch  C(]ok  iienannt 'on  account 
of  the   day'.     Cook,    V.   to    the    SF.    II.    p.    88. 

Bartstock,  s.  Barz. 

Barutkhane  ^  puherfabrik,  türk.  name  eines 
dorfs  der  umgegend  Constantinopels.  Tschihat- 
scheff.  Reisen  p.  67.     Moltke-Kiepert,  Constant. 

Barwell  Isle,  eine  austral.  insel,  N.  von  den 
Neuen  llebriden,  Toocopia  der  eingebornen,  durch 
das  schür  Barwell  1798  entdeckt.  Krusenst., 
Me'm.  I.  p.  21. 

Barz,  im  =  im  buschwerk,  holz,  das  eigentlich 
hochstämmig  sein  sollte,  al)er  zu  buschwerk  ver- 
krüppelt  ist,    ein    hof  in    der   zürch.    gemeinde 


Maur.    Uurtstock  =  barzstock,  ein  berg,  der  mit 
barz  bewachsen  ist,  findet  sich  in  der  ziirch.  ge- 
meinde   Wald.     Mitth.    Zürch.    AG.    VI.    p.    97. 
Vergl.  Basi,  Büschen,  Hurst,  Struppen,  Würz. 
Bas,  le,  s.   Vignoble. 

Basan,  hebr.  ]TZ  [bäschän],  gräcia.  Barcivaia, 
BatcDiäa,  hiess  das  grosse  aus  den  heutigen  land- 
schaften  Edschlün,  Haurän  und  Dschaulän  be- 
stehende ^.jordanische  königreich,  dessen  könig 
Og,  zu  Edrei  und  Astharoth  residirend,  an 
ersterm  ort  durch  die  Hebräer  geschlagen  wurde. 
Im  districtsnamen  el  Hotlhin  hat  sich  das  alte 
wort  Basan  forterhulten.    Ge.-en.,  Hel>r.  Lex. 

Basantpür  =  lenzstadt,  bind,  ortsname  in  Audh, 
Vorder-Indien.  Aehnlich 
BasantgändSCh  =  frühlingsnuxrkt,  dito.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  174. 
basär  =  markt  nennen  die  Tataren  die  ihnen 
zunächst  befindlichen  städte.  Auch  bestandtheil 
vieler  nom.  propr.  Koppen,  Taurica  p.  9.  Ha- 
milton,  Kk'in-Asien  I.  p.  49S. 

BasardSChyk-KÖi  =  dorf  des  kleinen  marktes, 
türk.  name  eines  dorfs  der  cilicischen  küsten- 
gegend,  Klein-Asien.  Tschihatscheft',  Reisen  p.  19. 
Basär-Jol  =  stadtweg,  nogainame  eines  nach 
Baktscliiserai  führenden  Übergangs  des  taur.  ge- 
birgs,  weil  die  Nogai  die  von  ihnen  frequentir- 
ten  Städte  als  bazdr  =  markt  bezeichnen.  Koppen, 
Taur.  I.  p.   5  fit'. 

Basar  Köi  =  marktdorf,  türk.  name  mehrerer 
Ortschaften,  z.  b.  a)  SO.  vom  Hellespont.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  1 ;  b)  O.  von  Gemlik,  nahe 
der  Fropontis.  ib.  p.  6 ;  c)  ein  von  gärten  um- 
gebenes dorf  SO.  von  Amasia.  ib.  p.  12;  rfj  N. 
von  Angora.  ib.  p.  41. 
Basaryn-Chyry-Boghäs,  einer  der  bergübergänge 
(hoghds)  des  taur.  gdärgs,  durch  die  Türken  be- 
nannt nach  den  Basaryn-Chyry,  d.  i.  den  höhen 
(chi/ri/)  am  weg  zur  'stadt' ;  denn  bazdr  = 
markt  neimen  die  Tataren  die  ihnen  zunächst 
befindlichen  städte.  Koppen,  Taurica  j).  2  ff. 
basch  =  haupt,  türk.  bestandtheil  vieler  nanien 
von  berggipfeln.  Hamilton,  KleinAsien  I.  p.  498. 
Bashee  Islands,  eine  Inselgruppe  zwischen 
Lucon  und  Formosa,  von  dem  bui-caneer  Will. 
Dampier  benannt  nach  einem  getränk  baschi, 
welches  die  eingebornen  aus  Zuckerrohr  bereiten. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  440.  Milet-Mureau. 
La  Ferouse  II.  p.  .'512. 

Basch-Khan  =  kopf-chan,  türk.  name  einer  her- 
berge  in  der  nähe  der  N. spitze  (6«scÄ  =  köpf) 
des  salz.-ice's  (Tus-Göl),  Klein-Asien;  hier  ist  die 
zoUwacbe  für  die  salza^isbeutung  des  see's.  Tschi- 
hatschelf.  Reisen  p.  32. 

Baschkiren  =  einwohner  von  Faschkatir,  ihrer 
stej>penheiniat,  nennen  wir  ein  früher  finnisches, 
heute  sprachlich  vertürktes  volk  O.Russlands, 
welches  Kuysbrock  (13.  saec.)  noch  als  verwandte 
der  Hunnen  und  Magyaren,  somit  als  tschudisch- 
linnischc  stänmie  erkannte.  Ilumb.,  Kosm.  II. 
p.  290. 

Basch-Kisohia  ==  ober-winterdorf,  türk.  name 
eines  dorfs  in  den  bergen  W.  von  Karnman, 
Klein-Asien.  Einige  meilen  thalabwärts  findet  sich 
ein  zweites  winterdorf  zwischen  steilen  felsen  an 
einer  flusskrümmuug  gelegen  und  von  seiner  läge 


Baschköi. 


Bass'  Strait. 


57 


Budscliuk-Kisclda  =  winkul-wiuteiil<j)f  genannt. 
Tsehihatscheff,  Reisen  p.   16.   17. 

Baschköi  =  oberdorf,  tüik.  nanie  eines  dorfs 
oberhalb  des  passes  lawasch  (s.  d.  art.),  Klein- 
Asien.     Tschihatsclieff,  Reisen  p.  9. 

*Basel  ist  zunächst  der  name  einer  Schweiz. 
Stadt,  vom  alten  Basilea,  welche  —  Gatsehet  zu- 
folge —  von  einer  basilica  (in  den  ersten  zelten 
des  christenthunis  hiessen  so  die  grös.^eni  kirchen) 
benannt  sein  mag.  Der  Rhein  scheidet  die  Stadt 
in  zwei  ungleiche  theile:  Klein-Basel  auf  der 
rechten,  Gross-Basel  auf  der  linken  seite.  E, 
PS.  p.   113. 

Basel  ist  auch  der  nanie  eines  nach  der  ehmals 
gemeinsamen  hauptstadt  Jjenannten  Schweiz,  ge- 
sammtcantons,  welcher  seit  1833  in  zwei  halb- 
cantone  zerfallt:  Baselstadt  und  Baselland,  deren 
ersterer  hauptsächlich  die  ehmalige  hauptstadt, 
der  andere  den  überwiegenden  theil  des  einstigen 
landgebiets  unifasst.     E,  PS.  p.  93.   109. 

Baselland,  s.  Basel. 

Baselstadt,  s.  Basel. 

Basi,  Im,  eine  abkiirzung  aus  basach  =  im  ge- 
büsch,  name  eines  zürch.  hofes.  Mitth.  Zürcb. 
AG.  VI.  p.  9S  f.  Vergl.  Barz,  Böschen,  Hürst, 
Struppen,  Würz. 

Basll  Hall's  Bay,  eine  bay  an  der  SO.seite  von 
Richardson  Land  (s.  d.  art.),  durch  D^  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  M'Kenzie  River  O.wärts 
(zum  Kupferminenflusse)  gehenden  abtheilung  der 
zweiten  franklinexped.,  den  T.  Aug.  1826  ent- 
deckt und  nach  capt.  Basil  Hall,  of  the  Royal 
Navy,  benannt.    Franklin,  Second.  Exp.  p.  259. 

Basilippo,  s.  Hippo. 

Basü's  Bay,  eine  bay  an  der  W.seite  Korea's, 
so  getauft  im  Sept.  1816  durch  den  engl.  capt. 
Basil  Hall.  (Corea  p.  XHI  &  Carte).  Krusenst., 
Mem.  H.  p.  125  schlägt  vor,  auch  das  Vorge- 
birge, welches  die  bay  bildet,  Basil' s  Cap  zu 
nennen. 

Basll's  Cap,  s.  Basü's  Bay. 

Basin,  s.  Tin. 

Basirgianly  =  kaufmannsort,  türk.  name  eines 
turkmenenlagers  NW.  von  Kaisarie,  nicht  sehr 
weit  vom  Kisil-Irmak.  TschihatschefF,  Reisen 
p.  31. 

Basirhät  =  Basir's  markt,  arab.-hind.  ortsname 
in  Bengäl,  von  6asiV  =  der  sehende,  weise,  einem 
als  eigenname  gebrauchten  werte.  Schlagintw., 
Gloss.  p.    174. 

Basken,  eigentlich  Vask,  eigner  name,  von  va- 
sok  =  mann,  nennen  wir  eine  zur  keltischen  völ- 
kerfamilie  gehörige  nationalität,  welche  schon 
bei  den  Römern  Vascones  (Tacit.,  Hist.  IV.  33, 
Pyn.,  Hist.  nat.  HI.  22,  Strabo  pp.  155.  161.  Gas.) 
genannt  werden.  Nach  ihnen  heisst  eine  ihrer 
Provinzen  Vizcai/a,  Biscaya,  adj.  biscaino.  Zu 
uns,  in's  deutsche,  ist  ohne  zweifei  die  namens- 
form des  Volks  durch  die  Franzosen  gelangt, 
welche  den  auf  ihrem  boden  angesiedelten  theil 
des  völkleins  Basques  nennen  (die  spanischen 
nennt  dir  Franzose  Biscayens,  von  dem  lande). 
Die  Basken  selbst  nennen  sich  auch  Euscaldunac, 

was  aus  euscara-duna,  plur.  euscara-dunac  =  die 

der  euscara  (d.i.  ihrer  spräche)  sich  bedienenden, 

die   'verständlichen',    die    nichtwälschen',  zusani- 


mengezogen  ist.  Berghaus,  Phvs.  Atlas  VIII. 
p.   16.  23.    Cannabich,  Hülfsb.  L  p.  165. 

Baskerville,  Cape,  ein  sandiger  landvorsprung 
von  Tasman's  Land,  durch  den  engl.  capt.  P. 
P.  King  den  23.  Aug.  1821  benannt  nach  seinem 
gefährten  Perceval  Baskerville,  einem  seiner  schiffs- 
ofHciere.    King,  Austr.  II.  p.  93. 

Basques,  .<.  Basken. 

Bass,  Point,  ein  Vorgebirge  von  NewSouth 
Wales,  'a  low  sloping  projection  ,  in  dessen  nähe 
der  engl,  reisende  G.  Bass,  als  er  1797  die  küste 
explorirte,  den  südlichem  Shoals  Haven  (s.  d. 
art.)  fand  und  drei  tage  verweilte,  benannt  durch 
seinen  freund,  capt.  Matth.  Flinders  (TA.  I.  CVI). 
Atl.  pl.  VHI. 

BaSSai,  griech.  Bäaant  =  waldschluchten,  a) 
eine  Ortschaft  in  der  nähe  von  Phigalia  im  SW. 
Arkadien.  Von  Phigalia  geht  man  die  wilde 
limaxschlucht  aufwärts  und  gelangt  mühsam  durch 
einen  eichenbewaldeten  bergrücken  zum  rande 
einer  thalsenkung.  Plötzlich  sieht  man  einen 
hellen  tempel  vor  sich,  dessen  heitere  Schönheit 
inmitten  der  wilden  bergnatur  staunen  und  Über- 
raschung erregt.  Die  tempelhölie  ist  eine  3400' 
hohe,  gegen  0.  scharf  abfallende  fläche,  an  deren 
fusse  in  einer  Vertiefung  Bassai  (Paus.  VIII. 
30,  4)  liegt,  ein  name,  der  für  waldörter  im 
alten  Griechenland  nicht  selten  war.  Der  wohl- 
erhaltene Säulentempel,  ausgezeichnet  durch  gross- 
artigkeit  und  Weitsicht  der  läge,  hat  der  ganzen 
berggegend  den  namen  'zu  den  Säulen  gegeben. 
Gurt.,  Pelop.  I.  p.  324.  Aehnlich  ist  b)  BTjffan, 
ein  ort  in  Lokris,  so  benannt,  wie  Strabo  j). 
426  ausdrücklich  bemerkt,  'wegen  seiner  wal- 
digen läge'. 

BaSSano,  lle,  s.  Ile  Castiglione. 

Basses,  Cap  des,  =  cap  der  untiefen,  ein  Vor- 
gebirge von  Nuytsland  (s.  d.  art),  von  dem 
franz.  Seefahrer  d'Entrecasteaux  1792/93  so  ge- 
nannt, weil  in  dieser  gegend  die  tiefe  rasch  ab- 
nimmt.   Flinders,  TA.  I.  p.  78. 

Bassin,  s.  Christiansfort. 

Bass  River,  ein  fluss  (river)  von  austral.  Vic- 
toria, durch  den  engl.  capt.  Stokes  nach  seinem 
Vorgänger,  dem  entdeckcr  d.  n.,  benannt  'after 
the  enterprising  man  whose  memory  must  for 
ever  remain  intimately  connected  with  this  part 
of  the  World'.     Stokes,  Discov.  I.  p.  295. 

Bass'  Strait,  die  meerengc  (strait)  zwischen 
Tasmania  und  NeuHolland,  benannt  nach  George 
Bass,  einem  brit.  arzt  und  Seefahrer,  welcher  schon 
vorher  die  S.theile  der  neuhoU.  O  küste  bis  Cape 
Wilson  und  Western  Port  (s.  dd.  artt.)  unter- 
sucht hatte,  vom  1.  Nov.  1798  bis  8.  Jan.  1799 
mit  Flinders  das  schon  von  Tasman  1642  ge- 
sehene Tasmania  umschiffte  und  so  —  eben 
durch  die  Bassstrasse  —  zur  insel  machte,  d.  h. 
von  NeuHolland  abschnitt,  wie  Torres  1606  (und 
Cook  1770)  NeuGuinea  von  NeuHolland  abge- 
trennt hatte.  Siehe  Torresstrasse.  Uebrigens 
war  er  schon  durch  seine  erste  reise  (1797/98) 
zur  Überzeugung  gekommen,  dass  eine  weite 
durchfahrt  (a  wide  strait)  NewSouth  Wales  von 
dem  lande  Tasman's  trenne.  Flinders,  TA.  I.  p. 
CXIX.  Atl.  pl.  VL  Die  benennung  geschah 
auf  empfehlung  des  edelsinnigen  chefs  der  exped. 
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Basterskloof. 


Bäton  Rouge. 


von  1798/99,  des  lieut.  Matthew  Flinders  und 
zwar  durch  den  governor  von  NewSouth  Wales, 
welcher  die  exped.  ausgerüstet  hatte.  'This  was 
no  more  than  a  just  tribute  to  my  worthy  friend 
and  companion  for  the  extreme  dangers  and 
fatigues  he  had  undergone  in  first  entering  it 
(die  Strasse)  in  the  whale  boat . . .'.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CXCIII.  Eine  genauere  angäbe  über 
die  erste  beschifFung  der  Bassstrasse  s.  Stokes, 
Discov.  II.  p.  477. 

Bastertskloof,  s.  Laauwwnterskloof. 

Bastimentos,  Puerto  de  los  =  provianthafen 

nannte  Colunibus  auf  seiner  vierten  reise  im  Nov. 
1502  den  hafen  des  spätem  Nombre  de  Dios 
(=  gottesniunen),  weil  alle  jene  kleinen  Inseln 
voll  getreide  standen  und  somit  lebensmittel  in 
fülle  verliicssen.  Colon,  Vida  p.  419.  Gomara, 
Hisr.  gen.  c.   50.    Peschel,  ZdE.  p.  374. 

Bastion  Hills  ^  bastionberge,  eine  bergkette  an 
dem  Cambridge  Gulf,  de  Witt's  Land,  durch  den 
engl.  capt.  P.  P.  King  am  24.  Sept.  1819  nach 
ihrem  aussehen  benannt  'from  their  appearance'. 
King,   Austr.  I.   p.   299. 

Bastyn  Charatit,  s.  Charatit. 

bataillon  =  schlachthaufe,  vom  franz.  bataille 
=  sclilachr,  ist  der  name  einer  tactischen  ein- 
heit  bei  der  Infanterie. 

Batalha,  a  =  die  schlacht,  neuerer  name  eines 
portug.  klosters  (bei  Leiria)  zum  andenken  eines 
Sieges,  welchen  am  14.  Aug.  1385  könig  Joäo 
I.  über  ein  castilisches  beer  davon  trug  und  für 
welchen  er  zu  ehren  der  h.  Jungfrau  ein  pracht- 
volles kloster  zu  bauen  gelobte.  Zunäch.«t  hatte 
man  die  Stiftung  nach  dem  nächsten  dorfe  Can- 
veira  benannt.     Sommer,   Taschb.    XVII.  p.  42. 

Batanäa,  s.  Basan. 

Batavia  nannten  die  Holländer  den  hauptsitz 
ihrer  militärischen  und  kaufmännischen  institu- 
tioncn  in  Java  nach  den  Batavern,  den  germa- 
nischen bewohnern  des  rheindeltas  zur  römerzeit. 
Hiess  bei  den  Japanesen  vorher  Dschakatra 
(Friedmann,  O.asiat.  Inseln  p.  5).  Die  Portu- 
giesen schrieben  Xacatara  (Barros,  Asia  IV.  1, 
42),  gesprochen  ÄCÄoÄraiara.  Batavia  ging  (1619) 
aus  der  gründung  des  nach  dem  regentenhausc 
benannten  fort  Nassau  (1611)  hervor.  Wüljer- 
storf-Urbair,   Novara  II.  p.   131. 

Bataviaes  Kerok-Hof  =  Batavia's  kirchhof,  eine 
der  inseln  von  Iloutman's  Abrolhos,  benannt 
durch  die  mannschaft  des  holl.  schiffs  Batavia, 
welches  am  4.  Juni  1029  hier  Schiffbruch  litt. 
Ongchickigc  Voyagie  p.  11  ff. 

Batavia  Road,  s.  Pelsaert  Group. 

Batavorum  Insula,  s.  Holland. 

BateoalOU,  s.  Baticala. 

Bath,  engl,  heilwasscrort,  s.  v.  a.  Baden,  schon 
von  den  Römern  Aqune  Solis  =  sonnenwasser 
genannt. 

Bathos,  griech.  = 'Teufen  ,  ein  platz,  der  von 
Trapezos  aus  durch  eine  enge  felsschlucht  er- 
reicht wird  ;  er  liegt  tief  unten  am  Alpheios  und 
führt  seinen  namen  von  der  eng  umschlossenen 
tiefen  läge.     Fiedler,  Griechenland  I.  p.  363. 

Bathurst,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  dem  S.ein- 
gange  in  die  Barrow's  Strait,  am  3.  Sept.  1818 
durch  den  engl.  capt.  John  Ross  benannt.   Ebenso 


die  bay  zwischen  cape  Bathurst  und  cape  Byam 
Martin  Bathurst  Bay.  Es  ist  sicher  anzunehmen, 
diese  beiden  namen  bezichen  sich  auf  denselben 
Earl  of  B.,  dem  zu  ehren  D''  Richardson  ein 
anderes  arctisches  Vorgebirge  taufte  (s.  ff.  artt.). 
Ross,  Baftin's  Bay  p.    189. 

Bathurst,  Cape,  die  N.spitze  der  zwischen  M' 
Kenzie  River  und  Kupferminenfluss  befindlichen 
partie  der  N.american.  eismeerküste,  durch  capt. 
John  Franklin's  gefährten  Df  Richardson,  den 
befehlshaber  der  von  ersterni  flusse  zum  andern 
gehenden  O.abtheilung  der  exped.,  am  18.  Juli 
1820  entdeckt  und  zu  ehren  des  Earl  of  Bathurst 
benannt.     Franklin,  Second  Exp.  p.  227. 

Bathurst  Bay,  s.  Cape  Bathurst. 

Bathurst  Island,  die  durch  Apsley  Strait  von 
Melville  Island  getrennte  N.austral.  küsteninsel, 
durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  21.  Mai 
1818  benannt  zu  ehren  des  Right  Honourable 
Earl  Bathurst,  Sr.  Maj.  hanptstaatssecretär  für 
das  coloniahvesen.    King,  Austr.  I.  p.    117. 

Bathurst  Island,  eine  insel  von  King's  Sound, 
Tasman's  Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  im 
März  1838  nach  dem  fahrzeuge  seines  Vor- 
gängers P.  P.  King  getauft.  Stokes,  Discov. 
I.  p.   167. 

Bathurst  Island  nannte  der  engl,  lieut.  W.  Edw. 
Parry  zu  ende  Aug.  1819  eine  grössere  land- 
masse,  N.  von  Barrow's  Strait,  zu  ehren  des 
staatssecretäi's,  des  Earl  of  Bathurst.  Parry, 
NW.Passage  p.  57.  Die  angebliche  insel  erwies 
sich  seither  als  eine  zu  Cornwallis  Island  ge- 
hörige halbinsel  und  heisst  demnach  Bathurst 
Peninsula  =  B.  halbinsel. 

Bathurst's  Inlet,  der  mündungsgolf  (inlet  = 
einfahrt)  des  N.american.  Back's  River,  in  den 
ersten  tagen  des  Aug.  1821  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  entdeckt  und  benannt  nach  lord 
ßathurst,  dem  daftialigen  staatssecretär,  'under 
whose  Orders  I  had  the  honour  to  act'.  Frank- 
lin, Narr.  j).  379. 

Bathurst  Peninsula,  s.  Bathurst  Island. 

Bathys,  griech.  BaOtq  =  deY  tiefe  a)  hfttjv^^ 
tiefenhafen,  der  hafen  bei  Aulis  am  Euripos, 
Strabo  p.  403.  b)  norctftoq  =  tiefenfluss,  ein 
fluss  Sicilicns,    jetzt   Trimesteri    oder  Jati.     Ptol. 

m.  4,  4. 

Baticala,  Batticaloa,  Batecalou  =  reisland,  von 
bäte  =  reis,  verschiedene  namensformen  für  eine 
Ortschaft,  früher  gegend  an  der  O.seite  Ceylon's, 
als  reisreichster  theil  dei  insel  so  benannt.  Bar- 
ros, Asia  III.  2,  1  :  Calou,  que  he  Reyno,  por 
razäo  do  quäl  arroz,  que  elles  chamäo  bäte,  se 
chama  o  Reyno  Batecalou,  que  interpretäo  o 
reyno  do  arroz'. 

Bat  Island  ==  fledcrmausinsel,  eine  dem  cap 
ßrewster,  de  Witt's  Land,  vorliegende  insel, 
durch  d(n  engl.  capt.  P.  P.  King  am  5.  Oct. 
1820  so  benannt,  weil  er  in  einer  höhle  eine 
unglaubliche  menge  kleiner  fledermäuse  auf- 
scheuchte, welche  im  hintergrundc  der  höhle 
versammelt  gewesen  waren.  King.  Austr.  I. 
p.  422. 

Batläpi,  s.  Bakalahari. 

Batochina,  s.  Gilolo. 

Bäton  Rouge  =  der  rothe  stab,    Stadt  an  dem 


Batrachos. 


Bdelolimn. 
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untern  Missisipi,  benannt  nach  einem  rothen 
gränzpfahl,  welcher  eine  zeit  lang  hier  das  land 
des  'rothen  mannes'  von  den  annexionen  des 
weissen  schied.  Der  name  ist  ein  stück  ge- 
schichte  Auch  Buckingh. ,  Slave  St.  I.  p.  407 
nennt  den  ort  'a  very  old,  but  still  small  settle- 
ment'. 

Batrachos,  griech.    BÜTQayoq  =  froschbay,  der 
innerste  winkel  des  ägyptischen  golfs  von  Bomba. 
Ptol.  IV.  5,  2.    Pape-Bens. 
batterie,  s.  compagnie. 

Battery  Island  =  batterieinsel,  ein  inselchen  im 
Armstrong  Channel  der  Furneauxgruppe  (s.  d. 
art.),  am  16.  Febr.  1798  durch  den  engl,  lieut. 
M.  Flinders  benannt  nach  der  ähnlichkeit,  welche 
vier  felsmassen  derselben  mit  aufgepflanzten  ge- 
schützen  haben:  'so  named  from  four  rocks 
upon  it,  resembling  mounted  gnns\  Flinders. 
TA.  I.  p.  CXXVIII.  Atl.  pl.  VI.  Carton: 
Southern  most  part  of  Furneaux's  Islands.  • 

Battery  Point,  ein  landvorsprung  von  Tasmans 
Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  am  9.  Apr. 
1838  so  genannt,  weil  die  felsen  auf  demselben 
gerade  nach  gestalt  eines  forts  angeordnet  sind : 
'from  whence  it  received  the  name  .  .  .'  Stokes, 
Discov.  I.  p.  191. 
Batticaloa,  s.  Baticala. 

Batty  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von 
Prince  Regent's  Inlet  (s.  d.  art.),  am  25.  Juh 
1825  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  nach 
seinem  freunde  capt.  Robert  Batty,  von  den 
gardegrenadieren,  benannt.  Panv,  Third  V. 
p.  101. 
Batu  =  stein,  malay.  generalname  auf  berge 
übertragen  (wie  Bergüner  Stein,  Stein  zu  Baden, 
Obersaxen  etc.).  PM.  1864  p.  146. 
Batu  Angus,  G.  =  versengter  stein  wurde  seit 
dem  ausbruche  von  1801  eine  bergartige  auf- 
schüttung,  ein  aus  verbrannten  steinen  bestehen- 
der monte  nuovo  des  G.  Tonkoko  (Celebes)  ge- 
nannt.    Junghuhn,  Java  11.  p.  847. 

Batu  Tülls  =  beschriebener  stein,  malay.  name 
eines  an  dem  fusse  de.s  G.  Salak  befindlichen 
trachytfelsens,  nach  den  eingemeisselten  schrift- 
zeichen und  Steinfiguren.  Junghuhn,  Java  II. 
p.   33._ 

Baudln'S  Rocks,  ein  schwärm  niedriger  fels- 
klippen  (rocks)  etwa  zwei  miles  von  der  küste 
S.Australiens,  schon  im  März  1802  von  dem 
franz.  capt.  Baudin  gesehen  und  ihm  zu  ehren 
am  13.  April  desselben  Jahres  von  seinem  engl, 
rivalen  Flinders  benannt,  wie  dieser  auch,  acht 
gentlemanlike,  die  priorilät  für  Baudin's  ccip 
Benwnilli,  cap  Jaffa,  cnp  Lannes,  cap  Bnffon, 
cap  Boujyiers,  les  Charpentiers  und  baie  de  Ri- 
voli  (s.  dd.  artt.)  respectirte.  Flinders,  TA.  I. 
p.  198. 

Bauer,  Point,  ein  Vorgebirge  S.Australiens,  'a 
clifl'y  head',  durch  den  engl.  capt.  Matthew  Flin- 
ders am  5.  Febr.  1802  benannt  nach  Ferdinand 
Bauer,  dem  naturalienmaler  seiner  exped.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.   110. 

Bauernland,  s.  Oberland.  - 

Bauernrepubliken,  s.  Boers. 

Bauma,  s.  v.  a.  Bäumen  =  ort  bei  den  bäumen, 


ein  dorf  des  C.  Zürich.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
p.  97.     Vergl.  Bonstetten,  Bombach. 

BaU^manns  Eylanden  nannte  zu  ehren  des  capt. 
des  Schiffs  Tienhofcn,  welcher  sie  zuerst  gesehen, 
der  hoU.  Seefahrer  Roggeween  die  spätem  schiffer- 
inseln,  eine  gruppe  von  Australinseln  (14°  S.) 
Debrösses,  H<1N.  p.  458. 

BaviaansklOOf  =  paviansschlucht,  eine  schlucht 
(s.  Kloof)  in  dem  SW.  theil  des  Caplandes,  von 
den  dort  einst  zahlreichen  pavianen.  Lichtenst., 
S.Afr.  I.  p.  243.  Nach  Wüllerstorf,  Novara  I. 
p.  205  sind  dort  sowohl  äffen  als  antilopen  und 
zebras  jetzt  noch  zahlreich ;  übrigens  hat  seit 
1 806  die  brüdergemeinde  den  ort  in  Genadendaal 
=  gnadenthal  umgetauft  —  einen  ihren  bestre- 
bungen  entsprechendem  namen! 

Bay,  s.  Golf. 

Bayard,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  22.  Jan.  1803  nach  dem  'ritter 
sonder  furcht  und  tadef  (1476 — 1524)  getauft. 
Pe'ron,  TA.  II.  p.  77. 

Bayatlquirl,  s.  Punta  Maysi. 

Bayern,  officielle  Schreibart  für  Baiern,  welche 
entstanden  aus  Bojovarier  =  bewahrer,    d.  i.  be- 
wohner  des  Bojerlandes.     Bojer  aber  hiessen  die 
ältesten  kelt.  einwohner  von  Bayern  und  Böhmen. 
Nom.  gent.    sing,   ist  Bayer,    während   'Bayern' 
sowohl  plural,  als  landesname.      Nach   der    läge 
werden    zwei    bayr.    provinzen    als    Ober-Bayern 
(München)    und  Nieder-Bayern  (Straubing  etc.), 
jene  als  die  zum  alpengebiet  ansteigenden,  diese 
als  die  zum  Donauthal  sich  hinabsenkenden  ge- 
biete ^Alt-Bayerns    —  im  gegensatz  zu  den  neu- 
j  erworbenen  landschaften  —  unterschieden.     La- 
!  tinisirt  lautet  der  name  Bavaria. 
I    Bayfield  Island  und  Douglas'  Island,  zwei  inseln 
j  des  arct.    Richardson   Land    (s.    d.    art.),    durch 
!  den  engl,  reisenden  Dr  Richardson,  den  befehls- 
I  haber  der  vom  Mac  Kenzie  River  O.wärts  (zum 
!  Kupferminenfluss)  gehenden  abtheilung  der  zwei- 
ten franklinexped.,    am   6.    Aug.   1826    entdeckt 
und   benannt    nach    den    Commanders    Bayfield 
und  Douglas  'of   the   Royal    Navy,    to   both  of 
whom  the  officefs  of  the  Expedition  were  indeb- 
ted  for  much    assistance    and   personal   kindness 
in    their    progress    through   Canada'    (die  'map' 
schreibt    Douglass).       Franklin,     Second     Exp. 
p.  257. 

Baylan,  s.  Pylai. 

Bayley,  Point,  eine  landspitze  (point)  NeuHol- 
lands,  hinter  Wellesley  Islands,  Carpentaria  Gulf, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Juli  1841  so 
benannt,  wie  die  vier  nahen  Forsyth  Islands  und 
Point  Parker,  nach  seinen  gefährten,  welche 
jene  region  erforscht  hatten.  Stokes,  Discov. 
II.  p.  275. 
Baz'e,  s.  Massaua. 

Bazkath,  hebr.  r'i.j^^  =  steinige  höhe,  Ortschaft 
in  der  ebene  des  Stammes  Juda.  Jos.  XV.  39. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Bdelolimn',  's  to,  neugriech.  'e  tö  'ßdi).okifiv 
=  am  blutegelteich,  heist  eine  gegend  im  N. 
der  insel  Samothrake,  wo  an  der  küste  ein  klei- 
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ner  blutegelteich  sich  befindet.  Conze,  Thrak. 
Ins.  p.  52. 

Beagle,  Mount,  s.  Fitzroy  Downs. 

Beagle  Bank,  eine  banli  sehr  weissen  sandes  und 
tocltcr  korallen,  sich  anscliliessend  einem  g' fähr- 
lichen riffe  an  der  küste  von  Tasmans  Land, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  den  5.  April  1838 
nach  seinem  fahvzeuge  benannt  'as  another  me- 
morial  of  the  useful  Services  in  which  our  little 
vessel  had  bcen  so  frequently  engaged'.  Stokes, 
Discov.  I.  p.   185. 

Beagle  Bay,  eine  bucht  von  austral.  Tasmans 
Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes,  vom  schifte 
Beagle,  den  24.  Jan.  1838  benannt.  Stokes, 
Discov.  I.  p.  90. 

Beagle  Channel,  eine  der  durchfahrten  (chunnel) 
im  feuerländischen  archipel,  benannt  nach  dem 
fahrzeuge  der  exped.  Fitzroy,  welche  sie  im 
März  1834  befuhr.  Fitzrov,  Adv.  &  Beagle  U. 
p    323  ft-. 

Beagle  Island,  eine  der  südlichsten  inseln  der  W. 
patagon.  küste,  durch  die  engl,  exped.  Adv. -Beagle 
im  April  1828  nach  dem  einen  der  schiffe  benannt. 
Fitzroy,  NMrr.  L  p.   157. 

Beagle's  Reef,  eines  der  riffe  zwischen  Flinders' 
Island  und  Kent  Group,  Bass  Strait,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  1842  entdeckt  und  nach  sei- 
nem fahrzeuge  Beagle  benannt.  Stokes,  Discov. 
IL  p.  419. 

Beagle  Valley,  ein  thal  (valky)  von  austral. 
Arnhem's  Land,  Victoria  River,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  im  Nov.  1839  nach  dem  fahr- 
zeuge seiner  exped.  benannt.  Stokes,  Discov. 
IL  p.  81. 

Bear  Island  =  bäreninsel,  eine  der  in  Bathurst 
Inlet,  N. America,  gelegenen  inselmassen,  den  9. 
Aug.  1821  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
benannt  nach  einem  baren,  den  seine  mannschaft 
dort  zu  erlegen  das  glück  hatte  —  ein  umstand, 
welcher  für  die  an  lebensmitteln  entblösste  exped. 
nicht  ohne  bedeutung  war  und  den  hungrigen 
und  verzagten  leutcn  kraft  und  muth  wieder  gab. 
'Our  breakfast  diminished  our  provision  to  two 
bags  of  ])emmican  and  a  single  meal  of  dried 
meat.  The  men  began  to  apprehend  absolute 
want  of  food,  and  we  had  to  listen  to  their 
gloomy  forebodings  of  the  deer  entirely  quitting 
the  coast  in  a  few  days  •  •  .  • .  The  sight  of  this 
fat  meat  relieved  their  fears  for  the  present'. 
Franklin,  Narr.  p.  378. 

Bear  Islands  =  bäreninseln ,  eine  gruppe  klei- 
ner eilande  an  der  W  seitc  des  Foxcanals,  durch 
den  engl,  lieut.  George  Francis  Lyon,  exped. 
Barry,  den  24.  Aug.  1821  entdeckt  und  so  be- 
nannt, weil  von  einem  derselben  eine  bärin  mit 
ihren  jungen,  augenscheinlich  die  männer  ge- 
wahrend, stracks  in's  wasser  rannte.  Parry,  Se- 
cond  V.  p.  61. 

Bear  Lake,  Great  =  grosser  bärcnsee,  engl, 
name  eines  der  ausgedehnten  see'n  im  gebiete 
des  N.american.  MacKenzie  River,  nach  dem  ge- 
waltigen, fast  9'  langen  grisly,  griselbär  N. 
America's,  Ursus  ferox,  dem  furchtbarsten  thiere 
seines  genus.  'Die  indianer  fürchten  sich  vor 
dieser  gattung,  welche  sie  grässliche  baren  nen- 
nen, so  sehr,  dass  nur  drei  bis  vier  zusammen  den 
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angriff  auf  einen  solchen  hären  wagen  .  Der  see 
führt  diesen  namen  schon  bei  MacKenzie  (Reise 
a.  m.  O.),  und  der  ausdruck  Bärevseeßuss  (p.  189 
der  deutschen  Ausg.  &  Riviere  du  lac  du  Grand 
Ours  der  franz.  I.  p.  393)  zeigt,  dass  der  name 
erst  vom  see  auf  dessen  abfluss  übertragen  wor- 
den ist. 
Beata,  s.  Makaria. 

Beata,  Isla   =   glückselige   Insel    nannten    die 
Spanier   eine   von  Columbus   auf  seiner  zweiten 
reise,  im  Aug.    1494,    entdeckte  kleine  insel  an 
der  S. küste  von  Ilayti.    Barrow,  Collect.  I.  p.  79. 
Ob  die  benennung  im  anklang  an  die  Beatorum 
Insulae  der  alten  gesch:ih  ? 
Beatenberg,  s.  Beatushöhle. 
Beatorum  Inss.,  s.  Elysium. 
Beatushöhle  hcisst  eine  hohle  des  Berner  Ober- 
landes  nach   dem   heiligen   Beatus,    dem   erstei 
Schweiz,  apostel,  welcher  hier  gelebt  haben  soll. 
Daher  auch  berggegend  und  gemeinde  Beatenherg. 
E,  PS.  p.   105. 

BeaubaSSln,  Bale  de  =  bay  des  schönen  bassins 
nannte  der  franz.  Seefahrer  Bougainville  im  Dec. 
1767  eine  feuerländische  bay  der  Magalhäes- 
strasse,  weil  das  schöne  hecken  einen  bequemen 
ankerplatz  gewährte.  'Si  on  veut  faire  du  bois 
et  de  l'eau,  carener  meme,  on  ne  peut  desirer 
un  endroit  plus  propre  ä  ces  Operations  que  le 
port  de  Beaubassin  .     Bougainv.,  Voy.  p.  148. 

Beauchesne,  lle,  eine  S.atlant.  insel  (S.  von 
Falkland  und  zu  dieser  gruppe  zu  rechnen),  vom 
franz.  capt.  Beauchesne  am  19.  Jan.  1701  ent- 
deckt. Galt  wie  andere  vereinzelte  landstrecken 
der  S.  halbkugel  anfänglich  als  ein  vorsprung 
des  hypothet.  S.polarcontinents. 
Beaüfort,  s.  Kalat  esch  Schekif. 
Beaufort,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  hinter 
Nuyts'  archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  pers.  benannt.  Peron,  TA.  IL 
p.  92.  Freycinet,  Atl.  N»  10  ff. 
Beaufort,  Mount,  ein  berg  des  Innern  Neu 
Holland,  gegend  von  Mt.  Mudge  (s.  d.  art.), 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  den  21. 
Juli  1845  nach  seinem  wissenschaftlichen  freunde 
bei  der  admiralität  benannt  (s.  Mount  Beaufort). 
Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  243. 
Beaufort,  Mount,  ein  bergcap  (und  halbinsel) 
von  Northumberland  Sound,  Parryinseln,  durch 
den  engl.  capt.  Edw.  Belcher  im  Aug.  1852  be- 
nannt nach  Rcar-Admiral  Sir  Francis  Beaufort, 
dem  hydrographen  der  brit.  admiralität,  der  sich 
namentlich  um  die  ausrüstung  der  exped.  ver- 
dient gemacht  hatte:  'His  watchful  care  over 
every  public  as  well  as  private  convenience  that 
might  lessen  our  difficulties  and  tend  to  our 
comfort'.     Belcher,  Arct.  Voy.  L  p.  90,   16. 

Beaufort,  Mount,  ein  berg  des  N.  Grinnell  Land, 
durch  den  N.american.  Franklinsucher  E.  K  Kane 
1853/55  benannt  nach  dem  engl,  hydrographen 
Francis  Beaufort.  Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 
Beaufort,  Point,  ein  circa  800'  hoher,  nackter 
bergvorsiirung  an  der  rechten  seitc  des  mün- 
dungsgolfs  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  den 
30.  Juli  1834  durch  den  arct.  reisenden  G.  Back 
und     benannt     zu    ehren     des    ausgezeichneten 
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hydrographen  des  engl.  Seewesens.  Back,  Narr, 
of  the  ALE.  p.  204. 

Beaufort  Bay,  eine  bucht  an  der  küste  des  eis- 
mePis,  W.  vom  MacKenzie  River,  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  den  3.  Aug.  1826  entdeckt 
und  nach  seinem  freunde  capt.  Beaufort,  R.  N., 
benannt.     Franklin,  Second  Exp.  p.  144. 

Beaufort  Island,  eine  kleine  küstcninsel  ('a  small 
high  round  Island')  des  S.polaien  Victorialandes. 
den  28.  Jan.  1841  entdeckt  durch  den  engl.  capt. 
J.  Cl.  Ross  und  benannt  nach  capt.  Francis 
Beaufort,  of  the  Royal  Navy,  dem  hydrographt  n 
der  admiralitiit,  %\ho  was  not  only  mainly  in- 
strumental in  ])romoting  the  sending  forth  cur 
expedition,  but  afforded  me  much  assi^tance,  du- 
ring  its  equipment,  by  his  opinion  and  advice: 
and  it  is  very  gratifying  to  nie  to  pay  this  tri- 
bute  of  respect  and  gratitude  to  him  for  the 
many  acts  of  kindness  and  personal  fiiendshij 
I  have  received  at  his  hands'.  Ross,  South.  Reg. 
I.  p.  217. 

Beaufort  Islands,  s.  Cape  Young. 

Beaupre,  lies,  eine  Inselgruppe  des  Loyalty- 
archipels,  durch  den  franz.  secfahrer  d'Entre- 
casteaux  (1792/93)  entdeckt  imd  nach  dem  ge- 
lehrten ingenieur-geographen  seiner  exped.,  Beau- 
tcraps-Beaupre',  benannt.  Kru/enst.,  Mem.  I. 
p.  211.5. 

Beau  Rivage  =  schönufer,  name  eines  schönen 
ufergebiets  mit  hotel  etc.,  in  der  nähe  von  Lau- 
sanne.    E,  PS.  p.  160. 

Beauvoir,  s.  Kaloskopi. 

Beaux,  l!e,  s.  Nuka  Hiwa. 

Beaver  Lake  =  bibersee,  ein  See  des  brit.  N. 
America,  zu  dem  aus  seeartigen  erweiterungen 
und  flussstrccken  bestehenden  gewässer  gehörend. 
welches  in  den  NO  abschnitt  des  Pine  Island 
Lake  (s.  d.  art.)  mündet,  durch  die  angestellten 
der  Hudson  Bay  Company  benannt  nach  den 
in  jenen  gewässern  einst  häufigen  bibern.  Frank- 
lin, Narr.  p.    178  ff.   Chart. 

Beaver  River  =  biberfluss,  ein  in  der  einst 
biberreichen  gegend  des  innern  brit.  N.America, 
wo  auch  Beaver  Lake  (s.  d.  art.),  befindlicher, 
aber  zum  System  des  Churchill  River  gehöriger 
fluss.     Franklin,  Narr.  p.   178  ff.  Chart. 

Beavers  Lodge  =  biberwohnung  und  Rats  Lodffe 
=  rattenwohnung  nennen  die  Indianer  zwei 
kleine  inseln  des  Artillery  Lake  (im  gebiet  des 
Grossen  Sclavensees),  weil  hier  einst,  der  sage 
zufolge,  auf  der  einen  ein  büffelgrosser  biber 
und  auf  der  andern  eine  ratte  wohnten,  welche 
beide  viel  schaden  anrichteten  und  geiödtet  wur- 
den, aber  heute  noch  die  vorüberschiffenden  In- 
dianer mit  Sturm  verfolgen.  Back,  Narr,  of  the 
ALE.  pp.  87-89. 

Bebermucho,  s.  Iztasee. 

Beohe,  Mount  de  la,  s.  Mt.  Cook. 

Beda,  Cape,  s.  Mount  St.  Augustin. 

Bedä,  Chirbet  el  =  die  weisse  ruine  oder  Cfiir- 
bet  es  Safu  =  ruine  des  Safä  nennen  die  be- 
duinen  Trans-Haurans  ein  castellariiges  gebäude, 
welches  auf  dem  O.  Lohf  des  Safä  (s.  d.  art.) 
steht  und  die  ganze  Ruhbe  (s.  d.  art)  überschaut. 
Es  ist  aus  einem  feinkörnigen,  vulcanischen  stein 
erbaut,  den  eine  tausendjährige   einwirkung  von 


sonne  und  witterang  um  ein  merkliches  ge- 
bleicht hat;  so  erscheint  es  im  contrast  zur 
schwarzen  lava,  auf- welcher  es  steht  und  aus 
welcher  alle  übrigen  Ortschaften  des  ländchens 
aufgebaut  sind,  von  grauer,  resp.  weisslicher 
färbe.     Wetzstein,  Haurän  p.  62. 

Bedford,  Cape,  ein  Vorgebirge  N.  von  Endea- 
vour River  (s.  d.  art.) ,  durch  den  engl,  lieut. 
Cook  den  4.  Aug.  1770  beliannt.  Hawk.,  Acc. 
111.  p.  184.  Der  engl.  Staatsmann  John  Rüssel, 
Herzog  von  Bedford,  geb.  1710,  starb  anno  1771. 

Bedford  Bay,  eine  bucht  der  arct.  Bathurst 
Peninsula,  Barrow  Strait,  durch  den  engl,  lieut. 
W.  Edw.  Parry  den  24.  Aug.  1819  pers.  be- 
nannt.    Parry,  NW.Passage  p.  57. 

Bedout,  Cap,  die  W.spitze  der  Känguruinsel, 
S.Australien,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
3.  Jan.  1803  benannt  (s.  Ile  Bedout).  Peron, 
TA.  IL  p.  59. 

Bedout,  Ile,  eine  der  küste  von  de  Witts  Land 
vorliegende  insel,  durch  den  franz.  capt  Baudin 
den  30.  Juli  1801  zu  ehren  des  tapfern  officiers, 
welcher  an  bovd  des  'Tigers'  eines  der  ruhm- 
vollsten gefechte  lieferte,  dessen  die  franz.  ma- 
rine sich  rühmen  kann,  so  benannt.  Peron, 
TA.  Lp.  11 0.  Die  modernen  carten  schi-eiben 
Redout  Isle,  offenbar  aus  missverständniss. 

Bedretto,  Val  =  birkenthal  heisst  im  dialect 
der  gegend  das  thal  der  nufenenquelle  des  Tessin. 
Im  ital.  ist  heitdla,  betula  und  bedello  =  birke, 
im  tessin.  mundartlich  bedra.  GdS.  XVIII. 
p.  350. 

Beduinen,  eigentlich  beduän  (sing,  bedaioi)  = 
söhne  der  wüste  nennen  sich  die  noraadisirenden 
Araber.     Cannabich,  Hülfsb.  IL  p.  336. 

Bedwell,  Mount  und  Mount  Roe,  zwei  flach- 
gipl'lige  berge  an  der  N.seite  Neu  Hollands,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  den  25.  Apr.  1818 
benannt  nach  seinen  begleitern,  den  schiffsoffi- 
cieren  Frederick  Bedwell  und  John  Septimus 
Roe.     King,  Austr.  I.  p.  93. 

Beechy,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arct.  Grinnell 
Land ,  durch  den  N.araerican.  franklinsucher 
E.  K.  Kane  1853/55  benannt  nach  dem  engl, 
polarreisenden  d.  n.  Kane,  Arct.  Expl.  I. 
Chart. 

Beechey,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arct.  America, 
Liddon  Gulf,  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw. 
Parry  den  12.  Juni  1820  entdeckt  und  nach 
einem  seiner  officiere,  dem  lieut.  Frederick  Wil- 
liam Beechey,  vom  schiffe  Hecla,  benannt.  Parry, 
NW.Passage  p.  200. 

Beechey,  Lake,  eine  seeartige  erweiterung  des 
Grossen  Fischflusses,  benannt  durch  den  arct. 
entdecker  Back  (13.  bis  15.  Juli  1834)  zu  ehren 
seines  freundes,  des  reisenden  capt.  Betchey. 
Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.   171. 

Beechey,  Point,  ein  cap  (point)  des  arct.  N. 
America,  der  äusserste  landvorsprung  ('a  still 
more  wesf erly  hummock'),  welchen  der  engl.  capt. 
John  Franklin  den  17.  Aug.  1826  von  Return 
Reef  aus  hinter  Point  Back  erblickte,  als  er  vom 
MacKenzie  River  aus  nach  W.  die  küste  unter- 
sucht hatte,  um  dem  von  W.  (Beringsstrasse) 
vorrückenden  capt.  Beechey  entgegen  zu  gehen. 
Diesem    seinem    freunde   zu   ehren    benannte   er 
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den  westlichsten  küstenpunct.  Franklin,  Second 
Exp.  p.   166. 

Beechey,  Point,  eine  landspitze  des  arct.  Ame- 
rica, durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  im 
Aug.  1821  entdeckt  und  ohne  zweifei,  wie  die 
nahe  Parry's  Bay,  nach  einem  der  ausgezeich- 
netsten NW.fahrer  (und  gefährten  Parry's)  be- 
nannt.    Franklin,  Narr.  p.  381  ft'. 

Beechey  Island,  eine  insel  des  arct.  America, 
Barrow's  Strait,  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw. 
Parry  im  Aug.  1819  entdeckt  und  nach  dem 
ihm  befreundeten  NW.fahrer  d.  n.  benannt  'out 
of  respect  to  Sir  William  Beechey'.  Parry,  NW. 
Passfige  p.  51. 

Bee  Hive  Point  =  bienenstockcap,  ein  vorsprung 
am  linken  ufät  des  N.american.  Green  River, 
nach  einer  domartig  aufstrebenden  felsmasse,  in 
deren  zahllosen  Vertiefungen  hunderte  von  schwal- 
ben ihre  nester  gebaut  hatten  und  welche  gleich 
hienen  von  diesen  vögeln  umschwärmt  wurde. 
Der  name  ist  durch  major  Powell's  erforschungs- 
expedition  am  30.  Mai  1869  ertheilt  worden. 
PM.  1869  p.  384. 

Beer,  hebr.  "isa  =  brunnen,  in  der  tiefe  der 
erde,  im  gegensatze  zu  ')"'_?  Cajin]  =  quelle  an  der 
Oberfläche  der  erde  (s,  d.  art.),  nora.  propr.  a) 
einer  lagerstätte  der  Israeliten  in  der  wüste, 
an  den  gränzen  von  Moab.  4.  Mos.  XXI.  16  flP. 
b)  einer  Ortschaft  auf  dem  wege  von  Jerusalem 
nach  Sichem.  Rieht.  IX.  21.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 
—  Aehul.  findet  sich  der  Plural  r^T^sa,  heeroth  = 
brunnen,  von  einer  Stadt  im  stamme  Benjamin, 
jetzt  el-Bireh.  Robinson,  N.  B.  F.  p.  190. 
Vergl.  Berseha.  —  Wahrscheinlich  gleichbedeu- 
tend damit  ist  auch  nr;"i3  \l>erothah'\.  Ez.  XL. 
16  und  -n-.ia  [berothai],  2.  Sam.  VIII.  8,  eine  Stadt 
im  reiche  Aram-Zoba,  an  der  N.gränze  von 
Palästina.  Gesen.,  Hebr.  Lex.  Da  Strabo  p. 
245  berichtet,  dass  das  ital.  Puteoli  von  den 
brunnen  benannt  sei,  im  fernem  auch  von  bery- 
tensjschem  jupitercult  zu  Puteoli  die  rede  ist,  so 
vermuthet  Olshausen  (Rhein.  Mus.  1853  p.  337) 
sehr  schön,  es  möchte  hier  eine  colonie  von 
Berythus  zu  finden  und  Puteoli  als  die  latein. 
Übersetzung  des  namens  seiner  mutterstadt  zu 
deuten  sein.     Vergl.  Hitzig,  ib.  p.  601. 

Beeroth,  s.  Beer. 

Beeschthfrah,  s.  Beth. 

Begamgändsch  =  königinmarkt,  pers.  Ortsname 
in  Bengäl.     Aehnlich 

Begamabäd=königinstadt,in  Hindostän.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  174. 

Begeerte,  Hoek  van  =  das  ersehnte  Vorgebirge 
nannte  auf  seiner  dritten  NO. fahrt  der  holländ. 
Seefahrer  W.  Barents  am  19.  Aug.  1596  die  lang 
ersehnte  0. spitze  von  Nowaja  Semlja,  Barents- 
land :  'daer  door  sy  weder  goets  moets  waren. 
Schipvaert  p.  17.  Adelung,  GdS.  p.  227.  Lütke 
taufte  dem  holländ.  hause  Nassau -Oranien  zu 
ehren  das  cap  in  Cap  Ndsxrm  um.  Ein  zweites 
Hoek  van  Bepeerte  ist  'die  ewig  beeiste'  N  spitze 
der  insel  Wajgätsch.  .Schrenk,  Tundren  I.  p.  353. 
IL  p.  21. 

Beg-Ho-Lo-Tessy,  s.  Yellow-Knife  River. 

Behemöth,  s.  Senegal. 

Behüt,  s.  Dschilum. 


Belad-ul-Gerid. 

Beja,  s.  Badajos. 

Beias-Su  =  weisswasser,  türk.  name  eines  Zu- 
flusses des  Tus-GöUü,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.   15. 

Beibasar  =  fürstenmarkt,  türk.  name  einer  stadt 
W.  von  Angora  im  N.  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  46. 

Beidagh,  türk.  =  fürstenberg,  eine  imposante 
bergmasse  S.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  34. 

Beiköi  =  fürstendorf,  türk.  name  eines  grossen, 
malerisch  zwischen  felsen  gelegenen  dorfs  der 
äolischen  küstengegend,  Klein-Asien.  Tschihat- 
scheff, Reisen  p.  .26. 

Beinahellir  =  knochefthöhle,  eine  seitenhöhle 
der  isländ.  Surtshellir  (s.  d.  art.),  nach  der  'un- 
zahl  von  thierknochen',  welche  als  anzeichen  der 
frühem  bewohner  in  ihr  liegen.  'Rindvieh-  und 
schafknochen  liegen  da  in  sehr  grosser  menge 
über  den  ganzen  boden  zerstreut'.  Preyer  & 
Zirkel,  Island  p.  99. 

Beirut,  der  heutige  name  einer  der  altphöniz. 
anlagen  an  der  syr.  küste,  in  der  bibel  (Ezech. 
XL.  16  &  2.  Sam.  VIII.  8)  nn-^a  [berothah] 
oder  "ri'ia  [berothai]  wohl  ^  ^i">*3  [b'eroth]  = 
brunnen  genannt  (s.  Beer).  Die  moderne  namens- 
form (Beirut)  findet  sich  schon  im  arab.  mittel- 
alter.    Edrisi,  cd.  Jaub.  I.  p.  355. 

Beirut,  Nähr,  s.  Nähr  Szolima. 

eeisan,  s.  Bethsean  &  Beth. 

Beischehr  =  fürstenstadt,  türk.  name  einer  stadt 
SO.  von  Egerdir,  Klein-Asien,  an  dem  von  ihr 
benannten  Beischehr- Göl  =  B.-see.  Tschihat- 
scheff, Reisen  p.  8. 

BeiSChehr-6öl,  s.  Beischehr. 

Beit,  Scherm  el,  s.  Scherm. 

Beitin,  s.  Beth. 

Beit-Lahm,  s.  Bethlehem. 

Beit-Sur,  s.  Beth. 

Beit-'Ur,  s.  Beth. 

Beizi,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Wald.  'Beizi' 
ist  in  der  jagdsprache  der  ort,  wo  eine  salzlecke 
für  das  wild  ist.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  1 64. 
Ebenfalls  aus  der  jagdsprache  stammt  die  hof- 
bezeichnung  Wechsel  in  der  gemeinde  Bubikon, 
ein  ort,  wo  das  wild  seinen  Standort  wechselt, 
aus  einem  revier  in  das  andere  übergeht,  ib. 
p.  169. 

Beka,  Wady  =thal  des  weinens  heisst  eine  thal- 
stufe des  Wady  Feiran,  Sinaihalbinsel,  der  sage 
zufolge  daher,  dass  ein  beduine,  von  feinden 
verfolgt,  hier  über  den  fall  seines  dromedars 
weinte,  da  er  nun,  eine  beute  der  Verfolger, 
seinen  gefährten  nicht  mehr  nachkam.  Burckh. 
IL  p.  977. 

Bekäa,  s.  Bik'ah  &  Coele.«yrien. 

Bektasch  =  dorf,  welches  einem  derwisch  vom 
orden  des  Bektasch  gehört,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft NW.  von  Cäsarea,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  38. 

Bekta8Chly  =  ort  der  bektasch-derwische,  türk. 
name  eines  dorfs  SW.  von  Bartan  im  N.  Klein- 
Asien.    Tschihatscheff",  Reisen  p.  42. 

Belad-ul-Gerid  =  dattelland,  wörtlich  stangen- 
land,  von  den  hainen  des  schlanken  baums,  ist 
der  name  der  dattelreichen  atlasreviere,  N.Africa. 


Bela  Maa. 


Belle  Isle. 
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Richaidson,  Trav.  IL  p.  200.  Das  g  (in  geriet) 
ist  =  dsch  zu  sprechen  und  wird  oft  durch  diese 
zeichen  ersetzt;  es  scheintauch,  dass  die  nächste 
bedeutung  niclit  "palme',  sondern  'trockne  paim- 
zweige'  sei  (ZiAE.  nf.  IV.  p.  222);  allein  der 
name  kehrt  mit  der  secundären  bedeutung  auch 
in  Syrien  wieder:  /  ?«  cl- Dsc/ierid  =  niutter 
(d.  i.  fundort)  der  palmbäunie  heisst  ein  hügel 
der  hauranischcn  wüste.     ZfAE.  nf.  V.  p.  419. 

Bela  Maa,  Bahr  =  fluss  ohne  wasser  oder  Bahr 
el  Farich  =  trockner  ström  heisst  bei  der  arab. 
bevölkerung  ein  vom  Nil  (Cairo)  nach  W.  ver- 
laufendes thal,  das  alle  anzeichen  eines  einstigen 
nilarms  trägt    Eussegger,  Reisen  I.  p.   1S8. 

Bela  Ma,  Derb  =  die  Strasse  ohne  wasser  heisst 
—  nicht  ganz  mit  recht,  da  man  selbst  sommers 
in  niedrigen  gründen  wasser  antrifl't  —  eine  der 
karawanenroutcn  Cairo-Suez.    Burckh.  II.  p.  763. 

Belaya  Retschka  =  weisses  flüsschen,  russ.  name 
eines  Aussehens  im  Samojedenlande,  eines  'raschen 
bachs,  welcher  über  ein  steiniges  bette  eine  klare 
welle  führt'  und  den  trümmerablagerungen  eines 
weissen,  seine  ufer  bedeckenden  kalksteins  den 
namen  verdankt.      Schrenk,  Tundren  I.  p.   166. 

Belcher,  Point,  ein  Vorgebirge  der  N.american. 
eismcerküste  bei  Point  Franklin,  durch  den  engl 
capt.  Beechey  entdeckt  im  Aug.  1826  und  be- 
nannt nach  seinem  zweiten  officier  Edw.  Belcher. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  303  &  Carte. 

Belcher  Channel,  eine  von  Jones'  Sound  nach 
W.  führende  passage  (channel)  des  N.american. 
Polararchipels,  benannt  nach  dem  entdecker, 
dem  engl.  capt.  Edw.  Belcher,  welcher  1852  53 
in  dieser  gegend  aufnahmen  besorgte.  Vergl. 
Belcher,  Arct.  Voy. 

Belcher  Island,  eine  austral.  insel  der  Gambier- 
gruppe, SO.flügel  der  Niedrigen  Inseln,  durch 
den  engl.  capt.  Beechey  im  Jan.  1826  benannt 
nach  einem  seiner  officiere,  wie  die  übrigen  In- 
seln dieser  gruppe.     Beechey,  Narr.  I.  p.  11 7. 

Belem  =  Bethlehem,  vollständig  Nossa  Senhora 
de  Belem  =  ULFr.  von  B.  oder  Sancta  Maria 
de  B.  =  St.  Maria  v.  B.,  brasil.  Stadt  an  der 
mündung  des  Para,  durch  den  portug.  capitäo 
mdr  Francisco  Caldeira  zu  anfang  des  Jahres 
1616  gegründet  und  (offenbar  nach  dem  hiero- 
nymiterkloster  der  gleichnamigen  vorstadt  Lissa- 
bons) getauft.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  332. 
Heute  nennt  man  die  Stadt  kürzer  Belem  do  Petra 
=  B.  des  Para  oder  gewöhnlich  nur  Pard  nach 
dem  flusse.     Stieler's  Handatl.  N»  49''- 

Belen,  Rio,  ein  unbedeutender  fluss  der  argentin. 
provinz  Catamarca,  benannt  nach  dem  orte  Be- 
len ,  welcher  da  liegt,  wo  der  fluss  aus  seinem 
gebirgsthal  in  die  ebene  hinaustritt.  PM.  1868 
p.  53. 

Beiford,  Point,  die  N.spitze  von  Winter  Island, 
Fox  Channel,  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  während  seiner  Überwinterung  1821,22 
pers.  benannt.  Parry,  Second  V.  p.  229  ff. 
Mehrere  objccte  jenes  gebiets  -wurden  nach  ge- 
fährten  getauft;  allein  die  dienstliste  p.  11.  ent- 
hält den  namen  Beiford  nicht. 

Beifort,  s.  Kalät  esch  Schekif. 

Belgica,  s.  Belgien. 

Belgien    nannte    sich  nach  seinen  alten  bewoh- 


nern,  den  kelt.  Belgae  (Tac.,  Ann.  111.  40,  Hist. 
IV.  76  &  a.  0.)  das  junge  reich,  welches  sich 
1831  von  Holland  ablöste,  wie  das  land  der 
Beiger  schon  zur  lömerzeit  Belgica  (Tacit,  Ann. 
XIll.  53)  goheissen  hatte. 

Belgien,  Süd-,  nannte  der  hoU.  Seefahrer  Rogge- 
ween  (1721J  den  O.  theil  von"  Falkland,  weil 
das  land  'in  gleicher  breite  mit  den  Niederlanden 
lieget'.     Dcbrosses,  HdN.  p.  447. 

Beljardim.  Ilhas  de,  s.  Carolinen. 

Belidor,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  O.  vom 
cap  Bouffiers  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  den  2.  Aug.  1802  benannt,  offenbar  zu 
ehren  des  Ingenieurs  und  mathematikers  d.  n. 
(1697—1761).  Pe'ron,  TA.  I.  p.  269.  Nach 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  44,  identisch  mit  Grant's 
Cape   Nortluimbcrland. 

Belije-Kamni  =  die  weissen  steine,  russ.  name 
einer  bergreihe  an  der  untern  Kolyma,  Sibirien. 
Wrangen,  NdS.  I.  p.   173. 

Beika,  el,  s.  Hesbon. 

Bell,  Point,  ein  niedriges  Vorgebirge  0.  von 
Fowler's  Bay  (s.  d.  art),  den  31.  Jan.  1802 
durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flinders  (TA.  I. 
p.  106)  benannt.  'Bell'  heisst  zwar  glocke;  da 
aber  nichts  von  der  form  des  caps  gesagt  ist, 
ja  das  wort  'low'  mit  der  glockenform  sich  nicht 
wohl  verträgt;  da  ferner  unmittelbar  vorher  und 
nachher  bezeichnungen  zu  ehren  der  Schiffs- 
mannschaft vorkommen,  so  ist  wohl  der  punct 
nach  einem  der  drei  an  bord  befindlichen  schiffs- 
officiere,  namens  Bell,  am  ehesten  nach  dem 
arzte  Hugh  Bell  (s.  Purdie's  Isles)  benannt.  Schon 
die  form  Point  Bell  deutet  auf  eine  persönliche 
benennung,  während  Bell  Point  auch  auf  die 
form  bezug  haben  könnte. 

Bella.  Isola  =  schöne  insel,  ital.  n.ime  einer 
borromäischen  insel  des  Lago  Maggiore,  in  einen 
paradiesischen  garten  umgewandelt  (s.  Borromee, 
Isole).  'Era  un  arido  scoglio;  nel  1670  s'intra- 
prese  a  trasforniarlo,  con  gravi  dispendi  e  60 
anni  di  lavoro  in  luogo  di  delizie  che  forse  non 
ha  pari.  I  suoi  giardini  si  levano  a  terrazzi, 
sostenute  da  arcate  e  adorni  di  magnifici  aranci 

e  linioni  e  seminati    di e  di    statue .... 

Dal  piu  alto  dei  terrazzi  si  domina  l'intiera  isola 
e  l'ameno  lago.  Lavizzari,  Escursioni  IH. 
p.  368. 

Bella  da  Imperatriz,  Villa  =  schöne  stadt  der 
kaiserin,  neuer  (portug.)  name  eines  uferorts  des 
Amazonas.  Hiess  früher,  als  das  jetzige  kaiser- 
thum  Brasilien  noch  einen  bestandtheil  des  könig- 
reichs  Portugal  bildete,  Villa  Nova  da  Rainha 
=  neustadt  der  königiu.  Ave-Lallem.,  N.Brasil. 
II.  p.  109. 

Belläri  oder  Balldri  heisst  (sanskr.)  nach  der 
altind.  dynastie  Balahära  ein  ort  in  Maissür. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   175. 

Bell  Bay,  s.  Volcan  de  Sarmiento. 

Bellefin,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  W.austral. 
Sharks  Bay,  durch  den  franz.  schift'sfähnrich  L. 
Freycinet,  exped.  Baudin,  den  9.  Aug.  1801 
nach  dem  arzte  der  corvette  le  Naturaliste,  J. 
Bellefin,  benannt.     Peron,  TA.  I.  p.   165. 

Belle-Isle  =  schöne  insel  nannte  der  franz.  See- 
fahrer Jacques  Cartier  1535  eine  von  ihm  unter- 
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Bellen. 


Beneventur 


suchte  kleine  insel,  welche  in  der  meerenge 
zwischen  New  Foundhind  und  Labrador  liegt. 
Diese  meerenge  hat  er  auch  zuerst  befahren  und 
nach  der  insel  Belle-Isle  Strasse  genannt. 

Bellen,  In  der  oder  auf,  s.  Ball. 

Bellenden  Ker,  Mount,  ein  berg  an  der  O.küste 

NeuIIullands,  um  Double  Point,  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  den  22.  Juni  1819  auf  ver- 
langen des  naturhistorikers  seiner  exped.,  Allan 
Cunningham,  benannt  nach  John  Bellenden  Ker, 
Esq.  King,  Austr.  I.  p.  205.  Es  ist  dies  der- 
selbe engl,  botaniker,  dem  zu  ehren  liob. 
Brown  die  austral.  pflanzengattung  Bellendenia, 
aus  der  familie  der  Proteaceae-Persoouieae, 
taufte. 

Bellenz,  s.  Bellinzona. 

Bellerive,  alt  bella  ?():»«=schönes  ufer,  ein  waadt- 
lander  dorf  am  SW.ufer  des  Murtner  See's.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.    12. 

Bellevaux,  urkundlich  1134  Bella  Vullis  = 
schönthal  genannt,  ein  bei  der  reformation  ein- 
gegangenes frauenkloster  in  der  nähe  von  Lau- 
sanne (unterhalb  des  einst  schönen  eichwaldes 
Sauvabelin),  jetzt  eine  meierei.  GdS.  XIX.  2.  b. 
pp.   12  &   103. 

Bellevue  =  schöne  aussieht,  franz.  name  eines 
canadischen  bergs  in  der  nähe  von  Quebeck, 
'from  whence  the  prospect  is  extensive  and  beau- 
tiful  on   all  sides'.      Buckingh.,  Canada  p.    283. 

Bellingshausen  Insel,  ein  im  NW.  den  Gesell- 
schiiftsinseln  sicli  anreihendes  eiland,  durch  den 
russ.  capt.  von  Kotzebue  den  25.  März  1824 
entdeckt  und  nach  dem  verdienstvollen  Seefahrer 
und  landsmann  benannt.  Kotzebue,  Neue  Reise 
I.  p.   142. 

Bellinzona,  urkundlich  (1002)  Berinzona  und 
Berizona,  leitet  Franscini  von  dem  alten  heria  = 
ebene  und  ton  =  dorf,  also  =  dorf  der  ebene, 
ab.  GdS.  XVIII.  p.  56.  Corrumpirt  in  die 
deutsche  form  Bellenz. 

Bell  Isle  =  glockeninsel,  eine  kleine  insel  der 
Conceptionbay,  0  seite  von  New  Foundland,  be- 
nannt nach  einem  glockenförmigen  felsen  der 
W.seite.  Anspach,  NFdld.  p.  110.  Vergl.  Point 
Bell. 

Bell  Isle,  s.  Cap'e  Jameson. 

Bello,  Porto  =  schöner  hafcn.  portug.  name 
einer  "malerisch  schönen  hafenbucht  (porto)  und 
Ortschaft  an  der  küste  der  brasil.  provinz  Santa 
Catharini.     Ave-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.   185. 

Bellona'S  Shoal,  eines  der  zwischen  NeuHolland 
und  New  Caledonia  zerstreuten  rifl'e  (shoal), 
entdeckt  1793  durch  ein  schiff"  dieses  namens. 
Fiinders,  TA.  IL  p.  314.  Atl.  pl.  I.  Krusenst., 
Mem.  I.  p.  95. 

Bell'S  Rock,  eine  klippe  (rock)  der  Bassstrasse, 
durcli  capt.  Bell,  den  befehlshabcr  des  engl 
Schiffs  Minerva,  auf  dem  wege  nach  Sydney 
den  14.  Nov.  1824  entdeckt.  King,  Austr.  II. 
p.  382. 

BelO,  Puerto,  oft  unspan.  Portohello  auf  den  car- 

fen,  d.i.  schöner  hafen.  so  nannte  Columbus  eine 
grosse  mittelamerican.  bucht,  welche  er  den  2.  Nov. 

1502  von  Costa  Rica  herkommend  fand  und  nach 

dem   gartenähnlichen,    dicht   mit  indianerhütten 

besetzten  küstenlande   benannte:    'al    quäle   pose 


(juesto  nome,  perche  e  molto  graude,  e  assai 
bello,  e  popolato,  e  attorniato  da  gran  paese 
coltiuato'.  Colon,  Vida  p.  418.  Gomara,  HisL 
gen.  c.  50. 

Belon ,  eine  handelsstadt  im  phöniz.  S.Spanien 
mit  gleichnamigem  ffusse,  ebenso  Stadt  und  fluss 
in  Bätica,  ist  wie  der  in  Phönizien  und  Syrien 
sich  findende  flus-uame  Belus  von  dem  gotte 
Baal,  Belus,  abzuleiten.  Movers,  Phon.  II.  2. 
p.  639.  Andere  phöniz.  Ortsnamen,  welche  sich 
auf  den  cultus  beziehen,  s.  unter  Salamis,  Kar- 
teja,   Kosiira,   Ni.sihi»,   Itanits,   Astyra  ^'  Kartilis. 

BelOSludska=die  weissschimmernde,  russ.  name 
einer  an  dem  Irbitflusse,  W.Sibirien,  1649  ge- 
gründeten anläge,  welche  auf  hohem  weissem, 
von  marienglase  schimmerndem  lehmufer  erbaut 
ist.     Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.   V.  p.  56. 

Belt,  im  kelt.  =  wasser,  meer,  wird  heute  auf 
zwei  meerengen :  den  Grossen  und  den  Kleinen 
Belt,  bezogen. 

BeludSChistan  =  land  der  Beludschen,  mit  pers. 
endsylbe  abgeleitet  (vcrgl.  Hindu). 

Belur-Tagh,  s.  Bolor-Tagh. 

Belus,  s.  Belon  &  Näamän. 

Belut,  Kala't  el-,  s.  Calatabellotta. 

Belvedere,  s.  Kaloskopi. 

Benäres  oder  Wanäras  oder  Bandres,  hind. 
name  der  bekannten  h.  gangesstadt,  vom  sanskr. 
iüaranasi=' im  besitz  des  besten  wassers.  Hiess, 
wohl  nach  dem  stamm,  welcher  hier  ange- 
siedelt war,  in  alten  zeiten  Kdsi  (s.  d.  art.). 
Schhigintw.,  Gloss.  p.   175. 

Benat,  Deir  =  töchterkloster  ist  der  name 
einer  ruine  (von  einem  ehmaligen  nonnenkloster) 
zwischen  Bethlehem  und  Hebron  gelegen.  Seetzen 

II.  p.  46. 

Benateln,  Bahr  el-,  s.  Tadschurra  Bay. 

Bender,  pers.  bezeichnung  für  'hafen  in  den 
namen  einiger  küstenorte.  Polak,  Persien  II. 
p.  364. 

Benedicto,  San,  span.  name  einer  der  Revilla- 
gigedoinseln  (s.  d.  art.),  entdeckt  1542  von  dem 
.span.  Seefahrer  Ruy  Lopez  de  Villalobos  und 
von  ihm  Isla  Nuhlada  =  bewölkte  insel,  später 
von  den  Engländern  the  Clouds  =  die  wölken 
genannt.  D.  de  Mofras,  Ore'g.  L  p.  245.  Seit 
wann  und  warum  der  moderne  name  in  gebrauch 
kam,  ist  mir  unbekannt. 

Benet,  Kasr  el-  =  mädchenschloss,  arab.  name 
einer  ruine  an  dem  tigrisufer  oberhalb  Bagdad. 
Von  ihr  erzählt  nämlich  die  sage,  dass  eine 
Jungfrau  von  einem  baren  dort  zu  einer  hohle 
geschleppt  und  ernährt  worden  sei ;  mit  ihr  habe 
er  einige  kinder  erzeugt:  ungeheuer,  halb  mensch, 
halb  thier,  mit  menschlichem  hintertheile  und 
bärenartigem  haupte'.  Für  die  umgegend  seien 
diese  ungeheuer  zu  grosser  plage  geworden,  bis 
ein  muthiger  Jäger  sie  erlegt  habe.  Schläfli, 
Orient  p.  77. 

Benevento,  s.  Beneventum. 

Beneventum  =  guter  ausgang  'auspicatius  mu- 
tato  nomine  quae  quondam  appellata  Maleven- 
tum'  (=  schlechter  ausgang)  sagt  Plin.,  Hist.  nat. 

III.  105  über  die  unterital.  Stadt,  welche  anläss- 
lich des  siegs  des  Curius  Dentatus  über  Pyrrhus 


Bengal  Archipel. 

(275)  durch  die  Römer  aus  M.  in  Beneventum 
umgetauft  wurde.     Heute  Benevento. 

Bengal  Archipel  nannte  der  engl,  nilquellen- 
reisende  cajjt.  Speke  zu  ende  Juli  1S5S  die  im 
S.golf  des  Nyanza  gelegene  inselflur  zu  ehren 
der  bengal.  arniee,  welcher  er  angehört  hatte. 
Egii,^ilquellen  p.  3ü. 

Bengalen  ist  die  europ.  form  des  namens  de- 
untern  Gangeslandes.  In  Indien  seihst  lautet  der 
name  Bengdl,  ßangdla,  von  Bancj-älaya  ==  Woh- 
nung der  Biinga.  Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII.  p.  27. 

Bengalisches  Meer  heisst  nach  einer  der  an- 
liegenden ind.  landschaften  ein  grosser  golf  des 
ind.  oceans,  ähnlich  wie  ihn  schon  die  Griechen 
nach  dem  ströme  Bengalens,  dem  Ganges,  als 
Vayyr^TiyM  Kö/.noq  (Ptol.  VII.  1,  16  ff.),  die 
Kömer  in  derselben  bed'eutung  als  Sinus  Gange- 
ticus  bezeichneten  (gangeticus  ist  adj.  von  Gnnges). 
Die  Araber  nannten  ihn  Herkend.  Der  moderne 
name  begann  mit  der  Portugiesen  zeit :  'ao  quäl 
chamamos  a  enseada  de  Bpngnia  por  causa  do 
grande  Reyno  do  Bengala'.  Barros,  Asia  I.  9, 
1    (p.  300)".    III.   10,  6.    IV.  9,  1. 

Bengasi,  trlpolitan.  hafenstadt,  benannt  nach 
einem  heiligen  Ben-Ghasi  oder  Ben-Rhasi,  dessen 
grabmal  .<ich  in  der  nähe  des  orts  befindet. 
Im  griech.  alierthum  halte  der  ort  anfänglich 
'£ff7r*(>t'?= 'Westernhausen  ,  dann  zu  ehren  der 
gemahlin  des  Ptolemäus  Euergetes  BfQivi/.rj  ge- 
heissen.  Strabo  p.  836.  Pape-Bens.  Ausld.  1S69 
p.  950.  969. 

Bengu,  s.  Banku. 

Benlaga(,ilha  da)  ==  insel  der  waaren ,  chin., 
auf  die  Portugiesen  übergegangener  name  einer 
vor  Canton  liegenden  insel,  wo  alle  fremden, 
nach  Canton  bestimmten  waarenschiffe  anlegen 
und  umladen  mussten.  'E  a  causa  por  esta  ilha 
ser  assi  chamada,  he,  porque  todolos  estrangeiros 

que  väo  a  provincia  de  Cantani a  eUa  per 

ordenan9a  da  terra  häo  de  ir  surgir  .  .  . .  e  alli 
provem  os  navegantes  do  que  väo  buscar .  Bar- 
ros, Asia  III    2,  6  (p.    185). 

Benjamin  Hobhouse  Inlet,  s.  Hobhouse  Inlet. 

Beni-ScheYtän  =  satanskinder  nennt  der  Ghor- 
beduine,  d.  i.  der  auch  etwas  anbau  treibende 
beduine  des  Jordanthals,  die  räuberischen  Trans- 
jordan-beduinen,  welche  je  nach  der  ernte  ein- 
brechen, um  ihn  auszurauben.  VdVelde,  Reise 
II.  p.  247.     Seetzen  IV.  p.   1. 

Benito  Inlet,  s.  Jesuit  Sound. 

Benken ,  der  name  mehorer  Schweiz,  dörfer, 
vollständig  Bahinghofen  =  höfe  des  Babo.  P. 

Bentham,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Bentinck's  Island,  eine  zehn  bis  elf  miles  lange, 
niedrige  und  waldige  küsteninsel,  eine  der 
' Southern  most  of  Wellesley  Islands',  durch  den 

engl.  Seefahrer  Flinders  den  19.  Nov.  1S02  als 
insel    erkannt   und    zu    ehren   lords   William   B. 

benannt,  'of  whose  obliging  attention,  when  go- 

vernor    of  Madras,    I    shall   hereafter   have    to 

spcak  in  praise'.    Flinders,  TA.  11.  p.  136.    Atl. 

1)1.  XIV.  Carton.. 

Benton,  Bay  of  Thomas  H.,  eine  bucht  N.  f  om 

arct.  Humboldtgletscher,  dnrch  den  N.amorican. 

polarfahrcr   E.  K.    Kane    1S53   benannt.     Kane, 


Bereketlü-Maden. 
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Arct.  Expl.  I.  Chart.  Thomas  Hurt  B.,  geb. 
I7S3,  war  ein  N.american.  Staatsmann. 
Bent'S  Fort,  ein  befestigter  posten  am  obern 
Arkan.-^a»,  benannt  nach  einem  der  pioniere  des 
W.,  dem  kaufmann  Beut,  welcher  als  agent  der 
regierung  der  Vereinigten  Staaten  den  Indianern, 
wenn  sie  die  handeisstrasse  unbelästigt  gelassen, 
geschenke  austheilte  und  -o  einen  einträglichen 
pelzhandel  mit  den  auf  ihn  angewiesenen  stam- 
men trieb.     MöUhausen,  Felsengeb.  IL  p.  343. 

Benue,  weniger  richtig  Binue  =  mutter  der 
gewässer,  von  bee  oder  be  =  wasser  (in  ver- 
wandten dialecten  bi)  und  nue  =  mutter,  heisst 
in  der  battäsprache,  Adamaua,  der  grosse  kuara- 
nebenfluss,  welchen  H.  Barth  den  IS.  Juni  1851 
entdeckte.  Barth,  Reisen  II.  p.  556.  'Ich  be- 
zweifle, dass  dieser  fluss  überhaupt  irgendwo 
wirklich  Tschadda  oder  Tsadda  genannt  wird, 
,und  ich  wundere  mich ,  dass  die  beschiffer  der 
'Plejade'  nicht  ein  wort  darüber  gesagt  haben. 
Ich  nehme  an,  dass  'Tschadda  oder  vielmehr 
'  Tsadda'  ein  blosses  versehen  der  gebrüder  Lan- 
der ist,  hervorgerufen  durch  ihre  vorgefasste 
meinung,  derselbe  sei  ein  ausfluss  des  Tsad(sees). 
Denn  Tsad,  wahrscheinlich  eine  andere  form  für 
ssarrhe,  gehört  dem  kotoko-  oder  mäkari-idiom 
an,  aber,  so  viel  ich  weiss,  keiner  der  sprachen 
am  untern  Benue  .  ib.  p.  559.  Die  geographische 
anschauung  der  Batta  sieht  in  diesem  mächtigen 
jtrome  den  Ursprung  alles  gcwässers,  wie  fast 
jede  dieser  Völkerschaften  ihren  besondern 'Rhe.n 
oder  'Fluss'  hat :  Ba  (in  der  spräche  von  Ba- 
ghirrni),  Giilbi  (der  Haussa),  Mai/o  (der  Fulbe), 
Schäri  (s.  d.  art.),  Arre  oder  Ere  (s.  Läghame), 
Gere,  I-ssa  (der  Sonrhay),  Egliereu  (der  Imö- 
scharh"),  Kuara  (der  Joruba),  Komddugu  (der 
Kanori),  Fittri  (der  Kuka),  sind  alles  nur  all- 
gemeine namen,  um  den  einen  ström,  welcher  den 
mittelpunct  des  lebens  einer  jeden  Völkerschaft 
bildet,  zu  bezeichnen,  ib.  p.  614.  III.  p.  189. 
266  382.  550.  Der  name  Ba  gehört  auch  der 
spräche  der  Mandingo  an  fs.  Senegal). 

Berär,  der  bind,  name  einer  provinz  in  Central- 
Indien  und  Bi'der,  Ortsname  im  De'khan,  abge- 
kürzt von  Vidärbha.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  175. 

Berberei  ist  der  europ.  name  der  N.african. 
küstenländer  W.  von  Aegypten,  nach  der  ber- 
berischen Urbevölkerung.  Diese  hat  hinwieder 
ihren  nanien  von  einem  angeblichen  Stammvater 
Ber,  was  aber  'nichts  ist  als  die  allgemeine  be- 
zeichnung  'mensch'  und  wohl  entschieden  das- 
selbe mitÄ-fei',  plur.J/'"!'  (tler  Römer).  Uebrigens 
weisen  sie  meist  den  namen  Berber  mit  Verach- 
tung zurück.  Barth,  Reisen  I.  p.  243.  Nach 
den  (semitischen)  Berbern  ist  somit  nicht  allein 
das  ganze  N.laud  Africa's,  sondern  der  erdtheil 
selbst  (s.  Africa)  benannt. 

BerdSChüSCh,  Wady,  oder  Wadi/  Aberdschusch, 
arab.  name  eines  wady  des  S.  Fezzan,  daher 
entlehnt,  weil  es  etwas  krautwuchs  für  kameele 
und  Schafe  hervorbringt.    Barth,  Reise  I.  p.  197. 

Bered,  hebr.  --.=  =  hagel,  ort  in  der  wüste 
Schur.      1.  Mos.  XVI.    14.     Gesen.,   Hebr.  Lex. 

Bereketlü-Maden,  türk.  =  segensreiches  berg- 
werk,  ein  dorf  SW.  von  Kaisarie,  Klein-Asien. 
Hier    sind    die    schmelzhütten     für    das    in    den 
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Beren-Eylant. 


Bermudas. 


scliachten  des  Aladagh  gewonnene  und  im  sora- 
nicr  vorläufig  in  Boghasköi  gelagerte  bleierz. 
Tschiliatscheff,  Reisen  p.   14. 

Beren-Eylant  =  Bärcuinsel,  eine  eismeerinsel 
zwischen  Scandinavien  und  Spitzbergen,  entdeckt 
(am  9.  Juni  159B)  durch  W.  Barents,  welcher  auf 
seiner  dritten  exped.,  dem  rath  eines  hoU.  geo- 
graphen  folgend,  über  den  N.pol  weg  direct 
nach  O.Asien  fahren  wollte  (also  ein  project  wie 
die  N. polfahrten  der  zweiten  hälfte  des  19.  saec.) 
und  benannt  nach  einem  eisbär,  welchen  am  12. 
Juni  die  Holländer  nach  zweistündigem  kämpfe 
hier  erlegten.  'Den  12.  sagen  sy's  morgens  een 
witte  beer,  en  roeyden  met  de  schuyt  naer  hem 
toe,  mecnende  hem  een  strick  oni  den  hals  te 
werpen,  maer  by  hem  körnende,  vondcn  hem  soo 
gheweldigh,  dat  sy't  niet  en  dorsten  bestaen  .... 
ende  hieuwcn  hem  ten  laetsten  met  een  byl't  hooft 
in  stucken,  so  dat  de  doot  daer  nae  volghde'  .  . . 
Schipvaert  p.  11.  Als  1603  der  brit.  Walfänger 
Cherry  die  insel  wieder  fand,  bekam  sie  bei 
den  Engländern  auch  den  namen  Cherri/  Isle. 
Adelung,  GdS.  p.  270. 

Berenfort,  eine  rhede  unter  Wilhelmsinsel,  No- 
waja  Semlja,  benannt  nach  dem  ernsten  kämpfe, 
den  die  holl.  niatrosen  von  W.  Barent's  expeil. 
(1594)  hier  mit  einen  eisbären  bestanden:  een 
Avitte  beer,  die  sy,  flucx  in't  boot  vallende,  door 
sijn  lijf  schoten.  Schipvaert  p.  2.  Adelung, 
GdS.  p.  168. 

Berenike,  s.  Bengasi. 

Berens'  Isles,  eine  Inselgruppe  von  Georg's  IV. 
Krönungsbay,  den  21.  Juli  1821  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  benannt  zu  ehren  des  gou- 
verneurs  der  seinen  reisezwecken  förderlich  ge- 
wesenen Hudson's  Bay  Company.  Franklin,  Narr, 
p.  364. 

Beresina,  s.  Dnjepr. 

Beresow,  russ.  Übersetzung  des  ostjakischen 
Su(fnnif-ir(isrli,  was  gleich  dem  wogulischen  namen 
C/uil-itsch  =  hiY]n;nort  heisst  (sugmul,  resp.  chal  = 
birke).  Müller,  Sammlung  russ.  Gesch.  III.  p.  443. 

Beresowoi  Ostrow  =  birkcninsel,  russ.  name 
einer  O.sibir.  Station  an  der  Lena.  Erman,  Reise 
IL   p.   2:5:5. 

Berg,  s.  Baach. 

Bergama,  s.  Pergama. 

Bergamo,  moderne  form  für  das  romanisirte 
Btrgoniu/ii,  eine  Stadt  Ober-Italiens.  Plin.,  Hist. 
nat."  III.    124. 

Bergeil,  s.  Bregaglia. 

Bergrivier  =  berglluss,  capholl.  name  eines  von 
den  W.  bergen  in  die  St.  Ilelenabay  mündenden 
grössern  tlusses  im  "W.  theil  des  Caplandes.  Lich- 
tenstein, S.Afr.  I.  p.  64. 

Bergün  heisst  nach  einer  thalgemeinde  die 
obere  thalstufc  des  graubdn.  albulafiusscs.  E, 
l'S.  p.   30. 

Bergüner  Stein  heisst  ein  felsberg,  an  welchem 
die  Strasse  im  thale  Bergün  mühsam  hinwindet, 
da  *s:ein'  häufig  für  fels  und  felsberg  gebraucht 
wird  (vergl.  Stein  von  Baden,  Oberhalbstein  etc.). 
E,  PS.  p.  30. 

Berha,  s    Barka. 

Beri  =  viehhürdc,  der  name  zweier  Ortschaften 
von  Kanem   (N.seite   des  Tsad(,    wo  'die  leute 


grosse  Viehherden  besitzen.  Die  beiden  Beri 
werden  als  Derl-hurd  =  Gross-B.  und  Den-futi 
oder  Beri-futebe  =  W  -B.  unterschieden.  Barth, 
Reisen  II.  p.  47. 

Bering,  Riviere  de,  s.  Bering's  Bay. 

Bering's  Bay,  eine  bucht  in  der  nähe  des  NW. 
american.  ]\lount  St.  Elias,  durch  den  engl.  capt. 
Cook  den  6.  Mai  1778  benannt  zu  ehrÄi  des 
Seefahrers  Bering,  weil  Cook  annahm,  dass  der- 
selbe hier  geankert  habe.  Cook-King,  Pacif. 
IL  p.  347.  Als  im  Juni  1786  der  franz.  See- 
fahrer La  Perouse  hier  nachforschungen  anstellte, 
wollte  er  die  bay  für  einen  fluss  und  zwar  als 
Riviere  de  Bering  nehmen  und  in  der  nähe  eine 
Baie  de  Monti  nach  einem  seiner  bei  der  Unter- 
suchung betheiligten  ofßciere  unterscheiden.  Milet- 
Murean,  La  Pe'rouse  IL  p.   139.   143. 

Beringsinsel,  eine  0.  von  Kamtschatka  gelegene 
insel  des  Beringsmeers,  erhielt  diesen  namen, 
seitdem  die  exped.  Bering  und  Steller  hier,  am 
4.  Nov.  1741  angelangt,  unter  fürchterlichen 
leiden  1741/42  überwintert  hatte  und  Bering 
selbst  am  8.  Dec.  1741  dem  scorbut  erlegen 
w.ir.  Adelung,  GdS.  p.  649.  Müller,  Sammlung 
russ.   Gesch.    IV.  p.  363. 

Beringsmeer  heisst  der  grosse  durch  die  Aleuten 
umgürtole  pacifische  meerestheil  nach  Vitus  Be- 
ring (s.  Beringsinsel  und  Beringsstrasse). 

Beringsstrasse,  die  meerenge,  welche  unter  dem 
polarkreis  die  O.seite  der  alten  weit  von  der 
W. Seite  der  neuen  trennt,  ist  benannt  nach  dem 
in  russ.  diensten  gestandenen  Dänen  Vitus  Bering 
(nicht  Behring),  welcher  1725  von  St.  Petersburg 
abgereist  war,  nach  langem  aufenthalt  den  20, 
Juli  1728  von  Nischnij  Kamtschatskoi  auslief 
und  der  asiat.  küste  entlang  durch  die  meerenge 
bis  Serdze  Kamen  schiffte,  ohne  America  ge- 
sehen oder  seine  nähe  geahnt  zu  haben.  Vor 
ihm  jedoch  (1649)  hatte  schon  der  kosaken- 
führer  Simeon  Deschnew  von  der  Kolymamün- 
dung  aus  S.wärts,  also  in  umgekehrter  richtung, 
eine  kiistenfahrt  durch  die  meerenge  bis  zum  Ana- 
dyr  ausgeführt  und  so  den  beweis  geleistet,  dass 
die  alte  weit  von  der  neuen  getrennt,  eine  eigne 
weltinsel  (Strabo  p.  5  Cas.)  sei  —  freilich  ohne 
dass  Europa  von  dieser  entdeckung  etwas  er- 
fahren hatte.  G.  F.  Müller,  Sammlung  russ. 
Gesch.  IV.  p.   149  ff". 

Berkeley'S  Sound,  eine  tiefeindringende  bay  an 
der  O.seite  der  Falkland  Islands,  den  28.  Jan. 
1 765  von  dem  engl,  commodore  Byron  pers.  be- 
nannt.    Ilawkesw  ,  Acc.  I.  p.  56. 

Bermejo,  Mar,  s.  Golf  von  Califomien. 

Bermejo,  Puerto  =  rother  hafcn  wurde  eine 
bucht  der  Magalhäesstrassc  von  dem  span.  See- 
fahrer Pedro  Sarmiento  (1579)  genannt;  denn 
in  diese  bucht  mündete  ein  fluss,  welchen  Sar- 
miento wegen  seines  rothen  sandcs  Rio  Bermejo 
=  rother  fluss  taufte.  Achnlich  Rio  Colorado 
und  Red  River.  ZfAE.  I.  p.  155  f.  Dcbrosses, 
IldN.  p.    128  &   130. 

Bermejo,  Rio,  s.  Puerto  Bermejo. 

Bermudas,  eine  Inselgruppe  des  atlant.  oceans, 
ist  benannt  nack  ihrem  entdecker,  dem  Spanier 
Juan  Bermudez  (1522).  Als  später  der  engh 
admiral  George  Somcr  hier  strandete  (1612)  und 
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—  nachdem  er  die  gruppe  für  England  in  be- 
sitz gcnonimen  —  starb,  fing  man  aiich  an,  sie 
Somer  Islands  zu  nennen  (also  nicht  Summer  Is- 
lavds  =  sommcrinseln).  Noch  heisst  der  ort,  wo 
George  Sommer  starb,  zu  seinem  andenken  St. 
Georges.  ZfAE.  1857  p.  174.  Quackcnbos  (U. 
S.  p.  73)  schreibt  den  namen  Somers. 

(Bern)  war  zunächst  der  name  der  Stadt  und 
heute  zugleich  des  cantons,  angeblich  nach  dem 
baren,  welcher  anlässlich  der  gründung  der  stad: 
im  eichwald  'Sack'  (bei  der  ehmaligen  bürg  Ny- 
deck)  erlegt  wurde  und  als  'mutz'  in  geschichte, 
im  volksliede  und  im  wappen  Berns  seine  rolle 
spielt.  Den  zimmerleuten,  welche  an  der  neuen 
Stadt  arbeiteten,   legt   das  Volkslied  den  Spruch: 

Holz,  lass  dich  hauen  gern  ; 

Denn  die  Stadt  soll  hcissen  Bern! 

in  den  mund.  Der  (neue)  bärengraben,  ein 
kreisrunder,  tiefer,  ummauerter  zwinger  ausser- 
halb der  Nydeckbrücke,  ist  eine  lebendige  remi- 
niscenz  an  die  heraldische  sage.  Das  wappen 
zeigt  einen  in  goldner  Strasse  schräg  aufwärts 
schreitenden  baren.  Die  vulgäre  annähme  stützt 
sich  auch  auf  zwei  denksteine,  welche  der  eine 
die  Inschrift:  'Erst  bar  hie  fam',  der  andere: 
'Hier  der  bar  fang'  tragen.  Uebrigens  ist  wahr- 
scheinlich, dass  schon  vor  BerchthoKi  V.,  welcher 
als  gründer  (1191)  gilt,  ein  ort  Bern  hier  stand 
und  dass  dieser  in  Burgdorf  residirende  heizog 
nur  zuweilen  hier  wohnte  und  gericht  hielt. 
Wattenwyl,  Histoire  de  Berne  jusqu'ä  l'annee 
1830.  Msc.  p.  3.     Durheim,  Stadt  Bern  I.  p.  3  f. 

Bernadotte,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  Ö.seite 
des  austral.  Golfe  Bonaparte  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped  Bän- 
dln, den  22.  Jan.  1803  nach  dem  marschall  Jean- 
Baptiste- Jules  Bernadotte,  späterm  könig  Karl 
XIV.  Johann  von  Schweden  und  Norwegen 
(geb.  1764)  benannt.  Pe'ron,  TA.  II.  p.  78. 
Freycinet,  Atl.  No  16. 

Bernard,  Cape,  s.  A'Conrt  Bay. 

Bernard,  Mont  St.  =  berg  St.  Bernhard,  einer 
der  drei  isolirten  berge,  Avelche  an  der  küste  von 
S.Australien  einige  meilcn  landein  gesehen  wer- 
den, durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  2.  April 
1802  benannt  offenbar  in  anspielung  auf  den 
Grossen  St.  Bernhard  der  Alpen ,  welchen  das 
siegreiche  beer  der  Franzosen  kurz  vorher  passirt 
hatte.  Ein  benachbartes  cap  wurde  Cap  du  Mont 
St.  Bernard  getauft.  Peron,  TA.  I  p.  268.  Iden- 
tisch mit  Grant's  Mt.  Srhanck. 

Bernardino,  San,  s    St.  Bernhardin. 

Bernardo,  San,  taufte  der  span.  seefahrerMen- 
daüa  (159.5)  eine  NO.  von  den  Schifferinseln  ent- 
deckte gruppe  von  vier  kleinen,  niedrigen,  san- 
digen, baumbewachsenen  inseln ,  weil  er  sie  am 
20.  Aug.,  dem  St.  Bernhardstage,  erreichte.  De- 
brosses,  HdN.  p.  162.  Fleurieu,  De'couv.  p.  22. 
Nicht  zu  verwechseln  mit  einem  im  Febr.  160^) 
entdeckten  San  Bemardo  der  exped.  Quiros-Tor- 
res  (s.  Danger  Islands). 

Bernardo,  San,  s.  Danger  Islands. 

Berneck,  früher  Berinekka  =  ecke  (d.  i.  berg- 
vorsprung)  des  Bero,  name  eines  dorfs  im  st. 
gall.  Rhointhal.    E,  PS.  p.    154. 

Bernhard,  St.,  werden  zwei  alpenpässe  genannt 


nach  dem  gründer  ihres  hospitiums,  dem  heil. 
[Bernhard  von  Menthon  (um  960),  einem  savoy- 
ischen  edelmann,  und  unter  sich  unterschieden 
als  Grosser  St.  B.  (0.  vom  Mont  Blanc)  und 
Kleii^er  St.  B.  (W.  vom  Mont  Blanc).  E,  PS.  p.  8. 

Bernhardin,  St.,  ital.  San  Bernardino  heisst  zu- 
nächst eine  capelle,  welche,  am  S.fuss  des  berg- 
übergangs  Hinterrhein-Moesa  (resp.  Boden-  und 
Langensee)  erbaut,  dem  h.  Bernhard  von  Siena 
geweiht  war  —  einem  heiligen,  welcher  zu  an- 
fang  des  15.  saec.  den  Guelfen  und  Ghibellinen 
i!er  benachbarten  thäler  Versöhnung  predigte. 
Von  der  capelle  am  Sauerbrunnen  ging  der  name 
auf  den  dabei  entstandenen  ort  über  und  von 
diesem  auf  den  genannten  bergübergang,  welcher 
im  19.  saec.  chaussirt  wurde.     E,  PS.  p.   14. 

Bernier,  Cap,  ein  Vorgebirge  gegenüber  Maria 
Eyland,  Tasmania,  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din im  Febr.  1S02  benannt  nach  dem  ajtronomen 
der  exped.,  P.  F.  Bernier,  vom  schiffe  le  Natu- 
raliste.      Peron,  TA.  I.  p»  240.    II.  p.  242. 

Bernier,  lle,  s.  He  de  Dorre. 

Bernizet,  Pic,  ein  spitzberg  (picj  von  Sagalin 
auf  der  -wurzel  der  W.  der  beiden  halbinseln,  in 
welche  das  S.ende  Sagalins  ausläuft,  durch  den 
franz.  Seefahrer  La  Perouse  im  Aug.  1787  nach 
einem  seiner  gefährten,  dem  ingenieur-geographen 
der  exped.,  getauft.  Milet-Mureau  I.  p.  5.  Atl. 
No  46. 

Bernouilli,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  0.  von 
St.  Vincent's  Gulphe  (s.  d.  art.),  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  1802  getauft  nach  einem 
der  Basler  physikei'  und  mathematiker  d.  n. 
(Jakob  Bernouilli  1654  —  1705,  Johann  Ber- 
nouilli 1667—1748  u.  a.  m.),  Pe'ron,  TA.  I. 
p.  270.  Freveinet,  Atl.  N"  10.  Flinders,  TA. 
I.  p.   197.  _ 

Bernouilli,  lle,  eine  insel  im  archipel  Arcole 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
10.  Aug.  1801  benannt  zu  ehren  der  Basler  fa- 
milie,  welche  der  Wissenschaft  mehrere  physiker 
und  mathematiker  geschenkt  hat  (s.  Cap  Ber- 
nouilli). Pe'ron,  TA.  I.  p.  113.  Freveinet,  Atl. 
No  27. 

Berothah,  s.  Beer. 

Berothai,  s.  Beer  &  Beirut. 

Ber-Seba,  hebr.  y?"i  -ss  [b'er  schäba'],  ein  ort 
an  der  S.gränze  Paiästina's  ('ganz  Israel  von 
Dan  bi.-  Ber-Seba  .  2.  Sam.  XVII.  11),  wird  in 
l.  Mos.  XXI.  31  als  'ort  des  eidschwurs'  erklärt, 
weil  an  den  (zwei)  brunnen  des  orts  Abraham 
und  Abimelech  ihren  bund  beschworen  (wie  ja 
im  morgenlande  feierliche  handlungen  gern  an 
brunnen  vorgenommen  werden).  Der  alte  name 
lebt  noch  fort  in  Bir  es-Seba'.  Robins.,  Paläst. 
I.  p.  338.     S.  Beer  und  vergl.  Mauroneria. 

Berthier,  Archipel,  s.  Gambier's  Isles. 

Berthier,  Cap,  s.  Spencer's  Gulphe. 

Berthier,  lle,  eine  der  austral.  lies  Maret,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  den  13.  Aug.  1801  nach 
dem  franz.  general  d.  n.  benannt  (s.  Gambier's 
Isles).    Freycinet,  Atl.  N«  27. 

Berthollet,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral. 
Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
den  10.  April  1803  benannt  (s.  Be  Berthollet). 
Pe'ron,   TA.  II.  p.  207.     Freycinet,  Atl.  N»  26. 
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Beithollet. 


Beth. 


Berthollet,  lle,  eine  kleine  unfruchtbare  fels- 
insel  SO.  von  der  W.austral.  inscl  Rottenest, 
durch  die  officierc  de.<  franz.  chiffs  Naturaliste. 
exjied.  Baudin,  den  IS.  Juni  ISdl  nach  ihrem 
berühmten  landsmann,  dem  Chemiker  Berthollet 
(175S  — 1S22),  benannt.    Peron,  TA.  I.  p.   153. 

Berthoud,  Baie,  eine  kleine,  ziemlich  tiefe  bay, 
Tasmans  Land,  durch  den  franz.  capt.  Baudin 
den  7.  Aug.  ISOl  nach  dem  mechaniker  Fr.  Ber- 
thoud (1727 — 1 807)  benannt,  'welchem  die  marine 
ihre  besten  Chronometer  verdankt'.  Peron,  TA. 
I.  )).    Uli     (Im  Atlas  fehlend!). 

Berthoud,  Cap,  s.  Cape  Grim 

Berthoud,  lle,  eine  der  lies  de  ITnstitut  (s.  d. 
art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14. 
April  1801  getauft  (s.  Baie  Berthoud).  Pe'ron, 
TA.  I.  p.  IIb.  IL  p.  211.  Freycinet,  Atl. 
NO  27. 

Bertioga,  name  eines  mecrcanals  bei  Porto  de 
San  Vicente  (s.  d.  art.),  ist  portug.  corruption  aus 
dem  ind.  Buriqui-oca  =  höhle  der  aft'en  (deren 
es  dort  viele  gab).  Varnh.,  Bist,  de  Braz.  I. 
p.  53. 

Besancon,  zur  röm.  zeit  Vesontio  und  die  haupt- 
stadt  des  gall.  Stammes  der  Sequaner,  jetzt  in 
Franche  Comte.  Napol,  Jul.  Caesar,  Atl  T.  4  ff. 

Besborough  Island,  s.  Cape  Denbigh. 

Beschkardasch-Dagh  =  fünfbrüderberg,  türk. 
name  eines  in  fünf  abgeplattete  nackte  massen 
gespaltenen  bergzugs  0.  vom  mysischen  Olympos. 
Tsehihatscheff,  Reisen  p.  28. 

Beschöw,  s.  Beschuj. 

Besoh-Tamak  =  fünfmündungen ,  tatar.  name 
der  gegend  der  ciscaucasischen  festung  Jekateri- 
nograd,  weil  sich  hier  die  flüssc  Malka,  Baksan, 
Tschegem  und  Tscherek  zunächst  mit  einander 
und  hierauf  mittlem  Terek  vereinigen.  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  546. 

Beschtau  =  fünfberge  heisst  tatar.  eine  in  fünf 
l>yramidale  gipfel  sich  gliedernde  ciscaucasische 
bergniasse.  Güldenst.,  Georg,  p.  2G3.  Bei  den 
Tscherkessen  heisst  sie  (mit  derselben  bedeutung) 
Osch'hi-tch'u.     Potocki,  Voy.  I.  p.  224. 

Beschtepe,  türk.  =  fünfspitzen,  eine  Ortschaft 
am  fusse  der  in  der  ferne  das  thal  begränzenden 
trachytkette  N.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tgcbi- 
hatscheff,  Reisen  p.  41. 

Beschuj  oder  Beschöw  =  füiifwohnung,  tatar. 
Ortsname  an  der  Alma,  Krym.  Koppen,  Tau- 
rica  p.    11. 

Besisa,  Nähr  =  fluss  yon  Besisa,  ein  wilder, 
S.  von  Tripoli  mündender  libanonbach,  welcher 
—  als  wady  —  im  somnier  austrocknet,  im  winter 
aber  bisweilen  schnell  zu  einer  beträchtlichen 
grosse  anschwillt,  benannt  nach  dem  dorfe  Be- 
sisa, welches  Burckhardt  I.  p.  291  auf  die  höhe 
des  rechten  flussufers  setzt,  Petermann's  Palästi- 
nacarte  (8ticler's  Handatlas,  Jubelausgabe  1868, 
N"  42  f»)  hingegen  auf  das  linke.  Diese  carte 
nennt  den  fluss  Nähr  Asfur,  welchen  namen  auch 
Burckhardt_  I.  p.  293  angibt, 

BesmÖSChIza,  s.  Nadalsädajaga. 

Bessa,  s.  Bassai. 

Bessarablen,  russ.  provinz,   benannt  nach  dem 

fürsten  Be.-saraba.    E,  PE.  p.    159. 

Bessieres,  lle,   eine  der  austral.  lies  de  Rivoli 


(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Bandin  den 
27.  März  1803  benannt  nach  dem  napoleonischen 
marschall  d.  n.  (1808  zum  herzog  von  Istrien 
erhoben).  Peron,  TA.  II.  p.  198.  Freycinet, 
Atl.  K"  25. 

Bestach,  O.sibir.  Ortsname,  nach  dem  flusse 
Bestach  Dawydow,  Sibir.  p.  45. 
Best  Harbour,  s.  A'Court  Bay. 
Beth,  hcbr.  r-3  =  Wohnung,  haus,'  ort,  sehr 
häufig  in  Zusammensetzungen,  z.  b.  a)  Beth-Aven, 
"S  r-s  =  götzenhaus,  ort  im  stamme  Benjamin. 
Jos  VII.  2  &  a.  a.  0.,  zuweilen  oder  immer 
identisch  mit:  h)  Beth-El,  h^-r'z  =  gotteshaus, 
auf  der  gränze  zwischen  dem  stamme  Benjamin 
und  Ephraim,  noch  mit  ruinen  desselben  namens 
Beitin  (st.  Beitil).  Robinson,  Paläst.  U.  p.  340. 
Ueber  den  Ursprung  des  namens  s.  1.  Mos.  XXXV. 
1—8,  9—15,  28,  29.  c)  Betk-Haezd,  V^sr:  r-3 
=  haus  des  festen  Wohnsitzes,  in  Judäa  oder 
Samaria.  Micha  I.  11.  d)  Beth-Arbd,  ^s="iN  r-3 
Hos.  X.  14,  wahrscheinlich  Arbela  in  Galiläa. 
1.  Makk.  IX.  2.  Jetzt  noch  Irbid.  Robinson, 
Paläst.  III.  p.  531  f.  e)  Beth-Gader,  —.i  r-s, 
sonst  Gedera  (s.  Gader)  =  ort  der  mauer,  im 
stamme  Juda.  I.  Chr.  II.  öl.  f)  Beth-Choglah, 
r^;r7  r"3  =  ort  der  rebhühner,  im  stanmie  Juda. 
Jos.  XV.  6.  Jetzt  noch  Hagla.  g)  Beth-Chanan, 
■tr:  r-3  =  gnadenhaus,  ort  im  stamme  Juda  oder 
Dan.  1.  Kön.  IV.  9.  h)  Belhhoron,  li-in  r-s 
[beth - choron]  =  ort  der  höhlen,  vielleicht  des 
hohlweges,  zwei  städte  im  stamme  Ephraim: 
oberes  und  niederes  B.,  jetzt  oberes  und  unteres 
Beit-'Ur  (Robinson,  Paläst.  IH.  p.  273),  bei 
welch  letzterm  ein  enger  hohlweg  war.  i)  Beth- 
Hajeschimoth,  r'^'T"r_  r-3  ^  ort  der  wüsten,  im 
stamme  Rüben.  4.' Mos.  XXXIII.  49  &  a.  a.  O. 
k)  Beth-Hakkerem,  a'nsr:  r-3  =  weinberghaus,  im 
stamme  Juda.  .Jerem.  VI.  11.  Neh.  III.  14. 
l)  Bethlehem,  c-V  r-3  [beth-lechem]  =  brodhaus, 
orte  im  stamme  Juda  und  im  stamme  Sebulon. 
Ersteres,  in  fruchtbarer  ebene  gelegen,  heisst  heute 
Beit-Lahm.  m)  Beth-Uuiiimerchuk,  p"""?"  r-3  = 
haus  der  ferne,  gehöft  am  bache  Kidron.  2. 
Sam.  XV.  17.  n)  Beth-Nimrah,  r-'^:  .—3  =  ort 
des  hellen,  gesunden  was  ers,  im  stamme  Gad. 
4.  Mos.  XXXII.  36  &  a.  a.  0.  Jetzt  noch  Nim- 
rin.  o)  Beth-  Eden,  ■;-;?  r-3  =  haus  der  anmut. 
Amos  I.  5.  Syrischer  königssitz  auf  dem  Liba- 
non, jetzt  ein  dorf  mit  dem  alten  namen.  p) 
Beth-IIaeinek,  P'??"  r-3  =  thalhaus,  im  stamme 
Ascher.  Jos.  XV.  59.  rj)  Beth-Eked-Haroim, 
w/-'~  -p,;J  r-3  =  ort ,  wo  die  hirten  die  schafe 
zum  scheeren  binden,  unweit  von  Samaria.  2. 
Kön.  X.  12.  r)  Beth-Hd arabah,  ~='^~  r^'?  = 
haus  der  wüste,  auf  der  gränze  von  Juda  und 
Benjamin.  Jos.  XV.  6.  XVIII.  22.  *•;  Beth-Pelet, 
•.;'-£  r-3  =  haus  der  flucht,  im  S.  theile  des  Stam- 
mes Juda.  Jos.  XV.  27.  t)  Beth-Zur,  ^rj.  r-3 
=  felsenhaus,  feste  Stadt  auf  dem  gebirge  Juda, 
jetzt  ruinen  Beit-Sur,  zwei  stunden  N.  von  He- 
bron. Jos.  XV.  58.  u)  Bethsean,  -jS'.^  r-3  [beth- 
schean],  ort  der  ruhe,  im  stamme  Manasse  dies- 
seits des  Jordans,  bei  den  Talmudisten  und 
Arabern  Beisan,  griech.  2AvOÖ7tohq  (s.  d.  art.). 
Jos  XVII.  11  &  a.  a.  0.  v)  Belli- ITuschchittcih, 
rawr;  r-3  =  aeacienort  am  Jordan.    Rieht.  VII. 


ßeth-Lapheth. 


Bianco. 
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22.  "'}  Beth-Scliemesch,  »»sr  r"s  =  sonnenhaus, 
levitcnstadt  im  W.  des  Stammes  Juda,  jetzt  noch 
ruinen  bei  ' Ain  Scheins.  Robins.,  Paläst.  III. 
p.  224.  N.  B.  F.  p.  200  (s.  'Ir).  Jos.  XXI.  16 
&  a.  a.  0.  —  EhenfO  hei.^st  ein  ort  im  stamme 
Naphtali  (Jos.  XIX.  38)  und  die  stadt  On  oder 
//t7i'o/)o/!',s  (sonnenstadt!)  inAegypten.  Jer.  XLIII. 
13.  x)  Beth-Thnppuarh,  "r^'-tT^  r-2  =  ort  der  apfel- 
bäurae.  Jos.  XV.  33.  Jetzt  noch  Ttffüh.  Ro- 
bins., Paläst.  IL  p.  700.  Gesen.,  Hebr.  Lex.  (s. 
Thapuach).  y)  Beeschthfirah,  r:~r^ry3,  abgekürzt 
aus  ~'^'\'i"<'  '""2  [beth-'eschtherah]  =  haus  (oder 
tempel)  der  Astarte,  levitenstadt  jenseits  des  Jor- 
dans.    Vergl.  hiezu  Astyra. 

Beth-Lapheth,  s.  Lapetha. 

Bethsaida,  griech.  B;;L^(T«td«  =  f]scherort  hiessen 
zwei  Ortschaften  in  Palästina,  die  eine,  B.  in  Ga- 
liläa, am  W.ufer  des  sees  von  Genesarcth,  die 
andere,  B.  in  Gaulonitis,  am  O.jordanufer  ober- 
halb desselben  see's.  Das  letztere,  anfänglich  nur 
ein  dorf,  wurde  von  Philippus  dem  Tetrarchen 
zur  zeit  Christi  ausgebaut  und  vergrössert  und 
nun  zu  ehren  Julia's,  der  tochter  des  Augustus, 
in  Julia  (  Joi'Xia)  und  Julius  ('/orAtat;)  umge- 
tauft. Josephus,  Ant.  XVIIL  2,  1.  Plin  ,  H.  N. 
V.   15.     Sectzen  IV.  p.   169. 

Betrug,  Cap,  ein  Vorgebirge  des  Kotzebuesundes. 
NW. America,  durch  den  russ.  Heut.  v.  Kotzebuc 
(Entdeckungsreise  I.  p.  148)  so  genannt,  weil  ei 
(11.  Aug.  1816)  es  für  den  eckpfeiler  einer  bay 
gehalten  hatte  imd  bei  der  annäherung  sich  von 
seinem  irrthum  überzeugte.  Als  sich  einige  der 
baydaren  dem  schiffe  näherten,  um  kleinigkeiten 
zu  erhandeln,  'sah  ich  aus  der  fertigkeit  dei- 
Americaner  im  betrügen,  dass  ich  doppelte  Ur- 
sache hatte,  es  cap  betrug  zu  nennen'. 

BetSChuanen,  name  eines  S-afrikan.  volks,  wird 
durch  Livingstone  (Miss.  Trav.  p.  200)  von  dem 
Worte  tschuana  =  gleich  (mit  dem  personalpro- 
nom  hu  =  sie)  abgeleitet,  bedeutet  aUo  gefähr- 
ten,  gleiche.  Es  ist  wohl  erlaubt,  die  gleichheit 
hauptsächlich  auf  die  spräche  zu  beziehen ;  in 
diesem  sinne  bedeutet  der  name  so  viel  als  die 
gleichredenden,  die  sich  verständlichen. 

Betwa,  von  sanskritw-.  IFe^/-a(t'«/;'=  voll  weiden 
(salix),  bind,  name  eines  flusses  in  Bandelkhand, 
V  Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.    175. 

Bevedero,  Lagoa  ^  trinkersee,  ein  weiter,  an 
eine  grosse  Sumpfgegend  stossender  see  der  S. 
american.  Pampas,  nach  dem  Volksglauben  so 
benannt,  weil  dieser  annimmt,  der  (abflusslose) 
see  habe  einen  unterirdischen  abzugscanal,  durch 
welchen  das  wasser  in  das  erdinnere  geführt 
werde.     Burmeister,  La  Plata  I.  p.    17S. 

Beverley's  Falls  nannte  zu  ehren  seines  unter- 
nehmenden freundes  Beverley,  welcher  Sir  E. 
Parry  auf  seiner  N. polarreise  begleitet  hatte,  der 
arctische  reisende  G.  Back  (Narr,  of  the  ALE. 
p.  58  f.)  den  über  60'  hohen  fall,  mit  welchem 
der  Hoar  Frost  River  sich  in  den  N.  theil  des 
Grossen  Sclavensees  stürzt. 

Beverly  Inlet,  eine  einfahrt  (inlet)  der  Skene 
Bay,  Milville  Island,  durch  den  engl.  Heut.  W. 
Edw.  Parry,  den  3.  Sept.  1819  entdeckt  und  nach 
Charles  James  Beverly,  dem  assistenzarzte  vom 
schiffe  Griper,  getauft.    Parry,  NW.Passage  p.  71. 


Beverly  Islands,  s.  Matty  Island. 

(Bex),  urkundlich  BotiacAim  (574),  Villa  Bejo, 
Buccis.  Becium ,  Bay  (1134),  ein  waadtländer 
dorf.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.   14. 

Bexley,  Cape,  ein  stark  vortretendes,  nördlich- 
stes cap  der  Dolphin  and  Union  Strait  (s.  d.  art.), 
durch  !)■■  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom 
M'Kenzie  River  r).wärts  (zum  Kupferminenflusse) 
gehenden  abtheilung  der  franklinexped.,  am  4. 
Aug.  1S26  entdeckt  und  'after  the  Right  Honou- 
rable  Lord  Bexley'  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  253.  Der  Staatsmann  Nicholas  Van- 
sittart  (s.  Vansittart  Bay  und  Vansittart  Island) 
war   1S23  lord  Bexley  geworden. 

Bezar,   s.  Bezer. 

Bezer  oder  Bezar,  hebr.  -^2  und  -U2  =  erz- 
bruch,  leviten-  und  freistadt  im  stamme  Rüben, 
.los.  XX.  S  &  a.  a.  0.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Bezout,  lle,  eine  der  küsteninseln  von  austral. 
de  Witts  Land,  durch  die  franz  exped.  Baudin 
den  30.  März  1803  benannt.  Peron,  TA.  11. 
p.  201.  Freycinet,  Atl.  No  25,  Etienne  Be'zout 
(1730/1783)  war  ein  franz.  mathematiker. 

Bhädra,  s.  Tungabhudra. 

Bhagwangöla  =  gottes  komboden,  bind.  Orts- 
name in  Bengäl,  von  hhagwdn,  eigentlich  bhaga- 
want  =  der  anbetungswürdige,  einem  namen 
Wischnu's  oder  der  gottheit  überhaupt,  und  göla 
=^  kornboden.    Aehnlich 

Bhagwänpur  =  gottesstadt,  in  Hindostän  und 
in  Bandelkhand. 

Bhagwangärh  =  gottesveste,  in  Radschwära. 

Bhagwantaläu  =  gottesteich,  ein  dorf  in  Hin- 
dostän.   Schlagintw.,  Gloss.  p.   175. 

Bharatpur=Bhärata's  Stadt,  \onBhdrata,  einem 
der  ältesten  könige  Indiens,  bind.  Ortsname  in 
Radschwära.    Aehnlich 

Bharatgandsch  =  Bharata's  markt,  in  Radsch- 
wära zweimal. 

Bharatawärscha  =  Bharata's  land,  im  sanskrit 
einer  der  ältesten  namen  Indiens  überhaupt. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   175. 

Bhaulpiir  =  Bahäwars  Stadt,  von  Buhdtval,  einem 
chan  der  Daudpiitras ,  bind,  name  der  haupt- 
stadt  der  Daudpiitras,  Pandschäb.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   175. 

BhawanigändSCh  =  Bhawani's  markt,  von  Bka- 
wdiii,  der  gemahlin  Siwa's,  bind,  ortsname  in 
Bengäl.    Aehnlich 

Bhawanipur  =  Bhawani's  Stadt,  in  Bengäl  und 
in  Radschwära.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   175. 

Bhima  =  der  schreckliche,  sanskritname  eines 
zufiustes  des  Krischna,  Dc'khan.  In  Bengalen  ein 
zweiter : 

Bhöirob  in  der  bengaliform  des  sanskritnamens 
Blidiruwu  (=  der  schreckliche),  wie  Siwa  auch 
genannt  wurde.     Schlaginw.,  Gloss.  p.    176. 

Bhopäl  oder  Bhupälpur  =  konigsstadt,  von 
hhupdl  =  landregent,  bind,  ortsname  in  Mälwa, 
V.Indien.    Schlagintw.,   Gloss.  p.   176. 

Bhupälpur,  s.  Bhopal. 

Bhutan  =  ende  Tibets,  eigentlich  Bhot-uitt,  von 
Bhot  =  Tibet  und  unta  =  ende,  sanskrit-tibetan. 
name  einer  landschaft  des  O.  Himälaya.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.   176. 

Bianco,  Capo,  s.  Cabo  Bianco. 
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Bianco. 


Bilutschinski. 


Bianco,  Capo,  s.  Leukimmc  und  Argennon. 

Bianco,  Lage,  rätorom.  Ja-ij  Ah  (Salis  &  Stein- 
iiiüller,  Alpina  III.  p.  76),  beides  =  der  weisse 
sce  heisst  der  auf  dem  Berninapass  befindliche 
([uells(e  des  Poschiavino,  weil  sicii  in  ihm  weiss- 
liches  gletscherwassev  sammelt,  im  <,'et^ensatz  zu 
dem  nahen,  ins  inngebiet  abfliessenden  Lvy  Xttir, 
ital.  Luffo  Nero  =  schwarzer  scc,  durch  dessen 
helles  Wasser  nuin  auf  den  dunkeln  grund  sieht. 
E,  PS.  ]).  4«.  48. 

Biara,  Wady  el  =  brunnenthal,  ein  tiefes  wildes 
thal  am  S.rande  des  wüsten  Tih  mit  ziemlich 
gutem  Wasser. 

Bjarnarey  =  bäreninsel,  eine  der  isländ.  West- 
niännciinseln.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p,  26. 

Biärza  ==  grasberge,  von  tidr  =-•  berg  und  za, 
zod  =  gras,  baltiname  eines  gebirgs  in  Balti, 
Tibet.     Schlagintw.,  Gloss.  p.    17G. 

Blas  =  der  entfesselte  fluss  heisst  im  Hindostani 
einer  der  Zuflüsse  des  Indus,  welche  nach  durch- 
brechung  der  gebirgsengen  in  die  freie  land- 
schaft  des  Pandschtib  hinaustreten.  Der  name 
ist  eine  corrujition    des   sanskritw.    Wipdsa  oder 

Wydsa  =  durchdringend,  entwischend,  und  ohne 
zweifei  ist  der  griecli.  name  dieses  fiusses  und 
des  Sutlcdsch,  in  welchen  er  mündet,  nämlich 
"Y((ia(n<;,  Hijphasis,  von  dem  sanskritnamen  ab- 
geleitet.    Schlagintw,  Gloss.  p.   176. 

Biban,  See  von,  heisst  bei  den  heutigen  um- 
wohnorn  {hnJieret  für  see)  derselbe  golf  der  Klei- 
nen Syrte,  welcher  im  raittelalter  Sseh&eh  el-Kelah 
=  salzsumpf  der  hunde  genannt  wurde.  Noch 
heute  heisst,  ohne  zweifei  nach  der  form,  die 
vorgeschobene  zunge  des  beckens  Chaschmel-Kelb 
=  hiindeschnauze.     Barth,  Reisen  I.  p.    11  f. 

bibel,  vom  griech.  ßiß^.oq  =  hast  (der  papyrus- 
staude),  papier,  dann  buch,  bei  den  Christen 
eigenname  für  das  'buch  der  bücher. 

*Biberen,  wohl  ursprünglich  Biher-Au  (s.  Aa) 
und  dann  von  den  dort  angesiedelten  bibern,  ist 
der  name  eines  grösstentheils  schafli'hausenschen 
(rechtseitigen)  rheinnebentlusses.      E,  PS.  p.  27. 

Blche,  Riviere  la  =  hirsehfluss,  name  des  N. 
american.  Athabasca  bei  den  franz.  sprechenden 
Canadiern,  nach  dem  american.  hirsch,  wapiti, 
welcher  seine  ufer  besucht.  Die  engl,  bezeich- 
nung  EIL-  River,  welche  sich  auf  das  moosedeer 
(american  Elen)  bezieht,  ist  eine  missübersetzung 
des  canad.  namens,  'and  is  also  inappropriate 
as  a  distinctive  epithet'.  Richardson,  Arct.  S. 
Ex]).  I.  p.   128. 

Bicker  Isles,  s.  Boston  Island. 

BIckerton'S  Island,  eine  kleine  küsteninsel  an 
der  W. Seite  des  Carpcntariagolfs,  durch  den  engl. 
Commander  Matthew  Flinders  den  4.  Jan.  1803 
entdeckt  und  zu  ehren  des  admirals  Sir  Richard 
Rickerton  benannt.  Flinders,  TA.  II.  p.  182. 
Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Bider,  s.  Benir. 

BidSChainägaram  =  siegesstadt,  von  hidschai, 
vcrdoiben  aus  dem  s;.;iskritw.  icidscfidja  =  sieg, 
bind.  Ortsname  in  Maissür.    Aehnlich 

Bidschaipür  =  siegesstadt,  in  Ilindostän. 

Bidschapür,  im  De'khan  und  in  Gudschrat. 

Bidschigärh  =  siegesveste,  in  Bahar. 


BidSChipÜr  =  siegesstadt,  in  Audh.  Schlagintvv., 

Gloss.  p.   177. 

Bjelaja  =  die  weisse  nennen  die  Russen  einen 
nebenflnss  des  Kuban  wegen  seines  mit  kleinen 
weissen  rollsteinen  besetzten  grundes.  Warum 
heisst  der  fluss  in  der  Adyghesprache  Ssoc/ubasch 
=  weiberhaupt?    PM.    1865  p.  378. 

Bieler  See  heisst  nach  dem  bedeutendsten  seiner 
uferstädtchcn  (Biel)  der  von  der  Thiele  gebildete 
see.    E,  PS.  p.  ."54. 

Bjelo  Gorie,  s.  Alatau. 

BjeloV  Osero  =  weisser  see  heissen  bei  den 
Russen  zwei  see'n,  deren  einer  im  N.  Russland 
(SO.  vom  Onegasee)  und  der  andere  in  der  Kuma- 
ManytschnieJcrung  (N.  vom  Kaiikasus)  liegt. 
Güldenst.,  Georg,  p.  2.  PM.  1859  p.  416.  Vergl. 
auch  'Weisses  Meer. 

Bjeloi  Osero,  s.  Ak-kul. 

Bjeioi  Ostrow  =  weisse  insel  nannten  die  russ. 
of'ficiere  Maluigin  und  Skuratow  1737  die  der 
Samojedenhalbinsel  (zwischen  Kara-  und  Objgolf) 
vorliegende  insel.  v.  Wrangel,  Reise,  übersetzt 
von  Engclhardt  I.   p.  38. 

Bjelucha  =  weisser  berg,  rnss.  name  eines 
gipfeis   des  Altai.     Ilumb.,  Asie  centr.  I.  p.  177. 

Biesfontein  =  binsenquelle,  capholl.  name  einer 
quelle  in  dem  SW.  theile  des  Caplandes.  Manche 
nennen  sie  auch  Buffelhoat,  weil  hier  ein  Ko- 
rana-IIottentott  von  einem  büffel  übel  zugerichtet 
und  hinkend  gemacht  wurde.  Lichtenst,  S.Afr. 
II.  p.  350.  . 

Bifertenstock  heisst  ein  berggipfel  der  TiJdi- 
gruppc,  indem  der  name  von  Bifertenalp,  Biferten- 
bach  und  Bifertengletscher  auch  auf  den  berg- 
stock  übergetragen  wurde.  Bei  denGraubündnern 
heisst  er  Piz  Frisal  =  Frisalspitze  nach  dem 
thale  gl.   n.    E,  PS.  p.  13. 

Big  Eddy,  s.  Whirlpool  Point. 

Bigge'S  Island,  eine  insel  von  de  Witt's  Land, 
Australien,  durch  den  engl.  caj)t.  P.  P.  King  den 
8.  Sept.  1820  benannt  nach  John  Thomas  Bigge, 
Esq.,  vormaligem  königl.  untersuchungscommissär 
der  colonie  New  SouthWales.  King,  Austr.  I.  p.400. 

Bigini,  s.  los  Pescadores. 

Bihischt  =  paradies,  pers.  name  heisser  quellen 
in  Kühl,  N.Indien,  weil  die  umgebende  Vegetation 
^ehr  üppig  ist  und  von  dem  Wechsel  der  Jahres- 
zeiten  nicht  leidet.      Schlagintw  ,  Gloss.  p.  176. 

Bija,  s.  Ob'. 

Bijenkorf  =  bienenkorb  nannten  nach  seiner 
form  die  Holländer  einen  berg  an  der  seite  der 
spitzberg.  S.bay.  Martens,  spitzbergische  Reise- 
beschreibung  1675  p.  22. 

Bik'ah,  s.  Coelesyrien. 

Bila,  s.  A-bila. 

Bilak,  s.  Philae. 

Biläspur  =^  freudenstadt,  bind.  Ortsname  in 
Sinila,  N.Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.    177. 

Billingshausen,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O. 
Seite  von  Sagalin,  N.  vom  Cap  Patience,  durch  den 
russ.  capt.  .1.  A.  v.  Krusenstern  den  20.  Juli  1805 
getauft  nach  dem  fünften  lieut.  seines  Schiffes, 
baroii  Billingshausen.    Krusenst,  Reise  II.  p.  138. 

Bilutschinski,  wie  der  Awatschinski  (s.  d.  art.) 
einer  der  kamtschatkischen  vulcane,  welche  nach 
benachbarten  gewässern  benannt  sind :  nach  dem 


Bimini. 


Bird  Islet. 
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flusse   Bilutbchik. 
p.  83  ff. 


Krascheninnikow,   Kamtscb. 


Bimini,  eine  inselgruppe  in  der  FloriJastrassc, 
Bahamii,  behielt  diesen  nunien  als  andenken  an 

die  zeit,  wo   (1513)  die  Spanier   in  Florida  etc. 

den   Jugendbrunnen  suchten,   welcher,  angeblich 

in  einem  lande  Bimini  befindlich,  den  greisen  die 
jugendkrait  zurückgebe.  PMartyr,  Dec.  IL  &  VII. 
Noch    haben    unsere    carten  eine  gruppe  kleiner 

Baiiinüuxelu  in  der  Floridastrasse. 

Binbir  Kilisse,  türk.  =  tausend  und  ein  kirchen, 
eine  weitläufige  ruincistätte  mit  vielen  viereckigen 
thürmen  u.  s.  w.,  theils  antik,  theils  mittelalter- 
lich, N.  von  Karawan  am  Kara-Dagh.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  53. 

(Binbogha-Dagh)  =  tausendstiere -berg,  türk. 
name  eines  mächtigen,  noch  mitte  Juli  1S49 
schneebedeckten  gebirgs  im  Antitaurus,  Klein- 
Asien.  Tschihatschcff,  Reisen  p.  34.  Der  name 
dürfte  auf  die  bedeutung,  welche  die  bergweiden 
für  die  Viehzucht  haben,  zu  beziehen  sein. 

Binger  Loch  heisst  die  felspforte ,  in  welche 
sich  unterhalb  Bingen  der  Rhein  hineinzwängt : 
'das  malerische  ei^gang^thor  des  durchbruchs', 
welches  sich  einst  der  ström  durch  das  rheinische 
Schiefergebirge  gebahnt  hat.  Daniel,  Deutschld. 
p.  360. 

Bingöl-Dagh,  s.  Bingöl-Su. 

Bingöl-Su  =  tausendsee'nwasser ,  türk.  name 
eines  flusses,  welcher  vom  Bingöl-Dagh  ==  tau- 
sendsee'nberg  im  NW.  Armenien  herabströmt. 
Tschihatschcff,  Reisen  p.  G3. 

Binnbach,  \  im  Ober-Wallis,  benannt  nach  dem 

Binnthal,     J    thalorte  Binn.    E,  PS.  p.  43. 

Bintang,  name  einer  ostind.  insel  vor  Singapore. 
nach  der  form  der  zu  ','3  angewachsenen  mond- 
sichel  von  den  Malayen  benannt  '  .  .  .  .  cuja  for- 
ma he  como  quando  a  Lua  tem  a  ter^a  parte 
cheia  do  Sul.  E  porque  os  Mouros  naquella 
lingua  Miilaya  chamäo  a  figura  da  Lua,  quando 
assi  esta,  Bintam,  houve  a  11ha  Cste  nome'.  Bar- 
ros,  Asia  III.  5,  4  (p.  555). 

Bintepe-Dagh  =  tausendhügel-berg,  türk.  name 
eines  bergs  0.  von  Manisa  (Magnesia)  im  W. 
Klein-Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.   11, 

Binue,  s.  Benue. 

Binz=ort,  wo  die  binse  (alt  binuz,  hinoz,  hiniz) 
wächst,  hinsieht,  heissen  mehrere  höfe  des  C. 
Zürich.  Mitth.  Zürich.  AG.  VI.  p.  92.  Vergl. 
Rohr,  Seewadel. 

Bio-Gore  =  fliessemles  wasser ,  so  heisst  bei 
den  Somali  von  Berbera,  O.Africa,  ein  fünfzig 
schritt  breiter,  klarer,  seichter  fluss  jener  küste. 
PM.  1S58  p.   lf.4  &  iSGO  p.  428. 

Biol  Island,  s.  Biot  Island. 

Bjornstjerna  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Bjornstjerna  Inlet,  s.  Mount  Oliver. 

Biot  Island  glaube  ich  statt  Biol  Island  in  der 
'Chart'  zu  Ross,  Second  V.  lesen  zu  sollen.  Es 
ist  dies  der  name  einer  kü»tcninsel  von  New 
Holsteinborg,  S.  v.  Boothia  Felix,  nachbarlich 
zu  Cuvier  Island,  so  dass  ich  vermutho,  der  ent- 
decker,  der  engl.  capt.  John  Ross  1829  33,  wollte 
beide  nach  den  berühmten  franz.  naturforschern 
benennen,  ähnlich  Ilunstem  Island  (s.  d.  art.). 
So    hat   er,    wohl    dem    berühmten    tunnelbauer 


i  Brunei  zu  ehren,  einen  Brunei  Inltt,  SW.  von 
Biot  Island,  eine  Richardson  Bay  (s.  d.  art.),  eine 

'  Back's  Bay  (s.  d.  art.),  ein  ^coreshy  Cape  (S. 
von  Brentford  Bay)  zu  ehren  der  beiden  be- 
rühmten walfischfänger,    einen  Port  (resp.  Bay) 

I  Pany  (s.  Cape  Young)  zu  ehren  des  N.pol- 
fahrers  W.  Edw.  Parry,  eine  Lady  Parry  Island 
(0.  von  Sheriff  Harbour)  zu  ehren  von  Parry's 
gemahlin.  Heda  and  Fury  Islands  (in  derselben 
gegend)  zur  erinnerung  an  Parry's  fahrzeuge, 
einen  Krusenstern  Lake  (s.  d.  art.).  Ross,  Second 
V.  (Chart). 
Bir  =  biunnen,  in  vielen  arab.  localnamcn. 
Bir,  Scherm  el,  s.  Scherm. 

Birbhum,  von  san^kritw.  Wirabhümi  =  helden- 
land,  bind.  Ortsname  in  Bengäl     Aehnlich 

Birsinghpur  =  stadt  des  heldlüwen,  in  Bandel- 
khänd   und  in  Ilindostän. 

Birköt  =  heldenveste,  in  Hindostän. 

Birnägar  =  heldenstadt,  in  Ilindostän.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.   177. 

Birch  Portage  =  birkentrageplatz  a)  einer  der 
im  System  des  Pine  Island  Lake  (s.  d.  art.)  vor- 
kommenden trageplätze,  im  Great  River,  dessen 
ufer  reichlich  mit  mächtigen  birken  und  andern 
bäumen  besetzt  sind  'the  banks  were  luxuriantly 
clothed  with  pines,  poplars  and  birch  trees,  of 
the  largest  size'.  Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 
Chart.  b)  einer  der  trageplätze  des  Missinipi. 
Franklin.  Narr.  p.   178  ff. 

Birchscheuer,  s.  Affolterscheuer. 

Bird,  Cape,  das  W.  Vorgebirge  an  dem  fuss  des 
Mount  Erebus,  South  Victoria  Land,  durch  den 
engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  den  28.  Jan.  1841  ent- 
deckt und  nach  dem  ersten  lieut.  des  schiffes 
Erebus,  Edward  Joseph  Bird,  benannt,  'who  had 
ever  shown  so  much  firmness  and  prudence 
during  the  arduous  voyages  to  the  arctic  re- 
gions  .  .  .  .'     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  220. 

Bird  Island  =  vogelinsel  a)  ein  niedriges  eiland 
des  Gefährlichen  Archipels,  eine  lagune  ein- 
schliessend,  grün  und  voller  vögel,  'abounding 
with  birds',  entdeckt  und  benannt  durch  den 
engl,  lieut.  Cook  den  7.  April  1769.  Huwkesw., 
Acc.  II.  p.  77.  b)  eine  isolirte  insel  des  Pacific, 
sich  den  Sandwich  Islands  im  W.  anschliessend, 
entdeckt  den  13.  April  17S9  durch  den  engl, 
capt.  Douglas,  vom  schiffe  Iphigenia  und  so 
benannt.  Die  Sandwichinsulaner,  welche  die 
existenz  vorher  nicht  kannten,  nennen  das  eiland 
ebenfalls  Modu-Manu  =  vogelinsel.  Krusenst., 
Me'm.  II.  p.  295. 

Bird  Island,  s.  Isla  de  los  Alcatrazes. 

Bird  Isle  =  vogelinsel,  eine  zu  South  Georgia 
gehörige  insel,  durch  den  engl,  seefahrer  capt. 
Cook  den  16.  Jau.  1775  entdeckt  und  so  nach 
der  grossen  menge  von  vögeln,  welche  auf  ihr 
sichtliar  waren,  benannt.  Cook,  V.  to  the  SP. 
n.  p.  211. 

Bird  Isles  =  vogelinseln,  eine  gruppe  niedriger 
inseln,  N.  v.  Cape  Grenville  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl,  lieut.  Cook  nach'  der  grossen  menge 
dort  gesehener  vögel  getauft.  Hawk.,  Acc.  HL 
p.  207. 

Bird  Islet  =  vogelinselchen,  eine  mit  kraut  und 
husch  werk   bedeckte,   viel   von   vögeln   besuchte 
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siiiuibank  7  niilcs  0.  von  Wreck  Reef  (s.  d.  art  ), 
so  genannt  von  des  engl.  capt.  Flinders'  zurück- 
gelassener mannschaft  (Oet.  1803).  Flinders,  TA. 
II.  p.  332. 

Bird's  Isles,  die  in  Hoppner's  Strait  (s  d.  art.) 
liegenden  inseln,  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw 
Parry  während  seiner  Überwinterung  l&21/2'2 
benannt  nach  einem  seiner  officiere  vom  zweiten 
scliifl'e  Hecla,  Edward  Bird,  assistant-surveyor 
der  cxp.     Parry,  Second  V.  p.  229  ff. 

Biredschik,  als  diminutiv  genommen  =  der 
kleine  brunnen,  arab.  name  des  bekannten  eu- 
})hratübergangs,  eines  der  zahlreichen  Zeugma 
der  alten.     Schläfli,  Orient  p.   18. 

Bireh  el-,  s.  Beer. 

Bir  es-Seba'a,  s.  Ber  Seba. 

Birke,  el-  ==  das  Wasserbecken,  arab.  name 
einer  hafenbucht  an  der  african.  seite  des  Rothen 
Äleeres.     Rüppell,  Reise  I.  p.   139. 

Birkeh,  Kasr  el-  =  castell  des  teichs  nennen  die 
Araber  die  palästinensischen  castellruinen  von 
Carmel,  S.  von  Hebron,  die  an  einem  grossen 
teich  gelegenen  überbleibsei  einer  durch  Herodes 
den  Grossen  erbauten  viereckigen  festung.  Van 
de  Velde,  Reise  II.  p.   107. 

Birket  =  kleiner  see,  wasserbassin,  in  vielen 
arab.  localnamcn.     Seetzen  IV.  p.  39. 

Birkhead,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Birmensdorf ,  im  Jahr  S76  Piripoumesdorf  = 
birnbaumsdorf ,  ein  zürch.  dorf  W.  von  Zürich 
und  N.  von  Affoltern  (s.  d.  art.).  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.   p.  99. 

Birni  =  stadt,  ummauerter  platz,  in  verschie- 
denen african.  sprachen  dieselbe  generelle  be- 
zcichnung,  wie  ssare,  aber  auch  nom.  propr. 
einer  an  wichtiger  stelle  des  mittlem  Kuara 
gelegenen  ortschaft,  welche  an  dem  abhang  Ssure 
göru  =  fluss  (qoru)  der  stadt  (ssare)  gebaut  ist. 
Barth,  Reisen 'V.  p.  289.     ' 

Biscay,  Bay  Of,  spitzname  der  austral.  ansiedier 
von  Bathurst,  New  South  Wales,  für  eine  lehm- 
niederung,  'a  muddy  hollow',  durch  welche  die 
bergstrasse  von  Sydney  der  Stadt  entgegenführt. 
Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  159.  Offenbar  spielt 
die  bezeichnung  auf  die  von  jeher  gefürchteten 
gewässer  des  biscayischen  golfs  an. 

Biscaya,  s.  Basken. 

Biscayisches  Meer,  richtiger  Golf  von  Vizcdya 
nach  der  span.  provinz  Vizcaya,  oder  auch  Golf 
von  Gascogne  nach  der  franz.  landschaft  Gas- 
cogne,  auch  nach  der  einstigen  provinz  Atjuitania 
(einem  der  drei  nichtrömischen  gebiete  Galliens, 
welches  Caesar,  Bell.  Gall.  I.   1.  aufzählt)  Aqui- 

tanicus  Sinus  =  aquitanischer  golf.  Plin.,  Ilist. 
nat.  IV.  106.  Eben  dort  nennt  Caesar  den  golf 
einfach  Oceanus  (atlanticus)  oder  bestimmter  eam 
pnrtem  Oceani  ([uae  est   ad  Ilispaniam.     Strabo 

hingegen  (am  deutlichsten  die  identität  p.  190 
Cas.)  nennt  ihn  AfP.Ttxoc;  x6).7io<;=^  den  gallischen 

golf.    S.  Golfe  du  Lion. 

Bischänpur   =  Wischnu's  stadt,    von  Bischan, 

einer    dialcctischen   modification    von  'Wischnu, 

bengal.  Ortsname  in  Bengal.    Schlagintw.,  Gloss. 

p.    177. 

Bischnäth  oder  Bisdncandth  =  der  herr  des  Welt- 
alls,   bengali-name   einer   Stadt   in  Assam,    rom 


sanskrw.  Wiswandtha,  einem  namen  Siwa's.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  177. 

bischöfliche  Kirche,  s.  anglicanisch. 

Bischofzell  =  des  bischofs  zelle  (s.  Zell),  ist 
der  name  eines  oberthurg.  landstädtchens,  be- 
nannt nach  dem  bischof  Salomon  von  Constanz, 
welcher  hier  (910)  den  schlossthurm  zur  Zuflucht 
gegen  die  streifzüge  der  Hunnen  erbaute.  GdS. 
XVII.  p.   12. 

Biscoe  Range,  s.  Enderby's  Land. 

Bishop  and  his  Clerk,  the,  s.  Judge  and  his 
Clerk. 

Bissagos,  eine  W.african.  Inselgruppe  benannt 
nach  einem  häuptling  der  dortigen  negerstämme ; 
Cadamosto  nennt  ihn  Bissagne,  die  Portugiesen 
sprachen  Besaghichi.  Gomez,  ed.  Schmeller, 
De  prima  inventione  Guineae  p.  31. 

Bisur,  s.  Boosura. 

Biswind,  im,  s.  Alienwinden. 

Bitschan,  s.  Sampun. 

BIvio  =  zweiweg  wird  auch  das  dorf  Stalla  ge- 
nannt, das  oberste  im  graubündn.  Oberhalbstein, 
weil  sich  dort  die  zwei  wege  über  Julier  und 
Sei>timer  scheiden.    E,  PS.  p.    185. 

Blackbeach  Road  =  rhede  des  schwarzen  ufers, 
engl,  name  einer  rhede  an  der  W. seite  der  Char- 
les Island ,  Galäpagos ,  nach  der  dunkeln  färbe 
des  mit  feinem  lavasand  bedeckten  Strandes. 
Skogman,  Eugen.  I.  p.  227. 

Black  Bear  Islands,  s.  Black  Bear  Islands 
Lake. 

Black  Bear  Islands  Lake  =  see  der  schwarz- 
bärinseln  heisst  einer  der  zum  N.american.  Chur- 
chill River  gehörigen  see'n  nach  den  Black  Bear 
/s^nnt/s=  schwarzbärinseln.  In  jenen  gegenden 
ist  wirklich  der  schwarze  bär,  Ursus  americanus 
PalL,  häufig.     Franklin,  Narr.  p.   178  ff. 

Black  Bluff,  the  =  das  schwarze  cap  heisst  bei 
den  engl,  fischern  das  NO. cap  der  N.american. 
Resolutioninsel  (s.  d.  art.)  wogen  seines  absonder- 
lichen aussehens,  'a  very  remarkable  piece  of 
land\     Parry,  Second  V.  p.  6. 

Black  Canon  =^  schwarze  schlucht,  ein  engpas.s 
des  N.american.  Colorado,  wo  der  tiefe  und 
schmale  ström  zwischen  mächtigen  felswänden 
dahinflicsst,  welche  sich  unmittelbar  aus  den 
fluten  über  1000'  hoch  erheben  und  sich  in  der 
schwindelnden  höhe  zu  begegnen  scheinen,  be- 
nannt durch  die  Coloradoexped.  von  1858,  weil 
in  die  gcheimnissvoUen  tiefen  selten  ein  Sonnen- 
strahl dringt.    Möllhausen,  Felsengeb.  I.  p.  380. 

Blackfeet,  s.  Cuskoeteh-waw-Thessethuck. 

Black  Head  =  schwar/.kopf,  ein  dunkel  aussehen- 
des cap  ('a  dark-looking  promontory')  der  Lord 
Auckland  Islands,  S.  von  Neu  Seeland.  Ross, 
South.  Reg.  L  p.  131. 

Black  Head  =  schwarzkopf,  anscheinend  ein 
schwarzes  vortretendes  cap  von  New  South  Wa- 
les und  von  Cook  so  getauft,  durch  den  engl, 
lieut.  Oxley  1819  jedoch  als  insel  anerkannt  und 
unter  Währung  des  altern  namens  Black  Ilead 
Island  =  schwurzkopfinsel  genannt.  Krusenst., 
Mem.  I.  p.    102. 

Black  Head  Island,  s   Black  Head. 

Black  Mountains  =  schwarze  berge  nennt  man 
in  N. America  eine    gruppe   der  Allegbanies  von 


Black  Monntains. 


Blanche. 
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den  ausgedehnten  nadehvaldungen,  welche  dieses 
gebirge  bedecken.     PM.   1860  T.   12. 

Black  Mountains  =^  schwarze  berge,  eine  berg- 
reilie  an  dem  N.american.  Colorado,  durch  die 
coloradoexjj.  von  IS-öS  so  benannt,  weil,  als 
sich  die  aussieht  zum  ersten  mal  voll  erötl'nete, 
der  schatten  einer  wölke  auf  den  bergen  ruhte, 
während  die  strahlen  der  scheidenden  sonne  die 
dürre  wüste  erhellten  und  auf  diese  weise  ein 
momentaner  farbcncontrast  ent-^tand.  AlöUhausen, 
Kelscngb.  I.  p.  324 

Black  Pymamid  ^schwarze  pyramide,  eine  2.50' 
hohe  felspyramide  der  Bassstrasse,  W.  von  Ilunter 
Island,  'a  ilark  mass  of  rock,  appropriately  na- 
med'.     Stokes,  Discov.  I.  p.  271. 

Black  Reef  =  schwarzes  riff  (reef),  ein  nie- 
driges ,  schwarzes ,  felsiges  insclchen  nahe  der 
NO. spitze  Tasmauia's.    Stokes,  Discov.  II.  p.  444. 

Black  Rock  =  schwarzer  fels,  name  zweier 
dunkelfarbiger  kuppen  an  der  AV.seite  von  Hun- 
ter Island,  Bassstrasse,  aber  .nicht  zu  verwechseln 
mit  der  weit  höhern  und  westlicher  gelegenen 
Black  Pyraniid  (s.  d.  art.),  nach  ihrer  resp.  läge 
als  North  B.  R.  und  South  B.  R.  unterschieden. 
Stokes,  Discov.  I.  Chart  of  Bass'  Strait. 

Black  Rock  =  der  schwarze  fels.  zwei  insel- 
klippen  in  feuerländ.  Christmas  Harbour,  ein 
grösserer:  Great  B.  R.  =  grosser  schwarzfels 
und  ein  kleinerer:  Little  B.  i?.  =  kleiner  schwarz- 
fels durch  capt  Cook  (V.  to  the  SP.  IL  p.  185) 
im  Dec.   1774  benannt. 

Black  Rocks  =  schwarze  felsen,  felsklippen 
im  eingang  zu  Duke  of  York's  Bay,  zur  flutzeit 
bedeckt  und  den  schiftern  gefahrlich,  im  Aug. 
1*>2I  von  dem  engl.  capt.  W.  Edw.  Pariy  ent- 
deckt und  benannt.     Parry,  Second  V.  p.  48. 

Black  Rocks,  s.  Hots  du'  Casuarina. 

Blacks'  FIshing  Grounds,  s.  Gemini  Falls. 

Black'S  Island,  s.   A'Court  Bay. 

Black  Valley,  s.  Dark  Valley. 

Blackwater  Creek  =  schwärzwasserbach,  ein 
zufluss  des  N.american.  Sea  River,  ohne  zweifei 
im  gegensatz  zum  schlammig  weissen  wasser  ('its 
waters  are  of  a  muddy  white  colour')  des  haupt- 
flus^es  so  benannt.     Franklin,  Narr.  p.  42. 

Black  Water  Lake,  i         , 

Black  Water  River  /  =  «chwarzwassersee,  resp. 

schwarzwasserfluss,  beide,  see  und  Huss,  zum 
System  des  N.american.  MacKenzie  River  gehörig. 
Richardson,  Arct.  S.  Exp.  I.  p.   185. 

Blätzet-Urti,  die  =  die  geflickte  gemeinde,  Spitz- 
name der  L'nterwaldner  Ortschaft  Über-Büren, 
seitdem  sie  kirchlich  von  Nieder-Büren  getrennt 
und  mit  dem  1498  zur  pfarre  erhobenen  Wolfen- 
schiessen vereinigt  wurde,  politisch  aber  mit 
Nieder-Büren  als  zu  Stans  gehörig  verblieb.  GdS. 
VI.  p.   150. 

Blagodat  =  wohlthat,  segen,  oder  vollständiger 
Gorn  Bl.  =  gesegneter  berg  nennen  die  Russen 
den  berühmten  ural.  magnetbcrg,  dessen  eisen- 
schätze ihnen  erst  zugänglich  wurden,  seitdem 
der  Wogule  Tschumpin,  durch  die  russ.  Ver- 
sprechungen angereizt,  sie  ihnen  verrieth.  Eine 
'gute  gäbe'  wurde  dies  nun  freilich  für  die  Russen, 
aber  weder  für  die  Wogulen  noch  für  Tschumpin 
selbst;  denn  durch  die  russ.  besicdelung  waruii 
Kgli. 


die  Wogulen,  da  ilas  wild,  die  grundlage  ihrer 
existenz,  verscheucht  wurde,  zur  auswanderung 
in  die  nöidlichern  gebiete  gezwungen,  und  aus 
räche  verbrannten  sie  vorher  den  verrätherischen 
Tschumpin  auf  dem  gipfel,  welcher  bisher  eine 
heidnische  opferstätte  gewesen  war.  Bär  &  Hel- 
mersen,  Beiträge  zu  KdRR.  V.  1841  &  XXII. 
1861  p.  .  .  (s.  'Abhandlung'  p.  12,  note)  Rose, 
Ural  I.  p.  .341.    Erman,  Reise  I.  p.  359. 

Blagoweschtschenskaja  (Sloboda)  =  gebene- 
deitcr  ort,  russ.  name  einer  W. sibirischen  1639 
gegründeten  anläge,  von  einer  dem  feste  der  Ver- 
kündigung Maria  geweihten  kirche  Vor  dieser 
kirchenbaute,  in  den  drei  ersten  jähren  seiner  exi- 
stenz, hiess  der  ort  Noiroje  Usadischtsche  na  Wy- 
sokom  pole  nn  rctschke  Susalke  =  neue  ansie- 
delung  auf  dem  hohen    felde  am  bache  Susatka 

welcher  ein  zufluss  der  urälischen  Tura  ist). 
Müller,  Sanimlg.  russ.  Gesch.  V.  p.  50. 

Blair,  Port,  ein  hafenort  (port)  der  Andamanen 
und  (engl.)  strafcolonie  für  Verbrecher  aus  den 
orientalischen  besitzungen  der  Engländer,  benannt 
nach  Heut.  Blair,  welcher  1789  die  Anlamanen- 
gruppe  aufnahm.    Glob.  III.  p.  31. 

Blair's  Islands,  the,  s.  A'Court  Bay. 

Blake  Bay,  eine  bucht  des  N.american.  conti- 
nents,  NO.  von  Winter  Island  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  während  seiner 
Überwinterung  1821/22  pers.  benannt.  Parry, 
Second  V.  p.  229  ft'.  In  derselben  gegend  sind 
mehrere  objecte  nach  officieren  der  exped.  be- 
nannt; aber  die  dienstliste  p.  II.  enthält  den 
namen  Blake  nicht. 

Blake  Island,  s.  Mottuaity. 

BlanC,  Mont  =  der  weisse  berg  wird,  wie  so 
viele  andere  mit  ewigem  schnee  bedeckte  berg- 
massen,  die  höchste  gruppe  der  Central-Alpen- 
raasse  von  seinen  franz.  umwohnern,  namentlich 
den  Genfern,  so'  genannt,  in  Verdrängung  des 
altern  namens  la  Montagne  Maudite  =  verwünsch- 
ter berg,  welchen  der  berg  bei  den  thalleuten 
führte.    Schnider,  Entlibuch  III.  p.   19. 

Bianca,  Isla  =  weisse  insel  nannte  1518  die 
exped.  des  Spaniers  Juan  de  Grijalva  eine  der 
dem  heutigen  Vera  Cruz  vorliegenden  inseln  nach 
ihrem  weissen  sandstrande:  'ttnia  la  arena  blanca'. 
Bern.  Diaz,  Nueva  Espafia  c.    13. 

Bianca  del  Mar,  la  Piedra   i        ,  ^  i 

Bianca  de  Afuera,  la  Piedra)  =  '^^^^  ^^^'^^^^^ 
des  meeres  oder  der  äussere  und  la  Piedra  de 
Adentro  =  der  innere  (landnähere)  stein,  span. 
name  zweier  weisser  meeresklippen  vor  San  Blas, 
Mejico.     D.  de  Mofras,  Oregon  I.  p.    165. 

Biancas  de  los  Lucayos,  Islas,  s.  Bahama. 

Blanche,  Dent  =  weisser  zahn  heisst  bei  den 
franz.  sprechenden  anwohnern  ein  schlankes 
schneebedecktes  felshorn  der  Walliser  Alpen. 
Nicht  zu  verwechseln  damit  das  benachbarte, 
aber  von  den  deutschen  anwohnern  benannte 
Weisshorn.     E,  PS.  p.  9. 

Blanche,  Mount,  ein  berg  der  Penny  Strait, 
Parry  Islands,  nach  einer  der  banner  ladies  be- 
nannt durch  den  entdecker,  den  engl.  capt.  Edw. 
Belcher,  im  Sept.  1852.  Belcher,  Arct.  Voy.  I. 
p.   125. 

Blanche,  Riviere  =  weisser,    eigentlich    weiss- 
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schäumender  tiuss,  canadieiniime  des  den  Lac 
Bonnet  und  Winipeg  Lake  verbindenden  fluss- 
hitücks,  welches  theihvcise,  so  zu  sagen,  aus  Einer 
folge  von  schäumenden  Cataracten  besteht.  'On 
y  trouve  sejjt  portages  si  peu  e'loignes  Tun  de 
l'autre,  qu'6n  peut  les  voir  du  meme  coup  d'oei)'. 
MacKenzie,  Voy.  p.  (57.  (franz.  Übersetzung  1. 
p.  153).  Einer  dieser  fälle  hat  bei  den  ange- 
stellten der  Hudson  Bay  Company  den  nanicn 
Silvei-  Fai/s  =  silbcrfall..    PM.   18C0.  T.  2. 

Blanco,  Cabo  =  weisses  Vorgebirge  ist  (in  Span, 
form)  der  name  vieler  Vorgebirge,  welche  sich 
entweder  durch  weisse  felsmassen  oder  durch 
weisse  sanddünen  characteristisch  von  der  Um- 
gebung abheben.  Ital.  form  Bimico,  portug 
Braiico,  cabo.  Das  W.american.  cap  Blanco 
(34*^  N.)  blieb  von  1543,  sofern  es  nicht  erst  der 
span.  Seefahrer  Martin  d'Aguilar  am  19.  Jan. 
lt)()3  fand  (Cook-King,  Pacif.  II.  p.  261),  bis 
März  1778  (Cook's  dritte  reise)  der  N.pfeiler  des 
bekannten  America  auf  pacifischer  seite.  (Diese 
bezeichnung  ist  für  den  von  S  kommenden  voll- 
kommen richtig,  da  man  die  contincntalität  der 
von  den  Russen  gefundenen  nördlichem  gebiete 
nicht  kannte).  Das  W.african.  cap  d.  n.  (S.  vom 
Rio  do  Ouro)  wurde  durch  den  portug.  Seefahrer 
Nuno  Tristäo  (1441)  erreicht  und  benannt. 
Barros,  Asia,  I.   1,  (>.     Aznrara,  Chron.  p.  86. 

Blanco,  Rio  =  weisser  fluss ,  der  quellfluss  des 
Rio  Vermejo  (SO.  vom  vulcan  von  C'opiapö. 
Cordilleren),  ein  klares  flüsschen,  von  breiten, 
rein  weissen  Salzkrusten  an  beiden  ganz  kahlen 
ufern  begleitet    Burmeister,  La  Plata  II.  p.  268. 

Blane,  Point,  ein  Vorgebirge  (point)  an  der  W. 
seite  des  Carpentariagolfs,  den  27.  Jan.  1803 
durch  den  engl,  seefahrer  Flinders  benannt  zu 
ehren  des  D""  (nachherigen  Sir  Gilbert)  Blane, 
'of  the  naval  medical  board'.  Flinders,  TA.  II. 
p    201.    Atl    pl.  XIV.  XV. 

Blankenese,  von  blanl-  =  weiss  und  nesc=  nase 
oder  vorsprung  im  niederdeutschen,  also  = 
weisse  nase  heisst  ein  am  rechten  ufer  der  Nieder- 
Elbe,  unterhalb  Hamburg,  gelegener  ort,  vor 
dessen  'sänden  (fliissalluvionen)  viele  O.indien- 
fahrer  ihre  ladung  lichtem.      PM.   1861   p.   147. 

Blanky  Island,  s.  Blenky  Island. 

Blasius  Bay,  St.,  i       ,,       ,. 

Blasius  Cap,  St.|  /  '•  ^osselbay. 

Blaze,  Point  =  cap  des  feuerscheins,  ein  Vor- 
gebirge von  Arnhcm's  Land,  N.Australien,  durch 
den  engl,  capt  P.  P.  King  den  1.  Sept.  1819 
so  benannt,  weil  er  ein  sehr  grosses  feuer  auf 
ihm  brennen  sah.     King,  Austr.  I,  p.  271. 

Blenio,  \       v  n     i  .  u 

Blegno,  \  '•  ^ ''"''  "^^"'  ß^euno. 

Blenky  Island,  wohl  richtiger  Blanky  Island, 
eine  bei  Ma'ty  Lsland  (s.  d.  art.)  liegende  kleine 
insel,  von  dem  engl.  capt.  John  Ross  1829,33 
so  benannt,  wie  ich  vermtithe,  nach  Thomas 
Blanky,  dem  ersten  mate  seines  .-chifts,  wie  in 
derselben  gegen d  auch  Cape  Aberneihy  (s.  d  art.) 
und  wohl  auch  Cape  Ilardy  und  jfardi/  Bai/ 
(dieses  an  der  O. seite  vom  Boothia  Isthmus), 
nach  dem  auf  der  exped.  verstüinmeten  William 
Hurdy,  benannt  sind.  Etwas  (utfernter,  bei  Cape 
Felix,    kommt    [ValFs  Bai/,    wohl    nach  Richard 


Blossem  Lagoon. 

Wall,  dem  harpunirer  der  exped.,  und  an  dem 
magnet.  pol  Commander  Hoss's  Farthest  =  des 
Commander  Ross  fernster  punct,  sowie  Victory 
Point  (nach  der  Victory,  dem  schiffe  der  exped.). 
In  andern  regionen  des  entdeckungsgebiets,  an 
der  0. seite  von  Boothia  Felix,  finden  sich  An- 
drew Ross  Island  (s.  d.  art.),  M  Diarmid's  Is- 
land (s.  d.  art.),  Thom's  Bai/,  wahrscheinlich 
nach  Will.  Thom,  dem  Zahlmeister  des  schiffs 
Victory. 

Bligh'S  Cap  ==  B.'s  mutze,  eine  hohe  runde  fels- 
klippe  von  Kerguekn's  Island  (s.  d.  art.),  so  be- 
nannt durch  den  engl.  capt.  Cook  den  24.  Dec. 
177()  nach  William  Bligh,  dem  master  seines 
schiffs  Resolution.  Der  entdecker  Kerguelen 
hatte  sie  Isle  de  Reunton  =  insel  des  Rendez- 
vous genannt,  weil  sie  seiner  exped.  als  Sammel- 
platz diinte.  Cook -King,  Pacif.  I.  p.  58  f. 
setzt  freilich  hinzu:  'I  know  nothing  that  can 
rendezvons  at  it,  but  fowls  of  the  air;  for  it  is 
certainly  inacccssible  to  every  other  animal'. 

Bligh'S  Entrance,  eine  durchfahrt  {entrance  = 
einfahrt)  der  Torresstrasse,  zwischen  Portlock's 
und  Bond's  Reefs,  durch  den  engl.  capt.  Will. 
Bligh  den  3.  Sept.  1792  so  genannt,  wöil  seine 
beiden  schiffe  Providence  und  Assistance  »ie  be- 
treten hatten.     Flinders,  TA.  I.  p.  XX. 

Blind  Bay  =  blinde  bucht,  eine  bay  an  dem  N. 
ende  Neu  Seelands,  von  dem  engl,  lieut.  Cook 
nicht  untersucht,  aber  benannt,  weil  er,  im  vor- 
beifahren kaum  den  hintergrund  der  bay  erken- 
nend und  aus  sondirungen  auf  geringe  tiefe 
schliessend,  sie  als  von  niedrigem  lande  einge- 
säumt sich  dachte.      Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  30. 

Blinkklip  =  glanzfels,  ein  massig  hoher  berg 
an  dem  Oranje,  nach  dem  glänze,  welcher  die 
häufigen  bleifarbenen,  in  die  felsmasse  einge- 
streuten glimmerkrystalle  verursachen.  Lichtenst., 
S.Afr.  II.  p.  448. 

Blomfield  s  Rivulet,  s.  Gidley  Island. 

Bloody  Bay  =  blutige  bucht,  eine  bay  an  der 
N. seite  von  Egmonts  Island,  durch  den  engl, 
capt.  Carteret  den  17.  Aug.  1707  so  benannt, 
weil  hier  sein  cutter  von  den  eingebornen  ange- 
griifen  wurde.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  358. 

Bloody  Falls  ^  blutige  fälle,  die  untersten  Cata- 
racten im  N.american.  Kupferminenflusse,  durch 
den  engl,  reisenden  Heame  (1770)  so  genannt,  weil 
die  ihn  begleitenden  Chipewyans  einen  schreck- 
lichen mord  an  den  Eskimos  begingen.  Noch 
Franklin  (15.  Juni  1821)  fand  hier  mehrere 
menschenköpfe,  welche  die  spuren  angewandter 
gewalt  an  sich  trugen,  und  viele  über  die  fläche 
ausgestreute  gebeinc.  Franklin,  Narr.  p.  349  & 
Ansicht. 

Blossom  Bank,  eine  korallenbank,  welche  den 
W.eingang  des  hafens  von  Napa-Kiang,  Lieu- 
Khicu,  in  zwei  canäle  theilt,  enttlcckt  durch  den 
engl.  capt.  Beechey  im  Mai  1827  und  nach  sei- 
nem schitVe  Blossom  benannt.  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  II.  p.  Olli. 

Blossem  Lagoon,  die  lagune  (lagoon)  von  austral. 
Peard  Island  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt. 
Beet  hey  im  Jan.  1 826  so  getauft,  weil  hier  sein 
schirt'  Blo.'som  während  der  Untersuchung  der 
Inselgruppe  stationirte.    Beechey,  Narr.  I.  p.  117. 


Blossom  Rock. 


Bodensee. 
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Blossom  Rock,  eine  gefährliche  felsklippe  im 
hnfcn  von  Santa  Chira,  Caiifornion,  durch  den 
engl.  capt.  Bcechey  im  Nov.  IS26  benannt  nach 
seinem  schiffe.  Betchey,  Narr,  of  a.  V.  I.  p.  37.5. 
Blossom  ShoalS,  untiefen  (sIhhiIx)  dem  Icy 
Cape  (s.  d.  art.)  vorgelagert,  durch  den  engl, 
capt.  Beechey  im  Aug  1826  benannt  nach  dem 
schifte  seiner  exped.,  Blos.som,  welches  dort  sta- 
,  tionirte.  Beechey,  N.irr.  of  a  V.  I.  Carte. 
BIOW-Me-Down  =  blase  mich  hinab !  ein  cap  an 
dem  eingang  der  N.american.  Fundy  Bay,  von 
den  Schiffern  ebenso  gefürchtet  wie  Cape  Hatteras 
(Carolina),  weil  starke  windstösse  plötzlich  von 
der  500'  hohen  felswarte  herabbrechen  und  die 
schifte  gefährden.  Buckingh.,  Canada  p.  390. 
Bludin  ist  die  moderne  namensform  für  das  in 
der  röm.  kaiserzeit  angelegte  Phtinopolis  des 
alten  Thracien.  Kiepert,  AAW.  p  18.  Da  die 
gemahlin  Trajan's  Plotina  hiess,  so  ist  anzu-  j 
nehmen,  zu  seiner  zeit  sei  die  anläge  und  zu  | 
ihren  ehren  die  benennung  geschehen.  [ 

Blue  Berry  Portage  =  trageplatz  der  blaubeeren,  1 
ein  oberhalb  Rein-deer  Lake  zu  überwindender 
trageplatz  des  Systems  des  Yellow  Knife  River, 
für  die  mühsamen  touren  der  angestellten  der 
Hudson's  Bay  Company  durch  die  in  menge  hier  ! 
wachsenden  fruchte  nicht  ohne  bedeuting.  In 
erhöhtem  masse  erfreute  sich  an  den  blue-bcrries 
die  ausgehungerte  mannschaft  des  engl.  capt. 
John  Franklin  (1820) ;  denn  sie  hatte  schon  bei 
ihrem  auszuge  mangel  an  lebensmitteln  gelitten. 
Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Blüemiisalp,  ein  bergstqck  im  C.  Bern,  benannt 
von  hlüiiii,  einem  alten  Schweizerausdruck  für  kuh. 
Joh.  V.  Müller's  sämmtl.  Werke  XX.  p.   133. 

Blue  Mountains  =  blaue  berge,  ein  N.american. 
gebirge  von  Oregon,  haben  ihren  namen  nach 
den  von  fern  dunkelblau  aussehenden,  sie  dicht 
bedeckenden  kieferwaldungen  genommen.  Glob. 
XV.  p.  45,  Es  gibt  auch  ein  blaues  gebirge, 
Blue  Ridge,  im  Staate  Virginia,  ib.  p.  46. 
Blue  Mountains  =  blaue  berge,  ein  gebirgs- 
system  an  der  Ü.seite  Neu  Hollands,  durch  die 
engl,  colonisten  so  genannt,  weil  es  von  Sydney, 
d.  i.  aus  der  eutfernung  von  50  meilcn,  aus  ge- 
sehen, wie  ein  bläulicher,  wenig  über  den  hori- 
zont  erhabener  vorbang  erscheint.  Amtlich  war 
es  gebirge  von  Carmarthen  und  Lansdoioie  (nach 
dem  engl,  staatmann  d.  n.)  getauft  worden.  Pe'- 
ron,  TA.  I.  p.  325. 

Blue-Mud  Bay  =  blaulettenbucht  nannte  der  engl. 
Seefahrer  Flinders  eine  am  22.  Jan.  1803  ent- 
deckte bucht  hinter  dem  archipel  von  Groote 
Eylandt  (s.  d.  art.),  w-eil  er  den  grund  dieses 
seines  ankerplatzes  als  einen  blauen  und  so  fei- 
nen letten  fand,  dass  er  dafür  hielt,  derselbe 
möchte  zur  fabrication  irdener  waare  sehr  ge- 
eignet sein.  Flinders,  TA.  II.  p.  199.  Atl. 
pl.  XIV.  XV. 

Blue  Ridge,  s.  Blue  Mountains. 

Blue  River,  s.  (Rio)  Colorado. 

BlufT,  the  =  der  trotzkopf,  ein  berg  an  der  po- 
laren Mercy  Bay  (s.  d.  art.),  'a  high  and  remar- 
kable  table-hill,  forming  a  prominent  feature  in 
cur  drear.y  landscape,  from  its  appeareance  calied 


so'  durch  die  engl,  exped.  M'Clure  im  Sept. 
1S51.     Armstrong,  NW.Passage  p.  474. 

Bluffs  =  trotzköpfe,  grobiane,  ihrer  zwei,  einen 
N.  und  einen  S.,  nannte  capt.  Blakiston  185S 
zwei  hohe  imponirende  felsen  zu  beiden  selten 
eines  flussdurchpasses  in  den  Rocky  Mountains. 
PM.   lSf)0  p.  22. 

Blumenau,  eine  der  S.brasil.  colonien,  benannt 
nach  ihrem  gründer,  dem  deuts.hen  arzte  D"" 
Blumenau.     Ave'-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.    187. 

Blunt,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Boa  Paz,  Aguada  da,  s.  Rio  d'os  Reys, 

Boat  Rock  =  bootfels,  ein  bootförmig  aus  dem 
Colorado  hervorragender  inselfels,  durch  die 
coloradoexped.  von  1858  so  benannt.  Möll- 
hausen,  Felsengb.  I.  p.  247. 

Boavista  =  schöner  anblick,  die  zuerst  (1456) 
entdeckte  capverdische  insel,  welche  den  portug.- 
ital.  Schiffern  nach  dreitägigem  stürm  schön  er- 
scheinen musste  (und  wasser  und  lebensmittel 
gab).     Peschel,  ZdE.  p.  83. 

Boa  Vista,  s.  Pernambuco. 

Bobrowskoe  More  ^  bibersee  nannten  die  rnss. 
kosaken  einen  see  Kamtschatka's  nach  den  eiiJSt 
dort  häufigen  hochgeschätzten  st  ebibern,  seeottern 
(Enhydris  lutris  L.),  welche  auf  russ.  morshoy 
/;o67=meerbiber  heissen.  Müller,  Kamtsch.  p.  9 
&  Steller,  Kamtsch.  p.  97. 

Boca  Chica  =  kleine  mündung,  span.  name  der 
meerenge,  welche  die  vor  der  mündung  des  Rio 
Bravo  del  Norte  gelegene  küsteninsel  Brazos  von 
dem  continente  trennt.    Uhde,  Rio  Bravo  p.  11. 

Boca  del  Rio,  la  =  die  mündung  (Öffnung)  des 
Süsses,  das  felsthor,  durch  welches  sich  der  Rio 
de  Mendoza,  Aigentinia,  zwischen  hohen  steilen 
porphvrkuppen  bahn  bricht.  Burmeister,  La  Plata 

I.  p.  289. 

Bocoa,  la  =  die  mündung,  der  eingang  heisst 
im  volksmunde  der  ital.  küstenbewohner  Dal- 
matiens  das  ganze  gebiet  des  dreizehnbuchtigen 
golfs  von  Cattaro,  wie  auch  die  einzelnen  buch- 
ten le  Bocche  =  die  eingänge  und  die  anwohner 
Bocchesen  (=  golfleute)  heissen.  Sommer,  Taschb. 
Xn.  pp.   197  f. 

Bocche,  le,  1       ,    „ 

Bochesen     ]  '■  ^^  ^°^^^- 

Boden,  Baarer,  heisst  eine  obstbaumwaldige  ebene 
('Boden  wird  gern  für  ebene  gebraucht,  s.  'Bö- 
deli')  im  C.  Zug,  benannt  nach  dem  grossen  dorfe 
Baar.     E_,  PS.  p.   19. 

Boden,  im,  heisst  ein  bezirk  im  C.  Graubünden, 
welcher  die  ebnern  gegenden  um  die  Vereinigung 
beider  Rheine  umfasst  (s.  Bödeli)    E,  PS.  p.  179. 

*  Bodensee  leitet  J.  Grimm  (Deutsches  Wörterb. 

II.  p.  217)  von  'boden  ab,  weil  der  Rhein,  durch 
das  engere  Rheinthal  herunter  eilend,  sich  auf 
dem  breiten  boden  ausdehnt,  wie  oft  eine  ebene 
als  'boden'  und  'bödeli'  bezeichnet  wird:  'Boden- 
see deutet  sich  füglich  als  der  see,  in  welchen, 
aus  welchem  der  Rhein  sich  giesst,  gleichsam 
des  Rheines  guss  oder  boden.  Kaum  benannt 
ist  er  nach  der  anliegenden  villa  Podama,  Bo- 
doma,  heute  Bodman,  sie  vielmehr  nach  ihm'. 
Andere  nämlich  (z.  b.  GdS-  XVII.  p.  18)  denken 
an  das  alte  schloss  Bodman,  welches  zur  zeit  der 
Carolinger    ein    königl.  besitzthum  und  gewöhn- 
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Bodinkus. 


lichei-  aufenthaltsort  künigl.  beainten  war.    Diese 
t'tymolügie  adoptirt    auch    Ilartiiiann,  Bodensee 
ji.    15.     Gilf^  Tscliudi  der  chroniüt  nennt  wenig- 
stens   den    Ueberlingei-  See    (Lacus)    Bodumicux, 
und    der  Übergang  von  Bodintr  See   zu    Boden- 
see' ersclieint  nahe  liegend.     Bei  den  Franzosen 
wird    der    see    nach    der   Stadt  Constanz  Luc    tie  | 
Constance  genannt,    also  ähnlieh  wie  die  Römer  | 
(Flin.  XI.   29)  ihn  Lucas  Brif/aiitinus  =  tiee  von! 
Brigantiuni  (=  Bregenz)  nannten.  Aehnlich  heisst 
der   lange   NW.golf    Utberliugir   See   nach    dem  | 
uferstädtehen    Ueberlingen    und    selbst   der    vom 
obern  rumyfkörper  (Oberset)  durch  einen  rhein- 
lauf geschiedene   Uitttr  See  auch  Zellej-  See  nach 
dem  Städtchen  Radolfzell. 
Bodinkus,  s.  Po. 
Bodmer  See,  s.  Bodensee. 

Bodulei,  eigentlich  slawisch-illyrisch  Podölia  = 
niedcrland,  Pck/o/c-i  =  niederländer,  durch  die 
Venetianer  in  Bodulia  (=^  niederland)  und  Bo- 
(luli  (=  niedcrländer)  corrumpirt,  ist  der  heutige 
name  der  vor  Fiume  sich  ausdehnenden  inseln 
Veglia  und  Cherso,  welche  den  golf  absehliessen 
und  als  verhältnissmässig  niedriges  land  einen 
gegensatz  zu  den  continentalen  IJ — 4000'  hohen 
uferbergen  des  Karst  bilden.  TM.  1859  p.  b9. 
BÖdeli  heis.st  die  kleine  alluvialebene,  welche 
heute  den  Brienzer-  und  Thuner  See  trennt, 
'einer  der  herrlichsten  punkte  der  erde',  wo 
Interlaken,  der  Sammelplatz  der  touristen  des 
Berner  Oberlandes.  Die  bezeichnung  'bödeli'  ist 
das  Schweiz,  diminutiv  von  'bodcn,  welches  wort 
oft  für  'ebene'  gebraucht  wird.  Vergl.  Bodensee, 
Baarer  boden.  E,  PS.  p.  31. 
Böhmen,  zunächst  landcsname,  contrahirt  aus 
Bö-heim  (noch  zu  ende  des  18.  saec.  'in  geo- 
grajjhien  und  staatsschriften  gebräuchlich),  Bojo- 
liemieti,  Bojer-heiituä.  In  der  modernen  form  ist 
dann  der  name  auch  auf  die  bewohner  überge- 
gangen. E,  PE.  p.  113.  Daniel,  Deutschland 
p.  «ibl. 
Böhmer  Wald  =  böhmisches  Waldgebirge  heisst 
von  seinen  weiten  dichten  wäldern  das  Böhmen 
und  "Bayern  scheidende  Waldgebirge.  E,  PE.  p. 
50.  Daniel,  Deutschland  p.  2B5 :  'An  den  ab- 
hängen der  berge  des  rauhosten  theils  findet  sich 
eine  grauenvolle  Verwirrung  in  den  sumpfigen 
wäldern,  welche  den  grösstcn  theil  der  Oberfläche 
überklciden,  an  den  urwald  (N.)America's  er- 
innern und  gewöhnlich  geradezu  böhmischer  ur- 
wald genannt  werden.  30000  joch  sind  noch  mit 
solchem  urwald  bedeckt  ....  Vornämlich  seit 
Karl  Moor  mit  seinen  genossen  sich  in  die  böh- 
mischen wälder  warf,  verlegten  die  dichter  ihre 
schauerlichen  gebilde  'tief  in  des  Böhmer  Wal- 
des innerstes',  und  der  Böhmer  Wald  gilt  vielen 
heute  noch  als  der  inbegrift'  schauerlicher  ro- 
mantik  ....'. 

BÖiiikdere  =  grossthal,  tüik.  name  einer  Ort- 
schaft am  Bosporus  durch  Übertragung  des  vom 
walde  herabkommenden  und  dort  mündenden 
flussthals.  Im  abendlande  mei.>-t  Bujukdere  ge- 
schrieben. Ein  B.-Su  ==  grossthalwasser  N. 
von  Ismid  in  den  Pontu»  mündend.  Tschihat- 
schetf,  Reisen  p.  44.  Hamilton,  KIein-v\sien  I. 
p.  49S  ff. 


Boghasköi. 

Böjükdere-Su,  s.  Böjükdere. 
Boeotia,  griech.  i^otwTt«=rindland,  einegriech. 
landschaft  NW.   von   Attika.      Ephor.  Schol.  11. 
II.  394.    Pape-Bens.    Forchharamer,  Hellenica  I. 
p.  281. 

Boers  =  bauem  ist  der  besondere  name  der 
hoU.  ansiedier  in  S.Africa  geworden,  namentlich 
derjenigen  der  beiden  ' Buueriirepubliken  ,  welche 
im  N.  des  caplandes  entstanden.  Denn  als  (1815) 
das  Capland  definitiv  an  England  fiel,  verliessen 
ihrer  viele,  ohnehin  voll  misstrauen  und  hass 
gegen  England  und  unwillig  durch  die  sclaven- 
emancipation,  massenhaft  die  colonie,  um  N.  von 
Oranje,  als  freie  männer,  von  jagd,  Viehzucht 
liud  ackerbau  zu  leben.  Die  beiden  republiken, 
welche  so  entstanden,  unterscheiden  sich  duich 
die  namen  Oranje-Rep.  (als  am  Oranje  gelegen) 
und  Transvaal- Rep.  (weil  sie,  vom  Capland  aus 
betrachtet,  jenseits  des  oranjenebenflusses  Vaal 
liegt).     PM.   1855  p.  273. 

BÖSChen  =  beim  buschwerk,  name  eines  zürch. 
hofcs.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  98  f.  Vergl. 
Barz,  Struppen,  Ilürst,  Würz,  Basi. 

BÖzberg,   von  den  Römern  mons  Vocetius  (Tacit., 
Ilist.  I.  GS)  genannt,  ist  ein  juraberg  im  C.  Aar- 
gau.   E,  PS.  p.  23. 
Bogatyj-Kultuk,  s.  Mertwoi  Kultuk. 
Bogaz,  s.  Likostomion. 

Bogdo-Oola^  heiliger  (göttlicher)  berg,  kalmy- 
kischer name  eines  bergs  im  SO.  des  Baskun- 
schatskisee's,  untere  Wolgagegend;  die  Kalmyken 
halten  den  isolirten  berg,  welcher  trotz  einer 
seehöhe  von  blos  618  -\-  80  =  698'  Par.  'das 
wunder  der  nomadenvölker'  bildet  und  im  gegen- 
satz zu  dem  benachbarten  Kiemen  Bugdo  auch 
der  Grosse  Boydo  genannt  wird,  für  heilig  und 
kommen  von  weit  und  breit  herbei,  um  an  ihm 
zu  opfern.  Ruse,  Ural  II.  p.  225.  Humb.,  Asie 
centr.  I.  p.  274.  Derselbe  mongol  name  Bogdo- 
Oola  in  der  bedeutung  erhabener  berg  kehrt  im 
Thian  Schan  wieder  für  einen  der  höchsten 
theile  dieses  Systems.  Ilutiib. ,  Asie  centr.  II. 
p.  3S5. 

BoghäS,    vulgär   wohl  auch  Bugds    und  Buhds' 
=  mündung  (ital    bocca,    lat.  faux)    ist  bei  den 
tatarischen  (oder  türk.)  völkern  die   gewöhnliche 
bezeichnung  für  engpass,  sei    es  zu  wasser  oder 
zu  lande.     So  heisst  z.  b.   der   thrak.   Bosporus 
bei  den  Türken  Boghds,  und  gleich  diesem  wer- 
den sowohl   der   kimmerische    als   thrakische  in 
der  altruss.  hydrographieMopcicoe  riipjo,  Morskoi 
Girlo  =  meeresschlund  genannt.     Ebenso  heisst 
die  enge  des  Weissen  Meeres  bei  den  anwohnern 
KopHAopt  ii.^ir  ropjo  ^  s.  v.  a.  Schlund.     Unter 
dem  namen  Boghäs  sind  denn  auch  in  der  Krym 
j  die    vorzüglichsten   zu-  und  Übergänge  des    ge- 
1  birgs  bekannt.    Koppen,  Taurica  p   2.    Hamilton, 
'  Klein-Asien  I.  p.  498. 

Boghasi  =  Schlund,  tüik.  name  einer  schlucht 
.  im  N.  Messenien.     Curt.,  Pelop.  II.  p.   150. 

Boghaskoei  =  dorf  des  engpasses,  schlunddorf, 
eine  ortschaft  im  nordwestlichen  gebirgigen  theil 
von  Cappadocien,  0.  vom  alten  Halys.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  32.  PM.  1859  p.  354.  Der 
nahe  felsspalt,  welcher  wohl  dem  orte  den  namen 
verschafit   hat,    ist   durch    die    von    Texier    ent- 


Boghaslnian. 


Bol'schbj  Senokösnoj  Ostrow. 
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deckten  und  von  Barth  weiter  erforschten  sculp-  | 
turen  von  historischem  interesse  geworden.  j 

*Boghaslaian  =  halsabschneider,  türk.  name 
eines  ärmlichen  dorfs  X.  von  Kaisarie,  Klein- 
Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  9.  Wohl  bezo;; 
sich  der  name  ursprünglich  auf  die  bevölkerung. 

BogÖI,  s    Noin.  I 

Bogorödsk,    adjectivische   form   für  Bofjorödizn  ' 
==   die    gottgebärende,    häufiger   russ.    ortsname 
nach  kirchcn,  welche  der  h.  Maria  geweiht  sind. 
Aehnlich  Pokrüwsk,  von  pokröw  ==  Schleier  (der 
Maria   in    den    legenden),    Krestöwsk ,    von  hest  , 
=  kreuz.     Erman,  Reise  I.  p.  276. 

Bogota,  Santa  Fe  de,  im  muyscamunde  Bacata 
=  ende  der  fclder  oder  des  angebauten  landes, 
wohl  so  genannt  wegen  der  nähe  der  gebirgs- 
wand.  Humb.,  Vue  des  Cord.  p.  24S.  Die  Spa- 
nier setzten  einen  kirchlichen  namen  vor:  Santa 
Fe  =  der  h.  glaube,  religion.  Vergl.  Las  Casas,  \ 
Coli.  p.   189. 

Bojador,  CabO,  vom  port.  /;q;'ar  =  anschweller, 
vorragen ,  also  das  weit  vorragende  vorgebirg( 
('donde  deste  muito  bojar  Ihe  chamäräo  boja- 
dor') nannten  die  Portugiesen  des  \h  saec.  das 
von  ihnen  gefürchtete  "VV.african.  Vorgebirge  Nor 
(s.  d.  art.),  welches  endlich  1433  von  Gil  Eanne.- 
umschift't  wurde.    De  Barros,  Asia  I.  1,  2  &  1,4 

Bojer,  s.   Bayern. 

Boileau,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tas- 
mans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baiidin  den 
!*.  Apr.  1S03  benannt  nach  dem  satyrischen  dich- 
ter d.  n.  (1636—1705).  Peron,  TA.  IL  p.  207. 
Freycinet,  Atl.  N«  26. 

Bojovarier,  s.  Bayern. 

Bois,  llha  dos  =  ochseninsel,  portug.  name 
einer  der  an  guten  Weideplätzen  reichen  inseln 
des  Unterlaufs  des  brasil.  Rio  San  Francisco. 
Ave-Lullem  ,  X.Brasil.  I.  p.  416. 

Bois,  Lac  du,  s.  Wood  Lake. 

Bois,  Montagnes  des,  s.  Freiberge. 

BoiS-Brules  =  brandhölzer  heisst  ein  mestizen- 
btamm  des  arct.  N. America,  wegen  der  bräun- 
lichen hautfarbe  dieser  aus  Vermischung  der  franz. 
Canadier  und  der  Crees-  und  Üdschibwäindianer 
t-ntstandenen,  jagdlie!  enden  und  unstät  den  an- 
bau  meidenden  leute.  Glob.  XL  p.  69.  Franklin, 
Narr.  p.  S5. 

Bokkeveld  =  bocksebene,  capholl.  name  eines  der 
binnenländ.  plateaux  des  Caplandes  (Lichtenst , 
S.Afr.  I.  p.  13.5),  nach  den  zahlreichen  spring- 
böcken  (Antilope  euchore  Forst.)  und  a.  anti- 
lopen,  welche  von  den  colonisien  überhaupt  als 
bocke  bezeichnet  werden,  ib.  p.  214.  Ein  höhe- 
rer, gebirgiger  district  derselben  wird  als  das 
Koude  J3.  =  kalte  B.  von  dem  S  anstossenden, 
niedtiger  gelegenen  Wurm  B.  unterschieden,  ib. 
p.  206. 

Boiabola,  s.  Saunders's  Lland. 

Bolgenaoh,  vom  althd.  beigen  =  aufschwellen, 
also  das  schwellende  wasser  heisst  ein  Vorarlberg, 
zuflußs  der  Bregenzer  Aach.  v.  Bergmann,  Vor- 
arlb.  p.   39. 

Bolingbroke,  Point,  s    Boston  Island. 

Bolivar,  Ciudad,  s.  Anjrostura. 

Bolivia,  eine  der  S.american.  creolenrepubliken, 
nach    ihrem    befreier  Simeon   Bolivar    benannt. 


Zar  zeit  der  span.  herrschaft,  wo  der  name  Peru 
noch  eine  weit  grössere  ländermassc  umfasste  als 
heute,  hiess  das  jetzige  Bolivia  wegen  seiner 
hohen  läge  Alto-Peru  =  Hoch-Perii,  Xoch  früher 
hatte  das  land  Charcas  geheissen.  PM.  1865 
p.  257.  Acosta,  Hist.  nat.  v  mor.  de  las  Ind.  libr. 
III.  c.  22. 

Bologna,  als  röm.  colonie  Bononia  (Plin  ,  Hist. 
nat.  III.   115)  genannt,   eine   Stadt  Ober-Italiens. 

Boloräm  =  der  strenge  Rama,  die  bengaliform 
für  das  sanskritw  Bala-rdma,  eine  incarnation 
Wischnu's,  ist  der  bengaliname  eines  orts  im 
Dekhan.  Vergl.  Bahämpur.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   177. 

Bolor-Tagh,  türk.  Bulyt-tugh  oder  Belüt-tagh 
uigurischer  name  für  wolkengebirge,  also  dem 
namen  nach  identisch  mit  dem  chines.  Jün  hing. 
Humboldt,  Asie  centr.  11  p.  573.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  175.  In  Europa  auch  geschrieben 
Bdur. 

Bol'schäja  Krutäja,  s.  Sandekojaga. 

Bol'SChäja  Luka  =  die  grosse  wiese,  russ.  name 
einer  ciskaukasischen  Station  in  der  nähe  von 
Mosdok.     Gülden.st ,  Georg,  p.  6. 

Bol'schäja  Reka  =  grosser  fluss  nannten  die 
russ.  kosaken  denjenigen  kamtschatkischen  flnss, 
welcher,  der  einzige  unter  allen  in  das  Ochots- 
kische  Meer  fallenden,  von  seiner  mündung  bis 
fast  zur  quelle  schiffbar  ist.  In  der  that  bezieht 
sich  die  vergleichung  nur  auf  die  flüsse  der  W. 
abdachung,  da  der  Kamtschatkalluss  viel  grösser 
ist.  Steller,  Kamtsch.  p.  204.  Krascheninnikow, 
Kamtsch.  p.  3.  7.  Müller,  Kamtsch.  p.  3.  Cook- 
King,  Pacif.  III.  p.  325.  Nach  dem  flusse  ist 
die  oberhalb  der  mündung  gelegene  ansiedelung 
BolschcretsJ:  benannt. 

Bol'schäja  Semliä  (Samojedow),  s.  Arkä-ja, 

Bol'schäja  Swetlaja,  s.  Janajjagä. 

Bol'scheretsk,  s.  Bol'schäja  Reka. 

Bol'schesemel'skoj  Chrebet,  s.  Garkä-Jagän- 
Goj. 

Bol'SChÖj  Ostrow  =  grosse  insel  heisst  bei  den 
ruts.  ansiedlern  der  gegend  die  oberste  der  im 
petschöranebenfluss  Zyl'ma  (unterhalb  der  con- 
flueuz  der  Usiza)  durch  flussgabelung  gebildeten 
drei  inseln,  deren  zwei  ober^te  bedeutend  grösser 
als  die  dritte  sind.  Da  sie  die  trefflichsten  gras- 
wiesen tragen,  daher  die  Ust'zyl'mer  dort  ihre 
heuschläge  und  Viehweiden  haben,  die  der' Grossen' 
etwas  an  grosse  nachstehende  zweite  aber  vorzüg- 
lich als  kuhweide  benutzt  wird,  so  heisst  dieselbe 
Koröwij  Ostrow  =  kuhin»el.  Hingegen  ist  die 
unterste  nach  einem  frühern  eigenthümer  Tschi- 
ts'-hiqin  Ostrow  =  insel  des  T.  benannt.  Schrenk, 
Tundren   I.  p.    i<^3. 

Bol'SChÖj  Perehöd  =  grosser  pass,  russ.  name, 
und  Garkd  Mutülowa,  samojed.  name  (mit  der- 
selben bedeutung)  für  einen  wichtigen  pass  des 
N.   Ural'.     Schrenk,  Tundren  I    p.  45S. 

Bol'SChÖj  Senokösnoj  Ostrow  =  grosse  heu- 
insel,  russ.  name  einer  der  inseln  des  delta's  der 
Petschora,  im  gegensatz  zur  nahen  Mnloj  Seno- 
kösnoj Ostrow  =  kleinen  htuinsel.  Die  durch- 
fahrt zwischen  beiden  heisst  russ.  Stredoicbj  Schar 
=  miitcldurchfahrt,   indem  sie  der  mittlere  der 
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Bolsones. 


drei  hauptflussarme  jener  gegciul  ist.      Schrenk, 
Tnnilicn  I.  pp.  560.  635. 

Bolsones  =  taschen  heissen  bei  den  einwohnern 
von  Honduras,  Centro-America,  die  geschlossenen 
gebirgskcsscl,  welche  sich  etwa  durch  engpässe 
entleeren.     PM.    1859  p.   170. 

Bolt  Head  =  bolzenkopf,  ein  hohes  Vorgebirge 
an  der  O.seite  NeuIIolland's  (S  vom  caj)  York), 
durch  den  engl.  Heut.  Cook  den  18.  Aug.  177(» 
so   henannt.     Hawkesw.,  Acc.  TU.   p.  205. 

Bolwänskaja  Gubä,  s.  Taröbaha. 

Bolwänskoj  NOS,  s.  Afgodenhork. 

Boly  und  Kirtdi  sind  die  türk.  namensfonnen 
der  zwei  bithynischen  orte,  welche  in  der  röm 
kaiserzeit,  den  kaisern  zu  ehren,  in  (BUhi/nium) 
ChiuiHopolis  und  Cratia  (F/aviopolis)  umgetauft 
wurden.     Kiepert,  AAW.  p.  6. 

Bombach,  s.  Bauch. 

*Bombay,  ein  durch  den  besten  hafen  der  ind. 
W.küste  ausgezeichneter  inselpunct,  scheint  gar 
zu  lockend  eine  modification  des  portug.  hoa 
Imfn'a  =  gute  bay  zu  sein  (Ziegler,  GAtl.  p.  4) ; 
allein  der  name  erscheint  in  der  zeit  der  portug. 
conciuista  in  der  nichtportug.  (ind.)  form  Bom- 
hciim.  So  oft  in  Barros,  Asia  z.  b.  IV.  2,  14 
(p.  208).  Uebriiens  ist  hoa  das  fem.  von  hom 
=  gut  und  hahia  f.,  so  da.ss  die  Zusammen- 
stellung jedenfalls  zu  verwerfen  wäre.  Neben 
jene  unrichtige  (curop.)  etymologie  stellt,  ohne 
sich  weder  für  die  eine  noch  für  die  andere  zu 
entscheiden,  Schlagintw.  (GIoss.  p.  177)  die  ein- 
heimische aus  der  mahrattisprache:  von  Mümhai 
oder  Bümhfii  nach  der  mahrilttigüttin  Mümbai, 
welcher  hier  ein  grosser  tempel  gewidmet  ist. 
Ich  glaube,  diese  Ableitung,  wenn  auch  nicht  als 
völlig  sicher,  adoptiren  zu  dürfen. 

Bom-SuCCeSSO  =  guter  erfolg  und  Ouro  fino 
=  feines  gold,  zwei  goldbäche  der  brasil.  Minas 
Geraes,  gegend  von  Ouro  preto,  in  den  jähren 
IG99 — 1701  von  den  portug.  ansiedlern,  Avelche 
schon  längere  zeit  (in  dieser  provinz  seit  16S0. 
in  der  provinz  Säo  Paulo  fast  100  jähre  früher) 
nach  gold  gesucht  hatten ,  als  goldführend  er- 
kannt.    Eschwege,  Pluto  Bra.sil.  p.   14. 

Born  Viagem  =--  glückliche  reise  ist  der  (portug.) 
'gcmüthliche  name'  einer  der  buchten  der  bay 
vimKio  de.Lmeiro.  Wüllerstorf,  Novara  I.  p.  147. 

Bonaparte,  Archipel,  mit  diesem  namen  fasste 
der  franz.  capt.  Baudin  (den  16.  Aug.  ISOI) 
die  an  der  austral  küste  von  Tasman's  Land 
benannten  Inselgruppen  lies  Champagny,  lies 
d'Arcole,  lies  Maret,  lies  de  l'Institut  etc.  in  Ein 
ganzes  zusammen  —  'zu  ehren  der  ersten  obrig- 
keitlichen jierson  unseres  Vaterlandes  und  des 
erhabenen  bcschützers  unserer  Unternehmung . 
Peron,  TA.  1.  p.    1  17. 

Bonaparte,  Golfe,  s.  Spencer's  Gulph. 

Boiravista  =  guter  (erfreulicher)  anblick  oder 
Prima  Vis/n  =  erster  anblick  nannte  einer  der 
ersten  schiflfer  (der  Portugiese  Corte  Real?)  die 
zuerst  gesehene  0. spitze  New  Foundland's,  nach 
welcher  die  N.  auliegtnde  hxmht  Bnij  of  Bonavista 
heisst.  Ansijach,  New  Foundland  18-2  p.  17  & 
Buckingh.,  Canada  p.  371  schreiben  (mit  recht?) 
diesen  (portug.  ?)  namen  den  engl.  Seefahrern  Cabot 
zu,  welche  die  spitze  am  24.  Juni  erblickt  hätten. 


Bonpland. 

Bonavista,  Bay  of,  s.  Bonavista. 

Bon  Dieu,  Chenal  du,  s   Devil's  Elbow. 

Bond's  Reef  and  Breaker,   s.  Re'cifs  d'Entre- 

rasteaux. 

Bongkok,  G.  =  höckeriger  berg,  malayischer 
name  eines  bergs  W.Java's,  von  den  'vielen  kup- 
pen, wo  unter  dem  düstersten  kleide  von  men- 
schenleerer urwaldung  nicht  entwirrbare  berg-  und 
hügclzüge  durch  einander  streichen  .  Junghuhn, 
.Tava   IT.   y).   7. 

Bonifacio,  Stretto  di  San,  die  Corsica  nnd 

Sardinien  trennende  meerenge  (stretto),  benannt 
nach  dem  die  passage  bewachenden  corsican.  fort 
San  Bonifacio.  Im  alterthum  hiess  sie  Tdphros, 
vom  griech.  räipQo<;  =  graben,  und  Plin.,  Hist. 
uat.  III.  83  fügt  hinzu,  dass  sie  den  namen  von 
den  Foi-sae  (=  graben),  einer  der  in  der  Strasse 
liegenden  eilandsgruppen,  habe  ('  •  .  .  Fossae,  a 
ijuibus  frctum  ip.'-um  Tdphros  nominatur  ).  Ver- 
muthen  möchte  ich  freilich  eher  umgekehrt,  dass 
ursprünglich  Tdphros  der  (griech.)  name  der 
Strasse  und  Fossae  der  übertragene  (lat.)  name 
der  inselgruppe  sei. 

Bo  Nin  Sima,  curop.  form  des  japancs.  namens 
einer  inse'gruppe  0.  von  den  Lieu-Khieu,  durch 
den  engl.  capt.  Beechey  im  Juni  1827  für  die 
brit.  regierung  in  besitz  genommen  'by  nailing 
a  sheet  of  copper  to  a  tree,  with  the  necessary 
particulars  cngravcd  upon  it'.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  II.  p.  516.  Die  Spanier,  welche  die 
inselgruppe  entdeckten,  nannton  sie  Islas  del  Ar- 
zohispo  =  inseln  des  erzbischofs  (ib.  p.  521, 
wo  13.  Zweifel  über  die  Identität  äussert).  Den 
namen  Biine  Sima  oder  nach  Klaproth,  Mcm.  II. 
p.  191  Mit  Nin  Sj'ma  =  unbewohnte  inseln  hatte 
eine  japancs.  dschunke,  welche  1675  hieher  ver- 
schlagen wurde,  derjenigen  (unbewohnten)  insel 
der  gruppe  gegeben,  wo  sie  landete,  und  von  der 
einen  insel  ist  der  name  auf  die  ganze  gruppe 
übertragen  worden,  ib.  p.  522.  Nach  ihrem 
ersten  (frühern)  Japan,  entdecker  0  Kassa  Wara 
heissen  sie  auch  0  Kassa  Wara  Sima  =  inseln 
des  0  Kassa  Wara  'C'est  de  la  meme  maniere 
(sagt  die  1785  in  Jeddo  gedruckte  Japan,  beschrei- 
bung  San  kokf  tsu  ran)  qu'on  a  donne  an  de'- 
troit  qui  se  trouve,  ä  l'extremite  du  Nonveau- 
Monde,  le  nom  de  Magellan,  d'apres  celui  de 
ritalien  (?)  Magellan  (Megaranius)  qui  le  decou- 
.rit  il  y  a  deux  siecles'.  Klaproth,  Me'm.  II. 
p.  191. 

Bonito,  Monte  =  hübscher  berg,  portug.  name 
eines  kleinen  hühenzugs  in  der  nähe  von  Pelotas, 
Rio  Grande  do  Sul,  wegen  seiner  anmuthigen 
aussieht.     Ave-Lallem  ,  S.Brasil.  I.  p.  501. 

Bonito,  Rio  =^  hübscher  fluss,  portug.  name 
eines  klaren  flusses  im  oberlande  von  Santa  Ca- 
tharina,  Brasilien.  Ave-Lallem.,  S.Brasil.  II. 
p.    113. 

Bonmont,  alt  Bonus  mons  =  guter  berg,  urkund- 
lich Biaiüiiont,  hiess  eine  auf  einem  juravorsprung 
oberhalb  Nyon  erbaute,  zur  reformationszeit  auf- 
gehobene cistercicnser  abtei,  jetzt  landhaus.  GdS. 
XIX  2.  b.  p.  22. 

Bonn,  hiuBounn,  wo  ein  röm.  lagcr  war.  Tacit., 
Hist    IV.  20  &  a.  0. 

Bonpland,  Cap,  die  S.q)itze  der  Kinginsel,  Bass- 
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Bons  Sinaes. 


Borda. 
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j^tras^se,  durch  die  franz.  exped   üaudin  im  Dcc. 
ISO'2  nach  dem  franz.  naturforscher  d.  n.  getauft. 
Peion,   TA.    IL    p.    19.      Flinders,    Atl.   pl.  VI. 
gil)t  ihr  keinen  nanien. 
Bons  Sinaes,  Rio  dos,  s.  Zamhezi. 

Bonstetten,  uri-piünglich  Boumstetin  ^  baum- 
^tettcn,  hauiiihaui^en  (dialectisch  noch  Baustetten), 
ein  zürch.  dorf.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p  152. 
Vergl.   Baunia. 

Booby,  Island  =  tülpelint-el,  eine  kleine,  un- 
fruchtbare, nur  an  einigen  flecken  hewaldete  insel 
der  Torreibtrasse  ('a  mere  rock'),  betreten  zu- 
erst durch  den  engl  lieut.  Cook  und  dem  natur- 
forscher Banks  den  23.  Aug.  1770  und  nach  den 
zahlreichen  hier  brütenden  vögeln,  deren  meiste 
tölpel  (Pelecanus  sula  L.),  so  benannt :  *the  hauni 
of  birds,  which  had  frequcnted  it  in  such  num- 
bers,  as  to  inake  the  surface  almost  uniformlv 
white  with  their  düng'.  Ilawk.,  Acc.  III.  p.  214. 
Ganz  ähnlich  spricht  King,  Austr.  I.  p.  243: 
'It  (die  insel)  was  so  entirely  covered  Avith  thc 
excrement  of  birds,  that  it  had  the  appearance 
of  being  white-washcd.  The  numbers  of  these 
birds  were  almost  incredible,  and  the  hoverei' 
over  and  about  us  as  we  passcd ,  as  if  to  drivi 
US  from  their  haunt'.  Stokes,  Discov.  I.  p.  373 
(nachtiem  er  p.  371  über  die  der  scefahrt  s" 
nützliche  errichtung  des  'Post  Office'  au^kunf; 
gegeben)  erwähnt  auch  (für  den  Juli,  die  zeii 
seines,  besuchs)  die  grosse  zahl  von  wachtein  und 
taulen  und  lässt  die  boobies  namentlich  im  Sept., 
der  brütezeit,  in  überfluss  vorhanden  sein.  'From 
the  white  colour  of  the  top  of  the  island,  pro- 
duced  by  the  boobies,  it  is  clearly  one  of  their 
temporary  haunts'.  Vergl.  Meidinger,  Brit.  Col. 
in  Austr.  p.  5. 

Booby  Rock  =  tölpelfels,  eine  zu  Neu  Britanien 
gehörige  felsmasse,  just  über  wasser  reichend  und 
so  mit  einem  wasservogel  (tölpel)  vergleichbar, 
durch  den  engl.  capt.  Carteret  den  9.  Sept.  1707 
so  genannt.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  374. 

Boonesborough,  einer  der  ältesten  orte  in  Ken- 
tucky, anno  1775  gegründet  und  nach  einem  dei 
ansiedier  Boone  benannt.  Biickingh.,  East.  & 
W.  St    II.  p.  453. 

Boosura,  griech.  Booaox'ija  =  ochsenschwanz, 
das  lange  Vorgebirge  im  NO  der  insel  Cypern. 
Ptol.,  während  Strabo  p.  6S3  unter  diesem  namen 
einen  ort  auf  Cypein,  im  SW.  der  insel,  kannte, 
der  jetzt  noch  Bi'sur  heisst.  ÄlüUer,  Geogr.  Gr. 
min.  T.  XXVI. 

Booth,  Point,  die  O. spitze  einer  vor  dem  mün- 
dungsgolfe  des  Grossen  Fischflusses  liegenden 
arciischen  insel,  entdeckt  durch  den  engl.  NW. 
reisenden  G  Back  den  11.  Aug.  1834  und  zu 
ehren  des  um  förderung  der  NW.fahrten  vielver- 
dienten Sir  Felix  Booth  getauft.  Back,  Narr 
p.  215  &  Carte. 

Boothia  Felix,  eine  in  den  N.american  polar- 
archipel  vorragende  halbinsel ,  von  dem  ""engl. 
NW.lahrer  John  Ross  1829,33,  als  er  durch 
Prinz  Regents-Einfahrt  nach  S  fuhr,  erreicht  und 
nach  dem  reichen  fabricanten  Felix  Booth  be- 
nannt, welcher  ihm  einen  raddampfer  ausgerüstet 
hatte  zu  der  Untersuchung,  ob  nicht  durch  Prinz 
Regents-Etnfahrt  eine  NW.passage  zu  finden  sei. 


I  Den  b.  von  Prinz  Kegents -Einiahn  folgenden 
[  grossen  golf  nannte  er  Boothia  Golf;  ein  hafen 
!  an  der  SO.seite  von  Boothia  Felix  wurde  Felix 
t  Uurbour  =  F.  hafen  getauft  (Ross,  Second  V. 
I  p.  114,  l'.)r,  3ÜUJ ,  der  Boothia  Felix  mit  dem 
contincnt  verbindende  isthmus  Boothia  J.  (Ross, 
p.  326).  Die  kleine  in»el  vor  Brentford  Bay,  a.f 
welcher  die  exped.  den  lü.  Aug.  1829  von  dem 
neuentdeckteu  lande  besitz  nahm,  um  1''  (d.  i. 
einige  meinten  nach  7h  in  London)  die  färben 
entfaltete  und  auf  des  königs  und  Booth's  ('the 
founder  of  our  expedition)  gesundheit  trank, 
taufte  der  entdcker  Brown  Island  'after  the 
amiable  si^ter  of  M""  Booth'.  ib  p.  117.  Elisa- 
beth Harbour  =  E.  hafen,  zu  ehren  einer  schwester 
'of  the  patron  of  our  expedition  .  ib.  p  142. 
Zum  verständniss  dieser  dankbaren  haltung  des 
entdeckers  (s.  auch  cape  Felix)  dient  am  besten 
sein  wort  p.  3:  \  accordingly  leceived  from 
him  (M.  SheriÖ'  Booth)  in  the  most  liberal  and 
uninterested  manner,  entire  power  to  provide  on 
his  accounl,  all  that  I  deitned  ne<essary  for  the 
expedition  . 

Boothia  Golf,  s.  Boothia  Felix. 

Boothia  Isthmus,  s.  Boothia  Felix. 

Booth  Islands,  eine  Inselgruppe  der  Franklin 
Bay,  arct.  N. America,  durch  capt.  John  Frank- 
ün's  gelahrten  Dl'  Richardson,  denbefehlshaberder 
vom  McKenzie  River  ostwärts  (zum  Kupferminen- 
flusse) gehenden  abtheilung  der  exped.  den  21. 
Juli  182Ü  entdeckt  und  wie  drei  buchten  jener 
bay  (s.  Langton  Bay)  nach  verwandten  Frank- 
lin's  ('on  the  same  account')  benannt.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  234  ff. 

Booth's  Branch,  <.  James'  River. 

Booth  Sound,  eine  kleinere  einbuchtung  zwischen 
Wostenholme  Sound  und  Whale  Sound,  durch 
den  engl.  capt.  John  Ross  den  18.  Aug.  1818 
benannt  (vergl  Boothia  Felix  etc.).  Ross,  Baffin 
Bay  p.   147. 

Boqueron,  Mount,  s.  el  Pan  de  Azucar  de  los 
Boquerones. 

Boquerones,  el  Pan  de  Azucar  de  los  =  der 
zuckerhut  der  Öffnungen,  ein  berg  an  dei  W. 
Seite  von  Magdalenen-Channel,  Feuerland,  dessen 
gipfel  in  drei  pics  sich  theilt,  durch  den  span. 
Seefahrer  P.  Sarmiento  so  benannt  nach  den 
beiden  einführten,  welche  sich  in  dieser  gegend 
aufthun.  Die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  (Febr. 
1827)  nannte  die  bergmasse  einfach  Mount  Bo- 
queron.    FitzRoy,  Narr.  I.  p.  ü2. 

Borda,  Cap,  ein  grosses  weissliches  Vorgebirge 
von  Tasman's  Land,  durch  den  franz.  capt. 
Baudin  den  ü.  Aug.  ISUl  benannt  'nach  dem 
gelehrten  geometer  (1733 — 1799),  welcher  sich 
durch  die  Vervollkommnung  des  reflexionszirkels 
so  wesentliche  ansprüche  auf  die  dankbarkeit  der 
Seefahrer  aller  länder  erworben  hat .  Peron,  TA. 
L  p.   113.     Freycinet,  Atl.  N"  26. 

Borda,  Cap,  die  N.W.spitze  von  Kanguroo  Is- 
land, S.Australien,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
den  4.  Jan  1803  benannt  (s.  cap  Borda).  Peron, 
TA.  II.  p.  59. 

Borda,  He,  eine  der  lies  de  l'Institut,  Tasman's 
Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14.  Aug. 
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Borda. 


Bosjesman. 


IbUi  vetault  i^s.  cup  Borda).  Peron,  TA.  I. 
p.    IKi     II.  p.  211.    Frcycinet,  Atl.  N»  27. 

Borda,  Piton,  ein  sjiitzbcrj^  W.  von  Spenccr's 
Giilphc,  S. Australien,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  April  1SU2  benannt  (s.  cap  Borda). 
Pe'ron,  TA.   II    p.   84. 

Bordeaux,  röm.  Burdigala,  franz.  see.^tadt  an 
der  Garonnemündung.  Kiepert,  AAW.  p.  27 
nimmt  nicht  an,  da^.s  in  Burdigala  der  name  der 
Biturij:er  erhalten  .sei. 

Boreel's  Eylanden,  s.  thc  Friars. 

Boreion,  griech  BöfJttov,  ax^jov  oder  dxQinTt'jQiov 
=  noidcap,  das  cyrenaische  Vorgebirge  an  der 
stelle,  wo  die  .schiffe,  sich  vom  W.lauf  in  S. 
richtung  wendend,  in  die  Grosse  Syrte  einfahren, 
das  N.cap  der  Grossen  Syrte.  Strabo  p.  83(). 
Pape-Bens. 

BoreiOS  Limen,  griech.  ßö()*tos  Ai^T}i'  =  N.hafen, 
ein  hafen  auf  der  N  küste  der  insel  Tenedos. 
Arr.   An.  II.  2,  *2.     Pape-Bens. 

Borhänpur  =  Borhan's  .«tadt,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Benir,  V.Indien,  von  borhdii,  <lem  theil 
eines  Personennamens.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  177. 

Boriquen,  s.  Porto  Rico. 

Borneo,  verstümmelte  namensform,  welche  nach 
dem  namen  des  raalayischcn  Sultanats  (und  hafen- 
stadt)  JJunii  oder  JJruni  (auf  der  N.W. küste  der 
in.sel)  die  Portugiesen  sieh  mundgerecht  machten 
und  auf  die  ganze  insel  übertrugen.  Pigafetta, 
Prem,  Voy.  Par.  IX.  p.  135  schreibt  Burne  und 
gibt  der  wasserstadt  25000  häuser  (p.  145). 
Barros,  Asia  I.  9,  1  (p.  312)  schreibt  schon 
ßurDfio  und  Borneo  und  erzählt  (ib.  IV.  1,  IG), 
wie  der  entdecker  Neu-Guinea's,  der  Portugiese 
D.  Jorge  de  Menezes,  auf  seiner  WO.  rundfahrt 
um  die  N. spitze  der  grossen  insel  I52B  auch 
zuerst  den  unter  5"  N.  gelegenen  hafen  der  kö- 
nigsstadt  erreicht  habe.  Später  (IV.  6,  19)  sagt 
er  anlässlich  der  fahrt  von  Gön^alo  Percira 
1530:  'chegou  ao  porto  da  Cidade  de  Borneo, 
da  (jual  como  muis  principal  se  de.nomea  toda  n 
llhci .  Er  rühmt  die  Stadt  als  gross,  mit  einer 
backsteinmauer  umgeben,  prächtige  gebäude  und 
schone  platze  enthaltend  ;  die  zahlreichen  und  be- 
güterten kaufleute  dieses  und  der  übrigen  hafen- 
plätze  des  sultanats  verkehrten  in  Malacca,  Suma- 
tra, biam  mit  China  u.  a.  gegenden,  uml  mit  dem 
reichen  und  mächtigen,  von  grossem  hofstaat  um- 
gebenen sultan  des  diamanten-  und  kampher- 
reiclun  landes  suchten  die  Portugiesen  einen 
freundschaftsbund.  Es  ist  also  sehr  natürlich,  dass 
nach  diesem  für  sie  so  wiclitigen  theile  sie  die 
ganze  insel  benannten.  Bei  den  Malayen  heisst 
die  insel  tanah  (=  land)  oder  pulo  (==  insel)  Ka- 
Irtmantan,  letztere  bezeichnung  nach  einer  auf 
der  insel  einheimischen  sauern  frucht.  Sommer, 
Taschb.  XXV.  p.  2SI.    ZfAE.  nf.  III.  p.  86. 

*Bornholin,  von  /lolm  =  insel,  betrachtet  man 
als  contrahirt  aus  Burgn7idarfi'>/m  =  'B\irgiir\f\cr- 
insel     E,  PE.   p    33. 

Borodino  Inseln,  eine  N.pacif.  Inselgruppe  O. 
von  den  Lieu  Khieu,  den  20.  Juni  1S20  durch 
den  russ.  schiftslieut.  Ponatidin,  befehlshaber  des 
Schiffs  Borodino  der  russ.-ameriean.  Comp.,  be- 
nannt.    Krusenst.,  Mem.  II.  p.  5  ff. 

Borosdinskaja  (Staniza)  =  die  staniza  (s   d 


art.)  am  Borosda,  d.  i.  aui  uanal;  denn  so  hei:tst 
tatnrisch  und  russ.  ein  arm  des  Terek,  welcher, 
ursprünglich  zum  bewässern  der  felder  gegraben, 
seit  170S  sich  mehr  und  mehr  zum  eigentlichen 
flussarin  ausgebildet  hat.    Güldenst.,  (Jeorg.  p.  30, 

Borromee,  Isole  =  borromäische  inseln  nennt 
man  die  reizende  im  Langensee  gelegene  insel- 
gruppe,  welche  der  graf  Vitaliano  Borroraeo 
(17.  saec.)  aus  nackten  felsen  in  paradiesische 
gärten  umwandeln  Hess  (ähnlich  wie  mit  Malta 
geschah).  E,  PS,  p.  45.  Joh  v.  Müller,  sämmtl. 
Werke  XIX.    p.    111    nennt  sie   die   drei  inseln, 

deren  schöne  natur  das  haus  Borroraei  mit  so 
grossem  aufwand  überzieit'. 

Borysthenes,  s.  Dnjepr. 

Borysthenis,  s.  oibia. 

Bosanquet  Island,  eine  der  English  Company 
Islands  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  capt  Matth. 
Flinders  den  19.  Febr.  1803  benannt  nach  einem 
der  directoren  der  engl  -ostind.  compagnie  Flin- 
ders, TA.  II    p.  233 

Boscawen'S  Island,  eine  der  nördlichsten  Friendiy 
Isles,  hoch,  zuckerhutförmig,  'aboundig  in  wood 
and  füll  of  people',  den  13.  Aug.  17(37  vom 
engl.  capt.  Wallis  entdeckt  und  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  jjp.  27  2,  274.  Sechs  jähre  zuvor 
war  der  engl,  seeheld  admiral  Edward  Boscawen 
(geb.    171(i)  gestorben. 

Bos  Dagh,  türk.  =  grauer  berg,  a)  der  alte 
Tmolos  ().  von  Smyrna,  Klein- Asien.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  5;  h)  SO.  von  Aidin.  ib. 
p    1 ;  c)  NO.  von  Konia.    ib.  p.  8. 

Bostapa  =  grauer  hügel,  türk.  name  einer  an- 
höhe  in  der  nähe  des  Tischetschek-Üagh,  Klein- 
Asien.     Tschihatseheff,  Reisen  p.  31. 

Boschberg  =  waldberg,  caplioU  name  einer  an- 
liöhe,  welche  mit  waldung  bedeckt,  in  dem  dürren 
steppenbezirk  von  Agterbruintjeshoogte  (in  SO. 
des  Caplandes_)  einen  auffallenden  gegenständ 
bildet.     Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  594. 

Bosjesman  ist  der  capholl.  name  einer  S.african. 
Völkerschaft,  wehhe  den  Hottenlotten  verwandt 
ist  oder  aU  blosser  stamm  diesem  Volke  ange- 
hört, vom  holl.  bo.ije,  boschje  ==  Strauch  (im  cap- 
holl ),  bosjesman  =  Strauchdieb,  als  der  aus  seinem 
hinterhalt  im  Strauche  auf  das  wild  oder  auf 
seine  feinde  lauert.  Während  der  Bosjesman 
der  berge  die  höhlen  und  felsritzen  zu  seinem 
nachtquartier  wählt,  gräbt  sich  der  bewohner  der 
ebene  kleine  flache  gruben  in  den  bodeu,  oder 
er  setzt  sich  mitten  in  einen  Strauch,  so  dass 
die  von  der  mitte  aus  niedergedrückten  zweige 
rund  umher  zum  schütze  gegen  den  wind  dienen 
und  den  bewohner  bergen.  Solch  ein  Strauch, 
welcher  einige  mal  zum  asyl  gedient  hat  und  dessen 
äste  mit  den  spitzen  nun  wieder  aufwärtswachsen, 
bekommt  ganz  das  ansehen  eines  Vogelnestes; 
.so  namentlich  die  weichlaubigen  Sträuche  der 
verschiedenen  arten  Tarchonanthus,  und  wenn 
sie  kürzlich  bewohnt  waren,  sieht  man  noch  heu 
und  laub  und  wolle  auf  dem  bodeu  des  nestes. 
Der  deutsche  name  Bttsc/imann  gibt  somit  den 
begriff  nicht  genau  und  nicht  unzweideutig;  ent- 
schieden verwerflich  das  franz.  Ilommes  des  Foreis 
=  waldleutc  —  für  bewohner  der  waldlosen 
st«ppe!     Lichtenstein,  S.Afr    II.  p.  78. 


Bosna  Seraj. 


Bottnischer  Meerbusen. 
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Bosna  Seraj  =  palast  (seraj)  an  dem  .sa\  ezu- 
flusse  Bosna  ist  der  name  von  Bosniens  hanpt- 
stadt.  Vom  fliisse  ist  auch,  wie  die  htaiiifsiadt, 
so  das  land  Bosnien  und  von  diesem  das  {>\:i- 
vische)  Volk  Bosniaken  benannt.  E,  PE.  \). 
154.   15S. 

Bosniaken,  1       r>         c      • 

Bosnien,    '}«•  Bosna  Seraj. 

Bosporus  ist  der  alte  und  neue  name  der  nieer- 
enge,  welche  das  Marmorameer  mit  dem  Schwar- 
zen Meer  verbindet  und  nach  der  am  S.eingang 
gelegenen  Stadt  auch  die  Strasse  von  Constanti- 
vopel  heisst.  Der  alte  name  BöonoQoq  =  rinder- 
furt,  von  /9orq^rind  und  7rö()oc  ^  durchgang, 
weg,  bezieht  sich  auf  die  mythische  Jo,  welche 
als  kuh  die  meerenge  durchschwömmen.  Als 
man  den  namen  Bosporus  auch  auf  die  heutige 
Strasse  von  Kercs  übertrug,  unterschied  man  die 
erstere  als  ©^«xtos  B.,  Bosporus  Thracicus  = 
thracischer  B.,  die  letztere  als  Kcfifti(ji,o(;  B., 
Bosporus  Cinimerius  =  kimmerischer  B.  —  nach 
den  umlämiern  und  ihren  bcwohnern,  nämlich 
nach  Thrakien  und  den  Kimmericrn.  Bei  den 
Türken  heisst  der  thrak.  Bosporus  Boghds  (s. 
d.   art.).     Vergl.  Prosphorios. 

Bossuet  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
austral.  Golfe  Bonaparte  (.«.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Bän- 
dln, den  22.  Jan.  1S03  benannt  nach  dem  be- 
rühmten franz.  theologen  und  kanzelredner  Jean- 
Benigne  Bossuet,  bischof  von  Meaux  C1627  bis 
1704).     Pe'ion,  TA.  IL  p.  TT. 

Bossuet,  Cap,  so  glaube  ich  statt  Ile  Bossut 
lesen  zu  dürfen,  ein  vorgebirge  vom  austral.  Tas- 
man's  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
8.  Apr.    IS03  benannt.     Froycinet,  Atl.  N"  26. 

Bostanthal  =  gartpnthal  nennen  wegen  der 
dort  befindlichen  Obstgärten  die  mönche  des  St 
Kathaiinenklo.-ters,  Sinai ,  einen  theil  des  wady 
er-Kähah,  welches  sich  N.  vom  Horeb-  Dj  Musa 
hinzieht.  Das  Bostanthal  wird  durch  ein  aus 
dem  Erbayinthal  kommendes  bächlein  bewässert. 
Bernatz,  Album  des  heil.  Landes  1S55  N"  S. 
Das  wort  bostan  =  garten  ist  (Timkowski,  Mong. 
I.  p.  429),  pers    (und  türk.?). 

Boston,  Stadt  in  Massachusetts,  N. America,  seit 
lti3(t  durch  engl,  puritaner  gegründet  und  be- 
nannt nach  der  engl,  stadt  Boston  in  Lincoln- 
shire,  aus  welcher  mehrere  der  ansiedier  gebürtig 
waren.     Quackenbos,  U.  S.  p.  84. 

Boston,  Point,  s.  Boston  Island. 

Boston  Bay,  s.  Boston  Island. 

Boston  Island,  Bicker  IsUs,  Surßeet  Point, 
Staniford  Hills,  Spalding  Cove,  Grantham  Island, 
Kirton  Point,  Boston  Bny,  Point  Boston,  Point 
Bolinghroke,  Loulh  Bay,  Lnuth  IsUs,  sämmtlich 
bezeichnungen,  welche  der  engl.  Seefahrer  Matth. 
Flinders  25. /2f).  Febr.  1S02  für  inseln,  caps, 
berge,  eine  bucht  und  zwei  bayen  an  dem  ein- 
gang  des  austral.  Spencer's  Gulphs  anführt,  ohne 
nähere  auskunft  darüber  zu  geben.  Wahrschein- 
lich sind  sämmtliche  namen  nach  ])ersonen  seiner 
bekanntschaft  gewählt.    Flinders,  TA.  I.  pp.  1  10  ff. 

*  Boston  Island,  die  südlichste  insel  der  an.'^tral. 
Rali'  kkett«',  durch   den  X.amcrican.  capt.  George 


Roy  den  25.  Mai  1S24  entdeckt  und  (unmittelbar 
oder  zunächst  nach  dem  schiffe?)  zu  ehren  der 
Stadt  Boston  getauft     Krusenst.,  Mem.  IL  p.  376. 

Bostra,  s    Bozrah. 

Botany  Bay  =  botanikbucht,  eine  grosse  bay 
an  der  kü.-te  von  New  South  Wales,  Neu  Holland, 
entdeckt  den  25.  Apr.  ITTO  von  dem  brit.  lieut. 
James  Cook  und  benannt  nach  der  grossen  zahl 
(vierhundert)  neuer  jjflanzarten ,  welche  die  bo- 
taniker  seiner  exped.,  der  reiche  und  gelehrte 
gutsbesitzer  Banks  und  der  schwedische  D^  So- 
iander,  ein  schüler  Lmne's,  innerhalb  drei  wochen 
hier  famlen,  obgleich  die  über  die  nächsten  ufer 
hinaus  liegenden  gebiete  fast  nur  eine  buschbe- 
wachsene sandfläche  daistelltcn.  Hawkesw.,  Acc. 
III.  p  100.  Forster,  Bemerkungen  p.  147.  My- 
steriös klingt  es,  wenn  Burney,  History  of  Dis- 
coveries  in  the  South  Sea  I.  p.  3S0  eine  alte, 
von  Rotz,  dem  hydrographen  dos  engl,  königs 
gezeichnete,  vom  jähr  1542  datirte  carte  be- 
schreibt, welche  unter  30"  S.  eine  austral.  Coste 
des  Ilerbaiges  =  i^flanzenküste  hat.  King,  Austr. 
L  p.   1. 

Botany  Island  =  botanikinsel,  eine  niedrige  sand- 
insel  an  dem  SO  ende  von  New  Caledonia,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  den  24.  Sept.  1774  ent- 
deckt und  benannt  nach  der  reichen  ausbeute, 
welche  die  botaniker  der  exped.  hier  machten. 
Cook,  V.  to  the  SP.  U.  p.    139. 

Bothnischer  Golf,  s.  Bottnischer  Golf. 

Botocuden,  vju  port.  botoque  =  Stöpsel,  fass- 
spund,  also  s.  v.  a.  spündler,  zäpfler  nannten 
die  Portugiesen  das  schon  von  Cabral  (1500) 
getroffene  weit  verbreitete  volk  der  brasil.  küsten- 
indianer  wegen  ihrer  (nach  PM.  185S  p.  385 
immer  seltner  werdenden)  gewohnheit,  sich  von 
Jugend-  auf  holzstücke  in  Unterlippe  und  Ohr- 
läppchen zu  treiben  und  so  nach  und  nach  zu 
i)flöcken  von  der  grosse  ordentlicher  fassspunde 
vorzuschreiten:  'furavam  os  bei9os,  principal- 
mente  o  inferior,  pondo  no  buraco  um  grande 
botoque,  pelo  ^ue  foram  pelos  Europeos  cha- 
mados  Botocndos'.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.   111.     Auffallend   die    etymologie    in   Böschc, 


portuf 


pr.  p. 


226. 


Botowskoy,  O.sibir.  ort,  benannt  nach  dem 
lenanebentlusse  Botowka.  Dawvdo\\  .  Sibir.  p. 
16  ff. 

Botthin,  el-,  s.  Basan. 

Bottle  Rock  =  flaschenfels,  ein  inselfels  an  d^a- 
N. kälte  Neu  Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P. 
P.  King  den  4.  April  1S18  so  benannt,  weil  er 
auf  ihr  eine  flasche  niederlegte,  welche  auf  per- 
ganient  eine  erzählung  seines  besuchs  enthielt. 
King,  Austr.  I.  p.   71. 

Bottnischer  Meerbusen,  falschlich  bothnischer, 
heisst  nach  'Botten,  dem  generalnamen  eines 
thcils  der  schwed.  und  finn.  ufer  des  nördlichsten 
theils  der  O.see.  Noch  heissen  die  zwei  anlie- 
genden der  24  länc  (kreise)  Schwedens  Norr- 
bottens-Län  =  kreis  Nord-Botten  und  Wester- 
bottens-Län  =  kreis  West-Botten;  Oesterbotten, 
der  0.  theil  der  ehemaligen  gesammtlandsthaft, 
macht  einen  theil  Finnlands  aus  und  zieht  sich 
bis  zur  meerenge  Qrarken  herab  fMo'een,  F:n- 
lands  Geogr.  p.  21   ff.)      Ebenda   p.    1    ff    finde 
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Botzen. 


Bonntiful  lüland. 


ich  wiederholt  die  schwcd.  naniensform  des  golfs : 
Boltniska  Vilen.  In  Olaus  Magnus'  Ilistor.  de 
Gent.  Sept.  p.  IGl  wird  zwar  Bothnia  geschrie- 
ben, aber  die  ausdehnung  und  hige  au.sdrucks- 
voll  bezeichnet:  'Bothnia  quae  sinum  Gothicum 
(=  gothischer  golf)  sive  Stteticum  (=  schwed. 
golf)  ad  Scptentrioneni  terminat,  latissima  est 
terra,  divisa  in  tres  magnas  provincias,  Occi- 
dentalem,  Aquilonarem  et  Orientalem'. 

Botzen,  röm. /)ons  Z>/-i«('=drususbrücke,  tyroi. 
ort  da  gelegen,  wo  ein  zweiter  leichter  Übergang, 
welcher  aus  S.Tjrol-Italien  durch  das  Vintsch- 
gau  führt,  mit  der  Brcnnerstrassc  sich  vereinigt'. 
Daniel,  Deutschland  p.  652.     Vergl.  Brugg. 

Boudeuse,  la,  eine  austral.  insel  N.  von  Neu 
Guinea,  dem  schwärm  des  Echiquier  (s.  d.  art ) 
SO.  vorliegend,  durch  den  franz.  seefahrer  Bou- 
gainville  den  9.  Aug.  I"68  nach  seinem  schiffe, 
der  fregatte  la  Boudeuse,  benannt.  Bougv.,  Voy. 
p.  291.     PI.  XVI. 

Boudeuse,  Cap  de  la,  s.  Cap  de  l'Etoile. 

Boudoir,  le  =  der  Schmollwinkel,  so  nannte 
der  franz.  seefahrer  Bougainville  (Voy.  p.  185) 
am  2.  April  1708  eine  kleine  insel  0.  von  Taiti, 
wohl  deswegen,  weil  das  hohe  und  schroffe  land 
wie  eine  isolirte  dependance  zur  hauptinscl  sich 
verhielt.  Auf  den  heutigen  carten  trägt  sie  den 
einheimischen  namen  Maitia,  welchen  —  in  der 
form  Oumaitiu  —  B.  den  zwei  inseln  N.  Von 
Taiti  gab  (Bougv.,  V.  PI.  8.).  Ist  identisch  mit 
Wallis'    Osnabiirgh  Island  (s.   d.   art.). 

Bouffiers,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  küste  von 
S.Australien,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
2.  April  1802  benannt  offenbar  nach  dem  franz. 
marschall  d.  n.  (1644—1711).  Peron,  TA.  I. 
p.  268. 

Bougainville,  Baie,  eine  bucht  an  der  N.seite 
von  Kanguroo  Island,  S.Australien,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  den  5.  Jan.  1 803  benannt 
nach  dem  'ehrwürdigen  ältesten  der  franz.  see- 
fahrer' (1729—1811).  Peron,  TA.  U.  p.  59. 
Id.  Nepean  Bav. 

Bougainville,  iBaie  de,  eine  kleine  bay  NO.  von 
cap  Forward  (s.  d.  art.),  wo  schon  1765,  d.  i. 
vor  seiner  reise  um  die  weit  1766,  69,  der  franz. 
seefahrer  Bougainville  eine  holzladung  für  die 
Malouinen  aufgenommen  hatte,  so  benannt  von 
der  Schiffsmannschaft  Bougv.,  Voy.  p.  142. 
Die  engl,  namensform  ist  Bougainville  Uarbour 
=  B.  hafen  oder  gewöhnlicher  Jack's  Cove  == 
matrosen-  (oder  flaiigen-?)  bucht.  FitzRoy, 
Narr.  I.  p.   145.    Woher  die  letztere  benennung? 

Bougainville,  Cap,  s.  Port  Montbazin. 

Bougainville,  Ecueil,  eine  klippe  (c'cueil)  des 
austral.  koralleiimccrs,  den  6.  Juni  1768  durch 
den  franz.  seefahrer  Bougainville  entdeckt.  Kru- 
senst.,    Mein.  I.   p.  94. 

Bougainville,  lle,  eine  der  Isles  de  l'Institut, 
durch  die  franz.  e.xped.  Baudin  den  14.  Aug. 
1801  getauft  (s.  Baie  Bougainville).  Pe'ron, 
TA.  I.  p.  116.  IL  p.  211.  Freycinet,  Atl. 
No  27. 

Bougainville,  Insel,  eine  der  austral.  Salomons- 
iiiscln,  benannt  nach  dem  franz.  seefahrer  Bou- 
gainville, welcher  die  schon  von  Mendana  1567  ent- 
deckte und  seither  umsonst  gesuchte  Inselgruppe 


1768,  also  nach  zweihundertjährigera  verschwun- 
densein,  wieder  auffand.  Die  meerenge  zwischen 
den  inseln  Bougainville  und  Choiseul  heisst  nach 
ihm  Bougainvillcstrasse  und  nicht,  wie  der  engl, 
capt.  Shortland,  welcher  sie  1788  auch  passirte, 
vorschlug  :  Shortland  Passage.  Fleurieu,  Decouv. 
p.   186.     Krusenst.  Mem.  I.  p.   160. 

Bougainville's  Passage,  die  meerenge  zwischen 
Mallicollo  und  Tierra  del  Espiritu  Santo  (s.  dd. 
artt.),  durch  welche  der  franz.  seefahrer  Bougain- 
ville 26./27.  Mai  1768  passirte.  Cook,  V.  to  the 
SP.  II.  p.  87.  95 

Bouguer,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  derS.spitzevon 
Kanguroo  Island,  S. Australien,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  den  'A.  Jan.  180.3  nach  dem  be- 
rühmten franz.  mathematiker  d.  n.  (1698 — 1758) 
benannt.     Pe'ron,  TA.  II.  p.  59. 

Bouguer,  Entree  =  einfahrt  Bouguer,  anschei- 
nend die  Öffnung  einer  hafenbucht,  de  Witts 
Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  30. 
März  1803  benannt  (s.  Cap  Bouguer).  P^ron, 
TA.  IL  p.  201. 

Bouka,  s.  Buka. 

Boulder  Hill,  s    Camel's  Hump. 

Boulder  Island  =  blockinsel,  eine  kleine  küsten- 
insel  der  Camden  Bay  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  den  4.  Aug.  1826 
entdeckt  und  so  benannt,  weil  sie  eine  anhäufung 
von  Steinblöcken  (loulder  stones)  zu  sein  schien. 
Franklin,  Seconil   Exp.    p.   148. 

Boullanger,  Baie,  eine  vermeintliche  bay  an  der 
NW. Seite  von  Tasmania,  durch  den  franz.  lieut. 
L.  Freyeinet,  exped.  Baudin,  im  Dee.  1802  be- 
nannt nach  seinem  gefährten,  dem  ingenieur-hy- 
drographen  der  exped.,  Ch  P.  Boullanger,  vom 
schifte  le  Geographe.  Peron,  TA.  IL  p.  22. 
Flinders  (Atl.  pl  6)  fand  im  hintergrunde  der 
'bay'   einen  durchgang  (Robbin's  Passage). 

Boullanger,  Cap,  die  W.spitze  der  W.austral. 
insel  Kottenest,  durcli  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Juni  1801  nach  einem  ihrer  ofticiere,  dem 
ingenicur-hydrographen  Ch.  P.  Boullanger,  vom 
schiffe  le  Geographe,  benannt.  Peron,  TA.  I. 
p.   146.     Freycinet,  Atl.  N"  21. 

Boullanger,  Cap,  s.  Cap  Maurouard. 

Boulogne,  röm.  Bononia,  identisch  mit  Cäsar's 
(Bell.  gall.  V.  5)  Itius  Partus  nach  Napoleon's 
III.  Cäsar,   Atl.  T.  2,   14  &   16. 

BountifuI  Island  =  freigebige  insel,  eine  insel, 
richtiger  Inselgruppe  (BountifuI  Islands)  des  Car- 
pentariagolfs,  zu  den  Wellesley's  Islands  gehörig, 
den  4.  Dec.  18ü2  durch  den  engl,  seefahrer  Flinders 
so  getauft,  weil  dieselbe  seiner  mannschaft  nach 
langer  entbehrung  überHuss  frischer  nahrung  an 
schildkröten-Heisch  und  schildkröten-eiern  spen- 
dete. Schon  am  abend  vorher  hatte  man  drei 
grosse  thiere  erlegt  und  aus  den  zahlreichen 
löchern  des  sandstrandes  die  eier  geplündert ;  da 
kamen  am  morgen  die  beiden  ausgesandten  boote 
mit  so  reicher  beute,  dass  man  fast  den  ganzen 
tag  brauchte,  letztere  an  bord  zu  bringen.  Das 
war  sehr  angenehm:  "We  had  explored  tropical 
coasts  for  several  months  without  reaping  any 
one  O'f  the  advantages  usually  attending  it,  and 
been  frequently  tantalized  with  the  sight  of  turtle 
in  the  water,    and    of   bones    and    shells    round 


Bonnty  Cape. 

the  fiie  places  on  shore  .    Flinders,  TA.  II.  pp. 
153  ff.     Atl.  pl.  XIV. 

Bounty  Cape  =  prämiencap  nannte  den  4.  Sept. 
1819  die  mannschaft  von  der  exped.  des  engl. 
Heut.  W.  Edw.  Parry  (und  ihr  nach  der  chef 
selbst)  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite  von  Melville 
Island,  weil  man  hier,  9'/-,*'  nachmittags,  den 
HO"  WL.  von  Greewiiich  kreuzte  —  ein  erfolg, 
wodurch  die  beiden  schiffe  anspruch  auf  die  vom 
Parlament  ausgesetzte  prämie  von  5000  L.  hatten. 
Parry,  NW.Passage  p.   72. 

Bounty  Islands,  eine  austral.  gruppe  von  drei- 
zehn kleinen  febinseln,  SO.  von  Neu  Seeland, 
47"  44'  S.  und  179"  07'  OGr.,  durch  den  engl. 
capt.  Bligh  den  19.  Sept.  17S8  entdeckt  und  nach 
seinem  schiffe  the  Bounty  benannt.  Krusenst., 
Me'm.  I.  p.   12. 

Bourbon,  eine  franz.  landschaftnach  dem  schlösse 
gl.  n.    E,  PE,  ]..    13«. 
Bourbon,  Archipel  de,  s.  Society  Islands. 
Bourbon,  Fort,  )       r-  i      r   i 
Bourbon' Lac,      }    -  Cedar  Lake. 
Bourbon,  Isle  de,  s.  Re'union. 
Bourdet,  lies,    eine  inselgruppe  des  'detroit  de 
Colbert    (s.  Backstairs  Passage),  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Jan.   1803  pers.  getauft.    Pe- 
ron,  TA.  II.  p.  73. 

Bourg,  le  ==  der  flecken  heisst  eine  der  sieben 
abtheilungen  der  waadtländ.  berggemeinde  Chä- 
teau  d'Oex.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  31. 

Bourgogne  =  Burgund,  benannt  von  dem  hier 
ansässig  gewordenen  germanenvolk  der  Burgun- 
der, welche  um  413  durch  vergleich  mit  den 
Römern  Wohnsitze  um  Loire,  Rhone  und  Saöne 
angewiesen  erhielten  und  deren  reich,  einen  be- 
deutenden theil  des  heutigen  Frankreich  und  der 
Schweiz  einnehmend,  um  das  jähr  470  den  namen 
Burgund  annahm.     E,  PE.  p.   136. 

Bourgogne,  Canal  de  =  Burgundercanal  nennen 
die  Franzosen  den  durch  Burgund  ziehenden 
canal,  welcher  die  Saone-Rhöne  mit  der  Yonne- 
Seine  verbindet. 

Bourke,  Fort,  ein  pfahlwerk  roher  baumstämme, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  den  27. 
Mai  1835  zur  Sicherung  seines  lagers  am  austral. 
flusse  Darling  errichtet  ('a  position  in  every 
respect  a  good  one,  either  for  its  present  pur- 
pose,  or,  in  time  pevhaps,  for  a  township')  und 
benannt  nach  S''  Exe.  dem  damaligen  (achten) 
governor  von  New  South  Wales,  dem  general- 
major  Rieh.  Bourke,  welcher  im  Dec.  1831  sein 
amt  angetreten  hatte:  'the  better  to  mark  this 
epoch  in  the  progre.<s  of  interior  discovery'. 
Mitchell,  ThreeExpp.  1.  p.  216. 

Bournand,    Baie    de,    eine    patagon.    bay    der 
Magalhäesstrasse    (0.    von    Baie    Bougainville), 
durch    den   franz.    Seefahrer   Bougainville   (Voy. 
PI.  5)  benannt  nach  seinem  gefährten,  dem  Che- 
valier Bournand.   ib.  p    1 7. 
FBournand,  lle,  s.  St.  Jans. 
TBoussole,  Canal  de  la,  eine  durchfahrt  in  der 
kette    der   Kurilen,    durch    den   franz.    Seefahrer 
La  Perouse  den  30.  Aug.  1787  benannt  nach  der 
Boussole,   der  einen  seiner  fregatten.     Milet-Mu- 
reau,  La  Peiouse  in.  p.  97 
^Bouvard,     Cap,     ein    Vorgebirge    von    austral. 
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Leeuwins  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 

18()i;03  pers.  benannt.     Peron,  TA.  IL  p.   167, 

•Bouverie  Islands,  eine  Inselgruppe  an  dem  SO. 
eingang    von    Fury    and    Hecla  Strait,    im  Aug. 

1822  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  ent- 
deckt und  auf  Charles  Richards's,  eines  der  mid- 
»hijjmen  vom  schiffe  Hecla,  wünsch  pers.  so  be- 
nannt.    Parry,  Second  V.  p.  310. 

Bouvet,  He,  eine  S.atlant.  steile  klippe,  mitschnee 
liedeckt,  gefunden  vom  franz.  capt.  Bouvet  1739, 
lange  als  ein  stück  des  hypothetischen  S.polar- 
continents  geltend,  von  ihm  seihst,  weil  er  es  am 
I.Jan,  entdeckte,  Cap  de  la  Circoncision  =  vor- 
gebirge  der  beschneidung  genannt.  De  Brosses, 
IldN.  p.  478.     Marion-Crozet,  Nouveau  V.  p.  7. 

Bowden,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Wellington  Channel  (s.  d.  art),  durch  den  engl, 
lieut.  W.  Edw.  Parry  1819  pers.  benannt.  Parrj', 
NW.Passage  p.  51   f. 

Bowditchinsel,  s.  Fauna  Loa. 

Bowen,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
von  Baffin  Bay,  durch  den  engl.  capt.  John  Ross 
im  Sept.  1818  benannt  (s.  Port  Bowen).  Ross, 
Baffin's  Bay  pp.   1—14.    190  f.  Chart. 

Bowen,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  O.seite 
von  Prince  Regent's  Inlet,  den  13.  Aug,  1819 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt 
und  benannt  nach  capt.  James  Bowen,  'one  of 
the  Commissionets  of  His  Majesty's  navy  .  Parry, 
NW.  Passage  p.  44. 

Bowen,  Port,^  eine  hafenhucht  an  der  0  küste 
Neu  Hollands  ('which  had  .  .  .  escaped  the  Obser- 
vation of  capta'n  Cook'),  entdeckt  (22 "2°  S.) 
durch  den  engl,  seefahrer  Flinders  den  21.  Aug. 
1802  und  durch  ihn  benannt  zu  ehren  des  capt. 
James  Bowen  'of  the  navy'.  Flinders,  TA.  IL 
p.  36.     Atl.  pl.  X.  S.  Cape  Clinton. 

Bowen  Strait,  eine  durchfahrt  (strait)  an  der 
N.küste  von  Neu  Holland,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  den  16.  April  1S18  benannt  nach 
seinem  freunde  James  Bowen,  Esq.,  'one  of  the 
Commissioners  of  the  Navy'.  King,  Austr.  I. 
p.  82. 

Bowes  River  =  gewundener  fluss,  ein  W.austral. 
wady,  durch  den  engl.  capt.  G.  Grey  den  6.  April 
1838  entdeckt  und  nach  den  zahlreichen  Win- 
dungen des  tiefgefurchten  thales  benannt.  Grey, 
Two  Expp.  IL  p.  26. 

Bow  Island  =  bogeninsel,  eine  der  Niedrigen 
Inseln,  zuerst  von  dem  franz.  seefahrer  Bougain- 
ville den  23.  März  1768  gefunden,  dann  wieder 
besucht  von  dem  engl,  lieut.  Cook  den  5.  April 
1769.  Der  letztere  verglich,  als  er  mit  andern 
das  land  vom  mastkorb  ans  betrachtete,  die  form 
(extraordinary  figure)  der  eine  grosse  lagune  ein- 
schliessenden  insel  mit  einem  bogen  (it  was  sha- 
ped  exactly  like  a  bow,  the  arch  and  cord  of 
which  were  land  and  the  space  between  them 
water ;  the  cord  was  a  flat  beach,  without  any 
signs  of  Vegetation  ....  the  horns,  or  extremi- 
ties  of  the  bow,  were  two  large  tufts  of  cocoa- 
nut  trees;  and  much  the  greaterpart  of  the  arch 
was  covered  with  trees  of  different  height,  figure 
and  hue),  dessen  joch  bewaldet  und  dessen  sehne 
nackt  sei.  Hawkesw.,  Acc.  H.  p.  73  f.  Diesen 
vergleich  fand  übiigens  Beechey  (Narr,  of  a  V. 
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I.  p.  Iö7)  nicht  zutreffend;  die  gruppc  ist  oval, 
also  mit  mehr  recht  von  dem  entdecker  Islc  dt 
la  TTarpe  =  harfeninsel  genannt  worden.  Bougv., 
Voy.  p.    IS2. 

BÖwIes,  Point,  ein  auffälliges  cap  auf  der  rech- 
ten Seite  des  niüiidungsgolfs  des  Grossen  Fisch- 
flusses,  entdeckt  den  7.  Aug.  1834  durch  G.  Back 
und  von  ihm  getauft  nach  eapt.  Bowles,  11.  N. 
Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  211. 

Bowles  Bay,     1       .,^      ;  t, 

Bowles  River,  }  ^^-  ^  <^°"^*  ^^y- 

Bowstring  Portage  =  bogensehne-trageplat-/, 
nannte  den  3.  Aug.  1820  der  engl.  eapt.  John 
Franklin  einen  der  trageplätze  des  N.ameriean. 
Yellow-Knife  River,  weil  der  fluss  hier  die  form 
eines  bogens,  die  riehtung  der  tragstelle  die  sehnt 
dazu  bildet.     Franklin,  Narr.  p.  211  &  Chart. 

Boyd,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Boya,  \       M, 

Boy  ei  I  '^^  i""g^«en. 

Bozrah,  hebr.  r'^::^  ^  fester,  unzugänglicher  ort, 
bürg,  haui)tstadt  der  Edomiter.  1.  Mos.  XXXVI. 
33,  jetzt  dorf  und  castell  Busaiie  S.  vom  Todten 
Meer,  grieeh.  Höar()a.  (nicht  mit  Bostra  in  Ilau- 
ran gleichzusetzen).  Robinson,  TaUlst.  III.  p.  120. 
Gescn.,  Ilebr.  Lex.     Vergl.  d.  art.  Bi/rsa. 

BrachodeS,  grieeh.  BQaxoHhjq  =  furtenliüh, 
Fape-Bcns.,  ein  vorgebiige  am  eingang  zur  Klei- 
nen Sjrte  in  Byzaeium,  lat.  übersetzt  als  capul 
Vada,  jetzt  Capndia.  Ptol.  IV.  3,  10.  Gurt., 
G.  On.  p.  152  deutet  es  nälier  als  'vom  sumpf 
umgebenes  Vorgebirge'. 

Braga,  eine  port.  districtshauptstadt  von  Entre 
Douro  e  Minho,  röm.  Bracara  Augusta.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  207. 

Braganca,  stadt  an  dem  brasil.  flusse  Gurupy, 

0.  vom  Parä,  aus  einer  altern  portug.  ansiedelung 
umgetauft  nach  dem  neuen  portug.  hcrrseherhause 
('em  honra  da  regia  estirpe  que  veiu  a  occupar 
o  throno'),  welches  1640  auf  den  thron  gelangte. 
Varnh.,  llist.  do  Braz.  I.  p.  333. 

(Braggo)  =  felsthor,  tibetan.  name  eines  orts 
in  ßalti,  von  brufj  =  fels,  f/o  =  thüre,  eingang. 
Dialeetisch  verschieden  auch  Daggo.  Schlagintw., 
Gloss.  p.    177. 

Brahmaklind  =  Brahma's  pfuhl,  sanskritname 
eines  stillen  seitengewässers  (kund)  des  Brahma- 
putra oberhalb  Assäm,  den  Hindus  ein  höchst- 
heiligcr  platz  und  hie  und  da  als  quelle  des 
Stroms  angesehen:  'ein  sehr  schöner  punet,  wo 
eine  grosse  bicgung  des  laufes  und  eine  etwas 
niedere  stelle  in  der  thalsohle  das  aufstauen  eines 
tiefen  stillwassers  begünstigt.  Dieser  ort  gilt  den 
Hindus  als  sehr  heilig  und  wird  sehr  häufig  von 
indischen  Brahmans  ohne  nähere  kenntniss  der 
localverhältnisse  als  der  Ursprung  des  flusses  be- 
schrieben ;  die  Assamesen  aber  wissen  denselben 
ganz  richtig  zu  beurtheilen  .    Schlagintw.,  Reisen 

1.  p.  170.  Andere  namcn  ('other  names')  des 
Brahmakünd  sind:  Deo-pd ni ^ gottes  wasser  und 
(?)  Pidhhu-kuthnr  =  Parasurama's  axt,  letzterer 
nach  den  deutlichen  erosionsfurchen  der  felsen. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  178.  Der  letztere  der 
'other  names  of  the  Brahmakünd'  gehört  nach 
desselben  Verfassers  'Reisen  I.  p.  471  nicht  dem 
Brahmakünd  selbst,  sondern  weiter  abwärts  fol- 


genden Stromschnellen  an  'mit  deutlichen  tiefen 
erosionen  der  felsen,  auf  welche  sich  unter  den 
heiligen  bezeichnungen  des  flusses  jene  als  Prdbhu- 
kul/idr  =  Parasurama's  kampfbcil  bezieht'. 

Brahmaputra,  oft  auch  Bramapütra  =  söhn  des 
Brahma  nennen  die  Hindus  den  von  Tibet  her- 
abkommenden  heiligen  ström,  welcher  sich  im 
delta  mit  dem  Ganges  verflicht.  Dieser  heilige 
hiudinamc  bezieht  sich  übrigens  nur  auf  den 
unterlauf  bis  zum  Brahmakünd  (s.  d.  art.);  in  den 
obern  regionen  ist  er  nur  von  hindufakirs  ge- 
kannt und  gebraucht.  Die  Tibeiauer  nennen  den 
fluss  Zdjö-tachJiu  =  zäjöwasser  nach  dem  district 
Zajö,  welchen  er  durchfliesst.  In  der  sanskrit- 
literatur  heisst,  doch  vielleicht  nur  epithetisch, 
der  Brahmaputra  auch  Gabhdsti=  der  lichtstrahl, 
wohl  in  anspielung  auf  die  glänzende  Wasser- 
linie, mit  welcher  er  das  thal  Assäm  durch- 
schneidet, auch  llrddana,  von  hrdda  ==  see,  nach 
seiner  breite.  In  Ober-Assam  nennt  man  ihn 
am  häufigsten  mit  dem  sanskritworte  Lohü  = 
der  rothe,  in  anspielung  auf  die  färbe  des  in 
ihm  su>pendirten  Schlamms ;  weiter  abwärts  wird 
die  färbung  des  strons  mehr  gelblich.  In  O. 
Tibet  heisst  der  von  vielen  als  quellfluss  be- 
trachtete Strom  Tsanghotschü  =  das  reine  (heilige) 
wasser,  vom  tibetan.  Isang-ho  =  das  reine  und 
Ischhu  =  wasser,  oft  mit  dem  zusatz  jdru  ^ 
ober  als  Jdru  Tsungbotschü  =  oberer  T.  Der 
name  Tsdvgho  oder  Tsdngpo  =  der  reine  und 
Tsavgbotschii  =  das  reine  wasser  wiederholt  sich 
mehrfach  in  W.Tfljct.  Schlagintw,  Gloss.  p.  178 
ft'.     Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  470. 

Braithwaite,  Point,  s.  Gidley  Island. 

Brakkefontein  =  brakkische  quelle  ist  einer  der 
namen,  welche  der  holl.  capeolonist  den  fiüssen, 
bächen  und  quellen  seines  landes  nach  dem  mi- 
neralischen gehalte  ertheilt  hat.  Lichtcnst.,  S. 
Afr.  I.  p.  32. 

Brakfontein  =  brakkische  quelle,  capholl.  name 
einer  quelle  (und  ansiedelung)  der  Schneeberge, 
von  dem  brakkischcn,  fast  untrinkbaren  wasser. 
Lichtenst.,  S  Afr.  II.  p.  32. 

Bramapütra,  s.  Brahmaputra. 

Branca,  Pedra  =  'weissenstein',  portug.  name 
eines  felsbergs  der  brasil.  provinz  Santa  Catha- 
rina,  nach  seinen  grauweissen  abhängen,  welche 
'weit  hinwegblicken  über  fluss,  hügel,  land  und 
meer.     Ave'-Lallem ,  S.Brasil.  II.  p.   159  f. 

Branciforte,  eine  ortschaft  in  Neu  Californien, 
1796  gegründet  und  benannt  zu  ehren  Don  Mi- 
guel's  de  Lagrua,  marqucz  de  Branciforte,  da- 
maligem vicekönig  von  NeuSpanien.  D.  de  Mo- 
fras,  Ordg.  I.  p,  409. 

Branco,  Cabo,  s.  Cabo  Blanco. 

Branco,  Ouro,  s   Ouro  Preto. 

Branco,  Rio,  s.  Parime. 

Brand  =  durch  feuer  urbar  gemachter  ort,  name 
von  zehn  höfen  des  C.  Zürich,  wovon  vier  das 
wort  in  anderer  form  oder  in  Zusammensetzung 
haben,  z.  b.  Brnndschenki  =  schenke  im  brand. 
Mitth.,  Zürch.  AG.  VI.  j).  73.  ft'.  Vergl.  Schwendi, 
Stocki,  Schneit,  Hauen,  Ebnat,  Grütli,  Neubruch, 
Awachs. 

Brandenburg,  wendisch  Bremdbor  =  waldburg, 
name  zunächst  der   (auf  einer  havelinscl  gelege- 


Brandner  Ferner. 


Brannschweig. 


85 


nen  bürg  und)  Stadt  und  der  'mark'  gl.  n.  Da- 
niel, Deutschld.  p.  735. 

Brandner  Ferner,  i       o         i 

Brandner  Thal,      J  ^-  Scesaplana. 

Bransfield,  Point,  die  niedrige  W.spitze  von 
Joinvillcinscl,  South  Shetland,  durch  den  en<rl. 
capt.  J.  Cl.  Ro.-s  den  30.  Dec.  1842  benannt  nach 
KdwardBransHcld,E^(j.,  master  ofthe  Royal  Navy. 
Nach  demselben  die  meerenge,  welche  zwischen 
Joinville-  und  Louis  Philipp's  Land  einerseit.'^ 
und  den  N.  vorgelagerten  inselmassen  (De'ception- 
Klefantinsel)  anderseits  hindurchführt,  liranxßeld 
.S'//YJ!V=B.  Strasse.   Ross,  South.  Reg.  II.  p.  329. 

Bransfield  Stralt,  s.  Point  Bransfield. 

Brasileiro,  s.  Brasilien. 

Brasilien,  zuerst  den  26.  Jan.  1500  von  dem 
Span,  mtdecker  V.  Y.  Pinzon  (wenn  nicht  schon 
1499  von  Hojeda,  La  Cosa  und  Vespucci)  ent- 
deckt und  von  cap  Santo  Agostinho  bis  über  die 
amazonasmündung  hinaus  befahren,  wurde,  al.- 
der  portug  Seefahrer  Cabral  den  21.  April  des- 
selben Jahres  einen  südlichem  küstenstrich  (um 
Porto  Seguro)  fand,  eine  zeit  lang  Ilha  da  Vera 
.Cruz  =  insel  des  wahren  kreuzes  genannt  — 
nach  einem  grossen  hölzernen  kreuze,  welche.- 
er  am  1.  Mai  1500  vor  seiner  Weiterreise  auf- 
richtete. Auf  den  gipfe!  eines  baums  aufge- 
pflanzt, unter  welchem  feierlich  die  messe  ge- 
lesen wurde,  galt  das  kreuz  als  das  zeichen  der 
Segnungen,  die  nun  durch  das  christenthum  über 
das  heidnische  land  kommen  würde :  'ficava  toda 
aquella  terra  dedicada  a  Deos,  onde  eile  per  su:i 
misericordJa  haveria  por  bera  ser  adorado  per 
culto  de  Catholico  povo,  posto  que  ao  present< 
täo  cäfaro  delle  estivesse  aquelle  Gentio  .  Dast 
das  land  eine  insel  (ilha)  sei ,  hatte  man  von 
den  eingebornen  erfahren :  'Pelas  informavöe.-^ 
que  pareciäo  dar  os  naturaes,  se  julgou  ser  a 
terra  uma  ilha  —  outra  Antilha  mais'.  Varnh., 
Hist.  do  Braz  IL  p.  !  7,  wo  übrigens  auch  auf  das 
am  entdeckungstage  (1.  Mai)  bevorstehende  fest 
der  kreuzerhöhung  (3.  Mai)  erinnert  ist:  'com- 
memorando  por  este  norae  a  festa  que  no  prin- 
cipio  do  mcz  immediato  devia  celebrar  a  Igreja'. 
In  dem  regim. ,  welches  die  regierung  dem  in- 
dienfahrer  Joäo  da  Nova  (1500)  mitgab,  war 
der  name  adoptirt,  aber  in  der  form  Ilha  da  Cruz 
=  kreuzinsel  (ohne  vera).  Als  dann  1503  die 
erste  portug.  factorei,  nicht  weit  von  Porto  Se- 
guro  gegründet,  mit  vierundzwanzig  personen 
besetzt  und  Santa  Cruz  genannt  wurde,  brach 
sich  die  bezeichnung  Ilha  da  Santa  Cruz  bahn. 
Auch  die  bezeichnung  ilha  wurde  nicht  sobald 
aufgegeben,  obgleich  schon  die  flotte  von  1501 
bei  ihrer  küstenuntersuchung  (^cabo  S.  Roque  — 
Cananea)  und  noch  besiimmter  durch  Vespucci's 
landtour  (1503),  bei  welcher  man  über  40  leguas 
weit  in  das  innere  eindrang  und  neue  erkun- 
digungen  einzog,  sich  überzeugte,  da»s  das 
neuentdeckte  land  zu  einem  grossen  continente 
(Terra  du  Santa  Cruz)  gehöre:  'vieräo  a  ad- 
quirir,  pela  sua  extensäo,  a  certeza  de  (jue  devia 
ella  fazer  parte  de  um  continente.  .  .'.  Varnh., 
Hist.  do  Braz.  11.  p.  19.  20.  Nach  den  schön 
befiederten  vögeln  des  urwalds  nannte  man  das 
land  früh   auch  Papagalli  Terra   (das  Span.  Pu- 


pagaJlo  so  viel  als  pfaffenhahn)  =  papageien- 
land  (Paesi  nov.  retr.  c.  125),  und  zur  zeit  der 
franz.  occupation  durch  Villegagnon  (s.  Ville- 
galhäo)  tauchte  von  franz.  seite  der  Vorschlag 
auf,  das  neuhesetzte  land  La  France  Antarctique 
^das  antarctische  Frankreich  zu  nennen.  Varnh., 
Hist.  do  Braz.  I.  p.  230.  Bezog  sich  streng  ge- 
nommen dieser  name  nur  auf  einen  theil  des 
grossen  landes,  so  ist  dies  auch  der  fall  mit  der 
bezeichnung  Nova  Hollauda  (=  Neu  Holland), 
welche  bisweilen  der  holländ.  prinzgouv.  Mau- 
ritius von  Nassau  (1(537/41)  für  den  von  den 
Holländern  besetzten  theil  Brasiliens  (Bahia-Ma- 
ranhäo)  gebrauchte  —  'nome  que  mais  tarde  se 
applicou  a  outro  territorio'.  Varnh.,  Hist.  do 
Braz.  I.  p.  402.  Vergl.  Olinda.  Das  auf  den 
ersten  fahrten  schon  erkannte,  1503  zuerst  nach 
Europa  geführte  färbeholz,  welches  die  einge- 
bornen ihirapitanga  (=  rothholz)  nennen ,  die 
Portugiesen  nach  der  glutrothen  färbe  braza  = 
glut  nannten,  war  berufen,  dem  lande  seinen 
dauernden  namen  o  Brasil,  in  deutscher  form 
Brasilien  =  glutholzland  zu  verleihen.  Nach 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  427  kommt  dieser 
name  zuerst  1511  in  einem  Schiffsjournal  vor, 
und  nach  Barros,  Asia  I.  5,  2  hatte  er  den  altern 
schon  um  die  mitte  desselben  Jahrhunderts  ver- 
drängt. Es  M'ar  dieses  holz  ein  wichtiges  product, 
welches  auch  in  den  span.  besitzungen  vorkam 
und  den  Spaniern  schon  grossen  gewinn  ab^varf : 
'um  producto  que  ja  estava  dando  grande  lucro 
aos  Castelhanos,  em  cujas  conquistas  tambem 
se  encontrara'.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  21. 
Von  Hayti  sagt  z.  b.  Gomara,  Hist.  gen.  p.  33: 
(ay)  infinito  brasil.  Schon  früher  war  orien- 
talisches rothholz  durch  die  Genuesen  und  Venc- 
tianer  in  Europa  bekannt  geworden ,  und  von 
dem  ital.  namen  verzino ^vathholz  war  der  jjortug. 
ausdruck  hrazil  abgeleitet,  so  dass  der  Ortho- 
graphie Brazil  gegenüber  Brasil  der  Vorzug  ge- 
bührt, ib.  II.  p.  XIII.  Der  speculationsgeist 
sprach  nur  von  einer  Terra  do  Brazil  =  roth- 
holzland  oder  einfach  Brazil.  Die  schiffe  und 
leute,  welche  in  dem  brazilholzhandel  verwendet 
wurden,  bekamen  —  analog  den  'baleeiros'  = 
Walfängern  —  den  namen  hrazileiros  (anstatt 
hrazilenses  oder  brasilienses),  sing.  Brasileiro,  was 
jetzt  noch  nom.  gent  ist.  Für  die 'eingebornen 
versuchten  die  Jesuiten  den  namen  Brazis  ein- 
zuführen, drangen  aber  gegenüber  dem  worte 
'Indios'  nicht  durch.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  22.  Dass  der  neue  name  den  vom  entdecker 
gegebenen  so  rasch  und  vollständig  verdrängte 
(amtlich  schon  im  königl.brief  an  Martim  Affonso 
de  Souza  dd.  2S.  Sept.  1532),  schrieben  liesorgte 
gemüther  teuflischer  einwirkung  zu :  'Como  o 
demonio  per  o  sinal  da  Cruz  perdeo  o  dorainio 
que  tinha  sobre  uüs  . .  .  tanto  que  daquella  terra 
come^ou  de  vir  o  päo  verraelho  chamado  brazil, 
trabalhou  que  este  nome  ficasse  na  boca  do  povo 
e  que  se  perdesse  o  de  Sancta  Cruz,  como  qne 
importava  mais  o  nome  de  hum  päo  que  tinge 
pannos,  que  daquelle  päo  que  deo  tintura  a  to- 
dolos  Sacramentos  per  que  somos  salvos  .... 
Barros,  Asia  I.  5,  2. 
Braunschwelg,  zunächst  die  stadt,  benannt  nach 
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Bravo. 


Brenne. 


s.  Brasilien. 


ihrem  gründer,  dem  herzog  Bruno  von  Sachsen, 
also,  da  das  alte  loich  =  ort,  s.  v.  a.  Brunostadt. 
E,  PE.  p.  99.    Noch  im  mummenliode 

' Bninsewik,  du  leiwe  stadt, 
vor  vel  dusent  städtcn' 

Daniel,  Deutschld.  p.  1241.  1246.  Von  der  Stadt 
ging  der  nanie  auf  das  umliegende   gebiet  über. 

Bravo,  Rio,  s.  Rio  Grande  del  Norte.  Als  der 
span.  cntdecker  Pineda,  derselbe,  welcher  aiino 
1519  die  küsten  des  mejic.  golfs  W.  von  Florida 
untersuchte,  die  mündung  auffand,  nannte  er  den 
fluss  Rio  Escondido  =  den  verborgenen  fluss 
—  'sehr  bezeichnend',  da  dieser  eine  so  hohe 
und  unbequeme  barre  hat,  dass  Seeschiffe  gar  nicht 
direct  in  seine  mündung  einfahren  können.  Zf  AE. 
nf.  XV.  p.  36. 

Braz,  eigentlich  Pratz,  von  prato  =  wiesen  (wie 
das  franz.  prez  in  eigennamen)  heisst  ein  wiesen- 
grüner ort  des  Vorarlberg.  Klosterthals,  v.  Berg- 
mann, Vorarlb.  p.  70.    Vergl.  Prätigau 

Brazil, 

Brazil,  Terra  do 

Brazis,  s.  Brasilien. 

Brazo  Ancho  =  weiter  arm,  ein  theil  der  hin- 
ter Wellington  Island,  W.Patagonien,  hindurch- 
führenden seestrasse,  durch  den  span.  seefahrer 
Sarmiento  so  genannt  im  gegensatz  zu  den  engern 
strecken  (s.  English  Narrow).  Die  engl,  cartcn 
übersetzen  Wide  Channel.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
I.  p.  336. 

Breaker  Inlet  =  brechereinfahrt,  eine  an  der 
küste  vom  austral.  de  Witts  Land  befindliche  und 
durch  vorliegende  brecher  fast  verschlossene  ein- 
fahrt, entdeckt  und  benannt  im  Juli  1840  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  (Discov.  II.  p.   178). 

BreakerS,  Point  =  Wellenbrecher -cap,  ein  nie- 
driges Vorgebirge  an  der  W.seite  von  Vancouver 
Island  (49'/i"  N.),  entdeckt  den  29.  März  1778 
durch  den  engl.  capt.  Cook  und  so  benannt,  wt  il 
von  herabgefallenen  felsstüeken  viele  brecher  da- 
vor lügen.     King,  Pacif.  II.  p.   264.  269. 

Break-Sea  Isle  =  wellenbrecher-insel,  eine  vor 
dem  N.  eingang  des  hinter  neuseeländisch  Reso- 
lution Island  durchführenden  canals  gelegene  hohe 
insel,  durch  den  engl.  capt.  Cook  im  Mai  1773 
so  genannt,  weil  sie  den  eingang  vor  der  SW. 
flut  schützt,  welcher  der  andere  (S.)  eingang  so 
sehr  ausgesetzt  ist.  Cook,  V.  to  the  South.  P. 
I.  p.  95. 

Break  Sea  Spit  =  seebrecherspiess,  eine  dem 
Sandy  Cape,  Neu  Holland,  vorliegende  untiefe, 
durch  den  entdecker,'  den  engl,  lieut.  Cook,  am 
20.  Mai  1770  so  benannt,  weil  er  hinter  der 
untiefe  glattes  wasser  fand,  während  ausserhalb 
die  see  immer  hoch  aus  SO.  ging.  Hawkcsw., 
Acc.  III.  p.    114. 

Bream  Bay  =  brassenbucht,  eine  bay  an  der 
NO. Seite  von  Neu  Seeland,  wo  die  matroscn  des 
engl,  lieut.  Cook  den  24.  Nov.  1769  in  kurzer 
zeit  nahezu  hundert  seebrassen  (sea-brcam),  von 
je  6 — 8  pfund  gewicht,  fingen,  so  dass  die  ge- 
sammtc  schiffsmannsclaft  auf  zwei  tage  mit  fiseh- 
nahrung  versehen  w.^r.  Ein  nahes  cap  wurde 
Brenn  Head  =  brassencap  genannt.  Hawkesw., 
Acc.  II.  p.  357  f. 

Bream  Head,  s.  Bream  Bay. 


Breede  Rivier  =  breiter  fluss,  capholl.  name 
eines  O.  von  cap  Agulhas  mündenden  flnsses, 
weil  er  da,  wo  er  aus  dem  Warmen  Bokkeveld 
(s.  d.  art.)  durch  eine  schlucht  in  die  ebene 
heraustritt,  sich  vielfach  theilt  und  so  in  breitem 
inselvollem  bette  dahin  schlängelt.  Lichtenst., 
S.Afr.  I.  p.  260. 

(Bregaglia,  Val),  ein  Schweiz,  nebenthal  des 
addasystems,  lat.  Pniegallia,  d.  i.  Vorland  der 
röm.  Gallia  cisalpina,  im  deutschen  corrurapirt 
in  Ber<jcll.  E,  PS.  p.  45.  Vergl.  Mohr's  notc 
zu  Cainpell  p.   116. 

Bregenz,  name  einer  alten  (jetzt  Österreich.) 
Stadt  am  bodensee,  zur  römerzeit  Brigantium, 
nach  dem  kelt.  hriga  =  berg.  Dieses  wort, 
irisch  hrigh,  ist  mit  dem  alth.  deutschen  herc^ 
dem  neuhd.  herg  von  gemeinschaftlicher  wurzel ; 
daher  auch  das  gall.  Brigantium,  das  heut. 
Brian^on.  v.  Bergmann,  Ldskde  v.  Vorarlberg 
p.  27.  Strabo  p.  206  Cas.  erwähnt  nicht  nur 
Brigantium  selbst,  sondern  auch  die  Brigantier 
als  einen  stamm  der  Vindelicier.  Vergl.  IJoden- 
see.  Im  C.  Wallis  ein  ort  Brig  und  zwar  am 
fusse  des  Simplonpasses. 

Breiti  ==  ebene,  gegend,  die  sich  weit  und  breit 
ausdehnt,  heisst  eine  hochebene  bei  der  zürch. 
gemeinde  Bassersdorf.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  82. 

Breitwyl,  im  12.  saec.  Priitevilare  =  weiler 
auf  der  'breiti',  d.  i.  einer  hochebene  (s.  Wyl), 
ein  ort  im  C.  Zürch.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
p.   159  ff. 

Bremen  =  randstadt,  von  hram,  bräm,  dem 
uferrandc,  auf  dem  der  ort,  ursprünglich  von 
Schiffern  und  fischern,  erbaut  wurde.  Daniel, 
Deutschld.  p.   1308. 

Bremer,  Port,  eine  hafenbucht  N  Australiens 
benannt  nach  dem  engl.  capt.  Gordon  Bremer, 
welcher  1824  in  colonisationsangelegenheiten  von 
Sydney  nach  Port  Essington  abgesandt  wurde 
und  die  küste  von  129  — 135°  OL.  in  besitz  nahm. 
Stokes,  Discov.  I.  p.  399. 

Bremerhaven  nannte  man  die  von  Bremen  neu 
angelegte,  seit  1830  eröffnete  hafenstadt  an  der 
Nieder-Weser.     E,  PE.  p.   107. 

Bremer  River,  ein  in  die  Apsley  Strait  (s.  d. 
art.)  mündender  fluss  von  austral.  Melviile  Island, 
benannt  nach  capt.  J.  G.  Bremer,  welcher  1824 
in  dieser  Strasse  die  neue  ansiedelung  Fort  Dun- 
das  (s.  d.  art.)  gründete.  King,  Austr.  II.  p. 
237  (Plan). 

*  Brenner,  den  namen  des  ostalpenpasses(Tyrol), , 
pflegt  m.\n  jetzt  vom  kelt.  hren,  brin,  byrin  = 
berg,  steiles  gebirge  abzuleiten,  wie  noch  andere 
ähnliche  bergnamen  aus  solchen  gegenden,  wo 
kelt.  Völkerschaften  wohnten.  E,-  PE.  p.  45. 
Vergl.  übrigens  Valle  del  Brenno. 

Brennisteinnamur  =  brennsteinquellen  heissen 
die  Schwefelquellen  bei  Krisuvik  an  der  SW. 
küste  Islands.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  63. 

*  Brenno,  Valle  del,  ein  nebenthal  des  Tessin, 
heisst  in  den  Urkunden  vor  IbOO  Bellcgnius,  später 
B/egno,  jetzt  auch  Blenio  (wie  der  thalfluss).  'II 
nome  di  Brenno  o  Bregno  c  quello  che  piü  con- 
suona  al  dialetto  del  paese  (welcher  für  /  gerne  r 
gibt)  e  alla  sua  tradizione'  (nämlich  von  den 
Breuni,    einem  der  vierundzwanzig   im   triumph- 


Brcntfoit  Bay. 


Bristol  Cape. 
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bogen     von    Turbia     autgezählten     alijcnvülker, 
welche   man   aber   gewöhnlich    auf  den  Brenner 
bezieht).     Lavizzari,  Escursioni  IV.  p.  544. 
Brentford  Bay,  s.  Mount  Oliver. 

Brention,  s.   Brindisi. 

Brescia,  nioderucr  name  einer  oberital  Stadt, 
welche  zur  römerzeit,  z.  b.  bei  Livius  XXXII. 
3ü,  Brixia  hiess  und  dort  Caput  Ctnoinanorum 
=  iiauptstadt  der  Cenomaner,  einer  gallischen 
Völkerschaft,  genannt  wird.  Aehnlich  Plin.,  Hist. 
nat.  III.    130. 

*  Breslau,  vom  slaw.  Wradaiv,  geschichtlich  zu- 
erst (um  1U18)  W)-oz/awa,  bei  dem  kosmographen 
Münster  (1544)  Presla.  Wurde,  wie  die  sage  will, 
der  ort  vom  böhmenkönig  Wratislaw,  auf  wel- 
chen 'name  und  wappen  deuten  gegründet? 
Daniel,  Deutschld.  p.  770  f. 

Bret,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  NO.seite 
Neuseelands,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  den 
2t).  Nov.  1769  entdeckt  und  zu  ehren  von  Sir 
Piercy  Bret  getauft.  Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  3(30. 
Bretagne  wurde  die  NW.  vorspringende  halb- 
insel  des  heutigen  Frankreich  genannt,  seitdem 
sie  durch  brit.  flüchtlinge,  die  von  den  Angel- 
sachsen (5.  saec.)  vertriebenen  Kymrtn,  besiedelt 
wurde,  gleichsam  Klein-Britanien  im  gegensatz 
zu  Gross-Britanien  (s.  d.  art.).  Mit  kelt.  namen 
hiess  sie  Äremorica  =  am  meer  {77i6r);  doch 
finden  wir  diesen  namen  auch  auf  die  0.  und 
S.  anliegenden  küstengebiete,  selbst  (Plin.,  Hist. 
nat.  IV.  105)  auf  Aquitanica  ausgedehnt.  Volks- 
name heut  zu  tage  noch  Ki/mren  oder  Bretons. 
Breton,  Cape,  cap  und  insel  im  N.american. 
St.  Lorenzgolf,  benannt  nach  franz.  schiffen  aus 
der  Bretagne,  welche  (nebst  denjenigen  der  has- 
kischen  provinzen  und  der  Normandie)  seit  1504 
die  Stocktischreichen  gewässer  zu  besuchen  pfleg- 
ten. Die  insel  hatte  bei  den  Franzosen  Ile  lioyak 
=  königsinsel  geheissen.  Navarrete,  Coli.  III. 
p.  41.  Buckingh.,  Canada  p.  16).  356. 
Bretons,  s.  Bretagne. 

Brettia  ^  hirschau,  auch  in  den  formen  ») 
B(xfrTt,avrj  (/(/j^a)  und  B^iTTavia  oder  B(JovTTia, 
der  gräcisirte  name  der  einen  der  beiden  unter- 
ital.  halbinseln,  gebildet  aus  dem  einheimischen 
(messapischen  ?)  namen  (s.  Brindisi).  Die  Griechen 
übersetzten  ihn  auch  in  ^EXaqovaaa.  Pol.  IX. 
7  —  11.  Strabo  p.  255  ff.  &  a.  0.  Daher  der 
volksname  B^irrtoi-,  B^vtti.oi,  B^ovmoi,  Bqiv- 
Ttoi  u  a.  m.  Pape-Benseler.  Die  Römer  adop- 
tirten  einfach  Brultium  und  Bruttii.  Plin.,  Hist. 
nat.  m.  38.  71.  72.  86.  98. 
Brewster,  Mount,  s.  Mount  Harcount. 
Briancon,  s.  Bregenz. 

*  Bridgewater,  Cape,  ein  hoher  küstenvorsprung, 
austral.  Victoria,  welcher  landein  sehr  sanft  ab- 
fällt, anno  1 SOO  durch  den  engl,  lieut.  Grant 
benannt.  Flindcrs,  TA.  I.  p.  203.  Ich  bin  nicht 
sicher,  ob  ich  den  engl,  namen  auf  den  bekann- 
ten Francis  Henry  Egerton,  graf  von  Bridge- 
water,  der  (1756 — 1829)  zwar  ein  Sonderling, 
aber  auch  den  Wissenschaften  ergeben  war  und 
durch  sein  testament  von  8000  L.  das  erscheinen 
der 'bridgewaterbücher  veranlasste,  beziehen  darf. 
Die  franz.  exped.  Baudin  wollte  am  1.  April  1802 
das    Vorgebirge  Caj^    Duquesite   taufen    zu    ehren 


des   admirals   d.  n.  (1610—1686).     Peron,   TA. 
1.  p.   267. 

Bridport  Inlet,  eine  einfahrt  (iidcA)  der  Parry- 
inseln,  Melviile  Island,  durch  den  engl,  lieut.  W. 
Edw.  Parry  den  4  Sept.  1819  entdeckt  und  zum 
andenken  des  verstorbenen  lord  Bridport  getauft. 
Parry,  NW. Passage  p  71.  Anno  1816  war  der 
engl,  adniiial  d.  n.  gestorben. 

Brienzer  See  heisst  einer  der  beiden  von  der 
Aare  gebildeten  seen  des  Berner  Oberlandes  nach 
dem  an  seinem  obern  ende  gelegenen  gewerb- 
samen  dorfe  Brienz.     E,  P.S.  p.  3l. 

Brig,  s.  Bregenz. 

Brigantinus,  LaCUS,  s.  Bodensee. 

Brigantium,  s.  Bregenz. 

Briges,  lydisch  =  freie,  ein  thrakisches  volk 
an  der  makeJon.  gränze,  nach  welchem  der 
asiat.  volksstamm  der  fljfjvytq  =  Phrygier  benannt 
sein  soll.     Herod.  VII.  73.     Pape-Bens. 

Bright  Mountain  =  glanzberg,  engl,  name  eines 
bergs  in  Maine,  N. America,  nach  dem  glänze, 
welchen  eine  unregelmässige  schiebt  glatter  weis- 
ser felsen  der  S.seite  in  den  strahlen  der  mittag- 
sonne wirft  'which  glisten  like  ice  in  the  sun- 
beams  atnoon.  Buckingh.,  East.&W.  St.  I.  p.  152. 
Brig  Rock  =  briggfels,  eine  felsenklippe  an 
der  SO. Seite  vom  au»tr.  King  Island,  Bassstrasse, 
einer  brigg  ähnelnd  wie  fast  alle  isolirten  hohen 
felsklippen  des  meeres,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  im  Dec.  1838  so  genannt:  'a  name  sug- 
gested  by  its  form'.      Stokes,  Discov.  I.  p.   268. 

Brindisi,  röm.  Brundisium ,  latinisirt  aus  dem 
messap.  brention  =  hirschkopf,  da  seine  in  meh- 
rere golfe  verzweigte  hafenbucht  einem  hirsch- 
geweih  ähnelt.     Strabo  p.  282  Cas. 

Brisbane ,  hauptort  von  Queensland,  benannt 
nach  dem  flusse  (s.  Brisbane  River),  an  welchem 
sie  erbaut  wurde. 

Brisbane  River  in  Queensland,  1823  durch  Ox- 
ley  erforscht  und  nach  dem  damaligen,  dem 
sechsten  governor  von  New  South  Wales,  general- 
major  Th.  Brisbane  (Dec.  1821  bis  Nov.  1825) 
benannt.  King,  Aus'.r.  II.  p.  257  &  a.  0.  Mei- 
nicke,  Festl.  Austr.  11.  p.  235. 

Bristenstocic,  eine  schlanke  bergpyraraide  Uri's, 
ist  nach  dem  anliegenden  dörfchen  Bristen,  Ma- 
deranerthal,  benannt.  E,  PS.  p.  13.  Dufour, 
ETAtl.  fol.  14. 

Bristol  Bay,  weniger  richtig  Bristol  Channel 
heisst  der  die  beiden  brit.  halbinseln  W^ales  und 
Cornwall  scheidende  golf  ('canal')  nach  der  See- 
stadt, welche  vor  der  blüthe  Liverpool's  die  wich- 
tigste brit.  Seestadt  ausser  London  gewesen  war. 
Auf  seiner  dritten  reise,  den  16.  Juli  1778,  hat 
Cook  diesen  namen  auf  die  von  ihm  im  Berings- 
meer  entdeckte  BristolUiy,  welche  bei  den  cin- 
gebornen  Ulaghmuten  Kwitscliaksec  heisst,  über- 
tragen, aber  mit  dem  abweichenden  sinne,  dass 
die  benennung  zu  ehren  des  admirals  Earl  of 
Bristol    genommen    werden   sollte.     Cook -King, 

Pacif.  II.  p.  433.     Krusenst.,  Miim.  II.  p.   109. 
Bristol    Cape,    ein    schneebedecktes    Vorgebirge 

in  Sandwich  Land,  durch  den  engl.  capt.  Cook 

zu  ende  Jan.   1775  entdeckt   und    zu   ehren   der 

noble  family  of  Hervey  benannt.      Cook,  V.  to 

the  SP.  II.  p.  225. 
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Bristol  Channel. 


Browell  Cove. 


Bristol  Channel,  s.  Bristol  Buy. 

Bristol  Island,  eine  der  iiiseln'  der  James  Bay, 
dos  S.  golfs  der  Hudson  Bay,  nach  dem  grafen 
\oii  Bristol  den  19.  Sept.  1G31  so  genannt  durch 
den  engl,  seefahrer  capt.  Thom.  James.  NW. 
Passage  p.  38. 

BristOW  Island,  s.  Turnagain  Island. 

Bristow  Rock,  s    Auckland  Islands. 

Britain,  New  =  Neu-Britanien,  schon  von  den 
holl.  Seefahrern  Le  Maire  und  Scliouten  (1610) 
entdeckt,  von  Tasnian  (1(J42)  wieder  gesehen, 
damals  noch  für  einen  thcil  des  hypothetischen 
►S.polarcontinents,  der  terra  australis  incognita, 
resp.  Neu-Guinea's  gehalten,  wurde  durch  den 
l)eripliis  des  engl.  Seefahrers  Dampier  1700  von 
Neu-Guinea  abgeschnitten  (s.  Dampierstrasse)  und 
mit  dem  besondern  nanien  belegt.  Debrosses, 
HdN.  pp.  371  und  4(»7.  Ilawkesw.,  Acc.  I.  p. 
3()b.  Als  der  engl.  capt.  Cartevet  vom  9. — 11. 
Sept.  durch  die  nach  ihm  benannte  Strasse  schiil'tc, 
zerfiel  Neu-Britanien  in  zwei  hauptinseln,  deren 
südlichere  Cartcrct  als  NewBritain  beibehielt,  wäh- 
rend er  die  nördlichere  nach  der  schwesterinsel 
des  europ.  Grossbritanien  New  Ireland  taufte. 
Ilawkesw.,  Acc.  I.  pj).  375 — 377. 

Britain,  South,  s.  Neu  Seeland. 

Britania  Island,  s.  Loyalty  Islands. 

Britania,  Neu-,  s.  New  Britain. 

Britannia  Cliffs,  hohe  felsklippcn  an  der  S.seite 
des  Beichor  Clianncis,  auf  einer  seiner  schlitten- 
excursionen,  den  20.  Mai  1853,  durch  den  engl, 
oapt.  Edvv.  Belcher  entdeckt  und  nach  einer  der 
'bannor  ladies'  benannt.  Belcher,  Arct.  Voy.  I. 
p.  274. 

British  Chain  =  brit.  (berg-)kette,  eine  gebirgs- 
reihe  des  arct.  America,  W.  von  Buckland  Chain 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl  capt.  John  Franklin 
den  21.  Juli  182G  entdeckt  und  'afterwards'  be- 
luinnt.     Franklin,  Second  Exp.  p.   135. 

Britische  Gewässer,  eine  collectivbezeichnung 
für  diojonigon  atlantictheile,  welche  den  brit.  ar- 
chipcl  bespülen.     E,  FE.  j).  17. 

Broad  Mountain,  s   West-Arm  Hill. 

Broad  Sound  =  breite  einfahrt,  eine  bay  an 
der  0. Seite  Neu  Hollands,  durch  den  engl.  Heut. 
Cook  den  31.  Mai  1770  entdeckt  und  so  benannt 
im  gegensatz  zu  dem  schmälern  Thirsty  Sound, 
welcher  auf  der  andern  seite  derselben  insel  hin- 
führt.    Ilawkesw.,  Acc.  II.  p.   130. 

Brochenberg,  s.  Pilatus. 

Brog  =  sommordorf,  wörtlich  die  'wildniss'  im 
gegensatz  zu  den  permanent  bowolmten  und  von 
culturlaiid  umgebenen  dörfein,  tibotan.  ortsname 
in  Balti.     Schiagintw.,  Gloss.  p.    178. 

Broke,  ein  zu  ende  der  dreissiger  jähre  ange- 
legtes dorf  von  New  South  Wales,  durch  den 
engl,  major  Mitchell  nach  einem  ausgezeichneten 
ofticier  Sir  Charles  Broke  Vere  benannt.  Mit- 
chell, Throe  Expp.  I.  p.    12 

Broken  Bay,  eine  bay  an  der  0. seite  Neu- 
Ilollands  (.N.  von  Port  Jackson),  nach  den  durch- 
brochenen Umgebungen  ('luoken  land'),  so  be- 
nannt von  ihrem  entdeckcr,  dem  engl,  lieut. 
Cook  den  G.  Mai  1770.  Ilawkesw.,  Acc.  III. 
p.   103. 

Broken  Point  =  zerbrochene  spitze,  eine  land- 


spitze  der  Huiison's  Strait,  gleichsam  eine  spitze 
zerbrochener  inseln,  von  dem  engl.  NW. fahret 
Baffin  1(115  so  genannt.    Parry,  Second  V.  p.  21. 

Bromby'S  Isles,  eine  kette  von  inseln  und 
klippon  in  der  nähe  der  austral.  Melville  Bay 
(s.  d.  art),  den  17.  Febr.  1803  durch  den  engl. 
Seefahrer  Fliiiders  entdeckt  und  benannt  nach 
einem  geistlichen  in  Ilull,  'after  my  worthy  friend, 
the  Rev.  John  Bromby'.  Flinders,  TA.  II.  p. 
227.     Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Bromiskos,  griech.  BQOfüaxoq  =  rauscheberg 
(von  ß^ofioi;  =  geräusch),  eine  makedonische 
Stadt  am  abfiuss  des  Bolbe.see's.     Thuk.  IV.  101. 

Bromo,  6.,  ein  vulcanischor  gipfel  des  javanischen 
Tenggergobirgs,  benannt  nach  dem  hier  als  gott 
des  louors  verehrten  Bromo,  Brahma.  Junghuhn, 
Java  II.   p.  590. 

Brook  Harbour,  eine  hafenbucht  (harhour)  von 
Feuerlätidisch  Admiralty  Sound,  durch  die  engl, 
expod.  Adv.-Bcagle  im  Febr.  1827  benannt  auf 
ansuchen  des  arztes  Tarn  (vom  schifte  Adventure) 
oline  nähere  bezeichnung  der  person.  Fitzroy, 
Narr.  I.   ]).   54. 

Brooking  Cuming  Inlet,  eine  arctische  einfahrt 
(inlet),  W.  von  cape  Bullen  (s.  d.  art),  durch 
den  engl,  lieut.  Will.  Edw.  Parry  den  4.  Aug. 
1819  pers.  benannt,  wie  in  derselben  gegend 
Powell's  Inlet,  Burnet  Inlet,  Stratton  Inlet.  Parr}", 
N W.Passage  p.  34  ff. 

Brooks'  Island,  eine  der  kleinen  inseln  im  S. 
der  Peabody  Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  N.anie- 
rican;  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I. 
Chart)  nach  seinem  ersten  officier,  Henry  Brooks, 
getauft,  wie  das  nahe  M"^ Gary  Island  (s  d.  art.) 
nach  dem  zweiten  officier. 

BrOOks's  Bluff,  s.  Cape  Montagu. 

Brothers,  the  =  die  brüder,  zwei  conische  hügel 
an  der  rechten  seite  des  Victoria  River,  Arnhems 
Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  den  5.  Nov. 
1839  so  benannt  wegen  ihrer  geselligkeit  und 
ähnlichkeit.     Stokes,  Discov.   II.  p.   63. 

Brothers,  the=die  brüder  heissen  auf  den  engl. 
carten  zwei  sich  nahe  felsklijjpen  an  der  W. seite 
des  (cliines.)  Fu  Kian-Canals.  Krusenst.,  Mcm. 
II    p.  243. 

Broughton,  Cape,  Cape  Searle,  Merchanis  Bay, 
drei  objecto  an  der  zwischen  North  Air  und 
Cumberland  liegenden  W.küste  von  Baftin's  Bay, 
den  17.  Scpt  1818  durch  den  von  Smith  Sound 
zurückkehrenden  engl.  CA\)t.  John  Ross  pers.  be- 
nannt. Ebenso  an  der  küste  von  Cumberland 
Cape  Mickleliam  (29.  .^ept ),  Cape  Enderhy,  Stve- 
ilixh  Islands,  Cliarlos's  Islands  (30.  Sept.).  Ross, 
Bafiin's   Bay  p.  209.  219.  220. 

Broughton,  Cap,  die  0. spitze  der  insel  Jeso, 
durch  den  rnss.  admiral  v.  Krusenstern  tMem. 
II.  p.  205)  getauft  zu  cliren  des  engl.  capt. 
Broughton  'qui,  ä  peu  de  chose  prcs,  fit  le 
tour  de  toutes  los  cötes  de  Tile  de  Jeso,  et  qui 
deterniina  le  premier  la  position  geographique 
de  son  extremitc  Orientale'. 

Browell  Cove,  eine  einfahrt  (cove)  an  der  O.seite 
der  M'Kinley  Bay  (s  d.  art.),  durch  capt.  John 
Franklin's  gefährten  D'"  Richardson,  den  befehls- 
haber  der  vom  M'Ken/.ie  River  ostwärts  (zum 
Knpferniinenflusse)  gehenden  abtheilung  der  exp., 
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den  14.  Juli  lb2(i  entdeckt  und  /.u  einen  des 
Heutonant-provernor  des  königl.  spitals  zu  Gieen- 
wich   t^pnannt.     Franklin,  Second  Exp.  p.   218. 

Brown,  Cape,  ein  Vorgebirge  a)  an  der  W.seite 
des  N.anierican.  Foxcanals,  durch  den  engl.  capt. 
W.  Edw.  Parry  den  13.  Juli  !S22  entdeckt  und 
nach  dem  bntaniker  d.  n.  benannt.  Parry,  Se- 
cond V.  p.  26H  f.  b)  an  der  W.seite  des  N.ame- 
rican.  Rüssel  Inlet,  durch  capt.  John  Franklin'* 
gelahrten  Dr  Richardson,  den  befehlshaber  der 
vom  McKenzie  River  ostwärts  (zum  Kupferminen- 
flusse) gehenden  abtheilung  der  exped.  den  15. 
Juli  1826  entdeckt  und  benannt  nach  demselben 
botaniker,  'whose  scientific  researches  reflect  so 
much  credit  on  British  talent'.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  220. 

Brown,  Mount,  der  höchste  pic  am  N.ende  der 
S.austral.  bergkette,  welche  den  9.  März  1802 
von  dem  schiffe  des  engl,  entdeckers  Matth.  Flin- 
ders  aus  sichtbar  war,  benannt  nach  dem  bota- 
niker der  exped.,  Robert  Brown.  Flinders,  TA. 
I.  p.  157. 

Brown,  Point,  eine  niedrige  landspitze  S.Austra- 
liens, den  5.  Febr.  1802  benannt  durch  den  engl, 
capt.  Matthew  Flinders  nach  dem  botaniker  sei- 
ner exped.,  Robert  Brown.  Flinders,  TA.  I. 
p.   110. 

Browne  Island  und  SomervUle  Island,  zwei  kleine 
inseln  der  Barrow's  Strait,  S.küste  von  Cornwallis 
Island,  entdeckt  den  29.  Aug.  1S20  durch  den 
engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  auf  seinem  heimwege 
von  Winter  Harbour  und  benannt  nach  zweien 
seiner  freunde,  Henry  Browne  of  Portland-Place, 
und  D""  Somerville      Parry,  NW. Passage  p.  264. 

Browne's  Islands,  eine  Inselgruppe  an  der  W. 
.=  eite  des  N.Grönlands,  durch  den  engl.  capt.  John 
Ro.ss  den  26.  Juli  1818  entdeckt  und  nach  Henry 
Browne,  Esq. ,  benannt,  welcher  sich  sehr  der 
exped.  angenommen  hatte  'and  to  whosc  advice 
on  vanous  subjects  we  were  much  indebted'. 
Ross,  Baflin's  Bay  p.  67. 

Brown  Islands,  the  =  die  braunen  inseln,  eilande 
der  austral.  küste  von  Tasmans  Land,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  (Discov.  I.  p.  ISS)  nach  ihrer 
färbe  benannt. 

Brownlow,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Browning-Pass,  ein  bergjoch  von  Neuseeland, 
j)rovinz  Cantcrbury,  4645'  hoch,  wurde  um  mitte 
1865  durch  den  engl.  Ingenieur  Browning  ent- 
deckt.    PM.   IS67  p.  138. 

Brown  Island,  die  westlichste  insel  der  austral. 
EUice  Group  (s.  d.  art.),  durch  den  N.american. 
capt.  Peyster,  ohne  zweifei  pers.,  so  benannt. 
1819.    Ivrusenst,  Mem    I.  p.    11. 

Brown  Island,  s.  Boothia  Felix. 

Brown  River,  einer  der  Zuflüsse  des  Courtenay 
River,  an  der  O.seite  von  Vancouver  Island, 
durch  die  gefährten  der  exped.  1863/66  nach 
dem  chef  derselben,  Robert  Brown,  getauft.  PM. 
1869  p.  86. 

Brown's  Channel,  eine  einfahrt  {canal,  passage 
der  carte)  auf  der  O  seite  der  N.american.  Banks' 
Peninsula,  den  2.  Aug.  1821  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  nach  seinem  freunde,  dem 
botaniker  Robert  Brown,  benannt.  Franklin,  Narr, 
p.  375. 


Brown's  Strait,  eine  durchfahrt  (strait)  O.  von 
Point  Dalo  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  P. 
P.  King  den  29.  Juli  1819  benannt  nach  seinem 
freunde,  Robert  Brown ,  Esq.,  dem  trefflichen 
botaniker  der  sechzehn  jähre  früher  hier  erschie- 
nenen Flindors'schen  exped.  King,  Austr.  I. 
p.   251. 

Broye  ist  jetzt  der  franz.  name  eines  Zuflusses 
der  Thiele,  aaregebiet,  stammt  aber  aus  dem  alt- 
deutschen und  bedeutet  so  viel  wie  liach,  Sumpf- 
wiese.    E,  PS.  p.  35. 

BrÜarä  =  brückenfluss,  'einer  der  wenigen  ströme 
Islands,  über  welchen  eine  brücke'  (freilich  keine 
ausreichende)  'führt'.  Preyer  &  Zirkel,  Island 
p.  260. 

Bruce,  Mount,  ein  etwa  4000'  (engl.)  hoher 
berg  in  NW. Australien,  1861  von  Frank  Gre- 
gorv  entdeckt  und  pers.  benannt.  PM.  1862 
p.  284. 

Brue,  Recif,  ein  gefährliches  riff  der  küsten- 
gewässer  von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  den  15.  April  1803  be- 
nannt 'nach  dem  ersten  ruderbesteurer  des  expe- 
ditionsboots  le  Casuarina  (goelette),  einem  jungen 
mann  von  anlagen  und  eifer  für  die  Geogra- 
phie.  Peron,  TA.  IL  p.  208.  Freycinet,  Atl. 
NO  27. 

Brue,  Riviere,  ein  in  die  Baie  du  Nord,  SO. 
Seite  Tasmania's,  mündender  kleiner  fluss,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1801  nach  dem 
seecadetten  J.  Brue,  vom  schifte  le  Naturaliste, 
benannt.     Peron,  TA.  I.  p.  216. 

(Brüder,  Zwei),  zwei  der  klippen  zwischen  W. 
ind.  St.  Jean  und  St.  Thomas,  unweit  von  ein- 
ander aus  der  see  emporragend,  wohl  von  den 
Dänen  (oder  schon  von  den  Spaniern  ?)  so  ge- 
nannt.    Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  45. 

Brünig  =  der  braune  berg  heisst  jetzt  ein  chaus- 
sirter  alpenühergang  zwischen  den  CG.  Bern  und 
Unterwaiden.     E,  PS.  p.    18. 

Brunn,  von  slaw.  hmo  =  fürt,  an  der  confluenz 
der  beiden  flüsse  Schwarzawa  und  Zwittawa,  also 
an  einem  flussübergang,  wo  sich  die  Strassen  Ofen- 
Prag  und  Schlesien-Oesterreich  kreuzten.  Daniel. 
Deutschld.  p.  683. 

BrÜSCh  =  beim  heidekraut  (brüsch  =  Erica 
vulgaris),  ein  hof  der  gemeinde  Wädenswyl,  C. 
Zürich.    Vergl.  Heideberg. 

Brüssel,  franz.  BruxeUes,  von  der  brücke,  welche 
(im  6.  saec.)  zu  der  auf  einer  insel  des  schelde- 
zuflusses  Senne  befindlichen  einsiedelei  des  h. 
Gery  führte.    Daniel,  Deutschld.  p.   137  7. 

Brügg,  schweiz.  ausdruck  für  'brücke',  ist  zu- 
gleich der  eigenname  eines  aargauischen  Städt- 
chens, welches  an  einer  merkwürdig  verenu'crten 
stelle  der  Aare,  mit  bequemem  und  von  alters 
her  gebrauchtem  flussübergang  der  route  Zürich- 
Basel,  liegt.  Viele  andere  ortsnamen  sind  mit 
'brück'  zusammengesetzt,  z.  b.  Glattbrugg,  Brug- 
gen (s.  dd.   artt.).     E,  PS.  p.   118. 

Bruggen,  s.  v.  a.  bei  der  brücke,  dat.  des  mund- 
artl.  hrugij ,  name  eines  orts  in  der  nähe  der 
Stadt  St.  Gallen,  nach  dem  alten  und  schwierigen 
Übergang,  welchen  der  verkehr  der  alten  handels- 
stadt  mit  der  W.  Schweiz  dort  über  die  tiefein- 
gefurehte    Sittern    zu   machen    hatte.      Die   einst 
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vielj^erühmte  Kiüzernbrückc  ist  durch  die  eisen- 
balingittevbrücke  in  .sc-batten  j^cstcllt.  E,  PS.  p.  28. 
Bruguieres,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  NW. 
koste  iS'euIIolland"!*,  (Inrch  den  franz.  cajit.  Ban- 
din den  3((.  März  180li  benannt,  offenbar  nach 
Kerguelen's  begleitcr,  dem  franz.  naturforseber 
Jean  Giiillaume  B.  (1750/!)',)).  Teron,  TA  II. 
p.  201.  Freyeinet,  Atl.  No  2.").  King,  Austr.  I. 
p.  51.  Ist  (Krnsenst.,  Meni.  I.  p.  50)  identisch 
mit  Cdjic  [Aimlurt  der  engl  admiralitätscarten. 

Bruintjes-Hoogte  =  des  bräunchens  anhühe, 
ca])lion.  name  eines  bügelzugs  im  SO.  des  Cap- 
landes;  hier  wohnte  zur  zeit  der  colonisation 
dieser  gegend  ein  hottentottenhäuptling,  den  die 
ersten  reisenden  scberzweis  hruintje  =  da^  bräun- 
chen nannten.  Was  S.  von  dieser  anhöbe  liegt, 
hei?st  Achte.!-  B.-II.  =  Hinter  ß.-H.,  die  N. ge- 
legene gegend  (gegen  Graaff-Reynett  hin)  Voor 
B.-II.  =  Vorder  B.-II.  Lichtenst.,  S.Afr.  I 
p.  594. 

Brujo,   Rio  del  =  hexenfluss  nennen  die  Costa- 
rieenscr,  Ccntro-Ameriea,  einen  ihrer  küstenfiüsse, 
weil  dessen  weite  miindnng  die  schiHer  verlockt, 
in  diese  Sackgasse,  anstatt  in  den  schitl'baren  San 
Carlos,    einen    benachbarten    fluss,    einzidaufen. 
PM.    1S62  p.  207. 
Brule  Hill,    \        n    i    i>    * 
Brule  Lake,}  '•  ^™'^  lo'tagc. 
Brule    Portage    =    brand-tragephitz,    einer    der 
trage])lätze  des  innern  N. America  (im  system  des 
Rainy    Lake) ,    nach    dem    grossen    waidbrande, 
welcher  wohl   zu    anfang   des  19.  saec.  hier  den 
majestätischen  nrwald  verzehrte.      Noch  die  Red 
River    exped.    fand,    unter    dem    jungen    aufge- 
schossenen gehülze  versteckt,  viele  halbverbrannte 
Stümpfe  edler  tannen,  tbeihveisc  solcher,  welche 
5'  ab  boden  noch    12'  umfang  hatten.    Nach  dem 
tragcplatze   sind    benannt  Britld  Lake  =  bi'and- 
see  und  -ß;K/e' /7;7/ =  brandberg.      S.Win-de-go. 
Ilind,  Narr.  I.  p.  03  f.     Vergl.  auch  Bois-brules. 
Brundisium,  s.  Brindisi. 
Brune,  Cap,  s.  Point  Whidbey. 
Brunei  Inlet,  s.  Biot  Island. 
Brunell  Range,  s.  Mount  Laidley. 
Bruni  =  das  gebrannte,    die   gegend   zwischen 
Hafnarfjördur  und  Kn'suvik,  im  SW.  von  Island, 
ein  theil  des  Ungeheuern  lavagebiets,  welches  vom 
vulcane  Skjaldbreid  bis  zum  cap  Reykjanes  über 
die  ganze  SW.halbinsel  Islands  sich  ausdehnt  und 
eben  dieser  grossen  ausdehnung  wegen  Almonn'iK/iir 
=  allgemeine  oder   allcrweltsiava   genannt  wird. 
Preyer  &  Zirkel,  Island  p.  6S. 

Brunnen,  alid.  bruuno,  ältester  name  für  quelle, 
häufig  in  Zusammensetzungen  deutscher  Orts- 
namen ,  für  sich  als  alter  l)undesort  der  wald- 
stätte  am  Vierwaldstätter  See.  Vergl.  die  dahin 
gehörenden  würtemberg.  Ortsnamen  bei  Schott, 
Ortsn.   b.  Stuttg.  p.    19. 

Brunner  Lake  und  Dnnmer  River,  ein  see  (Iahe) 
und  ein  fluss  (river)  an  der  W.küste  von  Can- 
terbury,  NeuSeeland,  zuerst  1817  von  Thomas 
Brunner  durchforscht  und  beschrieben.  Den  fluss 
nennen  die  Maori  Arahurn.  PM.  18G7  p.  135 
&  p.   138.  j 

Brunswick,  New  =  NeuBiaunschweig,  eine  der  , 
N.ajuerican.  colonieen,  zu  ehren  des  engl,  königs-  i 


bauscs  benannt,  als  das  land  anno  1784  von 
Nova  Scotia  abgetrennt  wurde.  Buckingh.,  Ca- 
nada  p.  418.  420. 

Brunswick  Bay  =  Braunschweigbay,  eine  bucht 
von  de  Witt's  Land,  Australien,  durch  den  engl. 
cai)t.  P.  P.  King  den  9.  Oct.  1S20  zu  ehren  der 
dynastie  Braunschweig  benannt:  'in  honour  of 
that  illustrious  bouse.  King,  Austr.  I.  p.  432. 
Brusanäja  Gorä  =  thon-  oder  wetzschieferberg, 
ein  berg  im  qucllgebiete  der  Petschora,  so  von 
den  Russen  benannt  nach  der  steinart,  welche 
von  zahlreiclien  bänden  gebrochen  und  durch  die 
binnenkauneute  vcriumdelt  wird.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  ]).  199.  Krusenstern  (Wiss.  Reise  in 
das  Petschorald.)  nennt  ihn  Sdplesa  =  schleif- 
steinbcrg. 

*Brush  Island  =  bescninsel  (von  hrush-icood 
=  reisholz  ?),  eine  im  Port  üalrymple  (s.  d.  art.) 
gelegene  insel,  entdeckt  un  1  benannt  den  9.  Nov. 
1798  durch  den  engl,  lieut.  Matthew  Flinders. 
TA.  L  p.  CLVI. 

Brussa,  alt. :  Pruaa,  die  Stadt  an  dem  mysischen 
Olympos,  Klein-Asien,  angelegt  durch  den  könig 
Prusias  I.  von  Bithynien,  nach  welchem  auch 
zwei  griech.  colonialstädte  in  Prusias  umgetauft 
wurden :  das  milesische  Cius  und  das  herakieo- 
tische  Cierus.  Kiepert,  AAW.  p.  6.  'In  Bithy- 
nia  Pnisa  ab  Hannilfale  sub  Olympo  condita'. 
Plin.,  Ilist.  nat.  V.  14«. 

Bruttium,  s.  Brettia. 

Bruzssabdseii  =  häckselkanmicr,  von  bdse  = 
häcksel,  ist  der  georg.  name  eines  'hohen,  dem 
ansehen  nach  ganz  zerhackten  schneegebirgs'  im 
Kaukasus.     Klaproth,  Kaukas.  II.  p.  325. 

Bteddin,  im  syrischen  =  die  beiden  brüste,  so 
beisst  ein  hügelpaar  im  Libanon,  SO.  von  Beirut, 
und  zugleich  ein  dorf,  welches  auf  einem  der 
berge  erbaut  ist.     Burckh.  I.  p.  317. 

Buache,  Cap,  ein  Vorgebirge  des  NW.America, 
durch  die  exped.  des  franz.  Seefahrers  La  Pe- 
rouse  den  20.  Aug.  1786  nach  dem  franz.  geo- 
grajjhen  d.  n.  getauft.  Milet-Mureau,  La  Perouse 
II,  p.  230. 

Buache,  Cap,  die  N.spitze  seines  vermeintlichen 
Tasmania  (Walker  Isle,  Huntcr's  Islands),  durch 
den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  im 
Dec.  1802  benannt  (s.  Ile  Buache).  Peron,  TA. 
IL  p.  25. 

Buache,  Ile,  eine  W.austral.  insel  vor  der  mün- 
dung  des  Schwancnflusses,  durch  die  officiere  des 
franz.  schiffe  Naturaliste,  exped.  Baudin,  den  18. 
Juni  ISOl  nach  ihrem  berühmten  landsmann, 
dem  geographen  Buache,  benannt.  Pe'ron,  TA. 
I.  p.   153. 

Buache,  Montagne  de,  s.  Strong  Island. 
Buache,   Port,  s.  Frederick  Ilendrick's  Bay. 
Büba-n-Oschldda,    eine    centralafrican.    provinz, 
Adamaua  (s.  d.  art.)  benachbart,  neu  unterworfen 
durch  die  Fulbe    und    nach    dem    eroberer  Buba 
und  seiner  mutter  Dschi'dda  getauft.     'Auch  die 
Fulhc  nämlich    haben   grosse  Verehrung  iXir  ihre 
mütter,    wenn  sie  dem  freien  stamme  angehören, 
und  diese  heimischen  namen  machen  ihnen  auch 
diese  neuen  sitze  heimischer.     Barth,  Reisen  II. 
l^.  dO". 
Bubastus,  kopt.  Pou6as<  =  katze,  rcsp.  die  dort 
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verehrte  ägyptische  katzengestaltige  gottheit.  Ge- 
sen,  Ilcbr.  L(x.  Griech  Boi'ßaariq.  Ilerod.  11. 
löO.    St.  B. 

Bubis  nennen  die  Engländer  die  eingebornen  von 
Fernando  Po,  von  hubi  =  freund,  dem  wort,  mit 
■welchem  diese  schwarzen  andere  anzureden  pflegen. 
Reade,  Sav.  Afr.  p.  00. 

Bubis,  tis,  neugriech.  r»;?  ßovßjiq=  die  höhlen 
hci^^t  ein  früheres  eisenbergwerk  auf  der  S.seite 
der  insel  Thasos,  das  sich  mit  zahlreichen  spalten 
und  thoren  nach  aussen  öffnet.  Conze,  Reise  auf 
den  Ins.  des  Thrak.  M.  p.  35. 

Buca,  s.   Hardy's  Island. 

BuCCaneer'S  Ärchipeiago  =  seeräuberarchipel, 
ein  insflsi'hwarm  vor  Tasman's  Land,  durch  den 
engl.  capt.  P.  P.  King  den  20.  Aug.  1S21  be- 
nannt zum  andenken  an  den  besuch,  welchen  der 
brit.  Seemann  Damjiier  (IGSS)  auf  seiner  bucca- 
neeringreise  im  schiffe  Cygnet  diesen  gegenden 
abgestattet  hat.  Nach  dem  schiffe  heisst  die  hin- 
ter den  inseln  sich  öffnende  bucht  Ci/gnet  Bay; 
ein  cap  Point  Swan  nach  dem  capt.  des  schiffs, 
eine  auffallende  felsmasse  mitten  im  archipel 
Dampier' s  Monument  =  D.  denkmal.  King,  Austr. 
II.  p.  S9. 

BuCChi,  Tre^drei  löcher  heisst  eine  höhle  im 
Mendrisischen,  C  Ticino,  weil  der  eingang  der 
etwa  9™  weiten  Öffnung  ganz  zugemauert  ist  bis 
auf  drei  Öffnungen:  eine  thüre  und  zwei  fenster- 
löcher:  'essendovi  una  porta  e  piii  in  su  due 
finestruccie\     Lavizzari,  Escursioni  I.  p.  35. 

Buch,  alth.  und  in  der  mundart  buoch  =  buchen- 
wald,  ein  ort  am  waldreichen  Irchel,  C.  Zürich. 
In  der  alten  Schreibart  Buoch  als  ort  im  wür- 
temberg.  oberamt  Waiblingen.  Häufig  in  Zusam- 
mensetzungen ,  so  mit  Personennamen ,  wie  das 
zürcherische  Wildishuch,  im  jähre  85S  Uuilligises- 
puofi  =  buchwald  des  Willigis.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  100.  In  Würtemberg  findet  sich  ein 
Schünbuc/i  ==  der  schöne  (d.  h.  milde)  buchen- 
wald,  "der  sich  auf  ebenem  lande  mit  wenigen 
milden  thälern  ebenso  gangbar  ausdehnt,  als  der 
nachbar  Schwarzwald  durch  tiefe  Schluchten,  steile 
halden,  stürmische  felsbäche  den  anbau  erschwert'. 
Schott,  Ortsn.  b.  Stuttg.  p.  10.  Ferner  im  obern 
Filsthal  ein  Osterbuck  =  der  gegen  0.  gelegene 
buchwald,  wo  also  die  benennung  von  westwärts 
wohnenden  ausgegangen  ist.  ib.  p.  19.  —  Für  das 
zürch.  'Buch'  speciell  knüpft  sich  die  volkssage 
an  die  sonst  seltenen  rothen  buchen  in  der  nähe: 
drei  brüder  sollen  einander  hier  ermordet  haben, 
worauf  aus  der  mit  bruderblut  gedüngten  erde 
drei  rothblättrige  buchen  hervorgewachsen  seien. 
Jetzt,  schreibt  1846  Meier  von  Knonaii  in  seinem 
'C.  Zürich'  n.  p.  423,  ist  nur  noch  eine  dieser 
buchen  vorhanden ;  aber  bis  auf  unsere  zeit  neh- 
men gewöhnlich  am  nachmittag  des  himmclfahrts- 
festcs  die  jungen  landleute  der  umgegend  ästchen 
davon  auf  den  hüten  mit  sich  nach  hause.  — 
Die  gemeinde  Buch  führt  drei  rothe  buchen  in 
ihrem  wappen :  gleichwohl  leitet  sich  ihr  name 
von  den  gewöhnlichen  buchen  her,  da  die  rothen 
erst  später  bei  uns  eingeführt  wurden.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.   100. 

Buch,  Cape  V.,  ein  Vorgebirge  des  arct.  Grinnell 
Lands,  durch  den  N.american.  polarfahrcr  E.  K. 


Kane  (Arct.  Expl.  1.  Chart)  benannt  1S53, 55  zu 
ehren  des  geologen  L.  v.  Buch. 
Buchanan  Bay,  1  ri  t>  i, 
Buchanan  Island,  }  '•  ^^^^  ^^<^^^- 
Buchanan  River,  ein  küstenfluss  des  arct.  Ame- 
rica, durch  capt.  John  Franklin's  gefdhrten  D'' 
Uichardson,  den  befehlshaber  der  vom  M'Kcnzie 
River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse,  gehenden 
abtheilung  der  exped.,  im  sommer  1S26  entdeckt 
und  benannt  nach  James  Buchanan,  Esq.,  brit. 
consul  in  New  York,  'whose  friendly  attention 
to  the  officers  of  the  expedition  well  entitled 
him  to  their  gratitude'.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  242  ff.  Die  'map'  schreibt  den  namen  irrig 
Buchannan. 
Buchanan's  River,  ein  grosser  rechtseitiger  neben- 
fluss  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  den  18. 
.luli  1S34  durch  den  arct.  reisenden  G.  Back 
und  benannt  nach  Buchanan,  'his  majesty's  con- 
sul at  Newyork'  (s.  vor.  art.).  Back,  Narr,  of 
the  ALE.  p.  177. 
Buchan's  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  von 
Georg's  IV.  Krönungsgolf,  N. America,  den  11. 
Aug.  1S21  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
entdeckt  und  nach  seinem  freunde,  capt.  David 
Buchan,  of  the  Royal  Navv,  benannt.  Franklin, 
Narr.  p.  3S0. 

Biirharapi    1   '^^  ^^^'^  Tatarei  und  Bucharen. 

Bucharen  ist  die  in  Europa  übliche  bezeichnung 
eines  centralasiat.  volks  und  Bucharei  der  name 
des  von  jenem  bewohnten  landes.  Die  sogenann- 
ten Bucharen  bilden  aber  nur  einen  theil  und 
zwar  den  unterworfenen  theil  der  bevölkerung, 
so  dass  zwischen  'Bucharen  und  'Bucharei"  in 
ähnlicher  art  zu  unterscheiden  ist,  wie  zwischen 
'Preussen  ,  der  bevölkerung,  und  'Preussen',  dem 
land,  in  welchem  noch  zu  ende  des  17.  saec. 
die  nation  (und  spräche)  der  Preussen  in  wenigen 
resten  vorhanden  war,  als  schon  der  grosstheil 
der  bevölkerung  deutsch  sprach.  Seit  Klaproth's 
reise  (1805)  kennt  man  übrigens  die  sogenannten 
Bucharen  als  ein  persisches  volk,  das  sich  selbst 
Tadschik  nennt,  also  mit  einem  alten  namen  der 
Perser,  deren  land  noch  in  der  christlichen  ära 
bei  den  Chinesen  Thiao  tschi  (und  erst  später 
Po  szu,  corrunipirt  aus  Parsi)  hiess.  Von  den 
nomadisirenden  landesherren,  den  tark.  üiguren 
und  den  aus  ihnen  u.  a.  turkvölkern  entstande- 
nen Usbeken ,  werden  die  städtebewohnenden 
'Bucharen  Sarti  =  kaufleute  genannt,  weil  sie 
dem  handel  obliegen;  der  in  Europa  übliche 
name  buchar  bedeutet  gelehrter  und  kam  zu 
jener  zeit  auf,  als  unter  den  Tadschiks,  nament- 
lich in  Buchara  (=  bücher-  oder  gelehrtenstadt), 
die  muhammedanische  gelehrtenblüthe  centralisirt 
war.  Timkowski,  Mong.  L  p.  386  ff.  392.  Wie 
der  name  der  Stadt  auf  das  land  und  dessen 
bewohner  sich  übertragen  konnte,  wird  besonders 
deutlich  aus  des  arab.  Zeitgenossen  Edrisi  (ed. 
Jaub.  II.  p.  1 94)  Worten :  La  population  de 
Boukhara  est  con>ide'rable,  innombrale,  prodi- 
gieuse,  et  eile  se  distingue  par  sa  politesse,  et 
par  l'c'tat  d'aisance  et  par  les  richesses  dont 
jouissent  les  habitants  qni  fönt  un  commerce 
immense'.    Hinsichtlich  des  namens  Tat,  Tadschik 
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Bucheckberg. 


Buffalo. 


sagt  Klaproth  in  einer  note  zu  Potocki,  Voy.  I. 
p.  48 :  Le  mot  Tut  det:ij.'ne  un  peuple  soumis 
par  un  autrc ;  et,  conime  Ics  Boukhars  cont  sou- 
mis aux  Ouzbeks  et  aux  Turcomans,  ils  sont 
aussi  appele's  Tat,  ist  aber  (ib.  p.  105)  nicht 
sicher,  ob  Tadschik  auch  wirklich  von  Tat  ab- 
geleitet sei.  Potocki,  Voy.  II.  p.  3-18.  Die  "po- 
puläre ableitung  des  worts  Tadschik'  als  'träger 
des  tddsrh',  d.  i.  der  kröne  des  ar^b.  propheten, 
gibt  Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII.  p.  2. 

Bucheckberg  heisst  eine  weitgedehnte  plateau- 
masse  des  soloth.  antheils  der  Schweiz,  hochebene 
nach  dem  schlösse  Bucheck.  Politisch  bildet  die 
gegcnd  das  Buc/ieckherr/vr  Amt.  K,  PS.  p.  19. 
Buchen,  s.  Iherg  und  Buch. 
Buchen,  Monte  del  =  bcrg  des  gro.<sen  kropfs, 
span.  name  eines  bei  San  Luiz  Obispo,  Neu-Cali- 
fornien,  aufragenden  bergs,  daher  genommen, 
weil  der  kazike  des  indianerstamius,  welcher  an 
dieser  küste  wohnte ,  einen  Ungeheuern  kröpf 
(el  buche  ==  der  kröpf  mit  der  augmentativsilbe 
on)  hatte.     D.  de  Mofras,  Ore'g.  I.  p.  381. 

Buchs    =    beim    buchsbaum ,    name    mehrerer 
Schweiz,  dörfer.     Mittb.  Zürch.  AG.  VI.  p.   100. 
Bucht,  s.  Golf. 

Buckingham  Island,  s.  Victoria  Archipclago. 
Buckland,  Mount,  ein  hoher,  schlanker  berg  von 
Fcuerland,  0.  von  Mt.  Sarmiento,  'a  tall  obelisk- 
like  hin,  tcrminating  in  a  sharp  needle-point , 
so  genannt  ohne  zweifei  durch  die  engl,  exped. 
Adv.-Beagle  im  Febr.  1827;  denn  FitzRoy  (Adv.- 
Beagle  I.  p.  51)  sagt  in  anspielung  auf  das  be- 
rühmte buch  des  genannten  geologen,  dass  der 
berg  sein  mit  ewigem  schnee  bedecktes  haupt 
über  die  chaotische  masse  der  Reliquiae  dilu- 
vianac  erhebe. 

Buckland  Chain,  eine  bergkette  (chain)  an  der 
küste  des  eisuieers  W.  vom  MacKenzie  River, 
durch  den  engl-  capt.  John  Franklin  den  1 5.  Juli 
1826  benannt  zu  ehren  des  geologen  Buckland. 
Franklin,  Second  Exp.   p.   125. 

Buckiand  Island,  eine  insel  des  mittelschwarms 
der  Barry  Group  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  Beechey  im  Juni  1827  zu  ehren  des  be- 
rühmten geologen  Buckland  in  Oxford  benannt. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  520. 

Buckland  River,  ein  in  die  Eschscholtzbay  (s. 
d.  art.)  mündender  fluss,  durch  den  engl.  capt. 
Beechey  im  Sept.  1820  benannt  zu  ehren  des 
geologen  Buckland,  welcher  die  geologischen 
beobachtungcn  der  exped. ,  insbesondere  die  an 
der  bay  zu  tage  geförderten  elefantenknochen, 
wissenschaftlich  verwerthete.  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  p.  323. 
Buckland's  Table  Land,  s.  Mount  Owen. 

buddhistelf '  }  be""°"t  ^^^^  Buddha,  der  ver- 

küri)erten  gottheit  (von  sanskr.  budh  =  wissen). 
Budrum,  türk.  =  darm,  name  der  ruinen  von 
Sagalassus,  Pisidien,  oberhalb  des  dorfs  Agiasan, 
das  den  antiken  namen  erhalten  hat.  Die  ruinen 
liegen  auf  vier  durch  enge  felsschluchten  ge- 
trennten halbkreisförmigen  terrassen,  deren  offene 
Seite  nach  0.  sich  wendet  und  sind  von  Aglasan 
aus  nur  durch  ein  enges  felsenthal  zugänglich. 
Tschihatschetf,  Reisen  p.  52. 


(Budschak)  =  wlnkel,   türk.  name  eines  dorfs 
S.  Von  Smyrna.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  23. 
Budschak-Kischia,  .s.  Basch-Kischla. 
Biijük  Tscheschme,  s.  Kütschük  Tscheschm^. 
*BÜIach,  name  eines  zürch.  landstädtchens,  könnte 
aus  huohldch  ==  buchwald    entstanden  sein  {lach 
ist  nebenform  von  /o/i  ^  wald).     E,  PS.  p.   127. 
Der  grosse   wald    in  der  nähe  des  Städtchens  (s. 
Ilard)  ist  übrigens  heute  eichenwald. 
Bülacher  Hard,  s.  Hard. 

BÜIow's  Bay,  s.  Cape  Frederick  William  III. 
Buenaventura  =  glück  auf!  name  eines  orts, 
den  anno  1540  der  sjjan.  conquistador  Pascual 
de  Andagoya  an  der  S.american.  Balu'a  de  la 
Cruz  (s.  d.  art.)  gründete,  bevor  er  den  weg 
nach  dem  binnenländischen  Städtchen  Lili  fCali) 
antrat.     Navarrete,  Coli.  III.  p.  458. 

Buenavista  =  schöner  ausblick,  span.  name 
eines  im  untern  theil  des  Palmar,  Tenerife,  ge- 
legenen orts.  'Da  hier  die  nicht  ferne  küste 
stark  vorspringt,  so  bieten  sich  nach  verschie- 
denen selten  bewundernswürdige  meeraussichten 
dar.     ZfAE.  nf.  XI.  p.   109. 

Buena  Vista  =•  guter  anblick,  eine  der  Salo- 
monsinseln,  durch  den  span.  Seefahrer  Men- 
daiia  1567  entdeckt  und  um  ihres  wohlbevölker- 
ten, stellenweise  wohlbebauten  und  eingefriedigten 
aussehens  willen  so  benannt.  Fleurieu,  De'couv. 
p.  8. 
Bündner  Berg,  s.  Panixer  Pass. 
Bueno,  Puerto  =  guter  hafen,  eine  treffliche 
hafenbucht  an  der  W.seite  Patagoniens.  durch 
den  span.  Seefahrer  Sarmiento  'most  appropria- 
tely'  benannt.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  340. 
Bueno,  Puerto  ^  guter  hafen  nannte  auf  seiner 
zweiten  fahrt  im  Mai  1494  Columbus  eine  bucht 
an  der  N.küste  Jamaica's,  wo  er  nach  ab- 
treibung  der  feindseligen  Indianer  sein  admiral- 
schiff  ausbesserte.  Barrow,  Coli.  I.  p.  73.  Peschel, 
ZdE.  p.  251. 
Buenos  Aires  oder  nach  älterer  Orthographie 
Buenos  Ai/res  =  gute  lüfte,  der  in  fast  allen 
lehrbüchern  der  geographie  übersetzte  name  der 
grossen  hafenstadt  des  Rio  de  la  Plata,  ist  mir 
in  seiner  nähern  motivirung  noch  unerklärt. 

Büren,  ein  Städtchen  des  Berner  Seelandcs,  vom 
alten  büren  =  kleine  bauern-  oder  hirtenwohnung. 
In  Hoch-Burgund  bure.     E,  PS.  p.   106. 
Bürg,  s.  Baach. 
Bürräk,  el-,  \ 

Bürräk,  Kälät  el-,  ( 
BufTalO,  Stadt  im  N.american.  Staate  NewYork, 
benannt  nach  dem  bison  oder  nordamerican. 
büffel,  buffalo  der  Engländer  (Bos  americanus 
Gm.),  eine  stehende  erinnerung  an  die  zeit,  wo 
die  colonisation  erst  anfing,  nach  W.  vorzurücken. 
E,  PE,  p.  281.  Noch  bis  1814  blieb  B.  ein 
kleines  von  dichten  wäldern  umgebenes  dort'. 
Buckingh.,  America  III.  p.  2. 

Buffalo  Lake  =  büffelsee,  eine  der  seeartigen 
erweiierungen  des  N.american.  Churchill  River. 
Franklin,  Narr.  p.   178  ff.     S.  Musk-ox  Lake. 

Butfaio  Rock  =  bürt'elfels,  engl,  name  eines 
kecken  caps,  welches  sich  mit  'its  towering  pcr- 
pendicular  cliff'  schroff  aus  dem  N.american. 
Illinois  River  erhebt;   über  diesen    fels   hinunter 


Salomonsteichc. 


BnflFelbont. 


Bam. 
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pflegten  einst  die  rothliäute  auf  ihren  treibjagden 
ganze  bütfelherden  zu  treiben.  Buckingh.,  East. 
&  W.  St.  III.  p.  226. 

Buffelbout,  s.  Biesfontein. 

Butfeljagts  Rivier  =  fluss  der  büffeljagden,  cap- 
holl.  name  eines  flusses  bei  Zwellendam.  Lichten- 
stein, S  Afr.  I.  p.  26.5. 

Buffelrivier  =  büffelfluss,  capholl.  name,  in  S. 
Africa  mehrfach  vorkommend,  nach  den  thieren, 
welche  in  jenen  gegenden  einst  gejagt  wurden. 
Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  120.  Vergl.  ib.  p.  215. 
362.     II.  p.  59.  70. 

BufTels  Kraal  =  büffeldorf,  capholl.  name  einer 
ansiedelung  im  Hex  Valley,  Capland.  Lichten- 
stein. S.Afr.  IL  p.   133. 

BufTelvermaak  =  büffelvergnügen,  capholl.  name 
einer  ansiedelung  an  der  S.küste  des  Capl  indes. 
Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  317. 

BufTon,  Cap,  ein  Saustral.  Vorgebirge  (Baie 
Estaing),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
3.  April  1802  'nach  dem  Plinius  Frankreichs' 
(1707—1788)  benannt.     Peron.  TA.  L  p.  268. 

Buffon,  He,  eine  insel  des  Archipel  Arcole  (s. 
d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  10. 
Aug.  1801  getauft  (s.  Cap  Buffon).  Pe'ron,  TA. 
L  p.   113.    Freycinet,  Atl.  No  27. 

Bugäs',  s.  Boghas. 

Bugres  =  sclaven,  einer  der  Spitznamen,  welchen 
der  Brasileiro  (d,  i.  der  hrasil.  ansiedier  portug. 
abkunft)  den  Indianern  beilegte.  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  L  p.  101. 

Bugres,  Rio  dos  =  sclavenfluss,  portug.  name 
eines  S.brasil.  küstenflusses,  Santa  Catharina,  nach 
den  Botocuden,  welche  einst  an  ihm  hausten. 
'Wie  lange  mag  es  her  sein,  dass  in  diesen  berg- 
schluchten  noch  camiibalische  botocuden  hausten  ? 
Jetzt  ist  nur  der  name  derselben  an  dem  flusse 
hängen  geblieben.  Ave-Lallem. ,  S.Bras.  IL  p. 
139.   141.     Vergl.  'Bugres. 

Buhäs',  s.  Boghas. 

Buin,  Piz  =  ochsenl-opf  nennen  nach  seiner  zwei- 
gehörnten gestalt  die  uftiwohner  mit  altem  räto- 
romanischem namen  den  höchsten  gipfel  der 
Silvrettagruppe.  v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  85. 
Die  Österreich,  generalstabscarte  setzt  Piz  Buin, 
obgleich  die  Vorarlberger  den  deutschen  namen 
brauchen. 

Buita,  Bir  el-  =  brunnen  des  gemächleins,  ein 
brunnen  (und  chan)  in  der  gegend  von  Tunis, 
von  den  arab.  sprechenden  bewohnern  so  be- 
nannt nach  einem  kleinen  chan,  welcher  jedoch 
zur  zeit  von  Barth's  reise  (I.  p.  3)  'einem  höchst 
anständig  aussehenden,  weissgewaschenen  chan 
platz  gemacht'   hatte. 

Buitenzorg  =  ausser  sorgen.  'Sans  Souci'  nann- 
ten die  Holländer  die  ländliche  residenz  ihres 
gouverneurs  auf  Java.  Wüllerstorf,  Novara  IL 
p.   146. 

Bujukdere,  s.  Böjükdere. 

Buka,  in  franz.  Orthographie  Soufca,  eine  der 
Salomonsinseln,  durch  den  franz.  Seefahrer  Bou- 
gainville  den  4.  Juli  1768  so  benannt  nach  den 
Worten  bouka,  bouka,  onelU,  welche  die  einge- 
bornen  in  pirogucn,  cocosnüsse  entgegenstreckend, 
unaufhörlich  riefen.     Bougv.,  Voy.  p.  271. 

Bukeiya,  el-  =  kleine  ebene  heisst  ein  dorf  am 


O.rande  des  kleinen  thalkessels,  welchen  das  gali- 
leische  Wady  Kurn  in  seinem  oberlauf  bildet, 
im  gegensatz  zu  den  engen  Schluchtenstrecken, 
welche  der  reisende  auf  seinem  wege  thalauf  vor- 
her zu  passiren  hat.     PM.  1865  p.  189. 

Bukejewsche  Horde,  s.  Kirgis. 

Bukephala,  griech.  Bov/.ii^a'/.a  =  ochsenkopf 
a)  ein  felsiges  Vorgebirge  nahe  dem  Skylläum, 
Argolis.  Paus.  IL  34,  8.  Curt,  G.  On.  p.  155. 
Pelop.  T.  14.  b)  Bovxeqakoc;,  ein  vorsprung 
der  Steilküste  O.  von  Korinth  am  saronischen 
M.  B.,  mit  einem  hafen  gl.  n.,  wie  oft  Vorge- 
birge und  hafen  gleich  benannt  sind,  Curt.,  G. 
On.  p.   153. 

Bukephalos,  s.  Bukephala. 

Bukephalos  Alexandreia,  s.  Alexandreia. 

Bukowina  =  buchenland,  slaw.  name  eines  Öster- 
reich, kronlandes.     E,  PE.  p.  113. 

Bulandschähar  =  die  grosse  (eigentlich  hohe) 
Stadt,  pers.  ortsname  in  Hindostän.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   178. 

Bulgaren,  nach  den  finnischen  Bolgaren  oder 
Wolqaren,  welche,  nach  ihrer  hauptstadt  Bolgar 
benannt,  an  der  mittlem  Wolga  sassen.  Als, 
zuerst  487,  ein  theil  der  Böigaren  an  der  Donau 
erschien,  unterwarfen  sie  sich  die  dortigen  Slawen, 
gingen  in  ihnen  auf,  und  so  ist  der  name  auf 
slawische  stamme  übergegangen.  Noch  Ibn  Ba- 
tuta, Trav.  p.  78  besuchte  die  Stadt  Bulgar,  die 
auchEdrisi,  ed.  Jaub.  IL  p.  402  als  'ville  peuplee 
de  chretiens  et  de  musulmans'  erwähnt.  Nach 
dem  einwanderervolke  ist  die  türk.  provinz  Bul- 
garien benannt. 

Bulgarien,  s.  Bulgaren. 

Bullatgämme  =  beteldorf,  singhalesischer  name 
eines  cafedistricts  in  Ceylon.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   179. 

Bullen,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite  von 
Lancaster  Sound,  entdeckt  und  benannt  den  4. 
Aug.  1819  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Barry 
nach  Rear-Admiral  Joseph  Bullen.  Barry,  NW. 
Passage  p.  33. 

Bullen  River,  ein  grosser  linkseitiger  nebenfluss 
des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  den  18.  Juli 
1834  durch  den  arctischen  reisenden  G.  Back 
und  benannt  zu  ehren  seines  freundes  'capt.  Su- 
perintendent Sir  Charles  Bullen,  of  Pembroke 
Dock  Yard,  under  whose  command  I  had  once 
the  happiness  to  serve'.  Back,  Narr,  of  the 
ALE.  p.  178. 

Buller,  Cape,  ein  cap  von  South  Georgia^  durch 
den  engl.  capt.  Cook  den  16.  Jan.  1775  ent- 
deckt und  pers.  benannt.  Cook,  V.  to  the  SP. 
IL  p.  212. 

(Buller  River),  ein  W.austral.  fluss,  durch  den 
engl.  capt.  G.  Grey  den  7.  April  1838  entdeckt 
und  getauft  —  ob  in  andeutung  der  blockenden 
schafe  und  brüllenden  rinder  {bull  =  ochse), 
welche  er  beim  überschauen  des  reichen  roman- 
tischen thals  diesem  für  die  nächste  zukunft 
schon  prophezeite?  Grey,  Two  Expp.  IL  p. 
29  f.     Oder  ist  die  beziehung  pers.  zu  nehmen? 

Bum  =  der  berg,  sinhpho-name  eines  auf- 
fälligen spitzen  bergpics  in  den  niederem  ketten 
bei  Sädia,  Ober-Assäm,  oft  auch  in^  Zusammen- 
setzungen.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   179. 
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Bunar. 


Burundschyk. 


Bunar  =  (iiiclle,  tüik.  bestandtheil  mancher  local- 
nnuicn.     Ilnmilton,  Klcin-Asien  I.  p.  498. 

Bunarbaschi,  tUrk.  =  (luellhaupt,  ein  ort  a)  0. 
nahe  bei  Sinyrna,  Klein-Asien.  Tüchihatscheft', 
Kcisen  p.  5.    h)  ebenso  am  Emirdagh.    ib.  p.  10. 

Buna-Sima,  s.  Bo  nin  Sima. 

Bundi  =  wikie  thiere,  kanorinamc  einer  neuen 
staiU  von  Boinu,  in  einer  gegend,  welche  wirk- 
lieh vor  noch  nicht  langer  zeit  voll  raubthiere 
war.     Barth,  Reisen  II.  p.   212.- 

Bune-Sima,  s.  Bo  nin  Sima. 

Büngtschi  6änga=  alter  flnss,  ncpälnamc  eines 
flnsses  in  Ne]);il.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  178. 

Bunker  Isles,  ein  schwärm  niedriger  inseln, 
welche  der  O. käste  Neu  Hollands  vorliegen,  be- 
nannt nach  herrn  Bunker,  befchlshaber  des  schiffs 
Albion,  South  Whaler,  1803.  Flinders,  TA.  II. 
p.   14.     Atl.  pl.  X. 

Bunny,  Cape,  ein  cap  von  Limestone  Island, 
einer  kiisteninscl  des  arct.  North  Somerset,  durch 
den  engl.  Heut.  W.  Edw.  Parry,  den  23.  Aug. 
1819  entdeckt  und  pers.  getauft.  Parry,  NW. 
Passage  p.   S5. 

BuOCh,  s.  Buch. 

BuOChser  Hörn  wird  nach  dem  grossen,  an  sei- 
nem N.fnss  gelagerten  Unterwaldner  dorfe  Buochs 
ein  steiler  uferberg  des  Vierwaldstätter  Sees  ge- 
nannt.   E,  PS.  p.   13. 

Buporthmos,  griech.  Z)O(';T0()i9/(0i;  =  ochsenfurt, 
'Oxford',  Pape-Bens.,  ein  hoher  kiistenvoi-si)rung, 
'ein  in  das  nieer  vorgeworfener  berg'  (Paus.  II. 
34,  8),  der  als  grosses  felsenrifi'  mit  scharfer 
kante  in  das  meer  vortritt,  jetzt  Cap  The'rmisi  un- 
weit IIern)i«ne,  Argolis.   Curt.,  Peloj).  IL  p.  453. 

Buprasion,  griech.  BovTTQäaiov  =  ochsenmarkt, 
eine  stadt,  landschaft  und  ein  fluss  in  der  griech. 
landschaft  Elis.  Homer,  II.  II.  615  ff.  Pape- 
Bens. 

(Burchan  Oola)  ==  göttliches  gebirge,  mongol. 
name  eines  gebirgs  im  lande  der  Chalcha  (qnell- 
gebiet  des  Onoii).    Tinikowski,  Mong.  II.  p.  226. 

Burdwan,  s.  Bardwän. 

Bureja,  mss.  namensform  für  einen  linkseitigen 
nebenfluss  des  Amur,  eine  corrnption  des  tungus. 
hirra  =  fluss.  Nach  dem  fluss  benannten  die 
Russen  ein  fort  Buret'usk  =  das  an  der  Bureja 
gelegene.      l'M.    1860   p.   94. 

Burejagebirge  nennen  die  Russen  eine  O.asiat. 
bergmasse  des  untern  Amurlandes,  benannt  nach 
dem  linkseitigen  amurnebenflusse  Bureja,  dem 
bedeutenden,  ihr  entströmenden  flussc.  Bei  den 
Chinesen  heisst  sie  Gom  ine  dschan  =  die  drei- 
gezweigte.  Glob.  III.  \>.  360  nach  Radde,  Be- 
richte  1861. 

Bureinsk,  s.  Bureja. 

Burford's  Island,  ein  mangroveciland  an  der 
N. Seite  NeuIIolland's,  durch  den  engl.  capt.  P. 
P.  King  den  27.  Aj.ril  1818  nach  Rev.  James 
W.  Burford,  of  Stratford,  Essex,  benannt.  King, 
Austr.   I.  p.  96. 

Burgassutal=  der  mit  weiden  bewachsene,  mon- 
g(d.  name  eines  der  oborn  Zuflüsse  des  Uliassutai, 
Altai.     Klaproth  in  Bergbaus,  Briefw.  I.  p.  338. 

Burgeo.  s.  Eclipse  Island. 

Burlal  Reach  =  begräbnissstrecke,  eine  gegend 
an  dem  austral.  Flinders  River,  Carpentaria  Gulf, 


durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Juli  1841  so 
genannt  nach  einem  jener  eigenthümlichen,  weit 
über  Australien  verbreiteten  todtenplätze.  Stokes, 
Discov.  IL  p.  295  ff. 

Burka',  Ras  el-  =  schleiercap  heisst  ein  an  der 
W.küste  des  golfs  von  Akabah  vorspringendes 
vorgel)irge,  weil  es  aus  der  ferne  weiss,  wie  ver- 
schleiert, erseheint.    Robinson,  Palast.  I.  p.  258. 

Burnet  Inlet,  s.  Brooking  Cuming  Inlet. 

Burnett  Bay,  eine  weite  und  tiefe  bucht  an  der 
AV. Seite  des  polaren  Baring  Island  (s.  d.  art.), 
durch  die  engl,  exped.  M'Clure  im  Aug.  1851 
pers.  getauft.     Armstrong,    NAV.Passage  p.  385. 

Burnett  River,  einer  der  in  die  Franklin  Bay 
fs.  d.  art.)  mündenden  flüsse,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefährten  Dr  Richardson,  den  befchls- 
haber der  vom  MacKcnzie  River  ostwärts,  zum 
Kupferminenflusse,  beorderten  abtheilung  der 
exped.,  den  20.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
Dr  Bnrnett,  'Commissioner  of  the  VictualMng 
Board',  benannt.     Franklin,  Second  Exp.  p.  233. 

Burney'S  Island,  eine  insel  der  O.sibir.  eismeer- 
küste,  'of  a  middling  height,  with  a  steep  rocky 
coast',  benannt  den  30.  Aug.  1778  durch  den 
engl.  capt.  Cook  wahrscheinlich  nach  James 
Burney,  dem  Heut  seines  schiffs  Discovery.  Cook- 
King,  Pacif.  IL  p.  467.  Bei  den  Russen  heisst 
sie  KoUulscliin. 

Burney'S  Island  und  NkoTs  Island,  zwei  kleine 
inseln  ans  der  grnppe  von  Groote  Eylandt  (s.  d. 
art.),  entdeckt  durch  den  engl.  Seefahrer  Flin- 
ders den  18.  Jan.  1803  und  benannt  erstere  zu 
ehren  von  'cai)t.  James  Burney  of  the  navy', 
die  andere  nach  dem  Verleger  seines  reiseberichts, 
dem  buchhändler  Nicol  in  London.  Flinders, 
TA.  II.  p.   193.     Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Burninn  Hill.  s.  Wingcn. 

Burnside  River,  ein  fluss  des  arct.  America,  in 
Batluust  Inlet  mündend,  durch  den  engl.  capt. 
-lohn  Franklin  den  5.  Aug.  1821  entdeckt  und 
pers.  benannt,  wie  der  auf  der  W.seite  einfal- 
lende Back's  River  (s.  d.  art.).  Franklin,  Narr. 
]).  377.    Carte. 

Burnt  Island  =  verbrannte  insel.  ein  niedriges 
eiland  im  fencrländischen  Christmas  Sound  (s.  d. 
art.).  bedeckt  mit  krautwerk,  welches  Cook  bei 
seinem  besuche  den  22.  Dec.  1774  theilweise  ab- 
gebrannt fand.    Cook,  V.  to  the  SP.  11.  p.  178. 

Burrow  Isle,  eine  küsteninsel  des  arct.  America, 
Moore's  Island  (s.  d.  art.),  durch  capt.  John 
Franklin's  gefährten  D''  Richardson,  den  befchls- 
haber der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  zum 
Kui)ferminenflusse,  beorderten  abtheilung  der  ex- 
ped., den  23.  Juli  1826  entdeckt  und  durch  seinen 
begleiter.  Heut.  Kendall,  benannt  nach  Reverend 
Dr  Burrow,  of  Epping.  Franklin,  Second  Exp. 
)).  238.     Die  'map'   hat  hier  den  plural. 

Biiruiyn-Dabä,  s.  Kukü-Tscholö. 

Burun  =  Vorgebirge,  zunächst  nase,  tatar.  wort 
in  Zusammensetzungen,  z.  b.  von  namen  aus  der 
Krym,  als :  Kolhisch-Bun'tn  (s.  Koktäsch-Boghiis), 
EJclissjd-Burun  =  kirchenvorgebirge,  Narat-B. 
=  tannencap.  S.  dd.  artt.  v<c;  Klaproth,  Kaukas. 
IL  p.  493.     Hamilton,  Klein-Asien  L  p.  498. 

Burundschyk,  tlirk.  =  kleine  nase.  ein  dorf  N. 
von  Smyrna,  Klein-Asien,  auf  dem  abhänge  eines 


Burunköi. 


Buyer's  Group. 
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trachythügels,  ein  'oft'eubar  der  {,'e.stalt  des  liügcls 
entlehnter  nanie'.     Tseliihatschert',  Kcisen  p.  5. 

Burunköi,  türk.  =  nasemlorf,  heilst  von  seinci 
läge  auf  einem  üstliehen  vorlüigel  des  Filia.s- 
Tschai-tliales  ein  dorf  SW.  von  Bartan  in  der 
küstengcgend  des  Tontus.  Tschihatschcft",  Reisen 
p.  42. 

BÜru-Nyigo  =  hyänenhöhle,  nanie  eines  weilers 
in  der  waklregion  von  Baghfrnii  (Central-AfrieaJ. 
Barth,  Reisen  UI.  p.  297. 

Burut,  nanie  der  äehten  oder  Kara-Kirgiscn 
(um  Issyk  Kul  etc.^  bei  den  dsungarischen  Kal- 
myken, den  Kirgisen  selbst  unbekannt,  waln- 
scJieinlich  plural  des  stammgeschleehtnamens  Bur 
oder  Bor  (da  die  mongol.  spräche  gern  den 
Völkernamen  ihre  pluralendung  ut  anhängt  —  wie 
Jukut  aus  Suka  oder  Jaka).  PM.  Ibö4  p.  10;5. 
Demnach  wäre  in  Jakute«,  Buräten  ein  pleonas- 
mus,  nämlich  ein  doppelter  plural.     S.  Kirgis. 

Bus,  'AVn  =  quelle  des  Schilfrohres  heisst  eine 
der  Mosesquellen  (s.  d.  art.),  welche  starke  luft- 
blasen  entwickelt  und  deren  15'  langes  und  U' 
breites,  mit  Ü — S'  hohen  iiferwänden  eingefasstes 
bassin  mit  juncus  (schilfrolir),  anch  dattelge- 
büsch  und  Rhamnus  Lotus  bekränzt  ist.  PM. 
1861  p.  42S. 

Bus,  Gubet  el-  =^  schilfrohrbucht,  von  gubel  = 
bucht  (s.  Gubet-Harab)  und  el-Bus  =  Schilfrohr 
(s.  Ain  Bus)  heisst  eine  ziemlich  breite,  an  der 
W.seite  des  Rothen  Meeres  zwischen  Dschebel 
Atäka  und  Dschebel  Abu  De'rraga»  eindringende 
bucht,  in  welche  ein  beträchtlicher  permanente)' 
bach  mündet.  PM.  1861  p.  429. 
Busaire,  s.  Bozrah. 

B(USCheir),  in  engl,  form  Bushire  oder  wie  die 

(arab.J  einwohner  sie  nennen  :  Abuschär,  vom  arab. 

Abu  Schahr  =  vater  der  städte,  eine  küstenstadt, 

von  Pars,  Persien.    Sommer,  Taschb.  IX.  p.  167. 

Buschmänner,  s.  Bosjesman. 

busen,  s.  Golf. 

Bushnan  Cove,  eine  wohlverwahrte  bucht  ('a 
snug  cove')  am  O.ende  von  Liddon  Gulf  (s.  d. 
art.),  von  dem  entdecker,  dem  engl,  lieut.  W. 
Edw.  Parry,  als  er  von  seiner  üherlandreise  nach 
Nias  Point  zurückkehrie,  den  11.  Juni  1820  be- 
nannt nach  John  Bushnan,  einem  der  midship- 
men  von  seinem  schifte  Hecla.  Parry,  NAV.Pas- 
sage  p.   198. 

Bushnan  Island,  eine  insel  an  der  W.seite  des 
Foxcanals,  durch  den  engl,  lieut.  George  Fran- 
cis Lyon,  exped.  Parry,  den  24.  Aug.  1821  ent- 
deckt und  nach  einem  seiner  gelahrten,  John 
Bushnan,  assistant  surveyor  vom  schifte  Fury, 
benannt.     Parry,  Seeond  V.  p.  61. 

Bushnan's  Isle,  eine  küsteninsel  von  grönländ. 
Prince  Regent's  Bay,  durch  einen  gefahrten  des 
engl.  capt.  John  Ross,  John  Bushnan,  'midship- 
men  and  clerk',  den  8.  Aug.  1818  als  insel  er- 
kannt und  durch  den  chef  ihm  zu  ehren  be- 
nannt: 'and  I  accordingly  gave  it  his  name'. 
Ross,  Baffin's  Bay  p.  79. 
Bushy  Island,  s.  Indefatigable  Strait. 
Bu-Ssafar,  arab.  name  der  stelle,  wo  der  vom 
brunnen  Tabonieh  (Tripolitanien)  südwärts  rei- 
sende die  Hammada  betritt,  von  der  pflicht,  'zu 
deren   erfüUung  jeder   pilgrim,   welcher   von  N. 


kommt    und   diese    gefürehtete  zone  früher  noch 
nicht  betreten  hat,  angehalten  ist,  nämlich  einen 
stein    den   von    früliern    reisenden  aufgeworfenen 
'halden'   beizufügen.     Barth,  Reisen  L  p.  143. 
.buSSOle,  s.   Compass. 

Byssyn  TscholÜ  =  steingürtel,  mongol.  name 
eines  bergzugs,  Mclcher  die  ebene  ülän  Khudük 
umsäunit;  ganze  flächen  sind  hier  mit  carneolen 
und  aehaten  bedeckt,  deren  schünste  von  den 
Chinesen  gesanmielt  werden.  Timkowski,  Mong. 
L  p.   186. 

Bustard  Bay  =  trappenbucht,  eine  bay  an  der 
O.seite  XeuHolland's,  durch  den  engl,  lieut.  Cook 
den  23.  Mai  1770  entdeckt  und  so  benannt,  weil 
eine  der  am  ufer  gesehenen  trappen  erlegt  wurde, 
ein  truthahngrosser  17'/^  pfund  schwerer  vogel, 
welcher  der  tafel  das  schmackhafteste  vogelfleisch 
lieferte.  Hawskesw. ,  Acc.  Ul.  p.  117.  Die 
beiden  hohen  eingangspfeiler  unterschied  Cook 
nach  ihrer  läge  als  iSouth  Head  =  Südkopf 
une  North  Head  =  Nordkopf.  ib.  Chart  of  New 
Soutli  Wales. 

Bustard  Isles  =  trappeninseln,  zwei  sandige  In- 
seln des  archipels  von  Groote  Eylandt  (s.  d.  art.), 
mit  wenig  holz  bewachsen  und  den  botanikern 
von  Fhnders'  exped.  (den  18.  Jan.  18U3)  nichts 
neues  liefernd,  aber  theihveise  mit  langem  grase 
bedeckt,  unter  welchem  sich  verschiedene  trappen 
(Otis  sp.),  Sumpfvögel  aus  der  kranichfamilie 
('hühnerstelzen)  aufhielten.  Flinders,  TA.  IL 
p.  193.     Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Bute  Island,  eine  insel  des  N.american.  Clyde 
River,  North  Ayr,  durch  den  engL  capt.  John 
Ross  den  10.  Sept.  1818  benannt  'in  compliment 
to  the  noble  marquis'  of  Bute.  Ross,  Baftin's 
Bay  p.   199. 

Butler's  Bay,  eine  bay  der  Magalhäesstrasse 
W.  von  Riddersbay,  auf  der  exped.  des  engl, 
capt.  Wallis  den  17.  Febr.  1767  entdeckt  und 
benannt  nach  demjenigen  der  shipmates,  welcher 
sie  zuerst  gesehen  hatte.  Hawkesw. ,  Acc.  I. 
p.   175. 

Butta,  N.african.  ort  mit  phöniz.  namen  sr>'2 
[beetta],  abgekürzt  aus  sr^va  =  civitas,  gemein- 
wesen.     Movers,  Phon.  IL  2,  p.  480. 

Buttle  Lake,  eine  seemasse  im  centralen  theile 
von  Vancouver  Island,  'entweder  eine  kette  von 
see'n  oder  ein  einziger  grosser  mit  inseln  ,  durch 
den  chef  der  Vancouver  Island  Explorin„'  Ex- 
pedition, Robert  Brown,  den  2..  Aug.  1865  ge- 
tauft nach  seinem  gefahrten  John  Buttle.  PM. 
1869  p.  91. 

Button  Island,  eine  kleine  insel  Feuerland's,  S. 
von  Beagle  Channel,    durch  die  exp.  Fitzroy  im 
März    1834    benannt    nach     einem    eingebornen, 
welchen    die  Engländer  Jemmy  Button   nannten. 
Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  IL  p.  323. 
Button  Islands,  s.  Kutusoft'-Smolenski. 
Button's    Islands ,    eine    Inselgruppe    vor    cape 
Chidley,  Iludson's  Strait,  benannt  nach  dem  engl. 
NW.fahrer  Button.     James,  Dang.  V.  p.  12. 
Buxentum,  s.  Pyxus. 

Buyer's  Group,  eine  gruppe  (group)  im  archipel 
der  Niedrigen  Inseln,  anno  18()3  durch  das  engl, 
schift'  Margaret,  capt.  Buycr,  entdeckt.  Krusenst., 
Me'm.  I.  p.  266. 
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Byam. 


Byzanz. 


Byam  Martin  Cape,  s.  Byam  Martins  Moun- 
tains. 

Byam  Martin  Island,  eine  der  Parryinseln,  vor 
dem  Byam  Martin  Channel  gelegen,  den  27.  Aug. 
1819  Jureli  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Farry  enf- 
deckt  und  nach  Sir  Thomas  Byam  Martin,  einem 
der  comptrollers  der  brit.  marine,  i)cnannt.  l'arry, 
NW.Passage  p.  00. 

Byam  Martin  Island,  eine  austral.  insel  (19° 
40'  S.  und  long.  140"  29'  WGr.),  entdeckt  im 
Febr.  1826  durch  den  engl.  capt.  Beechey  imd 
benannt  zu  ehren  von  Sir  Thomas  Byam  Martin, 
G.  C.  B.,  the  Comptroller  of  the  Navv.  Beechey, 
Narr,  of  a.  V.  1.  p.    1(12. 

Byam  Martin's  Mountains  nannte  zu  ehren  von 
Sir  Byam  Martin,  'the  comptroller  of  Ilis  Majesty's 
Navy',  den  '^0.  Aug.  1818  der  engl.  capt.  John 
l\oss  die  berge  (mnuntains),  welche  S.  von  Lan- 
caster  Sound  landein  von  der  küste  sich  erheben. 
Verschiedene  caps  und  bayen  dieser  küste  taufte 
er  theils  nach  demselben  'most  esteemed  friend'  : 
Byam  Martin  Cape,  theils  nach  familiengliedern 
desselben,  'after  his  amiable  family  and  nearest 
relatives,  as  a  mark  of  my  respect  and  regard 
for  them' :  Catherine  s  Bai/,  Cape  Fansliaxoe,  Elisa- 
heth's  Bay.     Ross,  Baffin's  Bay  p.    1 70. 

BybIuS,  röm.-abendländ.  name,  griech.  ßrßXoq, 
eine  phöniz.  Stadt,  welche  zwischen  Tripolis  und 
Berytus  auf  einer  anhöhe  lag  (Strabo  p.  755 
Gas.),  hebr.  V2:.  [c/'hal]  =  beig  hiess  und  noch 
heute  von  den  Arabern  Dscheble,  Dschobail  ge- 
nannt wird. 

Bye,  s.  Tungusen. 

Bylot,  Cape,  so  nannte  der  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  den  6.  Aug.  1821  die  der  Baffinsinsel, 
Fox  Channel,  gegenüberliegende  spitze  von  Sout- 
hampton  Island  zum  andenken  an  Baffin's  chef 
und  als  den  letzten  vor  Parry  bekannten  punct 
in  dieser  richtung:  "from  whicli  point  the  dis- 
coveries  of  the  present  expedition  commence'. 
Parry,  Second  V.  p.  %L     Vergl.  p.  37. 

Byng,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Bynoe  HarbOUr,  der  innere  hafcn  (harhour,  haven) 
der  N. austral.  Pattcrson  Bay,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  im  Sept.  1839  getauft  nach  dem 
arzte  der  cxped.,  Benjamin  Bynoe.  Stokes,  Dis- 
cov.  11.  ]).    15. 

Bynoe  Range,  ein  bcrgkette  an  dem  Victoria 
River,  Arnhem's  Land,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  im  Nov.  1839  nach  einem  seiner  geführ- 
ten (s.  Bynoe  Ilarbour)  benannt.  Stokes,  Dis- 
cov.  II.  p.  81. 

Bynoe's  Inlet,  eine  einfahrt  (inlet)  des  Carpcn- 
taria  Golfs,  ü.  von  Flinders  River,  durch  den 
engl.   capt.    Stokes    im    Aug.    1841   nach    einem 


seiner  gelahrten  benannt.  Stokes,  Disco v.  II. 
p.  324. 

Byron,  Cape,  ein  hohes  Vorgebirge  an  der  0. 
seite  NeuHolland's,  so  benannt  von  dem  ent- 
decker,  dem  engl,  lieut.  Cook  den  15.  Mai  1770 
(ohne  zweifei  zu  ehren  des  commodore  Byron). 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   108. 

Byron,  Cape,  die  NO.spitze  von  Egmonts  Island, 
durch  den  engl.  capt.  Carteret  den  i  7.  Aug.  1767 
benannt  ohne  zwcifel  nach  seinem  Vorgänger, 
commodore  Byron.      Hawkesw.,   Acc.  I.  p.  356. 

Byron,  Cape,  die  SW.spitze  von  Newlreland, 
durch  den  engl.  capt.  Carteret  den  12.  Sept. 
1767  entdeckt  und  wohl  ebenfalls  nach  seinem 
Vorgänger,  dem  commodore  Byron,  benannt.  Haw- 
kesw., Acc  I.  p.  380.  (Der  name  fehlt  auf  der 
beigegebenen  carte).  Die  hier  sich  öfii'nende  moer- 
enge  zwischen  New  Ireland  und  New  Hannover 
nannte  Carteret  Byrons  Streights  und  die  mit 
einem  bemerkenswerthen  pic  aufragende  unter 
den  inseln  dieser  gruppe  Byi-on's  Island. 

Byron'S  Harbour,  eine  schöne,  runde,  kleine 
hafenbucht  an  der  N. seite  von  Egmont's  Island, 
gerade  gross  genug,  um  drei  schiffe  zu  fassen, 
durch  den  engl.  capt.  Carteret  den  17.  Aug.  1767 
wohl  ebenfalls  nach  commodore  Byron  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  357. 

Byron'S  Island ,  eine  austrat,  insel  des  Gilbert 
Archipels,  durch  den  engl,  commodore  Byron 
den  2.  Juli  1 765  entdeckt  und  von  den  officieren 
nach  ihrem  befehlshaber  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.    114. 

Byron'S  Island,  s.  Cape  Byron. 

Byron'S  Streights,  s.  Cape  Byron. 

Byrsa,  s.  Carthago. 

Bystroi  Reka  =  reissender  fluss,  ein  nebenfiuss 
des  kamtschatk.  Bolschaja  Reka,  von  den  russ. 
kosaken  so  genannt,  'weil  ihn  die  vielen  klippen 
und  abstürze  zu  einem  schnellen  laufe  nöthigten . 
Krascheninnikow,  Kamtsch.  p.  7.  Auch  Erman, 
Reise  III.  p.  486  beschreibt  den  fluss  als  einen 
steinigen  und  reissenden  bach ,  und  Müller, 
Kamtsch.  p.  3  lässt  das  gewässer  benannt  sein 
'von  dem  gar  schnellen  laufe  desselben  und  von 
vielen  darin  hetindlichen  kleinen  Wasserfällen  . 

Bystrucha  heisst  nach  seinem  kleinen  gefalle 
einer  der  Altaitiüsse.  Der  name  gehört  zu  den 
zahlreichen,  von  Ledebour  bezeichnend  gefunde- 
nen russ.  flussnamen  jener  gebiete.  Sommer, 
Taschb.  XI.  p.  232. 

Bytown,  s.  Ottawa. 

BytschakdSChi  -  TschaV  =  messerschmidfluss, 
türk.  name  eines  küstenflusses  in  Cicilien.  Tschi- 
hatscheif.  Reisen  p.    19. 

Byzanz,  s.  Constantinopel. 


Caballc. 


Caffarelli. 
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Caballe,  PulO  =  topfinsel,  malay.  name  einer  klei- 
nen in  der  ursprünglichen  Molukkengruppe  ge- 
legenen insel,  von  den  malayischen  Wörtern  pulo 
=  insel  (s.  d.  art.)  und  caballe  =  topf,  weil  hier 
für  einen  weiten  umkreis  die  irdenen  geschirre  ge- 
fertigt wurden :  'polas  que  se  alli  fazem  de  barro 
que  tem'  und  anderwärts  das  rohmaterial  fehlte. 
Barros,  Asia  III.  5,  5  (p.  569). 

Caballo  Cocha  =  pferdesee  ist  der  zweisprachige 
name  eines  dunkelfarbigen,  fischreichen,  von  wald 
umgebenen  peruanischen  see's,  vom  span.  caballo 
=  pferd  und  vom  quichuawort  cocha  =  see.  Glob. 
XII.  p.  65. 

Cabbage-Tree  Cove  =  kohlpalmenbucht,  eine 
bay  auf  der  O.seite  von  North  Island  (Pellew's 
Group"),  von  dem  engl,  commodore  Flinders  de» 
16.  Dec.  1802  so  benannt,  weil  auf  den  ufern  der 
bucht  reichlicher  als  anderwärts  in  den  von  ihm 
bis  dahin  besuchten  N.austral.  gegenden  ftie  kohl- 
palme  wuchs.  Flinders,  TA.  II.  p.  165.  Atl.  pl. 
XIV.    Carton. 

Cabes,  Golf  von,  s.  Sydra. 

CabocIOS  =  kahlköpfe,  einer  der  Spitznamen, 
welche  der  Brazileiro,  d.  i.  der  brasil.  ansiedier 
portug.  abkauft,  den  Indianern  etwa  gab  (vergl. 
Bugres),  bezogen  auf  den  indianergebrauch,  sich 
köpf-  und  barthaare  auszureissen.  Caboclo  ist 
antithese  zu  Emboaba  (s.  d.  art.).  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  101. 

Cabras,  llhas  das  =  ziegeninseln,  ZM'ei  kleine 
eilande  bei  der  a^oreninsel  Terceira.  Sommer, 
Taschb.  XII.  p.  287. 

Cabrera  =  ziegeninsel  heisst  bei  den  Spaniern 
ein  felsiges,  wenig  bebautes  und  eine  grosse  menge 
ziegen  beherbergendes  eiland  der  Balearen.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  208. 

Cache,  Isle  ä  la  =  depötinsel,  ffanz.-canad. 
name  einer  der  inseln  des  N.american.  Great  Slave 
Lake,  weil  auf  ihr  der  reisende  Alex.  MacKenzie 
(oder  vielmehr  die  leute  seines  begleiters  le  Roux) 
den  22.  Juni  17S9  eine  cache,  d.  i.  ein  verborge- 
nes lebcnsmitteldepöt,  anlegte.  Franklin,  Narr. 
p.  200.     MacKenzie,  Voy.  p.  164. 

Cachoeira  =  Wasserfall,  Stadt  an  dem  brasilian. 
Paragua(;u,  welcher  im  S.  der  Allerheiligenbay 
mündet,  gegründet  und  getauft  durch  den  portug. 
ansiedier  Alvaro  Rodrigues  an  der  stelle,  wo  der 
fluss  aus  dem  gebirge  in  die  küstenebene  hinaus- 
stürzt, und  zwar  geschah  die  benennung  in  Ver- 
bindung mit  den  wilden  Aimores  (s.  d.  art),  bei 
denen    R.,    der    angebliche    söhn    der   sonne,    in 


grossem  ansehen  stand.  Varnh.,  Hist.  do  Braz. 
I.   p.  307. 

Cachoeira,  oder  Caxoeira  =  Wasserfall,  general- 
name  z.  b.  der  zahlreichen  Wasserfälle  in  Bra- 
silien.   Varnh.,  Hist.  do  Bi-az.  I.  p.  307. 

Cachupin  ist  der  mejican.  spitzname  für  die  nicht 
im  lande  verbürgerten  Spanier,  vom  aztekischen 
cactli  =  schuh  und  tzopinia  =  stechen,  s.  v.  a. 
spörnler,  da  die  ersten  spsm.  reiter  sporen  trugen 
und  von  den  Indianern  danach  benannt  wurden. 
Uhde,  Rio  Bravo  p.  32. 

Cadereyta,  ort  im  mejican.  'staate'  Nuevo  Leon, 
gegründet  1637  durch  den  span.  vicekönig  Lope 
Diaz  de  Armendariz,  marques  de  Cadereyta  ( 1635 
—  1640).  Uhde,  Rio  Bravo  p.  1 12  hat  fälschlich 
die  jahrzahl  1645. 

Cadiz,  \      r'o/io. 

Cadix,  }  ^-  ^^'^^^• 

Caecorum  Oppidum,  s.  Prokerastis. 

CaeliuS,  Mons^ein  berg  des  Caeles,  nämlich  des 
Caeles  Vibenna,  eines  etrusk.  häuptlings,  welcher 
sich  hier  zur  zeit  der  könige  ansiedelte,  auf  dem- 
selben hügel,  der  nach  dem  dichten  eichwalde 
vorher  Querquetulamis  =  eichenberg  geheissen 
hatte.     Tacit.,  Ann.  IV.  65. 

Caesarea  Palästinae,  ein  küstenort  S.  vom  Kar- 
mel,  wo  früher  ein  von  Strato  erbauter  thurm 
2rQäro)VOi;  nvQyoc,  (Jos.,  Antt.  XIII.  19),  Turris 
Stratonis  ==  Strato's  thurm  stand,  bis  Herodes 
die  Stadt  erweiterte  und  den  hafen  anlegte.  Zu 
ehren  des  kaisers  Augustus  nannte  er  den  ort 
Kai(jaqii,a,  Caesarea  Palaestinae,  d.  h.  die  cäsars- 
stadt  von  Palästina  (zum  unterschied  von  andern 
gl.  n.),  den  hafen  ^Sfßaardq  ku/ntjv  =  see  des 
erlauchten  (Augustus).  Jos.,  Antt.,  XV.  11. 
XVII.  7.  Ptolemäus  (Geogr,  V.  15)  nennt  die 
Stadt  Kctiaä^ fta  ^rQdrun'oq,  Caesarea  Stratonis 
=  cäsarstadt  des  Strato.  Die  sehr  ausgedehnten 
ruinen  (Wilson,  Lands  of  the  Bible  II.  p.  2550), 
jetzt  menschenleer,  heissen  arabisirt  Kdissoie, 
Käsarieh. 

Caesarea  Philipp!,  s.  Banias. 

Caesarodunum,  s.  Tours. 

Caffarelli,  Baie,  eine  bucht  hinter  Nuyts  Archi- 
pel, Australien,  durch  die  franz.  cxped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft.  Pe'ron,  TA.  II.  p.  105. 
In  der  napolconischen  zeit  lebten  zwei  generale 
Caffarelli,  der  jüngere,  Auguste  1766— 1S49. 

Caffarelli,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  O.  von 
St.    Vincent's    Gulphe,     durch   die   franz.    exped. 
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Caifarelli. 


Caliente. 


Baudin  den  9.  April  1802  getauft.  Pdron,  TA. 
I.  I).  270.     Fveycinet,  Atl.  No  14. 

Caffarelli,  lle,  eine  küstcninscl  von  austral.  Tas- 
nian's  Land,  durch  die  franz.  expcd.  Baudin  den 
15.  Ainil  1803  benannt.  Pe'ron,  TA.  II.  p.  208. 
Frcyeinct,  Atl.  No  27. 

Ca'gliari,  rüm.  Caralis  (Plin.,  Eist.  nat.  II.  243), 
ytadt  auf  der  insel  Sardinia. 

Ca-iapö,  s.  Ubira-jaras. 
[CairO,  europäisirte  namensform  der  ägypt.  haupt- 
stadt,  abgeleitet  aus  dem  frühern  arab.  namen 
el-Kahira  =  die  siegreiche  (u.  a.  auch  Russegger, 
Reisen  I.  p.  130)  oder  nach  Wetzstein,  Haurun 
p.  79  el-Kähira  =  die  unterjochende,  nur  bei- 
name,  von  ihrem  Stifter  Moaz  (ca.  984  p.  Chr.  n.) 
ihr  gegeben.  Von  den  einwohnern  wird  sie,  wie 
frühere  liauptstädtc  Aegyptens  (s.  d.  art.),  ganz 
allgemein  Misr,  Masr  genannt.  Robinson,  Paläst. 
1.  ]..  38. 

Calabrien  heisst  heute  die  W.  der  beiden  unter- 
ital.  halbinseln,  dieselbe,  welche  im  classischen 
alterthum  als  Bruttium  (s.  d.  art.)  bezeichnet 
wurde.  Durch  Verschiebung  ist  der  alte  name 
der  0.  halbinsel  auf  sie  übergegangen,  während 
man  heute  das  chmalige  (östl.)  Calabrien  nach 
seinem  NW.nachbarlande  Apulia  (ital.  Puglia) 
die  (ipulische  Halbinsel,  nennt. 

Calais,  von  Caleti,  dem  namen  eines  belg.-gall. 
volksstamms,  dessen  sitze  übrigens  zu  Cäsar's 
zelten  mehr  S\V.,  um  Dieppe,  waren.  Napol., 
Jul.  Cesar,  Atl.  T.  16. 

Calais,  Strasse  von,  nach  der  franz.  Seestadt 
Calais  heute  benannt,  hiess  zur  römerzeit  Fretum 
Gallicum  =  die  gallische  meerenge,  weil  sie  den 
schmälsten  Übergang  aus  Gallien  nach  Britanien 
bildete.    Kiepert,  AAW.  T.  XIV. 

Calaminae,  s.  Kalamine. 

calamita,  s.  Compass. 

Calanca,  Valle,  heisst  nach  dem  zerfallenen 
castcU  Calanca,  welches  bei  Santa  Maria  hoch 
herabschaut,  das  grosse  nebenthal  des  Misox. 
Lavizzari,  Escursioni  IV.  p.  527.  Nach  dem  thale 
der  bach  Qtlancasca.    E,  PS.  p.  40. 

CalancaSCa,  s.  Calanca. 

Calandaschau  heisst  ein  ob  dem  bade  Pfäfers, 
C.  St.  Gallen ,  mit  schmalem  grat  vortretender 
bergkopf,  mit  freiem  ausblick  auf  den  Calanda, 
welcher,  von  hier  aus  pyramidal  und  keck  aufge- 
baut, mit  seinen  von  der  sommerlichen  abend- 
sonne  beleuchteten  felswänden  stolz  über  das 
grüne  thal  und  dessen  tiefgefurchte  thermen- 
schluclit  hereinschaut. 

Calatabellotta  ist  die  modem-ital.  form  für  das 
arab.  Kuln'f  el-Belut  =  cichenschloss,  name  einer 
einst  bedeutenden  sicilian.  bergveste  ob  Sciacca. 
Edrisi,  ed.  Jaub.  II.  p.  87. 

Calaveras,  Punta  =  cap  der  viehschädel  und 
Puiita  Potrcro  =  cap  der  pferdeheerden,  die  span. 
namen  zweier  Vorgebirge  Californiens,  'deuten 
auf  den  frühern  zustand  dieses  alten  viehzucht- 
landes  hin.    ZfAE.  nf.  IV.  p.  316. 

Caicutta,  im  sanskr.  eigentlich  Ä'rt/Ä-a7n  oder  Ka- 
likdta  (das  u  ist  nur  engl.  Schreibart  für  ein  kurzes 
dumpfes  (i)  =  wohnung,  cigcntl.  begräbnissplatz 
oder  heiliger  platz,  der  Kali,  d.i.  der  ind.Hekatc, 
gemahlin  Siwa's  des  Zerstörers.    Neumann,  Gesch. 


des  engl,  reichs  in  Asien  I.  p.  56.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  206:  'wc  could  get  in  loco  no  further 
details  referring  to  it'  (nämlich  dem  namen  Cai- 
cutta).   Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  219. 

CaldaS,  as  =  die  heissen  (quellen),  die  thermen, 

Baden  ,  portng.  name  eines  badeorts  der  brasil. 
provinz  Santa  Catharina,  dessen  therme  37"  C. 
zeigt.    Ave-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  146.  f. 

Caldas  (de  Mombuy),  las  =  die  thermen  (von 
Mombuy)  heisst  ein  berühmtes  span.  bad  Cata- 
lufia's  mit  57 — 70"  C.  warmem  heilwasser.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  179. 

Caldwell,  eine  Stadt  an  dem  St.  Paulsflusse  von 
Liberia  (s.  d.  art.),  1824  gegründet  und  benannt 
nach  einem  der  beiden  nordamerikancr  Caldwell 
und  R.  Finley,  welche  durch  ihren  zusammentritt 
in  Washington  den  30.  Dec.  1816  den  ersten 
schritt  zur  gründung  Liberia's  gcthan  hatten. 
ZfAE.  L  p.  21. 

Caledon,  Cape,  s.  Cape  Hardwicke. 

Caledon,  IVIount,\    •    ,  ^    •      u    w      a 

Caledon  Bay,  /  "^'^  ^^^'^  ""'^  ^'"^  *'"'^'*  *^"  '^'^'' 
W. Seite  vom  Carpentariagolf,  benannt  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders,  der  berg  den  5.,  die 
bucht  den  9.  Febr.  1803  nach  Sir  Caledon,  'as  a 
mark  of  respect  to  the  worthy  nobleman,  lately 
governor  of  the  Cape  of  Good  Ilope'.  Flinders, 
TA.  IL  p.  210.    Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Caledonia  heisst  nach  seinen  ursprünglichen  kelt. 
bewohnern,  den  Caledonii,  welche  —  weil  sie  sich 
die  haut  bemalten  —  von  den  Römern  später  Picti 
=  die  gemalten  genannt  wurden,  das  heutige 
Schottland  (Tacit.,  Agr.  10  ff.),  eines  seiner  ge- 
birge  das  caledonische  und  ein  grosses  von  meer 
zu  meer  führendes  canalwerk  der  caledonische 
Cannl. 

Caledonia,  New,  eine  austral.  insel,  von  dem 
engl.  Seefahrer  Cook  den  4.  Sept.  1774  entdeckt 
und  nach  dem  alten  namen  Schottlands  (s.  d.  art.) 
benannt,  weil  er  einen  gcsammtnamen  für  das 
land  nicht  erfahren  konnte.     Cook,  V.  to  the  SP. 

11.  p.  124.  143.  Nach  dem  einheimischen  namen 
(Balade)  desjenigen  districts,  wo  er  sich  den  4. — 

12.  Sept.  1774  aufhielt,  hat  man  den  namen  Ba- 
ladca  gebildet. 

Caledonia,  New,  s.  (Britisch-)  Columbia. 

Calhoun,  Cape  John  C,  ein  Vorgebirge  an  der 
O.seite  des  polaren  Kennedy  Channel,  anno  1853 
durch  den  N.american.  polarfahrer  E.  K.  Kane 
(Arct.  Expl.  I.  Chart)  benannt.  John  Caldwell  C. 
(1782 — 1850),  ein  Staatsmann,  war  wiederholt 
vicepräsident  der  Vereinigten  Staaten  N.America's 
gewesen. 

Calicut,  s.  Kaligändsch. 

Calidae  Aquae,  s.  Ilammäm  el-Enf. 

Caliente,  Tierra  =  heisses  land  nennen  die  Spa- 
nier des  tropischen  America  die  heissen  küsten- 
niederungen  im  gegensatz  zu  den  höhern  landes- 
stufen,  welche  schon  von  Acosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
de  las  Ind.  libr.  II.  c.  12  &  a.  O.  als  Tierra  Fria 
=  kaltes  land  den  gegensatz  bilden.  Die  mittlem 
^regionen  bilden  die  T.  templada  =  das  gemässigte 
land  (ib.  libr.  IV.  c.  19),  genauer  7'.  templada 
de  los  Heiechos  =  gemässigte  region  der  farne, 
weil  diese  ihren  hauptsitz  in  2—5000'  höhe  haben 
und  im  mejican.  hochbinde  wie  in  S.America  sei- 


Californien. 

ten  bis  1200'  herabsteigen.   Humb.,  Ans.  der  Nat. 
IL  p.  225. 

(Californien),  wohl  corrumpirt  aus  dem  indian. 
namen  einer  bucht,  welche  der  span.  entdecker 
Ximenes  1533  an  dem  SO. ende  der  halbinsel 
Californien  fand.  Der  name  anfänglich,  wo  das 
land  noch  für  einen  archipel  galt,  auch  in  der 
pluralform  las  Californias  gebraucht  und  mit  Islas 
Carolinas  (zu  ehren  Karl's  II.)  wechselnd,  wurde 
allmälig  auf  die  ganze  halbinsel,  ja  später  durch 
die  Franciscaner,  welche  seit  1714  sich  im  N.  der 
halbinsel  ansiedelten,  auch  auf  die  N.  anliegenden, 
jetzt  zu  den  Vereinigten  Staaten  von  N. America 
gehörigen  küstengebiete  übergetragen :  California 
Alta  ==  Ober-Califorien,  das  goldland,  und  C. 
Baja  =  Nieder-Californien,  die  halbinsel.  Unter 
den  californischen  mönchen  ging  die  sage,  Cortez 
habe  den  namen  aus  den  latein.  Wörtern  calida  = 
heiss  und  fornax  =  ofen,  also  =  heisser  ofen. 
Von  dem  heissen  wetter,  gebildet,  was  freilich,  wie 
schon  Burney,  Hist.  of  Voyages  in  the  Pacific. 
Vol.  I.  p.  178  bemerkt,  der  einzige  unmittelbar 
vom  latein.  abgeleitete  "name  vs'äre,  welchen  Cortez 
gegeben  hätte.  Mehreres  hierüber  in  Beechey, 
Narr,  of  a.  V.  I.  p.  384.  ZfAE.  nf.  ni.  p.  71. 
Den  hafcn  selbst  taufte  Cortez  bei  seinem  besuche 
(1535)  in  Santa  Cruz  um  (Bern.  Diaz,  Nueva 
Esp.  c.  200),  und  seit  1596  heisst  die  bucht  Puerto 
de  la  Paz  =  hafen  von  La  Paz. 

Californien,  Golf  von,  eine  american.  bucht  des 
Pacific,  benannt  nach  der  vorliegenden  halbinsel 
(Alt-)Californien  oder  —  von  den  ersten  span. 
Seefahrern  —  Mar  Bermejo  oder  Mar  Rojo  = 
rothes  meer  nach  dem  röthlichen  wasser.  (Vergl. 
Indic).  Eine  zeit  lang  hatte  der  von  Fern.  Cortez 
befahrene  golf  auch  Mar  de  Cortez  =^  C.  meer  ge- 
heissen.  Galväo,  Descobr.  p.  201.  Möllhausen, 
Felsengb.  I.  p.  113.  Die  Jesuitenmissionäre,  welche 
das  meer  ganz  durchzogen,  tauften  es  Mar  Laure- 
taneo  =  meei'  von  Loreto  zu  ehren  der  h.  Jungfrau, 
'patronne  et  protectrice  des  entreprises  apostoli- 
ques  de  la  societe'.   D.  deMofras,  Ore'g.  I.  p.  202. 

Calina,     ^      ri    u 
Calinajo,  }  ^-  C^"^^"" 
Caiipos,  s.  Hippo. 

Callirrho'e,  nach  Joseph.  KaXXiqQÖti  =  schön- 
brunn,  griech.  ortsname  a)  0.  vom  Todten  Meere 
heissen  mehrere  starke,  dampfendheisse  sprudel 
von  schwefligem  geruch,  viel  tuft'  und  schwefel 
auf  ihrem  50  schritte  langen  lauf  zum  flusse  ab- 
setzend (Seetzen  IL  p.  336)'calidus  fons  medicae 
salubritatis  Callirroe  aquarum  gloriam  ipso  no- 
mine praeferens'.  Plin. ,  Hist.  nat.  V.  72.  Sie 
quellen  im  thalgrund  der  Serka  Mäein  und  sind 
nicht  zu  verwechseln  mit  dem  heissen  uferbach, 
welcher  sich  Y^  stunde  S.  von  der  Serka  Mäein- 
mündung  in  den  Todten  See  ergiesst.  Seetzen  11. 
p.  368).  Vergl.  Lesa.  h)  eine  quelle  im  Böotien, 
welche  im  winter  versiegt,  dagegen  zur  Sommers- 
zeit in  reichlicher  Strömung  —  daher  die  'schön- 
fliessende'  -  sich  ergiesst.  Forchhammer,  Helle- 
nica  I.  p.  154. 

Calmen,  las  calmas  =  die  windstillen  nannten 
die  Spanier  des  16.  saec.  die  zwischen  beiden 
passatgürteln  liegende  und  deswegen  um  so  auf- 
fallendere erscheinung  eines  windstillen,  dem  segeln 
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sehr  hinderlichen,  aber  durch  gewitterstürme  ge- 
fährlichen erdgürtels  (Acosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
in.  8).  Dasselbe  wort  kommt  auch  im  engl., 
franz.,    port.  und  ital.  vor: 

'Por  calmas,  por  tormentas,  e  oppressöes, 
Que  sempre  faz  no  mar  o  irado  Eolo'. 

Camöes,  Lusiada  V.  15. 

Calm  Point  =  wind^tilles  cap,  ein  Vorgebirge 
in  der  nähe  der  Round  Island,  Beringsraeer,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  den  12.  Juli  177S  so  getauft, 
weil  in  dieser  gegend  ihn  windstilles  wetter  über- 
fiel 'from  our  having  calm  weather  when  off  it'. 
Cook-King,  Pacif.  IL  p.  431.  Dieses  cap  hat  sich 
seither  als  die  S.spitze  einer  küsteninsel,  der 
Hagemeisterinsel,  erwiesen.  Krusenst.,  Me'm.  IL 
p.    111. 

Calpe,  s.  Gibraltar. 

Caltanisetta,  modern -ital.  form  für  das  arab. 
Kalat  el-Nisa  ==  frauenschloss  (Edrisi,  ed.  Jaub. 
IL  p.  97  f.),  name  einer  centralsicilian.  ehmaligen 
bergveste  'chäteau  d'une  belle  construction ,  jetzt 
Stadt. 

Calthorpe  Islands,  eine  Inselgruppe  am  SO.ein- 
gang  der  Fury  and  Hecla  Strait,  den  27.  Juli 
1822  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  ent- 
deckt und  nach  lord  Calthorpe  benannt.  Parry 
Second  V.  p.  284. 

Calton,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Calumet,  Pierre  au  =  pfeifenstem,  ein  handels- 
posten  der  brit.  pelzhandelscompagnie  an  dem 
Athabaska  River.  Der  ort  wurde  einst  von  den 
franz.  Canadiern  so  genannt,  weil  von  hier  der 
zu  den  pfeifen  verwendete  stein  bezogen  wird. 
Franklin,  Narr.  p.  136. 

Camargo,  ein  dorf  in  der  gegend  des  brasil. 
Ouro  Preto,  benannt  nach  einem  der  goldsucher, 
Thomas  Lopez  Camargo,  welcher  um  1700  in 
diesem  gebiete  gold  entdeckte.  Eschwege,  Pluto 
Bras.  p.  14. 

Cambaceres,  Presqu'ile,  s.  Yorke's  Peninsnia. 

Cambalu,  s.  Pe  King. 

Cambay,  Golf  von,  ein  meerbuseu  an  der  W. 
küste  V.Indiens,  benannt  nach  der  uferstadt  Cam- 
bay, welche  zur  zeit  der  portug.  conquista  die 
vornehme  und  volkreiche  hauptstadt  eines  mäch- 
tigen, ebenfalls  nach  ihr  benannten  reiches  war : 
'que  per  ser  a  mais  nobre,  e  populosa,  e  como 
Metropoli  daquelles  lugares  maritimos,  da  nome 
uäo  sömente  a  mesma  enseada,  mas  a  todo  o 
Reyno'.  Barros,  Asia  IV.  5,  1  sagt  übrigens,  dass 
'Cambaya'  nur  die  durch  die  Portugiesen  corrum- 
pirte  form  für  '  Cambai/et'  sei,  sowie  dass  das  den 
gewaltigen  gezeiten  des  golfs  ausgesetzte  Cam- 
baya durch  die  gründung  von  Diu  seine  nautisch- 
mercantile  bedeutung  eingebüsst  habe. 

(Cambodja),  europ.  name  eines  hinterind.  landes, 
welches  von  den  eingebornen  Kmer,  von  den  be- 
wohnern  Anams  Cao-men  genannt  wird.  PM. 
1864  p._316. 

Cambridge,  röm.  Camboricum,  Stadt  in  England. 
Kiepert,_AAW.  T.  XIV. 

Cambridge,  Cape,  ist  eines  der  von  dem  engl. 
NW.fahrer  John  Ross  1829/33  in  der  region  von 
Boothia  Felix,  N.America,  getauften  objecte,  wel- 
che nur  in  der  carte  aufgeführt,  im  bericht  aber 
nicht  genannt  sind  (s.  A'Court  Bay).     Der  name 
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ist,  wie  so  viele  andere  von  dem  entdccker  still- 
schweigend ertiieilte,  auf  eine  person,  ohne  zwei- 
fei auf  den  herzog  von  Cambridge  (s.  Cambridge 
Gulf),  zu  beziehen. 

Cambridge  Gulf,  ein  golf  von  de  Witt's  Land, 
N  kiit^te  von  Neu  Holland,  dureh  den  engl.  capt. 
r.  F.  King  den  "iU.  Sei)t.  1819  benannt  zu  ehren 
S.  konigl.  holieit,  des  vicekünigs  von  llanover, 
herzog  von  Cambridge.    King,  Autstr.  I.  p.  30C. 

Camden  Bay,  eine  bueht  von  Tasmans  Land, 
N.Anstralien,  dureh  den  engl.  eapt.  P.  P.  King 
den  15.  Aug.  1821  benannt  nach  dem  marquis 
Camden.    King,  Austr.  II.  p.  7S. 

Camden  Bay,  eine  flache  bucht  an  der  N.ame- 
riean.  eismeerküste,  W.  von  MaeKenzie  River, 
dureh  den  engl.  capt.  John  Franklin  den  4.  Aug. 
1826  entdeckt  und  nach  dem  mart^uis  von  Cam- 
den benannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.  147. 

Camel,  Mount  =  kameelberg,  ein  hoher  berg  an 
der  unfruchtbaren  und  öden  küstenniederung  von 
Sandy  Bay,  NeuSeeland,  durch  den  engl.  Heut. 
Cook  den  11.  Dec.  17ü9  so  benannt.  Hawkesw  , 
Acc.  IL  ]).  373. 

Camel's  Hump  =  kameelbuckel  nannte  die  engl, 
exped.  18ül  einen  der  charakteristisch  gestalteten 
uferberge  des  Jangtse  Kiang  unterhalli  Shishow. 
Ein  zweiter  wurde  Ass  Ears  =  eselohren,  ein 
dritter  Boulder  Hill  ==  blockberg  getauft.  PM. 
tSOl  p.  414. 

Camerun  haben  die  Europäer  ein  W.african., 
hinter  Fernäo  do  Po  aufsteigendes  gebirge  ge- 
nannt, 'verkehrter  weise'  nach  dem  S.  der  beiden 
flüsse,  welche  ihn  inselartig  einsehliessen,  während 
der  einhcindsche  der  duallasprache  angehörende 
name  Maongo  via  Loha  ==  himmcls-  oder  gottes- 
berg  so  schön  und  bezeichnend  ist.  ZfAE.  nf. 
XIV.  p.  231. 

Camisares,  Islas,  s.  Smith  Islands. 

Campagna,  vollständig  Cawpagna  /^eZjce  =  glück- 
liche landschaft  nennt  der  Italiener  die  frucht- 
baren ebenen  um  Capua,  wie  sie  schon  im  röm. 
alterthum  Caiiipania  lüessen.  Plin. ,  Ilist.  nat. 
XVIII.  11(1  s(|. 

Campaspe  River,  s.  Mount  Laidley. 

Campbell,  Cape,  die  NO. spitze  der  neuseeländ. 
S.in,sel,  dureh  den  engl,  lieut.  CooR  den  7.  Febr. 
177U  entdeckt  und  pers.  benannt.  Ilawkesw.,  Acc. 
IL  p.  408. 

Campbell,  Mount,  ein  zuckerhutförmiger  berg  im 
NO.  theil  vcn  Kerguelcn's  Island  (s.  d.  art.),  den 
30.  Dce.  I  77(1  durch  den  engl.  capt.  Cook  pers. 
benannt.    Cook-King,  Paeif.  I.  p.  77. 

Campbell  Island,  eine  austral.  insel  S.  von  Neu- 
seeland, 52"  32'  S.  und  160°  30'  0.  Gr.,  entdeckt 
und  pers.  benannt  1*^10  durch  den  capt.  Hazel- 
burgh ,  vom  engl.  Walfänger  Perseveranee.  Ist 
sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  des  span.  See- 
fahrers Don  Jose  Tirado  insel,  welche  er  den  13. 
März  1813  entdeckte  und  nach  seinem  schiffe  der 
frcgatte  Ramonsita  taufte :  Isla  Rawousita,  Die 
beiden  hafenbuchten  hat  schon  Hazclburgh  North 
Haihour  =  N  hafcn  und  Perseveranee  Harhour 
(nach  seinem  fahrzeuge)  getauft.  Krusenst.,  Mcm. 
I.  p.  21  ff.    Ross,  South.  Reg.  I.  p.  157. 

Campbell's  Isles,  eine  Inselgruppe  im  0.  theile 
des N.american.Esquimaux  Lake  (s.d. art.),  durch 


capt.  John  Franklin's  gefährten  D""  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MaeKenzie  River  ost- 
M'ärts,  zum  Kupferminenflusse,  beorderten  abthei- 
bing  der  exjjed.,  im  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
dem  generalmajor  Campbell,  R.  M. ,  benannt. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  221. 

Campeche,  stadt  und  golf  an  der  W.seite  von 
Yucatan,  durch  den  Spanier  Francis(^o  Hernandez 
de  Corduba  1517  entdeckt  und  nach  dem  li.  La- 
zarus (nach  dessen  feste  am  23.  Febr.  das  neue 
bind  gesehen  wurde)  San  Ldzaro  benannt,  doch 
nur  auf  kurze  zeit,  da  bald  der  einheimische  name 
Quwipech  (in  der  form  Campeche)  zur  geltung 
kam.  Navarrete,  Coli.  III.  p.  54.  ZfAE.  nf.  XV. 
p.  19  setzt  den  tag  auf  den  25.  März  und  soll  dies 
damals  ebenfalls  Lazarustag  gewesen  sein. 

Campfer,  Ley  Aa=Caiiipf<frer  See,  einer  der 
Ober-Lngailiuer  see'n  (E,  PS.  p.  47),  rätor.  be- 
nannt nach  dem  uferorte  Campfer. 

Campoallan,  s.  Vera  Cruz. 

Campoux  =  lagerstatt  heisst  jetzt  noch  im  Che- 
nit,  einem  theil  des  Val  de  Joux,  die  stelle,  an 
welcher  sich  (um  1550)  holzhauer  aus  den  be- 
nachbarten gemeinden  le  Lieu  und  l'Abbaie  an- 
fänglieh in  hütten  aus  geflochtenem  Strauchwerk 
lagerten.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  36. 

Canaan,  s.  Wagemakers  Valley. 

*Canada  wird  gewöhnlieh  aus  einem  indian.  wort 
kmiata  =  eine  anzahl  hütten  abgeleitet;  die  ent- 
decker  hätten  dieses  wort  als  landesnamen  aufge- 
fasst.  Cannabich,  Hülfsb.  III.  p.  92.  Durch  die 
Franzosen  besiedelt,  bekam  es  eine  zeit  lang  den 
namen  La  Noiwelle  France  =  Neu  -  Frankreich 
(Buckingh.,  Canada  p  96.  Anspach,  NewFoundld. 
p.  37.  Galväo,  Descobr.  p.  193),  wie  schon  1524 
der  in  franz.  diensten  stehende  florentiner  Verraz- 
zani  einen  weit  grössern  theil  N.America's  genannt 
hatte.  Quackenbos,  U.  S.  p.  53.  Buckingh.,  Ca- 
nada p.  169. 

Canada,  1      n       v     t>- 

Canada  River,  !  «•  Canad.an  R.ver. 

Canadian  River,  anscheinend  =  fluss  von  Ca- 
nada, auffälliger  name  für  einen  rechtseitigen 
zufluss  des  Arkansas,  Missisipi,  also  räumlich  in 
keiner  beziehung  zu  Canada,  ist  in  der  that  durch 
missverständniss  verstümmelt  aus  dem  span.  canada 
--  tiefe  Schlucht.  Wie  überhaupt  im  gebiete 
der  felsengebirge  gefliesse  von  einigen  schritt 
breite  durch  unzugängliche,  bis  100'  tiefe  Schluch- 
ten sich  bewegen,  so  fliesst  der  Canada  River  = 
sehluchtfluss  über  100  stunden  weit  durch  eine 
tiefeingerissene  schlucht  mit  so  hohen,  fast  senk- 
rechten Steilwänden ,  dass  er  auf  dieser  ganzen 
strecke  nicht  zu  überschreiten  ist.    Glob.  I.  p.  7. 

canal,  vom  lat.  canalis  =  rinne,  flossgraben, 
wird  theils  auf  künstliche  wasscrläufe,  theils  auf 
meerengen  bezogen.  Canalwerke  wurden  von  den 
Römern  auch  einfach  fossae  =  graben  genannt. 
Taeit.,  Ann    XIII.  53. 

Canal,  gcneralname,  ist  für  den  mecresarm,  wel- 
cher Grossbritanien  vom  europ.  festlandf  trennt, 
eigenname  geworden.  Er  wird  auch  English  CAan- 
;k7  =- englischer  Canal  oder  —  nach  seiner  form 
—  la  Manche  =  ärmcl  (mcer)  genannt. 

Cananea,  verdorben  aus  dem  indian.  namen  Ca- 
nanor,  ist  heute  der  name  einer  bucht,  insel  und 
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Ortschaft,  26"  S.  Brasilien,  von  Vespucci's  exped. 
(1501)  entdeckt.  Vainh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  141 
&  a.  O. 

*  Canarien,  eine  inselgruppe  in  der  nähe  der 
KW.african.  küste,  bei  den  Römern  bekannt  als 
Insulne  Forturia(ae^=  inseln  der  glücklichen,  wohl 
zu  unterscheiden  von  den  Insulae  Beatorum  (s. 
Elysium).  Plin.,  Hist.  Nat.  VI.  202  ff.  Nach  diesem 
autor  ('multitudine  canum  ingentis  magnitudinis  ) 
sollte  der  name  Canaria  s.  v.  a.  hundsinsel  be- 
deuten {catu's  =  hund),  von  den  grossen  hunden, 
welche  —  noch  —  die  Spanier  bei  der  wiederent- 
deckung  (späte^te^s  1402)  hier  antrafen,  welche 
aber  seither  gleich  den  herber,  eingebornen  aus- 
gestorben sind.  Den  namen  der  gruppe  trägt  noch 
Gran  Canaria  =  Gross-Canaria,  welches  mitten 
im  archipel  gelegen  im  alterthum  Canaria  hiess, 
während  andere  neue  namen  erhalten  haben  Da 
die  gruppe  aus  sieben  grössern  bewohnten  inseln 
(Lanzarote,  Fuertaventura,  Canaria,  Tenerife, 
Gomera,  Palma  und  Hierro)  nebst  verschiedenen 
unbewohnten  inselchen  besteht,  so  werden  jene 
auch  las  Sitte  Islas  =  die  sieben  inseln,  die  an- 
dern Islas  Menores  =  die  kleinern  inseln  oder  los 
Islotes  =  die  inselchen,  wohl  auch  Desiertas  (= 
die  verlassenen)  oder  Despohladas  (=  die  unbe- 
wohnten) genannt.  Unter  diesen  kleinen  eilanden 
findet  sich  eine  Graciosa  (s.  d.  art.)  und  eine 
Isleta  de  Lobos  =  seewolfsinsel.  ZfAE.  nf.  X. 
p.2. 

Candelaria,  BajO  de  =  untiefe  der  lichtmess, 
eine  austral.  untiefe  NO.  von  den  Salomonen, 
durch  den  span.  seefahrer  Mendafia  1567  ent- 
deckt, durch  den  span.  seefahrer  Maurelle  17S1 
el  Roncador=  der  Schnarcher  genannt.  Krusenst., 
Meni.  I.  p.  20.  Vergl.  Atl.  Pacif.  No  9.  Mem. 
I.  p.  182.  Der  ältere  name  bezieht  sich  offenbar 
auf  den  kalendertag  (s.  auch  Fleurieu,  De'couv. 
p.  5),  der  neuere  auf  den  ungestümen  Wellen- 
schlag. 

Candia,  zunächst  der  name  eines  hafenorts,  wel- 
chen die  Saracenen  auf  der  um  820  nach  Chr.  g. 
eroberten  insel  Creta  anlegten,  nach  Spratt,  Tra- 
vels I.  p.  28  nicht,  wie  man  oft  annimmt,  vom 
arab.  Ihandal-  =  schanzgraben  fs.  el  Khandak) 
und  somit  nicht  eine  lebende  erinnerung  an  die 
sage,  dass  sich  die  Saracenen  sofort  n  ach  ihrer  an 
kunft  verschanzt  hätten,  sondern  von  Landia,  dem 
neugriech.  generalnamen  für  einen  künstlichen 
oder  stagnirenden  canal,  also  nach  dem  damals 
verschlemmten  und  stagnirenden  hafen  des  orts. 
Als  nach  Vertreibung  der  Saracenen  (durch 
Nikcphoros  Phokas  961)  und  nach  der  Balduin- 
schen  theilung  des  O.röm.  reichs  die  insel  am  12. 
Aug.  1204  durch  kauf  an  "Venedig  fiel,  trugen  die 
venetian.  schiffer  und  geographen  den  namen  der 
hauptstadt  auf  das  ganze  eiland  über,  etwa  wie 
die  masse  der  oriental.  bevö'kerung  unter  'Lon- 
don England  versteht.  Nom.  gent.  Candiottn. 
Im  griech.  alterthum  hatte  die  insel  K^^rt;,  dor. 
Ki)T,-ta  =  die  neue  (Pape- Benseier)  geheissen; 
die  Römer  adoptirten  Creta,  die  Neugricchen 
Kriti,  die  Türken  Krit  oder  Kirit,  während  die 
alte  hauptstadt  (seit  1S41  ist  Candia  durch  das 
alte  Cydonia,  Kanea,  ersetzt)  neugriech.  Mtgalo 
Kastron  =^ grosse   bürg,   'Mecklenburg',^  haupt- 


stadt, heisst.  Als  epitheton  der  insel  ist  zu  fassen 
das  griech.  r^ffot;  /laxctgin  =  glückli'  he  insel,  bei 
Virgil  durch  terra  ubei-rima  =  sehr  fruchtbares 
land  wiedergegeben.    Pape-Bens. 

Candioten,  s.  Candia. 

Candlemas  Isles  =  lichtmessinseln,  eine  insel- 
grupjje  bei  Sandwichland,  den  2  Febr.,  d.  i.  am 
lichtmesstage,  1775  durch  den  engl.  capt.  Cook 
(V.  to  the  SP.  IL  p.  228)  entdeckt. 

Cane,  Grotta  del  =  hundsgrotte  nennt  der  Ita- 
liener die  in  der  nähe  des  lago  di  Agnano,  Neapel, 
befindliche,  schon  von  Plinius,  Hist.  nat.  II.  208 
beschriebene,  S«"  lange  und  hohe  mofettenhöhle, 
in  deren  kohlensäurehaltiger  bodenluftschicht  ein- 
geführte hunde  betäub ungs-  und  zuckungsanfälle 
bekommen.   Cannabich,  Hülfsb.  I.  p.  480. 

*Canete,  dimin.  von  cafia  =  röhr,  ist  eine  der 
von  dem  Spanier  Don  Pedro  de  Valdivia  in  dem 
Zeiträume  1550/58  gegründeten  chilenischen  Städte. 
Fit/.roy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  268. 

Canne,  s.  Kanna. 

Cannibalen.  'Canibd  missverstand  Columbus  auf 
seiner  fahrt  längs  der  N.küste  von  Hayti  (Dec. 
1492)  die  indian.  begleiter,  welche  sich  vor  den 
menschenfressenden  '  Cariben  fürchteten  'porque 
todas  estas  islas  viven  con  gran  miedo  de  los  de 
Caniba'.  Navarrete,  Collecc.  I.  p.  S6.  Columbus 
deutete  Caniba  'völker  des  Chan  ,  so  dass  ihn  die- 
ser irrthum  von  der  nähe  des  Mongolenchans 
noch  mehr  in  seinem  wahn  bestärkte,  in  O.Asien 
angelangt  zu  sein.  Der  name  Caniba  oder  Canni- 
balen wurde  auf  die  menschenfressenden  bewohner 
des  trop.  America  übertragen  und  in  der  folge 
als  bezeichnung  für  'menschenfresser  überhaupt 
gebraucht. 

Cannibal  Lake,  s.  Win-de-go. 

Canning,  die  neugegründete  hafenstadt  des  Gan- 
gesdelta, benannt  nach  dem  damaligen  vicekönig, 
lord  Canning.    Glob  IV.  p.  127. 

Canning  River,  ein  zufiuss  des  N.american.  eis- 
meers,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  den 
5.  Aug.  1 826  entdeckt  und  zu  ehren  des  verstor- 
benen herrn  Canning  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  149. 

Cannon-Sliot  Reach  =  uferstrecke  der  kanonen- 
kugeln,  eine  strecke  im  unterlaufe  des  MacKenzie 
River  (unterhalb  Fort  Good  Hope),  so  benannt,  da 
die  O.  uferbänke  ans  hellgelbem  mergelschiefer 
bestehen  und  sehr  den  bekannten  häufen  von 
kanonenkugeln  ähneln.  Franklin,  Second  Exp. 
]>.  24  &  Appendix  p.  XXIV  (Ansicht).  Der  aus- 
druck  'the  name  of  Cannon-Shot  Reach  was,  there- 
fofe,  bestowed  on  it'  lässt  zweifelhaft,  ob  erst 
Franklin  diesen  namen  gegeben  habe;  doch  möchte 
ich  dies  aus  analogen  fällen  annehmen. 

CanoaS,  Rio  de  =  fluss  der  kähne  nannte  die 
span.  exped.  des  Juan  de  Grijalva  (1518)  den 
heutigen  Panuco,  einen  atlant.  küstenfluss  Mejico's, 
weil  sie  von  indian.  piroguen  tapfer  angegriffen 
worden  war:  'diez  y  seis  canoas  muy  grandes 
llenas  de  Indios  de  guerra,  con  arcos,  y  flechas, 
y  lan(;'as,  y  vanse  dcrechos  al  nauio  mas  pequeno 
.  .  .  y  dandole  una  rociada  de  flechos  .  .  .  .'  Bern. 
Diaz,  Nueva  Esp.  c.  16. 

Canoe  Island  nannte  am  2.  Juli  1793  der  engl, 
reisende  Alex.  MacKenzie  eine  insel  des  von  ihm 
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Canoe. 


Carabela. 


befahrenen  Zuflusses  dcrNW.american.  küste,  weil 
er  dort  ein  neues  canoe  bauen  musste,  um  seine 
reise  fortzusetzen.    MacKenzie,  Voy.  p.  442. 

(Canoe  Portage)  =  canoe-trageplatz  heisst  bei 
den  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  einer 
der  im  Missinipi  befindlichen  trageplätze.  Frank- 
lin, Narr.  p.  1 78  flF. 

canton,  von  kelt.  Cent,  Jcant  =  bezirk,  kreis,  ist 
eine  bezeichnung,  welche  zunächst  in  Frankreich 
für  die  districte  der  dc'j)artements  angewandt  wurde, 
dann  auch  mit  der  mediationsverfassung  (1803) 
auf  die  eidg.  stände  überging.    E,  PS.  p.  56. 

Canveira,  s.  Batalha. 

Cap,  moderne  bezeichnuug  für  Vorgebirge,  wel- 
chem das  lat.  Promontorium  {pro  =  vor,  mons  = 
berg)  entspricht,  vom  ital.  capo  =  köpf ,  auch 
fcLskopf,  vorsprung  (ähnlich  wie  das  lat.  Stamm- 
wort Caput),  so  auch  holl.  kaap,  engl,  cape  und 
promontory,  franz.  cap  und  promontoire,  span. 
caho,  promontorio,  punta  (=  spitze),  im  arab.  ras 
(=  köpf),  in  der  spräche  der  Eskimos  von  Labra- 
dor niako  (=  köpf)  PM.  1863  p.  123.  Im  deut- 
schen oft  Nase  (s.  d.  art.),  wie  im  schwed.  näs, 
z.  b.  Lindesnäs,  im  Island,  nes  (was  übrigens  auch 
=  halbinsel)  und  im  russ.  nos  (z.  b.  Kanin  nos, 
8.  d.  art),  im  tatar.  hurun  (s.  d.  art).  Im  engl, 
kommt  auch  das  dem  span.  punta  entsprechende 
point  (z.  b.  in  Steep  Point)  vor,  sowie  ein  dem 
'cap  entsprechender  ausdruck:  headland  =  kopf- 
land  (s.  Victoria  HeadlSfid)  und  foreland  =  Vor- 
land (s.  Charlotte's  Foreland).  Das  wort  point 
haben  die  Dänen  in  W.Indien  beibehalten  (z.  b. 
Langpoint)  oder  in  pünt  umgewandelt,  z.  b.  W.- 
pünt  in  St.  Thomas,  N.-  und  S.pünt  in  St.  Jean. 
Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  47.  Bei  den 
Grönländern  lautet  der  name  ;)a?«iW  =  schwänz. 
Cranz,  Hist  v.  Grönld.  I.  p.  9. 

CapäO  ist  die  brasil.  bezeichnung  für  die  insel- 
artigen Waldreviere  der  Campos  (d.  i.  der  öden 
hochebenen),  vom  indian.  Ca-puam  =  wakVinsc], 
isolirter  wald  (sonst  heisst  das  port.  wort  capüo 
=  kapaun).  Daher  capoeira  der  landesübliche 
name  für  die  nach  urwaldbränden  schnell  auf- 
schiessenden  undurchdringlichen  wälder,  welche 
ganz  andere  pflanzenarten  enthalten  und  derjeni- 
gen der  capöes  ähneln.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  03.  Ausland  1869  p.  351  gibt  Capoeira  durch 
'Jungwald'  wieder  und  sagt:  'Rasch  lernt  der 
neuling,  schon  an  den  tiefern  und  düstern  farben- 
tönen,  den  jungfräulichen  (ur-)wald  unterscheiden, 
dessen  boden  auch  viel  weniger  gestrüpp  trägt; 
der  zweite  wuchs  (capoeira)  ist  mehr  kraut-  als 
holzartig,  mit  gestrüpp,  aber  auch  mit  blumcn, 
sowie  mit  fruchtbäumen  reichlicher  gesegnet'. 

Capel,  Cape,  ein  cap  von  Cornwallis  Island, 
Melvilleinsel ,  durch  den  engl,  lieut  W.  Edw. 
Parry  den  28.  Aug.  1820  auf  seinem  heimwege 
von  Winter  Harbour  entdeckt  und  nach  capt. 
Capel  getauft  'out  of  respect  to  the  Ilonourable 
captain  Thomas  Bladen  Capel,  of  the  KoyalNavy  . 
Parry,  NW.Passage  p.  263. 

Capelle,  die,  oder  Pcr/orated  Islands  Hie  durch- 
löcherte insel  hei.sst  bei  den  europ.  Seefahrern  eine 
kleine  chines.  insel,  welche  vor  derS.einfahrt  zum 
hafcn  Amoy  sich  erhebt  und  von  einer  öfi'niing 
durchbrochen  ist.    Man  sieht  durch  die  öfl'nung, 


wenn  man  der  insel  in  ONO.  oder  WSW.  ist. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.  244. 

Capetown,  s.  Capstadt. 

Caphar-Saba,  s.  Antripatris. 

Capitäns,  Bay  des,  ein  golf  an  der  N.seite  der 
alcuteninscl  Unalaschka,  so  genannt,  weil  der 
russ.  capt.  Lewashew  sich  genöthigt  sah,  den 
winter  1768/69  hier  zuzubringen.  Die  bucht,  in 
welcher  das  schiff"  lag,  nannte  der  russ.  admiral 
V.  Krusenstern  nach  des  capt.  namen  Port  Lewa- 
schciv.  Krusenst.,  Mem.  II.  p.  89.  Atl.  de  I'Ocdan, 
Pacif.  N"  19. 

Capitoi  Dome,  eine  der  auffallenden  felsformcn 
der  N.american.  Dome  Mountains  (s.  d.  art);  die 
wände  des  felsens  sind  so  senkrecht  und  so  regel- 
mässig gerundet,  dass  man  aus  der  ferne  einen 
thurm  von  dem  riesigsten  umfange  vor  sich  zu 
sehen  glaubt.  Möllhausen,  Felsengebirge  I.  p.  120. 

Capivari,  Rio  do  =  fiussschweinfluss,  portug. 
name  mancher  brasil.  flüsse  nach  dem  an\  wasser 
oft  weilenden  grossen  säugethiere  d.  n.  A\6- 
Lallera.,  S.Brasil.  II.  p.  135.  138. 

Capland,  s.  Capstadt 

Capo,  Monte  del,  s.  Monte  della  Fossa  F^Hce. 

capoeira,  s.  capäo. 

Cappadocia,  griech.  KannaSoKia.,  vom  pers. 
Hvaspadak/tjm  =land  der  guten  pferde,  'Rossau  . 
Pape-Bens.  Dass  der  name  pers.  ist,  bezeugt 
Herod.  VII.  72  :  'oi  6k  2v()oi  ovroi.  vno  Fliqamv 
KannaSöxai  xaliovraC . 

Cappel,  name  a)  eines  zürch,  dorfs,  nach  dem 
ehmaligen  kloster  und  dieses  nach  einer  capelle, 
welche  vor  der  gründung  (1185)  hier  gestanden 
hatte.  GdS.  I.  p.  390.  b)  eines  st  gall.  dorfs, 
von  ähnlicher  ableitung.  Vide'Frauenkappeln .  E, 
PS.  p._127.  154. 

Capri,  eine  ital.  insel  am  W.ende  der  halbinsel 
von  Sorrento,  hiess  bei  den  Römern  Capreae. 
Tacit,  Ann.  IV.  p.  67. 

Capricorn,  Cape  =  steinbockcap ,  ein  hohes, 
weisses  und  ödes  Vorgebirge  an  der  O.seite  Neu 
Hollands,  den  25.  Mai  1770  durch  den  engl,  lieut 
Cook  entdeckt  und  deswegen  so  benannt,  weil  er 
CS  genau  unter  dem  Wendekreis  des  Steinbocks 
liegen  fand.    Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  119. 

Capstadt,  engl.  Cape  Toum  nennt  man  den  an 
dem  fuss  des  Tafelbergs  und  an  der  Tafelbay 
liegenden  haupteinfuhrplatz  des  (brit.)  Caplandes 
und  zwar,  wie  dieses  selbst,  nach  dem  nahen  'S.- 
ende  Africa's',  dem  cap  der  Guten  Hofl'nung. 
Capstan  Island  =  insel  der  schiflf'swinde,  eine 
insel  von  de  Witt's  Land,  Australien,  durch  den 
engl.  capt.  P.  P.  King  den  8.  Sept  1820  wegen 
der  sonderbaren  gestalt  eines  uferfelsens  benannt. 
King,  Austr.  I.  p.  399. 

Capstan  R0Cl(  =  spillcnfels,  ein  auffälliger  fels 
an  dem  eingang  zum  hafen  Napakiang  von  Gross- 
Lutschu,  Lieu-Khieu,  durch  den  engl.  capt.  Basil 
Hall  anno  1816  so  benannt,  weil  der  fels  aussieht 
wie  der  köpf  einer  spille  oder  schilfswinde.  Hall, 
Coi'ea  p.  XXIL 
Capudia,  s.  Brachodcs.  • 

Capura,  s.  Lop.atka. 

Carabela  =  caravclle,  eine  der  felsinseln  um  W. 
ind.  St.  Thomas,  ein  zweispitziger,  von  vogelmist 
weisser  fels,  welcher  von  ferne  einige  ähnlichkeit 


Caracas. 

mit  einer  'carabele'  (span.  fahrzeug)  hat.  Olden- 
dorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  45. 

Caracas,  la  Silla  de  =  der  sattel  von  Caracas 
heisst  (im  spiin.)  ein  SiUO'  hoher  berg  hinter  der 
S.anierican.  stadt  Caracas,  weil  der  dichtbegraste 
berg  in  zwei  abgerundete  und  durch  einen  sattel 
getrennte  gipfel  gegliedert  ist,  die  schiffsmarke 
für  den  hafen  La  Guayra.  Humb.,  Vue  des  Cord, 
p.  298.   Vergl.  Sattel. 

Caraiben,  s.  Cariben. 

Cardinal,  vom  lat.  cardinalis  =  der  vornehmste 
{cardo,  cardinis  =  Ünnan'^cl,  hauptpunct,  haupt- 
sache),  bekannte  würde  des  röm.-kathol.  klerus. 
E,  PE.  p.  92. 

Care,  Point  =  sorgencap,  ein  Vorgebirge  der  0. 
küste  N.America's,  wo  die  exped.  Gosnold  im 
Mai  1602  auf  untiefen  gerieth  und  kaum  mehr 
hoffte,  der  gefahr  zu  entgehen:  'a  point  of  land, 
off  which  the  waters  were  shoal,  and  they  had 
great  difficulty  in  extricating  themselves  from  the 
danger  .    Buckingh.,  East.  &  W.  St.  I.  p.  59. 

Careening  Bay  =  bucht  des  schiffumlegens,  eine 
bay  von  de  Witt's  Land,  Australien,  durch  den 
engl.  capt.  P.  P.  King  im  Oct.  1S20  so  benannt, 
weil  er  genöthigt  war,  das  fahrzeug  jener  exped., 
den  kutter  Mermaid,  am  strande  umzulegen ,  um 
es  zu  kalfatern  ('to  careen).  King,  Austr.  I. 
p.  415.  124, -127.    Ansicht  p.  420 

Carett  Bay,  eine  bucht  an  der  N.sei.e  vom  "\V. 
ind.  St.  Thomas,  von  den  Dänen  so  benannt  nach 
der  dort  vorkommenden  Ökonom,  wichtigen  carett- 
schildkröte,  Chelonia  caretta.  Oldendorp,  Gesch. 
der  Miss.  I.  p.  45  f. 

Carey  Isles,  eine  im  nördlichsten  theil  des  Baf- 
finsmeers gelegene  Inselgruppe,  von  dem  brit.  NW. 
fahrer  Baftin  1H16  entdeckt  und  pers.  benannt. 

Cargenholm,  Cape,  s.  Cape  Jameson. 

Cari,  s.  Tupinamba. 

Carib,  Isla,  s.  Porto  Rico. 

(Cariben),  falschlich  Caraiben,  von  carib  =^  held, 
so  nannten  die  sanften  eigenbewohncr  der  W.ind. 
inseln  die  viel  stärkern  iind  muthigen  indianer- 
stämme,  welche  vom  S.anierican.  festland  aus  all- 
mälig  sich  über  die  Antillen  verbreitet  hatten. 
P.  Martyr,  Dec.  I.  c.  1  &  VIU  c.  6.  Gefragt,  woher 
ihre  voreitern  abstammten,  pflegten  sie  zu  ant- 
worten :  'Ana  carina  rote'  =  wir  allein  sind  leute 
—  60  stolz  schauten  sie  auf  den  rest  der  völker 
als  auf  ihre  sclaven.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  L 
p.  103.  Diese  stelle  lässt  mich  vermuthen,  als 
bezeichne  der  name,  von  welchem  Cariben  und 
Caraiben  eine  europ.  corruption  ist,  einfach  'leute', 
und  ich  kann  auch  der  angäbe  Du  Tertre's  (His- 
toire  des  Antilles  11.  p.  3ü0  ff.),  als  hätte  sich  das 
Volk  nach  seinem  Stammvater  Calina,  Calinar/o 
genannt,  nicht  trauen.  Nach  den  Cariben  ist  das 
cnribische  meer  benannt. 

Caribisches  Meer,  s.  Cariben. 

Carioca,  Bahia  de  =  bay  von  C,  eine  der  buch- 
ten der  bay  von  Rio  de  Janeiro,  in  den  ersten 
Zeiten  der  portug.  besiedelung  so  genannt  nach 
dem  indian.  worte  cary-oca  =  haus  der  weissen, 
von  oca  =  haus  und  cari/  =■  weisser  —  dem 
namen,  mit  welchem  die  Indianer  die  von  Martin 
Affonso  1531  erbaute  veste  bezeichneten.  Varnh., 
Hist.  do  Braz.  L  p.  252.  439.  486. 
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Carlisle  Harbour,  eine  hafenbucht  an  der  N.seite 
von  Egmonl's  Island,  durch  den  engl.  capt.  Car- 
teret  den  17.  Aug.  1767  pers.  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  357. 

Carlisle  Head,  s.  Goodenough  Bay. 

Carlshof,  eine  insel  des  Gefährlichen  archipels, 
anno  1722  duich  den  holl.  Seefahrer  Roggeween 
gefunden  und  benannt  und  wieder  ans  licht  ge- 
zogen im  März  1S24  durch  den  russ.  capt.  von 
Kotzebue  (Neue  Reise  I.  p.  65). 

Carl  IV.  Johan,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W. 
Seite  von  Boothia  Felix,  durch  die  exped.  des 
engl.  capt.  John  Ross  1829/33  entdeckt  und  zu 
ehren  des  schwed.  königs,  vormaligen  marschalls 
Bernadotte,  benannt.  Andere  reminiscenzen  von 
des  entdeckers  N. europ.  reise  sind :  Oskar  Bay, 
hart  bei  dem  genannten  cap,  nach  dem  damaligen 
kronprinzen,  der  1844  zu  regierung  kam,  Cape 
Frederick  Vl'f',  in  derselben  gegend,  zu  ehren 
des  damaligen  dänenkönigs  Friedrich's  VI.,  hart 
dabei  Cape  Christian  (wohl  zu  ehren  des  dän. 
kronprinzen  Christian),  Hansteen  Lake  (s.  d.  art.), 
New  Holsteinborg  (0.  von  Boothia  Isthmus),  Nor- 
denskjöldCape  (0. küste  von  Boothia  Felix),  Nicho- 
las  I.  Cape  (W.seite  von  Boothia  Felix),  zu  ehren 
des  russ.  kaisers,  dabei  Cape  Alexandra  (wohl 
nach  einer  russ.  prinzessin),  Krusenstern  Lake  (s, 
d.  art.).  .4uch  eine  Menchikoff  Bay  (im  N.  der 
O.küste  von  Boothia  Felix). 

Carmarthen  Mountains,  s.  Blue  Mts. 

Carnarvon  Range,  s.  Mount  Owen. 

Carnot,  Cap ,  ein  cap  an  der  W.seite  von  Spen- 
cer's  Gulphe,  S.Australien,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  April  1802  getauft  nach  dem  franz. 
general  Lazare-Nicolas-Märguerite  Carnot  (1753 
—  1823).  Peron,  TA.  H.  p.  84.  Identisch  mit 
Flinders'  Cape  Wiles.    Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  40. 

Carnot,  lle,  angeblich  eine  insel,  wahrscheinlich 
identisch  mit  Cape  Baskerville  der  engl,  carten, 
von  austral.  Tasman's  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  den  11.  April  1803  benannt  (s. 
Cap  Carnot).  Peron,  TA.  11.  p.  207.  Freycinet, 
Atl.  NO  26.  Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  52.  Auch  eine 
Carnot  Bay  in  Tasmans  Land,  'so  named  after 
the  celebrated  french  consul  and  engineer.  Stokes, 
Discov.  I.  p.  86. 

Carnot  Bay,  s.  lle  Carnot. 

Carn's  Reef,  im  austral.  Korallenmeer,  auch 
Mid-day  Reef  =  mittagriff  genannt,  entdeckt 
durch  Carns,  den  master  des  schiffs  Neptune,  den 
21.  Juni  1818  (wohl  zur  \uittagszeit).  King, 
Austr.  n.  p.  384.  Stieler,  Hand-Ath  N»  50  b.  hat 
den  deutschen  namen. 

Carolina  wurde  anno  1663  zu  ehren  des  engl, 
königs  Karl's  11.  ein  strich  der  atlant.  küste  N. 
America's  genannt,  welcher  später  in  zwei  theile : 
Nord-  und  Süd-Carolina  zerfiel.  Buckingh.,  Slave 
States  I.  p.  11.  IL  p.  216.  Quackenbos,  U.  S. 
p.  118  f.  Nachdem  anno  1562  franz.  Protestanten 
mit  [zwei  schiffen  am  Albemarle  Sound  angekom- 
men waren,  hatten  sie  (s.  die  carte  des  Cornelius 
a  Judaeis  1593)  das  land  nach  dem  franz.  könig 
Karl  IX.  benannt;  aber  es  wurde  erst  unter  dem 
engl,  könig  Karl  II.  erfolgreich  besiedelt.  Vor 
dem  jähre  1593  bezog  sich  der  franz.  name  Caro- 
line nur  auf  ein  fort  am  flusse   May  (odor  St. 
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Johns  Kiver),  während  das  gebiet  meist  Floride 
Frangaise  (==  franz.  Florida)  hicss.  Noch  älter 
sind  die  beiden  span.  namen  des  landes :  C/ncora 
(nach  einem  indian.  fiirsten)  und  Tierra  de  Ayllon 
nach  dem  span.  Seefahrer  Vasquez  Ayllon,  welcher 
die  küste  anno  1520/2Ü  berührte.  ZfAE.  nf.  III. 
p.  «7. 

Carolinas,  Islas,  s.  Califomien. 

Caroline,  s.  Carolina. 

Caroline,  Baie,  die  si)itze  des  'Golfe  Josephine' 
(s.  St.  Vincent  Gulphe),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Jan.  1S03,  wie  die  meisten  übrigen 
puncte  jener  gegend,  nach  einem  der  weil)lichen 
glieder  der  faniilie  Ronaparte  benannt,  nämlich 
nach  der  jüngsten  (dritten)  Schwester  Napoleon's  I. 
Peron,  TA.  II.  p.  74. 

Caroline,  lle,  eine  der  lies  Jose'phine  des  Nuyts 
Archipels,  Neu  Holland,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  ISOH  nach  einer  der  Schwestern 
Na])oleon's  I.  benannt.    Pe'ron,  TA.  II.  p.  811.  92. 

Carolinen,  eine  N.austral.  Inselgruppe,  von  dem 
entdecker,  dem  span.  Seefahrer  Saavedra  1528 
Islas  de  los  Buikudos  =  inscln  der  bärtigen  ge- 
nannt, weil  die  freundlichen  Polynesier  ihm  als 
ein  bärtiger  menschenschlag  auffielen.  Navarrete, 
Colleccion  V.  p.  125,  Als  dann  der  Spanier 
Villalobos  (1542)  zu  einem  colonisntionsversuclic 
span.  ansiedier  auf  diePhili]ipinen  verj^etzen  sollte, 
hielt  er  den  Carolincnarchipcl  für  die  heutige 
Marshallsgrnppe,  die  lieblichen,  von  Saavedra  ent- 
deckten und  benannten  los  Jardines  (Barros, 
Asia  IV.  1,  16:  'as  quaes  por  serem  nmi  frescas 
e  cubertas  de  grande  arvoredo,  Ihe  poz  nome  de 
Beljurdim)  und  nannte  sie  ebenfalls  los  Jardines 
=  die  gärten.  Endlich,  als  1686  der  span.  See- 
fahrer Lazeano  eine  insel  des  archipels  zu  ehren 
des  königs  Karl  II.  Carolina  taufte,  wurden  die 
beiden  altern  namen  (Islas  de  los  Barhudos  und 
los  Jardines)  verdrängt  und  der  namc  Carolina 
ging  in  der  pluralform  Carolinen  auf  den  ganzen 
archi])el  über.  Eine  zeit  lang  nannte  man  die 
gruppe  auch  St.  Barnahae,  weil  sie  an  diesem  fest- 
läge entdeckt  wurden  (Dcbroises,  HdN.  p.  352) 
oder,  wenigstens  theihveisc  (s.  Palaos),  Neue  Phi- 
lippinen (Kruscnst.,  Mcm.  II.  p.  320). 

Caroline  Island,  ein  niedriges  und  unbewohntes 
korallgebilde,  isolirt  im  Pacific,  \V.  vom  Men- 
danasarchipel  (9°  57' S.Br.  und  ISO»  25' W.Gr.) 
gelegen,  entdeckt  durch  den  engl,  lieut  Broughton 
und  benannt  zu  ehren  der  ältesten  tochter  des  da- 
mals ersten  lords  der  admiralität.  Bennett,  Narr, 
of  a  Whal.  V.  I.  p.  365. 

Carpentaria,  der  grosse  N.austral.  golf,  W.  von 
der  halbinsel  York,  (im  März?)  1606  von  dem 
holl.  schifte  Duyflien  zufällig  entdeckt,  da  es  auf 
seinem  weg,  von  den  Molukken  0.  fahrend,  S.  um 
NeuGuinea  herum  die  noch  nicht  bekannte  Torres- 
strasse verfehlte  und  die  W. küste  der  nachmaligen 
Yorkhalbinsel  bis  zum  cap  Keer  iveer  =  kehr'  um 
(also  bis  14'^  S.)  verfolgte,  so  dass  man  voreilig 
annahm,  NeuGuinea  biege  sich  nach  S.  um  und 
hänge  mit  Neu  Holland  zusanunen.  Vergl.  Return 
Reef  und  Turnagain.  'Tlnis,  withoüt  bcing  con- 
scious  of  it,  the  Commander  of  tlie  Duyfhen  made 
the  first  authenticated  discovcry  of  any  part  of 
the  great  ' Soutli  Land'  ....     Flinders,  TA.  I. 


p.  VIII.  Ueu  namen  erhielt  der  golf  nach  dem 
holl.  capt.  P.  Carpenter,  welcher  —  als  er  general- 
statthalter  der  O.ind.  compagnie  war  (162B)  — 
die  küste  untersuchte.  Vergl.  ZfAE.  nf.  XL  p.  16. 
Nach  Bougv.,  Voy.  p.  14  hätte  M.  Thevenot  in 
seiner  Sammlung  ausführlich  über  diese  exped. 
berichtet,  wenn  er  nicht  ob  seiner  arbeit  gestorben 
wäre.  Nähere  nachrichten  scheinen  nicht  mehr 
erhältlich  zu  sein.  Debrosses,  HdN.  p  259.  Vergl. 
Flinders,  TA.  I.  p.  XLVI.  Als  Flinders  (TA.  II. 
p.  129)  am  10.  Nov.  1802  an  die  stelle  des  cap 
Keerwecr  kam,  fand  er  kein  achtes 'caj)',  sondern 
nur  einen  schwachen  vorsprung;  immerhin  'from 
respect  to  antiquity,  the  Dutch  name  is  there  pre- 
served'. 

Carp  Lakes,  s.  Upper  Carp  Lake. 

Carp  Portage  =  karpfen-trageplatz  heisst  bei 
den  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  einer 
der  im  system  des  Pine  Island  Lake,  N. America, 
vorkfnnmenden  trageplätze.  Franklin,  Narr.  p. 
n8  rt'.    Chart. 

Carp  Portages,  s.  Upper  Carp  Lake. 

Carrhae,  s.  Haran. 

Cartagena,  rym.  Carthago  nova  =  NeuCarthagO 
(Liv.  XX VL  47.  Plin  ,  Hist.  mit.  IIL  19),  See- 
stadt Spaniens.   S.  Carthago. 

Cartagena  nannten  nach  dem  heimatlichen  ort 
gl.  n.  die  Spanier  des  Zeitalters  der  conquista 
einen  im  delta  des  Magdalenenstroms  (S.  America) 
besiedelten  ort,  welcher  vorher  bei  den  Indianern 
Caramarö  genannt  worden  war.  B.  de  Las  Casas, 
Coli,  de  las  Ol.ras,  Par.  I.  p.  223. 

carte,  im  sinn  von  landcarte  etc.,  vom  lat.  cA«;-<a 
=  papier,  aber  nach  der  Orthographie  der  töchter- 
sprachen  nur  mit  c  (statt  ch)  geschrieben. 

Carteret  Point,  die  NW.spitze  von  Egmont's  Is- 
land, durch  den  engl.  capt.  Carteret  den  17.  Aug. 
1767  benannt     Ilawkesw.,  Acc.  I.  p.  359. 

Carteret's  Harbour,  eine  hafenbucht  (harbour) 
von  Neulrland,  entdeckt  und  getauft  durch  den 
engl.  capt.  Carteret,  welcher  hier  vom  7. — 9.  Sept. 
1767  ankerte:  'To  this  place  we  gave  the  name 
of  C.s  IL'    Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  373. 

Carteret's  Island,  eine  der  Salomonen,  Mofty 
and  of  a  stately  appearance',  von  dem  engl.  capt. 
Carteret  den  21.  Aug.  1767  entdeckt  und  nach 
dem  befehlshaber  der  exped.  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  365. 

Carteret's  Point,  ein  cap  am  N.ende  von  Car- 
teret's Harbour,  durch  den  engl,  seet'ahrer  Car- 
teret im  Sept.  1767  so  genannt.  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  368.  Carte. 

Carteret's  Reef,  s.  St.  Helen's  Shoal. 

Carteretstrasse ,  s.  Cape  St.  George. 

Carthago,  eine  N.african.  pfianzstadt  der  Tyrier. 
An  dieser  stelle  hatten  schon  früher  die  Sidonier 
eine  colonie  gestiftet,  welche  Byrsa  r~::2  [bossra] 
^'burg'  oder  mit  wahrscheinlich  libyschem  namen 
kalkahe  oder  kamhe  hiess  (die  zahlreichen  belege 
hiefür  aus  münzen  und  Schriften  s.  bei  Movers, 
Phün.  IL  2.  p.  133  ft'.j.  —  Später,  um  814  v.  Chr. 
(Aristot.  de  mirab.  ausc.  c.  146  nach  phöniz. 
(luellen.  Timaeus,  ein  mit  Alt-Carthago  vertrauter 
sicilischer  gcschichtsschreiber  bei  Dionys.  Halic. 
antiq.  Rom.  I.  74  &  a.)  siedelten  sich  Tyrier  an 
dieser  stelle  an  und  schlössen  die  alto  kleine Bvrsa 
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oder  bürg  als  den  kern  durch  eine  neue  weitläuli^e 
anläge  ein  :  Carthago  enim  antca  speciem  luibuit 
diiplicis  oppidi,  quasi  aliud  alterum  coniplecta- 
retur,  cujus  inferior  pars  Byrsa  dicebatur,  exUrior 
Mdgalia  (Com.  Nepos  b.  Serv.  ad  Aen.  I.  36). 
Der  name  die.ser  äussern  Stadt,  Magnliu,  ist  das 
phöniz.  hiVa  [ma'gal]  =  rotundum,  das  'runde', 
weil  die  neustadt  die  bürg  ringförmig  einschloss: 

quae  magalia  sunt  circumjecta  civitati  suburbana 
aediticia'  (Sallust.  b.  Serv.  ib.  1.421);  rijv  n6).i,v 
tTjv  f'Jw  TT]  Br^arj  nf^uiO r/xav  (Appian  VIII.  2). 
Neben  dieser  räumlichen  bczeichnung  finden  wir 
für  die  spätere  lyrische  gründung  auch  die  chro- 
nologische rr-rr  r"  [keret  chadeschet]  =  'neue 
Stadt'  (s.  Kirjah),  auch  in  der  form  Kartitada, 
gricch.  Ka^/tfd(f')v,  lat.  und  danach  in  den  übrigen 
abendländ.  sprachen  Carthagn:  iv  rr[  via  nöhi, 
fnxQOV  t|ai  T^<,-  a(jyaiaq  KaQ'/r^tiövoq  oi'<T7]  (Dio- 
dor  XX.  44).  Mit  dem  aufblühen  der  tyrischen 
'neustadt'  ging  deren  name  auf  die  ganze  doppel- 
stadt  über,  so  dass  der  name  Byrsa  für  die  Stadt 
verschwand:  'Byrsam /?os<e«  Carthaginem  vocant' 
(Mythogr.  Vatic.  I.  2N);  'Carthago  ante  Byrsa 
dicta  est'  (Serv.  ib.  IV.  6TU).  Movers,  Phon.  IT. 
2.  p.  139  ff.  —  Zwei  Carthago  finden  sich  auch 
an  der  O.küste  von  Spanien,  das  eine,  schon  von 
Phöniziern  gegründet,  ICaq/r^ÖMv  nalaia  =  Alt- 
Carthago  benannt,  zum  unterschied  von  einer  erst 
carthagischen  (hasdrubal'schen)  Stiftung:  Car- 
thago Nova  =  Neu-Carthago  (oder  C.  Spartaria), 
welches  seinerseits  wegen  seiner  läge,  an  der  stelle 
einer  frühern,  wahrscheinlich  phöniz.  colonie, 
Carthago  =  neustadt  genannt  worden  war.  ib. 
p.  635.  Denselben  begriff  einer  'neuen  gründung' 
finden  wir  auch  in  Makoniades,  w.  m.  s. 

Cartier,  Ecueil,  s.  Cartier  Island. 

Cartier  Island,  eine  der  sandbänke  zwischen 
Tasmans  Land  und  den  Sundainseln,  1800  von 
dem  schiffe  Cartier  auf  der  überfahrt  Amboina- 
England  gesehen.  King,  Austr.  IL  p.  3S9.  Auch 
Krusenst.,  Me'm  I.  p.  55  schlägt  den  namen  Ecueil 
Cartier  =  kiippe  C.  vor  und  hält  die  stelle  für 
wahrscheinlich  identisch  mit  dem  1688  von  Dam- 
pier entdeckten  Dampier' s  Reef  und  dem  an  bord 
der  fregatte  Volcano  vom  capt.  Heywood  ge- 
sehenen Scolt's  Reef. 

Cartier  Riv(i)er(e),  ein  nebenfiuss  des  St.  Lorenz- 
stroms, N. America,  benannt  nach  dem  entdocker, 
dem  franz.  Seefahrer  Jacques  Cartier,  welcher 
den  Strom  anno  1535  bis  zum  heutigen  Montreal 
hinauf  befuhr.    Buckingh.,  Canada  p.  164. 

Cary'8  Island,  eine  der  inseln  der  James  Bay, 
durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Thomas  James 
1631/32  benannt  'in  Memory  of  that  Honourable 
Gentleman,  Master  Thomas  Cary,  one  of  the 
Bed-Chamber  to  the  King'.  James,  NW.Pass. 
p.  102. 

Cary-yÖ,  s.  Ubira-jaras 

Casas  Grandes,  las  =  die  grossen  hänser,  span. 
name  der  800 '  langen  und  250 '  breiten  merk- 
würdigen altmejican.  ruincn  im  gebiete  des  untern 
Rio  Colorado.  D.  de  Mofras,  Ore'g.  IL  p.  360. 
ZfAE.  III.  p.  145. 

Cascade,  Baie  de  la  =  wasserfallbay,  eine 
feuerländ.  bay  der  Magalhäessfrasse  (SW.  cape 
Forward  gegenüber),  durch  den  franz.  Seefahrer 
Egli. 


Bougainville  (Voy.  p.  149)  benannt  nach  einem 
bemerkenswerthen,  50  —  60'  hohen  Wasserfall, 
welcher  im  hintergrunde  der  bay  sich  befindet. 

Cascade  Cove  =  wasserfallbucht,  eine  bucht 
der  neuseeländ.  Duskybay,  durch  den  engl.  See- 
fahrer Cook  den  12.  April  1773  benannt  nach 
einem  Wasserfall,  welcher  am  O.ende  der  bucht 
sich  in  das  meer  stürzt.  Cook,  Voy.  to  the  SouthP. 
I.  p.  77. 

Cascade  Point  ^  wasserfallcap,  ein  Vorgebirge 
an  der  W.seite  NeuSeelands,  bestehend  aus  rothen 
felsen,  über  welche  ein  Wasserfall  in  vier  schmalen 
streifen  niederfällt,  durch  den  engl,  lieut.  Cook 
den  16.  März  1770  entdeckt  und  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  III.  p.  22. 

Cascade  Portage  =  wasserfall-trageplatz  nennen 
die  angestollten  der  Hudson  Bay  Company  a)  einen 
der  im  Yellow  Knife  River  oberhalb  des  Rein- 
deer  Lake  vorkommenden  trageplätze  nach  dem 
Wasserfall,  welcher  die  schiftYahrt  unterbricht. 
Franklin,  Narr.  p.  212  ff.  h)  einen  der  trageplätze 
des  N.american.  Clear  Water  River  (s.  d.  art ), 
ebenfalls  nach  der  cascade,  welche  die  schifffahrt 
unterbricht.    Franklin,  Narr.  p.  188.  Chart. 

Cascade  Reach  =  wasserfallstrecke,  resp.  gasse, 
eine  der  meerengen  von  Feuerland,  die  SO.  fort- 
setzung  von  San  Gabriel  Channel,  wo  von  einem 
enormen  gletscher  herab  viele  prächtige  Wasser- 
fälle ins  meer  stürzen,  an  zahl  und  höhe  vielleicht 
unübertroffen  (auf  gleichem  räume) ;  in  einer  aus- 
dehnung  von  9—10  miles  zählte  Fitz  Roy  (Adv.- 
Beagle  I.  p.  51)  über  150  Wasserfälle,  welche  von 
1500 — 2000'  höhe  herabstürzen.  Eine  hafenbucht 
dieser  küste  heisst  Port  Waterjall  =  wasserfall- 
hafen. 

CasCO,  Bay  of  =  reiherbucht,  zweisprachiger 
name  einer  der  bayen  von  Maine,  N. America, 
nach  dem  wasservogel,  welcher,  bei  den  India- 
nern casro  genannt,  dort  häufig  war.  Buckingh., 
East.  &  W.  St.  I.  p.  194. 

Casoars,  Ravine  des  =  casuarschlucht,  ein 
wady  an  der  W.seite  von  Kanguroo  Island, 
S.Australien,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
3.  Jan.  1803  von  der  grossen  menge  dieser  thiere 
benannt,  welche  auf  der  insel  ('Decres')  leben. 
Peron,  TA.  H.  p.  59. 

CaspiSChes  Meer,  s.  Caspisee. 

Caspische  Steppen  heissen  im  S.Rus.sland  die 
steppcnreviere,  welche  dem  Caspisee  genähert  sind 
im  gegensatz  zu  denjenigen,  welche  sich  längs  des 
Schwarzen  Meeres  hinziehen  und  deswegen  Pon- 
tische  Steppen  (s.  Schwarzes  Meer)  heissen. 

Caspisee,  um  seines  (wenig)  salzigen  wassers 
und  seiner  grosse  willen,  immerhin  uneigentlich, 
auch  Caspisches  Meer,  schon  von  den  alten 
KaaTzifj  &a,kaaaa,  Caspium  mare  genannt,  nach 
den  Caspiern,  einem  alten  volke,  welches  an 
seinem  W.ufcr,  im  kurdelta  etc.,  wohnte  (Herod. 
in.  92  &  a.  0  ),  zu  Strabo's  (p.  502  Cas  )  zeiten 
aber  schon  verschwunden  war.  Der  sce  wurde, 
ganz  oder  theilweise,  auch  nach  den  '  Foxciviot, 
Hyrcaniern,  einem  am  SO.ufer  wohnenden  volke 
(Herod.  UL  117.  VIL  62),  wohl  auch  '  F^xavi»/ 
Oälaaaot,  Hyrcanium  mare  =  hyrcanisches  M. 
genannt  (Strabo  p.  68  &  a.  0.),  wie  ihn  die  Araber 
n.nch    uferlandschafteu    Ba/ir   Dxchordxchan    (0. 
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seite),  Bahr  Dilem  (W.seite),  JJ.  C/iozar  nach  den 
uralofinnischen  anwohncrn  an  der  untern  Wolga, 
welche  lange  zeit  als  mächtige  nation  die  küsten 
des  Casp.  M.  und  der  Krym  bewohnten  (Abulfeda, 
ed.  Rein.  p.  43)  und  Bahr  Taharistan  (Edrisi,  ed. 
Jaub.  I.  p.  7.  II.  p.  178^  nannten  und  die  Perser 
heute  noch  iJan'd  Chaz'r  =  mecr  der  Chazaren 
nennen.  Polak,  Persien  II.  p.  3(13.  Potocki,  Voy- 
I.  p.  17.  Bei  den  Georgiern  heisst  der  Caspisee 
Tliethri  Singn  =  weisses  mecr  im  gegensatz  zu 
Scliawi  Sw(fa  =  dem  schwarzen  meere.  Gülden- 
städt.  Beschreib,  der  kaukas.  Länder  pp.21.  195. 
Cass,  Bay  Of  Lewis,  eine  baj  N.  vom  arctischen 
Humboldtgletscher,  1S53  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kaue  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  be- 
nannt nach  seinem  landsmann,  dem  general  und 
Staatsmann  d.  n. 

Cassard,  Pointe  =  sjjitze  des  wellenbrechens, 
das  SW.  Vorgebirge  ckr  Ile  Fleurieu  (id.  Barren 
Island,  Hunter's  Islands),  durch  den  frz.  Heut. 
L.  Frej'cinet,  exped.  Band  in,  im  Dec.  1^02  so  be- 
nannt, weil  die  in  jener  gegend  an  inselfelsen  sich 
brechenden  wogen  ein  schreckliches  Schauspiel 
gewähren.    Pe'ron,  TA.  II.  p.  22. 

Cassel,  vom  rüm.  castellum  (==  bürg)  Mena- 
prorum  (=  der  Mcnapier).  Tac.,  Hist.  IV.  2S. 
Urkundlich  913  als  Chnsnlln.  Daniel,  Deutschld. 
p.  I0G5. 

Casset  Portage  =  schatullen-trageplatz,  ein  ab- 
wärts von  dem  Dog  Rapid  des  N.american.  Slave 
River  folgender  trageplatz,  offenbar  nach  einem 
unter  den  Canadiern  vorgefallenen  creignisse  (s. 
Portage  of  the  Drowned)  benannt.  Franklin, 
Narr.  p.  194  ff.  Chart. 

Cassini,  Cap,  ein  cap  an  der  N. Seite  von  Kan- 
guroo  Island  (s.  d.  art),  durcli  die  frz.  exped. 
Baudin  den  5.  Jan.  1803  getauft  nach  einem 
gliede  dieser  um  astronomie  und  geographie  ver- 
dienten familie.    Peron,  TA.  II.  p.  59. 

Cassini,  Ile,  eine  der  lies  de  ITnstitut  (s.  d.  art.), 
durch  die  frz.  exped.  Baudin  den   14.  April  1801 
getauft  (s.  Cap  Cassini).     Peron,  TA.  I.  p.   HO. 
II.  p.  211.    Freycinet,  Atl.  N«  27. 
Cassiterides,  s.  Kassiteriden. 
Cass  Lake,  einst  genannt  Red  Ctdar  L.  =  roth- 
eedersee;    seit  der   reise    des    american.   generals 
Cass,  welcher  1820  die  qucUregion  des  Missisipi 
untersuchte,  ist  er  umgetauft     Sommer,  Taschb. 
XIV.  p.  XXXII. 
Cass  River,  einer  der  fliisse  der  neuseeländ.  Sou- 
thern Alps,  durch  den  Österreich,  reisenden  Jul. 
Ilaast  1861   benannt  nach  dem  chef-surveyor  von 
Cantcrliuvy.    llochstetter ,  Neuseeld.  p.  346. 

CastafiOS,  Guardia  de  =  wacht  der  castanien- 
bäumc,  Span,  name  einer  ansiedelung  im  chileni- 
schen thale  Piu(iuenes,  frülier  als  Station  des  Wacht- 
postens benutzt.     Burmeister,  La  Plata  II.  p.  279. 
Castel,  s.  Mainz. 

Castigllone,  Ile,  die  grösste  der  Sir  Jos.  Banks 
Islands,  Spencer  Gulphe  (id.Rccvesby  Island),  also 
der  gruppe,  welche  durch  die  frz.  exped.  Baudin 
(im  April  1802)  Archijicl  de  Leobcn  getauft  wor- 
den war,  durch  dieselbe  benannt  nach  dem  Italien, 
siege,  welchen  Napoleon  den  5.  Aug.  1796  über 
den  ö  terreich.  feldmarschall  Wurmscr  davontrug. 
Die  übrigen  sollten   Ile  Bassaiw,   Ile  Dego,   Ile 


Casaarina. 

Afondovi,  Ile  Voltri,  Ile  MiUsimo  und  Ile  Roveredf 
heissen  'zum  andenken  der  vornehmsten  siege, 
welche  den  berühmten  frieden  von  Ldoben  ent- 
schieden haben.    Peron,  TA.  II.  p.  80. 

Castilien,  deutsche  form  für  Caslilln  (adj.  castel- 
lano),  benannt  nach  den  vielen  castellen  (castel, 
rastillo),  Avelche  die  christl.  Westgothen  gegen  daa 
Maurenreif  h  hier  errichteten.  Man  pflegt  ein  Ca- 
stilla  la  Nitevn  =  Ncu-C.  und  ein  C.  la  Vieja  == 
Alt-C.  zu  unterscheiden,  weil  in  letzterm  schon 
im  9.  saec,  dagegen  in  Neu-Castilien  später  die 
Vertreibung  der  Mauren  erfolgte.  Willkomm, 
Span.  &Port.  p.  138.  159. 
Castilla  del  Oro,  s.  Costa  Rica. 
Castillo,  Punta  del,  jetzt  meist  in  engl,  form 
Fort  Point  =  cap  der  veste,  ursprünglich  span. 
name  eines  800'  hohen  caps,  welches  an  der  eng- 
sten stelle  des  Golden  Gate  (s.  d.  art.)  das  ganze 
fahrwasser  beherrscht,  nach  der  durch  die  Spanier 
erbauten  befestigung  (cfistillo).  ZfAE.  nf.  IV. 
p.  311. 
Castle  Hill  =  schlossberg,  ein  weithin  sichtbarer, 
1610'  hoher  berg  am  Coromandelhafen  der  pro- 
vinz  Auckland,  O.seite  Neu  Seelands;  der  fels- 
gipfel  ähnelt  einer  burgruine.  Hochstetter,  Neu 
Secld.  p.  384. 
Castle  Hills,  s.  R.äkaunui. 

Castle  Mountain  =  schlossberg,  ein  berggipfel 
der  Rocky  Mountains,  dessen  spitze  einem  castell 
ähnlich  ist.    PM.  1860  p.  21. 

Castlereagh,  Cape,  ein  Vorgebirge  in  der  ge- 
gend der  Barrow's  Strait,  durch  den  engl.  capt. 
John  Ross  den  31.  Aug.  1818  nach  Viscount 
Castlereagh  (s.  Castlereagh  Bay)  benannt.  Ross, 
Baffin's  Bay  p.  174. 

Castlereagh  Bay,  eine  bucht  von  Amhem'sLand, 
N.Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
den  29.  Juli  1819  benannt  nach  dem  vormaligen 
Viscount  Castlereagh ,  staatssecretär  des  äussern 
departements.    King,  Austr.  I.  p.  252. 

Castries,  Baie  de,  eine  hafenbucht  der  Man- 
dschurei, durch  den  frz.  seefahrer  La  Perouse  den 
28.  Juli  1787  benannt  nach  dem  frz.  marschall 
de  Castries,  marineminister,  unter  dessen  Verwal- 
tung die  exped.  in  gang  gebracht  war:  'qui  m'a- 
vait  dcsigne  au  roi  pour  ce  commandement'.  Mi- 
let-Mureau,  La  Pe'rouse  III.  p.  56. 

Castro,  ein  1566  auf  befehl  des  span.  vicekönigs 
von  Peru,  des  marschalls  Don  Martin  Ruiz  de 
Gamboa,  durch  den  licentiaten  Lope  Garcia  de 
Castro  gegründete  und  nach  dem  gründer  be- 
nannte Stadt  an  der  O.küste  der  chilen.  insel 
Chilo'e.    FitzRoy,  Narr.  L  p.  270. 

Casuarina,  Entree  du,  eine 'einfahrt'  imS.  einer 
vernicintlichon  halbinsel  Tasmania's,  durch  den 
frz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  im  Dec. 
1802  nach  seinem  fahrzeuge,  der  goelette  le  Ca- 
suarina, getauft.  Seither  ist  die  halbinsel'  als 
insel  (Walker  Isle)  erkannt  und  die  einfahrt  zur 
durchfahrt  (Robbin's  Passage)  geworden.  Peron, 
TA.  II.  p.  25.   Freycinet,  Atl.  No  8. 

Casuarina,  Hots  du,  kleine  iuseln  (Hots),  welche 

dem  caj)  Du-Couiidic  (s.  d.  art.)  vorliegen ,  durch 

die  frz.  exped.  Baudin  den  3.  Jan.  1803  nach  der 

durch  L.  Freycinet's  aufnahmen  wichtig  gewor- 

'  denen  goelette  d.  n.  benannt.  Peron,  TA.  IL  p.  59. 


Casuarina. 

Identisch  mit  Flinders'  Black Mocks  =  schwarzen 
fels-en.    Kruscnst.,  Mcm.  I.  p.  35, 

Casuarina,  Montagne  du,  'ein  einzeln  stehender, 
durch  seine  viereckige  form  meriiwürdiger  berg' 
(montiu/iw)  von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die 
fianz.  exped.  Baudin  im  Juni  1803  benannt  (s. 
Hots  du  Casuarina).    Pe'ron,  TA.  II.  p.  244. 

Casuarina,  Piton  du,  ein  'ziemlich  erhabener 
Spitzberg'  (piton)  an  der  W.küste  des  austral. 
'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe),  durch 
den  franz.  licut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  den 
25.  Jan.  1803  getauft  nach  seinem  fahrzeuge, 
der  goelette  le  Casuarina.  Pe'ron,  TA.  IL  p.  79. 
Identisch  mit  dem  (engl.)  Middle  Black  Mount. 

Casuarina,  Recif  du,  ein  korallcnritF  (re'cif)  an 
der  kü*te  von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  den  8.  April  1803  benannt 
(s.  Hots  du  C).    Freycinet,  Atl.  N»  20. 

Caswall'S  Tower  =  Caswall's  thurm,  ein  insel- 
artiges, thurmähnlich  aussehendes  stück  land  im 
hintergrunde  der  Radstock  Bay,  Barrow's  Strait, 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Barry  den  22. 
Aug.  1819  entdeckt  und,  offenbar  nach  einem  sei- 
ner bekannten,  zubenannt.  Barry,  NW.Passage 
p.  50  f. 

Catalina,  Puerto  de  Santa  =  St.  Katharinen- 
hafen  nannte  nach  dem  kalendertage  (25.  Nov. 
1492)  Columbus  denjenigen  hafen,  in  welchen  er 
an  der  N.küste  Hayti's  zurückging,  als  er  von 
Martin  Alonzo  Pinzon  heimlich  verlassen  war. 
NavaiTete,  Colleccionl.  p.  66.  Colon,  Vidap.  123. 

Catalonien,  s.  Cataluna. 

Cataluna,  im  deutschen  gewöhnlich  Catalonien, 
von  Golholunia,  dem  laude  der  (West-)  Gotben. 
E,  PE.  p.  142. 

Catamarca,  Rio  de,  s.  Rio  del  Valle. 

Catania,  s.  Kothon. 

Catas  Attas,  vollständig  C.  A.  do  Matto  Dentro 
=  hohe  spuren  (niinen)  des  inncrn  waldes,  eine 
einst  in  hohem  flor  befindliche  goldregion  vom 
brasil.  Miöas  Geraes.  Eschwege,  Pluto  Brasil, 
p.  18. 

Catastrophe,  Cape  =  Vorgebirge  des  Unglücks, 
der  W.pfeiler  an  dem  eingang  zum  Spencer's 
Gulph  (S.Australien),  so  benannt  durch  den  engl. 
capt.  Matthew  Flinders,  weil  hier  der  cutter,  wel- 
chen er  zur  aufsuchung  eines  ankerplatzes  ausge- 
sandt hatte,  am  abend  des  21.  Febr.  1802  Schiff- 
bruch litt  und  sämmtliche  acht  mann,  darunter 
die  officiere  Thistle  und  Taylor,  dabei  umkamen. 
Flinders,  TA.  I.  p.  135  ff. 

Catena,  Porto  =  kettenhafen,  hiess  beiden  ital. 
Seefahrern  ein  guter  hafen  am  SW. Vorgebirge  der 
ägäischen  insel  Seriphos,  weil  nach  einer  nicht 
unwahrscheinlichen  tradition  sein  eingang  im 
alterthum  mit  ketten  gesperrt  werden  konnte. 
Ross,  Inselreisen  I.  p.  136 

Catene,  le  =  die  ketten,  so  heisst  die  innere  Ver- 
engerung des  golfs  von  Cattaro,  weil  die  Vene- 
tiancr  diese  kaum  150  klafter  breite  Strasse  mit 
einer  kette  absperrten.  PM.  1859  p.  337.  Sommer, 
Taschb.  XU.  p.  2C9. 

Catete,  eigentlich  Ca-ete  =^  wahrer  (d.  i.  ur-) 
wald,  indian.  name  eines  in  die  Bahia  de  Carioca, 
Rio  de  Janeiro ,  einmündenden  baches.  Varnh., 
Ilist.  do  Braz.  I.  p.  252. 


Cavallos.  "  1Q7 

Catharina,  Cabo  de  Santa  =  cap  der  h.  Katha- 
rina, ein  "W.african.  Vorgebirge  (2°  S.),  von  dem 
portug.  Seefahrer  de  Sequeira,  als  äusserstes  unter 
Alphons'  V.  regierung  gefundenes  land  ,  entdeckt 
und  nach  dem  kalendertage  benannt:  'nome  que 
Ihe  eile  entäo  poz  polo  descubrir  em  o  dia  desta 
Santa'.  Barros,  Asia  I.  2,  2.  Dies  ist  der  älteste 
fall  einer  portug.  benennung  nach  dem  kalender- 
tag  :  ? 

Cat-Head  =  katzenkopf,  Vorgebirge  an  dem  Wi- 
nipeg,  mit  senkrechten  wänden,  deren  oberste  lagen 
über  die  untern  hinausragen  und  deren  profil  dem 
cat-head  eines  schiffes  ähnlich  ist.  Ilind.,  Narr.  I. 
p.  489. 

Catherine,  Cape  St.,  s.  A'Court  Bay. 

Catherine  Islands,  s.  Point  Margaret. 

Catherlne'S  Bay,  s.  Byam  Martin's  Mountains. 

Catinat,  lies,  eine  Inselgruppe  (id.  Neptune's 
Islands)  vor  dem  eingang  des  austral.  Spencer 
Gulphe,  so  benannt  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din im  Jan.  1803  nach  dem  marschall  N.  de  Ca- 
tinat (1637—1712.)   Pe'ron,  TA.  IL  p.  83. 

Cat-Isie,  s.  San  Salvador. 

Catoche,  Cabo,  die  NO. spitze  von  Yucatan,  den 
1.  März  1517  durch  die  span.  exped.  des  Hernan- 
dez  de  Cordoba  entdeckt.  Hier  lud  der  häuptling 
der  halbgesitteten  Indianer  die  fremdlinge  ein  mit 
den  Worten :  Con  escotoch,  con  escotoch  =  kommt 
in  mein  haus,  kommt  in  mein  haus!  (was  durch 
vergleichung  der  Mayasprache  sich  bestätigt  hat, 
Stephens,  Yucatan  p.  21).  Dies  nahmen  die  Spa- 
nier für  den  namen  der  nahen  indianei-stadt ,  und 
in  der  folge  ging  der  name  auf  das  Vorgebirge 
über.  Bern.  Diaz,  Nueva  Esp.  c.  2.  Gomara. 
Hist.  gen.  p.  61.  Nach  ZfAE.  I.  p  179  lautete 
der  ruf:  Coreix  catoch  =  kommt  in  unsere  Stadt! 
Vergl.  ZfAE.  nf.  XV.  p.  18.  Navarrete,  CoU.  HI. 
p.  53  hat  den  ruf:  Conex  catoche. 

Cato'S  Bank,  eine  trockne  sandbank  SO.  vom 
grossen  Barriere  Riff,  vegetationslos,  aber  von 
unzähligen  vögeln  belebt,  so  benannt  durch  den 
entdeeker,  den  engl.  capt.  Flinders,  den  17.  Aug. 
1S03  nach  dem  schifte  Cato  (von  London,  be- 
fehligt von  John  Park),  demjenigen,  welches  zuerst 
land  erblickte.   Flinders,  TA.  II.  p.  298.  Alt.  pl.  I. 

Catton,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Catworth,  Gt,  s.  A'Court  Bay. 

CaucaSUS  IndiCUS,  s.  Hindukhn. 

Cavalieiro,  Porto  do,  s.  Angra  dos  Cavallos. 

Cavalerie,  vomneulat.  cain/Zus  =  pferd,  im  franz. 
der  ausdruck  für  reiterei. 

Cavalle  Islands,  eine  Inselgruppe  an  der  NO. seile 
von  Neuseeland,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  den 
27.  Nov.  1769  benannt,  weil  seine  leute,  da  wäh- 
rend einer  windstille  das  schiff  etwa  zwei  stunden 
liegen  blieb,  von  den  eingebornen  etwas  fische, 
welche  sie  cavalles  nannten,  einkaufen  konnten. 
Llawkesw.,  Acc.  II.  p.  362. 

Cavallos,  Angra  dos  =  pf erdebucht,  eine  W. 
african.  bucht  S.  vom  cabo  Bojador,  durch  die 
portug.  exped.  des  Afonso  Gon9alves  Bjildaya 
(1435)  so  benannt  nach  einem  abenteuer,  welches 
zwei  muthige  junge  Portugiesen  (Hector  Ilomem 
und  Diogü  Lopez  Dalmeida)  bei  ihrem  explora- 
tionsritte  bestanden.  Barros,  Asia  I.  1,  5  meint 
'que  com  mais  razäo  se  podia  chamar  (Angra)  dos 
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Cave  Hill. 


piimeiros  cavalleiros  na([uella  porte  de  Lybia 
dcscrta'.  Uebrigens  wurde  bald  darauf,  aiilasslich 
einer  ritterlichen  gcf^cnwchr  der  expcd.  des  Antäo 
Gon^alves  (1441)  gegen  den  'Mauren  und  des- 
halb erfolgten  ritterschlags  des  chefs  durch  Nuno 
Tristäo,  eine  südlichere  bucht  Porto  do  Cavalleiro 
=  hafen  des  ritters  genannt,    ib.  I.  1,6. 

Cave  Hill  =  hühlenberg,  ein  ort  im  0.  Tenessee, 
benannt    nach    einer    nahen    höhle.      Buckingh., 
Slave  St.  II.  p.  2:i5. 
Caverne,  lle  de  la,  s.  Crozet's  Islands. 
Caves,    Isle   Of  =   höhleninscl,   eine  kleine   im 
Derwent  (North  Bay),  Tasmania,  gelegene  insel, 
den  15.  Dec.  1798  durch  den  engl,  lieut.  Flinders, 
welcher   unter    dem    eiland    ankerte,    nach    den 
vorhandenen    höhlen    benannt:    'the    descriptive 
name.     Flinders,   TA.  I.  p.  CLXXXIl.    Atl.  pl. 
VII.  Carton. 
Cawnpore,  s.  Känhpur. 

Caxamarca,  eine  gegen  9000'  über  M.  in  ovalem 
])latcau  gelegene  alte  incastadt,  Peru,  ursprünglich 
Kassmuurca  =  froststadt,  von  murca  in  der  all- 
gemeinen qquechhuasprache  =  Stockwerk,  im 
chinchasuyu  oder  chinchaysuyo,  dem  nördlichen 
dialect,  hingegen  =  Ortschaft.  Auf  den  umgeben- 
den paramos  'bleibt  man  fast  ununterbrochen  der 
wuth  der  stürme  und  jenem  scharfkantigen  hagel, 
welcher  dem  rücken  der  Andes  so  eigenthümlich 
ist,  ausgesetzt'.  Humboldt,  Ans.  der  N.  II.  p.  344. 
Caxoeira,  s.  Cachoeira. 

Caxoeirinha  =  kleine    Stromschnelle   heisst  bei 
den    portug.    sprechenden    anwohnern    eine    der 
Stromschnellen  des  brasil.  Rio  Pardo,  provinz  Ba- 
hia.    Ave-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  99. 
Cayarl,  s.  Rio  da  Madeira. 
Caymanes,  Islas  de  los,  s.  Ilardy's  Island. 
Cedar  Creek  =  ccdorbach,  eine  Schlucht  des  N. 
american.  felsengebirgs,  in  der  'american.  wüste', 
benannt  nach  einigen  cederbüschen,   welche  ihre 
ufer  schmückt.   Müllhausen,  Felsengeb.  II.  p.  330. 
Cedar    Lake  =-   cedersee,    ein   durch   den    Sas- 
katschewan   mit  dem  Winipeg  verbundener   see, 
so  benannt  durch  die  Canadier  (ursprünglich  Lac 
du  Ccdrc)  nach  mehrern  an  seinen  ufern,  haupt- 
sächlich an  dem  W. ende  vorkommenden  beständen 
von  cedern,  eines  baums,  welcher  sonst  in  Ruperts 
Land  selten  getroffen  wird  und  NW.  von  diesem 
see  nicht  mehr  vorkommt.    Hind,  Narr.  I.  p.  458. 
Nach  dem  see  ist  benannt   Cedcn-  Lake  House  = 
haus  des  cedersee's,  ein  winterhandelsposten  der 
Hudsons  Bay  Company,    ib.  p.  400.     Umgekehrt 
heisst  nach  dem  ehmaligen  (insel-)  Fort  Bourbon 
der  franz.  Canadier  der  see  auch  etwa  Lac  Bour- 
bon.   PM.  1800  T.  2.   MacKenzie,  Voy.  p.  75. 
Cedar  Lake  House,  s.  Cedar  Lake. 
Cederbergen  ist  der  capholl.  name  einer  gruppe 
von  hölicn    an   der  W.seite   des  Caplandes,   weil 
dorther,  nicht  ohne  grosse  beschwerde  des  trans- 
ports,  bauholz  in  die  undiegendcn  ansiedelungen 
geholt  wird.   Lichteiist.,  S.Afr.  I.  p.  135. 
Cedre,  Lac  du,  s.  Celar  Lake. 
Cedro,  s.  Kaidris. 

Cedro,  Rio  do  =  cederbach,  portug.  name  eines 
brasil.  flüsschens  der  colonie  Santa  Izabel.     Ave- 
Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  145. 
Cefalonia,  s.  Kephallenia. 


Centre. 

Cefalu,  Stadt  an  der  sicilian.  N.küste,  nach  der 
alten,  jetzt  verlassenen  bergstadt  und  bürg  Ki- 
iia).oi()iov  =  kuj)])enstadt.    Pape-Bens. 

Celebes,  der  name  einer  der  grossen  Sundainseln, 
war,  als  die  Portugiesen  des  16.  saec.  den  O.ind. 
archipel  entschleierten,  der  name  der  bewohner. 
Das  in  lauter  halbinseln  zerschlitzte  land  wurde 
lange  für  eine  gesanimtheit  von  inseln  gehalten 
und  hiess  Ilhas  dos  Celebes  =  inseln  der  Celeben 
Cpor  OS  moradores  dellas  assi  serem  chamados', 
Barros,  Asia  III.  10,  5)  oder  gar  Ilhas  dos  Celebes, 
e  dos  Mara(;(ires  =  inseln  der  Celeben  und  der 
Maca^aren  (Barros,  Asia  IV.  0,  25),  welch  letzte- 
rer volksnamc  in  ort  und  halbinsel  Makassar  oder 
Manhassar  noch  vorhanden  ist.  In  dieser  beziehung 
ist  merkwürdig,  was-  noch  der  herausgeber  der 
vierten  Decada  des  Barros,  J.  B.  Lavanha,  in  einer 
note  zu  IV.  9,  21  (p.  591)  in  guten  treuen  glaubt, 
berichtigend  anführen  zu  sollen :  'Estes  Maea^ares 
.  .  .  .  säo  naturaes  de  huma  Ilha  do  mesmo  nome, 
que  com  outras  muitas  juntas,  os  Geografos  erra- 
damente  fazem  de  todas  huma  so,  com  nome  de 
Cellehes .  .  .  Säo  estnf.s  Ilhrt«  senhoread««  .  .  .  . ' 

Celebessee  heisst  derjenige  meerestheil,   welcher 
von  der  O.ind.  insel  Celebes  bis  zur  Inselkette  der 
Sulu  reicht. 
Celtiberia,  s.  Iberia. 

Cenis,  Mont,  lat.  Mens  Cenisius,  wurde  zunächst 
nicht  der  pass,  sondern  zwei  gipfel  rechts  und 
links  (der  grosse  und  der  Idcine  Mont  Cenis)  ge- 
nannt ;  der  fluss,  welchem  entlang  der  könig  Cottius 
den  röm.  legionen  eine  heerstrasse  baute,  hiess 
Dora  Cenisa. 

Cenotaphe,  lle  du  =  insel  des  ehrengrabs,  nach 
dem  griech.  y.ivo-rwfi^ov  =  leerer  grabhügel,  wie 
man  solche  bei  den  Griechen  für  diejenigen  errich- 
tete, welche  im  meer  oder  krieg  umgekommen 
waren  —  eine  insel  der  Baie  des  Fran(;ois,  durch 
den  franz.  Seefahrer  La  Perouse  ina  Juli  1786  so 
getauft,  weil  er  hier  ein  denkmal  für  seine  einund- 
zwanzig umgekommenen  gelahrten  aufrichtete.  Mi- 
let-Mureau,  La  Perouse  II.  p.  178. 

centen,  fälschlich  zehnten  geschrieben,  heissen 
im  Wallis  die  bezirke,  vom  kelt.  kant,  ccnt  ==  be- 
zirk, kreis,  also  dass  das  wort  mit  'canton  gleicher 
abstammung  ist.    E,  PS.  p.  170. 

CentOValli  =  hundertthäler  heisst  ein  zum  mag- 
giagebiet  gehörendes  thal  nach  der  sonderbaren 
Stellung  der  seitenberge,  wodurch  anscheinend  eine 
menge  seitcnthälcr  entstehen.  'Questa  (valle)  deve 
il  suo  nome  (cosi  il  Franscini)  agli  innumerevoli 
angoli  delle  opposte  montagne,  che  fraloro  intrec- 
ciandosi  formano  una  continua  scrie  di  minori 
valli'.    Lavizzari,  Escursioni  III.  p.  423. 

Central  Hill  =  berg  der  mitte  nannte  der  engl. 
Commander  Flinders  den  höchsten  der  hügel  im 
Innern  von  Groote  Eylandt  den  5.  Jan.  1803. 
Flinders,  TA.  II.  p.  184.    Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Centre ,  Canal  du  =  canal  der  (landes-)  mitte 
nennen  die  Franzosen  das  grosse  canalwerk,  wel- 
ches Saone  und  Loire  verbindend  einen  schiff- 
baren weg  durch  die  mittelgegend  des  landes 
bildet. 

Centre  Island  =  mittelinsel,  eine  mitten  im  Dis- 
appointment  Bay,  W.Patagonien,  gelegene  insel, 
getauft  durch   eine  abtheilung  der  exped.  King- 


Centre. 


Chadilenvn. 
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Fitzroy  im  Apol  1830.    Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  1 
I.  p.  353. 

Centre  Island,  s.  West  Island. 

Cephalonia,  s.  Kephallenia. 

Cephlse,  la,  hat  decan  Bride]  den  ans  den  wald-  \ 
liöhen  um  Naye  entspringenden  und  bei  Chillon 
sprudelnd    in    den    Leman    mündenden   bach  ge- 
nannt und  so  den  namen  Kr,(n.a6q  aus  dem  alten 
Griechenland   herübergeholt".     GdS.   XIX.  2.  b.  | 
p.  2S. 

Cerant,  He,  s.  Bassin  de  rOuest. 

Cereslo,  (Lago),  \      t        j-  t  i 

Ceresius.Lacus,  /  ^-^^g"^'^"^^"«-  | 

Cerfs,  lle  aux  =  hirschinsel,  franz.  name  einer 
der  O.african.  Sevchellen.     M'Leod,  Eastern  Afr.  j 
IL  p.  213.  '  \ 

Cergues,  St. ,   ein  waadtländ.  bergdorf,   ist  nach 
dem  heil.  Sergius,  welcher  um  1230  lebte,  benannt:  ' 
Scncli  Sergii  villa,  in  der  Volkssprache  Sanforqo. 
GdS.  XIX!  2.  b.  p.  28.   Vergl.  Deir  Serkis.  '  Nach  , 
dem  dorfe  der  jurapass  gl.  n.    E,  PS.  p.  23.  ! 

Cergues,  Pass  von  St.,  s.  St.  Cergues.       i 

Cerne,  s.  Mauritius. 

Cernioz  =  gehäge  oder  hoher  ort,  welcher  jähr- 
lich nur  einmal  abgemäht  wird,  ist  der  name  einer 
der  ablheilungen  von  Unter  Ormond,  C.  Waadt. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  29. 

Ccrvln,  Mont,  s.  Matterhorn. 

CetaiS,  s.  Tupinamba. 

Ceulen,  Fort,  s.  Natal. 

Ceuta,  europ.  corrumpirt  aus  dem  arab.  Sehta, 
<Se6a?=  sieben  und  dies  die  Übersetzung  ('evidently 
the  modern  form  of  its  classic  name')  des  röm. 
namens  Semp/em  Fratres  ==  sieben  brüder,  für  den 
bekannten ,  dem  heutigen  Gibraltar  gegenüber- 
liegenden african.  ort,  nach  den  sieben  bergen  der 
Umgebung  'apparently  on  acconnt  of  the  seven 
mountains  which  are  in  the  ncighbourhood'  (Ri- 
chardson,  Trav.  II.  p.  113),  wie  Plinius,  Hist.  nat. 
V.  18  angibt:  'in  Abila  quoque  monte  et  quos 
Septem  Fratres  a  simili  altitudine  appellant'.  Wie 
man  hieraus  erkennt,  war  der  classische  name 
bergname,  während  der  moderne  sich  auf  die  Stadt 
bezieht,  und  hiess  diese  im  alterthum  1^/5(7. »7,  Abyle^ 
während  der  moderne  (span.)  name  des  felsbergs 
Ximiera  =  aft'enberg  ist. 

Ort  Berg 

Alt.     I  Abyle  j  Septem  Fratres 

Mod.  \  Ceuta  (Sebta)  !  Ximiera. 
Cevennen,  name  eines  S.franz.  mittelgebirgs, 
kommt  schon  bei  den  Griechen  {Ki^ln^vo'^^)  und 
Römern  vor:  mons  Cehenna  oder  Gebeiina,  plur. 
monles  Gebennici.  Plin.,  Hist.  nat.  III.  31.  V.  105: 
'montis  Cebennam  et  Juris,  quibus  Narbonensem 
GaUiam  excludit'.  Napol. ,  Jul.  Caesar  Atl.  T.  2. 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 

Ceylon,  abendländ.  namensform  der  grossen  vor- 
derind.  insel,  verstümmelt  aus  dem  sanskr.  Sin- 
hala  (/«•i;)a  =  löweninsel,  vulg.  SihalaDiva,  griech. 
J^iiXfölßa  und  Serendiva.  Kiepert,  AAW.  p.  3. 
Wie  gewöhnlich  in  ind.  Ortsnamen,  ist  hier  das 
wort  löwe  als  epitheton  der  gefährtcn  des  königs 
Wijaya  zu  nehmen  (Schlagintw.,  GIoss.  p.  1T9), 
auch  einen  titel  ind.  residenzen  bildet  (Wüllers- 
torf,  Novara  II.  p.  100).  Vom  inselnumen  ist  ab- 
geleitet das  wort  Singlaleseu  für  die  eingebornen: 


'par  lequel  on  designe  les  habitans  aborigenes  de 
cette  ile'.  Ein  anderer  landesname  ist  das  sanskr. 
Tämrapäni  =  kupferhund  (von  mytholog.  be- 
ziehung),  in  der  paliform  Tämbapanni,  daraus 
gräcisirt  Taprobane.  Klaproth,  Mem.  II.  p.  431. 
Humb.,  Kosm.  11.  p.  433.  Journ.  Asiat.  Janv. 
1857  p.  5  ft'.  Bei  den  arab.  geographen  Ibn  Ba- 
tuta (Trav.  pp.  183—191)  und  Edrisi  (ed.  Jaub. 
I.  p.  71)  heisst  die  insel  Serendib,  dessen  etyrao- 
logie  Barros,  Asia  III.  2,  1  (p.  109)  in  seiner 
(nicht  erschienenen)  'Geographie'  zu  geben  ver- 
sprach. Uebrigens  bedient  er  sich  schon  der  mo- 
dernen form  Ceiläo,  für  die  er  eine  unhaltbare 
ableitung  gibt :  Bei  einer  alten  eroberung  der  insel 
durch  die  Chinesen  hätten  diese  in  einem  stürme 
achtzig  segel  verloren  und  daher  den  ort,  die  von 
den  Europäern  so  genannte  Adamsbrücke,  eine 
reihe  von  untiefen,  welche  die  insel  mit  dem  fest- 
lande verbinden,  C/iiläo  =  Untergang  der  Chinesen 
genannt;  diesen  namen  hätten  die  später  anlangen- 
den Araber  und  Perser,  unbekannt  mit  dem  ein- 
heimischen Ilanare  oder  Tranate,  in  corrumpirter 
form  Ceiläo  oder  Cilan  auf  die  insel  übertragen, 
und  von  ihnen  hätten  die  Portugiesen  ihn  ange- 
nommen. 

ChabarofT,  Cap ,  ein  Vorgebirge  an  dem  tatar. 
sund,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstern 
den  13.  Aug.  1805  genannt,  *um  den  namen  des 
unternehmenden  und  geschickten  Russen  zu  ehren, 
welcher  im  jähre  1649  auf  eigne  kosten  mit  sehr 
geringen  hülfsmitteln  das  sehr  gefährliche  unter- 
nehmen wagte ,  die  damals  unlängst  gemachte 
entdeckung  des  flusses  Amur  zu  vollenden  und 
diese  wichtige  acquisition  seinem  vaterlande  zu 
verschaffen'.  Krusenst.,  Reise  II.  p.  172. 
;  Chabarowka,  eine  russ.  ansiedelung  an  dem  Amur, 
von  den  Russen  benannt  zum  andenken  des  pro- 
'  myschleni  Jerofei  Chabarow,  welcher  1649  über 
!  das  daurische  gebirge  zog  in  der  absieht,  die 
Amurländer  in  russ.  zinspflicht  zu  bringen.  Müller, 
Sammlung  russ.  Gesch.  V.  p.  342  ff.  374. 

Chabor,  hebr.  '.'z-  oder  '-.■22  =  länge,  langer 
fluss,  ein  fluss  in  Mesopotamien.  Ez.  I.  3.  etc. 
Gesen  ,  Hebr.  Lex. 

Chachäjjagä  =  götzenlandfluss,  samoj.  name 
eines  flusses  im  Samojedenlande,  von  chaj  = 
götzenbild,  welches  sich  mit  /e;  =  land  zu  chachäj 
zusammengezogen  hat;  denn  das  umliegende  terri- 
torium,  auf  welchem  die  kirche  am  flussnfer  er- 
baut ist,  war  von  jeher  eigenthum  der  h.  Jungfrau 
zu  Mesc'n',  und  das  marienbild  galt  den  heidnischen 
Samojcden,  ebenso  wie  jedes  andere  bild,  dem  eine 
symbolische  Verehrung  gezollt  wird,  als  götzen- 
bild.   Schrenk,  Tundren  I.  p.  694. 

Chacra  oder  chdeora,  sonst  die  span.  bezeichnung 
für  indian.  bauernhütten,  heisst  in  Valdivia,  Chile, 
jedes  kleinere,  höchstens  ein  paar  hundert  morgen 
haltende  grundstück.    PM.  1860  p.  131. 

Chadlleuvu,  pehuentschenname  eines  der  pata- 
gon.  flüsse,  wo  leuvu  ^=  fluss,  chadi  =  salz,  also 
(wegen  seines  salzigen  wassers)  =  salzfluss.  Eben- 
so Liuleuvu  =  weisser  fluss,  liaiadeuvu  =  krciden- 
fluss,  Rugileuvu  =  röhr-  oder  binsenfluss.  Rdbun- 
leitvu,  nach  dem  an  seinen  ufern  häufig  wachsenden 
kraute  relbun.  Murr,  Nachrichten  II.  p.  479. 
483.  485. 
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Chämi. 


Ch  andakus. 


Chämi,  s.  Rüchen. 

Chag,  Dschesirah,  s.  Elefantine. 

Chaiber  Pass,  die  europ.  namensfonn  für  den 
berüchtigten  beigübergang  Kabul-Pischaur,  nach 
einer  auf  der  route  liegemien  Ortschaft,  welche 
noch  bei  Barros,  Asia  IV.  6,  1  (p.  8)  unter  dem 
namen  JTuibar  erwähnt  wird. 

Chaifa,  s.  Iläifa. 

ChaillOU,  lle,  s.  Bassin  de  I'Oucst. 

Chain  Island  =  ketteninsel,  ein  atoll  des  Gefähr- 
lichen Archipels,  dessen  kleine  inselfetzen  und 
ritte  die  lagune  nach  art  einer  kette  umspannen, 
entdeckt  und  benannt  durch  den  engl,  lieut.  Cook 
den  8.  A])ril  17G9.    Ilawkesw.,  Acc.  IL  p.  78. 

Chair-Kumin  =  rascher  junge,  türk.  flussnameim 
Altai,  nach  dem  schnellen  laufe.  Sommer,  Taschb. 
XI.  p.  232. 

Chaladran,  s.  Kale-Dere. 

Chalchiuheuecan,  s.  Vera  Cruz. 

Chaicidice,  griech.  XaXxHhxrj,  der  name  einer 
halbinsel  an  der  N.seite  des  ägiiischen  meers,  seit 
dem  7.  saec.  v.  Chr.,  da  das  ganze  land  durch 
griech.  ansiedelungcn,  vorzüglich  der  Chalcidier 
und  anderer  Euböer,  gräcisirt  worden  war.  Kie- 
pert, AAW.  p.  15. 

Chaicis,  griech.  XaAxt'e  =  kupfergruben,  hiess 
die  bedeutendste  Stadt  Euböa's  von  den  in  der 
nähe  betriebenen  kupferminen  (x(iXy.o<;  =  kupfer). 
Nach  Strabo  p.  447  waren  dieselben  einst  'sehr 
ergiebig,  so  dass  ihresgleichen  nirgends  anzu- 
treffen gewesen  sein  soll.'  Fiedler,  Griechenland 
I.  p.  441. 

Chaleurs,  Baye  des  =  warme  bay  nannte  der 
franz.  Seefahrer  Jacques  Cartier,  welcher  am  20. 
April  1534  von  St.  Malo  abgesegelt  war  und  in 
zwanzig  tagen  NewFoundland  erreicht  hatte,  eine 
an  der  O.seite  NeuBraunschweigs  sich  öffnende 
bucht  des  St.  Lorenzgolfs,  weil  hier  im  gegensatz 
zu  den  O.küstcn  NewFoundland's,  welche  er  im 
Mai  noch  schneebedeckt  und  vereist  gefunden, 
eine  warme  luft  herrschte.  Anspach,  NewFound- 
land p.  21.    Buckingh.,  Canada  p.  94. 

Chalgan,  mongol.  Chhlga  ^  thor,  barriere,  näm- 
lich (ort)  an  der  grossen  chines.  mauer.  Ebenso 
heisst  der  ort  bei  den  Chinesen  Tschang  Icia  kheu 
=  thor,  barriere  (kia  kheu)  der  familie  Tschang, 
der  ersten,  welche  sich  dort  niederliess.  Timkowski, 
Riong.  L  p.  292. 

Chalons,  zwei  franz.  städte  'u)  Ch.  sur  Marne  = 
Ch.  an  dem  (scinenebenfluss)  Marne,  zur  römer- 
zeit  nach  dem  belg.-gall.  stamm  der  Catalauni  ge- 
nannt Durocatalaunum.  b)  Ch.  sur  Saune  =  Ch. 
an  der  Saune,  röm.  Cabillonum,  eine  Stadt  der 
(gall.)  Häduer.    Napol.,  Jul.  Caesar.    Atl.  T.  2. 

Chal-Usch,  s.  Beresow. 

Cham,  s.  Acgypten. 

Chamisso,  Insel,  eine  inscl  des  arct.  Kotzebue- 
sundi's,  NW.America,  durch  den  russ.  lieut.  von 
Kotzcbue  (Entdeckungsreise  I.  p.  144)  den  8  Aug. 
1816  benannt  'nach  unscrm  naturforscher  Ch. 

Chammath,  hebr.  narr  =  warme  quellen,  ort  im 
stamme  Naphtali,  Jos.  XIX.  35,  wahrscheinlich 
das  Ammans  bei  Tiberias  (s.  d.  art.).  llobins., 
Paläst.  m.  p.  508  f. 

Champagne,  die  N.franz.  landschaft,  benannt  von 


den  weiten,  auch  historisch  merkwürdigen' feldern. 
E,  FE.  p.  13G. 

Champagny,  Archipel,  eine  Inselgruppe  vor  Tas- 
mans  Land,  durch  den  franz.  capt.  Baudin  den  9. 
Aug.  1801  benannt  nach  einem  hervorragenden 
landsmann.  Peron,  TA.  I.  p.  113.  Jean  Baptiste 
Ch  ,  der  franz.  Staatsmann,  lebte  1756 — 1834. 

Champagny,  Piton,  ein  kegelförmiger  uferberg 
(pito)i)  an  der  O.seite  von  Tasmania,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1802  benannt. 
Peron,  TA.  I.  p.  254. 

Champagny,  Port,  s.  Port  Lincoln. 

Champion  Bay,  ein  ankerplatz  an  der  neuholl. 
küste  hinter  Iloutman's  Abrolhos,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  den  9.  April  1840  benannt  nach 
dem Waustral. schiffe  ('Colonialschoouer') Cham- 
pion, welches,  befehligt  von  Moore,  dem  Attorney- 
General  at  Swan  River,  unmittelbar  vorher  die 
küste  besucht  hatte.  Nach  diesem  befehlshaber 
wurde  der  die  bay  schützende  landvorsprung  Pomt 
Moore  getauft.  Stokes,  Discov.  II.  p.  141.  Vergl. 
Port  Grey. 

Championnet,  lle,  eine  der  austral.  lies  Maret, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Aug.  1801  be- 
nannt. Pe'ron,  TA.  I.  p.  115.  Frey  einet,  Atl. 
N«  27.  Jean  Etienne  Ch.  war  franz.  general  (1762 
bis  1800). 

Champlain  Lake,   l  j,    a        r:,- 

Champlain  River^,  /  '''  "°^  "'"^^^  ^^'^'^'  "" 
rechtseitiger  zufluss  des  St.  Lorenz),  benannt  nach 
dem  franz.  Seefahrer  Samuel  Champlain,  dem  ent- 
decker  dieser  gewässer  (1608),  wie  des  Huronsee 
und  Ontario,  dem  gründerQuebecks . . .  'discovered 
the  lake  still  called  by  his  name'.  Quackenbos,  U. 
S.  p.  54.  Nach  seinen  reisen  in  Canada  (1603/29) 
wurde  Champlain  1633  gouverneur  der  colonie 
und  t  im  Dec.  1635.  Näheres  in  Buckingh.,  Ca- 
nada p.  176  ft'. 

Champotön  =  stinkendes  wasser  nannten  die  In- 
dianer von  Yucatan  eine  an  der  W.küste  liegende 
und  von  dem  Spanier  Hernandez  de  Corduba 
1517  entdeckte  stadt.    Peschel,  ZdE.  p.  530. 

chamsin  =  fünfzig  (tage)  nennen  die  ägypt.  Ara- 
ber den  Wüstenwind,  welcher  innerhalb  der  sieben 
Wochen  nach  dem  frühlingsäquinoctium  zu  wehen 
pflegt.   Russegger,  Reisen  I.  p.  226. 

Chamysohlyk  TschöSChme  =  rohrquelle  nennt 
der  krymsche  Nogai  eine  quelle  seines  landes, 
nach  der  in  der  nähe  befindlichen  weide  Cha- 
myschlyk-Tschair.    Koppen,  Taur.  II.  p.  7.  22  ff. 

chan  =— herberge,  in  vielen  arab.  und  türk.  local- 
namcn.  Die  arab.  chans,  auch  l-han,  sind  grosse 
gebäude,  in  welchen  die  karawanen  nichts  als  Ob- 
dach finden  und  von  ihren  mitgebrachten  nah- 
rungsmittoln  leben,  wie  sich  auch  auf  ihre  mitge- 
brachten decken  legen.  In  N.Syrien  sind  die 
hcrbcrgen  kleiner  und  von  einem  wirthe  bewohnt, 
welcher  den  gasten  lebensmittel  verkauft  etc. ;  der 
Araber  nennt  sie  dul-lnn  =  laden.  Robins.,  Pa- 
lä.st.  III.  p.  713.    Hamilton.  Kl.-Asien  I.  p.  498. 

Chanal,  lle,  s.  Hiau. 

ChandakuS,  's  tus,  neugriech.  \  xovi;  XavSämovi; 
=  zu  den  klüften,  heisst  von  seinen  klüftcn  ein 
hoher  borg  an  der  NO. ecke  der  ägäischcn  insel 
Kasos,  welche  mit  zerklüftetem,  schwarzblauem 


Changany. 


Charlotte. 
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kalkstein  schrott'  in  die  see  ablallt.  Koss,  Insel- 
reisen III.  ]).  44 

Changany,  Ras,  corrumpirt  in  Ras  Shnngany, 
ein  Vorgebirge  bei  Zanzibar,  heis.st  bei  den  engl. 
schift'ern  auch  Satidy  Point  =  sandspitze.  PM. 
l'^öH  p   375. 

Chang-Mao  =  langhaarige  nennt  der  Chinese 
die  rebellen  beider  classen,  nämlich  die  westlichen 
Tu-feh  =  väuber  und  die  Taipings  von  NanKing. 
PM"   IS6I  p.  420. 

Channathon,  hebr.  vrjr:  =  anmuthig,  ort  im 
stamme  Sebulon.  Jos.  XIX.  14.  Gesen.,  Ilebr.  Lex. 

Chan-Oola  =  königsberg,  mongol.  name  eines 
der  Vorgebirge  der  chines.-russ.  gränze,  nach  der 
an  seinem  fusse  liegenden  residenz  des  Chutuchtu 
(Urga).  Im  mandschu  Kan  a/m  mit  derselben  be- 
deutung.  Klaproth,  Kaukas  II.  p.  444.  Klaproth, 
Mem.  I.  p  4ö. 

Chantrey,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Ghantry  Island,  eine  insel  der  N.american.  Dol- 
phin  and  Union  Strait,  durch  capt.  Franklin's  ge- 
fährten  Dr  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom 
MacKenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse, 
beorderten  abtheilung  der  exped.,  den  5.  Aug. 
1826  pers.  benannt.   Franklin,  Second  Exp.  p.  255. 

Chanzlr,  Ras,  s.  Ras. 

Chaon,  griech.  Xc'iov  ^  höhlenberg,  ein  berg  SW. 
von  Argos,  benannt  von  seinen  höhlen  nahe  der 
heerstrasse  nach  Tegea.     Curt.,  Pelop.  II.  p.  340. 

Chapelle,  la  =  die  capelle,  a)  name  eines  der 
vier  quartiere  der  waadtländ.  berggemeinde Etivaz. 
GdSch.  XIX.  2.  b.  p.  73.  b)  der  im  mittelpunct 
von  Ober-Ormond  liegende  weilev,  den  man  auch 
vers  VEglise  =  bei  der  kirche  nennt.  GdSch.  XIX. 
2.  b.  pp.  31  &  71. 

Chapeton  heisst  in  Creolien  der  aus  dem  muttei-- 
land  angekommene,  im  mutterland  geborne 'neu- 
ling'.  Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  libr.  IV.  c.  23. 
Der  name  bezieht  sich  auf  den  umstand,  dass  die 
ankömmlinge  dem  fleckfieber  {chdpa,  chap^ta  = 
rother  fleck  auf  den  wangen)  ausgesetzt  sind.  Im 
plur.  rhapetones. 

Chapka,  im  slaw.  =  hut  heisst  der  zwischen  zwei 
Schluchten  sich  hinziehende  berg,  auf  dem  die 
wlachischen  colonisten  das  thessalische  Städtchen 
Wlacho  Livadi  gebaut  haben.     PM.  1861  p.  115. 

Chapman  River  ist  eine  der  persönlichen  be- 
nennungen,  welche  der  engl.  capt.  G.  Grey  (Two 
Expp.  IL  p.  31)  im  jähre  1838  an  der  W.austral. 
küste  ertheilte,  ohne  nähere  au.skunft  zu  geben. 
Ebenso  Irivin  River  p.  117. 

Chappe,  lle,  eine  insel  des  austral.  archipels  La- 
place  (s.  d.  art.),  durch  die  frz.  exped.  Baudin  im 
Febr.  1803  getauft.  Pe'ron,  TA.  H.  p.  84.  Es 
lässt  sich  annehmen,  sie  sei  entweder  nach  dem 
frz.  astronomcn  Jean  Chappe  d'Auteroche  (1722 
— 1769)  oder  nach  dessen  nefi'en,  Claude  Chappe, 
dem  erfinder  des  optischen  telegraphen  (1763 — 
1805)  benannt. 

Ohara  =  der  schwarze  (fluss),  mongol.  name 
eines  zum  selengasystem  gehörigen  flusses,  dem  das 
steinige  bctt  und  die  tiefe  des  wassers  eine  dunkle 
färbe  verleihen.     Timkowski,  Mongol.  I.  p.  49. 

Charadra,  ntugriech.  Xapad^«  =  Stadt  am 
Charadros,  d.  h.  am  wald-  oder  giessbach,  'wady', 
eine  völlig  wasserlose,  auf  steiler  höhe  gelegene 


phokische  Stadt,  deren  bewohner  genöthigt  waren, 
ihr  trink*asser  ans  dem  drei  Stadien  unterhalb 
der  Stadt  nach  dem  Kephisos  zu  fliessenden  bache 
Xd^adqoq  zu  holen,  von  dem  die  Stadt  auch  be- 
nannt ist.  Bursian,  Griech.  Geogr.I.  p.  161  f. 
S.  Kaie  derc. 

Charadros,)      ,,  ,  ,        ^,,       ,  ,  „  . 

Charadru«    l    **■  ^'^''^^'^^'C'  Charadra  und  Knos. 

Charagos  Tschokräk  =  schwarzaugen-wasser, 
nogainame  einer  quelle  ('s.  Tschokräk)  im  taur. 
gebirge     Koppen,  Taur.  IL  p.  7.  23  ff. 
Chara-NIdü,  s.  Udyn-ama. 

Charä-Ola  =  schwarze  kuppe,  Schara-Ola  = 
gelbe  kuppe,  Zagan-nor  =  weisser  see,  Ergik- 
targak  =  weiter  kämm  (nach  seinem  gezackten 
ansehen),  mongol.  berg-  und  gewässernamen  der 
russ.-chines.  gränze.  Klaproth,  Kaukas.  IL  p. 
418  ft".    Klaproth,  Me'm.  I.  p.  20. 

Charatit  =  schwarzwald,  jakutischer  name 
zweier  an  der  route  über  den  Stanowoy  Chrebet 
gelegener  nadclwälder,  als  Bastyn  Ch.  ==  der 
erste  Seh.  und  Orto  Ch.  =  der  zweite  Seh.  unter- 
schieden.   Dawydow,  Sibir.  p.  74. 

Charä  Toiogöi  =  schwarzer  hügel,  schwarzkopf, 
mongol.  name  a)  eines  bcrgs  der  Gobi,  nach  dem 
dunkeln  aussehen  der  mit  budurguna  (-gesträuch) 
bedeckten  höhen.  Timkowski,  Mong.  I.  p.  214. 
II.  p.  437.  Eine  O.asiat.  'Sierra  Morena'.  h)  eines 
hergs  der  russ.-chines.  gränze.  Klaproth,  Kaukas. 
IL  p.  418  ff.,  Mem.  L  p.  20. 

Charätu  =  von  fem  zu  sehen ,  mongol.  name 
eines  bergs  der  Gobi.  Timkowski,  Mong.  IL 
p.  398. 

Charbätu  =  schiessberg,  mongol.  name  eines 
bcrgs  der  Gobi,  von  dem  die  sage  geht,  auf  ihm 
habe  der  heros  Ghessür  Chan  (seither  zum  götter- 
rang  erhoben)  schiessziele  aufgestellt  und  diese 
von  einem  mehr  als  50  werst  entfernten  berge  aus 
mit  seinen  pfeilen  nie  verfehlt.  Timkowski,  Mong. 
I.  p.  232. 

Charcas,  s.  Bolivia. 

Charles,  Cape,  s.  Cape  Henry. 

Charles'  Creek,  ein  N. austral.  von  Stuart  den 
24.  Juli  1862  entdeckter  fluss  (creek),  nach 
Charles,  dem  ältesten  söhne  des  H.  John  Cham- 
bers, eines  förderers  austral.  expeditionen,  be- 
nannt.   PM.  1863  p.  152. 

Charles's  Islands,  s.  Cape  Broughton. 

Chariest0(w)n  =  Karlsstadt,  Stadt  in  S.  Cai-olina, 
einem  der  atlant.  Staaten  der  N.american.  Union, 
1672,  resp.  1680  durch  engl,  ansiedier  in  einem 
wahren  paradies  ('the  vivers  banks  were  lined 
with  stately  pincs,  up  which  the  yellow  Jasmine 
climbed ,  loading  the  air  with  the  parfume  of  its 
flowers')  gegründet  und  nach  dem  damaligen  engl, 
könig  Karl  IL  benannt.  Quackenbos,  U.  S  p.  120. 
Die  erste  gründung  geschah  am  Ashley  River  und 
zwar  (nach  Buckingh.,  Slave  St.  I.  p.  19)  anno 
1671,  die  Verlegung  an  die  heutige  stelle  1679. 

Charles  Town,  s.  Cliarlton. 

Charlotte,  Cape,  s.  Mount  Oliver. 

Charlotte,  Cape,  s.  Cape  Cunningham. 

Charlotte,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  South  Ge- 
orgia, durch  den  engl,  seefahrer  capt.  Cook  den 
18.  Jan.  1775  entdeckt  und  nach  dem  tage  ('on 
account  of  the  day')  benannt.  Cook,  V,  to  theSP. 
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Charlotte. 


Chatham. 


II.  p.  210.  Vergl.  Cape  George,  VVelclie  vei- 
anla.'isung 'im  tage  lag,  ist  mir  nicht  bekannt.  Die 
köiiigin  Charlotte  war  am  19.  Mai  1744  geboren, 
170!  vermählt  und  hatte  gross^en  einfliiss  auf  ihren 
genirthl.  Sic  starb  am  17.  Nov.  1818. 

Charlotte,  lle,  s.  Six  Islands. 

Charlotte,  Point,  eine  niedrige  landspitze  in  der 
nähe  von  Cape  Di;;by  (s.  d.  art.),  den  30.  Dec. 
1770  benannt  durch  den  engl.  capt.  Cook  zu  ehren 
der  engl,  königin  Charlotte:  'in  honour  of  her 
Majesty.    Cook-King,  Facif.  I.  p.  80. 

Charlotte  Bank,  eine  austral.  untiefe  (hani:)  NO. 
von  den  Neuen  Ilebriden,  1 1"  5()'S.  und  17:3"  12'  0. 
Gr.,  am  4.  Juni  1788  durch  den  engl.  capt.  Gilbert, 
vom  scliitfe  Charlotte,  entdeckt.  Krusenst.,  Mc'ni. 
I.  p.  23  ff. 

Charlottenburg,  stadt  bei  Berlin,  zu  ehren  der 
kurfür.'^tin  Sophie  Charlotte,  welche  1095/98  hier 
ein  schlos.s l)auen  Hess,  abernaehdem  dorfeLietzen 
(oderLüty,en)zunächstZ,iVfe«i/jMr^  nannte.  Daniel, 
Deutschland  p.  731. 

Charlotte  Sound,  Queen,  nannte  nach  der  engl, 
königin  (r/ueen)  der  brit.  Seefahrer  Cook  zwei 
meerestheile:  a)  einen  sund,  welcher  N.  hinter 
der  insel  Vancouver  durchführt  und  h)  eine  ein- 
fahrt der  neuseeländ.  S. insel  (Cooksstrasse).  In 
der  letztern  nahm  er  am  30.  Jan.  1770  förmlich 
besitz  von  Neuseeland  für  Georg  III.,  könig  von 
England.    Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  400. 

Charlotte'S  Foreland,  die  SO.spitze  (foreland) 
NeuCaledonia's,  entdeckt  durch  den  engl.  capt. 
Cook  den  23.  Sept.  1774  und  nach  der  damaligen 
königin  Charlotte  von  England  benannt.  Cook, 
V.'to  the  SP.  II.  p.  132. 

Charlotte'S  Foreland,  Queen,  dieSW.spitze  von 
NewIIanover,  'a  high  bluft'  point',  durch  den  engl. 
Seefahrer  Carteret  den  12.  Sept.  1707  entdeckt 
und  'in  honour  of  her  Majesty'  benannt.  Haw- 
kesw., Acc.  I.  p.  380. 

Charlotte'S  Island,  Queen,  eine  der  Niedrigen 
Inseln,  Whitsundayinsel  zunächst,  durch  den  engl, 
capt.  Wallis  den  0.  Juni  1707  entdeckt,  im  namen 
des  engl  königs  Georg's  III.  in  besitz  genommen 
und  zu  ehren  der  königin  (r/ueoi)  Charlotte  ge- 
tauft.   Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  206. 

Charlotte'S  Islands,  Queen.  ».  Santa  Cruz. 

Charlotte'S  Monument,  ein  conischer  insdfels, 
nahe  Cap  Leopold,  N.  von  Lancastcr  Sound, 
durch  den  engl.  capt.  John  Ross  den  20.  Aug. 
1818  benannt  zum  andenken  an  die  verstorbene 
Prinzessin  Charlotte  von  England.  Koss,  Baffin's 
Bay  ])    101  (Ansicht).    Parry,  NW.  Pass.  p.  37. 

Charlton  Island,  eine  der  inseln  der  James  Bay 
(S  golf  der  Hudson  Bay),  so  genannt  durch  den 
engl.  Seefahrer  capt.  Thomas  James  nach  dem 
orte,  an  welchem  er  1031/32  überwintert  und 
welchen  er  den  29.  Mai  1 032 ,  als  am  geburtsfest 
des  prinzen  Charles  von  England  Charles'  Toivn 
=  Karls.stadt  oder,  abgekürzt,  Charlton  genannt 
hatte.    James,  NW.Pas.-t  p.  89. 

Charma,  s.  es  Safah. 

Charoscheth,  hebr.  r"i-r;=  das  arbeiten  in  holz, 
stein.  Davon  ist  die  N.])alästinensische  Ortschaft 
D-^iin  ^^c■!^  [eh.  haggojim]  =  Ch.  im  heidenlande 
benannt.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Charpentlers,  les  =  diezimmerleute,  klippen  am 


uferstrich  des  austral.  Munt  St.  Bernard,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  den  2.  April  1802  ben.innt 
wohl  nach  dem  schauerlichen  ansehen  der  langen 
baulinic,  'deren  in  sägczähne  zerrissener  rand  sich 
unter  den  schaumigen  wellen  und  wirbeln  kaum 
unterscheiden  Hess.'    Peron,  TA.  I.  p.  208. 

Chartum  ist  der  name  einer  (1S20)  durch  Mehe- 
met  Ali  gegründeten  Stadt,  welche  zwischen  der 
confluenz  des  Weissen  und  Blauen  Nils  li(  gt,  nach 
der  landspitze.  Ras  el-Chai-tüm  =  ende  des  rüssels. 
Umgekehrt  hat  die  landspitze  ihren  namen  ver- 
tauscht an  Mandschera  ==  arsenal,  weil  hier  ein 
Zeughaus  erbaut  wurde.    Glob.  U.  p.  353. 

Charybdis  und  Scylla,  s.  Viti. 

Chasaken,  s.  Kirgis. 

Chasohmonah,  s.  Choschmon. 

Chasihäber,  Wady  el-  =  das  holzthal  hcisst  eine 
der  tiefen  tlia'schluchten,  welche  das  hochthro- 
nende castell  von  Banias  umziehen,  dieselbe,  in 
welcher  bei  der  pangrotte  die  jordanquelle  silber- 
klar unter  (rümmerhaufen  hervorbricht.  Corrum- 
pirt  Kaschaheh.  Seetzen  I.  p.  335  &  Furrer,  Wan- 
derungen ]).  303. 

Chasm  Island  =  kluftinsel,  eine  kleine  hohe  insel 
vom  Carpcntariagolf  (N.  von  Groote  Island),  an 
welcher  den  14.  Jan.  1803  der  engl.  Commander 
Flinders  nebst  den  botanikern  seiner  exped.  lan- 
dete in  der  absieht,  von  den  höchsten  felsen  aus 
Winkel  zu  messen;  die  vielen  tiefen  klüfte,  von 
welchen  die  höhern  theile  durchschnitten  sind, 
machten  jedoch  unmöglich,  den  gipfel  in  der  zu- 
gemessenen zeit  zu  gewinnen ,  so  dass  der  zweck 
der  excursion  nur  unvollständig  erreicht  wurde. 
Wohl  aber  entdeckte  Rob.  Brown  (Prodrom. 
Nov.  Holl.  p.  400)  eine  neue  pflanzenart,  seine  My- 
ristica  insipida.  FHnders,  TA.  II.  p.  188.  Atl.  pl. 
XIV.  XV. 

Chateau  d'Oex  =  schloss  an  der  Oesch,  d.  i.  an 
der  azweide  (vergl.  Sanetsch)  erklärt  Gatschet  den 
namen  des  hauptorts  im  waadtläud.  Pays  d'en 
Haut.  Lat.  heisst  er  Castrodunum,  urkundlich  nach 
einander  Castruin  ab  Offo,  Chateau  d'Oyo,  d'Oif, 
d'Oix,  d'Oies,  deutsch  Oesch.  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.  31.  Ueber  die  haupthäusergruppe  (le  Bourg) 
ragte  einst  eine  veste  (chateau),  welche  von  den 
Bernern  geschleift  und  1400  durch  eine  kirche 
ersetzt  wurde. 

Chateaurenard,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral. 
Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
den  21.  April  1803  pers.  benannt.  Pdron,  TA. 
n.  p   209.    Freycinet,  Atl.  No  27. 

Chatelard,  le,  eine  waadtländ.  gemeinde  in  den 
gebirgen  ohcnhalb Montreux- Vevey,  benannt  nach 
einem  schlösse  Castellum  nrduum  =  steiles  castell, 
welches  mitten  in  der  herrlichsten  natur  auf  einem 
steilen  hügel  steht.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  33. 

Chatham,  Cape,  ein  austral.  vorgel)irge,  richtiger 
nur  ein  grosser,  von  der  küste  abgetrennter  fels 
(Krusenst.,  Mem.  I.  p.  35),  0.  von  Cape  Leeuwin, 
vom  engl,  capt  Vancouver  1791  so  genannt. 
Flinders,  TA.  I.  pp.  50  f.  Aus  dem  art.  Chatham 
Islands  lässt  sich  annehmen,  die  benennung  be- 
ziehe sich  auf  eines  der  fahrzeuge  der  exped. 

Chatham  Island,  s.  Chatham  Islands. 

Chatham  Islands,  ( ine  inselgruppe  0.  von  Neu 
Seelanil,  durch  den  engl.  Heut.  Broughton,  schiff 


Chatham. 


Cheville. 
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Chatham  (dem  tender  zum  Investigator)  im  Nuv. 
1791  entdeckt,  nachdem  er  sich  vom  commodore 
Vancouvcr  getrennt  hatte.  Ro:5S,  South  Ke'^.  II. 
p.  110.  Zunächst  hatte  Broughton  nur  die  haupt- 
insel  Chatham  Island  genannt;  aber  s^päter  ging 
der  name  im  plur.  auf  die  ganze  gruppe  über. 
Kvusenst.,  Mdm.  I.  p.  13  ff.  Die  (von  NeuSceland 
stammenden)  eingebornen  nennen  die  insel  Widri 
Knori  =  grosses  (breites)  gebirge.    ib.  p.  1  lü. 

Chatham  Islands,  s.  Romanzowinseln. 

Chatten,  s.  Hessen. 

Chaudiere  =  kessel  nannten  die  franz.  Canadier 
den  trageplatz  und  Wasserfall  des  st.  lorenzneben- 
flusses  Ottawa,  wo  sich  die  wassermasse  über 
rauhe  und  hohe  felsen  auf  eine  sehr  wilde  und 
romantische  art  in  einen  25'  tiefen  abgrund 
stürzt.  MacKenzie,  Voy.  p.  35.  Nach  dem  kessel 
sind  drei  in  jener  gegend  befindliche  trageplätze 
benannt:  Portuges  de  la  Chaudiere ,  deren  letzter 
auch  Porlage  des  Chenes  =  eichen-tr.  heisst,  so- 
wie eine  seeartige  flusseiweiterung  Lac  de  la 
Chaudiere  =  kesie]see.  ib.  p.  36.  Chaudiere  nann- 
ten die  Canadier  auch  den  fall  des  abflusses  des 
Rainy  Lake,  weil  sich  dort  das  wasser  ebenfalls 
in  einem  kessel  stürzt,   ib.  p.  63. 

Chaudiere  =  kessel,  vollständig  Chaudiere  des 
i^/-a?ifa;s  =  franzosenkessel ,  canadiername  eines 
trageplatzes  am  Nepisinguisee  und  Franzosenfluss, 
nach  der  grossen  menge  cylindrischer  uferhöhlen, 
welche,  dem  kochgeschirr  nicht  unähnlich,  in  dem 
harten  uferfels  vorkommen  und  auf  dem  boden 
gewöhnlich  kieselsteine  enthalten.  Es  sind  dies 
löcher,  welche  durch  die  wirbelnde,  vom  wasser 
den  steinen  mitgetheilte  bewegung  ausgehöhlt 
wurden,  ganz  wie  die  schwed.  Jättegryta,  und 
sich,  wie  diese,  auch  oft  hoch  über  dem  jetzigen 
Wasserstande  befinden.     MacKenzie,  Voy.  p.  41. 

Chaudiere,  Lac  de  la,  i       ^,      ,.. 

Chaudiere,  Portages  de  la,  /  '•  Chaudiere. 

Chaudieres  d'Enfer=hülIenkessel  heisst  der  be- 
wohner  des  Val  de  Joux  grotten,  welche  eine 
stunde  vom  dorfe  l'Abbaie  sich  fast  eine  stunde 
weit  in  den  berg  hineinziehen,  bald  zu  engen 
passagen  zusammengezogen,  bald  in  hohe  hallen 
erweitert.  In  beträchtlicher  tiefe  setzt  man  auf 
einer  natürlichen  brücke  über  einen  schauerlichen 
Strom,  de-sen  rauschen  von  allen  selten  her  wie- 
derhallt. Bei  hohem  Wasserstande  quillt  ein  bach 
aus  den  höhlen  hervor.      GdS.  XIX.  2.  b.  p.   1. 

Chaulieu,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
din,  den  25.  Jan.  1S03  benannt  nach  dem 'fran- 
zösischen Anakreon  (1639—1720).  Peron,  TA. 
II    p.  TS. 

Chaussee,  la  =  der  dämm  oder  die  heerstrasse, 
ein  langes  felsriff  im  archipel  de  la  Recherche  (s. 
d.  art.),  so  genannt  von  dem  franz.  admiral  d'En- 
trecasteaux.    Flinders,  TA.  I.  p.  79. 

Chavannes,  von  cahanariae  =  bauernhäuser,  ein 
dorf  in  der  gegend  des  waadtländ.  Städtchens 
Moudon.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  35. 

Chawalych-Boghäs,  türk.  name  eines  bergpasses 
der  Krym,  nach  der  Chawali/ch-Dschilgd  =üie- 
derschlucht,  durch  welche  er  führt.  Koppen,  Tau- 
rica p.  2  ff. 
Egli. 


Amur. 


Chaz'r,  Dariä,  s.  Caspisee. 

Chelbah,  s.  Chelbon. 

Chelbon,  hebr.  ■•sVr;  =  fett,  fruchtbar,  das  jetzige 
dorf  Chelbon,  N.  von  Damask,  wo  jetzt  noch 
Starkerweinbau  ist.  Robins.,  N.  B.  F.  p.  614. 
Petermann,  Reisen  im  Orient  I.  p.  30S  ff.  Aehn- 
lich  ist  ~3^-  [chelbah]  =  fett,  eine  Stadt  im  stam- 
me Ascher.    Richter  I.  31.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Chelone,  s.  Kaki  Skala. 

Che-Long-Kiang,  \ 

Che-Long-Kiang  Tschin,  j  ^ 

Chelydorea,  griech.  Xi:).vdwqta,  =  schildkröten- 
berg  (von  dft(Jo>),  l)enannt  nach  den  in  Arkadien 
einst  sehr  häufigen  Schildkröten,  ein  nördlicher, 
5415'  hoher  vorsprung  des  Kyllene  gegen  den 
korinih.  golf,  jetzt  Mauron  Oros  =  schwarzer 
berg.    Curt.,  Pelop.  I.  p.   17.    157. 

Chemia,  s.  Aegypten. 

Chemig  =  zapfen  (überhaupt  etwas,  was  die 
raündung  verscliliesst  oder  verengert),  so  nennen 
die  Eskimos  sowohl  Onnond  Island  im  eingang 
zur  Fury  and  Hecla  Strait,  als  auch  eine  insel 
ohne  europ.  namen  im  eingang  zur  QuiHam  Inlet 
(s.  d.  art.).     Parry,  Second  V.  p.  360. 

Chenes  du  Jugement,  les  =  gerichtseichen,  ein 
Wäldchen  auf  dem  Jorat,  so  genannt,  weil  einst 
(noch  im  14.  und  15.  saec.)  unter  jenen  bäumen 
recht  gesprochen  wurde.     GdS.  XIX.  p.  .  . 

Chepher,  hebr.  -?-  =  brunnen  ,  grübe ,  name 
einer  canaanitischen  königsstadt.  Jos.  XH.  17. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Cherän,  s.  Chor. 

Cherbet  Buretsch,  von  buretsch,  dem  diminutiv 
von  burtsch  =  befestigter  thurm,  heisst  eine  loca- 
lität  W.  V.  Jerusalem,  bestehend  in  ruinen  von 
Wasserbehältern  und  eines  einst  befestigt  gewese- 
nen chans.     PM.    1S67  p.   127. 

Cherronisi,  neugriech.  TÖXf§^orjJ(Tt.  =  die  halb- 
insel,  heisst  die  nördlichste  spitze  der  ägäischen 
insel  Siphnos.     Ross,  Inselreisen  I.  p.  142. 

Cherry-Isle,  s.  Beren  Eylandt. 

Chersson,  russ.  namensform  einer  neuangeleg- 
ten :^tadt,  welche  man  zur  erinnerung  an  das  be- 
rühmte Cherson,  vollständig  Xf^eövr^aot;  (=  halb- 
insel)  der  Krym  benannte.  Der  alte  name  be- 
zeichnete die  läge  auf  der  genannten  (taurischen) 
halbinsel  und  bezog  sich  auf  einen  ort  in  der  läge 
des  heutigen  Sewastopol.    Kiepert,  AAW.  p.  30. 

Chersones,  s.  Halbinsel. 

Chesapeake  ^  mutter  der  gewässer,  ind.  name 
einer  bav  der  O.küste  N.America's.  Zicglcr,  G.Atl. 
p.  2.  BÜckiugh.,  Slave  St.  H.  p.  43S.  498:  'whose 
Indian  name  is  beautifully  expressive  of  the  num- 
ber  of  rivers  that  are  poured  into  its  bosom . 
Auf  altern  span.  carten  trägt  die  bay  den  namen 
Bahia  de  Santa  Maria.     ZfAE.  nf.  IH.  p.   66. 

Cheschmon,  hebr.  V"='4~  =  gedeihen,  fruchtbar- 
keit,  eine  Ortschaft  im  stamme  Juda.  Jos.  XV. 
27.  Gesen  ,  Hebr.  Lex.  Dasselbe  bedeutet  r!:-'2"i-ri 
[chaschmonah],  der  name  einer  lagerstätte  der 
Israeliten  in  der  wüste.     4.  Mos.  XXXIU.  29. 

Che-Schui,  s.  Amur. 

ehester,  s.  Manchester. 

Cheville  ist  ein  franz.  wort,  welches  zunächst 
pflock  heisst,  u.  a.  aber  auch  für  joch  oder  gabel 
genommen   wird   nn<]   in   diesem    sinne    als  eigen- 
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Chhaga. 


Chipewyan. 


namc   auf   den  vom  waadtländ.  Aven9onthal  ins 
Wallis  (Sitten)  führenden  gebirgsübergang  über- 
tra-ien.    E,  PS.   p.   15. 
Chhaga,  s.  Dscbagga. 

ChiapaS,  der  namc  des  südlichsten  'staais'  Me- 
jico's,  corrumpirt  aus  dem  namen  der  alten  Teo- 
cliiapanecos,  eines  indianerstamms,  welcher  auf 
Cortez'  befchl  durch  Pedro  Alvarado  unterwor- 
fen wurde.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  38. 
Chicora,  s.  Carolina. 

Chidley,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Labrador, 
am  cingang  der  Hudsonstrasse,  gegenüber  der 
Rcsolutionsinscl,  wurde  (ohne  zweifei  von  Cabot 
1517  schon  gesehen,  aber  erst)  von  dem  brit.  NW. 
fahrer  John  Davis  auf  seiner  dritten  fahrt  1587 
benannt  'nach  einem  Seefahrer  der  damaligen  zeit'. 
Peschel,  OdE.  p.  Tih. 
Chiens-Marins,  Baie  des,  s.  Sharks  Bay. 
Chiesaz,  la,  von  lat.  r-cdesia  =  die  kirche  heisst 
ein  bi.rgdorf  oberhalb  Vevey  von  seiner  durcli 
ital.  maurcr  erbauten  kirche.  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.  39. 
*  Chile,  altindian.  name,  schon  zur  zeit  der  con- 
'juista  gebräuchlich ,  vollständig  Chile  mapu  = 
land  Chile,  wahrscheinlich  von  einem  vogelrufe 
tstchile,  den  gewisse  drosselvögel  des  landes  oft 
liören  lassen.  Murr,  Nachrichten  II.  p.  453  f. 
Bekanntlich  schreiben  die  Spanier,  durch  welche; 
der  name  in  Umlauf  gekommen,  unsern  laut  tsch 
mit  eh. 
Chiloe,  indian.  name  einer  S.chilenischen  insel, 
welclie  vor  der  ankunft  des  Europäer  von  (/hile 
aus  besiedelt  und  Chil  hue  =  district  von  Chile 
benannt  wurde.  Nach  der  (grössten)  insel  Chiloe 
heisst  der  ganze  archipel  Chiloe-Archipcl  Murr. 
Nachrichten,  II.  p.  499. 

(Chimboraco),  vielgenannter  name  eines  S.ame- 
rican.  andengipfds,  lässt  verschiedene  deutungen 
zu,  welche  man  in  Ilumb.,  Ans.  der  Nat.  11.  p. 
47  zusammengestellt  findet.  Ich  wage  nicht,  eine 
derscllicn  zu  adf)ptiren. 
Chimney  Peak  =  schomstein-spitzberg,  engl, 
name  eines  bcrys  im  coloradogebiet,  N. America, 
nach  den  Ungeheuern  fclsmassen,  welche  sich  kühn 
wie  ruinen  eines  thurm-  (und  kamin-)  reichen  stol- 
zen Schlosses  erheben ;  der  berg  erscheint,  von 
dem  Fort  Yuma  aus  gesehen,  als  eine  nach  oben 
schmaler  werdende,  kaminähnliche  säule.  Müll- 
hausen, Fclscngebirge  I.  p.  119.  175. 
Chimney  Rock,  s.  Cape  Thackeray. 
Chimnies,  the  =  die  kamine  hiessen  mehrere 
bis  100'  hohe  felssänlen,  welche  in  der  gegcnd 
von  Warm  Sj)riiigs,  hart  an  der  gränze  zwischen 
den  Staaten  North  Carolina  und  Tenessee,  auf- 
starrten unil  der  gcgend  ein  romantisches  aus- 
sehen verliehen.  'Bat  limestone  bcing  wanted 
for  thc  repair  of  the  road,  and  the  protruding 
masses  being  more  easily  knockcd  off  than  thc 
more  solid  portions  of  the  mass  below,  these 
picturesque  objects  were  destroyed  for  that  pur- 
pose.  The  place  is  s'ill  called  by  its  former 
namc  bowevcr,  and  is  still  numbered  among 
the  natural  curiosities  of  the  neighbourhood'. 
Btickingh.,  Slave  St.  II.  p.  230. 

China   scliricben    die   Portugiesen    und    Spanier 
die  malayischc  (wahrscheinlich  von  der  dynastic 


Thsin  abgeleitete)  bezeichnung  (zunächst  bei  den 
Cochinchinesen  und   Siamesen    Tsi»),  welche  sie 
chhm   schrieben,    aber   schina,  resp.  tschina   aus- 
sprachen.     Ganz    richtig    sagt    schon    Trigault- 
Ricio,    apud    Sinas    p.    3    hinsichtlich    der    nicht 
cönformen    Übertragung    von    schrift    und    aus- 
spräche  des   namens,    welche   durch    die  Portu- 
giesen    auf    das    übrige    Europa    sich    vollzog: 
Celcbcrrimum  est  China  ab  Lusitanis  (im  gegen- 
satz  zu  Ptolemäus,  der  das  land  Sinn,  zu  Marco 
Polo,  der  es  Catai  nannte)  inductum,  qui  einen- 
sam  navigationem  emensi,  eo  appulerunt  ibique 
ad  Australcm    eins   partem  in  Canconiensi  Pro- 
uincia  hodieque  negotiantur.     Id  nomen  Itali  et 
aliae    nonnullae  in  Europa  nationes  ncnnihil  im- 
mutarunt,  TTispaniae  pronunciationis  ignari,  quae 
in  nonnullis  ii  Latina  discrepat.    China  enim  ab 
Hispanis  onmibus  ita  effertur,  ut  ab  Italis  Cma. 
Im     griech.-röm.     alterthum     wurde    das    ferne 
morgenland,    aus  welchem  die  centralasiatischcn 
landzüge  seide  nach  den  mittelmeerländern  brach- 
ten,  Serien  =  seidenland    (seide  im  chines.  ser, 
im  korean.  sir,    im    mandschu  sirc/he,   im  mon- 
gol     sii-kek,    Klaproth,    Tableau   bist;   de   l'Asie 
j)..  58)  genannt,  freilich  ohne  dass  Ptolemäus  die 
identität  des  zur  see  erreichten  (südlichen)  Sina 
und  des  zu  lande  erreichten   (nördlichen)  Serica 
kannte.    (Schon  die  Jesuiten  des  17.  saec.  wussten 
übrigens  'ex  Sinarum  annalibus',  dass  in  diesem 
seidenland    die    Seidenindustrie    zum  jähre   263G 
hinaufsteige,  s.  Trigault-Ricio,  apud  Sinas  p.  4). 
Uebrigens  sind  diese  namen  sämmtlich  in  China 
unbekannt,    wenigstens  nicht  in  gebrauch;    son- 
dern von  jeher  Übung,    dass  jede  neue  dynastie 
dem  lande  einen  neuen  namen  beilegt.   So  hiess 
es    successive    Than  =  das    endlose    (quod   sine 
tcrmino    latum   sonat),    Yu  =  ruhe   (si  quietem 
voccs),  Hia.=  das  grosse  (quod  idem  est,  ac  si 
magnuni  dicas),    später  Scia  =  schmuck   (quae 
vox    ornatum    innuit),    dann    Cheit  =  das    voll- 
kommene   (hoc   est   perfectum).    Hau  =  mdch- 
strasse  u.  a.  m.     Seitdem  aber  die  gegenwärtige 
dynastie   den    thron    inne   hat,    heisst   das    reich 
Min      -  herrlichkeit  (id  est  claritatis  nomine  in- 
signitnr),  dem  man  später  ta  =  gross  vorsetzte: 
Ta-min  =  (reich  von)  grosser  herrlichkeit.    Bei 
den    Japanesen    heisst   das    land    noch    Than    (s. 
oben),  bei  den  Tataren  noch  Ilan  (s.  oben)  und 
bei  den  W.Muhammcdanern  noch  Catai.    Dieser 
letztere  name,  durch  Marco  Polo  (s.  oben)  auch 
für  längere  zeit   in  Europa   eingeführt,    war  ur- 
sprünglich, in  der  form  Kittii,   plur.  Kitat,    die 
mongol.    bezeichnung    der    Liao    oder    Khitan, 
welclie  (1125  -  1207)  in  N.China  über  die  unter- 
worfenen Chinesen  herrschten,  und  wurde  in  der 
folge  missbräuchlich  auf  alle  Chinesen  übertragen. 
Klaproth,    Mag.    Asiat,   p.    209.      Die   Chinesen 
selbst   nennen    ihr   land    u.  a.  auch   Tschun<j  lue 
=  reich    der   mitte,    oder  Kiung   hoa  =  garten 
der  mitte,    weil   sie,    eine  seit  uralter  zeH  civili- 
sii  te  nation,  von  barbarcn  und  halbbarbaren  um- 
geben sind.     Trigault-Ricio,  ap.  Sin.  p.  5.     Die 
tibetanische    literatur    nennt    China    Gyanäg    (s. 
Gvagär). 

Chipewyan,  Fort,    eine  der  niederhtssungen  im 
gebiete  des  MacKenziestroms,  ursprünglich  durch 


Chiriqui. 


Christiana. 
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den  angestellten  Pond  177S/79  in  einer  entfernung 
von    40   miles   vom   Athabascasec  angelegt,   bis 

17S5  die  einzige  jener  gegend,  dann  17S8  zum 
see  selbst  verlegt  und  nach  den  Indianern  be- 
nannt, mit  welchen  man  von  dort  aus  zu  ver- 
kehren unternahm.     MacKenzie,  Voy.  p.  97. 

(Chiriqui),  uralter,  nicht  zu  deutender,  indian. 
nainc,  wunle  von  den  Indianern  des  isthnius  von 
Panama  auf  einen  hohen  berg  bezogen  und  durch 
die  Spanier  auf  eine  ganze  gegend  ausgedehnt. 
PM.   1S63  p.   18. 

Chirps-Kuadscil,  s.  Zebaldinen. 

Chischm,  im  aral).  zunächst  jeder  auffällig  vor- 
ragende gegenständ ,  dann  durch  die  beduinen 
auf  die  sonderbaren,  doniförmigen  und  oben 
zerrissenen  hervorragungen  der  0.  von  Haurän 
liegenden  vulcanregion  übertragen.  Ein  beson- 
deres gebiet  enthält  dieselben  so  gehäuft,  dass 
man  sie  Chischm  el  Mdkr&ta  =  Chischm  des 
Scheidewegs  nennt  —  da  sich  dort  die  Strasse 
nach  der  Rhube  und  eine  andere  nach  Rigm  cl 
Marä  und  Ses  trennen.    Wetzstein,  Haurän  p.  14. 

Clliusa,  la,  ital.  der  verschluss  (s.  clus)  heisst 
rt)  ein  300  schritte  langer  engpass  im  thal  des 
Boite,  eines  rechtseitigen  Zuflusses  der  Piave, 
Venetien.  6)  ein  engpass  im  thal  des  Taglia- 
mento  (nämlich  unterhalb  Forni  di  sotto),  wo 
die  t'halstrasse  100  schritte  weit  in  die  scnki  echte 
felswaud  eingehauen  ist.  c)  als  Chiusa  Veneta  = 
Venetianer  clause  ein  engpass  des  engen  Valle 
di  Ferro,  welches  von  der  Fella,  einem  link- 
seitigen  uebenfluss  des  Tagliamento,  durchflössen 
wird.  Etwas  nördlich  vom  dorfe  Chiusa  sind 
noch  reste  von  mauer-  und  balkenwerk,  die  stelle 
der  alten  befestigungen  anzeigend.  Pollatschek, 
Militärgeographie  Vin.   1S6S  pp.  99,   101,  104. 

Clinesir  =   der   kleine   finger  heisst  der  letzte  ' 
(südlichste)  der  fünf  (resp.  sechs)  mit  den  fingern 
der   band  verglichenen ,   auffälligem  kraterkegel 
des  Safä   (s.  d.  art.).     Wetzstein,   Haurän  p.   7. 

Choiromiti,  s.  Mykale. 

Choiseul,  Bale,  s.  Ile  Choiseul. 

Choiseul,  Ile,   eine  der  durch  Bougainville  am.  \ 
29.  Juni  1768  endlich  wieder  gefundenen  austral. 
Salomonsinseln,  nach  dem  damaligen  frz.  Staats-  j 
minister,    dem    herzog    von   Choiseul,    benannt. 
Eine  bay  an  der  W.seite   der  insel   wurde  Baie 
Ch.  genannt.     Bougv.,  Voy.  p.  209. 

Choiseul -Gouffier,  Cap,  ein  cap  der  Great 
Australian  Bight  W.  vqii  Nuyts  Archipel,  durch  , 
die  frz.  exped.  Baudin  den  11.  Febr.  1S03  ge- j 
tauft  nach  dem  günner  des  ästhetikers  Delille,  ! 
wie  alle  folgenden  puucte  (bis  zum  cap  des  I 
Adieux)  mit  rücksicht  auf  kunstleistungen  be-  | 
nannt  wurden.  Peron,  TA.  II.  p.  105.  Frey-] 
einet,  Atl.  N»  18.  ' 

Cholmogory,  s.  Holmgard. 

Chondromiti,  s.  Mykale. 

Chone,  neugriech.  ^  Xmvij  =  der  trichtei,  heisst 
von   seiner   gestalt    ein   thal    auf  der   ägäischen  , 
insei  Siphnos.     Ross,  Inselreisen  I.  p.   142.  I 

Chonimailachi  =  das  schafblöcken,  ein  chines. 
posten  in  der  Dsungarei.  Humboldt,  Ans.  der 
M    I.  p.  99.  I 

Chor,  abcss.  generalname  der  periodischen  regen-  ; 
betten  in  Abessinien,  bedeutet  wasserriune,  plur. 


cherdn.  Russegger,  Reise  IV.  p.  510.  l'M.  1S57 
p.  465  ff.  Das  wort  chor  wird,  wie  das  austral- 
engl.  creek,  eigentlich  für  flussrinnen  gebraucht, 
welche  in  der  langen  zeit  der  trockenheit  wasser- 
arm und  seicht  sind,  gelegentlich  aber  anschwel- 
len. Ebenso  das  malayische  ischuraur/.  PM.  1860 
p.  2~0.  Die  zeitweise  ganz  leeren  (ja  gewöhn- 
lich leeren)  flussbetten  nennt  der  Araber  wady, 
der  O.-Africaner  von  Unyamuezi  etc.  nullah  (PM. 
l&CO  p.  12S),  der  Creole  quebrada  (PM.  1865 
p.  241)  =  bruch,  riss. 

Chora,  neugriechisch  ij  xutQo,  =  der  ort,  heisst 
a)  das  einzige  dorf  der  insel  Samothrake.  Conze, 
Thrak.  Ins.  p.  48.  h')  der  hauptort  der  spora- 
deninsel  Kalymnos.     PM.    1862.  p.  235. 

Chorasmia,  altpers.  Uwarazmi,  baktr.  Chwairi- 
zeiii  =  Weideland,  neupers.  Chdrizm,  allgemeiner 
nanie  der  weiten  niederung  des  untern  oxus- 
landes.     Kiepert,  AAW.  p.  4. 

Chori,  hebr.  "~r;  =  hohlcnbewohner,  ein  volk, 
welches  nach  1.  Mos.  XIV.  6.  das  geinrge  Seir 
liewohnte  und  nach  5.  Mos.  11.  12.  22  durch  die 
Edomiter  von  dort  vertrieben  wurde.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Chosban,  s.  Hesbon. 

Chosch  Tischme  ==  schöne  quelle,  pers.  name 
einer  sehr  kalten  und  gesunden  quelle,  welche 
am  fusse  des  Demawend  so  riesenmässig  sprudelt, 
dass  drei  schritte  unterhalb  Kotschy's  maulthier 
bis  über  die  knie  im  wasser  stand  (1843).  PM. 
1859  p.  5S. 

(Chotan) ,  den  namen  einer  der  grössern  Städte 
der  Hohen  Tatarei,  welche  nach  cliines.  quellen 
eine  hinducolonie  zu  sein  scheint,  leitet  Klap- 
roth  (Mem.  IL  p.  293)  vom  sanskr.  kiu-sa-ta-na, 
ku-stdiia  =  brustwarze  der  erde  her. 

Chowarezm,  See  von,  s.  Aral'see. 

Chozar,  Bahr,  s.  Caspisee. 

ChramtSChenko-lnsel,  eine  insel  der  St.  Lorenz- 
bay,  Tschuktschenland,  durch  den  russ.  Heut.  v. 
Kotzebue  den  22.  Aug.  1816  nach  seinem  ersten 
Steuermann  getauft.  Kotzebue,  Entdeckungsreise 
L  p.  161. 

Chrebet  =  gebirgsrücken ,  russ.  wort  in  vielen 
bergnamen,  s.  Bof schesem€t skoj  Clir.,  Mutnoics- 
l:oj  Ch.,  Kriicöicskoj  Ch. 

Chriemhilten  Graben  heisst  ein  graben  bei  dem 
zürch.  Türlersee,  einem  kleinen  bergsee  auf  der 
W.seite  des  Albis.  Nach  der  sage  hatten  die  ein- 
wohner  des  nahen  weilers  Helferschwyl  die  am 
see  wohnende  hexe  Chriemhilt  erzürnt.  Sie  be- 
schloss  sich  zu  rächen,  den  see  abzugraben  und 
über  die  fehler  von  Helferschwyl  zu  leiten.  Mit 
einer  schaufei  so  gross  wie  ein  tenuthor  beganu 
die  hexe  den  durchstich  durch  einen  kleinen 
berg  zwischen  dem  see  und  dem  weiler.  Als  sie 
bereits  200'  ausgegraben,  that  sie  einen  schwur : 
gott  zu  lieb  oder  zu  leid  werde  sie  den  see  ab- 
graben. Da  erregte  Gott  einen  gewaltigen  stürm  ; 
der  zerbrach  die  schaufei  und  raft'te  sie  hinweg 
auf  den  Glärnisch  in  'Vreneli's  Gartli',  einer  be- 
kannten stelle  des  berges,  die  von  hier  aus  aufs 
schönste  sich  zeigt.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  85. 

Christi,  Mensa,  s.  Hcjär  en-  Nasara. 

Christian,  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Christiania  nannten  die  schwcd.  ansiedier  des 
15* 
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heutigen  Staats  Delaware,  N. America,  eine  in  der 
nähe  des  jetzigen  Wilmington  gegründete  anläge 
nach  der  jungen  königin  Christine  von  Schweden 
(1638).  Quackenbos,  ü.  S.  p.  iU.  Vergl.  Neu- 
Schweden. 

Christiano,  |        Slawochori. 

Cliristianopolis,  j 

Christianfort,  ein  im  0.  theil  der  hafenstadt  von 
W.ind.  St.  Thomas  gelegenes  festungswerk,  von 
den  Dänen  nach  einem  ihrer  konige  benannt,  wäh- 
rend Waterfort  =  wasserveste  hart  an  der  see 
liegt.  Eine  ähnliche  bewandtniss  h;it  es  mit  den 
namen  der  Städte  Christianstadt,  Friedrichsladt 
und  der  festung  Chrislianswehr  und  Friedrichfort 
auf  Ste  Croix.  Häufig  wird  Christianstadt  auch 
nach  dem  'bas.<in,  d.  i.  dem  hafon,  das  Bassin 
genannt.     Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I..p.  48. 

Christianshaab  =  Christianshoffnung,  dän.  co- 
lonie  an  de:  W.küste  Grönlands,  benannt  zu  ehren 
eines  der  dänischen  konige.  Cranz,  Hist.  von 
Grönland  I.  p.  22. 

Christian'S  IVIonument  =  des  Christen  denkstein 
nannte  am  13.  Sept.  1829  der  engl.  eapt.  John 
Koss  einen  grabähnlich  geformten,  auf  der  S. 
Seite  mit  röthlicher  Vegetation  bedeckten  berg  an 
der  O.küste  von  Boothia  Felix.  Ross,  Second  V. 
p.  1.t5 

Christianstadt,  s.  Christiansfort. 

Christiansstrasse,  s.   Hudsonstrasse. 

Christianswehr,  s.   Christiansfort. 

Christie,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S. polaren 
Victorialandes,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Koss 
den  15.  Jan.  1841  entdeckt  und  wie  die  übrigen 
objecto  jener  gegend  nach  mitgliedern  der  Royal 
Society  und  British  Association  getauft:  nach 
Professor  Samuel  Hunter  Christie,  von  der  königl. 
militäracademie,  Woolwich,  dem  secretär  der 
Royal  Society.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.    193. 

Christle'S  Bay  nannte  der  arct.  reisende  Back 
(Narr,  of  the  ALE.  p.  57)  eine  bay  des  Grossen 
Sclavensees  nach  Christie,  dem  oberfactor  der 
Hudsonbay  Comp.,  welcher  seiner  exped.  grosse 
dienste  geleistet  hatte. 

Christine,  s.  San  Pedro. 

Christmas  Harbour  =  weihnachtshafen  nannte 
der  engl.  capt.  Cook  eine  hafenbucht  von  Ker- 
guelen's  Island  (s.  d.  art.),  weil  er,  in  den  weih- 
nachtstagen  1776  hier  ankommend,  der  in  den 
zwei  vorigen  tagen  hart  mitgenommenen  mann- 
schaft  den  27.  Dec.  als  rasttag,  um  Weihnachten 
zu  feiern,  erlaubte.  Cook -King,  Pacif.  I.  pp. 
63.  66.  Der  entdecker  hatte  die  bay  schon  am 
17.  Dec.  1773  besucht  und  nach  dem  namen  sei- 
ner fregatte  Baie  de  V  Oiseuii  ^ex\&nx\i.    ib.  p.  65. 

Christmas  Island  =  weihnachtsinsei,  eine  sub  1" 
58"  N.  liegende  austral.  insel,  durch  den  engl, 
capt.  Cook  am  24.  Dec,  dem  vortag  des  weih- 
nachtsfestes, 1777  entdeckt  und  so  benannt,  weil 
die  exped.  hier  die  festtage  zubrachte:  'as  we  kept 
our  Christmas  here'.  C^ook-King,  Pacif.  H.  p. 
188.     Krusenst ,  Me'm.  II.  p.  56. 

Christmas  Sound  =  weihnachtssund,  eine  ein- 
fahrt an  der  SW.seite  Feuerlands,  durch  capt. 
Cook  so  benannt,  weil  er  die  Weihnachtszeit  (21. 
bis  28.  Dec.  1774)  hier  zubrachte  und  nament- 
lich, aller  erwartung  zum  trotze,  eine  sehr  fröh- 
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liehe  Weihnachten  feierte  (vergl.  Goose  Island). 
Cook,  V.  to  the  SP.  H.  p.   185. 

Christophorus,  s.  Columbus. 

Christovam,  San,  s.  Sergipe  d'el  Rey. 

Chryse,  .■<.   Costa  Rica  und  Tasman's  Land. 

Chuchu-Nor,  s.  Koko-Nor. 

Chudutsliaja  (Staniza)  =  die  staniza  (s.  d.  art.) 
am  brunnen,  so  heisst  ein  kosakenposten  der 
caspischen  steppe,  vom  kalmykischen  worte  chuduk 
-■---■  brunnen.     Potocki,  Voy.  I.  p.  96. 

Chuquisaca,  eine  bolivian.  bergstadt,  durch  Franz 
Pizarro  1539  gegrüudet  und  nach  den  reichen  sil- 
bergruben von  Porco  (Acosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
Hb.  IV.  c.  5)  genannt  Cittdad  de  la  Plata  =  sil- 
berstadt,  dann  aber  unter  Pedro  de  Anzures  in 
Chuguicliaca  (oder  Pitente  de  Oro  ==  goldbrücke) 
umgetauft.  Nachher  nahm  der  neue  name  die 
form  Churjuisaca  an.     PM.   1867  p.  317. 

Chur,  röm.  Curia  Raeiorum  =  iVic  curia.  (=pfalz) 
der  Rätier,  rätorom.  Ciiera,  ital.  Coira,  name  der 
hauptstadt  Graubündens.  E,  PS.  p.  184.  Vergl. 
Campcll(-Mohr)  p.  32  ff. 

Church,  the  ^  die  kirche,  ein  zuckerhutförmiger 
fclsberg  von  Uapoa,  Mendaüa's  Archipel,  durch 
Wilson  1797  so  genannt,  weil  er,  wie  Hergest 
in  Vancouver's  reisebericht  sagt,  mit  einer  in 
goth.  geschmacke  erbauten  kathedralkirche  ähn- 
lichkeit  hat.  Der  franz.  capt.  Marchand  hatte 
den  felsen  1791  le  Pic  =  der  spitzberg  genannt. 
Krusenst.,  Reise  I.  p.   155. 

Churchill  River,  ein  fluss  des  brit.  N.America, 
benannt  nach  dem  an  seiner  mündung  in  die 
Hudson  Bay  gelegenen  fort  Churchill.  Franklin, 
Narr.  p.  178  ff.  Sein  oberlauf,  welcher  aus  einer 
kette  seeartiger  erweiterungen  und  verengerter 
flussstrecken  besteht,  heisst  bei  den  Indianern 
Missinipi  =  viel  wasser,  von  nipi  =  wasser.  Der 
Canadier  hingegen  nennt  ihn  English  River  = 
englischen  fluss ,  weil  dort  frühzeitig  der  cana- 
dische  pelzhändlcr  die  (engl.)  angestellten  der 
Hudson  Bay  Company  traf,  welche  von  ihrem 
hauptde'pot,  dem  fort  Churchill  aus,  landein 
zogen.      Richardson,  Arct.  S.  Exp.  I.  p.  89  f. 

Church  Rock,  s.   Ship  Rock. 

Churfirsten  heisst  ein  wilder  zackiger  bergkamm, 
vom  N.ufer  des  Walensees  aufsteigend,  nicht  wie 
Meyer  von  Knonau  (Erdkunde  der  Schweiz.  Eid- 
genossenschaft 1838  I.  p.  42)  annahm,  als  remi- 
niscenz  an  die  einstigen  deutschen  ^Kurfürsten, 
sondern  als  die  firsten,  welche  das  rätische 
(oder  Churer)  gebiet  von  dem  deutschen  lande 
trennten.     GdS.  XVII.  p.    16. 

ChurwälSChe,  s.  Ladiner. 

Chusona  Chico,  s.  Rio  Martin  Alonso. 

Chussutü  =  der  mit  birken  bewachsene,  mongol. 
name  eines  bergs  der  Mongolei,  der  sonst  auch 
Banyhi  heisst.     Timkowski,  Mongol.  I.  p.  45. 

Chuwwe  =  gebühr  der  brüderschaft  heisst  der 
trihut,  welchen  die  zwei  mächtigen  verbündeten 
licduinenstämme  der  Gejät  und  der  Schtäje  von 
den  doifgeineindcn  des  ganzen  O.theils  der  pro- 
vinz  Damask  erheben  und  welcher  das  doppelte 
und  dreifache  dessen  beträgt,  was  die  regierung 
an  steuern  erhebt.     Wetzstein,  Reisebericht  p.  2. 

Chwairizem,  s.  Chorasmia. 

Ciana,  s.  Kyane. 
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Cibao,  s.  Hayti. 

(Cidades,  (Lagoas)  das  Sete)  =  fseen)  der 
sieben  städte,  kleine  seen,  welche  auf  der  a^oren- 
insel  San  Miguel  bei  der  grossen  eruption  von 
1444,45  das  aus  dem  krater  hervorbrechende 
wasser  bildete.     Sommer,  Taschb.  XII.  p.  303. 

CihuatepetI,  s.  Iztaccihuatl. 

CimalmottO  =  auf  der  cinia  (gipfel)  eines  hügels 
(motfo  im  Tessin  wie  poggio  oder  eminenza),  so 
heisst  ein  bergdorf  in  einem  seitenthal  des  Valle 
Maffgia.      GdS.   XVIII.  y.   372. 

Cimbrica.  Chersonesus,  s.  Jütland. 

Cincinnati,  N.american.  Stadt,  benannt  nach  dem 
einfach  ländlichen  röm.  bürger  Cincinnatus. 

Cingulus  Terrae,  s.  Cräl'. 

Circassia,  >.  T?cherkessen. 

Circello,  Monte,  s.  Kirkaion. 

Circoncision,  Cap  de  la,  s.  Bouvetinsel. 

Circular  Head  =  kreisrunder  köpf,  ein  Vorge- 
birge an  der  N.seite  Tasmania's,  ein  runder  fels- 
klumpen, 'in  form  much  resembling  a  Christmas 
cake',  den  5.  Dec.  179S  dem  entdecker,  dem 
engl,  lieut.  Flinders  von  fern  als  runde  :nsel  er- 
scheinend (mit  dem  hauptlande  i.-t  die  kleine 
halbinsel  durch  einen  niedrigen,  sandigen  isthmus 
verbunden)  und  dann  (being  found  to  te  connec- 
ted with  the  main  land)  so  benannt.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CLXVI.     Atl.  pl.  VII. 

Circular  Reef=  kreisrundes  riff,  ein  kreisrun- 
des, inwendig  etwa  drei  bis  vier  miles  haltendes 
riff  S.  von  der  Great  Admiralty  Island  (s.  d. 
art.),  entdeckt  den  7.  Nov.  1S2.5  durch  d:is  engl, 
schiff  Lyra,  capt.  Renneck.  Krusenst.,  Mem.  II. 
p.  470. 

Cirta,  s.  Constantine. 

Cite  =  die  (alte)  Stadt  war  im  mittelalter  der 
name  der  bischöfl.  'stadt'  von  Lausanne,  während 
die  'bürg'  die  kaiserl.,  St.  Lorenz,  die  brücke  und 
die  palud  die  bürgerl.  Stadt  bildeten.  Diese 
namen  bezeichnen  (neben  dem  namen  St.  Franz) 
heute  noch  die  sechs  Stadtviertel  von  Lausanne. 
GdS.  XLX.  2.  b.  p.  96. 

Cite,  s.  City, 

Citharistium, 

Citharista, 

Citium,  auf  einer  inschrift  und  sidonischen  mün- 
zen (Gesen.,  Monnmm.  T.  34)  neben  Kambe 
(Karthago),  Hippo  und  Tyrus  als  älteste  sido- 
nische  colonie  rs  [ket]  bezeichnet,  hanptort  des 
über  Cypern  nnd  der  gegenüberliegenden  cili- 
eischen  küste  (bei  Ezech.  XXVII.  6  &  Jerem.  II. 
10  als  c"T3  "■s  [ijje  kittijjim]  =  'meeresküsten 
der  Kittier')  verbreiteten  canaanitischen  volks- 
stammes  der  Kittier  oder  Chittier,  griech.  Klmov 
oder  Kiriov,  lat.  Citium.  Movers.  Phöniz.  IL  2. 
p.  206  ff  Gesen.,  Hebr.  Lex.  Kiepert,  AAW. 
p.  8.  Jetzt  findet  sich  der  name  noch  etwas  S. 
von  der  alten  Stadt  als  Cap  Kiti.  Müller,  Geogr. 
Gr.  min.  T.  XXV].  Gleicherweise  ist  auch  die 
cyprische  Stadt  und  phöniz.  colonie  (cultus  bei 
Movers,  Phon.  11.  2.  p.  221)  Amathus  von  dem 
syrischen  auf  Cypern  angesiedelten  volksstamme 
der  Hamatiter  (Tir;  auf  einer  inschrift,  ib.  p.  212) 
benannt,  wie  schon  in  seinem  sitze  am  Orontes 
dieser  stamm  einen  hauptor't  Hamath  (s.  d.  art.") 
hatte,    ib.  p.  221. 
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CitlaltepetI  =  stemberg,  von  citlalin  =  stern 
und  tepetl  =  berg,  aztek.  bezeichnnng  eines  me- 
jican.  Vulkans,  als  welcher  —  wenn  er  fcner  aus- 
wirft —  wie  ein  stern  glänze.  Weniger  sinnig 
nennen  ihn  die  Europäer  Pic  von  Orizaba  == 
spitzeder  (nahen) Stadt Orizaba.    ZfAE.IV.  p.  387. 

Citraclian,  s.  Astrachan. 

Cittä,  s.   City. 

Cittium,  s.  Cypern. 

city  ist  die  engl.,  wie  cil€  die  franz.  form  zur 
bezeichnung  der  altstadt  im  gegensatz  zu  den 
neuangeschlossenen  tochter-  oder  Vorstädten,  vom 
lat.  civit(is  =  bürgerschaft,  Staat,  Stadt  zusammen- 
gezogen, ähnlich  wie  —  nur  mit  allgemeinerer 
bedeutung  —  das  ital.  cittä  (oder  cittade  und  in 
einzelnen  fällen  noch  civita)  hat.  Fast  so  treu 
wie  die  letztere  form  haben  sich  das  span.  civdad 
und  das  portug.  cidade,  ebenfalls  für  Stadt  im 
allsremeinen,  erhalten. 

Ciudad,  s.  City. 

civil  ist  der  ausdrnck,  mit  welchem  man  in  län- 
dern  mit  stehenden  beeren  die  nicht  militärische 
bevölkerung  bezeichnet  im  gegensatz  zur'armee', 
von  lat.   ci're.s-  =  bürger. 

Civita  Vecchia  =  alte  stadt  (s.  City)  heisst  der 
hiifenovt  von  Rom. 

Clair,  lle  St.,  eine  kleine  insel  (ile)  im  S.  von 
dem  Japan.  Kiusiu,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
von  Krusenstern  (Reise  I.  p.  265)  so  benannt, 
weil  in  derselben  gegend  auch  ältere  carten  eine 
insel  gl.  n.  eingetragen  hatten. 

Clair,  Lac  =  klarer  see  heisst  bei  den  Cana- 
diern, im  gegensatz  zu  den  beiden  seichten  und 
trüben  nachbarn,  der  tiefste  der  im  schlammdelta 
des  N.american.  Peace  River  gelagerten  see'n. 
Einer  der  beiden  schlammigen  nachbarn  (s.  Atha- 
basca)  heisst  Lac  Vaseu  =  schlammsee.  Mac 
Kenzie,  Voy-  p.  27S. 

*Clairault,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge,  Leeu- 
wins  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
lS02  03  pers.  benannt.  Peron,  TA.  IL  p.  166. 
Die  vergleichung  der  in  jenen  gebieten  ange- 
wandten nomenclatur  lässt  mich  vermuthen,  dass 
der  vorliegende  name  sich  auf  den  franz.  mecha- 
niker  und  mathematiker  Clairault  (1713  65)  be- 
ziehe. 

Clapperton  'sland,  eine  insel  von  Darnley  Bay 
(s.  d.  art.),  durch  capt.  John  Franklins  gefähr- 
ten  D^  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom 
MacKenzie  River  O.wärti;,  zum  Kupferminenflusse, 
beorderten  abtheilung  der  exped.,  den  25.  Juli 
1826  benannt  nach  dem  africareisenden  Clapper- 
tnn.    Franklin,  Second   Exp    p.  239. 

Clara,  Cape,  s.  Feamall  Bay. 

Clara,  Santa,  eine  ansiedelung  am  brasil.  flusse 
r^Iucuri  (S.  von  Porto  Seguro),  benannt  nach 
dem  nahen  Wasserfall,  den  der  sicilian.  capuciner 
Fr.  Caetano  am  tage  der  h.  Clara  entdeckte. 
Ave'-Lallem.,  N.Brasil.  L  p.  211. 

Claremont  Isles,  s.  Gidley  Island. 

Clarence,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  N.Somerset, 
die  N. spitze  von  Parry's  vermeintlicher  zweiter 
Leopoldinsel  (s.  d.  art.'),  von  ihm  den  6.  Aug. 
1^19  benannt 'after  His  Royal  Highness  the  Duke 
of  Clarence'.     Parry,  NW.Passage  p.  37. 

Clarence,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
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von  Smith  Sound,  am  21.  Aug.  1818,  dem  ge- 
bmtstag  's.  k.  holieit,  des  herzogs  von  Clarence 
so  benannt  durch  den  engl.  capt.  Jöhn  Ross'in 
conimemoration  of  the  birth-day  .  .  .  .'  Ross, 
Bnffin's  Bay  p.    153. 

Clarence,  Port,  eine  american.  bay  SO.  von 
Prince  of  Wales  Cape,  'hinsichtlich  der  bequem- 
lichkeit  und  Sicherheit  der  beste  hafen  in  der 
nähe  der  Reringsstrasse',  durch  den  engl.  capt. 
Beechey  im  Sept.  1827  benannt  zu  ehren  of  his 
most  gracious  majesty,  des  herzogs  von  Clarence. 
Bepchcy,   Narr,   of  a  V.   II.  p.   543. 

Clarence  Island,  Duke  of=insel  des  herzogs 
von  Clarence,  ein  austral.  eiland  N.  von  den 
Schiffcrinseln,  9°  12'  S.  und  ISS»  30'  0.  Gr., 
durch  den  engl.  capt.  Edwards  1791  entdeckt 
(Krusenst. ,  Äle'm.  I.  p.  27)  und  offenbar  nach 
analogie  der  benachbarten  Yorkinsel  (s.  d.  art.) 
getauft. 

Clarence  Islands,  eine  Inselgruppe  N.  von  King 
William's  Land,  durch  die  exped.  des  engl.  capt. 
John  Ross  (1829/33)  entdeckt  und  wohl  nach 
dem  herzog  von  Clarence  (s.  Adelaide  Bay)  be- 
nannt.    Ross,  Second  V.  (Chart). 

Clarence  River,  ein  N. american.  eismeerzufluss, 
den  27.  Juli  1^26  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  entdeckt  und,  als  der  westlichste  fluss 
in  den  brit.  besitzungen  jener  küste  und  nahe 
der  gränzlinic  zwischen  Grossbritanien  und  (da- 
mals noch)  Russland,  zu  ehren  s.  k.  hoheit  des 
lord  High  Admiral,  herzogs  von  Clarence,  be- 
nannt. Franklin,  Second  Exp.  p.  139.  142  & 
Chart. 

Clarence  Stralt,  die  meerenge  (strait),  welche 
Älclvillc  Island,  N. Australien,  von  dem  neuhoU. 
continente  scheidet,  durch  den  engl,  cajit.  P.  P. 
King  den  3.  Älai  ISIS  entdeckt  und  benannt  zu 
ehren  s.  k.  hoheit,  des  herzogs  von  Clarence. 
King,  Austr.  I.  p.   123. 

Clarendon,  Mount,  ein  berg  in  der  gegend  des 
zambesincbcnflusses  Shire,  (der  Pirone  der  ein- 
gebornen)  durch  Livingstonc  (Zambesi  p.  97) 
anno  1859  benannt,  offenbar  zu  ehren  des  engl. 
minist«rs  lord  Clarendon  (1800/70),  dieses  'stol- 
zen namens  nicht  unwerth'.    ZfAE.  nf.  VIII.  p.  490. 

Clarke  Fork,  s.  Lewis'  und  Clarke  Pass. 

Claude,  River,  ein  flusslauf  des  Innern  Neu- 
Ilolland,  gegend  von  Mt.  Mudge  (s.  d.  art.), 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  den  2. 
Sept.  1845  benannt  nach  dem  berühmten  land- 
schaftsmaler  Cl.iude,  zubenannt  Lorrain  (1600 
bis  1682),  welcher  so  viele  hirtenobjecte  aus  der 
gegend  von  Mantua  darstellte.  Und  da  die  sce- 
nerie  dieser  gegend  einen  verwandten  namen 
verdiente,  so  taufte  ,«ie  der  entdeckcr  als  Man- 
tuan  Downs  =  mantuanische  ebenen.  Mitchell, 
Trop.  Austr.  p.  295. 

Claudiopolis,  s.  Boly. 

Clay,  Cape  Henry,  ein  Vorgebirge  N.  vom  arct. 
Humboldtgletscher,  1853  durch  den  N. american. 
polarfahrer  E.  K.  Kaue  (Arct.  Expl.  I.  Chart.) 
])(Ms.  benannt. 

Clay,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Clear  Lake  =  klarer  see,  eine  der  sceartigen 
erweiterungeu  des  N. american.  Churchill  River. 
Franklin,  Narr.  p.   178  ft'. 


Clear  Water  River  =  klarwasserfluss  ist  der 
name  eines  der  obern  Zuflüsse  des  Athabasca 
River,  da  sein  glatter  farbloser  ström,  in  tiefem 
liingenthal  zwischen  zwei  parallelen  bergreihen 
eingeschlossen,  auf  alle  besucher  den  eindruck 
einer  herrlichen  scene  macht.  'The  Valley  is  not 
excelled,  or  indeed  e()ualleil,  by  any  that  I  have 
seen  in  America  for  beauty'.  MacKenzie,  Voy. 
p.  95.  Franklin,  Narr.  p.  188  &  Chart.  Richard- 
son,   Arct.  S,   Exp.  I.  p.  116  f. 

Cleaveland,  Cape,  s.  Cleaveland  Bay. 

Cleaveland  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  von 
Neu  llf)l]aud.  pers.  benannt  den  6.  Juni  1770 
durch  den  entdeckcr,  den  engl,  lieut.  Cook.  Die 
0.s])itze  der  bay  nannte  er  Cape  Cleaveland. 
Ilawkesw.,  Acc.  III.  p.  135. 

Clees,  les  =  die  schlüssel,  urkundlich  Cletae, 
castrum  de  CUivibus  oder  ad  CI.aves,  war  im  mittel- 
alter  ein  befestigter  ort  an  einem  wilden  orbe- 
engpass,  durch  welchen  die  Strasse  von  Burgund 
nach  der  Lombardei  ging;  heute  ist  der  ort  ein 
dorf.     G<1S.  XIX.  2.  b.  p.  42. 

Clerke,  Port,  eine  bucht  im  feuerländ.  Christ- 
mas Sound,  durch  den  engl,  cajjt.  Cook  den  23. 
Dec.  1774  benannt  nach  einem  seiner  schiffslieut., 
Charles  Clerke.     Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  181, 

Clerke'S  Island,  s.  Laurentiusinsel. 

Clerke's  Reef,  s.  Ritchie's  Reef. 

Clerke'S  Rocks,  inselfelsen  SO.  von  S.Georgia, 
den  23.  Jan.  1775  durch  den  engl.  capt.  Cook 
(V.  to  the  SP.  II.  p.  220  f.)  entdeckt  und  nach 
seinem  zweiten  lieut.,  Charles  Clerke,  benannt. 

Clerke's  Shoal,  eine  untiefe  vor  der  NW.küste 
NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
den  Ifi.  März  1818  benannt  nach  ihrem  ent- 
deckcr, capt.  Clerke.     King,  Austr.  I.  p.  57.  60. 

Clerk'S  Island ,  eine  hohe  küsteninscl  des  arct. 
America,  durch  capt  John  Franklin's  geführten 
D''  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom  Mac 
Kenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse, 
beorderten  abtheibing  der  exped. ,  im  sommer 
1826  entdeckt  und  nach  sir  George  Clerk  ge- 
tauft.    Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff". 

Clermont,  roman.  Auqiistonemetum,  später  umge- 
tauft in  Cldrimontium,  Stadt  im  heutigen  Frank- 
reich.    Kiej.ert,  AAW.  N^  XIV. 

Clermont-Tonnerre,  eine  der  Niedrigen  Inseln, 
wahrscheinlich  schon  vom  schiffe  Minerva  ent- 
deckt, dann  aber  vom  franz.  capt.  Duperry  (auf 
seiner  Weltumsegelung  in  der 'Coquille')  und  von 
ihm  benannt  zu  ehren  des  franz.  marineministers. 
Beechey,  Narr,  of  a.  V.  I.  p.   14^. 

Clifford,  lies  de,  eine  Inselgruppe  an  der  W.seite 
Korea's,  durch  den  russ.  admiral  von  Krusenstern 
(ML<m.  IL  p.  126.  All.  de  l'Ocean  Pacif.  N"  21) 
getauft  nach  dem  gefährtcn  des  entdeckers  Ba- 
sil  Hall,  dem  lieut.  Cliff"ord,  welcher  wichtige 
beitrage  in  des  erstem  tagebuch  geliefert  hat. 

Clift,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Clifton,  Point,  ein  cap  (point)  der  eismcerküste 

America's,  durch  ca])t.  «lohn  Franklin's  gefährten 

I  Df  Richardson,    den   befehlshaber  der  vom  Mac 
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'öeeretaiy  of  the  Victualling»Board'.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  242  ff. 

Clinton,  Cape,  ein  bergiger  landvorsjtrung  an 
der  iS.t.eite  des  eingangs  von  Port  Bowen  (s.  d. 
art.),  benannt  den  21.  Aug.  IS<>2  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinder.s  zu  ehren  des  oberst  Clinton 
vom  85.  (regiment),  welcher  bei  der  engl.  Unter- 
nehmung nach  Madeira  die  land-,  wie  capt.  Bo- 
wen die  scctrui>i)en  befehligte.  Flinders,  TA.  II. 
)..  :3(>.    Atl.  pl.  X. 

Clinton-Colden  Lake  nannte  der  engl,  reisende 
George  Back  (Narr,  of  the  ALE.  p.  72)  einen 
der  zum  gebiet  des  Grossen  Sclavcnsees  gehörigen 
see'n  (entdeckt  den  25.  Aug.  1833)  zu  ehren 
zweier  ausgezeichneter  männer. 

Clipperton  Hock,  ein  kleiner  inselfels  (rock)  S. 
von  den  Kevillagigedo  Inseln,  entdeckt  durch  den 
Seefahrer  d.  n.,  welcher  anno  1705  eine  reise  mit 
dem  Seefahrer  Dampier  begonnen  hatte,  sich  aber 
an  den  küsten  S.America's  von  ihm  trennte,  um 
nach  Indien  zu  gehen.  Krusenst.,  Mem.  II.  p. 
57  f.    PM.    l_S5y  p    ISS. 

Cloates,  Point,  ein  landvorsprung  (poinf}  von 
Eendrachts  Land,  Australien ,  durch  den  engl. 
capt.  P.  P.  King  so  umgetauft  aus  dem  frühern 
namen  Cloates  Island  =  Cl.  insel,  unter  welchem 
es  zuerst  von  dem  engl.  capt.  Nash  beschrieben 
wird.     King,  Austr.  I.  p.  443.    U.  p.   191. 

Cloates  Island,  s.  Point  Cloates. 

Cloetes-Kraal,  capholl.  name  einer  ansiedelung 
in  dem  Lange  Kloof,  Capland,  nach  der  hotten- 
tottenfamilie  Cloete,  welche  einst  hier  hausre. 
Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  336. 

Clouds,  the,  s.  San  Benedicto. 

Cloudy  Bay  =  wolkige  bay  nannte  der  engl. 
Seefahrer  Cook  eine  bay  der  nach  ihm  benannten 
Cooksstrasse  NeuSeeland's  nach  dem  zu  regen 
disponirten  character  der  gegend.  'Rain  must  be 
frequent,  from  the  mountainous  and  woody  cha- 
racter of  the  country.  I  was  here  three  times, 
always  during  heavy  rains'.  Heute  heisst  die 
bay  auch  Port  Unclerivood  =  buschwerkhafen. 
Dieffenbach,  Trav.  I.  p.  64. 

Clump  Island,  s.  Quoin  Island. 

ClUS,  vom  lat.  claudere,  später  dudere  (part. 
pract.  clatisum,  clusum)  =  schliessen,  ist  general- 
name  für  schluchtenartige  thaleingänge,  wo  bei- 
derseits die  felsen  sich  nähern  und  so  eine  art 
eingangspforte  und  zugleich  einen  militärisch 
bedeutsamen  'verschluss'  des  thales  bilden.  So 
z.  b.  in  Val  Orbe,  Val  Travers,  Val  St.  Imier. 
an  der  Dünnern,  im  Prätigau,  an  der  Tamina, 
an  der  Kander.  Im  Tyrol  etc.  wird  das  wort 
kluuse  (s.  d.  art.)  gesprochen.  Die  'voyageurs' 
der  Hudson  Bay  Company  brauchen  für  die- 
selbe bildung  den  ausdruck  s/jo«;  =  rühre.  Back, 
Narr,  of  the  ALE.  p.    173.    Vergl.  Pongo. 

Clyde  River,  eine  einfahrt  von  North  Ayr,  an- 
scheinend die  mündung  eines  kleinen  flusses,  wie 
die  ganze  küste  in  erinnerung  an  den  aufenthalt 
in  W.Schottland,  nämlich  nach  dem  bei  Grecnock 
mündenden  River  Clyde  benannt  durch  den  engl. 
capt.  John  Ross  auf  seiner  rückkehv  von  Smitli 
Sound  den  10.  Sept.  1818.  Woher  der  name  für 
Ilaig' s  Island?     Ross,  Baffin's  Bay  p.   199. 

Clyde  River  nannte  Jul.  Haast  anno   1861   den 


einen  arm  des  neuseeländ.  Rangitata  (Southern 
Alps),  Great  Clyde  Glacier  =  grossen  clyde- 
gletscher  den  vom  Mount  Tyndall  herab>teigen- 
den  hauptgietscher.  Hochstetter,  NeuJ-celand 
p.  343. 

Clypea,  s.  Aspis. 

Clywd,  Vale  of,  ein  gebirgsthal  (vale)  der  austr. 
Blue  Mountains,  durch  den  governor  Mac(|uarie 
getauft  wegen  der  ähnlichkeit  mit  dem  gleich- 
namigen thale  von  Wales:  'from  its  supposed 
resembhince  to  the  Valley  of  that  name  in  Wales'. 
Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.   155. 

Coal  Bay,  s.  Massacre  Bay. 

Coal  Island  ^  kohleninsel,  eine  der  in  Port 
Hunter  (s.  d.  art.)  gelegenen  inseln,  nach  dem 
verkehr  in  den  berühmten  Steinkohlen  von  austral. 
Newcastle.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.   103. 

Coal  River,  s.  Port  Hunter. 

Coatepantli  =  natternzaun  nannten  die  Azteken 
die  aus  grossen  steinen  gebaute  Umzäunung  des 
berühmten  vitzipuztlitempels  zu  Mejico,  weil  die 
steine  nach  art  von  nattern  in  einander  griffen. 
Acosta,  Hist.  nai.  y  mor.  libr.  V    c.    13.  p.  333. 

Coblenz,  röm.  Co;j/?MeH?es  =  zusammenfluss  (con- 
fluenz)  zweier  flüsse,  a)  von  Mosel  und  Rhein, 
welch  letzterer  von  dem  orte  ab  'eine  hinderniss- 
lose schifffahrt'  bietet.  Daniel,  Deutschland  p.  906. 
b)  von  Rhein  imd  Aare,  durch  welch  letztere  die 
wassermasse  des  Rheins  verdoppelt  wird.  E,  PS. 
p.  31. 

Cobre,  el  =  das  kupfer  ist  der  span.  name  eines 
chilen.  grubenorts,  dessen  dreissig-,  vierzig-  und 
mehr  procentige  kupfererze  schon  von  den  In- 
dianern ausgebeutet  worden  sind.    PM.  1S56  p.  54. 

Cobre,  Rio  do,  s.  Rio  dos  Reys. 

Coburg,  zunächst  name  der  hohen  veste,  dann 
der  anliegenden  Stadt  und  des  umlandes.  Daniel, 
Deutschland  p.   1107. 

Coburg  Bay  nannte  den  26.  Aug.  ISIS  der  engl, 
capt.  John  Ross  eine  w^eite  bay  N.  von  Lancaster 
Sound,  wie  Cape  Leopold  (s.  d.  art.)  zu  ehren 
s.  kgl.  hohcit,  des  prinzen  Leopold  (von  Sachsen- 
Coburg).  Ross,  Baffin's  Bay  p.  161  &  landschaft- 
liche ansieht.     Parry,    NW. Passage  p.  37. 

Coburg  Peninsula,  eine  halbinsel  (peninsula)  an 
der  N. Seite  NeuHoüands,  durch  den  engl.  ca|jt. 
P.  P.  King  den  29.  April  ISIS  benannt  zu  ehren 
des  prinzen  Leopold  von  Sachsen-Coburg,  Royal 
Highness'.     King,  Austr.  L  p.  98. 

Coburg's  Range,  Sax,  eine  reihe  (ränge)  von 
inseln  und  riffen,  welche  zum  Great  Barrier  Reef 
Neu  Hollands  gehören ,  durch  den  engl,  lieut. 
Jefferies,  RN.,  IS  15  benannt  nach  einem  gliede 
der  engl,  königsfamilie  (s.  Coburg  Bay).  Kru- 
senst., Mem.  I.  p.  87. 

Cocal,  Gran  =  grosser  cocoswald,  eine  austral. 
insel  SO.  vom  Gilbertsarchipel,  6"  02'  S.  und 
176"  59'  OGr.,  durch  den  span.  seefahrer  Mau- 
relle den  6.  Mai  1781  entdeckt.  Ist  identisch 
mit  der  vom  engl,  schiffe  Elisabeth  1809  gefun- 
denen (und  pers.  getauften?)  Sherson  Isle.  Kru- 
senst., Mem.  I.  p.  23. 

Cochrane,  Cap,  ein  hohes  Vorgebirge  an  der 
O. seile  der  Japan,  insel  Kiusiu,  durch  den  russ. 
capt.  J.  A.  von  Krusenstcrn  den  3.  Oct.  1804 
getauft  nach  dem  engl  admiral  Cochrane,  'unter 
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Cocibolca. 


Cod. 


dessen  leitung  ich  die  dix'i  nützlichsten  jähre  mei- 
nes dienstes  zugebracht  habe'.    Krusenst.,    Reise 
I.   p.  257. 
Cocibolca,  s.  Nicamgua. 

Cockatoo  Island  =  kakaduinsel,  eine  austral. 
insel,  Port  Jackson,  benannt  nach  der  bekann- 
ten i)apiigeyengattung,  welche  früher,  im  Urzu- 
stände der  insel,  hier  wohl  in  grosfcr  menge 
angetroften  wurden.  Wüllerstorf,  Novara  III. 
]j.  b(). 

Cockburn,  Cape,  eine  Vorgebirge  von  Bathurst 
Peninsula,  Cornwallis'  Island,  den  2ö.  Aug  ISlü 
durch  den  engl.  Heut.  W.  Edw.  Parry  nach  dem 
viccadmiral  sir  George  Cockburn,  einem  der  lord 
Commissioners  der  admiralität,  benannt.  Parry, 
NW. Passage  p.  5S. 

Cockburn,  Cape,  ein  Vorgebirge  S.  von  der  N. 
amtriean.  Colmrg  Bay,  durch  den  engl.  capt. 
John  Koss  den  27.  Aug.  18 IS  benannt  als  'a 
very  bold  and  lofty  promontory'  nach  sir  Ge- 
orge Cockburn,  einem  der  lords  der  admiralität. 
Ross,  Baftin's  Bay  p.    Iti2. 

Cockburn,  Mount,  ein  merkwürdig  geformter 
berg  an  dem  Cambridge  Gulf,  de  Witt's  Land, 
wie  die  Bastion  Hills  (s  d.  art.)  eine  vierseitige 
masse,  schroff"  aus  flacher  salzebene  aufsteigend 
und  am  gipfel  mit  klippen  umgeben  ,  welche  in 
Zwischenräumen  vortretend  bastionen  und  brust- 
wehren  einer  formidablen  festung  so  vollkommen 
gleichen,  dass  man  nur  eine  Standarte  zu  ent- 
falten brauchte,  um  die  täusehung  vollkommen 
zu  machen  (s.  King,  Austr. ,  ansieht  p.  301). 
Hatte  der  engl.  capt.  P.  P.  King  tags  vorher 
(24.  Sept.  1819)  die  Bastion  Hills  nach  ihrer 
form  benannt,  so  taufte  er  nun  die  noch  impo- 
santere masse  nach  dem  vieeadmiral  sir  Geoi'ge 
Cockburn,  G.  C.  B.,  'one  of  the  lord  Com- 
mi.-isioners  of  the  adniiralty'. 

Cockburn,  Point,  ein  cap  an  der  continentalen 
Seite  von  Dolj)hin  and  Union  Strait  (s.  d.  art.), 
durch  D""  Richardson,  den  bcfehlshaber  der  vom 
MacKenzie  River  ostwärts  (zum  Kupferniinen- 
fluss)  gehenden  abtheilung  der  zweiten  franklin- 
exped.,  am  5.  Aug.  182()  entdeckt  und  ohne 
nähere  angäbe,  jedoch  nicht  in  zweifelhaftem 
sinne  (s.  d.  vor.  artt.)  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  !>.  255. 

Cockburn,  Port,  ein  hafenartig  abgeschlossener 
thcil  (porl)  von  Apsley  Strait  (s.  d.  art.),  durch 
den  gründer  von  Fort  Dundas,  den  engl.  capt. 
Bremer  (1824),  benannt  zu  ehren  von  vieeadmi- 
ral sir  George  Cockburn,  G.  C.  B.,  eines  der 
lords  der  admiralität.  King,  Austr.  II.  p.  237. 
Cockburn  Island,  eine  kleine  aber  27(10'  hohe, 
tiefbraune  insel  von  South  Shetland,  mit  einem 
wachtthurmähnlicheu  fels  an  der  N.spitze  und 
einem  hohen  kraterähnliehen  pic  an  der  S.sjjitze, 
durch  den  engl.  capt.  J.  CI.  Ross  den  1.  Jan. 
1843  entdeckt  und  benannt  nach  dem  admiral 
sir  George  Cockburn,  G.  C.  B.,  'Senior  Naval 
Lord  of  the  Admiralty'.  Ross,  South.  Reg.  II. 
p    333. 

Cockburn  Island,  eine  grosse  insulare  länder- 
masse  des  N.american.  Polararchipels,  auf  ihrer 
S.seite,  Fury  and  Hecla  Strait,  im  Sommer  1822 
entdeckt  durch   den   engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 


uud  zu  ehreu  des  viccudmirals  sir  George  Cock- 
burn benannt,  'one  of  the  Lords  Commissioners 
of  the  Admiralty,  whose  warm  personal  interest 
in  every  tliing  relating  to  Northern  Discovery 
can  only  be  surpassed  by  the  public  zeal  with 
which  he  always  promoted  it'.  Parry,  Second  V. 
]..  330. 

Cockburn  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln,  ent- 
deckt im  Febr.  I82ü  durch  den  engl.  capt.  Bee- 
chey  (Narr,  of  a  V.  I.  p.  162)  und  benannt 
nach  einem  der  lords  der  brit.  admiralität,  sir 
Georg  Cockburn,  G.   C.  B. 

Cockburn  Isles,  eine  Inselgruppe  vor  Cape  Gren- 
ville  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  lieut.  Cook  den 
19.  Aug.  1770  benannt.  .  Hawkesw.,  Acc.  IH. 
p.  20(). 
Cockburn's  Bay,  eine  bay  an  der  mündung  des 
Grossen  Fischllusscs,  entdeckt  den  29.  Juli  1834 
durch  G.  Back  und  von  ihm  benannt  zu  ehren 
des  ersten  Präsidenten  des  aretischen  comite,  des 
vicea<huirals  sir  George  Cockburn.  Back,  Narr, 
of  the  ALE.  p.  203. 

Cockburn's  Group,    eine  inselschaar  in  Georg's 
IV.  Kröuungsgolf,  den  16.  Aug  '821   durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  entdeckt  und  nach  dem 
vieeadmiral    sir    George   Cockburn,    einem    der 
lords  der  admiralität,  benannt.     Franklin,  Narr, 
p.  385.    Chart. 
Cockell'S   Isles,  s.  Gidley  Island. 
Cocoa-Nut  Island  =  cocosnussinsel,    eine   dem 
Carterct's  Harbour  (s.  d.  art.)  vorliegende  insel, 
durch    einen    oflicier   von    Carteret's    exped.  den 
7.  Sept.  17(17  entdeckt  und  so  genannt,  weil  die 
der  vegetabilischen  kost  so  bedürftige  mannschaft 
hier  über  tausend  cocosnüsse  fassen  konnte.  Haw- 
kesw., Acc.  I.  p.  373. 
COCOS,  Isles  of,  s.  Marqueen  Eylanden. 
COCOS  Eylant  =^  C.-insel  nannte  die  holl.  exped. 
von  Le   Maire   und  Schouten    (1616)   eine   hohe 
austral.  insel,  welche  angeblich  unter  16"  lO'SBr. 
lag,    nach    der  menge  von  cocosnüssen,    welche 
die  eingebornen  zum  tausche  brachten:  'een  hooge 
bergh  .  .  .  staet   vol  geboomte,   meest   al   cocos- 
boonien  .  .  .'     Spiegh    d.  Austr.  Nav.  Amst.  1622 
fol.  40.     Identisch  mit  Wallis'  Keppel  Island. 
CoCOSinsel,  s.  Cocos  Eylant. 
CoCOS  Islands,  ein  nach  N.  geotfnetes  oval  mit 
zweiunddrcissig    korallbänken,    eine   Inselgruppe 
des  ind.  oceans,  SW.  von   der  Sundastrasse,    an 
cocospalmen    reich,    1608    durch    den  Engländer 
William  Keeling    entdeckt    und    nach   ihm   auch 
Keelinff's  Islands  genannt.    Skogman,  Eugen.  U. 
p.254.  257.  Auch  ZfAE.  nf.  III.  p.  505  beschreibt 
die  inseln    als   von   üppigen  cocoswaldungen  be- 
deckt,   setzt   aber    die    (übrigens  nicht  sicher  er- 
mittelte) entdeckung  ein  jähr  später  an;    sie  sei 
erfolgt,  als  der  in  diensten  der  engl.-ostind.  com- 
pagnie  gestandene  mann  von  den  Molukken  zu- 
rückgekehrt sei. 
Cocos  Isle,  s.  Boscawen's  Island. 
Cod,  Cape,  ein  weit  vorspringendes  Vorgebirge 
von  Massachusetts,    N. America,    durch  den  engl, 
abenteurer  Bartholomew  Gosnold   1602  entdeckt 
und  nach  einem  hier  gefangenen  fische  benannt 
'and  gave  it  that  name  frnm  the  fish  taken  there'. 


Coelesyrien. 
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Buckingh.,  East.  &  West.  St.  I.  p.  58.  Quacken- 
bos,  U.  S.  p.  69. 

Coelesyrien,  griech.  Koilti  J^i^ia  =:  hohles 
Syrien  hicss  bei  den  Abendländern  das  zwischen 
den  beiden  längsketten  des  Libanon  eingebettete 
breite  hochthal,  welches  die  Hebräer  Bikuh  rryp.s 
[bi(i'ah]  =  thal,  tiefliegende  ebene  nannten.  Die 
hentigen  Araber  nennen  es  noch  Bekda.  In  «los. 
XI.  1  7  &  XII.  7  ist  unter  ryps  I'iVt"  H'a  l'banon 
biq'ath]  =  thal  des  Libanon  nicht  das  heutige 
Bekäa,  sondern  wady  et  Teim  (s.  d,  art.)  zu 
verstehen.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

CÖlibat,  vom  lat.  caelibafus  =  ehelosigkeit  (von 
caelebs  =  unverheirathet). 

CÖln,  die  colonia  Agrippina,  d.  i.  die  nach  des 
Germanicus  tochter  (urenkelin  Augusts)  Agrip- 
pina  benannte  rüm.  ansiedelung  in  Germania, 
von  ihr  selbst  gegründet  'in  oppido  Uhiorum  (d.  i. 
der  Stadt  der  Ubier)  ....  'ac  forte  acciderat  ut 
eäm  gentem  Rheno  transgressam  avus  Agrijjpa 
in  fideni  acciperet.  Tacit.,  Ann.  XII.  27. 
CÖÖk-Kiktok,  s.  Babbage  River. 
Coffin  Bay,  eine  weite  S.austral.  bucht  W.  von 
S])encer's  Gulph,  entdeckt  den  16.  Febr.  1S02 
durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Matthew  Flinders 
und  benannt  zu  ehren  des  Sir  Isaac  Coffin,  Esq. 
(späterm  viceadniiral  und  hart.),  'the  resident 
naval  commissioner  at  Sheerness  from  whom  I 
received  the  most  ready  concurrence  and  assis- 
tance'.  Nach  demselben  nannte  Flinders  auch 
die  äussere  W.spitze  an  dem  eingang  der  bav 
Point  Sir  Isaac.     Flinders,  TA.  I.  p.   127. 

Coffin  Port,  ein  hafen  der  Baily  Islands  (s.  d. 
art.),  wo  Coffin,  der  befehlshaber  eines  wal- 
fängerschiffs,  1S23  ankerte,  wurde  von  ihm  nach 
seinem  eignen  namen  getauft,  da  er  zuerst  seine 
läge  bekannt  machte.  Beechev,  Narr,  of  a  V. 
II.  j).  520. 

Coimbra,  röm.  Conembrica,  Stadt  im  heutigen 
Portugal.     Kiepert,  AAW.  N"  XIII. 

Coin  de  Mire,  le  =  der  richtkeil,  eine  merk- 
würdige landspitze  an  der  O.seite  der  W.austral. 
insel  Dirck  Hartighs,  durch  den  schiffsfähnrich 
L.  Freycinet,  franz.  cxped.  Baudin,  den  3.  Aug. 
1801  nach  ihrer  gestalt  so  benannt.  Peron,  TA. 
L  p_.    163. 

Coirebhreacain  ==  kcssel  des  gefleckten  meeres, 
corrump.  CorryvrecJcan,  ist  der  gälische  name  des 
sundes  zwischen  den  W. schottischen  inseln  Jura 
und  Scarba ,  nach  dem  wilden  gebahren  des 
meeres.  Durch  diesen  -"/j  "li^e  breiten,  von  wil- 
den hohen  felsküsten  eingerahmten  Schlund  stürzt 
sich,  mit  einer  Schnelligkeit  von  zehn  miles,  das 
meerwasser  bei  ebbe  in  der  einen,  bei  flut  in  der 
entgegengesetzten  richtung.  Die  engl,  seeleute 
der  Umgegend  nennen  den  sund  the  Great  GulJ 
=  den  grossen  Strudel  oder  Schlund  —  im  gegen- 
satz  zu  dem  gewissermassen  imposantem  Little 
Gulf  (=  kleiner  Strudel)  zwischen  Scarba  und 
Lunga.  PiM.  1864  p.  34S. 
Col,  s.  Pass. 

Colbert,  Cap,  der  S.  eckpfeiler  des  eingangs  zu 
Port  Lincoln  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  benannt  (s.  Backstairs  Passage).  Frey- 
cinet, Atl.  N"  17.  Identisch  mit  cape  Donnington. 
Krusenst.,  Mem.  I.  j).  41.     Nach  dem  character 


der  Baudin'schen  nomenclatur  kann  man  nicht 
zweifeln,  dass  der  franz.  name  sich  auf  den  mi- 
nister Colbert  beziehe. 

Colbert,  Detroit  de,  s.  Backstair's  Passage. 

Colbert,  Fleuve,  s.  Missisipi. 

Colbert,  lle,  eine  insel,  welche  in  der  nähe  des 
archipels  Arcolc  (s.  d.  art.)  liegt,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  den  10.  Aug.  1801  benannt  (s. 
Backstairs  Passage).  Pe'ron,  TA.  Lp.  113  & 
Freycinet,  Atl.  N«  27. 

Colby,  Mount,  ein  küstenberg  des  arct.  America, 
durch  capt.  John  Franklin's  geführten  D""  Richard- 
son,  den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River 
ostwärts,  zum  Kupferminenfiusse,  gehenden  ab- 
theilung  der  exped.,  im  sommer  1826  entdeckt 
und  benannt  nach  oberst  Colby,  'of  the  Royal 
Engineers,  one  of  the  Members  of  the  Board  of 
Longitiule'.     Franklin.  Second  Exp.  p.  242  AT. 

Cold  Water  Lake  =  kaltwassersee,  ein  kleiner 
N.american.  see,  Kaministiquia,  'well  named  on 
account  of  its  temperature' ,  da  sein  wasser  zu 
nur  5,3°  C.  bestimmt  wurde  (seine  grosse  haupt- 
quelle nur  4,2"  C).     Hind,  Narr.  I.  p.  52. 

Colesberg,  capholl.  name  eines  kreises  des  Cap- 
landes,  zunächst  des  1839  angelegten  hauptorts 
des  erstem,  nach  dem  damaligen  governor  sir 
Lowry  Cole.     ZfAE.  I.  p.  308. 

Cole'S  Group,  eine  an  der  O.seite  der  austral. 
Yorkhalbinsel  gelegene  inselgiiippe ,  durch  den 
engl.  capt.  P.  P.  King  den  13.  Juli  1819,  auf 
wünsch  eines  seiner  officiere,  nach  capt.  sir 
Christopher  Cole  benannt.    King,  Austr.  I.  p.  229. 

Colima,  Voloan  de,  ein  mejican.  vulcan,  benannt 
nach  einer  nahen  Stadt,  von  welcher  aus  man 
eine  freie  prachtvolle  aussieht  auf  den  berg  hat. 
Er  wird  auch  Volcan  de  Fuego  =  feuervulcan 
genannt  im  gegensatze  zu  seinem  nachbar,  dem 
höhern  und  in  seinen  Schluchten  oft  permanenten 
Schnee  bergenden  Fo/can  c?eiW«;e^schneevulcan. 
ZfAE.  VL  p.  527.  530.     Ausld.    1869   p.   1137. 

Collie,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  N.american.  eis- 
meerküste,  durch  den  engl.  capt.  Beechey  im  Aug. 
1826  entdeckt  und  nach  einem  seiner  gefährten, 
dem  arzte  Alex.  Collie,  benannt.  Beechev,  Narr, 
of  a  V.  I.  p.  303  &  carte. 

Collie  Island,  eine  insel  der  austral.  Gambier 
Group,  Niedrige  Inseln,  durch  den  engl.  capt. 
Beechey  im  Jan.  1826  nach  einem  seiner  officiere 
benannt,  wie  die  übrigen  inseln  dieser  gruppe. 
Beechey,  Narr.  I.  p.  117. 

Collier'S  Bay,  eine  bucht  von  Tasman's  Land, 
durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  den  16.  Aug. 
1821  auf  seines  arztes  (A.  Montgomery)  wünsch 
benannt  nach  dem  verstorbenen  capt.  sir  George 
Collier,  hart.,  K.C.B.,  R.N.  King,  Austr.  IL 
p.  80. 

Colligny,  lle  de,  s.  Villagalhäo. 

Collinson,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrcr  E.  K.  Kaue  (Arct.  Expl.  I.  Chart.)  be- 
nannt 18r)3,55  nach  dem  engl,  franklinsucher  d.  n. 

*Collombier,  urkundlich  Columbarium,  wohl  nach 
den  gcwülben  mit  aschenkrügen  (columbaria), 
heisst  ein  waatländ.  dorf  des  bezirks  Morges. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  43. 

Colnett,  Cape,  ein    cai>    NeuCaledonia's,    durch 
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Colnettinsel. 


Comoren. 


den  engl.  capt.  Cook  den  4.  Sept.  1774  entdeckt 
und  nach  demjenigen  seiner  midshipmen,  welcher 
zuerst  das  hvnd  erblickt  hatte,  benannt.  Cook, 
V.  to  thc  SP.  II.  p.    104. 

Colnettinsel,  ein  japan.  eiland  vor  der  SW. 
si)itze  Nipon's,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  im  April  1805  so  genannt,  weil  sie 
auf  des  engl,  cartographen  Arrowsmith'  carte 
angezeigt  und  wahrsclicinlich  vom  capt.  Colnett 
(1789)  entdeckt  war.  Krusenst.,  Reise  II.  p.  11. 
Me'm.  II.  p.  120.     Atl.  de  l'Ocean  Pacif.  N«  21. 

Colom,  Isla  den  =  taubeninsel,  span.  name 
eines  in  der  nähe  von  Mahon,  balcareninsel  Me- 
norca,  gelegenen  felseilandes,  an  dessen  'steilen 
felsen  viele  wilde  tauben  nisten.  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.  20'J. 

ColombO,  s.  Kolcimbo. 

ColombO,  s.  Columbus. 

Colon,  s.  Columbus. 

Colon,  s.  Aspinwall. 

Colonne,  Capo  delle,  s.  Lakinion. 

Colorado  (Territory),  s.  Kio  Colorado. 

Colorado,  Rio  =  der  rothc  fluss  nannten  die 
Spanier  den  in  den  golf  von  Californien  mün- 
denden Strom,  unter  dessen  quell-,  resp.  ncben- 
fliissen  ein  Green  River  =  grüner  fluss  und  ein 
Blue  River  =  blauer  fluss  vorkommt.  Die  Fran- 
zosen von  Canada  und  Louisiana,  welche  früh 
seinen  oberlauf  kannten,  tauften  ihn  la  Riviere 
Espagnole  =  den  span.  fluss  nach  den  beherr- 
schern  des  gränzlandes.  D.  de  Mofras,  Oreg.  I. 
p.  215.  Seit  1S60  ist  ein  theil  seines  gebicts  als 
Colorado  (Territory)  erklärt.  ZfAE.  nf.  XVII. 
p.  203. 

Colorado,  Rio  =  rother  fluss,  span.  name  a) 
eines  unbedeutenden  Zuflusses  des  argentinischen 
Rio  Dulce,  Tucuman,  nach  seiner  trüben  roth- 
gelben lehmfarbe.  PM.  186S  p.  52.  h)  eines 
grössern  steppenflusses  der  centralcbene  der  pro- 
vinz  Catamarca,  von  der  rothgelben  färbe  des 
lehmbodens,  den  er  abwäscht  und  welcher  hier 
sein  kiesloses  bett  bildet,     ib.  p.  54. 

Colorado,  Rio,  s.  Red  River. 

Colubraria,  s.  Ophiussa. 

Columbarium,  s.  Thyridcs. 

Columbia,  verschiedene  benennungen,  durch  wel- 
che man  bei  american.  objecten  den  entdecker 
des  erdtheils  feiern  wollte  a)  ein  gebiet  des 
brit.  N.America ,  s.  British-Columbia.  h)  ein 
anlässlich  der  creolenemancipation  (1820)  ent- 
standenes, seither  (1830/31)  in  drei  unabhängige 
republiken  zerfallenes  Staatswesen  S.Amcrica's. 
c)  der  bundesdistrict  der  Vereinigten  Staaten 
N.America's,  abgetrennt  vom  gebiete  der  Staaten 
Maryland  und  Virginia  1700.  Es  geschah  diess 
auf  anregung  des  generals  Washington,  welcher 
die  am  1.  Juli  vom  repräsentantenhause  angenom- 
mene bill  am  16.  gl.  m.  sanctionirte.  Buckingham, 
America  I.  ])?  202. 

Columbia,  British-,  ist  eine  durch  engl,  par- 
lamentsacte  vom  2.  Aug.  1858  als  besondere 
colonie  von  den  ehmaligen  gebieten  der  Hudsons- 
bay-Comp.  abgelöste  engl,  colonie  an  der  W.küste 
N.America's,  also  ein  theil  derjenigen  gebiete, 
welclie  Vancouver  als  Netvd'cort/ia  (S.hälfte  45 
bis    50»  N.)   und  Nev> Hannover   (N.hälfte  50  bis 


54"  N.)  unterschieden,  Cook  hingegen  sammet- 
haft  NeiuCalcdonia  genannt  hatte.  Dieses  Neu- 
Caledonia  war  übrigens  selbst  nur  ein  theil  der 
sämmtlichcn ,  W.  vom  felsengebirge  gelegenen 
Iludsonsbay-Comp. -ländereien,  welche  man  längst 
als  Columbia,  zu  ehren  des  cntdcckers  des  erd- 
theils, bezeichnete.  Die  namen  Neu-Georgia,  Neu- 
Ilannover  und  Neu-Caledonia  sind  reminiscenzen 
an  den  engl,  könig  Georg  III.,  an  den  verband 
der  welfisch-engl.  dynastie  und  an  das  im  alter- 
thum  Caledonia  genannte  Schottland.  PM.  1858 
p.  502. 

Columbus  lautete  in  den  lat.  Schriften  des  ent- 
deckungszeitalters  der  familienname  des  (zweiten) 
entdeckers  von  America,  des  Genuesers  Christo- 
foro  Colomho,  welcher  sich  —  in  Spanien,  natu- 
ralisirt  —  Colon  nannte  und  in  einer  deutschen 
Schrift  jener  zeit  (in  Ruchamers  Nürnb.  Über- 
setzung der  Paesi  novam.  retrov.  1508)  übersetzt 
Christoffi'l  Daicher  hiess.  Sein  taufname  {Cristo- 
foro,  Christophorus  =  christusträger)  schien  ihm 
die  bestimraung  zum  voraus  angedeutet  zu  haben, 
das  christcnthum  über  den  occan  zu  tragen;  er 
unterzeichnete  sich  oft  XPO.  FERENS  =  Chris- 
tum tragend.  Las  Casas  lib.  I.  c.  2.  ms.  Da- 
rauf bezieht  sich  das  bild,  mit  weldiem  Juan  de 
la  Cosa's  weltcarte  den  entdecker,  den  Jesus- 
knaben auf  dem  rücken,  durch  den  Atlantic  wan- 
delnd darstellt. 

Colville,  Cape,  ein  steiles,  hohes  Vorgebirge  im 
NO.  von  Neuseeland,  durch  den  engl.  Heut.  Cook 
den  24.  Nov.  17G9  benannt  zu  ehren  'of  the 
Right  Honorable  lord  Colville'.  Ilawkesw.,  Acc. 
II.  p.  356. 

Comata,  Gallia  =  das  behaarte  (Gallien)  hiess 
nach  dem  langen  haupthaar  der  einwohner  ein 
theil  des  transalpinischen  Galliens.  Tacit.,  Ann. 
XL  23. 

Comer  See,  s.  Lago  di  Como. 

Comfort,  Cape,  s.  Troosthoek. 

Commerson,  lle,  eine  insel  N.  von  NeuGuinea, 
0"  45'  S.  und  145"  15'  OGr.,  entdeckt  durch  den 
franz.  Seefahrer  Bougainvillc  und  —  weil  namen- 
los gelassen  —  durch  den  russ.  admiral  v.  Kru- 
senstern getauft  zum  andenken  des  naturforschers, 
welcher  Bougainvillc  begleitete.  Krusenst.,  Mcm. 
I.  p.   10  ft-.    Atl.  de  l'Ocean  Pacif.  N»  2. 

Commerson,  lle,  eine  insel  des  archipels  Arcole 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
10.  Aug.  1801  benannt  nach  dem  franz.  bota- 
niker  Philibert  Commerson  (1727—1773).  Pc- 
ron,  TA.  I.  p.   113.     Freycinet,  Atl.  N«  27. 

Como,  Lago  di  =  Comer  See,  benannt  nach  der 
alten  Stadt  Como  (lat.  Comum),  welche  an  dem 
S.ende  eines  ausflusslosen  golfs  liegt  (während 
dem  andern,  dem  nach  der  uferstadt  Lecco  be- 
nannten Zo/70  c/j  Zccco,  die  Adda  entfliesst).  Die 
Römer  nannten  den  see  Larius  (Plin.,  Hist.  nat. 
IL  224),  die  Italicner  heute  auch  Lario.  La- 
vizzari,  Escursioni  I.  p.  83. 

Comorbina,  s.  Madagascar. 

Comoren,  arab.  /TowiaiV  =  kleine  mondinscln,  im 
gcgensatz  zu  der  grössern  mondinsel  (s.  Mada- 
gascar) von  den  Arabern  genannt.  In  der  form 
Comoren  (lllias  de  Comnioro  schreibt  Barros, 
Asia    IV.    3,    3)    ging    durch    die   Europäer,   zu- 
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nächst  die  Portugiesen  des  l'i.  saec,  der  name 
auf  die  ganze  gruppe,  in  der  form  Comoro  auf 
die  hauptinsel  derselben  über. 

Comorin,  Cap,  name  der  S.spitze  der  vorder- 
indischen  halbinsel,  curop.  form  für  das  sanskr. 
Kumärt,  vollständig  Kcinja  -  Kumdri  ^  ^ungiran 
Kuraari  oder  das  malabarische  und  tamulisehe 
Kanja  muri  (Klaproth,  Me'm.  IL  p.  427),  naeh 
einem  marmortempel  der  göttin  Durga,  Siwa's 
gemahlin,  welche  hier  ihren  sitz  hat,  das  gebirge 
beherrscht  und  wallfahrten  empfängt.  Aehnlich 
Aran;aÄ:«^/-a7n  =  Jungferndorf,  in  Assam.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  212.  Berghaus,  Phys.  Atl.  VlII. 
p.  27. 

COmpagnie  ist  ein  militärischer  ausdruck,  im 
franz.  zunächst  =  gesellschaft,  und  bedeutet  in 
der  infanterie  einen  gewissen  theil  der  tactischen 
cinheit,  bei  den  speciahvaffcn  die  tactische  ein- 
heit  selbst,  sofern  sie  nicht,  wie  z.  b.  bei  der 
cavalerie  schicadron  (vom  franz.  escadroii)  oder 
bei  der  artillerie  batterie  (vom  franz.  battre  = 
schlagen,  zunächst  die  Schlägerei)  genannt  wird. 
Compagnieland,  s.  De  Vriesstrasse. 
Compass,  die  bekannte  moderne  form  der  in 
einer  büchse  über  der  windrose  freischwebenden 
magnetnadel,  vom  ital.  compasso  =  zirkel,  wie 
bussole  vom  ital.  biissola  =  büchse.  Vor  der 
einführung  dieser  form  (durch  Flavio  Gioja 
1302/20?)  bediente  man  sich  im  abcndlande  der 
cliines.  methode,  die  nadel  auf  einem  korkstück 
oder  in  einem  hohlen  eisernen  fischchen  oder 
früschchen  oder  in  einem  Strohhalm  (calamus  = 
röhr)  schwimmen  zu  lassen;  daher  der  name 
calamüa. 

Compassberg  ist  der  caphoU.  name  des  culmi- 
nationspuncts  der  Schneeberge,  Capland,  seitdem 
(177S)  der  gouverneur  Plettenberg  ihn  in  ge- 
sellschaft des  obersten  Gordon  bestieg,  von  der 
weiten  umschau,  welche  die  orientirung  für  eine 
carte  wesentlich  erleichterte.  Lichtenstein,  S. 
Afr.  n.  p.  30.  Nach  seiner  form  heisst  der  berg 
auch  Spitskop  =  spitzkopf.  (Stieler,  Hand-Atl. 
N"  45  J  ). 
Compass  Hill  =  compassberg,  der  höchste  theil 
einer  bergkette  bei  King's  Sound,  Tasmans  Land, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  anno  183S  so  ge- 
tauft, weil  die  exped.  den  berg  zur  orientirung 
benutzte.  Stokes,  Discov.  I.  p.  156. 
Comprida,  Lagoa,  s.  Lagoa  Funda. 
Comptroller's  Bay,  eine  bucht,  dem  NW.Ame- 
rica  (nähe  von  Cook's  River)  angehörig,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  pers.  benannt  im  Mai  1778. 
Cook-King,  Pacif.  II.  p.  353.  Mir  war  eine  zeit 
lang  wahrscheinlich,  dass  der  name  comptroller, 
ältere  form  für  Controller  =  controleur  etc.  sich 
auf  den  'comptroller  of  the  nav/,  d.  i.  den  ge- 
neralzahlmeister  der  (engl.)  marine  beziehe.  Allein 
der  name  kehrt  wieder  für  eine  bucht  der  S.küste 
von  Nukahiwa;  der  engl,  lieut.  Ilergest,  welcher 
dem  Seefahrer  Vancouver  proviant  zuführte,  taufte 
sie  im  März  1792  Comptrollers  Bay  (Krusenst., 
Reise  I.  p.  161)  und  könnte  also  'Comptroller 
auch  fiimilienuame  sein. 
Concepcäo,  Angra  da,  s.  Tafelbay. 
Concepcäo,  Angra  da,  s.  Angra  da  Dona  Ma- 
ria da  Cunliu. 


Concepcäo,  llha  da,  s.  Ascension. 
Concepcion,  Ciudad  de  la  =  stadt  der  empfäng- 
niss,  seil.  Maria's,  eine  der  im  Zeiträume  1.550/5S 
in  Chile  durch  Don  Pedro  de  Valdivia  gegrün- 
deten Städte.  Fitzrov,  Adv.  &  Beagle  L  p.  268. 
Concepcion,  Isla  de'  S.  Maria  de  la  =  insel  Ma- 
ria empfdngniss  nannte  Columbus,  ohne  dass  es 
(15.  Oct.  1492)  der  fcsttag  dieses  namens  ge- 
wesen wäre,  die  zweite  von  ihm  entdeckte  Ba- 
hamainsel  (das  jetzige  iZum  Ä'«y?).  Colon,  Vida 
p.   lOS.     Navarrete,  CoUeccion  I.  p.  26. 

Concepcion,  Puerto  de  la  =  hafen  der  empfdng- 
niss, ein  hafen  an  der  N.küste  von  Hayti,  von 
Columbus  den  7.  Dec. ,  also  am  vortage  des 
festes  Maria  empfängniss  (=  festum  immaculatae 
conceptionis  M.)  1492  entdeckt.  Navarrete,  Col- 
lec.  I.  p.  83.  Colon,  Vida  p.  126. 
Conception,  Riviere  de,  s.  Missisipi. 
Conception  Bay  ist  die  engl,  namensform  für 
das  portug.  Baltia  da  Concepcäo  =  bay  (von  Ma- 
ria-) empfängniss,  so  nannte  der  portug.  See- 
fahrer G.  de  Corte  Real  (1501)  einen  grossen 
golf  an  der  SO.seite  NewFoundlands.  Navarrete, 
Coli.  in.  p.  43.  Da  der  entdeckungstag  wohl 
nicht  auf  den  8.  Dec.  fiel,  so  ist  die  benennung 
nicht  als  historische,  sondern  religiöse  zu  fassen. 
COnclave  =  verschluss,  zimmer  (clavis  =  Schlüs- 
sel) ist  der  name  gewisser  geschlossener  Wahl- 
versammlungen, namentlich  bei  der  papstwahl.  E, 
PE.  p_.  93. 

Condillac,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  austral.  'Golfe Bonaparte  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freveinet,  exped.  Bau- 
din,  den  27.  Jan.  1S03  getauft,  Pe'ron,  TA.  U. 
p.  79,  wohl  nach  dem  franz.  philosophen  Etienne 
Bonnot  de  Condillac,  abbe  de  Mureaux  (1715 
bis  17S0). 

Condillac,  He,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d. 
art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14. 
April  ISOl  getauft  (s.  Cap  Condillac).  Peron, 
TA.  I.  p.  116.  n.  p.  211.  Freycinet,  Atl.  N«  27. 
Condorcet,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe),  wahr- 
scheinlich identisch  mit  Cap  Riley  (s.  d.  art.), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exp.  Bau- 
din, den  21.  Jan.  1S03  nach  dem  franz.  mathe- 
matiker  Marie-Jean-Antoine-Nicolas  Caritat  mar- 
quis  de  Condorcet  (1743 — 1794)  benannt.  Peron, 
TA.  n.  p.  77. 

Condore,  PulO  =  kürbisinsel,  malayischer  name 
(von  pulo  =  insel  und  condore  =  kürbis)  der 
vor  der  mechongmündung,  Hinter-Indien,  liegen- 
den hohen  und  bergigen  hauptinsel  einer  gruppe. 
Cook-King,  Pacif.  IIL  p.  45S,  auch  Glob.  11. 
p.  157.  Dass  pulo  der  malayische  name  für  insel, 
also  nicht  nom.  propr.,  sagt  schon  Barros,  Asfa 
ni.  2,  6  (p.  1S3):  'este  nome  Pullo  näo  he  pro- 
prio, mas  commum'.     Er  schreibt  Pullo  Candor. 

Condorguasi  =  wohnung  der  condors,  indian. 
name  eines  orts  an  dem  O.rande  des  Campo 
de  Pucarä,  provinz  Catamarca,  Argentinia,  wie 
SW.  davon,  am  Rio  Colorado,  ein  Loroguasi  = 
haus  der  papageyen.  PM.  1868  p.  142. 
Cone,  le,  s.  Isle  Rodondo. 
Cone  Bay  =  buchtdes  kegelbergs,  eine  N.austral. 
bucht,    Tasmans  Land,    durch   den   engl.    capt. 
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Conejera. 


Constitution. 


ytokes  im  März  1838  benannt  nach  einem  an 
ihrer  O.seite  sich  erhebenden  auffallenden  berge. 
kStokcs,  Disco V.  I.  \>.   163. 

Conejera  ^  kaninchenland,  vom  span.  coiiejo, 
„  =  kauinchen,  ein  unbewohntes  felseiland  der 
Balearengruj)i)e,  und  las  Conejeras  =  die  kanin- 
cheninseln,  drei  weidereiche  eilande  an  der  W. 
Seite  der  Pityuseninsel  Ibi(;a  (Willkomm,  Si)anien 
&  Port.  p.  2ÖS)  haben  in  ihren  modernen  ilamen 
den  alten  namen  des  continentalen  hauptlandes 
(s.  Spanion)  erhalten. 

Conejeras,  las,  s.  Conejera. 

COnfession,  name  für  den  inbegrift'  eines  be- 
stimmten religiösen  bekenntnisses,  vom  lat.  con- 
fiteoj  (confessus  sum)  ==  ich  bekenne.  E,  PE. 
'p.  30. 

Confidence,  Fort  =  veste  des  Vertrauens  heisst 
ein 'fort'  an  dem  oberende  desN.american.  Grossen 
Sclavensees,  von  den  brit.  reisenden  Dease  und 
Simpson  als  winterhaus  und  ausgangspunct  für 
ihre  reise  an  die  eismeerküste  benutzt  (1838). 
Eine  frucht  dieser  reise  (1839)  war  Simpson's 
entdeckung  der  Dcasestrasse  und  des  insularen, 
nach  der  engl,  königin  benannten  Victor ialaii des. 

Confluentes,  s.  Coblenz. 

Connecticut,  zunächst  name  eines  durch  die 
Holländer  1014  entdeckten  N.american.  flusscs  aus 
dem  indian.  Lluonvhtacut,  Quonehtucut,  angeblich  = 
langer  fluss,  corrumpirt,  durch  Übertragung  auch 
name  eines  der  Vereinigten  Staaten  von  N. Arne-, 
rica.  Quackenbos,  U.  S.  p.  SS.  Buckingh.,  East. 
&  W.  St.  I.  p.  341  gibt  neben  unserer  bedeutung 
auch  eine  zweite,  sagt  aber,  dass  der  fluss  über 
400  miles  lang  sei  —  in  der  that  der  längste 
tluss  Neu-Enghmds.  Die  ind.  bczeichnung  wie- 
derholt sich  in  andern  fiussnaracn,  z.  b.  auch 
auf  Long  Island.  Der  entdecker,  der  Holländer 
Adrian  Block,  taufte  das  klare,  schöufliessonde 
gewässer  de  Versehe  Rivier  =  den  frischen  (hei- 
tern) fluss.     ZfAE.  nf.  m.  p.  64. 

Connexion  Island  =  insel  des  Zusammenhangs, 
der  Verbindung  nannte  der  engl.  Commander  M. 
Flindcrs  den  5.  Jan.  1S03  eine  kleine  zwischen 
Groote  Island  (s.  d.  art.)  und  Biekerton's  Island 
gelegene  insel ,  weil  sie  zu  seiner  aufnähme  in 
engem  zusammenhange  stand  und  diese  nament- 
lich bedeutend  unabhängig  von  den  Chronome- 
tern machte.  Flinders,  TA.  IL  p.  184.  Atl.  pl. 
XIV.  XV. 

COnquista  =  eroberung  wird  im  sjjan.  ent- 
deckungszeitalter  die  eroberung  der  nachmals 
spanisch-creolischen  gebiete  von  America  (1520 
bis  1540)  genannt,  'eine  zeit  der  anstrengung, 
der  gewaltthätigkeit  und  des  entdeekungsschwin- 
dcls  auf  meer  und  land'.  Humboldt,  Kosm.  II. 
]).  310.  Die  ganze  erste  gcneration  span.  ent- 
decker und  ansiedlcr  heisst  daher  conquistadores 
=  eroberer. 

conquistadores,  s.  conquista. 

COnsistorium,  vom  lat.  consisto  =  zusammen- 
stehen, also  =  Versammlung,  ist  der  name  ge- 
wisser Staatsbehörden. 

Consolaclon,  Cabo  de,  s.  Santo  Agostinho. 

Consolacion,  lslade  =  tröstungsinsel,  ein  austral. 
eiland  W.  von  den  Schifferinseln,  15"  39'  S.  und 
1830  49'  OGr.,  durch  den  span.   seefahrer  Mau- 


relle den  21.  April  1781  entdeckt  und  so  getauft, 
weil  er  hier  nach  langer  entbehrung  erfrischungen 
fand.  Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  25  ft'.  Dürfte  iden- 
tisch sein  mit  der  Holländer  Le  Maire  und  Schon- 
ten (1616)  Goede  IIoop  Eylant  ^  insel  der  guten 
hoffnung. 

Constance,  Lac  de,  s.  Bodensec. 

Constantia  heisst  das  Weingut,  welches  von  dem 
holl.  gouverneur  Simon  van  der  Stell  (1686)  an- 
gelegt und  nach  seiner  frau  benannt  wurde,  den 
berühmten  Constantiawein  liefert.  Es  liegt  ein 
])aar  stunden  S.  von  der  capstadt,  imd  sein  i)rü- 
duct  ist  durchaus  verschieden  von  dem  gewöhn- 
lichen 'eapwein  ,  welcher  hauptsächlich  im  Dra- 
kensteiner  thal  wächst. 

Constantine,  name  einer  wichtigen  algerischen 
Stadt,  bei  den  Arabern  in  der  form  Cossamtina 
(Wagner,  Reisen  I.  p.  335),  Kosantina,  Kosan- 
tinia,  Kostantina  (Ihn  Batuta,  Trav.  p.  3),  Ko- 
suritinat  el-IIawa  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  242), 
verdrängte  den  aus  dem  punischen  Karta  (^ 
Stadt)  geformten  römischen  namen  Cirlu,  als  die 
in  dem  kriege  des  Maxentius  gegen  den  panno- 
nischen  bauer  Alexander  (welcher  sich  zum  kai- 
ser  in  Africa  hatte  ausrufen  lassen)  im  jähre  311 
zerstörte  Stadt  durch  den  kaiser  Constantin  wie- 
der hergestellt  und  verschönert  und  Kovaravrivtj 
getauft  wurde.  Aurel.  Vict.  Epit.  c.  40.  Bullet. 
d.  S.  d.  G.  IX.  p.  8.  X.  p.  237.  Bei  den  Ara- 
bern des  mittclalters  (Edrisi,  ed.  Jaub.  11.  p.  298) 
hiess  auch  Constantinopel  Constantiniah.  Uebri- 
gens  gab  es  auch  in  Mesopotamien  ein  ICo)varav- 
rivi]  (das  frühere  Nicephorium)     Pape-Bens. 

Constantinopel,  griech.  Ki,)varavx(,vovnoXi,i;  = 
Constantinsstadt,  benannt  nach  kaiser  Constantin, 
welcher  anno  330  das  alte  Byzanz  zur  haupt- 
Stadt  des  O.röni.  reichs  und  'aus  einer  mehr  als 
hundertjährigen  erniedrigung  zu  neuem,  höherm 
glänze  erhob'.  Der  name  hat  sich  bei  den  Ara- 
bern als  Kostantinije  erhalten.  Kiepert,  AAW. 
p.  18.  Vergl.  Constantine.  Der  oriental.(-türk.) 
name  Stambid  ist  eine  Verstümmelung  von  islam 
=  rechtgläubig  und  hui  =  menge  oder  viclheit. 
Güldenst.,  Beschreibg.  der  kaukas.  Länder  p.79ff. 
führt  verschiedene  in  Georgien  gangbare  türk. 
münzsorten  an,  welche  zu  Constantinopel  ge- 
schlagen, den  Stempel  von  Islamhul  tragen.  Bei 
Steph.  Byz.  heisst  die  Stadt  auch  ^'Av(yovaa  = 
bhimenecke.  Pape-Bens.  Byzanz  selbst,  eine  alt- 
griech.  gründung,  lat.  Byzantium,  griech.  BvL,äv- 
nov  =  'Reiclienheim'.  Noch  gab  es  zwei  andere 
Ortschaften  mit  dem  namen  Ko)V(TtctvrivovnQhq. 
Pa])0-Bens. 

Constantinopel,  Strasse  von,  s.  Bosporus. 

Constanz,  nach  der  gewöhnlichen  annähme  ge- 
gründet durch  Constantin  Chlorus  (4.  saec.  post 
Chr.  n.).     Daniel,  Deutschland  p.   1051. 

Constitution,  lat.  constitutio  =  einrichtung,  an- 
ordnung,  heut  zu  tage  meist,  soweit  es  die  staat- 
liche einrichtung  betrift't,  auf  die  grundzüge  der- 
selben bezogen,  etwa  identisch  mit  Verfassung. 

Constitution,  Cape  =  cap  der  Verfassung,  ein 
Vorgebirge  des  arctischen  AVashington  Land,  anno 
1854  durch  den  N.american.  polarfahrer  E.  K. 
Kaue  benannt  in  erinnerung  an  die  durch  den  Un- 
abhängigkeitskrieg gesicherte  Constitution  seines 


Continent. 


Cook's  Streight. 
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heimatlandes,  wie  der  name  Washington  Land, 
Cape  Independence  etc.  demselben  ideenkreise 
angehören.  William  Morton,  welcher  das  cap 
auf  seiner  explorationstour  längs  Grinnell  Land 
entdeckte,  wollte  es  Cape  Kune  nach  seinem  be- 
fehlshaber  taufen;  'but  I  havc  given  it  the  more 
enduring  name  of  cape  C'  Kane,  Arct.  Expl. 
L  p.  30.5. 

continent,  passender  als  die  deutsche  bezeich- 
nung  festland,  vom  lat.  continere  =  zusammen- 
hängen, pflegen  wir  die  grossen  zusammenhängen- 
den hauptländermassen  der  erde  zu  nennen,  eine 
der  'zwei  grossen  inseln',  denen  sich  viele  klei- 
nere beigesellen  (Strabo  pp.  5,  64,  65  &  Lyell, 
Principles  of  Geol.  L  p.  247)  und  die  wir  nach 
ihrer  vertheilung  auf  die  beiden  hemisphären  als 
0.  und  W. continent,  C.  der  alten  und  der  neuen 
v:eU  unterscheiden.  Nur  uneigentlich  spricht  man 
von  einem  europ.,  asiat.,  african.  continent  etc., 
überhaupt  von  einer  mehrzahl  von  continenten. 
Die  modernen  sprachen  adoptiren  bald  die  lat., 
bald  die  deutsche  art  der  bezeichnung:  terre- 
ferme,    tierra    firme,   continent,    continente. 

Contra  Costa  =  gegenküste,  span.  name  'eines 
Strandes  der  californischen  Bay  von  San  Fran- 
cisco, ohne  zweifei  daher  entnommen,  dass  die- 
ser strich  dem  Golden  Gate,  dem  Fort  Point, 
dem  Presidio  und  Yerba  Buena  gerade  gegen- 
über liegt  und  überall  von  diesen  hauptpuncten 
der  ansiedelung  und  des  handeis  gesehen  werden 
konnte.     ZfAE.  nf.  IV.  p.  316. 

Contrarietes ,  lle  des  =insel  der  hindernisse, 
eine  der  Salomonen,  durch  den  franz.  capt.  Sur- 
ville  den  2.  Nov.  1769  entdeckt  und  so  genannt, 
weil  windstillen  und  widrige  winde  ihn  seit 
drei  tagen  hier  zurückhielten.  Fleurieu,  Decouv. 
p.  143. 

Contrastes,  Costa  de  los  =  küste  der  wider- 
sprüclie  nannte  Colunibus  die  O.  von  Costa  Rica 
bis  Puerto  Belo  folgende  küstenstrecke,  weil 
in  den  furchtbaren  gewittern,  welche  er  hier 
(1502  03)  auszustehen  hatte,  die  windstüsse  bald 
aus  W.,  bald  aus  O.  kamen.  Las  Casas,  lib. 
IL  c.  24. 

*Conway  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
NeuHolland's,  durch  den  engl.  Heut.  Cook  den 
3.  Juni  1770  entdeckt  und  wohl  pers.  getauft. 
Hawkesw.,  Acc.  HL  p.   132. 

Conway  Rock,  eine  felsklippe  (rocl.)  der  Bass- 
strasse, S.  von  King  Island,  entdeckt  durch  das 
engl,  schiff'  Conway.  Stokes,  Discov.  I.  p.  29S 
&  Chart  of  Bass'  Strait. 

Conybeare,  Mount,  s.  Point  Stokes. 

Cook,  Mount,  Haidingerkette,  Mt.  de  la  Beche, 
Mt.  Elie  de  Beaumont,  Mt.  Darwin,  Maltehrun- 
kette  (so  lese  ich  statt  Mallebrunkette)  Mt  Cook- 
kette, Moorhou-tekette ,  MiillergJetscher ,  Hooker- 
gletscher ,  Horhstettergletscher ,  Tasmangletscher, 
Murchisongletscher  —  lauter  namen,  in  den  Sou- 
thern Alps  von  Neuseeland ,  durch  Jul.  Haast 
1S62  nach  berühmten  Seefahrern,  geologen,  bo- 
tanikern  etc.  an  die  neuentdeckten  gebirgspartieen 
geheftet.     Hochstetter,  NeuSeeland  p.  347. 

Cook,  Mount,  ein  13000'  hoher  berg  der  S.insel 
NeuSeeland's,    benannt   zu   ehren  des   ersten  er- 


forschers  (nicht  entdeckers)  dieses  antipoden- 
landes.     v.  Hochstetter,  NeuSeeland  p.  64. 

Cook,  Mount,  der  höchste  der  berge,  welche  am 
eingang  des  Endeavour  River  (s.  d.  art)  stehen, 
'a  conspicuous  peaked  hilf,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  den  27.  Juni  1819  benannt  'in  me- 
morial  of  our  celebrated  navigator,  who  suflTered 
so  much  distress  and  anxietv  at  this  place'.  King, 
Austr.  L  p.  210. 

Cooke,  Port,  eine  feuerländische  hafenbucht 
hinter  High  Islet  (s.  d.  art.),  durch  die  engl, 
exped.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827  nach  J.  Cooke, 
dem  lieut.  der  Adventure,  benannt.  Fitzrov,  Narr. 
I.  p.  54. 

Cook-Kette,  Mount,  s.  Mt.  Cook. 

Cook's  Bay,  s.  Osterinsel. 

Cook's  Einfahrt,  s.  Cook's  River. 

Cook's  Gruppe,  s.  Hervey's  Island. 

Cook's  Lake  nannte  1S33  der  engl,  reisende  G. 
Back  den  see,  aus  welchem  der  Hoar  Frost  River 
zum  Grossen  Sclavensee  abfliesst.  Das  friedliche 
bild,  welches  im  gegensatz  zu  der  gefährlichen  und 
beschwerlichen  tagesreise  das  inselgeschmückte 
hecken  auf  den  mit  Sonnenuntergang  ankommen- 
den reisenden  machte,  schien  ihm  die  beste  lebens- 
zeit  eines  mannes  abzuspiegeln,  welcher  nach  der 
veriiTung  und  anstrengung  der  Jugend  zur  ruhi- 
gen gesetzthcit  des  reifern  alters  gelangt  ist. 
Diess  erinnerte  den  wanderer  an  weitentfernte 
freunde,  und  in  dieser  Stimmung  taufte  er,  einem 
jener  freunde  zu  ehren,  den  neuentdeckten  see. 
Back,  Narr.  p.  63. 

Cook's  Land,  s.  Queensland. 

Cook's  River  oder  Cook's  Inlet  =  C.  einfahrt, 
ein  golf  an  der  küste  des  NW. America  61"  N. 
(westlich  vom  St.  Eliasberg),  der  endpunct  der 
küstenaufnahme,  welche  der  brit.  Seefahrer  James 
Cook  auf  seiner  dritten  reise  (1776/SO)  nord- 
wärts von  44' o**  N.  besorgte.  Der  entdecker  be- 
trachtete den  golf  als  die  weite  mündung  zweier 
(im  hintergrunde  mündender)  bedeutender  flüsse, 
welche  wahrscheinlich  eine  sehr  ausgedehnte 
binnenland Verbindung  ('a  very  extensive  Inland 
communieation)  darbieten.  Diese  anschauung, 
ganz  entgegengesetzt  der  annähme  einer  so  lange 
vermutheten  durchfahrt  von  der  NW.küste  Ame- 
rica's  zur  Hudson  Bay,  war  von  bedeutung  und 
insofern  die  bcziehung  "River  eine  sinnvolle. 
Da  der  entdecker  dem  'River  kein  nom.  propr. 
beigelegt  hatte,  so  verordnete  lord  Sandwich,  der 
erste  lord  der  admiralität  'with  the  greatest  pro- 
priety ,  dass  der  'fluss'  nach  dem  (indess  ver- 
storbenen) berühmten  entdecker  benannt  werde. 
Cook-King,  Pacif.  II.  p.  396.  Die  Russen  tauf- 
ten den  golf  (und  die  südlichere  Chelighofl^enge) 
Kenay-Sce  (Stieler,  Handatl.  No46a),  gestützt 
auf  die  annähme,  dass  die  bewohner  seiner  ufer 
zu  demselben  Kenayvolke,  welches  Kodjack  be- 
wohnt, gehören.     Krusenst.,  Mem.  IL  p.   73. 

Cook's  Streight  heisst  seit  dem  brit.  Seefahrer 
(damals  lieut.)  Cook  die  meerenge  (streight), 
welche  die  N.  und  S.insel  NeuSeeland's  scheidet. 
Diese  meerenge  war  dem  holl.  Seefahrer  Tasman 
(1642/43)  entschlüpft  und  wurde  erst  den  22. 
Jan.  1770  von  Cook,  welcher  im  Königin  Char- 
lottensund einen  hohen  berg   bestiegen,  entdeckt 
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und  den  (i.  Febr.  dossolbcn  jalircs  Jiuch  befahren. 
Ilawkcsw.,  Ace.  III.  j).  ijl.    II.  pp.  :594.  401  IV. 

Cooper'S  Isle,  ein  liolicr  inseltcls  an  dem  SO. 
enile  von  South  Georj^ia,  durch  den  enj^l.  capt. 
Cook  am  18.  Jan.  1775  entdeckt  und  nach  sei- 
nem ersten  lieut. ,  Roh.  P.  Cooper,  benannt. 
Cook,  V.  to  tlie  SP.  II.  p.  216. 

Cooper'S  Isles,  eine  intiel;,'rnppe  an  der  ei.smeer- 
kiiste  N.America'.s,  niündun^  des  Kupfenninen- 
Ihisses,  durch  den  en<;I.  capt.  John  Franklin  im 
.Funi  1S21  nacli  einem  freunde  seines  gefährten 
Kicliardson  licnannt.     Franklin,  Narr.  p.  ;t61. 

Copeland  Islands,  s.  A  Court  Bay. 

Copland  Hutchison  Bay,  eine  bucht  an  der  eis- 
meerküste  N.America's,  durch  capt.  J<jlin  Frank- 
lin'.s  gefalirten  D'"  Richardson,  den  befelilshabor 
des  vom  MacKenzic  River  ostwärts  (zum  Kupfer- 
minenflussc)  gehenden  dctachements,  den  l.'i.  Juli 
1820  entdeckt  und  nach  seinem  freunde  Copland 
Hutchison,  Es([.,  'Surgeon  Extraordinary  to  Ilis 
Royal  Ilighness  the  Duke  ofClarence',  benannt. 
Franklin,  Sec<Hid  Exp.  ]>.  21-1. 

Copleston,  Mount,  der  W.endkopf  der  Roman- 
•/.otVkettc  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  den  5.  Aug.  1S20  entdeckt  und  zu 
ehren  des  D""  Copleston,  Provost  of  Oriel  College, 
spätem  bischofs  von  Landaft',  benannt.  Franklin, 
Sccond  Exp.  p.   150. 

Copper  Indians  =  l-upferwdianer ,  einer  der 
nördlichsten  stamme  des  arct.  N. America,  von 
den  engl,  angestellten  der  pelzhandelscompagnicn 
so  genannt,  weil  sie  aus  dem  N.,  vom  Kujjfcr- 
minenflussc,  kupfererz  zum  austausch  brachten 
(s.  Coppermine  River).  Von  den  Chipewyans, 
zu  denen  sie  ursprünglich  gehörten,  werden  die 
Copper  Indians,  die  einstigen  bewohner  der  ö. 
Seite  des  Great  Slavc  Lake,  Tantsahot-dinneh  = 
liirkenrinden-inQianer  genannt.  Franklin,  Narr. 
p.  287. 

CopperopoliS  ==  knpferstadt,  sonderbarer  zwei- 
sprachiger name  eines  californischen  kupferberg- 
orts  (Glob.  IV.  p.  128),  von  dem  engl,  copper 
=  kupfer  und  dem  griecli.  nohq  =  Stadt. 

Copper  Mountains,  s.  Coppermine  River. 

Coppermine  River  =  kupfer niincnjtuss  nannte 
der  brit.  reisende  Ilearne  den  in  die  Coronation- 
bay  des  eismeers  mündenden  ström,  von  welchem 
vorher  schon  die  Indianer  kupfererz  gebracht 
hatten  und  welchen  er  1771  auf  einer  beschwer- 
lichen landwanderufig  erreichte  und  fast  bis  zur 
mundung,  nämlich  bis  zu'den  Bloody  Falls  (s.  d. 
art.)  verfolgte.  In  der  nähe  der  mündung  des 
Stroms,  auf  der  linken  seite  (67°  25'  N.)  erheben 
sich  die  Copptr  iI/o»/)/«?hä  =ku])ferberge,  wo  die 
Copper  Indians  alljährlich  erz  holten,  so  lange 
sie  ihre  wallen  und  geräthe  von  kupfer  verfer- 
tigten und  noch  nicht  die  eisernen  durch  tausch 
von  den  Eurojjäern  erhielten.  Uebrigens  fand 
der  engl.  ca])t.  John  Franklin  im  Juni  1821  nur 
wenige  erzstückc,  und  er  glaubt,  die  Indianer 
haben  das  erz  nie  in  seiner  ursjirünglichen  lager- 
stätte  aufgefunden.     Franklin,  Narr.  ]>.  310. 

Coquebert(-Monbret),  lle,  eine  S.austral.  küsten- 
iiiscl,  vor  Ca])  Malouct,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  1803  benannt.  Peron,  TA.  II. 
ü.   105.      Der   name   bezieht   sich  auf  einen  der 


beiden  damals  lebenden  franz.  natiirforscher  d.  n., 
wahrscheinlich  auf  den  mincralogen  und  physiker 
(1755  —  1831). 

CoqueirOS,  OS  =  die  (cocos-)palmen,  portug. 
name  einer  gcgend  im  oberlande  der  brasil. 
proviuz  Santa  Catharina,  nach  einigen  palmcn, 
welche  einst  hier  standen.  'Alle  diese  kleinen 
grünen  platze,  welche  man  manchmal  am  Avcge 
trilVt,  haben  als  lagerplätze  ihre  ganz  bestimmten 
namcn,  nach  denen  sich  die  troj)eiros  ebenso 
Orientiren,  wie  wir  uns  nach  dörfern  und  Städten 
unserer  landcarte  richten  .  Avc-Lallem.,  S.Brasil. 
II.  p.   135. 

CoquJIle,  lle,  eine  insel  des  Carolinenarchipels, 
entdeckt  vom  franz.  caj)t.  Duperrcy  den  3.  Juli 

1 821  und  einstweilen  nach  dem  schiffe  der  exped. 
getauft  durch  den  russ.  admiral  v.  Krusenst., 
Me'm.  II.  p.  343.  Der  Atl.  de  l'Occan  Pacif. 
N"  31  gibt  ihr  den  namen  Pigali,  wie  ihn  Du- 
])crrey  von  den  eingebornen  erfahren. 

Coquille,  le  Havre  de  la,  s.  Strong  Island. 

CoracesiuS,  s.  Korakesion. 

Corallian  Sea  =  korallcnmeer  schlug  der  ver- 
dienstvolle nnd  durch  seinen  Schiffbruch  auf 
Wreck  Reef  (s.  d.  art.)  bekannte  engl.  Seefahrer 
Flinders  vor,  den  riffreichen  und  gefährlichen 
theil  des  Grossen  Oceans,  welcher  von  der  Loui- 
siade  und  NeuGuinea  im  N.,  New  Caledonia  im 
0.,  NeuIIolland  im  W.  und  einer  linie  Sandy 
Cape-Isle  of  Pines  im  S.  eingeschlossen  ist.  Flin- 
ders, TA.  II.  p.  314. 

Corazon  =  herz,  herzberg  heisst  bei  den  Creo- 
Icn  ein  in  der  0.  eordillere  von  Ecuador  zwi- 
schen dem  Pichincha  und  Hinissa  aufragender 
schneeberg  nach  der  fast  herzförmigen  gestalt 
seines  gipfeis.  Humboldt,  Vue  des  Cordill.  p. 
273  (mit  abbildung). 

Corcovado,  O  =  der  buckelberg,  eine  der.  die 
bay  von  Rio  de  Janeiro  umgebenden  höhen  (hin- 
ter der  Vorstadt  Bota  Fogo),  von  den  portug.  colo- 
nisten  so  getauft,  weil  er  so  gekrümmt  ist,  dass 
er  dadurch  einen  leichtern  anstieg  gewährt :  'por 
estar  como  vergado,  a  tim  de  permittir  mais 
facil  sul)ida '    Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  249. 

Corcyra  Nigra,  s.  Curzola. 

Cordes  Bay  heisst  eine  bucht  der  Magalhäcs- 
strasse  nach  der  holl.  exped.  von  Mahu-Cordes- 
de  Weerd,  welche  anno  1599  hier  überwinterte, 
nachdem  Jaques  Mahn  gestorben  und  Simon  de 
Cordes  den  Oberbefehl  übernommen  hatte.  Vor- 
her hatte  die  bucht  die  Grüne  Bay  geheissen  ('in 
dese  groene  baye,  die  sy  .  .  .  den  name  van  de 
Cordes  gaven  .  .  .').  Waerachtig  Verhael  p.  78. 
Debrosscs,  IldN.  p.   175. 

COrdillera  =  gebirgskctte  im  span. 

Cordova,  die  bekannte  span.  Stadt  Andalusiens, 
röm.  Coriluhd.    Willkomm,  Span.  &  Port.  j).  201. 

Corfu,  ital.  Umformung  des  neugriech.  7Co(«j)oi\- 
und  dieses  vom  altgricch.  K6(>xv(>a  oder  Ki()xv(jct 
=  'krumm',  die  krumme,  einst  auch  Drcpanon 
(s.  d.  art.)  geheissen,  lat.  Corcyra.  Curtius,  Griech. 
Etym.  I.  p.  127. 

Coriny  Spitze,  s.  Comy  Point. 

Cork,  name  <!iner  irischen  hafenstadt,  vom  gül. 
rork  oder  corraqh  =  sumpf,  Sumpfboden.  PM. 
1802  p.   183. 


Corkhill. 


Correntes. 
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Corkhill  Island,  s.  Ain^woith  Haibour. 

Cormorandiere,  Baie  de  la  =  bay  der  Cormo- 
randiere,  eine  bay  Feueilands  vis-a-vis  cap  For- 
ward,  von  dem  franz.  scefalirer  Bougainville  im 
Dec.  1707  so  genannt  nach  dem  aiifrdiligcn  fels 
la  Cormorandiere,  welcher  etwa  eine  meilc  0. 
davon  aus  dem  wasser  aufragt.  Bougv. ,  Vov. 
p.  141». 

Corneille,  Baie,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphc), 
durch  den  franz.  lieut.  Freycinct,  exped.  Bau- 
din,  den  24.  Jan.  1S03  getauft  nach  dem  franz. 
dramatiker  Corneille  (1000—1084).  Pcron,  TA! 
II.  p.  78. 

Corneille,  lle,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d. 
art),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14. 
April  1801  getauft  (s.  Baie  Corneille).  Peron, 
TA.  I.  p.  110.  II.  p.  211.    Freycinet,  Atl.  N»  27. 

Cornelius  Grinnell,  Cape,  ein  cap  an  der  O.seite 
von  Kane's  Sea,  durch  D^  Kane  im  Aug.  1S53 
benannt  offenbar  nach  einem  verwandten  (söhne?) 
des  grossmüthigen  förderers  der  exped.  Kane, 
Arct.  Expl.  I.  p.  59. 

Corner  Inlet  =  winkeleinfahrt,  eine  0. austral. 
bucht  (nahe  Wilson's  Promontory),  'a  large  shoal 
bay',  entdeckt  ende  Jan.  1798  durch  den  brit. 
reisenden  George  Bass  ixnd  wohl  deswegen  so 
genannt,  weil  die  einfahrt  sofort  scharf  um  einen 
landvorsprung  umbiegt.  Flinders,  TA.  I.  p. 
CXVI. 

Corner  Rock  =  eckfels,  ein  30'  hoher  und  tief 
in  den  ström  hineinreichender  felsvorsprung,  bei 
welchem  der  Colorado,  N.America,  einen  winkel 
bildet,  benannt  durch  die  coloradoexped.  von 
1858.     Müllhausen,  Felsengb.  I.  p.  237. 

Cornfield,   Island,  s.  Garden  Island. 

Com  Island  =  korninsel,  ein  oiland  des  Ohio, 
durch  den  N.amcrican.  general  George  Rogers 
Clarke  anno  1778  so  benannt,  weil  er  aus  Vir- 
ginien  kommend,  um  die  noch  nicht  übergebenen 
brit.  posten '  einzunehmen,  mit  seiner  mannschaft 
hier  landete,  etwas  körn  pflanzte  und  zur  besie- 
delung  sechs  weisse  familien  zurückliess.  Es 
ist  dies  die  insel  bei  dem  heutigen  Louisville. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St.  lU.  p.   17. 

Cornwall  nannten  als  ein  von  Kelten  bewohn- 
tes 'wälsches'  land  die  germanischen  einwanderer 
die  eine  der  beiden  grossen  W.halbinseln  Gross- 
britaniens,  weil  dieselbe  von  den  keltischen  Cor- 
nen  Itewohnt  war.     E,  PE.  p.  34. 

Cornwall,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Prince  of 
Wales'  Islands,  Torresstrasse,  durch  den  engl. 
lieut.  Cook  den  23.  Aug.  1770  nach  der  hei- 
mischen Hindschaft  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.  213. 

Cornwall,  North,  eine  landmasse  der  Parryinseln, 
N.seite  des  Belcher  Channels,  durch  den  engl. 
capt.  Edw.  Belcher  den  30.  Aug.  1852  entdeckt 
und  zu  ehren  des  präsumtiven  tlironerben  von 
England  (in  conipliment  to  His  Royal  Highness 
the  Heir  Apparent)  benannt.  Belcher,  Arct.  Voy. 
I.  p.   111. 

Cornwailis  Island,  s.  Gaspar  Rico  und  Smith 
Islands. 

Cornwailis  Island,  eine  der  Parryinseln  des  N. 
ameriean.   Polararchipels,   im   Aug.    1819   durch 


den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und 
nach  dem  adniiral,  'the  Ilonourable  Sir  William 
Cornwailis,  my  lirst  naval  friend  and  patron ,  be- 
nannt.    Parry,  NW.Passage  p.  52. 

Corny  Point  =  horncap,  ein  auffallendes  hörn 
an  der  O.seite  von  austral.  Spencer's  Gulphe,  den 
19.  März-  1802  für  den  entdecker  Flinders,  wel- 
cher damals  aus  den  N.theilen  des  golfs  zurück- 
kehrte, die  fernste  sichtbare  landspitze  im  W. 
Flinders,  TA.  I.  p.  104.  Stieler's  Handatlas 
N"  50c  hat  fälschlich  Corinij  Spitze. 

CoroadOS,  OS  =  die  gekrönten,  vom  portug. 
roroar  =  krönen,  wurden  nach  der  früher  üb- 
lich gewesenen  tonsur  die  vorfahren  der  in  resten 
heute  noch  erhaltenen  Indianer  der  brasil.  pro- 
vinz  Rio  de  Janeiro  von  den  portug.  ansiedlern 
genannt.     Ave-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  246. 

Coromandel ,  modern  -  europ.  namensform  für 
TscIiolamfüHlel  =]nni\  der  dynastie  Tschola.  Die 
Portugiesen  des  10.  saec.  schrieben  noch  rich- 
tiger Choromandel  (gesprochen  schoromandel), 
Barros,  Asia  I.  5,  8  (p.  446  &  a.  a.  O.) ;  allein 
wie  in  China  (s.  d.  art.)  adoptirte  man  nur  die 
Schrift  (Coro  .  .  .  für  Choro  .  .  .)  statt  den  laut 
(Tschoro  .  .  .  oder  Schoro  .  .  .).  Bei  Ihn  Ba- 
tuta, Trav.  p.   192  Maahar  District. 

Coronation,  Cape  =  Vorgebirge  der  krönung,  ein 
erhabenes  cap  NewCaledonia's,  durch  den  engl, 
capt.  Cook  den  22.  Sept.  1774  entdeckt  und  nach 
dem  tage,  dem  krönungstag  Georg'sIII.,  benannt. 
•  Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  132.  Vergl.  Coro- 
nation Islands. 

Coronation  Bay,  George  the  Forth's  =  Georgs 
IV.  Irönungshucitt  nannte  der  engl.  capt.  John 
Franklin,  als  er  von  seiner  küstenfahrt  an  dem  eis- 
meer  wieder  nach  Foi't  Enterprise  zurückkehrte, 
die  äussere  mündungsbucht  des  Back  River,  weil 
er  die  bay  am  krönungstage  des  frühern  prinz- 
regenten  von  England,  Georg's  IV.,  nämlich  den 
19.  Juli  1821,  erblickt  hatte.  Unsere  carten  deh- 
nen den  namen,  welchen  Franklin  (Narr.  p.  396) 
sehr  bestimmt  zwischen  Cape  Barrow  und  Cape 
Flinders  einengt,  auch  auf  die  W.  anliegenden 
gebiete,  bis  zum  Kupferminenflusse,  aus. 

Coronation  Islands  =  krönungs- (tags-) Inseln, 
eine  gruppe  küsteninseln  von  de  Witt's  Land, 
Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King,  der 
sie  um  den  22.  Sept.  1820,  am  Jahrestage  der  krö- 
nung des  engl,  königs  Georg's  HL  (t  29.  I.  1820) 
gefunden  hatte,  in  der  folge  so  benannt.  King, 
Austr.  I.  p.  414. 

Correa,  Cap,  ein  Vorgebirge  S.Australiens,  hin- 
ter der  Investigator's  Group,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  1802  benannt.  Peron, 
TA.  I.  p.  273.  Der  portug.  botaniker  Correa 
lebte,  von  der  iuquisition  verfolgt,  von  1786  an 
meist  in  Paris. 

CorregO  Secco  =  trockener  bach  nannten  die 
portug.  ansiedier  einen  wasserarmen  bach  des 
gebirgs  von  Petropohs,  Brasilien.  Ave'-Lallem., 
S.Bras.  L  p.  91. 

Correntes,  CabO  das  =  Vorgebirge  der  Strömun- 
gen, portug.  namc  eines  O.african.  caps  (auf  den 
carten  oft  fälschlich  in  der  span.  form  Corrienles). 
Schon  die  arab.  Schiffer  des  mittelaltcrs  hatten 
den    punct   Djehel  en-Nedama  =  Vorgebirge   der 


128 


Corrientes. 


Cottens. 


reue  genannt;  denn  —  so  ging  die  sage  —  dort 
warfen  den  unbesonnenen  schiffer  starke  Strö- 
mungen gegen  die  felsen  oder  Hessen  ihn,  so- 
fern er  das  cap  duublirte,  nie  wieder  umkehren. 
Barros,  Asia  I.  4,  3  (p.  289)  &  8,  4  (p.  213  f.): 
'Ca  säo  aqui  as  correntes  täo  grandes,  que  em 
brevc  apanhilo  huraa  näo,  e  sem  vento,  e  sem  ve'la 

a  leväo  a  parte,  em  que  corre  os  perigos E 

como  OS  Mouros  desta  costa  Zanguebar  navegäo 
em  näos,  e  zambueos  comfeitos  com  cairo,  sem 
serem  pregadi(;as  ao  modo  das  nossas,  pera  po- 
derem  soft'rer  o  impeto  dos  raares  frios  da  terra 
do  Cabo  de  Boa  Esperamja,  c  isto  ainda  com 
mon9Öes,  e  temporaes  feitos,  e  mais  tem  ja  ex- 
periencia  cm  algumas  näos  perdidas,  que  esgar- 
räräo  contra  esta  parte  do  grande  Oceano  Occiden- 
tal, näo  ousanTo  commetter  este  descubrimento 
da  terra  que  jaz  ao  Ponente  do  cabo  das  Cor- 
rentes .....'  Eine  ganz  ähnliche  befürchtung, 
welche  die  bewohner  des  ind.  archipels  und  nach 
ihnen  die  Portugiesen  hinsichtlich  der  Strömungen 
in  den  meerengen  0.  von  Java  hegten  ('que 
quem  sähe  per  estes  canaes  contra  aquelle  mar 
do  Sul,  esgarra  com  as  grandes  correntes,  e  näo 
pode  mais  tornar ),  hinderte  lange  zeit  die  ent- 
schleierung  der  S.küste  Java's  (s.  Sunda).  Barros, 
Asia  IV.  1,  12  (p.  75). 

Corrientes  =  die  Strömungen,  canäle,  span.  name 
einer  unterhalb  der  confluenz  von  Paranä  und 
Paraguay  gelegenen  stadt.  Indessen  ist  es  nicht 
diese  confluenz,  was  dem  ort  seinen  namen  ver- 
schafft hat ;  'der  letztere  lautet  vielmehr  vollstän- 
dig la  Ciudad  de  San  Juan  de  Vera  de  las  Siete 
Corrientes  =  die  stadt  des  h.  Juan  de  Vera  der 
sieben  canäle  und  bezieht  sich  auf  sieben  canäle, 
in  welche  eine  anzahl  von  inseln  den  ström 
oberhalb  der  stadt  theilt.  Juan  de  Vera  war 
adclantado  von  Paraguay ;  er  hatte  seinen  neffen 
Alonso  de  Vera  mit  achtzig  tapfern  Spaniern 
nach  S.  gesandt,  um  die  span.  besitzungen  zu 
erweitern  und  neue  Ortschaften  zu  gründen.  An- 
gelockt durch  die  Schönheit  der  gegend,  stieg  er 
den  3.  April  1588  an  der  stelle,  wo  jetzt  Cor- 
rientes steht,  an's  land  und  pflanzte  hier  auf  dem 
hohen  ufer  ....  das  kreuz  auf  .  .  .  .'  ZfAE.  nf. 
VII.  p.  4G8. 

Corrientes,  Cabo  de  los  =  Vorgebirge  der  Strö- 
mungen nannte  wegen  des  dort  vorüber  drängen- 
den Golfstroms  der  span.  ritter  Ponce  de  Leon 
ein  Vorgebirge  von  Florida. 

Corry,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  S.polaren  Ad- 
miralty  Inlet  (s.  d.  art),  durch  den  engl,  capt, 
J.  Cl.  Ross  im  Jan.  1843  benannt  nach  Thomas 
Lowry  Corry,  einem  der  lords  der  brit.  admira- 
lität.     Ross,  South.  Reg.  II.  p.  343. 

Corryvreckan,   s.  Coirebhreacain. 

(Corsica),  im  griech.  Ki''(Jvo(;,  bei  den  Römern 
Corsis  oder  Corsica  (Plin.,  llist.  nat.  III.  45  & 
a.  0.).  Dei  sage  gehört  augenscheinlich  an,  wenn 
Isidorus,  Orig.  lib.  XIII.  c.  (i  erzählt,  die  insel 
sei  nach  einer  frau  Corsa,  welche  (auf  fabelhafte 
weise)  die  Ligurer  zur  besiedelung  veranlasst 
hätte,  benannt  worden. 

Cortez,  Mar  de,  s.  Golf  von  Californien. 

Corvisart,  Baie,  eine  bucht  an  der  O.seite  der 
S.austral.  Great  Australian  Bight  (s.  d.  art.),  durch 


die  franz.  exped.  Baudin  den  30.  April  1&U2  ge- 
tauft nach  Napoleon's  I.  leibarzte  Jean  Nicolas 
Corvisart  (1755 — 1821), 'dem  berühmten  arzte  zu 
ehren,  welcher  durch  die  erste  errichtung  einer 
praktischen  klinik  in  Frankreich  und  durch  seine 
schönen  Untersuchungen  über  die  organischen 
krankheiten  sich  um  die  arziieiwissenschaft  und 
um  das  Vaterland  so  wohl  verdient  gemacht  hat'. 
Pe'ron,  TA.  II.  p.  8G. 

Corvisart,  He,  eine  der  austral.  lies  Maret,  durch 
die  franz.  exped.  Baüdiu  im  Aug.  1801  benannt 
(s.  Baie  Corvisart).  Peron,  TA.  I.  p.  115.  Frey- 
cinet,  Atl.  N"  27. 

Corvo,  0  =  der  rabe,  eine  der  Acoren,  von  den 
Portugiesen  so  benannt.  Nach  Damiam  de  Gocs, 
einem  portug.  Chronisten  des  10.  s.iec,  hiess  sie 
bei  den  damaligen  Seefahrern  Ilfia  do  Marco  = 
insel  des  nierkzeichens,  weil  ihr  hoher  berg  (wie 
derjenige  von  Pico)  ihnen  als  richtungszeichen 
diente.     Sommer,  Taschb.  XII.  p.  297. 

Cossamtina,  s.  Constantine. 

Cossigny,  Cap,  ein  vorgebiige  von  austral.  de 
Witt's  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
30.  März  1803  benannt,  ofl'enbar  nach  dem  in- 
gcnieur  und  botaniker  d.  n.  Peron,  TA.  II.  p. 
201.    Freycinet,  Atl.  N*>  25. 

Costa  de!  Oro,  s.  Costa  Rica. 

Costa  Rica  =  reiche  küste,  anfänglich  Costa  del 
Oro  =  goldküste  nannte  Columbus  die  im  Oct. 
1502  nach  langem  suchen  gefundene  goldreiche 
küstengegcnd  Mittcl-America's,  welche  als  von 
des  Columbus'  Cipangu  (Ilayti)  SW.  oder  von 
seinem  China  (Cuba)  S.  liegend  für  die  Chryse 
=  goldinsel  des  Ptolcmäus  (Malacca)  angesehen 
wurde  und  an  deren  küste  man  überall  beim  lan- 
den gold  in  fülle  eintauschen  konnte.  Peschel, 
ZdE.  p.  371.  Lange  nannten  die  Spanier  die 
von  Nicuesa  entdeckten  anliegenden  gebiete  Cas- 
tilla  del  Oro  =  goldcastilien  (ß.  de  Las  Casas, 
Collecc.  de  las  Obras,  I.  p.  214)  und  rechneten 
das  gebiet  von  der  mitte  des  golfs  von  Urabä 
bis  zum  cap  Gracias  äDios.  Navarrete,  Coli.  III. 
p.   170. 

Costin  Schar,  s.  Laurenzbaey. 

Cosyra,  s.  Kosma. 

CÖte,  la  =»  küste,  uferland,  ist  nom.  propr.  des 
W.  theils  der  waadtländ.  ufergebiete  des  Genfer 
Sees  (von  Morges  bis  Nyon),  ein  von  Städten, 
dörfern  und  landhäusern  übersäetes  amphitheater, 
wo  sich  —  im  gegensatz  zu  den  scharfvortreten- 
den und  schroffen  formen  von  La  Vaux  —  die 
hügel  in  sanften  wellen  und  abgerundeten  ab- 
hängen zum  Lcman  herabsenken.  GdS.  XIX.  2. 
b.  p.  50. 

Cotopaji  oder  Cotopaxi,  ein  vulcan  der  0.  cor- 
dillere  von  Quito,  Ecuador,  dessen  name  'ohne 
alle  bedeutung  in  der  spräche  der  Incas,  also 
gewiss  älter  als  deren  cinführung  in  Cuzco'.  Hum- 
boldt, Ans.  der  Nat  II.  p.  4S.  Einige  Wahr- 
scheinlichkeit hat  die  ableitung  vom  indian.  ccotto 
=  häufe,  masse  und  pacsi  oder  pacsa  =  glänz, 
schein,  also  =  glanzberg.  Humboldt,  Kosmos 
IV.  p.  577. 

Cottens  =:  bauerndorf,  corrump.  in  das  deutsche 
Cotiingtu,  name  eines  l'/.2  stunden  SW.  von 
Cossonay  gelegenen  waadtländer  dorfs,  gleichen 


Cotter. 


Ciawfuril. 
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Ursprungs  mit  dem  noch  in  Nieder-Deutsclilaiul 
zur  bczeichnmig  eincü  geringen  baucrnhauses  ge- 
brüuciiliehen  worte  holht  und  dem  engl.  cuUaye. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  5ü. 

Cotter,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ro.ss 
im  Febr.  Ib4l  entdeckt  und  nach  einem  seiner 
officiere,  Pownall  P.  Cotter,  dem  master  des 
schiff»  Terror,  benannt.  Ross,  South.  Reg.  I.  p. 
250  ti'.     Vergl.  Wood's  Bay. 

Cottische  Alpen  nannte  man  nach  dcui  künig 
Cottius,  welcher  den  röm.  legionen  eine  heer- 
strasse  über  den  Mont  Cenis  bahnte,  einen  theil 
der  W.alpeii.     Tacit.,  Hist.  I.  61,  ST. 

Cotton's  Island,  eine  der  English  Company 
Islands,  N.Au?tralien,  durch  den  engl,  seefahrer 
Matth.  Flinders  den  l'J.  Febr.  1S03  benannt  nach 
einem  der  directoren  der  engl  -ostind.  compagnie, 
'capt.  Cotton  of  the  Indian  directory'.  Flinders, 
TA.  II.  p.  23.'i. 

Cottonwood  Creek,  s.  Cottonwood  Valley. 

Cottonwood  Valley  =  thal  des  baumwollholzes, 
durch  die  coloradoexped.  von  1S5S  so  benannt 
nach  der  schönen  baumgruppe,  unter  deren  grün 
sie  nach  langer  enibehrung  lagerte.  Möllhausen, 
Felsengb.  I.  p.  350.  Auch  zweimal  ein  Cotton- 
wood Creek  =  C.  bach ,  von  derselben  baumart 
benannt,  im  gebiet  des  Canada  und  des  Arkan- 
sas River,    ib.  II.  p.  328.  377. 

Coudres,  Isle  aux  =  haseHnsel,  eine  insel  de.■^ 
St.  Lorenztiusses,  benannt  durch  den  entdecker. 
den  franz.  seefahrer  Cartier  (_6.  Sept.  1535)  nach 
der  menge  und  grosse  der  dort  wachsenden  hasel- 
nüsse.  Anspach,  NewFoundland  p.  22.  Buckiugh., 
Canajda  p.  172.  310  (wo  auch  die  engl,  namens- 
form gleicher  bedeutung  :  Isle  of  Filberts). 

Coulman  Island,  eine  küsteninsel  des  S.polaren 
Victorialands,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
den  17  Jan.  1S41,  dem  geburtstage  seiner  luxch- 
herigen  frau,  entdeckt  und  nach  seinem  schwä- 
her  Thoraas  Coulman,  Esq.,  of  Whitgift  Hall. 
Goole,  benannt,  wie  er  die  S. spitze  der  insel. 
seiner  frau  zu  ehren,  Cape  Atme,  die  N. spitze 
nach  ihrem  oheim,  Robert  John  Coulman,  Esq.. 
of  Wadworth  Hail,  Doncaster,  Cape  Wadworili 
taufte:  'a  spot  of  many  happy  association.^'. 
Ross,  South.  Reg.  I.  p.   199. 

Coulomb,  Baie,  eine  bay  an  der  NW.seite  der 
Three  Huramock  Island,  Bassstrasse,  durch  den 
franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  im  Dec. 
1802  benannt  nach  dem  franz.  physiker  Ch.-A. 
Coulomb  (1736—1806).     Pe'ron,   TA.  II.  p.  22. 

Coulomb,  Pointe  =  spitze  C,  ein  Vorgebirge 
von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  den  10.  April  1803  benannt  (s. 
Baie  Coulomb).     Freycinet,  Atl.  N»  20. 

Coults  Lindsay  Island,  s.  Lin^say  River. 

Council  Grove  =  berathungshain  heisst  (engl.) 
ein  aufblühendes  Städtchen  im  gebiete  des  N. 
american.  Kansas  Territorium  'und  zwar  zur  er- 
innerung  daran ,  dass  vor  wenig  jähren  noch 
(Möllhausen,  Felsengb.  IL  p.  381  spriclit  vom 
Schlüsse  der  coloradoexped.  von  1858)  die  wilden 
söhne  der  steppe  sich  dort  zu  ihren  berathungen 
versammelten  und  auch  jetzt  noch  alljährlich  die 

KiTli. 


]  benachbarten  stamme  dort  eintreffen,  um  sich  mit 
•  den  weissen  in  Verhandlungen  einzulassen  .  .  .' 
I    Cours,  les  =  die  höfe,  name  eines  weilers  unter- 
I  halb  Lausanne.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  51.     Vergl. 

l'Höfe. 

;   Courtenay  Head,  .>.  Gidley  Island. 
j    Cousin    et  Cousine  =  vetter   und    base,    franz. 
I  name   einer   der  O.african.  Seychellen.     M'Leod, 
jEast.  Afr.  II.  p.  213. 

Coutance,  Recifs    de,    rifte  (re'dfs)    an    der    S. 

küste  von  NeuGuinea,   entdeckt   180-1  durch  den 

franz.    capt.    Raoul    Coutance,    befehlshaber    des 

Schiffs  Adele.     Krusenst.,  Mc'm.  I.  p.  76. 

!    CouteauX,   corrumpirt  aus  Xiculumien,  dem  na- 

j  men ,    mit    welchem   sich    die   'Couteaux'indianer 

;  von  British-Columbia  selbst  bezeichnen,  während 

I  sie    von    den    Indianern    an    dem    Frazer    River 

I  S(iin-mt-)ta  genannt  werden.     PM.   1860  p.  52. 

Vorgebirge    und 


Coutt's  Cape,  »        ... 
Coutt's  Inlet,  |  '''''''  "^J^'^^^' 


I  einfahrt,  an  der  W.seite   von  Baffin  Bay,    durch 
j  den    engl.  capt.  John  Ross   im  Sept.   1818  pers. 
benannt.      Ross,    Baffin's  Bay  pp.    1—14.    190  f. 
!  Chart. 

Covatannaz  ist  der  name  einer  schlucht  an  der 
;  ueuenburgisch-waadtländ.  gränze,    benannt  nach 
den    tropfsteinhöhlen ,     welche    einst    cava-tanna 
hiessen.     GdS.  XLS.  2.  b.  p.  218. 
Cowan  Bay,  s.  Albany  Bay. 
Cowper  Point,  ein  cap  (point)  von  King  Island 
der  Bassstrasse,  und  zwar  die  0. spitze,  wie  Pal- 
I  mer  Point  die  W. spitze,    beide  getauft  nach  hier 
1  niedergelassenen  Engländern,    welche    die   franz. 
exped.  Baudin,  als  diese  die  insel  umschiffte,  mit 
!  gastfreundschaft  aufnahmen.    Krusenst ,  Mem    I. 
!  p.   125. 

Coxe's  Group,  eine  inselgruppe  von  Hooper  In- 
'  let,  Fury  und  Hecla  Strait,  durch  den  engl.  capt. 
W.  Edw.  Parry  im  Juli  1822  entdeckt  und  be- 
nannt. Parry,  Second  V.  p.  289  ff'.  Ohne  zwei- 
fei wollte  der  entdecker  das  gedächtniss  des  viel- 
gereisten landsmanns  William  Coxe  (1747 — 1828) 
ehren. 
Cozumel,  s.  Acuzamil. 

Cracroft,  Cape  Sophie,  ein  Vorgebirge  des  arct. 
I  Grinnell  Land,  durch  den  IS'. american.  polarfahrer 
i  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart.)  pers.  benannt 
1853,  55. 

Cracroft  Bay,  eine  der  buchten  an  der  O.seite 
I  der  arct.  Franklin  Bay,  durch  capt.  John  Frank- 
j  lin's  gefälirten  D^  Richardson,  den  befehlshaber 
1  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  zum  Kupfer- 
minenflusse, gehenden  abtheilung  der  exped.,  den 
I  21.  Juli  1826  entdeckt  und  nach  einem  verwandten 
des  chefs  der  exped.  getauft.  Franklin,  Second 
[Exp.  p.   234. 

i    Cracroft's  River,  s.  James"  River. 
'    Craufurd,  Cape,   ein    Vorgebirge   des  N.polaren 
,  Admiralty  Inlet  (s.  d.  art.),  im  Aug.  1 820  durch 
.  den    engl.    Heut.    W.  Edw.  Parry    benannt    nach 
seinem   freunde    Will.    Petrie    Craufurd.     Parry, 
N W.Passage  ]>.  267. 
Cravo,  as  llhas  do,  .<.  Molukken. 
Crawfurd   Island,  eine  kleine  insel  an  der  NO.' 
ecke  von  Winter  Island,  Fox  Channel,  durcTi  den 
'■  engl.   capt.  W.  I'.dw.  Parry  auf  seinem  heimwege 
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Crebillon. 


Croix. 


den  30.  Aug.  1S23  nach  herin  Crawfurd  benannt. 
Pariy,  Second  V.  p.  478. 

Crebillon,  Bale,  eine  Imcht  an  der  W.seitc  des 
ausitral.  'GoHV  Bonapaite  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  liciit.  L.  Froycinet,  exped.  Bau- 
din,  den  25.  Jan.  1S03  benannt  nach  dem  franz. 
dramatiker  Pro.sper-Jolyot  de  Crehillon  (1674 — 
1762)  eher  als  nach  dessen  söhne  Claude-P.-J. 
de  C,  dem  begründer  der  obsicöncn  romane  in 
Frankreich.     Peron,  TA.  II.  p.  78. 

Cree  ist  der  jetzt  gebräuchliche  (engl.)  name 
eines  grossen  N.amcrican.  indianerstamms,  wel- 
chen die  franz.  Canadier  einst  Knisteneaux  nann- 
ten und  welche  sich  selbst  Eiütinojuicuc  =  leute 
oder,  sofern  sie  sich  von  den  andern  Indianern 
unterscheiden  wollen,  Na(hehioi/-withinj.uwuc  == 
süiUeute  nennen.     Franklin,  Navr.  p.  62. 

Creek,  s.  Chor. 

Creoien  heissen  die  in  America  geborncn  an- 
sicdler  span.  abkunft,  span.  CrioUon,  von  cria  = 
nachwuchs,  nachzucht,  im  gcgensatz  zu  den 
im  mutterlandc  gcbornen  Chapetones.  Zunächst 
nannte  man  in  Mcjico  so  die  abkümmlinge  der 
ersten  span.  familien,  und  von  dort  ging  der 
name  Creole  auch  auf  die  übrigen  tbeile  des  span. 
America  über,  sclljst  mit  bezug  auf  i!ie  in  Ame- 
rica geborncn  abkümmlinge  importirter  haus- 
thiere.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  232. 
Uhde,  Rio  Bravo  p.  28.  In  Brasilien  versteht 
man  unter  Crcou/os,  Creoien  die  im  lande  gebor- 
nen  neger.  Skogman,  Engen.  I.  p.  30.  Varnh., 
Hist.  do  Braz.  I  p.  486.  In  AustraUen  ist  der 
name  für  die  abkömmlinge  europ  eitern  verpöit 
und  wird  nur  auf  die  mischlingc  angewandt. 
"Wülb  rstoif,  ISovara  III.  p.  34. 

Creolien  schlug  J.  J.  Kgli  (Prakt.  Erdkde  1863 
p.  25l()  vor,  die  amcricaii.  Staaten  span.  natio- 
nalität  zu  nennen,  weil  die  in  America  gebornen 
ansicdlcr  s|)an.  abkunft  Creoien  heissen. 

Crescent  Island  =  hulbmondin.vel,  eine  O.austral. 
inscl  imSO.fliigel  der  Niedrigen  Inseln,  von  capt 
Wilson  entdeckt  und  nach  ihrer  vermeintlichen 
form  bcn.nnt  —  vermcintliih,  da  sie  näher  läng- 
lich isi.     Beechey,  Narr    of  a  V.  I.  p.    103. 

Crespo,  lle,  s.  isla  Rica  de  Plata 

Cresswell  Bay,  eine  weitgeöffnetc  N.amcrican. 
blicht  zwisihen  Cajic  Garry  und  Fury  Point,  W. 
Seite  von  Prince  Regent'^  Inlet,  durch  den  engl. 
capt.  W.  Edw.  Pariy  im  Aug.  1825  benannt  nach 
einem  seiner  freunde,  Francis  Cresswell,  tsq. 
Parry,  Third  V.  ]>.    140. 

Crest,  au  =  im  bühel,  von  franz.  crest  oder 
C7ct  (was  wohl  das  lat.  ci-ista),  name  eines  Wei- 
lers der  waadtländ.  gemeinde  Rougemont.  GdS 
XIX.  2.  b.  p.  52. 

Creta,  s.  Candia. 

Cretet,  Bale,  eine  bay  (zum  theil  id.  Encounter 
Bay)  an  der  aussenseite  der  halbinsel  Flcuricu 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  expcd.  Baudin  im 
Jan.  1SÜ3  benannt,  ohne  zwcifd  nach  dem  da- 
maligen staatsmanne  Emmanuel  Cretet  (1747 — 
1809;.  Ebenso  das  anliegende  Cap  Cretet.  Pdron, 
TA.  II.  p.   73. 

Cretet,  Cap,  s.  Baie  Cretet. 

Creuse,  Rivlere  =  tiefe*  fluss,  canadiername 
eines  stiicks  des  Oltaw.a  River,  welcher  hier,  etwa 


36  miles  weit  und  1  '/2  miles  breit,  in  form  eines 
canals  dahin  fliesst.     MacKenzic,  Voy.  p.  38. 

Creux  du  Vent  =  windloch  wird  ein  waadt- 
länd.-ncuenburg.  gränzberg  genannt  nach  einem 
trichter,  wo  die  mit  gewalt  herausstrümende  luft 
ziemlich  schwere  gegenstände,  welche  man  hin- 
ein wirft,  wieder  hinaus  schleudert.  GdS.  XIX. 
I.  p.  127.      Dufour,  ETAtl.  fol    XI. 

Crlllon,  Cap,  von  dem  franz.  se*vhrer  La  Pd- 
rouse  den  9.  Aug.  1787  gegebener  name  der 
SW.spitze  von  Sagalin.  Milet-Mnrean,  La  Pd- 
rouse  III.  p  83,  Ich  glaube,  den  namen  auf 
den  franz.  beiden  Louis  de  Balbc  Crillon  »,154 1  — 
Uil.n)  bezichen  zu  sollen. 

Crlmson  Cliffs  =  scharlachklippen  nannte  der 
engl.  capt.  John  Ross  im  Aug.  1818  eine  etwa 
acht  miles  lange  uferstrecke  des  W.  Grönland 
(zwischen  Prince  Regeni's  Bay  und  Wostenholme 
Sound)  nach  dem  lebhaften  phänomen  rothen 
klippenschnees,  von  dem  er  in  seinem  werke 
(Baffin's  Bay  p.  138)  eine  landschaftliche  ab- 
bildung  gibt.  Damals  war  die  natur  des  phäno- 
mcns  noch  nicht  bekannt;  aber  nach  einer  mi- 
kroskopischen bctrachtung  einigten  sich  doch  die 
oificicre  in  der  ansieht,  die  materie  sei  vegeta- 
bilischen Ursprungs. 

Crispalt,  aus  dem  rom.  cresla  (crista)  alta  = 
hoher  gi  at  corrumpirt,  ist  der  name  eines  hohen 
felsgrats  zwischen  Graubünden  und  Uri.  E,  PS. 
p.    13._    Dufour,  ETAtl.  fol.  XIV. 

Cristi,  Monte  ==  christusberg  nannte  Colnlnbus 
den  4.  Jan.  1493  einen  an  der  N.küste  von 
Hayti  entdeckten  berg,  dessen  runde,  zeltartige 
form  sich  scheinbar  aus  einer  besondern  insel 
erhob.  Navarrcte,  Colleccion  I.  p.  123.  Colon, 
Vida  p     142 

Cristo,  Monte  =  christusberg  nannte  Magalhäes 
(1520)  den  dem  hafeu  San  Ji.lian  benachbirten 
berg,  auf  dessen  gipfel  er  ein  kreuz  aufpflanzte 
uiid  im  namen  des  königs  von  Spanien  besitz 
von  dem  lande  Patagonien  nahm.  I'igaletta, 
Prcm    Voy.  Par.  IX.  p.  *38. 

Cristoforo,  s.  Cohunbus. 

Cristöval,  San  =  (iei  h.  Christoph,  eine  vulcan- 
insel,  sciiou  von  Cook  in  thätigkeit  gctrofl'en, 
den  Friendly  Isles  angehörig,  so  getauft  durch 
den  .<i)an.  Seefahrer  Maurcllc  1781.  Einheimischer 
name   Tu/ha.      Ivrusenst.,  Mein.   I.  p.   227. 

Cristöval,  San,  s.  (^)snaburgli  Island. 

Crochu,  Lac  ^krummer  see,  canadiername  eines 
der  zwischen  Lake  Superior  und  Rainy  Lake  ge- 
legenen see'n,  nach  seinem  geschlängelten  laufe. 
MacKcnzie,  Voy.  p.  60. 

CroCOdile  Rock  =  krokodilfels,  eine  klippe  im 
niveau  iles  wassers  der  Bassstrasse,  entdeckt 
von  den  engl,  schiften  Cato  und  Castle  of  Good 
Hope,  welch  letzteres  dem  felsen  den  treftenden 
namen  (the  appropriate  name)  gab.  Nach  jenen 
schiften  sah  ihn  auch  der  engl,  entdecker  Bass. 
Stükcs,    Discov.   II.   p.   432.      Flindcrs,   TA.    L 

p.  22;{. 

Crocodil  Eylanden  =  krokodilinselti,  hölEnd. 
name  einer  inscigruiipe  von  Arnheilis  Land,  N. 
Australien.    King,  Austr.   I.  )).  252. 

Crocodilon,  s.  Nähr  Sorka. 

Croix,    Lac   de    la   =   kreuzsoe,    canadiername 
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eines  N.anierican.  see's  zwischen  Lake  Superior 
und  Rainy  Lake,  nach  seiner  form.  MacKenzie, 
Voy.  p.  Gl.  In  engl.  Übersetzung  Gross  Lake, 
welcher  name  übrigens  sich  in  N. America  wie- 
derholt. 

Croix,  PaSS  von  Sainte,  heisst  ein  waadtländ.- 
neuenburg.  juraiibergang  nach  dem  bergorte 
Sainte  Croix  (=  heiligkreuz).     E,  PS.  p.  23. 

Croix,  Port  de  Sainte  =  hafen  heiligkreuz,  ein 
ort  an  dem  St.  Lorenzfluss,  benannt  durch  den 
franz.  Seefahrer  Jacques  Cartier,  welcher  am  15. 
Sept.  (dem  tage  nach  kreuzerhühung)  1535  hier 
sein  Winterquartier  bezog.  Buckingh. ,  Canada 
p.   173. 

Croiter,  Cape,  die  N.spitze  einer  intel  an  der 
N.seite  NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  den  14.  April  ISIS  benannt  nach  dem 
ersten  secretär  der  admiralität.  King,  Austr.  I. 
p.  79. 

Croker,  Cape,  s.  Fisher's  Island. 

Croker  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln,  vom 
engl,  cai  t.  Beechey  im  Febr.  1S26  entdeckt  und 
zu  ehren  des  secretärs  der  admiralität  benannt. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.   IS3. 

Croker  River,  ein  durch  mehrere  seichte  mün- 
dungen  sich  öffnender  küstenfluss  des  arct.  Ame- 
rica, durch  capt  John  Franklin's  gelahrten  D'  Ri- 
chardson,  den  befehk-haber  der  vom  MacKenzie 
River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse,  gehen- 
den abtheiiung  der  exped.,  im  sommer  IS2()  ent- 
deckt und  benannt  nach  John  Wilson.  Croker, 
Esq.,  secretär  der  admiralität.  Franklin,  Second 
Exp    p.  242  ft\ 

Croker'S  Mountains,  vermeintliche  berge  in  der 
geg' nd  von  Barrow's  Strait,  durch  den  engl.  capt. 
John  Ross  den  31  Aug.  1818  benannt  nach  J. 
W.  Croker,  dem  secretär  der  brit.  admiralität 
Ross,  Baffin's  Bay  p.  174.  Als  lieut.  W.  Edw. 
Parry  im  folgenden  jähre  an  ort  und  stelle  kam, 
öffnete  sich  hier  eine  weite  bay,  und  er  ersetzte 
die  Croker's  Mountains  durch  seine  Croker  Bay. 
Parry,  NW.Passage  p.  32. 

Crooked  isles,  s.  Isabella. 

Crooked  Lake  =  krummer  see,  der  malerischeste 
der  Qu'appelle  Lakes,  Assiniboine;  denn  wäh- 
rcml  die  übrigen  nur  das  aussehen  eines  riesigen 
canals  haben,  so  windet  sich  Crooked  Lake  n 
anmuthigen  curven,  eingebettet  zwischen  die  hö- 
hen, durch  welche  die  Zuflüsse  in  tief  und  weit 
ausgefurchteu  Schluchten  sich  öftnen.  Hind,  Narr 
I.  p.  87 1  gibt  auch  den  indian.  (cr'e-)namen 
Kuwawak-kamac,  und  lässt  der  annähme  räum, 
aus    diesem   sei  der  canadiername  nur  übersetzt. 

Crooked  Portage  =  krummer  trageplatz  h  is-t 
bei  den  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  a) 
einer  der  im  system  des  Pine  Island  Lake  (s.  d. 
ait.)  vorkommenden  trageplätze  nach  dem  mäan- 
drischen flusslaufe  jener  gegend.  Franklin,  Narr, 
p.  178  ft'.  Chart,  h)  einer  der  trageplätze  im  system 
des  Yell  )w  Knife  River,  oberhalb  Rein-deer  Lake. 

ib.  p.  212  ft". 

Crooked  Reach  =  gekrümmter  weg,  eine  strecke 
von  Port  Dalrymple  (s.  d.  art),  entdeckt  und 
benannt  den  9.  Nov.  1798  durch  den  engl,  lieut. 
Matthew  Flinders  (TA.  L  p.  CLVI). 

Crooked  Spout  =  krumme  Stromschnelle  {spout 


=  rinne,  Wasserstrahl  wird  von  den  engl,  ange- 
stellten der  Hudäon's  Bay  Company  für  unbe- 
deutendere Stromschnellen  oder  einzelne  durch- 
gänge  in  solchen  gebraucht) ,  eine  der  Strom- 
schnellen des  Weepinapanis,  d.  i.  des  zwischen 
HoUy  Lake  und  Windy  Lake  eingeschlossenen 
Stücks  des  Hill  River  (s.  d.  art.).  Franklin, 
Narr.  p.  38. 

CrOSS,  Isle  ä  la  =  kreuzinsel  nannten  die  cana- 
dischen  pelzjäger  eine  insel,  auf  welcher  sich  die 
Indianer  einst  alljährlich  zu  den  belustigungen 
des  kreuzspiels  ('at  the  ganie  of  theCross')  ver- 
sammelten. Die  insel  gab  dem  see,  in  welchem 
sie  liegt  und  welcher  zum  gebiet  des  Winipeg 
gehört,  den  namen  Isle  ä  la  Gross  Lake.  Mac 
Kenzie,  Voy.  p.  89.     Franklin,  Nan-.  p.   126. 

Gross  Cape,  s.  Cross  Sound. 

Gross  Lake  =--  kreuzsee,  ein  anhängsei  des  Ce- 
dar  Lake,  Winipegsystem,  'doubtless'  benannt 
nach  seiner  kreuzförmi'.'en  gestalt  und  der  eigen- 
thümlichen  läge  zum  Saskatschcwan ,  von  dem 
er  nur  eine  quere  erweiterung  ist.  Hind ,  Narr. 
I.  p.  463.     Vergl.  Lac  de  la  Croix. 

Gross  Lake,  Isle  ä  la,  s.  Isle  a  la  Cross. 

Cross  Sound  =  krcuzsund,  eine  einfahrt  des 
NW.  America,  entdeckt  durch  den  engl.  capt. 
Cook  am  3.  Mai  (kreuzerfindung)  1778  und  be- 
nannt nach  dem  kalenderta^e.  Die  SO. spitze  des 
Sundes,  'a  high  promontory  ,  taufte  der  entdecker 
C/oss  Ca/je  =  kreuzcap.  Cook-King,  Pacif.  11. 
p    346. 

Crown  Isle  ==  kroneninsel  nannte  —  im  gegen- 
satzc  zur  benachbarten  Long  Island,  s.  d.  art. 
—  der  brit.  Seefahrer  Dampier  (1700)  eine  der 
zwischen  NeuBritanien  und  NeuGuinea  gelegenen 
inseln,  weil  die  spitzen  des  bergeilandes  in  ihrer 
gruppirung  die  form  einer  kröne  nachahmten. 
Debrosses,  H^N.  p.  408.  Krusenst. ,  Mem.  L 
p.  67. 

Crozer,  Mont,  s.  Strong  Island. 

CrOZet'S  Islands,  vollständig  Marion  and  Cro- 
zet's  Islatids,  eine  Inselgruppe  im  S.  theil  des  ind. 
oceans,  den  13.  Jan  1772  durch  den  franz.  capt. 
Crozet,  den  nachfolger  des  auf  NeuSeeland  ge- 
tödteten  Marion  du  Fresne,  auf  der  rückfahrt 
Philippinen-Mauritius  entdeckt.  Cook,  V.  to  the 
SP.  U.  p.  266.  Cook-King,  Pacif  I.  p  54  zählt 
ihrer  vier.  Die  heutigen  carten  (Stieler,  Hand- 
atlas N«  9)  setzen  eine  Marioninsel  in  die  be- 
nachbarte griippe  Prinz  Edward  (s  d.  art  ).  Der 
entdecker  selbst  wollte  die  zuerst  gesehene  küste 
Terre  d'Espe'ranre  =  land  der  hoffnung  nennen, 
weil  er  dem  hypothetischen  S.polarcontinent  auf 
der  spur  zu  sein  glaubte:  'parce  que  sa  de'cou- 
verte  nous  flattait  de  l'espoir  de  trouver  le  con- 
tinent  austral  que  nous  cherchions'.  Einen  an- 
dern punct  nannte  er  Plle  de  la  Gaverne==  höhlen- 
insel,  weil  er  gegenüber  einer  bucht  eine  grosse 
höhle  zu  seilen  glaubte,  Flh-  Aride  =  die  magere 
(unfruchtbare)  insel  und  dabei  File  de  la  Prise 
de  Possession  =  die  insel  der  besitznahme ,  weil 
(25.  Jan.)  Crozet  auf  dieser  grössern  der  beiden 
inseln  besitz  für  Frankreich  nahm.  Marion-Cro- 
zct,  Nouveau  V.  pp.  12,  14,  19.  Die  Possessions- 
insel nennt  Ross  (South.  Reg.  I.  p.  49)  auch 
East  Island  =  O.insel,  während  eine  andere  Pen- 
IT* 
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ffuin-  oder  Inaccessilde  Island  =  die  i)ii)guin- 
oder  die  unziigängliehe  insel  heisst  'and  well 
deserves  eithei'  of  tlio  namcs  it  bears,  for  it 
was  liteially  covered  with  pengiiins  on  all  thc 
ledgcs  of  its  nigged  shores,  nor  could  we  aiiy 
wherc  sec  a  point  on  whicli  it  would  be  possible 
to  land'.  Die  westlichste  hatte  den  namcn  Pi(] 
fs/nnd  =  schweineinsel  'being  so  ovenun  with 
thcse  animals  that  ....  you  can  hardly  land  for 
thetn.  Das  schwein  war  durch  capt.  Distance 
1834  hieher  verpflanzt  worden  und  in  weniger 
als  sechs  jähren  hatte  sieh  die  zucht  ins  unglaub- 
liche vermehrt,  obwohl  die  robbenschläger  un- 
massen  davon  vertilgten  —  gerade  wie  die  von 
einem  american.  sehitVe  auf  die  Possessioninscl 
ausgesetzten  ziegen  vorzüglich  gediehen.  All' 
diese  engl,  namen  scheinen  ("wie  ferner  Dark 
Head,  Windy  Bny,  Rod  Crag)  durch  die  vom 
Capland  aus  gehenden  robbenschläger  im  laufe 
des  19.  saec.  aufgekommen  zu  sein. 

Crozier,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite 
des  polaren  Banks  Land  (s.  d.  art.),  durch  die 
engl,  exped.  M'Clure  im  Sept.  18.51  entdeckt 
nnd  nach  capt.  Crozier,  dem  tajjfern  und  wür- 
digen gefährten  sir  John  Franklin's,  dessen  auf- 
suchung  die  exped.  galt,  getauft.  Armstrong, 
NW. Passage  p.  448. 

Crozier,  Cape,  das  O.  Vorgebirge  an  dem  fuss 
von  Mount  Terror,  South  Victoria  Land,  den 
28.  Jan.  1841  durch  den  engl.  capt.  J.,C1.  Ross 
entdeckt  und  nach  seinem  freunde  Francis  Raw- 
don  Moira  Crozier,  dem  befehl.shaber  des  zwei- 
ten schitfs  der  exped  ,  benannt,  'to  whose  zeal 
and  cordial  co-operation  is  mainly  to  be  ascri- 
bcd,  unter  Gods'  blessing,  the  happiness  as  well 
as  snccess  of  the  expedition  .  Ross,  South.  Reg. 
I.  p.  219 

Crozier,  Point,  ein  cap  an  der  0. Seite  von  Trcu- 
renburg  Bay,  Spitzbergen,  die  lleclabuclit  ab- 
schliessend, durch  den  engl.  capt.  W.  Eilw.  Parry 
1827  benannt  nach  einem  der  beiden  officiere, 
welche  während  seines  Versuchs,  zum  N.pol  vor- 
zudringen, die  explorationen  und  beobachtungen 
in  und  um  Hecla  Cove  zu  leiten  hatten.  Parry, 
North  Pole  p.    1)54  (carte). 

Crozier  Creek,  einer  der  innern  theile  des  N. 
american.  Hooper  Inlet,  Fury  nnd  Hecla  Strait, 
durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  im  Juli 
1822  entdeckt  und  nach  einem  seiner  gefährten 
Francis  Rawdon  M.  Crozier,  einem  der  midship- 
mcn  vom  schiffe  Furv,  benannt.  Parry,  Second 
V.  p._2S9  ft'.  359.  3Ü1.  441. 

Crozier  Island,  eine  der  beiden  nördlichsten 
küsteninseln  des  arct.  Washington  Land,  1853 
bis  55  durch  den  N.american.  polarfahrer  E.  K. 
Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  benannt  zu  ehren 
capt.  Crozier's,  des  muthigen  gefährten  sir  John 
Franklin's,  zu  dessen  aufsuchung  die  expeil.  ver- 
anstaltet war.    ]>.   29(). 

CrUSCh,  Munt  della  =  kreuzberg,  rätorom.  name 
eines  an  dem  hohen  kreuze  kenntlichen  hügels 
bei  Tarasp,  Unter -Engadin.  Killias,  Tarasp- 
.Sclnils   1870  p.  71 

Cruz,  Bahfa  de  la  ==  kreuzbucht  nannte  der 
span.  conquistador  Pascual  de  Andagoya  1540 
eine  an  der  W.seite  S.America's  gelegene  bucht. 


wohl  die  heutige  Bahia  de  Choco.  Navarretc, 
Coli.  III.  p.  458. 

Cruz,  Cabo  da  Santa,  s.  Santo  Agostinho. 

Cruz,  Cabo  de  Santa  =  Vorgebirge  des  h.  kreu- 
zes,  ein  cap  an  der  S.küste  von  Cuba,  durch 
Columlnis  auf  seiner  zweiten  reise,  den  14.  Mai 
1494   entdeckt  und  benannt.    Colon,  Vida  p.  222. 

Cruz,  llha  da,  s.  Brasilien. 

Cruz,  llha  da  Vera,  s.  Brasilien. 

Cruz,  llha  da  Vera,  s.  Perim. 

Cruz,  llheo  da  Sancta  =  kreuzinselchen ,  ein 
inselfels  in  der  Algoabay,  S.Africa,  von  Bar- 
thol. Diaz  1487  entdeckt  und  benannt  nach  dem 
padräo  (s.  Cabo  do  Padräo),  welchen  er  hier 
aufrichtete.  Dieser  padräo  hatte  nämlich  Sancta 
Cruz  =  heiligkreuz  geheissen.  Barros,  Asia  I. 
3,  4  (pp  188  f.  192).  Manche  nannten  die  in- 
sel auch  Penedo  dna  Fontes  =  quellklippe,  weil 
man  auf  ihr  zwei  (juellen  traf:  'porque  neste 
estaväo  duas  fontcs'. 

Cruz,  Puerto  de  la  =  kreuzhafen,  eine  hafen- 
bucht der  Salomoneninsel  Guadalcanar,  durch 
den  span.  seefahrcr  Mendafia  in  den  frühlings- 
tageu  1507  entdeckt  (Fleurieu,  Decouv.  p.  12) 
und  wohl  nach  dem  kalendertage,  kreuzerfindung 
(3.  Mai),  benannt;  denn  wenige  tage  vorher  war 
die  insel  San  Jorge  (s.  d.  art.)  und  in  der  vor- 
angegangenen osterzeit  die  insel  la  Florida  und 
de  Ramos  (s.  dd.  artt.)  entdeckt  worden,  und 
hinwiederum  kommt  (p.  14)  nach  wiederholten 
expedd.  das  datum  des  13.  Juni. 

Cruz,  Puerto  de  la  Vera  =  hafen  des  wahren 
kreuzes,  die  hafenbucht  von  Espiritu  Santo,  Neue 
Heliriden ,  durch  die  span.  exped.  Quiros-Torres 
so  benannt^  weil  sie  in  den  ersten  maitagen  (der 
3.  Mai  ist  kreuzerfindung)  1606  hier  einlief. 
Fleurieu,  Decouv.  p.  45. 

Cruz,  Rio  de  Santa,  zunächst  hafenbucht  und 
flussmündung  an  der  O.seite  Patagonien's,  durch 
die  exped.  des  Portugiesen  F.  Magalhäes  und. 
zwar  durch  den  damaligen  befehlshaber  des  schiflPs 
Concepcion  im  Aug.  1520  entdeckt  und  benannt. 
Nnvarrete,  Coli.  IV.  p.  41. 

Cruz,  Santa  ^  heiligkreuz,  eine  westind.  insel, 
zwischen  San  Martin  und  Puerto  Rico  gelegen 
und  von  Columbus  den  14.  Nov.  1493  entdeckt. 
Navarretc,  Collecc.  l.  p.  208. 

Cruz,  Santa,  s.  Aghadir. 

Cruz,  Santa  =  heiligkreuz(-inseln)  heisst  eine 
von  dem  si)an.  seefahrer  Mendaüa  1595  entdeckte 
austrat.  Inselgruppe,  und  zwar  bezog  sich  der 
name  Santa  Cruz  wahrscheinlich  auf  den  ganzen 
archipel,  den  die  Spanier  wohl  als  Eine  grössere 
buchtenreiche  insel  ('isla  grande  de  Santa  Cruz') 
betrachteten.  Woher  der  name,  geht  aus  dem 
i)cricht  (Debrosses,  IldN.  pp.  163  &  164)  nicht 
klar  hervor;  aber  am  7.  Sept.  war  man  in  die 
nähe  der  gruppe  gekommen ;  am  8.  sah  man  das 
land  und  den  vulcan  in  voller  arbeit;  am  9. 
und  10.  war  kämpf  mit  den  cingebornen;  vom 
II.  — 14.  d.  i.  bis  kreuzerhöhung  dauerte  das 
friedliche  einvernehmen.  Man  darf  vcrmiithen, 
nach  diesem  festtage  sei  die  inselgrupi)e  benannt 
worden.  Als  in  bedrängton  umständen  mit  tages- 
anbruch  des  12.  Aug.  1767  der  engl,  seefahrer 
Carteret  die  gruppe  fand  und  untersuchte,  nannte 
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er  sie  (the  whole  Cluster,  as  well  those  that  I 
did  not  see  distinctly,  as  those  that  I  did)  zu 
ehren  der  königin  von  England,  gemahlin  Ge- 
org's  III.,  Queen  Chnrintte's  Ishtuh  =  inscln 
der  königin  Ch.   Hawkosw..  Aoc.  I.  p.  302. 

Cruz,  Santa,  nannte  F.  Magülhiies  den  Chafen 
und)  süsswasserflns.s,  in  welchen  er  den  14.  Sept., 
d.  i.  am  tage  der  kreuzerhöhiing,  1520  einlief. 
Pigafetta,  Prem.  Voy.  Par.  IX.  p.  .39.  Peschel, 
ZdE.  p.  ti29  lässt  den  fluss  schon  anf  krenzerfin- 
(Inng  (3.  Mai)  1.520  entdeckt  werden. 

Cruz,  Santa,  .«.  Califomien. 

Cruz,  Santa,  s.  Acusamil,  Brasilien,  America, 
Santo  Agostinho. 

Cruz.  Terra  de  Santa,  .«.  Brasilien. 

Cruz,  Vera  =  das  wahre  kreuz  nannte  Cortez 
den  in  der  passionswoche  1519  erreichten  kiisten- 
strich  Mejico's,  welcher  bei  den  eingehornen 
TJhio  (s.  Ulloa)  geheissen  hatte.  Die  stadt.  welche 
er  hier  bei  dem  indianerdorfe  Campoallnn  grün- 
dete tind  Villa  Rica  de  la  Vera  Cru:  =  reiche 
Stadt  von  Vera  Cruz  ('porqne  llegamos  Jueves 
de  la  Cena,  y  desembarcamos  en  Viernes  Santo 
de  la  Cruz,,  c  rica'  nach  den  vom  lande  schon 
bezogenen  und  erst  noch  erwarteten  reichthümern, 
s.  Mejico)  nannte,  wurde  bald  nach  der  erobe- 
ning  Mejico's  verlegt :  aber  in  der  zweiten  hälfte 
des  17.  saec.  wurde  diese  zweite  anläge  wegen 
des  ungesimden  klimas  ersetzt  durch  eine  dritte, 
fünf  legnas  südlicher  gelegene  ViUn  JVova  rle 
Vera  Cruz  =  neue  Stadt  von  Vera  Cruz.  Im 
gegensatz  zu  ihr  wurde  die  zweite  anläge  nun 
Villa  Avtigun  de  VC.  =  alte  stadt  von  VC.  ge- 
nannt. Die  neue  (dritte)  stadt  ist  das  heutige 
Vera  Cruz,  hart  hinter  der  insel  San  Juan  de 
Ulloa  fs.  d.  art.)  und  steht  an  der  stelle  des 
frühern  indianerdorfs  Chahhiulieuecan.  Navar- 
rete.  Coli.  III.  p.  fiO.  Bern.  Diaz,  Nueva  Esp. 
c.  42  ff. 

Cruz,  Villa  de  Santa  =  'stadt  des  h.  kreuzes 
nannten  die  Spanier  einen  ort.  welchen  ihre  cnn- 
qnistndores  auf  der  canarischen  insel  Tenerife, 
an  der  stelle  des  guanchenort-s  Anaza,  gründeten. 
ZfAE.  nf.  XI.  p.   100. 

Cruz  de  la  Sierra,   Santa  =  heiligkreuz  vom 

gebirge,  eine  Stadt  und  provinz  des  heutigen 
Bolivia,  XO  von  Potosi,  durch  die  span.  Creo- 
len  benannt  in  folge  der  legende,  dass  ein  ent- 
laufener span.  Soldat  die  nach  regen  lechzenden 
Indianer  zur  anbetnng  des  kreuzes  gebracht  habe 
dadurch,  dass  er  unter  emporhalten  des  kreuzes 
und  trebet  ihnen  sofort  regen  im  überfluss  ver- 
schaffte: 'v  la  misma  prouincia  se  intitnla  hasta 
oy  por  esso  .SC.  de  la  Sierra'.  Acosta,  Hist.  nat. 
y  mor.  p.   520  f. 

Cruzes,  Is'as  de  las,  s.  los  Matelotes. 

Crystal  Head  =  krystallknpf,  ein  Vorgebirge 
von  de  Witt's  Land,  .\ustralien,  dtirch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  den  10.  Oct.  1S19  benannt, 
r)hne  zweifei,  weil  er  am  fusse  der  hauptsächlich 
aus  kieselsandstein  bestehenden  masse  gro^sse  ver- 
wit'erte  bruchstiicke  dieses  felsens.  mit  (|uarz  und 
enidot  in  krystallisirtem  zustande  incrustirt,  fand. 
King.   Austr.  I.  p.  323. 

Cnadra,  s.  Vancouver. 

Cual  Sonct,  11  =  die  heilige    höhle    heisst   un- 


weit des  engadinerdorfs  Fettan  eine  höhle,  in 
deren  tropfsteingebilden  die  einbildungskraft  des 
Volks  die  formen  eines  altars  mit  lenchtem 
und  kerzen  erblickte.  GdS.  XV.  p.  25S.  Nach 
dieser  (?)  quelle  (mit  fehlerhafter  Orthographie 
Cuol  Sanrt)  fast  wörtlich  Tscliudi.  Thierl.  der  Alp. 
p^31. 

Cuarentena,  Isla  de  la,  s.  Isla  del  Lazareto. 

Cuarteron,  s.  Terceron. 

CuartO,  Rio,  s.  Rio  Primero. 

Cuba,  eine  W.ind.  insel,  welche  Columbns  auf 
seiner  ersten  fahrt  entdeckte  imd  auf  welcher, 
vier  tagereisen  landein  vom  Rio  de  Marcs  (heute 
Puerto  de  las  Nuevitas),  eine  bedeutende  Stadt, 
Cuha  (indian.  name)  liegen  sollte.  DoT;t,  zwölf 
meilen  von  der  küste,  sahen  des  Columbus  zwei 
sendlinge  zuerst  'rauchen'  :  sie  berichteten,  die 
Indianer  führten  eine  glühende  kohle  und  gewisse 
krUuter  in  ein  trocknes  blatt  eingewickelt  bei 
sich,  patronen  ähnlich,  und  sie  zündeten  das  eine 
ende  an,  um  den  rauch  am  andern  ende  einzu- 
schlürfen.  Diese  'patronen  nenne  man  tahacos. 
Las  Casas,  Hist.  gen.  ms.  I.  c.  4fi.  Als  Colum- 
bus an  der  O. spitze  Ctiba's  anlangte,  gab  er  dem 
lande,  dem  span.  thronerben  Don  Juan  (f  1497) 
zu  ehren,    den  namen  Juana.      Navarrete,   Coli. 


I. 


Colon.    Vida   p.    112.    117.     Gomara, 
p.  59  &  Galväo,  Descobr.  p.  83  geben 


Hist.  gen 

ihr  auch  den  namen  Fernandina  (zu  ehren  des 
span.  königs):  'os  Castelhanos  poserä  nome  Fer- 
nandina por  el  rey  dö  Fernando',  und  ersterer 
lässt  den  namen  von  Columbus  selbst  herrühren : 
'A  Cuba  Hämo  Christoual  Colon  F.  en  honra 
y  memoria  del  rey  don  Fernando'.  Dies  ist 
wohl  eine  Verwechslung  mit  dem  Fernandina  der 
Bahnma. 

Cuba,  Dabo  de,  nannte  Colon  den  12.  Dec.  1492 
ein  vorgfbirge  an  der  N. küste  von  Cuba,  nach 
Navarrete,  Colleccion  I.  p.  56  die  heutige  Punta 
de  Mulas. 

Cuchilla  Grande  =  grosses  messer,  messerklinge, 
eine  dem  argentinischen  Rio  Negro  parallellau- 
fende höhenkette,  'dient  zur  passenden  bezeich- 
nung  dieser  schmalen,  gratförmigen  gebirgszüge, 
welche  sich  gleich  messerklingen  aus  der  ebene 
erheben.     Burmeister.    La  Platastaaten  L    p.  44. 

Cuenca,  la  =  der  napf  heisst  bei  den  Spaniern 
die  von  gebirgen  umrahmte  ebene  von  Pamplona. 
Willkomm.  Span.  &  Port,  p    167. 

Cueva  Honda  =  tiefe  grotte,  grübe,  span.  name 
der  die  beiden  stadttheile  von  Cuzco.  Peru,  thei- 
lendcn  regenwnsserschlucht     Glob.  IV.  p.  192  ff. 

Cu'ebraS,  BajO  de  las,  s.  Islas  de  las  Culebras. 

Culebras,  Islas  de  las  =  schlangeninseln  nannte 
der  span.  Seefahrer  Maurelle  17S1  die  beiden  In- 
seln Hunga-tonga  und  Hunga-hapai,  die  benach- 
barte sehr  gefährliche  felshank  Bajo  de  las  Cu- 
lel,ras  =  untiefe  der  schlangen.  Espinosa,  Memo- 
rias  sobre  las  observaciones  II.  p.   ISO. 

Cu'gruff,  Tan»,  s.  A'Court  Bav. 

Culgruff,  Point.  |  ^    j^^„„,  oiiver. 

C'ilgruff.  Cape,    i 

Culqruff  Creek,  eine  bucht  in  der  gegend  des 
N.american.  Lvon  Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl  capt.  W.  Edw.  Barry  im  Sept.  1821  ent- 
deckt   und    auf    seines    gefährten    J.    Gl.    Ross 
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Wunsch  so  pers.  benannt.  Panv,  Second  V. 
p    82  ff. 

Culm  oder  Kuhn,  vom  lat.  ndmvn  =  gil>fel  wer- 
den eine  menge  bcrggipfel  bezeichnet,  oft  in  der 
fassnng  eines  eigennainens.  So  Rigi-Culm  (cur- 
ort  seit  1810)- im  gegen.satz  zu  den  niedrigem 
rigicnrorten:  Stafel,  Klösterli  etc.     E,  PS.  p.  17. 

CUltur,  h»t.  cultura,  von  colere  (colo,  r.olui,  cul- 
tuin)  =  anbauen,  abwarten,  ])flegen,  im  deutschen 
etwa  durch  'anbau  und  'gcsittung'  wiedergege- 
ben, wird  bald  in  materiellem  sinne  (anban), 
bald  in  figürlicher  bedeutung,  als  ])flege  der 
geistigen  guter  (gesittung)  aut'gefasst. 

Culver,  Point,  ein  felsiges  Vorgebirge  an  der 
küste  von  Nuytsland  (s.  d.  art.),  den  18.  Jan. 
1802  dnrch  den  engl.  capt.  Matthew  FHnders  so 
benannt.  Flinders,  TA.  I.  p.  92.  Culver  heisst 
zwar  holztaube  und  Culver  Point  könnte  das  cap 
der  holztauben  bedeuten ;  allein  erstens  ist  von 
solchen  thieren  im  text  keine  rede,  und  zweitens 
weist  die  form  Point  Culver  auf  einen  andern 
sinn  :   Culver  ist  hier  als  personenname  zu  fassen. 

Cumanä,  ind.  name  einer  S.american.  stadf  und 
jjrovinz,  Venezuela,  von  einem  flusse  auf  die 
gegend  übertragen:  'Cumanä  es  un  rio,  que  da 
nombre  a  la  prouincia'.  Gomara,  Hist.  gen. 
c.   75. 

Cumberland  nannte  der  brit.  NW.fahrer  John 
Davis  1585  87  die  polaren  landmassen,  welche, 
durch  die  Davisstrasse  geschieden,  Grünland  W. 
gegenüberliegen.  Man  darf  mit  siiherheit  an- 
nehmen, der  name  beziehe  sich  auf  ein  glied  der 
königsfamilie,  <len  herzog  von'  Cumberland. 

Cumber'and,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Cumberland,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite 
von  Kerguelen's  Island  (s.  d.  art ),  den  29.  Dec. 
1776  von  dem  engl.  capt.  Cook  benannt.  Die 
0.  anliegende  bay  wurde  Cumher'a/id  Bay  ge- 
tauft. Cook-King,  Pacif,  I.  p.  70.  71.  S.  Cum- 
berland. 

Cumberland,  Cape,  das  NW.  Vorgebirge  von 
Ticrra  del  Espiritu  Santo  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl.  capt.  Cook  den  27.  Aug.  1773  benannt  in 
houour  of  His  Royal  Highness,  des  herzogs  von 
C.     Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  94. 

Cumberland  Bay,  s.  Cape  Cumberland. 

Cumberland  Bay,  eine  hübsche  weite  bucht  South 
Georgia's,  durch  den  engl.  Seefahrer  caj)t.  Cook 
den  17.  Jan.  177.5  entdeckt  und  benannt  nach 
dem  herzog  von  Cumberland,  einem  gliede  des 
konighauses.  Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  215. 
Vorgl.  Cape  George. 

Cumberland  Gulf,  die  grosse  von  S.  nach  NW. 
in  das  polare  Cumberland  tief  eindringende  ein- 
fahrt, welche  der  brit.  NW.fahrer  Davis  bei  der 
ersten  fahrt  als  passage  angesehen  hatte  (Cuin- 
bf'ridnd.s/rnsse).  Warum  nennen  ihn  viele  carten 
auch   Ifo/jtirt/i.snnd  ? 

Cumberland  House,  ein  posten  (house)  der  Hud- 
son's  Bay  Company,  ursprünglich  angelegt  von 
Ilearne,  ein  oder  zwei  jähre  nach  seiner  rück- 
kehr  vom  Kui)ferminenfluss.  Franklin,  Narr.  p. 
59.  Ohne  zwcifel  hat  der  name  dieselbe  per- 
sönliche beziehung  wie  die  unmittelbar  voran- 
gehen den. 

Cumberland  Island,   eine   der  Niedrigen  Inseln, 


durch  den  engl.  capt.  Wallis  am  12.  Juni  1767 

entdeckt  und  nach  (his  Royal  Highness  of)  dem 
herzog  v.  C.  benannt.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  210. 

Cumberland  Islands,  der  inselschwarm,  welcher" 
der  (). austrat.  Rep'dsc  Bay  vorliegt,  durch  den 
engl,  lieut.  Cook  benannt  am  .'{.  Juni  1770  zu 
ehren  des  herzogs  von  Cumberland.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.   133. 

Cumberland  River  nannte  Dr  Walker  aus  Vir- 
ginien,  welcher  als  der  erste  weisse  mann  anno 
1747  durch  Kentucky  vordrang,  den  linkseitigen 
ohiozufluss,  welcher  bei  den  Indianern  Shnwanee 
geheissen  hatte,  zu  ehren  des  herzogs  von  Cum- 
berland.    Bnckingh.,  East.  &  W.  St.  H.  p.  451. 

Cumberland  Strait,  eine  durchfahrt *C«'raiO  an 
der  N.küste  NeuHollands,  Wessel  Islands,  schon 
von  dem  engl.  capt.  Flinders  (1803)  in  seinem  klei- 
nen schiffe  Cumberland  befahren,  benannt  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  den  28.  Juli  1819 
nach  eben  diesem  fahrzeuge.  King,  Austr.  I. 
p.  2  19. 

(Cundinamarca),  verdorben  aus  Cundirumarca, 
dem  nanien  eines  fernen  goldreichen  lands,  von 
welchem  Luiz  Daza,  einer  der  span.  conquista- 
dores,  gehört  hatte,  wurde  als  ein  name  voll 
goldener  träume  1811  der  jungen  republik  Neu 
Granada  beigelegt.  Humboldt,  Ans.  der  Nat.  IL 
p.  378.  Joaq.  Acosta,  Compend.  de  la  Hist.  de 
la  Nueva  Granada  p.   189. 

Cunene  =  der  grosse,  einheimischer  name  eines 
S.african.  Stroms,  wie  schon  Labat  und  d'Anville 
ihn  la  Grande  liiviere  =  den  grossen  fluss  nann- 
ten. Ann^es  maritimes  e  coloni  «es.  P.  n.  off. 
IV.  p.  196.  ZfAE.  V.  p.  221.  PM.  1858  p.  349 
(schreibt  Kunene). 

CuneuS,  s.   Hieron  akroterion. 

Cunha,  TristäO  da,  unrichtig  d'Acunha,  ein  S. 
atantl.  insclfels,  1506  von  dem  portug.  Seefahrer 
Tristäo  da  Cunha  auf  seiner  indienfahrt  entdeckt: 
'naiiual  travessa  descubrio  humas  Ilhas,  que  ora  se 
chamäo  do  nome  de  Tristäo  da  Cunha'.  Barros, 
Asia  II.  1,  1  (p.  6).  IV.  3,  1.  '.  .  .  c  antes  q' 
chegassem  ao  cabo  de  boa  csperan^a  e  trinta  e 
sete  graos  d'altura  acharam  hüas  ylhas,  q'  sc 
agora  chamam  de  Tiistam  da  cunha,  onde  Ihc 
den  tam  grande  toimenta,  q'  se  espalhou  toda 
a  frota'.  Galväo,  Descobr.  p.  105  f.  So  umfasst 
der  name  die  ganze  gruppe,  d.  i.  auch  die  bei- 
den unljewohnten  nebeuinseln,  Inarcessible  Island 
=  unzugängliche  insel,  (kihler,  unwirthlicher 
fels)  und  Niqhtinqale  I  =  Nachtigallinsel.  Som- 
mer, Taschli.  XV.  p     125 

Cunha,  Angra  de  Dona  Maria  da,  nannte  Nuno 
da  Cunha,  älterer  söhn  des  portug.  Seefahrers 
Tristäo  da  Cunha,  betheiligt  bei  der  150(5  von  Mo- 
(;ambi(iue  aus  abgesandten  portug.  untersuchungs- 
exped.,  die  erste  bucht  (nngra)  Madgascars,  welche 
er  (im  N.  der  W. küste)  erreichte,  aus  liebe  zu 
einem  edelfräulein  der  königin :  'por  amor  de 
D.  Maria,  filha  de  Martim  da  Silveira  Alcaide 
mor  de  Terena,  que  entäo  andava  em  casa  da 
Rainha  .  .  .'  Nach  dem  kalendcrtage  der  ent- 
deckung  (8.  Dec.)  wurde  sie  auch  Angra  da.  Con- 
cepcäo  =  bucht  der  empfängniss  genannt.  Barros, 
Asia  II.    1,   1   (p.  8  f.). 

Cunningham,   Point,   ein  landvorsprung   (point) 


Cunningham. 


Curumarä. 
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von  Tasmans  Land,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  den  8.  Febr.  1S22  benannt  nach  Allan 
Cunningham,  dem  naturhistoriker  seiner   au.stral. 

expcditionen,   'to   whose    indeiatigable    zeal    the 

scientific  world  ib  considerably  indebted  for  the 
very  extensive  and  valuable  botanical  collection 
that  has  been  formed  upon  this  voyage'.  King, 
Austr.  II.  j).   2iiO.     Stokes,  Discov.  I    p.   114. 

Cunningham,  Cape,  ein  Vorgebirge  S.  von  Bankte' 
Bay  (s.  d.  art.^,  den  28.  Aug.  1^18  durch  den 
engl.  capt.  John  Koss  benannt  nach  seinem  alten 
freunde  und  vormaligen  commandanten,  'the  coni- 
missioner  of  Ilis  Majesty's  Navy  at  Woolwich'.' 
Nach  einem  andern  freunde  dieses  namens  taufte 
lioss  die  landein  folgenden  berge  Cunningham 
Mountains.  Koss,  Baltin's  Bay  p.  107.  Ich  ver- 
muthe,  dass  auch  Cape  Charlotte,  ein  vorgeliirge 
dieser  gegend,  nach  einem  gliede  dieser  familie 
benannt  worden  sei.  Oder  steht  der  name  in 
beziehung  zu 'Charlotte's  Monumeni'  (s.  Cobourg 
Bay)?_ 

Cunningham  Inlet,  eine  öftnung  (mlet)  an  der 
N. Seite  von  North  Somerset,  den  23.  Aug.  1819 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt 
und  benannt  nach  capt.  Charles  Cunningham, 
'of  the  royal  navy,  resident  Commissioner  at 
Deptfort  and  Woolwich,  to  whose  kindness  and 
attention  we  were  much  indebted  during  the 
equipment  of  the  ships  for  this  service'.  Parry, 
N W.Passage  p.   54  f. 

Cunningham  Island,  eine  niedrige  küsteninsel 
von  Arnhems  Land,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Flinders  den  b.  März  l8o3  benannt  zu  ehren  'of 
capt.  Cunningham  of  the  navy'.  Flinders,  TA. 
II    p.  2-40      All.  pl.  XIV.  XV. 

Cunningham  Mountains,  s.  Cape  Cunningham. 

Cunturcaga,  von  cuntur  und  dem  quechhuawort 
lacca  =  tels,  also  condorfels  heisst  eine  groteske 
porphyrkuppe  in  der  nähe  von  Caxumarca,  Perii, 
welche  wie  die  nahe  kippe  Aroma  aus  fünf-  bis 
siebenseitigen,  35 — 40'  hohen,  zum  theil  geglie- 
derten und  gekrümmten  säulen  be^teht.  üie  ist 
ein  lieblingssitz  des  mächtigen  geyers,  welchen 
wir  condor  nennen.  Humboldt,  Ans.  der  N.  II. 
p.  3:^8. 

Cuoi  Sanct,  il,  s.  Cual  Sonct. 

Cupola  Mountain  =  domberg,  ein  kuppeiför- 
miger pic  der  N.american.  Kichardson  Chain 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
den  14.  Aug.  1825  benannt  nach  der  form. 
Franklin,  Secoud  Exp.  p.  32.    App.  pl.  31. 

CurapäO,  portug.  name  einer  W.ind.  insel 'unter 
dem  winde',  wurde  von  dem  span.  entdecker  Ho- 
jeda  1499  erreicht  und  Isla  de  los  Gigantes  == 
rieseninsel  genannt  nach  den  (angeblich)  gross- 
gewachsenen bewohnern  'por  la  gran  talla  de  sus 
habitadores'.     Navarrcte,  Coli.  UI.  p.  7.  259. 

Curibocas,  s.  Zambo  und  Me.-tizen. 

Curieuse,  He  =  sonderbare  inscl,  franz.  name 
einer  der  ü.african.  Seychellen.  M'Leod,  East. 
Afr.  IL  p.  213. 

Curiosity  Peak  =  berg  des  seltenen  anblicks, 
ein  4t)0'  hoher  pic  an  der  S  seite  des  N.austral. 
Victoria  River,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  den 
31.  Oct.  1839  so  genannt,  weil  er  zunächst  mit- 
wirkte,   der   neu    sich    zeigenden    landschaft   ein 


'  neues  und  sonderbares  ansehen  zu  geben  'fvom 
the  passion  it  atsistöd  us  in  gratifying'.  Stokes, 
Discov.  II    p.  51. 

Curious  Peak  =  sonderbarer  pic,  ein  bergFeuer- 
lanil»,  durch  die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im 
Febr.  1827  wegen  seiner  auffallenden  zackenform 
(s.  FitzKoy  I.  Abbildg.  p.  52)  so  genannt. 

Curiew  Islet  =  brachvogel-inselchen,  ein  san- 
diger felsplatz  an  der  küste  von  Queensland, 
Hervey's  Bay,  durch  den  engl,  lieut.  Matthew 
Flinders  auf  seiner  N. exped.  von  1799  so  be- 
nannt, weil  er  sie  mit  allerlei  Wassergeflügel, 
hauptsächlich  brachvögeln,  bevölkert  fand.  Flin- 
ders, TA.  I.  \>.  CCI.  Atl.  pl.  X.  nennt  die  insel 
Woody  Island  =  bewaldete  insel. 

Curlew  River  =  brachvogelfluss,  ein  küstenfluss 
im  NW.  von  NeuHolland,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  den  20.  Febr.  1818  entdeckt  und 
nach  den  auf  ihm  zahlreichen  brachvögeln  (und 
pelecanen)  so  benannt.      King,  Austr.  I.  p.   31. 

Current  Island  =  strömunginsel,  eine  der  Pa- 
laos,  'a  small  Island  with  trees  upon  it,  though 
scarcely  bigger  than  a  rock',  durch  den  engl, 
capt.  Carteret  am  12.  Oct.  1767  so  benannt,  weil 
sein  beschädigtes  schift',  the  Swallow,  durch  eine 
starke  meeresströmung  (24 — 30  miles  täglich) 
nach  S.  getrieben  wurde.  Hawkesw.,  Acc.  I.  ^. 
390  f.  Die  carten  nennen  sie  auch  Pulo  (==  in- 
sel) Anna;  denn  so  wurde  sie  schon  1761  durch 
die  ersten  entdecker ,  die  engl,  schifte  Carna- 
varon,  Princess  Augusta  und  W^arwick  getauft, 
(warum  so  ?)       Krusenst.,  Mem.  IL  p.  336. 

Currick  Moore,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Curtis,  Port,  eine  hafenbucht  von  Queensland 
(nahe  dem  Wendekreise),  von  Cook  bei  nacht 
passirt,  entdeckt  und  untersucht  erst  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  am  5. — S.  Aug.  1802 
und  von  ihm  benannt  zu  ehren  des  admirals  iir 
Roger  Curtis,  'who  had  commanded  at  the  Cape 
of  Good  Hope  and  been  so  attcntive  to  our 
wants'.  Flinders,  TA.  IL  p.  19.  Atl.  pl.  X. 
Carton. 

*  Curtis'  Island,  eine  der  beiden  centralen  inseln 
der  Kernaadeckgruppe,  durch  den  eng!,  lieut. 
Watts,  vom  schifte  Penrhyn,  1788  entdeckt  und 
getauft.  Krusenst,  Mem.  I.  p.  12  tf.  Man  darf 
vermuthen,  der  name  beziehe  sich,  wie  Flinders' 
Port  Curtis  (1802)  und  Grant's  Curtis'  Isles 
(1800),  auf  eine  und  dieselbe  person. 

Curtis'  Isles,  eine  hohe  insel  mit  umgebenden 
klippfelsen  in  der  Bassstrasse,  anno  1800  durch 
den  engl,  lieut.  Grant  benannt  zu  ehren  von  sir 
Roger  Curtis,  nachdem  sie  schon  durch  Bass 
und  Flinders  entdeckt  worden  waren.  Flinders, 
TA.  Lp.  223. 

*  Curtis'  Lake,  ein  see  von  Boothia  Isthmus, 
durch  die  exped.  des  engl.  capt.  John  Ross 
1829  33  entdeckt  und  (zu  ehren  seines  gefährten, 
des  harpuners  James  Curtis?)  benannt.  Ross, 
Second   V.  (Chart). 

Curumarä,  indian.  name  für  brasil.  stamme, 
bei  welchen  die  kratze  grosse  Verheerung  an- 
richtete, ihnen  von  den  nachbarn  ertheilt,  wie 
der  Brazileiro  europ.  abkunlt  sie  heute  noch 
ASa?HeH<es  =  krätzige  nennt.  Varnh.,  Hist.  do 
Braz.  I.  p.   102. 
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Curopä. 


Czernawoda, 


Curupä  oder  Gurupä,  eigentlich  Igurupd  =  ha- 
leii,  iiulian.  naiue  eines  landun'^sorts  an  dem 
biasil.   i'aiii.     Varnh.,  Hiit.   do  Biaz.  I.  p.  333. 

*Curzola,  dieital.,  Kor^ul  die  slawische  namens- 
forni  einer  der  dalmat.  inseln,  vom  lat.  Corci/rn 
(nigra),  was  die  Übersetzung  des  griech.  KufJKVftu 
ij  MiXaiva  =  bchwarz-Korkyra  ist.  Strabo  p. 
124.  315.  Plinius,  Ilist.  uat.  111.  152  adoptirt 
Coicyra  Mekietiu.  Wahrscheinlich  ist  die  insel 
benannt  nach  den  dunkeln  nadelwäldern  (Pinus 
maritima),  welche  angeblich  die  ganze  insel  be- 
deckten und  noch  in  einigen  resten  an  dem 
W.ende  erhalten  sind.  Sommer,  Taschb.  Xll. 
p.   iy(t. 

Cuskoeteh-Waw-Thessetuck  =  schwarz/üsse,  in 

engl.  Übersetzung  Blackftet,  ist  der  indian.  name 
eines  Stamms  der  Slave  Indians.  Franklin,  Narr, 
p.    108. 

Cutsch,  s.  Katsch. 

Cutsch,  Golf  von,  s.  Golf  of  Katch. 

Cuthbert,  Point,  s.  Gidley  Island. 

Cutlar  Fergusson  Island,  eine  insel  an  der  O. 
küste  von  Büothia  Felix,  durch  die  exped.  des 
engl.  capt.  Jolm  Koss  lb29/33  entdeckt  und  ohne 
zweifei  benannt  zu  ehren  des  Parlamentsmitglie- 
des R.  Cutlar  Fergusson.  ßoss,  8econd  V.  (Chart). 
Vergl.  p.  729. 

Cutty-Hunka,  contrahirt  aus  dem  indian.  poo- 
cut-ohhunk-un-noL  =  was  ausserhalb  des  wassers 
liegt,  die  westhchste  der  Elisabeths  Islands  (s.  d. 
art.).     Buckingh.,  Fast.  &  W.  «t.  I.  p.  61. 

Cuvier,  Bale,  eine  bucht  an  der  NW.seite  der 
Ile  Fleuricu,  Hunter's  Islands,  durch  den  franz. 
lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  im  Dec.  1802 
nach  dem  franz.  naturforscher  d.  n.  (1769  — 
1832)  benannt.     Peron,  TA.  IL  p.  22. 

Cuvier,  Cap,  derNO.eckpfeiler  der  austral.  Sharks 
Bay,  sich  wie  ein  grosses  bollwerk  darstellend, 
durch  den  franz.  capt.  Baudin  den  12.  Juli 
1801  benannt  (s.  Baie  Cuvier).  Peron,  TA.  I. 
p.  105. 

Cuvier,  Ile,  eine  dem  S.austral.  Cap  Ambroise- 
Pare  (s.  d.  art.)  vorliegende  insel,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  den  30.  April  1802  benannt 
(s.  Baie  Cuvier).     Peron,  TA.  II.  p.  8(j.     Frey- 


einet, Atl.  N"  18.  Identisch  mit  Flinders'  Olive's 
Islantl  (auch  nach  Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  39). 

Cuvier  Island,  s.  Biot  Ishind. 

Cuyahoga  =  schlängelnder  ström,  indian.  name 
eines  rechtseitigen  zuHusses  des  Lake  Erie,  'a 
small  but  beautifully  winding  river .  Buckingh., 
East.  &  W.  St.  111.  p.  427. 

CUZCO  =  nabel  des  reichs  nannten  die  Indianer 
die  bedeutsame  stadt  des  alten  incareichs.  Da- 
her der  name  oft  mit  dem  artikel  (el)  gebraucht, 
z.  b.  Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  lib.  IV.  c.  12 
&  a.  O. 

Cycladen,  griech.  KimXädti;,  von  kÜkIoi;  =  kreis, 
aloo  die  im  kreise  um  Delos  (centralheiligthum) 
liegenden  (inseln),  früher  meist  mit  dem  worte 
vJjaoi>  =  inseln,  z.  b.  Herod.  V.  30,  name  einer 
Inselgruppe  des  agäischen  meeres,  im  gegensatz 
zu  den  östlichem  ^no^aötq,  ÜpDraden  =  den 
zerstreut  liegenden,  vom  griech.  a7iti()u  =  ich  säe. 
Pape-Bens. 

Cyclades,  Archipel  des  Grandes,  s.  Newlle- 

brides. 

Cyclopes,  les  Deux  =  die  beiden  cyclopen  (d.  i. 
riesen),  zwei  benachbarte  sehr  hohe  pics,  welche 
die  sonst  schon  gebirgige  N. küste  NeuGuinea's 
überragten,  den  12.  Aug.  1708  durch  den  franz. 
Seefahrer  Bougainville  (Voy.  p.  293)  benannt. 

Cygnet  Bay,  s.  Buccaneer's  Archipelago. 

CygnuS,  s.  Kyknos. 

Cyparissa,  l       r- 

Cyparissia,}  ^^-  I^JP^'^^sia. 

(Cypern),  röm.  Ci/prim,  griech.  KvnQo<;.  Ueber 
die  unsichere  etymologie  des  letztern  s.  Pape- 
Bens.,  über  Kitiim,  Kition  etc.  s.  Citiuni. 

Cypress  Island,  eine  der  hinter  Vancouver  In- 
sel der  american.  continentalküste  vorgelagerten 
inseln,  benannt  nach  den  zahlreichen  hohen  cy- 
pressen  der  W. seile.     PM.   1859  p.  494. 

Cythere,  la  Nouvelle,  s.  Taiti. 

Czernagora,  s.  Mumenegro. 

Czernawoda  ^  schwarzwasser,  vom  slaw.  zrii 
=  schwarz  und  woda  =  wasser,  name  eines  ufer- 
orts  der  Donau,  von  welchem  eine  eisenbahn  an's 
schwarze  M.  gebaut  ist:  nach  Küstendje  (s.  d.  art.). 
Der  name  ist  also  identisch  mit  dem  türk.  luiru- 
a8'm  (a.  d.  art.). 


Dab'. 


dalai. 


137 


D. 


*Dab',  ed  =  die  hyäne  nennen  die  Araber  einen 
der  O.hauranischen  vulcane  (Wetzstein,  Haurän 
p.  16);  wohl  dass  die  langgestreckte  gestalt  die- 
ses bergs,  welche  mit  den  kegeln  contrastirt, 
ähnlichkeit   mit  einem  liegenden  thicr  hat. 

Daba,  s,  Oola. 

(Dabbescheth),  hebr.  rran  =  kameelshöcker, 
Ortsname.     Jos.  XIX.   11.    Gesen.,  Ilebr.  Lex. 

Dacca,  s.  Dhäka. 

Dache,  Port,  eine  hafenbucht  der  'Baie  Bou- 
gainville'  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  cxped. 
Baudin  im  Jan.  1 S03  pers.  getauft.  Peron,  TA. 
II.  p.  60.     Identisch  mit  Pelican  Lagoon. 

Dachsen,  s.  Westheim. 

*Dacier,  Baie,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
'Golfe  Josephine'  (s.  St.  Vincent's  Gulphe),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1SU3  wie  die 
meisten  übrigen  puncte  jener  küsten  nach  einer 
frauensperson  benannt,  nämlich  wohl  nach  der 
berühmten  philologin  d.  n.  (1651  — 1720).  Peron, 
TA.  n.  p.  7.5. 

Dades,  Akra,  griech.  ^ädtc,  äx^a  =  kien-  oder 
fackelberg ,  als  wachtstation  so  benannt.  Curt., 
G.  On.  p.  158.  Gebirgige»  cap  an  der  S.küste 
von  Cypern  (Ptol.  V.  14.  2),  auf  welchem  jetzt 
ein  thurm  steht,  der  an  die  alte  benutzung  der 
Position  erinnern  mag.  Vergl.  Müller,  Geogr. 
Gr.  min.  T.  XXVI. 

Dähab,  Teil,  s."  Tellul  el-Dahab. 

Dänemark  =  die  mark  (d.  i  gränzland)  der 
Dunen,  eines  goth.  Stammes,  welcher  um  das  5. 
saec.  in  den  archipel  einwanderte  und  sich  in 
der  folge  auch  auf  die  von  Völkerschaften  des 
Sachsenstamms  bewohnte  halbinsel  ausdehnte. 
Daniel.  Deutschld.  p.   1409. 

Dänemark,  Neu,  s.  Nicobaren. 

Dänische  Bay,  s    Smeerenburg. 

Daga,  s.  Kolla. 

Dagelet ,  lle ,  eine  insel  an  der  O.seite  von 
Korea,  durch  den  franz.  Seefahrer  La  Perouse 
entdeckt  und  benannt  nach  dem  astronoraen  sei- 
ner exped.  Milet-Mureau,  La  Perouse  11.  p.  391. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.   118. 

Daggo,  s.  Braggo. 

Dagh  =  berg,  gebirge,  türk.  bestandtheil  vieler 
liergnamen.     Hamilton,  Klein-Asien  I.  p.  498. 

Daghdibi,  türk.  =  bergfuss,  ein  dorf  in  der 
nähe  der  8akaria,  O.  von  Ismid ,  wo  die  höhen 
in  die  flussebenen  übergehen.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  43. 

Dagkär  = 'Weissenstoin  ,  tibetan.  bcrgname  in 
Küptscbu,  Hoch-Asien,  von  brag  =  ein  fels  und 
/.ar  =  weiss.     iSchlagintw.,  Gloss.  p.   183. 

Dagong,  s.  Rangun. 

Dahab,  Dschebel  ^  goldberg,  die  niedem  vor- 
horgc  dos  D.-<(:li.  Tira    (S.   von  Kordofan),    nach 


den  dortigen  goldwäschereien.  Russegger,  Reisen 
IV.  p.   199. 

Dahab,  Tellul  el-  =  goldhügel  nennen  die  Ara- 
ber eine  im  serkathal  befindliche  gruppe  von  bü- 
geln, weil  dieselbe  angeblich  eine  goldmine  ent- 
hält. Burckh.  IL  p.  599.  Derselbe  name  kehrt, 
in  der  form  Teil  Dähab,  wieder  für  eine  ufer- 
höhe, welche  sich  unterhalb  Mosul  an  dem  Tigris 
erhebt.     Schläfli,  Orient  p.  76. 

Dahigäung=  milchdorf,  vom  sansk.  dädhi,  bind. 
dudh  =  milch  und  gdung  =  dorf,  bind.  Ortsname 
im  Dekhän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  183. 

Dahlia,  'Ain  =  weinrebenquelle,  arab.  name  eines 
orts  in  der  nähe  von  Tanger,  einer  'überall  gut 
angebauten  gegend'  von  Marocco.  Rohlfs,  Ma- 
rocco  p.  1. 

Dahomaner,  nom.  gent.  vom  reiche  Dahome  und 
dieses  von  Da  home  oder  Da  omi  =  wohnung 
auf  Da's  bauche;  denn  der  häuptling,  welchem 
die  gegend  gehörte,  wurde  (17.  saec.)  von  einem 
andern  ermordet,  mit  aufgeschlitztem  bauche  be- 
graben und  auf  der  statte  die  neue  Stadt  gegrün- 
det.    Reade,  Savage  Afr.  p.  47. 

Daibung,  eigentlich  Dajabhdnga  =  mitleid  zer- 
störend, bind,  name  eines  bergs  in  Nepal,  weil 
weil  er  sehr  schwierig  zu  ersteigen  ist:  'from 
the  severitv  of  the  ascent'.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  183. 

Daich,  s.  Ural'. 

Dakotah  =  verbündete  ist  der  name  eines  in- 
dianerstamm.'«  N.America's,  welcher  sich  Oceti 
sakowin  =  sieben  rathfeuer  nennen.  Hind,  Narr. 
IL  p.  153.  Nach  ihnen,  welche  in  der  mitte 
des  17.  saec.  noch  hart  an  der  W.seite  des  Missi- 
sipi,  in  den  heutigen  Staaten  Missuri  und  Arkan- 
sas, wohnten  und  später  westlicher  gedrängt 
wurden  (Quackenbos,  U.  S.  p.  16}  ist  eines  der 
neugeschaffenen  territorien  (1861)  benannt  wor- 
den: Dakotah  Territory.    ZfAE.  nf.  XVII.  p.  191. 

Däla  =  felscnpass,  von  brag  =  fels  und  la  = 
pass,  tibet.  name  eines  bergs  S.  von  Samye,  auf 
der  route  von  Tävang  nach  Lhassa.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  183. 

Dalaas,  den  namen  eines  orts  im  Vorarlberg. 
Klosttrthal,  deutet  v.  Bergmann  (Vorarlberg  p. 
70)  für  daW  ava  =  zu  den  wassern,  welche  da- 
selbst auch  überreichlich  emporsprudeln. 

Dalai,  s.  Bajkal. 

Dalai-Kuissa  =  meernabel,  von  dalai,  dem  mon- 
gol.  Worte  für  einen  grössern  see,  auch  für  da« 
meer,  ist  einer  der  namen  der  bewaldeten  insel  des 
hochasiat.  Kossogol.  PM.  1860  p.  92.  Glob.  LH. 
p.  358  gibt  die  form  Dalai  Kai  (nach  Radde, 
Beiträge  1861). 

dalai-lama  =  der  (priester-)  herrBcher  bis  an's 
meer  (dalai)  wird   von  den   bnddhisten  das  geist- 
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Dalberg. 


Damaskus. 


liehe  Oberhaupt  eines  ihrer  kirchcnstaaten  ge- 
nannt. Lama  ist  der  tilictan.  name  für  pricstcr 
und  bedeutet  =  nmtter  der  seelen ;  die  pcrsonen 
dieses  Stands  sollen  alle  seelen  lieben,  jedes  lebende 
geschöjjf  lieben  und  schützen,  durch  gebet  und 
lehre  zum  glück  eines  jeden  beitragen  —  alles 
mit  der  inbrunst  einer  mutter,  welche  sich  dem 
Wohlergehen  ihrer  kinder  hingiiit.  Timkowski, 
Mongol.  I.  \>.   16. 

Dalberg,  He,  eine  insel  (id.  Point  Pearcc)  des 
'Golf  Bonaparte  (s.  Spencer's  Gulphe),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1l^03  benannt 
nach  dem  franz.  pair  d.  n.  (1773  — 1833).  Peron, 
TA.  II.  p.  76.  Auch  Krusenst,  Me'm.  I.  p.  42 
identificirt  die  vermeintliche  Dalberginsel  mit 
Point  Pearce  (halbinsel  Yorke). 

Dale,  Point,  ein  austral.  cap  (point)  hinter  We- 
zel's  Island  (s.  d.  art.),  pers.  benannt  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  den  6.  März  1803.  Flin- 
ders,  TA.  II.  p.  247.     Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Dal-elf ,    vom    schwed.    ilal  =  thal    und   elf  = 
fluss,  also  =  thalfluss.    Scbouw,  Europa  p.  3.  4. 
Dalfell  =  thalbcrg,  einer  der  berge  der  West- 
männerinsel   Heimaey.      Preyer   &   Zirkel,    Isld. 
p.  27. 

Dalhousie,  Cape,  ein  cap  des  N.amcrican.  Rüssel 
Inlet  (s.  d.art.),  durch  capt.  John  Fr.Tnklin's  ge- 
fährten  D''  Richardson,  den  befehlshaher  der  vom 
McKenzie  River  ostwärts  (zum  Kni)ferminenflusse) 
gehenden  abtheilung  der  exped.,  den  15.  Juli 
1826  entdeckt  und  benannt  zu  ehren  sr.  excellenz 
des  governor-in-chief  von  Canada.  Franklin, 
Recond  Exp.  p.  220. 

Dallas  Bay,  George  M.,  eine  bay  an  der  0. Seite 
von  Kane's  Sea,  anno  1853  durch  den  N.ameri- 
can.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I. 
Chart)  benannt.  George  Miflflin  Dallas,  geb. 
1792,  war  ein  N.american.  Staatsmann,  wieder- 
holt gesandter  und  1844/49  vicepräsident  der 
Vereinigten  Staaten. 

Dalle  =  giessrinne,  vollständig  la  Dalle  des  Morts 
=  die  giessrinnen  der  todten  ist  (nicht  der  in- 
dian.,  sondern)  der  franz.  name  der  Stromschnellen, 
welche  der  Oregon  oder  Columbia  beim  ein- 
tritt in  die  schlucht  der  Cascadeberge  bildet  Er 
rührt  daher,  dass  anno  1839  zwölf  'voyageurs' 
franz.  abstammung  ,  angestellte  der  Hudson's  Bay 
Company ,  hier  verunglückten.  Nach  diesen 
Stromschnellen  wurde  der  ort  unterhalb  der  die 
schifffahrt  unterbrechenden  strecke  Dalles  City  ge- 
genannt. Glob.  XI.  p.  207.  XV.  p.  47.  D.  de 
Mofras,  Ordg.  II.  p.  113. 

Dalmatlen  ist  benannt  nach  den  völkerstämmen, 
welche  die  Griechen  als  Jtk^iarfTq,  ^alftarnc; 
(Ptol.  XXXII.  18  19)  zusammenfassten  und  hiess 
griech.  JfXftnrla,  Jakuarla  (Strabo  p.  314),  lat. 
Dalmatia  oder  Delmatia,  wie  die  bewohner  Dal- 
matue,  Delmatae.  Tacit ,  Ann.  II.  53.  Plin.,  Hist. 
nat.  IV.  (i.=i. 
Dalmatisches  Meer,  s.  Adriatischcs  Meer. 
Daimeny,  Mount,  einer  der  gipfel  der  S. polaren 
Admiralty  Range  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  J.  Cl.  Ross  den  11.  Jan.  1841  entdeckt 
und  benannt  'after  the  Right  Ilonourablc  Lord 
Daimeny,  one  of  tho  three  junior  lords  of  the 
Admiralty'       Ross,  South.  Reg.  I.  p.   185. 


Dalnij  Myss  =  fernes  cap,  ein  Vorgebirge  der 
0. Seite  von  Nowaja  Sendja,  der  nördlichste  punct, 
den  der  luss.  licut.  Pachtussow  anno  1835  er- 
blickte.    Spijrer,  Nom-    Seml.  p.  42. 

Dalrymple,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  den  20.  Mai  1805  getauft  nach  dem 
berühmten  engl,  hydrographen  Alexander  Dal- 
»yraple.  Krusenst.,  Reise  IL  p.  93.  D.  (1737 
bis  1808)  projectirte  s.  z.  Cook's  reisen  und  war 
selbst  auch  reisender. 

Dalrymple,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  N.seite 
Tasmania's,  entdeckt  durch  den  engl,  lieut.  Mat- 
thew Flinders,  welcher  vom  3.  Nov.  bis  3.  Dec. 
1798  zu  seiner  Untersuchung  verweilte  und  durch 
den  sydneygovernor  Hunter  nach  ('as  a  mark  of 
respect  to')  Alex.  Dalrymple,  esq.,  dem  vorma- 
ligen hydrographen  der  brit.  admiralität,  benannt 
wurde.     Flinders,  TA.  I.  p.  CLXII.  Atl.  pl.  VII. 

Dalrymple  Hay,  Cape,  s.  Adolphus  Island. 

Dalrymple  Rock  nannte  der  engl.  capt.  John 
Ross  am  18.  Aug.  1818  den  inselfels  bei  der 
grönländ.  insel  Wostenholme.  Ross,  Baffin's  Bay 
p.  142.  Ich  bin  nicht  sicher,  ob  der  name  auf 
den  engl,  hydrographen  bezogen  werden  kann. 

Dalsmynni  =  thalmündnng,  eine  kleine  meierei 
am  ausgange  des  ausserordentlich  tiefgefurchten 
(thals)  Bjarnadalur,  Island.  Preyer  &  Zirkel, 
Lsld.  p.   110. 

Damän  =  gränze,  zunächst  säum  (des  kleides) 
heisst  bei  den  Hindus  ein  noch  den  Portugiesen 
gehöriges  niedriges  vorderind.  deltaland  nach 
einer  nicht  ungefährlichen  sandbank,  welche  die 
küste  umsäumt.  Schlagintw.,  Reisen  I.  p.-  42. 
Mit  der  ursprünglichen  bedeutung,  für  gränzland, 
kehrt  der  name  wieder  in  Damän,  einer  gegend 
auf  der  W. seile  des  Indus.    Aehnlich 

Damängänga  =  gränzfluss  (bei  dem  portug. 
Daman). 

Damängäung  =  gränzdorf,  im  Dekhan.  Schlag- 
intw., GIoss.  p.   184. 

Dämaras  oder  blos  Damra  nennt  der  Europäer 
ein  volk  des  westlichen  S.Africa,  welches  sich 
selbst  als  Hau  Daman  =  rechte  Daman  oder 
n((u  Koin  =  rechte  menschen  bezeichnet. 

Damas,  el  Golfo  de  las  =  frauenmeer  nann- 
ten die  span.  Seefahrer  den  in  der  zone  des 
N.passats  gelegenen  thcil  des  atlant.  oceans,  weil 
die  schififfahrt  so  wenig  kunst  und  anstrengung 
erfordert  und  bei  der  tiefbläue  des  meeres  und 
bei  der  himmelsklarhcit,  welche  nur  durch  einige 
hohe,  den  Sonnenuntergang  verschönernde  Wölk- 
chen unterbrochen  wird,  so  anmuthig  zugleich 
ist,  dass  auch  frauen  hier  ein  schiff  leiten  könn- 
ten.    Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  III.  4.   (p.   127). 

DamasCUS,  classische,  daher  auch  europ.  na- 
mensform einer  vorderasiat.  uralten  stadl  ( I . 
Mos.  XIV.  15),  welche  im  hebr.  p'.^"?.-  [d'iimmä- 
säk],  im  arab.  Z>!;«esc//^  =  thätigkeit,  betriebsam- 
keit  heisst.  Gesenius,  Hebr.  Lex.  Ihre  arab. 
beinanicn  sind  sehr  verschieden  :  Kindnet  Allah 
=  kücher  Gottes,  d.  h.  der  ort,  aus  dem  Gott 
seine  geschosse  (kriegsheere  und  gelehrtenschu- 
lon)  zum  verderben  der  ungläubigen  entsendet; 
esch  Scham  Ktihhet  el  Islam  =  D.  ist  die  kuppel 
des  islam,    d.    h.    Vollendung   und    schmuck    des 


Damatria. 


Dann. 
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geistigen   doms  der  religion.    Dagegen  entschul- 
digt sich  die  ausgehissene  Jugend,  wenn  sie  ein- 
mal bei  ihren  nächtlichen    orgien   in  den  gärten 
von  der   polizei   ertappt   wird ,    mit  den  Worten : 
Dimisclik  dar  el  ' Ischk  =  D.  der  Wohnsitz    der 
liebe.     Wetzstein,  Ilaurän  p.  79. 
Damatira,  s.  Demetros. 
Dambo,  Nossi,  s.  Madagascar. 
Damödar,  sansk.-hind.  name  eines  bengalischen 
flusscs,  nach  einem  beinamen  Krischna's.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.   184. 

Dampier,  Archipel  de,  eine  Inselgruppe  von 
austral.  de  Witt's  Land,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  den  29.  März  1803  benannt  nach  dem 
brit.  Seefahrer  Darapier  (s.  Rosemary  Isle),  'dem 
man  (seit  seiner  reise  1699  f.)  die  einzigen  ge- 
nauen nachrichten  über  diese  inseln  zu  danken 
hatte'.  Peron,  TA.  II.  p.  201. 
Dampier,  Baie  de,  eine  bucht  an  dem  NW.ende 
der  hidbinscl  Peron ,  durch  den  franz.  capt. 
Baudin  den  2.  Juli  1801  benannt  zu  ehren  des 
engl.  Seefahrers  W.  Dampier  (s.  Archipel  de 
Dampier).     Pe'ron,  TA.  I.  p.   103.   166. 

Dampier,  He,  eine  der  O.asiat.  Basheeinseln,  N. 
von  Lu9on,  durch  den  russ.  admiral  v.  Krusen- 
stern  (Me'm.  II.  p.  273,  Atl.  de  l'Ocean  Pacif. 
No  26)  getauft  nach  dem  engl.  Seefahrer  Dam- 
pier, welcher  anno  16S7  die  gruppe  besuchte, 
diese  insel  aber  nicht  mit  namen  belegte:  'celle- 
ci  n'ayant  pas  ete  nommee  par  lui'. 
Dampier's  Monument,  s.  Buccancer's  Archipelago. 
Dampier'S  Reef,  s.  Cartier  Island. 
Dampier's  Strait  heisst  a)  die  meerenge  (strait) 
zwischen  den  inseln  Waygin  und  Battante,  W. 
spitze  von  NeuGuinea,  benannt  nach  dem  engl. 
Seefahrer  Dampier,  welcher  sie  anno  1700  pas- 
sirte.  Die  Holländer  pflegen  sie  nach  der  in  ihr 
befindlichen  insel  Gamen  als  Straat  van  Garnen 
zu  bezeichnen.  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  73.  b)  nach 
demselben  engl.  Seefahrer  W.  Dampier,  welcher 
sie  im  März  1700  angesichts  des  brennenden 
vulcans  durchfuhr,  die  meerenge  zwischen  den 
N.austral.  inseln  NeuBritanien  und  Rook-Isle, 
also  dass  von  dieser  zeit  an  das  früher  als  zu 
NeuGuinea  gehörige  NeuBritanien  von  jenem 
abgeschnitten  war.     Debrosses,  HdN.  p.  406. 

Dämür,  Nähr  ed-,  arab.  name  eines  sonst  massi- 
gen, zu  Zeiten  wild  anschwellenden  libanonflusses 
(zwischen  Beirut  und  Saida  mündend),  des  alten 
Tamyviis  oder  Damuras.  Robinson,  Pal.  III.  p.  714. 
DamuraS,  s    Nähr  ed-Dämür. 
Danby'S  Island,   eine  der  inseln  der  James  Bay, 
nach    dem   earl    of  Danby  den  2.  Oct.   1631   be- 
nannt   durch    den    engl.    Seefahrer    capt.    Thom. 
James  (NW.Passage  p.  44). 
Danebrog  oder  Dannebrog,   der  name  der  dän. 
nationalflagge,   ist   im  sommer  1829    durch    den 
dän   capt.  Graah  an  die  nördlichste  von  ihm  er- 
reichte  landspitze  O.Grönlands  geheftet  worden. 
PM.   1S6S  p.  219. 

Danger,  Point  =  spitze  der  gefahr,  ein  Vorge- 
birge an  der  O.suite  NeuHollands,  welchem  ge- 
fährliche untiefen  zwei  stunden  weit  gegen  O. 
vorliegen  (s.  Mount  Warning),  so  benannt  von 
dem  entdecker,  dem  engl.  Heut.  Cook  am  16. 
Mai   177(1.     Hawkesw.,  Acc.  UI.  p.   109. 


Danger,  Point  =  spitze  (point)  der  gefahr  nannte 
17SS  der  engl.  capt.  Shortland,  als  er  die  Bou- 
gainvillestrasse  der  Salomonen  passirte,  die  von 
kli])pen  umgebene  gefährliche  0. spitze  der  in  der 
meerenge  liegenden  Shortland  Island.  Krusenst., 
Mem.  I.  p.    160. 

Dangereuse,  Roche  =  gefährliche  kuppe,  ein 

niedriger  fels  im  S.  von  Sagalin,  durch  den 
franz.  Seefahrer  La  Perouse  im  Aug.  1787  so 
genannt,  weil  auf  dem  fast  im  niveau  des  wassers 
liegenden  felsen  die  schiffe  leicht  scheitern  kön- 
nen: 'parce  qu'ellc  est  U  fleur  d'eau  et  qu'il  est 
possible  qu'elle  soit  couverte  ä  la  pleine  mer'. 
Milet-Miueau,  La  Perouse  III.  p.  91.  'Sehr  pas- 
sender name'.  Krusenst.,  Reise  II.  p.  59. 
Dangereux,  Archipel,  s  Paumotu. 
Danger  Island  =  gefahrinsel,  ein  eiland  NW. 
von  Providence  Island,  NeuGuinea,  so  getauft 
von  Horsburgh,  weil  es  der  schitFfahrt  sehr  ge- 
fährlich ist.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  72. 

Danger  Islands  =  gefahrinseln,  drei  bewohnte, 
von  felsen  und  brcchern  umgebene  inseln,  denen 
in  neun  stunden  entfernung  OSO.  eine  sehr  ge- 
fährliche klippe  vorliegt,  sämmtlich  im  NO.  von 
den  Schiöerinselü  gelegen,  benannt  durch  den 
engl.  Seefahrer  Byron  1767.  Der  erste  entdecker, 
der  Spanier  Mendafia,  hatte  sie  1595  San  Ber- 
nardo  (s.  d.  art.)  getauft.  Identisch  mit  dieser 
gruppe  ist  wahrscheinlich  des  span.  Seefahrers 
Quiros'  (IGOü)  Isla  de  la  Gente  Hei-mosa  =  insel 
der  schönen  leute  (Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  14  ff.), 
so  getauft  nach  dem  prächtig  gebauten  menschen- 
schlage,  dessen  frauen  die  schönsten  Spanierinnen 
an  anmuth  und  reizen  weit  überträfen.  Uebrigens 
ist  dieser  name  in  dem  bericht  an  den  könig 
ersetzt  durch  Isla  de  Monterey  zu  ehren  des  vice- 
königs  von  Mejico.  Fleurieu,  Decouv.  p.  38  f. 
Danger  Islets  =  gefahrinselchen ,  eine  gruppe 
kleiner  zu  South  Shetland  gehöriger  inseln,  durch 
den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  den  28.  Dec.  1842 
benannt,  weil  die  niedrigen  felsmassen  zwischen 
mächtigen  eisfragmenten  erschienen  und  von  die- 
sen letztern  vollständig  verborgen  wurden,  bis 
man  ihnen  unmitttelbar  nahe  kam.  Ross,  South. 
Reg.  IL  p.  325. 

Dangerous  Shoal  =  gefährliche  untiefe,  etwa 
fünf  stunden  von  der  S.küste  des  chines.  golfs 
von  Pe  Tsche  Li,  entdeckt  und  benannt  1816 
durch  den  engl.  capt.  B.  Hall.  (Corea  p.  VII). 
Daniell,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
Victoria  Land,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
am  15.  Jan.  1841  entdeckt  und  zum  andenken 
seines  verstorbenen  freundes,  des  «hmaligen  che- 
mieprofessors  Daniell,  getauft.  Ross,  South.  Reg. 
L  p.   193. 

Dannan.  hebr.  ^an  =:  niederung ,    eine   Stadt  im 
stamme  Juda.    Jos.  XV.  49     Gesen,  Hebr.  Lex. 
Dannebrog,  s.  Danebrog. 

Danteraves,  vom  rätor.  denter  =  zwischen  und 
aua  =  Wasser,  also  zwischenwasser,  wie  das  lat. 
interamna  oder  lias  griech.  mesopofamia,  heisst 
eine  zwischen  der  111  und  dem  baeh  des  Gar- 
gellathals  gelegene  häusergruppe  des  Montavon. 
V.  Bergmann,  Vorarlberg  p.  84. 

Danu  oder  Ranu  =  sec,  im  battadialect  dan 
gesprochen ,    malayischer    name    eines    untiefen 
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Danzig. 


morastigen  see's  von  W.Java,  im  gcbirge  des  G. 
Kiirang.  Junghuhn,  Java  II.  p.  5. 
(Danzig),  conumpiit  aus  dem  slaw.  Gdansk. 
Daniel,  Deutschld.  p.  807.  Ob  die  slaw.  form 
als  Godanske  =  gothenstadt  oder,  wie  andere 
wollen,  als  Danske  Wik  =  dänenort  zu  deuten 
und,  jenachdem,  gothische  oder  dänische  grün- 
dung  anzunehmen  ist,  bleibt  hier  unentschieden. 
Daoi,  griech.  _/äot,  von  -Jäoq,  lat.  davus  und 
dieses  makedonisch  und  phrj'gisch:  ö-oii;  =  wölf e 
oder  Schakale,  ein  nomadenstamm  im  mittlem 
Jran.     Ilerod.  I.    125.     Pape-Bens. 

Daphne,  griech.  Jäqvrj  =  lorbeer,  'Loretto', 
nanio  ver.^chiedencr  Ortschaften  und  einer  insel 
bei  Bithynien.  S.  Pape-Bens. 
Daphnidis  Insula,  s.  Daphnine  Nesos. 
Daphnine  Nesos,  griech.  Jaqivivri  r^o-os  =  lor- 
beerinscl,  eine  insel  an  der  W.küste  des  arab. 
meerbusens,  jetzt  Dalley,  bei  Plin.,  Hist.  nat. 
VI.  172  Daphnidis  Insula.  Ptol.  IV.  7,  37. 
Pape-Bens. 

DaphnuS,  griech.  Jaqivoiii;  =  lorbeerort,  orte 
in  Lokris  (Strabo  p.  416)  und  Jonien  (Thuc. 
VIII.  23)  und  ein  fluss  (=  lorbeerfluss)  in  Karien. 
Pape-Bens. 

Däpsang  =  die  herrliche  erscheinung,  wörtlich 
das  gereinigte  zeichen,  vom  tibet.  dra  =  zeichen, 
f)sang  =  gereinigt,  name  eines  hochasiat.  berg- 
gipfels,  an  höhe  (2827S'  engl.)  wetteifernd  mit 
dem  Kantschin  dschinga  und  nur  dem  Mt.  Everest 
nachstehend,  'by  far  the  most  prominent  object 
on  the  Yärkand  road'.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  184. 
Dapur  =  küche  nennen  die  eingebornen  Java's 
den  platz  der  fumarolen  des  G.  Idjen,  so  schreibt 
ein  mir  unbekannter  javareisender  (nicht  Zol- 
linger)  von  1858,  in  berichtigung  der  Jung- 
huhnschcn  angäbe,  an  den  rand  des  der  natur- 
forschenden gesellschaft  zu  Zürich  gehörigen  expl. 
V.  Junghuhn,  Java  II.  p.  712. 
Dar  =  eng  ist  die  bezeichnung,  welche  der  Ta- 
tar (z.  b.  in  der  Krym)  den  namen  von  passen 
und  wegen,  welche  ihm  besonders  eng  scheinen, 
vorsetzt,  z.  b.  Dar-JBoghds  =  engpass  (s.  Boghsis), 
Z>ar-joZ  =  engweg,  hohlweg,  de'file  (s.  Jol),  oder 
auch  schlechtweg  Darlt/k,  der  ausspräche  nach 
Tarlyk  =  enge.  Identisch  mit  dem  krymschen 
'Dar-jol'  ist  das  kaukas.  Darjel,  benannt  nach 
dem  engpasse,  an  welchem  es  liegt.  Koppen, 
Taurica  p.  5.     Klaproth,  Kaukas.  I.  p.  672. 

Daräir,  ed  =  die  nebenbuhlerinnen  lieisst  der 
Beduine  eine  reihe  von  vier  beisammenstehen- 
den kegeln  der  O.hauranischen  vulcanregion. 
Wetzstein,  Ilaurän  pp.   16  &   17. 

Daranägar  =  dariusstadt,    von  Dura,  dem  neu- 
pers.  namen  des  Darius,  und  nägar  =  Stadt  (im 
hindostäni),  zweisprachiger,  pers.-hind.  ortsname 
in  liindostiin.     Aehnlich 
DäragändSCh  =  D.  markt,  in  Bandclkhänd, 
Darapiir  =  D.  stadt,  im  Pandschab. 
Darapüram  =  D.  stadt,  im  Karnätik.     Schlag- 
intw., Gloss.  p.  184. 
Darband,  s.  Derbent. 

Darby,  Cape,  der  W.eckpfeiler  an  dem  eingang 
in  den  NW.american.  Norton  Sound  (s.  d,  art.). 
am  8.  Sept.  177S  durch  den  engl.  capt.  Cook 
pcrs.  benannt.     Cook-King,  Pacif.  II.  p.  475. 


Dar-Jol. 

Darch's  Island,  eine  insel  an  der  N.küste  Neu 
Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  den 
13.  April  1818  benannt  nach  seinem  freunde 
Thomas  Darch,  Esq.,  von  der  admiralität.  King, 
Austr.  I.  p.  78. 
Dard,  le  =  der  wurfspiess  (pfeil),  name  eines 
bergwassers,  welches  vom  pass  Pillon  nach  der 
waadtländ.  Grande  Eau  hineilt,  augenscheinlich 
von  diesem  reissenden  laufe.  GdS.  XIX.  1.  p. 
129.  2.  b.  p.  60.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XVII. 
Dardanellen  ist  der  moderne  name  der  meer- 
cnge,  welche  da.s  Aegäische  meer  mit  dem  Mar- 
morameer  verbindet,  durch  Übertragung  von  den 
Schlössern  gl.  n.,  welche  ihrerseits  wieder  nach 
der  alten  uferstadt  Dardanus  benannt  sind.  Zu- 
nächst wurden  die  ' alten  schlösset'  (bei  Sesto  und 
Abido)  so  genannt,  wie  z.  b.  Marsilii,  Osserva- 
zioni  p.  19  deutlich  sagt:  oggi  de'  Castelli  Vecchi, 
h  Dardunelli,  während  er  den  letztern  namen 
nicht  auf  die  'neuen  Schlösser'  bezieht  und  ein- 
fach sagt:  'altri  due  castelli,  chiamati  i  Noiii' . 
Diese  letztern,  die  neuen  D.,  erwähnt  er  als  'fa- 
bricati  in  tempo  della  guerra  di  Candia.  ib.  p. 
20  f.  Im  griech. -röm.  alterthum  hiess  die  mecr- 
enge  'Ekltjanovroii,  IJellespontus  ==  meer  der  Helle, 
welche  —  die  tochter  des  böotischen  königs  Atha- 
mas  —  ihrer  Stiefmutter  durch  die  flucht  nach 
Kolchis  entgehen  wollte  und  in  der  meerenge 
ertrank.  In  der  folge  wurden  meton.  auch  die 
ufergebiete  der  meerenge  mit  dem  namen  Helles- 
pont  belegt.  Die  Araber  des  mittelalters  nann- 
ten die  meerenge  nach  einem  der  uferorte  die 
Enge  von  Ahidos.     Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  7. 

DardSChiling=die  weitverbreitete  (betrachtungs-) 
insel,  vom  tibet.  dar  =  verbreitet,  gjas  =  weit, 
ling  =  land,  insel  und  zwar  so,  dass  dem  namen 
das  wort  sam  =  nachsinnen,  meditation,  voran- 
gehen sollte  —  so  wurde  ursprünglich  ein  im 
Sikkim-Himälaya  errichtetes  buddhistenkloster 
genannt  und  nachher  der  name  auf  den  ort,  so- 
wie auch  auf  die  brit.  gesundheitsstation  daselbst 
übertragen.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   184. 

Darjä=  fluss,  tatarischer  bestandtheil  verschie- 
dener flussnamon :  Ämu  Dario,  für  O.xus  u.  a. 
So  Jaman  Dariah  =  böser  fluss  für  den  S.  arm 
des  Syr,  welcher  sich  inselbildend  fünf  werst 
unterhalb  des  Djan  Dariah  spaltet.  ZfAE.  nf. 
IV.  p.  177.  Klaproth,  Kaukas.  II.  p.  500.  Po- 
lak,  Persien  II.  p.  363.     S.  Deriau. 

Darjaabäd  =  Darja's  (hier  einer  person)   stadt, 
I  pers    name  einer  in  Audh,  V.-Indieu,  gelegenen 
Stadt.     Aehnlich 

I    Darjapür  (mit  derselben  bedeutung),  sowohl  in 
I  Berär  als  in  Hindostan. 

Darjakhän  =  D.  herberge,  in  Hindostan.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.   184. 

Darjel,  s.  Dar-jol. 

Darien,  Golf  von,  eine  S.american.  bucht  des 
carib.  meers,  benannt  nach  dem  Darien  oder  Ta- 
rena,  einem  flüsschen,  welches  von  W.  kommend 
in  den  golf  mündet.  Hier  wurde  bald  eine  span. 
niederlassung  gegründet.  Vergl.  die  carte  zu 
Vera   llistoria   admir.   cuj.  navigat.     Nor.   1599. 

Dar-Jol  =^  enger  weg,  auch  Darjel  gesprochen, 
nom.  propr.  eines  Übergangs  des  taurischen  ge- 
birgs.     Koppen,  Taur.  I.  p.  5  ft". 


Dark  Head. 


David. 
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Dark  Head  =  dunkler  felskopf,  ein  cap  der  Cro- 

zetsinseln  des  S.ind.  oceans,  von  den  engl,  rob- 
benbchlägern  so  benannt  wohl  im  gegensatz  zu 
einem  andern,  dem  Red  Cray  =  der  rothen  klippe. 
Ross,  South.  Reg.  I.  ]).  53.  55. 

Dark  Valley  =  das  finstere  thal  oder  Blach  V. 
=  das  schwarze  thal,  engl,  name  eines  wegen 
seiner  naturschönheiten  vielbesuchten  thals  in  der 
gegend  der  irländ.  Killarncv  See'n.  Sommer, 
Taschb.  XVII.  p.   71. 

Darling  heisst  nach  dem  siebenten  governor  des 
austral.  New  South  Wales,  dem  generallieut.  Ralph 
Darling  (Nov.  1825  bis  (kt.  1831),  einer  der 
rechtseitigen  nebenflüsse  des  Murray.  Meinicke, 
Festld.  Austr.  II.  p.  240. 

Dariyk,  s.  Dar. 

Darm,  der,  s.  Strasse  von  Gihraltar. 

Darmstadt,  benannt  vom  flüsschen  Darm  (und 
—  sagt  Daniel,  Deutschld.  p.  1082  —  *ist  nicht 
so  unpoetisch  als  vielen  däucht').  In  den  Ur- 
kunden des  8. — 11.  saec.  ein  Aorf  Darmundesfadt. 

Darnley  Bay,  eine  zwischen  Cape  Parry  und 
Cape  Lyon  in  den  N.american.  continent  ein- 
dringende bay  des  eismeers,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefdhrten  D^  Richardson,  den  befehls- 
haber  der  vom  MjicKenzie  River  ostwärts  (zum 
Kupferminenfluss)  gehenden  abtheilung  der  exped., 
den  25.  Juli  1826  entdeckt  und  zu  ehren  des 
grafen  von  Darnley  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  240. 

Darnley'S  Island,  eine  hohe  insel  der  Torres- 
strasse, durch  den  engl.  capt.  William  Bligh  den 
3.  Sept.  1792  benannt  (Vergl.  Darnlev  Bav). 
Flinders,  TA.  I.  p.  XX. 

Darweschabäd  =  stadt  der  derwische  (s.  d.  art.), 
bind.  Ortsname  in  Audh,  V.-Indien.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  185. 

Darwin,  Mount,  s.  Mt.  Cook. 

Darwin,  Port,  eine  hafenbucht  von  Clarence 
Strait,  Arnhem's  Land,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  den  9.  Sept.  1839  benannt  nach  dem 
naturforscher  d.  n.,  weil  sich  in  der  nähe  ein 
feinköi'niger  Sandstein  fand  'a  new  feature  in  the 
geology  of  this  part  of  the  continent,  which 
art'orded  us  an  apjjropriate  ojiportunity  of  con- 
vincing  an  old  shipmate  and  friend,  that  he 
still  lived  in  our  memory'.  Stokes,  Discov. 
II.  p.  6. 

Darwin  Islet,  die  südlichste  der  Danger  Islets, 
South  Shetland,  durch  den  entdecker,  den  engl, 
capt.  J.  Cl.  Ross  am  29.  Dec.  1842  benannt  nach 
dem  naturforscher  Ch.arles  Darwin,  esq.,  'the 
talented  companion  of  capt.  Fitzroy  during  bis 
interesting  voyage'.    Ross,  South.  Reg.  II   p.  326. 

Da$eai,  a)  griech.  Jafjtai,  =  dickicht.  ein  ort 
in  der  fruchtbaren  und  waldreichen  bergland- 
schaft  W.  von  Megalopolis  auf  der  linken  seite 
des  arkadischen  Alpheios.  Paus.  VIII.  36,  9.  'Der 
■  name  deutet  auf  das  waldesdickiclit,  dessen  Über- 
reste noch  jetzt  die  höhen  von  Deli  Hassani  be- 
decken. Curt.,  Pelop.  I.  p.  294.  Aehnlich  ist: 
/)}  ^äaxwv  (o(JO(;  daav,  öäumov  Hesych.  Curt., 
G.  On.  p.  157)  =  finsterbusch,  castell  bei  Sy- 
rakus.     Pape-Bens. 

Dasgäung  =  zehndörfer,  bind.  Ortsname  in 
Bengäl.    Aehnlich 


Dasnägar  =  zebnstädte, 

Daspära  =  zehnhäuser, 

Däspur  =  zebnstädte,  sämmtlich  ebenfalls  in 
Bengal.     Schlagintw.,  Gloss.  p.    185. 

Daskon,  s.  Daseai. 
i    Dassen-Eylandt,  s.  Robben-Eylandt. 
i    dauar  nennen  die  Beduinen  die  gruppe  der  zelte, 
'  welche  von  einem  weidenden  stamm  in  der  steppe 
I  aufgeschlagen  wird,  also  ein  zeltdorf. 
I    Daubeny,  Mount,    ein  berg  des  innern  NeuHol- 
■  land,  W.    vom  Darling   River,    durch   den  engl. 
I  major   T.    L.    Mitchell    (Three  Expp.  I.  p.  241) 
1  benannt  nach  seinem  freunde  Dr  Daubeny. 

Daudpütra=davidssühne,  name  eines  die  S.ufer 
des  Satledsch  bewohnenden  Stammes,  vom  arab.- 
hind.  Ddvud  oder  Daiid  für  David.    Aehnlich 

Däudkhel  =  D.  stamm,  tribus,    im  Pandschäb. 

Daudnägar  =  D.  stadt,  in  Bandelkhänd. 

Däudpur  =  D.  stadt,  sowohl  in  Orissa  als  in 
Audh,  V.-Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   185. 

Daulia,  s.  Daulis. 

Daulis,  griech.  Jaidiq  =  die  dichtbewachsene 
(dav?.6(;),  'buschfeld',  eine  phokische  stadt  auf  einer 
anhöbe  bei  Delphi.  Hom.,  E.  II.  510.  Die  spä- 
tere form  des  namens  ist  JavUa,  also  gleich 
dem  namen  der  ganzen  landschaft  von  Daulis 
(Strabo  p.  423);  er  hat  sich  in  gleicher  form 
im  jetzigen  dorfnamen  erhalten.     Pape-Bens. 

Daunia,  griech.  ^«ii)'i«=  trockenes  fand  (Pape- 
Bens.),  ein  früherer  name  eines  theils  von  Apu- 
lien ;  später  bezeichnete  er  ganz  Apulien  und 
Calabrien  mit  Japygien  und  der  landschaft  von 
Frento  bis  an  den  Aufidus.    ib. 

Dauphine,  Baie,  eine  bucht  in  der  gegend  des 
feuerländ.  Port  de  la  Nativite  (s.  d.  art.),  durch 
den  franz.  Seefahrer  Beauchesne  am  8.  Sept. 
1699  benannt  zu  ehren  des  franz.  kronprinzen. 
Debrosses,  HdN.  p.  363. 

Dauphins,  Hot  des  =  inselchen  der  delphine, 
eine  kleine  küsteninsel  N.  von  den  Whidbey  Is- 
lands, S.Australien,  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din  den  27.  April  1802  getauft  ohne  zweifei  nach 
den  zahlreichen  walthieren  d.  n.  (Es  ist  kein 
grund,  an  das  Sternbild  oder  an  die  pflanzenart 
d.  n.,  noch  viel  weniger  —  im  napoleonischcn 
Zeitalter  und  bei  der  pluralform  —  an  die  königl. 
dauphins  zu  denken).  Peron,  TA.  II.  p.  85. 
Freycinct,  Atl.  N»  17. 

Daurien^  \   .     .    ,    ..       a      k- 

Daurisches  Gebirge,  j   '^"dschaft   und  gebirge 

von  O.Sibirien,  so  benannt  durch  die  Russen,  als 
die  1639  zum  flusse  Witim  abgesandten  kosaken 
auch  über  die  gegend  des  Amur-Schilka  nach- 
richt  nach  Jenisseisk  brachten  :  als  sei  das  land  von 
einem  viehreichen  und  landbauenden  volke  Z)a«/-i 
bewohnt,  als  wohne  einer  ihrer  fürsten  an  der 
confluenz  von  Ura-Schilka,  als  werde  dort  Silber- 
erz ausgeschmolzen  und  das  silber  gegen  zobel 
ausgetauscht,  welche  die  Dauri  gegen  seidenstoftc 
etc.  an  die  Chinesen  verhandeln.  Der  erste, 
welcher  das  neue  daurische  land  erreichte,  war 
der  promyschleniführer  Wasilei  Pojarkow  1643. 
Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  V.  p.  332. 

Davena,  s.  Davos. 

David,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  vom 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
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DavicUshöhlc. 


Deas  Thoin(p)son. 


am  12.  Febr.  1803  getauft  nach  einem  franz. 
maier  (1748—182.5).  Pcron,  TA.  II.  p.  106. 
Freyciiiet,  Atl.  N»  18.  Vergl.  Cap  Choiseul- 
Gouffier. 

Davidshöhle,  s.  Magaret  Schaaul. 

Davis,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S. polaren  South 
Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  im 
Febr.  1S41  entdeckt  und  nach  einem  seiner  offi- 
cierc,  John  E.  Davis,  dem  master  des  schiffs 
Terror,  benannt.  Ross,  Soutli.  Reg.  I.  p.  250  ff. 
Vergl.  Wood's  Bay. 

Davis,  Mount,  ein  isolirter  berg  an  dem  N.ame- 
rican.  Colorado,  durch  die  coloradoexped.  von 
1858  benannt  nach  Jefferson  Davis,  dem  frühern 
kriegsminister  der  Vereinigten  Staaten.  MöU- 
hausen,  Felsengb.  I.  p.  358. 

Davisland,  s.  Falkland. 

Davis'S  Land,  s.  Osterinsel. 

Davis  Strait  heisst  der  breite  meercanal  (sfrait), 
welcher  Grönland  von  Labrador  und  den  N.  fol- 
genden inselmassen  trennt  und  (ob  schon  von 
Cabot  1517?)  von  dem  brit.  NW.fahrer  John 
Davis   1585  befahren  wurde. 

DaVO,  s.  Daves. 

DavOS,  name  eines  nebenthals  der  graubündne- 
rischen  Albula,  vom  rätorom.  davo  =  dahinten 
(dem  das  tessinische  und  milanesische  dapos  — 
für  dappoi  —  entspricht.  Lavizzari,  Escursioni 
IV.  p.  569),  so  nach  seiner  versteckten  läge  (er- 
zählt die  sage)  .benannt  durch  die  Jäger  des  frei- 
herrn  von  Vatz,  welche  das  einsame  dichtbe- 
waldete land  im  13.  saec.  entdeckten.  GdS.  XV. 
p.  186.  Romanisch  heisst  davens  =  innerlich, 
davont=  vorne,  davont  c?afos  =' hinterfür  .  Auch 
ein  seitenthal  des  Prätigau,  welches  sich  bei  Je- 
natz in  den  alpenstock  des  Hochwang  hinauf- 
windet, heisst  Davo.  Derselbe  name  kehrt  wieder 
in  Montavon  (s.  d.  art.)  und  andern  Vorarlberg, 
localitäten:  Tavon,  Tuvamont,  Montava,  auch  Da- 
venn.     Vergl.  Campell(-Mohr)  p.    137. 

Davy,  Mount,  ein  kegelförmiger  küstonborg  des 
arct.  vVmerica,  durch  capt.  John  Franklin's  ge- 
fährten  D""  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom 
McKenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferraincnflnsse, 
beorderten  abfheilung  der  exped.,  im  sommer 
1826  entdeckt  und  benannt  nach  dem  vormaligen 
Präsidenten  der  Royal  -Society,  'the  highly  dis- 
tinguished  sir  Humphry  Davy,  baronet'.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  242  ff. 

Davy  Island,  eine  insel  der  Rarrow's  Strait,  N. 
America,  durch  den  engl.  Heut.  Beechey,  exped. 
W.  Edw.  Parry,  am  25.  Aug.  1819  entdeckt 
und  nach  sir  Humphry  Davy,  spätcrm  Präsiden- 
ten der  Royal  Society,  benannt.  Parry,  NW. 
Passage  p.  57. 

Davy's  Island,  Sir  H.,  eine  insel  des  arct.  Ame- 
rica, Gcorg's  IV.  Krönungsgolf,  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  d(?n  16.  Aug.  1821  entdeckt 
und  nach  sir  Ilumplirv  Davy  benannt.  Franklin, 
Narr.  p.   386.  Chart.  ' 

Dawatschanda  Amut  =  forellensee,  tungus.  name 
eines  fischreichen  bergsces  im  sajanischen  ge- 
birge,  S.Sibirien.  Glob.  III.  ]).  358  nach  Radde, 
Berichte  1861. 

Dawber,  s.  Columbus. 

Dawhaida,  s.  the  Groups. 


Dayman,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem  seiner 
officiere,  Josejjh  Daymann  vom  schiffe  Erebus, 
benannt.  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  ff.  Vergl. 
Wood's  Bay. 

Dazio  Grande,  vom  ital.  dazio  =  Steuer,  zoll, 
also  =  der  grosse  zoll,  ist  der  name  einer  via- 
malaartigen,  wildschönen  schlucht,  welche  Ober- 
Livincn  von  der  nächstfolgenden  thalstufe  des 
Tessin  trennt,  so  genannt  nach  dem  zoll,  wel- 
cher einst  hier  erhoben  wurde:  'dove  antica- 
mente  era  un  dazio  o  pedaggio'.  Bei  der  be- 
sitznahme  Livinens  erwarb  Uri  das  zollrecht  von 
einer  familie  Varesi  (angeblich);  anno  1515 
wurde  ihm  durch  die  eidgenössischen  stände  der 
zoUbezug  (gegen  Verbesserung  der  Strasse)  zu- 
gestanden und  vierzig  jähre  später  eine  tarif- 
erhöhung.  GdS.  XVIII.  p.  378.  Lavizzari,  Es- 
cursioni IV.  p.  508.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XIX. 
Dead  Bird  River  ==  fluss  des  todten  vogels 
(engl.),  ein  fluss  in  der  nähe  von  Nain,  Labrador, 
'benannt  nach  einer  verfehlten  jägerexped.,  auf 
welcher  nichts  geschossen  und  beim  nachtlager 
nur  ein  todter  vogel  gefunden  wurde.  PM.  1863 
p.  122.  Wer  diese  exped.  jinternommen  und 
welcher  spräche  somit  der  name  ursprünglich 
angehörte,  ist  mir  nicht  bekannt. 

Deadman's  Island  =   todteninsel,   eine   der  In- 
seln des  Great  Slave  Lake,   N.America,  benannt 
nach    dem   blutbade,    welches   ein   häufe    biber- 
indianer  unter  einem  lager  der  Dogrib  anrichtete. 
Richardson,  Arct.  S.  Exp.  I.  p.  154:  'thirty  years 
ago  many  of  the  bones  of  the  victims   were   to 
be  seen,  but  they  have  now  disappeared'. 
Deads,  Mountain  of  the  =  berg  der  todten,  ein 
1  gebirge  an  dem  N.american.  Colorado,  so  genannt 
durch   die    coloradoexped.    von    1858,    weil    die 
I  umwohnenden  Mohaves  (Indianer)  die  geister  der 
I  dahingeschiedenen  hieher  versetzen.    MöUhausen, 
j  Felsengb.  I.  p.  357. 

Dealy  Island,   eine  insel   vor  Bridport  Inlet  (s. 
I  d.  art.),  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  im 
!  Sept.    1819   entdeckt    und    benannt    nach   einem 
[  seiner  officiere,  Will.  J.  Dealy,  einem  der  mid- 
i  shipmen  der  Hecla.     Parry,  NW.Passage  p.  71. 
i  Auch  die  carte  p.  29  schreibt  den  namen  Deal//, 
die  dienstliste  p.  11.  hingegen  Dealey. 
.    Dease  River,  s.  Dease's  Bay. 
I    Dease's  Bay,    eine    der    buchten    des    Grossen 
Bärensee's,    N.America,    durch  den    engl.    capt. 
John  Franklin  nach  einem  der  um  die  Franklin- 
i  Richardson'sche    exped.    1825 '27   verdient'en   an- 
■  gestellten    der  Iludson's  Bay  Company   benannt. 
1  Der  in  die   bucht    mündende    fluss    wurde  Dease 
River  getauft.     Franklin,  Second  Exp.  p.  79. 
Dease  Strasse,   s.  Fort  Confidence. 
Deas  Thomson,  Cape,   ein  Vorgebirge  bei  South- 
ampton    Islaul,    N.   America,     durch    den    engl, 
capt.  W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1821   nach  einem 
der    commissioners    der    brit.     marine    benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  35. 

Deas  Thom(p)SOn,  Point,  ein  cap  (point)  der 
cismcerküste  N.America's,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefährten  Dr  Richardson,  den  befehls- 
haber der  vom  MacKcnzie  River  ostwärts,    zum 


Debgräm. 


Delambre. 
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Kuptel■lninellfiu^se,  geheialfcn  abtlieilung  der  ex- 
ped.,  im  sommer  1S2B  entdeckt  und  benannt 
nach  John  Deas  Thoni(p)son,  Esq.,  'Comniissio- 
ner  of  Ilis  Majesty's  Navy'.  Franklin,  Sccond 
Exp.  p.  242  ff. 

Debgräm  =  goitesdorf,  bengaliname  einer  ort- 
.schatt  in  Bengäl,  V. -Indien.  iSchlagintw.,  Gloss. 
p.  185. 

Debr,  s.  Debr  Kuddus. 

DebrOSSes,  lle,  angeblich  eine  S.aiistral.  küsten- 
insel,  ^^'.  von  den  lies  du  Geographe,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  18UH  benannt, 
offenbar  zu  ehren  des  Präsidenten  Dobrosses  (t;. 
Literaturverzeichniss).  Peron,  TA.  II.  p.  000. 
Freycinet,  Atl.  N"  18.  Kann  nach  Krusenst., 
Me'm.  I.  p.  39  nicht  existiren. 

Debüt,   Port  du,  s.  Port  Phillip. 

Decaen,  Cap,  i  ,   -  ,  ,        i 

Decaen,  lies!  |  ^''^^'  ^«rgebuge  und  mseln, 
an  der  aui-senseite  der  austral.  halbinsel  Fleurieu 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Jan.  1&03  getauft  nach  dem  franz.  general,  wel- 
cher, damals  gouvemeur,  in  lle  de  France  lebte, 
demselben ,  der  Flinders  sechs  jähre  lang  auf 
dici-er  inscl  zurückhielt.      Peron,  TA.  II.  p.   73. 

Decena,  la,   s.  la  Dezana. 

Deception  Cape,  s.  Point  Fleasant. 

Deception  Cape,  s.  Indian  Bay. 

Decres,  Anse,  eine  bucht  hinter  Nuyts' Archipel, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1803 
getauft  (s.  Kanguroo  Island).  Peron,  TA.  IL  p.  90. 

Decres,   lle,  s.  Kanguroo  Island. 

Dedemköl,  türk.  =  grossvaterdorf,  eine  Ort- 
schaft in  der  nähe  des  oberlaufs  des  Mäander,  im 
Innern  Klein- Asiens.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  4. 

DedelU  =  grossvatersort,  türk.  name  eines  dorfs 
NW.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheft', 
Reisen  p.  31.  Der  ort  liegt  in  der  nähe  des 
Kisil  Irmak. 

Deep  Bay  =  tiefe  bucht,  eine  bay  an  der  W. 
Seite  von  Gross  Lutschu  (s.  Lieu  Khieu),  anno 
1816  durch  den  engl.  capt.  Hall  (Corea  p.  XIX) 
so  benannt,  weil  sie  wenigstens  hundert  fathoms 
tief  ist  —  im  gegensatz  zu  der  ihr  an  der  0. 
Seite  der  insel  gegenüberliegenden  äusserst  seich- 
ten Barrow  Bay  (s.  d.  art.).     Hall,  Corea  p.  XX. 

Deer  Island  ^  hirschinsel,  eine  der  kleinen  küs- 
teninseln  von  Patagonien,  noch  wenige  jähre 
vor  der  exped.  Fitzroy  (1832)  reich  an  diesen 
thieren.    Fitzroy,   Adv.-Beagle  H.  p.  29(5. 

Defiance,  Fort=veste  zu  'schütz  und  trutz', 
als  fort,  richtiger  militärstation  gegründeter  ort 
im  gebiete  der  Navahoes(indianer),  colorado- 
systeni.     Müllhau^en,  Felsengb.  II.  p.  229. 

Degerando,  Canai,  s.' Bassin  de  I'Ouest. 

DegerandO,  Cap,  die  S. spitze  der  halbinsel  Frey- 
cinet, Tasmania,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1802  nach  dem  'ehrwürdigen  gelehrten 
d.  n.'  (Verfasser  philosophischer  schritten  und 
als  minister  von  Verdiensten  um  das  unterrichts- 
wesen)  benannt.     Pe'ron,  TA.  I.  p.  253.  : 

Degerando,  lle,  die  westlichste  der  lies  Cham- 
pagny,  Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  den  18.  April  1803  benannt  (s.  Cap 
Degerando).  Peron,  TA.  II  p.  209.  Freycinet, 
Atl.  N"  27.  ! 


Degermen-Koj  =  mühldorf,  tatar.  name  eines 
dorfs  im  taur.  gebirge.  Küppen,  Taurica  p.  13. 
S.   ])ciinicn-Koi. 

Degirmen-Deressi  =  mühlenthal,   türk.   name 

eine»  ihals  der  umgegend  Constantinopels.  Tschi- 

hatschctl',  Reisen  p.  (37. 

Dego,   lle,  s.  lle  Castiglione. 

Deguthee-Dinneh,  s.  Tykoothie-D. 

Deheb,  s.  Di  Sahab. 

^Dehli   oder   Z>i//!' =  schwelle   (Hindostan's?),  in 

unsern    carten    fälschlich  Delhi,    der   pers.   name 

der  bekannten  Stadt  in  Ilindostan.     'I  could  not 

!  obtain    any    satisfactory    details    concerning    the 

[  origin  of  tliis  name'.  Nach  Schahdschehan,  einem 

[  der  kaiser  von  Dehli,  heisst  der  ort  auch  Schah- 

\  dscliehunal  dd  =  Seh.  Stadt.     Schlagintw.,    Gloss. 

p.   1S5.  243. 

Dei-Jus,  Dschebel  el  =-  berg  der  bocke,  arab. 
name  eines  bergs  von  Kordofan,  einer  isolirten 
gruppe,  welche  theils  durch  ihre  senkrechten  fels- 
wände,  theils  durch  ihre  mit  üppiger  Vegetation 
bedeckten  hänge  mitten  in  der  unabsehbaren 
ebene  einen  prächtigen  anblick  gewährt,  in  be- 
zichung  der  guten  weide,  was  der  name  der 
höchsten  kuppe,  Deis-es-Semin=  äer  fettebock  im 
comparativ  ausdrückt.  Russegger,  Reisen  IV.  p.  245. 

Deine,  gricch.  -fiiv?]  =  die  wirbelnde  ist  der 
name  eines  kcjjhalasions  (hauptquelle^  bei  Ge- 
nethlion.     Forchhammer,  Hellenica  I.  p.  277. 

delr  =  (christliches)  kloster,  in  vielen  arab.  local- 
namcn  V.Asien:'.  Der  ägyptisch.-arab.  dialect 
spricht  de')-.     Russeger,  Reisen  III.  p.  97. 

Delr,  Dschebel   ed-,  s.  Kreuzberg. 

Dei'rmen-Köl  =  mühlendorf,  türk.  name  eines 
SW.  von  Buldiir,  Pisidien,  gelegenen  dorfs.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  51.     S.  Degermen-Koj. 

Dei'rmen-Su  =  mühlenwasser,  türk.  name  eines 
taurischen  küstenflusses.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  50. 

Deka,  s.  Kolla. 

Dekhan  oder  iJdk/nii,  vom  samkr.  däkschina  = 
südlich,  vollständig  Dcd:schinäpatha  =  süd-weg,  S. 
land,  vulg.  iJakhinäbadha,  daher  griech.  /Iayi,va,- 
ßädtjq,  was  gegen  S.  liegt,  nennen  die  Hindus 
das  von  Hindostan  aus  südliche,  vorderind.  hofli- 
land.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  185.  Berghaus, 
Phys.  Atl.  VIII.  p.  35.  An.  per.  m.  Er.  50.  51. 
Pape-Bens.     Kiepert,  AAW.  p.  3. 

Dekldschl  =^pflanzer,  türk.  name  eines  KW.  von 
Isbarta,  im  Innern  Klein-Asiens,  gelegenen  dorfs. 
Tschihatscheft',   Reisen  p.  4. 

Delambre,  Bale,  eine  S.austral.  bucht  N.  von 
Whidbey's  Point,  durcli  die  franz.  exped.  Baudin 
den  27.  April  1802  getauft  zu  ehren  des  'ach- 
tuugswürdigen  gelehrten,  dessen  entdeckungen 
und  arbeiten  so  kräftig  zur  Vervollkommnung 
der  astronomie  mitgewirkt  haben  (s.  lle  Delam- 
bre). Peron,  TA.  II.  p..  85.  Freycinet,  Atl. 
No  17.     Identisch  mit  Coffin's  Bay. 

Delambre,  Cap,  ein  cap  an  der  N. Seite  der  He 
Decres  (s.  Kan;;uroo  Island),  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Jan.  1803  getauft  (s.  Be  De- 
lambre). Peron,  TA.  IL  p.  00.  Identisch  mit  Flin- 
der's'  Kanguroo  Head.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  42. 

Delambre,  lle,  eine  küstcninsel  von  austral.  de 
Witt's   Land ,    durch   die   franz.    exped.   Baudin 
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Delarow. 


D^livrance. 


den  30.  März  1803  benannt  nach  dem  franz. 
astronomen  d.  n.  (1749—1822).  Peron,  TA.  II. 
p.  201.     Freycinet,  Atl.  No  25. 

Delarow  Inseln,  zwei  niedrige,  kleine,  unter 
sich  genäherte  inseln  der  Aleuten,  durch  den 
russ.  admiral  v.  Krusenstern  (Me'm.  II.  p.  82, 
Atl.  de  l'Ocean  Pacif.  N»  \>>)  benannt  nach  einem 
der  ersten  gründer  der  (rnssisch-)american.  com- 
pagnie. 

Delaware,  zunächst  fluss-  und  bayname:  Dela- 
ware  River  und  Delaware  Bay,  nach  dem  engl, 
lord  De  la  Warr,  'one  of  the  early  settlers  of 
Virginia'.  Buukingh.,  America  II.  p.  192.  Durch 
Übertragung  name  des  -ttants  Delatvare.  Quacken- 
bos,  US.  p.  73  &  f.  erwähnt  ebenfalls  den  weisen 
und  energischen  gouverneur  dieses  ufergebicts, 
lord  Delaware  (1610  ff.),  lässt  aber  (p.  17)  den 
fluss  nach  den  delawareindianern  oder  Lenni 
Lonapes,  benannt  sein  'owned  an  extensive  tract 
on  the  river  now  called  by  their  narae',  während 
richtiger  fluss-  und  stamraname  von  der  person 
entlehnt  sind  (vergl.  p.  127).  Eine  Zeitlang,  als 
auf  Gustav  Adolph's,  des  Schwedenkönigs,  an- 
regung  l(i26  Schweden  sich  im  lande  ansiedelten 
und,  nach  des  königs  tode,  der  Staatsmann  Oxen- 
stierna  neue  schaaren  von  Schweden  und  Finnen, 
unter  Peter  Minuits'  leitung,  hinübersandte  (1638), 
hiess  die  gegend  NeuSchweden.  Quackenbos,  US. 
p.  94. 

Delaware  Bay,  s.  Delaware. 

Delbeia,lykaonisch  dü.ßna  =  wachholder,  eine 
Stadt  in  Isaurien.     St.  B.    Pape-Bens. 

DelgadO,  Cabo  =  schlankes  Vorgebirge  nannten 
die  Portugiesen  ein  schlankvortretendes  cap  der 
O.küste  Africa's,  ohne  zweifei  dasselbe,  welches 
schon  den  griech.  schiftern  eine  wichtige  marke 
in  jenen  gewässern  bildete  (s.  Prason). 

Delhi,  s.  Dehli. 

DelldSChe-lrmak  =  etwas  toller  fluss,  türk.  name 
eines  östlichen  nebenflusses  desKisil-Irmak,  Klein- 
Asien.     Tschihatschetf,  Reisen  p.  9. 

DelidSChe-Su,  türk.  =  tolles  wässerchen,  a) 
ein  kühler  tiefer  küstenfluss  (W.  von  Soli  an  der 
cilicischen  küste),  dessen  zahlreiche  hauptquellen 
in  vielen  cascaden  vom  gebirge  herabstürzen. 
Tschihatschefl',  Reisen  p.  55.  h)  ein  bergbach 
ebenfalls  der  cilicischen  küste,  einige  meilen  von 
Kaledere  (s.  d.  art.)  und  wie  dieses  auf  die  rasch- 
heit jener  cilicischen  küstenbäche  hinweisend. 
TschihatscheflT,  Reisen  p.   19. 

Deliklii  =  löcherig,  türk.  name  eines  kleinasiat. 
dorfes  0.  von  Edremid,  iij  flacher  gegend,  die 
voller  trachyt-  und  doleritausbrüche  ist.  Tschi- 
hatscheft'.  Reisen  p.   1. 

Dellklü-Tasch,  türk.  =  löcheriger  stein,  ein  dorf 
auf  dem  gipfeleiner  süsswasserkalk-höhe  S.  von 
Siwas,  Klein- Asien.     Tschihatscheff",  Reisen  p.  35. 

Deliktasch,  vom  türk.  dcUk  =  loch  und  tusch 
(wie  dägh  und  id(jh)  =  stein,  also  =  durch- 
löcherter stein  heisst  ein  ort  in  der  vulcanischcn 
Chimära  von  Lycien.  Dort  'bricht  die  flamme 
in  dem  serpentingestein  aus  einer  etwa  2'  breiten 
und  1'  hohen,  kaminartigen  öftnung  hervor, 
3 — 4'  in  die  höhe  schlagend.  'Neben  dieser 
grossen  flamme  und  ausserhalb  der  kaminartigen 
Öffnung  erscheinen  aucli  auf  nebenspalten  mehrere 


sehr  kleine,  immer  entzündete,  züngelnde  flam- 
men   '     Humboldt,  Kosm.  IV.  p.  531.    ZfAE. 

III.  p.  308.  Den  ort  finde  ich  weder  in  Stieler's 
Handatl.  No  43»,  noch  selbst  in  Tschihatscheffs 
Carte  de  l'Asie  Mineure,  auf  beiden  aber  das 
nahe  Janartasch. 

Deliier  =  die  narren,  eine  häufige  (türk.)  orts- 
bezeichmmg  in  Klein-Asien,  z.  b.  0.  von  Safa- 
ranboli.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  47  &  a. 

Delille,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  SW.seite 
des  austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's 
Gulphe),  durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  den  23.  Jan.  1803  getauft  nach 
dem  franz.  ästhetikcr  Jacques  Delille  (1738 — 
1813).     Peron,  TA.  II.  p.  78. 

De  Lisle  de  la  Croyere,  Cap,  ein  Vorgebirge 
an  der  O.seite  der  insel  Sagalin,  durch  den  franz. 
capt.  J.  A.  V.  Krusenstern  den  27.  Juli  1805 
getauft  'nach  dem  astronomen  De  Lisle  de  la 
Croyere,  welcher  den  capt.  Tschirikoft'  auf  sei- 
ner reise  nach  America  begleitete  und  während 
dieser  exped.  starb'.    Krusenst.,  Reise  II.  p.  148. 

Delivrance,  Cap  de  la  =  Vorgebirge  der  be- 
freiung  wurde  die  östlichste  landspitze  im  archi- 
pel  der  Louisiade  von  dem  franz.  seefahrer  Bou- 
gainville  (1768)  getauft,  weil  er  —  dem  O.passat 
entgegen  und  von  nahrungsmangel  bedrängt  — 
fünfzehn  tage  lang  ängstlich  längs  der  gebirgigen 
S. küste  Neu-Guinea's  nach  0.  gefahren  und 
nun  seelenfroh  war,  das  ende  der  langen  bangen 
fahrt  erreicht  zu  haben.  'La  viande  salee  in- 
fectait;  nous  lui  prefe'rions  les  rats  qu'on  pou- 
voit  prendre  ....  Je  fus  oblige  de  faire  une 
rcduction  considcrable  sur  la  ration  du  pain  et 
de  legumes.  II  fallut  aussi  defendre  de  manger 
le  cuir  dont  on  enveloppe  les  vergues  et  les 
autres  vieux  cuirs,  cet  aliment  pouvant  donner 
de  funestes  indigestions.  II  nous  restoit  une 
chevre,  compagne  fidele  de  nos  aventures  depuis 
notre  sortie  des  iles  Malouines  oü  nous  l'avions 
prise.  Chaque  jour  eile  nous  donnoit  un  peu 
de  lait.  Les  estomacs  aft'ame's  dans  un  instant 
d'humcur,  la  condananerent  a  mourir ;  je  n'ai  pu 
(jue  la  plaindre,  et  le  boucher  (lui  la  nourrissoit 
depuis  si  long-tems,  a  arrose  de  ses  larmes  la 
victime  tju'il  immoloit  ä  notre  faim.  Un  jeune 
chien  pris  dans  le   detroit   de   Magellan,    eut   le 

meme  sort  peu    de   tenis  apres Nous  per- 

dions  trop  ä  virer  plus  souvent,  la  mer  etant 
extrememcut  grosse,  le  vent  violent  et  constam- 
mcnt  le  meme :  d'ailleurs  nous  e'tions  contraints 
ii  faire  peu  de  volles  pour  menager  une  ipäture 
caduque  et  des  manoeuvres  endommage's,  et  nos 
navires  marchoient  tres-mal,  n'e'tant  plus  en 
assiette    et    n'ayant   pas    ete'    carenes    depuis    si 

long-tems '     Endlich  ött'nete  sich  das  raeer ; 

kein  anderes  land  mehr  O.  von  dem  cap  'qua 
nous  doublions  avec  une  satisfaction  que  je  ne 
sraurois  dc'pcindre.  Nous  appellämes  ce  cap 
apres  lequel  nous  avions  si  long-tems  aspirc',  le 
cap  de  la  Delivrance'.  Bougv.,  Voy.  p.  258 — 263. 

Delivrance,  lies  de  la  =  inseln  der  befreiung, 
eine  kleine  gruppe  an  der  SO.spitze  der  Salo- 
monen, durch  den  franz.  capt.  Surville,  welcher 
lange  in  jenen  inselvollen  und  gefährlichen  ge- 
wässern   durch    windstillen    und    widrige    winde 


Delivrance  Island. 


Depuch. 
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(s.  Isle  des  Contra  riete«)  zurückgehalten  worden 
war,  den  5.  Nov.  1769  getauft.  Die  hinter  den 
Inseln  liegende  0. spitze  des  hauptlandes  wollte 
er  Cap  Ori"e«^a/ =  O. spitze  taufen;  allein  Fleu- 
rieu,  Decouv.  p.  151  änderte  den  sonst  häufigen 
namen  (ce  nom  qui  est  commun  ä  tant  d'au- 
tres  Caps)  in  Cap  Surville,  dem  entdecker  zu 
ehren,  um. 

Delivrance  Island,  s.  Tumagain  Island. 

Delphines,  grieeh.  Jf).(flvK;  =  delphininseln, 
zwei  felsen  des  ägyptischen  meeres  an  der  küste 
Marmarika's.  Anon.  st.  m.  m.  20,  21.  Ptole- 
mäus  nennt  sie  0w)!oi'<Tat  =  seehundsinseln.  Pape- 
Bens. 

Oemarcation  Point  =  gränzpunct,  eine  kndspitze 
in  der  nähe  des  N.anierican.  eismeerzufiusses 
Clarence  River  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  den  27.  Juli  1826  entdeckt  und 
so  benannt,  weil  dorthin  die  gränzlinie  zwischen 
den  brit.  und  (damals  noch)  russ.  besitzungen 
fiel.     Franklin,  Second  Exp.  p.  139.  142.  Chart. 

Dembea,  See  von,  s.  Abai. 

DemetrOS-,  grieeh.  a)  /frju^T^oq  axoTZiäq  cc/.(ja 
=  Vorgebirge  der  demeterswarte,  an  der  W. küste 
des  arab.  MB.  Ptol.  IV.  7,  5.  —  hj  Mit  do- 
rischer namensform  findet  sich  jetzt  noch  ein 
dorf  auf  Rhodos,  JafictTQtä  in  der  S.  von  Phi- 
leremos  gelegenen  ebene,  ohne  zweifei  auf  ein 
altes  dort  gelegenes  heiligthnm  zurückdeutend. 
Ross,  Inselreisen  III.  p.  99. 

Demirdschi-KÖl  =  schmiededorf,  türk.  dorfnamc 
mehrfach  in  Klein-Asien  a)  zwischen  Kiutahia 
und  Smyrna.  b)  N.  von  Manissa  im  westlichen 
Klein-Asien.  c)  in  der  gegend  von  Brussa.  d) 
im  alten  Troas.  e)  NO.  vom  (soe)  Tu.s-Güllü. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  2,  23,  24,  25,  32  &  a.  0. 

Demirdschiler  ^eisenarbeiter,  türk.  name  eines 
an  der  obern  Maritza  gelegenen  orts,  dessen  be- 
wobner  grüsstentheils  von  der  bearbcitung  dos 
in  dem  W.  gebirgsfusse  gegrabenen  eiscnerzes 
leben.     7AAE.  nf.  XV.  p.  45S. 

(Demirköi),  türk.  =  eisendorf,  ein  dorf,  dessen 
Wohnungen  in  den  trachytmassen  des  thales  aus- 
gehöhlt sind,  SW.  von  Kaisarie.  Tschihatschcft", 
Reisen   p.   9. 

(DemirtaSCh)  =  eisenstein,  türk.  nanic  einer 
grössern  ort^chaft  N.  vdu  Brussa,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  24. 

Demir  Tasch  =  eisensteln,  türk.  name  eines 
bergs  der  Hohen  Tatarei,  nach  der  härte  des 
felsgesteins,  eines  vulcauischen  trapps.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.    185. 

demokratie  =  volksherrschaft,  vom  grieeh.  ätj- 
ftoq  =  Volk  und   xQartM  =  mächtig  sein. 

Denbigh,  Cape,  ferner  Btshorough  Island,  Stiiart's 
Island,  ein  Vorgebirge  und  zwei  küsteninseln  an 
der  SO. Seite  des  NW.american.  Noiton  Sound 
(s.  d.  art.),  im  Sept.  1778  durch  den  engl.  capt. 
Cook  pers.  benannt.  Cook-King,  Pacif.  II.  pp. 
477—488. 

Denghis,  s.  Tschui. 

Dengis,  Ak-,  s.  Balkasch. 

Denia,  s.   Hemeroskopeion. 

Denial  Bay  =  bucht  der  Verneinung ,  eine  bay 
an  der  küste  von  S.Australicn ,  durch  den  engl. 
Seefahrer  capt.  Matthew  Flinders  den  7.  Febr. 
Efc'li. 


1802  benannt  'as  well  in  allusion  to  St  Peter 
a.s  to  the  deceptive  hope  we  had  formed  of 
penetrating  by  it  some  distance  into  the  interior 
country .  Das  erste  motiv  bezieht  sich  auf  den 
umstand,  dass  Flinders  angesichts  der  geringen 
entfernung  von  den  St.  Francisinseln  (s.  d.  art.) 
die  vorliegenden  inseln  nicht  mit  Nuyts  St. 
Petersinseln  identificiren  konnte.  Flinders,  TA. 
I.  p.   112. 

Denis  =  meer,  türk.  bestandtheil  verschiedener 
namen  von  meerestheilen.  Hamilton,  Klein-Asien 
I.  p.  498.    S.  Schwarzes  M. 

Denis,  Raz,  ein  wirbel,  wirklich  nach  Krusenst., 
Mem.  I.  p.  161  kein  rifl^,  sondern  blos  'un  re- 
foulement  de  la  mer,  produit  par  un  fort  cou- 
rant  du  NO  au  SE',  S.  von  der  Baie  Choiseul 
(s.  d.  art.),  den  1.  Juli  176S  durch  den  franz. 
Seefahrer  Bougainville  entdeckt  und  nach  seinem 
maitrc  d'equipage  benannt.  Bougv.,  Voy.  p.  266. 
Das  franz.  wort  raz,  gesprochen  rä,  bedeutet 
eine  heftige  Strömung,  einen  wirbel. 

Denison,  Port,  eine  schöne  hafenbucht  (und  ort) 
von  austral.  Queensland,  im  Sept.  1 859  durch 
Sinclair  entdeckt  und  nach  dem  damaligen  gou- 
verneur  (s.  f.  art.)  benannt.  PM.  1861  p.  386. 
S.  No  2803  der  Brit.  Admiralitätscarten. 

Denison  Range,  eine  nicht  zusammenhängende 
bergkette  (ranye)  in  S.Australien,  von  Mac  Don- 
neil (1859)  benannt  zu  ehren  Denison's,  des 
damaligen  generalgovernors  von  S.Australien. 
PM.  1860  p.  385.  Nach  Wüllerstorf,  Novara 
III.  p.  4  war  sir  William  Denison  Nov.  1858 
gouverneur  von  Sydney,  New  South  Wales. 

Dennis's  Dog-Kerinel,  s.  Hungry  Fiat. 

Denen,  Baie,  ciuc  austral.  bucht  W.  von  Nuyts' 
Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
12.  Febr.  181)3  getauft  nach  dem  franz.  ästhe- 
tiker  Domini(iue  Vivant  baron  de  Denon  (1747 
l)is  1825).  Peron,  TA.  II.  p.  105.  Freycinet, 
Atl.  No  18.     Vergl.  Cap  Choiseul-Gouffier. 

Denqa,  gemeiniglich  iJinka,  ist  der  name  eines 
an  dem  O.ufer  des  Bahr  el-Abiad  (^zwischen  12 
und  9'^  NBr.)  sich  erstreckenden  negervolkes. 
Das  wort,  von  dtii  =  regen,  bedeutet  regenmän- 
ner,  regen volk;  'denn  regen  und  angeblich  regen- 
macherei  spielen  im  leben  dieser  menschen  eine 
sehr  grosse  rolle.     ZfAE.  nf.  XIV.  p.  38. 

Dent,  s.   Hörn. 

Deodati  Oppidum,  Sancti,  s.  St.  Die. 

Deogärh  =  gottesveste,  bind,  ortsname  in  Orissa, 
in  Bengäl  und  in  Bandelkhänd,  sämmtlich  V.In- 
dien.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   186. 

Deogäung  =  gottesdorf,  bind.  Ortsname  in  Ben- 
gäl.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   186. 

DeogÖng  =  gottesdorf,  bind,  ortsname  in  Ra- 
dschwära.  V.Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  186. 

Deo-Pani,  s.  Brahmakünd. 

Deopreäg  =  gottesopfer,  bind.  Ortsname  in  Ka- 
mäon,  V.Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  186. 

Deptford  Reef,  eines  der  ritte  (reef)  des  austral. 
Korallenmeers,  entdeckt  durch  das  engl,  schiff 
Deptford,  capt.  Campbell.  Krusenst,  Me'm.  I. 
p.  91. 

Depuch,  Anse,  eine  bucht  der  W.austral.  Baie 
du    Gi'ograi)lie,    durch    den    franz.    capt  Baudin 
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den  31.  Mai  1801  benannt  nach  dem  mineralogen 
(1fr  exjjed.,  Louis  De])iicli,  welcher  mit  dem 
scliiiV^lalindrich  Henry  Freycinet  und  dem  ober- 
gartner  Kiedle  zuerst  das  land  betrat.  Peron, 
TA.  I.  p.  57. 

Depuch,  Entree,  eine  scitenbucht  (entr^e)  des 
W.austral  Ilavre  Henry  Freycinet,  durch  den 
franz.  scliirt'sf'älindrich  L.  Freycinet,  exped.  Bän- 
dln, den  12.  Au<^.  ISOl  nach  einem  seiner  schätz- 
barsten gelahrten  (s.  Anse  Depuch)  benannt. 
Peron,  TA.  I.   p.    Iü5. 

Depuch  lle,  die  hauptinsel  in  Forestier's  Archi- 
pel, durch  den  franz.  capt.  Baudin  den  27.  Juli 
1801  benannt  (s.  Anse  Depuch).  Peron,  TA. 
I.  p.   108.     Freycinet,  Atl.  N»  25. 

Dera  =  lager,  bind,  bczeichnung,  sehr  häufig 
gebraucht  für  halt-  und  lagerplätze  auf  reuten, 
welche  durch  unbewohnte  gebiete  laufen.  Schlag- 
int w.,  GloiS.  p.   18(5. 

Dera'ah,  Wady  ed-,  s.  Kerrak. 

Deradschät  =  die  drei  lager,  bind,  narae  (mit 
arab.  endung),  bezogen  auf  die  gegend  an  dem 
W.ufer  des  Indus,  weil  dort  drei  verschiedene 
lagerplätze  oder  deras  sich  befinden:  Fätih  Khan 
Ghäzi  Khan,  und  Ismäel  Khan.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   186. 

Derä,    \      ,.,    .. 

Der'ät,  }  '■^'^''''- 

Derbenochöria,  neugriech.  dtQßfvox<ÖQi,a  =  eng- 
passdörfer,  name  der  von  den  heutigen  Megareern 
bewohnten  provinz,  daher  rührend,  dass  die  be- 
völkeruiig  zur  zeit  der  türk.  herrschaft  verpflich- 
tet war,  die  engpässe  (dervenis)  zu  vertheidigen. 
Küppen,  Taurica  p.  5.     Vergl.  Derbent. 

Derbent  =  thürschluss,  eigentlich  schliesse  die 
thür!,  also  entsprechend  der  bezeichnung  Clas, 
lieisst  im  pers.  die  den  eng])ass  zwischen  Kau- 
kasus und  Caspisee  beherrschende  Ortschaft  d.  n  , 
die  Vt^p'cei'tat  llvXai,,  lat.  Pj//ae  Albanüie  =^  al- 
banischen ])forten  der  alten,  ebenso  bei  den  Tüi- 
ken  die  alten  sapäischen  passe  bei  Philipp!  in 
Makedonien  (Sommer,  Taschb.  XH.  p.  119).  Für 
die  bedeutung  pass  s.  Hamilton,  Klein-Asien  I. 
p.  498.  Auch  in  Kunlistan  gibt  es  ein  Derbent 
mi:  Wachtposten.  PM.  18(i3  p.  2H().  Klaproth, 
Kaukas.  II.  p.  84.  Ein  ind.  Derbent,  von  den 
Persern  so  genannt,  auch  Darhand  auf  cartcn, 
liegt  an  dem  ausgang  der  in(hisschlucht  aus  dem 
Himalaya.  Von  ihr  sagt,  unsere  ctymologie  be- 
stätigend, schon  Barros,  Asia  IV.  G,  1  :  '.  .  .  a 
porta  per  onde  es  Persas  dizem  que  entrou 
Alexandre  Magno,  a  (pial  elles  chamäo  Dai-handc, 
que  quer  dizer  porta  fcchada'  (=  geschlossenes 
ihor).  Bei  dem  arab.  geograijhen  Edrisi  (ed. 
Jaub.  II.  p.  322)  heisst  das  Derbent  des  Caspi- 
see's  Bdh  el-AInvab  =  thor  der  thore. 

Derdsch  =  stufe,  arab.  name  des  tripolitan. 
plalzes,  bei  welchem  man  (auf  dem  weg  von 
Hhadames  nach  Trijtoli)  aus  dem  tieflande  auf 
das  eigentliche  platcau  von  Tripolitanien  gelangt. 
Rohlfs,  Marocco  p.    184. 

(Derebei-KÖi)  =  thalfürstendorf,  türk.  name  einer 
Ortschaft  in  N W.Armenien.  Tschihatschclf,  R(d- 
.scn  ]).   ()3. 

Dereköi,  türk  ==thal(lorf,  (i)  ein  kleinasiat.  dorf 


NO.  von  Smyrna,  an  einem  bache  in  prachtvoller 
thallandschaft,  die  von  dem  völlig  öden  gei)irgs- 
land  im  W.  scharf  absticht.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  2.  b)  ein  dorf  nahe  SW.  bei  Kiu- 
taliia.  ib.  p.  3 ;  c)  O.  von  Smyrna  am  fuss  der 
vorberge  des  Boz-Dagh,  in  der  ebene,  ib.  p.  5 ; 
d)  in  der  nähe  des  Abullonia(-see's)  in  Klein- 
Asien.    ib.  p.  ß;  c)  SO.  von  A'idin.    ib.  p.  7. 

Deriäu,  eine  dialectische  modification  des  pers. 
darjd  =  meer,  fluss,  in  Hoch-Turkistän  oft  be- 
stundtheil  von  flussnamen.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.    185. 

Derinköi  =  tiefes  dorf,  türk.  narae  einer  Ort- 
schaft nahe  dem  Hamamly-Su  im  N.  Klein-Asien ; 
der  fluss  ist  von  bergen  eingefasst.  Tschihat- 
scheff, Reisen  p.  47. 

Dermen,  vulg.  statt  Degirmen  =  mühle,  türk. 
name  eines  orts  am  flusse  Sakaria  (zwischen 
Kiutahia  und  Angora).  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  10. 

Derq-Woira  =  trockner  olivenbaum  ist  der 
(abess.)  name  einer  abess.  provinz.  PM.  1867 
p.  428. 

Derq-Wonz  =  trockner  fluss,  nom.  propr.  eines 
gebirgsflusses  von  Abessinien.    PM.  1867  p.  428. 

Derrah,  Bahr,  s.  Hilmend. 

Dervenia,  ein  durch  die  Schluchten,  welche  den 
mittlem  höhenrücken  des  korinth.  isthmus  durch- 
furchen, ziehender  weg,  so  genannt  von  dem 
engpasse  (türk.  derveni),  welcher  auf  der  höhe 
des  gebirgs  zwischen  zwei  felsmassen  hindurch- 
führt und  in  türk.  zeit,  da  dieser  weg  wegen 
der  Unsicherheit  der  küstenstrasse  der  besuchtere 
war,  durch  einen  Wachtposten  geschützt  wurde. 
Curt,  Pelop.  I.  p.  9.  Schon  Strabo  p,  391 
spricht  davon,  wie  der  weg  sich  dem  felsen 
nähei-e  und  über  ihm  unwegsames  und  hohes 
gebirge  Ligere. 

Derwent,  s.  Riviere  du  Nord. 

derwisch  =  armer  nennt  sich  im  pers.  der  an- 
g<'liörige  eines  muhamed.  bettelordens. 

Desaguadero  =  abfluss  nennen  die  Creoleu  den 
abfluss  drs  Titicaca(see's).     Vergl.  San  Juan. 

Desaix,  Cap,  s.  Cap  Marengo. 

Desaix,  lle,  eine  insel  im  archipel  Arcole  (s. 
(1.  art),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  10. 
Aug.  1801  benannt  nacli  dem  franz.  general 
d.  n.  (s.  Cap  Marengo).  Peron,  TA.  I.  p.  113. 
Freycinet,  Atl.  N«  27. 

Desault,  Baie,  eine  flache  bucht  von  anstral. 
Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
den  7.  April  1803  benannt  nach  dem  franz. 
Chirurgen  d.  n.  (1741  —  1795).  Peron,  TA.  II. 
j).   20(i.     Freycinet,  Atl.  N"  26. 

Descartes,  Anse,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
anstral.  'Golfe  Bonajiarte'  (s  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  licut.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
din, den  28.  Jan.  18(13  getauft  nach  dem  be- 
rühmten jjhilosophen  Rene'  Descartes,  lat.  Car- 
te.-ius  (1596  —  1650).     Peron,  TA.  II.  p.  80. 

Descartes,  Baie,  eine  bay  an  der  Sküste  von 
anstral.  Victoria,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
den  2.  April  1802  wie  das  anliegende  Cap  Mou- 
tcm/uicu  benannt  nach  einem  berühmten  ])hilo- 
sophen.     Peron,  TA.  I.  j).  267. 
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Descartes,  He,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s. 
(1.  iiit.),  durch  die  frunz.  exped.  Baudin  den  14. 
April  1801  getauft  (s.  Anse  Descartes).  Peron, 
TA.  I.  p.  116.  II.  p.  211.  Freycinet,  Atl. 
No  27. 

Deseado,  Cabo,  s.  Cabo  Fermoso. 

Deseado,  Puerto  =  der  ersehnte  hafen,  so 
nannte  der  span.  cntdeckcr  Juan  de  Grijalva 
den  31.  Mai  151S  eine  inselreiche  bucht  an  der 
W.seite  Yucatan's,  weil  er,  nach  einem  feindlichen 
zusammentreffen  mit  Indianern,  eines  seinei-  schiffe 
ausbessern  und  wasscrvorräthe  ergänzen  konnte : 
'donde  reparcJ  uno  de  los  navi'os  y  renovd  su 
aguada'.     Navarrete,  Coli.  III.  p.  58. 

Desertas,  as  (llhas)  =  die  unbewohnten  (Inseln), 
felseilande  an  dem  O.ende  von  Madeira,  durch 
die  Portugiesen  benannt  nach  ihrem  unfrucht- 
baren und  öden,  menschenleeren  aussehen.  Bei 
den  engl,  matrosen  heissen  sie  Deserters.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  3. 

Desfontaines,  lle,  eine  insel  des  archipels  Ar- 
cole  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
den  10.  Aug.  1801  pers.  benannt.  Peron,  TA. 
I.  p.   113.     Freycinet,  Atl.  N"  27. 

Desfontaines,  Pointe,  eine  austral.  landspitze 
N.  von  Whidbey  Islands,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  den  27.  April  1S02  pers.  getauft.  Peron, 
TA.  II.  p.  85.  Freycinet,  Atl.  N»  17.  Iden- 
tisch mit  Flinders'  Cape  üir  Isaac.  Krusenst., 
Me'm.  I.  p.  40. 

Deshouliere,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Golfe  Josephine'  (s.  St.  Vincent's  Gulphe), 
durch  die  franz.  (xped.  Baudin  im  Jan.  1803 
wie  die  meisten  übrigen  puncto  jener  gegend 
nach  einer  frauensperson  benannt,  nämlich  nach 
der  franz.  idyllendichterin  d.  n.  (1634  -1694). 
Peron,  TA.  II.  p.  74. 

DesiertaS,   las,  s.  Canarien. 

Oesima,  vom  japan.  de  =  vor  und  sima  =  insel, 
also  =  vorinsel  (s.  Antillen),  ist  die  vor  dem 
hafen  von  Nagasaki  liegende  insel.  Sommer, 
Taschb.  XXII.  p.  27. 

Desire,  Port  ^  der  ersehnte  hafen  wurde  1586 
durch  den  nachgänger  Drake's,  Thomas  Cavtn- 
dish,  eine  O.patagonische  bucht  getauft.  I)e- 
brosses,  HdN.  p.   140. 

Desolate  Bay,  s.  Cape  Desolation. 

Desolation,  Cape  =  Vorgebirge  der  Verödung, 
ein  cap  an  der  SW.seite  Feuerlands,  durch  den 
engl.  capt.  Cook  den  19.  üec.  1774  so  benannt, 
weil  hier  das  verödetste  und  unfruchtbar.ste  land 
beginnt  'I  ever  saw  :  entirely  composed  of  rocky 
mountains  without  the  least  appearance  of  Vege- 
tation. These  mountains  terminate  in  horrible 
precipices,  whose  craggy  summits  spire  up  to  a 
vast  height;  so  that  hardly  any  thing  in  Nature 
can  appear  with  a  more  harren  and  savage 
aspect'.  Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  173  f.  'It 
well  deserves  the  name,  being  a  high,  craggy, 
harren  ränge  of  iand'.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
I.  p.  389.  Nach  dem  cap  ist  die  anliegende 
Desolate  Bay  benannt,    ib.  p.  400. 

Desolation,  Mount,  s.  Cape  Disappointment. 

Desolation  Island  =  insel  der  Verödung  nannte 
die  Bclcher'sche  exped.   1S52  'not  inaptly'    eine 


hochgipflige,  vorher  imgetaufte  insel  an  der  "W* 
Seite  Grönlands,  fünf  miles  NW.  vom  cap  Dnd- 
ley  Digges.     Belclier,  Arct.  Voy.  I.  p.  09. 

Desolation  Land  =  hmd  der  entvölkerung,  ein- 
öde  nannte  der  brit.  NW.fahrer  John  Davis 
1585/87  die  in  winterlicher  erstarrung  liegende 
O.küste  von  Grönland. 

Desolationland  (of  South)  =  (südliches)  land  der 
Verödung  nannte  der  engl.  Seefahrer  John  Nar- 
borough  die  W.,  völlig  öden  theile  Feuerlands, 
welche  mit  ihren  dürren,  schneebedeckten  felsen 
und  gletscherreichcn  thälern  unangenehm  gegen 
die  bäum-  und  wiesengrünen  0.  gebiete  con- 
trastircn.  Dcbrosses,  HdN.  p.  307.  Bougv., 
Voy.   p.    169. 

Despair,  Bay  of  =  bay  der  Verzweiflung,  eine 
bay  an  der  S  küste  von  NewFoundland,  wo  die 
engl,  colonisationscxped.  von  Hoare  schwere 
hungersnoth  litt.     Anspach,  NewFdld.  p.  25. 

DespobladaS,  las,  s.  Canarien. 

despotie,  von  griech.  ()>(T7iot;^?=  herr,  gebieter, 
beherrscher,  namentlich  unumschränkter,  dann 
wie  das  wort  'tyrann    in    schlimmer   bedeutung. 

Desset  =  insel  ist  der  abess.  name  eines  'meso- 
potamien  an  der  african.  küste  des  Rothen  M., 
eines  hochgelegenen  landstreifens,  welcher  auf 
seinen  beiden  längsseiten  von  zwei  Aussen,  im  O. 
vom  meere  begränzt  ist.  Munzinger,  O.afr.  Stud. 
p.   178. 

Destrove,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Desventuradas,  IslaS,  s.  Islas  de  los  Tiburones. 

Detention  Cove  =  bucht  des  verhafts,  eine 
bucht  von  neuseeländ.  Long  Island,  wo  der  engl, 
capt.  Cook  vom  l. — 4.  Mai  durch  windstillen 
zurückgehalten  wurde.  Cook,  V.  to  the  South 
P.  I.  p.  89. 

Detention  Harbour  =  hafen  des  verhafts  (rich- 
tiger des  gezwungenen  verweilens),  eine  hafen- 
bucht von  Georg's  IV.  Krönungsbay,  den  26.  Juli 
1821  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  so 
genannt,  weil  er  hier  mit  seinem  gebrechlichen 
Fahrzeuge,  vom  eise  eingeschlossen,  in  gefahr- 
voller läge  zurückgehalten  war.  Franklin,  Narr, 
p.  368. 

Detmold  hiess  schon  zur  zeit  Karl's  des  Grossen 
TInatmeÜe  oder  Theofmalli  =  gerichtsstätle  am 
Teut  oder  volksgericht.  Daniel,  Deutschland 
p.   1251. 

Detour  =  wendung,  eine  landspitze  an  dem  N. 
ufer  des  Great  Slave  Lake,  N. America,  durch 
die  exped.  Alex.  MacKenzie's  den  26.  Juni  1786 
so  benannt,  weil  hier  die  küstenfahrt  eine  mehr 
W.  richtung  annimmt.    MacKcnzie,  Voy.  p.  170. 

Detour,  the,  s.  Kitjchi-naschi. 

Detroit  =  enge  nannten  die  franz.  colonisten 
Canada's  den  ort,  welcher  anno  1701  an  der 
Verengerung  zwischen  Clairsee  und  Eriesee  ent- 
stand (der  Clairsee  ist  das  bindeglied  zwischen 
Erie-  und  Iluronsee).  Das  indianerdorf,  welches 
hier  stand,  hiess  Waiveatonong  =  ort  mit  gewun- 
denem Zugang.  Buckingh.,  East.  &  W.  St.  III. 
p.  374. 

Deutschböhmen,  s.  Stockböhmen. 

Deutsche,  althochd.  diutisc,  thiudisks  =  dem 
stamme,    dem  eignen  volke  (diot,   thiuda)  ange- 
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hörig,  nannten  sich  einst  die  vorfahren  der  heu- 
tigen Deutschen  im  gegensatze  zu  den  bewohnern 
des  röm.  reichs,  welche  sie  als  Wälsche  (von 
Walen,  Galen,  Gnllier),  i.  e.  als  fremde,  von  sich 
unterschieden.  Daher  dann  Deutschland  =  land 
der  Deutschen.  In  verschiedenen  modernen  spra- 
chen wurde  der  name  des  alemanenstamms  dem 
ganzen  volke  beigelegt,  so  im  franz.  Allemands 
und  Allemagne,  im  portug.  Allemäos  und  Alle- 
manha,  im  span.  Alemnnes  und  Alemania  (wäh- 
rend Germano  und  Germanico  sich  für  den  'alt- 
deutschen und  das  'altdeutsche'  reservirt  haben), 
im  ital.  Alemanno  (gewöhnlich  aber  Tedesco)  und 
Aleniiii/)i(i. 

Deutschland,  s.  Deutsche. 

Deux  Freres,  Ecueil  des  =  kuppe  der  beiden 
brüdcr  taufte  der  russ.  adrairal  v.  Krusenst., 
(Mem.  II.  p.  46)  eine  der  inselklippen,  welche 
NW.  von  den  nordpacifischen  Sandwichinseln 
ausgestreut  sind,  nach  dem  schiffe,  welches  dort 
schiffl)ruch  litt. 

Deux  Montagnes,  Lac  des  =  see  der  zwei  berge, 
eine  seeartige  erweiterung  des  N.american.  Ottawa 
River,  durch  die  franz.  Canadier  so  genannt  nach 
den  zwei  bergen,  an  deren  fusse  das  dorf  der 
Irokesen  und  Algonkin  lag.  MacKenzie,  Voy. 
p.  34. 

Deux  Peuples,  Bale  des  =  bucht  der  beiden 
Völker,  eine  sowohl  Flinders  als  d'Entrecasteaux 
entgangene  bay  von  austral.  Nuyts  Land,  Mount 
Gardner,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  so  be- 
nannt, weil  sie  hier  die  Union,  eine  american. 
brigg,  capt.  James  Pendieton,  unvermuthet  an- 
traf.    Pcron,  TA.  II.  p.   130. 

Deux  SoeurS,  les==die  beiden  Schwestern,  franz. 
name  einer  der  O.african.  Seychellen.  M'Leod, 
Käst.  Afr.  II.  p.  213. 

Devant,  le  =  vorderthal,  name  eines  der  vier 
quartiere  von  Etivaz  (s.  d.  art.).  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.   73. 

Devil's  Backbone,  s.  Hungry  Fhu. 

DevH'S  Ba30n  =  teufelsl)ccken,  eine  sehr  schöne 
hafcnbay  in  feuerländ.  Christmas  Sound  (s.  d. 
art.),  umgeben  von  steilen  felsen,  über  welche 
viele  klare  bäche  stürzen  und  an  deren  fusse 
einige  l)aumgruppen  stehen,  getheilt  durch  einen 
engen  canal  in  ein  äusseres  und  inneres  becken, 
welch  lelztercs  ein  so  sicherer  ankerplatz  ist,  als 
einer  sein  kann,  aber  auch  an  düsterheit  kaum 
übertroffen  werden  mag,  da  die  ungeheure  höhe 
der  wilden  umgebenden  felswände  selbst  im 
(austral.)  sommer  einem  grossen  theile  des  beckens 
die  mittagsonne  verbergen.  Cook,  V.  to  the  SI'. 
II.  p.  17'J. 

Devil's  ElboW  =  des  teufeis  eilbogen  nennen  die 
:imcri';an.  schiHcr  eine  äu-serst  scharfe  und  der 
fahrt  gefährliche  krümnumg  des  Missisipi.  Aehn- 
iich  in  ilerselben  gegcnd  ein  paar  durch  thiss- 
inscln  gctlicilte,  besonders  hei  niedrigem  Wasser- 
stande gefäiirlitdic  stromarme:  Devil's  Race  Ground 
==  teufelscanal  und  God's  liacc  Ground  =  Cln- 
iial  du  hon  /JiV«  -  M)enennungen,  welche  ihren 
Ursprung  wahrscheinlich  der  verzweifelten  läge 
irgend  eines  schiffer.s'  früherer  zeit  verdanken. 
rvV. ,  Herzog  von  Württemberg,  N. America 
p.  138. 


Devirs  Hills,  the  =  die  teufelsbcrge,  indian. 
name  (in  engl.  Übersetzung)  der  hohen  und  weit- 
gedehnten sanddünen,  welche  am  N.american. 
Assiniboinc  River,  bei  der  confluenz  mit  Pinc 
Creek,  mehr  und  mehr  überhand  nehmen  und, 
durch  die  vorherrschenden  W. winde  begünstigt, 
die  prairie  beeinträchtigen.  Hind ,  Narr.  I. 
p.   287. 

Devil's  Landing  Place,  the  =  des  teufeis  lan- 
dungsplatz,  engl.-canad.  name  einer  der  schwie- 
rigen Stromschnellen  des  obern  Hill  River  (s.  d. 
art.).     Franklin,  Narr.  p.  34. 

Devil's  Race  Ground,  s.  Devil's  Elbow. 

Devil's  Thumb  ==  teufelsdaumen,  ein  hoher  iso- 
lirter  pic,  welcher  ähnlich  einem  leuchtthurm  aus 
einer  hügelgruppe  der  W.grönländ.  küste,  Mel- 
ville  Bay,  aufsteigt:  'a  striking  landmark'.  Kane, 
Grinnell  Exp.  p.  86. 

Devil's  Tower  =  teufelsthurm,  eine  hohe  ein- 
zelne inselklippe  der  Bassstrasse,  1800  durch  den 
engl.  capt.  Graut  benannt,  nachdem  sie  schon 
durch  Bass  und  Flinders  entdeckt  worden  war. 
Flinders,  TA.  I.  p.  223. 

Devil's  Valley  =  teufelsschlucht  heisst  bei  den 
N.Americanern  von  Oregon  der  wilde  engpass, 
in  welchem  der  Columbia  oder  Oregon  River 
die  Stromschnellen  der  Dalles  (s.  d.  art.)  bildet 
und  so  alle  schiftfahrt  unmöglich  macht.  Glob. 
XV.  p.  47. 

Devon,  North,  s.  North  Somerset. 

Dewangändsch  =  minister's  markt,  arab.-hind. 
Ortsname  in  Bengäl.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  186. 

DewapÜr  =  gottesstadt,  hind.  ortsname  im  Dc- 
khan,  V.Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   186. 

dewedaschi,  s.  Bajaderen. 

Dewedschi-Dagh  =  k!imeeltreiberberg,  türk.name 
eines  hohen  bergs  SW.  von  Tokat,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  36. 

Dewedschi-Köi  ^  kameeltreiberdorf,  türk.  name 
einer  Ortschaft  in  der  Suluowa  (N.  von  Araasia, 
Klein-Asien).     TschihatschetV,  Reisen  p.  66. 

DewelÜ,  türk.  =  kameelort,  ein  dorf  S.  von 
Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.   14. 

Dewelü-Karahlssar  =  kameelschwarzburg,  türk. 
name  einer  Ortschaft  SW.  von  Kaisarie,  Klein- 
Asien.  Tschihat.^cheff,  Reisen  p.  9.  Vergl.  Afiun- 
Karahissar. 

DewelÜ-KÖi,  türk.  =  kameeldorf,  ein  dorf  am 
obern  laufe  des  Mäander,  im  innern  Klein-Asiens. 
Tscliihatscheff,  Reisen  p.    l. 

DewikÖt  =  der  göttin  veste,  hind.  name  eines 
orts  in  Radschwära,  V.Indien.  Dewi  bezeichnet 
im  allgemeinen  eine  göttin,  speeiell  Dürga,  Si- 
wa's  gemahlin.     Schlagintw.,  Glo.ss.  i>.   186. 

Dewikötta  =  göttinveste,  hind.  ortsname  im  Kar- 
nätik,  V. Indien.  Schlaginw.,  Gloss.  j).  ISO.  Vergl. 
l)c\vik(it. 

Dewipätnam  =  der  göttin  stadl,  liind.  name 
zweier  städte  im  Karnätik,  V.lndieu  (vergl.  De- 
wik()t).     Schlagintw.,   Glo.ss.  p.    Isd. 

Dewiss-Namuchli  =  tcufelskuie,  georg.  name 
einer  .-^teihii  sand-teiiiwand  an  der  rechten  seite 
des  Kur  (welcher  hier  genötliigt  wird,  einen -S. 
lauf  zu  nehmen),    nach  der  felsform,  welche  am 


De  Witt  Clinton. 


Diamond  Spring. 
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flussufer  einem  Ungeheuern  knie  ähnelt.  Klap- 
roth,  Kaukas.  I.  p.  731. 

De  Witt  Clinton,  Point,  ein  felscap  (poim)  der 
eismeerküste  Amcrica's,  durch  capt.  Franklin'« 
gefahrten  Dr  Richardson,  den  bcfehlshaber  der 
vom  MacKenzie  River  o~twärt;i,  zum  Kujjferminen- 
flusse,  gehenden  ahtheilung  der  expcd.,  im  som- 
mer  1826  entdeckt  und  benannt  nach  dem  vor- 
maligen governor  des  Staats  New  York.  Derselbe 
hatte,  als  die  mitglieder  der  exped.  auf  der  hin- 
reise sein  gebiet  passirten,  ihnen  sehr  viel  auf- 
merksamkeit  erzeigt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  242  ff. 

Dewrendasi,  türk.  Derbend-aghsi=  engpassmün- 
dung,  ein  dorf  am  ende  einer  vom  Owa-Su 
durchströmten  engschlucht  N.  von  Safaranboli, 
Klein-Asien,  und  nach  dieser  läge  benannt.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  42. 

DewrentkÖi,  vulg.  statt  Derhend-Köi  =  pass- 
dorf,  türk.  name  eines  dorfs  W.  von  Karabissar, 
Kloin-Asien.     Tscliihatscheff,  Reisen  p.   11. 

Dezana,  la  oder  la  Decena=  die  zehnte,  eine 
der  Niedrigen  Inseln,  durch  die  span.  exped. 
Quiros-Torres  1606  entdeckt  und  als  zehnte  ent- 
deckung  bezeichnet:  'sans  doute  parce  que  c'etait 
la  dixieme  qu'on  decouvrait'.  Wohl  identisch 
mit  Cook's  Maitea.    Fleurieu,  Decouv.  p.  30.  35. 

Dhäka  =  die  verborgene  göttin  (auf  unsern 
carten  gewöhnlich  Dacca  geschrieben)  ist  der 
bengaliname  einer  stadt  in  Bengalen,  weil  der 
ind.  sage  zufolge,  etwa  400  p.  Chr.  n.,  hier  eine 
durgastatue  (s.  Dewiköt)  gefunden  wurde  und 
der  finder  auf  demselben  platze  einen  tempel 
erbaute,  um  welchen  herum  nach  und  nach  die 
heutige  Stadt  entstand.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  186. 

Dhanräu  =  der  könig  des  reichthums,  bind, 
name  eines  haltplatzes  in  Garhwäl,  Himalaja. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   186. 

Dharamsäla  =  haus  der  gerechtigkeit,  vom 
bind,  woite  dhäram,  sanskr.  clhärma  =  gerechtig- 
keit, Ortsname  in  Nepal ,  sowie  in  Mälwa  und 
im  Pandschäb,  auch  oft  für  öffentliche  karawan- 
serais  gebraucht.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   187. 

Dhäram  Singhka  Kila  =  schloss  (kila)  des  Dhä- 
ram Singh  (=  gerechtigkeitslöwen),  eines  mannes 
von  diesem  namen,  hind.-arab.  ortsname  im 
Pandschäb.  Das  suffix  ka  drückt  den  besitz 
aus.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  187. 

Dhar  el-'Erg  =  rücken  der  düne  heisst  die 
höhenlinie  in  dem  streifen  von  sanddünen  zwi- 
schen El-Wad  und  Ghadames.    PM.  1861  p.  392. 

Dhawalagiri  =  der  weisse  berg,  vom  sanskr. 
dhdwa/a  =  weiss  und  ffi'ri  =  berg  (s.  Mont- 
blanc), heisst  einer  der  höchsten  (s.  Moutit  Eve- 
rest)  gipfel  des  Himälaya.  Humboldt,  Kosm.  I. 
p.  41.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   187. 

Dheheb,  Wady  =  goldene  aue  heisst  wegen  sei- 
ner fruchtbarkeit  das  W.  hauranische  wady  Zedi. 
Wetzstein,  Haurän  p.  42. 

Dholbhum,  eigentlich  Dhohi-hhum,  von  dhobi  ^ 
waschermann,  gründer  der  heutigen  dynastie  des 
landes,  und  li/nim  =  land  oder  gau,  also  =  dhobi- 
land  heisst  eine  gegend  V.Indiens  nach  der  sage, 
dass  jenem  w;ischermann  die  schöne  Rankini,  eine 
menschwerdung  der  göttin  Kali,    für   seine  gast- 


freundliche aufnähme  das  land  geschenkt  habe. 
PM.   1861  p.  222. 

Dhölpur  =  weisse  stadt,  hind.  ortsname  in  Hin- 
dostän,  von  fWo/ contrahirt  aus  f/Aawa/a  =^weiss. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   187. 

Di  ==  wasser,  fluss  in  der  nichttibetan.  spräche 
der  Stämme  um  Sädhia,  ist  die  erste  sylbe 
mancher  flussnamen  in  Ober-Assam,  z.  b.  Dihöng, 
deren  zweiter  bestandtheil  unerklärt  i.st.  'I  could 
not,  however,  obtain  any  explanation  of  the 
etymology  of  the  second  component  part  of  the 
river  names'.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   187. 

Diable,  lle  du,  s.  lies  du  Diable. 

Diable,  lies  du  =  teufelsinseln  nannte  der  franz. 
deportirte  wegen  des  ungesunden  klimas  des  lan- 
des eine  reihe  kleiner  küsteneilande  von  Cayenne,. 
deren  grösstes  stolzer  als  lle  Royale  =  königs- 
insel  bekannt  war.  Anno  1763  hatte  das  pro- 
ject  Choiseul's,  Cayenne  zu  colonisiren,  13000 
ansiedier  an  die  den  Teufelsinseln  gegenüber 
liegende  küste  geführt;  nach  wenigen  monaten 
waren  diese  tausende  hingestorben,  und  nur  500 
flüchteten  sich  von  dem  mörderischen  gestade 
auf  die  Teufelsinseln,  welche  sie  im  gefühle 
des  danks  für  ihre  rettung  aus  den  todes- 
scbrecken  lies  du  Salut  =  rettungsinseln  nann- 
ten. Die  kleinste  hat  den  namen  lle  du  Diablo 
beibehalten ;  nach  ihr  werden  nur  zeitweilig  wider- 
spenstige Insassen  der  andern  detentionsörter  exi- 
lirt.    ZfAE.  nf.  IV.  p.  252. 

.DiableretS  =  teufelsberge  nennt  der  älpler  die 
kahlen  zerrissenen  felsmassen,  welche  in  den 
Berner  Alpen  zwischen  Waadt  und  Wallis  auf- 
ragend, schon  zweimal  (1714  und  1749)  die  an- 
liegenden 'alpen  mit  gewaltigen  schuttmassen 
erfüllt  und  hirten  und  herden  erschlagen  haben. 
Der  aberglaiibe  konnte  hieher  den  eingang  der 
hülle  versetzen.  Vergl.  GdS.  XIX.  1.  p.  116. 
&  Tschudi,  Thierl.  der  Alp.  p.  29. 

Diablo,  Monte  de!  =  teufelsberg,  span.  name 
eines  hohen  wilden  californischen  bergs  an  dem 
untern  San  Joaquin  River.  D.  de  Mofras,  Ore- 
gon I.  p.  42.3. 

Diablo,  Puente  de!  =  teufelsbrücke  nennt  der 
Spanier  eine  von  den  Karthagern  herrührende, 
hochgespannte  brücke,  welche  bei  Martore'll,  Ca- 
taluna,  über  den  ebronebenfluss  Llobregat  führt. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.   179. 

Diagesbeis,  griech.  ^layTjaßftq  =  landstreicher, 
gebirgsbewohner  der  insel  Sardinien.  Strabo  p. 
225.     Pape-Bens. 

dialect,  vom  griech.  JtaAf'yo  =  sich  unterreden, 
besprechen,  also  s.  v.  a.  mundart. 

Diamant,  s.  Paarl. 

Diamantina  =  die  diamantenstadt,  portug.  name 
einer  im  brasil.  diamantenbezirk  liegenden  stadt. 
Früher  hiess  sie  Tejuco  (=  kothstadt),  was  Esch- 
wege, Pluto  Brasil,  p.  356  ff.   Tijuco  schreibt. 

Diamond  Creek  =  diamantbach,  engl,  name 
eines  Zuflusses  des  N.anierican.  Colorado.  Rein 
und  klar  wie  ein  diamant,  sprudelte  der  bach 
aus  einer  NO.  schUicht  an  uns  vorüber  .  .  .  und 
diamantbach  tauften  wir  (die  coloradoexped.  von 
1858)  das  wasser,  das  lustig  dahin  tanzte.  Möll- 
hausen,  Felsengeb.  II.  p.  49. 

Diamond    Spring  =  diamantquelle,    engl,    name 
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einer  (quelle  und)  iinsiedelunj^  im  gebiete  des  N.  j 
ameiican.  Ark:in.sas  River.  'Einen  angemessenem 
namen  hatte  man  wohl  kaum  ersinnen  können; 
denn  wie  diamanten  (juillt  ein  starker  (eisig- 
kalter) Wasserstrahl  aus  dem  boden  und  rieselt 
bachähnlich  dem  nahen  tliale  vai.  Möllhausen, 
Felsengb.  IL  p.  378. 

Diane,  Bäture  de  =  sandhank  (wo  bdture  = 
liasses,  d.  i.  untiefe)  der  Diana,  eine  kaum  die 
Wasserfläche  überragende  sandinsel  S.  von  der 
O.spitze  NcuGuinea's  (16"  S.),  den  4.  Juni  1708 
durch  den  franz.  secfahrer  Bougainville  (Voy. 
j).   255)   entdeckt  und  benannt. 

Dianenstrasse,  die  mcerenge  zwischen  den  ku- 
rileninseln  Simusir  und  Ketoy,  durch  den  russ. 
capt.  Golownin  unno  181 1  zuerst  passirt  und 
nach  der  Diana,  seinem  schiffe,  benannt.  Kru- 
senst.,  Me'm.  II.  p.   IOC). 

Djangys-AgatSCh  =  einziger  bäum  nannten,  in 
adoption  des  türk.  Ortsnamens,  die  Russen  eines 
ihrer  piguets  im  centralasiat.  Siebenstromland, 
weil  in  der  waldlosen  hochsteppe  dieser  gegend 
ein  einziger  banra  stand.     FM.   1858  p.  354. 

Dianion,  s.  Hemeroskopeion. 

Diarbekr  =  land  des  Bekr,  des  arab.  eroberers 
des  orts,  arab.  name  der  bekannten  tigrisstadt. 
Schläfli.   Orient  ]).   2*.». 

Dias,  Ribeiräo  de  Antonio,  s.  Antonio. 

^Diblathajim,  hebr.  o-;pV2-=  zwei  feigenkuchen, 
eine  walirscheinlich  von  ihrer  gestillt  so  be- 
nannte Stadt  der  Moabiter.  Jer.  XLVIII.  22. 
Gcsen.,  Hebr.  Xicx. 

Dibrugärh  =  die  ansicdUmg  am  Dibru  (einem 
Zuflüsse  des  Brahmaputra),  bind,  ortsname  in 
Ober-Assäm.     Schlagintw.,   Gloss.  p.   187. 

Didschle,  s.  Tigris. 

Didyma,  griech.  ^iSvna  =  Zwillingsinseln,  a) 
je  zwei  inselchen  im  ägypt.  meere  (Ptol.  IV.  5, 
76),  bei  Syros  (Artemid.  bei  St.  B.)  und  bei 
Phönikus  in  Marmarika  (Anon.  stas.  m.  m.  12). 
—  b)  Neugriech.  heisst  so  ein  dorf  auf  der  ar- 
golischen  halhinsel,  wohl  eine  spur  des  alten  in 
dieser  gegend  liegenden  Didijmoi,  das  seinen 
namen  ohne  zweifei  von  dem  ihm  NO.  gelege- 
nen gebirge  führt;  denn  dieses  ragt  mit  zwei 
gleich  hohen  (zwillings-)  gipfeln  bis  3300'  em- 
por. Gurt.,  Pclop.  II.  p.  464.  Zwillingsgel)irge 
{Jiövfia  oiJtj)  ti'OÜen  wir  schon  im  alterthum. 
Pape-Bens.  r)  In  der  form  /fi,<)'v,in]  =  dopi)el- 
stadt  ein  name  für  Gades  in  Spanien,  weil  es 
aus  einer  alt-  und  neustadt  erwachsen  war.  Strabo 
p.   169. 

Didymai,  griech.  /ti^ihiftal  =  doppelau,  eine  der 
liparischen  inseln,  'nach  der  gestalt  benannt'. 
Strabo  p.  27().  Sie  erhebt  sich  zu  zwei  rund- 
lichen kuppen  (s.  Saline).  Eine  andere  form  ist 
/iitiviiT].     Pape-Bens. 

Didyme,  s.  Didymai. 

Didymoi,  s.  Didyma. 

Die,  Saint,  lothring.  Stadt,  in  lat.  Urkunden  Sancti 
Dt'odiiti  Oppiduvi  genannt  nach  dem  erbauer, 
dem  bischof  Deodatus  von  Nevers  (7.  saec). 
Ausland   l'^67  p.  S37. 

Diebsinseln,  s.  Marianen. 

Dieci,  Pizzo  deile,  s.  Piz  delle  Nove. 

Diemen,  Kaap  van,    ein  Vorgebirge  des  Carpen- 


Digby. 

tariagolfs,  als  festländisches  cap  auf  einer  hoU, 
carte  bezeichnet,  wahrscheinlich  von  Tasman  ent- 
deckt und  zu  ehren  des  holl.-ostind.  generalstatt- 
halters  Van  Diemen  benannt,  jedoch  den  7.  Dec. 
1802  von  dem  engl.  Seefahrer  Flinders  als  insel 
(Mornington  Isle)  erkannt.  Flinders,  TA.  II. 
pp.   151.   159. 

Diemen,  Kaap  Maria  van,  ein  Vorgebirge  a)  nahe 
der  N.Spitze  der  N. insel  Neuseelands,  wurde  von 
dem  holl.  Seefahrer  Abel  Tasman  den  6.  Jan. 
1643  erreicht  und  als  nördlichster  punct  des 
hypothetischen  S.polarcontinents  getauft  nach  der 
tochter  ('to  whom  our  navigator  is  said  to  have 
becn  attached')  des  holl.-ostind.  generalstatthal- 
ters  Van  Diemen,  welcher  ihn  mit  der  fahrt 
lieauftragt  hatte,  h)  Derselbe  name  kehrt  anläss- 
lich Tasman's  entdeckungen  im  Carpentariagolf, 
N.Australien,  wieder.     Flinders,  TA.  I.  p.  XIII. 

Diemen'S  Inlet,  van,  s.  Van  Diemen's  Rivier. 

Diemen'S  Land,  van,  ein  gebiet  der  NW.küste 
NüuIIollands,  wurde  1618,  gleichzeitig  mit  Arn- 
hems  Land,  durch  den  Holländer  Zeachen  ent- 
deckt und  nach  dem  generalstatthalter  Van  Die- 
men, welcher  ihn  abgeordnet  hatte,  benannt. 
Dcbrosses,  HdN.  j).  261. 

Diemen's  Land,  van,  s.  Tasmania. 

Diemen's  Reede,  van,  die  rhcde  (reede)  von 
Amsterdam  Eylant,  Freundschaftsinseln,  wo  den 
20.  Jan.  1()43  der  holl.  Seefahrer  Tasman  ankerte, 
benannt  nach  seinem  gönner,  dem  holl.  general- 
statthalter Van  Diemen.  Krusenst. ,  Mem.  I. 
p.  222. 

Diemen's  Rivier,  van,  angeblich  ein  fluss  (rivier) 
Ncullollands ,  an  der  O.seite  des  Carpentaria- 
golfs,  schon  durch  die  Holländer  des  17.  saec. 
entdeckt  und  nach  dem  holl.-ostind.  generalstatt- 
halter Van  Diemen  getauft.  Der  engl.  capt. 
Stokes  kam  im  Juni  1841  an  die  stelle  und 
taufte  berichtigend  —  unter  beibehaltung  des  spe- 
ciüschen  namens  —  den  'fluss'  in  eine  'einfahrt 
um:  Van  Diemen's  In/ct.  Stokes,  Discov.  II. 
p.  264.     Vergl.  Staaten  Rivier. 

Diemen,  Straat  van,  eine  durchfahrt  (strant)  S. 
von  der  Japan,  insel  Kiusiu,  zu  anfang  des  17. 
saec  von  ungefähr  entdeckt,  als  während  eines 
heftigen  sturms  ein  holl.  schiff  auf  seiner  fahrt 
von  Nagasaki  nach  Batavia  durch  diese  Strasse 
getrieben  wurde,  von  dem  capt.  des  schiffs  so 
l)cuannt.    Krusenst.,  Reise  I.  p.  249. 

Diemen's  Gulf,  van,  ein  grösserer,  hinter  Mel- 
ville  Island  und  Col)urg  Peninsula  sich  öffnender 
gülf  an  der  N.seitc  NeuHoUands,  anno  1705 
durch  drei  von  Timor  gekommene  holl.  schifte 
entdeckt  und  nach  dem  ehmaligcn  holl.  general- 
statthalter Vau  Diemen  benannt  ( Gronte  Boegt 
Van  Diemen).  Die  heutige  namensform  stammt 
von  dem  engl.  capt.  P.  P.  King,  welcher  im  Mai 
1818  den  golf  genauer  untersuchte.  King,  Austr. 
L  p.    106. 

Diessenhofen,  name  eines  thurg.  landstädtchens, 
bedeutet  des  Diezzo  hof.     E,  PS.  p.    133.  P. 

Dietikon,  name  eines  dorfs  im  zürch.  Limmat- 
thal,  aus  Dietinqhofcn  =  höfc  des  Dieting.  E, 
PS.  p.   126.  P.  ■ 

Digby,  Cape,  die  O.spitze  von  Kerguelen's  Is- 
land (s.  d.  art.),   den  30.  Dec.  1776   durch   den 
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engl.  capt.  Cook  pers.  benannt.  Cook -King, 
Pacif.  I.   p.  78. 

Digothi-Tdinne,  s.  Tykoothie-Dinneh. 

Dihöng,  s.  Di. 

Dijon,  rüui.  Dibio,  Stadt  im  heutigen  Frankreich. 
Kiepert,  AAW.  No  XIV. 

Olkiah,  hebr.  r^p -  ^ palmengegend  (I.  Mos.  X. 
27),  im  joktanitischen  Arabien,  vielleicht  die 
palmenreiche  provinz  der  Minäer  (Plin.,  Hitt. 
nat.  VI.  155  &.).  Bochurt,  Thaleg  II.  22.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Dikokamennyje,  s.  Kirgis. 

Dilawargärll  =  Dilawar's  veste,  pers. -bind.  Orts- 
name in  Kadschwära,  V.Indien,  von  dem  Per- 
sonennamen dü-äwar  (=  herzhaft).  Schlaginfw., 
Gloss.  p.   ISS. 

Diiem,  Bahr,  s.  Caspisee. 

Dilli,  s.  Dehli. 

Dingärh  =  glauben.sstadt,  arab.-hind.  Ortsname 
im  l'andschäb.     Schlagintw.,  Gloss.   p.    ISS. 

Diogo  Leite,  Abra  de,  die  heutige  Bahia  de 
Gurupy,  N.Brasilien,  so  genannt,  seit  1531  Diogo 
Leite,  von  der  flotte  des  Martini  Affonso  de 
Souza,  hieher  kam,  als  er  die  brasil.  küste  unter- 
suchte und  durch  padroes  in  besitz  nahm.  Varnh., 
Ilibt.  do  Braz.  L  p.  47. 

Djoiofen,  s.  Dscholofen. 

Dios-,  griech.  a)  ^i,6q  ä/.Qa  =  zeusvorgebirge, 
auf  Taprobane.  Ptol.  VII.  -i,  4.  h)  J.  h^ov  = 
zeustenipel-stadt,  zwei  städte:  in  Jonien  (zwi- 
schen Kolophon  und  Lebedus,  an  der  küste, 
Thuc.  Vni.  19)  und  in  Lydien  (an  der  S.seite 
des  Tmolus,  Ptol.  V.  2,  17).  c)  zl.  nöhq  = 
^töff/o/ti,-  zeusstadt,  name  mehrerer  städte:  in 
Lydien  St.  B. ;  in  Palästina,  früher  Lydda  ib.; 
in  Aegypten,  früher  Theben,  /}  /<*/«///  ^.  = 
die  grosse  zeusstadt  genannt,  im  gegensatz  zu 
einer  ^.  hi,/.qci,  =  kleine  zeusstadt,  elienfalls  in 
Thebais,  Strabo  p.  805.  814;  im  Pontus,  früher 
Cabira,  später  Sebaste,  ib.  p.  557 ;  in  Arabien, 
später  Berytos,  St.  B.  d)  2l .  ^mttjQOi;  huijv  = 
zeus-sotcrs-hafen,  lakon.  hafen  im  argolischen 
MB.    Ptol.  III.  16,   10.    Pape-Bens. 

Dioscorida,  s.  Sokotora. 

DipoliS,  griech.  Jinohq  =  zweistädten,  hiess 
die  äf;äische  insel  Lemnos  wegen  ihrer  zwei  hä- 
fen  Hephästia  und  Myrina,  Et.  M.  Pape-Bens., 
erstercr  im  0.,  letzterer  im  W.  der  insel;  diese 
selbst  besteht  aus  zwei  grossem,  nur  durch 
einen  schmalen  isthmus  verbundenen  landstücken. 
Wahrscheinlich  zerfiel  einst  gemäss  ihrer  natür- 
lichen gliederung  die  insel  auch  politisch  in 
zwei  Städtegebiete,  so  dass  der  nanie  Dipolis  gut 
zutritit.     Siehe  Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 

Dlpotamo,  neugriechisch  ^moToifio  =  doppel- 
fiuss,  name  des  messenischen  flusses  Pamisos,  von 
dem  einfluss  des  wassers  von  Pidima  an.  Curt., 
Pelop.  II.  p.   Iti2. 

Dlrection,  Islands  of  =  richtungsinseln,  iden- 
tisch mit  den  'Evangelistas'  der  span.  Seefahrer, 
von  dem  engl,  seelahrer  sir  John  Narborough 
(M)7())  so  genannt,  weil  sich  der  seemann  hüten 
rauss,  0.  von  dieser  gruppe  seinen  curs  zu  nehmen 
und  so  auf  die  inselbrocken  der  pata^ion.  W. 
küste  geworfen  zu  werden.  llawkesw.,  Acc.  I. 
p.    315.   'because  they  formed  a  capital  leading 


mark  for  the  Strait  of  M'.  FitzRoy,  Narr.  I. 
p.   156.     ZfAE.  nf.  HL  p.  327. 

Direction,  Islands  of  =  leitinseln,  eine  gruppe 
von  drei  an  der  O.seite  NeuHollands  gelegenen 
hohen  inseln,  welche  einem  in  diesen  gewässern 
noch  unbekannten  schifter  den  rechten  weg  durch 
das  rift'  von  Lizard  Island  weisen  können,  so  be- 
nannt von  dem  entdecker,  dem  engl,  lieut.  Cook 
den  13.  Aug.  1770.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  19S. 

Direction  Isles  =  richtungsinseln,  eine  gruppe 
von  eilanden  an  der  O.seite  der  austral.  halb- 
insel  von  Wilson  Promontory,  durch  die  schiff'er 
so  benannt  als  leitmarken  'from  their  Utility'. 
Stokes,  Discov.  IL  p.  426. 

Diret  et  TulÜI  =  das  hügelland  heisst  bei  den 
bauern  des  Damasker  Merdsch  das  grössere,  N. 
der  beiden  O.hauranischen  lavaplateaux,  aus  wel- 
chem eine  zalü  von  vulcankegeln  aufragt.  Wetz- 
stein, Hauran  p.    17. 

Dirk  Gerrits'  Land,  s.  South  Shetland. 

Dirk  Hartog's  Island,  s.  Dirk  Hanog's  Reede. 

Dirk  Hartog's  Reede  =  D.  H's.  rhcde,  der  ein- 
gang  zur  W. austral.  Haifischbay,  entdeckt  durch 
den  befehlshaber  des  holl.  schitis  Eendragt,  Dirk 
Hartog,  1616  und  nach  ihm  benannt,  gleichwie 
die  nahe  Dirk  Hartog's  Ix/and.  Auf  (einer)  die- 
ser insel(n)  fand  die  mannschaft  vom  schiffe 
Geelvink  1697  eine  zinntafel  mit  der  Inschrift: 
'Anno  1616,  25.  Oct.  kam  hier  an  das  schiff" 
Eendragt  von  Amsterdam  .  .  .  .'  S.  Vlaming's 
Land  und  Cap  de  l'Inscription.  Flinders,  TA. 
I.  p.  L.  Die  rhede  heisst  bei  Baudin's  exped. 
Passage  du  Naturaliste  =  AviYch^Ang  des  N.,  nach 
dem  einen  der  schifte.     Freycinet,  Atl.  N»  22. 

Dirschau,  deutsche  namensform  einer  preuss. 
Stadt  im  weichseldelta,  von  slaw.  Dersoive,  Trsow, 
wo  der  pommerellensche  fürst  Sambor  1207  eine 
bürg  baute.     Passarge,  Weichseldelta  p.   1. 

Di  Sahab,  hebr.  z-i  -r  =  goldreicher  ort,  eine 
Ortschaft  in  der  wüste  um  den  Sinai.  5.  Mos. 
I.  1.    Jetzt  noch  Leheb.  Burckhardt,  Reise  p.  847. 

Disappointment,  Cape  =  Vorgebirge  der  ent- 
täuschung,  ein  cap  im  SW.  von  South  Georgia, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  den  20.  Jan.  1775 
entdeckt  und  benannt.  Warum  so,  wird  nicht 
ausdrücklich  gesagt;  aber  unzweifelhaft  bezieht 
sich  die  'enttäuschung'  auf  die  anfängliche  an- 
nähme, nun  sei  endlich  ein  stück  des  grossen 
S.polarcontinents  (zu  dessen  anfhellung  die  exped. 
ausgerüstet  war)  gefunden ;  dort  nun  bog  die 
küste  um  gegen  das  zuerst  gesehene  North  Cape 
hin,  und  es  stellte  sich  heraus,  dass  'this  land, 
which  we  had  taken  /or  part  of  a  great  con- 
tinent,  was  no  more  than  an  Island  of  seventy 
leagues  in  circuit'.  Und  auf  griindlage  früherer 
eisbeobachtungen  'I  still  had  (had)  hopes  of 
discovering  a  continent.  I  .must  confess  the 
disappointment  I  now  met  with,  did  not .  .  .  .' 
Cook,  V.  to  the  SP.  IL   p.  217  f. 

Disappointment,  Cape  =  cap  der  Widerwärtig- 
keit, ein  Vorgebirge  der  Parryinseln,  welches  der 
entdecker,  der  engl.  capt.  Edw.  Belcher  auf  einer 
seiner  schlittenexcursioneu  (Mai  1853)  wegen  des 
unfruchtbaren,  verwitterten  und  ftechtenl>edeckten 
aussehens  zuerst  Mt.  Desolation  =  berg  der  ver- 
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Disappointment  Bay. 


Dog  Rapid. 


üdurig  nennen  wollte.  Belcher,  Arct.  Voy.  I. 
p.  281. 

Disappointment  Bay  =  bay  der  Widerwärtigkeit, 
eine  der  zahlreichen  buchten  an  der  W.seite  Pa- 
tagonien's,  durch  die  exped.  King-Fitzroy  im 
April  1830  so  benannt,  nachdem  man  gehofl't 
hatte,  hier  einen  ausweg  nach  Fitzroy  Passage 
zu  finden.     Fit/.ruy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  350. 

Disappointment  Cape,  s.  Cabo  della  Asuucion. 

Disappointment,  Islands  of  =  inseln  der  ent- 
täuscliung,  eine  nördliche  gruppe  der  Niedrigen 
Inseln,  vom  engl,  commodore  Byron  den  7.  Juni 
17(j5  entdeckt  und  so  benannt,  weil  er  trotz 
zweitägiger  bemühung  hier  für  seine  kranke  mann- 
schiift  keine  erfrischungen  bekommen  konnte. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  96. 

Disappointment  Island,  s.  Auckland  Islands. 

Disappointment  Island,  s.  Duft'  Islands. 

Disaster  Bay.  s.  Foul   Point. 

Disaster  Inlet  ==  unglückliche  einfahrt,  die 
mündungdes  Leichhardtflusses  an  der  S.küste  vom 
Carpentariagolf,  0.  von  Point  Gore  (s.  d.  art.), 
am  24.  Juli  1841  von  dem  engl,  reisenden 
Stokes  entdeckt  und  so  benannt,  weil  bei  der 
bootfahrt  des  folgenden  tags  Gore's,  seines  freun- 
des und  begleiters,  vogclfiinte,  welche  fleisch- 
nahrung  hätte  schatten  sollen,  zersprang.  Stokes, 
Disco  v.  IL  p.  280  ff. 

Discovery  Bay,  eine  bucht  an  der  S.küste  von 
NeuHolland,  durch  die  frühern  seefahrer  Bändln 
und  Flinders  unbenannt  geblieben,  aber  den  20. 
Aug.  1836  getauft  durch  den  engl,  landreisenden, 
major  T.  L.  Mitchell,  der  von  der  darling-  und 
murrayexped.  kam  und  den  Glenelg  River  hinab 
zur  küste  gelangte,  nach  der  Discovery,  dem 
einen  seiner  boote.   Mitchell,  ThreeExpp.  II.  p.  225. 

Disentis,  kloster  und  gemeinde  im  Graubündiier 
Obcrlande,  von  desertina  ==  wüste,  in  weicher 
Sigbert,  der  gefährte  Columbans,  das  kloster 
stiftete.  E,  PS.  p.  184.  Nach  Campell(-Mohr) 
p.  5  hcisst  der  ort  rätor.  Vl/ws/er  =  raünster,  kloster. 

DislOCation  Harbour  ==  hafen  der  venenkung, 
eine  hnfenbucht  an  der  NW.seite  von  Narbo- 
rough's  Desolation  Land ,  Tierra  del  Fuego, 
durch  den  engl.  capt.  Fitzroy  den  7.  Dec.  1829 
benannt,  weil  einer  der  officiere,  der  master 
Murray,  hier  seine  achsel  verrenkte  und  so  eine 
Zeitlang  dienstunfähig  wurde.  Fitzroy,  Adv.  & 
Beagle  I.  p.  364. 

Dismal  Swamp,  the  =  der  traurige  sumpf,  engl, 
name  eines  ausgedehnten  sumpfreviers  bei  Nor- 
folk, Virginia,     ßuckingh.,  Slave  St.  II.  p.  488. 

Dispersion,  Mount  =  herg  der  Zerstreuung,  ein 
hügel  an  dem  Darling,  NeuHolland,  durch  den 
engl,  major  T.  L.  Mitchell  den  27.  Mai  1836  so 
genannt,  weil  einige  tiintcnschüsse  eine  bände 
drohender  wilden  in  eiliger  flucht  zerstreuten 
'and  was  the  harbinger  of  peace  and  tranquillity  . 
Mitchell,  Threc  Expp.  IL  p,  103. 

Disraeli,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  Artliurstrasse, 
welche  Grinnell  Land  von  North  Devon  trennt, 
durch  den  engl.  capt.  Edw.  Belcher  auf  einer 
seiner  schlittenexctirsionen  im  Mai  1853  entdeckt 
und  nach  dem  danuiligcn  kanzler  der  Schatz- 
kammer, lord  Disraeli,  benannt.  'Our  cairn  was 
built,  the  territory  dnly  taken  possession  of,  and, 


as  this  sack  was  to  be  duly  kept  uritil  my  return, 
I  thought  it  but  prudent  that  the  Chancellor  of 
the  Exchequcr  should  seal  it'.  Belcher,  Arct. 
Voy    I.  p.  266. 

Distel  Insel,  s.  Thistle  Island. 

Ditchburn   Island,  s.  Mount  Oliver. 

Diu  =  insel  im  indisclien,  wie  schon  Baldaeus, 
Malaliar  und  Coromandel  p.  34  und  —  vor  ihm 
—  Barros,  Asia  IL  2,  9  (p.  213)  sagt:  'a  povoa- 
^äo  de  Dio,  que  estä  situada  em  huma  ponta 
que  a  terra  faz;  e  porque  o  mar  a  cercou  com 
hum  esteiro,  que  a  tornea  de  toda  em  figura 
de  triangulo,  ficou  com  nome  de  Ilha'. 

Diüra  =  die  kloster  heissen  bei  den  O.syrischen 
'  Arabern  die  drei  ehmaligen  castellc,  welche  die 
Strasse  der  raubzüge  beherrschten  (s.  Derb  el 
Gazawät). 

division,  militärischer  ausdruck  für  grössere 
heeresabtheilungen,  zunächst  aus  dem  franz.,  vom 
lat.   diriihre  (divido,  dividi,  divisum)  =  eintheilen. 

Diwarnägar  =  nuiuerstadt,  bind.  Ortsname  in 
Bengiil.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   188. 

*nnipstr    \  russificirte  modificationen  der  altern 

formen  Dmmpris  und  Danaster,  welche,  wohl 
durch  Zusammensetzung,  aus  dem  sarmatischen 
don  (=  fluss)  entstanden  sind,  aus  einem  worte, 
welches  in  Zusammensetzungen  zu  dun  wird.  S. 
Don.  Der  hellen,  name  des  Dnjepr  Bo^vaOivtjq, 
Bori/sütencs,  ist  die  gräcisirung  des  worts,  wel- 
ches heute  in  der  form  Beresina  auf  einen  neben- 
flus^  bezogen  wird. 

Doäb  oder  dudh  =  zweiwasser,  pers.  general- 
name  (von  ah  =  wasser)  für  die  zwischen  zwei 
Aussen  eingeschlossenen  halbinselartigen  gebiete, 
deren  mehrere  in  Ü.Indien.  Die  specialnamen 
der  duäbs  des  Pandschäb  (s.  Dschetsch  Duab 
und  Bari  Dual))  'sind  bezeichnend  für  das  un- 
gewöhnliche der  gcgend ;  sie  sind  in  einer  weise 
gebildet,  welche  etwas  cxceptionclles  hat:  sie 
sind  nämlich  zu  möglichster  kürze  aus  je  zweien 
der  flussnamcn  contrahirt'.  Schlagintw.,  Reisen 
I.  p.  385.  Polak,  Pcrsien  IL  p.  363.  Sclüag- 
intw.,  Gloss.  p.   189.     S.  Mesopotamien. 

Dobbin,  Bay  of  James  C,  eine  bay  des  arct. 
Grinnell  Land,  1854  durch  den  N.american. 
polarfalirer  E.  K.  Kaue  benannt  nach  dem  seere- 
tär  der  United  States  Navy.  (Arct.  Expl.  I.  p.  254. 
IL  ]).  300). 

Dobrudscha  =  gute  landsehaft  heisst  die  zwi- 
schen der  Unter-Donau  und  dem  Pontus  einge- 
schlossene schnulle  gegend.    Ausld.  1868  p.  488. 

Doce,  Mar,  s.  Amazonas. 

Dodabetta  =  grosser  berg,  von  drawid.  döda  = 
gross  und  In'tla  =  berg,  heisst  der  höchste  pic 
des  trop.  Indiens,  Nilgiris.  Puchanan,  Journey 
tbr.   Maissür  I.  p.   181. 

Dodekaschoinos,gricch.  _/(.»Jfxrt<T/ou'os=zwölf- 

schönenlaiid,  ein  landstrich  au  den  ufern  des  Nils, 
von  Svene  bis  Tachompso,  von  seiner  erstreckung 
nach  dem  maassstabe  des  antiken  schönus  be- 
nannt.    Ptol.  IV.  5,  74.     Pape-Bens. 

DÖrfli,  s.  Landwasser. 

Doghandschilar,  s.  Kadilar. 

Dog  Rapid,  eine  der  Stromschnellen  des  N. 
americau.  Slave  River,    benannt  nach    dem   dort 
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mündenden  lechtseiiigcm  zufiusse  Dog  River. 
Franklin,  Narr.  p.   HM  flF.  &  Carte. 

Dog  Rib  (Indians)  =  hnndsrippen(-indianer)  ist 
die  durch  die  angestellten  der  Hudson  Bay  Com- 
pany gebrauchte  Übersetzung  des  indian.  namens 
eines  N.american.  volksstamms:  Tlüiny  -  tscha- 
Dinneh;  so  werden  nämlich  von  den  Copper  In- 
dians (s.  d.  art.),  ihre  mildern,  indolenten  eben- 
falls zu  den  Chipewyans  gehörigen  W.  (bis  zum 
MacKenzie  River  hin  wohnenden)  nachbarn  ge- 
nannt. Die  Crees,  welche  einst  in  krieg  mit 
den  Dog  Rib  lebten,  nannten  sie  (in  Übersetzung) 
Sklavenindianer  (s.  Slave  Indians).  Franklin, 
Narr.  p.  287  ft'. 

Dog  River,  canadiemame  eines  rechtseitigen  Zu- 
flusses des  N.american.  Slave  River,  ist  nicht  ^ 
hundcfluss,  sondern  nach  dem  indianerstamm  der 
Dog  Rib  (s.  d.  art.).  Franklin,  Narr.  p.  194  ff. 
Chart. 

DÖgsum  =  dreibach,  von  grog  =  bach  und  siim 
=  drei,  tibetan.  ortsname  in  Balti,  wo  bei  der 
confltienz  zweier  flüsse  ein  sommerdorf  (s.  brog) 
liegt,  entnommen  von  der  Vorstellung,  dass  der 
neugebildete  fluss ,  besonders  wenn  er  keinem 
der  confluenten  in  Charakter  und  richtung  gleich- 
kommt, als  der  dritte  gerechnet  wird.  'It  is 
characteristic  of  Tibetan  geographica!  termino- 
logy,  that  the  word  sum  =  3  is  very  generally 
used  in  connection  with  the  confluence  of  two 
rivers  •  .  .'  Gewissermassen  analog  dem  lat.  tri- 
vium  für  die  Vereinigung  zweier  Strassen.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.   1 88.      Vergl.  Sümdo  &  Sümgal. 

Doiantlon  Pedion,  griech.  ^otdvTiov  nf<Uov  = 
ebene  des  Doias,  eines  heros,  bruders  des  Alk- 
mon.  Pherek.  Schol.  Ap.  Rh.  II.  373.  Pape- 
Bens. 

Doirada,  Lagöa,  s.  Vepabassu. 

Dois  IrmäOS,  OS  =  die  beiden  brüder,  portug. 
name  a)  eines  höhenzugs  in  der  brasil.  provinz 
Rio  Grande  do  Sul,  wegen  zwei  hervorragender 
spitzen.  Ave-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.  133;  b) 
zweier  unter  sich  genäherter  waldberge  an  dem 
brasil.  (Rio)  Mucuri.  Ave-Lallem.,  N.Brasil.  I. 
p.  '109;  c)  eine  doppelbildung  schwarzer  berge 
am  ufer  des  untern  Rio  San  Francisco,  Brasilien. 
Ave-Lallem.,  N.Brasil.  L  p.  3SS. 

DÖIgoj  Ostrow  =  lange  insel  ist  der  russ.  name 
derselben  küsteninsel  (W.  von  Wajgatschinsel), 
welche  die  holl.  exped.  von  1594  (Com.  und 
Ysbr.)  dem  prinzen  Moritz  von  Nassau-Oranien 
zu  ehren  Mauritius  Eylandt  taufte:  ^ter  eeren 
van  sijn  Excellentie'.  Linschoten,  Voy.  fol.  19. 
Adelung,  GdS.  p.  lüG.  Der  russ.  name  ist  wohl 
nur  die  (spätere)  Übersetzung  des  gleichbedeu- 
tenden samojcd.  namens  Jdmbu-ngo.  Schreuk, 
Tundren  I.  p.  518. 

DÖIgoi  Ostrow  =  lange  insel  heisst  bei  den 
Russen  die  wolgainsel,  auf  deren  N.seite  Asti'a- 
chan  liegt.     Rose,  Ural  II.  p.  295. 

Doliche,  griech.  jJolixtj  =  laugenau,  a)  frühe- 
rer name  der  später  Ikaros  genannten  ägäischen 
insel  (Apd.  II.  G.  Pape-Bens.),  die,  ebenfalls 
von  ihrer  langgestreckten  form,  auch  Makris 
(s.  d.  art.)  hiess ;  b)  alter  name  der  langgestreck- 
ten insel  Kreta.  St.  B. ;  c)  eine  ebenfalls  lang- 
gestreckte insel  an  der  lycischen  küste,  die  als 
Efe'li. 


die  längste  einer  ganzen  gruppe  auch  mit  der 
superlativforra  ^Joh/iaTTj  =  die  längste,  genannt 
wird  (Alex.  Pol.  bei  St.  B.),  wohl  mit  im  an- 
klang an  die  namensform  von  Megiste  (s.  d.  art.), 
der  grüssten  insel  einer  etwas  westlichem  gruppe. 

Dolichiste,  s.  Doliche. 

dolok  ==  berg,  ein  battawort  von  Sumatra.  ZfAE. 
IV.  p.   13. 

Dolomieu,  Baie,  eine  hübsche  bucht  an  der  O. 
Seite  der  Tasmanshalbinsel  von  Tasmania,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1802  nach 
dem  berühmten  mineralogen  Deodat-Sylvain- 
Tancred  de  Gradot  de  Dolomieu  (1750—1801) 
benannt.     Peron,  TA.  I.  p.  218. 

Dolomieu,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  den  27.  Jan.  1803  getauft  (s.  Baie  Do- 
lomieu).    Peron,  TA.  IL  p.   79. 

DÖIong  Karpo  ==  bank  der  weissen  felsen,  tibe- 
tan. name  einer  mit  zahlreichen  weisslichen  fels- 
blöcken  bedeckten  sandbank  im  Hänu  Lüngba, 
von  do  =  stein,  long  =  masse  und  karpo  =  weiss. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.    188. 

Dolonskoi  Ostrog,  s.  Wercho-Seiskoi  Ostrog. 

Dolores,  los,  vollständig  Mission  de  los  Dolores 
de  San  Francisco  de  Asis  =  mission  der  schmer- 
zen des  h.  Franciscus  von  Assisi,  span.  name 
einer  durch  den  pater  Junipero  Serra,  erstem 
apostolischem  präfecten  von  Californien,  den  9. 
Oct.  1776  als  mission  gegründeten  californischen 
Ortschaft.    D.  de  Mofras,  Ore'g.  I.  p.  424. 

Dolphin,  Cape,  s.    Cape  Tamar. 

Dolphin  and  Union  Strait,  s.  Wollaston  Land. 

Dolphin  Island  in  W.Australien,  benannt  anno 
ISbl  durch  Frank  Gregory,  dessen  exped.  von 
W. austral.  Perth  aus  durch  die  barke  Dolphin 
eine  strecke  weit  nach  N.  gebracht  worden  war. 
PM.  1862  p.  287. 

Dombey,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
von  austral.  Arnhem's  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  den  19.  Juni  1803  pers.  benannt. 
Pe'ron,  TA.  II.  p.  214. 

Dombey,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  O.  von 
St.  Vincent's  Gulphe,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  den  7.  April  1802  pers.  getauft.  Peron, 
TA.  I.  p.  270.     Freycinet,  Atl.  N«  13. 

Dome,  le  =  der  dom,  eine  imponirende  berg- 
höhe an  der  0. spitze  der  bay  de  Beaubassin  (s. 
d.  art.),  so  genannt  von  dem  franz.  seefahrer 
Bougainville  (Voy.  p.   148). 

Dome  Mountains  =  domberge,  ein  theil  der 
Felsengebirge,  nach  ihren  phantastischen  formen 
(engl.)  benannt.    Möllhausen,  Felsengb.  1.  p.  llü. 

Domingo,  Santo  =  der  heil,  sonntag,  so  hiess 
zunächst  eine  Stadt  an  der  S. küste  von  Hayti, 
weil  der  grundstein  durch  Columbus'  bruder, 
Bartolome  Colon,  1496  an  einem  sonntag  gelegt 
worden  war.  Las  Casas,  lib.  I.  c.  113.  Von 
der  Stadt  ging  der  name  später  auch  auf  die 
insel,  richtiger  auf  den  0.  (span.)  theil  derselben, 
über.     S.  Hayti.     Peschcl,  ZdE.  p.  294. 

Domingos,  Rio  San,  s.  Parähiba. 

Dominica  =  sonntagsiusel  hiess  Columbus  die  am 
3.  Nov.  1493  (auf  seiner  zweiten  fahrt)  zuerst  er- 
reichte und  mit  gesang  (salve  regina)  und  gebet 
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Dominico. 


Doroth^e. 


begrüsste  antilleninsel,    weil    die   entdeckung  auf 

einen  sonntag  fiel:  'vimos  el  Domingo una 

isla'.  Navarrete,  Co.'lecc.  I.  p.  200.  Colon,  Vida 
p.   185. 

Dominico,  s.  San  Pedro. 

Domleschg,   .s.  Tondeschg. 

Don  =  fliu^s  ist  noni.  propr.  eines  grossen  Zu- 
flusses des  asowschen  lueers,  ein  slawisches  wort, 
welches  als  generalnanie  noch  bei  den  Osseten 
Ciskaukasiens,  eines  volks  sarmatisch-medischen 
Stamms,  welches  früher  am  Don  gewohnt  haben 
soll,  vorkommt  und  in  verschiedenen  modifi- 
cationen  zu  Donau  (Danubius),  Donetz,  Danapris 
(Dnjepr)  und  Danaster  (Dnjestr)  geworden  ist. 
Noch  haben  die  Osseten  z.  b.  ihren  Arre-Don  (s. 
d.  art.),  ihren  Kisil-Don  =  goldfluss,  ihren  Sau- 
don =  s('hwarzen  fluss,  ihren  Sawdorginy-Don  (s. 
d.  art.),  ihren  Urs-Don  =  weissen  fluss.  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  67.  036.  650.  063.  IL  p.  I.  345. 
375.  3S0.  389.  Güldenst.,  Georg,  p.  34.  35. 
Potocki,  Voy.  II.  p.  115.  Der  Don  des  asow- 
schen  meeres,  gräcisirt  Täva'ii;,  hiess  nach  des 
letztern  altem  namen  auch  notafioq  Mat^rfjq  = 
der  mäotiscbe  fluss.     Herod.  IV.  45. 

Don,  Cape,  ein  in  der  nähe  der  N.hollünd.  Pop- 
hani  Bay  (s.  d.  art.)  befindliches  Vorgebirge,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  25.  April  ISIb* 
benannt  nach  dem  generallieut.  sir  George  Don, 
K.  C.  B.,  dem  lieut.-governor  der  fcstung  von 
Gibraltar.     King,  Aiistr.  1.  p.  93. 

Donau,  im  slaw.  ^  fluss,  latinisirt  Danubius  und 
Danuvius,  da  das  Stammwort  don  (s.  d.  art.)  in 
Zusammensetzungen  zu  dan  wird.  In  altern  Zei- 
ten bezog  sich  dieser  name  nur  auf  den  mittlem 
stromlauf,  wo  er  das  land  der  jasygischcn  »Sar- 
maten  berührte.  Die  Griechen,  welche  den  fluss 
an  seinem  unterlaufe  kennen  lernten,  nannten 
\\\n"JarQoq,  lat.  Istcr,  auch  Hister  (Herod.  II.  33), 
und  eine  lange  zeit  hielt  man  den  Ister  der  nach 
ihm  benannten  Isirischen  Halbinsel  für  einen 
gabelzwcig  der  Donau. 

Douaufiirstenthümer,  s.  Rumänen. 

Donauniederungen,  drei  an  zahl,  heissen  die 
durch  feisengen  unter  sich  getrennten  stufen- 
nicderungen  der  Donau:  die  obere  oder  öster- 
reichische, die  mittlere  oder  ungarische  und  die 
untere  oder  rumänisch-buU/arische.    E,  PE.  p.  39  fl'. 

Donauwörth,  s.   Werder. 

Doncaster,  s.  Manchester. 

Donetz,  der  name  eines  linkseitigen  nebenflusses 
des  Don,  ist  eine  der  modificationen  des  sarma- 
tischon   don   (s.  d.  art.). 

Dongüs  -  Chobä  -  Tschesclime  ==  quelle  der 
schweinehöhle,  tatar.  name  eines  quells  im  taur. 
gebirge.     Koppen,  Taur.  II.  p.    12. 

Donhol ,  abgekürzt  aus  dongon-ol  =  land  der 
gowasscr  ist  einheimischer  name  für  die  obern 
thäler  des  sencgamb.  Rio  Grande,  weil  diese 
nuileriscben  tiialschaften  während  der  rcgenzeit 
furchtbaren  Überschwemmungen  ausgesetzt  sind, 
jede  Schlucht  zum  ström,  jedes  thälchen  zum 
bis  an  den  rand  gefüllten  canal  und  das  ganze 
bassin  des  Tomine  zum  grossen  wilden  see  wird. 
PM.    1S61   p.  410. 

Donington,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  dem  ein- 
gaiig  des  Spencer's  Gulphe,  entdeckt  den  25,  Febr. 


1802  durch  den  engl,  seefahrer  Flinders  und  pers. 
benannt.     Flinders,  TA.  I.  p.   140. 

Doniterhoek,  s.  Franscbe  lioek. 

Donkin'S  Hill,  ein  steiler  spitzberg  (hill)  von 
de  Witt's  Land,  Australien,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  am  12.  Sept.  1820  nach  dem  erfin- 
der  der  preserved  mcats  benannt,  weil  an  dieser 
stelle  die  exped.  eine  büchse  seines  fabricats  zum 
mittagsmahl  auftischte.  Kurz  vorher  hatte  sie 
eine  sechs  jähr  alte  büchse  geleert,  welche  sich 
so  gut  erhalten  hatte  wie  die  frischmitgenom- 
menen. *This  was  the  first  time  it  had  been 
employed  upon  our  boat  excursions,  and  the 
result  fully  answered  every  expectation,  as  it 
prevented  that  cxcessive  and  distressing  thirst, 
from  which  in  all  other  previous  expeditions, 
we  had  suftered  very  much'.  King,  Austr.  I. 
p.  405. 

Doorn-Rivier  =  dornfluss  (und  -thal),  capholl. 
name  eines  flusses  und  thals,  welches  mit  (dor- 
nigen) mimosen  bewachsen  ist  und  etwas  nutz- 
holz  liefert.     Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.    1 35. 

Dor,  hebr.  ^'~  oder  "^S"  =  wohnung,  eine  Stadt 
mit  hafeu,  S.  vom  Carmel.  Jos.  XL  2.  Griech. 
J(T>Qa.    l.Makk.  XXV.  11  ft'.   Gescn.,  Hebr. Lex. 

Dora,  s.  Dor. 

Dora  Cenisa,  s.  Mont  Cenis. 

Dordogne,  franz.  name  eines  rechtseitigen  ga- 
ronnenebenflusses,  den  die  Römer  Duronius  nann- 
ten.    Kiei)ert,  AAW.  N«  XIV. 

Dorf,  das,  s.  Tappus. 

Dornach,  ursprünglich  Dnrnacum,  vom  kelt.  dur 
=  fliessendcs  wasser  (s.  Thur)  und  acum  =  Wohn- 
ort, ansiedclung,  ein  ort  im  C.  Solothurn.  Du- 
clialais,  Dcscription  des  medailles  Gauloises  p. 
209.  Ganz  ähnlich  Turicura;  vergl.  auch  Duero 
&  Vitudurum. 

Dornbirn,  urkundlich  TIwrnbiura  im  10.  saec., 
von  dorn  (angelsächs.  thorii),  und  biir  =  büren, 
bauernwohnung,  also  s.  v.  a.  dornort  (wie  es 
auch  vor  1655  nicht,  wie  heute,  einen  birnbaum, 
sondern  bei  mehr  sprachlichem  bewusstsein  einen 
dornstrauch  im  wappen  trug),  hcisst  ein  vorai'l- 
bcrgischer  ort.     v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  48. 

DorO,  Cap,  allianes.  name  eines  vorgebirgs  von 
Euböa  =  das  cap  der  stürme,  weil  es  dort  oft 
und  sehr  gefährlich  stürmt,  so  dass  es  die  schifter 
jetzt  noch  fürchten.  Fiedler,  Gricchenld.  I.  p. 
439.  Schon  Agamemnon  erlitt  mit  seinen  Hellenen 
auf  der  rückfahrt  von  dem  zerstörten  Ilion  da- 
selbst scbift'bruch.     Paus.  IV.  30,  4. 

Dorogäja  Gorä  =  theurer  berg,  ein  auf  hügeligem 
terrain  am  rechten  ufer  des  Mescn'  gelegenes 
dorf,  von  den  russ.  ansiedlcrn  so  benannt,  weil 
in  dieser  dem  ackerbau  günstigen  läge  das  ge- 
treide  immer  reicher  trägt  als  in  der  umgegend 
und  selbst  in  solchen  jähren  noch  reift,  wenn 
rings  umher  keine  ernte  mehr  gemacht  wird. 
.Sclircnk,  Tundren  I.  p.   134. 

Dorothee,  He,  s.  Ile  Andreossy. 

Dorothee,  Pointe,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  '  Golfe  Josc'phine'  (s.  St.  Vincent's  Gulphe), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803, 
wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener  gegend, 
nach  einer  frauensperson  benannt.  Pcron,  TA. 
II.  p.   74. 


Dorre. 


Drago. 
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Dorre,  lle  de,  und  Ile  Bemier,  zwei  inseln, 
wclclie  zusammen  mit  Dirk  Ilartog's  Island  der 
W.austral.  Sharps  Bay  vorliegen,  durch  den  franz. 
ca])t.  Baudin  im  Juni  ISOl  benannt,  erstere  nach 
einer  mir  unbekannten  person,  die  andere  nach 
dem  astronomen  des  schiftes  Naturaliste,  Pierre 
Franrois  Bernier.  Peron,  TA.  I.  p.  87.  Alle 
drei  heissen  zusammen  auf  der  carte  Van  Keulen, 
Dalrymple's  Collection,  Barren  Islands  =  die 
unfruchtbaren  inseln.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  48. 

Dory,  Pointe,  s.  Geehink  Point. 

Dotaia,  s.  Dothajin. 

Dothajin,  hebr.  ■■'P^  =  zweibrunnen  (1.  Mos. 
XXXVII.  17),  oder  mit  derselben  bedeiitung 
Dothan,  hebr.  "n^,  eine  Ortschaft  im  N.  von  Sa- 
maria  (2.  Kon.  VI.  13),  griech.  ^otOat/n  (Judith 

IV.  6),  -/wTctta  (ib.  III.  9),  noch  jetzt  Dothan, 
ein  hügel  mit  einer  quelle.  Robinson,  N.B.F.  p. 
158.     Gcsen.,  Hebr.  Lex. 

Dothan,  s.  Dothajin. 

Dotion  Pedion  oder  ArgoS,  griech.  ^ömov 
mdiov  oder  ä(jyoi;  =  fruchtbare  ebene  nannten 
die  alten  das  beste  stück  der  Pelasgia,  das  land 
um  die  thessalischen  seen  Nessonis  und  Boibeis. 
Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  63. 

Double  Falls  =  doppelfälle,  zwei  im  N.american. 
Ycllow  Knife  River  vorkommende  Wasserfälle, 
nach  der  resp.  läge  als  Loiver  Double  Fall  = 
unterer  doppelfall  und  Upper  Double  Fall  = 
oberer  doppelfall  unterschieden.  Franklin,  Narr. 
p.  212  tf. 

Double  Island  Point  ^  doppeliuselcap,  ein  Vor- 
gebirge an  der  O.seite  NeuHollands,  von  dem 
entdecker,  dem  engl.  capt.  Cook  am  18.  Mai 
1770  so  benannt,  weil  die  spitze  der  sonst  massig 
und  gleichhohen  landzunge  in  zwei  vorinselchen 
zertheilt  erscheint.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   111. 

Double  Sandy  Point  =  doppeltes  sandcap,  ein 
Vorgebirge  der  N.küste  Tasmania's,  aus  zwei 
landvorsprüngen  bestehend,  welche  zwei  bis  drei 
miles  unter  sich  entfernt  einander  in  der  form 
ähneln,  indem  der  vorspringende  punct  rück- 
wärts in  hügel  von  fast  purem  sande  übergeht, 
benannt  den  2.  Nov.  1798  durch  den  engl,  lieut. 
Flhideis  (TA.  I.  p.  CLI).  Atl.  pl.  VII. 
IDoubS,  lat.  Dubis  (Kiepert,  AAW.  N«  XIV) 
ist  der  name  eines  zum  rhonegebiet  gehörigen 
flusses.  (Man  will  ihn  vom  kalt,  duh  =  schwarz, 
dunkel  ableiten). 

Doubtfull  Bay  =  zweifelhafte  bay,  eine  bucht 
von  Tasmans  Land,  N.Australien,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  am  13.  April  1838  so  be- 
nannt, weil  er  ungewiss  war,  ob  er  sie  für  eine 
blosse  bucht  oder  für  die  mündung  eines  flusses, 
was  ihm  weniger  wahrscheinlich,  nehmen  sollte. 
Stokes,  Discov.  I.  p.  201. 

Doubtfull  Island  ^  zweifelhafte  insel,  im  Ar- 
chipel Dangereux,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
am  11.  Aug.  1773  entdeckt  und  so  benannt,  weil 
er  nicht  sicher  wusste,  ob  das  eiland  nicht  schon 
vor    Bougainville    entdeckt    worden  sei.      Cook, 

V.  to  the  SP.  I.  p.  141. 

Doubtess  Bay  =  zweifellose  bay,  eine  bucht 
an  der  NO.seite  Neuseelands,  durch  den  engl, 
lieut.  Cook  am  9.  Dec.  1709  entdeckt  und  wohl 
so   benannt,    weil    er  zwar  den  liintergrund  der 


bay  nicht  gehörig  erkennen  konnte,  doch  aber 
glaubte,  dass  dort  das  bassin  durch  niedriges 
land  zum  golfe  geschlossen  sei.  Hawkesw.,  Acc. 
II.  p.  371.  Der  franz.  capt.  de  Surville,  welcher 
ebenfalls  1769,  also  gleichzeitig  mit  Cook,  in 
Neuseeland  erschien,  nannte  sie  Bay  Lauriston. 
V.  Hochstetter,  NeuSeeld.-p.  67. 

Douglas,  Cape,  ein  kühner  landvorsprung  in 
Cook's  River,  NW. America,  'a  very  lofty  pro- 
montory,  whose  elevated  summit,  forming  two 
exceedingly  high  mountains'.  .  .  .,  durch  den  engl, 
capt.  Cook  am  25.  Mai  1778  nach  einem  seiner 
freunde  benannt:  'in  honour  of  my  very  good 
friend,  D""  Douglas,  canon  of  Windsor'.  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  385. 

Douglas'  Island,  s.  Bayfield  Island. 

Douglas'  Reef,  s.  Velas. 

Dourada,  Alagoa  =  goldensee,  portug.  name 
eines  (jetzt  abgegrabenen)  brasil.  sees,  provinz 
Minas  Geraes,  nach  den  ehmals  ergiebigen  gold- 
wäschereien der  nachbarschaft.  Ausland  1869 
p.  353. 

Dourada,  Lagoa  =  goldener  see,  portug.  name 
eines  auf  dem  hauptgipfel  des  brasil.  Ara(;oiaba 
befindlichen  teichs,  wo  gespenster  die  in  ihm  ver- 
borgenen (gold-)schätze  bewachen:  'na  quäl  o 
povo  diz  apparecerem  fantasmas,  que  guardam 
OS  thesouros  nella  escondidos'.  Varnh.,  Hist.  do 
Braz.  II.  p.  363. 

Douro   Range,  s.  Arthur  Strait. 

*  Dover,  Point,  ein  Vorgebirge  0.  von  Point 
Culver  (s.  d.  art.),  den  19.  Jan.  1802  von  dem 
engl.  capt.  Flinders  (TA.  I.  p.  93)  benannt.  Ich 
vermuthe,  die  benennung  sei  eine  persönliche. 

Downshire,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
Victoria  Land,  auf  capt.  Crozier's  wünsch  hin 
von  dem  entdecker,  capt.  J.  Cl.  Ross,  am  11. 
Jan.  1841  benannt  zum  andenken  an  des  erstem 
freund,  den  vormaligen  marquis  Downshire.  Ross, 
South.  Reg.  I.  p.   184. 

Draä,  s.  Edrei. 

Draay  ^  wendung,  drehung,  eapholländ.  name 
einer  ansiedclung  in  der  Karroo,  weil  der  weg 
hier  eine  biegung  macht.  Lichtenstein,  S.Afr. 
II.  p.    129. 

Drabirdesch  oder  Drawida-de'sa  =  drawidaland, 
sanskiitname  der  von  Drawida  (s.  d.  art.)  be- 
wohnten gegenden  V.Indiens,  von  de'sa,  desch  = 
laiad.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   188. 

Draohenloch  heisst  eine  felshöhle  mit  steilem 
und  verwachsenem  Zugang  in  Nidwaiden,  weil 
der  sage  zufolge  hier  der  von  Struthan  v. 
Winkelried  (13.  saec.)  getödtete  drache  lebte. 
GdS.  VI.  p.  151.  In  der  nähe  Drachenried  und 
Drachencapelle : 

'Und  dankbar  verkündet  die  Draclienkapell' 
die  that  noch  den  spätesten  Zeiten'. 

(J.  M.  Usteri). 

Drachenried,  s.  Drachcnloch. 

Drachenschlund,  s.  Boca  del  Drago. 

Drago,  Boca  del  =  drachenschlund  nannte  wegen 
der  dem  schifi'er  drohenden  gefahren  ('porque 
penso  ser  tragado  cl  entrar  de  la  grandissima 
corriente)  Columbus  die  von  ihm  entdeckte  und 
auf  seiner  dritten  fahrt  (13.  Aug.  149S)  durch- 
fahrene,   enge  und  gefährliche  passage  zwischen 
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Dragon. 


Drepanon. 


der  antilleninsel  Trinidad  und  der  continentalen 
halbinsel  Paria,  'wo  sich  zwischen  der  tobenden 
Hut  (des  orinocowassers)  thurmähnlich  einzelne 
klippen  erheben  .  Colon,  Vida  p.  323.  Gomara, 
Hist.  gen.  c.  84.  Humboldt,  Ans.  der  Nat.  I. 
]).  255.  Aehnlich  nannte  er  den  S.eingang  des 
Golfo  Triste  Boca  de  la  Sierpe  ==  schlangen- 
schlund,  schlangencanal :  'que  de  allä  de  este 
golfo  corre  de  continuo  el  agua  muy  fuerte 
häcia  el  Oriente,  y  que  por  esto  tienen  aquel 
combatc  estas  dos  bocas  con  la  salada'.  Navar- 
rcte,  Collecc.  I.  p.  258.  Der  Schlangencanal 
unserer  carten  heisst  bei  den  Spaniern  heut  zu 
tage  Caiutl  del  Soldado  nach  einer  mitten  im 
Schlünde  gelegenen  insel  Soldado.  ib. 

Dragon,  lle  du  =  dracheninsel  (id.  Lawrcnce's 
Island),  eine  kleine,  steile,  dürre  insel  an  der 
kiiste  von  Victoria,  Portland  Bay,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  den  1.  April  1802  so  be- 
nannt nach  ihrer  seltsamen  gestalt,  da  sie  an 
einer  ihrer  spitzen  wie  die  halboffene  schnauze 
eines  grossen  reptils  aussieht.  Peron,  TA.  I. 
]).   260. 

dragoner,  vom  lat.  diaco  =  drache,  im  franz. 
dragon,  auf  reitende  Soldaten  übertragen. 

Dragonera^  drachenhmd,  Schlangenland,  span. 
name  eines  unbewohnten  felseilandes  an  der  W. 
spitze  von  Mallorca,  Balearen,  welches  angeblich 
von  schlangen  und  eidechsen  wininielt.  Will- 
komm, Si)an.  &  Port.  p.  208. 

Drakensteiner  Thal,  der  hauptproducent  der 
'capweine'  fs.  'Constantia'),  wurde  nach  einem 
um  die  besiedelung  verdienten  holl.  colonisten  so 
getauft. 

Drake's  Harbour,  s.  Puerto  de  los  Reyes. 

Drangai,  s.  Zarangoi. 

Drängar  =  klippe  heisst  eine  der  kleinen  is- 
l'aud.  Wcstmännerinseln.  Eine  benachbarte  Ei- 
narsdriinqar  =  einarsklippe  (pers.).  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.   26. 

Drängkar,  auch  gesprochen  Ddngkhar  =  starke 
veste,  name  einer  veste  in  Til)et,  vom  tibetan. 
dräng  =  senkrecht,  Uuir  =  veste.  Sehlagintw., 
Gloss.  p.   188. 

DrapanO,  s.   Drepanon. 

Drau,  rechtseitiger  donaunebenfluss,  bei  den 
röm.  autoren  Dravus  oder  (bei  Plin.,  Hist.  nat. 
HI.    147)  JJritus   ('in  Danuvium  defluunt . . .'). 

Drawida-Desa,  s.   Drabirdesch. 

DrawidaS  =  die  gegen  S.  wohnenden  nennt  der 
später  eingewanderte  Hindu  (von  Hindostan)  die 
nach  S.  gedrängten,  dunkelfarbigen  (malayischen  ?) 
urbewohner  Indien's.  Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII. 
Abth.  p.  ."'.4. 

Dreary,  Mount  =  trauriger  berg  und  Ml.  Horrid 
=  schrecklicher  berg,  ein  auffallend  unfreund- 
lich-öder herg  an  der  0. Seite  von  York's  Penin- 
sula,  Australien,  von  den  leuten  der  exped.  des 
engl.  cai)t.  P.  P.  King  am  9.  Aug.  1820  ge- 
nannt und  durch  den  naturhistoriker  der  exped., 
Allan  Cunningham,  Jils  liugged  Mount  =  rauher 
berg  liozeichnet.     King,  Austr.  I.  p.  379. 

Dreiberg-Insel,  s.  Insel  Ponafidin. 

Dreifaltsfelsen  nannte  der  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  einen  atisgezeichneten,  hohen,  wie 
durch  falten  in  drei  theile  g<'theiitcn  in-Hfcls  im 


W.  der  Japan,  insel  Kiusiu.  Erusemt.,  Reise 
I.  p.  27  7. 

Drei  Schwestern,  name  eines  kahlen  und  steilen, 
dreigipfligen  gebirgskamms  des  fürstenth.  Liech- 
tenstein.    E,  PS.  p.  24. 

Drekanon,  s.  Drepanon. 

Drepana, 


s.  Drepanon. 


Drepane,  \ 

Drepani,    | 

Orepano,  i 

Drepanon ,  griech.  ^^ijtavov  =  siehe!,  hippe, 
krummes  seh  wert,  hiessen  von  ihrer  gestalt  krumm 
in's  meer  vorragende,  flachere  iandspitzen  (vergl. 
Zone,  Zankle,  Zoster).  Curt.,  G.  On.  p.  155. 
Die  Zusammenstellung  bei  Pashley,  Greta  I.  p. 
59)  war  mir  nicht  zugänglich.  Die  ausgepräg- 
testen formen  sind  folgende:  a)  das  krumme 
Vorgebirge  von  Messina,  das  schon  in  seinem 
alten  namen  Zankle  (s.  d.  art)  die  anspiclung 
auf  diese  kiistcnbildung  enthalten  hatte.  Vergl. 
Kiepert,  Atl.  v.  Hellas,  b)  ein  krummes,  grosses 
Vorgebirge  an  der  W.seite  des  arabischen  MB., 
auf  der  höhe  der  S. spitze  der  Sinaihalbinsel. 
Plin.,  Hist.  nat.  VI.  175.  Vergl.  Müller,  Geogr. 
Gr.  minores  T.  6.  c)  auch  in  der  form  _/^£- 
Tiava,  eine  stadt  auf  der  weil  vorspringenden  NW. 
spitze  Siciliens,  jetzt  noch  Trapani.  Ptol.  I.  p. 
11.  d)  eine  krumme,  weit  vorspringende  landspitze 
der  kretischen  N.küste;  die  bezeichnung  ist  dop- 
pelt ei halten:  in  dem  namen  Dr^pano  des  Vor- 
gebirges selbst  und  dem  namen  Dnipano  eines 
landein  gelegenen  bergdorfes.  PM.  1865  T.  13. 
e)  die  weit  vorspringende  NO  spitze  und  eine 
Stadt  der  insel  Ikaria,  jetzt  noch  -/Qtnnvi,.  f)  die 
flache,  O.  und  W.  Achaja  scheidende  landspitze, 
der  nördlichste  punct  des  Peloponnes.  Der  alte 
name  bezeichnet  weniger  das  cliaracteristische 
vorragen  in's  meer,  als  die  sichelförmig  ausge- 
schnittene sandküste.  Schon  Strabo  p.  3:.i5  sagt, 
dass  Rhion  mit  seiner  'sichelförmigen  einbiegung 
nach  innen  Drepanon  geheissen  habe  Der  name 
ist  (ähnlich  wie  bei  d)  im  gegenüber  liegenden 
gebirgsdorfc  Drnpano  erhalten.  Curt.,  Pelop. 
I.  p.  447.  g)  ein  Vorgebirge  auf  der  S W.seite 
der  insel  Cyiiern.  Der  name  ist  nicht  mehr  er- 
halten. Ptol.  V.  14,  1.  h)  in  der  form  Jiji- 
xai'ov,  ein  ziendich  weit  vorspringendes  Vorge- 
birge an  der  W.seite  der  insel  Kos.  Strabo  p. 
657.  Carte  bei  Ross,  Inselr.  p.  3.  i)  ein  Vor- 
gebirge im  N.  der  Grossen  Syrte  (Scyl.  109), 
dem  jenseits  der  küstenbiegung,  im  S.  derselben, 
ein  weiteres  Drepanon  (Ptol.)  entspricht,  welches 
gewöhnlich  wegen  dieser  gegenlage  ÄvTiS(tinavov 
=  widersichel  heisst  Anon.  st  m.  m.  79.  k) 
in  der  form  Jqtnävn  ein  ort  an  der  S.seite 
des  astacenischen  MB  in  Bithynien,  am  gründe 
einer  krumm  vorspringenden  landspit/.e.  St  B. 
/)  in  derselben  form  als  name  der  krummge- 
bogenen jonischen  insel  Korkyra  (s.  d.  art.). 
Ap.  Rh.  IV.  988.  m)  neugriech.  J^tnäri,,  ein 
'langer  schmaler  sandstreifen,  der  sich  sichel- 
förmig —  daher  Drcpdni  genannt  —  in  den  S. 
thcil  der  bucht  zwi.-chen  Trözen  und  Kalauria 
erstreckt'.  Dies«  auffallende  form  )uag  den  alten 
namen  Pogon  (=  hart,  streif(m)  für  den  hafen  der 
Trözenier  veranlasst  haben.    Curt.,  Pelop.  p.  444. 


Dresden. 


Dschagdeopüiam. 


157 


Dresden,  aus  dem  sorbischen  trasi  =  fähre, 
wcfjen  der  elbfähro,  welche  nach  allgemeiner 
annähme  die  {rründung  des  orts  veranlasste.  Noch 
spricht  das  volk  Drüsen  und  hei  dem  kosmo- 
{i;ra))hen  Münster  heisst  der  ort  Dresen.  Daniel, 
Deutschld    p.   11 3U. 

Driefonteinen  =  dreibrunnen,  einer  der  den 
r|uellen  und  wasserläufen  entlehnten  namen,  wel- 
chen die  holl.  capcolonisten  ihren  ansiedelungen 
beilegten.     Lichtenstein,  S.Afr.  I.   p.   165. 

Driekoningen,  s.  the  Three  Kings. 

Drift-Wood  Island  =  treibholzinsel,  eine  nie- 
drige mit  treibholz  bedeckte  inscl  des  N.austral. 
Queen  Channel-Victoria  River,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  im  Oct.  1839  entdeckt  und  benannt. 
Stokes,  Disco V.  II.  p.  38. 

Drimmie  Head,  ein  zur  flutzeit  insulares  Vorge- 
birge (heml)  in  der  gegend  von  austral.  Melville 
Bay,  pers.  benannt  durch  den  engl.  Seefahrer 
Flinders  den  14.  Febr.  1803.  Flinders,  TA.  U. 
p.  223.     Atl.  pl.  XV. 

Dringu,  Telaga  =  calmussee,  von  telnga  oder  ] 
im  Ü.javanischen  telogo  =  see  und  drinijti  = 
calmus,  malayischer  name  eines  sees  des  G.  Dieng, 
Java.  Der  see  verdankt  seinen  namen  dem  cal- 
mus, von  welchem  er  bis  anf  ein  etwa  100'  im 
diameter  haltendes  centralfleckchen  bewuchert  ist' 
und  in  welchem  die  wilden  enten  zu  hunderten 
nisten.     Junghuhn,  Java  II.  p.   194. 

Drios,  griech.  -J^loq,  o^oq  =gebüsch-,  dickicht- 
berg,  name  von  bergen  a)  in  Achaja.  D.  Sic. 
V.  50;  b)  in  Lokris.  St.  B.;  c)  auf  Naxos.  D. 
Sic.  V.  51. 

Dromedary,  Mount  =  dromedarberg,  ein  hoher 
küstenberg  an  der  O.seite  NeuHollands,  nach 
seiner  gestalt  benannt  (21.  Ajjril  1770)  von  dem 
entdecker,  dem  engl,  lient.  Cook.  Das  vermeint- 
liche Vorgebirge  zu  füssen  des  bergs  nannte  er 
Point  Dromedary  =  dromedarcap;  allein  Flin- 
ders hat  das  cap  vom  continente  abgeschnitten 
und  so  zur  insel,  Montague  Island  (s.  d.  art.) 
des  Schiffs  Surprise,  gemacht.  Hawkesw.,  Acc. 
III.  p.  81.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  105. 

Dromedary.  Point,  s.  Mount  Dromedary. 

Drowned,  Portage  Of  the  =  trageplatz  der  er- 
trunkenen, einer  der  trageplätze,  welche  im  N.ame- 
rican.  Slave  River  abwärts  vom  Dog  Rapid  folgen, 
zum  andenken  an  die  für  eine  ganze  canoege- 
sellschaft  verhängnissvolle  flussfahrt,  welche  einst 
hier  statt  gefunden.  Es  waren  zwei  canoes  oben 
an  der  Stromschnelle  angelangt ;  ein  erfahrner 
führer,  die  passage  practicabel  haltend  ,  anerbot 
sich,  mit  seinem  canoe  flen  versuch  zu  machen 
und  kam,  freilich  nur  durch  seine  und  seiner 
mannschaft  äussersto  anstrengung ,  unten  glück- 
lich an.  Nach  abrede  sollte,  sofern  die  passage 
leicht  sei,  dem  zurückgebliebenen  canoe  ein  flin- 
tenschusssignal  gegeben  werden.  Ein  untrlück- 
seliger  schuss  (er  galt  einer  ente)  lockte  die 
zweite  gesellschaft  zu  folgen,  und  alle  ertranken. 
Franklin,  Narr.  p.  194  ff.  Chart.  MacKenzie, 
Voy.  p.  155  setzt  das  ereigniss  unter  Cuthbert 
Grant's  leitung  in  den  herbst  des  Jahres  1786 
und  gibt  den  namen  noch  franz  :   P.  des  Noy^s. 

Drummond,  Point,  ein  weit  vors])ringendes  kalk- 
cap  (a  very  projecting  point  of  calcareous  cliffs) 


von  S.Australien,  entdeckt  am  15.  Febr.  1802 
durch  den  engl.  capt.  Matthew  Flinders  und  be- 
nannt 'in  compliment  to  capt.  Adam  Drummond 
of  the  navy  .     Flinders,  TA.  I.  p.  126. 

drusen,  ed-Der{tz,  sing.  ed-Durzy  heisst,  wohl 
nach  ihrem  propheten,  welcher  den  zunamen 
d  Derzi  hatte,  eine  hauptsächlich  im  Libanon 
verbreitete,  etwa  70000  köpfe  starke  muham- 
medan.  secte,  welche  zur  zeit  der  kreuzzüge  ent- 
standen zu  sein  scheint. 

Drusi,  Castrum,  s.  Mainz. 

Dry  Bank,  s.  Vine's  Reef. 

Drymodes,  nachPlin.,  Hist.  nat.  IV.  20,  eine  alte 
bezeichnung  für  Arkadien,  von  seinen  dichten 
(eich-)waldnngen.  Vergl.  Curt.,  Pelop.  I  p.  307, 
wie  schon  Philostr.  Ap.  Tyan.  p.  161  ed.  Kayser 
sagt:  8(TTt  ök  noU.tj  ij  'AgxaSia  xai  v^joStjc  ov 
Tce  ftirio)Qa  /tövov  a?./.ä  y.ai  xa  tv  Tioffi  navra, 
—  und  weiter  unten  SQinö/toiv  no'f.köiv  öilrai,  ri 

/(i'lQCt. 

Drymussa,  griech.  ^qvnovaaa.  =  eichholzinsel, 
cichenau,  eine  insel  Joniens  im  hermäischen  MB. 
Thuc.  VIII.  31.     Pape-Bens. 

Dryopis,  griech.  _/(n'07rt?=  eichenau,  ein  alter 
name  der  cycladeninsel  Kythnos.    St.  B. 

DryOS  Kephalai,  griech.  ^Qv6<;Kf<raf.a'i=  eich- 
köpfe, athenische  benennung  des  engpasses  zwi- 
schen Athen  und  Platäa  wegen  der  bewaldeten 
kuppen  des  Kithäron,  die  sich  über  ihm  erhoben. 
Herod.  IX.  39.     Pape-Bens. 

Dsaisan  Noor  =  der  edle  (adelige)  see,  von 
saissan  =  befehlshaber,  wurde  der  vom  obern 
Irtysch  durchflossene  see  durch  die  Kalmyken  ge- 
nannt, welche  sein  fischreichthum  vom  hunger- 
tode  errettete  (1645).  Bär  &  Helmersen,  Beiträge 
XX.  p.  16.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  V. 
p.  204  bemerkt  noch,  vorher  habe  der  see  Ki- 
salpu  nor  (==  ?)  geheissen.  Auch  nach  Ledebour, 
Reise  in  das  Altaigebirge,  1S29  heisst  Saisan 
im  kalmyk.  der  fürst,  befehlshaber.  Sommer, 
Taschb.  XI.  p.  193.  Klaproth,  Mag.  Asiat,  p. 
1 80  schreibt  Dsalsang  Noor  und  gibt  auch  einen 
zweiten  kalmyk.  namen :  Kunglhotu  Noor  = 
glockensee,  von  dem  durch  den  Wellenschlag  am 
ufer  beständig  verursachten  getöse  und  glocken- 
artigen gcräusch. 

Dschafarabäd  =  Dschäfar"s  stadt  (s.  Dschafar- 
gändsch),  arab.-hind.  name  verschiedener  vorder- 
ind.  Ortschaften:  in  Gudschrät,  im  DeTihan,  in 
Hindostan.      Schlasjfintw.,  Gloss.  p.   202. 

Dschafargändsch  =  Dschäfar's  markt,  arab.- 
hind.  Ortsname  in  Bandelkhänd,  sowie  in  Ben- 
gal,  von  dem  personennamen  dschdfar  (=  grosser 
flnss).     Scblajrintw.,  Gloss.  p.  202. 

Dschagannäth,  eigentlich  Dschaganndtha  =  der 
herr  der  weit,  bind,  name  eines  berühmten  vor- 
derind.  Wallfahrtsorts  in  Orissa,  nach  einem  epi- 
theton  Wi'schnu's.  Corrumpirt  lautet  der  name 
auf  unsern  carten  Dschiiggarnot.  Sonst  heisst 
der  ort  auch  Puri  =  die  stadt.     Aehnlich 

Dschagannäthpur  =  wischnustadt,  in  Bahar. 

Dschagatpür  (mit  derselben bedeutung),  inAudh. 
Schlagintw.,   Gloss.  p.   2(l2. 

Dschagdeopüram  =  stadt  des  gottes  des  Welt- 
alls, bind,  name  einer  Stadt  in  Orissa,  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  202. 
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Dschagdispur. 


Dhchebal. 


Dschagdispur  =  stacU  des  wdthcrm,  hind.  name 
zweier  vurdciind.  Städte:  in  Bahär  und  in  Audli, 
von  dsrliiiijdis,  eif^entlieli  ihehai/adisd,  einem  bei- 
nanien  Wi'schnu's.     Schlaj^ifitw.,  Gloss.   ]).   202. 

Dschagga,  aueli  C/iIidr/a  oder  Za(ja,  in  W.Africa 
=  kriecherische  noniaden,  ist  in  O.Africa  noni. 
pro])r.  eines  jjebirfjjsdistricts.    PM,   1859  p.  377. 

Dscbaggarnat,  s.  Dschaj^annäth. 

Dschahanabäd  =  Dscliahän's  stadt,  pers.  Orts- 
name in  Hindostiin,  von  dem  personennamen 
Dschdfuin.     Aehnlich 

Dschahänpur  =  D>chalKin's  stadt,  mehrfach  in 
Hindostän.     Sehla.ij;intw.,   Gloss.  p.   202. 

Dschahängirpur  ==  Dschahängir's  stadt,  pers.- 
hind.  Ortsname  in  Ilindostan,  von  Dscliahdngir 
(=  der  welteroberer),  dem  namcn  eines  der  mö- 
f^hulkaiser.     Achnlieh 

Dschahangirabäd  =  Dschahängir's  stadt,  mehr- 
fach in  Hindostän.     Schlagintw.,    Gloss.  p.  202. 

Dschahäspur,  s.  Dschahäzpur. 

Dschahäzpur  oder  Dschahäspur  =  schitlstadt, 
hind.  Ortsname  in  Ori'ssa,  V. -Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  203.  In  Stieler,  Ilandatl.  No  44l>  ge- 
sehriehen Dschehadschpur. 

Dschahnäwi  oder  Dschdudioi  =  Dschähnn's  toch- 
ter  ist  der  sanskritname  eines  flusses  in  Garliwäl. 
Hinnilaya,  nach  einer  legende,  welche  den  fluss 
mit  dem  heiligen  Dschähnu  in  beziehung  bringt. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  203.  Schlegel,  Ind.  Libr. 
Vol.  I. 

Dschaibhütn  =  Siegesgegend,  hind.  Ortsname  in 
Assära,  von  hhum  =  erde,  gegend.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  203. 

Dschaigärh  ^  siegesveste  (s.  Dschäipnr),  hind. 
Ortsname  in  Konkan,  Mälabarküste.     Aohnlich 

Dschainägar  =  siegesstadt,  in  Bengäl  zweimal, 
in   Radschwära.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   203. 

Dschäipur  =  siegesstadt,  hind.  name  mehrerer 
vorderind.  Städte:  in  Radschwära,  in  Orissa,  in 
Obor-Assäm  etc.,  vom  sanskritwort  dschäya  = 
sieg.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  203. 

Dschakatra,  s.  Batavia. 

Dschalalabad  =  Dschaläl's  stadt,  arab.-pers. 
name  zweier  vorderind.  städte:  in  Hindostän  und 
in  Audh,  von  dschaldl  =  rühm,  einem  häufig  ge- 
brauchten ])ersoncnnamen.     Aehnlich 

Dschalalgändsch  =  I).  markt,  in  Bengäl. 

Dschalälgarh  =  D.  vest  >,  in  Bengäl. 

Dschalälpur  ==  D.  stadt,  in  Bandelkhänd,  in 
Hindostän   und  im   Pandschäb. 

Dscha!aluddinnägar  =  Dschalaluddin's  stadt,  von 
dsdidlaluddin  =  glänz  des  glaubens,  einem  ])cr- 
sonennamon,  in  Audh.  Schlagintw.  Gloss.  p.  203. 

Dschaländhar  =  der  wasserführende,  sanskrit- 
name eines  der  vorderind.  flüssc  des  Pandschäb, 
durch  Übertragung  auch  zugleich  des  zwischen 
dem  Biäs  und  dem  Sätlcdsch  gelegenen  duäb. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  203. 

Dschälapur  =  wasserstadt,  sanskritname  einer 
Stadt  in  Radschwära,  V.-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  203. 

DschalaSÖr  oder  DschaUswara  =  herr  des  Was- 
sers, was  ein  epitheton  Väruna's,  des  ind.  Nc))- 
tun,  ist,  hind.  ort.sname  in  Bengäl.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  203. 

Dschaleswara,  s.  Dschalas(5r. 


Dschamalabäd  =  Dschamäl's  stadt,    arab.-hind. 

Ortsname  in  Mälabar,  V.-Indien,  von  dpm  per- 
sonennamen  dschaindl  (=•  Schönheit).     Aehnlich 

Dschamälgarh  =  D.  vestc,  in  Hindostän. 

Dschamälgärhi  =  D.  vestc,  im  Pandschäb. 

Dschamälpur  =  ü.  stadt,  in  Bengäl  und  Hin- 
dostän.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  203. 

Dschaingärh==Dscham's  veste,  hind.  name  einer 
Stadt  in  Mälwa,  von  Dscham,  dem  Pluto  der 
Hindus.     Aehnlich 

Dschamgöng  =  D.  dorf,  in  Berar. 

Dschamgäung  =  D.  dorf,  im  Dekhan.  Schlag- 
intw.. Gloss.  ]).  203. 

Dschatnily,  türk.  =  ort  mit  hauptmoschee,  zwei 
dorfer  in  Klein-Asien:  a)  SW.  von  Smyrna. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  2G.  Ii)  auf  langge- 
strecktem hügelzuge  NW.  von  Kaisarie.  ib. 
p.  31. 

Dschamnotri  =  des  (flusses)  Dschärana  herab- 
kommen, vom  sanskr.  Dschamüuu  und  awatdra 
=  herabkommen,  niedersteigen,  hind.  ortsname 
im  W.  Himälaya,  Garhwäl,  wo  der  Dschamna 
vom  gebirge  niedersteigt.  Analog  Gantjötri  = 
niedersteig  des  Ganges,  in  demselben  Garhwal, 
östlicher,  am  Ganges.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dschanak-Kalessi  =  'schlüsselburg'  heisst  eine 
der  'alten  Dardanellen  (s.  d.  art.),  nämlich  die 
auf  asiat.  bodcn  stehende  bürg.  Schläfli,  Reise 
p.   1. 

Dschanakpur  =  Dschanäk's  stadt,  hind.  Orts- 
name in  Bengäl,  von  Dsc/iandk  =  vater,  dem 
vater  von  Räma's  gemahlin  Sita.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  204. 

Dschane,  s.  Zoan. 

DschanewI,  s.  Dschahnäwi. 

Dschängia  =^  nordpass,  tibetan.  name  eines  ge- 
birgsübergangs  von  Ladäk,  bei  Tänktse,  von 
hjang,  hier  ausgesprochen  dschdttq  =  N.  und  la 
=  pass.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dschänglung,  tibetan.  =  das  grüne  thal,  von 
dschang  =  grün  und  hing  =  thal,  in  Ladäk. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dschängthang  =  grüne  ebene,  von  dschang  = 
trrün  und  (hang  =  ebene,  wiese,  so  nennen  die 
Til)etaner  eine  provinz  in  Gnäri  Khdrsum, 
weil  sie,  so  zu  sagen  gar  nicht  angebaut,  nur 
von  Schafhirten  besucht  wird.  Bebaute  ebenen 
heissen  im  allgemeinen  Büngthang,  von  rang  = 
nützlich.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dschard  Hafun,  s.  Gardafui. 

Dschäspur  =  ruhmesstadt,  hind.  ortsname  in 
Bengäl.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dschauiän  lautet  heute  der  name  des  O.jordan. 
landes,  welches,  zwischen  Haurän  (s.  d.  art.)  und 
dem  sce  Genesareth  gelegen,  hebr.  ^V-s  [golän], 
wohl  =  umkreis  (s.  Galilea,  Gilgal,  Igilgili), 
gräcis.   /^ai/avtTtc;  hiess. 

Dschawähir,  s.  Dschohär. 

(Dschawahirgärh),  arab.-hind.  =  juwelenveste, 
von  dsriloltdr,  dschdwdhir  =  Juwel,  Ortschaft  in 
Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dschebal,  nach  Burckh.  II.  p.  674  der  plur.  von 
dschehd,  also  =  berge,  gebirge  heisst  bei  den 
arab.  anwohnern  die  N.  vom  Wady  el-Ghuwer 
liegende  hälfte  des  Edomitergebirgs.  Burckh., 
Travels  p.  410.   Dieser  name  entspricht  dem  alten 


Dschebalj'c. 


Dschirgalangtu. 
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hebr.  V=.-  [g'bal]  =  bevgland  (rsaliii  LXXXIII. 
8)  und  dem  gräcis.  I"fßa).?jvtj,  Gehaltne,  welches 
Eusebius  und  Hieronynius  ant'üliren.  Onomast. 
Art.  Idumaea.  Keland,  Palaest.  pp.  82 — b4.  Ro- 
binson, Paläst.  m.  p.   103.     S.  Gebal. 

Dschebalye  =  bergbewohner  heissen  die  mn- 
hammedanischcn  leibeigenen  des  sinaiklosters, 
dessen  guter  sie  für  den  halben  ertrag  zu  be- 
bauen und  in  dessen  diensten  sie  die  reisenden 
auf  den  berg  zu  geleiten  haben.  Sie  sollen  von 
den  sclaven  abstammen,  welche  der  gründer  de? 
klosters  (Justinian)  zum  dienste  des  klostcrs  her- 
sandte. Dass  in  der  schon  früh  von  aiiachoreten 
und  pilgern  besuchten  gegend  Justinian  (527  ff.J 
wenigstens  eine  kirchc  bauen  liess,  wird  von 
Procop  (De  aedeficiis  Justiniani  lib.  V.  &)  be- 
stätigt, und  spätere  Zeugnisse  sprechen  von  wei- 
tern hauten.     Robins.,  Paläst.  I.  p.  223. 

Dschebedschiler  =  panzermacher,  türk.  name 
eines  dorfs  0.  von  Karahissar,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.   lü. 

dschebel  =  berg,  gebirge,  in  vielen  arab.  loeal- 
namen. 

Dschebel,  Kasr  il  =bergschloss,  arab.  name 
einer  Zwingburg  auf  einem  2150'  hohen  gipf?l 
des  zum  tripolitan.  küstengebirge  gehörigen  Dsch. 
Jefren.    Barth,  Reisen  I.  p.  27. 

Dschebelein  Sultan,  arab.  =  die  beiden  berge 
des  königs,  ein  berg  NW.  von  Isbarta  (unter 
28''  0. länge  von  Paris,  also  etwa  im  meridian 
von  Kiutahia)  —  ein  sehr  weites  vordringen  arab. 
nomenclatur  im  innern  Klein-Asiens.  Tschihat- 
schcff.  Reisen  p.  4. 

(Dschebel-Rels)  =  fürstenberg,  arab.  name  eines 
schönen  hintt'r  den  küstenhügeln  sich  erhebenden 
bcrgs  Ciliciens.     Tschihatscheft',  Reisen  p.   19. 

Dscheble,  s.  Byblus  und  Gebal. 

Dschehadschpur,  s.  Dschahäzpur. 

Dschehalieh,  Kasr  el-  =  bürg  der  unwissenden 
(beiden),  arab.  name  eines  altröm.  gebäudes  bei 
african.  Tripoli.  Mit  dem  worte  Dschehalith  = 
beiden  versteht  man  hier  die  beiden  vor  Mu- 
hammed,  d.  i.  hier  die  Römer.  Barth,  Reisen 
I.  p.  2(1.  51. 

Dschehud,  BÜrdsch  el-  =  judenburg,  jetzt  von 
den  Arabern  Kasr  d-L)schehud  =  judenschloss 
genannt  (Robins.,  Pal.  II  p.  512)  ist  der  name 
eines  alten  klosters  Johannes  des  Täufers;  das- 
selbe bestand  schon  zu  Justinian's  zeiten,  indem 
dieser  einen  brunnen  darin  anlegte.  Hier  war 
das  jordanbad  der  pilger  am  heiligen  dreikönigs- 
feste  und  der  sage  zufolge  der  Übergang  der 
unter  Josua  einwandernden  Israeliten.  Zerstört 
durch  ein  erdb  ben.     Seetzen  IV.  p.  37(1. 

Dschehud,  Derb  el-,  s.  Dscbesirat  el-Dschehü- 
dijeh. 

Dschehud,  Teil  el-  =  judenhügel  heissen  bei 
den  Umwohnern  des  alten  Heliopolis  die  nach 
NO.  liegenden  hohen  schutthügel,  zerstörte  städte, 
welche  wohl  eher  auf  die  zu  der  Ptolemäcr  zeiten 
nach  Aegypten  geflüchteten,  als  auf  die  zeit  Jo- 
.seph-Moses'  zurückweisen.  'Es  w-ar  zu  eben  die- 
ser zeit  und  für  eben  diese  Juden,  dass  die  griech. 
Übersetzung  des  AT.  angefertigt  wurde'.  Robins., 
Paläst.  I.  p.  41. 

Dschehudi,   Burdsch   ei-   =  judenburg   nennen 


I  die  Araber  des  landes  die  ruine  einer  alten  bürg, 
welche  am  linken  leontesufer  bei  der  brücke  an 
seiner  mündung  steht.  Van  de  Velde,  Reise  I. 
p.  153.    Vergl.  Bürdsch  el-Dschehüd. 

Dschehudijeh,  Dschesirat  el-  =  judeninsel,  arab. 
name    einer    insel   im    seichten  nördlichsten  ende 
des  golfs  von  Suez,  welches  zur  ebbezeit  zuwei- 
len durchwatet  wird.     Robins.,   Paläst.  I.  p.   79. 
Niebuhr    (Carte    in    den    naturgeschichtl.  Reisen 
Abth.  I.)  behauptete  sogar,  die  fürt  heisse  Derb 
I  el-Dschelmd  =  judenweg  —  beides  zur  erinnerung 
j  an  die  errcttung  der  Jsraeliten. 
i    Dschelanaschtsch-Kul  =  ortner  see,  ein  nachbar- 
bassin  des  centralasiat.  Ala-Kul,    mit   dessen   S. 
spitze  ihn  eine  kette  kleiner  schilfseen  verknüpft, 
durch  die  Kirgisen  so  genannt,  weil  er,  im  gegen- 
satz    zu   jenen,    rings   im   umkreise   sichtbar  ist. 
PM.   1S6S  p.  81. 

Dschemm  =  Zusammenkunft,  arab.  name  eines 
dorfs  in  der  gegend  von  Dschesireh,  Tigris,  wo 
angeblich  Noah  seine  genossen  versammelte  und 
;  nach  allen  weltgegenden  aussandte.  Der  Dsch. 
Dschudi,  an  dessen  fusse  der  ort  liegt,  gilt  bei 
den  moslim  und  den  chaldäischen  Christen  für 
den  berg  der  arche  Noah's.  Schläfli ,  Orient 
p.  Gl. 

Dscheni-Dagh  =  berg  des  färberbaums,    türk. 
name  eines  trachytkegels  NO.  von  Konia,  Klein- 
Asien.     TschihatschefF,   Reisen  p.  8. 
Dschenun,  Kasr,  s.  Idinen. 
Dscherab,    Hammam  =  bad    der    kratze,    eine 
■  therme  von  45"  C.  bei  Biskra,  Algerien,   durch 
I  die  Araber   so    benannt,    weil    das   wasser   nach 
ihrer  meinung  vorzugsweise  bei  hautkrankheiten 
sich  bewährt.     ZfAE.  nf.  IV.  p.  202. 
Dscherld,  Um  el,  s,  Belad  ul-Gerid. 
I    Dscherräsch,  s.  Gerasa. 
'    Dscheslrah,  el,  s.  Mesopotamien. 

Dschesireh  =  insel,  vollständig  Dschesireh  ibn- 
Ornur  =  insel  der  söhne  Oniar's,  arab.  name  eines 
'  uferorts  des  Tigris,  zwischen  Diarbekr  und  Mo- 
i  sul.  Der  ort,  0.  vom  Tigris,  W.  vom  Perideft'ie, 
I  einer  art  canal,  eingeschlossen,  bildet  eine  zur  zeit 
I  des  hochwassers  theilweise  überschwemmte  insel. 
Schläfli,  Orient  p.  52. 

DschetSCh   Duäb  heisst  das  zwischen    den  pan- 
dschäbflüssen   Dschi'lum    und  Tschinäb   geb'gene 
I  'mesoi)Otamien  ,  indem  ähnlich  Bari  Duab  (s.  d. 
art.)    der   name   aus   der   Verschmelzung  der  an- 
I  fange  beider  flussnamen  (dsch  und  tsch)  gebildet 
I  wurde.     Schlagintw.,  Gluss.  p.  204. 
,    Dschewlslü  —  nussreich,  türk.  name  eines  dorfs 
N.    von    Amasia,    Klein-Asien.      Tschihatscheft', 
Reisen  p    60. 
Dschlddy,  'Aln,  s.  Engeddi. 
Dschlga  Gungar,  s.  Schiga  Gunggar. 
Dschilam,  s.  Dschi'lum. 
Dschilolo,  s.  Gilolo. 

Dschilum  oder  Dschilam,  bind,  name  eines  pan- 
dschäbflusses,  vom  sanskritw.  dschäla  =  wasser. 
Im  oberlaufe  heisst  der  fluss  Behüt  oder  Weyüt, 
wohl  corrumpirt  aus  dem  sanskw.  witdsta=  hur- 
tig', der  lebendige,  und  von  die.-em  worte  haben 
sich  die  alten  Griechen  den  namen  '  YdäaTirjc;,  Uy- 
ddspes  gebildet.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 
Dschirgalangtu  =  die  reiche,  überfluss  habende, 
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Dschischelli. 


Dndley. 


lKil«ili. 


luuiij^ol.  uaiue  ciiier  Station  an  ileiu  wege  von 
Kjachta  nacli  Fe  King,  in  einer  von  weiden  fetten 
gegend.  'Les  päturages  fönt  promptement  en- 
graisser  le  betail,  notamnient  les  moutons'.  Tim- 
kowski,  Moiig.  I.  p.    101. 

Dschischelli,  \ 

Dschischeri,  j 

dschisr  =  brücke,  in  vielen  arab.  localnamen. 

Dschlwe  la  Mkhoa  =  der  runde  fels,  ein  3(10' 
hoher  und  zwei  miles  im  durchmesser  haltender 
hügel  von  grauem  syenit,  in  der  wüste  Mgiinda 
Mkliali,  S.AiVica,  gelegen.     Glob.  II.  p.   173. 

Dschobail,  s.  Byldus  und  Gebal. 

DschOS-Deressi-'Su,  türk.  =  nussthalwasser,  ein 
klcinasiat.  fiiiss,  der  O.  von  Ueme  in  den  Pon- 
tus  lallt.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  (iO. 

DschÖdhpur,  eigentlieh  JJschodluipura,  sanskr. 
=  kriegerstadt,  zwei  siädteV. -Indiens,  inRadsch- 
wara  und  Bamlelkhänd.  Schlagintw. ,  Gloss. 
p.  204. 

(DSChohär),  bisweilen  auch  im  plur.  Dschmvähir 
(s.  Dschawahirgärh),  arab.  =  juwel,  ein  district 
in  Kamäon,  W.Himälaya.  Ganz  so  heisst  der 
ort  bei  dem  tibetan.  stamme  der  Hünias  Kie'npum, 
da  sie  die  Juwelen  kicndkpa  nennen.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  205. 

Dscholiba,  s.  Kuara. 

Dscholofen,  auch  Djolofen  geschrieben,  ist  die 
gewöliuliche  namenst'orm  eines  W.african.  neger- 
stamms,  einheimischer  name,  welchen  die  Portu- 
giesen des  entdeckungszeitalters  Jalofos  sprachen 
und  von  dem  landesnamen  Jalof  (an  dem  untern 
Senegal)  ableiteten.    Barros,  Asia  I.  3,  8  (p.  218). 

Dschordschan,  s    Hyrcania. 

Dschordschan,  Bahr,  s.  Caspisee. 

DschordSChos,  Mar  =  St  Georg  ist  ein  N.syr. 
griechenkloster,  durch  ganz  Syrien  wegen  der 
wunder  bekannt,  welche  der  heilige  dort  ver- 
richtet, reich,  abgabenfrei  und  ausserordentlich 
gastfrei.     Burckh.  I.  p.   267. 

Dschufut-Kale  =  judenfort,  türk.  name  eines 
castells  auf  dem  gipfel  des  Baktschiserai  (s.  d. 
art.)  im  SO.  begränzenden  bergzugs.  In  der 
gegend  von  Baktschiserai  sind  viele  Juden  an- 
sässig. Sommer,  Taschb.  X.  p.  101.  Koppen, 
Taur.  II.  p.   13. 

Dschuggat,  a.  Gulf  of  Katch. 

Dschunagärh,  eigentlich  Dschdwanagddlia  = 
griechenstadt,  von  dsc/niivunu,  dem  namen,  wel- 
chen man  im  saiiskr.  den  Griechen  und  über- 
haupt den  W.nationen  gibt,  eine  vorderind.  Stadt 
in  Gudschrat,  wohl  mit  bezug  auf  das  griech.- 
baktiische  reich.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  205. 

Dschurädschpur  =  prinzeustadt,  bind,  name 
einer  stadt  in  Audh,  V. -Indien,  von  dschurudsch, 
dschüwa-radscha  =  junger  künig.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  205. 

Dschurd  Baalbek  =  (steiniger)  berg  von  Baal- 
bek  ist  der  specialname  eines  theils  des  W.Li- 
banon, von  Zahle  —  Belad  Akrar.  Dschurd  im 
nördlichen  arab.  dialect  s.  v.  a.  steiniger  berg. 
Burckhardt  I.  p.  73. 

DschurukSU  =  stinkendes  wasser,  tatar.  name 
des  kleinen  Husses,  welcher  Baktschiserai  (s.  d. 
art.)  durchfliesst  und  die  kloake  des  ortes  bildet. 
Sommer,  Taschb.  X.  p.  98. 


Dschwäta  Miikbi=  liammenmnnd  nennt  im  allge- 
meinen die  sanskritsprache  diejenigen  localitüten, 
an  welchen  unterirdische  feuer  hervorbrechen. 
So  auch  eine  stelle  im  Pandschiib,  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  205. 

Dsungarei,  s.  Hohe  Tatarei. 

Dsungaren,  s.  Kalmyken. 

Dsun  Modo,  s.  Jus-Agatsch. 

Duab,  s.  Doäb. 

Duanlar  =  falken  (doykanlar),  türk.  name  eines 
kleinasiat.  dorfs  W.  von  Kiutahia.  Tschihat- 
schcff.  Reisen  p.  2. 

Dubelloy,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer'«  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
(iin,  am  21.  Jan.  1803  pers.  benannt.  Peron, 
TA.  II    p.   77. 

Dubensee  im  Wallis,  vom  kelt.  dub  oder  duv 
=  wild,  dunkel,  also  =  wilder,  dunkler  see.  PM. 
185«  p.  9b.    Vergl.  Doubs. 

Dubka  =  der  überwältigende,  bind,  name  eines 
schwierig  zu  j)assirenden  flusses  in  Ilindostan, 
von  dühna  =  untersinken  und  duhwdna  =  ver- 
senken.    Schlagintw.,  Gloss.  p.    189. 

Dubouchage,  Cap,  ein  Vorgebirge  hinter  Nuyts' 
Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Febr.    IS03  pers.  getauft.    Peron,  TA.  II.  p.  89. 

Du  Bouchage,  lle,  s.  Gerrit  Dcnys. 

Dubrownik,  s.  Ragusa. 

Ducati,  s.   Aemilia. 

Duck  Cove  =  enlenbucht,  eine  schöne,  geräumige, 
durch  Wasserfälle  am  W.ufer  gezierte,  zum  wasser- 
holen geeignete  bucht  der  neuseeländ.  Duskybay ; 
hier  auf  einer  explorationstour  den  6.  April  1773 
angelangt,  schoss  der  brit.  Seefahrer  Cook  vier- 
zehn enten  und  andere  vögel,  'which  occasioned 
my  calling  it  Duck  Cove\  Cook,  Voy.  to  the 
South  P.  I.  p.  73. 

DuCkett's  Cove,  eine  bucht  (cove)  des  N.ame- 
rican.  Hurd  Channel,  Foxcanal,  durch  den  engl, 
capt.  Lyon,  den  gefährten  des  capt.  W.  Edw. 
Parry,  im  Aug.  1821  entdeckt  und  pers.  benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  73  ff. 

Duck  Islands,  s.  Baftin  Islands. 

Duck  Lagoon  =  entensee,  ein  etwa  eine  mile 
vom  ufer  der  Laredo  Bay,  Magalhäestrasse, 
entfernter  patagonischer  strandsee,  welcher  mit 
schaaren  von  wasservögeln  bedeckt  ist  und  der 
engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  April  1827  eine 
sehr  schöne  kleine  ente,  Anas  Rafflesii,  lieferte. 
FitzKoy,  Narr.  I.  p.  81. 

Duclos,  Baie,  eine  patagon.  bay  der  Magalhäes- 
strasse,  zwischen  Port  Famine  und  Elisabethinsel, 
durch  den  franz.  Seefahrer  Bougainville  (Voy. 
p.  137)  benannt  nach  seinem  gefährten  capt. 
Duclos  Guyot,  'dont  les  lumieres  et  l'experience 
m'ont  ete  du  plus  grand  secour.s'. 

Du-Couedic,  Cap,  die  SW.spitze  von  Kanguroo 
Island,  S.Australien,  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din den  3.  Jan.  1803  pers.  benannt.  Peron,  TA. 
II.  p.  58. 

Dudhgäung  .=  mik-hdorf,  hind  name  einer  Ort- 
schaft V.-Indiens,  D^khan.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   189. 

Dudley  Digges,  Cape  Sir,  nannte  pers.  der  ent- 
decker,    der    lirit.   NW.fahrer  Baffin  (1Ü16)    ein 


Düna. 


Dundas. 
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unter  "6"  N.  liegendes  W.giünländ.  Vorgebirge. 
Nach  Kotzebue,  Entdeckungsreise  I.  p.  30  war 
Ambrosc  Dudley,  earl  of  Warwik,  ein  förderer 
der  NW.fahrten. 

Düna,  der  nanle  eines  grossen  ostseeznflusses, 
ist  eine  der  modificationen  des  ossetischen  wer- 
tes don  (s.  d.  art.). 

Dünenspitze,  ein  cap  an  der  O.seite  der  insel 
Sat:alin,  der  starke  vorsprung  einer  langen  flachen 
sandküste,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stern  am  29.  Juli  1S05  genannt.  Krusenst., 
Reise  II.  p.  151.  Authentische  Übersetzung  in 
dessen  Atlas  de  l'Ocean  Pacif.  N«  25 :  Pointe  des 
Dunes. 

DÜrna-Rescht  =  schwarzes  Steinbecken  ist  der 
kurd.  name  eines  grossen  dorfs  in  der  gegend 
von  Bired.schik  (s.  d.  art.),  nach  einem  'zum 
tränken  der  pferde'  benutzten  bassin.  Der  türk. 
name,  von  gleicher  bedeutung,  lautet  Kara- 
dsc/iuren.     Schläfli,  Orient  p.  22. 

DuerO,  der  bekannte  span.  fluss,  hiess  lat.  Du- 
rius,  vom  kelt.  dur  =  fluss,  laufendes  wasser, 
gleichbedeutend  mit  dem  flussnamen  Thur  (s.  d. 
art.)  in  deutschen  gegenden.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  169.  Vergl.  ferner  Zürich,  Dornach, 
Vitudurum. 

Düsjänhidscha,  s.  Ak  Dyb. 

Duessa,  Trik  e'  =  wäldchenweg,  arab.  name 
der  W.  der  drei  von  el  Hassi  nach  Murzuk  füh- 
renden routen,  nach  einer  kleinen  gruppe  palm- 
bäume.    Barth,  Reisen  I.  p.  151. 

Düsseldorf  war  lange  zeit  (und  noch  zu  ende 
des  13.  saec.)  nur  ein  dorf  an  der  mündung  des 
flüsschens  Dussel  in  den  Rhein.  Daniel,  Deutsch- 
land p.  880. 

Duff,  Mount,  ein  berg  der  Peard  Island  in  der 
polynesischen  Gambier  Group  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl.  capt.  Wilson,  den  befehlshaber  des  auf 
einer  missionarreise  (1797)  befindlichen  schifte.« 
Duft',  nach  seinem  fahrzeuge  getauft.  Beechey, 
Narr.  I.  p.   104.   132. 

Duff  Reef,  s.  Viti. 

DufT's  Group,  eine  von  dem  Spanier  Mendana 
1595  entdeckte  austral.  Inselgruppe  NO.  von  dem 
Santa  Cruzarchipel,  zuerst  so  genannt  auf  Pur- 
dy's  mappemonde  nach  dem  schiff"e  Duft',  capt. 
Wilson,  welcher  sie  den  27.  Sept.  1797  auch  ge- 
sehen hat.  Krusenst.  (Me'm.  I.  p.  191)  findet 
die  benennung  nicht  glücklich,  'parce  que  ces 
lies  ont  ete  decouvertes  par  Mendaüa  et  doivent 
plutot  porter  son  nom'.  Die  hauptinsel  heisst 
Disappointment  Island  =  insel  der  widerw'ärtig- 
keit.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  10. 

Dugommier,  lle,  eine  kleine  küsteninsel  an  der 
O.seite  des'Golfe  Bonapartc'  (s.  Spencer'sGulphe), 
durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped.  Bän- 
dln, am  21.  Jan.  1803  pers.  benannt.  Pe'ron, 
TA.  II.  p.  77. 

Du  Guay-Trouin,  Baie,  eine  bucht  nahe  dem 
O.ende  der  Kanguroo  Island  (s.  d.  art.),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  getauft 
nach  dem  franz.  seehelden  d.  n.  (1675 — 1736). 
Pe'ron,  TA.  IT.  p.  60.  Varnh.,  Eist,  do  Braz. 
II.  p.   108.     Identisch  mit  Antechamber. 

Du  Guay-Trouin,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge 
hinter  Nutys'  Archipel,  durch  die  franz.  exped. 
Kgli. 


Baudin  im  Febr.  1803  getauft  (s.  Baie  Du  Guay- 
Trouin).  Peron,  TA.  IL  p.  105.  Freycinet,  Atl. 
NO  18. 

Duguesciin,  Baie,  eine  bucht  an  der  O.seite  des 
'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe),  durch 
den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin, 
den  21.  Jan.  1803  benannt  nach  dem  franz.  feld- 
herrn  grafen  Bertrand  D.  (1312—1380).  Peron, 
TA.  II.  p.  76. 

Duguesciin,  lle,  eine  insel  des  archipels  Arcole 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped .  Baudin  den 
10.  Aug.    1801   benannt  (s.  Baie  Duguesciin). 

Duhamel,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tas- 
mans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
8.  April  1803  benannt  nach  dem  cameralisten 
Henry  Louis  Duhamel  du  Monceau  (1700 — 1782). 
Freycinet,  Atl.  N«  26. 

Duivelsbosch  ==  teufelsholz,  capholl.  name  einer 
wilden  waldschlucht  bei  Zwellendam  (s.  d.  art.). 
Lichtenstein,  S  Afr.  I.  p.  263. 

dukkan,  s.  Chan. 
Dulabäri  =  weissfeld,  'weisshausen  ,  bind.  Orts- 
name  in    Bengäl,    von    dula,    welches   wie    dhdla 
eine  abkürzung  des  sanskr.  dhdwala  =  weiss  ist. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   189. 

Duice,  Mar,  s.  Rio  de  la  Plata  und  Rio  de  las 
Amazonas. 

DuIce,  Rio,  s.  Rio  de  Salado. 

Dulichion,  griech.  ^oiO.i/uov  =  langenau,  insel 
und  Stadt  im  jonischen  meere,  nach  Homer  (Od. 
I.  246)  eine  der  Echinaden  und  grösser  als 
Ithaka,  von  welchem  sie  SO.  lag.  Nach  den 
Neugriechen  ist  es  die  untergegangene  insel  Ka- 
kaba,  indem  wahrscheinlich  Dulichion  durch  die 
Anschwemmungen  des  Acheoloos  zum  festlande 
übergegangen  und  somit  —  als  insel  —  wirklich 
untergegangen  ist.  Pape-Bens.  Siehe  Kiepert, 
Atl.  von  Hellas. 

(Dumah),  hebr.  "•:--  =  stillschweigen,  poetisch 
für  das  'stille  land',  todtenreich,  ein  ismaelitischer 
stamm  in  Arabien.  1.  Mos.  XXV.  14.  Neuere 
geographen  nennen  an  den  gränzen  von  Syrien 
und  Arabien  einen  ort  Dumah  und  Dumath-al- 
gandel  =  die  felsige  Dumah,  in  einem  felsigen 
thale.  Niebuhr,  Arabien  p.  344.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Dumath-Algandel,  s.  Dumah. 

Duncan,  Point,  ein  Vorgebirge  bei  Montreal 
Island  (s.  d.  art),  entdeckt  den  5.  Aug.  1834 
durch  G.  Back  und  nach  dem  capt.  Duncan  be- 
nannt, mit  welchem  des  entdeckers  einstiger 
freund  und  gefahrte,  der  betrauerte  Hood,  auf 
demselben  schift'e  gedient  hatte.  Back,  Narr,  of 
the  ALE.  p.  210. 

Duncan  Island,  eine  isolirte  N.pacifische  Insel 
NW.  von  den  Galapagos,  entdeckt  anno  1787 
durch  capt.  Duncan,  den  befehlshaber  eines 
kauffahrteischiff's.  Wahrscheinlich  identisch  mit 
der  lle  de  la  Passion  =  passionsinsel,  welche  der 
franz.  capt.  Dubocage,  vom  schift'e  la  Decouverte, 
Hävre,  zu  anfang  des  18.  saec,  wie  man  sagt 
am  charfreitag  ('Vendredi  de  la  Passion )  ent- 
deckte.    Krusenst.,  Me'm.  IL  p.  58. 

Dundas,  Fort,  ein  zum  schütze  der  neuen  N. 
austral.  colonie  angelegtes  fort  (Melville  Island), 
wo  auf  l)cfchl    der   engl,   regierung  der  capt.  J. 
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G.  Bremer  mit  einem  dc'tachement  des  dritten 
ref^iments  und  45  'convicts'  (=  Sträflingen)  an- 
kam, Point  Barlow  (s.  d.  art.)  rodete,  ein  75 
yards  langes  und  50  yards  breites,  von  bloek- 
stämmen  erbautes  und  mit  einem  tO'  breiten  und 
tiefen  graben  umgebenes  fort  errichtete  und  auf 
letzterm  (21.  Oct.)  unter  Salutschüssen  die  engl, 
flagge  aufpflanzte  —  benannt  zu  ehren  des  lords 
Melville,  dessen  namen  die  inscl  selbst  trägt  (s. 
Dundas  Point).  King,  Austr.  U.  p.  238.  Die 
nlederlassung  wurde  IS29  aufgegeben.  Meidinger, 
Brit.  Col.  Austr.  p.  ßl. 

Dundas,  Point,  s.  Mt.  Dundas. 

Dundas,  Mount,  und  Mount  Saunders,  zwei  berge 
an  der  W.seite  des  Carpentariagolfs,  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  den  11.  Febr.  1803,  wie 
^'in  cap  Point  Dundas  in  derselben  gegend  am 
13.  Febr.,  zu  ehren  des  viscount  Melville  (s. 
Melville  Bav)  benannt.  Flinders,  TA.  II.  p.  220  ff. 
Atl.  pl.  XlV.  XV. 

Dundas  Group,  eine  bcrggvuppe  von  austral. 
Victoria,  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell 
(Three  Expp.  II.  p.  257)  den  14.  Sept.  1830 
getauft  (s.  Mount  Dundas). 

Dundas  Mountains,  s.  Melville  Lake. 

Dundas  Point,  die  fernste  von  dem  engl.  Heut. 
W.  Edw.  Parry  1S19  erreichte  spitze  von  Mel- 
ville Island,  Parryinseln,  benannt  den  16.  Aug. 
1820  nach  einem  zweiten  titel  des  viscount  of 
Melville,  'as  appropriate  to  thc  name  which  the 
Island  had  received'.    Parry,  NW. Passage  p.  250. 

Duneira  Mountains,  s.  Melville  Bay. 

Dunes,   Pointe   des,  s.  Dünenspitze. 

Dungeness  Point,  eine  sandbank  bei  patagon. 
cap  Virgines,  durch  den  engl.  capt.  Wallis  den 
17.  Dec.  1706  wegen  ihrer  ähnlichkeit  mit  engl. 
Dungeness  benannt.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.   159 

DÜngnji  =  die  zwei  familien,  tibetan.  name  eines 
grossen  dorfs  in  Garhwäl,  Himälaya,  des  höch- 
sten im  Alaknandathal,  wo  ursprünglich  zwei 
familien  sich  niederliessen,  von  duriff  ==  stamm, 
familie  und  njis  =  zwei.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   189. 

DÜniame  =  tränkstätte,  tuaregname  einer  an 
dem  mittlem  Kuara  gelegenen  statte,  durch  welche 
ein  pfad  ins  innere  führt  und  so  den  Viehherden 
den  zutritt  zum  ströme  eröffnet.  Barth,  Reisen 
V.  p.  244. 

Dunicelbach,  s.  Bach. 

Dunk  Isle,  eine  hohe  küsteninsel  an  der  O.seite 
NeuHollands,  durch  den  entdecker,  den  engl. 
Heut.  Cook  am  8.  Juni  1770  pers.  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.    137. 

Dun  Mountain  =  rostbrauner  berg,  ein  kahler 
gegen  4000'  hoher  bergrücken  in  der  provinz 
Nelson,  NeuSeeland ;  das  serpentinähnliche  ge- 
stein,  auf  frischem  bruche  gelblicbgrün,  wird  bei 
der  Verwitterung  an  der  Oberfläche  rostbraun. 
Ilochstetter,  NeuSeeld.  p.  330. 

Duperrey,  He,  eine  insel  des  Carolinenarchipels, 
den  23.  Juni  1824  durch  den  franz.  capt.  Du- 
Ijcrrey  entdeckt  und,  weil  durch  ihn  namenlos 
gelassen,  durch  den  russ.  admiral  v.  Krusenstern 
(Me'm.  II.  p.  347)    nach  dem  entdecker  getauft. 

Duperrey,  lies,  eine  gruppe  der  austral.  Caro- 

iuen,    nach    dem    franz.    capt.    Duperrey    durch 


seine  officiere  getauft.  Krusenst.,  Me'm.  II. 
p.  470. 

Dupleix,  Cap,  die  SW.spitze  der  Presqu'tle  Fleu- 
rieu  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Jan.  1803  pers.  getauft.  Päron,  TA.  II. 
p.  73. 

*Dupuy,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  de 
Witt's  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
27.  März  1803,  wohl  nach  dem  franz.  gelehrten 
Ch.  Fr.  Dupuis  (1742—1809)  getauft.  Pdron, 
TA.  II.  p.  199.     Freycinet,  Atl.  No  25. 

Duquesne,  Baie,  eine  austral.  bucht  hinter  Nuyts' 
Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Febr.  1803  getauft  (s.  Cape  Bridgewater).  Peron, 
TA.  II.  p.    105.     Freycinet,  Atl.  N»  18. 

Duquesne,  Cap,  s.  Cai)e  Bridgewater. 

Du  Quesne,  Fort,  s.  Pittsburg. 

Durand'S  Reef,  ein  austral.  riff  (reef)  östlich 
der  «O.spitze  NeuCaledonias,  22"  16'  S.  und  169" 
02'  OGr.,  entdeckt  1794  durch  den  capt.  Butler, 
vom  schifte  Walpole  und  nach  einer  mir  un- 
bekannten person  benannt,  die  nahe  insel  Wal- 
pole Island  hingegen  nach  seinem  fahrzeuge. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  21   fl". 

Dur  Beni  IsraÜ  =  wohnsitze  der  kinder  Israels 
heissen  die  auf  dem  oberrand  des  lohf  der  Gele 
errichteten  rohen  Wohnungen,  sehr  niedrige  baus- 
chen, welche  je  mit  2 — 3  steinen  von  lavarinde 
bedeckt  sind.  Das  lohf  der  Gele  bedeutet  den 
SW.  rand  des  grössern,  nördlichem  der  beiden 
O.hauran.  vulcanplateaux.  Wetzstein,  Hauran 
p.  20. 

Durg  =  veste,  bind,  ortsname  in  Berär,  V.-In- 
dien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   189. 

Durgapür  =  befestigte  Stadt,  bind,  name  einer 
Stadt  in  Bahar,  V. -Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   189. 

Durius,  s.  Duero. 

Durour's  Island,  eine  insel  an  der  N.seite  von 
NeuGuinea,  durch  den  engl.  capt.  Carteret  am 
19.  Sept.  1767  entdeckt  und  pers.  benannt.  Haw- 
kesw., Acc.  I.  p.  386. 

Dusky  Bay  =  dämmcrungsbucht,  eine  bay  an 
der  SW.scite  NeuSeelands,  von  dem  engl,  lieut. 
Cook  am  abend  des  13.  März  1770  entdeckt  und 
wieder  verlassen,  da  er  voraus  sah,  dass  er  vor 
eintretender  dunkelheit  nicht  zum  ankern  kom- 
men würde.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  20. 

Dussejour,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral. 
Tasman's  Land,  am  eingang  von  Cambridge 
Gulphe,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  18. 
Juni  1803  pers.  benannt.  P^ron,  TA.  IL  p.  243. 
Freycinet,  Atl.  No  28. 

Du  ToitS  KlOOf,  die  Schlucht  (kloof)  der  Du 
Toits,  einer  in  jener  gegend  zahlreichen  colo- 
nistenfamilic,  ist  der  capholländ.  name  einer  thal- 
schlucht  in  dem  SW.theil  des  Caplandes.  Lich- 
tenst.,  S.Afr.  H.  p.   153. 

Dutch,  s.  Holländer. 

Dütschi  =  fels,  ' vortrefflich  passender  name 
eines  orts  der  provinz  Sänfara,  haussastaaten ; 
denn  Dutschi,  von  höchst  wildromantischem  aus- 
sehen, 'ist  ein  labyrinth  von  felsigen  höhen,  durch- 
schnitten von  einem  wohlausgcprägten  Strom- 
bett, und  die  felspartien  wiegen  in  solchem  masse 
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vor,  dass  man  die  in  mehrere  gruppcn  zerstreut 
liegenden  wohnungen  kaum  gewahr  wird'.  Barth, 
Reisen  IV.  p.   125  f. 

Du  Tschu,  s.,Lieu  Rhieu. 

Duvaldailly,  Etangs,  kleine  salzseen  {€tang  = 
teich)  der  W.austral.  insel  Rottenest,  durch  die 
officiere  des  Naturaliste,  franz.  exped.  Baudin, 
den  17.  Juni  1801  nach  einem  ihrer  gefährten, 
dem  seecadetten  M.  Duvaldailly,  benannt.  Peron, 
TA.  I.  p.   146  &  Freycinet,  Atl.  N«  21. 

DuwUSCh-Wasa  =  franzosenbay,  von  dem  namen 
wasa,  den  sie  den  Franzosen  beilegen,  nennen 
die  Madagassen  selbst  einen  der  hauptsächlichsten 
theile  der  bay  von  Diogo  Suarez,  seitdem  (1832) 
die  Franzosen  versucht  haben,  dort  eine  ansie- 
delung  zu  begründen.  Im  gegensatz  zu  den 
Franzosen  von  Bourbon  und  Mauritius  nennen 
sie  die  europäischen  Wasa  amni  tany  =  die 
Franzosen  des  grossen  landes.    IdSdG.   X.  p.  210. 

Duyfhen  Point,  ein  auffälliges  cap  (point)  an 
der  O.küste  von  Carpentaria  Golf  ( one  of  the 
very  few  remarkable  projections  to  be  found 
on  this  low  coast),  ohne  zweifei  von  der  ho  11. 
yacht  Duyfhen  (the  first  vessel  which  discovered 
any  part  of  Carpentaria)  lü06  schon  gesehen 
und  'that  the  remembrance  may  not  be  lost'  so 
genannt  den  8.  Nov.  1802  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  (TA.  IL  p.  128).  Atl.  pl. 
Xin.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  56. 

Dwäraka,  s.  Dwärka. 

Dwärik,  s.  Dwarka. 

Dwärka  oder  Diväraka,  auch  Dwdrik  =  die 
vielthorige,  sanskritname  einer  vorderind.  Stadt, 
welche  Schlagintweit  (Gloss.  p.  189)  unter  22° 
N.Br.  und  68°  OGr.  versetzt,  von  dwara  =  thor, 
weg. 

Dwina,  der  name  eines  grossen  europ.  eismeer- 
flusses,   ist   eine   der   zahlreichen    modificationcn 


des  slaw.  worts  don  (s.  d.  art.).  Nach  dem  flusse 
der  Dicinaijolf. 

Dwinagolf,  s.  Dwina. 

Dwojedaner  =  die  doppeltzinspflichtigen  heisst 
ein'  Volk  im  Altai,  welches  kraft  des  Vertrags 
zwischen  Russland  und  China  zwei  kaisern  tribut 
zahlen  muss.     PM.  1863  p.   160. 

Dwojniki,  s.  Lebäschji. 

Dyke,  Mount,  s.  Mount  Acland. 

Dyme,  griech.  zJi'n^,  name  des  westlichsten 
der  jonisichen  zwölfstaaten  Achaja's  und  daher 
eben  Jv^i]  (=  ^vanri)  =  abendland  genannt 
(Et.  M.).  Aehnlich  bezeichnet  es  Callim.  epigr. 
als  den  äussersten  (iiT/ärrj)  der  achäischen  Staa- 
ten. Curt.,  Pelop.  I.  p.  -124.  449.  Die  ein- 
dringenden Achäer  errichteten  hier  ein  festes 
Standlager  (ar^äroq),  von  welchem  die  Stadt  eine 
zeit  lang  den  namen  Stratos  getragen  haben 
soll.    ib. 

Dynhart  =  am  gedehnten,  langen  hard,  wald,  ein 
zürch.  dorf,  gleichbedeutend  mit  dem  ebenfalls 
ziirch.  Langenhard.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  98. 
Vergl.  Hard. 

Dyrin,  s.  Atlas. 

Dyrrhacllion ,  griech.  JvqQä-/i.Qv  =  übelbran- 
dungen.  Et.  M.,  ähnlich  das  franz.  Maupertuis, 
Pape-Bens. ,  ein  landvorsprung  und  eine  Stadt 
an  der  illyrischen  küste,  deren  name  die  gefahr 
der  schiftTahrt  bezeichnen  soll.  Curt.,  G.  On. 
p.   153.     D.  Cass.  XL.  49. 

Dysoron,  griech.  -lv<JO)()ov,  von  oiqoc  =  übel- 
wind, 'Sturmhaube',  'böswetterberg',  Pape-Bens., 
ein  berg  Makedoniens  in  der  nähe  des  strymo- 
nischen  MB.  Der  name  deutet  auf  die  gefähr- 
lichkeit  des  umfahrens.  Curt.,  G.  On.  p.  153. 
Herod.  V.   17. 

Dystoma,  s.  Ambrysos. 

Dzamyi'n  Ulan  Chudiik,  s.  Ulan  Chuduk. 

Dzun-ModÖ,  s.  Jus-Agatsch.  .  , 


Eagle,  Mount,  s.  Mount  Monteagle. 

Eagle  Island  =  adlerinsel,  eine  der  Lizard  Is- 
land (s.  d.  art.)  benachbarte,  niedrige,  baum- 
bewachsene sandinsel,  wo  der  entdecker,  der 
engl,  lieut.  Cook  am  12.  Aug.  1770  ausser  un- 
zähligen vögeln,  namentlich  seehühnern,  auch  ein 
adlernest  mit  jungen  fand  und  plünderte.  Haw- 
kesw.,  Acc.  III.  p.   195. 

Eagle  Point  =  adlerspitze,  ein  landvorsprung 
von  austial.  Tasman's  Land ,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  den  10.  April  1838  so  benannt,  weil 
hier,  während  er  mit  dem  theodoliten  arbeitete, 
ein  hungriger  adler  (falco  leucogaster  Lath.)  in 
seine  nähe  kam  und  die  neugierde  mit  dem  leben 
bezahlte:  'paid  for  his  curiosity  with  the  loss  of 
his  life'.     Stokes,  Discov.  I.  p.   195. 

Eardly  Bay,  s.  Cape  Eardly  Wilmot. 


Eardly  Wilmot,  Cape,  der  O.pfeiler  der  Rad- 
stock Bay,  Barrow's  Strait,  durch  den  engl,  lieut. 
W.  Edw"  Parry  am  22.  Aug.  1819  entdeckt  und 
benannt  ohne  zweifei  nach  demselben  freunde, 
welcher  einer  W.  von  Cape  York  gelegenen 
bay  den  namen  Eardly  Bay  verschafft  hat.  Parry, 
NW.Passage  p.  50.  266. 

Earthquake  Camp  =  erdbebenlager  nannte  die 
engl.  Vancouver  Island  Exploring  Expedition 
einen  lagerplatz,  weil  sie  hier  am  abend  des  25. 
Aug.  1865  ein  heftiges  erdbeben  verspürte.  PM. 
1869  p.  92. 

East  Bluff  =^  O.fels,  ein  kühnes  cap  der  Hud- 
sonstrasse, die  O.spitze  des  landes  hinter  Reso- 
lution Island,  Von  den  engl,  fischern  so  genannt. 
NWestlicher  ein  ähnlicher  trotziger  felskopf: 
North  Bluff  =  N.cap    und   ihm   NO.    anliegend 
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die  North  Bay  =  N.bay.  Parry,  Second  V.  p. 
12.  IG. 

East  Cape  =  O.cup,  die  weisse,  hohe  NO. spitze 
von  Neuseeland,  durch  den  engl.  Heut.  Cook 
am  30.  Oct.  1769  entdeckt  auf  seinem  nürdliciien 
vorrücken  von  Povcrty  Bay  her.  Die  dem  caj> 
vorliegende  kleine  insel  nannte  er  East  Island 
=  0. insel.     Hawkesw.,  Acc.  IL  p.  323. 

Easter  Bay  =  osterbay,  eine  der  buchten  an 
der  W. Seite  Patagoniens,  durch  die  exped.  King- 
Fitzroy  zu  Ostern  1830  benannt.  Fitzroy,  Adv. 
&  Beagle  I.  p.  348. 

Easter  Group  ostergruppe,  eine  der  insel- 
und  rift'gvuppen,  welche  Houtman's  Abrolhos 
bilden,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  freitag 
den  11.  April,  als  am  ostertage  des  Jahres 
1840,  benannt,  wie  Good  Frida ij  Harhour  = 
charfreitaghafen  'to  commemoratc  the  season  of 
the  Christian  year,  at  wliich  we  visited  it.  Per- 
haps  at  some  future  period,  when  the  hght  of 
the  gospel  shall  have  penetrated  to  every  part 
of  the  vast  Australian  continent,  the  sacred 
names,  bestowed  by  us  upon  some  of  bis  out- 
works,  may  bc  pronounced  with  pleasurc,  as 
commemorative  of  the  time,  when  the  darkness 
of  ignorance  and  superstition  was  just  beginning 
to  disperse'.     Stokes,  üiscov.  II.  p.    144. 

Eastern  Cape,  s.  Ostcap. 

Eastern  Channel,  s.  Middle  Ground. 

Eastern  Fields  =  0. fehler,  ein  riffgebiet  am  0. 
anfang  der  ritle  von  Torresstrasse,  so  benannt 
durch  den  engl,  seefahrer  Flinders  am  28.  Oct. 
1802  'intending  thereby  to  designate  their  Po- 
sition with  respect  to  the  other  reefs  of  Torres' 
Strait'.     Flinders,  TA.  II.  p.  107.    Atl.  pl.  XIU. 

Eastern  Reef,  s.  Westeru  Reef. 

East  Island,  s.  Crozet's  Islands. 

East  Island,  s.  East  Cape. 

East  Mountains  of  the  Rapid  =  0. berge  der 

Stromschnelle  und  West  Mountains  of  the  Rapid 
=  W. berge  der  Stromschnelle  nannte  den  9.  Aug. 
1825  der  engl.  capt.  John  Franklin  zwei  zu 
beiden  selten  des  MacKenzie  River  stehende 
bcrgmassen,  welche  den  fluss  abzusperren  schei- 
nen und  bei  dessen  durchbruch  die  oberste  der 
von  MacKenzie  erwähnten  Stromschnellen  bilden. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  21. 

East  Wallaby  Island,  s.  Walhiby  Islands. 

East-Water  Hill  =  O.wasscrherg,  ein  hügel  an 
dem  austral.  Port  Bowcn  (s.  d.  art.),  erstiegen 
den  22.  Aug.  1802  von  dem  engl,  seefahrer  Flin- 
ders, welcher  von  hier  aus,  nachdem  er  den  W. 
arm  der  bucht  untersucht  hatte,  nicht  nur  den 
S.  überschaute,  sondern  hart  an  dem  fasse  der 
anhöbe  einen  kleinen  nach  0.  verlaufenden  arm 
entdeckte,  welcher  so  das  cap  Clinton  fast  zur 
insel  machte.     Flinders,  TA.  II.  p.  37. 

Eau  qui  COUrt  =  rennender  fluss  (in  engl. 
Übersetzung  Runninrf  Water),  ein  zufliiss  des  Mis- 
suri,  von  den  franz.  Canadiern  (in  Übersetzung 
des  indian.  namens)  so  benannt  nach  seinem 
heftigen  laufe.  F.  W.  v.  Württemberg,  N.Ame- 
rica  p.  310. 

Eaux  qui  remuent^  wühlende  gewässer,  cana- 
diername  einer  der  Stromschnellen  der  N.american. 
Riviere  Blanche.     MacKenzie,  Voy.  p.  68. 


Eauwi,  s.  Middelburg  Eylant. 

Ebal,  der  dem  berg  Garizim  gegenüberstehende 
berg  Samaria's,  hiess  im  gegensatz  zum  Garizim, 
welcher  wasserreich  und  buschig  ist,  bei  den 
Hebräern  ^3"V  [gebul]  ==  nackter,  entblüsster  fels- 
berg,  griech.  (in  der  Septuaginta)  roLißäk,  in 
der  Vulgata  Hthal.  Heutzutage  hei.sst  er  bei  den 
arab.  sprechenden  eingebornen  Dsch.  Schemalije 
=  nördlicher  berg  —  im  gegensatz  zum  Garizim 
(s.  d.  art.).     S.  Maarath. 

ebbe,  s.  Gezeiten. 

Ebenalp  heisst  ein  oben  flacher  und  gute  alp- 
weiden bietender  bergstock  der  Säntisgruppe  (s. 
d.  art.),  weil  nach  Pat.  Clement's  ausdruck  der 
berg  'wie  ein  grosses  tach  über  ein  gross  gebäu 
(aus-)sihct'.  Scheuchzer,  Naturgesch.  des  Schwei- 
zerlandes I.  p.  258.     Vergl.  I.  p.   171. 

Ebnat  =  geebneter,  durch  kunst  wohnlich  ge- 
machter platz,  eine  gemeinde  im  Toggenburg. 
In  der  form  Ebnet  bezeichnet  es  sieben  höfe  im 
C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  74.  Vergl. 
Schwendi,  Grütli,  Stocki,  Schneit,  Hauen,  Neu- 
bruch, Awachs,  Brand. 

Ebnet,  s.  Ebnat. 

Ebora,  s.  Thapsacus. 

Ebro,  baskisch  ==  fluss,  moderner  name  eines 
flusses  der  Pyrenäenhalbinsel,  latinisirt  Iberus. 

Eburodunensis,  Lacus,  s.  Neuenburger  See. 

EbuSUS,  eine  inselgruppe  bei  Spanien,  auf  phö- 
niz.  münzen  UV2  ^s  [Ibusim]  =  uv~-z  -s  [Ibrusim] 
==  insel  der  flehten,  von  dem  fichtenrcichthum 
derselben  genannt  ano  xov  nktjd^oiK;  twv  xax 
alirtjv  q>vo/iiivo)v  ntrvMv.  Diod.  V.  16.  dictae 
a  frutice  pineo.  Plin.,  Hist.  nat.  III.  76.  Movers, 
Phon.  II.  2.  p.  586.  Die  Griechen  übersetzten 
diesen  von  den  phön.  oder  libyphön.  colonisten 
(ßä^ßaQoi-  TZavTodaTTol,  nlilaroi,  <ii.  0olvt.ytii;. 
Diod.  V.  16)  der  inselgruppe  beigelegten  namen 
wörtlich  durch  Ui-rvovdea,  lat  Pitj/ussae,,  jetzt 
noch  Pityusen  und  die  hauptinsel  der  gruppe//;!'sa. 
'Por  sus  espesos  boscpies  de  Pino'.  Vergl.  die 
mit  kritik  zu  benutzenden  Descripciones  de  las 
islas  P.  y.  B.  p.  l  ff.  Noch  jetzt  ist  die  insel 
thi'ils  mit  kiefernhochwald  (theils  mit  wachholder- 
gebüsch)  bedeckt.  Willkomm,  Span.  &  Port. 
p.   210. 

Ecce  Homo  =  siehe(,  welch  ein)  mensch !  heisst 
eine  capelle  (und  häusergruppe) ,  filialc  des 
schwyz.  orts  Sattel,  erbaut  1670  und  mit  drei 
altären  zu  ehren  des  leidenden  heilands  versehen. 
GdS.  V.  p.  308. 

EchallenS,  eine  waadtländer  Ortschaft,  urkund- 
lich Escarlinijiis  inlla  (später  Escharlens)  =  bei 
den  nachkommen  des  Scarilo,  Scherilo.  E,  PS. 
p.    160. 

Echiquier,  I'  =  das  Schachbrett,  ein  schwärm 
niedriger,  beholzter  Inseln  N.  von  NeuGuinea, 
den  9.  Aug.  1768  durch  den  franz.  seefahrer 
Bougainville  entdeckt  und  benannt.  Bougv.,  Voy. 
p.  291.  PI.  16.  Krusenst.,  Atl.  de  l'Ocean 
Pacif.  NO  2. 

Echsl,   Debr,  s.  Debr  Eski. 

Eckernförde  =  am  eck  (d.  i.  vorsprang)  einer 
forde  (s.  Fjord),  name  einer  holsteinischen  golf- 
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nannte  der  engl.  capt.  John  Ross  eine  an  der 
O.soite  von  Boothia  Felix  eindringende  hafen- 
bucht, weil  er  bei  seinem  aufenthalte  hier,  mitter- 
nachts des  12.  Sept.  1S29,  eine  sichtbare  monds- 
finsterniss  hatte  (freilich  ohne  wegen  des  schlim- 
men Wetters  beobachtungen  anstellen  zu  können). 
Ross,  Second  V.  p.   153. 

Eclipse  Hill,  s.  Eclipse  Islands. 

Eclipse  Islands  =  inseln  der  (monds-)finsterniss, 
eine  gruppe  vor  der  küstc  von  de  Witt's  Land, 
Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
den  2.  Oct.  1819  so  benannt,  weil  während 
seines  dortigen  aufenthalts  eine  mondsfinsterniss 
eintrat.  Von  den  inseln  trug  er  den  naraen 
auf  den  flachgipfligen  berg  der  hau])tinsel  über: 
Jiclipse  Hill  ^  hevg  der  finsterniss.  King,  Austr. 
I.  p.  312. 

Ecuador  =  aequator,  span.  name  eines  S.ame- 
rican.  creolensfaats,  welcher  unter  dem  äquator 
liegt.    E,  PE.  p.  282. 

ed  heisst  im  schwed.  landenge,  isthmus.  Im 
norweg.  eide.  Passarge,  Schweden  etc.  1867 
p.  175. 

Eddystone,  ein  hoher  fels  S.  von  Tasmania, 
nach  seiner  ähnlichkeit  mit  dem  engl,  leucht- 
thurm  d.  n.  benannt  am  25.  Jan.  1777  durch 
den  engl.  capt.  Cook.  'Nature  seems  to  have 
left  these  two  rocks  here  (in  der  nähe  ist  Pedro 
Blanco  oder  SwUlif)  for  the  same  purpose  that 
the  Eddystone  light-house  was  built  by  man,  viz. 
to  give  navigators  notice  of  the  dangers  around 
them  .....'     Cook-King,  Pacif.  I.  p.  94. 

Eddystone,  ein  inselfels  S.  von  der  salomonen- 
insel  Choiseul,  nach  dem  engl,  klippfels  d.  n. 
getauft  durch  den  engl.  capt.  Shortland  1788. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  162.  Fleurieu,  Decouv. 
p.   181. 

Eddystone  Rock,  ein  dem  falkländischen  Cape 
Dolphine  voiliegender  fels,  benannt  den  27.  Jan. 
1765  durch  den  engl,  commodore  Byron  nach 
dem  Eddystone  von  Plymouth.  Sir  Rieh.  Haw- 
kins  hatte  denselben  klippfelsen  White  Conduit 
=  weisser  leitfels  genannt.  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  55.     Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  IL  p.  231. 

Edelsland,  ein  W.austral.  küstenstrich,  von  26 
bis  31"  S.,  im  Juli  1619  von  einem  holl.  schifte 
gefunden  und  nach  dem  entdecker  Jans  de  Edel 
getauft.  Debrosses,  HdN.  p.  261.  Flinders,  TA. 
I.  p.  L.     Krusenst,  Mem.  I.  p.  46. 

Eden  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Eden  Islet,  eine  kleine  insel  N.  von  Faulet  Is- 
land (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  .L  Cl. 
Ross  den  30.  Dec.  1842  benannt  nach  capt.  Char- 
les Eden,  RN.     Ross,  South.  Reg.  IL  p.  329. 

('Eder),  hcbr.  —rj  ==  heerde,  Stadt  i)n  S.  des 
Stammes  Juda.    Jos.  XV.  21.    Gesen.,  Hebr.Lex. 

Eder,  ein  linkseitiger  zufluss  der  Fulda,  kommt 
bei  Tac.  (Ann.  I.  56)  mit  dem  vomanis.  namen 
Ädrnna  vor.  Nach  dem  flusse  heisst  der  berg- 
stock.  an  welchem  er  entspringt,  Ederkoppe  = 
kuppe  (köpf)  der  Eder. 

Ederkoppe,  s.  Eder. 

Edgcumbe,  Cape,  s.  Mount  Edgcumbc. 

Edgcumbe,  Mount,  ein  hoher  runder  bergstock 
des  NW.America  (ca.  57"  N.),  durch  den  engl, 
capt.  Cook   den  2.  Mai  1778   entdeckt  und   wie 


das  vorspringende  Cape  Edpcumhe  pers.  benannt. 
Cook-King,  Pacif.  H.  p.  344. 

Edgcumbe  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  Neu 
Hollands,  von  dem  engl.  Heut.  Cook  den  4.  Juui 
1770  entdeckt  und  pers.  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  ni.  p.   133. 

Edgecombe,  Mount,  ein  hoher  runder,  mitten  aus 
einer  ebene  aufragender,  sehr  auffälliger  berg 
im  N.  Neuseelands,  den  1.  Nov.  1769  durch  den 
engl,  lieut.  Cook  entdeckt  und  pers.  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  IL  p.  327. 

Edgcumb's  Island,  eine  der  Carteret'schen  kö- 
nigin  Cbarlottcninseln  (=  Santa  Cruz-Archipel), 
durch  den  engl,  see'fahrer  Carteret  den  17.  Aug. 
1767  nach  lord  Edgcumb  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  362.  Vergl.  Egmont  Island.  Wie 
den  übrigen  inseln  der  gruppe  gab  er  auch  Lord 
Edgcumb's  Island  einen  den  normannischen  inseln 
entlehnten  parallelnamen :  New  Sercq.  Krusenst., 
Mem.  L  p.  187. 

Edge's  Land  heisst  nach  seinem  entdecker,  dem 
engl.  Walfänger  Thomas  Edge  (1616),  ein  theil 
des  SO.  Spitzbergen,  von  ihm  als  insel  betrach- 
tet.    Adelung,  GdS.  p.  277. 

Edgeworth,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Edirne,  s.  Adrianopel. 

Edom,   s.  Edomiter. 

Edomiter  oder  Idumäer,  die  südlichen  und  feind- 
lichen nachbarn  der  Israeliten,  benannt  nach 
Jacob's  älterm  zwillingsbruder  Esau,  welcher  auch 
Edom,  n'-s  oder  ai-s  [edom]  =  der  rothe  hiess. 
Nach  1.  Mos.  XXV.'  25  erschien  das  knäblein 
bei  der  geburt  ^röthlich  und  rauh  wie  ein  felf. 
Der  name  Edom  wurde  auch  auf  das  land  über- 
tragen: die  gebirgsgegenden,  welche  die  Arabah 
(s.  d.  art.)  östlich  begleiten  und  heute  in  zwei 
hälften :  Seir  und  Dschehäl  zerfallen  (s.  dd.  artt.). 

Edre'ät,  s.  Edrei. 

Edrei,  hebr.  •"■?-!<,  von  Tp,v._  [edra']==arm,  kraft, 
nom.  propr.  a)  der  hauptstadt  von  Basan.  4.  Mos. 
XXI.  33,  griech.  WÖQaä  (Eusebius)  oder  ^A§Qa 
(Ptol.),  bei  den  arab.  geogr.  ^^Lg\^,  jetzt  noch 

Edre'^at,  Der  dt,  Drad,  Der' ä.  Vergl.  Reland, 
Paläst.  p.  547.  6)  stadt  im  stamme  Naphtali. 
Jos.  XIX.  37.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Edschlun,  auch  Adschlün,  die  südlichste  der  drei 
grossen  O.jordan.  landschaften,  welche  einst  das 
königreich  Basan  umfassten,  benannt  nach  der 
Ortschaft  Edschlun,  welche  in  einem  zur  Jordan- 
senke geöffneten  thal,  dem  Wady  Edschlun,  liegt 
und  sowohl  diesem  thal,  als  einem  gebirge  des 
landes,  Dsch.  Edschlun,  den  namen  gegeben  hat. 

Edtschatahut-Dinneh  =  straffbogen-menschen,  in 
'  engl.  Übersetzung  Stronghow  Indians,  indian.  name 
eines  der  stamme  des  arct.  N.America.  Franklin, 
Narr.  p.  287  ff. 

Edward  Island,  Prince,  eine  der  inseln  des  St. 
Lorenzgolfs,  aus  dem  frühern  namen  St.  John 
umgetauft  zu  ehren  des  vormaligen  herzogs  von 
Kent,  welcher  anno  1799  die  brit.  Streitkräfte 
jener  gegenden  befehligte.  Buckingh. ,  Canada 
p.  315. 

Edwards,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arct.  Ame- 
rica, an  der  küste  des  Liddon's  Gulf,  Melville 
Island,    durch    den   engl,    lieut.    W.  Edw.  Parry 
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den  12.  Juni  1820  entrleckt  und  nach  einem 
seiner  gefährtcn,  John  Edwards,  dem  arzte  vom 
schifte  Hecla,  benannt.  Parry ,  NW. Passage 
p.  200. 

Edwards,  Cape,  der  O.pfeiler  an  dem  eingang 
in  Lyon  Inlet,  Mclville  Ilalbinsel,  den  5.  Sept. 
1821  durch  den  engl.  ca])t.  W.  Edw.  Parry  ent- 
deckt und  nach  John  Edwards,  arzt  auf  der 
Fury  (dem  ersten  schifte  der  exped.),  benannt. 
Parry,  Second   V.  p.   80. 

Edwards  Cape,  Prince,  s.  North  Kent. 

Edward's  Islands,  Prince,  eine  S.atlant.  insel- 
gruppe,  zwei  eilande  zahlend,  von  dem  engl.  capt. 
Cook  den  12.  Dec.  1776  nach  dem  engl,  prin- 
zen  Edward  benannt:  'after  his  Majcsty's  fourth 
son .  Cook-King,  Pacif.  I.  p.  54.  Ross,  South. 
Reg.  I.  p.  48.  Die  eine  der  beiden  inseln  wird 
heut  zu  tage  wohl  auch  Marion  Island  genannt, 
(s.  Crozet's  Island). 

Eel  Creek  =  aalbach  nannte  der  engl,  reisende 
Frank  Gregory  anno  1858  einen  nebenfluss  des 
W.  austral.  de  Grey  River,  weil  sich  aale  darin 
befanden.  'Es  ist  diess  meines  wissens  das  erste 
mal,  dass  für  das  westliche  Australien  im  süss- 
wasser  lebende  aale  beobachtet  sind;  im  östlichen 
Australien  sind  sie  bekanntlich  nicht  selten. 
ZfAE.  nf.  XVII.  p.   140. 

Eendragt,  Landt  de,  ein  küstenstrich,  der  erst- 
entdeckte von  W.Australien,  IG  16  von  dem  holl. 
schiffe  Eendragt  entdeckt  und  durch  den  be- 
feblshaber  Dirk  Hartighs  so  benannt.  Vergl. 
Cap  de  rinscription.  Debrosses,  HdN.  p.  261. 
Flinders,  TA.  I.  p.  L.  Dalrymple,  Collection 
concern.  Papua  p.  6.  Eendragts  Land  rcielit 
nach  Krusen^-t.,  Mem.  I.  p.  45  von  23—26°  S. 

Eendragts  Bay  nannte  die  holl.  exped.  des 
Le  Maire  und  Schonten  (1616)  eine  bay  an  der 
S.seite  der  austral.  insel  Hoorn,  nach  dem  namen 
des  Schiffs  *ter  eeren  van  ons  schip'.  Spicgh.  d. 
Austr.  Nav.  Amst.  1622  fol.  52.  Bcschrijvinge 
p.   100. 

Egedesch,  s.  Agades. 

Egede's  Minde,  dän.  colonie  an  der  W.küste 
Grönlands,  1759  von  capt.  Egede  aufgebaut  und 
seinem  vater  (dem  missionar  Egede)  zum  an- 
denken (minde)  so  genannt.  Cranz,  Hist.  v. 
Grönld.  I.  p.  21. 

Eger,  böhm.  stadt,  nach  dem  elbnebenflusse  gl. 
n.  benannt. 

Egerdir,  jetziger  name  einer  stadt  im  inncrn 
Klcin-Asiens,  gelegen  an  dem  von  ihr  benannten 
Egerdir-Göl  =  E.-see.  Der  name  ist  die  Ver- 
stümmelung des  neugriech.  anftor r,qt,ov  =  Vorge- 
birge (s.  Akrotiri).  Die  stadt  ist  voll  antiker 
Überreste  und  die  nahe  vorliegende  insel  Nis 
(s.  d.  art.)  noch  von  Griechen  bewohnt.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  4. 

Egg,  s.  Tind. 

Egg  Island  =  cierinsel,  ein  kleines  steiniges, 
grasbewachsenes  eiland  in  Port  Dalrymple  (s.  d. 
art.),  durch  den  engl,  lieut.  Matth.  Flinders  ent- 
deckt und  so  benannt  nach  der  menge  von  eiern, 
hauptsächlich  von  möven  und  rothschnäbeln, 
welche  er  den  10.  Nov.  1798  dort  fand.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  CLVL 

Egg  Island  =  cierinsel,  in  feuerländ.  Christmas- 


Sound,  so  durch  den  engl.  capt.  Cook  benannt, 
weil  sein  lieut.  Pickersgill  dort  eine  menge  meer- 
schwalbeneier  gefunden  hatte.  Cook,  V.  to  the 
SP.  IL   p.  183. 

Eggrütl,  s.  Grütli. 

Eghereu,  s.  Benue. 

Egina,  s.  Aegina. 

Eghirreu,  s   Kuara. 

EgIinton,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  North  Ayr, 
W.seite  der  Baffin's  Bay,  den  9.  Sept.  1818  be- 
nannt durch  den  engl.  capt.  John  Ross  'in  com- 
pliment  to  the  noble  earf.  Sr.ott's  Bay  ohne 
nähere  angäbe.     Ross,  Baffin's  Bay  p.   197. 

Egiisau,  s.  Au. 

Egiise,  Vers  1',  s.  la  Chapelle. 

Egmont,  Cape,  s.  Mount  Egmont. 

Egmont,  Mount,  ein  8270'  engl,  hoher  berg  an 
der  W.seite  von  NeuSeeland  (a  very  high  moun- 
tain  and  in  appearance  greatly  resembling  tbc 
Pike  of  Tencriffe),  von  dem  engl,  lieut.  Cook 
den  10.  Jan.  1770  gesehen  und  wieder  drei  tage 
später  (at  fife  o'clock  in  the  morning  we  saw, 
for  a  few  minutes ,  the  summit  of  the  Peak, 
towering  above  the  clouds,  and  covered  with 
snow)  und  durch  ihn  benannt  zu  ehren  des  earl 
of  Egmont.  Das  vorspringende  cap  taufte  er 
Cape  Erjmont.    Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  383. 

Egmont,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  N.seite 
von  W. -Falkland,  vom  engl,  commodore  Byron 
den  15.  Jan.  1765  entdeckt  und  nach  dem  gra- 
fen  von  Egmont,  damals  erstem  lord  der  brit. 
admiralitat,  benannt.    Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  47  f. 

Egmont  Island,  das  hauptland  der  Carteret'schen 
königin  Charlotte  Inseln  (==  Santa  Cruz)  durch 
den  engl.  Seefahrer  Cartcret  den  17.  Aug.  1767 
zu  ehren  des  earl  of  Egmont  benannt.  Haw- 
kesw., Acc.  I.  p.  356.  Uebrigens  gab  er  (in  der 
carte  wenigstens)  dieser  insel,  w-ie  noch  drei  an- 
dern derselben  gruppe  neben  dem  persönlichen 
auch  einen  zweiten,  den  normann.  inseln  ent- 
lehnten namen :  NeioGuernsey.  Vergl.  Lord  Ho- 
we's  Island,  Lord  Edgecumbe  Island  und  Ourry 
Island.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.   187. 

Egmont  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln,  W. 
von  Whitsunday,  niedrig,  sandig,  mit  baum- 
wuchs, durch  den  engl.  capt.  Wallis  den  10. 
Juni  1767  entdeckt  und  zu  ehren  des  earl  of 
Egmont  benannt,  who  was  then  first  lord  of  the 
Admiralty.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  209. 

Egonuses,  s.  Oinussai. 

Egri-Dagh  =  krummer  berg,  türk.  name  eines 
bergs  von  Uesküb  im  N.  Klein-Asien.  Tschihat- 
scheff,  Reisen  p.  44. 

Egripo,  s.  Euboea. 

EgrI-Su  =  krummes  wasser,  türk.  name  eines 
flüsschens  N.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheft'.  Reisen  p.  9. 

Ehu,  Roto-,  s.  Roto-ihu. 

Eich,  im,  vom  alten  eichahi  ==  quercetum,  als 
bezeichnung  von  höfen  '?»«  EicJl  drei  mal  im  C. 
Zürich,  auch  bei  Ebnat  im  Togenburg.  Andere 
formen  und  Zusammensetzungen  sind  häufig. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.   100. 

Eichthal,  s.  Thal. 

Eide,  s.  Ed. 

Eider,  verstümmelt  aus  Aegisdör  =  meerthüre, 
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der  scandinav.  Übersetzung  des  altfries.  namens 
( Fideldor),  welcher  sich  zunächst  nicht  auf  den 
fluss,  sondern  auf  den  mündungsgolf  bezog. 
Altnordisch  hcisst  aeytr  =  meer.  ZfAE.  nf.  VIII. 
p.    123. 

Eider  Island,  eine  kleine  iusel  des  arct  Smith 
Sound,  anno  1854  benannt  durch  den  N.ame- 
rican.  polarfahrer  E.  K.  Kane,  welcher  das  ciiand 
dicht  mit  eiderenten  und  vögeln  einer  andern 
entenart  besetzt  fand  und  innerhalb  weniger  stun- 
den über  zweihundert  derselben  erlegte  .  .  .  ^wa!> 
so  thickly  colonized  that  we  could  hardly  walk 
without  treading  on  a  nest.  We  killed  with 
guns  and  stones  over  two  hundred  birds  in  a 
few  hours'.     Kane,  Arct.   Expl.  I.  p.  318. 

Eidgenossenschaft,  s.  Schweiz. 

Eigenthal,  s.  Freienstein. 

Eimeo,  s.  Saunders's  Island. 

Einarsdrängur,  s.  Drangur. 

Einebasar  =  spiegelmarkt,  türk.  name  eines 
dorfs  in  der  gegend  von  Amasia,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.   12. 

Einsiedeln,  der  berühmte  schwyz.  Wallfahrtsort, 
nach  dem  h.  Meinrad,  einem  söhn  Berchtholds,  des 
grafen  von  Sulgen  (um  80U  geboren),  einem 
Zögling  des  klosters  Reichenau,  benannt,  welcher 
als  einsiedler  in  dieser  wildniss  lebte  und  schon 
bei  lebzeiten  weit  umher  verehrt,  aber  Sül  durch 
zwei  räuber  ermordet  wurde.  In  Urkunden  wird 
es  darum  auch  Meginradi  Cella  =  meinradszell. 
ferner  Monasterium  in  Silva  =  das  waldkloster 
(waldstatt)  oder  Monasterit/m  Eremitarum  =  klos- 
ter  der  einsiedler  etc.  genannt.    GdS.  V.  p.  251. 

Eintrachtsland,  s.  Eendragtsland. 

Eisblink,  s.  Witte  Blink. 

Eiscap,  s.  Icy  Cape. 

(Eisernes  Thor)  nennt  der  schifler  die  gefähr- 
lichste jener  Stromschnellen,  welche  die  mittlere 
von  der  untern  Donauebene  trennen  ,  eine  enge 
pforte  zwischen  hohen  felsufern,  in  welche  bei- 
derseits die  Strasse  eingehauen  ist.  Der  fluss, 
vorher  ein  kilometer  breit,  verengt  sich  zu  300 
eilen,  und  das  riff  sperrt  mehr  als  100  tage  des 
Jahres  die  passage.  Egli,  Neue  Handelsgeogr. 
1862  p.  120.  Das  motiv  der  benennung  ist  mir 
nicht  genau  bekannt. 

Eishafen,  s.  Ijshaven. 

Eismeer,  zunächst  das  nördliche,  den  N.pol  um- 
lagernd und  daher  auch  N. Polarmeer  genannt, 
hat  jenen  deutschen  namen  von  den  colossalen 
eisbildungen ,  welche  —  theils  im  meer  selbst, 
theils  aus  süsswasser  entstanden  —  unter  ver- 
schiedenen gestalten  (packeis,  treibeis)  die  schiß'- 
fahrt  in  jenen  höhern  breiten  beeinträchtigen. 
Nach  dem  dem  polarstem  genäherten  siebenzäh- 
ligen  sternbilde  des  baren,  griech.  a^xro?,  be- 
zeichneten die  Griechen  den  N.  (s.  d.  art.)  über- 
haupt und  wir  demnach  den  Arctischen  Ocean. 
—  Das  gegentheil  ist  das  Südliche  Eismeer,  das  [ 
S. Polarmeer,  der  Antarctische  Ocean  (vom  griech.  j 
avrl  =  gegen,  entgegen).  | 

Eithinojuwuc,  s.  Cree. 

Ekhe,  s.  Iga. 

Ekins,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  Belcher  Chan- 
nels, durch  den  entdecker,  den  engl.  capt.  Edw. 
Belcher  (1S53),  benannt  nach  seinem  ehmaligen 


'  capt.,  nachdem  er  es  wegen  dtr  itcrnförmig  an- 
geordneten bruchstrahlen  der  felswand  Slar  Bluff 
==  sterncap  genannt  und  als  landmarke  gebraucht 
hatte.     Belcher,  Arct.  Voy.  I.  p.  326. 

Eklissja  Burun,  s.  Burun. 

Ekmek-KÖi  =  brotdorf,  türk.  name  eines  dorfs 
der  cilicischen  küstengegend.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.   19. 

Ekron,  hebr.  """p.^f"  =  ausrottung,  die  nördlichste 
der  fünf  philistäischen  bundesstädte.  Jos.  XV. 
45  etc.  üesen. ,  Hebr.  Lex.  Jetzt  noch  'Akir. 
Robins.,  Paläst.  III.  p.  320. 

Eksia  Beher  Deldel,    abess.    von  eksia-beher  = 

herr   der   weit,  gott   und    deldel  =  brücke,   also 

[  gottesbrücke    heisst   ein    abessin.   fluss    nach  der 

I  ihn  überspannenden  natürlichen  felsbrücke.    PM. 

I  1867  p.  428. 

Elaia,  griech.  '£Aa(a  =  oliva,  Pape-Ben.«.,  a)  eine 
Stadt  in  Acolis,  der  hafenplatz  von  Perganius. 
Strabo  p.  607.  b)  hafen  an  der  W.küste  des 
arabischen  meeres  in  Aethiopien.  ib.  p.  770.  c) 
ein  Vorgebirge  auf  der  SW.seitc  der  insel  Cy- 
pern.  Ptol.  V.  14,  3.  Aehnlich  das  lat.  Oleastrum 
Promontorium.     Pape-Bens. 

ElaVon,  griech.  'Elä'iov  =  ölberg,  ein  berg  bei 
Phigalia  in  SW.  Arkadien  (Paus.  VIII.  21,  7), 
von  seinen  ölwäldern  einst  so  genannt,  das  ge- 
birge  von  Kuvela,  der  Hagios  Elias  =  h.  Eliiis, 
3400'  hoch.  Curt.,  Pelop.  I.  p.  322  f.  Vielleicht 
hat  hier  der  anklang  des  alten  namens  den  neuen 
veranlasst.     Vergl.  Slawochori. 

Elaion,  to  Gros,  griech.  'E/.aiwv,  tö  o^oq  = 
ölberg,  eine  anhöhe  bei  Jerusalem.  Matth.  XXI. 
1  ff._ 

Elaiussa,  griech.  ^ Ef.aioiacTa  =  oliva,  inseln  an 
der  küste  von  Cilicien  (Strabo  p.  535),  jetzt 
halbinsel,  bei  Attika,  jetzt  Lagonisi,  ib.  p.  398 
und  bei  Rhodus,  ib.  p.  631,  jetzt  noch  Alessa. 
Pape-Bens. 

Elanda,  s.  Lampeia. 

Elandsfontein  =  quelle  der  elen-antilope  (A. 
oreas  Pall.),  einer  der  namen,  welche  die  holl. 
capcolonisten  den  quellen  und  buchen  von  dem 
zahlreichen  wild  beigelegt  haben,  bezieht  sich 
auf  eine  ansiedelung  im  Roggeveldsgebirge,  nach 
Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  154  ein  trauriger  auf- 
enthalt  durch  die  drückende  nähe  der  hohen, 
kahlen,  dunkelfarbigen  felsen,  zwischen  welchen 
das  haus  wie  eingeklemmt  liegt. 

Elandskioof  =  schlucht  der  elen-antilope  (A. 
oreas  Pall.),  capholl.  name  einer  schlucht  im 
SW.theil  des  Caplandes.  Lichtenstein,  S.Afr.  II. 
p.   153.    _ 

ElaphoeiS,  griech.  ' EXaqoniq,  ro  oqo<;  =  hirsch- 
berg,  ein  berg  auf  Arginusa  an  der  asiat.  küste. 
Arist.  h.an.  VL   29. 

Elaphonisl,  s.  Elaphonnesos. 

ElaphonnesOS,  griech.  'E/.aq-övrtjaot;  =  lürsch- 
insel,  anderer  name  der  sporadeninsel  Halone, 
jetzt  Alonia.  Scyl.  94.  Im  neugriechischen  findet 
sich  'EXaipovr'jcn  z.  b.  als  bczeichnUng  von  Onu- 
gnathos  (s.  d.  art.). 
^laphonisi,  s.  Onugnathos. 

Elasson,  s.  Oloosson. 

Elath  oder  Eloth,  hebr.  r;-s  [elath]  =  bäum 
oder  f'^'K  [eloth]  =  bäume  heisst  im  A.T.  die 
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hafcnstudt  an  der  N. spitze  des  heutigen  golfs  von 
Akabah,  ohne  zweifei  von  dem  nahen  palnihain. 
Strabo  p.  776  Gas.  Bei  den  Griechen  hiess  der 
ort  AV.a  oder  Alkava  (Strabo  p.  759  Gas.), 
lat.  Aela  und  Aelana  (Plin.,  Hist.  nat.  V.  65), 
bei  den  Arabern  des  mittehilters  Ailc/i.  Edrisi,  ed. 
Jaubert  I.  p.  328.  Robinson,  Paläst.  I.  p.  269  ff. 
Rü])cll,  Reisen  p.  248.  Gcscn.,  Hcbr.  Lex.  S.  Elim. 

'^Elba,  insel  im  MM.,  hiess  im  röni.  alterthuin 
Ilva,  Ilua,  und  dieses  soll  (Lanzi,  Sagg.  di  ling. 
Etrusc.  I.  p.  13ü.  II.  p.  72)  vom  griech.  Vlova 
=  wald  (woraus  die  bewohner  Latiums,  indem 
sie  dem  ohne  aspiration  gesprochenen  spiritus 
ein  s  substituirten,  sylva  bildeten)  abstammen, 
so  genannt  nach  der  grossen  holzmenge,  welche 
einst  die  bergigen  theile  der  insel  bedeckten.  — 
Man  bat  früher  vernuithet,  der  griech.  namc 
AiOaXla,  oder  AiOäht.a  sei  (von  ai'öot;  =  hitze 
abzuleiten,  nach  den  minen  und  Schmelzöfen, 
in  welchen  das  eisenerz  bearbeitet  wurde  (A. 
Thiebaud  de  Berneaud,  Voyage  a  l'ile  d'Elbc 
Par.  18()8  p.  6).  Pape-Bens.  hat  wohl  richtiger 
'Russland',  von  aX&aXoq  =  russ. 

Elbe,  dem  skand.  elf  =■  fluss  verwandt,  wurde 
von  den  Römern  in  die  form  Albis  (Tac,  Ann. 
I.  59)  gebracht.  In  der  alten  nordischen  spräche 
wurden  die  grössern  flüsse  Elver  genannt.  Pon- 
toppidan,  Norw.  I.  p.  162.  Noch  im  isländ. 
vielfach  e//"und  €//«=  fluss  vorkommend.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  49S.  Schouw,  Europa  p.  4. 
Vorläufig  lasse  ich  die  ansieht,  dass  das  wort 
kelt.  sei :  Albais  =  das  grosse  wasser,  ZfAE.  nf. 
VIII.  p.    112)  unberücksichtigt. 

Elbow  =  eilbogen ,  engl,  name  der  beiden 
ähnlidi  postirten  hauptkrümmungen  im  North 
Branch  (s.  d.  art.),  wie  im  South  Branch  des 
N.ameriean.  Saskatschewan,  und  demnach  unter- 
schieden als  North  Branch  Elboio  und  South 
Brnnc.h  Elbow.     Hind,  Narr.  I.   p.  238. 

Elbow  Hill  =  ellbogcnberg,  ein  theil  desjenigen 
hügelzugs,  welcher,  von  massiger  höhe,  ent- 
scheidend granitisch  und  von  Vegetation  ent- 
blösst,  hinter  der  niedrigen  sandküste  an  der 
W.seite  des  Spencer's  Gulphe,  bei  Port  Lincoln 
•beginnend  und  der  küste  annähernd  parallel  nach 
N.  verläuft,  dann  aber  plötzlich  von  der  küste 
umwendet  und  so  einen  scharfen  eilbogen  bildet, 
so  dass  ihm  als  vornehmster  marke  für  die 
küstenaufnahme  der  cntdecker,  der  engl.  See- 
fahrer Flinders,  am  8.  März  1802  diesen  namen 
beilegte.     Flinders,  TA.  I.  p.    154. 

Elburuz,  s.  Albors. 

Elea,  griech.  'E/.ia  =  '  Yth;  oder  OltXla  = 
moosberg  (D.  Hai.  I.  20),  bei  Plin.,  Hist.  nat. 
III.  71.  Eleu,  Velia,  eine  lucanische  Stadt.  Pape- 
Bens. 

Elefanta,  abendländ.  (portug.)  name  einer  der 
bei  Bombay  gelegenen  inseln,  nach  dem  dreifach- 
Icbensgrossen  elefantenbildc,  welches  in  fels  ge- 
hauen nahe  bei  dem  landungsplatze  steht,  nun 
aber  ganz  zerfallen  ist.  Bei  den  Hindus  hcisst  die 
insel  Garipilri  =  höblenort  nach  den  berühmten 
höhlen])auten.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   189. 

Elefantes,  llheta  dos  =  inselchen  der  elefantcn 
nannten  die  Portugiesen  des  entdeckungszeitaltcrs 
eine  im  untern  Gambia  gelegene  insel  nach  den 


vielen  elefauten,  welche  sie  dort  sahen:  pelos 
muitos  elefantes  cjue  alli   havia'.      Barros,  Asia 

I.  3,  8  (p.  216). 

Elefantine,  griech.-abendländ.  name  einer  unter 
den  nilcataracten  von  Syene  gelegenen  insel,  wel- 
che durch  ihre  günstige  läge  schon  früh  ein 
Stapel  des  aus  Äthiopien  herabkommenden  elfen- 
berus  war.  Die  Araber  nennen  sie  Dschesirah 
el-Chag  =  blütheninsel ;  denn  mitten  zwischen 
den  grauenvollen  klippen  und  wüsten  bietet  sie 
—  mit  hainen,  pahngruppen,  gärten,  maulbeer- 
liäumen,  acacien  und  sycomoren  bedeckt  und  mit 
ihren  Wohnhäusern,  mühlen  und  tempelruinen 
geschmückt  —  einen  reizenden  anblick  dar. 

Elegia,  eine  alte  armenische  Stadt  in  der  ebene 
von  Erzerum,  vom  armen,  eleg  =  röhr,  womit 
auf  den  grossen  schilfwald  hingewiesen  ist,  den 
der  junge  Euphrat  in  der  erzerumebcne  durch- 
fliesst.  Nicht  zu  verwechseln  ist  damit  das  nahe 
jetzige  Ili(jci,  türk.  =  warmort,  hcisses   bad.    K. 

EiektsChl-TschaY  ^  siebmacherfluss,  türk.  name 
eines  seichten  flusses,  der  W.  vom  Jasun-Buiun 
in  den  Pontus  fällt.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  60. 

ElennfluSS,  s.  Athabasca. 

Elephant  Mountains,  eine  reihe  schwarzer  vul- 
canischer  hügel  des  coloradogebiets,  N. America, 
durch  einzelne  glieder  der  coloradoexped.  von 
1858  so  benannt,  weil  die  massen  sowohl  ihrer 
färbe  als  auch  ihrer  äussern  form  wegen  im 
grellsten  Widerspruch  mit  der  Umgebung  standen 
und  mit  den  rücken  und  schultern  colossaler 
elefanten  und  mastodonten  verglichen  wurden,  die 
eben  im  begriffe  ständen,  aus  der  ungestörten 
fläche  aufzutauchen.  Möllhausen,  Felsengb.  I. 
p.  356. 

Elephant  Point  =  cap  der  elefanten,  ein  Vor- 
gebirge der  N.ameriean.  Eschscholtzbay,  durch 
den  engl.  capt.  Beechey  (Juli  1826)  benannt  nach 
den 'elefanten' knochen,  welche  er  dort  traf.  Bee- 
chey, Narr,  of  a  V.  I.  p.  257.  323.    II.  p.  593  ff. 

Elephas,  Prom.,  s.  Ras  Fellis. 

Eleutheros,  )       .^  i      i  ir  »,• 

Eleutherus,  |  ^-  ^''^''  ''^■^'''''' 

Elfenbeinküste,  s.  Zahnküste. 

^'Elgg,  name  einer  zürch.  Ortschaft,  ursprüng- 
lich wohl  Ailachoivn  =  eulachgau,  elggau,  Elgg. 
E,  PS.  p.    127. 

Elghomude  =  thal  des  kamecls,  tnarcg-berber- 
namc  (s.  ude)  eines  reich  mit  kräutern  bewach- 
senen wady  des  S.  Fezzan.  Barth,  Reisen  I. 
p.    208. 

Elias,  Hagios,  s.  Elaion. 

Elias,  Mar,  d.  h.  der  h.  Elias  heissen  a)  zum 
andenken  an  den  altar,  welchen  Elias  auf  dem 
Karnier.lem  HERRN  baute  (1.  Kön.  XVIII.  32) 
das  karmeliterkloster,  welches  auf  dem  äussersten 
Vorsprung  des  gebirgs,  555'  Par.  üb.  m.  und 
dieses  nach  drei  richtungen  überschauend,  anno 
1 827  neu  erbaut  worden  ist.  Van  de  Velde, 
Reise  I.  p.  227.  6)  ein  kloster  in  Palästina: 
links  am  wege  Jerus.-Bethlehem  (Seetzen,  Reise 

II.  p.  38).  c.)  ein  kloster  0.  von  Saida,  Phönizien, 
auf  einem  uferberg  etc.  d)  ein.  berg  JSIar  Elias 
6044'  hoch,  am  rechten  ufer  des  Nähr  Kadischa 
(s.  d.  art.),  also  ein  namensbruder  des  St.  Elias- 
bergs in  NW. America. 


Elias. 


EUiot. 
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Elias,  St.,  wurde  auf  der  NW.amcriciin.  exped. 
Bering- Steller  (1741)  ein  inselvorsprung  ge- 
nannt, weil  man  ihn  um  die  zeit  des  eliastages 
(20.  Juli)  erreichte.  Cook  (4.  Mai  177S)  bezog 
den  namen  irrthümlich  auf  den  hinter  der  be- 
waldeten küste  ansteigenden  schneeberg  ('these 
mountains  were  wholly  covered  with  snow,  from 
the  highest  summit  down  to  the  sea-coast'),  wel- 
cher seither  St.  Eliasberg  heisst.  Adelung,  GdS. 
p.  ü31.  Müller,  Sammig.  rnss.  Gesch.  IV.  p.  332. 
Cook  &  King,  Pacif.  II.  pp.  347  &  383.  Die  insel, 
zu  welcher  Bering's  St.  Eliascap  gehört,  hält 
Peschel  (GdE.  p.  414)  für  Cook's  Montagu  Is- 
land   (s.  d.  art). 

Elle  de  Beaumont,  Mount,  s.  Mount  Cook. 

Elitn,  hebr.  n'vs  =  bäume  heisst  eine  der  wüsten- 
stationen  der  Israeliten,  welche  mit  dem  heutigen 
Wady  Garandel  identificirt  wird,  ein  thal  mit 
mehrern  quellen,  bäumen  und  gesträuch,  auch 
dattelpalmen,  besonders  aber  vielen  manna-tama- 
risken,  kurz  eine  Vegetation,  wie  sie  dann  bis 
zum  Sinai  nicht  mehr  getroffen  wird.  Mit  die- 
sem Wady  Garandel,  welches  in  den  golf  von 
Suez  mündet,  muss  ein  zweites  thal  gl.  n.,  das 
von  SO.  in  die  Arabah  (s.  d.  art.)  ausmündende 
Wadi/  Garandel  nicht  verwechselt  werden ;  das- 
selbe ist  nach  einer  im  obern  theil  gelegenen 
rnine  Garandel  benannt,  den  resten  des  alten 
Armdela,  welches  in  Palästina  tertia  bischofssitz 
gewesen  war.  Robins.,  Pal.  III.  p.  39.  I.  p. 
110  ff.     Gesen.,  Hebr.  Lex.     Vergl.  Elath. 

Elimbos,  s.  Olympos. 

Elisabeth,  Cap  und  Cap  Maria,  die  beiden  N. 
spitzen  der  insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  V.  Krusenstern  den  9.  Aug.  1S05  getauft 
nach  den  beiden  russ.  kaiserinnen  d.  n.  —  'zwei 
namen,  welche  jedem  Russen  theuer  sein  müssen. 
Gerne  hätte  ich  lachendere  gegenden  mit  diesen 
namen  geziert'.     Krusenst.,  Reise  II.  p.   160. 

Elisabeth,  Cape,  ein  'lofty'  Vorgebirge  an  dem 
eingang  in  Cook's  River,  NW. America,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  am  21.  Mai  1778,  dem 
geburtstage  der  engl,  prinzessin  E.,  erblickt  und 
danach  'as  the  discovery  of  it  was  connected 
with  the  princess  Elisabeth's  birth-day  benannt. 
Cook-King,  Pacif.  IL  p.  382. 

Elisabeth,  Isle,  eine  einzelne  O.austral.  insel, 
NO.  von  Pitcairn,  nach  einem  Walfänger  Elisa- 
beth, welcher  die  insel  entdeckt  zu  haben  glaubte, 
gerade  wie  mehrere  monate  vorher  capt.  Hen- 
derson  (vom  schifte  Hercules  von  Calcutta),  wel- 
cher das  eiland  Henderson  Island  taufte.  Die 
ehre  der  entdeckung  hat  übrigens  beiden  ein 
american.  Walfänger  Essex  vorweg  genommen. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  47. 

Elisabeth,  Point,  ein  Vorgebirge  des  arct.  Ame- 
rica, die  Palmer  Bay  abschliessend,  durch  den 
engl.  -capt.  W.  Edw.  Pan-y  während  seiner 
Überwinterung  (Mai  1822)  pers.  getauft.  Parrv, 
Second  V.  p.  233  ff. 

Elisabeth  Bay  nannte  der  brit.  Seefahrer  J. 
Cavendish  (15S7)  eine  bay  der  Magalhäesstrasse 
zu  ehren  seiner  königin.    Debrosses,  HdN.  p.  141. 

Elisabeth  Bay,  ein  N.austral.  golf,  am  25.  Juli 
1862  von  dem  engl,  reisenden  Stuart  entdeckt 
und  nach  Miss  Chambers  benannt,  welche  der 
Egli. 


exped.  die  an  dem  N.nfer  aufgepflanzte  flagge 
gegeben  hatte.     PM.  1863  p.  152. 

Elisabeth  Harbour,  s.  Boothia  Felix. 

Elisabeth  Islands,  eine  Inselgruppe  an  der  S. 
küstc  von  Massachusetts,  N.America,  durch  die 
engl,  exped.  Go-snold  anno  1602  benannt  zu  ehren 
der  damaligen  königin  von  England.  Buckingh., 
East.  &  W.  St.  I.  p.  6L 

Elisabeth's  Bay,    s.  Byam   Martin's  Mountains. 

Elisabeth's  Island,  eine  grössere  insel  in  der 
O.hälfte  der  Magalhäesstrasse,  von  einem  engl. 
Seefahrer  zu  ehren  der  königin  Elisabeth  benannt, 
wahrscheinlich  von  Narborough,  welcher  1670  die 
insel  von  dem  patagon.  festlande  abtrennte  da- 
durch, dass  er  den  engen  zwischendurch  führen- 
den sund  passirte.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  34  & 
ib.  A   Chart  of  the  Straights  of  Magellan. 

Elisaquelle  heisst  ein  mächtiger  felsbrunn,  in 
der  gegend  von  Jericho  sprudelnd,  jetzt  mit 
trefflichem  wasser  und  bei  den  Arabern  '  Ain  es- 
Szultän  =  kaiserquelle  genannt;  vor  Elisa  war 
sie  (2.  Kön  IL  19  ff.)  bitter  und  verdarb  (nach 
Joseph.,  Bell.  Jud.)  die  fruchte  des  landes.  Seetzen 
n.  p.  266. 

Eliza,  Cap,  ein  cap  an  der  W.seite  des  'Golfe 
Josephine'  (s.  St.  Vincent's  Gulphe),  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803,  wie  die 
meisten  übrigen  puncte  jener  küsten,  nach  einem 
weiblichen  gliede  der  familie  Bonaparte  benannt, 
nämlich  nach  der  ältesten  Schwester  Napoleon's 
I.     Peron,  TA.  H.  p.   75. 

Eliza,  lle,  eine  der  lies  Josephine  des  austral. 
Nuyts  Archipels,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  nach  einer  der  verwandten  Na- 
poleon's I.  benannt'.    Peron,  TA.  II.  p.  89.  92. 

Eliza  Island,  s.  Tilson's  Islands. 

Elk  River,  ».  Riviere  la  Biche. 

Ellice  Group,  eine  austral.  gruppe  von  vierzehn 
inseln,  anno  1819  durch  den  american.  capt. 
Peyster  auf  der  überfahrt  Nuka  Hiwa- Indien 
entdeckt  und  augenscheinlich  personell  benannt. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.   11. 

Ellidarä,  s.  Laxä. 

Elliot,  Mount,  ein  berg  von  South  Victoria,  der 
höchste  einer  bis  zum  22.  Febr.  1841  nicht  ge- 
sehenen kette,  durch  den  entdecker,  den  engl, 
capt.  J.  Cl.  Ross  benannt  nach  'Rear  Admiral 
the  Honourable  George  Elliot,  C.  B.,  Commander 
in-Chief  in  the  Cape  of  Good  Hope  Station, 
whose  great  kindness  to  us,  and  warm  interest 
he  took  in  our  enterprize  I  have  already  had 
occasion  to  mention .  Ross,  South.  Reg.  I. 
p.  25L 

Elliot,  Mount,  s.  River  Head  Range. 

Elliot  Bay,  eine  weite  Öffnung  (bay?)  im  mün- 
dungsgolfe  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt 
den  5.  Aug.  1834  durch  den  arct.  reisenden  G. 
Back  und  von  ihm  benannt  nach  dem  'Honou- 
rable capt.  Elliot  of  the  Admiralty.  Back,  Narr. 
of  the  ALE.  p.  209. 

Elliot  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Elliot  Isle,  Lady,  eine  kleine  küsteninsel  an  der 
0. Seite  NeuHollands,  durch  das  engl,  schiff  Lady 
Elliot  1816  entdeckt  und  unter  diesem  namen 
zuerst  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  den  28. 

22 
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Elliot. 


Emek. 


Miii  1819  auf  der  carte  aufgetragen.  King, 
Austr.  I.  p.    ISO. 

Elliot  Rocks,  eine  dem  North  Hcad  der  haupt- 
insel  der  austral.  Macciuarie  Islands  vorliegende 
gnippe  von  inüelklippen,  durch  den  engl,  lieut. 
Langdon  1S22  pers.  benannt.  Krusenst.,  Me'm. 
I.  ]).  9  tl'.  Gilt  der  nanie  dem  vertheidiger  von 
Gibraltar,  lord  G.  A.  Elliot  (1779/83)? 

Elllott's  Isles,  s.  Goulburn's  Isles. 

Ellls,  Mount,  ein  an  der  S.seite  des  chines.  golfs 
von  Pe  tsche  li  aufsteigender,  sehr  auffallender 
zweigipfliger  spitzherg,  'very  remarkable,  having 
two  peaks  or  paps  by  which  it  can  be  distin- 
guished  at  the  distance  of  fifty  mile/,  benannt 
1816  durch  die  mit  lord  Amhcrst  nach  China 
abgegangene  embassade  zu  ehren  des  herrn  Ellis, 
drittem  mitgliede  der  gesandtschaft.  Hall,  Corea 
p.  VII. 

Ellöra,  s.  Elür. 

Elma-Dagh  =  apfelberg,  türk.  name  eines  bcrgs 
SO.  von  Angora,  Klein-Asicn.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  30. 

Elmaiy,  türk.  =  apfelreich,  a)  eine  grössere  Ort- 
schaft im  Innern  Lycicns.  Tschihatscheif,  Reisen 
p.  21;  b)  ein  ort  NO.  von  Brussa.   ib.  p.  24. 

Elmina,  s.  Goldküste. 

Eloth,  s.  Elath. 

Elsass  =  (das  land  der)  der  sassen  am  (rhein- 
ncbenfluss)  111.  E,  PS.  p.  136. 

Elson  Bay,  eine  bucht  O.  der  Elsonsspitze  (s. 
d.  art.)  anliegend,  benannt  durch  den  brit.  capt 
Beechey  im  Sejit.  1826  nach  dem  entdecker, 
Thomas  Elson,  dem  master  von  Becchey's  schifi' 
Blossem,  welcher  cap  und  bay  im  Aug.  dessel- 
ben Jahres  auf  einer  bootfahrt  erreicht  hatte. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  302. 

Elsen  Island,  eine  insel  der  austral.  Gambier 
Group,  Niedrige  Inseln,  durch  den  engl.  capt. 
Beechey  im  Jan.  1826  nach  einem  seiner  officiere 
benannt,  wie  die  übrigen  inseln  dieser  gruppe. 
Beechey,  Narr.  I.  p.   117. 

Elsonsspitze  heisst  nach  ihrem  entdecker  die 
N. spitze  des  N.american.  continents,  welche  der 
von  Beechey  im  Aug.  1826  in  einem  boote  nach 
O.  gesandte  Elson  erreichte,  als  er  mit  dem  von 
0.  kommenden  John  Franklin  sich  zu  vereinigen 
ausgezogen  war.  Dieselbe  spitze  nannte  (to  mark 
the  progress  of  northern  discovery  on  each  side 
the  American  continent  which  had  been  so  per- 
severingly  advocated  by  that  distinguished  meiii- 
ber  of  our  naval  administration)  Beechey  selbst 
Point  Barrow  zu  ehren  des  vielgereisten  und  mit 
den  planen  vieler  engl,  entdeckungsreisen  beauf- 
tragten John  Barrow,  des  Stifters  der  Royal  Geo- 
graphical  Society  of  London  (1830).  Beechey, 
Narr,  of  a  V.  I.  p.  302.  üie  Eskimos  der  ge- 
gend  nennen  sie  einfach  Nutvuk  =  spitze.  PM. 
1859  p.  44. 

Elton  ist  die  russ.-corrumpirte  form  für  Al/an 
iVoor  =  goldener  see;  denn  so  nennen  die  Kal- 
myken den  grossen  stejjpensee  des  untern  wolga- 
landes,  angeblich  weil  er  bei  untergehender  sonne 
häufig  einen  goldfarbigen  schein  erhält.  Rose, 
Ural  IL  p.  259.  S.  Telezkoe  Osero.  Nach  Glob. 
XIV.  p.  298   sind  es  —  genauer  —  die  bis  30' 


hohen  lehmufer,  welche  gegen  Sonnenuntergang 
den  goldenen  Widerschein  zeigen. 

EltSChek,  s.  Ertschek. 

Elur  oAev  J'JUöra^EWu's  oder  El's  (des  köngl. 
gründers)  sfadt,  tanml.  name  zweier  vorderind. 
Städte,  der  einen  im  N.Karnätik,  der  andern  im 
De'khan.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   190. 

Elwin  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von  Princc 
Regent's  Inlct,  den  25.  Juli  1825  durch  den  engl. 
capt.  W  Edw.  Parry  benannt  nach  seinem  freunde 
Ilastings  Elwin,  esq.,  von  Bristol,  'as  a  token 
of  grateful  esteem  for  that  gentleman.  Parry, 
Third  V.  p.  99. 

Elysium,  gricch.  'HArrrtor  niSiov  =  das  elysische 
gefilde  hicss  bei  den  Griechen  der  ort  der  hin- 
gegangenen, 'besonderer  aufcnthaltsort  für  ver- 
wandte des  Zeus,  welche  dort  mit  dem  körper, 
ohne  den  tod  zu  sehen,  fortleben.  Man  ver- 
legte diese  gefilde  der  seligen,  wie  die  spätere 
Christenheit  das  paradies  im  fernsten  morgen- 
lande suchte,  an  die  äussersten  W.enden  der 
weit,  in  die  fabelhaften  ternen  des  atlant.  oceans, 
so  dass  den  Römern  die  entlegene  Atlantis,  die 
Ma/.aQoiv  oder  Maz«^/wv  i'^ffot  =  glückseligen 
inseln,  durch  Übersetzung,  sich  in  die  Insulae 
Beatorwn  umwandelte.  Mit  diesen  phantasiege- 
bilden  sind  nicht  die  im  alterthum  gekannten 
atlant.  Inselgruppen,  namentlich  nicht  die  Insulae 
Fortunatae  =  glückliche  inseln  (unsere  Canarien) 
zu  verwechseln. 

Embarras,  Portage  =  schwieriger  trageplatz, 
canadiername  eines  der  im  Slave  River  befind- 
lichen trageplätze,  von  dem  treibholze,  welches 
den  engen  1020  schritte  langen  canal  anfüllt 
Mac  Kenzie,  Voy.  p.  154.  Franklin,  Narr.  p. 
194  ft'.    Chart. 

Emboaba  =  hösler  ist  der  Spitzname,  welchen 
die  brasil.  Indianer  den  europ.  ansiedlern  beizu- 
legen pflegten  ;  er  bezieht  sich  auf  die  bckleidung 
der  beine  mit  hosen  und  war  zunächst  der  name 
eines  vogels,  der  'hosen  hatte:  'por  trazerem 
as  periias  cobertas  ä  semelhan(ja  de  certas  aves 
(jue  tem  pennas  ate  os  pe's'.  Ist  antithese  zu 
Caboclo  (s.  d.  art.).  Später,  zu  anfang  des  18. 
saec. ,  fingen  die  Paulisten,  die  entdecker  der 
goldschätze  der  Minas  Geraes  und  als  solche 
wie  eingeborne  unfreundlich  gegen  neue  einwan- 
derung,  an,  die  aus  Europa  gekommenen  gold- 
sucher  mit  dem  namen  Emhoahas  zu  belegen. 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  L  p.  IUI.  IL  p.  102. 
468. 

EmbonaS,  s.  Ambonas. 

Emboracum,  s.  Embrach. 

Embrach,  ein  zürch.  dorf  an  einem  nebenflüss- 
chen der  initern  Töss,  im  jähre  970  Emherrach, 
vom  kelt.  eahar  =  Schlammboden,  also  (vielleicht 
ursprünglich  Eaharacum  und)  gleichbedeutend 
mit  dem  alten  Emboracum,  jetzt  York  in  Eng- 
land.    Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  93. 

Embuches,  les,  s.  die  Falle. 

Emden,  norddeutsche  Stadt  am  Dollart,  benannt 
von  der  Ems,  welche  einst  die  Stadt  unmittelbar 
bespülte.     Daniel,  Deutschld.  p.    1231. 

Emek,  hebr.  p^y  =  weithin  sich  erstreckende 
ebene,  thalsohle,  in  Zusammensetzungen,  z.  b.  a) 
Emek-haillali ,    hebr.    n^xn   p'csy  =  tcrebintenthal, 
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unweit   Bethlehem.     1.    Sam.   XVII.    2   etc.     b) 

Emek-hdbhdkah,  liebr.  "=3-  pi:y  =  segensthal, 
zwischen  Thckoa  und  Engeddi.  2.  Chron.  XX. 
2(1.     Gcf^en.,  Ilebr.  Lex. 

Emerald-Isle,  the,  s.  Irland. 

Emerald-Spring  =  smaragdquelle  heisst  wegen 
ilircr  ]irächtiggrünen  Umgebung  eine  vonBabbage 
185S  entdeckte  heisse  .-üsswasseniueile  W.  von 
Gregory  I^ake,  S.Australien.      PM.  18ü0  p.  298. 

Emeriau,  lies,  eine  vermeintliche  inselgruppe 
von  austral.  Tasman's  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  ISOl/Oii  pers.  benannt.  Freycinet, 
Atl.  N»  26.  Der  engl.  capt.  P.  P.  King  erkannte 
(22.  Aug.  1821)  die  "inseln  nur  für  ein  cap  und 
taufte  sie  unter  beibehaltung  des  specifischen 
namens  in  Emeriau  Point  um.  King,  Austr.  11. 
p.  92. 

Emeriau  Point,  s.  Isles  Emeriau. 

Ettierlta,  Augusta,  s.  Merida. 

Emerita,  Colonia,  s.  Avenches. 

Emerson,  Port,  s.  Cape  Young. 

Emery,  Point,  ein  landvorsprung  von  Palterson 
Bay,  Arnhem's  Land,  durch  den  engl.  capt.  Sto- 
kes  im  Sept.  1839  nach  einem  seiner  getahrten, 
Heut.  Emery,  benannt,  welcher  hier  einige  seltene 
und  sonderbare  fische  fing.  Stokes,  Discov.  11. 
p.   18. 

Emim,  s.  "^ Anakim. 

Emir-Dagh,  türk.  =  fürstenberg,  ein  gebirge, 
in  imposanter  höhe  NO.  dem  Sultandagh  (s.  d. 
art.)  gegenüber  aufsteigend,  SO.  von  Kiutahia, 
SW.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  10. 

Emmamelif,  s.  Hammäm  el-Enf. 

Emme  ist  der  name  zweier  Schweiz,  flüsse,  des 
grossem  aarezuflusses  (Grosse  Emme)  und  des 
kleinern  reusszuflusses  (Kleine  Emme)  und  be- 
deutet fluss,  gerade  wie  das  verwandte  "^Ems . 
Nach  der  grossen  Emme  das  Emmenthal.  E,  PS. 
p.  32. 

Emmenthal,  s.  Emme. 

Emporia,  s.  Emporikos  Kolpos. 

EmporikOS  Kolpos,  ein  meerbusen  unterhalb 
Lix  (s.  d.  art.).  Das  phöniz.  ri'^rc  [sacharut] 
=  handelsniederlassung,  von  den  an  ihm  liegen- 
den phöniz.  emporien  (Strabo  p.  82.5)  golf  der 
emporien  ,  griech.  '£|(7ro(>tx6?  y.ölnoq  genannt. 
Movers,  Phöniz.  IL  2.  p.  540.  Auch  die  phöniz 
küstengebiete  der  Kl.  Syrte  heissen  die  emporien: 
'urbes  vectigales  Carthaginiensium  ....  Emporia 
vocant  eam  regionem.  Ora  estminoris  Syrtis  .  . .  . 
una    civitas    ejus    Leptis'.      Liv.    XXXIV.    (52. 

&i()}QMv  t6  n/.7J0^o<;  riHv  nö).fo}v  tC)v  tkqI  rijv 
fitxQav  Sv(jri,v  ey.ri'jfiEVo)V  r.ai  x6  zciA/o?  T^g  /«)- 
^oq,  ?jv  ■/.a.}.ov(ji,v  'E/inoQta.  Polyb.  XXXU.  32, 
1.    Aehnlich  id.  III.  23,  2. 

Emporion ,  griech.  'Epmö^ii^ov  =  markthausen, 
kaufburg,  name  verschiedener  hafenplätze.  S. 
Pape-Bens.  Besonders  zu  nennen  ist  tö  'Attihov 
f/'Tio^tor  =  der  attische  handelsplatz ;  so  hiess 
der  Piräus,  der  sitz  des  grosohandels  im  Mittel- 
meer. Emporion  heisst  auch  der  ganze  küsten- 
strich  der  Kl.  Syrte  (s.  Emporikos  Kolpos).  Im 
neugriech.  hat  sich  der  name  in  ortsbezeichnungen 

auf  den  iigäischen  inseln  Nisyros,  Thera,  Chalke 


und  Kasos  erhalten.  Ross,  Inselreisen  11.  p.  69. 
m.  p.  30.   114.  33. 

Ems,  von  derselben  wurzel  wie  Emme  und  wie 
dieses  =  fluss,  latinisirt  (Tac,  Ann.  I.  60)  Amisia 
oder  Amisius  (Plin.,  Ilist.  nat.  IV.  100).  E,  PE. 
p.  53. 

Emu  Plains,  eine  weite  offne  ebene  an  dem  Vic- 
toria River,  Arnhem's  Land,  durch  enms  (au^tral. 
strausse)  belebt  und  danach  benannt  ('namcd  in 
their  honour)  durch  den  entdecker,  den  engl, 
ca^t.  Stokes  im  Nov.  1839.  Stokes,  Discov.  II. 
p.  81. 

Enageis  Petrai,  s.  Kaki  Skala. 

'Enajim,  hebr.  c-'^-y  =  zwei  quellen,  auch  □:■? 
f'enam],  ort  im  stamme  Juda.  Jos.  XV.  34. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Enam,  s.  Enajim. 

Encantada,  Lagoa,  s.  Vepabassü. 

Encantada,  Laguna  =  verzauberter  sce,  Span, 
name  eines  see's  von  Manila,  wo  'vulcanismus 
und  tropenpracht  eines  der  geheimnissvollsten, 
eigenthümlichsten  naturbilder,  die  des  menschen 
äuge  zu  schauen  im  stände  ist,  geschaffen  hat'. 
Nachdem  man  sich  durch  das  dickicht  der  stei- 
len uferwände  den  Zugang  gebahnt  hat,  steht 
man  an  dem  kreisrunden,  ruhigen,  mit  einbäumen 
befahrenen  becken,  welches,  angeblich  grundlos 
und  von  zahllosen  Wasserpflanzen  tiefgrün,  durch 
einen  kraterähnlichen  wall  von  lavablöcken  ein- 
geschlossen ist.  Lautlose  stille  liegt  über  der 
fläche ,  nur  hie  und  da  durch  die  stimme  eines 
vogels  oder,  wie  zur  zeit,  als  die  mitgheder  der 
novaraexped.  dort  waren ,  durch  das  dumpfe 
rollen  des  fernen  donners  unterbrochen.  Am 
ufer  wogt  der  reichste  tropenwald,  mit  üppig 
wuchernden  Schlingpflanzen  um  die  riesenstämme, 
deren  prächtige  laubkronen  sich  auf  der  glatten 
Wasserfläche  spiegeln.  Wüllerstorf,  Novara  11. 
p.  237. 

Encantadas,  Islas,  s.  Galäpagos. 

*EncarnaCion,  la  =  die  fleischwerdung  (Christi) 
taufte  die  span.  exped.  Quiros-Torres  anno  1606 
das  erste  der  an  der  S.seite  der  Niedrigen  In- 
seln gefundenen  eilande.  Fleurieu,  Decouv.  p. 
28.  Die  entdeckung  fiel  ohne  zweifei  in  die 
Weihnachtszeit;  denn  die  exped.  war  am  21.  Oct. 
1605  von  Callao  abgegangen,  und  vor  dem  10. 
Febr.  (s.  Taiti)  folgen  noch  mehrere  andere  ent- 
deckungen  (s.  San  Juan  Baptista). 

Enchanted  Island  =  verzauberte  insel,  ein  eiland 
der  Galäpagosgruppe,  durch  den  engl.  capt.  Cow- 
ley  10S4  so  benannt,  weil  sie  ihm,  je  nach  dem 
standpuncte,  unter  den  verschiedensten  formen, 
bald  wie  eine  festung  in  ruinen,  bald  wie  eine 
grosse  Stadt  etc.  erschien.  Krusenst.,  Mem.  II. 
p.  390. 

Encounter,  Point  ==  cap  der  begegnung  nannte 
capt.  John  Franklins  gefährte,  D'  Richardson, 
der-  befehlshaber  der  vom  Mac  Kenzie  River  ost- 
wärts (zum  Kupfeiminenflusse)  gehenden  ab- 
theilung  der  exped.,  ein  cap  an  der  N.kü>te  N. 
America's,  weil  er  hier  in  kritischer  läge  mit 
Eskimos  zusammengetroff'en  war :  'the  spot  where 
this  transaction  took  place  has  been  name  1  Point 
Encounter'.     Franklin,  Second  Exp.  p.  202. 

Encounter  Bay  =  bucht  der  begegnung,  ein 
22* 
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weiter  yolf  an  der  küste  S.Australien's,  wo  die 
bcick'ii  riviilcn  cxped  ,  die  engl,  des  eapt.  Matth. 
Flindeiti  und  die  franz.  des  cai)t.  Nie.  Raudiii 
den  8.  April  1802  sieh  begegneten,  so  getauft  von 
dem  erstem.     Flinders,  TA.  I.  p.   195. 

Encounter  Cove  =  bucht  des  zusammentreflens, 
eine  liueht  von  de  Witt's  Land,  Australien,  durch 
den  engl.  capt.  V.  P.  King  am  5.  Oet.  1819  so 
benannt,  weil  seine  exped.  hier  mit  einer  feind- 
lichen gruppe  eingeborner  zusammentraf,  welche 
zu  vertreiben  freilich  ein  paar  blinde  tlinten- 
schüssc  au.-ireichtcn.     King,  Austr.  I.  p.  319. 

Endeavour  River,  eine  flussbucht  an  der  O.küste 
NeuHollands  (15"  S.),  in  welcher  (17.  Juni  bis 
1.  Aug.  I77ü)  der  brit.  lient.  James  Cook  sein 
leekgewordenes  fahrzcug,  die  Endeavour,  aus- 
besserte, als  er  seine  kühne  fahrt  zwischen  küste 
und  Barriereriff  ausführte.  Hawkesw.,  Acc.  II. 
pp.   152—184. 

Endeavour  Streights,  s.  Torresstrasse. 

Enderby,  Cape,  s.  Cape  Broughton. 

Enderby  Island,  eine  insel  an  der  N.küste  Neu- 
Hollands, durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am 
24.  Febr-  1818  benannt  nach  einem  freunde 
Enderl)y:  'a  very  old  and  valued  friend'.  King, 
Austr.  I.  p.  35. 

Enderby  Island  heisst  eine  der  Lord  Auckland 
Islands  (s.  d.  art.)  zu  ehren  der  walfangerfirma 
Enderby,  in  deren  dicnsten  der  entdceker  Bristow 
gestanden.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.   132. 

Enderby  Land,  eine  küste  im  S.  eismeer,  zu- 
erst gefunden  von  dem  Holländer  Dirk  Gherritsz, 
als  er  1599  durch  einen  stürm  von  seinem  ge- 
schwader  (Mahu  und  Cordes)  getrennt  wurde, 
dann  von  dem  in  diensten  der  Londoner  wal- 
fängerfirnm  Enderby  stehenden  capt.  Biseoe  (brigg 
Tula)  am  16.  März  1831  wieder  entdeckt.  Die 
am  15.  Febr.  1832  entdeckte  Adelaide  Island 
benannte  er  zu  ehren  der  damaligen  engl,  kö- 
nigin  Adelaide  (einer  meiningen'schen  princessin, 
gemahlin  Wilhelm's  IV.,  welcher  1830  zur  regie- 
rung  gelangt  war).  Das  ganze  zusammenhän- 
gende land  wurde  pers.  Grahams  Land  genannt, 
die  vorliegende  Inselkette  (ränge)  nach  dem  ent- 
decker  Biseoe  Range,  der  höchste  der  landein 
sichtbaren  berge  nach  dem  engl,  könig  Mount 
Williaiii  (=  Wilhelmsberg)  und  der  zweithöchste 
Mount  Moberly,  nach  capt.  Moberly,  Royal  Navy. 
Sommer,  Taschb.  XII.  p.  CIX  ff.  Ross,  South. 
Reg.  L  p.  291. 

Enfant  Perdu,  I'  =  der  verlorne  söhn,  eine 
austral.  insel  W.  von  den  Schifferinseln,  den 
11. /r2.  Mai  17(i8  durch  den  franz.  Seefahrer 
Bougainville  aus  der  entfernung  von  sechs  bis 
sieben  stunden  entdeckt  und  wohl  nach  ihrer 
isolirung  getauft.  Bougainv.,  Voy  p.  241.  Ist 
identisch  sowohl  mit  Wallis  Island,  so  genannt 
durch  den  engl,  seefahrcr  WalKs  1767,  als  mit 
Isla  Maurelle,  wie  der  span.  Seefahrer  Maurelle 
am  12.  April  1781,  ebenfalls  nach  seinem  eignen 
namen,  das  eiland  taufte.  Kruscnst.,  Mem.  I. 
p.  25  ff. 

Engadln  wollte  man  früher,  zuerst  Campell 
(Alpina  von  Salis  &  Steinmüller  III.  p.  76),  aus 
dem  lat.  in  rapite  Oeni  =  dem  rät.  cn  cb  du Oen 
=  am  anfang  des  Inn,  also  ^  Ober-Innthal  ab- 


leiten. Es  weist  aber  die  urkundliche  form  Enia- 
li)ia  auf  einen  alten  völkernamen  Oeniates.  Stcub, 
Herbsttage  in  Tyrol  p.  239. 
Engano,  Punta  de  =  spitze  (/mnta)  der  täu- 
schung  nannte  der  span.  entdeckcr  UUoa  1539 
bis  1540  das  Vorgebirge  an  der  W.seite  der  halb- 
inscl  (/alifornien,  an  welches  er,  durch  stürme 
verschlagen  (dondc  arribaranj  ])or  vento  con- 
trario .  .  .),  nach  seiner  exploration  im  califor- 
nischen  golfe  getrieben  wurde  ;  denn  vorher  hatte 
man  den  golf  für  eine  durchfahrt,  die  halbinsel 
für  eine  insel  gehalten.  Gomara,  Ilist.  gen.  c. 
212.  Galväo,  Descobr.  j).  210.  Die  neuern  car- 
ten  haben  irrthümlich  ein  Caho  San  Eugenio 
daraus  gemacht,   so   auch   1).   de  Mofras,   Oreg. 

I.  p.  232  <V  PM.   1868.  T.  14. 

Enge,  eine  vorstädtische  gemeinde  bei  Zürich, 
da  gelegen,  wo  die  weite  thalebene  der  Stadt 
sich  vor  den  zum  see  herantretenden  hügeln  ver- 
engt und  nur  noch  einen  schmalen  ufersaum 
übrig  lässt.  Noch  im  volksmunde  die  formen: 
'In  der    Enge,  'in  die'  Enge,  'aus  der    Enge  etc.  • 

Engeddi,  hebr.  ■'^^  1";  ['en  g'ddi]  =  bocksquelle, 
heute  von  den  Beduinen  noch  ' Äin  Dschiddy  ge- 
nannt, eine  durch  zwei  (luellen  bewässerte  selt- 
same oase  im  steinrevier  der  W. küste  des  Todten 
Meers.  In  den  felsen  ob  der  oase,  am  O.rande 
der  wüste  Juda,  entzog  sich  als  in  natürlichen 
felsburgen  David  den  nachstellungcn  seines  kö- 
nigs  Saul:  in  der  'bürg'  Engeddi  "":•  yv  ^'''^'4'^: 
[m'zadoth  'en  g'ddi],  auf  den  '/eisen  der  gemseri 
(Steinböcke)  a'^Ss^ri  -^^tis  [zixre  haj'gelim].  1.  Sam. 
XXIV.  1.  3. 

Engeddi,  Burg,  s.  Engeddi. 

Engelberg  heisst  zunächst  ein  borg  des  C.  Unter- 
waiden ;  von  diesem  herab  Hess  sich,  der  legende 
zufolge,  engelmusik  hören ,  als  der  gründer  des 
am  bergfusse  liegenden  benedictinerklosters  starb. 
Das  letztere  bekam  dann  eben  diesen  namen 
Engelberg,  Mons  Angelorum,  von  papst  Calixtus 

II.  (1124)  und  trug  ihn  auf  die  thalmuMe  über. 
Nach  dieser  obersten  thalstufe  wird  nun  auch 
der  thalbach  benannt :  Engelhergcr  Aa  (s.  Aa). 
GdS.  VI.  p.  12(i.  Ciittani,  Engelberg  et  ses  en- 
virons  p.  20.  Nach  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  111 
kehrt  der  name  wieder  bei  dem  zürch.  orte 
■Stallikon;  der  einstige  besit/.er  dieses  Engelberg, 
Konrad  von  Seldenburon  (jetzt  Sellenbüren)  hätte 
daher  veranlassung  genommen,  das  oben  ge- 
nannte kloster  Engelberg  zu  stiften  (1122)  und 
zu  benennen. 

Engelberger  Aa,  s.  Engelberg. 

Engey  =  \\  ieseninsel,  vom  Island,  engl  =  wiese, 
eine  der  nachbarinseln  von  Reykjavik,  benannt 
nach  ilu'eni  graswuchs,  weicher  es  ermöglichte, 
die  ciderenten  auf  dieses  eiland  zu  locken,  da 
das  auf  den  Strand  gelegte  heu  ihnen  den  ncst- 
bau  erleichtert.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  56. 

Engl,  ein  Glarner  dorf  am  austritt  der  engen 
Schlucht  gelegen,  welche  dem  Sernf  entlang  von 
Schwanden  bergwärts  zieht.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XIV. 

Engländer,  s.  England. 

England  =  land  der  Angeln  wurde  die  S.hälfte 
Grosabritaniens  genannt,  seitdem  um  die  mitte 
des  5.  saec.  die  S.Briten  die   nordgermanischen 
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Angeln,  Sachsen  und  Jütcn  gegen  die  Scotcn  ins 
land  gerufen  liiittcn.  Nach  dcna  landsnainen  der 
noni.  gent  Entfländcr,  iu  altern  Schriften  ohEnycl- 
lümhr,  etymologisch  treuer. 

England,'  New,  nannte  1614  der  engl.  capt. 
John  Smith,  der  grüuder  von  Jamestown  (oder 
richtiger  sein  patron,  der  prinz  Charles),  nach 
seiner  küstenexploration  die  NO.  gebiete  der 
heutigen  Vereinigton  Staaten.  Quackeubos,  U. 
S.  p.  80.  Diese  erfor«chung  erstreckte  sich  über 
küste  und  binncnland,  von  Ca])e  Cod  bis  Penob- 
scot.  Buckingh.,  America  III.  p.  240.  ZfAE. 
nf.  III.  p.  03  setzt  die  exploration  in  das  jähr 
1010  und  fügt  hinzu,  der  nanie  sei  gewählt  wor- 
den, um  den  gegensatz  zu  Neu  Frankreich  (s. 
Canada)  auszudrücken  und  eine  analoge  bezeich- 
nung  zu  dem  von  Drake  benannten  pacifischen 
Nova  Alhion  unter  derselben  breite  zu  gewinnen. 
ZfAE.  nf.  III.  p.  03. 

Englische  Bay,  s.  Smeerenburg. 

Englischer  Canal,  s.  Canal. 

English  Company's  Islands,  eine  Inselgruppe  in 
N.Australien,  durcl\  den  engl,  seefahrer  Flinders 
am  19.  Febr.  1803  benannt  zu  ehren  der  engl.- 
ostind.  compagnie  und  ihres  directoriums,  wel- 
ches seine  reise  unterstützt  hatte,  'in  compliment 
to  that  respectable  body  of  men,  whose  liberal 
attention  to  this  voyage  was  useful  to  us  and 
honourable  to  them'.  Die  einzelnen  inseln  der 
gruppe,  nämlich  Cotton's  Island,  Wigram's  Is- 
land, Inglis'  Island,  Bosanquet's  Island,  Astell's 
Island,  benannte  Flinders  nach  gliedern  des  direc- 
toriums, ausgenommen  Pobassoo's  Island  (s.  Ma- 
lay  Read)  und  Truanl  Island  (s.  d.  art.).  Flin- 
ders, TA.  II.  p.  233.     Atl.   pl.  XIV.  XV. 

English  Cove  =  engl,  bucht,  eine  kleine  hafen- 
bay,  in  welcher  der  engl,  seefahrer  Carteret  am 
30.  Aug.  1707,  anlässlich  seines  aufenthalts  in 
NepBritanien,  ankerte.    Ilawkesw.,  Acc.  I.  p.  309. 

English  Narrow  =  engl,  enge,  eine  durchfahrt 
hinter  Wellington  Island,  Patagonien,  im  Febr. 
1830  durch  eine  abtheilung  der  exped.  King- 
Fitzroy  entdeckt  und  benannt.  Fitzroy,  Adv.  & 
Beagle  I.  p.  335. 

English  Point,  s.  London  Island. 

English  River,  s.  Churchill  River. 

English  Road  =  engl,  rhedc  nannte  Cook,  der 
engl,  seefahrer,  die  rhede,  in  welcher  er  vom  2. 
Sept.  bis  3.  Oct.  1773  an  der  W.seite  der  insel 
Middelburg,  Friendly  Isles,  ankerte  'being  the 
first  who  anchored  there'.  Cook,  V.  to  the  SP. 
I.  p.  191   rt'.    Carte  No  XIV.  p.  211. 

Engstligenbach  heisst  ein  zuflussderKander  nach 
der  obersten  thalstufe  Engstligen,  einem  hoch- 
gelegenen felsenkessel.    Dufour,  ET  Atl.  fol.  XVII. 

Enguagua-CU,  der  einheimische  name  des  durch 
die  Stadt  Santos,  Brasilien,  ersetzten  einstigen 
indianerdorfs,  s.  v.  a.  grosser  stössel  ('piläo 
grande  ou  monjölo'),  eines  der  iirimitiven  ge- 
räthe,  welche  bei  den  brasil.  Indianern  im  ge- 
brauche waren:  'um  destcs  engenhos  primitives 
<iue  ali  havia  .  .  .'.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.    141. 

Engiiri,  s.  Angora. 

Eng-wa,  s.  Awa. 

Enkhuysen  Eylant,  s.  Wajgatsch'  Insel. 


Ennea  Hodoi,  griech.  ^Ewia  6Soi  =  neunwcgen, 
früherer  name  des  spätem  Amphipolis,  eine  athe- 
nische colonic  (vom  jähr  437  v.  Chr.)  zur  aus- 
beutung  der  thrakischen  schätze  an  wichtigem 
strassenknoten,  auf  welchen  schon  der  name  hin- 
weist.    Thuc.  VII.   100. 

EnneakrunOS,  griech. '£vvfä/!(<o»n'oc  =  nennbrun- 
nen,  eine  am  attischen  berge  Ilymettos  entsprin- 
gende «juelle,  welche  durch  neun  röhren  in  die 
Stadt  geleitet  und  vor  den  Pisistratiden  Schön- 
brunn (s.  KaXh()QÖ?;)  genannt  wurde.  Thuc. 
II.   15. 

Ennedä  =  ennet  (auf  der  andern  seite)  der 
Aa  (d.  i.  der  Linth)  heisst  eine  dem  hauptflecken 
Glarus  gegenüber  auf  der  rechten  linthseite  ge- 
legene Ortschaft.  GdS.  VII.  p.  003.  Aehnliche  be- 
zeichnungen  sind  Ennethühls  (jenseits  von  Glarus 
aus)  und  Ennctlinth  (jenseits  von  Linththal  aus), 
sowie  die  allgemeine  bezeichnung  ennethirgisch 
=  ultramontan,  in  der  deutschen  Schweiz  für 
die  landschaften  jenseits  des  alpengebirgs  ge- 
bräuchlich. So  oft  in  Job.  v.  Müller  (z.  b.  in 
seinen  Sämmtl.  Werken  XI.  p.   1 14). 

Ennethirgisch,  s.  Ennedä. 

Ennethühls,  s.  Ennedä. 

Ennethöri,  s.  Höri. 

Ennetlinth,  s.  Ennedä. 

Ennetmoos  =  jenseits  des  mooses  heisst  eine 
gemeinde  Nidwaldens  nach  dem  anliegenden  riet. 
GdS.  VI.  p.   155. 

Ennetthur  =  jenseits  der  Thur  heissen  hätisser- 
gruppen  am  quelllauf  der  Schweiz.  Thur,  die  von 
den  weitzerstreuten  höfen  und  häusern  All  St. 
Johann's  aus  gesehen  jenseits  der  Thur  gelegen 
und  von  dorther  also  auch  benannt  sind.  Zieg- 
ler, Carte  der  Cantone  St.  Gallen  &  Appenzell, 
1853. 

Enragee,  Pointe  =  die  umwüthete  spitze  nann- 
ten die  franz.  kabljaufänger  die  den  entsetzlich- 
sten brandungen  ausgesetzte  SW.spitze  von  New 
Foundland  (neben  cap  Ray).  Anspach,  NFdld. 
p.   122. 

Enterprise,  Fort  =  fort  (veste)  der  Unterneh- 
mung nannten  die  beiden  engl,  landreisenden 
John  Franklin  und  Richardson,  welche  vom 
Fort  Chippewayan  aus  via  Kupfcrminenfluss  die 
eismeerküste  aufsuchten  und  untersuchten  (1820 
bis  1821)  das  zu  anfang  des  winters  1820  er- 
baute blockhaus,  von  welchem  aus  sie  mit  dem 
nächsten  frühling  (1821)  ihre  Unternehmung  an- 
traten. Die  läge  an  dem  Winter  Lake  (s.  d. 
art.),  unfern  vom  gebiete  des  Coppermine  River, 
war  verhähnissmässig  günstig  für  das  vorhaben : 
'possessed  all  the  advantages  we  could  desire. 
The  trees  were  numerous,  and  of  a  far  greater 
size  than  we  had  supposed  them  to  be  in  a 
distant  view,  some  of  the  pines  being  thirty  or 
forty  feet  high  and  two  feet  in  diameter  at  the 
root.  We  determined  on  placing  the  house  on 
the  summit  of  the  bank,  which  commands  a 
beautiful  prospect  of  th<;  surrounding  country  . . .  .' 
Franklin,  Narr.  pp.  221  f.,  238.    Ansicht  p.  246. 

Entlebuch  heisst  sowohl  die  obere  thalstufe  der 
Kleinen  Emme  von  dem  oberhalb  Schüpfheim 
mündenden  zufluss  Entle  und  dem  buchenwald, 
als    auch    eine    der   thalgemeinden.     Entlebucher, 
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nom.  Kent.,  ist  im  Liizcrner  gebiet  gegensatz  zum 
Uühur    (s.  Gull).     E,  PS.  jj.  38. 

Entrance  Island  =  eingangsinscl,  eine  inscl  in 
der  einfuhrt  ziiiu  N.:iiistral.  Victoria  River,  durch 
den  cn^l.  cnjit.  Stukes  am  17.  Oet.  1839  ent- 
deckt und   henannt.     Stokes,  Discov.  II.   p.   41. 

Entrance  Island  =  eingang.'jinsel,  ein  eihind  vor 
tlem  eingang  der  anstral.  Roger  Strait,  Tasmans 
Land,  durch  den  engl,  cajjt.  Stokcs  (Disco v.  I. 
]i.  189)  am  8.  A])ril  1838  nach  ihrer  läge  be- 
nannt. 

Entrance  Island  =  eingangsinscl,  eine  kleine 
am  N.eingang  von  Port  Bowen  (s.  d.  art.)  ge- 
legene inscl,  benannt  am  2l.  Aug.  1802  durch 
den  engl.  Seefahrer  Flinders  (TA.  II.  p.  36). 
Alt.  pl.  X. 

Entrance  Island,  s.  Haul-Round  Islet. 

Entrecasteaux,  Canal  de  d',  eine  meorenge, 
welche  an  der  SO.seite  Tasmania's  die  haupt- 
inscl  von  der  vorliegenden  küsteninsel  trennt, 
von  Furneaux  ii.  a.  Seefahrern  für  die  Storni 
Bay  Tasman's  gehalten  und  von  dem  franz.  ad- 
niiral  d'Entrecasteaux  zu  ende  April  1792  durch- 
schitl"t  wurde,  so  dass  die  für  eine  bay  ange- 
sehene einfahrt  sich  'into  a  fine  navigable  Channel, 
running  more  than  ten  leagues  to  the  nortlnvard 
and  there  communicating  with  the  true  Storni 
Bay"  verwandelte.  'It  contains  a  series  of  good 
harbours,  or  is  itself,  rather,  onc  continucd  har- 
bour  from  beginning  to  end'.  Flinders,  TA.  I. 
p.  XCII,  48  &  50.  Atl.  pl.  VII.  Die  ver- 
gleichung  der  drei  citirten  stellen  des  reisewerks 
ergibt,  dass  der  name  durch  die  franz.  exped. 
selbst  vorgeschlagen  worden  ist.  Die  colonisten 
am  Derwent  nennen  die  Strasse  'improperly'  ihe 
Storni  Bni/  Passage  =  ^cv  durchgang  der  Storm 
Bay.     King,  Austr.  I.  j).    152. 

Entrecasteaux,  Point  d',  ein  steiles  felscap  O. 
vom  Cape  Leeuwin,  Australien,  'one  of  the  most 
remarkable  projections  of  this  coast',  benannt 
nach  dem  franz.  admiral  d'Entrecasteaux,  welcher 
in  dieser  gegend  aufnahmen  gemacht  hatte.  Flin- 
ders, TA.   I.  p.  50. 

Entrecasteaux,  Recifs  d',  eine  reihe  von  riflen 
(le'riß)  in  der  NW. Verlängerung  der  austral. 
insel  NewCaledonia,  durch  den  franz.  seefahrcr 
d'Entrecasteaux  1792  nach  sich  selbst  getauft. 
Eben  dieses  Schicksal  hatten  die  nördlichsten 
partieen  einige  nionate  sjjäter,  als  der  engl.  cai)t. 
Bond,  vom  schifte  Royal  Admiral  der  Indian 
Com])any,  sie  Bond's  lieef  and  Breaker  ==  B.'s 
rift'  und  brccher  taufte.  Krusenst.,  Mem.  I. 
p.  204. 

Entre  deux  Eaux  =  zwischen  zwei  wassern  ('nib- 
sopotaniien')  heisst  eine  der  sieben  abtheilungen 
der  waadtlilnd.  berggemeindo  Chäteau  d'Oex. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.   32. 

Entre  Douro  e  Minho  =  zwischen  (den  Aussen) 
Duero  und  Minho,  ""Mesoiiotamicn  ,  kurzweg  auch 
Minho  heisst  die  NW.provinz  Portugal's.  Will- 
konmi,  Span.  &  Port.  p.   204. 

Entremont  (Val  d')  =  zwischenbergen  nennt 
der    franz.    sprecheiule   Unter-Walliser   das    thal, 

durch  welches  man  vom  Rhonethal  nach  dem  St. 
Bernhardspasse  hinaufgelangt.  fE,  PS.  p.  44. 
Derselbe   (deutsche)    name  Zivisdicnhergtn    kehrt 


wieder  in  einem  nebenthale  von  Simpeln.   Dufour, 
ETAtl.  foj.  XVIII.  XXIII. 

Entre  Rios  =  zwischen  den  Aussen  (Paranä 
und  Paraguay),  ein  american.  'mesopotamien , 
theil  der  La  Plataländer. 

Entreroches,  s.  v.  a.  clus,  'zwischenfelsen,  eine 
durch  das  canalproject  Nozon-Venoge  bekannter 
gewordene  häusergrui)])e  im  Waadtland.  E,  PS. 
p.  35.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XL 

Entry  Island  =  eingangsinscl  nannte  Cook 
(V.  to  the  South  P.  I.  Carte  XIII)  eine  inscl, 
welche  in  Dusky  Bay,  hinter  Resolution,  Neu 
Seeland,  vor  dem  eingang  eines  nach  O.  führen- 
den canals  liegt  (1773). 

Entry  Isle  =  eintrittsinsel,  'a  high  and  remar- 
kable island'  am  W.eingang  in  den  engsten  theil 
der  neuseeländ.  Cooksstrasse,  entdeckt  am  14. 
Jan.  1770  von  dem  engl.  Heut.  Cook  und  be- 
nannt, als  er  den  7.  Febr.  1770  nach  lüngerm 
aufcnthalt  im  Königin  Charlottensund  die  Cooks- 
strasse passirtc.     llawkesw.,  Acc.  II.  p.  408. 

Enxofre,  Furnas  dO  =  schwefelhöhlen,  i)ortug. 
name  einer  stelle  des  pics  Bagacina,  Tcrceira, 
wo  rauch  und  heisse  dämpfe  aus  crdspalten  auf- 
steigen.    Sommer,  Taschb.  XII.  p.  284. 

Eoguschcund,  s.  Sugar  Loaf. 

Epakto(S\  s.  Nauiiaktos. 

Ephialteion  Akren,  griech.  ' EcpiäXrHov  axQov 
=  cphialtescap,  ein  Vorgebirge  der  ägäisphen 
insel  Karpathos,  von  dem  giganten  Ephialtes  be- 
nannt. Ptol.  V.  2,  33.  Curt.,  Gr.  On.  p.  134. 
Der  name  hat  sich  wahrscheinlich  erhalten:  in 
dem  jetzigen  äorfnnmcn'A^iä()rTj<;.  Ross,  InselE. 
III.  p.  65. 

Epidaurus,  griech.  'EnidavQoq,  von  i7ii,SäaiiQo<; 
=  buschhorn,  von  dichtem  pAanzenschniuck,  .wie 
auch  Homer,  II.  II.  561  afinfXoivT  'EniSavQov 
=  die  rebenreiche  Ep.  nennt.  Curt.,  G.  On. 
p.  157.  Etym.  Forsch.  I.  p.  199.  Preller,  griech. 
Mythol.  I.  p.  405.  a)  siadt  in  Argolis  am  sa- 
ronischen  MB.,  jetzt  noch  'Eniöav^oq  auf  einer 
kleinen  aus  körn-  und  weinreicher  ebene  vor- 
ragenden halbinsel,  die  im  N.  einen  wohlgeschütz- 
ten liafen,  gegen  S.  eine  weile  rliede  bildet. 
Schon  die  Kurier  hatten  sich  liier  niedergelassen. 
Curt.,  Pelop.  II.  p.426.  h)'E.  t)  Ai/titiQÜ,  Stadt 
in  Lakonien,  'welche  vor  allen  platzen  der  lakon. 
O.küste  den  beinanicn  der  'hafenreichen'  (h/itnjä 
=  Xt.fitv?;()a)  verdiente',  im  hintersten  winkel 
einer  tiefen,  geräumigen,  durch  das  noch  jetzt 
Limenaria  genannte  cap,  sowie  durch  eine  vor- 
liegende küsteninsel  im  S.  geschützten  bucht. 
Die  Stadt  war  bis  in  die  anfange  des  mittelalters 
bewohnt  und  wurde  erst  bei  dem  andrängen  der 
Avaren  und  Slawen  verlassen.  Die  einwohner 
gründeten  eine  neue  Stadt,  südlicher  auf  weitvor- 
si)ringendcni  felscap  ^[il}oa  (s.  d.  art.),  w^elches, 
nicht  unwahrscheinlich  erst  s])äter  durch  einen 
graben  zur  insel  gemacht,  nur  von  einer  seitc 
zugänglich  war  und  daher  den  namen  Movifi- 
ßatTia  =  einzugang,  erhielt,  woraus  die  Franken 
(Nupoli  di)  Mahnsta  gemacht  haben.  Auf  die- 
ser insel,  deren  castell  auf  steilem  felsen  .schon 
im  alterthum  als  festung  diente,  hat  sich  länger 
als  auf  der  ganzen  übrigen  halbinsel  das  griechen- 
tluim  der  slawischen   Zuwanderung   zu   erwehren 
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vermocht.     Cuit.,  Pelop.  II.  p.  29.'}.    c)  Stadt  in 

Dalnuitien,  jetzt  R(tgus<t. 

I^Epiktetos,  griech.  'EnixTt]rog  =  äaa  hinzuerwor- 
bene lantl,  neuland  (seil.  (I>(}vyia),  derjenige  thcil 
Phrygiens,  welchen  Eunienes  von  I'rusias,  dem 
könige  der  Bithynier,  erwarb.  Strabo  p.  lüO. 
Pape-Bens. 

Epiphania,  s.  Hamath. 

Epipolai,  griech.  'ETtinoXal  =  überstadt,  hoch- 
stadt,  der  ort  auf  steilem  fels  über  Syrakus,  den 
Dionysos  zur  Stadt  eog.  Thuc.  VI.  9ü.  Vergl. 
Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 

Epirus,  griech.  'Hn(i.Qo<;  =  festlanJ,  bezeichne- 
ten seit  alten  zeiten  die  bewohner  der  W. grie- 
chischen inseln  insbesondere  die  ihnen  gegen- 
überliegende küste  des  festlandes  von  Hellas  bis 
zum  äussern  korinth.  meerbusen.  Homer,  II.  IL 
635.  Od.  XXIV.  37S.  Später  beschränkte  der 
spruchgebrauch  allmälig  diesen  namen  auf  die 
landschaft,  welche  von  lllyrien,  Thessalien,  dem 
Jonischen  Meer  und  dem  Ambrakischen  Busen 
begränzt  wurde.  Pindar,  Nem.  IV.  S2.  Pape- 
Bens.  Bursian,  griech.  Geogr.  I.  p.  8.  Seit 
Pyrrhos,  dem  mächtigsten  könige,  der  alle  ein- 
zelnen landschaften  von  Epeiros  zu  einem  ge- 
sammtstaate  vereinigte,  bezeichnen  sich  auch  die 
verschiedenen  stamme  des  landes  mit  dem  ge- 
sammtnamen  14  TTit^olrat  =  festländler,  bewohner 
von  Epirus.    ib. 

Epope,  griech.  'Ertomfi  =  wartburg  (St.  B.), 
anderer  name  des  hohen  Akrokorinth  (s.  Korinth). 
'EnüiTti^q  =  wartenfels,  ort  der  Lokrer  in  Unter- 
Italien.  Strabo  p.  259.  Pape-Bens.  Beide  Po- 
sitionen sind  von  wartstationen  benannt.  Curt., 
G.  On.  p.   15S. 

Epopis,  s.  Epope. 

Epworth,  Port,  s.  Nappa-arktok-towock. 

Equerre,  1'  =  der  Winkelhaken,  eine  krümmung 
von  90"  im  N.american.  MacKenzie  River,  bei 
den  Canadiern  so  genannt,  bei  den  Engländern 
in  Übersetzung  the  Angle.  Eichardson,  Arct.  S. 
Exp.  I.  p.   \bh. 

equinocial,    \ 

equinoxial,    \  s.  äquator. 

equinoziale,  J 

Erärar  =  die  ebene,  thalebene,  berbername 
einer  ebene  von  Air  oder  Asben.  Barth,  Reisen 
I.  p.  577. 

Erbayin,  s.  el-Arba'in. 

Erdely,  s.  Siebenbürgen. 

Erdeni  ObÖ  =  köstlicher  häufe,  mongol.  name 
einer  Station  der  Gobi,  an  dem  wege  von  dem 
lande  der  Chalcha  nach  Urga,  nach  einem  ruinen- 
artigen felsen,  bei  welchem  sich  eine  quelle  be- 
findet. Ebenso  Olbn-obb  =  viele  häufen ,  eine 
anhöhe,  auf  der  man  mehrere  Steinhaufen  auf- 
geschichtet sieht.  Timkowski,  Mong.  II.  p.  407. 
419. 

Ere,  s.  Benuü  und  Läghame. 

ErebuS,  Mount  und  Mt  Terror,  beide  schnee- 
bedeckte vulcane,  welche  im  S.  des  antarktischen 
South  Victoria  der  hrit.  S.polfahrer  J.  Ol.  Ross 
am  27.  Jan.  lS4i  entdeckte  und  nach  seinen 
beiden  schiften  Erebus  und  Terror  benannte. 
Der  12400'  (engl.)  hohe  Mount  Erebus  stiess  da- 
mals rauch  und  flammen  aus:  'emitting  fiame  and  ! 


snioke  in  great  profusion';  er  ist,  unter  TTVa"  S. 
gelegen ,  der  polnächste  bekannte  vulcan ,  das 
antarktische  gcgenstück  zu  dem  71''N.  gelegenen 
Esk  auf  Jan  Mayen.  Der  berg  hatte,  von  der 
ferne  gesehen,  am  tage  vorher  den  namen  High 
Island  =  hohe  insel  erhalten,  bis  mit  der  an- 
näherung  die  täuschung  verschwand.  Mount 
Terror,  10900'  hoch,  ist  ein 'erloschener  vulcan. 
Ross,  South.  Reg.  I.  p.  216  f.  p.  220  (eruptions- 
phänomene). 

Erebus  Bank  nannte  der  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
eine  grosse  bank  schwarzen  sand-  und  felsbodens, 
welche  er  am  9.  und  10.  Mai  1840  bei  Ker- 
guelen  Island  entdeckte,  nach  dem  einen  seiner 
schifte,  dem  Erebus.  'The  disco\iery  of  this  great 
bank,  so  likely  to  be  of  important  advantage 
to  the  niimerous  vessels  that  occasionally  visit 
the  dangerous  shores  of  this  Island,  by  warning 
them  of  their  approach  to  the  land,  could  not 
fall  to  remove  every  feeling  of  regret  at  the 
delay  and  fatigue  to  which  we  had  been  expo- 
sed'.  ,  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  59  f. 

Erebus  Cove  und  Terror  Cove  nannte  der  engl, 
capt.  J.  Cl.  Ross  anno  1840  zwei  buchten 
(cove)  von  Rendezvous-Harbour,  Auckland  Is- 
lands, nach  seinen  beiden  schiff"en.  Ross,  South. 
Reg.  I.  p.  139. 

Eregup,  s.  Romanzow  Inseln. 

Erghi  =  schlucht,  mongol.  name  einer  Station 
der  Gobi.     Timkowski,  Mong.  I.  p.  207. 

Ergik-Targäk  =  weiter  kämm  heisst  bei  den 
Mongolen  eines  der  gebirge  der  russ.-chiöes. 
<:ränze  nach  seinem  gezackten  ansehen.  Klaproth, 
kaukas.  II.  p.  418  ft'.,  Me'm.  I.  p.  20. 

Erguel,  s.  St.  Imier. 

Erhhä,  Redschm  el  =  zeichen  der  Steinhaufen, 
arab.  name  des  cnlminationspuncts  der  tripoli- 
tanischen  Hammada  zwischen  dem  brunnen  Ta- 
bonieh  und  dem  wady  Haeran,  nach  dem  Stein- 
haufen, durch  welchen  der  punct  ausgezeichnet 
ist.  S.  Bü-Ssafar.  'Der  Araber,  welcher  oft  ein- 
sam und  gedankenvoll  über  sein  weites  gebiet 
schweift,  ist  wohl  empfänglich  für  die  leiseste 
gestaltung  der  Oberfläche  des  bodens'.  Barth, 
Reisen  I.  p.   145. 

Ericodes,  ^        m-    j 
c»-/,..,soo    f  s.  Alicuda. 
Encussa,  / 

Eridanus,  s.  Rhone. 

Erie  Lake,  einer  der  cauad.  see'n,  durch  die 
Canadier  benannt  nach  einem  der  völker  der 
irokesenfamilie,  den  Eries,  welche  eine  Zeitlang 
an  dem  N.ufer  des  see's  ihre  sitze  hatten.  Hind, 
Narr.  II.  p.  183.  Um  die  mitte  des  17.  saec. 
Sassen  die  Eries  an  der  S.seite  des  sees.  Quacken- 
bos,  U.  S.  map  p.   10. 

Erigös  ==  grosses  äuge  (d.  h.  quelle),  türk. 
name  eines  auf  hohem  kalkfels  über  tiefem  felsen- 
thal  gelegeneri  dörfchens  \V.  von  Kiutahia,  Kleiu- 
Asien.  Schon  im  altcrthum  war  hier  ein  ort, 
wie  marmorplatten,  namentlich  an  einem  brun- 
nen, zeigen.  Von  dem  dörfchen  heisst  ein  ge- 
birgsstock  Erxgös-Dagh  =  E.-berg,  und  der  nahe 
fluss  Erigös-Su  ==  E.-fluss.  Tschihatscheft",  Rei- 
sen p.  2.  3. 

Erigös-Dagh,  i       ^ 

Erigos-Su,      |  " 
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Eriklü. 


Escape. 


Eriklü  =^  pflauinenreich,  türk.  name  eines  dorfs 
SO.  von  Tarabolus,  Klein-Asien.  Tschihatscheflf, 
Reisen  p.  62. 

ErilDOmiloS,  neugriech.  '£(i?//*d/M;Ao?^das  wüste 
Melos,  heis.st  das  hohe  und  steile,  nur  von  wil- 
den zlcgen  bewohnte  Antimelo.s  im  ägäischen 
mcer.     lloss,  Inselieisen  III.  p.  4. 

Erin,  s.  Irland. 

Erlach,  ein  bern.  Städtchen  am  Bieler  See,  nach 
Gatschet  vom  iihd.  nril-ahi  =  erlengebüsch.  E, 
PS.  p.  106. 

Erlenbach,  s.  Erli. 

*Erlendsey,  wohl  =  irlandinsel,  eine  der  Island. 
Westniännerinseln,  weil  Irländer  die  ersten  ein- 
wanderer  waren.    Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  26. 

Erli  =  bei  den  erlen,  hüfe  der  zürch.  gemein- 
den Wald  und  Stallikon.  Erlenhach,  ein  dorf 
an  der  mündung  eines  bergbachs  in  den  Zürich- 
see.   Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.   100. 

Ermatingen  =  Ermann-,  Hermcmn-t-mgen,  name 
einer  thurg.  Ortschaft.    E,  PS.  p.  133. 

ErmitafiOS,  los  =  die  einsiedler,  eine  gruppc 
kleiner,  durch  untiefen  verbundener  inseln,  N. 
von  NeuGuinea  gelegen  und  wie  die  benachbar- 
ten Anachoretes  (s.  d.  art.)  zuerst  von  dem  franz. 
Seefahrer  Bougainville  1768  entdeckt,  aber  erst 
durch  den  span.  Seefahrer  Maurelle  1781  so  ge- 
tauft.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  7. 

(Err,  Piz  d')  ist  der  name  eines  hohen  wilden 
graubündn.  bergstocks  und  dürfte  schneeberg 
heissen,  da  im  kelt.  er  =  schnee.  GdS.  XV. 
p.  139.  Jedenfalls  hat,  zahlreichen  annlogiecn 
zufolge,  der  berg  diesen  namen  erst  durch  Über- 
tragung", vom  Val  d'Err,  durch  welches  der 
Oberhalbsteiner  znm  bergstocke  gelangt,  erhalten  ; 
denn  von  den  Oberhalbsteinern  ging  der  name 
ursprünglich  aus,  während  er  den  Ober-Enga- 
dinern  lange  unbekannt  blieb  und  der  berg  im 
Bergün  Cinuols  hiess.  Salis  &  Steinmüller,  Al- 
pina III.  p.  83. 

Errol  Island,      \        .,p,      ,  „ 

Erskine  Island,)  «A  Court  Bay. 

Ertschek,  ein  dorf  in  Armenien,  auch  EHscheh 
=  ziehe  die  band  zurück ;  daher  der  anliegende 
see  Ertschehsee  (in  der  gegend  des  Wan-See's). 
PM.  1863  p.  259. 

Ertscheksee,  s.  Ertschek. 

Erymanthos,  griech.  ^EQv/tav&oq  ==  wehrenfels, 
Pape-IJens.,  ebenso  bei  Gurt.,  Pelop.  I.  p.  399 
=  schutzwehr,  bollwerk,  verwandt  mit  iQi'/ta. 
Bei  Dion.  Per.  144  findet  sich  die  erklärung 
ausdrücklich  beigesetzt:  <jy.onit]  'EQv/uäv&ov  = 
bergwarte  E.  (I)ass  überhanpt  anhohen,  auch 
ohne  festun gswerke,  warten  genannt  wurden,  s. 
Skope) ;  (i)  ein  6846'  hohes  mächtiges  randge- 
birge,  das  den  NW.  Arkadien's  wie  eine  bürg 
schützt.  Homer,  Od.  VI.  103.  /<)  ' E.  o  noranix;, 
ein  vom  erymanthosgebirgc  herabströmender  und 
nach  diesem  benannter  nebenfiuss  des  Al])heios. 
Von  dem  flusse  hinwiederum  hatte  r)  die  stadt 
I'sophis,  in  welcher  der  flussgott  verehrt  wurde, 
ihren  frühern  mit  berg  imd  fluss  gleichlauten- 
den namen  (s.  Tripotamo)  Paus.  JII.  24,  12. 
Pai)e-R('ns. 

ErythräiSChes  Meer,  s.  Indischer  Ocean. 

Eryx,   griech.  "E(>vl  =  widerhalter  (seil,  gegen 


die  wogen J.  Gurt.,  G.  On.  p.  154.  Ein  steiler 
küstenberg  mit  Vorgebirge  auf  Sicilien,  jetzt 
San  Giulidno  Ptol.  I.  55  und,  nach  ihm  benannt, 
eine  stadt  daselbst.     Thuc.  VI.  2.     Pape-Bens. 

Erzgebirge  wurde  so  genannt,  seitdem  1163 
eine  sil herreiche  erzstufe  entdeckt  wurde  und  die 
durch  krieg  und  hungersnoth  leidenden  Harzer 
berglcute  massenliaft  einwanderten,  die  erzschätze 
auszubeuten.  'Kein  anderes  deutsches  gebirge 
enthält  in  seinem  namen  so  bestimmt  den  angel- 
punct  seiner  geschichte'.  Sigismund,  Erzgb.  p. 
17  f.     Daniel,  Deutschld.  p.  273. 

Esapo,  s .  Asopos. 

EsbuS,  s.  Ilesbon. 

Escape  Channel  =  canal  des  entrinnens,  eine 
durchfahrt  von  King's  Sound,  Tasman's  Land, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  (Disco v.  I.  p.  113) 
so  getauft  zum  andenken  an  die  gefahr,  welcher 
hier  sein  Vorgänger,  der  entdecker  P.  P.  King, 
durch  einen  glücklichen  windstoss  entgangen 
war. 

Escape  CliffS  =  klippen  des  entrinnens,  ein 
felsvorsprung  an  der  austral.  Clarcnce  Strait,  wo 
die  zu  bcobachtungen  an's  land  gegangenen  ge- 
fährten  des  engl.  capt.  Stokes,  die  hh.  Fitz- 
maurice und  Key,  am  1.  Aug.  1839  von  wilden 
bedroht  waren  und  nur  durch  einen  verzweifelt 
komischen  einfall,  nämlich  durch  tanzen  den 
grimm  der  wilden  zu  beschwichtigen,  dem  tode 
entrannen.  Stokes,  Discov.  I.  p.  415.  II.  fron- 
tispiece. 

Escape  Island  =  insel  des  entrinnens,  eine  insel 
der  austral.  Ellice  Group  (s.  d.  art.),  durch  den 
N.amcrican.  capt.  Peyster,  vom  schifte  Rebecca, 
anno  1819  so  benannt,  weil  er  an  dem  eilande 
fast  Schiffbruch  gelitten  hätte.  Krusenst.,  M^m. 
I.  p.  11. 

Escape  Point  =  spitze  des  entrinnens,  eine 
stelle  von  King's  Sound,  Tasman's  Land,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  anno  1838  benannt  zum 
andenken  an  eine  glücklich  bestandene  gefahr 
'in  grateful  memory  of  the  providential  escapes 
WC  experienced  in  its  vicinity.  Diese  gefahr 
bestand  in  einem  alligator.  Stokes,  Discov.  I. 
p.   131.    154. 

Escape  Rapid  =  Stromschnelle  des  entrinnens 
nannte  der  engl.  capt.  John  Franklin  am  15. 
Juni  1821  eine  der  gefährlichen  stiomschnellen 
des  Unterlaufs  des  Coppermine  River,  welcher  dort 
zwisciicn  holicn  fclsklippen,  riithlichcn  schiefer- 
felsen  und  abschüssigen  weissen  lehmufern  flicsst 
und  voller  untiefen  und  Stromschnellen  ist.  An 
jener  stelle  entrannen  seine  beiden  canoes  mit 
genauer  noth  dem  Untergang:  'both  the  canoes 
haviug  narrowly  escaped  foundering  in  its  high 
wavc.<'.     Franklin,  Narr.  p.  347. 

Escape  Rapid,  eine  gefährliche  Stromschnelle 
dos  Grossen  Fischtlusscs,  entdeckt  den  25.  Juli 
1834  durch  den  arctischen  reisenden  G.  Back 
und  von  ihm  deswegen  so  benannt,  weil  die 
cx])ed.  nur  mit  genauer  noth  und  durch  die 
kallblütigc  besonnenheit  seines  Steuermanns,  des 
hochländers  James  MacKay  dem  verderben  ent- 
ging.    Baik,  Narr,  of  the  ALE.  p.  190. 

Escape  Reef,  s.  Shoalwator  Ray. 

Escape  River  ^^  fluss  des  entwischens,  ein  ein- 


Eschatia. 


Espen. 


177 


fahrt  (und  flussniündung?)  an  der  O.seite  von 
York's  Halliinscl,  durch  den  engl.  capt.  P.  V. 
King  am  21.  Juli  1819  so  benannt,  weil  sein 
schiff  in  dem  seichten  wasser  aufgelaufen  war 
und  mit  notli  schiff"  und  mannschaft  dem  Unter- 
gänge entrannen.     King,  Aut;tr.  I.  p.  240. 

Eschatia,  griech.  '  Ea/aTia  =  die  äusserste, 
'Landsend',  ein  ort  auf  der  sporadeninsel  Syros. 
Inscr.  2.'547.    Pape-Bens.    Cnrt.,    G.  On.  p.   152. 

Eschenbach,  s.  Aschbach. 

Eschenberg  =  berg,  der  mit  eschen  bewachsen 
ist,  ein  bergzug  bei  Winterthur  im  Schweiz.  C. 
Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  100.  Vergl. 
Aesch,  Aschbach,  Eschenbach. 

Eschercanal  heisst  ein  theil  des  ganzen  Unter- 
nehmens, durch  welches  die  Linth  corrigirt 
wurde.  Dasselbe  umfasst  wesentlich  zwei  theile : 
u)  den  canal  von  Mollis  zum  Walensce  und  b) 
den  canal  vom  Walen-  zum  Zürichsee.  Der 
etstere  hatte  zum  zweck,  das  geschiebe  der  Linth 
(anstatt  in  die  Maag,  den  einstigen  abfluss  des 
Walensee's)  in  diesen  see  selbst  zu  leiten ;  er 
wird  nach  dem  genannten  orte,  bei  welchem  er 
beginnt,  MoUiser  Canal  genannt,  auch  Escher- 
canal zu  ehren  des  hochherzigen  Joh.  Konrad 
Escher,  welcher  —  ein  ausgezeichneter  geolog 
und  Ingenieur  —  die  grössten  Verdienste  um  das 
ganze  unternehmen  hat  und  welcher  dann  auch 
für  sich  und  seine  nachkommen  mit  dem  namen 
Escher  v.  der  Linth  ausgezeichnet  wurde.  Der 
zweite  theil  des  linthwerks  (Walensee-Zürichsee) 
führt  schlechtweg  den  namen  Linthcanal.  E,  PS. 
p.  39. 

EschSCholtz  Bay,  eine  bucht  des  Kotzebue- 
sundes, durch  den  rnss.  lieut.  v.  Kotzebue  (Ent- 
deckungsreise I.,  p.  147)  am  8.  Aug.  181G  be- 
nannt 'nach  unserm  arzte'  D'"  Eschscholtz,  welcher 
hier  einen  grossen  gletscher  entdeckt  hatte. 

Eschscholtz  Insel,  eine  insel  der  Ralickkettc, 
Marshalls  Archipel ,  durch  den  rnss.  capt.  v. 
Kotzebue  im  Oct.  1825  entdeckt  und  benannt 
'nach  unserm  würdigen  D»'  und  prof.  Eschscholtz, 
welcher  bereits  die  zweite  reise  mit  mir  machte'. 
Kotzebue,  Neue  Reise  II.  p.   153, 

Eschscholtz  Inseln,  eine  gruppe  der  Ralickkette, 
Udia-MiUli  der  eingebornen,  durch  den  russ. 
capt.  V.  Kotzebue  im  Oct.  1825  entdeckt  und 
nach  dem  naturforscher  seines  schiffs  getauft. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.  372. 

Escombrero,  s.  Skombraria. 

Escondido,   Rio,  s.  Rio  Bravo. 

Escondldo,  el  Puerto  =  der  versteckte  hafen, 
Span,  name  eines  kleinern  schiffen  zugänglichen 
geschützten  hafens  an  der  O.seite  der  halbinsel 
Californien.     D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  221. 

Esdraela,  \ 

Esdrelom,  [  s.  Zer'in. 

Esdrelon,  j 

Esdud,  s.  Asdod. 

Eselsohren  nannte  am  11.  Aug.  18 IG  nach  der 
gestalt  des  doppelten  gipfeis  der  russ.  lieut.  v. 
Kotzebue  (Entdeckungsreise  I.  p.  1 48)  einen  berg 
in  der   nähe   des  Kotzebuesundes,   NW.America. 

Esk_,  s.  Jan  Mayen. 

Eski,  Debr,  eigentlich  Z)e6»- iS'c/m  =  klostcr  des 
horrn  (oder  Z)^>/)r-AS?7;je  =  blnmenkloster) ,  name 
Ktrli. 


eines  neu  aufgeblühten  orts  in  abess.  Simen, 
residenz  des  herrschers  von  Tigre.  Heuglin,  NO. 
Africa  p.   6!). 

Eski-Boghäs  =  alter  pass,  nogainame  eines 
bergübergangs  des  taurischen  gebirgs.  Küppen, 
Taurica  p.   2  ff". 

Esklhissar,  türk.  =  altes  schloss,  a)  eine  weit- 
läufige trümmerstätte  NW.  von  Elmaly  in  Lycien. 
Tschihatscheff",  Reisen  p.  21  ;  h)  die  grossartigen 
prachttrümmer  des  alten  Stratonicea  in  Karien, 
zwischen  denen  die  vierzig  hütten  der  circa  150 
bewohner  fast  verschwinden,  ib.  p.  22.  Hamil- 
ton, Klein-Asien  I.  p.  498. 

Eskiköi  =  altdorf,  türk.  name  eines  dorfs  in 
der  gegend  des  Kusch-Dagh,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  39. 

(Eskimos)  nennen  wir,  vielleicht  den  indian. 
Abenaki,  deren  ausdruck  eskimant-sik  =  rohessen 
bedeutet,  folgend  (Cranz,  Hist.  v.  Grünld.  I.  p. 
336)  die  mongol.  stamme,  welche  über  das  polare 
America  zerstreut  leben,  sich  selbst  aber  inuk, 
plur.  inu-it  =  men^hen  nennen.  Armstrong,  NW. 
Passage  p.  191.  Richardson,  Arct.  S.Exp.  I.  p. 
340  findet  diese  etymologie,  obgleich  das  roh- 
fieischessen  'certainly'  den  Eskimos  eigenthüm- 
lich  ist,  weniger  wahrscheinlich  als  diejenige 
von  der  canadischen  bezeichnung  Ceux  qui  miau- 
lent  =  miauer,  ältere  Orthographie  Ceux  qui  miaux, 
Esquimaux.  Dieser  name  bezöge  sich  auf  die 
rufe  tey-mo ,  welche  von  den  ein  kauffahrtei- 
schiff  umgebenden  kähnen  in  Hixdson's  Strait 
oder  an  der  Labradorküste  sich  hören  lassen. 
Noch  jetzt  nennen  die  matrosen  der  schifte  der 
Hudson  Bay  Company  und  die  in  diensten  der 
compagnie  stehenden  'Orkney  men  das  volk 
Suckevws  oder   Seymbs. 

Eskischehr  ^  altstadt,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft NO.  von  Kiutahia,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  28. 

Eski-Terek  ist  der  türk.,  Staroi-T.  der  russ. 
name  (beides  =  alter  T.)  eines  wasserarmen  arms 
des  Terek,  also  unsern  abendländischen  aus- 
drücken Alte  Linth,  Alte  Thur,  Oude  Rhyn  etc. 
entsprechend ;  seit  1 760  ist  der  fluss  an  einigen 
stellen  ganz  ausgetrocknet,  weswegen  ihn  die 
Tataren  Kura-T.  und  die  Russen  Surhoi-T.,  bei- 
des ==  trocknen  T.  nennen.  Güldenst.,  Georg. 
p.  31. 

Eskol ,  hebr.  Vt'sv.,  Vn:  [nachal  äschkol]  = 
traubcnthal  nennt  die  bibel  (4.  Mos.  XIII.  23. 
24,  XXXn.  9  &  5.  Mos.  L  24)  jenes  frucht- 
bare thal,  aus  welchem  die  kundschafter  Josua's 
die  grosse  traube  als  zeugniss  der  fruchtbarkeit 
an  einer  Stange  liertrugen.  Mehrfach  wird  die- 
ses 'Traubenthar  für  das  heute  noch  in  wein- 
pflanzungen  fruchtbare  thal  von  Hebron  gehal- 
ten. Furrer,  Wanderungen  p.  92,  Gasen.,  Hebr. 
Lex, 

Espadarte  =  Schwertfisch  nennen  die  brasil. 
Schiffer  die  lange,  vor  der  mündung  des  Parä 
liegende  sandbank  nach  ihrer  form.  Ave'-Lallem., 
N.Brasil.  II.  p.  25. 

Espagnole,  la  Riviere,  s.  Rio  Colorado. 

Espaüa,  Nueva,  s.  Mejico. 

Espaüola,  s.  Ilayti. 

Espen   ==   l)ci    den    espen,     zwei    höfc    n)    der 
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Espenberg. 


Estland. 


ziirch.  gemeinde  Sternenberg  und  b)  benu  tog- 
sjenburgischen  Ebnat.  Mitth.  Züpch.  AG.  VI. 
|).  99. 

Espenberg,  Cap ,  ein  Vorgebirge  an  dem  ein- 
giing  in  den  Kotzebuesund,  den  13.  Aug.  1810 
benannt  duicb  den  russ.  Heut.  v.  Kotzcbue  (Ent- 
deckungsreise I.  p.  153)  'nacb  dem  manne,  wel- 
cher als  arzt  mit  Krusenstcrn  die  reise  um  die 
weit  gemacht  hat  und  mein  freund  ist'. 

Espenberg,  Berg,  ein  pic  an  dem  N.ende  der 
iiiscl  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstcrn  am  12.  Aug.  1805  getauft  nach 
Dr  Karl  Espenberg,  dem  arzte  seines  Schiffes 
Nadeschda.     Krusenst.,  Reise  II.  p.  168. 

Esperanca,  Cabo  da  Boa  =  cap  der  guten 
hoffnuug  nannte  der  portug.  künig  Joäo  IL  den 
dem  S.cnde  Africa's  genäherten  merkwürdigen 
eckpfeiler,  die  gränzscheide  zweier  oceane,  als 
Barthol.  Diaz  anno  1487  das  früher  nur  von  des 
ilgypt.  künigs  Necho  (phüniz.)  exped.  (Herod. 
IV.  42)  erreichte  cap  entdeckt  (und  den  padräo 
Säo  Filippe  aufgerichtet)  hatte;  denn  jetzt,  nach- 
dem Diaz  schon  0.  bis  zum  Grossen  Fischfluss 
vorgedrungen,  war  die  frohe  hoffnung,  der  directe 
seeweg  nach  dem  lang  ersehnten  Indien  sei  ein- 
mal gefunden :  'pola  [esperanca]  que  eile  pro- 
mettia  deste  discubrimento  da  India  täo  esperada, 
e  per  tantos  annos  requerida'.  Mit  recht  trat 
der  narae  Cabo  Tormoitoso  =  stürmisches  Vor- 
gebirge (denn  so  hatte  Diaz  und  seine  mann- 
schaft  das  cap  genannt,  weil  er,  vom  St.  Helena- 
golfe kommend,  es  unter  dreizehntägigem  stürm 
passirt  hatte  "per  causa  dos  perigos,  e  tormentas 
que  em  o  dobrar  delle  passäräo')  vor  der  be- 
zeichnung  zurück,  welche  in  sich  selbst  an  einen 
wendepunct  in  der  geschichte  der  entdeckungen 
erinnert.     Barros,  Asia  I.  3,  4   (p.   190). 

Esperance,  Baie  de  1',  s.  Iluon  River. 

Esperance,  Rocher  de  1',  eines  der  felseilande 
(roc/ii'v)  der  lies  de  Kermadeck,  durch  den  franz. 
Seefahrer  d'Entrecasteanx  am  15.  März  1793 
nach  der  einen  seiner  beiden  fregatten  benannt. 
Kruscn.-;t.,  Mein.   I.  p.    12  ff. 

Esperance,  Terre  d',  s.  Crozet's  Islands. 

Espirito  Santo  =  heiliggeist,  eine  brasil.  küsten- 
provinz,  N.  von  Rio  de  Janeiro,  als  nicderlassung 
gegründet  1548  durcli  den  portug.  donatario 
Vasco  Fernandes  Coutinho,  welcher  mit  vielen 
colonisten  hier  landete  und  für  seine  ansiedelung 
die  gnade  des  heiligen  geistes  erflehte:  'povoacäo 
para  a  quäl  invocou  a  gra(,'a  do  Espirito  Santo, 
dando  Ihe  este  nome'.  Die  absieht  des  gründers 
scheint  nicht  in  erfüllung  gegangen,  die  anrufung 
des  h.  geistes  blosses  lipjjcnwerk  gewesen  zu 
sein:  'A  invocacäo  do  Espirito  Santo  estava  so 
nos  labios,  procedera  do  habito,  näo  nascera  do 
(•orac;äo'.  Die  Indiane'r  der  gegend  fingen  an, 
den  ort  ^Ibonb  d.  i.  den  von  Emboabas  (s.  d. 
art.)  bewohnten  ort,  zu  nennen.  Varnh. ,  Hist. 
do  l}raz.   I.  p.   151. 

Espiritu  Santo,  Archipel ago  del,  s.  Neue  Ile- 

bridcn. 

Espiritu  Santo,  Rio  del,  s.  Missisipi. 

EsquimauX  Cove,  eine  der  buchten  (cnrc)  von 
N.american.  Melville  Bay,  im  Aug.  1821  durch 
den  engl.  ca])t.  John  Franklin  so  benannt,    weil 


die  exped.  hier  verschiedene  spuren  von  eskimo- 
besuchen, u.  a.  auch  einen  eskimoschlitten ,  an 
den  ufern  fand.     Franklin,  Narr.  p.  385. 

EsquimauX  Lake,  ein  beträchtlicher  strandseo 
(liikc)  der  N.american.  eismeerküste,  durch  capt. 
John  Franklin's  gefährten  I)""  Richardson,  den 
befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts 
fzum  Kupferminenfluss)  gehenden  abtheilung  der 
exped.,  im  Juli  1826  entdeckt,  aber  schon  von 
MacKenzie  wiederholt  angeführt  'in  several  parts 
of  his  narrative'.  Franklin,  Second  Exp.  p.  221. 
MacKenzie,  Voy.  p.  205.   228.  236. 

Essai amon- AI ikum  ==  ich  grüsse  euch,  arab. 
name  der  felspforte,  durch  welche  man  von  dem 
steinigen  plateau  von  Tisint-el-Riut,  Atlas,  in 
die  offene  thalweite  tritt.     Rohlfs,  Marocco  p.  40. 

EssaquaS  KlOOf  =  pass  der  Essaquas,  d.  i. 
eines  hottentottenstamms,  welcher  in  den  ersten 
Zeiten  holländ.  besiedelung  des  Caplandes  noch 
in  den  bergen  um  Zoetemelks- Valley  (s.  d.  art.) 
hauste.     Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  260. 

Essebon,  s.   Ilesbon. 

Esseribe  =  strohhütten,  name  eines  tripolit.  von 
freigelassenen  und  entflohenen  negern  bewohn- 
ten dorfs  am  rande  der  Menschie.  Glob.  I. 
p.   134. 

Essington,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  N.seite 
NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  1'.  P.  King 
am  23.  April  1818  entdeckt  und  benannt  zum 
andenken  an  seinen  verstorbenen  freund,  den 
vormaligen  viceadmiral  sir  William  Essington, 
K.C.B.     King,  Austr.  I.  p.  87. 

Estaing,  Baie  d',  eine  bay  der  tatarischen  Strasse, 
an  der  W.seite  von  Sagalin,  durch  den  franz. 
Seefahrer  La  Perouse  im  Juli  1787,  benannt 
nach  dem  franz.  admiral,  unter  welchem  La 
Perouse  anno  1779  gedient  hatte.  Milet-Mureau, 
La  Perouse  III.  p.  45.    I.  p.  XXXVI. 

Estaing,  Baie  d',  eine  bucht  der  S.austral.  küste, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  3.  April 
1802  benannt  (s.  vor.  art.).  Peron,  TA.  I. 
p.  268. 

Estaing,  Cap  d',  ein  cap  an  der  N.seite  von 
Kanguroo  Island  (s.  d.  art.),  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  5.  Jan.  1803  getauft  (s.  Baie 
d'Estaing).     Peron,  TA.  II.  p.  59. 

(Estavayer),  alt:  Stavinrum,  verdeutscht  in: 
tStäfßs,  ein  freiburg.  uferort  des  Neuenburgcr 
Sees.     E,  PS.  p.   169. 

Esterhazy  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von 
Boothia  Felix,  durch  die  exped.  des  engl.  capt. 
John  Ross  1829/33  entdeckt  und  unzweifelhaft 
nach  einem  der  ungarischen  fürsten  dieses  namens 
getauft.     Ross,  Second  V.  (Chart). 

Estero,  Santjago  del  =  St.  Jacob  vom  riet, 
span.  name  einer  argentinischen  provinzialhaupt- 
stadt,  'von  den  regelmässigen  Überschwemmungen 
des  Rio  Doce,  welche  die  Stadt  alljährlich  mit 
weiten  Wasserflächen  umgeben  .  ZfAE.  nf.  IX. 
p.  K6. 

Esteros,  Bahia  de  los  =  bay  der  seearme,  der 

lagunen,    span.    name  einer   californischen  bucht 

N.  von  San  Luiz  Obispo.     D.  de  Mofras,  Or^g. 

I.  p.  382. 

Esther,  Cape,  s.  Fearnall  Bay. 

Estland,  russ.  provinz,  benannt  nach  dem  tschu- 


Estr^es. 


Euler. 
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dischcn  volke  der  Esten.  E,  PE.  p.  15'.).  Die 
Aestii  in  Tacitus,  Germ.  45  als  küstcnbewohner 
der  Ostsee,  liernstein  'quod  ipsi  glesum  vocant' 
auflesend. 

(Estrees,  Baie  d'),  eine  bay  an  der  S.seite  von 
Kanf^uroo  Island,  S.Australien,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  2.  Jan.  1 8ü3  benannt.  Pe'ron, 
TA.  IL  p.  58.  Wohl  bezieht  sich  der  name 
eher  auf  den  franz.  marschall  d.  n.  (1695 — 1T71), 
als  auf  die  schöne  Gabriele  d'E.,  die  geliebte 
Ilenri's  IV. 

(Estrees,  Cap  d'),  ein  austral.  cap  hinter  Nuyts' 
Archipel,  durch  die  franz.  expcd.  Baudin  im 
Febr.  1803  getauft  (s.  Baie  d'Estre'es).  Pe'ron, 
TA.  n.  p.  90. 

Estrella,  Cabo  del  nannte  Columbus  die  am  6. 
Dcc.  1492  erblickte  NW.spitze  Hayti's,  das  später 
(zu  anfang  des  16.  saec.)  nach  dem  nahen  hafen 
S.  Nicolas  (s.  d.  art.)  in  cap  du  Mole  S.  Nicolas 
umgetaufte  Vorgebirge.  Ich  dachte  mir  früher, 
die  benennung  sei  geschehen  im  Zusammenhang 
mit  andern  ähnlichkeiten,  welche  der  entdecker 
zwischen  Hayti  (Hispaniola)  und  der  iberischen 
halbinsel  fand:  allein  Navarrete,  CoUecc.  I.  p. 
79  gibt  darüber  keine  auskunft  und  der  Zusam- 
menhang mit  den  namen  Puerto  Maria,  Cabo 
del  Elefante,  Cabo  de  Cinquin,  Isla  de  la  Tor- 
tuga  n.  s.  f.  für  diese  wie  andere  muthmassungen 
keine  anhaltspuncte. 

Estremadura  ist  heute  der  name  zweier  iberischer 
Provinzen,  einer  span.  und  einer  portug.,  je  zu 
beiden  Seiten  des  Tajo  gelegen,  durch  Über- 
tragung benannt  von  einer  landschaft,  welche 
im  mittelalter,  bei  veränderter  läge,  zu  äusserst 
(cxtremum)  am  Duero  lag.  E,  PE.  p.  142.  Un- 
genau in  Ziegler,  G.  Atl.  p.  3 :  'weit  vom  Duero 
gelegen  . 

Etam,  hebr.  cü-y  =  ort  der  raubthiere,  eine 
Stadt  im  stamme  Juda.  l.  Chr.  IV.  3  etc.  und 
ein  davon  benannter  fels.  Rieht.  XV.  11. 
Wahrscheinlich  das  an  wasser  reiche  Urtäs  S. 
von  Bethlehem.  Robins.,  Paläst.  11.  p.  398,  N. 
B;  F.  p.  358.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Etawa,  ursprünglich  Ätawi  =  wald,  sanskrit- 
name  einer  vorderind.  Ortschaft  in  Bandelkhänd. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  190. 

Etham,  hebr.  cns,  nach  Jablonski  vom  ägypt. 
.47Y0il/==  gränze  des  meeres,  war  nach  2.  Mos. 
XIII.  20  die  zweite  Station  der  Iraeliten  bei  ihrem 
auszug  aus  Aegypten.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

'Ether,  hebr.  "'"!<=  überfluss,  eine  Stadt  im  stam- 
me Simeon.     Jos.  XV.  42.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Eticnne,  St.  =  (stadt  des)  h.  Stephan,  Stadt  in 
Frankreich. 

Etivaz,  I',  wohl  vom  lat.  rtes/ir«  =  sommerweide, 
ein  von  hohen  alpen  eingeschlossenes,  zur  waadt- 
länd.  gemeinde  Chäteau  d'Oex  gehöriges,  be- 
wohntes thal.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  73. 

Etoile,  Cap  de  r,  ein  patagon.  cap  im  W.theil 
der  Magalhäesstrasse,  durch  den  franz.  Seefahrer 
Bougainville  im  Jan.  1768  nach  der  Etoile,  einem 
seiner  schifte,  benannt,  wie  ein  anderes  in  der- 
selben gegend  Cap  de  la  Boudeuse,  nach  dem 
andern  seiner  schiffe.     Bougv.,  Voy.  p.    169. 

Etoile,  Pic  de  I',  eine  der  Neuen  Hebriden,  am 
22.  Mai   1768    durch   den    franz.    sccfahrer  Bou- 


gainville (Voy.  p.  242)  aus  der  ferne  gesehen 
und  nach  der  Etoile,  dem  einen  seiner  beiden 
schiffe,  benannt.  Die  carte  desselben  werks  (pl. 
10)  nennt  sie  Pic  de  CAverdi.  Nach  Fleurieu, 
Decouv.  p.  42  darf  man  dieses  kleine  eiland 
für  des  span.  entdeckers  Quiros  (1606)  Nuestra 
Seüora  de  Luz  =  U.  L.  Fr.  vom  licht  halten. 
Krusenst.,  Me'm.  I.  p.   194. 

Etsch,  lat.  Äthesis,  ital.  Adige,  ein  znfluss  des 
adriat.  meers. 

Etschmiadsin  ==  niederlassung  des  eingebornen 
ist  der  armenische  name  der  klosterresidenz  des 
Patriarchen,  in  Übereinstimmung  mit  der  sage, 
dass  an  der  stelle,  wo  die  kathedrale  steht,  sich 
der  erlöser  nach  seiner  himmelfahrt  persönlich 
niedergelassen,  dem  h.  Gregor,  dem  erleuchter 
des  armenischen  volks,  seinen  willen,  hier  einen 
tempel  des  wahren  unverfälschten  glaubens  zu 
errichten,  kund  gegeben  und  zur  bezeichnung 
des  umfangs  der  kirche  sich  eines  lichtstrahls 
wie  eines  langen  zeigers  bedient  habe.  Die  Ta- 
taren nennen  das  kloster  Utsch-Kilissd  =  die 
drei  kirchen,  wohl  weniger  nach  einer  dreizahl 
von  gebäuden,  als  nach  der  dreieinigkeitslehre, 
welche  den  muhammedanern  als  ein  hervor- 
stechender unterschied  des  christenthums  von  dem 
islam  schon  früh  aufgefallen  sein  mag  —  ähnlich 
wie  das  Utsch-Kilissd  von  Bajased  (S.  vom  Ara- 
rat)  bei  den  Armeniern  (nicht  Jerek-Wank  == 
drei  klöster,  sondern)  Jeritz-Wank  =  kloster  der 
drei  heisst.     Parrot,  Ararat  I.  p.  82. 

Ettuahein,  'Ain  =  quelle  der  mühlen  heisst  ein 
bach  des  Dsch.  Haurän.      Burckhardt  I.  p.   163. 

Eua,   s    Middelburg  Eylant. 

Euböa,  griech.  Evßoi-a  =  land  guter  rinder- 
zucht, 'buUheim',  Pape-Bens.,  die  grosse  insel  des 
ägäischen  meeres.  Ihrer  länge  halber  hiess  sie 
früher  Makris  (s.  d.  art.),  auch  Oche  nach  ihrem 
gleichnamigen  berge,  den  man  für  den  höchsten 
hielt.  Seit  dem  mittelalter  übertmg  man  den 
namen  der  meerenge,  welche  die  insel  mit  dem 
festlande  bildet,  in  der  verdorbenen  form  Ewripo 
oder  Egribo,  Egripos  auf  die  anliegende  haupt- 
stadt,  das  alte  Chalcis,  und  die  ganze  insel 
(vergl.  eine  ähnliche  Übertragung  unter  Porös), 
und  weil  über  diesen  eine  brücke  ging,  nannte 
man  die  insel  Egripont  oder  Negropont.  Jetzt 
trägt  sie  den  alten  namen  Euböa  wieder.  Fiedler, 
Griechenld.  I.  p.  420.     Kiepert,  AAW.  p.  18. 

Eugene,  lle,  eine  der  lies  Josephine  des  austral. 
Nuyts  Archipels,  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din im  Febr.  1S03  nach  dem  kaiserlichen  Stief- 
sohne Eugene  Beauharnais  benannt.  Peron,  TA. 
n.  p.  89. 

Eugenio,  Cap,  s.  Punta  de  Engafio. 

Eugensberg  heisst  eines  der  den  Untersee  über- 
schauenden thurg.  Schlossgüter  nach  seinem  er- 
bauer,  dem  vicekönig  Eugen,  herzog  von  Leuch- 
tenberg.    GdS.  XVII.  p.  262. 

Eu  Ho,  s.  Yeun  Liong  Ho. 

Euler,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dejn 
basler  mathematiker  Bernhard  Euler  (1707 — 
1783).     Pe'ron,  TA.  H.  p.  80. 
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Eupatoria,  s.  Siwas. 

Euphrat,    in    den    keilinschriften    von    Bisutun 

U-fratus  =  sehr  breit  (und  diesem  einlieimischen 
namcn  sehr  nahe  die  griech.  form  Ev(fi(toirtji;,  alt- 
l)Cis. /rata,  sanskr.  prathu,  griech.  nkarin;.  Bopp, 
Vergleichende  Gramm.  Lp...  &  Journ.  Asiat. 
1851  p.  425.  In  der  bibel  heisst  der  fluss  n~£ 
[phrath];  im  aranüüsclien  ist  ephrat  =  süsses 
wasser  (das  euphratwasser  ist  wie  das  nilwasser 
sprichwürtlich  bei  den  Arabern). 

Eupolis,  s.  Philippopel. 

Euripos,  griech.  EYi^maq  =  die  rasche  see, 
heisst  jede  meerenge  mit  besonders  merkbarem 
Wechsel  der  gezeiten,  so  a)  diejenige  von  Kni- 
dos und  Mytilenc.  Paus.  VIII.  30,  2.  b)  der 
Pyrrhäer.  Strabo  p.  Gl 7.  r)  bei  Karthago,  ib. 
p.  832.  Besonders  aber  d)  der  sund  zwischen 
Euböa  (s.  d.  art.)  und  dem  festlande.  Er  galt 
als  stürmisch,  und  man  sprach  von  einer  Strö- 
mung, welche  sieben  mal  des  tages  wechsle. 
Strabo  p.  403 ;  wir  ziehen  daher  die  etymologie 
von  ^t7r»J,  ^^7r^^o)  =  gewalt,  andrang,  impetus, 
derjenigen  von  Qi-tp  =  binse,  röhr,  vor.  Pape- 
Bens. 

(Europa),  alter  name  der  von  Asien  aus  W. 
folgenden  länder,  wurde  schon  Ilerodot  (IV.  45) 
unter  mythischem  gewande  gezeigt:  Wie  die 
namen  Asia  und  Libya  sollte  auch  derjenige 
Europa's  von  einem  weihe  entlehnt  sein,  von 
der  p]uropa,  einer  phöniz.  künigstochter,  welche 
der  liebentbrannte  Zeus  auf  seinem  rücken  über 
das  meer  trug  nach  dem  abendländischen  Greta 
—  also  dass  die  geschicke  der  entführten  mytho- 
logisch die  Wahrheit  darstellten,  Europa  sei  von 
Asien  aus  bevölkert  worden.  Neuere  etymolo- 
gieen  (Kiepert,  AAW.  p.  1)  denken  an  das 
semit.  ereb  =  dunkel ;  demnach  wäre  Europa 
s.  V.  a.  das  nachtland  der  erde  im  N.  und  NW. 
und  würde  sich  Asien  ihm  als  morgenland  gegen- 
überstellen. 

Europa,  Punta  de,  s.  Punta  de  Africa. 

Eurotas,  griech.  £(4)wTae  =  Schönströmer  heisst 
der  hauptfluss  Lakoniens.  Gurt.,  Pelop.  II.  p. 
209.  Sein  'reines,  klares  wasser  ist  erfreulich 
zu  sehen;  seit  zwei  jähren  hatte  ich  nicht  ein 
ähnliches  Aussehen  gesehen  ,  sagt  Fiedler,  Grie- 
chenld.  I.  p.  317.  (Vergl.  Kelephina  &  Mara- 
thon). Neugriech.  heisst  der  fluss  Iri.  Kiepert, 
AAW.  p.   18. 

Euscaldunac,  s.  Basken. 

Evangelista,  s.  Isla  de  Pinos. 

EvangelistaS,  los  =  die  (vier)  evangelisten  nann- 
ten die  Spanier  des  entdeckungszeitalters  vier 
schlank  aus  dem  mcere  bei  cap  Deseado,  W. 
ende  der  Magalhäesstrasse,  aufstrebende  insel- 
klippen,  während  diese  den  Engländern  der  exped. 
Kich.  Hawkins  (1594)  als  Sugar-Lonves  =  zucker- 
stöcke  erschienen.  Debrosses,  HdN.  p.  15(i.  Die 
eine  der  vier  klippen  ist  einem  heuschobcr  ähn- 
lich und  von  den  übrigen,  platten,  etwas  ent- 
fernt. Bougv,,  Voy.  p.  171.  S.  Islcs  of  Di- 
rection. 

Evans'  Isle,  s.  Nuyts'  Land. 

Evening  Island,  s.  Lord  North. 

Evening  Reef  =  abendrift",  eines  der  riffe  von 
Iloutman's     Abrolhos,    durch    den    engl.    capt. 


Stokes  im  Mai  1840  gefunden  und  nach  der 
tageszeit  der  entdeckung  benannt.  Stokes,  Discov. 
IL  p.   162. 

Eveque,  Vlllarzel  1'  =  bischofswyl  war  im  13. 
saec.  ein  waadtländ.  flecken,  dessen  sich  der 
bischof  von  Lausanne  in  folge  einer  vom  herrn 
des  orts  gegen  ihn  angezettelten  Verschwörung 
bemächtigte.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  215. 

Everest,  Mount,  der  höchste  bis  jetzt  (1870) 
bekannte  berggipfel,  nach  dem  chef  der  ostind. 
landesvermessung,  oberst  Everest,  benannt  durch 
seinen  nachfolger  Waugh,  während  der  berg  bei 
den  Tibetanern  seine  einheimischen  namen  trägt: 
Tschingopangmari  (unerklärt)  und  Gnurisänkar. 
Letzterer  name  von  gäuri  =  weiss,  schön,  einem 
der  beinamen  der  Parwäti  (Siwa's  gemahlin), 
Sdnkar  oder  Sdnkara  =  Sfwa,  welcher  bei  den 
Tibetanern  hochverehrt  ist.  Vergl.  'Tschamal- 
hari',  wo  übrigens  das  auch  hierunterverstandene 
wort  ?•«  =  berg  (also  'der  göttin  und  des  gottes 
berg')  beigefügt  ist.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  193. 
PM.   1868  p.  30. 

Everltt,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
America,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
am  7.  Aug.  1821  pers.  benannt.  Franklin,  Narr, 
p.  378  ff.    Garte. 

Evonymus,  s.  Lisca-Bianca. 

Ewrendschik  =  kleine  ruinc  (örendxchik),  türk. 
name  einer  Ortschaft  SW.  von  Kiutahia,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff',  Reisen  p.  3. 

Ewripo,  s.  Euboea. 

Exergillod,  .richtiger  Essert-Gillod  =  Gillod's« 
reute  heisst  eine  im  gemeindegebiet  vom  waadt- 
länd. Ollon,  am  fusse  des  Chamossaire  liegende 
gegend  nach  den  ersten  anbauern,  welche  sie 
ausgereutet  haben.  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  73. 
Vergl.  Schwanden,  Kütli. 

Exmouth  Gulf,  ein  neben  NW.Gape  eindringen- 
der golf  NeuHollands,  entdeckt  am  18.  Febr. 
1815  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  und  (wohl 
erst  nach  der  waftenthat  vor  Algier?)  zu  ehren 
des  'noble  and  gallant'  Viscount  of  Exmouth.  so 
benannt.     King,  Austr.  I.  p.  29. 

Exmouth  Island,  eine  kleine  insel  des  Belcher 
Channels,  Parryinseln,  am  27.  Aug.  1852  durch 
den  engl.  capt.  Edw.  Belcher  entdeckt  und  nach 
dem  Jahrestage  von  lord  Exmouth's  'action  at 
Algiers',  der  demüthigung  des  seeräubcrstaats  am 
27.  Aug.  1817,  benannt.  Vorher  hatte  der  ent- 
decker  das  aus  rothem  Sandstein  bestehende  eiland 
'simply'  Red  Island  =  roüie  insel  genannt.  Bel- 
cher, Arct.  Voy.  I.  p.    105. 

Exomytis,  neugriech.  'E^oyuvrrjq  =  ^  t'S«)  /m't?/ 
=  die  äussere  nase,  das  südliche  Vorgebirge  der 
insel  Thera.     Ross,  Inselreisen  I.  p.  69. 

Expectatlon  Bay  =  bay  der  erwartung,  eine  im 
canal  San  Andres,  W. Patagonien,  gelegene  bucht, 
benannt  durch  eine  abtheilung  der  exped.  King- 
Fitzroy,  welche  am  12.  März  1830  in  den  canal 
einlief  voller  erwartung,  sie  werde  eine  interes- 
sante entdeckung  machen  'in  füll  anticipation  of 
niaking  some  interesting  discovcry'.  Fitzrov, 
Adv.  &  Beagle  I.  p.  339. 

Expedition  Pass  =  pass  der  expedition  (seil. 
Mitchell's  vom  jähre  1836),  ein  leichter  berg- 
übergang    von    austral.    Victoria,    von    ihm    den 


Kv. 


Faizabad. 
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29.  Sept.  entdeckt.  Mitchell,  Threc  Expp.  II. 
p.  279. 

Ey,  s.  Insel. 

Eyjafjalla  JÖkull  =  inselberg,   ein  im  SW.  Is- 

liind's,  hinter  der  gruppe  der  Westrnännerinseln 
sich  erhöhender  'schrecklicher  vulcan,  'wegen 
der  nahen  inseln  so  genannt'.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.   25. 

Eyiafjardar  Kaupstadir,  s.'Akureyri. 

Eyjafjördur  =  inselbucht,  ein  tief  eindringender 
fjord  an  der  N.küste  Island's.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.   163. 

Eyland  =  insel,  capholl.  name  einer  ansiedelung, 
welche,  von  bergströmen  rings  umflossen,  im 
winter  (regenzeit),  wenn  jene  angeschwollen, 
unzugänglich  wird.  Lichtenstein ,  S.Afr.  I. 
p.  239. 

Eyre,  Lake,  eines  der  austral.  seebecken,  wurde 
am    14.    Aug.   1S40    von    dem    reisenden    E.    J. 


Eyre  entdeckt  und  für  einen  theil  des  Torrcns- 
see's  gehalten,  dann  nach  einem  Vorgänger  mit 
dem  namen  Gregory  Lake  belegt  durch  Babbage, 
wi  Icher  18-dS  die  erste  genauere  künde  von  dem 
see  verbreitete.  PM.  1860  p.  297  &  1S63  p.  299. 
Meidingtr,  Brit.  Col.  Austr.  p.   114.   119. 

Eyre  Sound,  eine  einfahrt  W.Patagoniens,  hin- 
ter Wellington  Island,  durch  eine  abtheilung  der 
exped.  King-Fitzroy  am  2S.  Febr.  1838  unter- 
sucht und  nach  sir  George  Eyre  benannt.  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  I.  p.  337. 

Ey thinyuwuk  oder  In  inyu-ice-u  =leute,  von  ethinyu 
oder  ininyu  =  mann,  eigner  name,  den  sich  die 
N.american.  Crees  und  Chippeways  beilegen. 
Richardson,  Arct.  S.Exp.  II.  p.  34. 

Ezapan  =  blutwasser,  name  des  teichs,  in  wel- 
chem die  aztekischen  priester  nach  ihren  strengen 
und  grausamen  bussübungen  sich  reinigten. 
Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  libr.  V.  c.  17. 


F. 


fabrication,  die  moderne  bezeichnung  für  die 
grossindustrie  im  gegensatz  zum  handwerk,  vom 
lat.  fdhricd  =  werkstätte  eines  /aber,  d.  h.  ar- 
beitcrs  in  hartem  material,  also  schmied,  Zimmer- 
mann, tischler  etc. 

Facile  Harbour  =  leicht  (zugänglich)er  hafen, 
eine  bucht  von  neuseeländ.  Resolution  (s.  d.  art), 
von  Cook  im  Mai  1773  benannt  und  unter  um- 
ständen zum  ankern  empfohlen.  Cook,  a  V.  to 
the  South  P.  I.  p.  93. 

Pacing  Island  =  vorliegende  insel,  ein  lang- 
gestrecktes niedriges  ciland  ('a  slip  of  rather 
low  land,  eight  miles  in  length  and  from  two  to 
half  a  mile  in  breadth'),  welches  Port  Curtis 
(s.  d.  art.)  vorliegt,  die  bucht  vor  der  see  schützt 
und  'in  fact'  den  hafen  bildet,  von  dem  engl. 
Seefahrer  Flinders  (TA.  II.  p.  19)  am  8.  Aug. 
1802  benannt.     Atl.  pl.  X.  Carton. 

Fällanden,  s.  Landen. 

Fär  0er  ==  schafinseln,  vom  altskand.  worte  faer 
(dän.  ftf(ir)  und  öe  =  insel  (s.  d.  art.).  So 
wurde  eine  atlantische  Inselgruppe  von  den  Nor- 
mannen, welche  anno  861  die  eilandc  entdeckten 
und  in  besitz  nahmen,  deswegen  genannt,  weil 
die  hieher  verpflanzten  schafe  wohl  gediehen  und 
im  freien  überwintern  konnten.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  19.  Ritter-Daniel,  Gesch.  der  Erdk.  p. 
2Ü1.  Schon  der  Übersetzer  von  Schouw,  Europa 
p.  25  warnte:  Es  ist  also  widersinnig,  'Färöer- 
Inseln    zu  schreiben,   wie   man  gewöhnlich    liest. 

Fahr,  name  einer  aargauischen  exelave,  welche 
vom  zürch.  gebiet  umgeben  an  einer  überfahr- 
stelle der  Limraat  liegt,  s.  v.  a.  überfahrt,  fürt. 
aut. 

Fain,  Val  da  =  heuthal  heisst  rätorom.  um  sei- 


ner reichen  triften  willen  ein  nebenthal  des  En- 
gadin.     GdS.  XV.  p.  195. 
Fairbrother  Island,  s.  A'Court  Bay. 
Fairfax,  Mount,  s.  Moresby  Range. 
Fairhead  =  schönkopf,    ein   prächtiges  Vorge- 
birge nächst  der  bay  von  Ballycastle,  Neulrland, 
eine  aus  einem  chaos  formloser  blocke  senkrecht 
bis  600'  emporsteigende  nackte  basaltsäulenmasse. 
Sommer,  Taschb.  XVII.  p.   18. 

Fairway    Rock  =  schönwegfels,    die    SO.    der 
drei   inseln   der   Beringsstrasse,    ein   hoher  vier- 
eckiger fels,  ein  vorzüglicher  führer  zum  O.canal, 
welcher   weiter   und    besser    ist   als   der  W.    und 
darum  so  genannt  im  Juli  1826  durch  den  engl, 
capt.  Beechey  (Narr,  of  a  V.  I.  p.  246). 
Fair  Weather,  s    Stinking  Water. 
Fair  Weather,  Cape,  s.  Mount  Fair  Weather. 
Fair  Weather,    Mount  =  schönwetterberg,    ein 
hoher  spitzberg  des  NW.America  ('a  very  high 
peaked  mountain),    am  3.  Mai   177S  durch  den 
engl.  capt.  Cook  entdeckt  und  so  benannt,  weil 
auf  das  stürmische  wetter,  welches  seinen  Unter- 
suchungen   so    hinderlich   gewesen,    nun   wieder 
,  helle  Witterung  gefolgt  war.     Danach  taufte  der 
entdecker  das  nahe  Cape  Fair    Weather.     Cook- 
:  King,  Pacif.  IL  p.  345  f. 

;  Fairy  Island  =  die  schöne  insel  nannte  der 
engl.  Seefahrer  Rieh.  Hawkins  (1594)  eine  mit 
zartem  grünem  kraut  bedeckte  insel  der  Falk- 
landgruppe     Debrosses,  HdN.  p.  150. 

(Faizabad)  =  wohnung  des  Überflusses,   arab.- 
pers.  Ortsname   in   Andh,   V.-Indien.      Das  wort 
faiz  (=  reich)  wird   auch  als  personenname  ge- 
braucht.   Aehnlich  Fdizpur  in  Kandesch.    Schlag- 
I  intw.,  Gloss.  p.  190. 
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Fakaafo. 


Faradn. 


Fakaafo,   h.   Fauna  Loa. 

Fakir-Ka-Koh  =  des  fakir's  borg,  arab.-pers. 
oitsiiaine  in  Sindh,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   190. 

FälaSCha  =  cxilirte,  vom  ätliiop.  fdlässa  = 
in  die  vcrbannnng  gehen,  name  der  abess.  Juden. 
ZfAE.  nf.  XV.  p.   128. 

Falkland,  moderner  engl,  name  eines  S.atlant. 
arehipcls  (östlich  von  S. Patagonien).  Nach  sei- 
nem cntdecker,  dem  brit.  seefahrcr  John  Davis, 
welcher  Cavcndish  auf  seiner  zweiten  reise  be- 
gleitete, aber  im  Mai  1592  von  ihm  getrennt 
wurde  und  am  14.  Aug.  desselben  Jahres  hier 
anlangte,  hicss  die  inselflur  eine  zeit  lang  auch 
/Jaris  Ldiul.  Bald  nachher  (1594)  wurde  die 
gruppe  durch  Rieh.  Hawkins  wieder  gefunden 
und  zu  ehren  der  jungfräulichen  königin  EHsa- 
beth  in  Hnivkins  Maidenland  =  H.  jungfrauen- 
land  (vergl.  'Virginien)  umgetauft.  Debrosses, 
HdN.  p.  150.  Die  Franzosen  nannten  sie,  weil 
sie  im  18.  saec.  von  fischern  aus  St.  Malo  be- 
sucht, namentlich  (1708/11)  durch  Pore'e  und  das 
schiff'  des  herrn  Brignon  von  St.  Malo  unter- 
sucht (Debrosses,  HdN.  p.  442)  wurde,  Malouines 
oder  eine  zeit  lang  auch  lies  Nouvelles  du  St. 
Louis,  nach  dem  schifte  St.  Louis  (St.  Malo), 
welches  sie  besucht  hatte.  Frezier's  bezeichnung 
(carte  von  1717)  als  lies  Nouvelles  ist  um  so 
auffallender,  als  er  in  seinem  rapport  Amst. 
1717  p.  512  selbst  sagt:  'Ces  isles  sont  sans 
doute  les  memes  que  celles  que  Ic  Chevalier 
Richard  PLiwkins  decouvrit  en  1593'.  "Von  1764 
bis  1766  bestand  hier  eine  franz.  colonie.  Bou- 
gainville,  Voy.  p.  19.  Im  Jan.  1765  nahm  der 
l)rit.  commodore  Byron  für  Georg  IIL  von  Gross- 
britanicn  besitz  von  der  gruppe  unter  dem  namen 
Falkland' s  Islands,  wie  schon  27.  Jan.  ff".  1690 
der  brit.  capt.  Strong  den  die  beiden  hauptinseln 
trennenden  sund  zu  ehren  seines  (latrons,  des  lord 
Falkland,  Falklands  Sound  genannt  hatte  und 
seither  der  name  auf  das  land  zu  beiden  seiten 
übertragen  wurde,  'and  the  name  has  since 
been  extended  through  inadvertency  to  the  two 
islands  it  separates'.  Cook,  V.  t.  SP.  L  p.  XIV. 
Fitzroy,  Adv.  &  Bcagle  IL  p.  228  setzt  hinzu, 
auch  Strong  habe  das  der  Strasse  anliegende 
land  Hawkins'  Land  genannt  'he  himself  calling 
the  adjaccnt  country  IIL'.  Er  hielt  sie  für  die 
von  Cowley  (Jan.  1683)  gefundene  grupjjc,  welche 
von  ihrem  cntdecker  nach  dem  damaligen  secre- 
tär  der  admiralität  Pepi/s's  Island  (s.  Admiralty 
Bay)  genannt  worden  war.  Ilawkesw.,  Acc.  I. 
p.  50  ff".  Ileut  zu  tage  pflegen  die  Engli"inder 
die  bfidcn  durch  Falkland  Sound  getrennten 
liau])tinseln  nach  ihrer  resp.  läge  als  West  Falk- 
land und  East  Falkland  zu  bezeichnen.    Fitzroy, 

Adv.  &  Bcagle  II.  p.  250. 

Falkland  (Island),  s.  A'Court  Bay. 

Falkland's  Sound,  s.  Falkland. 

Falle,  die,    eine   gefährliche   Inselgruppe  in  der 

reihe  der  Kurilen,    durch   den    russ.   capt.  J.  A. 

v.  Krusenstern,  der  hier  leicht  schiff"bruch  ge- 
litten hätte,  am  31.  Mai  1805  genannt.    Sein  Atl. 

de  rOcean   Pacif.  N»  24    übersetzt  (authentisch) 

Ics  lunhüchcs. 

Fallender  Brunnenhof,  anno  1256  ze  den  vallin- 


di'n  hrunnen  =  hof  beim  fallenden  (i.  c.  laufen- 
den) brunnen  (im  gegensf\tz  zum  zieh-  und  sod- 
brunnen),  ein  hof  der  gemeinde  Unterstrass,  C. 
Zürich.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI  p.  137. 

Fall  Indianer,  >      „     ..    ,.   ^.,, .  . 

Fall  Indlans,    }  ^-  Tawaustic-Eithinjuwuc. 

FalsO,  Puerto  =  falscher  hafen,  si)an.  name 
einer  N.  von  Puerto  de  San  Diego,  Californien, 
gelegenen  ähnlichen  einfahrt,  welche  aber,  durch 
eine  barre  und  durch  brecher  verschlossen,  für 
die  schiff'e  verh"dngnissvoll  werden  könnte.  D.  de 
Mofras,  Orc'g.  I.  p.  329. 

Fälun,  von/«/,  was  in  "Westergöthland  =  wald- 
lose weide,  und  dem  (im  schwed.  hinten  ange- 
hängten) artikel  un,  also  =  die  weide,  name 
einer  bekannten  Stadt  in  Schweden.  Passarge, 
Schweden  etc.  1867  p.  318.  Die  zweite  sylbe  ist 
ganz  kurz. 

Family,  the  =  die  familie,  ein  vorberg  in  den 
Rocky  Mountains  des  brit.  N. America,  durch 
den  cntdecker  Blakiston  (Palliser's  exjted.)  1858 
wegen  der  eigenthümlichen  gestalt  so  genannt. 
PM.   1860  p.  19. 

Family  Isles  =  familieninseln,  ein  inselschwarm 
(a  Cluster  ofsmall  isles),  der  neuholl.Rockingham 
Bay  vorliegend,  so  benannt  durch  den  entdecker, 
den  engl,  lieut.  Cook  am  8.  Juni  1770.  Haw- 
kesw.,  Acc.  III.  p.   137  &  carte. 

Famine,  Port,  s.  San  Felipe. 

Fanning  Island,  in  'American. Polynesien  ,  von 
capt.  Edm.  Fanning,  american.  schiff  Betsy,  1798 
entdeckt.  PM.  1859  p.  176.  Ist  wahrscheinlich 
dieselbe  mit  den  American  Isles,  welche  1814 
von  capt.  Mather,  schiff"  America,  gefunden 
wurde,  welche  indentität  schon  Findlay  ver- 
muthete.  "Wahrscheinlich  auch  identisch  mit  der 
Washinijtoninsd  von  Rodger's  Register  Chart. 

Fanshäwe,  Cape,  s.  Byam  Martin's  Mountains. 

Fa-Piu  =  blumentischchen  oder  auch  Kum-Kwo- 
sc.hek  (^  ?)  nennen  die  Chinesen  eine  300' 
hohe,  daumenförmige  isolirte  granitmasse,  welche 
fünfzig  miles  oberhalb  Shaoking  einer  15  — 1800' 
hohen  ufcrkctte  des  Si  Kiang  aufgesetzt  ist.  PM. 
1864  p.    110. 

Far,  s.  Lesina. 

Faraday,  Mt.,  s.  Mount  Owen. 

Farallon,  s.  Farcllon. 

Farallon  de  LobOS,  el  =  die  klippe  der  See- 
hunde, span.  name  einer  im  archipel  der  Bar- 
barainseln, NcuCalifornien,  befindlichen  gruppe 
von  felsklippen.    D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  j).  363. 

Farallones,  los  =  die  klippinseln,  span.  name 
von  sieben  kuppen,  welche  vor  dem  eingang  zur 
bay  von  San  Francisco,  Californien,  liegen.  Man 
nennt  sie  auch  mit  einem  zweiten  si)an.  namen 
los  Fraj/les  =  die  (bettel-)mönche  oder  eigent- 
lich los  Farallones  de  los  Frayles  =  die  klippen 
der  mönche,  nach  ihrem  düstern  aussehen.  Skog- 
man,  Eng.  II.  p.  3.  D.  de  Mofras,  Orc'g.  I.  p. 
148.  365.  429. 

Farame,  s.  Pelusium. 

Faraün,  Birket  =  Pharao's  bucht  heisst  eine 
grosse  bucht  des  golfs  von  Suez,  weil  der  arab. 
und  ägypt.  tradition  zufolge  hier  die  Israeliten 
über  das  meer  gesetzt  hätten  und"  der  ägypt. 
könig  von  den  zurükkehrenden  wellen  begraben 
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worden  wäre.  Das  volk  schreibt  die  häufige  be- 
wegung  des  nach  drei  seiten  offnen  und  plötz- 
lichen windstüssen  ausgesetzton  gewässers  den 
geistern  der  ertrunkenen  zu,  welche  sich  noch 
auf  dem  meeresgrunde  rühren.  Burckh.,  II. 
p.  9^4. 

Farellon  oder  Farallon  =  insel,  klippe  nannte 
der  span.  scefahrer  Espinosa  zwei  zu  der  Ma- 
rianenkette  gehörige  inselchen,  welche  etwa  durch 
Zunamen  unterschieden  werden.  Krusenst.,  Me'm. 
II.  p.  :jio  f. 

Farewell,  Cape  =  Vorgebirge  Lebewohl  nann- 
ten scherzweise  die  engl.  Walfänger  die  S. spitze 
Grönlands,  welche  sie  jeweilen  bei  der  heim- 
fahrt zuletzt  aus  dem  gesiebte  verloren.  Bei  den 
Holländern  hatte  das  cap  Staatenlioek  (=  spitze, 
zu  ehren  der  holl.  generalstaaten  benannt),  bei 
den  Norniännern  Herjolfsnes  =  Herjolfs  'nase' 
(i.  e.  Vorgebirge)  geheissen  nach  Ilerjolf,  einem 
Normannen,  welcher,  nachdem  der  Isländer  Erik 
Räude  (d.  h.  Rothhaar)  es  umschifft  und  an  der 
W.küste  überwintert  hatte  (.983),  sich  in  dieser 
gegend  nicdcrliess. 

Farewell,  Cape  =  cap  lebewohl,  die  NW.spitze 
der  neuseeländ.  S. insel,  welche  der  engl,  lieut. 
Cook  so  benannte,  als  er,  entschlossen,  von  sei- 
nen fahrten  auf  der  S.  halbkugel  nach  hause  zu 
kehren,  von  NeuSeeland  abschied  nahm  und, 
begünstigt  durch  einen  frischen  S(>.wind  und 
schönes  wetter,  seinen  couvs  nach  W.  einschlug 
(Ül.  März   1770),     Hawkesw.'  Acc.  III.  p.  29. 

Farewell  Island  =  lebewohlinsel,  die  nordöst- 
lichste insel  der  Vitigruppe,  abseits  von  den 
gefährlichen  rufen  Charybdis  und  Scj'lla  (s.  Viti), 
durch  den  engl.  capt.  Wilson,  vom  schiffe  Duff 
(1797)  so  genannt,  weil  er  untiefen  und  riffe 
verlassend  dort  wieder  in  das  freie  meer  gelangte. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  235. 

FarhIII,  Point,  ein  Vorgebirge  der  arctischen  Gore 
Bay,  Foxcanal,  durch  Parry's  gefährten,  capt. 
Lyon,  am  IS.  Sept.  1821  pers.  benannt.  Parry, 
Second  V.  p.    iU.5. 

Farla,  Ribelräo  de  P.  Joäo  de,  s.  Antonio 
Dias. 

Farlch,  Bahr  el,  s.  Bahr  Bela  Maa. 

Farldabäd  =  Fan'd's  stadt,  arab.-pers.  Ortsname 
in  Hindostän,  von  farid  =  perle,  imvergleich- 
lich,  einem  personennamen.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   190. 

Farldgändsch  =  Farid's  markt,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  190. 

Faridköt  =  Fan'd's  schloss ,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Serhind,  V. -Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   190. 

Faridpür  =  Fan'd's  Stadt,  arab.-hind.  narae 
mehrerer  vorderind.  orte,  so  in  Bengäl  und  in 
Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   190. 

Fari  n  Rua,  s.  Kuara. 

Farmer's  Creek,  ein  bach  (crcek)  auf  der  W. 
Seite  der  austral.  Blue  Mountains,  durch  den 
engl.  capt.  Mitchell  1827  so  benannt  nach  einem 
ihm  dort  verunglückten  pferde:  'after  a  usefull 
horse  which  there  feil  and  broke  bis  neck,  when 
I  was  surveying  and  marking  out  this  line  of 
road*.     Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.   lüü. 

Faro,  s.  Strasse  von  Messina. 


Faro  Lina  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Far'ön,  Dschesirat,  s.  el-Kurejeh. 

Far'ön,  Khasr  =  pharao's  palast  heisst  bei  den 
arab.  bewohnern  des  Wady  Musa  eine  bauruine 
von  Petra,  'das  einzige  noch  vorhandene  gebäu 
in  maurerarbeit',  in  der  annähme,  dass  die  Stadt 
einst  dem  ägypt.  künig  gehört  habe.  Vergl.  el- 
Kazneh.     Robinson,  Paläst.  HI.  p.  71. 

Farquhar'S  Group,  ein  weites  riff  0.  von  den 
Tregrosse's  Islets  des  austral.  Korallenmeers,  be- 
stehend aus  sieben  zusammengehörigen,  theilweise 
buschwaldigen  inselchen ,  durch  einen  franz. 
schififsofficier,  von  der  brigg  Les  Trois  Freres, 
am  19.  Juni  1821  nach  governor  Farquhar  be- 
nannt.    King,  Austr.  IL  p.  388. 

Farquhar'S  Lake,  einer  der  drei  durch  den 
engl,  lieut.  Oxley  1819  entdeckten  strandseen 
von  New  South  Wales,  benannt  nach  dem  gover- 
nor der  provinz.     King,  Austr.  IL  p.  254. 

Farquhar  Point,  ein  niedriger  landvorsprung 
(point)  von  austral.  Eendrachtsland ,  durch  den 
engl.  capt.  P.  P.  King  den  27.  Jan.  1822  nach 
sir  Robert  Townsend  Farquhar  benannt,  der  der 
exped.  bei  ihrem  besuch  von  Mauritius,  wo  er 
damals  governor  war,  nützlich  sich  erzeigt  hatte. 
King,  Austr.  IL  p.  1 89.    Vergl.  Moresby  Range. 

Farrand,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Farrokhhabäd,  s.  Farrukhabad. 

Farrukhabäd  oder  Farrokkhahdd  =  Farruch's 
Stadt,  arab.-pers.  ortsname  in  Hindostän,  von 
farrüch  =  der  glückliche,  einem  personennamen 
Aehnlich 

Farrukhnägar  =  Farruch's  stadt,  ebenfalls  in 
Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   190. 

Far  West,  the,  s.  Marocco. 

fata  Morgana,  von  ital.  fata  =  zauberin,  fee 
und  Morgana,  eine  zauberin  der  alten,  welcher 
der  gemeine  mann  Unter-Italiens  noch  die  schö- 
nen Spiegelbilder  zuschreibt,  die,  je  in  den 
morgenstunden,  die  über  dem  meere  liegenden 
ruhigen  dunstschichten  zeigen.  Die  Araber  nen- 
nen das  phänomen,  welches  in  wüsten  und  step- 
pen schmerzliche  täuschungen  erzeugt.  Bahr  el 
Afrid  =  see  des  teufeis.  Russegger,  Reise  I.  p. 
233.  Die  bretonische  ableitung,  welche  WüUer- 
storf,  Novara  I.  p.  51  gibt,  ist  gewiss  verun- 
glückt. 

Fath-I-Dschäng  =  sieg  im  kriege,  arab.-pers. 
.Ortsname  im  Pandschäb,  V. -Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   190. 

Fatigue ,  Mount  =  berg  der  ermattung,  ein 
berg  des  austral.  Gipps'  Land,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  anno  1842  getauft  zur  erinnerung 
an  die  Strapazen,  welche  der  erforscher  der  ge- 
gend, der  graf  Strzelecky,  hier  auszustehen  hatte. 
Stokes,  Discov.  IL  p.  428. 

Fatihabäd  =  siegesstadt,  arab.-pei-s.  ortsname 
in  Hindostän.     Aehnlich 

Fatihgändsch  =  siegesmarkt,  in  Hindostän. 

Fatihpür  =  siegesstadt,  in  Hindostän,  in  Pan- 
dschäb u.  a.  O.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   190. 

FätO  Ghana  =  wenige  hütten,  'bezeichnender 
name'  (in  der  kanorisprache?)  eines  kleinen 
Weilers  von  rinderzüchtern,  welcher  zur  zeit  von 
Barth's    anwesenheit    (1851)    den    einzigen    rest 
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einer  einst  bedeutenden,  jetzt  aber  verlassenen 
Stadt  bildete.     Barth,  Reisen  II.  p.  255. 

Fattuuhu,  s.  Iliau. 

Fätuha  =  siege,  plur.  von  fath  =  sieg,  arab. 
Ortsname  in  Bahar,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   Iflü. 

Fatu  Hlwa,  s.  San  Pedro. 

Faucille,  Co!  de  la  =  sichelpass  heisst  (nach 
einer  hüussergruppe  La  Faucille)  der  jurapass, 
welcher  von  Genf  direct  nach  dem  innern  Frank- 
reichs führt.  E,  PS.  p.  23.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XVI. 

Faulhorn,  ein  vielbesuchter  berggipfel  der  Ber- 
ner Alpen,  ist  benannt  von  seinem  mürben 
schwarzen  kalkschiefer.  E,  PS.  p.  12.  Vergl. 
Mont  Tcndre. 

Faulkner,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

fauna,  der  kunstausdruck  für  den  Inbegriff  der 
thicrwelt  eines  gewissen  erdstrichs,  von  faunus, 
dem  hirtengotte  der  röm.  mythologie. 

Fauna  Loa  =  grosses  land,  so  nennen  die  be- 
wohner  von  Fakaafo  oder  JSoivilüclänsel  (Union- 
gruppe, Polynesien)  ihre  hcimat,  und  sie  ist  in 
der  that  das  grösste  land  ihrer  kenntniss,  da  die 
beiden  andern  inseln  der  Uniongruppe  kürzer 
(wohl  aber  breiter)  sind.  PM.  1859  p.  183. 
Wilkes,  der  entdecker  (2'J.  Aug.  1840)  taufte 
sie,  offenbar  persönlich,  mit  dem  namen  Boivditcli 
Island, 

Faure,  Cap,  die  O.spitze  der  W.austral.  insel 
Rottenest,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Juni  1801  nach  einem  ihrer  officiere,  dem  inge- 
nieur-geographen  P.  Faure,  vom  schiffe  le  Geo- 
graphe,  benannt.  Pe'ron,  TA.  I.  p.  146.  Frey- 
cinct,  Atl.  No  21. 

Faure,  Cap,  das  SW.vorgebirge  der  insel  Schon- 
ten, Tasmania,  durch  die  franz.  exi)ed.  Baudin 
im  Febr.  1802  benannt  mich  dem  officier,  wel- 
cher die  Umgegend  untersuchte,  dem  ingenieur- 
geographen  P.  Faure,  vom  schiffe  le  Geographe. 
Peron,  TA.  I.  p.  245. 

Faure,  lle,  eine  der  Pointe  Petit  (s.  d.  art.) 
vorliegende  insel  der  Sharks  Bay,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  Aug.  1801  benannt 
nach  dem  ingenieur-geographen  P.  Faure,  wel- 
cher sie  zuerst  untersuchte  und  aufnahm  (s.  Caj) 
Faure).     Peron,  TA.  I.  p.   168. 

(Favorite,  lle  de  la),  eine  der  'Berthicr  lies' 
(s.  Gampier  Islands),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Jan.  1803  getauft.  Pe'ron,  TA.  II. 
p.  83.     Freycinet,  Atl.  N"  10  ff". 

Fayai  =  buchenwald,  nach  dem  sie  deckenden 
'buchen -wald  (eigentlich  nicht  buchen,  portug. 
fnyii-i  /(tili,  sondern  bäume  aus  der  verwandten 
familie  der  Myriceae,  Myrica  Faya)  vuu  den 
Portugiesen  so  genannt,  heisst  eine  der  Acoren. 
Sommer,  Taschb.  XII.  pp.  292  &  307. 

Fayum,  ein  ägypt.  see,  angelegt  schon  im  22. 
saec.  der  vorchristlichen  Zeitrechnung  durch  kü- 
nig  Amcnemha  III.  als  regulationsbassin  der  nil- 
schwclle  und  daher  P' iom-nte-mere  =  see  der 
Überschwemmungen  genannt.  Aus  vierCf  dem 
letzten  bestundtheil  des  ägypt.  namens,  bildeten 
die  Grieelien  den  namen  Moiqcq,  Mih-is  (für  see 
und  erbauer).  Der  ersterc  bestandtheil  Piom, 
Phiom    hat    sich    bei    den    Kopten    in    der    form 


I  Fayum  bis  auf  die  gegenwart  erhalten.      Vergl. 
Russegger,  Reisen  III.  p.  64. 

Fazilkaköt  =  Fäzil's  veste,  arab.-hind.  name  (mit 
hindostan.  flexion)  einer  Ortschaft  im  Pandschäb, 
V.-Indien,  von  fdzil  (=  der  vortreftliche),  einem 
arab.  pcrsonennamen.     Aehnlich 

Fazilpür  =  Fäzil's  Stadt,  in  Sindh  und  im  Pan- 
dschäb.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   190. 
Fearn,  lle,  s.  Ilunter  Isle. 

Fearnall  Bay,    eine   bucht  S.    von  Cape  Garry 
(s.  d.   art.),    entdeckt   den    15.  Aug.   1829  durch 
den  engl.  capt.  John  Ross  und  nach  hrn.  Fear- 
nall, 'our  worthy  builder ,  auf  dessen  geburtstag 
die  entdeckung  fiel,  benannt.    Herr  Fearnall  war 
der  Schiffbauer,    welcher   den   vornuiligen  paket- 
dampfer  der  exped.,   die  Victory,    für   ihre  arct. 
reise  seetüchtig  gemacht  hatte.    Die  beiden  pfei- 
Icr,  welche  zur  seite  des  eingangs  stehen,   taufte 
Ross  Cape  Clara  (den  nördlichen)  und  Cape  Esther 
(den  südlichen)  nach  zwei  gliedern  einer  familie, 
'to    whose    kindness    whcn    fitting    out  we  werc 
much  indebted'.     Ross,  Second  V.  p.  3.  113. 
Federal  Island,  s.  Nuka  Iliwa. 
Fee[,  Dschebel,  s.  Ras  Fellis. 
Fehä  =  die  duftende  ist  der  arab.  beiname  der 
Stadt  Ilille  (Eupbrat).      Wetzstein,  Haur.  p.  79. 
Fehn,  s.  Veen. 
Felschabur,  s.  Peschchabur. 
Feissi  =  fettigkeit  (feiss  ist  mundartlich  ==  fett), 
zunächst    eine    durch   wasserreichthum    und    er- 
giebigkeit  ausgezeichnete  wiese,  nom.  prop.  eines 
hofs  in   der   zürch.    gemeinde   Bubikon.      Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.   165.      Vergl.   Schmalzgrube, 
Süssenblätz,  Gibisnüt. 
Feldbach,  s.  Felwen. 
Felicuda,  s.  Alicuda. 
Felipe,  Mount  San,  s.  S.an  Felipe. 
Felipe,  San  =  Philipp's  stadt  hiess  die  anläge, 
welche    der    span.   könig  Pliilij)p  II.    durch  den 
Seefahrer    Pedro    Sarmiento    am   S.ende    des    S. 
american.   continents,    behufs    beherrschung    der 
Magalhüesstrasse,  anno  1584  anlegen  liess.     War 
schon    auf   der    reise   ein    guter   theil   der    3500 
menschen  zu  gründe  gegangen,  so  erlitt  die  co- 
lonie  .'^elbst  durch   hungcr,    kälte,   feindliche   an- 
griffe und  wilde  thiere,    namentlich   aber    durch 
Sarmiento's  engl,  gefangenschaft   und  eine  reihe 
ungünstiger  jähre  ein  baldiges  ende.    Debrosses, 
IldN.  p.  138.    Nicht  ohne  grund  (denn  von  den 
400    nuinn    waren    noch    25    übrig)    nannte    der 
engl.  Seefahrer  Thomas  Cavendish,    als    er  1587 
dort  durchkam,  die  schöne  bay  Port  Famine  = 
hungerhafen.       Die    exped.    von    John    Chidley 
(l.'')90)    fand    nur    noch    einen    mann    am    leben 
und  nahm  ihn  mitleidsvoll  an  bord.    ib.  pp.  140 
bis   148.     Die  hoU.  exped.  von  ülivicr  de  Noort 
(1599)    konnte   keine   spur    mehr  entdecken,    ib. 
p.    187.     Ilawkesw.,   Account   I    p.    191   lässt  — 
richtiger  —  die  span.   colonie  schon  zu  Caven- 
dish's  zeit  auf  den  einen  Spanier  Tome  Ilernandez 
heruntergekommen  sein.    Der  gründung  von  San 
Felipe    war    diejenige   von  Jesus   (zwischen   der 
ersten    und   zweiten   enge  der  Magalhäesstrasse), 
auf    Ribero's    antreiben ,    vorangegangen.      Zum 
andenken    an    die   unglückliche  gründung  taufte 
die  engl,  exped.  von  Adventiire  and  Bcagle   im 
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Febr.  1827  einen  dickbewaldeten  berg,  welcher 
sich  vom  hintergrunde  der  bay  erhebt,  Mount 
San  Felipe  =  St.  Philippsberg,  üebrigens  hatte 
Sarmiento,  welcher  hier  nach  langer  zeit  wieder 
eingeborne  traf,  die  hafenlmcht  Bahia  della  Genie 
^  bay  der  leute,  den  jetzigen  Sedger  River  Rio 
de  San  Juan  de  Posesion  =  fluss  St.  Johann  der 
besiiznahme  (zur  erinnernng  an  die  feierliche 
besitznahme,  welche  er  hier  zu  gunsten  des  'muy 
poderoso  y  muy  catdlico  Senor  Felipe  Segundo' 
und  für  die  ganze  ausdehnung  der  meerenge 
vollzogen  hatte)  genannt.    Adv.-Bcagle  I.  p.  30  ff. 

Felipe  y  Santjago ,  Bahia  de  San  =  bay  des 
h.  Philipp  und  Jacobus,  die  grosse  bucht  an  der 
N.seite  der  austral.  Heiliggeistinsel  (s.  Neue  He- 
briden),  so  genannt  durch  den  entdecker,  den 
Span.  Seefahrer  Quiros(-Torres),  welcher  am  1. 
Mai  (d.  i.  am  tage  Philipp  und  Jacob)  1606 
hier  ankerte  und,  von  der  grosse  der  bay  auf 
bedeutende  ausdehnung  des  entdeckten  landes 
schliessend,  sicher  glaubte,  den  lange  gesuchten 
Australcontinent  gefunden  zu  haben.  Cook,  V. 
to  the  SP.  11.  Carte  N»  III  &  p.  94.  Krusenst., 
Mem.  I.  p.  193. 

Felix,  Cap,  s.  Ras  Fellis. 

Felix,  Cape,  s.  Boothia  Felix. 

Felix,  Cape,  die  N.spitze  von  King  William's 
Land  (s.  d.  art.),  den  29.  Mai  1S30  durch  den 
engl.  Commander  J.  Cl.  Ross,  exped.  John  Ross, 
erreicht  und  nach  dem  reichen  Londoner  in- 
dustriellen Felix  Booth  (s.  Boothia  Felix)  be- 
nannt, 'after  the  same  singularly  generous  and 
spirited  individual,  whose  fame  and  deeds  will 
go  down  to  posterity  among  the  first  of  those 
whose  characters  and  conduct  have  conferred 
honour  on  the  very  name  of  a  British  merchant'. 
Ross,  Second  V.  p.  415.  Die  hafenbay,  in  wel- 
cher den  1.  Oct.  1830,  d.  i.  also  bei  beginn  des 
zweiten  winters,  das  schiff"  angelangt  war,  wurde 
SheriJdTs  Bay  genannt,  ib.  p.  483.  (Die 'Chart 
schreibt  Sheriff  Harhour^. 

Felixhafen,  s.  Boothia  Felix. 

Fellfoot,  Cape,  ein  arct.  Vorgebirge,  Lancaster 
Sound,  durch  den  engl,  astronomen  Sabine,  exped. 
W.  Edw.  Parry,  am  4.  Aug.  1819  pers.  benannt 
Parry,  NW. Passage  p.  34. 

Fellis,  Ras  =  elefantencap,  arab.,  Rus  el-Fil, 
äthiop.,  sowie  'EUq)aq,  to  o^oe  oder  dy.QonTj^iov 
und  Elephas  Prom  ,  antike  namen  (von  derselben 
bedeutung)  eines  O.african.,  dem  cap  Gardafui 
genäherten  vorgebirgs,  eine  lebende  erinnernng  an 
die  elefantenjäger  der  Ptolemäer.  Egli,  Nilquellen 
p.  5.  Artem.  bei  Strabo  p.  774.  Corrurapirt 
in  Cap  Felix  oder  Dschebel  Feel.  Curtius,  Gr. 
On.  p.   155. 

Felsberg,  ein  dorf  am  fusse  des  felsbergs  Ca- 
landa  gelegen  und  von  den  fplsstürzen  desselben 
bedroht,  im  C.  Graubünden.  E,  PS.  p.  184. 
Dufour,  ETAtl.  fol.  XIV. 

Felwen  =  bei  den  weiden  (felwa),  ein  thurg. 
ort  in  der  weiden(salix-)reichen  thurgegend  bei 
Frauenfeld.  Dahin  gehört  auch  Feldhach,  ui-- 
sprünglich  Felebhach  =  felben-  oder  weidenbach. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  101.  Vergl.  Sali, 
Bändli,  Wyden. 

Fendu,  Cap  =  gespaltenes  Vorgebirge,  ein  pa- 

Kgli. 


tagen,  cap  der  Magalhäesstrasse,  fünf  stunden 
W.  vom  cap  Quad,  nach  seiner  form  benannt 
durch  den  franz.  Seefahrer  Bougainville  im  Jan. 
1768  (Voy.  p.  169). 

Fenelon,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  Heut  L.  Freycinet,  exped.  Ban- 
din, den  22.  Jan.  1803  nach  dem  berühmten 
theologen  und  kanzelredner  Fran(;ois  de  Salignac 
de  la  Motte  Fenelon,  erzbischof  von  Cambrai 
(1651  —  1715)  benannt.     Pe'ron,  TA.  11.  p.  77. 

Fenelon,  He,  eine  der  Isles  of  St.  Francis, 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  (s.  Cap  Fe'ne'lon).  Peron, 
TA.  n.  p.  88. 

Fenelon,  lle,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d.  art.), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14.  April 
1801  getauft  (s.  Cap  Fenelon).  Pe'ron,  TA.  I. 
p.   116.    II.  p.  211.     Freycinet,  Atl.  N»  27. 

Fenicularius  Campus,  s.  Juncarius  Campus. 

FenilS,  les  =  die  heugaden,  name  enger  thäl- 
chen  in  der  waadtländ.  gemeinde  Rougemont. 
Der  älteste  weiler  von  Unter -Ormonds  heisst 
les  preiniers  Fenils  ==  die  ersten  heugaden.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  74. 

Fenne,  s.  Veen. 

Feodosia,  russ.  namensform  für  das  alte  Theo- 
dosia,  welches  im  mittelalter  seinen  namen  in 
Kaffa  geändert  hatte.     Kiepert,  AAW.  p.  30. 

Fer,  CÖtes  de  =  eiserne  küsten  nannte  Ch.  P. 
Boullanger,  der  ingenieur-hydrographe  der  franz. 
exped.  Baudin  (1801)  die  küsten  von  Leeuwins 
Land  und  namentlich  Eendrachtsland,  niedere, 
fast  durchaus  wagrechte,  sandige,  unfruchtbare, 
röthliche  oder  grauliche,  steile,  oft  durch  riffe 
versperrte,  mit  einem  worte :  unzugängliche  küs- 
ten.    Peron,  TA.  I.  p.  87. 

Fer-ä-Cheval,  s.  Horse-shoe  Shoal. 

Fermat,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  0.  von 
St.  Vincent's  Gulphe,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  den  8.  April  1802  getauft  (s.  lle  Fer- 
mat). Peron,  TA.  I.  p.  270.  Freycinet,  Atl. 
NO  14. 

Fermat,  lle,  eine  kleine  zum  'Archipel  Laplace' 
der  franz.  exped.  Baudin  gehörige  insel,  durch 
den  lieut.  L.  Freycinet,  goelette  Casuarina,  am 
3.  Febr.  1S03  besonders  entdeckt  und  getauft 
nach  dem  franz.  mathematiker  d.  n.  (1590 — 
1664),  dem  begründer  der  analysis  des  unend- 
lichen.    Pe'ron,  TA.  U.  p.   109." 

FermOSO,  Cabo  =  schönes  Vorgebirge  und  Cabo 
Deseado  =  ersehntes  Vorgebirge  nannte  F.  Ma- 
galhäes  das  feuerländ.  cap  (und  insel),  mit  wel- 
chem am  27.  Nov.  1520  das  land  zu  seiner 
linken  schloss  und  der  neue  lang  ersehnte  ocean 
sich  endlich  öffnete.  Als  die  beiden  auf  recog- 
nition  voraus  gesandten  Schaluppen  am  dritten 
tage  zum  geschwader  zurükkehrten  mit  der  nach- 
richt,  das  cap,  wo  der  canal  in  einen  neuen 
grossen  ocean  sich  öffne,  erreicht  zu  haben, 
weinten  die  matrosen  vor  freude.  Pigafetta, 
Prem.  Voy.  Par.  IX.  p.  45.  Navarrcte,  Coli. 
IV.  p.  49"  sagt  deutlich :  y  ä  mano  izquierda 
vieron  un  cabo  cou  una  isla,  que  nombraron 
Cabo  Fermoso,  y  (die  insel)  Cabo  Deseado. 

Fernandina    nannte    Columbus    die    dritte    von 
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Fernandina. 


Fida-Buengono. 


Firozabad. 


ihm  den  15.  Oct.  1492  entdeckte  bahamainsel 
(das  heutige  Long -Island  =  lange  insel?)  zu 
ehren  Ferdinand's  des  Katholischen,  des  span. 
königs  seiner  zeit.  Colon,  Vida  p.  109.  Navar- 
rete,  Colleccion  I.  p.  28. 
Fernandina,  s    Cuha. 

Fernando,  San,  vollständig  Mission  de  San  Fer- 
nando liiy  de  EspaHa  =  mss'ion  des  h.  Ferdinand, 
Ivüiiigs  von  Spanien,  span  nanie  einer  im  Sept. 
1797  als  niission  gegründeten  ortjchaft  in  Neu- 
Califoinien.     D    de  Mofras,  Ore'g.  I.  p.  359, 

Fernel,  Cap,  ein  vorgeliirge  an  der  ü.seite  der 
S.austral.  Great  Australian  Biglit  (s.  d.  art.), 
durch  ilie  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1803 
getauft  nach  dem  franz.  arzte  Jean  Fernel,  der 
auch  anno  1525  die  erste  mitteleurop.  breiten- 
gradmes.sung  ( Paris- Amiens)  vorgenommen  hatte. 
Pe'ron,  TA.  II.  p.  86.  Identisch  mit  dem  (engl.) 
Point    Wf.ftaU. 

Fern  Rock,  ein  felsinselchen  (rock)  des  Rens- 
selaer  Harbor  (s.  d.  art.),  durch  den  N.american. 
polarfahrcr  Kane  im  Sept.  1853  benannt  nach 
einer  heimatlichen  localität,  deren  er  während 
des  langen  polaraufenthalts  häufig  gedaclite 'aftcr 
a  little  spot  that  I  long  to  see  again  ....  'This 
is  to  be  for  nie  the  centre  of  familiär  localities'. 
Kane,  Arct.  Expl.  I.  p.  108. 
F-er-omi,  s.  Pelusium. 
Ferozpur,  | 
Feroz  Schah,] 
Ferrach,  alt  farmahi,  ein  hof  der  gemeinde 
Kiiii,  C.  Zürich,  vom  farrenkraut  benannt.  Mitth. 
Züreh.  AG.  VI.  p.  93. 

Ferrachabäd  =  ,wohnung  der  glücklichen,  pers. 
name  eines  orts  an  der  S.küste  des  Caspisee's, 
im  jähre  1612  gegründet  durch  Schah  Abbas  I., 
den  man  in  seinem  eifer  für  prachtbauten  mit 
Louis  XIV.  verglichen  hat.  PM.  1869  p.  265. 
Ferrera,  Val  =  eiseiUhal  ist  der  name  der  untern 
thalstufe  des  Averser  Rheins,  von  den  eisenerz- 
lagern  {ftrriim  =^  eisen).  E,  PS.  p.  30.  Dufour, 
ETAtl.  iol.  XIV. 

Ferrers'S  Point,  ein  cap  an  der  N.seite  von 
Egniont  Island,  durch  den  engl.  capt.  Carteret 
am  17.  Aug.  1767  pers.  benannt.  Havvkesw., 
Acc.  I.  p.  359. 

Ferro,  span.  Hicrro  =  eisen,  eine  der  Canaren,  am 
bekanntesten  durch  ihren  normalmeridian.  Schon 
der  Tyrier  Marinus,  der  Vorgänger  des  Cl.  Pto- 
lemäus  (Geogr.  I.  c.  6  ft'.),  welcher  zufolge  dem 
Araber  Masudi  zur  zeit  Nero's  gelebt  hat  und 
somit  ins  jähr  60  der  ciiristlichen  Zeitrechnung 
gesetzt  werden  kann,  hatte  den  nullmeridian  über 
das  damals  äusserste  bekannte  W.land  der  erde, 
die  Insulae  fortunatae,  unsere  Canaren,  gezogen. 
Als  dann  mit  dem  Wiederaufleben  der  Wissen- 
schaften im  christlichen  mittelalter  der  alte  Pto- 
leniäus  wieder  erstand,  galt  auch  sein  nullmeri- 
dian, bis  mit  der  räumlichen  erweiterung  der 
erdkunde  nach  W.  hin  die  Canaren  ihre  .Stellung 
als  W.pfeiler  der  bekannten  erde  eingebüsst 
hatten.  Die  entdeckung  einer  magnetischen  linie 
ohne  declination  (im  gefolge  von  Cohimbus' 
beobachtung  13.  Sept.  1492)  führte  zu  einem 
neuen  Vorschlag.  Da  num  sich  nämlicli  im  an- 
fang    diese   linie    nuignetischer    rechtwcisung    als 


meridian  dachte,  so  schnitt  sie  die  erde  in  zwei 
liälften,  und  diese  angeblich  in  der  natur  be- 
gründete halbirung  wollte  Mercator  auf  die  erd- 
carten  übertragen :  er  zog  den  nullmeridian  über 
die  a^oreninsel  Corvo,  weil  dort  hindurch  seiner 
zeit  die  besagte  linie  ging.  Im  gefolge  der  ent- 
dcckungen  war  aber  auch  die  erde  politisch  in 
zwei  liälften  geschieden :  durch  die  päpstliche 
demarcationslinie,  welche  über  die  capverdische 
insel  Santiago  ging.  Diese  politische  marke 
wurde  ebenfalls  häufig  als  nullmeridian  gewählt. 
Um  dem  schwanken  ein  ende  zu  machen,  be- 
schloss  den  25.  April  1634  eine  königl.  com- 
mission  von  fachmännern  zu  Paris,  die  länge  vom 
W.rande  der  insel  Ferro  zu  zählen,  sodass  Paris 
unter  20"  O.L.  zu  liegen  komme.  Seitdem  sich 
in  dieser  distanz  von  20'^  ein  zuviel  von  23'  09" 
herausstellte,  liess  man  den  pariser  meridian  un- 
verändert, so  dass  der  sog.  ferro  meridian  Jetzt 
Q.  an  der  insel  vorbeiläuft  und  dieser  'ferronie- 
ridian  eigentlich  ein  verkappter  pariser  meridian 
ist  —  eine  erschoinung,  für  welche  uns  die  arab. 
weit  in  ihrem  verkappten  meridian  von  Bagdad 
ein   analogon  bietet. 

Ferro,  Morro  do,  s.  Ara(,'oiaba. 

Feuerfeld  ist  unsere  gewöhnliche  bezeichnung 
für  die  ebene  von  Apscheron  (Baku),  weil  hier 
aus  spalten  und  ritzen  des  kalkbodens  (brenn- 
bares) kohlenwasserstoffgas  (dem  etwas  kohlen- 
saure und  petroldampf  beigemengt  ist)  entströmt 
und  viele  über  die  ebene  zerstreute  kleinere  und 
grössere  flammen  bildet.     S.   Ategasch. 

Feuerland,  s.  Tierra  del  Fuego. 

Feuerschwand,  s.  Schwendi. 

Feulllee,  Pointe,  eine  landspitze  (pointe)  W.  von 
Spencer's  Gulphe,  S.Australien,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  1802  getauft  nach  dem 
franz.  naturforscher  d.  n.  (1660  —  1732).  Peron, 
TA.  II.  p.  84. 

Fez,  eigentlich  fas  =  beil,  wurde  eine  von  den 
(arab.)  niuhammedarnrn  in  Marocco  gegründete 
Stadt  genannt,  weil  (zufolge  Ibn  Said's  erzählung) 
bei  den  ersten  fundirungsarbeiten  in  aushöhlungen 
ein  beil  gefunden  wurde.  Ibn  Batuta,  Trav. 
p    230.     Richardson,  Trav.  II.  p.   13S. 

Fezzän ,  der  name  einer  tripolitan.  oase,  alt 
Phazania,  nach  dem  alten  libyervolke  der  Pha- 
zanii.     Plin.,  Hist.  Nat.  V.  35. 

Fjärd,  s.  Fjord. 

Fichtelberg,  s.  Fichtelgebirge. 

Fichtelgebirge,  früher,  so  in  Jacobi  (Anspach 
&  Bayreuth  p.  16),  und  bei  deu  anwohnern 
heute  noch,  auch  der  Fichtelberg,  benannt  nach 
den  weiten  fichtenwaldungen,  welche  ihn  grossen- 
theils  bedecken.  'Viele  (touristen)  schreckt  (vom 
besuche)  der  ernste  düstere  character  der  mit 
nadelwaldung  bedeckten  höhenzüge  ab'.  Daniel, 
Deutschld.  p.  279  und  aus  dem  kosmographen 
Seh.  Münster:  'Diese  berg  sind  all  mit  lioltz 
aulVs  dickest  bewacl\fen  .  .  .' 

Fida-Buengono,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  in  der 
Strasse  von  Korea  gelegenen  japau  insel  Tsus(- 
sima),  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stern  im  Ai)ril  1805  getauft  'nach  dem  wür- 
digen gouverneur  von  Nagasaki,  welcher  sich 
während  unsers  aufenthalts  mit  einer  milde  gegen 


Fidallah. 


Fjord. 
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uns  benahm ,  welche  man  nicht  leicht  in  dem 
despoti>chen  Verwalter  eines  tyrannij^chen  meit^ters 
suchen  würde.     Krusenst.,  Reise  IL  p.    12. 

Fidallah  oder  Seid-Allah  =  gottesf^abe,  gnade, 
ein  sccdorf  der  maroccan.  provinz  Temsna,  ge- 
gründet im  jähre  1773  durch  den  sultan  Mo- 
hammed.    Richardson,  Trav.  II.  p.   126. 

Fidschi,  s    Viti. 

Fjeld,  s.  Tind. 

Field  Island,  s.  Barron  and  Field  Islands. 

Fiel-Wohä  =  /.iegenwasser,  einheimischer  name 
eines  nebenbachs  des  Ataba  in  Abessinien.  PM. 
1S62  p.  242. 

Fife  Harbour,  eine  seitenbucht  (hnrhour)  von 
Melville's  'Winter  Harbour'  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry,  welcher  1819 '20 
hier  überwinterte,  benannt  nach  George  Fife, 
dem  greenland  master  seines  schifl's  Griper.  Parry, 
KW.Passage  p.  II.  &  Carte  p.  28. 

Fife  Rock,  eine  kleine,  niedrige,  schwarze  insel- 
klippe  an  der  Oseite  von  american.  Southampton 
Island,  im  Sept.  1821  durch  den  engl.  capt.  W. 
Edw.  Parry  benannt  nach  seinem  greenland 
master  George  Fife,  welcher  schon  auf  dem 
hinwege  die  klippe  gesehen  hatte.  Parry,  Second 
V.  p.  78. 

Fiji,  s.  Viti. 

Fik,  s.   Phik. 

Fil,  Dschesirah  el-  =  elefanteninsel  heisst  bei 
den  arab.  umwohnern  eine  im  Blauen  Nil  ober- 
halb Chartum  liegende  flussinsel.  PM.  1S62  p. 
167.     Hcuglin,  NO.Afr.  p.  2.5. 

Fil,  Ras  el-  =  elefantenberg,  ein  gebirge  von 
Senaar  und  Abessinien.  Heuglin,  NO.Afr.  p.  2.5. 
PM.   1862  p.   167. 

Fil,   RUS    el-,    s.  Ras  Fellis. 

Fiiberts,  Isle  Of,  s.  Ile  aux  Coudres. 

Filder  =  fläche,  feld,  heisst  die  SW.  von  Stutt- 
gart gelegene  hochebene.  Schott,  Ortsn.  bei 
Stuttg.  p.  21.  Filderen  =  hof  auf  den  feldern 
(ßldhir  nom.  plur.  von  fehl)  in  der  zürch. 
gemeinde  Birmesdorf.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
p.  93. 

Filderen,  s.  Filder. 

Filicuri,  s.  Alicuda. 

Filipinas,  Islas,  s.  Philippinen. 

Filipinas,  Nuevas,  s.  Tejas. 

Filippe,  San  =  St.  Philipp,  städt  an  der  mün- 
dung  des  Parahiba  (do  Norte),  im  jähre  1584 
gegründet  durch  Diogo  Flores  auf  befehl  des 
span.  königs  Philipp  IL,  welcher  damals  auch 
Portugal  und  seine  colonieen  besass,  und  so  be- 
nannt, vorgeblich  weil  er  am  1.  Mai  jenes  Jahres, 
d.  i.  am  tage  der  heiligen  Philipp  und  Jacob, 
die  neugegründete  stadt  verliess,  um  nach  Europa 
zurückzukehren,  aber  eigentlich  in  verdeckter 
Schmeichelei  gegenüber  dem  ausländischen  künig  : 
'era  como  querer  justificarse  da  adula9äo  quc 
rendia  ao  soberano'.  Daher  kam  wohl  auch 
Fructuoso  Barboza  auf  den  cinfall  ,  den  namen 
in  eine  unverblümte  Cidade  Filippeit  =  Philipp's 
Stadt  (=  Philippopolis)  umzuändern.  Im  Juni 
1.585  schon  verlassen,  wurde  sie,  als  am  2.  Aug. 
desselben  Jahres,  d.  i.  am  tage  de  Nossa  Sen- 
hora  das  Neves  (=  Mariae  Verklärung),  der  Por- 
tugiese   Joäo    l'avares    den    fluss    befuhr,    nach 


dem  kalendertage  Cidade  de  Nossa  Sinhora  das 
Neves  =  Stadt  von  Mariae  Verklärung  und  noch 
später  nach  dem  flusse  Paräbthn  (s.  d.  art.), 
Pardhyha  genannt.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  2S9. 

Filippe,   San,  s.  San  Luiz  do  Maranhäo. 

Filippe,  San,  s.  Sorocaba. 

Filippea,  Cidade,  s.  San  Filippe. 

Finch'S  Island,  ein  kleine  ziemlich  hohe  insel 
bei  Groote  Eylandt  (s.  d.  art.), ,  entdeckt  und 
pers.  benannt  durch  den  engl.  Seefahrer  M.  Flin- 
ders  den  14.  Jan.  1803.  Flinders,  TA.  IL  p. 
189.     Atl.  pl.  XV. 

Findelenbach,  s.  Findelengletscher. 

Findelengletscher,  name  eines  der  gletscher  der 
Monte  Ros;igruppe,  von  dem  nahen  orte  Findelen, 
welcher  auch  dem  Findelenbache  den  namen  ge- 
gegeben. E,  PS.  p.  9.   Dufour»  ETAtl.  fol.  XXIIL 

Fingalshöhle  heisst  nach  dem  berühmten  cale- 
donischen  könig  Fingal  eine  der  merkwürdigen 
basalthöhlen  der  Hebriden.     E,  PE.  p.  35. 

Finger  Point  =  fingerspitze,  engl,  name  eines 
Caps  der  Chatham  Is^land,  Galäpagos,  weil  auf 
dem  cap  eine  schmale  nach  oben  verdünnte 
klippenspitze  gleich  einem  finger  in  die  höhe 
steht.     Skogman,  Eugen.  I.  p.  219. 

Finmarken,  s.  Lappen. 

Finnen,  name  eines  zum  zweige  der  baltischen 
Tschuden  gehörigen  volks,  ist  die  gothische  Über- 
setzung Q'en)  des  eignen  namens  suomalaiset  = 
sumpfmänner,  von  suoma  =  sumpf,  morast. 
'Die  namen  fenin,  finni,  ßnnas,  finnen  sind  rein 
germanische  Übersetzungen  jener  einheimischen 
namen,  von  dem  gothischen  fani,  althd.  fanni, 
fenni  =  sumpf  gebildet,  was  sich  in  den  nieder- 
deutschen mundarten  als  fem},  venne,  veen,  im 
neufriesischen  als  finne,  im  engl,  als  fen  bis  auf 
den  heutigen  tag  erhalten  hat'.  Berghaus,  Phys. 
Atl.  VIII.  p.  9.  Die  Fenni  nennt  schon  Tacit., 
German.  46.  Vom  nom.  gent.  ist  Finnland  und 
von  diesem  Finnisc/ier  Go//" abgeleitet.  Die  »chwed. 
form  für  Finnland  ist  Finland,  für  den  finnischen 
golf  Finsha  Viken.  Mf)deen,  Finlds.  Geogr.  p. 
l  ff.     Slawischer  name  der  Finnen  Czud. 

Finnischer  Golf,  s.  Finnen. 

Finsteraar,  s.  Aarglctscher. 

Finsteraarhorn,  der  könig  in  der  majestätischen 
hauptgruppe  der  Berner  Alpen,  hat  seinen  namen 
vom  vorliegenden  Finstcraargletscher  (s.  Aar- 
gletscher).    E,  PS.  p.   12. 

Finsterbach,  s.  Bach. 

Finstere  Schlauche  nennt  der  bewohner  des 
Hasli  eine  schmale,  tiefe  und  düstere  felsspalte, 
durch  welche  sich  die  Aare,  als  durch  einen 
schlauch,  hindurchzwängt,  E,  PS.  p.  31.  Du- 
four,  ETAtl.  fol.  XIII. 

Finstersee  =  der  finstere  See,  ein  kleiner,  in 
engem,  schattigem  bergthal  gelegener  see  des 
C.  Zürich,  'mit  rcht  so  benannt'.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  151.  Ein  anderer  Finstersee  im  C. 
Zug  heisst  nach  dem  anliegenden  hofe  Wylen 
auch    W)/lersee.     Staub,  Zug  p.   14.  62. 

fjord,  dän.-norweg.  bezeichnung  langer  schma- 
ler buchteinfahrten,  Island,  fjördur  (freyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  498),  schwed.  fjärd,  schottisch 
forth,   ist  dem  holl.  voerd,   dem  niederdeutschen 
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Fires. 


Fish. 


forde,  viifilc  und  damit  auch  dem  oberdeutschen 
fürt  verwandt,  s.  v.  a.  einfahrt. 

Fires,  Bay  0f=  feuerbucht,  eine  bay  an  der 
(). Seite  Tasmunia's,  durch  den  gefdhrten  Cook's, 
den  engl.  capt.  Furneaux,  auf  seiner  recognitions- 
fahrt  am  17.  März  1773  entdeckt  und  so  be- 
nannt, weil  er  beim  vorübersegeln  eine  ununter- 
brochene reihe  von  feuern,  das  zeiehen  dichter 
bcvölkerung,  bemerkte.  Cook,  V.  to  the  South 
P.  I.  p.  114.   . 

firn  heisscn  jetzt  in  der  wissenschaftlichen  spräche 
die  in  den  höhern  gebirgstheilen  angehäuften 
massen  permanenten  schnees,  namentlich  die- 
jenigen jener  mulden,  welche  die  gletscher  nähren, 
vom  altd.  ßni,  firne,  mittelhochd.  virne  =  alt, 
also  der  alte,  d.  i.  nie  schmelzende  schnee.  Diese 
bezeichnung  finden  wir  schon  1574  in  Simler's 
werk  de  Alpibus.  Im  Glarner  Land  belegt  man, 
abweichend  vom  aligemeinen  Sprachgebrauch, 
die  gletscher  mit  dem  namen  ßrn,  die  moränen 
mit  dem  namen  ßi-nstöss. 

Firozabäd  =  Firdz'  stadt,  arab.-pers.  name  einer 
Stadt  im  Dekhan,  V. -Indien,  von  Firöz  (=  der 
gedeihliche),  einem  personennamen.     Aehnlich 

Ferözpur  =  F.  stadt,  in  Hindostän  vier  mal  und 
im  Pandschäb. 

Feröz  Schah  =  F.  könig,  im  Pandschäb.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  191. 

First  Cove  =  erste,  Secoyid  Cove  =  zweite  und 
Third  Cove  =  dritte  bucht  nannte  Cook  die  drei 
auf  einander  folgenden  buchten,  welche  er  in  der 
nördlichen  der  beiden  nach  O.  führenden  ein- 
fahrten  hinter  neuseeländ.  Resolution  Insel  ent- 
deckte (S.  Mai  1773).  Cook,  V.  to  the  South 
P.  I.  p.  90. 

First  Narrow  =  erste  enge  und  Secoml  Narrow 
=  zweite  enge  nannten  die  engl,  seefahrer  des  18. 
saec.  die  beiden  Verengerungen,    welche   die  von 

0.  in  die  Magalhäesstrasse  eintretenden  schiffe 
zu  passiren  haben,  um  in  das  grosse  becken 
um  Port  Famine  zu  gelangen.     Hawkesw.,  Acc. 

1.  p.  34  ff. 

First  Portage,  s.  Second  Portage. 

First  Shoal  =  erste  untiefe  (s.  Second  Shoal  & 
Third  Shoal)  nannte  der  engl.  capt.  "Wallis  am 
3.  Nov.  17G7  eine  der  von  ihm  gefundenen  (In- 
seln und)  untiefen  des  S.chines.  meers.  Haw- 
kesw., Acc.  I.  ]).  283. 

First  View,  IVlount  =  erst  gesehener  berg,  ein 
pic  des  obern  darlinggebiets,  NcuHolland,  durch 
den  engl,  reisenden  T.  L.  Mitchell  am  3.  Mai 
1845  so  genannt,  nachdem  er  das  flache  ge- 
lände  der  obern  darlingzuflüsse  durchzogen  hatte 
und  nun  in  der  ferne  blaue  bergspitzen  auf- 
tauchen sah;  denn  diese,  hoffte  er,  möchten 
einem  berglande  angehören,  welches  die  Wasser- 
scheide der  N.  und  S.küste  des  continents,  Mur- 
ray River  und  Car[)entariagolf ,  darstelle:  *the 
object  of  all  my  drcams  of  discovery  for  years 
....  there  we  might  hope  to  find  the  divisa 
aquarum,  still  undiscovered  .  .  .'  Mitchell,  Trop. 
Austr.  p.   145. 

Firuz-Ku  =  türkisbcrg  nennen  die  Perser  den 
berg,  welcher  WNW.  von  Ncychabur  die  be- 
rühmten türkisgruben  enthält.    IdSdG.  IX.  p.  2G5. 

Fischbach,  s.  Bach. 


Fischenthal ,  name  einer  zürch.  thalgemeinde, 
ursprünglich  Fiskinestnl  =  thal  des  (gründers) 
Fiskin.     E,  PS.  p.   127. 

Fischfluss,  Grosser,  s.  Great  Fish  River. 

Fischingen,  name  einer  thurg.  gemeinde  (und 
aufgehobenen  klosters),  wohl  =deni  benachbarten 
FiscJienthal  (s  d.  art.)  ebenfalls  von  Fiskin  ge- 
gründet und   Fiskinga  genannt.      E,  PS.  p.   134. 

Fisher,  Cape,  die  S.spitze  von  Winter  Island, 
Fox  Channel,  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  während  seiner  Überwinterung  1821/22 
benannt  nach  seinem  gefdhrten  Georg  Fisher, 
dem  chaplain  und  astronomen  der  exped.  Parry, 
Second  V.  p.  229  ff'. 

Fisher,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite  des 
arct.  Melville  Island,  durch  die  Überlandpartie 
des  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  im  Juni  1820 
entdeckt  und  nach  einem  seiner  officiere,  Alexan- 
der Fisher,  dem  arzte  vom  schiffe  Hecla,  benannt. 
Parry,  N W.Passage  p.   191. 

Fisher's  Island  und  Cape  Croker,  zwei  objecte, 
nändich  insel  und  cap,  an  der  O.seite  von  Georg's 
IV.  Krönungsgolf,  N. America,  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  den  11.  Aug.  1821  ent- 
deckt und  pers.  benannt.  Franklin,  Narr.  p.  380. 
Eine  vergleichung  mit  Cape  Croker  von  King 
(1818)  und  Croker  Island  von  Beechey  (1826), 
sowie  mit  Croker  Rii-er  von  Franklin's  zweiter 
reise  (1820)  führt  mich  zu  der  annähme,  auch 
das  Franklin'sche  Cape  Croker  beziehe  sich  auf 
den  ersten  secretär  der  engl,  admiralität. 

Fishing  Lake  =  see  des  fischens,  ein  zum 
System  des  N.american.  Yellow-Knife  River  ge- 
höriger see,  durch  die  angestellten  der  Hudson's 
Bay  Company  benannt.  Nach  ihm  heisst  ein 
naher  trageplatz  Fishing  Lake  Portage.  Franklin, 
Narr.  p.  212  ff. 

Fishing  Lake  Portage,  s.  Fishing  Lake. 

Fishing  Lakes  =  see'n  des  fischfangs,  canadier- 
name  von  vier  see'n  des  Qu'appellcflusses,  Assi- 
niboine,  'well  namcd'  wegen  der  reichen  fisch- 
vorräthe,  welche  sie  enthalten.  Insbesondere  ist 
der  sog.  white  fish  =  weissfisch  (Coregonus 
albus),  eine  lachsartige,  dem  blaufelchen  (gang- 
fisch) des  Bodensee's  verwandte  art,  selten  irgend- 
wo so  gross,  so  zahlreich  und  so  schmackhaft 
wie  in  den  Fis/iing  Lakes.  Hind,  Narr.  I.  p.  321. 
Carte  p.  329. 

Fishing  River,  s.  Trout  River. 

Fish  Point ,  ein  fingerartiger  landvorsprung 
(point)  der  East  Wallaby  Island  (s.  Wallaby 
Group),  durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Mai 
1840  so  genannt  nach  der  menge  von  klapper- 
fischen, welche  seine  leute  dort  fingen.  Stokes, 
Discov.  II.  p.  154. 

Fish  River,  Great  =  Grosser  Fischfluss  in  N. 
America,  nach  seiner  fülle  von  fischen  benannt, 
entdeckt  und  trotz  der  83  fälle  und  Cataracten 
bis  zur  mündung  erforscht  von  George  Back, 
welcher  von  seinem  winterciuartier  Fort  Reliance 
aus  zu  ende  Juli  1831  einen  punct  der  (bis  auf 
Dease  und  Simpson  1S38  unerforscht  gebliebenen) 
american.  eismecrküste  betrat.  Der  europ.  name 
ist  die  Übersetzung  des  indian.  Thlew-ee-choh- 
desseth,  wo  desseth,  dezeth,  dessch,  lessi/  etc.  = 
fluss  (auch  häufig  in  der  nomenclatur  als  unter- 


Fitton. 


Flacourt. 
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verstanden  unterdrückt)  im  gegensatz  zu  Thiew-  I 
e_y-rt2e-£?essfi/Ä  =  Kleiner  Fischfluss.     Ein  anderer 
fluss    desselben    namens    s.   Rio   Injante.      Back, 
Narr,  of  the  ALE.  l'^36  pp.  5  &  21,^31,  80,  202. 

Fitton,  Point,  ein  vorgebirf^e  der  eismeerküste 
des  arct.  America,  an  der  W.seite  der  Franklin 
Bay,  durch  capt.  John  Franklin's  gefährten 
D"^  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom  Mac 
Kenzie  Hiver  ostwärts  (zum  Kupferminenfluss) 
dctachirtcn  abtheilung  der  exped.,  am  19.  Juli 
1S26  entdeckt  und  nach  D""  Fitton,  dem  dama- 
ligen Präsidenten  der  geolog.  gesellschaft,  be- 
nannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.  230. 

Fitton  Bay,  eine  grosse  bay,  welche  der  engl. 
Heut.  Belcher,  von  der  exped.  Beechey,  als  er 
im  Juni  1827  Peels  Island  (s.  d.  art.)  umschiffte, 
am  SO. Winkel  der  insel  fand  und  welche  einen 
vor  allen  winden  (ausser  dem  SO.)  sichern  anker- 
platz  gewährt,  zu  ehren  des  D^  Fitton,  vorma- 
ligen Präsidenten  der  geological  society,  benannt. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  519. 

Fitton  Peak,  s.  Richardson  Chain. 

Fittri,  s.  Benue. 

Fitzgerald  Bay,  eine  weite  bucht  N.  von  Cape 
Kater  (s.  d.  art.),  den  8.  Aug.  1819  so  benannt 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  'out  of 
respect  for  captain  Robert  Lewis  Fitzgerald,  of 
the  royal  navy'.     Parry,  NW. Passage  p.  40. 

Fitzmaurioe  Bay,  eine  bucht  an  der  "W.seite 
von  King  Island,  Bassstrasse,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  am  29.  Nov.  183S  entdeckt  und 
nachträglich  getauft  nach  einem  seiner  gefährten. 
Stokes,  Di<cov.  I.  p.  267. 

Fitzmaurice  River,  ein  küstenfluss  von  N.austral. 
Arnhem's  Land,  mit  Victoria  River  sich  an  der 
mündung  vereinigend,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  im  Oct.  1839  benannt  nach  seinem  ge- 
fährten Fitzmaurice,  welcher  das  gewässer  ent- 
deckt hatte,  'after  its  discoverer'.  Stokes,  Discov. 
IL  p.  45. 

Fitzroy,  Cape,  s.  Cape  King. 

Fitzroy  Downs,  weite  ebenen  im  quellgebiete 
des  darlingzuflusses  Cogon,  NeuHolland,  durch 
den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  8.  Mai  1845 
benannt  (s.  Fitzroy  River).  Eine  bergreihe  im 
O.  Grafton  Range,  so  getauft  von  demselben  in 
der  absieht,  beide  namen  unter  sich  in  beziehung 
zu  bringen  (*to  indentify  it').  Mitchell,  Trop. 
Austr.  p.  153.  Ist  Grafton  eine  besitzung  oder 
geburtsort  von  Fitzroy?  Auch  der  in  derselben 
ebene  sich  erhebende  ifount  Beagle  steht  in  be- 
ziehung zu  Fitzroy;  er  trägt  den  namen  eines 
der  beiden  schiffe  der  Fitzroy'schen  reise  (s. 
Literatnrverzeichniss). 

Fitzroy  Island,  eine  küstcninsel  von  Queensland, 
vor  Cape  Grafton,  benannt  nach  dem  entdecker 
d.  n.  —  'an  Island  which  like  Fitzroy,  carried 
in  its  name  a  pleasing  association  to  many  on 
board    the   Beagle'.      Stokes,    Discov.  I.  p.  341. 

Fitzroy  Passage,  eine  durchfahrt  (passage) 
zwischen  Skyring  Water  und  Otway  Water, 
zweien  seitenbecken  der  Magalhäesstrasse,  be- 
nannt nach  einem  der  officiere  der  exped.  King- 
Fitzroy,  welche  diese  regionen  entdeckte.  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  I.  p.  351. 

Fitzroy  River,    der   in  King's  Sound,  Tasmans 


Land,  mündende  fluss,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  am  26.  Febr.  1838  nach  dem  Seefahrer 
und  gelehrten  d.  n.  getauft:  'thus  perpetuating,  by 
the  most  durable  of  monuments,  the  Services  and 
the  career  of  one,  in  whom,  with  rare  and 
enviable  prodigalitj',  are  niingled  the  daring  of 
the  Seaman,  the  accomplishment  of  the  Student 
and  the  graces  of  the  Christian  .  Stokes,  Discov. 
L   p.   132 

Fitzroy  River,  ein  fluss  (river)  von  austral. 
Victoria,  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell 
am  28.  Aug.  1836  nach  sir  Charles  Fitzroy, 
dem  reisenden  und  zeitweiligen  govemor  von 
NewSouth  Wales,  benannt.  Mitchell,  Three  Expp. 
II.  p.  236.    Trop.  Austr.  p.  386. 

Fitzroy  River,  ein  fluss  von  austral.  Ta-man's 
Land,  durch  den  engl.  capt.  Wickham  entdeckt 
und  nach  dem  reisenden  Fitzroy  benannt.  Grey, 
Two  Expp.  I.  p.  266. 

Fiume  =  fluss  heisst  bei  den  ital.  küstenbewoh- 
nern  eine  croatische  Stadt  nach  der  läge  an  der 
mündung  eines  flusses,  welcher  jetzt  Fiumera 
heisst;  im  illyr.  heisst  sie  Reka  =  fluss;  im  16. 
und  17.  saec.  hiess  sie  Sanct  Veit  am  Pßaumb 
(=  am  fluss).     PM.   1859  p.  332. 

Five  Fingers,  Point  of  =  fünffingercap,  ein 
Vorgebirge  an  der  SW.seite  NeuSeelands,  sehr 
auffallend  durch  fünf  hohe  zugespitzte  felsen, 
welche  das  aussehen  der  vier  finger  und  des 
daumens  einer  menschenhand  haben,  durch  den 
engl,  lieut.  Cook  am  13.  März  1770  entdeckt 
und  benannt.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  20. 

Five-Hawser  Bay  =  fünfhakenbay,  eine  kleine 
klippenvolle  bucht  von  Lyon  Inlet  (s.  d.  art.), 
am  6.  Sept.  1821  entdeckt  durch  den  engl.  capt. 
W.  Edw.  Parry  und  durch  seine  mannschaft  scherz- 
weise 'with  their  usual  humour  so  benannt,  weil 
bei  der  annäherung  eine  tiefe  von  17 — 19  fa- 
thoms  gelothet  und ,  um  das  schiff"  zu  stellen, 
unverzüglich  einige  hawsers  (==  haken)  an  den 
felsen  befestigt  wurden.    Parry,  Second  V.  p.  80. 

fixstern,  vom  lat.  ßxus  =  angeheftet,  bekannt- 
lich im  gegensatz  zu  den  planeten  (s.  d.  art), 
hat  man  eine  zahlreiche  classe  von  gestirnen 
getauft,  weil  dieselben,  so  verschieden  von  den 
'irrsternen',  mit  einer  imponirenden  feierlichkeit 
ihre  relative  Stellung  unverändert  beizubehalten 
scheinen  und  durch  diese  ihre  characteristische 
gruppirung  früh  schon  zur  construction  der  'stern- 
bilder    gelockt  haben. 

Flaach,  früher  _/7aA,  alte  form  für  ttäche  (s. 
Bach),  ist  der  name  einer  zürch.  gemeinde  in 
dem  nach  ihr  benannten  Flaackthal,  einem  vom 
Irchel  zur  Thur  sich  abdachenden  halbthal.  Du- 
four,  ETAtl.  fol.  HL 

Flaachthal,  s.  Flaach. 

Flache  Bay  nannte  der  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  am  19.  Juli  1805  eine  kleinere,  mit 
ganz  niedrigem  lande  von  allen  selten  umgebene 
bucht  an  der  O.seite  von  Sagalin  (gegend  von 
Cap  Patience).  Krusenst.,  Reise  II.  p.  137.  Sein 
Atl.  de  rOce'an  Pacif.  N"  25  gibt  die  authentische 
Übersetzung  Baie  Plate. 

Flacourt,  Baie,  eine  bucht  von  austral.  de  Witt's 
Land,    durch   die  franz.    exped.   Baudin   am  27 . 
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Fläsclier. 


Flinders. 


März  1803  pcrs.  getauft.  Peron,  TA.  II.  p.  199. 
Froycinet,  Atl.  N«  25. 

Fläscher  Berg,  der  westlichste,  schroffe,  zum 
Bhein  abstürzende  pfeiler  des  Rhätikon,  von  einem 
theil  der  Lucisteiger  befestigungswerke  gekrönt, 
nach  dem  an  seinem  fusse  liegenden  Graubünd- 
ncr  dorfe  Fläsch.  Ueber  die  einst  beliebte  ety- 
mologie  des  namens  Fläsch  (von  den  Falisci, 
einer  etrurischen  colonie,  Plin.,  Hist.  Nat.  III. 
51.  VII.  19)  bemerkt  schon  Salis  &  Steinmüllcr, 
Alpina  I  p.  317:  'Den  namen  des  dorfs  Fläsch 
von  den  Faliskern  abstammen  zu  machen,  ist 
lächerlich'.     Vergl.   Rätia. 

Flaggenberg  nannten  die  Dänen  einen  der  berge 
von  westind.  St.  Thomas,  weil  auf  ihm  durch 
eine  aufgesteckte  flagge  die  ankunft  eines  schiffs 
angezeigt  wurde.      Oldendorp,   Gesch.   der  Miss. 

I.  p.  74. 

Flag  Hill  =  flaggenberg,  ein  von  sand  und  zer- 
brochenen muscheln  gebildeter  50'  hoher  fels, 
der  höchste  der  East  Wallaby  Island  (s.  Wallaby 
Group),  durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Mai 
1840  so  genannt,  weil  er  hier  seine  flagge  auf- 
pflanzte.    Stokes,  Discov.  II.  p.  154. 

Flag  Islet  =flaggeninsolchen,  eine  kleine,  ziem- 
lich mitten  in  einem  fclsschwarm  bei  Hermite 
Island,  de  Witt's  Land,  gelegene  insel,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  im  Sept.  1840  so  gC' 
nannt,  weil  er  hier,  nach  aufpflanzung  der 
flagge,  beobachtungen  anstellte.    Stokes,  Discov. 

II.  p.  212. 

Fiat  Island,  s.  High  Island. 

Fiat  Point,  s.  Geelvink  Point. 

Flattery,  Cape  =  schmeichelcap,  der  S.pfeiler 
von  Fuca's  Einfahrt,  also  ein  Vorgebirge  der  N. 
american.  W.küste,  von  dem  engl.  capt.  Cook 
am  22.  März  1778  entdeckt  und  so  benannt, 
weil  der  hohe  pfeiler,  von  fern  aus  S.  gesehen, 
von  dem  continente  getrennt  zu  sein  und  eine 
schmale  einfahrt  (und  geschützte  bucht)  zu  lassen 
schien  ('which  flattered  us  with  the  hopcs  of 
flnding  an  harbour'),  dann  aber  diese  hoffnung 
bei  der  annäherung  zerstörte.  Cook-King,  Pacif. 
IL  p.  2r,3. 

Flattery,  Cape  =  schmeichelcap,  ein  kühnes 
Vorgebirge  an  der  O.seite  von  NcuHolIand,  durch 
den  entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook  am  10.  Aug 
1770  so  benannt,  weil  in  dieser  gogend  sich  ein 
scheinbar  freier  ausgang  aus  dem  rifflabyrinth 
und  damit  die  hoff'nung,  noch  einmal  der  gefahr 
entronnen  zu  sein,  unbegründet  gezeigt  hatte. 
Hawkosw.,  Acc.  III.  p.   191. 

Flavia  Nea,  s.  Küstendje. 

Flavia  Neapolis,  s.  Sichern. 

Flaviopolis,  s.  P.oly. 

Flaxman's  Island,  eine  insel  der  N.american 
cismeerkiistc,  W.  von  MacKenzie  River,  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  am  5.  Aug.  1826 
entdeckt  und  zu^  ehren  des  voimaligen  eminen- 
ten bildhaucrs  benannt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.    151. 

Flechas,  el  Golfo  de  las  =  der  golf  der  pfeile, 
so  wurde  von  Columbus  die  heutige  bay  von 
Saniana,  an  der  N.seite  von  Ilayti,  getauft  nach 
dem  zusammentreff'en  mit  bewaffneten  Indianern. 
'Los   arcos   de   aquella  gente  diz   que   eran  tan 


grandes  como  los  de  P'rancia  6  Inglatcrra;  las 
flechas  son  propias  como  las  azagayas  de  las 
otras  gentes  ....  que  son  de  los  pimpoUos  de 
las  cafias  .  .  .  .'     Navarrete,  Colleccion  I.  p.  138. 

Flechler,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  austral. '  Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Band  in,  am  22.  Jan.  1803  benannt  nach  dem 
franz.  kanzelredner  Esprit  Fle'chicr  (1632—1710). 
Peron,  TA.  II.  p.    77. 

Fleurieu,  Baie,  eine  geräumige  bay  an  der  O. 
scitc  Tasmania's,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Fel)r.  1802  nach  dem  hydrographen  Fleurieu 
benannt,  'dem  berühmten  gelehrten  (1738 — 1810), 
welchem  Frankreich  und  das  Seewesen  so  viele 
schätzbare  arbeiten  tmd  so  viele  rühmliche  werke 
zu  danken  haben  .     Peron,  TA.  I.  p.  247  f. 

Fleurieu,  Cap,  ein  Vorgebirge  des  NW.America, 
durch  den  franz.  Seefahrer  La  Perouse  am  21. 
Aug.  1786  getauft  nach  dem  gelehrten  hydro- 
graphen, welcher  die  exped.  mit  carten  und 
notizen  versehen  hatte.  Milet-Murean,  La  Pe'- 
rouse  n.   p.  231. 

Fleurieu,  Cap,  die  SO. spitze  der  salomonen- 
insel  Choiseul,  durch  den  russ.  admiral  v.  Kru- 
senst.  (Mc'm.  I.  p.  163)  zu  ehren  des  franz.  hy- 
<lrographen  d.  n.  benannt. 

Fleurieu,  lle,  die  westlichste  der  Ilunter  Islands, 
Bassstrasse,  durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  10.  Dec.  1802  benannt  (s. 
Baie  Fleurieu).  Pe'ron,  TA.  II.  p.  21.  Identisch 
Bari'en  Island. 

Fleurieu,  Presqu'ile  =  halbinsel  Fl.  (s.  Baie 
Fleurieu)  nannte  im  April  1802  die  franz.  exped. 
Baudin  die  S. austral.  halbinsel,  welche  durch  die 
Backstairs  Strait  (s.  d.  art.)  von  Kanguroo  Island 
geschieden  ist.  Peron,  TA.  I.  p.  272.  Identisch 
Cap  Je.rvis.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  42. 

Fleurieu,  RIviere  =  fluss  Fl.,  ein  kleiner  fluss 
an  der  SO.scite  Tasmania's  (Swan  Harbour), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1802 
lienannt  zu  ehren  des  berühmten  hydrographen 
Fleurieu,  welcher  den  reiseplan  der  exped.  ent- 
worfen hatte  (s.  Baie  Fleurieu).  Pdron,  TA.  I. 
p.   195. 

Flinders,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  eismeerküste 
N.America's,  Georg's  IV.  Krönungsgolf,  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  am  16.  Aug. 
1821  entdeckt  und  zum  andenken  seines  betrauer- 
ten freundes,  des  australienreisenden  capt.  Mat- 
thew Flimlers,  getauft.  Franklin,  Narr.  p.  386. 
Chiirt. 

Flinders,  Mount,  der  höchste  berg  der  austral. 
Boimtifiil  Islands  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  im  Juli  1841  nach  dem  entdecker 
der  gruppc  benannt.     Stokes,  Discov.  II.  p.  266. 

Flinders'  Bay,  eine  weitgeschweifte,  nach  S. 
offene  austral.  bay  zwischen  Cape  Leeuwin  und 
Cape  d'Entrccasteaux,  benannt  zu  ehren  des  engl. 
Seefahrers  capt.  Matthew  Flinders,  welcher  am 
7.  Dec.  1801  hier  aufnahmen  machte.  Flinders, 
TA    I.  p.  50. 

Flinders'  Group,  eine  gruppc  austral.  inseln 
und  ritVe,  welche  zum  Great  Barrier  Reef  Neu 
Hollands  gehören,  durch  den  engl,  lieut.  Jefferies, 
R.  N.,  1815  benannt  nach  dem  um  erforschung 


Flinders. 


Fluhbrig. 
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NeuHollands  verdienten  Seefahrer  Matthew  Flin- 
ders.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  87. 

Flinders'  Island,  die  grösste  der  Fumeauxinseln 
(s.  d.  art.),  benannt  nach  dem  engl,  lient.  Matth. 
Flinders,  welcher  die  von  Furneaux  entdeckte 
gruppe  im  Febr.  1798  näher  untersuchte  und 
beschrieb.  Flinders,  TA.  I.  pp.  CXX— CXXXVII. 
Er  selbst  hatte  sie  einfach  Grent  Island  ==  grosse 
insel  genannt.     Atl.  pl.  VI  &  a.  0. 

Flinders'  Isle,  eine  insel  (isle)  des  austrai. 
Korallenmeers,  durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flin- 
ders im  Aug.  1SÜ2  von  der  höhe  der  mästen 
entdeckt.     Kru>enst.,  Mem.  I.  p.  97. 

Flinders'  Isle,  eine  etwas  grössere  insel  der 
Investigator  Group  (s.  d.  art.),  zu  ehren  des 
zweiten  lieut.  seines  schiffs,  Samuel  W.  Flinders, 
benannt  von  dem  engl.  capt.  Matth.  Flinders 
(TA.  I.  p.  124)  am  13.  Febr.  1802.  Nach 
II.  p.  310  war  S.  W.  Flinders  der  bruder  des 
capitäns. 

Flinders'  Range,  eine  hügelreihe  (ränge)  in  S. 
Australien,  benannt  nach  dem  brit.  Seefahrer 
Matth.  Flinders,  weicher  im  jähre  1802  die  noch 
unbekannt  gebliebenen  gebiete  der  S.küste  Neu- 
Hollands O.  von  Nuyts  Archipel  bis  139"  OL.  Gr. 
untersuchte  und  u.  a.  auch  erwartungsvoll  in 
den  Spencer's  Gulf  eingelaufen  war,  bei  dessen 
spitze  die  nach  ihm  genannte  bergreihe  beginnt. 
Die  existenz  und  der  name  dieser  bergreihe  er- 
innern an  die  gegentheilige  annähme  eines  mitten 
durch  NeuHollaud  zur  N.küste  führenden  meeres- 
canals. 

Flinders'  Reef,  ein  riff  (reef)  des  austrai.  Ko- 
rollenmeeres, durch  den  engl,  seefahrer  Matth. 
Flinders  entdeckt.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  94. 

Flinders'  River,  ein  austrai.,  in  den  Carpentaria 
Gulf  mündender  fluss,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  im  Juli  1841  entdeckt  und  nach  seinem 
Vorgänger,  dem  austrai.  entdecker  Matth.  Flin- 
ders, getauft,  wie  er  sich  kurz  vorher,  bei  unter- 
.suchung  der  von  Flinders  entdeckten  Bountiful 
Islands,  gelobt  hatte,  den  ersten  neuen  fluss  nach 
ihm  zu  benennen.  'All  the  adventures  and  sutle- 
rings  of  the  intrepid  Flinders  vividly  recurred 
to  our  memory;  his  discoveries  on  the  shores 
of  this  great  continent,  his  imprisonment  on  his 
way  home,  and  cruel  treatment  by  the  French 
Governor  of  Mauritius,  called  forth  renewed 
sympathies.  I  forthwith  determined  accordingly 
that  the  first  river  we  discovered  in  the  Gulf 
should  be  named  the  Flinders,  as  the  tribute  to 
his  memory  which  it  was  best  becoming  in  his 
humble  fellower  to  bestow,  and  that  which  wouid 
most  successfully  serve  the  purpose  of  recording 
his  Services  on  this  side  of  the  continent.  Monu- 
ments mau  crumhle,  hut  a  namc  cndures  as  long  as 
(he  World  .    Stokes,  Discov.  II.  p.  271. 

Flohnest,  s    Rancho  de  las  Fulgas. 

Flon  =  buch,  ein  aus  dem  kelt.  stammender 
generalname,  welcher  bei  mehrern  waadtländ. 
bächen,  so  bei  dem  durch  Lausanne  fliessenden, 
eigenname  geworden  ist.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  75. 

flora,  der  kunstausdruck  für  den  inbegritt'  der 
pflanzenweit  eines  gewissen  erdstrichs,  von  Flora, 

der  lilumengöttin  der  Römer.     Vergl.  Fauna. 
Florenz  deutsche,  Firenze  ital.  namensform  für 


Florentia  (=  blumenstadt),  den  altröm.  namen. 
Tacit.,  Ann.  I.   79. 

Flores  =  blumen,  eine  der  A9oren(inseln),  die- 
jenige, welche  unter  allen  jetzt  noch  das  lieb- 
lichste aussehen  hat,  fiel  schon  den  ersten  Por- 
tugiesen durch  ihren  blumenflor  auf.  Sommer, 
Taschb.  XII.  p.  295. 

Florian,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  Baie  Se'gur 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
April  1802  getauft  nach  einem  franz.  dichter 
jenes  namens  (1755 — 1794).  Pe'ron,  TA.  II. 
p.  83. 

Floriana,  eine  1 832  durch  die  creolische  repu- 
blik Ecuador  auf  Charles'  Island,  Galapagos,  an- 
gelegte colonie,  dem  general  Flores  zu  ehren 
getauft.     Skogman,  Eugen.  I.  p.  227. 

Florida,  eine  grosse  N.american.  halbinsel,  wurde 
am  27.  März  1512  durch  den  Spanier  Fonce  de 
Leon  entdeckt  und  sowohl  ihres  blumenreichen 
aussehens  wegen,  als  auch  weil  die  entdeckung 
am  ostertag  geschah,  mit  diesem  namen  belegt : 
El  haberla  descubierto  en  la  pascua  de  Flores, 
y  aparecer  tan  Uana  y  vistosa  por  su  verdor  y 
frescas  arboledas  le  dieron  occasion  para  impo- 
nerle  con  propiedad  este  sombre'.  Navarrete, 
Coli.  Ul.  p.  51.  Las  Casas,  Coli,  de  las  Obras, 
Par.  I.  p.  226.  ZfAE.  nf.  HL  p.  6S.  XV.  p.  12 
(wo  gesagt  ist,  dass  Pascua  Florida  auch  alige- 
meiner 'freudiger  feiertag'  heissen  kann).  Nach 
dem  lande  die  Floridästrasse. 

Florida,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  N.american. 
halbinsel  Florida.  Der  entdecker,  der  span.  ritter 
Ponce  de  Leon,  hatte  die  stelle  (oder  nach  Na- 
varrete, Coli.  III.  p.  51  das  nördlichere  Cap 
Canaveral)  nach  den  eindrucksvoll  vorbeidrängen- 
den gewässern  des  Golfstroms  als  Cabo  de  los 
Corrientes  =  Vorgebirge  der  Strömungen  bezeich- 
net: 'esperimentö  tan  violentas  corrientes,  que 
los  busques  con  viento  fresco  retrocedian  en 
vez  de  ir  adelante'. 

Florida,  la,  nannte  der  span.  seefahrer  Mendana 
eine  in  der  osterzeit  (Pascua  Florida)  1567 
entdeckte  insel  im  archipel  der  Salomonen. 
Fleurieu,  Decouv.  p.  8. 

Florida,  Strasse  von,  s.  Florida. 

Florida  Keys,  s.  Islas  de  los  Martyres. 

Floride  Francaise,  s.  Carolina. 

Flosagjä  =  flosikluft,  eine  Island,  kluft  in  der 
gegend  des  see's  Thingvallavatn,  benannt  nach 
einem  Verbrecher  Flosi,  welcher  hier  im  jähre 
1012  verurtheilt  werden  sollte,  aber  durch  einen 
Ungeheuern  sprung  über  die  kluft  sein  leben 
rettete.  Die  stelle  heisst  Flosahloup  =  flosisprung 
analog  Pfaft'enäprung  (Schweiz)  und  Mägde- 
sprung   (Uarz).      Preyer    &    Zirkel,    Isld.  p.  85. 

Flosahloup,  s.   Flosagjä. 

Flühli  oder  Flüeli,  ein  felsen  im  berggebiet  von 
Saxelen,  Unterwaiden,  gab  der  familie  Löwen- 
brugger  (Leoponti)  den  namen  von  Flüh.  GdS. 
VL  p.    127. 

Flüelathal  heisst  nach  dem  flüelapasse,  zu  wel- 
chem es  führt,  ein  nebenthal  des  Davos.  E,  PS. 
p.    14.    Dufüur,  ETAtl.  fol.  XV. 

Fluh,  s.  Hörn. 

Fluhbrig  =  tiuh-,  d.  i.  felsberg  heisst  ein  vor- 
alpenberg  des  C.  Schwyz.     E,  PS.  p.   17. 
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Fluminenses. 


Forbin. 


Fluminenses,  abgeleitet  von  lat.  ßumen,  Jluminis 
=  fluss,  nom.  gent.  für  die  bewohner  von  Rio 
de  Janeiro,  das  ja  selbst  =  jännerfluss  (s.  Rio  de 
Janeiro).  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  a.  v.  O.  Agassi/., 
Voy.  p.  80. 

flut,  s.  Gezeiten. 

fön,  auch  föhn,  ital.  fogn,  rätorom.  favuon, 
lat.  favonius  =  S.Vind,  vom  lat.  favere  =  zu- 
hauchen,  ist  der  name  eines  eigenthümlichen 
windes  der  ulpengebiete,  über  dessen  abstammung 
(aus  der  Sahara  oder  Westindien)  die  meteoro- 
lügie  eine  eigne  literatur  aufzuweisen  hat.  E, 
rs.  p.  51. 

forde,  s.  Fjord. 

Fog  Bay  =  nebelbucht,  eine  bay  an  der  W. 
Seite  Tatagoniens,  durch  eine  abtheilung  der 
engl,  exped.  King-Fitzroy  am  22.  April  1830 
nach  dem  dichten  nebel,  welcher  kein  land  hatte 
unterscheiden  lassen,  benannt.  Fitzroy,  Adv.  & 
Beagle  I.  p.  .355. 

Foggy  Island  =  neblige  insel,  eine  zu  NW.Ame- 
rica  gehörige  insel,  von  dem  engl.  capt.  Cook 
im  jähre  1178  benannt  und  als  diejenige  insel 
angesehen,  welche  schon  30.  Juli  1741  Bering 
(russisch)  als  Tumannoi-Ostrow  =  neblige  insel 
bezeichnet  hatte  (s.  d.  art.).  Auch  Cook  passirte 
hier  einen  dicken  nebel  ('a  thick  fog,  in  the 
vicinity  of  an  unknow  coast').  Cook-King,  Pacif. 
11.  p.  407  (note^  &  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch. 
IV.  p.  337.  Cook's  Foggy  Island  ist  die  insel  Si- 
uiidin  der  russ.  carten,  in  der  gruppe  Eudokeew, 
S.  V.   Aljaska.     Krusenst.,  Mem.  II.  p.  107. 

Foggy  Island  =  nebelinsel,  ein  nebliges,  ödes 
küsteneiland  der  N.american.  eismeerküste,  W. 
von  MacKenzie  River,  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  am  10.  Aug.  1826  entdeckt  und 
benannt.  Mehrmals  glaubten  die  Jäger  nach 
renthieren  zu  feuern,  was  als  kraniche  und 
gänse  sich  beim  auffliegen  erwies.  Das  ungast- 
liche Wetter  stand  im  engsten  Zusammenhang 
mit  dem  fortgang  der  exped. ,  nicht  allein  weil 
die  leute  in  ihren  ausgängen  eingeschränkt,  in 
dem  ungedeckten  schifte  schutzlos  der  unbill  preis- 
gegeben waren  und  die  vorräthe  litten,  sondern 
auch  weil  die  im  kalten  polarnebel  schnell  ver- 
welkten blumen  den  reisenden  das  nahe  bevor- 
stehende ende  ihres  W.  Vordringens  an  der 
eisigen  küste  verkündeten.  Franklin,  Second 
Exp.  p.   154  &  Ansicht. 

Foggy  Islands,  s.  Isles  de  La  Croyere. 

Fogo,  llha  do  =  feuerinsel,  eine  der  capverd. 
inseln,  erhielt  diesen  portug.  namen,  weil  ihr 
vulcan  1680 — 1713  ununterbrochen  feuer  gab. 
Unsere  carten,  z.  b.  Stieler  Handatl.  N»  45a, 
haben  wohl  auch  unpassend  den  (span.)  namen 
J.  de  Fuego. 

Fogo  Isle,  s.  Penguin  Island. 

Fond,  le  =  der  grund,  name  eines  der  vier 
quartiere  von  Etivaz  (s.  d.  art.).     GdS.  XIX.  2. 

b.  p.  73. 

Fonseca,  Golfo  de,  eine  pacifische  bucht  Ccntro- 
America's,  vom  span.  entdecker  Nino  gefunden 
(1523)  und  benannt  nach  seinem  gönner  Fonseca, 
dem  bischof  von  Burgos,  Präsidenten  des  in- 
dischen rathes  von  Spanien.    Gomara,  Hist.  gen. 

c.  200   ('en   gracia   del  obispo    de   Burgos,    que 


le  fauorecia,  como  presidente  de  Indias').  Oviedo, 
lib.  XXIX.  c.  21  (verlangt  von  einem  entdecker, 
dass  er  die  einheimischen  namen  neugefundener 
gegenstände  erfrage!). 

Fontaine  =  brunnen  heisst  nach  den  schönen 
(luellen,  welche  ringsum  hervoisprudcln,  einwaadt- 
länd.  dorf,  eine  stunde  NW.  von  Granson.  Zwei 
andere  waadtländ.  Ortschaften  heissen  Fontaine- 
aux-Allamands  ==■  Deutsch  brunnen  und  aux  Fon- 
taines  =  bei  den  brunnen.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  75. 

Fontaines,  aux,  s.  Fontaine. 

Fontaine-aux-Allamands,  s.  Fontaine. 

Fontän,  s.  Tschokräk. 

Fontanes,  Baie,  eine  flache  laicht  an  der  W. 
Seite  des  austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's 
Gulphe),  durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  27.  Jan.  1803  getauft  nach 
dem  franz.  dichter  Louis  marquis  de  Fontanes 
(1752—1821).  Pe'ron,  TA.  II.  p.  79.  Freycinet, 
Atl.  NO  16. 

Fontanes,  He,  eine  insel  des  archipels  Arcole 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
10.  Aug.  1801  getauft  (s.  Baie  Fontanes).  Peron, 
TA.  I.  p.   113.     Freycinet,  Atl.   N"  27. 

Fontaney  oder  Fovtauex  =  brunnenort  heisst 
ein  weiler,  welcher  in  der  nähe  von  waadtländ. 
Aigle  gelegen,  besonders  bemerkenswerth  ist 
'wegen  seiner  schönen  quellen',  welche  —  sowie 
sie  aus  der  erde  hervortreten  —  maschinen  in 
bewegung  setzen,  dann  in  milchweissen  fällen 
berabschäumcn  und  sich,  soweit  sie  nicht  zur 
Speisung  der  brunnen  von  Aigle  abgeleitet  wer- 
den, in  die  Grande  Eau  ergiessen.  GdS.  XIX. 
2.  b.  p.  75. 

Fönte  Boa  =  'gutbrunn ,  portug.  name  eines 
uferorts  am  Amazonas-Solimöes.  Ave-Lallem., 
N.Brasil.  IL  p.  217. 

Fontes,  Penedo  das,   s.  Ilheo  da  Sancta  Cruz. 

Forbes,  Cape,  s.  Cape  Agassiz. 

Forbes,  Mount,  ein  berg  im  obern  darlingge- 
biet, NeuHolland,  durch  den  engl.  capt.  T.  L. 
Mitchell  am  24.  Febr.  1832  getauft  nach  seinem 
freunde,  capt.  Forbes,  vom  39.  regiment,  damals 
chef  der  berittenen  polizei  in  NewSouth  Wales. 
Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.   136. 

Forbesgietsoher,  s.  Forbes'  River. 

Forbes'  River  nannte  nach  dem  berühmten  engl, 
natur-,  insbesondere  glctscherforscher  der  reisende 
Jul.  Ilaast  am  14.  März  1861  einen  rechtseitigen 
nebenfluss  des  Havelockthals,  NeuSeeland.  Einen 
grossen  gletscher  des  quellgebiets  nannte  er 
Forbesgletscher.     Ilochstetter,   NeuSeeld.  p.  341. 

Forbes's  Islands,  eine  dem  Cap  Bolt  Head  (s. 
d.  art.)  vorliegende  inselgruppe,  durch  Cook  am 
18.  Aug.  1770  pers.  so  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  m.  p.  205. 

Forbin,  Cap,  ein  cap  an  der  N.seite  von  Kan- 
guroo  Island  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  4.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
franz.  ästhetiker  Louis-Nicolas-Philippe-Auguste, 
c'omte  de  Forbin  (geb.  1779).  Peron,  TA.  IL 
p.  59. 

Forbin,  He,  eine  insel  des  archipels  Arcole  (s. 
d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  10. 
Aug.  ISOl  getauft  (s.  Cap  Forbin).  Peron,  TA. 
I.  p.   113.    IL  p.  393.    Freycinet,  Atl.  N»  27. 
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Force  Bay,  Peter,  eine  weite  bay  an  der  O.seite 
der  Kane's  Sca,  durch  D""  Kane  im  Aug.  1853 
pers.  benannt.     Kane,  Arct.  Expl.  I.  p.  59.  256. 

Foreland,  s.  Cap. 

Forestier,  Archipel,  eine  Inselgruppe  von  de 
"NVitt's  Land,  O.  von  Darnpier  Archipel,  durch 
den  franz.  capt.  Baudin  am  27.  Juli  ISOl  zu 
ehren  des  chefs  der  ersten  abtheilung  des  see- 
ministeriums  benannt.     Peron,  TA.  I.  p.   108. 

Forestier,  Cap,  j^.  Prcs(iu'ile  Foreetier. 
!  Forestier,  Presqu'ile,  die  halbinsel  (presguUeJ, 
welche  Tasraanshalbinsel  mit  Tasmania  verbindet, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  benannt  (s.  Ar- 
chipel Forestier).  Cap  Forestier,  die  0. spitze  der 
halbinsel  Freycinet.     Peron,  TA.  I.  p.  243. 

Fork  Fort  =  gabelfort  nannte  der  engl,  reisende 
Alex.  MacKenzie  die  an  einer  flussgabclung  des 
N.american.  Peace  River  gegründete  niederlassung. 
MacKenzie,  Voy.  p.  2S4. 

Forks,  the  =  die  gabeln  heissen  bei  den  ange- 
stellten der  handelsgesellschaften  verschiedene 
confluenzen  N.american.  flüsse,  so  des  Athabasca- 
(oder  Elk-)  River  mit  dem  Clear  Water  River. 
Franklin,  Narr.  p.   191. 

Forland,  s.  Cap  Nassau. 

Formentera  leiten  die  De.scripc.  de  las  islas  P. 
y  B.  (p.  5)  ab  von  forment,  dem  mundartlichen 
ausdruck  für  weizen  (frumentum),  nach  der  ausser- 
ordentlichen ergiebigkeit  in  diesem  product:  'de 
formentum  6  forment,  que  significa  lo  mismo  en 
el  Jargon  del  Pais,  uombre  que  le  di(5  su  extra- 
ordinaria  abundancia  de  esta  preciosa  especie'. 
Dieselbe  etymologie  adoptirt  auch  Ziegler,  G.Atl. 
p.  3.  Im  griech.  alterthum  hiess  sie  Ophiusa, 
lat.  Coluhraria,  beides  =  schlangeninsel ,  weil, 
wie  noch  der  portug.  historiker  Galväo,  Desco- 
brimentos  p.  118  sagt,  nur  hier  und  nicht  auch 
auf  den  umliegenden  inseln  der  gruppe  schlangen 
vorkämen:  e  q'auia  muita  cätidade  destas  bichas, 
na  as  auedo  e  todalas  outras  ilhas  jüto  coellas'. 
Strabo  p.  167  nennt  das  eiland  unbewohnt  und 
Plin.,  Ilist.  nat.  III.  78  sagt:  'Ebusi  terra  ser- 
pentis  fugat,  Coluhrariae  parit,  ideo  infesta  Om- 
nibus nisi  Ebusitanum  terram  inferentibus  Graeci 
Ophiu.ssam  dixere'. 

Formicull,  vom  ital.  formica  =  ameise,  s.  v.  a. 
das  gewimmel,  die  vielen,  moderner  name  einer 
anzahl  von  felsklippen,  welche  an  der  N.seite 
von  Panaria  (Liparen)  im  nieere  gefahr  drohen, 
da  sie  kaum  über  das  wasser  hervorragen  '..  .a 
fleur  d'eau,  nom  qui  de'signe  leur  multitude\ 
Dolomieu,  Lipari  p.   103. 

Formosa,  Angra  =  schöne  bucht,  älterer  portug. 
name  der  O.african.  Delagoabay,  von  der  Sicher- 
heit des  ankerplatzes  und  der  Schönheit  der 
scenerie.     Lyons  MacLeod,  Trav.  I.  p.   151. 

Formosa,  Angra  =  schöne  bucht  heisst  mit 
portug.  namen  auf  unsprn  carten  ein  golf  der 
O.african.  küste  (N.  von  Melinde),  dieselbe,  welche 
(nach  dem  kalendertagc  ?)  in  der  zeit  der  con- 
quista  als  Angra  de  Sancta  Helena  =  St.  Helena- 
bucht bekannt  war.     Harros,  Asia  I.  8,  8. 

Formosa  (llha)  =  die   schöne   (insel)   nannten 

die  ersten  hier  vorbeisegelnden  Portugiesen  eine 

O.asiat.   insel,    welche   heute   bei    den    Chinesen 

Taiwan  =  terrassengestade  genannt  wird.    Unter 

Egii. 


der  mingdynastie  hatte  die  insel  den  namen  Ky 
lutif)  nach  einem  hafen  (und  berge)  gl.  n.  an  der 
N. spitze,  dem  Quelong  der  Holländer,  welcher  in 
noch  älterer  zeit  Pe  l.-iamj  =  N.bay  geheissen 
hatte.  Klaproth,  Mcm.  I.  p.  323.  Der  abendländ . 
name  gilt  zunächst  von  der  W.seite,  welche  im 
gegensatz  zu  der  hafenlosen ,  felsigen ,  nur  von 
kupferfarbenen  wilden  bewohnten  O.seite  einen 
reizenden  anblick  gewährt,  aus  lachenden  wohl- 
bewässerten ebenen  und  hügellandschaften  besteht 
und  in  ihren  terrassen  ein  buntes  gemisch  von 
getreidefeldern,  dörfern  und  fruchtgärten  zeigt. 
ZfAE.  1S57  p.  155.  Der  eindruck,  welchen 
diese  seite  auf  die  von  den  flachen  gestaden 
Fu  Kian's  kommenden  macht,  ist  so  mächtig, 
dass  wir  gegenüber  dem  zeugniss  Klaproth's 
(Mem.  I.  p.  321.  325),  als  komme  der  name 
von  der  Stadt  Thayrvan  Fu,  an  der  gewöhnlichen 
etymologie  festhalten.  Hinter  dem  breiten  san- 
digen vorlande  sieht  der  schiffer  die  grünbe- 
wachsenen anhöhen  und  hinter  diesen,  alles 
majestätisch  überragend,  das  hochgebirge  an- 
steigen.     ZfAE.    nf.    III.    p.    411.     'Der    name 

i  Taiwan   im  sinne  von  tcrrace  beach  ist  eben  so 

I  malerisch    als    treffend  .  .  .  .'     ib.    p.   420.      Mir 

:  scheint    Thay    icun  Fu   eher   nach  der   insel   (= 

I  Stadt  von  Tai  wan)  benannt  zu  sein,  als  umge- 
kehrt,   so    wenig  ich  Klaproth's   'bay   der  hoch- 

j  gipfel',  nach  welcher  der  ort  benannt  sein  soll, 
zu  beurtheilen  vermag.     Vergl.   ZfAE.   nf.  VII. 

'p.  376. 
Formosa,  llha,  s.  Femäo  do  Po. 
Formosa,  Strasse  von,  s.  FuKian  Channel. 
FÖrOS  Boghäs  heisst  nach  dem  passdorfe  Fdros 
einer  der  Übergänge    des   taurischen    gebirgs  bei 
den  Nogai.     Koppen,  Taurica  p.  2  ff. 

Forren  =  bei  den  föhren,  ein  hof  der  zürch. 
gemeinde  Lindau.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  101. 
Forster'S  Bay,  eine  einbuchtung  des  meeres 
zwischen  Thule  und  Freezeland  Peak,  welche 
beiden  landstücke  sich  Cook  (V.  to  the  SP.  11. 
p.  225)  verbunden  dachte,  benannt  zu  ehren 
des  naturforschers  seiner  exped.,  des  deutschen 
Joh.  Reinh.  Forster  (und  s.  sohns  Georg). 

Forsyth  Range,  eine  bergmasse  an  dem  Vic- 
toria River,  Arnhem's  Land,  durch  den  ent- 
decker,    den    engl.   capt.    Stokes   im  Nov.    1839 

I  nach  einem   seiner   gefährten   benannt.     Stokes, 

I  Discov.  II.  p    81. 
Forsyth's  Islands,  s.  Point  Bayley. 

'    Fort,  the,  s.  Table  Hill. 

\    Forth,  s.  Fjord. 

Fort  Mountain  =  vestenberg,  engl,  name  eines 
bergs  in  Maine,  N.Araerica,  'so  called  from  the 
appearance  of  Castles  and  fortresses  on  its  ridge'. 
Buckingh..  Fast  &  W.  St.  I.  p.   152. 

1    Fortunatae,  Inss.,  s.  Canaren. 

Fortune,  Isles  de  la,  s.  Kerguelen  Island. 
Forty  Four   Degrees  =  44   grade,   engl,    name 
einer    kleinen    zur    Chathamgruppe,    Australien, 
gehörigen  insel,  welche  genau  unter  44"  S.  liegt, 

!  durch  den  engl.  capt.  Broughton  1795  so  ge- 
tauft.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.   13  ff. 

Froward,  Cape  =  das  äusserste  Vorgebirge 
nannte  der  engl.  Seefahrer  Thomas  Cavendish 
(1587)    die    S.spitze    des    american.    continents. 
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Debrosses,  Hist.  des  Nav.  p.  141.  Häufiger 
scheint  die  form  C«y)e /^/-oa'a/Y/ =  widerspenstiges 
Vorgebirge  zu  sein,  nicht  ohne  grund,  weil  — 
wie  schon  Bougainville  (Voy.  p.  150)  bemerkt 
—  das  cap  bei  den  Seefahrern  gefürchtet  ist, 
und  wenn  dies  sich  aucli  weniger  auf  gefahren 
bezieht,  so  erfordert  docli  bei  den  vielen  Wen- 
dungen und  windstössen  das  doubliren  des  caps 
alle  anstrengung  der  mannschaft  so  sehr ,  dass 
den  ganzen  tag  kaum  die  taue  aus  den  händen 
der  matrosen  komincn.  Das  cap  ist  ein  kühnes 
Vorgebirge,  von  dunkelfarbigem  schiefer,  an  der 
aussenseite  fast  senkrecht  und,  ob  man  von  der 
0.  oder  W.seite  komme,  als  eine  hohe,  rund- 
gipfiige,  trotzige  felsmasse  (mori-o  der  Spanier) 
aussehend.  Darum  heisst  es  bei  den  Spaniern 
el  Morro  de  Santa  Agueda.  FitzKoy ,  Narr.  I. 
p.  69.  Dieser  engl,  seefahrer  schlägt  (ib.  p.  145) 
vor,  dem  berge  (morro)  seinen  altern  span.  namen, 
der  hindspitze  hingegen  den  modernen  engl,  zu 
belassen. 

Fossa  Feiice,  Monte  della  =  berg  des  farnlochs 
(filice,  f€lice,  felce  im  ital.  =  farnkraut  und 
nicht  von  felice  =  glücklich^,  moderner  name 
eines  bergs  von  liparisch  Saline,  nach  dem  den 
gipfclkrater  erfüllenden  farnkraut:  'de  fougcres 
qui  ont  donne  ä  la  montagne  le  nom  .  .  .  .' 
Dolomieu,  Lipari  p.  92.  Warum  der  berg  N 
von  diesem  Monte  del  Capo  (=  kopfberg  oder 
capberg)  und  derjenige  der  W.seite  der  insel 
j\f(ilusj)in(i  (spina  =  dorn,  male  =  böse)  heisst, 
finde  ich  nicht  angegeben. 

Fossil  Head  =  cap  der  fossilien ,  ein  Vorge- 
birge der  N.austral.  ■  Patterson  Bay,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  am  10.  Oct.  1839  so  genannt, 
weil  er  dort  einige  fossilien  fand.  Stokes,  Dis- 
cov.  II.  p.  31. 

Fostat  =  das  zeit,  älterer  name  von  Alt  Cairo, 
lange  vor  Cairo  durch  sultan  Amru  (G42)  ge- 
gründet, seither  zur  vorstadt  herabgesunken. 
Kusscgger,  Reisen  I.  p.    140. 

Fester,  Cape,  ein  hohes,  kühnes  Vorgebirge 
von  Süd  Shetiand,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Koss  am  7.  Jan.  1843  benannt  zum  andenken 
des  verstorbenen  capt.  Foster,  R.  N.  Ross,  South. 
Reg.  II.  p.  34«. 

Fester  Islands,  eine  inselgruppe  der  spitz- 
bergischen  Van  Hinlopenstrasse,  benannt  am  24. 
Aug.  1827  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 
nach  dem  Heut,  seiner  exped.,  welcher  während 
Parry's  versuch,  zum  N.pol  vorzudringen,  von 
Ilecla  Cove  (s.  d.  art.)  aus  die  Strasse  explorirte. 
Parry,  North  Pole  p.  132. 

Foul  Isle,  s.  Fowl  Isla. 

Foulke,  Port  nannte  der  N.american.  Franklin- 
sucher und  NW.fahrer  Hayes  den  liafen,  in  wel- 
chem er  18(>0  Ol  im  Smithsund  überwinterte,  zu 
ehren  eines  hauptförderers  seines  Unternehmens. 
PM.    1S()7  p.    192. 

Foul  Point  =  spitze  des  widrigen  windes  (foul 
wind),  ein  cap  von  Tasmans  Land,  Australien, 
von  dem  engl.  capt.  P.  P.  King  am  13.  Febr. 
1822  benannt,  nicht  ausdrücklich,  aber  ganz 
augenscheinlich  nach  den  widrigen  winden,  welche 
ihn  in  die  Goodcnough  Bay  festbannten;  denn 
gemeiniglich    ging    des    nachts  eine  starke  brise 


und  war  am  tag  windstille,  so  dass  die  leutc  in 
dem  verdächtigen  ankerplatz  nachts  unsicher  waren 
und  am  tage  nicht  wegkommen  konnten.  Das 
andauernd  schlechte  wetter,  zusammen  mit  dem 
Verlust  eines  ankers,  veranlasste  auch  die  be- 
nennungen  Disaster  Bny  =  bucht  des  missge- 
schicks  und  Reptdse  Point  =  cap  der  zurück- 
treibung, weil  auf  einer  durch  plötzlichen  stürm 
missglückten  excursion  King's  officier  Perccval 
Baskerville  und  der  naturhistoriker  der  exped., 
Allan  Cunningham,  umsonst  versucht  hatten,  die- 
sen landvorsprung  zu  erreichen.  King,  Austr. 
II.  p.  207  ff. 

Foulweather,  Cape  =  schlechtwetter-cap  nannte 
der  engl.  capt.  Cook  ein  Vorgebirge  NewAlbions 
(NW. America),  welches  er,  von  den  öandwich- 
Islands  kommend,  am  7.  März  1778  entdeckte, 
nach  dem  bald  darauf  eintretenden  ungemein 
schlechten  wetter:  'from  the  very  bad  weather 
that  we,  soon  after,  met  with',  welches  die  Ver- 
folgung seiner  Untersuchungen  wesentlich  beein- 
trächtigte. Vergl.  Cape  Fair  Weather.  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  258  ff. 

Foundery  Branch  =  giessereiarm,  einer  der  bay- 
arme  von  Kerguelen  Island,  so  genannt  (durch 
die  vom  Capland  kommenden  engl,  robbenschlä- 
ger) wegen  der  grossen  menge  von  eisenerz  und 
kalkstein,  welche  dort  gefunden  wurden.  Ross, 
South.  Reg.  I.  p.  69. 

Fourcroy,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
von  austral.  Bathurst  Island,  Arnhems  Land, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  26.  Juni 
1803  benannt  nach  dem  franz.  Chemiker  d.  n. 
(1755—1809).     Peron,  TA.  II.  p.  245. 

Fourcroy,  lle,  s.  Lady  Percy's  Isle. 

Fowler,  Point,  s.  Fowler's  Bay. 

Fowler  Island,  eine  kleine  insel  SO.  von  austral. 
Bentinck  Island,  durch  den  engl.  capt.  Stokes 
im  Juli  1841  nach  dem  ersten  Heut,  des  schiffs 
Investigator  benannt,  des  fahrzeuges,  in  welchem 
Flinders  die  Investigator  Road  (s.  d.  art)  be- 
sucht hatte.  Stokes,  Discov.  II.  p  268. 
Fowler's  Bay,  eine  S.austral.  bucht  an  dem  an- 
fang  von  des  engl  capt.  Flinders'  entdeckungen, 
den  28.  Jan.  1802  nach  seinem  ersten  Heut. 
Robert  Fowler  benannt.  Der  niedrige  felsvor- 
sprung,  w«lcher  sie  vor  den  S. winden  schützt 
und  wahrscheinlich  das  O.ende  der  Holland,  ent- 
deckungen an  dieser  küste  bildete,  wurde  Point 
Foirler  getauft.  Flinders,  TA.  I.  p.  104.  Iden- 
tisch Baudin's  Baie  Denon,  resp.  Cap  Mansard. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  38. 

Fowler's  Bay,  eine  bucht  des  arctischen  America, 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am  7.  Aug. 
1821  pers.  getauft.  Franklin,  Narr.  p.  378  ff. 
Carte. 

Fowl  Isle  =  vogelinsel  heisst  nach  der  grossen 
menge  von  seevögeln  (sea-fowl),  welche  auf  ihm 
brüten,  ein  eiland  an  der  W.seite  der  brit.  Shet- 
landinseln.  Der  name  'ist  daher  nicht  Foul  Isle 
y.u  schreiben'.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.   18. 

Foxcanal,  s.   Fox  Channel. 

Fox  Channel  =  Foxcanal,  ein  breiter  meereanal, 
welcher,  zwischen  den  Cumberlandinseln  und 
Mclvülehalbinscl  gelegen,  die  südlichere  Hudson- 
strasse mit  der  Fury-   und  Heklastrasse  und  mit 
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andern  engen  und  golfen  des  N.american.  Polar- 
archipels verbindet,  von  dem  brit.  NW.fahrer 
Luke  Fox  1631  entdeckt  und  am  3.  Aug.  1S21 
durch  capt.  W.  Edw.  Parry  benannt.  Parry, 
Second  V.  p.  30.  Derjenige  theil  der  Cumber- 
landmassen,  welche  dem  von  der  Hudsonstrasse 
in  den  Foxcanal  hinaufschift'enden  zur  rechten 
liegt,    heisst  Foxland. 

Fox  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Foxland,  s.  Fox  Channel. 

FraCCia,  in  der  tessiner  mundart  =  dämm,  M'ehr 
(gegen  das  wasser),  bezeichnet  auch  die  befesti- 
gungsiinie  (Metzi'),  welche  vom  Langensee  ober- 
halb Locarno  bis  zum  berggipfel  oberhalb  Contra 
sich  erstreckte,  von  den  Visconti  errichtet,  um 
den  Schweizern  den  durchzug  zu  wehren.  GdS. 
XVIII.  p.   55. 

Fragrant  Isles,  s.  Isabella. 

Frakmunt,  s.  Pilatus. 

Framengas,  llhas,  s.  Acoren. 

FranpaiS,  Baie  des  =  franzosenbay,  eine  bucht 
des  arctischen  NW. America,  durch  den  franz. 
Seefahrer  La  Perouse  im  Juli  1786  so  genannt, 
weil  ihm  schien,  dass  hier  seine  landsleute  eine 
factor^i  anlegen  könnten,  ohne  dass  irgend  eine 
nation  einspräche  erheben  möchte.  Milet-Mureau, 
La  Perouse  11.  p.  147. 

Francais,  Cap  =  franzosencap,  die  N.spitze  des 
hauptlands  von  Kerguelen's  Island  (s  d.  art.), 
so  benannt  von  dem  franz.  entdecker.  Cook- 
King,  Pacif.  I.  p.  60. 

Frangais,  Chaudiere  des,  s.  Chaudiere. 

Franpals,  lle  des  =  franzoseninsel,  eine  noch 
von  Flinders  für  eine  halbinsel  gehaltene  insel 
des  austral.  Port  Western,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  März  1802  (seecadett  Bre'vedent  du 
Bocage,  vom  schiffe  le  Naturaliste)  zuerst  um- 
schifft und  benannt.  In  engl,  form  French  Island 
=  franzoseninsel.  Die  im  eingang  liegende  Phillip 
Island  wollten  die  Franzosen  in  lle  des  Änglais 
=  engländerinsel  umtaufen.  Freycinet,  Atl.  N"  ß. 
Stokes,  Discov.  I.  p.  293. 

Frangais,  Pointe  des  =  franzosenspitze,  die  N. 
spitze  der  insel  "Joinville  Land,  entdeckt  von 
dem  franz.  admiralDumont  d'Urville.  Ross,  South. 
Reg.  II.  p.  324. 

Franpais,  Riviere  des  =  franzosenfluss,  cana- 
diername  eines  als  Wasserweg  vielgebrauchten 
Zuflusses  des  Lake  Huron.  MacKenzie,  Voy. 
p.  40. 

Francais,  Riviere  des  =  franzosenfluss,  ein 
zufluss  des  Austernhafens,  George  IV.  Sound, 
Nuyts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Febr.  1803  benannt  und  mit  der  Seine  zu  Paris 
verglichen.  Peron,  TA.  II.  p.  113.  Nach  p. 
127  hat  der  engl,  seefahrer  Vancouver  nur  einen 
schwachen  bach  an  der  mündungSstelle  ange- 
zeigt. 

Fran^aise,  Baie  =  franzosenbay  nannte  der 
franz.  seefahrer  de  Gennes  eine  im  frühjahr  1696 
entdeckte  patagon.  bay  der  Magalhäesstrasse  und 
den  in  sie  mündenden  fluss  Fleuve  de  Gennes. 
Dcbrosses,  HdN.  p.  348.    Bougainv.,  Voy.  p.  141. 

France,  Isle  de,  s.  Mauritius. 

France,  la  Nouvelle,  s.  Neuseeland  und  Canada. 

France  Antarctique,  la,  s.  Brasilien. 


France  Orientale,  la,  s.  Madagascar. 

Franche  Comte  =  freigrafschaft  (seil.  Burgund, 
s.  Bourgognc)  nannte  man  im  mittelalter  und 
später  die  gegenden  um  den  Doubs,  s.  v.  a.  graf- 
schaft  über  freie,  nach  dem  grafengericht  im 
alten  sinne  des  worts  (s.  Freiamt). 

Franches  Montagnes,  s.  Freiberge. 

Francis,  Cape  John  W.,  ein  Vorgebirge  an  der 
O.seite  von  Kane's  Sea,  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  1853  (pers.)  benannt. 
Ivane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

Francis,  Isles  Of  St.  =  inseln  des  h.  Franz, 
eine  Inselgruppe  S.Australiens ,  durch  den  engl, 
capt.  Matth.  Flinders  am  3.  Febr.  1802  so  be- 
nannt 'in  the  persuasion  that  the  central  one  is 
that  named  St.  Francis  by  Nuyts'.  Flinders,  TA. 
I.  p.  107  f. 

Francis  H.,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Francisca,  Donna,  deutsche  anno  1850  durch 
den  Hamburger  colonisationsverein  gegründete 
colonie  in  der  S.brasil.  provinz  Santa  Catharina 
(Rio  da  Caxoeira),  benannt  nach  der  gemahlin 
des  prinzen  von  Joinville,  Fran9ois  d'Orleans, 
dem  sie,  die  jüngere  der  beiden  Schwestern  des 
kaisers  von  Brasilien,  diesen  landstrich  als  hei- 
rathsgut  zubrachte.  Die  hauptstadt  heisst  Join- 
ville. Ave'-Lallem.,  S.Bras.  U.  p.  223.  ZfAE. 
nf.  VII.  p.  79. 

Francisco,  Bay  von  San,  ist  augenscheinlich 
einer  der  nach  heiligen  gewählten  span.  namen. 
Alöglich  immerhin,  dass  er  nicht  urspininglich 
spanisch  ist,  sondern  blos  eine  span.  Umwandlung 
des  engl,  ausdrucks  {the  harboitr  of)  S(ir)  Fran- 
cis Drake'.  Dieser  engl,  seefahrer  hatte  1579  in 
den  umliegenden  gewässern  entdeckungsfahrten 
gemacht.     ZfAE.  1858  p.  293  ff. 

Francisco,  Rio  de  San,  =  fluss  des  h.  Fran- 
ciscus  nannte  Vespucci's  exped.  den  am  4.  Oct.  1501, 
also  am  franciscustage  entdeckten  brasil.  ström. 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  19.  Vergl.  Cabo  de 
Santo  Agostinho. 

Franken  =  freie  (wenn  nicht  von  ihrer  eigen- 
thümlichen  waffe,  der  framea,  benannt),  ein 
german.  volk ,  sowohl  W.  (s.  Frankreich)  als  O. 
vom  Rhein  verbreitet.  In  letzterm  sinne  (Ost- 
Franken)  werden  immer  noch  gewisse  deutsche 
gegenden,  hauptsächlich  das  maingebiet  umfassend, 
genannt  gleichsam  als  seitenstück  zu  dem  W. 
Franken  (Frankreich).  Politisch  grösstentheils  zu 
Bayern  gehörig ,  ist  hier  der  name  zur  provin- 
cialbezeichnung  benutzt  worden :  Ober-,  Mittel- 
und  Unter-Fr.  (nach  der  relativen  läge  der  land- 
schaften).  Daniel,  Deutschld.  p.  41.  67.  493  ft".  966. 

Franken  ist  der  name,  mit  welchem  die  Morgen- 
länder alle  Europäer,  welche  nicht  der  europ. 
Türkei  angehören,  ohne  unterschied  der  nation 
oder  confession  bezeichnen.  Dieser  collectivname 
rührt  aus  der  zeit  der  kreuzzüge  her;  denn  in 
der  ersten  dieser  exped.  waren  Gottfried  von 
Bouillon  und  die  meisten  andern  anfübrer  franz. 
nation  (=  Franken);  der  schrecken,  welchen  die 
begeisterten  schaaren  unter  den  muselmännern 
verbreiteten,  bewirkte,  dass  alle  kreuzfahrer  und 
in  der  folge  alle  abendländischen  Christen  mit 
dem  namen  Franken  belegt  wurden.  Barros, 
Asia  IV.  4,  16:   'E  por  o  odio  que  Ihes  tem,  e 
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Frankenberg. 


Franklin. 


aborrccimcnto  ao  nome  de  Frangue,  por  vitu- 
pcrio  chamäo  aos  Christäos  dct^tas  partes  Fran- 
gues  ,  como  nos  a  cllcs  inipropriamente  chaniamos 
Mouros'.  Mir  scheint  in  dieser  bcziehung  eine 
stelle  des  Edrisi  (eines  arab.  Schriftstellers,  welcher 
seine  geographie  mitte  Jan.  1154  beendete,  ed. 
«Taub.  p.  XXII.  I.  p.  340)  bemerkenswerth,  nämlich 
wo  er  in  bczug  auf  Ascalon  sagt:  'Der  künig  von 
Jerusalem,  an  der  spitze  eines  christlichen  heeres, 
von  'Franken  und  andern,  bemächtigte  sich  des 
orts  im  Jahre  548  der  Iledjra  (1153  p.  Chr.  n.J; 
denn  der  an  dem  hole  des  sicil.  Roger  lebende 
autor,  ganz  indem  er  die  Franken  voranstellt, 
idcntificirt  sie  doch  nicht  mit  den  'christen  . 

Frankenberg,  abendländischer  name  eines  ju- 
däischon  bergkegels,  so  genannt,  weil  nach  dem 
fall  von  Jerusalem  die  Franken  ihn  angeblich  noch 
vierzig  jähre  behaupteten.  Robins.,  Pal.  II.  p.  394. 
Er  heisst  bei  den  Arabern  el  Pherd^is  =  das 
paradies  (Seetzen  IV.  p.  256)  und  ist  wahrschein- 
lich das  von  Herodes  gebaute  und  benannte  castell 
Herodinm.  Jos.,  Antt.  XIV.  25  &  a.  O.,  Bell. 
Jud.  VII.  25  etc. 

Frankenwald  heisst  die  gegen  Franken  (.s.  d.  art.) 
vorgeschobene  fort.-;etzung  des  Thüringer  waldes, 
'ein  fünf  bis  sieben  meilen  breites,  undulirtes, 
gipfelarnies,  mit  nadelwald  bestandenes  grau- 
wackcn])lateau  .  ■   Daniel,  Deutschld.  p.  297. 

^Frankfurt,  zunächst  dasjenige  am  Main,  wird 
als  'der  Franken  fürt'  gedeutet.  Nach  der  sage 
hätte  dem  frankenkünig  Chlodwig,  als  er  gegen 
die  Alemannen  zog,  eine  birschkuh  die  mainfurt 
gezeigt.  Auch  Karl  der  Grosse  (auf  dem  zuge 
gegen  die  Sachsen)  soll  hier  den  fluss  passirt  haben. 
Seither  kommt  eine  villa  Fraidconefurt  öfters  vor. 
Er  selbst  hielt  hier  anno  794  ein  concil,  und  Lud- 
wig der  Fromme  legte  ein  palatium  an.  Daniel, 
Deutschld.  p.  1114. 

Frankland'S  Isles,  einige  kleine  küstenin.seln  an 
der  O.seite  NeuIIollands,  durch  den  entdecker,  den 
engl,  lieut.  Cook,  am  9.  Juni  1770  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  III.  p.  138. 

Franklin,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  N.polaren 
Adniiralty  Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  lieut. 
W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1820  nach  seinem  freunde, 
dem  berühmten  capt.  John  Franklin,  benannt. 
Parry,  NW.Passage  p.  207. 

Franklin ,  Cape  Sir  John ,  ein  inselcap  an  der 
o.seite  der  N.amerikan.  Peuny  Strait,  Parryinseln, 
im  Aug.  1S52  durch  den  engl.  capt.  Edw.  Bek-her 
entdeckt  und  benannt  nach  dem  berühmten  rei- 
senden, zu  dessen  aufsuchung  die  exjjcd.  ausge- 
zogen war.    Belcher,  Arct.  Voy.  I.  p.  87. 

Franklin,  Fort,  ein  wintenjuartier,  welches  sich 
die  expcd.  des  engl,  reisenden  John  Franklin  an 
dem  ausfluss  des  Grossen  Bärensee's  vor  antritt 
seiner  zweiten  eismeer-landreise  (1825)  baute.  Den 
platz  hatte  der  um  die  exped.  verdiente  Peter 
Warren  Dease,  Chief  Trader  of  the  Hudson-Bay 
Company,  auf  der  stelle  eines  ehemaligen,  aber 
längst  verlassenen  fort  der  North-West  Company 
auserlesen,  und  die  ofi'iciere  hatten  das  fort  nach 
ihrem  chef  benannt,  der  während  des  baucs  seine 

vorläufige     recognitionstour    zur    mündung    des 

MacKcnzie  River  machte  und  die  absieht  gefasst 


hatte ,  es  Fort  Rcliance  (vergl.  dies,  art.)  zu  nennen. 
Franklin,  Second  Exp.  j).  53. 

Franklin,  Lake,  der  unterste  der  see'n  des 
Gro.xsen  Fischflusses,  entdeckt  am  27.  Juli  1834 
durch  den  arct.  reisenden  G.  Back  und  benannt 
zu  ehren  seines  freundes,  capt.  sir  John  Franklin, 
'whose  name  will  always  bc  associated  with  this 
portion  of  America.'  Back,  Narr,  of  the  ALE. 
p.  195.  _ 

Franklin,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
von  King  Williams'  Land  (s.  d.  art.),  der  äusserstc 
punct,  den  der  engl.  Commander  J.  Cl.  Ross,  exped. 
John  Ross,  am  29.  Mai  1830  erblickte,  benannt  zu 
ehren  des  arctischen  reisenden  John  Franklin,  aller- 
dings im  gcfühl,  dass  die  häufige  Wiederholung 
desselben  namens  möglichst  zu  verhüten  sei,  aber 
auch  von  der  Überzeugung  geleitet,  dass  unzweifel- 
haft diese  ehren  noch  unter  den  Verdiensten  des 
reisenden  bleiben.  Ross,  Second  V.  p.  4l8.  Ein 
seinem  standpunct  näheres  Vorgebirge  taufte  J.  Cl. 
Ross  nach  der  gattin  Cape  Jane  Franklin,  s.  d. 
'Chart'  (ohne  dass  im  text  darauf  verwiesen 
wäre) . 

Franklin,  Point,  ein  eismeer- Vorgebirge  von 
NW  America,  ein  schmaler  niedriger  hals,  durch 
capt.  Beechey  am  15.  Aug.  1826  entdeckt  und 
nach  dem  brit.  polarreisenden  capt.  Franklin  be- 
nannt.   Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  301  f. 

Franklin  Bay,  eine  grosse  eismeerbucht  des  arcti- 
schen N. America,  durch  capt.  John  Franklin's  ge- 
fährten  Dr  Richardson,  den  bcfehlshabor  der  vom 
MacKeuzie  River  ostwärts  (zum  Ku]jferniinenfluss) 
dctachirten  abtheilung  der  exped  ,  im  Juli  1826  ent- 
deckt und  nach  seinem  chef  und  freunde  benannt: 
'1  had  now  the  gratification  of  naming  the  exten- 
sive bay  we  had  becn  coasting  for  threo  days,  after 
my  friend  and  commanding  officer  ....  In 
bestowing  the  name  of  Franklin  on  this  remar- 
kable  bay,  1  paid  an  ap])ropriate  compliment  to 
the  officer,  under  whose  Orders  and  by  whose 
arrangements  the  delineation  of  all  that  is  known 
of  the  northern  coast  of  the  American  Continent 
has  been  etfected ;  with  the  exeeption  of  the  parts 
in  the  vicinity  of  Icy  Cape  discovered  by  Capt. 
Beechey.  It  would  not  be  proper,  nor  is  it  my 
intention ,  to  descant  on  the  professional  merits  of 
my  superior  officer ;  but  after  having  served  under 
Captain  Franklin  for  nearly  seven  years,  in  two 
successive  voyages  of  discovery,  I  trust  I  may  be 
allowed  to  say,  that  however  high  bis  brother 
officers  may  rate  his  courage  and  talents,  either  in 
the  ordinary  line  of  his  professional  duty,  or  in  the 
field  of  discovery,  the  hold  he  acquires  upon  the 
aft'ections  of  those  under  his  command,  by  a  con- 
tinued  series  of  the  most  conciliating  attentions 
to  their  feelings,  and  an  uniform  and  unremitting 
regard  to  their  best  interests,  is  not  Icss  con- 
si)icuous.  I  feel  that  the  sentiments  of  my  friends 
and  companions,  Captain  Back  and  Lieutenant 
Kendall,  are  in  unisou  with  my  own,  when  I 
affirni,  that  gratitude  and  attachment  to  our  late 
commanding  officer  will  animate  our  breasts  to 
tlie  latest  period  of  our  lives.'  Richardson'sNarra- 
tive  in  Franklin's  Second  Exi).  p.  236. 

Franklin    Bay,    Lady    Jane,   eine    bucht    des 

arctischen  Grinnell  Land,  durch  den  N.american. 


Franklin. 


Frederick. 
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franklinsuchev  D""  E.  K.  Kane  1853/55  benannt 
zu  ehren  der  wittwe  des  berühmten  reisenden. 
Kane,  Aret.  Expl.  I.   Chart. 

Franklin  Bucht,  Lady,  eine  bay  an  der  NW.seite 
des  tipitzbergischcn  Nordot^tlandes,  durch  die 
sehwed.  exped.  von  1861  so  getauft  zu  ehren  der 
gemahlin  des  verunglückten  polarfahrcrs  John 
Franklin.     PM.  1864  p.  131. 

Franklin  Channel ,  eine  durchfahrt  zwischen  den 
in  der  austral.  Bassstrasse  gelegenen  Flinders' 
Islands,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Oct.  1842 
nach  sir  John  Franklin,  damaligem  governor  von 
Tasmania.  benannt.    Stokes,  Discov.  IL  p.  443. 

Franklin  Island,  eine  küsteninsel  des  S. polaren 
Victoria  Land,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
am  27.  Jan.  1841  entdeckt  und  benannt  'in  com- 
pliment  to  his  Excellency  Captain  Sir  John 
Franklin  of  the  Royal  Navy,  to  -whom,  and  his 
amiable  lady,  I  have  already  had  occasion  to  ex- 
press  the  gratitude  we  all  feit  for  the  great  kind- 
ness  we  received  at  their  hands,  and  the  deep  in- 
terest  they  manifested  in  all  the  objects  of  the 
expedition.'    Ross,  South.  Reg.  I.  p.  214  f. 

Franklin  Island,  Sir  John,  die  nördlichste  von 
dem  polarfahrcr  E.  K.  Kane  1853/5  gesehene 
küsteninsel  des  arctischen  Washington  Land,  durch 
ihn  benannt  nach  dem  berühmten  reisenden ,  zu 
dessen  aufsnchung  er  ausgezogen  war.  Kane,  Arct. 
Expl.  L  Chart. 

Franklin  Island ,  s.  Mottuaity. 

Franklin  Isle,  s.  Nuyts'  Land. 

Franklin  Peak,  ein  auffallender'  pic  von  North 
Devon,  Pari  y  Archipel,  durch  die  erste  Grinnell- 
exped.  im  Sept.  1850  benannt  nach  sir  John 
Franklin,  dem  berühmten  reisenden,  zu  dessen  auf- 
snchung die  exped.  veranstaltet  war.  Kane,  Grinnell 
Exp.  p.  201. 

Franklin  Port,  s.  Franklin  Road. 

Franklin  Road  =  Franklinrhede,  ein  bayartiges 
gcwässer  der  Bassstrasse,  bei  den  NewYears  Isles, 
durch  den  engl.  capt.  Smith,  welcher  der  weit  ent- 
fliehend lange  auf  der  nahen  King  Islan<l  mit 
seiner  familie  lebte,  so  benannt,  nachdem  er  ge- 
gefunden, dass  Franklin  Port  =  Fr.  hafen  minder 
passe.    Stokes,   Discov.  I.  p.  265. 

Franklin  Sound,  die  meerenge  (sound),  welche 
das  feuerländ.  Wollaston  Land  von  den  S. vor- 
liegenden inseln  trennt,  durch  die  engl,  exped. 
Adv.-Beagle  im  April  1829  benannt  zu  ehren  des 
polarreisenden  sir  John  Franklin.  FitzRoy, 
Narr.  L  p.  200. 

Franklinstrasse  heisst  einer  der  vier  meercanäle, 
welche  aus  den  O.gewässern  des  N.american. 
Polararchipels  (BatTinsbay-Lancastersund)  in  die 
W.(Kupferminen-MacKenziefluss)  führen,  durch 
den  engl.  NW.fahrer  Franklin  1846  gefunden. 

Frankreich,  der  eine  der  aus  dem  allen  Franken- 
reiche  entstandenen  drei  theile,  als  (843)  der  ver- 
trag von  Verdun  geschlossen  wurde,  also  immer 
noch  benannt  nach  einem  alten,  auch  über  N. 
Frankreich  weitverbreiteten  germanenstamm.  Nom. 
gent.   Frdnzosen. 

Frankreich ,  Neu-,  s.  Canada. 

Franschehoek  =  franzosenwinkel,  capholl.  namc 
einer  gebirgsecke  (und  des  passes)  in  einem 
Winkel  des  Wagemakers  Valley  (s.  d.    art.)  nach 


den  zahlreichen  franz.  emigranten,  welche  sich 
dort  niedergelassen.  Aehnlich  Donlcerhoeh  = 
dunkler  winkel.    Lichtenst.,  S.Afr.  11.  p.  162. 

Franz  Joseph-Gletscher  nannte  der  geologe  Jul. 
Haast  den  am  15.  Juni  1865  entdeckten  gletscher, 
welcher  das  obere  Waiauthal,  NeuSeeland,  aus- 
füllt und ,  obgleich  unter  der  mit  Marseille  cor- 
respondirendcn  polhöhe  gelegen,  fast  bis  zum 
meeresniveau  herabsteigt  (bis  705'  engl.  üb.  m.). 
Durch  die  bezeichnung  wollte  der  aus  Oesterreich 
stammende  forscher  seinen  kaiser  ehren.  PM. 
1867  p.  138. 

Franzosen ,  s.  Frankreich. 

Frauenfeld,  der  name  des  hauptorts  des  Thurgau 
bedeutete  ursprünglich  'Unserer  L.  Frauen  feld,' 
also  das  besitzthum  Mariä's,  der  schutzpatronin 
des  klosters  Reichenau ,  welches  grnndherr  dieser 
gegend  war.    E,  PS.  p.  133.  P. 

Frauenkappeln  heisst  nach  einem  ehemaligen 
frauenkloster  ein  dorf  des  C.  Bern.  E,  PS.  p.  105. 

Fraumünster,  s.  Grossmünster. 

Frayles,  los,   s.  los  Farallones. 

Frayles,  los  =die  (bettel-)mönche ,  span.  name 
mehrerer  dem  Cabo  San  Lucas,  AltCalifornien, 
vorliegender  klippen.  D.  de  Mofras,  Ore'g.  I. 
p.  229. 

Frazer,  Cape  John,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polarfahrer 
E.  K.  Kane  anno  1854  pers.  benannt.  Kane,  Arct. 
Expl.  I.  p.  253. 

Frazer,  Mount,  ein  berg  von  New  South  Wales, 
durch  den  engl,  major  Mitchell  am  4.  Jan.  1832 
getauft  nach  dem  botaniker  jenes  namens.  Mit- 
chell ,  Thrce  Expp.  I.  p.  66. 

Frazer  Lake,  s.  Frazer  River. 

Frazer  River  in  British  Columbia,  N. America, 
bei  den  Indianern  Tacoutche  Tesse  genannt,  jetzt 
aber  allgemein  nach  dem  agenten  der  ehemal. 
NW.Compagnie.  Simon  Frazer,  dem  ersten  Euro- 
päer, welcher  1806/8  von  fort  Chippewayan  aus 
das  Felsengebirge  überschritt  und  an  dem  nach  ihm 
benannten  Frazer  Lake  (54  °  N.)  den  ersten  engl, 
handelsposten  gründete.  Glob.XI.  p.  66.  Sommer, 
Taschb.  XXIV.  p.  240.  D.  de  Mofras,  Ore'g.  U. 
p.  136. 

*Frederik  Hendrik's  Bay,  eine  bucht  ander  0. 
Seite  Tasmania's  (SW.  von  Maria's  Island),  ent- 
deckt am  1.  Dec.  1642  von  dem  hoU.  Seefahrer 
Abel  Jansz  Tasman ,  welcher  nach  stürmischem 
Wetter  froh  war,  hier,  eine  stunde  nach  Sonnen- 
untergang, einen  ruhigen  ankerplatz  zu  finden. 
Flinders,  TA.  I.  p.  LXXIX.  Atl.  pl.  VH.  Wahr- 
scheinlich ist  die  bucht  zu  ehren  eines  seiner 
geführten  benannt.  Bis  zur  engl,  exped.  Flinders 
1798,9  hatte  dessen  Norfolk  Bay  (s.  d.  art.),  welche 
durcii  die  franz.  exped.  Baudin  in  Port  Bitache 
umgetauft  werden  sollte.,  für  die  bay  Tasman 's 
gegolten.    Peron.  TA.  I.  p.  216. 

Frederik  Hendrik's  Eyland,  s.  Ile  St.  Aiguant. 

Frederick  Island,  A'Court  Bay. 

Frederick  Reef,  eines  der  rift'e  des  austral. 
Korallenmeeres,  anno  1812  entdeckt  durch  das 
(engl.?)  schiff  Frederick.  Krusenst.,  Mem.  L  p.  95. 
King,  Austr.  IL  p.  386.  Stieler  Handatl.  N«  50b 
gibt  den  namen  in  deutscher  form:    Friedrich  — 
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Fiedeiick. 


Fresliwater. 


wohl  unstatthaft,  da  der  name  einen  andern  sinn 
erhält. 

Frederick  VI*'',  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Frederick   William    the    Third,    Cape  =  cap 

Friedricli  Wilhelni's  III.,  des  danuiligcn  königs 
von  Preusscn,  nannte  der  engl.  Commander  J.  Cl. 
Ross,  von  der  cxped.  John  Ross  (1829/30),  ein  Vor- 
gebirge an  der  W.seite  von  Boothia  Isthmu.s. 
Eine  andere  reminiscenz  seiner  preussischcn  be- 
kanntschaftcn  sind  ohne  zweifei  Bülow's  Buif  und 
Molll-e  Bmi.    Ross,  Seoond  V.  (Chart).  , 

Frederic's  Harbour,  Prince,  eine  hafenbucht 
(harbotir)  von  de  Witt's  Land,  Australien,  durch 
den  engl.  capt.  P,  P.  King  am  19.  Sept.  1820  nach 
dem  engl,  prinzen  dieses  namens  benannt.  King, 
Anstr.  I.  p.  .413. 

Frederiks  Orne,  s.  Nicobaren. 

Freemantle  Island,  s.  Hiau. 

Freetown  =- frcistadt  nennen  die  Engländer  den 
hauptort  ihrer  W.african.  besitzung  Sierra  Leone, 
weil  hieher  alle  ncger  gebracht  werden,  welche  die 
'kreuzer'  den  sclavenhändlern  abnehmen.  E,  PE. 
p.  245. 

Freewill  Islands  eine  von  einem  korallenrift"  um- 
gebene N.pacilische  Inselgruppe,  0"  57'  N.  und 
134"  25'  OGr.,  enthaltend  die  inseln  Pegan,  Onata 
und  Onello  (einheimische  namen),  durch  den  engl, 
capt.  Carteret  am  25.  Sept.  17ti7  nach  einem  ein- 
gebornen  benannt.  Dieser  eingeborne,  alles  ab- 
wehrens  der  Engländer  und  alles  abmahnens  seiner 
landslcute  ungeachtet,  wollte  durchaus  das  schiff 
begleiten  und  wurde  deswegen  Joseph  Freewill 
(=  freier  wille)  getauft:  'from  liis  rcadiness  to  go 
with  us\  Hawkesw.,  Ace.  I.  p.  387  ff.  Die  gruppc 
war  indcss  schon  vorher  von  den  Europäern  be- 
sucht worden;  der  span  Seefahrer  don  Hernando 
de  Giijalva,  den  Cortez  auf  südseeentdeckungen 
ausgesandt,  entdeckte  sie  schon  im  jähre  1537  und 
nannte  sie  Gliedes  (nach  einer  person?).  Krusenst., 
Mem.  II.  p.  6  ff. 

Freezeland  Peak,  ein  zuckerhutförmiger  insel- 
berg  in  Sandwichland,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
am  30.  Jan.  1775  entdeckt  und  nach  demjenigen 
seiner  gefährten  benannt,  welcher  das  land  zuerst 
erblickt  hatte.    Cook  V.  to  the  SP.  II.  p.  225. 

Fregates,  He  aux  =  fregateninscl,  franz.  name 
einer  der  O.african.  Scvchellen.  M'Leod,  Eastern 
Afr.  II.  p.  213. 

Fregates  Francaises,  Basse  des  =  untiefe  der 
franz.  fregatten  nannte  der  franz.  Seefahrer  La 
Perouse  am  G.  Nov.  1780  eine  ausgedehnte  fels- 
bank  ä  fleur  d'eau,  welche  er  auf  der  überfahrt 
Monterey-Maoao  entdeckte,  nach  den  beiden  fre- 
gaten  der  exped.,  welche  hier  nahezu  gescheitert 
wären:  'parce  qu'il  s'en  est  fallu  de  tres-peu 
qu'il  n'ait  ete  le  dernier  terme  de  notre  voyage'. 
Milet-Mureau,  La  Perouse  II.  y.  303.  Krusenst., 
Mem.  II.  p.  46.  Die  bank  befindet  sich  im  NW. 
der  Sandwichinscln  und  wurde  1859  unter  dem 
englisirten  namen  French  Frigate  Shoal  durch  die 
Vereinigten  .Staaten  von  N.  America  in  besitz  ge- 
nommen.   PM.  1859  p.  189. 

Frelamt  ist  der  alte  name  eines  jetzt  zum  C. 
Aargau  gehörigen  gebiets;  aint  ist  s.  v.  a.  bezirk, 
verwaltungsgebict  eines  amtrnannes  (wie  obcr- 
amt  etc.),    und  der  zusatz'  frei  bezieht  sich   auf 


die  hier  sehr  lange  erhalten  gebliebene  betheiligung 
einer  grössern  zahl  von  gemeinfreien  an  dem  land- 
tage,  nach  art  einer  alten  Volksgemeinde,  wie 
sie  sich  noch  ausgesprochen  findet  in  der  Ordnung 
des  landtags  im  15.  saec.  Bluntschli,  Staats-  & 
Rechtsgesch.  2.  Aufl.  I.  p.  203.  Der  name,  einst 
auf  die  landschaften  beiderseits  der  Reuss  be- 
zogen, hat  heute  einen  engern  sinn.  E,  PS. 
p.   19. 

Freiberg,  sächs.bergstadt,' verlockend'  so  benannt 
als  die  mit  freiheiten  ausgerüstete,  um  die  ein- 
wanderung  der  Harzer  bergleute  (s.  Erzgebirge) 
aufzumuntern,  nachdem  (1163)  im  'Miriquidi- 
walde'  eine  silberreiche  erzstufe  entdeckt  worden 
war.    Sigismund,  Erzgeb.  p.  19. 

Freiberge,  franz.  Franches  Montagnes  heissen 
die  ehemaligen  dichtbewaldeten  re viere  der  Mon- 
tagnes des  Boi&=waldherge  seit  1384,  da  bischof 
Imer  von  Ramstein  allen,  welche  hier  wald  aus- 
reuten und  sich  ansiedeln  würden,  gewisse  freiheiten 
und  Vergünstigungen  zusicherte.    E,  PS.  p.  106. 

Freiburg,  zuhenannt  im  Uechtlande,  die  haupt- 
stadt  des  nach  ihr  benannten  cantons,  wurde  von 
den  Zähringern  ( 1 1 78)  als  frcistätte  und  bort  gegen 
den  landadel  erbaut.  Die  franz.  form  lautet  Fri- 
honrg     E,  PS.  p    169. 

Freiburg,  Neu,  portug.  Novo  Friburgo,  eine  an- 
siedel ung  röni.-kathol.  Schweizer  in  den  berg- 
gebieten von  Rio  de  Janeiro,  auf  anregung  eines 
fieiburg.  agenten  Sebast.  Nicol.  Gatschet  am  6. 
Mai  1818  durch  die  brasil.  regierung  beschlossen 
und  zunächst  (1820)  mit  mehr  als  2000  ansiedlern 
bevölkert,  welche  der  zum  generalconsul  ad  hoc 
in  der  Schweiz  ernannte  J-  B.  Bremont  in  Bern 
anwarb.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  II.  p.  338.  Ave- 
Lallem.,  S.Bras.  I.  p.  159  gibt  der  colonie  blos 
1000  Seelen. 

Freienstein  =  freie  bürg,  ein  zürch.  schloss  (und 
dorf)  am  Irchel,  das  einst  ein  allodium  (und 
nicht  ein  leben)  gewesen  ist.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  154.  Ganz  ähnlich  findet  sich  auf  der 
andern  seite  de's  berges  ein  schloss  Eigenthal  = 
thalschloss,  welches  frei  von  lehenspflichten  ist. 
ib.  p.  155.  Im  gegensatz  dazu  steht  Höri  (s.  d. 
art.). 

Fremont'S  Peak,  ein  spitzberg  (peak)  der  Rocky 
Mountains,  43**  10'  N.,  benannt  'auf  der  grossen 
carte,  welche  der  chef  des  topographischen  bureau 
zu  Washington,  der  oberst  Abert,  herausgegeben', 
nach  capt.  Fremont,  welcher  auf  befehl  der  re- 
gicnmg  der  Vereinigten  Staaten  in  den  jähren 
1842  bis  1844  jene  gebiete  erforscht  hat.  Humb., 
Ans.  der  Nat.  I.  ]>.  56  f. 

FrendSChy,  'Ain  =  die  quelle  der  Franken  (oder 
Europäer)  heisst  eine  der  thalquellen  bei  Kerrak, 
Moah,  angeblich  nach  einer  nahen  felsinscbrift 
in  fränkischen  charactercn.    Burckh.  IL  p.  644. 

Freshwater  Bay  =  frischwasserbay  nannte  John 
Narborough,  ein  engl,  seefahrer  (1670),  welcher 
die  Magalhäesstrassc  passirte,  eine  gute  kleine 
bucht,  in  welche  sich  zwei  hächc  mit  süsswasser 
ergiessen.     Debrosses,   HdN.  p.  305. 

Freshwater  Cove  =  süss wastserbu cht,  eine  austral. 
bucht,  Tasmans  Land,  durch  den  engl.  capt. 
Stokcs  am  9.  April  1838  so  genannt,  weil  die 
cxped.,  gegenüber  dem  verdorrten  aussehen  der 


Frenndscbaftsinscin. 


Frisches  HaflF. 
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nahen  anhohen,  angenehm  überrascht  war,  einen 

wasserbach    zu    finden ,    welcher    in    den    hinter- 

grund  der  bucht  mündete.  Stokes,  Discov.  I. 
p.  192. 

Freundschaftsinseln,  s.  Friendly  Isles. 

Freycinet,  Cap,  die  SO.spitze  der  salomonen- 
insel  Isabelle,  durch  den  russ.  admiral  v.  Krusen- 
stern  (Mem.  I.  p.  165)  getauft  nach  einem  der 
um  die  austral.  geographic  verdienten  franz. 
schiti'sofficiere  Freycinet. 

Freycinet,  Havre  Henri,  die  grosse  W.  von  Pe- 
ron's  halbinsel  eindringende  bucht  (havre)  der 
Sharks  Bay ,  W.Australien,  durch  den  franz. 
schiftsfiihnrich  Louis  Freycinet,  exped.  Baudin, 
am  14.  Aug.  l'^01,  nachdem  er  vierzehn  tage 
auf  deren  Untersuchung  verwandt  hatte,  benannt 
nach  seinem  bruder,  dem  schiffslähnrich  Henry 
Freycinet,  vom  schiffe  le  Geographe.  Peron,  TA. 
I.  d'  \m. 

Freycinet,  He,  eine  küsteninsel  von  Tasman's 
Land ,  durch  den  franz.  capt.  Baudin  am  10. 
Aug.  ISOl  benannt  nach  den  zwei  'trefflichen 
brüdern,  welchen  unsere  Unternehmung  so  viele 
nützliche  arbeiten  zu  danken  hat'  (s.  Havre  Henri 
Freycinet).     Peron,  TA.  L  p.  113. 

Freycinet,  Pointe,  ein  vorgebi'  ge  (pointe)  N.  j 
von  cap  Hamelin  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  ' 
exped.  Baudin  1802; 03  benannt  nach  dem  um  ■ 
die  küstenaufnahme  verdienten  lieut.  L.  Freycinet,  ! 
welcher  in  der  goelette  Casuarina  mehrfach  auf 
explorationen  ausging.  Nördlich  von  diesem  cap  i 
folgt,  von  ihm  pers.  benannt,  noch  Cap  Mentelle. 
Peron,   TA.  II.  p.  166. 

Freycinet,  Presqu'ile,  die  halbinsel,  welche  die 
Fleurieubay,  Tasmania,  im  0.  abschliesst,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1S02  benannt. 
Jeder  der  beiden  gebrüder,  Henry  und  Louis 
Freycinet,  hatte  seinen  antheil  an  der  aufnähme 
der  O.küste  Tasmania's;  ater  ob  die  benennung 
beiden  oder  welchem  von  beiden  sie  galt,  sagt 
der  text  (Peron,  TA.  I.  p.  247)  nicht. 

Frezier,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tas- 
mans  Land  ,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
8.  April  1803  pers.  benannt.  Freycinet,  Atl. 
NO  26. 

Fria,  Tierra,  s.  Tierra  Caliente. 

Friars,  the  =  die  mönche,  mehrere  inselchen 
und  .schwarze  felsmassen  vor  Tasmans  Head,  Tas- 
mania, um  ihres  aussehens  willen  so  genannt  von 
dem  engl.  capt.  Furneaux  1773.  Auf  Tasman's 
carte  hiessen  die  Friars,  pers.  getauft,  Boreel's 
Eylanden.  Flinders,  TA.  1.  p.  LXXXVII.  Atl. 
pl.  VII. 

Friburgo,  Novo,  s.  Neu  Freiburg. 

Fricicthal  heisst  nach  dem  dorfe  Frick  ein  aar- 
gauisches nebenthal  des  Rheins.      E.  PS.  p.   28. 

Friedensfluss,  s.  Peace  River. 

Fridericia,  s.  Parahiba. 

Friedrichfort,  s.  Christiansfort. 

Friedrich  ( Riff),  s.  Frederick  Reef. 

Friedrichshaab  =  friedrichshoftnung,  eine  dän. 
colonie  auf  Grönland  (62^'  N.),  von  dem  kauf- 
mann  Jacob  Severin  1742  auf  einem  cap  angelegt. 
Cranz,  Hist.  von  Grönld.  I.  p.   9. 

Friedrichshafen  wurde  durch  den  Württemberg, 
köni''  Friedrich   ISIO  an  stelle  des  alten  reichs- 


städtchens Buchhorn  als  neuer'hafen  des  Boden- 
sees angelegt.     Daniel,  Deutschld.  p.  1022. 

Friedrichstadt,  s.  Christiansfort. 

Friendly  \%\t%=fTtundschaftsinseln  nannte  Cook 

im  jähre  1774   eine  schon  von  Tasman  am  20. 

Jan.   1643    entdeckte   austral.   inselgiuppe,    weil 

ihn  die  gutmüthigeu  und  unser  sich  freundschaft- 
lichen bewohner  besonders  freundschaftlich  auf- 
nahmen:  'as  a  firm  alliance  and  friendship  seems 
to  subsist  among  their  inhabitants  and  their  cour- 
teons  behaviour  to  strangers  entitles  them  to  that 
appellation.  Cook,  V.  to  the  SP.  H.  p.  19  &  I. 
p.  191  ff'.  Unsere  carten  geben,  seit  Will.  Mari- 
ners An  account  of  the  Tonga  Islands,  dem 
archipel  häufig  den  einheimischen  namen  Tonga^ 
abkürzung  von  Tongatabu  (s.  d.  art.).  Da  die 
Cook'sche  bezeichnung  vielfach  angefochten  wird, 
hat  der  russ.  admiral  v.  Krusenstern  (Mem.  I. 
p.  222)  auch  den  namen  lies  Tasman  vorge- 
schlagen —  zu  ehren  des  ersten  entdeckers  der 
gruppe.     S.  Amsterdam  Eylant. 

Friendship,  Cap,  s.  Cape  Alexander. 

Friesen,  volkername,  bei  den  Römern  (Tac, 
Ann.  L  60,  Hist.  IV.  15  &  a.  0.)  Frisii.  Vom 
völkernamen  der  landesname  Friesland,  welcher, 
wie  die  nation  selbst  in  der  deutschen  aufging, 
in  immer  engerer  fassung  gebraucht  wurde  und 
heute  (officiell)  nur  noch  zwei  engern  landes- 
gegenden  (von  Holland  und  Hannover)  beige- 
legt wird. 

Friesland,  s.  Friesen. 

Frigid,  Cape  ^  kaltes  cap,  die  N.spitze  von 
american.  Southampton  Island,  von  dem  engl. 
NW.fahrer  Middleton  (1741)  benannt,  da  dieser 
punct  (oder  ein  ihm  benachbarter)  auf  seiner 
nach  K.  gehenden  fahrt  der  letzte  zur  rechten, 
an  der  seite  der  Frozen  Strait  (s.  d.  art.)  war. 
Parry,  ^econd  V.  p.  50  ff". 

Frio,  Cabo  =  kaltes  Vorgebirge,  portug.  name 
eines  bekannten  brasil.  caps  O.  von  Rio  de  Ja- 
neiro. Für  die  motivirung  dieses  namens  finde 
ich  keine  andere  angäbe  als  diejenige  Ave-Lalle- 
mand's  (N  Brasil.  I.  p.  7),  dass  es  'fast  immer 
schlechte  Witterungslaunen  hat'. 

Frio,  Puerto  =  kalter  hafen  heisst  eine  bucht 
der  Magalhäestrasse,  weil  zur  zeit  von  Loaisa's 
exped.  (1526)  mehrere  eingeborne  hier  vor  kälte 
umkamen.  Herrcra,  Dec.  III.  9.  4.  Oviedo  il. 
20.  8.  Nach  Navarrete,  Coli.  V.  p.  39  scheint  es, 
dass  dieser  hafen  auch  Bafa'a  Nevada  =  schnee- 
bucht genannt  worden  sei.  'Estas  sierras  eran 
tan  altas  que  parecia  Uegaban  al  cielo,  el  sol  no 
entraba  alli  casi  en  todo  el  ano,  la  noche  tenia 
mas  de  veinte  horas,  nevaba  ordinariamente,  la 
nieve  era  muy  azul  ( I !)  por  la  antiguedad  de 
estar  sin  derretirse,  y  el  frio  era  extremado. 
ib.  p.  42. 

Frio,  Serro  do  ==  hoher  berg  (serro)  der  kälte, 
portug.  name  eines  brasil.  bergzngs,  den  als  eine 
der  unwirthbarsten  und  sterilsten  sertöes  (s.  d. 
art.)  die  Indianer  Hyvitujalii  =  wüste  gegend 
genannt  hatten.    Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  348. 

Frisal,  Piz,  s.  Bifertenstock. 

Frisches  Haff  hat  seinen  namen  von  der  natur 
seines  wassers.     Passarge,  Weichseldelta  p.   348. 
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Frobisher. 
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Auch  im  engl,  wird  süsses  wasser  als  'fresh  water 
bezeichnet,  s.  Freshwater  Bay. 

Frobisher  Bay,  nicht  Frobisherstrasse  muss  seit 
Ch.  Fr.  Hall,  welcher  1800,62  dort  verlebte  (Life 
with  the  Esquimaux  1864)  die  einst  als  durch- 
fahrt (Strasse)  angesehene  bay  genannt  werden, 
welche  man  sich  seit  Frohisher,  dem  engl.  NW. 
fahrer  (1576),  als  einen  der  Ilndsonütrasse  paral- 
lelen durchgang  in  die  Innern  atlant.  gewässer 
der  Iludsonbay  und  des  Foxcanals  dachte. 

Frobisher-Strasse,  s.  Frobisher  Bay. 

Frog  Portage  =  frosch-trageplatz  nennen  die 
angestellten  der  Hudsonsbay  Company  einen  der 
trageplätze,  welche  im  system  des  Pine  Island 
Lake  (s.  d.  art.)  vorkommen,  nach  einer  frosch- 
haut, welche  die  Crees(indianer)  dort  aufgehängt 
hinterliessen,  um  die  nördlichem  Indianer  für 
ihre  art  'of  dressing  the  beaver  lächerlich  zu 
machen.     Franklin,  Narr.  p.  178  ft'. 

Froideville  =  kaltdorf  heisst  ein  2527'  Par. 
üb.  m.  gelegenes,  durch  sein  strenges  klima  be- 
kanntes waadtländisches  dorf  N.  von  Laiisanne. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  76. 

FrOSty  Creek  =  frostiger  bach,  einer  der  (juell- 
flüsse  des  Cogon,  in  dem  obern  gebiete  des  Dar- 
ling, NcuHoUand,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  so  genannt,  weil  er  hier  am  morgen  des 

8.  Mai  1845  eine  tcmperatur  von  21"  F.  und  des 

9.  Mai  eine  temperatur  von  19"  beobachtete  — 
eine  kälte,  welche  ihm  nach  seinem  leiblichen 
gefühl  sowohl  als  wegen  mangel  an  eis  und  reif 
auffallend  vorkam.  Mitchell,  Trop.  Austr.  p. 
152.  156. 

Froward,  Cape,  s.  Cape  Forward. 

Frozen  Strait  =  gefrorne  durchfahrt,  eine  hin- 
ter Southampton  Island,  Hudson  Bay,  durch- 
ziehende meerenge,  von  dem  engl.  NW. fahrer 
Middleton  (1741)  so  benannt,  weil  sie  durch 
eismassen  versperrt  war  (vergl.  Cape  Frigid). 
Uebrigens  hat  der  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  im 
Aug.  1821  die  'gefrorne  Strasse'  offen  gefunden 
und  passirt.    Parry,  Second  V.  p.  50  ff. 

frühregen,  hebr.  r,yr  [joräh]  nennt  die  bibel 
(5.  Mus.  XL  14.  Jerem.  V.  24)  die  über  Nov. 
und  Dec.  erscheinenden  regen,  weil  sie  bald  nach 
dem  jüdischen  neujahr,  dessen  anfang  in  den 
herbst  fällt,  eintreten  —  im  gegensatz  zu  den 
später  (ende  Febr.)  folgenden  spätreren  ':i']:\^ 
Imalqosch],  welche,  durch  März  und  April  an- 
dauernd, die  letzten  des  jüdischen  jahres  waren. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Frutigenthal,  eine  fruchtbare  thalstufe  der  Rän- 
der, nach  der  gemeinde  Frutigen  benannt.  E,  PS. 
p.  33. 

fu  =  Stadt  (ersten  rangs)  ist  wie  tscheu  =  villa, 
Stadt  zweiten  rangs  und  hian  =  Stadt  dritten 
rangs  der  endbestandtheil  vieler  chinesischer 
Städtenamen.  Schon  den  Portugiesen  des  ent- 
deckungszeitalters  war  nicht  nur  diese  bedcutung 
bekannt;  sondern  sie  verglichen  auch  diese  be- 
zeichnungsart  mit  den  griech.  fornicn  Constan- 
tinopel,  Adrianopel  etc.  Barros,  Asia  III.  2,  7 
(p.  190).  Trigault-Ricio,  apud  Sinas  p.  5.  Staun- 
ton, China  I.  p.  491.  Timkowski,  Mong.  I. 
p.  297. 

Fuca  Strasse,   ein  sund   an  der   W.küstc  von 


N. America,  südlich  um  die  Vancouverinsel  her- 
um zur  mündung  des  Frazer  River  führend,  be- 
nannt nach  dem  span.  (griech.  ?)  Seefahrer  Juan 
de  Fuca,  welcher  im  jähre  1592  hier  die  küste 
untersuchte.  Purchas,  Pilgr.  III.  pp.  849  flf. 
D.  de  Mofras,  Üre'g.  II.  p.   130. 

Fuchsinseln  heisst  eine  scction  der  Aleuten, 
weil  sie  allein  füehse  enthielt  'parce  qu'on  n'a 
trouve  de  ces  animaux  que  sur  les  lies  apparte- 
nant  ii  cc  groupe'.      Krusenst.,   Mem.  II.  p.  81. 

FÜchsenwies  =  wiese,  wo  viele  fuchse  sind,  ein 
hof  der  zürch.  gemeinde  Horgen.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VL  p.  158. 

Fuego,  llha  (Isla)  de,  s.  Ilha  do  Fogo. 

FuegO,  Tierra  de!  =  feuerland  nannte  F.  Magal- 
häes  bei  seiner  Weltumsegelung  die  wildzerklüfte- 
ten öden  felsinseln,  welche  er  bei  seiner  durch- 
fahrt an  dem  S.ende  des  american.  continents  (l. 
bis  28.  Nov.  1520)  zur  linken  hatte,  nach  den 
nächtlichen  feuern,  welche  man  (als  signale  der 
eingebornen  ?)  mehrmals  in  der  ferne  erblickte 
(Debrosses,  Hist.  des  Nav.  pp.  86.  96.  347.  361. 
Bougainv.,  Voy.  p.  147.  Hawkesw. ,  Account 
I.  p.  39.  Adv.-Beagle  I.  p.  45):  'viendo  por  la 
noche  muchos  fuegos  en  la  parte  del  Sur .  Na- 
varrete.  Coli.  IV.  p.  43.  Die  altern  carten,  z.  b. 
diejenige  der  lat.  Frankfurter  ausgäbe  der  Nar- 
ratio  von  Las  Casas  1598,  zeichneten  diese  feuer 
auf  berggipfeln,  und  FitzRoy  (Adv.-Beagle  I.  p. 
46)  sagt  ausdrücklich :  'fires  of  invitation  .  .  . 
made  to  attract  attention,  and  invite  strangers 
to  land'.  Vergl.  FitzRoy,  Narr.  I.  p.  63.  II. 
p.  134.  Skogmann,  Eugen.  I.  p.  117.  erwähnt 
'mehrere  grosse  rauchsäulen  im  Feuerlande'. 

Fuego,  Volcan  de  nennen  die  Creolen  Central- 
America's  einen  12300'  hohen  thätigen  vulcan 
im  gegensatze  zu  seinem  nachbar,  dem  noch 
höhern,  schöngeformten  Volcan  de  vl^«a  =  wasser- 
vulcan,  welcher  im  Sept.  1541  durch  Schlamm- 
fluten (und  enlbeben)  die  umgegend,  u.  a.  auch 
die  Vorgängerin  des  jetzigen  Alt-Guatimala  ver- 
heerte. 'In  Mittel-America  und  auf  den  philippi- 
nischen inseln  unterscheiden  die  eingebornen 
förmlich  zwischen  wasser-  und  feuervulcanen, 
Volcanes  de  Ä(]ua  y  de  Fuego.  Mit  dem  erstem 
namen  bezeichnen  sie  berge,  aus  welchen  bei 
heftigen  erdstössen  und  mit  dumpfem  krachen, 
von  zeit  zu  zeit,  unterirdische  wasser  ausbrechen. 
Humb.,  Ans.  d.  N.  II.  p.  259. 

Fuego,  Volcan    de,  s.  Volcan  de  Colima. 

Fuego,  Volcanes  de,  s.  los  Volcancitos. 

FÜnen,  dän.  Fyen,  ursprünglich  ein  kelt.  name, 
bedeutet  das  weisse  oder  schöne  land.  ZfAE.  nf. 
VIII.  p.    134. 

Fürstenland,  s.  Alte  Landschaft. 

Fugitiva,  la  =  die  flüchtige  und  Isla  del  Pere- 
ijrino  =  inscl  des  pilgers,  zwei  zu  den  Gesell- 
schaftsinseln gehörige  eilandc,  durch  die  span. 
exped.  Quiros-Torres  im  Febr.  16u6  aus  grösserer 
ferne  entdeckt,  ohne  dass  man  (des  windes  wegen) 
den  flüchtig  vorüberwandolnden  erscheinungen 
sich  nähern  konnte.     Fleurieu,  Decouv.  p.  37. 

Fuglefand  =  Vogelfang  heisst  ein  theiF  des  scan- 
dinav.  gebirgssystems  von  dem  starken,  in  seinen 
wilden  klüften  und  Schluchten  betriebenen  vogel- 
fange.    Pontoppidan,  Norwegen  I.  p.  80. 


Fuglü. 


Pyen. 
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Fuglö  ==  vogelinsel  (im  norweg.)»  eine  der  Lo- 
foten  unter  63«  N.    Vibe,  K.  &  M.  Norw.  p.  13. 

Fukiancanal  hcisst  nach  der  anliegenden  chines. 
provinz  Fu  Kian  die  meerenge,  welche  die  insel 
Fonaosa  von  dem  chine».  festlande  trennt;  so 
schlug  der  russ.  admiral  v.  Krusenstern  (Mem. 
II.  p.  236  &  Atl.  de  l'Ocean  Pacif.  N»  27)  vor, 
anstatt  des  namens  Strasse  von  Formosa,  den  man 
bis  zu  jener  zeit  (1827)  auf  zwei  verschiedene 
durchführten,  nämlich  diejenige  im  W.  sowohl 
als  diejenige  im  S.  von  Formosa,  anwandte. 
Der  letztere  canal,  für  welchen  der  ältere  name 
(Strasse  von  Formosa)  Leibehalten  wurde,  liegt 
zwischen  Formosa  und  den  Basheeinseln. 

Fuküä,  Dschebel  =  fuküäberg  nennen  die  ein- 
gebornen  eine  bergmasse  Palästina's  NW.  von 
Bethsean  (Beisan)  nach  dem  grossen  und  hoch- 
gelegenen dorfe  Fuküä.     PM.  1856  p.  83. 

Fulbe  ==  leute  (he)  aus  dem  volke  der  Ful,  Pul 
oder  Pol  (=  roth),  sing,  pullo  ist  der  eigennamo 
eines  durch  seine  fast  broncefarbene  haut  auf- 
fallenden centralafrican.  eroberervolks,  welches 
von  den  negern  Bornu's  und  umländer  auch 
Felläta  genannt  wird.  BdSdG.  IX.  p.  49.  Barth, 
Reisen  III.  p.  3 1 2  erklärt  die  letztere  form  (Felläta) 
für  einen  ursprünglichen  plural,  der  nun  als  singul. 
gebraucht  werde.  Von  den  Mandingo  werden  sie 
Fula,  von  den  haussaleuten  F^lani,  sing.  Bä- 
F^llantschi,  von  den  Arabern  Fullän  genannt,  ib. 
IV.  p.   144. 

Fummarole,  s.  Soffioni. 

fummarola  =  ranchfang, 
rauch ,  generalname  für 
welche  dem  erdboden  entsteigen 

Funchal,  hauptstadt  von  Madeira,  vom  portug 
funcho  ==  fenchel,  welche  (gewürz-)pflanze  auf 
den  benachbarten  felsbergen  in  grosser  menge 
wächst.  Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  8.  Wüllerstorf, 
Novara  I.  p.  58. 

Funda,  Lagoa  =  tiefer  see,  portug.  name  einer 
an  dem  brasil.  Rio  San  Francisco  gelegenen 
Ortschaft.  Ebenso  Lagoa  CowprjWa  =  langer  see. 
Ave-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  388.  392. 

Fung-Siang  =  windkasten  nennen  die  Chinesen 
eine  blos  achtzig  yards  breite  schlucht  an  dem 
Jangtse  Kiang  zwischen  Wuschan  und  Quaicheufu. 
PM.  1861   p.  418. 

Funil,  0  =  der  trichter  heisst  'mit  recht'  bei 
den  portug.  sprechenden  anwohnern  eine  der 
Stromschnellen  des  brasil.  Rio  Pardo,  provinz 
Bahia.  'Sie  bildet  einen  wirklichen  trichter.  Der 
oberhalb  des  berüchtigten  loches  nahezu  200' 
breite  fluss  wird  durch  felswände  zu  einem  canal 
eingeengt,  welcher  an  seiner  schmälsten  stelle 
keine  40'  breit  sein  mag.  In  den  wildesten  wir- 
beln tobt  der  ganze  fluss  dort  hindurch  und  ge- 
rade da  am  heftigsten,  wo  er  an  und  unter 
einem  herüberhängenden  felsenhaken  eine  biegung 
macht.  Alles  ist  aufruhr,  schmutziger  wasser- 
wirbel,  grauer  schäum  und  lautes  brausen;  ja 
dem  unkundigen  scheint  es  Wahnsinn  zu  sein,  ein 
fahrzeug  durch  den  trichter  schleppen  zu  wollen.' 
Ave-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  100. 

Funnel,  Mount  =  trichterberg,  ein  berg  hinter 
den    austral.  Northumberland  Isles,   nach  seiner 


ital.    fummo  == 
dampfausstrümungen, 


form  am  9.  Sept.  1802  durch  den  engl.  Seefahrer 
Flinders  (TA.  II.  p.  59)  getauft.     Atl.  pl.  X. 

Fuorcia,  s.  Pass. 

Furada,  Pedra  =  durchlöcherter  stein,  portug. 
name  eines  felsriffs,  welches,  vor  dem  hafen  vor 
Camamü,  S.  von  Bahia,  im  meere  sich  erhebend, 
einen  kleinen  Schwibbogen  bildet.  Ave-Lallem., 
S.Brasil.  IL  p.  71, 

Furca,  der  name  eines  neu  chaussirten  alpen- 
passes, welcher  Ober -Wallis  und  (urnerisch) 
Ursernthai  verbindet,  nom.  propr.  nach  einem 
generalnamen  (s.  Pass).  Uebrigens  sagt  Storr, 
Alpenreise  U.  p.  34  Mons  Furca  =  gabel  (bicor- 
nis),  von  seinem  zackigen  gipfel,  der  sich  in 
zwei  hauptkuppen  spaltet. 

FurCOla,  s.  Pass. 

Furkeli  =  die  kleine  gabel  heisst  ein  enger, 
gefährlicher  felsenpass  des  glärnischgebiets.  GdS. 
Vn.  p.  613. 

Furnas,  Valle  das  =  kraterthal,  eines  der  vom 
brasil.  Ara9oiaba  (s.  d.  art.)  herabsteigenden 
thäler,  nach  den  kraterähnlichen  höhlen  und 
kesseln  desselben  von  den  portug.  ansiedlern  so 
genannt:  'per  seguir  por  uma  especie  de  cal- 
deira  ou  algar  que  äs  vezes  parece  cratera  de 
um  volcäo'.     Varnh.,  Hist.  do  Braz.  II.  p.  363. 

Furneaux  Island,  eine  der  Niedrigen  'or  half- 
drowned'  Inseln,  am  12.  Aug.  1773  durch  den 
engl.  capt.  Cook  entdeckt  und  nach  dem  befehls- 
haber  der  Adventure,  des  zweiten  schiffs  der 
exped.,  dem  capt.  Tob.  Furneaux,  benannt.  Cook, 
V.  to  the  SP.  L  p.  141  f. 

Furneaux  Isles,  eine  am  O.eingang  der  Bass- 
strasse (s.  d.  art.)  postirte  Inselgruppe,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  (V.  to  the  South.  P.  I. 
Carte  VIII)  so  genannt,  weil  sein  begleiter,  der 
befehlshaber  der  Adventure,  Tob.  Furneaux,  die 
inseln  entdeckt  hat. 

Fury  and  Hekia  Strait  nannte  nach  seinen  bei- 
den fahrzeugen,  der  Fury  und  Hekla,  der  engl. 
NW.fahrer  Will.  Edw.  Parry  die  nach  der  carte 
einer  merkwürdigen  eskimofrau  Iligliuk  (Aug. 
1822)  gefundene  meerenge  (strait),  welche  den 
Foxcanal  (und  die  Hudsonstrasse)  mit  der  nörd- 
lichem Prinz  Regents-Einfahrt  verbindet.  Parry, 
Second  V.  p.  312. 

Fury  Cove  =  wuthbucht,  eine  kleine  in  Wide 
Channel,  W.Patagonien,  gelegene  bucht,  in  welche 
eine  abthcilung  der  exped.  King-Fitzroy  im  Febr. 
1 830  durch  die  wuth  des  sturms  gezwungen  wurde 
einzulaufen.     Fitzroy,    Adv.  &  Beagle   I.  p.  330. 

Fury  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  von 
Prince  Regent's  Inlet,  durch  den  engl.  capt.  W. 
Edw.  Parry  so  genannt,  weil  am  23,  Aug.  1825 
in  der  nähe  das  zum  felsstrand  getriebene  schiff 
Furv  verlassen  werden  musste.  Parry,  Third 
V.  p.   106  ff.  p.   139. 

Fusio,  Valle  dl,  s.  Maggia. 

Fuss,  Pic,  ein  hoher  spitzberg  (pic)  der  kurilen- 
insel  Poromuschir,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
v.  Krusenstern  am  29,  Aug.  1805  getauft  nach 
dem  astronomen  Fuss  —  'ein  name,  welcher  in  den 
wissenschaftlichen  annalen  Russlands  einen  ehren- 
vollen platz  einnimmt .  Krusenst.,  Reise  II.  p,  202. 

Fyen,  s.  Fünen. 
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G. 


Gäu. 


G. 


G.  ist  bei  malayischen  bergnamen  die  abgekürzte 
bezeiclmung  für  (/!</((»((7^  berg.  Holland.  Ortho- 
graphie (jtienuny,  wo  oe  ==  u  zu  lesen  ist. 

Gabala,  phöniz.  ort  von  Va;,  Thzi  [gebal,  gebälah] 
=  höhe.  Das  wort  ist  erhalten  im  zweiten  theile 
des  S. spanischen  Ortsnamens  Mer(jahlum.  Movers, 
Phon.  II.  2.  p.  640.  • —  Aehnliche  städtenamen 
mit  dem  begriffe  der  höhcnlagc  sind:  a)  Mallus, 
eine  Stadt  mit  phönizischeni  cult  (ib.  I.  p.  571) 
in  Cicilien,  ohne  zweifei  der  gewöhnliche  Orts- 
name Th'jn  oder  rhv'o  [Ma'elah  oder  Ma  elat]  = 
anhöhe  (ib.  II.  2.  p.  167).  h)  Paphos,  die  haupt- 
stadt  des  alten  Cypern ,  mit  sidoni.sch-tyrischem 
cultus  (ib.  p.  229),  wahrscheinlich  im  pböniz. 
s^.tss  [papua]  genannt,  eine  intensivform  von 
dem  verhum  St"  oder  ss:  [japlia  oder  napha| 
==  hoch  sein,  in  der  bedeutung  die  'grosse  höhe' 
(ib.  p.  237).  f)  Jope,  Jaffa,  jihöniz.  colonie  (Plin., 
Ilist.  nat.  V.  68:  'Joppe  Phoenicum')  an  der 
judiiischen  küste,  vielleicht  nach  der  beschreibung 
bei  Strabo  p.  759:  iv  i'i/'ft  y«^  iari.v  ixaroJc;  tö 
/o)(jiov  und  bei  Plin.  (a.  a.  0.)  'antiquior  terrarum 
inundatione,  ut  ferunt,  insidet  collera  praejacentc 
saxo'  als  '•:£;  [jajjho]  (hebr.)  =  r;i:.~oder  SE^(jophe| 
=  T.ti  oder  x?.:  [nophe]  =  anhöhe  zu  deuten. 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  176.  (Gesen.,  Hebr.  & 
chald.  Wörterbuch  übersetzt  den  namen  als  'f^ 
[japho]  im  Sinne  von  'schönheit).  Durch  die 
Griechen  kam  der  name  in  der  form  'loTinfj  in 
undauf. 

Gabathon,  s.  Geba. 

Gabes,  i       ^  ,.         „   , 

Gabes,  Golf  von,  }  '•  ^°'^  ^«"  ^ydra. 

Gabhästi,  s.  Rralnnaputra. 

Gable-End  Foreland  =  giebelcap,  ein  Vorgebirge 
an  der  O. seile  NeuScelands,  durch  den  engl, 
lieut.  Cook  am  19.  Oct.  1769  so  benannt,  weil 
die  weisse  klipjjo  des  caps  ganz  dem  giebel  eines 
hauses   glich.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  310. 

Gabriel,  San,  s.  Isla  Jesus  Maria. 

Gabriel's  Channel,  San  =  St.  Gabriels  canal, 
eine  der  meerengen  von  Feuerland,  gegenüber 
Cii\)(i  Forward  nach  dem  Admiralty  Sound  hin 
führend,  von  dem  span.  Seefahrer  Sarmiento  be- 
nannt und  heute  meist  in  dieser  (engl.)  form 
aufgeführt.     FitzHoy,  Adv.-Beagle  I.  p.  47. 

Gadara,  s.  Gader. 

Gadd,  Riff,  ein  ritV  O.von  der  S.spitze  von  For- 
mosa ,  durch  den  russ.  adm.  von  Krusenstern  ' 
(Mem  II.  p.  233  &  Atl.  de  l'ücean  Pacif.  No  27) 
getauft  nach  seinem  entdecker,  capt.  Gadd,  be- 
fehlshaber  des  schwed.  schift's  ÖsterGothland, 
welches  am  12.  Jan.  ISOO  das  riff'  ansichtig  wurde. 

Gadeira,  s.  Gader. 

Gader,  häufige  canaanitische  ortsbenennung  = 
■■"-;  [gader]  =  mauer,  resp.  der  davon  einge- 
schlossene ort:  «)  Geder  [i"ii]  =  ummauerter  ort, 


königsstadt  der  Canaaniter.  Jos.  XII.  13.  Ge- 
scnius,  Hebr.  Lex.  6)  Gedor  ['^"~?]  =  mauer ,  ort 
im  gebirge  Juda,  N.  von  Hebron.  Jos.  XV.  58. 
Gesen.  ib.  c)  Gadara  [i"ce()a()a],  Stadt  im  Trans- 
jordanlande,  nicht  sehr  weit  vom  sec  Gennesareth 
(s.  Mkes.)  d)  Gedtra  [r""]  =  mauer,  besondeis 
eine  solche,  die  auf  den  triften  als  pferch  für 
die  heerde  dient.  Stadt  in  Juda.  Jos.  XV.  36. 
Gesen.,  Hebr.  Lex.  e)  Gader  oder  Gadir,  auf 
den  münzen  mit  prosthetischem  aleph  =  *i-5S. 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  549.  Die  richtige  etymo- 
logie  des  namens  dieser  phöniz.  colonialstadt  in 
S.Spanien  kennen  schon  die  alten:  'Poeni  Gadir. 
ita  Punica  lingua  saepem  significante'.  Plin., 
Hist.  nat.  IV.  120.  'Punicorum  lingua"  conseptum 
locum  gaddir  vocabat'.  Avien.  or.  mar.  268. 
'Poenus  namque  gadir  locum  vocant  undique 
septum  aggere  praeducto'.  ib.  descript.  orb.  615. 
Bei  den  Griechen  hiess  der  name  Va.öÜQa,  bei 
den  Römern  Gades,  wovon  der  moderne  name 
Cad>z{x)  zunächst  stammt.  /)  Äghader  (s.  Gader), 
jetziger  name  einer  stadtander  W. küste  N.Africa's, 
eine  phöniz.  colonie,  bei  Hanno,  Peripl.  §.  1, 
Kct^möv  Tf T/o^-  =  karische  mauer  (oder  veste) 
genannt.  Das  wort  rn/oi;  ist  offenbar  die 
Übersetzung  von  ^-^  [gader],  so  dass  also  dieses 
Gader  im  unterschied  von  andern  (wohl  besonders 
von  dem  in  S.Spanien)  mit  dem'  zusatze  d"!?" 
[hakkarim]  =  der  Karier  (welche  mit  den  Phö- 
niziern gemeinsam  viele  colonien  gründeten)  ge- 
nannt wurde.  Im  munde  des  Volkes  erhielt  sich 
natürlich  dieser  näher  bestimmende  begriflf  nicht, 
wohl  aber  der  hauptbegrift'  im  jetzigen  Ortsnamen 
Aghader.  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  549.  g)  Äe- 
gades  oder  Aegates  (s.  d.  art.).  Movers,  Phon. 
II.  2.  p.  346.  Aehnliche  bedeutung  wie  Gader 
haben  auch  andere  canaanit.  Ortsnamen;  vergl. 
dd.  artt.  Ilazor,  Iltppo,  Kapsa,  Thoar,  Kirjah 
und  Beth- Gader. 

Gades,  s.  Gader. 

Gadjah ,  G.  =  elefantenberg,  von  gadjah  = 
elcfant,  der  malayische  name  des  höchsten  thcils 
des  W.javanischen  G.  Salak.  Junghuhn,  Java 
II.  p.  9. 

Gadir,  s.  Gader. 

Gaditanishe  Meerenge,  s.  Strasse  von  Gibraltar. 

GateSwasser,  }  -'^'  "»^J-^«  '^^  «--'•  ^^^ 
landes,  thal  und  thalbach,  benannt  nach  der  thal- 
^emeiiule  Gadnien.  E,  PE.  p.  32. 

GäbriS,  wahrscheinlich  rät.  bczeichnung  für 
berg',  ist  der  name  eines  aussichtreichen  berg- 
stockes  des  Appenzellerlandes.  E,  PS.  p.  18. 

Gaeta,  s.  Kajata. 

Gäu  oberdeutscher  ausdruck  für  gau  =  gegend, 
namentlich  für  Hachere  gegend  im  gegensatz  zu 
nahen  gebirgstheilen.    So  unterscheidet  der  Solo- 
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thurner  gewisse  flache  cantonsthcile  als  Gäu  von 
den  Jurathälern  (s.  'Schwarzbiibcnland'),  der 
Luzerner  ebenso  von  dem  voralpenthale  Entle- 
buch.    E,  PS.  p.  19. 

Gäuer,  im  Luzerner  gebiet  der  bewohner  des 
flachen  landestheils  —  im  gegensatz  zu  dem  durch 
seine  älplcr  lebensweise  contrüstirden  Entlebucher 
(s.  Entlebuch),  im  Solothurnischcn  der  gegensatz 
zu  den  'Schwarzbuben  (s.  d.  art.)  des  Jura.  E, 
rS.  p.   107.  119. 

Gaffar,  el  =  zoIl,  abgäbe  heisst  bei  den  Arabern 
ein  N.  von  Käs  en-Nakhürah  (s.  d.  art.)  gelegenes 
gebäude  (wachthaus),  weil  hier  die  passanten  ein 
passagegeld  bezahlen.  Scetzen  IL  p.  110.  Vergl. 
d.  art.  Dazio  grande. 

Gage,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S. polaren  Ad- 
miralty  Inlet,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
im  Jan.  1843  benannt  zu  ehren  des  viceadmirals 
sir  Will  Hall  Gage,  G.  C.  H.,  eines  der  lords 
der  admiralität.     ßoss,  South.  Reg.  IL  p.  343. 

Gage,  Point,  ein  Vorgebirge,  schief  gegenüber 
Point  Backhonse  (s.  d.  art.),  benannt  durch  den 
engl,  reisenden  G.  Back  den  30.  Juli  1834  nach 
Rear  Admiral  Gage.  Back,  Narr,  of  the  ALE. 
p.  204. 

Gah-Houn-Tschella=  kaninchenspitze  nennen  die 
Chipeway-  und  Yellow  Knife-indianer  eine  halb- 
insel,  welche  von  0.  in  den  Grossen  Sclavensee 
vordringt.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  57. 

Gai,  hebr.  N^i  oder  N";  [ge]  =  niederung,  thal, 
in  zusammengesetzten  namen  mehrerer  localitäten. 
Es  unterscheidet  sich  von  nachal  und  bikeah  (s. 
dd.  artt.).     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Gäja  ist  der  sanskritname  einer  vorderind.  Stadt 
in  Bahär,  nach  einem  heiligen  Gaja ,  welcher 
hier  von  Wallfahrern  verehrt  wird.  Die  muha- 
medaner  nennen  die  stadt  Sahibgandsch  =  des 
herrn  markt.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   193.  241. 

Gaibal,  s.  Ebal. 

GaYdaropniktes,  s.  Krios. 

Gaimbe  nannten  nach  einer  pflanze,  welche  dort 
lästig  war,  die  Indianer  Brasiliens  eine  insel, 
welche  bei  den  europ.  colonisten  Santo  Amaro 
hiess.    Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  53. 

Gaimures,  i       .. 

Gaimures;  }  '■  ^nnores. 

Gairdner,  Mount,  s.  River  Head  Range. 

Gairdner'S  Range ,  die  W.austral.  bergreihe 
{ränge),  zu  welcher  auch  Mont  Peron  und  Mont 
Lesueur  der  franz.  exped.  Baudin  gehören,  durch 
den  engl.  capt.  G.  Grey  am  13.  April  1838  nach 
seinem  freunde  Gordon  Gairdner,  esq.,  'of  the 
Colonial  Office'  benannt.  Grey,  Two  Expp.  II. 
p.  60. 

Gais,  rät.  casa  =  haus ,  namc  einer  appenzell, 
gemeinde.    E,  PS.  p.   156. 

Galäcia,  s.  Galicia. 

Galaisaz  =  die  hübsche,  name  einer  mühle  von 
Ober-Ormonds.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.   76, 

Galako,  griech.  rakaxu)  =  milchquell.  Paus.  III. 
24,  7.  Eine  quelle  im  gebiete  der  Eleuterolako- 
nen.     Pape-Bens. 

Galäpagos,  Isla  delOS==schildkröteninEe],  span. 
name  einer  kleinen  küsteninsel  der  W.seite  des 
golfs  von  Californien,  bei  der  insel  San  Marcos. 
D.  de  Mofras,  Ore'g.  I.  p.  219. 


Galäpagos,  Islas  de  los  =  schildkröteninseln 
nannten  die  Spanier  eine  Inselgruppe,  welche  — 
als  auf  der  route  Panama-Chile  liegend  —  ziemlich 
früh  gefunden  wurde  und  sich  durch  reptilien- 
reichthum  überhaupt  und  besonders  durch  eigen- 
thümliche  arten  von  Schildkröten  auszeichnete. 
Danipier  glaubt  nicht,  dass  die  Schildkröten  irgend- 
wo so  zahlreich  seien,  und  noch  Skogman,  Eugen. 
I.  p.  224:  'Sie  werden  immer  noch,  trotz  der 
unerhört  hohen  zahl,  welche  in  jedem  jähr  ge- 
fangen werden ,  in  menge  auf  allen  grössern 
inseln  des  archipels  gefunden'.  Mit  diesem  namen 
erscheint  die  Inselgruppe  schon  in  Ortelius' 
Theatr.  Orb.,  ed.  1570,  und  seither  ist  der  span. 
name  vielfach  entstellt,  selbst  bei  Krusenstern 
(Mem.  IL  p.  384  und  Atl.  de  l'Ocean  Pacif. 
No  34),  obgleich  er  die  bedeutung  des  namens 
kennt,  mit  //:  Gallapagos.  Er  gibt  übrigens 
noch  an,  dass  die  Spanier  die  gnxppe  auch  /s/a.9 
Encantadas  =  die  verzauberten  inseln  genannt 
haben  und  zwar  nicht,  wie  einige  Seefahrer  ver- 
muthen,  wegen  der  Schönheit  des  klimas,  sondern 
wegen  der  raschen  Strömung  und  der  calmen, 
welche  bei  diesen  inseln  herrschen  und  sowohl 
die  annährung  als  die  abreise  einem  segelschifte 
schwierig  machen.  Die  einzelnen  inseln  wurden 
—  lange  nachdem  die  gruppe  von  den  Spaniern 
entdeckt  und  benannt  worden  war  —  anno 
1684  anlässlich  der  reise  des  engl.  Seefahrers 
capt,  Cowley  getauft.  Debrosses,  HdN.  p.  316  & 
325.     Krusenst,  Mem.  IL  p.  388  S. 

Galb  el-H'amär  =  herz  der  seele,  arab.  name 
eines  mit  grossen  mimosen  bedeckten  bergs  der 
W.Sahara.     PM.   1859  p.   108. 

Gale,  Pedra  de  =  galerenfels,  eine  küstenklippe 
(insel)  W.Africa's  (wo  die  portug.  exped.  des 
Afonso  Gon^alves  Baldaya  (1435)  einige  fischer- 
netze am  ufer  wegnahm  zum  beweise,  dass  das 
land  bewohnbar  sei),  so  genannt  von  ihm ,  weil 
der  landvorsprung  von  fern  gesehen  einer  galerc 
ähnelt:' por  a  semelhan9a  que  mostra  a  quem 
a  ve  de  longe'.  Barros,  Asia  I.  1,  5.  Vergl. 
Azurara,  Chron.  p.  64. 

Galena  ist  der  name  eines  wichtigen  grnbenorts 
in  der  sogenannten  Upper  lead  mines  =  obere 
bleiregion,  Illinois  (ZfAE.  1854  p.  64,  Glob. 
I.  p.  63,  PM.  1863  p.  279),  nach  dem  namen 
galena ,  womit  die  Römer  bleiglätte  und  wohl 
auch  andere  bleierze  bezeichneten.  Plinius,  Hist, 
nat.  XXXIII.  95.  XXXIV.   159. 

Galena  Point,  ein  vorgbirge  von  Georg's  IV. 
Krönungsbucht,  N.Amerika,  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  am  26.  Juli  1821  so  genannt, 
weil  sein  gefährte,  Dr  Richardson,  dort  eine  kleine 
ader  bleierz,  gneissfelsen  durchsetzend,  fand. 
Die  versuche  der  mannschaft,  das  gesammelte 
erz  zu  schmelzen  und  so  den  zur  Verschaffung 
von  Jagdbeute  erforderlichen  kugelvorrath  zu  ver- 
grössem,  blieben  erfolglos.  Franklin,  Narr, 
p.  370. 

Galeotis,  griech.  Fa^ffÖTt?  =  galcotesstadt,  ein 
beiname  der  sicilischen  stadt  Hybla,  wo  die 
eidechse  ra/.nör^q  (=  die  bunte)  hauptsächlich 
ihre  heimat  hatte.     Suid.  Pape-Bens. 

Galera,  Punta  de  la  =  galerenspitze  nannte 
Columbus  das  auf  seiner  dritten  reise  (Juli  1498) 
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entdeckte  NO.cap  der  antilleninsel  Trinidad,  weil 
von  fern  der  fels  einer  j^alere  unter  scgel  ähnelte. 
Colon,  Vida  p.  312.  Navarrete,  Collecc.  I.  p. 
247  bat  die  (gleicbbedeutende)  form   Galea. 

Galet  =  steiniger  platz,  canadistber  Ortsname 
eines  der  in  der  N.american.  Riviere  Blancbe 
vorkommenden  platze,  von  der  gewobnheit  der 
Indianer,  steine  auf  den  böchsten  felsen  in  einen 
kreis  zu  legen  und  mit  gras  und  zweigen  zu  be- 
kränzen.    MacKenzie,  Voy.  p.  67. 

Galicia,  name  einer  NW.^pan.  provinz,  röm. 
Gdlaecid,  von  dem  iber.  volke  der  Calaeci.  Nom. 
gent.   Gallt'go.    Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  153. 

Galicia,  Nueva  =  NeuGalicia  nannte  der  span. 
erobcrer  Nuiicz  de  Guzman  im  jabre  1531  die 
neuspan,  landschaft  Xalisco,  weil  sie  ein  raubes 
land  ist  und  einen  kräftigen  menscbenscblag  ent- 
bleit: 'por  ser  regiam  aspera, '  e  de  gente  es- 
for(,'ada .    Galväo,  Descobr.  p.  189. 

Galil,  s    Galilea. 

Galiläisches  Meer,  s.  Gennesareth. 

Galilea,  die  nördlichste  gegend  des  cisjprdani- 
schen  Palästina,  hiess  bei  den  Hebr.  V?;.  [g'iil] 
=  kreis,  seil,  der  beiden,  weil  hier  viele  Sidonier 
etc.  angesiedelt  waren.  Gräcis.  in  Fahkala, 
lat.  Galilea.  Vergl.  dd.  artt.  Dschaulan,  Gilgal 
&  Igilgili. 

Galizien,  das  Österreich,  'kronland',  vom  slaw. 
Iliilicz  =  salzland ,  eine  binweisung  auf  den  Un- 
geheuern salzreichthum,  welchen  die  Karpathen 
sowohl  auf  der  galiziscben  als  (und  noch  in 
weit  höherem  grade)  auf  der  ungarisch -sieben- 
bürgiscben  scite  aufweisen.  Sehr  lehrreich  han- 
delt hierüber  Czörnig,  Oesterreich.  Büdg.   1862. 

Galla,  abessin.  =  berg,  arab.  auch  Dschehel 
Ariing,  heisst  eine  am  Sebimfa,  nebenfluss  des 
Bl.  Nil,  plötzHch  aus  der  ebene  aufsteigende  steile 
granitgebirgsmasse  Abessiniens,  in  deren  revier 
die  Daheina-Araber  nomadisiren.  Heuglin,  NO. 
Africa  p.  10  &  PM.  1857  p.  464.  (doch  in  der 
dazu  gehörigen  carte  N«  23  fälschlich  Gana  für 
Golla). 

Gallas,  der  name  eines  oberätbiopiscben  negcr- 
stammes,  bedeutet  nach  Bruce  =  birten,  wie  sie 
auch,  bevor  sie  in  Abessinien  einzufallen  anfingen, 
als  hirten,  vom  ertrage  ihrer  herden,  lebten. 
Cannabich,  HüJfsb.  11.  p.  965. 

Galle  ==  stein,  fels,  singbalesischer  name  eines 
bafenortes  in  Ceylon,  bei  den  Europäern  oft  mit 
dem  (unnöthigen)  franz.  zusatz  poinl  de  =  spitze, 
felscap,  »o  selbst  in  VVülierstorf-Urbair,  Novara 
I.  p.  294  (ansiebt),  während  im  text,  z.  b.  p. 
289,  und  so  auch  Stieler,  Ilandatl.  N"  44^^  und 
Scblagintw.,  Beisen  I.  p.  203  nur  Galle  steht.  In 
vielen  andern  singhalesischen  namen  ist  ^ulle  ein 
bestandtheil  (s.  Tanggalle).  Scblagintw.,  Gloss. 
p.  191. 

Gallego,  Rio,  s.  Rio  Ortega. 

Gallen,  St.,  der  name  einer  Schweiz,  stadt  und 
von  dieser  auf  den  seit  1803  bestehenden  canton 
übertragen,  nach  dem  h.  Gallus,  einem  Irländer, 
welcher  imi  650  hier  gewirkt  hatte,  wo  um  seine 
zelle  herum  zunächst  das  nach  ihm  benannte 
kloster  und  im  anscbluss  an  dieses  die  stadt 
gl.  n.  entstand.     E,  PS.  p.   153. 

Gallenkirch,  St,  heisst  nach  ihrer  dem  h.  Gallus 


geweihten  kirche  eine  gemeinde  des  Vorarlberg. 
Montavon.  v.  Bergmann,  Vorarlbg.  p.  83. 

Gallim,  s.  Gullab. 

Gallinas,  Rincon  de  las  =  hühnerwinkel,  ein 
bergknoten  (winkel)  von  Uruguay,  durch  die 
span.  ansiedier  so  benannt,  weil  sie  dort  unge- 
mein viele  wilde  rebhühner,  Rhynchotus  rufcscens, 
antrafen  und  erlegten.  Burmeister,  La  Platastaatcn 
I.  p.  44.^ 

Gallipoli,  abendländ.,  zunächst  ital.  form  für 
das  griech.  Ka?.Xinohi;  =  schöne  Stadt,  name 
zweier  griech.  pflanzstädte  in  Unter-Italien  und 
an  den  Dardanellen.  Die  Türken  nennen  das 
letztere  Gelibolu.  Kiepert,  AAW.  p.  18.  Im 
altherthum  gab  es  noch  fünf  andere  Städte  d. 
n.  Pape-Bens. 

Gallische  Meerenge,  s.  Strasse  von  Calais. 

Gallische  Niederung  kann  man  nach  dem  alten 
namen  Frankreichs  die  flachern  gebiete  nennen, 
welche  sich  im  N.  und  W.  des  landes  um  das 
sog.  Ilocbfrankreicb  (Auvergne  etc.)  herum  lagern. 
E,  PE.  p.  39. 

Gallischer  Golf,  s.  Biscayisches  Meer  und  Golfe 
du  Lion. 

Gallowastrasse  heisst  häufig  die  meerenge,  wel- 
ch(f  die  insel  Salawatty  von  der  W. spitze  Neu 
Guinea's  trennt,  nach  der  in  ihr  befindlichen 
insel  Galiowa.  Sie  heisst  auch  Watson's  Strait, 
weil  eine  engl,  fregatte,  befehligt  vom  capt.  Wat- 
son,  1764  sie  zuerst  passirte.  Krusenst,  Mdm. 
I.  p.  74. 

Galloway,  North,  ein  hohes  küstenland  an  der 
W.scite  von  Baffin's  Bay,  entdeckt  und  benannt 
zu  anfang  Sept.  1818,  auf  seiner  rückfahrt  von 
Smith  Sound  durch  den  engl.  capt.  John  Ross, 
ohne  nähere  angäbe,  doch  augenscheinlich  in 
Übertragung  des  namens  der  W.scbottiscben  land- 
schaft Galloway.     Ross,  Baffin's  Bay  p.   194. 

Galveston,  küsteninsel  (und  stadt)  von  Tejas, 
wurde  von  dem  franz.  emigrantenführer  La  Salle 
1686,  also  zur  zeit  Ludwigs  des  Grossen,  nach 
dem  h.  Ludwig  St.  Louis  getauft ;  später  aber 
hiess  das  wilde,  mit  hohtm  Grase  bewachsene 
und  durch  eine  grosse  menge  von  schlangen  be- 
völkerte eiland  Snake  Island  =  schlangeninsel 
und  bekam  seinen  beutigen  (mir  unerklärten) 
namen  erst  in  neuerer  zeit.  Uhde,  Rio  Bravo 
p.  7. 

Galvez,  Islas  de  Don  Jose,  eine  Inselgruppe  der 
B^rcundscbaftsinseln,  identisch  mit  Cook's  Hapai- 
group,  durch  den  span.  Seefahrer  Maurelle  im 
jähre  1781  nach  dem  bruder  des  ministers  für 
die  indischen  angelegenbeiten  getauft.  Krusenst., 
Mein.  I.  p.  226. 

Gamaley,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  N.theils  von  Nipon,  Japan,  durch  den  russ. 
capt.  I.  A.  Krusenstern  am  3.  Mai  1805  getauft 
nach  seinem  'würdigen  freunde,  dem  general 
Gamaley,  inspector  des  seecadettencorps'.  Kru- 
senst., Reise  II.  p.  28. 

Gambhir  =  der  tiefe  (fluss),  bind,  name  zweier 
vorderind.  flüssc,  in  Mahva  und  in  Radscbwära. 
Scblagintw.,  Gloss.  p.   191. 

Gambia,  den  namen  eines  senegamb.  flusses, 
formten   sich    die   Portugiesen   mundgerecht   aus 
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dem  einheimischen  Gamhu.  Barros,  Asia  I. 
3,  8  hat  den  namen  noch  in  der  form  Gambea. 

Gambier,  Mount,  ein  spitzberg  an  der  O.gränze 
S.Australiens,  im  j.ihre  ISOO  durch  den  engl, 
lieut.  Grant  benannt  (s.  Gambier'«  Isles).  Flin- 
ders,  TA.  I.  p.  202. 

Gambier  Group,  eine  inselgruppe  im  SO.flügel 
der  Niedrigen  Inseln,  entdeckt  vom  schiffe  Duff 
auf  einer  missionärreise  (1797)  nnd  von  capt. 
Wilson,  dem  befehlshaber,  benannt  zu  ehren  des 
admirals  lord  Gambier.  Beechey,  Narr.  I.  pp. 
104  &  132. 

Gambier'S  Isles  eine  im  eingang  zum  Gulfe 
Spencer  (s.  d.  art.)  gelegene  gruppe,  am  24.  Febr. 
1802  benannt  durch  den  engl.  capt.  Matthew 
Flinders  zu  ehren  des  admirals,  nachmaligen 
lords  Gambier,  'who  had  a  seat  at  the  Admi- 
ralty  board,  when  the  Investigator  (das  schiff 
von  Flinders'  exped.)  was  ordered  to  be  fitted'. 
Flinders,  TA.  I.  p.  138.  Als  im  April  dieses 
Jahres  die  franz.  exped.  Baudin  in  die  gegend 
kam,  wollte  sie  die  inselgruppe  Archipel  Berthier 
nach  dem  franz.  general  Berthier  (1753 — 1815) 
taufen  zur  Verherrlichung  des  franz.  kriegsrubmes. 
Feron,  TA.  I.  p.  273. 

Garnen,  Straat  van,  s.  Dampier's  Strait. 

Gamping  =  kalk,  javan.  name  eines  dorfs  der 
residentschaft  Surakerta,  nach  den  weisslich- 
grauen,  durchlöcherten,  wie  ausgefressenen  kalk- 
steinfelsen  der  umgegend.  Junghuhn,  Java  II. 
p.  896. 

gandecken,  s.  Moränen. 

Gandharbgärh  =  veste  der  Gandhärbs,  d.  i.  einer 
classe  von  halhgöttern,  musikern  in  Indra's  himmel, 
bind.  Ortsname  in  Mälabar.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  191. 

Gandstock,  der  nördlichste  gebirgsstock  des 
glarncr  Freibergs,  jnit  seinem  rothen  gestein  sich 
als  steile  pyramidc  über  den  begrasten  berggrat 
erhebend  und  in  grosse  felsenblocke  zerfallend, 
welche  ausgedehnte  'gänder'  (schuttfelder)  an 
mehreren  Seiten  desselben  bilden.  GdS.  VII. 
p.  610. 

Ganespur  =  Ganesa's  Stadt,  bind,  name  einer 
vorderind.  Stadt  in  Hindostan ,  von  Gan^sa, 
dem  gemeiniglich  mit  einem  elefantenkopfe  dar- 
gestellten gotte  der  Weisheit.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   191. 

Gänga  Dwära,  s.  Hardwar. 

Gangaprasäd  =  Ganga's  (des  flusses)  gunst, 
sansk.  ortsname  in  Bengäl.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   191. 

GangapÜra  =  flus.sstadt,  bind,  name  einer  Stadt 
in  Radschwära,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  191. 

Ganges  ist  der  europ.,  durch  die  Griechen 
{Fayytjq)  und  Römer  vermittelte  name  für  das 
Ind.  Gani7a=  Strom,  schon  durch  die  alten  in 
ersterer  form  aufgeführt  und  durch  die  Portu- 
giesen des  entdeckungszeitalters  beibehalten,  ob- 
gleich sie  die  einheimische  namensform  kannten  : 
'Rio  Ganges,  a  que  os  naturaes  chamäo  Ganga  . 
Barros,  Asia  IV.  9,  1.  Die  sanskrit-  und  hindi- 
form ist  Gdnga  (fem.),  während  wir  die  abend- 
länd.  form  im  masc.  brauchen.  Dasselbe  wort 
gdnga  als  generalnarae  sehr  oft  in  zusammenge- 


setzten flussnamen  wie  Ramgdnga,  Kcdigdnga  und 
a.  m.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   191. 

Gangotri,  s.  Dschamnotri. 

Gängri  =  eisberg,  einheimischer  name  tibetani- 
scher berge,  welche  über  die  schneegränze  hin- 
auf reichen.  ZfAE.  VI.  p.  588.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  192  erklärt  den  namen  aus  gang  = 
eis,  gefrorner  schnee  und  n'=berg. 

Gangriijong,  s.  Tibet. 

Gannet  Island  =  rothgansinsel,  eine  kleine  insel 
an  der  W.seite  von  Neu.Seeland,  durch  den  engl, 
lieut.  Cook  am  10.  Jan.  1770  so  benannt,  weil 
er  auf  ihr  eine  grosse  zahl  rothgänse  sah.  Haw- 
kesw.,  Acc.  II.  p.  382. 

Gantara  =  brücke,  eine  uferstelle  am  Tigris 
unterhalb  Bagdad,  von  den  Arabern  so  genannt 
nach  einer  (von  Alexander  dem  Grossen  er- 
bauten?) antiken  brücke,  deren  Überbleibsel  früher 
noch  aus  dem  wasser  hervorschauten.  Schläfli, 
Orient  p.    136. 

Ganterisch,  ein  voralpenstock  des  C.  Bern,  ist 
nach  dem  alten  gant  =  fels,  stein  benannt.  E, 
PS.  p.   IG. 

Gantheaume,  Cap,  die  S.spitze  von  Kanguroo 
Island,  S.Australien,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  3.  Jan.  1803  pers.  benannt.  Peron, 
TA.  IL  p.  58. 

Gantheaume,  lle,  eine  vermeintliche  küsteninsel 
von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  9.  April  1803  benannt  (s.  Cap 
Gantheaume).  Pe'ron,  TA.  IL  p.  207.  Freycinet, 
Atl.  NO  26.  Der  engL  capt.  P.  P.  King  (20. 
Aug.  1821)  erkannte,  dass  die  veimeintliche 'insel' 
nur  ein  landvorsprung  sei  und  änderte  schonlich 
den  namen  in  GaiUheaume  Point.  King,  Austr. 
IL  p.    103. 

Gantheaume  Point,  s.  lle  Gantheaume. 

Gäntug  Sümgya  Düntschu  ==  die  370  kinder  des 
ehrwürdigen,  ist  der  sonderbare  name  des  grossen 
Ibi  Gämingletschers  in  Garhwäl,  Himälaya,  von 
gan  =  alt,  ehrwürdig,  phrug  =  ein  kind,  sum  = 
drei,  g>/a  =  100,  dun-tschu  =  70,  'most  probably 
bezogen  auf  die  sehr  zahlreichen  eisnadeln  im 
untern  theile  des  gletschers.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   192. 

Ganuya,  s.  Guinea. 

Ganzekraal  =  gänsedorf,  capholl.  name  einer 
localität  an  der  W.seite  des  Caplandes.  Lichten- 
stein, S.Africa  I.  p.  40. 

Gap  =  lücke,  Öffnung,  sattel,  ist  die  engl,  be- 
zeichnung  für  den  S.dekhanischen  sattel,  dessen 
tiefe  einsenkung  die  waldreiche  gebirgsgruppe 
der  Aligherries  von  dem  rümpfe  des  hochlandes 
abtrennt. 

Gap  Island  ==  sattelinsel,  eine  an  der  küste  von 
austral.  de  Witt's  Land  liegende  insel,  durch  den 
engl.  capt.  P.  P.  King  am  30.  Juli  1821  so  be- 
nannt, weil  sie  in  der  mitte  einen  einschnitt, 
einen  niedrigen  sattel  hat,  durch  welchen  die  flut 
zu  strömen  und  so  die  insel  in  zwei  zu  theilen 
vermag.     King,  Austr.  II.  p.  52. 

Gaphsa,  s.  Kapsa. 

(Garamanten),  ein  N.african.  volksstamm  des 
alterthums,  wahrscheinlich  eigentlich  gar-Aman 
oder  war  Aman  =  söhne  des  Ammon.    Als  solche 
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Garandel. 


Garry. 


trugen  die  Garamantcn  widdcrliörncr  an  den  hcl- 
nien.     Movere,  Phon.  II.  2.  p.  381. 
Garandel,  s.  Elim. 
Garära,  s.  Snblict  Fir'ön. 
Garay,  Tierra  de,  s.  Tejas. 
Garcas,  llha  das  =  reihcrinsel  nannte  der  portug. 
Seefahrer  Nuno  Trisfäo    (1443)   eine    der   inseln 
des  W.african.  Arguimarchipcls  nach  der  menge 
dieser  vögel,  welche  er  dort  nebst  andern  antraf 
und  mit  der  hand  massenhaft  einfing:  'e  como  näo 
cräo  traquejadas  de  gentc,  äs  mäos  tomaräo  tanta 
quantidade  delhis,  que  fieou  por  refresco  ao  na- 
vio'.     Barros,    Asia   I.    1,    7.     Azurara,    Chron. 
p.  101   f.   107. 

Garcia,  Martin,  ein  granitisches  felsciland  des 
Rio  de  la  Plata,  oberhalb  Buenos  Aires,  benannt 
nach  dem  Steuermann  des  Stromentdeckers  don 
Juan  Diaz  de  Solls.  S.  La  Plata.  Burmeister, 
La  Platastaaten  I.  p.  97.  Es  ist  dies  die  inscl, 
in  deren  nähe  Solls  nebst  acht  seiner  geführten 
von  den  wilden  erschlagen  wurde:  'mataron  ä 
Soll's,  al  factor  Marquina,  al  contador  Alarcon 
y  ä  otras  seis  pcrsonas,  ä  quienes  cortaron  las 
cabezas,  manos  y  pies  y  asando  los  cuerpos 
entcros  se  los  comian  con  horrenda  inhumani- 
da.r.     Navarrete,   Coli.  III.  p.  50. 

Gardafui,  corrumpirt  aus  dem  portug.  Cabo  de 
Guarda/u  =  hütet  euch  ist  der  gebräuchliche 
abcndländ.  name  (Barros,  Asia  I.  8,  4  p.  206 
hat  ihn  schon)  der  0. spitze  des  african.  eon- 
tinents,  weil  die  sage  ging,  ein  magnetberg  ziehe 
den  schiffen  die  nägel  aus.  Die  alten  (Ptol.  I. 
9,  1  ff.)  nannten  es  als  das  ende  der  regio  cin- 
namomifera  lunoQiOv  xat  axpo)T/;(»tor  AQwiiarn, 
lat.  Cap  Aromatnm  =  gewürzplatz ,  'Würzen' 
(Pape-Bens.),  die  heutigen  Araber  Dschard 
Ifafun.     Vergl.  Ras  Fellis. 

Garda,  Lago  di,  ein  oberital.  See,  benannt  nach 
schloss  und  Städtchen  Garda.     E,  PE.  p.  58. 

Garden  Island,  eine  kleine  insel  in  George  IV. 
Sound ,  S.küste  NeuHollands ,  durch  den  engl. 
Seefahrer  Vancouver  (1792)  so  benannt,  weil  er 
hier  verschiedene  nützliche  Sämereien  aussäte. 
Die  exped.  Baudin  fand  im  Febr.  1803  keine 
spur  mehr  von  dieser  anpflanzung.  Peron,  TA. 
II.  p.  12().  Flinders,  Atl.  pl.  2  hat  sie  als  Grcctr 
Island  =  grüne  insel. 

Garden  Island  =  garteninsel,  eine  insel  des  N. 
anierican.  Lake  of  the  Woods,  von  den  Cana- 
diern fo  benannt,  da  seit  generationen  die  'Lake 
of  the  Woods  Odschihway  Indianer  ihre  pflan- 
zungen  von  mais,  kartoffeln,  kürbissen  und  me- 
lonen  hier  besorgen.  Daher  auch  der  zweite 
name :  Cornfield  Island  =  kornfeld-insel.  Ilind, 
Narr.  I.  p.  '97. 

Gardner  Island,  eine  kleine,  150  toisen  hohe, 
isolirte  insel  des  N. Pacific,  den  Sandwichinscln 
im  NW.  sich  anschliessend,  durch  den  american. 
Walfänger  Maro,  capt.  Allen,  am  2.  Juni  1820 
entdeckt  und  personell  benannt.  Ein  riff,  wel- 
ches dasselbe  schiff  nach  W.  hin  traf,  wurde 
Maro's  Repf  getauft.     Krusenst.,  Me'm.  II.  p.  45. 

Gardner  Island,  s.  Amargura. 

Gargaria,  s.  Gargaron  Akron. 

Gargaron  Akron,  griech.  Fn^ya^ov  ax^ioi-  = 
Vorgebirge  des  wellengetümmels,   a)  der  S.  vor- 


sprung  des  berges  Ida  in  Troas.  Früher  lag  die 
gleichnamige  Stadt  auf  der  höhe:  F.  ■^  naXaiä 
=  Alt-Gargaron,  später  am  fuss  des  berges,  in's 
meer  (und  wellengctümmel)  vorgeschoben.  Pape- 
Bens.  Curt.,  G.  On.  p.  154.  b)  Auch  Italien 
winde  Fa^ya^ia  genannt.    Arist.  mir.  mund.  108. 

Garh  =  veste,  bind.  Ortsname  in  Bandelkhänd, 
V. -Indien.  Sehr  oft  in  zusammengesetzten  namen. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  192. 

Garhwäl  =  das  land  mit  (vielen)  vesten,  bind, 
name  einer  provinz  im  W.  Himälaya.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.   192. 

Gariep,  s.  Oranje. 

Garipüri,  s.  Elefanta. 

*Garizim,  der  durch  den  samaritanischen  tem- 
pcl  berühmt  gewordene  berg  Samaria's,  hiess 
hebr.  d"t";  "i"  [har  g'rizim],  wohl  =  berg  der 
Gerissiter,  eines  volks  in  der  nähe  von  Philistäa. 
Heutzutage  heisst  er  bei  den  arab.  sprechenden 
eingebornen  Dsckebel  Kibliji  =  der  südliche  berg 
—  im  gegensatz  zum  Ebal.     S.  Gerissiter. 

Garkä-Jagän-Goj  =  grosslandsrücken  oder  ein- 
fach Goj  =  landrücken  nennen  die  Samojeden 
den  hühenzug,  welcher  das  unmittelbare  cismeer- 
gebiet  des  Grosslandcs  von  den  S.  gewandten 
petschörazuflüssen,  der  Usa  etc.,  scheidet.  Die 
Russen  haben  den  erstem  namen  übersetzt: 
Borschesem^Fshoj  Chrebet.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  285.    IL  p.   140. 

Garkä  Matülowa,  s.  Bol'schoj  Perehbd. 

Garnier  Bay,  eine  grosse  b<1y  des  arct.  North 
Somerset,  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry 
am  29.  Aug.  1820  pers.  benannt.  Parry,  NW. 
Passage  p.  265. 

Garonne,  moderne  form  aus  dem  röm.  Garumna, 
Garunna  (Plin.,  Hist.  nat.  IV.   105). 

Garrett  Island,  eine  der  inseln  von  N. american. 
Barrow's  Strait,  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw. 
Parry  am  25.  Aug  1819  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  freunde  benannt  'out  of  respect  to.  my 
much  esteemed  friend,  cai)tain  Henry  Garrett, 
of  the  Royal  navy,  to  whose  kind  offices  and 
friendly  attention  during  the  time  of  our  equip- 
ment,  I  must  ever  feel  highly  indebted'.  Parry, 
N W.Passage  p.  57. 

Garry,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
von  Prince  Regent's  Inlet,  der  äusserste  nach  S. 
hin  sichtbare  punct  für  des  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  exped.  von  1825  (23.  Aug.),  benannt  nach 
seinem  'würdigen  freunde'  Nicholas  Garry,  esq., 
'one  of  the  most  active  members  of  the  Hudson's 
Bay  Company,  and  a  gentleman  most  warnily 
interested  in  everything  connected  with  nothern 
discovery'.     Parry,  Third  V.  p.   140. 

Garry,  Lake,  ein  grosser  see  des  Grossen  Fisch- 
flusses, entdeckt  am  19.  Juli  1834  durch  den 
arct.  reisenden  G.  Back  und  benannt  zu  ehren 
von    Nie.    Garry,    esq.,     of    the    Hudson's   Bay 

Company,  welcher  für  polarfahrten  immer  einen 

grossen    eifer    an    den    tag    gelegt    hatte.     Back, 

Narr,  of  the  ALE.  p.   182. 

Garry  Island,   eine  der  vor  dem  delta  des  Mac 

Kenzie  River  gelegenen  inseln,    durch  den  engl. 

capt.  John  Franklin  am   16.  Aug.   1825  benannt 

nach    einem    seiner    um    die    exped.    verdienten 

freunde,  'the  Deputy  Governor  of  the  (Hudson-' 


Garry. 


Geba. 
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Bay)  Company  .  .  .  a  poor,  indeed,  but  heavt- 
felt  expression  of  gratitude,  for  all  his  active 
kindness  and  indefutigable  attention  to  the  com- 
fort  of  myself  and  my  companions'.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  36. 

Garry  River,  ein  fluss  von  Boothia  Felix,  am 
22.  Mai  durch  den  engl.  Commander  J.  Cl. 
Ross,  exped.  John  Ross,  benannt  nach  Nicholas 
Garry,  esq.  Ross,  Second  V.  p.  408.  Wo  hat 
ihn  die  'Chart'  ? 

Gärtok  oder  Gar,  Gdro  =  das  höchste  der  lager 
oder  schlechtweg  das  lager,  von  gar  =  lager  und 
thog  =  anfangend  (oben),  tibetan.  name  einer 
Ortschaft  in  Gnari  Khorsum,  eines  orts,  welcher 
von  den  bhutiakaufleuten  massenhaft  besucht 
wird  während  der  grossen  augustmesse.  Dann- 
zumal  wurden  auf  kurze  zeit,  da  der  ort  nur 
wenige  (und  nicht  permanent  bewohnte)  Stein- 
häuser hat,  eine  menge  zelte  aufgerichtet.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.   192. 

Garü-n-Bautschi,  s.  Jakoba. 

Garupä,  s.  Curupa. 

Garurbir  =  der  held  mit  dem  adler  (worunter 
Wischnu  verstanden  wird),  bind,  name  eines  orts 
in  Nepal.     Schlagintw.,  Gloss.  p.    192. 

Gasch-Da  =  Gaschmund  nennen  die  hadendoa- 
nomaden  (N.  von  Abessinien)  die  (wasserlose) 
confluenz  des  Gasch,  i.  e.  des  abessin.  Mareb, 
mit  dem  nilnebenfluss  Atbara.  Munzinger,  Ostafr. 
Stud.  p.  447.  Der  name  scheint  abessinisch  zu 
sein. 

Gaschurn,  vom  romanischen  ca  (vollständig  casa 
=  haus)  und  sura  =  ober,  also  Oberhaus,  von 
einem  gebäude,  welches  links  über  dem  thalwege 
gestanden,  heisst  eine  gemeinde  des  Montavon. 
V.  Bergmann,  Vorarlbg.  p.  84. 

Gascogne,  im  mittelalter  Vasconia  benannt  von 
den  Vasken  oder  Basken,  mit  denen  die  Gas- 
cogner  ein  volk  (mit  demselben  namen)  sind. 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 

Gascogne,  Golf  von,  s.  Biscayisches  Meer. 

GasCOyne's  Inlet,  eine  einfahrt  (vdet)  W.  von 
Cape  Ricketts,  Barrow  Strait,  durch  den  engl. 
Heut.  W.  Edw.  Barry  im  Aug.  1819  entdeckt 
und  nach  dem  general  Gascoyne  benannt.  Barry, 
NW. Passage  p.  50  f. 

Gascoyne  River,  ein  fluss  an  der  W.küste  Neu 
Hollands,  in  die  Sharks  Bay  mündend,  durch 
den  engl.  capt.  G.  Grey  am  5.  März  1 838  ent- 
deckt und  nach  seinem  freunde,  capt.  Gascoyne, 
benannt.     Grey,  Two  Expp.  I.  p.  358. 

Gäspra-Boglias  heisst  bei  den  Nogai  der  Krym 
jener  gebirgsübergang  (boghds) ,  welcher  von 
Jälta  nach  'Gäspra  führt.  Koppen ,  Taurica 
p.  2  fl'. 

Gassendi,  lle,  eine  insel  der  Baie  Maret  (s.  d. 
art.),  durch  den  franz.  Heut.  L.  Frcycinet,  exped. 
Baudin,  am  29.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
mathematiker  und  astronomen  d.  n.  (1592  bis 
1654).  '  Peron,  TA.  II.  p.  80.  Freycinet,  Atl. 
No  17. 

Gaster,  ehmals  castra  Raetica  =  rät.  castelle, 
ist  der  name  einer  am  rechten  ufer  des  Linth- 
canals  gelegenen  ebene,  gegenüber  der  Marth 
(s.  d.  art.),  welche  ebenfalls  als  gränzland  (gegen 
Rätien)  benannt  ist.     E,  PS.  p.  39. 


I  Gasterenthal  heisst  die  oberste  thalstufe  der 
Kander  nach  der  alp  Gasteren.  E,  PS.  p.  33. 
Dufour,  ETAtl.  fol.  XVIII. 

Gatcombe  Head,  die  S. spitze  von  Facing  Island, 
Queensland ,  durch  den  engl.  Seefahrer  Matth. 
Flinders  am  4.  Aug.  1802  pcrs.  benannt.  FHn- 
ders,  TA.  IL  p.  14.     Atl.  pl.  A'.    Carton. 

Gath,  hebr.  r;  =  kufe,  aus  welcher  der  saft 
gepresster  fruchte  (so  der  wein)  in  eine  zur  seite 
stehende  wanne  abfliesst,  eine  der  fünf  haupt- 
städte  der  philister.  In  Zusammensetzungen  fin- 
det sich  das  Gath  in:  a)  Gath-hachepher ,  hebr. 
"?.""  "i  =  gegrabene  kclter,  im  stamme  Sebulon. 
Jos.  XIX.  13.  6)  Guth-rimmon,  hebr.  "i"^'  rr.  ^ 
granatenkclter,  im  stamme  Dan.  Jos.  XIX.  45. 
Von  demselben  Gath  findet  sich  die  dualform 
Giththajim,  hebr.  s"rj  =  zwei  keltern,  als  eigen- 
name  einer  Stadt  im  stamme  Benjamin.  Neh. 
XI,  33.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Gaudy  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Gauiän,        \      t\   u    ^- 

Gaulanitis,  |  ^-  D^'^haulan. 

Gaulos,  s.  Pachynus. 

Gäuripur  =  Gauri's  (der  göttin)  Stadt,  hind. 
name  einer  Stadt  in  Assäm.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   192. 

Gaurisänkar,  s.  Mount  Everest. 


Gawler,  Port, 

-  ''    i 
Gawler  Town,    J 


Gawler  Range 
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hafen  (port)  und  Stadt  (toivn),  so  wie  eine  im 
W.  theil  der  colonie  gelegene  bergkette  (ränge), 
benannt  nach  dem  governor  der  colonie,  oberst 
Gawler.     Stokes,  Discov.  IL  p.  235, 

Gaza,  hebr.  r-TV  =  die  starke,  feste,  eine  der 
fünf  hauptstädte  der  Philister ,  an  der  S.gränze 
Palästina's,  der  ausgangspunkt  der  ägyptischen 
karawanen.     Jos.  XV.  47.      Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Ghazawät,  Derb  ei  =  Strasse  der  raubzüge  nennen 
die  Araber  'jene  berüchtigte  nur  sechs  stunden 
breite  gasse  zwischen  den  seen  von  Damask 
einerseits  und  einem  über  24  stunden  gegen  O. 
fortlaufenden  unwegsamen,  mit  vulcanen  über- 
säetcn  lavaplatcau  anderseits  —  eine  passage, 
fast  keinen  tag  frei  von  raubzügen,  welche  hier 
von  N.  Syrien  nach  dem  S.  und  umgekehrt  statt- 
finden.     Wetzstein,  Haurän  p.  3. 

Gazera,  s.  Geser. 

G'bal,  s.  Dschebal. 

Geba',  hebr.  vzi  =  höhe,  hügel,  levitenstadt  im 
stamme  Benjamin,  an  der  N.gränze  des  reiches 
Juda,  nahe  am  passe  Michmas,  wie  an  dem 
gleichen,  heute  Machmüs  genannten  passe,  das 
jetzige  Geld  liegt.  Robins.,  N.  B.  F.  p.  37H. 
Vergl.  d.  art.  Michmas.  Andere  gleichbedeuten- 
de bezeichnungen  sind:  a)  Gibea,  hebr.  r;s:^;  = 
hügel,  Saul's  geburtsort,  nahe  von  Geba  ebenfalls 
im  stamme  Benjamin,  mehr  Jerusalem  genähert. 
—  Ein  anderes  Gibea  liegt  im  stamme  Juda.  —  In 
einer  Zusammensetzung  endlich  findet  sich  dieses 
wort  in  Gibeat-Pinehas,  im  stamme  Ephraim.  Jos. 
XXrV.33.  b)  Giteo«,  hebr.  ■)-y^;=hügelstadt,  etwas 
N.  von  Geba  im  stamme  Benjamin,  jetzt  noch 
Gib,  einst  von  Hevitern  bewohnt,  Jos.  X.  2. 
XL  19.  c)  Gibeat,  hebr.  ri'^;  =  hügel,  ort  im 
stamme    Benjamin.      Jos.    XVIII.    28.     Gesen., 
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Hebr.  Lex.  Aehnlich  ist  noch:  d)  Gihbethon,  hehr. 
]'ir3J  =  anhöhc,  stadt  der  Philister  im  gebiete  des 
Stammes  Dan.  Jos.  XIX.  44.  Bei  Eusebius 
raßado'}V,  bei  Josephus  raßa&iä. 

Gebal,  a)  hebr.  ^2S  =  berg,  eine  phöniz.  Stadt 
(Ez.  XXVII.  9.),  auf  einer  anhöhe  (Strabo  p. 
755)  zwischen  Tripolis  und  Berytus  gelegen, 
bei  den  Griechen  B^hlus  (s.  d.  art.),  bei  den 
Arabern  noch  heute  mit  dem  semit.  namcn 
Dschehle,  Dschobail,  genannt,  b)  hebr.  Vzr.  = 
bergland,  die  gebirgsgegend  im  S.  des  Todten 
Meeres.  Ps.  LXXXIII.  8.  Bei  den  Griechen 
Gehalene,  jetzt  noch  Dscheliul  genannt,  wahr- 
scheinlich das  Syi-ia  Sabal  der  kreuzfahrer.  Vergi. 
Kitter,  Erdkunde  II.  p.  270.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Gebalene,  s.  Dschebal  und  Gebal  (b). 

Gebbäne,  Ard  el,  s.  Ard  llamra. 

Gebern  ,  vom  arab.  koßr,  (/mir,  gebr  =  ungläu- 
bige, ketzer  ist,  wie  überhaupt  der  name,  mit 
welchem  die  Araber  die  nichtmuhamedaner  be- 
legen, so  speciell  der  Schimpfname,  den  sie  den 
Parsi  geben. 

Gebersheim,  s.  Wilmandingen. 

Gebhardsberg,  St.,  eine  anhöhe  ob  Bregenz,  mit 
einer  capelle  auf  der  geburtsstätte  des  h.  Geb- 
hard,  welcher  (anno  949  geboren)  von  980  —  996 
bischof  von  Constanz  gewesen.    E,  PS.  p.  25. 

Gede,  G.  =•  der  grosse  berg  heisst  bei  den  Ja- 
vanesen  ein  gebirge  im  W.theile  der  insel,  SO. 
von  Buitenzorg.  Junghuhn,  Java  II.  p.  13  sagt 
ausdrücklich:  ged^  bezeichnet  nichts  anderes  als 
'gross',  während  Friedmann,  Ostasiat.  Inselwelt 
p.  61  etwas  abweichend  'der  erhabene,  hohe  berg' 
übersetzt.  Die  erstere  bedeutung  wird  mir  durch 
briefliche  mittheilung  des  vielverdienten  D""  J.  K. 
Hasskarl   bestätigt. 

Geder,   \ 

Gedera, j 

Gedid  el-Worani  =  hinter-neudörfchen  heisst 
(arab.)  das  erste  dorf,  welches  oberhalb  Chartum 
am  Blauen  Nil  folgt.     PM.  1862  p.   167. 

Gedor,  s.  Gader. 

Geduld,  Stein  der,  eine  isolirte  klippe,  welche 
vor  der  mündung  des  orinoconebenflusses  Meta 
in  einem  mächtigen  Strudel  steht,  durch  die  ein- 
gebornen  'sehr  passend'  so  benannt,  'weil  sie  bei 
niedrigem  wasser  den  aufwärtsschifl'enden  bis- 
weilen einen  aufenthalt  von  zwei  vollen  tagen 
kostet'.     Humb.,  Ans.  der  Nat.  I.  p.  266. 

Geelvink  Bay,  die  grosse  bay  an  der  N.seite 
von  NeuGuinea,  anno  1705  entdeckt  durch  das 
holl.  schift'  Geelvink,  zuerst  auf  d'Entrecasteaux's 
carte  so  aufgeführt.  Bei  den  Engländern  heisst 
der  golf  Great  Bay  =  die  grosse  bucht,  da  sie 
den  namen  Geelvink  Bay  nur  auf  die  kleine 
bucht  beziehen,  in  welcher  das  schift'  ankerte. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  69. 

Geelvinic  Point  taufte  Ilorsburgh  die  O.spitze 
des  eingangs  zur  Geelvink  Bay,  dasselbe  Vor- 
gebirge, welches  in  Rossel's  carte,  Atlas  von 
d'Entrecasteaux,  als  Pointe  Orientale  =  O.spitze 
bezeichnet  ist.  Für  die  W. spitze  des  eingangs 
haben  diese  beiden  autoritäten  Fiat  Point  = 
flache   spitze,    resp.    Pointe   Dort/  (nach  dem  be- 


Gader. 


nachbarten  Port  Dory).  Krusenst.,  M^m.  I.  p.  70. 

Geelvink  Strait,  die  durchfahrt  (3trait)  zwischen 
Houtmans  Abrolhos  und  dem  austral.  continent, 
durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  18.  Jan. 
1822  benannt  zum  andenken  an  das  holl.  schifl 
Geelvink,  welches  sie  unter  Vlaming's  führung 
im  jähre  1697  zuerst  passirte.  King,  Austr.  II. 
p.   175. 

Geest,  s.  Marsch. 

Gefährlicher  Archipelagus,  s.  Paumotu. 

Gehren,  scheint  ursiirünglich  etwas  quer,  schräg 
laufendes  zu  bezeichnen;  es  bedeutet  ein  acker- 
bcet,  das  keilförmig  zwischen  andere  eingekeilt 
ist  oder  eine  schräg  ansteigende  anhöhe.  Es 
kommt  für  sich  7  mal  als  Ortsname  im  C.  Zürich 
vor,  wo  auch  die  form  in  der  Gthr  einmal  auf- 
tritt. Auch  in  Zusammensetzungen  findet  es  sich 
im  C.  Zürich,  immer  so,  dass,  wie  in  Gehrenacker, 
das  wort  gehren  vorausgeht.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  84.  Württemberg  kennt  Gehren  nur  in 
Zusammensetzungen  und  zwar  nur  in  solchen,  in 
denen,  wie  in  Lippoldsgern  (==  gehren  des  Lint- 
bald  oder  Leopold)  -gehren  an  zweiter  stelle 
steht;  auffallender  weise  gehören  sämmtliche 
gehren  Württemberg's  der  alten  waldigen  gränz- 
gegend  zwischen  Alemannien  und  Franken  an. 
Schott,  Ortsn.   b.  Stuttg.  p.  22. 

Geirfuglasker  =  pinguiniuseln ,  vier  hinter 
einander  stehende,  seltsam  geformte  felsklippen 
im  bereich  der  Island.  Westmännerinseln,  so  ge- 
nannt, weil  auf  ihnen  früher  der  grosse  nordische 
pinguin ,  Alca  impennis,  welcher  jetzt  in  Island 
ausgestorben  ist,  zu  brüten  pflegte.  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  26. 

Geissbühl  =  ziegenbühl ,  ein  hof  der  zürch. 
gemeinde  Herrliberg.  Jede  gemeinde  hatte  ein 
gemeinsames  stück  land  zur  weide  des  grossen 
viehes,  ein  anderes  für  ziegen  und  schafe.  Solche 
Weideplätze  wurden  allmälig  zur  ansiedelung  be- 
nutzt. Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  118.  In  der 
gemeinde  Trüllikon  findet  sich  noch  Hatlebuck= 
ziegenhügcl,  vom  mundartlichen  hatte  für  ziege. 
ib.  p.  82. 

Geitä  =  ziegenfluss,  ein  seichter  milchweisser 
fluss  im  W.  Island's.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  91. 

Geitholl  =  ziegenberg,  ein  gehöfte  in  der  gegend 
von  Stadir,  N.Island.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  131. 

Gelbes  Meer,  s.  Ostohinesisches  Meer. 

Geldingasker  =  hammel-  oder  schafinsel,  eine 
der  isländ.  Westmännerinseln,  und  zwar  'eine 
der  wenigen,  auf  welchen  gras  wächst,  das  den 
Schafen  zur  weide  dient'.  Man  sagt,  bei  der  an- 
kunft  einer  herde  müsse  ein  eingeborner  die 
höhe  erklettern  und  die  thiere  dann  an  seilen 
aus  den  booten  hinaufziehen.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  |).  26. 

Geldingatjörn  =  schafteich,  ein  kleiner  isländ. 
see  O.  von  Reykjavik.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  79. 

GelibolU,  s.  Gallipoli. 

Gellibrand,  Point,  die  landspitze  (point)  von 
austral.  William  Town,  Melbourne,  benannt  nach 
einem  der  ersten  aus  Ilobarton  nach  Port  Phillip 
gekommenen  ansiedier.  Stokes,  Discov.  I.  p.  281, 


Gelnkwaard. 


Geogiaphe. 
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Gelukwaard  =  glücksinsel,  von  holl.  wacnd  = 
werder,  mit  teichen  umgebenes  lanil,  name  einer 
ansiedelung  mit  gutem  weinbau,  Berg  Rivier, 
Caphind.  Licluenst,,  S.Afr.  I.  p.  93. 

Gelunggung,  G.,  einer  der  noch  thätigen  vulcane 
Java'ü ,  benannt  wahrscheinlich  von  fforiif  = 
trommel,  s.  v.  a.  geräusch  einer  [/nn//,  ein  berg, 
welcher  lärmt,  als  würde  dort  die  ^ro/;«/ geschlagen. 
Ueber  seine  furchtbaren  donnernden  eruptionen 
s.   Junghuhn,  Java  II.  p.    111   ff. 

Gemel,  el,  s.  Suhbet  Fir  ön. 

Gemini  Falls  heissen  nach  Randell's  dampfcr 
Gemini,  welcher  im  jähre  18.Ö9  bis  dahin  vor- 
drang, die  Stromschnellen  des  austral.  flusses 
Murray.  Sonst  auch  Nonah  oder  Blacks'  Fishing 
Grounds  genannt.  PM.  1862  p.  319.  ZfAE.  1862. 
p.  487. 

Gemsen,  Felsen  der,  s.  Engeddi. 

Gemsistock,  ein  hoher  gebirgskopf  auf  einem 
Seitenarme  der  Glariden.  Fast  zu  oberst  an  der 
jähen  felswand  ist  das  sogenannte  rothe  loch,  von 
welchem  nur  ein  weg  gegen  die  tiefe  geht  (ein 
fast  unmöglicher  zur  nahen  höhe).  Hier  lauert 
der  gemsjäger,  während  ein  anderer  die  gemsen 
vom  benachbarten  Zt</re?6js/ocÄ;  herübertreibt.  Gd&. 
VII.  p.  610. 

Genadendaal,  s.  Baviaanskloof. 

general,  militärischer  ausdruck,  zunächst  franz. 
g^neia/,  vom  lat.  generalis  =  allgemein. 

(GeneroSO,  Monte),  d.  h.  den  freigebigen,  herr- 
lichen berg  nennen  die  Italiener  einen  der  tessin. 
voralpenberge.  Man  könnte  an  die  treffliche 
weide  oder  an  die  entzückende  aussieht,  welche 
er  gewährt ,  denken ;  aber  ob  diese  namensform 
nicht  gekünstelt  aus  einer  altern  Giöniicro?  Nach 
Lavizzari,  Escursioni  I.  p.  39  heisst  der  berg  auch 
Cnlvagione.     Vergl.  I.   p.   25. 

Geneve,  Lac  de,  s.  Genfer  See. 

Genf  ist  die  dem  deutschen  mundgerechte  form 
für  das  franz.  Geneve,  röm.  Gentva  (Cäsar,  Bell, 
gall.  I.  6),  sowohl  name  der  Stadt  als  des  can- 
tons. 

Genfer  See  heisst  gewöhnlich,  aber  erst  Jahr- 
hunderte nach  der  röm.  herrschaft  (Spon,  Hist. 
de  Geneve  4.  II.  p.  395)  nach  der  grössten,  be- 
deutendsten und  ältesten  seiner  uferstädte  der 
grosse  rhonesee,  welcher  von  den  Waadtländern 
Lac  Le'man  nach  dem  alten  namen  Lucus  Le- 
manus  genannt  wird.  Cäsar,  Bell.  Gall.,  z.  b. 
I.  2,  schreibt  L.  Lemannus.  Sofern  die  ableitung 
von  dem  griech.  ).invrj  =  see  richtig  ist,  würde 
erstere  Orthographie  den  vorzug  verdienen.  Im 
mittelalter  hiess  der  see  Lac  Losannete,  auch 
Mer  du  Rhone.  Was  die  Genfer  Lac  de  Geneve 
=  Genfer  See  nennen,  ist  nur  der  schmale, 
Genf  zugekehrte  SW.  golf  des  ganzen  sees  — 
eine  bezeichnung  analog  Luzerner  See,  Alpnacher 
See,  Zeller  See  etc. 

genie,  franz.  wort,  zunächst  =  geist  (vom  lat. 
genius),  dann  auch  geniewescn  und  geniecorps, 
die  kunst  und  Wissenschaft  der  ingenieurs. 

Gennes,  Fieuve   de,  s.  Bay  Fran<;aise. 

Gennesareth,  früher  im  hebr.,  z.  b.  5.  Mos.  III. 
17  r-;5  [kinnärüth]  oder  r-^2,2  [kinnaroth]  ge- 
nannt, hiess  später  -5:?  {g'nesar\,  im  griech. 
Egli. 


nach   der    aram.  form  rtvvtiaa^ir,  z.  b.  Strabo 
p.  755  Cas. 
Gennesareth,  See  von,  griech.  U/ivrj  rtwriaa- 

QtT,  L.  b.  Luc.  V.  1,  lat.  Taicus  Genesara  (Plin. 
V.  71.).  Inr  N.  T.  heisst  er  nach  der  anliegenden 
landschaft  Galiläa  auch  &ä).aa<ja,  rijq  Falüaia^ 
=  galiläisches  meer,  z.  b.  Matth.  IV.  18.  In 
älterer  zeit  r-::-c-  [jum  Kinnereth]  ==  meer  von 
Kinnereth,  z.  b.  4.  Mos.  XXXIV.  11.  &  Jos.  XII.S, 
zur  Römer  zeit  auch  nach  der  in  Tiberias  umge- 
tauften uferstadt  Odlaaaa  rtjq  Ti.ß(Qt,ä()o<;^ineer 
von  Tiberias  (z.  b.  Ev.  Joh.  XXI.  1),  daher  auch 
heute  bei  den  Arabern  Bahharat  Taheria  =■  meer 
von  Tabariae,  allerdings  auch  esch-Schuiveir==([QV 
schöne.  Die  beiden  namen  der  röm.  zeit  ver- 
führen den  Cl.  Ptolemäus  zu  einem  nördlichem 
Genesaritis-See  und  einem  südlichem  Tiberias 
Lacus,  während  Ev.  Jöh.  VI,  1  richtig  den  see 
von  Tiberias  als  einen  thell  des  galiläischen  auf- 
fasst,  nämlich  den  südlichen,  an  welchem  die 
Stadt  liegt  (ib.  VL  23). 

Genovese,  Castel,  s.  Gaste!  Sardo. 

Gente,  Punta  della  =  cap  der  leute  nannte  der 
span.  Seefahrer  Pedro  Sarmiento  (1579)  ein  cap 
Feuerlands,  weil  er  dort  nach  langem  suchen 
wieder  (5J  leute  traf.  Debrosses,  HdN.  pp.  128 
und   131.    Siehe  San  Felipe. 

Gente  Hermosa,  s.  Danger  Islands. 

Genua,  deutsche  und  röm.  namensform  (Plin., 
Hist.  nat.  IL  48)  des  ital.   Genova. 

Genua,  Golf  von,  benannt  heute  nach  der  ital. 
Seehandelsstadt,  welche  ihm  Wichtigkeit  verleiht, 
im  class.  alterthum  (z.  b.  Plin.,  Hist.  nat.  II. 
151)  Sinus  Ligiisticus,  Ligusticuin  7nare  =  das  li- 
gurische  meer  —  ein  name,  welcher  noch  heute 
etwa  angewandt  wird  und  sich  auf  das  ober- 
italische  vo'k  der  IJgurer,  sing.  Ligus  oder  Ligur, 
adj.  ligustinus  bezieht.  Von  diesem  volke  ist 
auch  der  ganze  küstenstrich  Liguria  =  land  der 
Ligurer  benannt  worden,  ib.  HI.  38.  47  &  a.  O. 

GeofFroy,  Baie,  eine  bucht  von  austral.  Tasmans 
Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  7. 
April  1803  benannt  nach  dem  naturforscher 
Etienne  Geoffroy  St.  Hilaire  (1772  —  1844).  Frey- 
cinet,  Atl.  N«  26. 

Geographe,  Baie  du  =  bucht  des  Geographen, 
eine  bay  von  W.Australien,  durch  den  franz. 
capt.  N.  Baudin  am  30.  Mai  1801  benannt  nach 
dem  vornehmsten  seiner  schiffe,  der  corvette  le 
Ge'ographe.  Pe'ron,  TA.  I.  p.  57.  Die  naraens- 
form  Geographenbai/,  schon  von  Peron"s  Über- 
setzer Hausleuthner  I.  p.  58  gebraucht,  ist  als 
zweideutig  verwerflich. 

Geographe,  Basses  du  =  untiefen  des  Geogra- 
phen, eine  dem  Forestier  Archipel,  de  Witts 
Land,  vorliegende  untiefe,  durch  den  franz.  capt. 
Baudin  am  28.  Juli  ISOl  benannt  (s.  Baie  du 
Geographe).  Peron,  TA.  L  p.  1 10.  IL  p.  201. 
Frcycinet,  Atl.  N»  25. 

Geographe,  Detroit  du  =  mecrcnge  des  Geo- 
graphen, die  durchfahrt  zwischen  der  insel 
Scheuten  und  Tasmania,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  1 802  benannt  (s.  Baie  du  Ge'o- 
graphe).    Pe'ron,  TA.  I.  p.  245. 

Geographe,  lie  du,  die  kleinere  neben  Ile  Adele 
(s.  d.    art.)   liegende  insel   von   Tasmans    Land, 
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G^ographe. 


Georgia. 


durch  die  franz.  expcd,  Baudin  am  15.  April 
1803  als  besondere  insel  erkannt  und  getauft 
(s-  Baie  du  Geographe).  Pdron,  TA.  II.  p. 
208.  I.  p.   113.     Freycinet,  Atl.  N»  27. 

Geographe,  lies  du,  eine  der  vier  S.austral. 
in.selgruppen ,  welche  der  engl.  capt.  Matthew 
Flinders  im  Febr.  1802  in  den  einen  Nuyts 
Archipel  zusammengefasst,  die  franz.  exped. 
Baudin  im  April  1802  und  Febr.  1803  hingegen 
mit  speciellen  bezeichnungen  belegt  hat  (s.  Baie 
du  Geographe).  Pcron,  TA.  II.  p.  105.  I.  p. 
274. 

Geographe,  Reclf  du=rift'  des  Ge'ographe,  ein 
gefährliches  ritt'  an  der  O.seite  des  'Golfe  Bona- 
parte' (s.  Spencer's  Gulphe),  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  1802  bemerkt  und  nach 
dem  ersten  der  beiden  cxpeditionschift'e,  der  cor- 
vctte  le  Geographe,  benannt.  Peron,  TA.  II. 
p.  70. 

Geographenbay,  s.  Baie  du  Geographe. 

geographle,  griech.  yiotyfjcciiiia,,  von  f]'j=  erde 
und  y(>ä(fn,v  =  schreiben,  also  wörtlich  =  erd- 
beschreibung,  wofür  in  neuerer  zeit  häufiger  Erd- 
hunde. 

Georg,  St.,  s.  Pribuilow-Inseln. 

Georg,  St.,  s.  Goidküste. 

George,  Bay  of  St.,  s.  Cai)e  St.  George. 

George,  Cape,  eine  bucht  von  South  Georgia, 
durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Cook  am  18. 
Jan.  1775  entdeckt  und  benannt  zu  ehren  des 
engl,  königs  Georg's  IV.,  wie  er  die  ganze  insel 
(s.  South  Georgia)  und  zwei  baycn  und  ein  cap 
der  NO.kiiste  (s.  Cumberland  Bay,  Cape  Charlotte, 
Royal  Bay)  nach  gliedern  der  königlichen  fa- 
milie  benannte.    Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  216. 

George,  Cape,  ein  cap  von  Kerguelen's  Island, 
durch  d(.'n  engl.  capt.  Cook  am  30.  Dec.  1770 
nach  dem  engl,  könig  Georg  III.  benannt,  wie 
er  in  dieser  gegend  mehrere  andere  objecte 
nach  gliedern  des  königlichen  hauses  taufte. 
Cook-King,  Pacif.  I.  p.  80. 

George,  Cape  St.,  nannte,  ohne  zweifei  dem 
Schutzpatron  Englands  zu  ehren,  der  britische 
Seefahrer  W.  Dampier  (17(10)  die  SO. spitze  der 
heutigen  insel  Neu-Irland.  Die  bay,  welche  hinler 
diesem  cap  sich  ihm  aufthat  und  welche  er  <SV. 
Georyes  Bay  nannte,  hat  sich  durch  den  engl, 
capt.  Carteret  vom  9. — 11.  Spt.  17()7  zur  Strasse 
geöffnet  und  heisst,  wie  derS.eingang  der  irischen 
see,  St.  Ge.orgscanal.  Debrosses,  IldN.  p.  101. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  308.  375.  377.  Der  austral. 
St.  Georgseanal  heisst  auf  den  modernen  carten 
gewöhnlich  Qtrtcretstrusse. 

George,  Cape  St.,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
Ncullollands,  entdeckt  durch  den  engl.  Heut.  Cook 
am  St.  Georgstage  (23.  April)  1770.  Hawkesw., 
Acc.  III.  n.  83. 

George,  Channel  of  St.,  s.  Cajjc  St.  George. 

George  Fort,  s.  Town  of  Astoria. 

George,  Lake,  eine  mit  dem  Champlain  Lake 
in  Verbindung  stehender  see  des  Staats  NewVork, 
durch  den  engl,  befehlshaber  William  Jolmson 
1755  nach  dem  engl,  könig  getauft.  Quackenbos, 
US.  p.  169. 

George,  Port  St.,  s.  Port  Praslin. 

George's  Bridge,  St.  =  St.  Georg'sbrücke,  eine 


stelle  im  System  des  obern  Darling,  NeuHolland, 
wo  der  engl,  major  Mitchell  am  23.  April  1845. 
am  tage  des  h.  Georg,  einen  längern  halt  auf 
seiner  excursion  zu  nuichen  beschloss  und  den 
fluss  Balonne  überschritt.  Mitchell,  Trop.  Austr. 
p.   133  ff'. 

George's  Islands',  King,  eine  bewohnte  gruppo 
der  Niedrigen  Inseln,  (of  a  pleasant  appearance, 
füll  of  cocoa-nut  and  other  trees  and  surroun- 
ded  with  a  rock  of  red  coral),  von  dem  engl, 
commodore  Byron  am  9.  Juni  1705  entdeckt 
und  zu  ehren  des  engl,  königs  Georg's  III.  be- 
nannt. Bei  den  eingebornen  Onra  und  Tiokea. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  106.  Cook,  V.  to  the 
South  P.  I.  p.  314.  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  262  ff. 
möchte  auch  der  holländ.  Seefahrer  Le  Maire 
und  Schouten  Sondergront  Eylant  (s.  d.  art.) 
damit  idcntiticiren. 

George's  Plalns,  King  =  könig  Georg's  ebenen, 
eine  lläche  Weideland,  etwa  300  acres  gross,  am 
Derwent  River,  Tasmania,  so  genannt  zu  ehren 
des  engl,  königs  Geurg's  III.  durch  Hayes  1793/94. 
Flinders,  TA.  1.  p.  CLXXXV. 

George's  Sound,  King,  s.  Nutka. 

George  the  Fourth,  Port,  eine  hafenbucht  (port) 
von  austral.  Tasmans  Land,  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  am  12.  Aug.  1821  benannt 
nach  dem  damaligen  könig  von  England  ('our 
most  gracious  king'  George  IV.),  dem  frühern 
jirinzregenten,  der  nach  dem  abieben  Georg's  III. 
(29.  I.  1820)  den  thron  bestiegen  hatte.  King, 
Austr.  II.  p.  74.  In  Grey,  Two  Expp.  I.  p.  67. 
111.  heisst  eine  nahe  hafenbucht  Hanover  Bay. 

George  theThird's  Sound,  King,  ein  golf(soM»rf) 
von  Nuyts  Land,  wo  vom  28.  Sept. —  ll.Oct. 
1791  der  engl.  Seefahrer  capt.  George  Vancouver 
(auf  seinem  wege  nach  NW.America)  ankerte, 
von  ihm  benannt  zu  ehren  des  damaligen  königs 
von  England,  Georg's  III.  Flinders,  TA.  I.  p. 
LXIX. 

Georgetown  =  Georgsstadt  tauften  die  Eng- 
länder das  früher  holländ.  gewesene  Stabroek  zu 
ehren  des  engl,  königs  Georg  IV.,  t  1830.  h) 
ein  anderes  0 corgetown  bei  'Washington,  N. Ame- 
rica, 'having  its  name  from  the  king  of  England, 
long  before  the  revolution,  and  that  name  being 
still  retained'.     Buckingh.,  America  I.  p.  363. 

Georgia,  einer  der  atlant.  Staaten  derN.american. 
Union,  durch  den  engl,  könig  Georg  II.  (1732) 
von  der  ältcin  colonie  Carolina  abgetrennt  und 
ihm  zu  ehren  benannt.  Die  Verleihung  geschah 
zu  gunsten  des  als  philantrop  bekannten  Parla- 
mentsmitgliedes James  Oglethorp,  welcher  ein 
jähr  nachher  selbst  im  lande  ankam,  um  'for  the 
poor  and  helpless'  eine  colonie  zu  gründen. 
Quackenbos,  U.  S.  p.  149.  Buckingh.,  Slave  St. 
I.  p.  1)3. 

Georgia,  eine  gmppe  S.atlant.  berginseln,  am 
10.  Jan.  1775  durch  den  engl,  capt  Cook  (V. 
to  tlie  SP.  II.  pp.  211—218)  entdeckt  und  zu 
ehren  des  damaligen  königs  Georg's  III.  benannt. 
Gewöhnlich  nennt  man  das  land  »S'«(/  Geoigia. 
Vielleicdit  war  es  schon  von  Vespucci's  exped. 
(1501)  gesehen,  jedenfalls  aber  1756  durch 
einen  si)an.  Seefahrer  ISnn  Pidro  getauft  worden. 

Georgia,   New,  s.  Salomonen. 


Georfria. 
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Georgia,  Neu,  s.  British-Columbia. 

Georgia,  New,  s.  Parryinseln. 

(Georgien)  i»t  derfiünk.,  zunächst  byzantinische, 
nanie  der  tianskaukas.  landschaft  Iberia,  von 
unbekannter  etyniologic  (wenigstens  will  ihn  — 
vielleicht  allzu  ungläubig  —  Klaproth,  Kaukas. 
II.  p.  2)  nicht  von  dem  namen  des  h.  Giorgi, 
des  Schutzheiligen  des  landes,  ableiten).  Bei  den 
Türken ,  Persern ,  Tataren  und  Arabern  heisst 
das  land  Gürdschistan  ==  land  des  (flusses)  Kur, 
welcher  es  von  seinem  Ursprung  an  durchströmt. 
Kiepert,  AAW.  p.  b.  Aus  Gurdscki,  dem  namen 
der  einwohner.  haben  die  Russen  rpyaJM  Grusia 
gemacht.  Nächst  dem  namen  Dschagatai,  sagt 
Klaproth  (in  einer  note  zu  Güldenstädt's  be- 
schrcibung  der  kaukas.  länder  p.  1)  ^ist  Grusien 
oder  Grusinien  die  albernste  geographische  be- 
nennung,  die  ich  kenne'. 

Georgina  Island,  eine  der  Gore  Bay  vorliegende 
insel  an  der  W.seite  des  arctischcn  Foxcanals, 
im  Aug.  1821  durch  den  engl.  capt.  G.  Fr.  Lyon, 
exped.  Parry,  entdeckt  und  pers.  getauft.  Parry, 
Second   V.  p.   71. 

Georgios,  Hagios,  s.  Slawochori. 

Georgsbay,  St.,  s.  Cape  St.  George. 

Georgscanal,  St.,  der  S.  der  beiden  ausgänge 
der  irischen  see,  benannt  nach  dem  h.  Georg, 
welcher  —  der  legende  zufolge  ein  kappadoki- 
scher  prinz  und  christlichen  glaubens  — -  nach 
besiegung  der  die  königstochter  Aja  bedrohen- 
den drachen  als  märtyrer  gestorben  sein  soll  und 
unter  andern  auch  von  England  als  Schutzpatron 
angenommen  wurde.  S.  auch  Cape  St.  George. 

George's  Island,  St.,  eine  insel  im  obern  Jangtse 
Ki.mg,  durch  die  engl,  exped.  von  I8öl  nach 
dem  kulendertage  (23.  April)  benannt,  an  wel- 
chem sie  jene  passirte.  PM.'  1861   p.  41'9. 

Georg  Vulcan  nannten  die  Santorinioten  zu 
ehren  des  gricch.  königs  den  neuen  vulcan,  welcher 
nach  anhaltenden  vulkanischen  erscheinungen  am 
1.  Febr.  186b  aufstieg.  PM.^  1866  p.  142. 
I  Gephyra,  griech.  /"tqrcjja^'Brugg',  städte  von 
flussübergängen  benannt:  a)  Stadt  in  Böotien, 
am  flusse  Asopus,  später  Tanagra.  Ilekat.  bei 
St.  B.  b)  Stadt  in  Syria  Selcucis ,  jetzt  Gatar. 
Ptol.  V.  15,  15.  Aehnlich  ist  ferner:  c)  rnivQil(; 
=  'Brügge',  attischer  demos  auf  dem  heiligen 
wege  nach  Eleusis,  wo  die  Mysten  die  brücke 
über  den  Cephissus  unter  den  Spöttereien  der 
yKfXf()L(TT<xi  passirten.  Danach  hiess  dieser  theil 
des  festes  yiginQi^fffioL  Ael.  n.  an.  IV.  43.  Pape- 
Bens. 

Gephyreis,  s.  Gephyra. 

Geraneia,  griech.  ri^ävii,ct  oder  Ff^avia  = 
kranichfeld  a)  Stadt  in  Megaris,  beim  jetzigen 
Porto  Germano  am  Kranichberg,  einem  theile 
des  Kranichgebirges  rä.  äx^a  t^?  rfQavala^. 
Thuc.  I.  105.  Nach  alten  sagen  der  Megareer 
stand  der  korinthische  isthmus  zur  zeit  der  deu- 
kalionischen  Hut  wie  eine  hohe  felsinsel  zwischen 
dem  festlande  und  der  insel  des  Pelops.  Beim 
anwachsen  der  flut  rettet  sich  RIegaros,  dem  ge- 
schrei  der  dorthin  geflüchteten  kraniche  folgend, 
aus  der  ebene  auf  die  höhen  dieses  berg- 
zuges,    der  davon    Kranichberg   genannt    wurde. 


Curt.,  Pelop.  I.  p.  8.  26.  G.  On.  p.  157.  b)  Stadt 
in  Phrygien.  St.  B. 

*Gerard,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  vom 
Nuyts  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  12.  Febr.  1803  getauft  wohl  eher  Cvergleiehe 
cap  Choiseul-GoufTier)  nach  dem  franz.  historien- 
maler  Fr.  P.  Ge'rard  (1770  ff.)  als  nach  dem 
marschall  grafen  gl.  n.  Peron,  TA.  II.  p.  105. 
Frey  einet,  Atl.  N"  18. 

Gerasa,  ein  ruinenort  im  O.jordan.  lande  Ed- 
schlün  (s.  d.  art.),  in  einem  nebenthal  des  Jabbok, 
heute  iJscherrnsch  genannt. 

Gere,  identisch  mit  ^re,  ^rre  oder  ärre  =■  fluss, 
wasser,  müssguname  für  jeden  fluss,  besonders 
aber  für  den  von  Ldgone.  Barth,  Reisen  11.  p. 
550.  S.  Benue. 

Gergesiter,  hebr.  -f;*:;  [gargaschi]=  die  in 
lehmboden  wohnenden,  eincanaanit.  volk.  1.  Mos. 
X.  16.  Gesen.,  Hebr.  Lex.  Einen  ähnlichen 
volksnamen  s.  unter  Gerissiter. 

Gerinum,  Parvum,  s.  Zer'in. 

Gerissiter,  hebr.  -i;-;  oder  -t-;  [gerissi  oder 
girsi]  =  die  in  unfruchtbarem  lande  wohnenden, 
ein  volk  in  der  nachbarschaft  von  Philistäa. 
1.  Sam.  XXVII.  8.  Vielleicht  von  diesem  volke 
ist  der  berg  Garizim  =  D*n;  ir;  [har  Gerissim] 
=  der  berg  der  Gerissiter  bei  Sichern  benannt. 
Gesen.,  Hebr.  Lex.     Vergl.  Gergesiter. 

Gerlsdorfer  Spitze,  s.  Lomnitzer  Spitze. 

Germ,  Abe,  s.  Teplitz. 

Germanen  ist  der  name,  welchen  die  Römer  der 
nicht  keltischen  bevölkerung  N.-  und  Mittel-Euro- 
pa's  gaben:  J.  Grimm  leitet  ihn  vom  keltischen 
gairm,  garm  =  lärm,  gesehrei  ab.  Im  engl,  hat 
Germans  gewöhnlich  den  engern  sinn :    Deutsche. 

Germanicus,  Oceanus,  s.  Nordsee. 

Germanische  Niederung,  s.  Norddeutsche  Nie- 
derung. 

Germans,  s.  Germanen. 

Germasir  =  wärmeland  (Polak,  Persien  H.p.  366 
;  schreibt  Germesir)  heisst  (im  persichen)  ein  theil 
!  des  'brennend   heissen    kiistenstrichs    des    Perser 
Golfs.    Vergl.  Teplitz.    Schläfli,  Orient  p.    151. 

Germe,  s.  Kremna. 

Germi,  armenisch  =  Garmir  d.  i.  roth,  grosser 
aus  tuflfquadern  erbauter  ort  in  der  nähe  von 
Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheft',  Reisen 
p.    13. 

Gerona,  der  name  einer  span.  Stadt  in  Cataluüa, 
röm.   Gerundn.  Willkomm,  Span.  &  Port.  p.   176. 

Gerrit  Denys,  eine  der  an  der  N.seite  von  Neu 
Irland  liegenden  inseln,  getauft  —  oft'enbar  nach 
einer  person  —  durch  den  zweiten  holl.  ent- 
decker  Tasman  (die  ersten  waren  Le  Maire  und 
Schouten  1616).  Identisch  mit  Bougainville's 
Ile  du  Bonrlicige,    Krusenst.,  Me'm.  I.  p.   146. 

Gesellschafts-Inseln,  s.  Society  Islands. 

Geser,  hebr.  -■:;  =  abgeschnittenes  stück  von 
opferthieren,  dann  abgeschnittener,  d.  h.  hoher, 
abschüssiger  ort,  eine  levitenstadt  an  der  W.gränzc 
des  Stammes  Ephraim,  von  Cananitern  bcwohnr. 
Griech.  rÜLrjQct.  1.  Makk.  VII.  45.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Gespaltene  Klippe  nannten  die  Holländer  einen 
inseif  eis,    welcher   an    der    N.küste    Spitzbergens 
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Gethsemjine. 


Gibisnüt. 


gelegen,  tief  eingespalten  ist.  Martens,  Spitzb. 
Reisebcjichr.  p.  24  &  Taf.  D,  i. 

Gethsemane,  griech.  J"*t^o-)7/<ävj;  =  ölkelter  hiess 
ein  im  thal  Josapliat  gelegener  ölbaunigarten 
Cund  keltcr),  welchen  der  aus  Jerusalem  nach 
dem  Öll)erg  (s    d.   art.)  führende  weg  kreuzt. 

GetrozgletSCher,  ein  bösartiger  Walliticr  glet- 
scher,  welcher  beim  vorrücken  seine  eismasscn 
in  die  Urance,  einen  linkseitigen  nebenfluss  der 
Rhone,  abladet  und  durch  aufstauen  des  wassers 
schon  grausige  Verheerungen  angerichtet  hat,  be- 
nannt nach  dem  nahen  ürtchen  Getroz.  E,  PS. 
p.    10.    Dufour,    ETAtl.  fol.  XXII. 

Geuse  Bay,  s.  Menniste  Bay. 

Gewild  =  wilde  strecke  heisst  der  schifter  eine 
Stromschnelle  des  Rheins  oberhalb  Rheinfelden. 
E,  PS.  ]..  26. 

Gewürzinseln,  s.  Molukken. 

Geysir  =  'sprudel',  von  isländ.  ad  gcysa  = 
heftig  hervorbrechen,  (nicht  wie  Humb.,  Kosm. 
IV.  p.  5ül  &  ZfAE.  nf.  X.  p.  :331.  will,  von 
gjosa  =  kochen,  toben)  nennt  der  Isländer  die 
heissen,  intermittirenden  springqiiellen  seines  lan- 
des.    Preycr  &  Zirkel,  Isld.  p.  240. 

gezeiten  ist  der  name  des  phänomens,  welches 
in  ebbe  und  flut  zerfallt,  gleich  dem  engl,  tidex 
die  periodicität  andeutend.  J^bbe  will  Grimm 
(Wörterb.)  mit  'eben  oder  'heben  in  bezieluing 
bringen;  ßut  ist,  als  von  'fliessen  stammend, 
an  sich  klar. 

Ghab,  el  =  waldthal  ist  der  arab.  name  einer 
thalstufe  des  Orontcs,  N.Syrien.  Burckh.  I.  p. 
512. 

Ghaba,  s.  Rhaba. 

Gharandei,  s.  Garandel. 

Gharb,  el,  s.  Marocco. 

Gharbi,  Dschebel  el,  s.  Libanon. 

Gharian,  Dschebel,  s.  Ghurirm. 

Ghat,  zunächst  =  passe,  die  bind,  benennung, 
welche  auf  den  W.  und  O.  rand  von  Dckhan 
übertragen  ist.  Hamilton,  Descript.  of  Ilind.  II. 
p.  248.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  194.  Irrthümlich 
(Humb.,  Asie  ccntr.  I.  p.  144)  nahmen  schon 
die  Portugiesen  das  wort  für  ffule  =  berg,  so 
Barros  (Asia  I.  4,  7):  'huma  corda  de  montes, 
a  que  os  naturaes  per  nome  comum,  por  o  näo 
terem  proprio,  chamäo  Gate,  que  quer  dizer 
serra'.     Sehr    oft   in    zusammengesetzten  namen. 

Ghazabgärh  =  Ghäzab's  stadt,  arab. -bind,  name 
einer  stadt  in  Sindli,  V. -Indien,  von  yhdzab  == 
wuth,  wahrscheinlich  dem  theil  eines  personen- 
namens.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  194. 

Ghazal,  Moje  el  =  wasser  der  gazellen,  'sinn- 
reiche' arab.  bezeichnung  der  fata  morgana.  PM. 
1861  p.   130. 

Ghäzl  Kä  Thäna  =  Ghäzi's  wohnung,  arab.- 
hind.  name  eines  orts  in  Radschwära,  V. -Indien, 
von  dem  personennamen  (Jhazi  (=  glaubens- 
kämpfer).   Aehnlich 

Ghazipur  =  G.  stadt,  in  Hindostän  und  in  Ban- 
dclkhänd.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   194. 

Ghazi-ud-din-nägar  =  stadt  des  Ghazi-ud-dln, 
d.  i.  des  glaubenshelden,  arab. -bind,  name  einer 

Stadt  in  Hindostän.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  194. 
Ghiiän  Noor  =  weisser  see,  mongol.  name  eines 


sce's    S.   von    Kjachta.   Tlmkowski,  Mongol.    I. 

Ghllteghentäl  =  die  glänzende,  eine  Station  der 
Mongolei.  Timkowski,  Mong.  I.  p.   163. 

Ghodos,  s.  Pachynus. 

Ghor,  el  =  die  "ebene  (V.  d.  Velde,  Reise  IL 
p.  247)  oder  =  Unterland,  im  vergleich  zum  ge- 
birgsplateau  oder  oberland  (Seetzen,  Reise  IL 
p.  259)  heisst  bei  den  Arabern  das  jordanthal 
vom  see  Gcnnesareth  bis  zum  S.ende  des  Todten 
Meeres. 

Ghuriän,  Dschebel,  oder  Dschebel  Gharian,  der 
name  eines  theils  des  tripolitan.  küstengebirgs, 
bat  drei  verschiedene  ableitungen  gefunden,  welche 
man  bei  Barth,  Reisen  I.  p.  53  und  bei  Rohlfs, 
Marocco  p.  184  findet.  Nach  dem  berge  ist  das 
1696'  üb.  ra.  gelegene  castell  Kasr  Ghuriän  = 
schloss  G.  benannt. 

Ghurundel,  s.  Garandel. 

Ghuta,  el  =  der  bewässerte  mit  bäumen  be- 
pflanzte grund  heisst  in  Syrien  die  nächste  durch 
ihre  bewüsserung  und  ihren  anbau  berühmte  Um- 
gebung von  Damaskus.  Burckh.  I.  p.  540. 

Ghuweir,  el  =  das  kleine  Ghor  (s.  d.  art) 
nennen  die  heutigen  Araber  a)  die  von  bergen 
amphitheatralisch  eingerahmte,  anmuthige,  einst 
in  palmen,  Weintrauben,  feigen-,  nuss-  und  oliven- 
bäumen  fruchtbare  und  heute  noch  reich  be- 
wässerte uferebene  von  Khan  Minieh  (=  Caper- 
naum?)  am  W.ufer  des  see's  von  Gcnnesareth. 
h)  Auch  das  wady,  welches  die  N.hälfte  von  Edora 
(Dscbebal)  von  der  S.  (Schera)  trennt,  hat  diesen 
namon.    Burckh.  IL  p.  686. 

Giach,  s.  Gihon. 

Gjagär  =  die  weisse  ebene,  tibetan.  name  einer 
sandigen  ebene  am  linken  ufer  des  Indus,  in  der 
nähe  des  klosters  Himis,  von  gja  =  ausdehnung, 
gar,  Jchar  =  weiss.  Dasselbe  wort  bildet  in  der 
tibetan.  literatur  auch  den  namen  für  Indien,  wie 
Gjnnäg  =  schwarzes  land  für  China,  beide  namen 
mit  beziehung  auf  die  vorherrschende  kleider- 
farbe  der  bevolkerui  g  beider  länder.  Schlagintw., 
Gloss.  p.    197.     Vide  'Schwarzbubenland'. 

Giant'S  Tomb,  the  =  riesengrab  heisst  ein  sarg- 
ähnlichcr  berggipfel  in  der  mitte  von  Auckland 
Isle,  Australien  50°  S.,  von  dem  schiffbrüchigen 
capt.  Musgrave  1864  so  genannt.  PM.  1866 
p.   108.  __ 

Giaurköi,  türk.  ==  christendorf,  eigentlich  dorf 
der  ungläubigen,  in  Klein-Asien  häufig  für  die  aus- 
schliesslich oder  überwiegend  von  Christen  bewohn- 
ten dörfer.  Hamilton,  Kl. -Asien  p.  49S.  a)  S.  vom 
alten  Cicycus.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  5;  b)  m 
der  ebene  des  untern  Mäander,  ib.  p.  23 ;  c)  SW. 
vom  AbuUoniasee.  ib.  p.  24.     S.  Tschorak. 

Gib, 

Gibbethon, 

Gibea,  ^  s.  Gcba'. 

Gibeat, 

Gibeon, 

Gibisnüt,  mundartlich  =  gib  uns  nichts,  die  dem 

volkswitz  entsprungene    bezeiclinung    einer   öden 

und    unfruchtbaren    gegend,    zwei    höfe    im    C. 

Zürich.    Der  gegensatz  ist  Schmalzgrub,  Süssen- 

blätz  und  Feissi  (s.  dd.  artt.).  Mitth.  Zürich  AG. 

VI.  p.   165.    Aehnliche   Volksbezeichnungen  sind 


Gibraltar. 


Giftthal. 
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Angst  und  Noth,  ein  hof  der  gemeinde  Bubikoiij 
ferner  die  höfe  Rumpump  und  Schlampamp,  ib. 
p.   70. 

Gibraltar,  zunächst  die  berghalbinsel,  vom  arab. 
Dschcbel  (Gebe!)  al  Tarik  (Ihn  Ziad)  =  berg 
des  Tarik,  jenes  arab.  feldherrn,  welcher  anno 
711  hier  Europa  betrat.  Edrisi,  ed.  Jaub.  II. 
p.  17:  'nom  qui  fut  donne  h  cctte  montagne, 
parce  que  Tarek,  fils  d'Abdallah  le  Zenaty, 
lorsqu'il  eut  passe  (le  detroit)  avec  ses  Berbers, 
s'y  fortifia'.  Aus  demselben  gründe  liiess  sie  bei 
den  Arabern  Sief^esherg.  Ihn  Batuta,  Tr.  p. 
226.  Im  alferthuni  hicss  der  fels  KüXtitj,  Calpe, 
eine  der  beiden  'H^ax^.jat  oder ' H(jct>i}.(iai,  oder 
'H('ay.f.fov<;  (jrTßai,  Columnae  Herculis  =  säulen 
des  Hercules,  wo  der  sage  zufolge  Herkules  (s. 
Herakles)  am  W.ende  seiner  fahrten  die  Europa 
und  Africa  verbindenden  felsen  zerrissen  und 
so  die  Verbindung  des  innern  nieers  mit  dem 
äussern  bewerkstelligt  hat  (Plin.,  Hist.  nat.  IH. 
4).  Der  moderne  name  ist  auch  auf  die  am 
W.fusse  des  berges  liegende  Stadt  (wie  schon 
der  alte  auf  den  ort  Calpe)  sowie  auf  die  bay 
und  Strasse  von  Gibraltar  (s.  dd.  artt.)  über- 
tragen worden.  Die  einheimische  bevülkerung 
engl,  abkunft  nennt  die  felshalbinsel  schlechtweg 
the  Rock  ==  den  felsen  und  sich  selbst  mit  einer 
gewissen  Vorliebe  tJie  Rock  People  =  felsleute. 
Wüllerstorf,  Novara  I.  p.  38. 

Gibraltar,  Bay  von,  hcisst  heute  die  an  der  W. 
Seite  der  halbinsel  (und  Stadt)  Gibraltar  sich  ein- 
buchtende bay  (s.  vor.  art.). 

Gibraltar,  Strasse  von,  heisst  heute  die  bekannte 
meerenge,  welche  das  Mittelmeer  mit  dem  rümpf 
des  atlantischen  oceans  verbindet  xmd  das  afri- 
can.  und  euröp.  festland,  wo  sich  beide  am 
nächsten  treten,  scheidet,  von  berg  und  Stadt 
Gibraltar,  welche  an  ihr  liegen.  In  unästhetischer 
auffassung  des  starken,  zeitweise  massenhaft  sie 
passircnden  Schiffsverkehrs  heisst  sie  bei  den 
(engl.)  Seeleuten  the  Gut  =  der  dann;  bei  feh- 
lendem 0. winde  nämlich  wird  es  den  Segelschiffen 
unmöglich,  sie  nach  W.  hin  zu  passiren,  und 
es  sammeln  sich  dann,  bisweilen  zu  wochenlangem 
warten  gezwungen,  viele,  bis  in  die  hunderte  von 
schiffen  aller  nationcn  in  der  bay  von  Gibraltar, 
um  mit  dem  ersten  günstigen  O.wind  in  einem 
grossen  flottenzuge  die  Strasse  zu  passiren.  'A 
noble  sight  presented  itself  —  a  fleet  of  some 
hundred  merchantmen,  all  smacking  about  be- 
fore  the  rising  wind,  crowding  every  sail ,  lest 
it  should  change  ere  she  got  clear  of  the  ob- 
structive straits.  Many  weeks  had  she  been  de- 
tained  by  the  westerly  gales  .  .  ." .  Richardson, 
Trav.  I.  p.  82.  Im  alterthum  war  die  meerenge 
nach  dem  nahen  Gades  (s.  Cadiz)  benannt: 
griech.  IlvXcu  raSn.QlS(q,  lat.  Frefum  Gadifnmtm 
=  die  gaditanische  enge  (adj.  gaditanus,  a,  um). 
Plin.,  Hist.  nat.  HI.  3. 

Gibson's  Cove,  eine  inselgefüllte  bucht  von 
american.  Rcpulse  Bay,  im  Aug.  1S21  durch 
lieut.  Charles  Palmer,  exped.  Parry,  untersucht 
und  (ohne  nähere  angäbe)  benannt.  Parry, 
Second  V.  p.  55. 

Gidley  Island,  eine  insel  an  der  NW.küste  von 
NeuHolland,    eine    der    positionen,    welche    un- 


zweifelhaft durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
(1818)  benannt  wurden,  anscheinend  nach  per- 
sonen,  jedoch  ohne  dass  er  hierüb(^r  auskunft 
gibt.  King,  Austr.  I.  p.  49.  Ebenso  Lewis  Is- 
land, Malus  Island,  Courtenay  Head  Ca  high 
bluff  point'),  NickoFs  Bay  (p.  52),  Lawson's 
Island  (p.  öl)  in  den  NewYears  Islands,  Point 
Braithwaite,  Point  Ilall  und  Point  Cuthbert  (p. 
Gl)  an  der  N.küste  NeuHollands,  Point  Turner 
(p.  62),  Lelhhridge  Bay  und  Madford  Shoals 
(p.  108),  Luxmore  Head  {y,.  109),  Melville  Island, 
Apsley  Slrait  (p.  117),  zwischen  Melwille  Island 
und  Bathurst  Island,  Gordon  Bay  und  Vernon's 
Islands  (p.  122),  an  der  O.küste  i?orfc/'s  Bay  (p. 
182),  um  Cape  Capricorn,  Mount  Hinnhinhrooke 
und  Goold  Island  (p.  199),  Blomßeld's  Rivulet 
(p.  208)  in  der  Weary  Bay,  Claremont  Isles  (p. 
234),  Haggerston's  Island  (p.  236),  Margaret 
Bay  (p.  237),  Hanibals  Group  und  M'^ Arthurs 
Group  (p.  238);  an  der  N.küste  Paterson  Bay 
(p.  270),  Mount  Goodwin  (p.  277),  Port  War- 
render  (p.  325),  Wahnsley  Bay  (p.  325);  Mudge 
Bay  (p.  399),  Rothsay  Water  (:p.  425),  Munster 
Water  (p.  433),  Cockells  Isles  (IT.  p.  80).  Be- 
züglich Mudge  Bay  vergl.  Parry's  Cape  Mudge 
und  Mitchell's  Mount  Mudge. 
Giens,  s.   Orleannais. 

Giessbach  heisst  ein  vom  Faulhorn  herabkom- 
mender, hübsch  von  fels,  wald-  und  matrengrün 
eingerahmter  bach,  welcher  sich  zwölfstufig  in 
den  Brienzer  See  hinunterstürzt,  passend  nach 
seinem  sturzlaufe.  E,  PS.  p.  32.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XIII. 

Gifford,  Cape,  ein  kühnes  cap  an  der  O.seite 
des  arctischen  Cunningham  Inlet  (s.  d.  art.), 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  am  23. 
Aug.  1819  entdeckt  und  auf  den  wünsch  seines 
gefahrten,  des  lieut.  Henry  Parkyns  Hoppner, 
vom  schiffe  Griper,  getauft  nach  dessen  freunde 
'out  of  respect  to  his  friend,  Mr.  Gifford,  a 
gentleman  well  known  and  highly  respected  .  . . 
in  the  literary  world".  Parrv,  NW.Passage  p. 
54  f. 
Gifford,  lyiount,  einer  der  berge  an  der  raün- 
dung  des  MacKenzie  River,  am  12.  Aug.  1825 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  nach  einem 
seiner  freunde  benannt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  29  &  Chart. 

Gifford  River,  eine  einfahrt  und  flussmündung 
(river)  an  der  N.seite  von  Fury  and  Hecla  Strait, 
im  Juli  1823  durch  lieut.  Hoppner,  exped.  Parry, 
entdeckt  und  von  ihm  und  seinem  chef  benannt 
nach  herrn  Gifford,  ihrem  gemeinschaftlichen 
freunde.  Parry,  Second  V.  p.  463. 

Giftthal  heisst  eine  der  javan.  'stickgrotten  ,  ein 
trichterförmiger  einsturz  (nach    Junghuhn's   ein- 
!  fachem  ausdrucke  ein  'loch')  dessen  boden  (un- 
!  athembare)  kohlensaure  zuweilen    aushaucht,  im 
I  gebirge   Dieng   von    Batur.     Der  einsturz  befin- 
det sich  an  einem  bergabhang  und  hat  auf  seinem 
50'  breiten   gründe   ein   kahles    10'   durchmesser 
haltendes,  von  rissen  durchzogenes,  gasströmen- 
j  des  centralfleckchen,  während    sonst    grund   und 
abhänge  buschwaldig  sind.     In   ihm    findet   man 
Skelette    von    Wildschweinen,    hirschen,    tigern, 
'  vögeln   etc.,   welche  in   der  kohlensaure  erstickt 
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GigHDtes. 


sind,  selbst  menschliche  Icichen.  Die  vulgäre 
ansieht  schreibt  diese  Wirkungen  einem  'gifte  zu. 
Unverfänglicher  ist  der  andere  abendländische 
naine  des  trichters:  Todtcnthil.  Jnnghuhn,  Java 
IL  p.  201.  Vcrgl.  Todeslöcher.  Uie  bedeutung 
des  einheimischen  namens  Pakaraman  kenne  ich 
nicht. 

Gigantes,  Campo  de  =  riesenfeld,  sjmn.  name 
einer  fläche  im  hochlande  von  Bogota,  S. America, 
wo  8250'  üb.  m.  'die  gcbeine  elefantenartiger 
niastodontcn  vergraben  liegen  .  Humb.,  Ans.  der 
^'at.  II.  ]••  ^77. 

Gigantes,  Isla  de  los,  s.  Cura<,-ao. 

GigantiS,  gricch.  rtyccvriq  =  riesenland,  alter 
name  für  Arkadien.     St.  R.  Pape-Bens. 


Gihon,  hcbr. 


[gichon]  =  hervorbrechendes 


Wasser,  (luelle,  ström:  n)  eine  ((uelle  im  W.  von 
Jerusalem  (2.  Chron.  XXXII.  30),  deren  wasscr 
von  Hiskia  in  die  Stadt  geleitet  wurde,  h)  einer 
der  vier  ströme  des  paradieses.  1.  Mos.  II.  13. 
Das  Stammwort  von  Gihon,  nämlich  Giaeh,  hebr. 
"■;  in  derselben  bedeutung  von  (luolle  findet  sich 
in  einem  orte  bei  Gibeon.  2.  Sam.  II.  24.  Gesen., 
Ilebr.   Lex. 

Giktschidar,  türk.  ==  bläuliches  thal  (Gökdsche- 
dere),  ein  dorf  in  engem  thal,  W.  von  Kiutahia, 
Klein-Asicn.   Tsfhihatschefl',  Reisen  p.   2. 

Gilbert  Isle,  eine  felsige  insel  an  der  SW.seite 
von  Fcucrland,  durch  den  engl.  capt.  Cook  am 
19.  Dec.  1774  benannt  nach  dem  master  seines 
scliitfs  Resolution,  Joseiih  Gilbert.  Cook,  V..  to 
the  SP.  II.  p.   173. 

Gilbert  Island,  s.  lies  du  Scarborough.      . 

Gilbert'S  Archipel,  eine  N.austral.  inselflur,  von 
Marshall  und  Gilbert,  den  befehlshabern  zweier 
lirit.  kauffahrer,  welche  im  jähre  1788  von  Port 
Jackson  nach  Canton  fuhren,  untersucht  und 
auf  Krusenstern's  voj-schlag  nach  dem  zweiten 
derselben  benannt  (vergl.  Marshalls -Archipel). 
'Comme  on  a  donne  ä  l'ai'chipel  com])ose  des 
lies  Radack  et  Ralick ,  dccouvert  ä  bord  de  ees 
memes  vaisseaux,  le  nom  d'un  des  comniandans, 
il  nie  parait  juste  de  donner  ä  l'archi])el  (pii  fait 
le  sujet  de  ce  mdmoire,  celui  de  l'antre  capi- 
taine'.  Krusenst.,  Mem.  IL  p.  377.  Es  war  zu- 
erst Plant,  welcher  auf  seiner  carte  (1793)  beide 
archi])(;le,  mit  dem  namen  (rilhirt  and  ^f^trshaU 
Jslinnla  zusamniengefasst,  einführte.  Zinmierm., 
Austral.  L  p.    19().     ZfAE.  nf.  XV.  p.  396. 

Gilbert's  Isles,  eine  Inselgruppe  im  N.  der  neu- 
seeländischen Resolutioniiisel  (s.  d.  art.),  auf 
Cook's  zweiter  reise  (Mai  1773)  durch  Joseph 
Gilbert,  den  master  seines  sehifls  Resolution,  ent- 
deckt.    Cook,  V.  to  the  South  P.  I.  p.  01. 

Gilbert's  Point,  ein  caj)  von  Mas.sachusetts,  N. 
America,  durch  die  engl,  exped.  Gosjiold  im 
Mai  1802  nach  dem  zweiten  officier  Bartholomew 
Gill)ert,  benannt.  Buckingh.,  East.  &  WSt.  I. 
p.  .59. 

Gilboa  heisst  der  NO.schlusspfciler  des  plateau 
von  Samaria,  ein  viel  verzweigtes  gebirge,  wohl 
nach  ' Ain  Dschdliul  =  brunnen  Dsch.,  deren 
het)r.  name  'J'±y,  [gilboa']  =  s.  v.  a.  sprudelnde 
<|uellc  auf  das  gebirge  übergetragen  wurde.  Gesen., 
Ilebr.  Lex. 


Girnar. 

Gilgal,  canaanit.  Ortschaften  \>shi  [gügal],  wohl 
=  kreis,  umkreis.  Gesen.,  Ilebr.  Lex.  Dasselbe 
wort  findet  sich  in  dem  (;ypiisehen  ort  Golgos, 
phöniz.  wohl  Vi";;  [golgol],  einer  alten  phöniz. 
colonie  (cultus  bei  Movers,  Phon.  IL  2.  p.  223), 
Aehnlieh  sind    GdUleu,  Dschaulun  unil   IgilfjUi. 

Gillman,  Cape,  die  S. spitze  von  Byam  Martin 
Island  (s.  d.  ait.),  durch  den  engl.  Heut.  W.  Edw. 
Parry  am  27.  Aug.  1S19  benannt  'out  of  respect 
to  the  mcmory  of  the  late  sir  John  Gillman. 
Parry,  NW.Passage  p.  Od. 

GilolO,  gesprochen  Dsrhilolo,  ist  der  abendländ., 
ILdmahera  der  eingeborne  name  einer  der  'Mo- 
lukken  .  Den  fränk.  namen  entlehnten  die  Por- 
tugiesen einem  ort  an  der  W.küste,  wo  die  sacke 
zum  verpacken  der  gewürznelken  fabricirt  wurden. 
'. .  .lugar  chamado  Geünlo  se  fazera  es  saccos, 
em  que  se  enfardcUa  todo  o  cravo,  que  däo  to- 
das  as  einco  [eigentliche  Molukken]  pera  se 
earregar  pera  fdra...'.  Barros,  Asia  III.  5,  5 
(p.  5G9).  Pigafetta,  Prem.  V.  p.  180  schreibt 
Gindolo,  was  in  der  ital.  ausspräche  nahezu  wie 
das  portug.  Geilolo  als  dscheilolo  gesprochen 
wird.  Die  Portugiesen  nannten  eine  zeit  lang 
die  insel  Butnchina  und  wollten  diesen  namen 
von  den  eingebornen  haben:  hute  =  land,  also 
Chinesenland,  als  reminiscenz  einer  frühern chines. 
besetzung  der  insel.  Barros,  Asia  III.  5,  5  (p. 
.077.). 

Gilta^see,  nom.  pro])r.  eines  beständigen  grossen 
teiehs  in  der  W.Sahara.     PM.   1859  p.    102. 

GimSO,  hebr.  •T":;  =  -pTisi.  [gimson]  =  ort,  wo 
sykomoren  wachsen,  im  stamme  Juda.  2.  Chr. 
XXVIIL  18.  Jetzt  noch  Gimzu,  O.  von  Lydda. 
Robins.,  Paläst.  III.  p.  271.    Gesen.,  Ilebr.  Lex. 

Gimzu,  s.  Gimso. 

Gindaregänga,  eigentlich  Gingahagünya  =  nipa- 
fluss,  ein  fluss  in  Ceylon,  von  ffinqidia,  dem 
singhales.  namen  einer  niedrigen  palme,  welche 
im  botanischen  Systeme  Nipa  fruticnns  heisst. 
Sehlagintw.,  Gloss".  p.   194. 

Gipps'  Land,  eine  gegcnd  im  SO.winkel  Neu 
Ilolland's,  durch  den  austral.  reisenden  grafen 
Strzlecki  nach  dem  governor  Gipps  getauft. 
Stokes,  Di.'icov.  II.  p.  428. 

Giraud,  Pointe,  ein  Vorgebirge  (poinle)  des  W. 
austral.  llavre  Ilenry  Freycinet,  durch  den  franz. 
schift'sfähndrich  L.  Freycinet,  exjicd.  Baudin,  am 
11.  Aug.  ISOl  iienannt  nach  seinem  eifrigen 
begloiter,  dem  seecadetten  E.  Giraud,  vom  schifte 
le  Katuraliste.     Peron,  TA.  I.  p.   165. 

Giraud,  Recife,  ein  ritl"  vor  der  mündung  des 
W.austr:'.].  Scliwancnflusses,  durch  die  officiere 
des  franz.  sehifis  le  Naturaliste,  exjjcd.  Baudin, 
iur  Juni  ISdl  nach  einem  ihrer  gefährten,  dem 
seecadetten  E.  Giraud,  benannt.  Peron,  TA.  I. 
]).    155. 

Girgenti,  röm.  Agrigentum,  dorische  colonie 
'^/.QÜyaq,  nach  dem  vorbeifliossenden  gewässer 
benannt,  Stadt  an  der  S.küste  von  Sicilien.  Pap> 
Betis. 

Giridhärpur  =  Siwa's  stadt,  sanskritname  einer 
Stadt  in  Bandelkhiind,  von  giridhdra  oder  bind. 
verkürzt  //i'»v//("V  =  der  die  berge  tragende,  einem 
epitheton  Siwa's.     Sehlagintw.,  Gloss.  p.   194. 

Girnär,  eigentlich  Girindgara  =  bergstadt,  sans- 


Gironde. 


globns. 
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kritname  einer  Stadt  in  Gudsclirät.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   1<)4. 

(Gironde),  name  des  mündungslaufs  der  Garonne, 
will  lieclus  (Physik.  Erdkde)  als  doppelnamen 
ansehen,  zusammengesetzt  aus  den  namen  der 
beiden  quellflüsse  Gyr  und  Onde.  Er  sagt  aber 
nicht,  wo  diese  qiiellflüsse  sich  finden;  denn  die 
beiden  flüsse,  von  deren  confluenz  an  der  name 
Gironde  beginnt,  hcissen  Garonne  und  Dordogne. 
Peschel  (Ausld.  1868  p.  511)  denkt  an  das 
Vorgebirge  Curianum  (tour  de  Cordouan?),  da- 
von  Churdu,   (jriron{de). 

Giswyler  See,  s.  Lungemsee. 

Giththajim,  s.  Gath. 

Gittnes,  türk.  =  ungangbar,  ein  dorf  auf  den 
höhen  der  N.küste  des  golfs  von  Samos.  Tschi- 
hatsclieft",  Keisen  p.  2b. 

Gjükti,  dialectischnioditicirt  ans  gjug-ta==\AeYA9- 
rennen,  von  gjug  =  rennen,  ta  =  pferd,  tibetan. 
name  eines  fiusses  in  Gnari  Khorsum,  weil  all- 
jährlich zur  zeit  der  gärtokniesse  liier,  zwischen 
diesem  und  einem  andern  Busse,  pferderennen 
abgehalten  werden,  verbunden  mit  äustheilung 
folgender  preise:  1)  ein  pferd  und  ein  kleid, 
2)  eine  büchse  mit  thee,  3J  fünf  rupien  und  ein 
sammetkleid.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   197. 

Glacier,  s.   Gletscher. 

'Glarus,  land  und  hauptort,  welcher  anfanglich 
die  einzige  kirche  des  landes  hatte  (GdS.  VII. 
p.  584),  vermuthlich  nach  dem  h.  Hiliirius,  dem 
Schutzpatron  des  klosters  Säckingen,  dem  das 
alpcnthal  gehörte,  benannt.  Im  lande  selbst  wird 
der  name  Glaris  gesprochen.  —  Auch  in  einer 
andern  Schweizergegend,  im  ehemaligen  'amt 
Uhwiescn,  welches  die  Schatfhausen  nächsten 
zürch.  gemeinden  Uhwiescn,  Dachs«n,  Flurlingen 
und  Feuerthalen-Langwiesen  umtasst,  wird  der 
dem  andenken  Hilarii  (13.  Jan.)  geweihte  freu- 
dentag  als  GlärisUig  und  diese  volksfreude  als 
glärelen  bezeichnet,     aut. 

Glasgow,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Glasgow  Island ,  eine  kleine  felsinsel  der  ne\\- 
seeländ.  Island  Bay  (s.  d.  art),  benannt  nach 
der  brig  Glasgow,  welche  hier  einen  schweren 
Sturm  bestand  ('rode  out').  Dieffb.,  Trav.  I. 
p.  97. 

Glass  House  Bay,  s.  Glass  Houses. 

Glass  Houses  =  glashütten,  drei  berge  an  der 
O.seitciSeuIIolland's,  nahe  beisammen,  bemerkens- 
werth  wegen  der  sonderbaren  gestalt,  welche 
sehr  einer  glashütte  ähnelt,  so  benannt  durch 
ihren  entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook  am  17. 
Mai  1770.  Nach  ihnen  taufte  er  die  O.  vorlie- 
gende bucht  Glass  House  13uy  =  glashüttenbucht. 
Ilawkesw.,  Acc.  lU.  p.  111  &  Chart  of  New 
South  Wales. 

Glattbrugg,  ortsname  des  C.  Zürich,  für  den 
glattübergang  (s.  ßrugg)  auf  der  alten  über 
Bülach  und  Eglisau  fülnendcn  haui)tvcrkehrslinic 
zwischen  Zürich  und  Schatlhausen  (Deutschland). 
Im  volksmunde  noch  immer  'in  der  Glattbrugg' 
und   dcrgl.    aut. 

Glattsee,  s.  Greifensee. 

Glattthal  heisst  derjenige  thcil  des  gebiets  der 
zürch.  Glatt,  welcher  vom  Greifensee  abwärts,  dem 
Rheine  zu,  folgt;  der  obere  theil  von  der  quelle, 


resp.  dem  Pfäfi'iker  See,  bis  zum  Greifensee 
heisst  Aathcd  nach  dem  flussnamen  Aa.  E,  PS. 
p.  27  f. 

Glaukon  Akron,  griech.  r}.avy.6v  »x^ov  =  glän- 
zendes voigebirge,  ein  cap  Aegypten's,  jetzt 
Lamaid.  Ptol.  IV.  5,  7,  Curt.,  G.  On.  p.  156. 
Pape-B'ens. 

Glaukos,  griech.  T/arxc?,  ein  lycischer  finss, 
benannt  nach  dem  lycischen  heros  Glaukos,  dem 
anführer  der  Lycier  im  trojanischen  kriege.  Von 
ihm  heisst  auch  der  tclmcssische  meerbusen  xö?.- 
noq  /"/«Tüoc;  =  Glaukosgolf.  Strabo  p.  651. 

Glaukos,  s.  Krios. 

GlaukU,  griech.  a)  D.av/.ov  7r>/fV/;/(a=Glaukos- 
sprung,  ein  Vorgebirge  bei  Anthedon,  benannt 
nach  Glaukos,  einem  weissagenden  meergotte. 
Paus.  IX.  22,  6.  Pape-Bcns.  h)  F.  r^iro?  = 
Glaukosinsel,  im  ägäischen  meere,  benannt  nach 
dem  karystier  Glaukos,  einem  berühmten  ago- 
nisten.    Paus.  VI.   10,  3.  Pape-Bens. 

gleicher,  s.  äquator. 

Glen  Bight  =  schluchtbucht,  ein  theil  von  Port 
Dalrymple  (s.  d.  art.),  entdeckt  und  benannt  am 
9.  Nov.  179S  durch  den  engl,  lieut.  Matttiew 
Flinders  (TA.  I.  p.  CLVI). 

Glenelg  River,  ein  in  die  austral.  Discovery 
Bay  mündender  fluss  (?-h-er),  durch  den  enr'l. 
major  T.  L.  Mitchell  am  31.  Juli  1836  entdeckt 
und  nach  lord  Glenelg,  dem  staatssecretär  der 
colonieen,  getauft.  Mitchell,  Tree  Expp.  II,  p. 
199. 

Glenelg  River,  ein  grösserer  fluss  von  Tasman's 
Land,  durch  den  engl.  capt.  G.  Grey  am  2.  März 
1837  entdeckt  und  nach  lord  Glenelg  benannt, 
dem  damaligen  hauptstaatssecretär  für  die  engl, 
colonieen,  'to  whom  we  were  all  under  great 
obligations'.     Grey,  Two  Expp.  I.   166. 

Glen  Herring^häringsschucht  nannte  der  austral. 
entdecker  Frank  Gregory  1861  eine  von  ihm 
gefundene  NW. austral.  sclilucht,  welche  roman- 
tisch von  15Ü'  hohen  felsen  eingefasst  ist  und 
deren  Wasserlachen  häringähnliche  fische  beher- 
bergten.   PM.    1SH2  p.  285. 

Glennie'S  Isles,  eine  Inselgruppe  W.  vom  austral. 
Cape  Wilson,  im  jähre  1800  durch  den  engl, 
lieut.  Grant  pers.  benannt,  nachdem  sie  schon 
durch  Bass  und  Flinders  entdeckt  worden  war. 
Flinders,  TA.  I.  p.  223.  Der  atlas  (N"  6)  von 
Freycinet,  exped.  Baudin  (1801  3),  nennt  die 
gruppo  Hofs  du  Promontoire  =  inselchen  des 
vorgebirgs,  seil.  Wilson. 

gletscher  dürfte  wohl,  richtij,'er  als  von  'glitzern 
(und  dann  verwandt  mit 'ghitze'),  vom  lat.  glacies 
=  eis  abzuleiten  sein.  So  sicher  das  franz. 
glacier  und  das  engl,  glacier.  Dieser  name  hat 
gegenüber  den  andern  localnamen  wissenschaft- 
liehe adoption  erlangt:  im  rätoromanischen  vad- 
rctt,  imGlarnerLandy/V«,  im  Salzburgischen  kces, 
im  Norwegischen  irä,  fond^Vihe,  K.  &  M.  Norw. 
p.  6)  und  iisbrede  =  ;uisbreitung  des  eises  (Pon- 
toppidan,  Norwegen  I.  p.  53),  im  Isländischen 
Skrid  Jokull  =  schrciter  (!  I)  (Schouw.,  Europa 
p.  22),  in  Lappland  geikna  oder  jegna,  bei  den 
Umeä  Lappländern  soupts,  in  Tibet  langri  =  e\s- 
herg  (PM.   1855  p.  2(1 1). 

globus,  vom  lat.  globus  =  kugel  (in   modernen 
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Gloucester. 


Gökbunar. 


spriichen  globe,  globo  etc.),  ist  die  gewöhnliche 
bezeichnung  für  eine  nachbildung  der  eid-(und 
hinimelsjkugel  im  kleinen,  wie  deren  zuerst 
Strabo  p.  116  Gas.  eines  (von  Krates)  erwähnt. 
Martin  Beliaini's  14Ü2  zu  Nürnberg  gefertigter 
globus  wurde  von  ihm   selbst  Erdapfel  genannt. 

Gloucester,  s.  Manchester. 

Glocester,  Cape,  ein  kühnes  Vorgebirge  an  der 
0. Seite  Neullollands,  am  3.  Juni  1770  durch 
den  engl.  Heut.  Cook  entdeckt  und  —  offenbar 
zu  ehren  des  herzogs  von  Gloucester  —  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  lU.  p.   133. 

Gloucester,  Cape,  ein  hohes,  rundes,  inselähn- 
liches Vorgebirge  an  der  W.seite  Feuerland.s, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  18.  Dec.  1774 
entdeckt  und  benannt  (vergl.  Cape  Gloucester). 
Cook,  V.  to  the  Sr.  U.  p.   171. 

Gloucester,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Glocester  Cape  und  Queen  Anne  Cape  nannte 
(lüSU)  der  brit.  Seefahrer  W.  Dampier,  nachdem 
er  die  nach  ihm  benannte  meerenge  durchfahren, 
zwei  neubritan.  Vorgebirge,  welche  gegen  Neu 
Guinea  gekehrt  sind,  das  erstere  zu  ehren  seines 
gönners  (vergl.  Gloucester  Island),  das  andere  zu 
ehren  der  damaligen  engl,  königin.  Debrosses, 
HdN.  p.  407. 

Gloucester  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln, 
durch  den  engl.  capt.  Wallis  am  11.  Juni  1767 
entdeckt  und  in  honour  of  his  Royal  Highness 
the  Duke'  (of  Gloucester)  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  210. 

Giorla,  Santa  =  heilige  herrlichkeit,  ein  hafen 
an  der  N.küste  von  Jamaica,  auf  Columbus' 
zweiter  fahrt  am  5.  Mai  1494  erreicht  und  wegen 
der  herrlichen  Umgebung  so  genannt.  Peschel, 
ZdE.  p.  251. 

Glossa,  Kawo,  s.  Keraunia. 

GlÜCksgolf  an  der  continontalen  küste  des  tatar. 
golfs,  durch  eine  russ.  exped.  1S49  so  genannt, 
weil  er,  obgleich  wenig  brauchbar  (das  an  ihm 
gegründete  Petrowskoje  Simowje  wurde  schon 
1855  verlassen),  an  der  hafenarmen  küste  doch 
einigen  nutzen  versprach.     PM.  1860  p.  96. 

GlykeJal,  griech.  l').vy.nau==A'\c  süssen,  quellen 
bei  Pellene  in  Achaja.  Paus.  VII.  27,  4.  Pape-Bens. 

GlykyS  Llmen,  griech  rkvxiiq  A^/(^/♦' =  süsser 
hafen,  'in  welchen  der  Acheron  fällt,  welcher  aus 
dem  Acherusischen  See  hervorfliessend  mehrere 
flüsse  aufnimmt,  so  dass  der  mecrbusen  süsses 
Wasser  hat'.    Strabo  p.  324.  Ein  hafen  in  Epirus. 

Glyphada,  neugriech.  t]  rXvq<di)a  =  y?.V(fäii  = 
salzigkeit,  brackwasser,  ein  aus  zahlreichen  quellen 
entstehender  salziger  ström  bei  den  ruinen  des 
alten   Samns.    Ross,  Inselreisen  II.  p.  145. 

Gnärl  KhÖrsum  =  die  drei  abhängigen  provinzen, 
eine  provinz  in  Mittel-Tibet,  nach  der  politischen 
beziehung  zu  China  durch  die  Tibetaner  so  ge- 
nannt, von  (jiKiri  =  abhängig,  hör  =  kreis,  pro- 
vinz, sum  =  drei.     Schlagintw.,   Gloss.  p.   195. 

G'nesar,  s.  Gennesarcth. 

(Gnesen),  der  gcrmanisirte  name  einer  preuss. 
Stadt  in  Posen,  wird  allgemein  von  poln.  gniezno 
=  nest  abgeleitet  (Daniel,  Deutschld.  p.  792); 
aber  in  der  (sagenhaften)  motivirung  weichen  die 
angaben  ab. 

*6oa    ist    die    portug.-abendländ.    namensform 


einer  an  der  W. küste  V.-Indiens  gelegenen  be- 
sitzung.  Nach  Couto,  Asia  IV.  10,  4  ist  der 
name  corrumpirt  aus  dem  einheimischen  Goe, 
vollständig  Goe  ?«oa7=^  frisches  (fruchtbares)  land, 
wie  denn  unter  den  umwohnern  das  sprüchwort 
gegangen  sei:  'Vamo-nos  recrear  äs  frescas 
sombras  de  Goa,  e  a  gostar  da  do(;ura  do  seu 
betre'.  Die  Canarins,  die  herrender  insel,  nannten 
sie  Tis  Vari  =  dreissig  dörfer 'por  serem  tantas  as 
(jue  esta  Ilha  tem'.  Barros  selbst  schreibt  den 
namen  etwas  abweichend,  s.  Tissuarin. 

Gobi  =  wüste  Ist  der  mongol.,  <Sc/ia-7/)o  =  sand- 
meer  der  chines.  name  der  grossen  mit  flugsand 
bedeckten  luongolwüste.  'ün  donne,  en  Mongolie, 
le  nom  de  'Gobi'  ä  toute  steppe  clt'pourvue  d'eau 
et  d' herbes .    Timkowski,  Mong.  II.  p.  388.  408. 

(Godäwarl)  =  der  viehgebende,  sanskritname 
zweier  vorderind.  flüsse,  in  Mälwa  und  im  De- 
khan.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  195  gibt  nach 
Wilson  Sanskr.  Dict.  noch  eine  zweite  etymo- 
logie. 

Godhaab  =  gute  hoffnung,  dän.  ansiedelung  an 
der  W. küste  Grönlands,  'die  älteste  colonie  im 
lande,  anno  1721  von  dem  ersten  missionario 
Hans  Egede  und  kaufmann  Jentoft  in  Kangek 
(s.  d.  art.)  aufgebaut  und  1728  vom  gouverneur 
Paars  an's  veste  land  transportirt',  so  benannt 
offenbar  in  hoffnungsvoller  erwartung  heilsamer 
erfolge  im  bekehrungswerk.  Cranz,  Hist.  v.  Grönld. 
I.  p.  16.  Ist  identisch  mit  GilberCs  Sound,  wie 
die  Engländer  die  einfahrt  zu  ehren  ihres  See- 
fahrers sir  Humplirey  Gilbert  (1583)  nannten. 
Kotzebue,  Entdeckungsreisen  I.  p.  33. 

Godleygletscher,  Grosser,  s.  Godley  River. 

Godley  River  nannte  Jul.  Ileast  anno  1861  einen 
der  flüsse  der  Southern  Alps  von  NeuSeeland 
nach  dem  gründer  von  Canterbury.  Einer  der 
quellgletscher  wurde  der  Grosse  Godleygletscher 
getauft.     Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  346. 

Godsend  Ledge  ='gottesgabe',  eine  kleine  insel 
von  Kane's  Sea,  durch  D^  Kane  am  18.  Aug. 
1853  so  benannt  im  dankgefühle  für  den  schütz, 
den  sie  seinem  fahrzeuge  gewährt  hatte  gegen- 
über den  rollenden  eismassen:  'feeling  what  good 
Service  this  Island  has  done  us,  what  a  Godsend 
it  was  to  reach  her,  and  how  gallantly  her 
broken  rocks  have  protected  us  from  the  roUing 
masses  of  ice,  that  grind  by  her...'.  Ivane, 
Arct.  Exi)l.  I.  i>.  68. 

God's   Providence ,  Harbour   of  =  hafen    der 

göttlichen  Vorsehung  nannte  der  engl.  capt.  James 
den  insclhafen,  in  welchem  er  bei'm  eintritt  in 
die  Iliidsonstrasse  (Juni  1631)  in  gefahr  ge- 
schwebt hatte,  vom  eise  eingeschlossen  zu  werden. 
James,  NW.Passage  p.  10. 
God's  Race  Ground,  s.  Devil's  Elbow, 
Goede  Hoop,  Eylant  van  == /io/r"!<"<7si'"«e/ nannten 
die  matrosen  der  holl.  exped.  Le  Maire  und 
Schoutcn  eine  am  14.  Mai  1616  entdeckte  kleine 
austral.  berginsel ,  auf  welcher  sie  wasser  zu 
linden  hofften.  Sie  liegt  zwischen  Schifter-  und 
Vitiinseln.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav.  Amst.  1622 
ful.   54.  S.  Isla  de  Consolacion. 

Gökbunar,  türk.=  blaue  quelle,  ein  bach  in 
schmalem  felsthal  O.  von  Aidin,  Klein-Asien. 
Tschihatscheft',  Reisen  p.  7. 


Gük-Dere. 


Gonaqua. 
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GÖk-Dere  =  blaues  thal,  tiirk.  name  eines  in  der 
nähe  von  Karaman,  Klein-Asien,  hoch  über  weiter 
ebene  gelegenen  dorfs.  Tschihatschett',  Reisen 
p.J5. 

Gök-Irmak  =  blauer  fluss,  tiirk.  name  eines 
nebenflusses  des  untern  Kisil-Irniak  (s.  d.  art.) 
im  nördlichen  Klein-Asien.  Tschihatschett',  Reisen 
p.  47. 

(GökkÖi)=  blaues  dorf,  tiirk.  name  eines  dorfs  0. 
vonEdremid,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  23. 

(Göklü-Su),  tiirk.  =  himmlisches  wasser,  ein 
um  den  Ala  Dagh  herum  nach  Cilicien  strömender 
fluss.     T^chill;lt^cheff,  Reisen  p.    14. 

GÖk-Su=  blaues  wasser,  türk.  name  eines  flusses, 
der  vom  Geik-Dagh  herabkommt  und  in  den 
cilicischen  golf  mündet.     Tschihatscheff,  Reisen 

Gol  =  see,  türk.  name  in  vielen  Zusammen- 
setzungen, z.  b.  Sary-Göl=  gelber  see  (auf  einer 
alp  im  taur.  gebirge,  Koppen,  Taur.  II.  p.  18), 
Barak-G.  (s.  d.  art.),  JapraMy-Göl  (s.  d.  art.). 
Hamilton,  Kl.-Asien  I.  p.  498. 

Goe  Moat,  s.  Goa. 

QOenong,  im  malayischen^berg,  in  vielen  Zu- 
sammensetzungen (s.  G.) 

Götaborg,  s.  Gothland. 

Götzencap,    i       »r     i    v.    i 

Götzeninsel,  /  '•  Afgodenhoek. 

Gogäung  =  kuhdorf,  bind,  ortsname  in  Hindo- 
stiin.  Schlagintw.  Gloss.  p.   195. 

Gohätti  =  kuhmaikt,  bind,  ortsname  in  Assäm. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   19.5.  » 

Goj  ist  die  samojed.  bezeichnung  für  bergrücken, 
in  sammensetzungen  von  bergnamen  namentlich 
in  N.Uräl'  wiederholt  auftretend,  z.  b.  Jondanej- 
göj,  Päjgoj,  Habijgoj,  Garkä-jagän-goj,  Jagdgga- 
rajgbj  (s.  Jaggarej),  Mäalagoj ,  Tosoggoköj, 
Padajagöj,  Naradagöj.  Namiiosigbj,  Arwisgöj, 
Salidejgöj.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  452.  455. 

Goitch,  ein  pass  im  transkuban.  landstrisch 
("SO. Russland),  benannt  nach  einem  'bis  auf  die 
letzten  ereignisse  an  ihm  wohnenden  völkchen, 
Goi,  während  er  russ.  mit  der  gewöhnlichen 
flexion  der  heterogensten  fremdnamen  Goitinskij 
Perewal  genannt  wird'.     PM.   1S65  p.  37S. 

Goitinskij  Perewal,  s.  Goitch. 

Golaja  Gora  =  nackter  berg,  russ.  name  eines 
gipfeis  des  Ural'.     Rose,  Ural'  I.  p.  349. 

Golän,  s.  Dschaulän. 

Goldbach,  s.  Bach. 

Golden  Bay,   s.  Massacre  Bay. 

Goldenes  Hörn,  s.  Uorn. 

*Golden  Gate  =  das  goldene  thor  nannte  der 
engl,  seefalirer  Brake  (welcher  anno  1578  schon 
wusste,  dass  O.Californien  ein  goldland  sei),  wohl 
auch  in  bewunderung  der  werthvollen  hafenbay, 
den  thorartigen  eingang  zu  der  vielbuchtigen 
bay  von  San  Francisco. 

Goldfluss,  s.  Rio  do  Ouro   &    Jang  tse  Klang. 

Goldküste  nennen  seit  der  Portugiesen  zelten 
(15.  saec.)  die  Europäer  noch  immer  einen  ge- 
wissen küstenstrich  überGuinea's,  an  welchem 
die  Seefahrer  mit  vortheil  gold  von  den  negern 
eintauschten  und  zu  diesem  zwecke  (1482)  das 
fort  «  Mina  (fälschlich  auch  El  Mina  und  Ln 
Kgli. 


I  Mina  geschrieben ;  Stieler  Handatlas  N"  45») 
■anlegten.  Sie  nannten  den  ort  die  mine  =  gold- 
grube,  eben  nach  dem  einträglichen  goldhandel, 
welchen  der  fiscalische  pächter,  Fernäo  Gomes 
von  Lissabon,  nach  der  im  Jan.  1471  durch 
Joäo  de  Santarem  und  Pero  Escovar  erfolgten 
entdeckung,  in  grossen  schwung  brachte.  Barros, 
Asia  I.  2,  2.  Der  vollständige  name  des  forts 
ist  Säo  Jorge  da  Mina  ==  St.  Georg  von  M.  zu 
ehren  des  heiligen  d.  n.:  'por  a  singular  devo- 
(;äo  que  ElRey  tinha  neste  Sancto,  foi  chamada 
esta  fortaleza  S.  Jorge'.  Barros  I.  3,  2.  Vergl. 
Pfeif  erküste. 

golf,  heute  eine  häufig  gebrauchte  bezeichnung 
für  meerhuscn,  l/uc/it ,  bay  etc.,  vom  ital.  (folfo, 
mittellat.  gulfus,  griech.  )toA;roi;  =  busen.  Der 
letztere  name,  wie  bucht  (von  biegen)  deuten  auf 
die  oft  geschwungenen  und  gebogenen  umriss- 
formen der  golfe  hin.  Bay  entweder  vom  lat. 
bajulare  =  tragen,  also  das  waarentragende,  oder 
vom  franz.  6eer  =  das  maul  aufsperren,  also 
Öffnung.  Vergl.  Fjord.  E,  PE.  p.  16.  In  Schäppi's 
Leitfaden  der  Geographie  findet  sich  ein  ebenso 
formell  unnöthiger  wie  materiell  unbegründeter 
versuch,  diese  bezeichnungen  zu  systematisiren; 
die  Widersprüche,  in  welche  sich  die  eigne 
praxis  des  büchleins  mit  dieser  theorie  verwickelt, 
zeigen  die  haltlosigkeit  der  letztern. 

Golfe,  lle  du  =  golfinsel,  eine  der  Salomonen, 
durch  den  franz.  capt.  Surville  am  4.  Nov.  1769 
nach  ihrer  läge  in  einer  golfartigen  einbuch tung 
grösserer  inseln  benannt.  Fleurieu,  De'cbuv.  p.  150. 

Golfo  Triste  =  trauerbucht  heisst  der  zwischen 
orinocomündung  und  Trinidad  eindringende 
meeresarm,  zu  welchem  der  Drachenschlund  den 
N.  eingang  bildet ,  eine  öde  und  gefürchtetc 
passage,  weil  schiffe,  welche  bei  frischem  W. 
winde  mit  ausgespannten  segeln  gegen  die  mäch- 
tige Strömung  des  Orinoco  anstreben,  sie  kaum 
zu  überwinden  vermögen.  Humb.,  Ans.  d.  Nat. 
I.  p.  255. 

Golfstrom  nennt  man  heute  die  mächtige  meeres- 
strömung,  welche  aus  dem  golf  von  Mejico  nach 
NO.  austritt  und  —  anfänglich  längs  der  N. 
americ.  O.küste  verlaufend  —  nach  und  nach 
breiter  wird  und  mit  dem  einen  seiner  zweige 
NW.  Europa  erreicht. 

Goimin-Schanjan-Alin,  s.  Tschhang  Pe  Schan. 

(Golödnaja  Gubä)  =  hungert)ucht,  russ.  name 
einer  dem  ufer  parallel  tief  in's  land  sich  zieh- 
henden  bucht  der  Petschora  (Schrenk,  Tundren 
I.  p.  566),  im  delta  gelegen  und  wohl  als  ge- 
schlossenes fahrwasser  (ohne  ausgang)  so  be- 
nannt. 

Golowatscheff,  Cap,  s.  Cap  Romberg. 

Golyj-Kultuk,  s.  Mertwoi  Kultuk. 

Gomez,  las  Mesas  de  Juan  =  die  tische  des 
J.  G.,  zwei  oben  flache,  tischförmige  berge  auf 
der  gränze  Ober-  und  Unter-Californien's.  D. 
de  Mofras,  Greg.  L  p.  236. 

Gom  Me  Dschan,  s.  Burejagebirgc. 

Gonaqua  =  die  zusammen-  oder  anstossenden 
nannten  die  Hottentotten  einen  ihrer  stamme, 
weil  derselbe  an  den  gränzfluss  Vaal  (Kai)  an- 
stiess;  derselbe  ist  freilich  seit  anfang  des  18.  saec. 

2S 


218 


Gongdwäna. 


Gorodezkaja. 


nebst  andern  stammen  theils  ausgerottet,  theils 
:il)sorbirt.     PM.    1858  p.  50. 

Gongdwäna  =  j^'Ogend  der  Gongds,  d.  i.  eines 
cingeborncn  volkstanims,  bind,  name  einer  gegend 
in  W.Bcngiil.    Scblagintw.,  Gloss.  p.  195. 

Gonten  =  ijuntev,  t/umpeti,  s.  v.  a.  lachen,  sumpf- 
land  mit  wasserreiclien  stellen,  name  einer  appen- 
zeller gemeinde.    E,  PS.  p.   157. 

Gonzen,  von  fffmt,  gans  =  fels,  stein  heisst  ein 
mit  kecken  felswänden  zwischen  die  scheidestelle 
des  St.  Galler  Walensee-  und  Rheinthals  vor- 
tretender eisenreicher  voralpenstock.  E,  PS.  p. 
18.  Auf  einem  fels  des  bergfusses  steht  schloss 
und  Städtchen  Sargans  (s.  d.  art.). 

Goodenough,  Mount,  einer  der  berge  an  der 
miindung  des  MacKenzie  River,  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  am  12.  Aug.  1825  pers. 
benannt.  Franklin,  Sccond  Exp.  p.  29.  Chart. 
Vcrgl.   Goodenough  Bay. 

Goodenough  Bay,  eine  bucht  von  Tasmans  Land, 
N.Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  12  Febr.  1822  benannt  nach  dem  Right  Rev. 
Lordbischof  von  Carlisle,  ebenso  ein  naher,  auf- 
fallender flachgipfliger  berg  Carlisle  Head=  C. 
ko])f  —  beides  auf  den  wünsch  seines  reisege- 
fUinten  Allan  Cunninghani,  des  naturhistorikers 
der  exped.    King,  Austr.  II.  p.   205. 

Good  Friday  Harbour,  s.  Easter  Group. 

Good'S  Island,  eine  insel  der  Torresstrasse  (S. 
v.  Prince  of  Wales's  Islands),  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  am  2.  Nov.  1802  benannt 
nach  einem  seiner  gcfahrten,  dem  gärtner  ('bo- 
tanical  gardener  )  Peter  Good.    Flinders,  TA.  I. 

p.  15.  II.  p.  119.  Ati.  pi.  xm. 

Goold  Island,  s.  Gidley  Island. 

Goose  Cove  =  gänsebucht,  n)  eine  bucht  der 
neusceländ.  Duskybay,  durch  den  engl,  seefahrer 
Cook  auf  seiner  zweiten  reise,  am  2.  April  1773, 
entdeckt  und  benannt,  weil  er  hieher  fünf  vom 
Cap  der  Guten  Hoffnung  mitgebrachte  gänse 
verpflanzte,  in  der  hoft'nung,  an  diesem  futter- 
rcichen  und  ungestörten  orte  möchten  sie  wohl 
gedeihen.  Cook,  Voy.  to  the  South  P.  I.  p.  86 
&  Carte  XIII.    h)  s.  Goose  Island. 

Goose  Island  =  gansinsel,  eine  insel  in  feuer- 
länd.  Christmas  Sound  (s.  d.  art),  durch  den 
engl.  capt.  Cook  am  24.  Dec.  1774  so  benannt, 
weil  lieut.  Pickersgill  tags  vorher  eine  bucht 
(Goose  Cvve=  gansbucht)  entdeckt  hatte  mit  vielen 
gänsen,  deren  er  freilich  nur  eine  bekommen 
hatte.  Die  reiche  jagd,  welche  die  zwei  partieen 
'machten  (62-j-14=70  gänse),  erlaubte,  das  ganze 
schiftsvolk  mit  wildpret  zu  bewirthen,  und  ohne 
dieses  glück  wäre  das  weihnachtsmahl  aus  salz- 
und  Schweinefleisch  bestanden.  Cook,  V.  to  the 
SP.  II.  p.   182. 

Goose  Island  ^  gänseinsel,  eine  der  inseln  im 
Archipel  de  la  Recherche  (s.  d.  art.),  am  15. 
Jan.  1802  besucht  von  dem  engl.  capt.  Matth. 
Flinders  und  benannt  nach  den  Schwimmvögeln, 
welche  er  dort  traf:  kleine  blaue  pinguine  gleich 
denjenigen  der  Basstrasse  und  bernaclegänse, 
deren  neun  (und  später  am  tage  noch  sechzehn), 
meist  mit  stocken,  getödtet  wurden.  Der  anker- 
platz  bei  der  insel  wurde  Goose-Island  Bay  ge- 
tauft.   Fiinder.s,  TA.  I.  p.  87.   Auch  King,  Austr. 


I.  p.   10  fand  diese  thiere  noch  zahlreich  (*abun- 

dant' ). 
Goose  Island  Bay,  s.  Goose  Island. 
Goot,   s.   "Wady. 
Gopälgandsch^^Kn'schna's  markt,  bind.  Ortsname 

inBengäi,  \ox\  gopdla,  einem  beinamen  Kn'schna's. 

Aehnlich 
Gopälgarh  =  G.  veste,  in  Ilindostän. 
Gopälpur=  G.    Stadt,   in   Bandelkhand   und   in 
Ilindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   195. 

Gorda,  Area  =  fetter  sand,  portug.  Spitzname 
eines  tiefen,  vegetationslosen  sandgebiets  an  dem 
O.rande  der  untern  Lagoa  dos  Patos,  Brasilien. 
Ave-Lallcm.,  S.Brasil.  I.  p.  494. 

Gordon  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  Ad- 
miralty  Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt. 
J.  Cl.  Ross  im  Jan.  1843  benannt  nach  capt. 
William  Gordon,  R.N.,  einem  der  lords  der 
adniiralität.     Ross,  South.  Reg.  II.  p.  343. 

Gordon  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Gordon's  Bay,  eine  bucht  des  arctischen  America, 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am  7.  Aufr. 
1821  nach  sir  J.  A.  Gordon  benannt.  Franklin, 
Narr.  p.  378  tf.  Carte. 

Gore,  Point,  eine  landspitze  bei  austral.  Sand 
Hill,  Carpentaria  Gulf,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  (Discov.  IL  p.  280)  am  24.  Juli  1841 
benannt  nach  seinem  gefährten,  dem  lieut.  Gore, 
welcher    ihn  auf  der  exploration  begleitet  hatte. 

Gore's  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  der  neu- 
sceländ. S. insel,  am  16.  Febr.  1770  von  dem 
engl,  lieut.  Cook  entdeckt  und  nach  seinem 
zweiten  schiffslieut.  Gore  benannt.  Hawkcsw., 
Acc.  IL  (Chart  of  NewZealand). 

Gore  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von  Fox- 
canal,  im  Aug.  1821  durch  den  engl.  capt.  G. 
Fr.  Lyon,  exped.  Parry,  entdeckt  und  'as  a 
small  token  of  gratitude'  nach  rear-admiral  sir 
John  Gore   benannt.     Parry,    Sccond  V.  p.  71. 

Gore  Island,  eine  dem  Prince  Alfred's  Cape 
(s.  d.  art.)  vorliegende  insel,  durch  die  engl, 
exped.  M'  Clure  im  Aug.  1851  entdeckt  und 
nach  einem  der  wackern  gefährten  sir  John 
Franklin's,  dessen  aufsuchung  die  exped.  galt, 
getauft.     Armstrong,  N W.Passage  p.  388. 

Goreloy  =  verbrannte  insel,  russ.  name  einer 
der  Aleuten,  welche  einen  sehr  hohen,  am  gipfel 
mit  ewigem  schnec  bedeckten  vulcan  hat.  Kru- 
scnst.,  Mem.  II.  p.  82. 

Gore's  Island,  s.  Laurentiusinsel. 

Gorge,  s.  Pass. 

Gorkaja  Reka  ==  bittersalzbach  nennen  die 
Russen  einen  bittern  fiuss  im  ciskaukasischen 
gebiete.  Güldenst.,  Georg,  p.  2. 

Görnaja  Tschärka  =  bcrgbecher,  russ.  name 
eines  von  höhen  herabkommenden  nebenflusses  der 
Petschöra.     Schrcnk,  Tundren  I.  p.  234. 

Gornostäjnoj  PrIIÜk  =  hcrmelinströmungsufer 
nennen  die  Archangeler  Russen  das  rechte  strom- 
ufer,  welches  oberhalb  der  confluenz  der  Gdrnaja 
Tschärka  sich  als  äusserer  stromberg  (prilitlc) 
etwa  zehn  werst  weit  längs  der  Petschcira  hinan- 
zieht, nach  der  ungewöhnlich  starken  Strömung, 
welche  an  ihm  verspürt  wird.  Schrcnk,  Tundren 
I.  p.  235. 

Gorodezkaja  Slobodka,  s.  Pustose'rsk. 


GoroiU'/.kuj. 


Guwindapiiram. 
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Gorodezkoj  Schar,  s.  Schar. 

Gorodök,  s.  Pustosdrsk. 

Gortytl,  yriech.  rÖQrvv  =  x6Qrv(;,  mächtig,  gross, 
iMeiningcn,  Pape-I3ens.  a)  eine  arkadische  stadt 
NW.  von  Megaiopolis  an  dem  nach  ihr  genannten 
flussc  Gortynios,  einem  nebenflusse  des  Alphcios. 
Paus.  VIII.  4,  S.  Die  Stadt  lag  auf  einem  hiigel 
mit  geräumiger  hochflächc  und  zerklüfteten  ab- 
hängen und  war  mit  10'  starken  polygonen 
mauern  umgeben;  jetzt  Palaeolastro  von  Atzi- 
kolo.  Von  der  Stadt  Gortyn  oder  Kortys  hiess 
die  etwas  südlicher  liej^ende  enge  alpheiosschlucht 
im  mittelalter  rci  ^xöi)ra  und  der  sie  be- 
herrschende hohe  felskegel  Karitena,  jetzt  ge- 
wöhnlich ri  KaQVTaiva  geschrieben.  Gurt.,  Pelop. 
I.  p.  391.  b)  eine  dorische  Stadt  auf  der  insel 
Kreta,  eine  der  grössten  und  mächtigsten  Städte 
der  insel,  vor  alters  ummauert:  rÖQxvvä  ri 
Tn-xiÖKTaav.     Hom.,  II.  II.  646.    Strabo   p.    478. 

Gortynios,  s.  Gortyn. 

Gosaingändsch  =  Gosäin's  markt,  hind.  Orts- 
name in  Audh,  V. -Indien,  von  gusdin,  im  sans- 
krit  gosvämi,  eine  gottheit,  ein  heiliger,  eine 
religiöse  secte.     Aehnlich 

Gosainthän  =  G.  wohnung,  ein  berg  in  Nepal. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  196. 

GoSSau,  ursprünglich  Gozisoiva  =  au  des  Goz 
(s.  Au)  ist  der  name  einer  st.  gall.  (und  einer 
zürch.)  gemeinde.     E,  PS.  p.  153. 

Gosselin,  Cap,  s.  Leeuwin's  Land. 

Gosselin,  lle,  eine  der  lies  du  Geographe  (s. 
d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr. 
1803  getauft  nach  dem  um  antike  geographie 
verdienten  Pascal  -  Fran9ois  -  Joseph  Gosselin 
(1751-183Ü>  Peron,  TA.  IL  p.   1U5. 

Gotha,  nicht 'a  Gothis  ut  quidani  autumant  con- 
ditum',  sondern  benannt  nach  dem  hersfelder  abte 
Gotthard,  zu  dessen  stift  das  anfängliche  dorf 
gehörte  und  dessen  bild  auf  einem  stadtbrunnen 
zu  sehen  ist.    Daniel,  Deutschld.  p.   1166. 

Gothicum,  Sinum,  s.  Bottnischer  Golf. 

Gothland  =  Gothenland  wird  gemeiniglich  die 
schwed.  insel  der  Ostsee,  auf  welcher  Wisby, 
geschrieben,  weil  man  den  namen  auf  die 
Wanderungen  der  Gothen  bezieht  wie  Gütaliorg 
=  Gothenburg  und  die  provinzen  Wester-Göta- 
land  und  Oester-Götaland.  Passarge,  Schweden 
etc.  p.  262  hingegen  schreibt  Gotland  =  gutland 
(Schouw,  Europa  p.  15  hat  Gulland),  weil  die 
insel  trotz  ihres  theils  humuslosen  und  mit  kalk- 
steinstücken überdeckten  bodens  zu  den  ge- 
segnetsten gegenden  des  schwed.  reichs  gehört, 
holzreich  ist,  fruclitbaren  weizenboden  hat  und 
für  Obstbau  sich  vorzüglich  eignet. 

Gotland,  s.  Gothland. 

Gotthard,  St.,  der  name  des  grossen  gebirgs- 
knotens  der  hauptgruppen  der  Centralalpen,  ist 
dunkel.  Nach  Gatschet  rührt  der  name  von 
einem  heiligen  her  und  zwar,  wie  mir  prof. 
Staub  in  Zug  mittheilt,  von  dem  aus  Bayern 
stammenden  St.  Godehardus,  welcher  1038  als 
bischof  von  Ilildesheim  starb.  GdS.  IV.  p.? 
nimmt  an,  von  Disentis  aus  sei  (12.  saec.)  in 
dieser  gegcnd  eine  cai)clle  des  h.  Gotthard  ge- 
stiftet worden.  Lavizzari,  Escursioni  IV.  p.  606, 
in   der   zeit,    eventuell    auch    in   der    pcrson    des 


Stifters  abweichend,  schliesst  sich  dieser  angäbe 
an:  'Vuolsi  que  fino  dal  1374  un  abbate  di  Dis- 
sentis,  il  cui  dominio  comprendeva  allora  la  volle 
d'Orsera  (Ursern),  vi  facesse  erigere  il  primo 
ospizio  cd  una  cappella  dedicata  a  S.  Gottardo  ; 
la  costruzione  di  questa  viene  da  altri  attribuita 
ad  Azzone  Visconti,  Signor  di  Milano,  il  cui 
dominio  veramentc  si  stendeva  (thalaufwärts) 
fino  a  quelle  cime'. 

Goudsbloem  Rivier  =  goldblumenfluss,  ein  flüss- 
chen im  SW.  thcil  des  Caplandes,  von  den  holl. 
ansiedlern  so  benannt,  weil  seine  ufer  in  der 
regenzeit  mit  goldblumen  (Gorterien)  bewachsen 
sind.     Lichtenst.,  S.Afr.  IL  p.  273. 

Goulburn  Islands,  eine  Inselgruppe  an  derN.küste 
NeuHolland's,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King 
am  30.  März  ISIS  benannt  nach  dem  damaligen 
engl,  unterstaatssecretär  für  das  colonialwesen. 
King,  Austr.  I.  p.  70. 

Goulburn'S  Isies,  Elliotis  Isles  und  Young  Isles, 
drei  insclgruppen  von  Bathurst  Inlet,  N.America, 
in  den  ersten  tagen  des  Aug.  1821  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  nach  nicht  näher  be- 
zeichneten personen  benannt.  Franklin,  Narr, 
p.  376.  Vergl.  den  vor.  art  und  Franklin's  Cape 
Young. 

Gould's  Dome,  ein  auffallend  domförmiger  7000' 
hoher  berg  der  Rocky  Mountains  (50°  N.),  durch 
capt.  Blakiston  1858  nach  dem  brit.  natur- 
forscher  Gould  benannt.  PM.  1860  p.  20.  ZfAE. 
nf  VIL  p.  341. 

Gourdon,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austrat.  Tas- 
man's  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  8. 
Apr.   1803  pers.  benannt.    Freycinet,  Atl.  N«  26. 

Gourze,  Tour  de,  s.  Tour  d'Ay. 

Governador,  llha  dO  =  insel  des  gouvcrneurs 
hiess  bald  nach  der  gründung  der  brasil.  stadt 
Rio  de  Janeiro  (1565)  die  grösste  der  in  der  bay 
liegenden  inseln,  nach  dem  gouverneur  und  al- 
caide  mdr  der  stadt:  Salvador  Correa.  Sonst 
hatten  die  Brasileiros  sie  llha  do  Maracaia  = 
insel  des  wildkaters  —  denn  so  hiess  (s.  Mara- 
cayas)  der  dort  wohnende  indianerhäuptling  — 
genannt.  Bei  den  Indianern  hiess  sie  Parandpuam 
=  meerinsel.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  252. 
308. 

Gowardhän  =  der  viehweidende  (berg),  sanskrit- 
nanie  eines  hügels  in  Hindostan.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  196. 

Gowen  Range,  s.  Moimt  Laidley. 

Gower,  Cape,  ein  aus  einer  landzunge  vor- 
tretendes klippcnrifl'  an  der  O.küste  China's, 
durch  die  engl,  gesandtschaftscxped.  1792/93 
nach  einem  mitgliede  benannt.  Staunton,  China 
L  p.  484. 

Gower'S  Harbour=  G.'s  hafen,  eine  zu  Neulrland 
gehörige  hafenbucht  (identisch  mit  Bougainville's 
Port  Praslin)  hinter  Wallis's  Island  (s.  d.  art.), 
benannt  (nach  einer  mir  unbekannten  person)  durch 
den  engl.  capt.  Carteret  am  28.  Aug.  1767. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  368.  Carte. 

Gower's  Island,  eine  kleine,  niedrige  insel  der 
Salomonen,  durch  den  engl.  capt.  Carteret  am 
20.  Aug.  1767  entdeckt  und  pers.  benannt. 
Iluwkesw.,  Acc.  I.  p.  364. 

Gowlndapüram^  Kn'schna's  stadt,  sanskritname 
28* 
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Gowindgarh. 


Grande. 


einer  stacU  in  Orissa,  V.-In<lien,  von  govmida, 
einem  tieinamcn  Kriselina's.     Aeiinlich 

Gowindgärh  =  K  liaus,  im  Pandscbab.  Sehlag- 
intw.,  Gloss.  p.    19(5. 

Goyaz,  poitug.  namc  einer  brasil.  provinz,  nach 
dem  indianerstamm  Goya,  dessen  weiber  sich 
mit  goldblättchen  schmückten.  Eschwege,  Pluto 
Brasil,  p.  54.  58.  Die  Villd  Boa  =  gute  Stadt  der 
portug.  cohinisten  wurde  1739  zur  Cidude  de 
Goij(iz=  Goyazstadt  erhoben. 

GOZZO,  .>;.   Pachyrtus. 

Graaff-Reynett  heisst  eine  stadt  des  Caplandcs, 
1780  auf  Veranstaltung  des  holl.  gouverneiirs 
van  de  Graati'  angelegt  und  nach  ihm  und  seiner 
frau,  einer  gcbornen  Reynett,  benannt.  Lichtenst., 
S.Afr.  I.  p.  608.  Vergl.  Zwellendam  &  Stellen- 
bo.-^eh. 

Graböschnaja,  s.  Jdlguw. 

Grace  Islets,  s.  Mount  Oliver. 

*6racia,  Isla  de  =  insel  der  anmuth  nannte, 
wohl  im  gegensatz  zu  dem  öden  orinocodelta, 
Columbus  auf  seiner  dritten  fahrt  (1498)  die  S. 
americ.  halbinsel,  deren  indian.  namen  Purin 
man  erst  sjiäter  erfuhr.  Colon,  Vida  ]).  320. 
Nach  der  halbinsel  Paria  ist  auch  der  Golj  von 
Pdria  genannt,  welcher  bei  den  schiflFern  Golfo 
Triste  (s.  d.  art.)  heisst.  Die  acccntuirung  Paria 
nach  B.  de  Las  Casas,  Coli,  de  las  Obras, 
p.   225  &  a.  O. 

Gracla,  Rio  de,  s.  Rio  Martin  Alonso. 

Gracias  ä  DioS,  Cabo  =  gott  sei  dank  nannte 
Columbus  dankbar  ein  central  american.  Vor- 
gebirge, als  er  nach  mühseliger  O. fahrt  bei 
widrigem  winde,  endlich  am  12.  kSe])t.  1502  die 
O.Spitze  der  heutigen  Mosquitoküste  erreicht 
hatte.  'Pasando  de  aqui — nämlich  vom  westlichem 
Rio  de  la  Posesion  (s.  d.  art.)  —  adelante  fue 
toda  la  tierra  muy  baja,  de  gente  muy  seivage 
y  de  muy  poco  ju'ovecho :  hizo  la  tierra  ya  casi 
al  fin  de  la  tierra  baja  un  cabo  que  fasta  aqui 
fue  lo  peor  de  navegar,  e  püsole  nombre  de 
Cabo  de  G.  a  D'.  Navarrcte,  Coli.  I.  p.  284. 
Colon,  Vida  p.  406  f. 

Graclosa  =  die  anmuthige  nannten  a)  nach 
dem  schönen  anbliek  die  Portugiesen  eine  der 
Acoren.  Sommer,  Tasclib.  XII.  \>.  291.  Selbst 
sjiäter  gefiel  das  eiland  den  seefiihrern  noch 
überaus  wohl.  In  Eerste  Schipvaert  der  Hol- 
länders naer  Oost-Indien  (1595),  Amst.  1648 
heisst  CS  p.  99  über  Graciosa:  'vol  van  allerley 
vruchten  ende  victualie,  ende  daer  beneft'ens  scei' 
playsant  ende  lustigh'.  }>)  ein  anderes  Graciosa, 
dessen  span.  iiame  dieselbe  bcdeutung  hat,  be- 
findet sich  unter  den  Dcsiertas  der  Canarien. 
ZfAE.  nf.  X.  p.  2  ff. 

Graciosa,  Bahia,  s.  Travenion  Lagoon. 

grad,  vom  lat. ///v(e/«.s  =  stufe,  ist  als  '/.ir.njdes 
kreisumfangs  die  distanzeinheit ,  nach  welcher 
die  geographische  länge  und  breite  bestimmt 
wird 

Grächen,  s.  Grenchen. 

Graeci,     ) 

Graecia,  ( 

Gräniohen,  s.  Grenchen. 

Gräsnaja  =  die    kothigc,    russ.   name    eines    O. 


Griechen. 


sibir.  flüsschens,  von  seinem  schlammigen  gründe. 
Dawydow,  Sibir.  p.    105. 

Gräsnoi  Osero  =  kothigev  see,  russ.  name  eines 
250  werst  SO.  von  Ural'sk  gelegenen,  wenig 
salzhaltigen  see's,  der  wohl  wegen  seines  ge- 
ringen und  mit  schlämm  verunreinigten  crtrags 
den  Kosaken  zur  ausbeutung  überlassen  ist  Rose, 
UrMl  IL  p.  234. 

Grafenort,  ein  hof  im  C.  Obwalden,  im  jähr 
1210  durch  den  grafen  Rudolf  von  Habsburg 
dem  kloster  Engelberg  abgetreten.  GdS.  VI. 
p.    128. 

Graffigny,  Pointe,  ein  cap  an  der  W.seite  des 
'Golfe  Josei)hine'  (s.  St.  Vincents  Gulphe),  durch 
die  franz  exj)ed.  Baudin  im  Jan.  1803  benannt 
wie  die  meisten  übrigen  pnncte  jener  gegend 
nach  einer  frauensperson,  nämlich  nach  der 
franz.  schriftsellerin  d.  n.  (1694— 1758).  Peron, 
TA.  II.  p.  75. 

Grafstall,  s.  Thal. 

Graftfontein  =  quelle  am  grabe,  eine  dürftige 
quelle  des  Cajtlandes,  durch  die  holl.  capcolo- 
nisten  so  benannt,  weil  hier  der  auf  einer  ele- 
fantenjagd  verunglückte  bruder  von  Lichtenstein's 
begleiter  Krieger  begraben  liegt.  Lichtenst., 
S.Afr.  IL  p.  347. 

Grafton,  Cape,  ein  vorgcbirge  an  der  O  seite 
NeuHollands,  durch  den  entdecker,  den  engl, 
lieut.  Cook  am  9.  Juni  1770  pers.  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   138. 

Grafton  Range,  s.  Fitzroy  Downs. 

Graham'S  Land,  s.  Enderby's  Land. 

Graham's  Valley,  ein  thal  von  Boothia  Isthmus, 
durch  die  exped.  des  engl.  capt.  John  Ross 
1829/33  entdeckt  und  ohne  zweifei  zu  ehren  von 
sir  James  Graham,  Bart.,  damals  erstem  lord  der 
admiralität,  benannt.  Ross,  Second  V.  (Chart). 
Vergl.  p.   729. 

Grämpa==  sumpf,  tibetan.  name  einer  .sumpfigen 
stc])pe  oberhalb  Schigar,  Balti.  Schlagintw., 
Gloss.  p.    196. 

Grampians,  ein  schottisches gebirgssystem,  dessen 
alter  name  Grampius ,  Graupins  nions.  (Tacit., 
Agr.  29). 

Granäda,  Nueva  =  Neu-G.,  eine  landschaft  des 
einst  span.  S. America,  von  ilen  ansiedlern  be- 
nannt nach  den  schönen  berggegenden  des  S. 
Spaniens.  Die  Sj)anier  ^les  (lieion  titulo  de 
Nuevo  Reyno  de  Granada,  porquecl  primer  tirano 
(pie  mandö  alli,  era  natural  del  reyno  de  Granade 
de  nuestra  .'\ndalncia'.    Las  Casas,  Coli.  p.    188. 

Le  Grand,  Cap,  nannte,  offenbar  ])ers.,  der  franz. 
admiral  d'Entreeasteaux  eine  der  inseln  des  ar- 
ehi[)els  de  la  Recherche  (s.  d.  art.).  Flinders, 
TA.  I.  p.  79.  Ob  der  name  sich  auf  den  dichter 
Marc-Antoine  L.  (1673—1728)  bezieht? 

Grand  Bruit  =  gebrüll  nannten  die  franz. 
kabljaufänger  die  mündung  eines  küslenflusses 
an  der  S. seite  NewFoundland's.  Anspaeh,  NFdld. 
p.   122. 

Grande,  llha-^grossc  insel,  portug.  name  einer 
N.  von  der  Vereinigung  der  beiden  arme  des 
Uruguay  gelegenen  flussinsel.  Ave'-Lallem.,  S. 
Brasil,  I.  ]).  356. 

Grande,  llha  =  grosse  insel,  portug.  name  einer 
der  beiden  bedeutendsten  inseln  des  unterlaufs  des 


Grande. 


Grave. 
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brasil.  Rio  San  Francisco.  Ave-Lallem.,  N.Brasil. 
I.  p.  4 IG. 

Grande,  Puerto  =  grosser  hafen,  so  nannte 
Columbns  eine  anfangs  Mai  1494  aufgefundene 
geräumige  und  tiefe  bucht  an  der  S.küste  von 
Cuba.     Barrow,  Sammig.  I.  p.  72. 

Grande,  Rio  =  grosser  fluss,  ein  S.brasil.  fluss 
oder  richtiger  bloss  der  aiisfluss  der  beiden 
strandsee'n  Lagoa  dos  Patos  und  Lagoa  Merim 
('verdadciramente  Ihe  foi  mal  posto  o  nome;  pois 
que  a  pequena  extensäo  de  aguas  a  que  se  deu 
este  nome  näo  e  mais  que  um  canal  ou  sangra- 
douro  para  o  mar  de  duas  grandes  lagoas  que 
se  communicam.  .  .'),  durch  den  jcusatz  do  Sul 
=  des  Südens  unterschieden  von  dem  gleich- 
namigen bei  Natal,  S.  von  Cabo  Roque,  mün- 
denden, N.brasil.  flusse  (s.  Rio  Grande  do  Norte), 
auch  genauer  hezeichnet  durch  die  ersten  hier 
angesiedelten  Portugiesen  nach  der  ansiedlung 
San  Pedro  (s.  d.  art.)  als  Rio  Grande  de  San 
Pedro  =  grosser  fluss  von  St.  Peter.  Varnh., 
Hist.  do  Braz.  II.  p.   151. 

Grande,  Rio  =  grosser  fluss,  ein  W.african. 
fluss,  welcher  anno  1446  (nach  Galväo,  Descobr. 
p.  71  im  jähre  1447)  der  portug.  Seefahrer  Nuno 
Tristäo  erreichte.     Barros,  Asia  I.   1,   14. 

Grande,  Rio  =  grosser  fluss  oder  (nach  der 
anliegenden  Stadt)  Rio  de  Sonsonafe  ist  der  span. 
name  eines  centralamerican.  flusscs  im  Staate  San 
Salvador.    ZfAE.  nf.  IX.  p.  48t. 

Grande,  Rio,  s.  Missisipi. 

Grande,  Rio,  s.  Rio  Grande  del  Norte. 

Grande  Eau,  la  ^=  das  grosswasser  heisst  im 
gegensatz  zu  den  kleinem  thalbächen  der  fluss 
des  Ormondsthals,  Waadt.  E,  PS.  p.  43.  Vergl. 
Davoser  Landwas-^er. 

Grande  de  San  Pedro,  Rio,  s.  Rio  Gr.andc. 

Grande  do  Sul,  Rio,  s.  Rio  Grande. 

Grande  Riviere,  la,  s.  Cunene. 

Grand  Falls,  s.  Ka-ka-b^ka. 

Grand  Rapid  =  grosse  Stromschnelle  heisst  bei 
den  Canadiern  der  cataract,  welchen  der  Sas- 
katschewan-  unmittelbar  vor  seiner  mündung  in 
den  Winipeg  bildet,  da  er  unter  allen  rapid* 
des  continents  sowohl  in  pracht  und  ausdehnung, 
als  im  wasservolimien  unübertroft'en  ist:  'cer- 
tainly  a  formidable  barrier  to  the  navigation  of 
the  Saskatschewan .  Hind,  Narr.  I.  p.  408.  'The 
stream,  rushing  with  impetuous  force  over  a 
rocky  and  uneven  bottom,  presents  a  sheet  of 
foam  . .  . .'  Franklin,  Narr.  p.  45. 

Grand  Rapid  =  grosse  Stromschnelle,  ein  cata- 
ract in  dem  zum  system  des  Winipeg  gehörigen 
Beaver  River.  Franklin,  Narr.  p.  125.  Die  chart 
schreibt  —  mit  derselben  bedeutung  —  Great 
Rapid. 

Grand  Rapid  Portage  =  trageplatz  der  gro.'^sen 
Stromschnelle  heisst  bei  den  angestellten  der  Hudson 
Bay  Company  einer  der  am  Missisipi  befindlichen 
trageplätze,  nach  dem  grand  rapid  =  grosse 
Stromschnelle,  welche  die  Schiffahrt  imterbricht. 
Franklin,  Narr.  p.    178  ff. 

Grand  Tower,  the  =  der  grosse  thurm,  engl, 
name  einer  absonderlichen  felsmasse,  welche 
oberhalb  der  mündung  des  Ohio  aus  dem  Missi- 


sipi sich  erhebt.  Buckingh.,  Fast.  &  W.  St.  III. 
p.  85. 

Granges,  s.  Grenchen. 

Gran  Sasso  f  d'ltalia)=  grosser  felsberg  (Italien's) 
heisst  der  8927'  Par.  hohe  culminationspunct  des 
Apennin.  E,  PE.  p.  47. 

Granson,  auch  durch  missverständniss  der  ety- 
mologie  Grnndxon,  aus  qrnnqin  Isonis  =  üchcncv 
des  Iso.     E,  PS.  p.   161".    v'.  Grenchen. 

Grant,  Sir  W.,  ein  cap  von  austral.  Victoria, 
im  jähre  ISOO  durch  den  engl,  lieut.  Grant  ent- 
deckt und  ])ers.  benannt.  Flinders,  TA.  I.  p. 
203. 

Grantham  Island,  s.  Boston  Island. 

Grant  Island,  .'^.  Phillip  Island. 

Grantley  Harbour,  der  innere  golf  des  Port 
Clarence  (s.  d.  art.),  wohl  geeignet  für  aus- 
besserungsarbeiten,  tief  genug  eine  fregatte  auf- 
zunehmen, soforn  sie  (auf  dem  sandigen  vor- 
sprang am  eingang)  ihre  geschütze  landet,  durch 
den  engl.  capt.  Beechey  zu  ehren  lord  Grant- 
ley's  benannt  im  Sept.  1827.  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  II.  p.  543. 

Grant'S  Island,  s.  NewYear's  Islands. 

Granville's  River,  ein  an  der  N.küste  von 
Egmont's  Island  mündender  fluss,  durch  den  engl, 
capt.  Carteret  am  17.  Aug.  1767  pers.  benannt. 
Hawkesw..  Acc.  I.  p.  359. 

GräOS,  llha  dos  =  körnerinsel  nannte  die  cxped. 
des  Portugiesen  D.  Jorge  de  Menezes  1527  eine 
der  bei  Gilolo  gelegenen  kleinern  inseln,  nach 
den  dort  gefundenen  vorräthen:  'por  os  muitos 
que  nella  acharäo'.     Barros,  Asia  IV.   1,   16. 

Grassy  Lakes  ^grasige  see'n,  drei  kleine  zum 
System  des  N.american.  Yellow  Knife  River  ge- 
hörige see'n,  durch  die  angestellten  der  Hudson's 
Bay  Company  so  getauft  nach  der  gras-  und 
binscnvegetation.  Nach  den  see'n  sind  benannt 
Grassy  Lake  Portages,  drei  trageplätze  {portages), 
denen  der  verkehr  folgt,  um  den  krummen  und 
unpassirbaren  flusslauf  zu  vermeiden.  Die  trag- 
plätze  werden  durch  numerirung  als  /irs/=  erster, 
.9ero7)f?=^  zweiter  und  third  GLP.  =  dritter  unter- 
schieden.    Franklin,   Narr.  p.   212   ff. 

Grassy  Lake  Portages,  s.  Grassy  Lakes. 

Grassy  River,  s.  Sandy  Lake. 

Graubünden,  im  rät.  Grischun,  franz.  les  Grisons, 
aus  drei  bünden,  dem  grauen  oder  obern,  dem 
Gotteshaus-  und  dem  Zehngerichtenbund  zu- 
sammengesetzt, erstand  die  gesammtheit  rät.  ge- 
meinwesen ,  welche  heute  den  C.  Graubünden 
zusammensetzen.  Salis  und  Steinmüller,  Alpina  I. 
p.  319  nimmt  in  bezng  auf  den  zusatz  'grau', 
der  ja  als  hauptbestandtheil  des  rät.  (und  franz., 
wie  ital.)  namens  anzusehen  ist,  an,  er  komme 
von  der  im  obern  oder  grauen  bunde  vor  zeiten 
üblichen  kleidung  her.  Auch  sei  noch  die 
Standesfarbe  dieses  bundcs  grau  und  weiss. 

Graue  Hörner,  eine  reihe  von  felszinken,  welche, 
von  den  st.  gallischen  Ortschaften  Pfdfers  und 
Valens  aus  betrachtet,  zwischen  den  mildern, 
heitergrünen  vorbergen  Monte  Luna  und  Vasaner- 
kopf  und  gegenüber  diesen  durch  ihre  grauen 
schieferwände  contrastirend,  hoch  hervorragen, 
aut. 

Grave  Creek  =  grabfluss,  engl,  name  eines  zu- 
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Graves. 


Greenock. 


flusses  des  Ohio,  nach  einem  nahen ,  grossen, 
mit  t,'ebeinon  erfüllten  indianischen  grabhügel. 
Bn<kin<;h.,  East.  &  W.   St.  II.  p.  332. 

Graves,  Mount,  ein  borg  von  fcuerlündisch 
Da\v8on  Island,  ohne  zweifei  durch  die  engl, 
exped.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827  benannt  nach 
dem  damaligen  schitVscadettcn  und  assistenten, 
til)iitern  (Juni  1S27)  lieut.  T.  Graves  vom  schiffe 
Adventure,  welcher  auf  dem  deckboote  Hope 
Untersuchungen  au.sfiihrte.  Adv.-Beagle.  I.  p.  44 
&  carte. 

Gray,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Gray's  Bay,  eine  ei.smeerl>u(dit  an  der  contincn- 
talen  kü.ste  N.America's,  in  Georg's  IV.  Krönungs- 
bay,  am  24.  Juli  1821  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  nach  herrn  Gray,  vorstand  der 
Belfast  Academy,  benannt.  Franklin,  Narr.  p. 
366. 

Graz,  vom  slaw.  (Niemcrki)  Ilrader,  die  haupt- 
stadt  von  Steyerniark.    Daniel,  Deutschld  p.  G37. 

Great  Admiralty  Island  =t  grosse  admlralitäts- 

in.--el  licisst  auf  den  engl,  carten  gewöhnlich  die 
luuiptinsel  der  austral.  Admiralty  Islands,  wohl 
diesellie,  welche  nach  ihrem  bergigen  aussehen 
durch  die  entdecker  der  gruppe,  die  holl.  See- 
fahrer Le  Maire  und  Schonten  (IG  16),  Iloghte 
Et/lunt  =  hohe  insel  genannt  worden  war.  Kru- 
scnst..  Meni.  I.  p.    13.5. 

Great  Australian  Bight  =  grosse  australbucht, 
die  weite  bucht  an  der  S.seite  NeuIIollands,  zu- 
erst so  benannt  durch  den  engl.  Seefahrer 
Flinders,  TA.  I.  p.  98. 

Great  Bank,  s.  NewFoundland  Bank. 

Great  Basin  =  grosses  becken  nannte  Fremont 
zuerst  (Report  of  the  cxploring  Exped.  1845) 
das  Utah  Territory,  weil  die  wasser  in  dem  voll- 
stündig  abgeschlossenen,  aber  vertical  geglieder- 
ten, 4 — 5000'  hohen  becken  keinen  abfluss  nach 
aussen  haben.     Möllhausen,  Felsengb.  I.  p.  446. 

Great  Bay,  s.  Geehink  Bay. 

Great  Bear  Lake  =  grosser  bärensee,  ein  zum 
systen  des  MacKenzie  River  gehöriger  landsce 
des  arctischen  N. America,  durch  die  angestellten 
der  Hudson  Bay  Company  oftcnbar  nach  den 
in  jenen  gebieten  häufigen  thieren  benannt.  Sein 
ausfluss  zum  MacKenzie  heisst  Great  Bear  Lake 
River  =  fluss  des  grossen  Bärensce's,  die  berg- 
♦  kette,  welche  M'Vicar's  Bay  und  Keith's  Bay 
trennt,  Great  Bear  Mountain  ==  grosser  bären(see-) 
berg.     Franklin,  Sccond  Exp.  p.  47.  79. 

Great  Bear  Lake  River, )       n     *  t>       t  i « 

Great  Bear  Mountain,     }  ^-  ^'•''^*  ^^""^  ^''^'^ 

Great  Clyde  Glacier,  s.  Clyde  River. 

Great  Devil's  Portage  =  grosser  teufeis  -  trage- 
platz heisst  bei  den  angestellten  der  Hudsons 
Bay  Company  einer  der  schlimmen  auf  ihren 
mühsamen  wasserfahrten  zu  überwindenden  trage- 
])liitze  des  JNIissinipi.     Franklin,  Narr.  p.   178  fl'. 

Great  Europe  Point,  the,  s.  Tunta  de  Africa. 
Great  Gulf,  the,  s.  Coireblircacain. 
Great  Java,  s.  Nenllolland. 
Great  Island,  s.   Flinders'  Island. 

Great  Play  Green  Lake,  s.  Play  Green  Lake. 
Great  Rapid,  .s.  Grand  Rapid. 
Great    River  =  grosser    Huss    heisst    nach    der 
grossen  breite,  welche  bis  zu  '/a  "ißilc  ansteigt. 


eine  strecke  des  an«  seeartigen  orweiterungen 
und  flussstrecken  bestehenden  gewässcrs,  welches 
in  den  NO. abschnitt  des  N.american.  Pine  Island 
Lake  (s.  d.  art.)  mündet.  Franklin,  Narr.  p.  178  ft'. 

Great  River,  the,  s.  MacKenzie  River. 

Grecourt,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.anstral. 
küste  W.  von  Spencers  Gulphe,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  tS02,  rcsp.  Febr.  1803 
gctiiuft  nach  dem  franz.  dichter  d.  n.  (1684  — 
1 743).  Pe'ron,  TA.  II.  p.  83.  Identisch  mit  Cape 
Wiles. 

Green  Bank,  s.  NewFoundland  Bank. 

Green  Bay  =  grüne  bucht,  engl,  name  einer 
bay  des  N.american.  Michigan  Lake,  nach  ihrem 
frischgrünen  gewässer.  Buckingh.,  East  &  W. 
St.  III.  p.  365. 

Green  Cape  =  grünes  Vorgebirge,  ein  sanftes, 
geneigtes  cap  S.  von  austral.  Twofold  Bay 
(s.  d.  art.),  benannt  nach  seinem  aussehen  ('from 
its  appearance')  durch  den  engl,  lieut.  Matth. 
Flinders  am  4.  Febr.  1798  'being  unnoticed  in 
captain  Cook's  chart'.  Flinders,  TA.  I.  p.  CXXI. 
Atl.  pl.  VI. 

Green  Island  =  grüne  insel,  ein  niedriges  grünes 
eiland,  im  eingang  zu  Port  Dalrymple  (s.  d.  art.) 
gelegen,  am  3.  Nov.  1798  durch  den  engl,  lieut. 
Matth.  Flinders  entdeckt  und  benannt.  Flin- 
ders, TA.  I.  ]).  CLHL     Atl.  pl.  VII.  Carton. 

Green  Island  =  grüne  insel,  eine  niedrige  grüne 
und  waldige  küsteninsel,  welche,  Cape  Grafton 
(s.  d.  art.)  vorliegend,  auffallend  gegen  das  hohe, 
felsige,  dünnbeholzte  festland  absticht,  so  durch 
den  entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook,  am  9.  Juni 
1770  benannt.     Ilawkesw.,  Acc.  III.  p.   138. 

Green  Island,  s.  Garden  Island. 

Green  Islands  =  grüne  Inseln,  eine  gruppe  nie- 
driger inseln  des  NW.America,  Prinz  Williara's 
Sound  (s.  d.  art.)  vorliegend,  durch  den  engl. 
capt.  Cook  am  18.  Mai  1778  so  benannt,  weil 
sie  im  gegensatz  zu  den  äussern,  hohen  und 
felsigen  eilanden  schneefrei  und  mit  holz  und 
grün  bedeckt  angenehm  erschienen.  Cook-King, 
Pacif.  II.  p.  364. 

Green  Isla  =  grüne  insel,  eine  der  drei  kleinen 
inselu  an  der  SW.seite  von  South  Georgia,  niedrig, 
flach  und  grün,  durch  den  engl.  capt.  Cook  am 
20.  Jan.  1775  entdeckt.  Cook,  V.  to  the  SP. 
H.  p.  217. 

Green  Lake  =  grüner  see,  engl,  name  eines  im 
gebiet  des  Saskatschawan  gelegenen  sce's.  Frank- 
lin, Narr.  p.   123. 

Greenly,  Mount  =  grüner  berg,  der  höchste  der 
steil  an  der  O.seite  von  Coffin  Bay  (s.  d.  art.) 
sich  erhebenden,  wohl  bewaldeten  berge,  et- 
wa 1700'  hoch,  dem  ufer  ganz  nahe  stehend, 
durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flinders  am  16. 
Febr.  1802  entdeckt  und  benannt.  Nach  ihm 
heissen  die  nahen  küsteninseln  Greeiili/  /s/m. 
Flinders,  TA.  L  pp.   127.    128. 

Greenly    Isles,  s.  Mount  Greenly. 

Green  Mound  =  grüner  wall  nennen  die  an- 
siedier von  NcwSouth  Wales  einen  kegelförmigen 
liiigel  bei  Port  Macquarie  (s.  d.  art.).  King, 
Austr.  II.  p.  255. 

Green  Mountains,  s.  Vermont. 

Greenock,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 


Greenongh. 


Griechen. 
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Greenough,  Mount,  s.  Tuiiit  Stokes. 

Greenough,  Point,  eine  niedrige  landspitze  der 
iiustial.  ISharks  Bay,  IS.  vom  Gascoyne  River, 
durch  den  engl.  capt.  G.  Grey  am  24.  März 
IbSS  benannt  nach  'George  Bellas  Greenough, 
esq.,  Präsidenten  der  Koyal  Geographica!  Society'. 
Grey,  Two  Expp.  I.  p.  398. 

Greenough  Group,  eine  berggruppe  Ca  Cluster 
of  hüls  ),  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell 
am  2ü.  Juli  1835  getauft  nach  dem  geologen 
und  geographen  Gieenough,  'a  gentleman  who 
has  done  so  much  in  uniting  geology  with  geo- 
graphy,  to  the  great  advantage  of  both'.  Mit- 
chell, Threc  Expp.  I.  p.  284. 

Green  Point  =  grüne  spitze,  ein  Lindvorsprung 
im  Port  St.  Vincent,  NewCaledonia,  durch  den 
engl.  capt.  Kent  1793  so  benannt.  Krusenst., 
Mcm.  I.  p.  2U3. 

Green  River,  s.  Rio  Colorado. 

Gregory,  Cape,  ein  cap  des  westlichen  N. America, 
des  heutigen  Oregon,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
so  benannt,  weil  er  es  am  12.  Mäiz  1778  (protest. 
kalemlcr)  entdeckte.   Cook-King,  Pacif.  IL  p.  261. 

Gregory  Lake,  s.  Lake  Eyre. 

Greifensee  heisstnach  dempersonalnamen  Grifo 
ein  see  im  gebiet  des  zürch.  rheinnebenflusses 
Glatt  und  ist  dieser  name  auch  auf  eine  bürg 
(und  Städtchen)  übergegangen,  welche  hart  am 
0.  ufer  stehen.  Früher  hiess  der  see  auch  Glattsee; 
so  haben  Urkunden  des  jahrs  1260  sowohl  den 
namen  Grifense  als  Glatse.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VL  p.  151.  In  derselben  landesgegend,  gemeinde 
Bäretswyl,  eine  hochgelegene  burgruiue  Gryffen- 
berg.    Studer,   Gesch.  Bäretswyl  p.   11. 

Greig,  Cap,  ein  Vorgebirge  nahe  Cap  Sangar, 
Nipon,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stern  (Reise  U.  p.  29)  im  Mai  1805  pers.  getauft. 

Grenchen ,  Grdchen,  Gräniche»,  Granges,  Gren- 
giols  deuten  nach  Gatschet  auf  das  mittellat.  granea 
(=scheune,  kornbehälter),  woraus  die  augmentativ- 
und  diminutivformen  grangia,  granchia,  granecha, 
granariolum  u.  a.  entstanden. 

Grengiols,  s.  Grenchen. 

Grenviile,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
NeuHolland's,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am 
19.  Aug.  1770  pers.  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  IIL 
p.  206.    Vergl.  Granville's  River. 

Greville,  Cape,  ein  Vorgebirge  KW.America's, 
S.  von  St.  Hermogenes  Isle  (s.  d.  art.),  am  8. 
Juni  1778  durch  den  engl.  capt.  Cook  pers. 
benannt.    Cook-King,  Pacif.  LI.  p.  405. 

Greville  Island,  eine  küsteninsel  von  de  Witt's 
Land,  Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  30.  Juli  1821  nach  dem  verstorbenen 
Right  Honourable  Charles  Greville  benannt. 
King,  Austr.  IL  p.  53. 

Grey,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
Carpentariagolfs,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Flindcrs  am  2.  Febr.  1^03  benannt 'in  complinient 
to  the  Hon.  gcneral  Grey,  lately  Commander  of  the 
forccs  at  the  Cape  of  Good  Hope'.  Flinders, 
TA.  II.  y.  204.    Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Grey,  de,  ein  fluss  in  NW. Australien,  wegen 
des  werthvoUea  und  ausgedehnten  weide-  und 
ackerlandes  an  seinem  ufer  ISGl  benannt  durch 
Frank  Gregory  zu  ehren  des  edeln  lord,  welcher 


bei  beginn  dieser  entdeckung?exped.  den  versitz 
in  der  konigl.  Geogr.  Gesellschaft  in  London 
führte.     PM.    1862  p.  285. 

Grey,  Port,  eine  W.austral.  hafenbucht,  nach 
dem  erforscher  jener  gebiete,  dem  engl.  capt. 
G.  Grey  (1838)  benannt  durch  den  schooner 
Champion  und  nach  diesem  (1840^  Champion 
Bay  durch  capt.  Wickham,  R.  N.,  exp.  Stokes, 
welcher  im  schiffe  Beagle  die  küstenaufnahme 
besorgte.     Grey,  Two  Expp.  11.  p.  35.   123. 

Greyerzer  Land  heisst  die  auf  das  waadtländ. 
Pays  d'en  Haut  abwärts  folgende  (dritte)  thal- 
stufe  der  Saane  nach  schloss  (und  Städtchen) 
Gieyerz,  dessen  grafen  einst  das  land  gehörte. 
E,  PS.  p.  33. 

Grey  Glacier,  einer  der  grossen  gletscher(^/acier) 
der  Southern  Alps,  NeuSeeland,  durch  Jul.  Haast 
im  jähre  1862  so  benannt,  offenbar  zu  ehren 
des  in  NeuSeeland  beliebten  gouverneurs  sir 
George  Grey.     Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  347. 

Greyhound's  ShoaJ,  s.  Ritchie's  Reef. 

Grey  Sulphur  Springs,  s.  Sulphur  Springs. 

Griechen,  griech.  /'^«izot  wird  zuerst  bei  Aristot. 
meteor.  I.  p.  14  als  ältester  name  des  später 
"E)./.f]Vf<;  genannten  volksstammes  angeführt  und 
darnach  bei  den  Alexandrinern  als  gleichbedeu- 
tend mit  "E/.ltjvti;  angewandt.  Auch  die  Römer 
brauchen  ihr  Graeci  und  Graecia  in  diesem  sinne. 
Die  Griechen  selbst  nannten  sich  "E'/.'/.tjVn;,  was 
ursprünglich  nur  die  einwohner  der  S.thessalischen 
Stadt  'jB/./ä?  und  Umgebung  bezeichnete.  Homer, 
II.  n.  684.  Dicae.  fr.  61  sagt  '£/Aä?  to  na- 
Xaiov  ovaä  noTt  7iö/.i.<i  ....  t^?  riZv  &iTTa/.öJv 
ovaa  /(i>^a^  ävafifaov  'l'aQadJ.ov  n  ■/.ft.fttvr/  xai 
T^?  rJ)v  MfMaiibiv  nö/.ioK.  Der  name  '£/./«? 
dehnte  sich  wie  der  volksname  "E/./.r^vic;  allmälig, 
besonders  durch  den  einflusss  der  Amphiktyonic 
von  Hermopylä  und  Delphi,  immer  weiter  aus; 
im  weitesten  sinne  heisst  jedes  von  Hellenen  be- 
wohnte land  Hellas.  Thuc.  I.  3.  Herod.  L  56. 
Bei  den  geographen  bezeichnet  '£/./«?  die  zu- 
sammenhängenden griech.  landschaften  vom  am- 
brakischen  meerbusen  und  der  peneiosmündung 
im  N.  bis  zum  Cap  Tänaron  im  S.,  die  dann 
wieder  als  äusse)-es  und  iitne'res  Griechenland  in 
gegensatz  treten.  Vergl.  den  art.  Peloponnesos. 
Dazu  kommen  dann  die  zahlreichen  0.  vom 
griech.  festlande  gelegenen  inseln,  welche  das 
europ.  mit  dem  asiat.  festlande  verbinden. 
So  kam  es,  dass  die  alten  öfters  auch  die  von 
Griechen  bewohnten  küsten  Klein-Asiens  in  die 
bezeichnung' ' E/./.dt;  einschlössen  (Herod.  I.  92), 
von  welchem  dann  Xen.  Hell.  3,  4,  5  das  eigent- 
liche Griechenland  als  r;  nci^'  tjfnv  '  E).).d.q  = 
unser  Hellas  unterscheidet,  so  dass  mit  dem 
namen  Hellas  überhaupt  die  küsten  im  O.  und 
W.  und  die  sie  verbindende  Inselwelt  des  ägä- 
ischen  meeres  als  ein  grosser  lebenskreis  umfasst 
werden.  Spätere  colonisation  machte  auch  Unter- 
Italien  zu  einem  Hellas,  das  als  ^  fityä/.tj  'Ei.).äq 
=  das  grosse,  mächtige.  Gross -Griechenland 
(lat.  Graecia  major)  von  dem  eigentlichen  Hellas 
als  Ti  onfxctia  '£/./.c»e  =  das  alte  H.  unterschieden 
wird.  Pape-Bens.  Bursian,  Geogr.  v.  Griechld. 
I.  p.  2  f.  Die  neuere  geographie  bezeichnet  mit 
dem  aus  dem  röm.  Graecia  umgebildeten  namen 
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Griechenland. 


Grönland. 


Uriechenidiid  oder  mit  dein  einheimischen  namcn 
Hellas  das  alte  cuiopäische  Hellas,  insbesondere 
diejenigen  theile  desselijcn,  welche  in  neuerer 
zeit  zu  einem  königieiche  vereinigt  worden  sind. 
Das  voliv  aber  nennen  wir,  um  die  Umwandlung 
in  seiner  natonalität  nnd  spräche  anzudeuten, 
zum  unterschied  von  den  alten  Griechen,  Neu- 
Griechen  und  verstehen  darunter  auch  die  ausser 
dem  politischen  verbände  stehenden,  besonders 
über  alle  küsteii  und  inseln  des  ägäischen  meeres 
zerstreuten  Volksgenossen  griech.  zunge.  Vergl. 
Berghaus,  Phys.  Handatl.  VHI.  Abthlg.  Ethnogr. 
T.  1!>. 
Griechenland,  s.  Griechen. 

griechische,  vollständig  griechisch-katholische 
conl'ession  wird  so  genannt,  weil  sie  die  staats- 
kirchc  des  griech.  (byantinischen)  kaiserthums 
war  und  aus  diesem  erst  nach  Russland  übertragen 
wurde. 

Griechische  Halbinsel,  s.  Balkan-Hali.insel. 

Griffin,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Griffin  Inlet,  eine  einfahrt  {inlet)  an  der  O.seite 
von  Wellington  Channel,  Parry  Archipel,  durch 
die  erste  Grinnellexi)ed.  im  Sept.  1S50  benannt 
nach  einem  theilnehmer,  Samuel  P.  Grifi'in,  bc- 
fehlshaber  des  schißs  Rescuc,  welches  die  ein- 
fahrt entdeckt  hatte.    Kanc,  Grinnell  Exp.  p.  201. 

Griffith  Island,  eine  insel  der  Barrow's  Strait, 
am  23.  Aug.  1819  durch  den  engl.  Heut.  W. 
Edw.  Parry  entdeckt  und  nach  rear-admiral  Ed- 
ward Gritiith  benannt.  Parry,  N W.Passage  p. 
55. 

GriffithS,  Cape,  die  SO.spitze  von  Melville  Is- 
land (Parry inseln),  am  1.  Sept.  1819  durch 
den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und 
benannt  nach  herrn  Griffiths.  Dieser  war  ohne 
zweifei  (s.  Skene  Bay)  William  Nelson  Griffiths, 
einer  der  drei  midshipmen  des  Griper,  des  zweiten 
Schiffs  der  exped.  Parry,  N W.Passage  pp.  67 
—71. 

Grijalva,  Rio  de,  s.  Tabasco. 

Grim,  Cape  =  grimmiges  Vorgebirge,  das  NW. 
eap  Tasmania's,  ein  steiler  und  schwarzer  fels- 
kopf,  welchen  sein  entdecker,  der  engl,  lieut. 
Matth.  Flinders  im  Nov.  1 798  nach  seinem  aus- 
sehen (from  ist  ap])earancc')  benannte.  Flinders, 
TA.  1.  p.  CLXXm.  Atl.  pl.  VII.  Der  franz. 
lieut.  L.  Freycinet,  exjjcd.  Baudin,  wollte  im 
Dec.  1S02  das  vorgeltirge  —  oder  ein  benach- 
bartes (Krusenst.,  Mem.  1.  p.  llü)  —  im  Cup 
Berthoud  (s.  Baie  Berthoud)  umtaufen.  Pcron, 
TA.  II.  p.   22. 

Grimble  Islands,  s.  Mount  Oliver. 

Grimston  Point,  s.  Port  Londesborough. 

Grindall,  Mount,  1   ,    .,     ,  ,  i 

Grindall,  Point,  }  ^""'^'^  ^^"^S  ""<^  ^^P'  ^'^  ^''' 
W.seite  des  golfs  von  Carpentarja,  benannt  durch 
den  engl.  Seefahrer  Flinders  zu  ehren  des  da- 
maligen viceadmirals  G.,  der  berg  am  20.,  das 
ca])  am  28.  Jan.  ISO.'}.  Flinders,  TA.  II.  pp. 
195.  2(12.  Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Grindelwald  ist  der  name  eines  thals  im  Berner 
Oberland ,  abzuleiten  von  dem  kelt.  grindel  = 
riegel  und  dem  walde,  welcher  einst  das  thal  be- 
deckte. Der  'riegel'  bezieht  sich  auf  den  berg, 
welcher  das  thal   gegen   llasli   abschlicsst.     Ebel 


II.  p.  422.  Aehnlich  Storr  (Alpenreise  II.  p.  2), 
der  übrigens  das  thal  nach  der  (schwarzen) 
Lütschinen  benennt:  fJifschinenthal,  'welches  zu 
dein  griiidelwalde  führt.'      I.  p.   97  &  II.   p.    1. 

Grindelwaldgletscher,  zwei  gletscher  des  Berner 
Oberlandes,  sind  nach  dem  thal  Grindelwald  be- 
nannt, in  welchem  sie  von  den  firnmulden  der 
Finsteraarhorngruppe  herabragen,  der  eine  ober- 
halb des  dorfs  Grindclwald  mündend :  oberer 
GG.,  der  andere  unterhalb  des  dorfs:  unterer 
GG.     E,  PS.  p.  32. 

Grinnell  Island,  eine  grosse  insel  des  Parry  Ar- 
chipels, durch  die  erste  Grinnellexped.  am  21. 
Sept.  1850  entdeckt  und  nach  dem  hauptförderer 
der  exped.  benannt,  einem  reichen  New  Yorker 
kaufmann,  welcher  zwei  seiner  eignen  schiffe 
der  regierung  zur  Verfügung  stellte  'in  honour 
of  the  head  and  heart  of  the  man,  in  whose 
philantropic  mind  originated  the  idea  of  this 
expedition,  and  to  whose  munificence  it  owes 
its  existence'.    Kane,  Grinnell  Exp.  p.    197.  2ül. 

Grinnell  Land,  ein  arctisches  ländergebict  gegen- 
über Washington  Land,  durch  den  N.arnerican. 
franklinsucher  E.  K.  Kane  im  jähre  1853  auf 
der  zweiten  'Grinnellexped.'  entdeckt  und  wie 
Grinnell  Island  der  Parry  Inseln,  nach  dteraselbeii 
hauptförderer  des  Unternehmens  getauft.  'Mr. 
Grinnell,  with  a  liberality  altogether  characteri- 
stic,  had  placed  the  Advance,  in  which  I  sailed 
before,  at  my  disposal  for  the  cruise'.  Kane, 
Arct.  Expl.  I.  Chart  &  p.   15. 

Grizzle-Bear  Lake  =  griselbärsee ,  einer  der 
see'n  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Yellow- 
Knife  River  und  Coppermine  River  (N. America), 
am  14.  Aug.  1820  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  so  benannt,  weil  man  nach  aussage  des 
führers  in  dieser  gegend  beständig  auf  der  hut 
sein  sollte  vor  dem  griselbär  (Ursus  ferox), 
einem  fast  9'  langen  thier,  dem  gewaltigsten  jetzt 
lebenden  der  bärengattung.  An  jenem  tage  wollte 
schon  ein  Indianer  ein  solches  unthier  bemerkt 
haben:  'to  which  circumstance  the  lake  owes 
its  appellation.  Nachher  stellte  sich  freilich 
heraus,  dass  der  einzige  bar  jener  gegenden  der 
braune  bär  (U.  arctos  L.)  ist,  welcher  keines- 
wegs die  ihm  von  den  Indianern  zugeschriebene 
Wildheit  besitzt.  'The  tierce  grizzly  bear,  which 
frecjuents  the  sources  of  the  Missouri,  is  not 
found  on  the  harren  grounds".  Franklin,  Narr, 
p.  219  f. 

Groene  Berg  =  grüner  berg  heisst  bei  den  holl. 
capcolonisten  'mit  recht'  ein  von  unten  bis  oben 
bewachsener  berg  in  der  gegend  von  Wagemakers- 
Valley.  Nach  ihm  das  thal  zu  füssen  Groene 
l'fillei/ =  grünes  thal.  Lichtenst.,  S.Afr.  II.  p. 
153. 

Groenekloof  =  grüne  schlucht  ist  einer  der 
namen,  welche  der  holl.  capcolonist  den  Schluchten 
und  gebirgspässen  seines  landcs  ertheilt  hat 
Lichtenst.,  S.Afr.  I.   p.   46. 

Groene  Eylanden,  s.  Ilardy's  Island. 

Groene  Valley,  s.  Groene  Berg. 

Grönland  —  grünes  land  nannte  der  Normanne 
Erich  das  von  ihm  (983)  gefundene  polarland, 
welches  nun  mit  isländ.  ansiedlern  bevölkert 
werden  sollte.    Das  lob  des  grünen  Landes,  seiner 


Groenland. 


Gaadalnpe. 
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gehölze  und  Hschereien  that  die  beabsichtigte 
wirliung.  —  Im  18.  saec.  verstanden  die  schiftor 
unter  Grönland  gemeiniglich  Spitzbergen  und  die 
O.küste  des  heutigen  Grönland.  Cranz,  Hist.  v. 
Grönld.  I.  p.  7. 

Groenland,  Nieuw,  s.  Groenlandsche  Kerk. 

Groote  Eylandt  =  grosse  insel  der  holländ. 
carten  des  17.  saec.  (Tasman?),  die  grösste  insel 
an  der  W.seite  des  Carpentariagolfs.  Flinders, 
TA.  II.  p.   1S3.     Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Groote  Rivier  =  grosser  fluss,  capholl.  name 
desjenigen  flusses,  welcher  die  gränze  zwischen 
der  Roggevelds-  und  Bokkevelds-Karoo  bildet, 
nach  seiner  bedeutenden  länge  vor  den  übrigen 
karoorinnen,  übrigens  eben  so  schmal  und  wasser- 
arm wie  diese.  Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  202. 
Vergl.  Oranje  Rivier. 

Groote  Rivier,  s.  Oranje  Rivier. 

Groote  Vischrivier,  s.  Rio  Infante. 

Grootrivierspoort  =  pforte  (schlucht,  ausgang, 
eins)  zum  Groote  River  (s.  Oranje  R.),  capholl. 
narae  einer  schlucht  zwischen  hohen  bergen. 
Lichtenst,  S.Afr.  II.  p.  359. 

*GrOSSbritanien,  alt  Britannia,  engl.  Briiain,  ob 
vom  phöniz.  Baratanak  =  zinnland  (Bretinik, 
Brettnnike  bei  Diodorus)?  Der  zusatz  (Gross-) 
kam  erst  später  hinzu  im  gegensatz  zur  Bretagne, 
welche  auch  von  Briten  bew'ohnt  und  nach  ihnen 
benannt  war.     (Vergl.    Albion).     E,    PE.  p.  34. 

Grosser  Hermon,  s.  Hermon. 

Grosses  Meer,  s.  Mittelmeer. 

GrossglOCkner  heisst  ein  gipfel  der  O.Alpen  von 
seiner  glockenähnlichen  gestalt,  wie  er  sich,  von 
dem  S.vorliegenden  Möllthale  aus  gesehen,  zeigt. 
E,  PE.  p.  45. 

Gross-Griechenland,  s.  Griechen. 

Grossmünster  hiess  das  eine  der  beiden  alten 
stifte  zu  Zürich,  für  Chorherren  auf  dem  erhöhten 
rechten  limmatufer  erbaut,  im  gegensatz  zu  dem 
gegenüberliegenden  für  frauen  gestifteten  Frauen- 
iiiünster,  und  mit  diesen  zwei  namen  bezeichnet 
man  noch  jetzt  die  beiden  kirchen  und  kirchge- 
meinden  der  ehvorigen  klöster.     E,  PS.  p.    126. 

Grosssalzseestadt,  s.  NewJerusalem, 

Gross-See,  s.  Landwasser. 

Grossthal,  s.  Linthhal. 

Groups,  the  =  die  (insel-)  gruppen,  zwei  grössere 
inseln  des  'Gefährlichen  Archipels',  durch  einen 
canal  von  '/2  niile  breit  getrennt  und  je  von 
kleinern  inseln  umgeben,  mit  welchen  sie  durch 
untergetauchte  riffe  zusammenhängen,  vom  engl, 
lieut.  Cook  am  G.  April  1769  ent<leckt  und  be- 
nannt. Hawkesw.,  Acc.  II.  pp.  75  —  77.  Die 
heutigen  carten  geben  den  inseln  den  einheimischen 
namen  Daichaida. 

grubenland  nennt  der  austral.  colonist  eine  be- 
sondere form  der  steppe,  nach  dem  wellenförmigen 
boden,  welcher  aussieht,  als  wäre  ein  meer  mitten 
im  wellenschlagen  erstarrt.    E,  PE.  p.  298. 

Grüne  Bay,  s.  Cordesbay. 

Grünes  Vorgebirge,  1        (.  , 

Grünen  Vorgebirges,   Inseln  des,   / 

Verde.' 

Grünspitz  heisst  ein  ganz  begraster  berggipfel, 
welcher  sich  etwa  500'  über  den  kämm  des  Cam- 
perduner grats,  Glarns,  erhebt.  GdS.  VII.  p.  616. 
Ejfli. 


Grüt,  s.  Grütli. 

Grütli,  bezeichnung  einer  ausgereuteten  wald- 
stelle, als  eingenname  einer  matte  am  Vierwald- 
stättersee.  Diese  bezeichnung  kommt  in  den 
formen  Grüt,  Rüti,  Rüleli,  Rüder,  liüttren,  Ru- 
tenen  nur  im  C.  Züricli  77  mal  vor,  oft  mit  dem 
namen  des  rüters,  z.  b.  E(jgrüti='R.  des  Eggo, 
(jetzt  familienname  Egg),  auch  der  spätem  be- 
pflanzung,  z.  b.  Rehrü/i,  ein  hof  der  zürch.  ge- 
meinde Wangen.  S.  Rütli.  Vergl.  Reutlingen 
(unter  Lothringen).  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p. 
73.   14S. 

Grullas,  Sierra  de  las  =  kranichgebirge  nannten 
die  span.  Creolen  von  Mejico  einen  theil  der 
Rocky  Mountains  im  N.  landestheil.  Humb., 
Ans.  d.  N.  I.  p.  55. 

GruSCh,  Um  el-  =  mutter  (i.  e.  fundort)  der 
haifisehe,  arab.  name  einer  localität  der  african. 
Seite  des  Rothen  Meeres,  weil  diese  thiere  dort 
zahlreich  vorkommen.  Munzinger,  Ostafr.  Stud. 
p.   lOS. 

Grusia,  s.  Georgien. 

Grytberg  =  kesselberg,  ein  berg  der  spitzberg. 
Nordcaphalbinsel,  durch  die  schwed.  exped.  von 
1861  so  benannt  nach  den  kesseiförmigen  aus- 
höhlungen,  welche  in  den  steinen  und  felsen  bis 
zum  gipfel  des  bergs  angetroft'en  wurden.  PM. 
1864  p.  133.  Torell  &'  Nordenskiöld,  Schwed. 
Exp.  p.   192. 

Gstad,  s.  Staad. 

-gua,  endung  der  namen  der  bayen  S.America's, 
Cuba's  und  Honduras',  überhaupt  im  bereich  der 
Cariben  oder  Guaranis.  S.  Parä-na-guä.  Varn- 
hagen,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  447. 

GuaCCa-larima,  vomindian.  ^uacca=gegendnnd 
iartma  =  podex,  also  =  aftergegend,  purgamenti 
locus,  hiess  bei  den  Indianern  W.  Hayti's  eine 
rauschende  höhle,  welche  sie  als  lebendiges  wesen, 
als  ein  grosses  unthier  weiblichen  geschlechts,  das 
lebe,  verdaue  etc.,  ansehen.  Martyr,  Dec.  VII.  c.  8. 

Guadalajara,  stadt  in  Xalisco,  Mejico,  durch 
den  span.  eroberer  Nunez  de  Guzman  1531  ge- 
gründet und  so  getauft  nach  seiner  Vaterstadt 
in  Spanien:  'por  ser  natural  della'.  Galväo, 
Descobr.  p.   189. 

Guadalaviar,  arab.  Wad-al-abiad  =  vieissev  ünss, 
ein     zum    Mittelmeer     gehender   fluss    Spaniens. 
j  Kiepert,  AAW.  p.  26. 

I    Guadalquivir,    vom    arab.    Wad-al-kelir  =  der 

■  grosse    fluss.     'Alouady  -  alkebyr    ou   d'apres    la 

prononciation  vulgaire  Ouadelkebyr,  d'oü    on   a 

fait   par   corruption    Guadalquivir .     Aboulf eda, 

ed.    Reinaud    II.    1,    58.     Edrisi,    ed.    Jaub.   H. 

,  p.   19.     Classisch  BaiTi,q,  Baetis,   'quem  incolae 

Certim    appellanf.      Nach    dem   flusse    hiess   die 

provinz   *riech.  Bai,Ti,y.i^,  lat.  Bcictica,  'a   flumine 

eam  mediam  secante  cognominata'.     Plin.,  Hist. 

nat.  III.  7.  Liv.  XXVIII.  22.     Uebrigens  findet 

j  sich    die    arab.    bezeichnung   auch   in   der    form 

I  Ue'd  el  Kebir  (=  grosser  fluss),  dem  namen  des 

!  namhaften  algerischen  ttusses.  welcher  auch  Ued 

Schörfn  genannt  wird.     ZfAE.  nf.  IV.  p.  206. 

Guadalquivir,  s.  Valle  del  Paraiso. 

Guadalupe,  Santa  Maria  de,  eine  am  4.  Nov. 
1493  auf  Columbus'  zweiter  fahrt  entdeckte  an- 
tilleninsel,   einem   den   mönchcn   gegebenen  ver- 
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Gnadarrama. 


Gudschiktii. 


sprechen  gemäss  nach  dem  klostcrNuestra  Sefiora 
de  üuiidalupe  benannt.  Colon,  Vida  p.  186  f. 
Die  Friinzosrn  schreiben  den  namen  dieser  ihnen 
jetzt  {^eliörigen  insel   Guadeloupe. 

Guadarrama,  Sierra  de,  eine  span.  bcrgkette 
(sierra),  benannt  nach  einem  ihr  S.  vorliegenden 
orte  G.     Willkomm,  Span.  &  Port.  p.   14. 

Guadiana,  der  name  eines  flusses  der  Pyrenäen- 
halbinsel, bei  Strabo  p.  142  ff".  &  Pliniüs  (Ilist. 
nat.  III.  13)  Anas;  diesem  namen  setzten  die 
Araber  das  wort  wadj/  =  flnss  (in  der  ausspache 
der  W.  Araber  Guudi  lautend)  vor,  so  dass  der 
heutige  name  (=  fluss  Anas)  entstanden.  ZfgE. 
1854  p.  248. 

Guadeloupe,  s.  Gnadalupe. 

Gua-Galan  =  sclilachthöhle,  javan.  name  einer  im 
kalkgebirge  am  N.fussc  des  vulcans  Tjerimui 
befindlichen  Stickgrotte,  deren  luft  eintretende 
thiere    tödtet.     Jungbuhn ,  Java   II.    p.  850. 

Guaiäzes,    i       ^ 

Guainäzes,  j  '•  ^"^'•'^"^- 

Guaira-Yocina  =  woher  der  wind  kommt,  indian. 
name  einer  localität  in  der  schlucht  des  argen- 
tischcn  Rio  de  Belen ,  daher,  'weil  es  dort  be- 
ständig weht.'     PM.    1808.  p.  203. 

Guaita-Cä,  s.  Ubira-järas. 

Guanahani,  s.  San  Salvador. 

Guäna-Parä,  s.  Rio  de  Janeiro. 

Guanchen  nannten  die  Spanier  zunächst  die 
berberischen  eigenbewohner  Tenerife's,  ver- 
stümmelt aus  f/!<a??  =  mensch  und  Chinerfe,  dem 
namen  ihres  häuptlings.  In  der  folge  ging  der 
name  auf  die  bewohner  der  ganzen  gruppc  über. 
ZfAE.   nf.  XI.  p.   74. 

Guarani,  s.  Tupinamba. 

Guarda  =■  ausschau,  hochwacht  lieisst  bei  den 
Kätornianen  des  Unter -Engadins  ein  auf  hoher 
wiesenterrasse  gelegener  ort,  welcher  einen  schönen 
blick  über  das  thal  gewährt. 

L'ais  iische  fich  in  sii  plazeda,  scha  nu'ni  sbagl, 
per  taunt  mcgl  sur  in  gib,  sco  (lisch  sieu  uoin  guarder. 

S.  Carratsch. 

Guarda  Velha  =  alte  wacht,  eine  gegend  im 
oberlande  von  brasilianisch  Santa  Catharina,  so 
genannt,  weil  man  hier  früher  ein  soldatendepOt 
zu  schütz  und  trutz  (gegen  die  Indianer)  unter- 
hielt: den  Vorgänger  zur  .spätem  militärcolonie 
Santa  Thereza.     Ave'-Lallem.,  S.Bras.  I.  p.  127. 

Guardiaz,  Monte  della  =  wachtberg  ist  der  ital. 
name  eines  bcrges  der  insel  Lipari,  weil  einst 
(d.  i.  vor  abstellung  der  seeräuberei  der  Bar- 
bareskenstaaten)  dort  eine  hochwacht  postirt  war  : 
'parce  qu'  il  y  a  toujours  une  sentinelle  sur  son 
sommet  (jui  y  fait  la  decouverte  pour  reconnaitre 
les  bätimens  Barbaresques  qui  peuvent  etre  dans 
ses  parages,  et  en  donncr  avis  au  gouverncur  et 
aux  pecheurs'.  Uolomicu,  Lipari  p.  42.  148. 
So  hat  auch  das  westlicher  gelegene  Ustica  (s. 
d.  art.),  das  sonst  grösstentheils  niedrig  und  flach, 
unter  seinen  drei  bügeln  einen  Monte  della  Gu- 
ardiaz Grande  =  berg  der  gros.«en  wacht  Cdcr 
centrale)  und  einen  Monte  della  Guardiaz  de' 
2\rchi  =  berg  der  türkenwacht  (im  S.  der  insel). 
Wegen  der  einfalle  der  Barbaresken,  gegen 
welche    die    einwohner    sich    nicht    vertheidigen 


Monte 


konnten,  musste  in  der  that  (um  das  jähr  1500) 
die  insel  verlassen  werden.  Wiederholte  versuche, 
sie  wieder  zu  bevölkern,  schlugen  fehl,  bis  1765 
ein  fort  erbaut  und  (von  Palermo  aus)  ein  de- 
tachement  Soldaten  hin  verlegt  wurde.  Dolomieu, 
Lipari  p.    143. 

Guardiaz  Grande,  Monte  della,       \^ 

Guardiaz  de'  Turchi,  Monte  della,  / 
(lella  Guardiaz. 

Guard'S  Bay,  eine  sehr  kleine,  von  hohen  bergen 
umrahmte  bucht  der  neuseeländ.  Cooksstrasse, 
benannt  durch  die  engl,  colonisten  nach  herrn 
Guard ,  welcher  zuerst  diese  uferstrecke  rodete 
und  auf  ihr  sich  ansiedelte.  Dieffb.,  Trav.  I. 
p.  63. 

Guatimala,  einer  der  centralamerican.  Staaten, 
benannt  nach  der  haujitstadt.  Die  Spanier  des 
entdeckungszcitalters  corrumpirten  den  indian. 
namen  Quauhtemallan  =  verfaulter  bäum.  Go- 
mara,  Ilist.  gen.  c.   209. 

GuatÖS,  s.  Ubira-järas. 

Gua  Upas  =  gifthöhle,  javan.  name  einer  im 
G.  Dersono  befindlichen  stickgrotte,  auch  auf 
das  'Gifthaf  (s.  d.  art.)  angewandt.  Junghuhn, 
Java  II.  p    858.  902. 

Guayana,  s.  Guyana. 

Guaycuru  werden  von  den  waldbewohnenden 
Tupi  Brasilien's  die  steppenbewohnenden  stamme 
genannt,  welche  bei  den  Spaniern  Lengnas  = 
züngler  heissen:  im  gegensatz  zu  jenen  durch- 
streifen sie  wandernd  die  Pampas,  angewiesen 
auf  jagd  und  fischerei  mehr  als  auf  waldfrüchte. 
Voö  diesen  Wanderungen  der  name  Guaycuru  = 
Schnellläufer,  hingegen  Lenguas,  weil  sie  in  der 
Unterlippe  ein  zungenartiges  holzstück  tragen. 
Ausld    1867  p.  869. 

Guaynapotosi  =  der  knabe  Potosi  nannten  die 
Peruaner  einen  dem  Cerro  de  Potosi  angelehnten, 
früher  ebenfalls  wie  (später)  dieser  selbst  viel 
silber  liefernden ,  kleinern  berg,  um  diesen  als 
den  jungen  (kleinern)  des  gros.sen  zu  bezeichnen. 
Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  lib.   IV.    c.  6.  p.  207. 

Guayra,  la,  ist  der  name  des  hafenorts  der  S. 
american.  Stadt  Caracas,  also  derselbe,  mit  wel- 
chem man  in  Peru  die  silberschmelzöfen  be- 
zeichnete. Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  li^  IV.  c. 
3.  p.  205. 

Gubet-Haräb  =  wüste  bucht  heisst  (arab.)  der 
innerste  9'  o  meilen  lange  und  6  meilen  breite 
golf  der  bay  von  Tadsehurra,  Eothes  Meer,  ein 
allseitig  von  fast  senkrechten,  oft  mehrere  100' 
hohen  vulkanischen  fciswänden  umgebener,  nur 
im  Ü.rand  vom  meer  durchbrochener  ungeheurer 
krater,  dessen  wasser  überall  zu  tief  ist,  um  als 
hafenjjlatz  zu  dienen.  Noch  dauern  die  anzeichen 
vulcanischcr   thätigkeit   fort.     PM.  1S60  p.  419. 

Guck  nennt  Martins  alle  jene  S.amercan.  völker, 
welche  wie  z.  b.  die  Manaos,  mit  Guck;  Guccuh, 
Cucl;  Coro  den  oheim  bezeichnen.  Des  vaters 
bruder  geniesst  nändich  bei  diesen  S.Americnnern 
in  der  familie  ein  sehr  hohes  ansehen,  weil  er, 
wie  bei  den  Juden,  die  wittwe  des  brudcrs  hei- 
raten muss.     Ausl.  1867  p.  870. 

GudschiktÜ  =  abhang,  mongol.  wort  für  berg- 
abhang, ist    nom.    propr.    einer   zum   gebiet  der 


Gutschrät. 


Guinea. 


227 


Sclenga  gehörigen  Schlucht.  Timkowki,  Mong. 
I.  p.  Kl. 

Gudschrät  =  reich  der  Gurdschiiras,  d.  i.  eines 
Volksstammes,  hind.  nanie  einer  provinz  des  west- 
lichen V.-Indien,  von  rdschtni  =  königreich. 
Schlagintw  ,  Gloss.  p.    196. 

Guedes,  s.  FreewiU  Islands. 

GÜlgen-Dagh  =  buchenberg,  türk.  name  eines 
hohen,  schön  bewaldeten  bergs  im  alten  Troas. 
Tschiliatscheft",  Reisen  p.  5. 

GÜllÜkÖi  =  rosendorf,  türk.  name  einer  Ortschaft 
u)  im  NO.  Klein-Asien,  gegend  von  Enderes. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  65.  b)  SW.  von  Kai- 
sarie, Klein-Asien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  \h. 

GÜlnar,  pers.  und  türk.  =  rosengranate,  eine 
vorzügliche  granatenart,  von  den  Türken  ge- 
machte Verdrehung  des  ihnen  unverständlichen 
namens  der  antiken  cilicischen  Stadt  Kelenderis. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.   19. 

GÜtnÜldÜIÜ,  türk.  =  das  eingegrabene,  ein  dorf 
an  der  mündung  eines  thalschlundes  in  den  golf 
von  Samos.  in  sehr  pitoresker  läge  und  mit 
schönster  aussieht  über  dem  golf.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.   26. 

*GümÜ8Ch-Dagh  =  silberberg,  türk.  name  eines 
berge  in  der  gegend  von  Aidin,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  23. 

GÜmiisch-Maden  =  silberbergwerk,  türk.  name 
einer  lokalität  SO.  vom  Hellespont.  Tschihat- 
scheff, Reisen  p.    I. 

Guenäter,  el-  =  brücken  oder  arkaden,  arab. 
name  einer  berggegend  in  der  W.  Sahara. 
'Zwischen  basaltischen  hügelmassen  von  colossalen 
dimensionen,  welche  vertical  über  einander  ge- 
thürnit  sind  und  deren  gipfel  in  kegelform  aus- 
gehen, lagern  enorme  felsblöcke  von  granitischer 
structur,  welche  die  zeit  respectirt  zu  haben 
scheint'.     PM.    1S59  p.   lOS. 

(Günesch-Dagh),  türk.  =  sonnenberg,  ein  berg 
0.  von  Kiutahia  und  SW.  von  Angora,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff",  Reisen  p.  29. 

Guer,  'Ain  el,  d.  h.  die  quelle  der  kleinen 
höhle  nennen %3ie  Araber  eine  der  wohlbewässerten 
oasen  der  W.seite  des  Todten  Meeres  (s.  Engeddi) 
nach  einer  dort  befindlichen  grotte.  Seetzen  IV. 
p.  361. 

Gürdschiköi  =  georgierdorf ,  türk.  name  eines 
dorfs  am  Ala-Dagh,  N.Klein- Asien.  Tschihat- 
scheff, Reisen  p.  46. 

Guernsey,  New,  s.  Egmont  Island. 

Guerrero  ist  der  name  eines  am  Pacific  ge- 
legenen, für  den  indianergeneral  Juan  Alvarez 
errichteten  'staats'  Mcjico's,  nach  dem  damaligen 
Präsidenten  der  mejican.  confederacion,  Vicente 
Guerrero  (1S20).    Uhde,  Rio  Bravo  p.  38. 

Guerriers,  Ance  des  =  kriegerbucht,  eine  im 
Juli  176S  entdeckte  bucht  der  insel  Choiseul 
(s.  d.  art.),  von  dem  entdccker,  dem  franz. 
Seefahrer  Bougainville,  so  genannt,  weil  die  mit 
schütz-  und  trutzwafl'en  wohl  versehenen, 
schwarzen,  kühnen,  gewandten  wilden  einen  an- 
griff' auf  ihn  machten.  Der  in  die  bay  mündende 
fluss  wurde  Riviere  des  6'.^kriegerfluss  genannt,  j 
Bougv.,  Voy.  p.  269.  ' 

GuerrFers,  Riviere  des,  s.  Ance  des  Gerriers.    i 

Giisel-Dere  =  schönes   thal,    türk.    name    eines; 


thals    Cilicien's,    O.    von    den   ruinen   von   Soli. 

Tschihatscheff,  Reisen  p.  55. 
Giisel-Hissar,      türk.    =    schonburg,      a)     ein 

Städtchen  N.  von  Smyrna,  Klein-Asien,  malerisch 

auf  einer  anhöhe  gelegen.   Tschihatscheff,  Reisen 

p.  5.    b)  Ortschaft  N.  von  Smyrna,  Klein-Asien. 

Tschihatscheff,  Reisen  p.  26. 
Gütschlü-TschaV  =  reissender   fluss,  türk.    name 

eines  zum  Günek-Su,  NW.Armenien,  fliessenden 

Wassers.     Tschihatscheft",  Reisen  p.  64. 
gufferlinlen,  s.  moränen. 
GufitembÖ  =  weissrother    fluss    heisst    bei    den 

caragoleesnegern  Senegambien's  der  Senegal  da, 

wo  er,  der  weissgefärbte,  den  von  seinem  lehmigen 

gebiete     röthlich      herabkomraenden      nebenfluss 

Gennij  aufnimmt  und  eine  strecke   weit   doppel- 

strömig    dahinzieht.     Barros,    Asia,  I.  3,  8.  (p. 

215.) 
Guibert,  Cap,   die  NO.spitze  der   insel  Refun- 

schery,  Strasse  La  Perouse,  durch  den  russ.  capt. 

J.  A.  V.  Krusenstem  hieher  geheftet,  weil  er  das 

Cap    Guibert,    welches  der   franz.    Seefahrer   La 

Perouse    in    derselben    gegend    getauft,    erhalten 

wollte.     Krusenst.,  Reise  U.  p.  59. 
Guichen,  Baie  de,  eine  S.austral.  bucht  0.  von 

St.   Vincent's    Gulphe,    durch    die    franz.    exped. 

Baudin  am  7.  April  1502  pers.  getauft.  Peron, 
TA._  L  p.  270.     Freycinet,  Atl.  No  14. 

Guichenot,  Cap,  ein  grosses  sandhügelcap  am 
NO. ende  der  halbinsel  Pe'ron,  Sharks  Bay,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  März  1S03  nach 
dem  'guten  und  arbeitsamen  gärtner  G.,  vom 
schiffe  le  Ge'ographe,  benannt,  welcher  den  Zoo- 
logen Peron  auf  einer  exploration  begleitete  und 
mit  ihm  von  den  wilden  überfallen  wurde.  Peron, 
TA._  IL  p.    IS5. 

Guichenot;  Pointe,  ein  starkes  cap  (poinie)  an 
der  NO.seite  der  W.austral.  halbinsel  Peron, 
durch  die  franz.  officiere  Faure  und  Moreau, 
exped.  Baudin,  am  22.  Aug.  1801  nach  einem 
ihrer  gefährten,  dem  gärtner  A.  Guichenot,  vom 
schifl'e  le  Ge'ographe,  benannt.  Pe'ron,  TA.  I. 
p.  16S.  'C'est  par  erreur  que  ce  nom  (de 
Guichenot)  se  trouve  autrement  Orthographie 
(Guichenault)  dans  le  Corps  du  texte  et  sur  nos 
cartes'.  Freycinet,  Voyage  de  Decouvertes  aux 
Terres  Austr.,  Nav.  et  Geogr.  Par.  1815  p.  XU. 

guiden  von  franz.  giiide  =  führer,  Wegweiser, 
auf  reitende  corps  übertragen ,  welche  haupt- 
sächlich depeschendienste  verrichten. 

Guienne,  name  einer  franz.  landschaft,  entstanden 
aus  Aquitania,  wie  Gascogne  aus  Vusconia, 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 

Gui-Khoin,  s.  Hottentotten. 

Guiilaume  Teil,  lle,  eine  der  austral.  lies  Maret, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Aug.  ISOl 
benannt  nach  dem  Schweiz.  Wilh.  Teil,  welcher 
damals  auch  für  die  Franzosen  das  ideal  eines 
freiheitshelden  geworden  war.  Peron ,  TA.  p. 
115.     Freycinet,  Atl.  N«  27. 

Guine,  s.  Guinea. 

Guinea,  zunächst  Guin^  nannten  die  Portugiesen 
des  15.  saec.  das  gebiet  des  Senegal  nach  einem 
grossen  negerreich  Ganut/a,  welches  lange  vor- 
her auf  den  carten,  z.  b.  der  florentiner  seecarte 
1351,  verzeichnet   stand.     Zufolge  den   erkundi- 
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gun^cn,  welche  Heinrich  der  Seefahrer  bei  den 
Manien  ('dos  ijuaes  recebcnios  esse  nome')  ein- 
zog, nannten  diese  die  gegcnd  Guinauhd.  De 
Barros,  Asia  I.  1,  2.  Der  name  verschob  sich 
bei  weiter  gehenden  entdeckungcn  vom  Senegal 
(1445)  aus  immer  weiter  hinüber  und  blieb  endlicb 
den  beiden  grossen  küstenstricheu  Ober-  und 
Unfer-O uiiwa  der  heutigen  carten.  Der  vorliegende 
golf  und  die  in  ihm  liegenden  inseln  sind  nach 
den  Uferlandschaften  benannt:  (rolf  i^on  (liiineti 
und   Guineainseln. 

Guinea,  Neu-,  austral.  insel,  im  jähre  152(3  von 
dem  Portugiesen  D.  Jorge  de  Menczes  ent.deckt 
(Barros,  Bsia  IV.  1,  Iti)  und  von  Ortez  de  Rez 
1545  nach  der  portug.  colonie  Guinea  in  Africa 
benannt  wegen  des  negerartigen  aussehcns  der  bo- 
wohner,  welche  auch  sonst  an  die  bcvülktriingGui- 
uoa's  erinnerten.  Von  dem  general  Ruy  Lopez  di 
Villalobos  von  Tidore,Mohikken,  nach  NcuSpanien 
abgesandt,  bei  sich  als  pilotcn  Gas])ar  Rico 
(s.  d.  art.),  streifte  er  die  N.küste  des  neunzehn 
jähre  vor  ihm  entdeckten  iusellandes,  ohne  diese 
entdeckung  zu  kennen :  'e  como  nam  sabiam  (]' 
])or  ali  andara  Saavedra...'  und  taufte  die  Pa- 
puaküste mit  ihrem  jetzt  noch  gebräuchlichen 
namen:  'por  a  gente  ser  preta  e  de  cabelo  re- 
uolto,  poseram  Ihe  nome  noua  Guinea.'  Nach 
dem  entdecker  nannte  man  das  land  sonst  auch 
Uhus  de  D.  Jorge=  Jorge's  inseln:  'a  que  niuitos 
por  esta  ida  ....  chamäo  .  . .'.  Die  erzählung 
von  Dcbrosses,  HdN.  p.  lül  ist  aus  innern 
gründen  unhaltbar. 

Guineagolf, 

Guineainsel 

Guion,  Point,  eine  landspitze  an  der  der  N.küste 
NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  26.  März  1818  benannt  nach  seinem  freunde 
capt.  G.  H.  Guion,  R.  N.  King,  Austr.  I.  p.  (32. 

Gulbl,  s.  Benue. 

Guiderstock  =  goldberg,  ein  bergstock  des  Sernf- 
thals ,  auf  welchem  der  sage  zufolge  einst  fah- 
rende Schüler  gold  geholt  haben.  GdS.  VII.  p. 
Ü17. 

GuldSCha,  s.  Kuldscha. 

Gulf,  s.  Coirebhreacain. 

Gullah,  hebr.  nV.  =  das  fortrollende  wasscr, 
(luelle,  zwei  orte.  Jos.  XV.  19  &  Rieht.  1.  l-'S. 
Aehnlicii  findet  sich  ein  ort  im  stamme  Benja- 
min, N.  von  Jerusalem.  1.  Sam.  XXV.:  u'\i 
[t/alliin]  =  iiuellen. 

Gumsurgärh  =  Siwa's  schloss,  bind,  name  einer 
Ortschaft  in  Bengäl,  von  f/ümsia-,  sansknt  rjonin- 
hesivdrii  =  grosser  hcrr  des  himmels,  einem  bei- 
namen  Siwa's:     Schlagintw.,  Gloss.  p.   196. 

GÜmti,  im  sanskr.  Gönifiti=  der  viehreiche,  ist 
der  bind,  name  eines  nebenflnsscs  des  Ganges. 
Schlagintw.,  Gloss.  j).   196. 

Gun-Carriage  Island,  s.  Vansittart  Island. 

Gun  Island  =  kanoneninsel,  die  NW.insel  der 
l'elsaert  Grou]),  Ilontman's  Abrolhos,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  am  24.  Ajiril  18 10  so  ge- 
nannt, weil  er  darauf  einen  kleinen  broncencn 
Vierpfünder  von  aidfallender  construction  und 
Verzierung  fand,  neben  glasflaschen,  pfeifen  und 
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zwei  litdld.  heilem  (v.  j.  1707  und  1720),  eine 
interessante  entdeckung  insofern,  als  nun  die 
stelle  gefunden  war,  wo  das  schilf  Zeewyk  anno 
1727  Schiffbruch  gelitten  hatte  und  sich  die 
numnschaft  eine  Schaluppe  zimmerte.  Stokes, 
Discov.  II.  p     149. 

GunnbjÖrn'S  Klippen,  zwischen  Island  und  Grün- 
land, nach  ihrem  entdecker,  dem  normann.  See- 
fahrer Gunnbjorn  (876),  benannt.  Peschel,  GdE. 
p.  76.  note. 

Guntur,  G.  =  donnerberg,  malayischer  name 
des  zweitthätigsten  von  allen  vulcancn  Java's. 
'Mitunter  hört  man  bei  seinen  ausbrüchen  den 
donner  dieses  berges  tagereisen  weit  von  dem 
urs])runge  desselben  entfernt.'  Junghuhn,  Java  I. 
p.  91.    II.  p.  67. 

Gurban  Almatu,  s.  Almatschinskij. 

Gurbän  TÜlgotlJ  =  die  drei  dreifüsse,  mongol. 
name  dreier  nach  0.,  N.  und  S.  gewandter  fels- 
masscn,  welche  grossen  aufgeworfenen  Steinhaufen 
ähneln,  in  einem  thälchen  der  Gobi.  Timkowski, 
Mong.   I.  p.   269. 

Gurban-Urtu-Niru  =  die  drei  langen  bergketten, 
mongol.  name  eines  zum  gebiete  der  Selenga 
gehörigen  gebirgs,  nach  den  drei  grossen  ein- 
buchtungen,  in  welche  man  das  rothwild  treibt, 
wenn  der  Wang  (der  generalgouverneur  im 
lande  der  Chalcha)  von  Urga  jagen  will.  Tim- 
kowski, Mong.  I.  p.  65. 

Gurdschi,         | 

Gurdschistän,  j 

Gurghe  Noor,  s.  Ala  Kul. 

Gurten  heisst  eine  hügelmasse  des  bernischen 
theils  der  Schweiz,  hochebcne  nach  einem  anlie- 
genden dorfe  Gurten,  welches  urkundlich  (/urt 
heisst  von  lat.  curlis  =  hof,  viehhürde.  E,  PS. 
p.  19.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XII  nennt  den  ort 
Gurtendorf.     Vergl.  Jorat. 

(GurudWära)  =  des  lehrers  thor  (oder  weg), 
sanskritname  einer  ortschaft  in  Garhwul,  Hima- 
laja.     Schlagintw.,  Gloss.   p.    197. 

GÜSSelnie  Gorui^harfenberge,  russ.  name  einer 
reihe  von  felswänden,  welche,  aus  horizontalen 
schiciiten  rother  und  grünlicher  mergel  bestehend 
und  so  durch  ihr  farbiggestreiftes  ansehen  auf- 
fallend, auf  dem  rechten  ufer  der  Lena  unterhalb 
Bere'sowo  üstrow  aufragen.  Erman,  Reise  II. 
p.  234. 

Gut,  the,  s.  Strasse  von  Gibraltar. 

Guyana,  richtiger  G'ua^ya/u/,  name  eines  grössern 
ländergebiets  S.America's,  nach  den  dem  (Jrinoco 
benachbarten  Guaindzes,  welche  sich  wie  andere 
tupinambastännne:  Guaiäzcs,  Guaiandzes  (im 
littoral  von  Säo  Paulo)  als  'geachtete  leute'  selbst 
bezeichnen:  Giun/d,  (J ufi i/d-nd  =  wiv  die  ge- 
achteten.     Varnh.,  Ilist.   do   Braz.    I.   p.    100. 

Guyton,  lle,  s.  Baie  Lavoisicr. 

Gygaie  Limne,  grieeh.  rvyniij  ki/tvt]  =  see  des 
Gyges,  ein  grosser  see  Lydiens,  an  dessen  ufern 
tlas  grabmal  des  lydischen  königs  Gyges  als 
grosser  hügel  sich  erhob.     Herod.  I.  93. 

Gyrai  Petra!,  grieeh.  /'r^at  7rtr<<f<t:^krumnien- 
lierge,  rundberge  {yn'fx;  =  rund),  felsen  beim 
cuboiscben  cap   Kaphareus.    Ilom.,  Od.  IV.  5()U. 

Gyras,  grieeh.  i '('('«(,•  oder  /"i'i^ioy  =  rundberg, 
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das  SO. Vorgebirge  der  insel  Tenos.  Boss,  Inselr.  I. 
p.  20.  Hcsych. 

Gyros,  griech.  rv^6<;  =  ruiidung,  Windung,  a) 
eine  von  Tegea  nach  Argos  führende  Strasse, 
die  im  gegensatz  zu  einem  gerade  über  das  ge- 


birge  gehenden  saumpfad,  sich  nach  der  zweck- 
mässigen anläge  der  Hellenen  in  grosser  windung 
um  die  vortretenden,  zackigen  felskuppen  herum- 
zieht.    Curt.,  Polop.  I.  p.  260.    b)  s.  Gyras. 
Gythesch-Nyngäl,  s.  Penschinsk. 


H. 


Haabets  Oe,  s.  Eangek. 

Haag,  im  holl.  's  Gravevhage,  ursprünglich  ein 
jagd.schloss  (gehäge,  einfang)  der  grafen  von 
Holland.  Ganz  entsprechend  im  franz.  la  Haye. 
Daniel,  Deutschld.  p.   1401. 

Haard,    \      tt      ,, 

Haardä,  ]  '•  Haardarapaj. 

Käardarapäj  =  hüuserfels,  vom  samojed.  haard 
=  haus,  hütte,  und  pdj  =  stein ,  also  berg  mit 
felsigem,  hausähnliehem  gipfel,  so  nennen  die 
Samojeden  des  Grosslandes  eine  berggruppe  von 
zerklüftetem  ansehen,  mit  zackigem  gipfel,  der 
die  ruinen  einer  alten  bürg,  eines  Städtchens 
oder  einer  häusergruppe  zu  tragen  scheint.  Das 
wort  haard  oder  hdarda  in  Zusammensetzungen 
auch  harda  (s.  Pustosersk)  haben  die  Samojeden. 
welche  weder  häuser  noch  stiidte  kannten,  zwei- 
felsohne durch  adoption  des  permisch-syränisch- 
wotjäkischen,  also  finnischen  wortes  kar  oder 
karra  für  eine  Stadt  oder  einen  befestigten  platz 
erhalten.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  3.39. 

Haardt,  die,  eines  der  deutschen  mittelgebirge, 
vom  altdeutschen  hart  =  yvald,  noch  jetzt  zum 
grössten  theil  mit  wäldern  bedeckt,  die  pfälzische 
holzkaramer .  Daniel,  Deutschld.  p.  331.  E,  PE. 
p.  50. 

Habab,  plur.  von  Hahih,  dem  Stammvater,  nennt 
sich  ein  O.african.  volk,  also  nach  analogie  von 
Israeliten,  Edomiter  u.  a.  m.    PM.  1S61  p.  3U2. 

Habbesor,  hebr.  -•b^r  =  der  grasreiche,  ein 
bach,  der  sich  bei  Gaza  in  das  meer  ergiesst. 
1.  Sarn.  XXX.  9.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Habbithron,  hebr.  1"^"  eigentlich  =  die  berg- 
schlucht,  eine  bestimmte  Schlucht  am  O.ufer  des 
Jordan.     2.    Sam.    H.    29.     Gesen.,    Hebr.  Lex. 

Habejiy  =  ostjakengebein,  eine  kuppe  des  N. 
Ural,  durch  die  Samojeden  benannt  nach  einem 
Ostjaken,  welcher  im  'Grossland'  nomadisirte 
tind  hier  verstorben  war.  Schrenk,  Tundren  L 
p.  393. 

Habesch,  s.  Abessinien. 

Habideggobejapä,  s.  Habide'ggobe'ndo. 

HabideggobendÖ  =  bärenfellsee,  von  hdhide  oder 
ha/widc  =  h'{ir,  hdba  =M],  haut  und  do  =  see, 
von  den  Samojeden  benannt  nach  dem  seltenen 
ereigniss,  dass  hier,  in  der  waldlosen  tundra,  ein 
bär  erlegt  wurde.  Vom  see  ist  der  name  auf 
den   abfluss,    den   eismmeerzufluss   Huhid^ggob€- 


/■a^a  =  bärenfellfluss  übertragen  worden.  Schrenk, 
Tundren  L  p.  52L 

Häbidepädara  =  heiliger  wald,  vom  samojed.  haj 
=  götze  und  dem  davon  abgeleiteten  hdjode,  hd- 
bide  =  heilig  und  pddara  =  wald,  so  nennen 
zunächst  die  Samojeden  einen  wald  des  'Gross- 
landes ,'  den  als  geheiligten  begräbnissplatz  zu 
betreten  sie  für  sünde  halten.  Von  ihm  heisst 
ein  eisraeerzufluss  Hdbide-pddara-jagä  =&uss  des 
h.  waldes,  und  mit  diesem  ist  der  name  auf  den 
mündungsgolf  übergegangen:  Hdhide  -  pddara 
(oder  Hdjode -pddara),  auf  carten  vielfach  ver- 
unstaltet.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  313. 

Häbide-Pädara-Jagä,  s.  Häbidepädara. 

Habij.  s.  Ostjaken. 

Habijgoj  =  ostjakenrücken,  samojed.  name 
eines  bergrückens  im  N.  Ural  nach  dem 
anwohnenden  volke.  Schrenk,  Tundren  L  p, 
452  ff. 

Habsburg,  s.  Hakhab. 

Hachette,  Cap  Jeanne,  ein  Vorgebirge  an  der 
O. Seite  des  'Golfe  Josephine'  (s.  St.  Vincent's 
Gulphe),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Jan.  1803,  wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener 
gegend,  nach  einer  frauensperson  benannt.  Peron, 
TA.  H.  p.  73. 

HaCkab,  s.  Hakhab. 

Hacking,  Port,  eine  hafenbucht  (port),  S.  von 
Botany  Bay,  von  den  beiden  engl,  entdeckern 
Ross  und  Flinders  am  31.  März  1796  so  genannt 
nach  dem  piloten  Hacking,  welcher  ihnen  zuerst 
nachricht  darüber  gegeben  hatte.  Flinders,  TA.  L 
CIL  Atl.  pl.  VIII. 

Had,  Ras  el  =  Vorgebirge  der  gefahr  nennt  der 
Araber  die  NO. spitze  Arabiens.  Bei  den  Portu- 
giesen des  16.  saec.  corrumpirt:  Rosealgale. 
Barros,  Asia  II.   10,  2  &  a.  0. 

Haddington,  Mount,  ein  prächtiger  7050'  hoher 
schneeberg  von  South  Shetland,  durch  den 
engl.  capt.  J.  Gl  Ross  am  1.  Jan.  1S43  entdeckt 
und  benannt  nach  dem  earl  of  Haddington, 
erstem  lord  der  admiralität  Ross,  South.  Reg. 
n.  p.  333. 

Hadid,  Biar  el-  =  eisenbrunnen  heisst  ein  eiseu- 
bergwerk  im  N.theil  des  Libanon,  weil  man  dort 
zu  lande  die  schachte  bir  ==  brunnen  (und  die 
Stollen  derb  =  weg)  nennt.  Seetzen,  Reisen  I.  p. 
188  &  189. 
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Hadsch,  Hammam  Sidi  el  =i)ilgerbad,  arab. 

name  einer  alger.  therme  (40"  C.)  bei  el  Uthaja, 
in  deren  lache  die  vorüberziehenden  Araber 
fast  nie  versäumen,  sich  zu  baden,  da  das  wasser 
besonders  bei  iheumatismen  und  knochenkrank- 
heiten  als  heilsam  sich  bewähren  soll.  ZfAE.  nf. 
IV.  V.  201. 

Hadschar,  Teil  el-  =  hügel  der  steine  nennen 
die  einwohner  von  Deir-Diwän,  gegend  von 
Bethcl  (Palästina),  einen  hügel  mit  ruinen,  welche 
Van  de  Velde  (Reise  II.  p.  253)  mit  Ai  identi- 
ficirt. 

HadSChäu  =  hochland,  name  eines  berühmten 
tenipelbergs  von  Assäm  imd  zwar  in  der  bau- 
sprache ,  von  ha  =  hoch  und  dsch'au  =  gegend. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   198. 

HadSChi,  Birket  el-  =  see  des  hadschi,  d.  i.  der 
grossen  mekkakarawane,  so  wird  arab.,  weil  an 
ihm  die  pilger  derselben  sich  versammeln,  ein 
kleiner  ägyptischer  see  NO.  von  Cairo  genannt. 
Nach  ihm  hiess  auch,  bevor  die  eisenbahn  Cairo- 
Suez  gebaut  war,  die  routc,  welche  am  see  vor- 
beiführte, Derb  e/-i7rt(:/scAi  =  Strasse  des  hadschi. 
Robins.,  Paläst.  I.  1841  pp.  58  &  59.  Burckh.  II. 
p.  763. 

Hadschi,  Birket  el- =  pilgerteich  hcisst  einer 
der  tciche  des  im  Dschebel  Ilauran  gelegenen 
dorfs  Suweidah,  weil  er  bis  in  das  18.  saec.  der 
trinkplatz  der  hier  passirenden  pilgerzüge  war. 
Burikh.  I.  p.    153. 

Hadschi,  Derb  el-,  s.  Birket  el-Hadschi. 
(Hadschibaba-Dagh)  =  pilgewater-berg,    ttirk. 
name  eines  bergs  W.  von  Karanian,  Klein-Asicn. 
Tschihatschcff,  Reisen  p.   1 6. 
HadSChigändSCh:=  pilgermarkt,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Bengäl.     Aehnlich 
Hädschipur  =  pilgerstadt,  in  Ilindostän  und   in 
B;ihär.     Sehlagintw.,  Gloss.  p.   198. 

Hadschilar  =  die  pilger,  türk.  name  eines  dorfs 
S.  von  Angora,  Klein-Asicn.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  30. 

Hadschl-Tscheschme  nennt  nach  ihrem  besitzer, 
einem    pilgrim    (luulschi),    der    krymsche   Nogai 
eine  der  (juellen  seines  landes.    Küppen,  Taur.  II. 
.p.  7.   22  ff. 
Hadschri,  el,  s.  Tondi. 
Häduumapaj,  s.  Sedabaj. 
Haensale,  s.  Afgodenhoek  &  Salidejgüj. 
Häensejde  =  götzenkuppe    heisst  ein     berg    bei 
den  Samojeden  des  Kleinlandes.    Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  638  f. 

half,  generalnarae  für  kleinere  golfe  in  den 
deutschen  Ostseeländern,  verwandt  mit  hafen,  Jtah 
(am  Zürichsee).  Die  Russen  brauchen  für  die 
haffe  oft  den  namen  ?Horso  =  kleines  mecr,  die 
liersischen  anwohner  des  Caspisees  murd-ah  = 
todtes  wasser,  die  Italiener  lagumi  =  lache.  Der 
pers.  name  bezieht  sich  auf  das  stehende,  mehr 
oder  weniger  sumpfige  wasser  und  wohl  zugleicli 
mit  auf  den  schütz,  den  sie  den  fahrzeugen  vor 
dem  winde  gewähren.     PM.   1869  p.  255.  261. 

Hafnarfjördur  ==  meercsbucht,    kleiner    ort    an 

einer  tief  eindringenden  hafenbucht  (fjördur)  in 

der  nähe  von  Reykjavik.     Preyer  &  Zirkel,  Isld. 

p.  65. 

Hafravatn  =  ziegcnsee,   ein   kleiner  Island,   scc 


0.  von  Reykjavik.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  76. 

Hafulei,  name  eines  N.abessin.  thals,  von  dem 
gleichnamigen  fruchtbaum,  welcher  hier  sehr 
häufig  ist.     Hunzinger,  Ostafr.  Stud.  p.  252. 

Hagemeister  Insel,  eine  insel  der  NW.american. 
Bristolbay,  benannt  nach  dem  russ.  capt.  d.  n.,  wel- 
cher während  einiger  zeit  chef  der  ansiedlungen 
der  russ.-american.  compagnie  war.  Krusenst., 
Mein.  II.  p.   110. 

Hagion,  Oros,  griech.  " Ayiov,  ö(»os  =  heiligen- 
berg,  ort  und  berg  in  Scythien,  wo  Aesculap 
verehrt  wurde.  Alex.  Polyh.  bei  St.  B.  S.  Sla- 
wochori. 

Hagia,  s.  Beth. 

Haggerston's  Island,  s.  Gidley  Island.    . 

Häjagä  =  strudelfluss,  ein  flüsschen  im  Gross- 
land der  Samojeden,  von  diesen  so  benannt  nach 
einigen  ruhig  kräuselnden  strudeln ;  denn  da  zu 
diesen  die  fische  besonders  gern  sich  hinziehen, 
so  schlägt  der  ärmere  Samojede,  welcher  seinen 
sommerunterhalt  in  dem  fischreichthum  des 
flüsschens  sucht,  sein  zeitweiliges  zeit  an  diesen 
strudclstellen  auf.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  495. 

Haidarabäd  =  Hiiidar's  stadt,  von  dem  personen- 
nameu  hdidar  (=  löwe),  ist  der  arab.-pcrs.  name 
zweier  vorderind.  städte:  im  Dekhan  und  in 
Sindh.     Aehnlich 

Haidarnägar  =  H.  stadt,  in  Bahär.  Sehlagintw., 
Gloss.  p.  198  (wo  irrthümlich  dem  Sindh  eine 
Stadt  Ilaidarndgar  anstatt  Haidarabäd  gegeben 
ist). 

Haibatpür  =  näibat's  Stadt,  arab.-hind.  ortsname 
in  Gudschrät,  von  dem  personennamen  Haihat. 
Sehlagintw.,  Gloss.  p.   197. 

Haidingerkette,  s.  Mount  Cook. 

Näifa,  von  den  Franken  auch  CfiaiJ'a  oder 
Kaiphi  genannt,  ist  eine  seestadt,  welche  am 
fuss  des  Karmelcaps,  Akko  gegenüber,  an  dem 
nach  letzterm  benannten  golfe  des  Mittelmeers 
liegt.  V-,  stunde  westlicher  lag  das  alte  ITdifa, 
wegen  der  dort  gefischten  purpurschnecken  auch 
rioQipvQiKiv,  von  ;ro(<(p('()a  =  purpurschnecke,  ge- 
heissen.  Der  gegegenwärtige  name  rührt  wohl 
von  qs  [keph]  oder  sr;^  [kepha]  =  fels  her. 
Wilh.  Tyrius  IX.  13  nennt  den  ort  Pürphyrion 
oder  Ildpha.  Die  Araber  nennen  es  auch  el 
yi,nrt/-n=  anbau,  Wiederaufbau,  also  das  neue 
Iläifa.     Seetzen  IV.    p.    283.      Edrisi,   ed.    Jaub. 

1.  p.   348  schreibt  Khaifa. 
Haifischbay,  s.  Sharks  Bay. 
Haig's  Island,  s.  Clyde  River. 
Ha'lÜan,  s.  Armenien. 

Hainan  =  insel  im  S.meer,  chines.  name  einer 
im  S.chines.  meere  gelegenen  insel.  Die  Portu- 
giesen der  entdeckungszeit  brachten  den  namen 
(in  der  form  Ai/nam)  nach  Europa.  Barros,  Asia  III. 

2,  7. 

Häjode-Pädara,  s.  Iläbidepädara. 

Hairy  Lake  =  haariger  see,  'Haarsee',  eine  sec- 
artige  erweiterung  des  zum  Nelson  River  gehen- 
den River  Echemamis,  rcsp.  Sea  River,  weil  das 
seichte  Wasserbecken  ganz  mit  binsen  überwachsen 
ist:  'a  shallow  piece  of  water  ovorgrown  with 
bulrushes,  and  hence  named  H.  L.'  Franklin, 
Narr.  p.  42.  Auch  im  C.  Zürich  (bei  Andcl- 
lingcn)  gibt  es  einen  Haarsee. 


Hajudejagii. 


Ilalkyonis. 
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Hajudejagä  =  b'aienliuss  ist  der  samojed.  uaiac 
eines  eismeerzuflusses  des  samojed.  Kleinlandes. 
Schienk,  Tundren  I.  p.  059. 

Hakhab,  heute  meist  (auch  in  Dufour,  ETAtl. 
fol.  IV)  Ilackah,  im  jähre  1256  Hulnchekke  = 
ecke,  berj^vor.-prung  des  habichts,  ein  zürch.  hof. 
Ableitung,  wie  Habslurg  =habichtsburg.  Rlitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.   123. 

Hakluyt  Island,  eine  dem  W.grönländ.  Whale 
Sound  vorliegende  insel,  im  jähre  1616  von  dem 
brit.  N  W. lahrer  Baffin  entdeckt  und  benannt  nach 
dem  viclverdienten  gcographen  jener  zeit,  -welcher 
namentlich  auch  die  KW.fahrten  förderte.  Kotze- 
bue,  Entdeckungsreise  I.  p.  3t. 

Häkrlt  Sar=  unkrautsee,  kaschmiriname  eines 
seichten  mit  unkraut  bewachsenen  see's  im  thale 
Kaschmir.     Schlagintw.,  Gloss.  p.    198. 

Halai,  griech.  '^l/.rt<=  "Salza,'  Pape-Bens.,  (() 
attischer  demos  (Strabo  p.  399)  an  einer  bucht, 
1  '/o  stunde  N.  vom  cap  Zoster.  Hier  befindet  sich 
ein  mit  seewasser  angefüllter  teich,  aus  welchem 
das  seesalz  gewonnen  wird.  Schon  im  alterthum 
war  hier  ein  salzwerk,  von  dem  der  demos  seinen 
namen  trug.  Jetzt  noch  heisst  der  ort  Aliki, 
neugriech.  ylh/.?j.  Bursian,  griech.  Geogr.  I.  p. 
36U.  li)  eine  Stadt  Büotien's  an  der  miindung 
des  Platanios  in  den  opuntischen  busen;  der 
name  ist  ebenfalls  von  den  salzwerken,  deren 
noch  jetzt  einige  an  der  küste  sich  finden,  her- 
zuleiten, ib.  1.  p.  192.  Strabo  p.  405.  c)  an- 
dere orte  dieses  namens  sind  bei  Pape-Bens.  an- 
geführt. 

halbinsel ,  deutscher  name  eines  continentalen 
gliedes,  um  die  vorherrschende  abgränzung  aus- 
zudrücken ,  weniger  gelungen  als  das  franz. 
presqu'ile,  welches  ganz  dem  lat.  peiiinsula, 
paene-insula  entsprechend  =  fastinsel.  Ebenso 
ital.  peiiisola,  engl,  und  port.  penmsula,  span. 
pcninsula  oder  penishi.  Anders  das  griech. 
•/f^aovtjaoq,  cÄersonesos  =  festlandinsel,  d.  i.  eine 
mit  dem  festlande  noch  verbundene  insel. 

Haieion,  griech.  !///fror^  sonnentempel,  ein 
heiligthum  der  Rhodier  für  den  Sonnengott  Helios, 
in  dorischer  ausspräche  Halios.  Eust.  Hom. 
1562,   17.     Pape-Bens. 

Half-Breed  Reservation  =  mestizenvorbehalt, 
engl,  name  eines  districts  zwischen  dem  obern 
Missisipi  und  seinem  rechtseitigen  nebenflusse 
Des  Moines,  weil  bei  einem  gränzvertrag  mit  den 
Indianern  dieses  gebiet  für  den  ausschliesslichen 
gebrauch  der  unter  den  wilden  lebenden  half- 
breeds  (=  h.ilbbrut),  d.  i.  der  kinder  weisser 
väter  und  rother  mütter,  vorbehalten  wurde. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St.  III.  p.    164. 

Halfmaan  Bay  =  halbmondsbucht  nannten  die 
an  der»K. küste.  Spitzbergens  angesiedelten  Hol- 
länder eine  halbmondförmig  gekrümmte  bucht. 
Martens,  Spitzb.  Reisebcschr.     p.  24. 

Half-Tide  Rock  =  fels  der  halben  gezeiten,  eine 
felsklippe  von  austral.  Mclville  Bay,  durch  den 
engl.  Seefahrer  Fliuders  am  16.  Febr.  so  genannt, 
(TA.  IL  p.  225),  wohl  um  anzudeuten,  dass  sie 
bei  fiutzeit  verborgen,  hingegen  zur  zeit  der  ebbe 
und  auch  noch  in  der  zwischen/.eit  sichtbar  sei. 
Atl.  pl.  XV. 

Half-Way    Island  =  halbwcginsel,    eine    kleine 


drei  bis  vier  miles  lange  insel  der  Torresstrasse 
(10"  07  V2'  S),  schütz  gegen  die  SO.winde  ge- 
während und  für  ein  die  Torresstrasse  passirendes 
schift'  erwünschten  ankerplatz  für  die  nacht  bil- 
dend, so  benannt  am  30.  Oct.  1802  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  (TA.  IL  p.  115).  Atl. 
pl.  XIII. 

Haliakmon,  griech. 'J/Kix//(<j»'^'seequix,'  d.  h. 
unermüdlich  zur  see  (eilend),  Pape-Bens.,  der 
grösste  fluss  des  südlichen  Macedoniens,  der,  von 
den  macednnisch-illyrischen  gränzgebirgen  herab- 
eilend, um  den  N.fuss  des  Olymp  herum  in  den 
thermaischen  golf  fliesst.     Hcrod.  V.   127. 

HaliartOS,  griech.  '^  AUaQToi;  =  'Seehausen,' 
Pape-Bens.,  Stadt  am  Kopaissee,  Böotien  (Hom., 
II.  IL  503),  auf  einer  höhe,  deren  gegen  N. 
steil  abfallende  felswände  vom  see  unmittelbar 
bespült  werden;  daher  der  name.  Forch- 
hammer, Hellenica  I.  p.  184.  Bursian,  griech. 
Geogr.  L  p.  232. 

Halibut  Head  =  Schollenhaupt,  ein  runder  insel- 
fels  an  der  NW. küste  America's,  wohl  mit  der 
plumpen  gestalt  der  schollenfische  vergleichbar, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  20.  Juni  1778 
benannt.  Die  insel  selbst  (id.  Sanagh)  taufte  er 
nach  dem  cap  Halibut  Island.  Cook  -  King, 
Pacif.  IL  p.  415  f.    Krusenst.,  Me'm.  IL  p.   102. 

Halibut  Island,  s.  Halibut  Head. 

Halifax,  hafenstadt  von  Nova  Scotia,  an  stelle 
des  früheren  indian. -franz.  orts  Chehucto  durch 
engl,  ansiedier  anno  1 749  gegründet  und  nach 
dem  um  diese  besiedelung  verdienten  minister 
earl  of  Halifax  getauft:  'in  honour  of  this 
nobleman  as  its  patron.'  Buckingh.,  Canada  p. 
326. 

(Halifax  Bay),  eine  durch  inseln  wohl  geschützte 
und  guten  ankergrund  gewährende  bucht  an  der 
0. Seite  NeuHollands,  durch  den  engl,  lietit.  Cook 
am  S.Juni  1770  entdeckt  und  benannt.  Hawkesw., 
Acc  III.  p.  136.  Stützt  sich  der  name  auf  die 
ähnlichkeit  der  bay  mit  derjenigen  von  Halifax, 
Nova  Scotia,    oder  ist  er   persönlich   zu  deuten? 

Halikarna,  griech. '^//>!a(<j'a  =  meerburg,  Pape- 
Bens.,  späterer  name  des  vom  meer  auf  drei 
selten  umflossenen  Chalcis  auf  Euböa.  St.  B. 
Kiepert,  Atl.  von  Hellas. 

HalikarnasOS,  griech. '  AXiy.aQvaao<;^mQex\i\i.rg 
(Pape-Bens.),  meerhörnchen  (Curt.,  gr.  Et.  II.  p. 
3 1 1),  eine  dorische  Stadt  in  Karlen,  an  der  engsten 
stelle  der  halbinsel  zwischen  dem  Sinus  Lasius 
und  Ceramicus;  daher  der  frühere  name  der 
Stadt  Isüimos  (s.  d.  art.)  gewesen  war. 

Halimus,  griech.  'J.?.i/(or'?=  seedorf,  meerort, 
ein  attischer  demos  an  der  W. küste,  O.  von  Ha- 
lipedon  (s.  d.  art.).  Dem.  57,  10.  Pape-Bens. 
Kiepert,  Atl.  von  Hellas. 

Halipedon,  griech.  ^ A).intdov=se(tie\A,  ein  theil 
der  attischen  ebene,  zunächst  um  den  Piräus. 
Xen.  Hell.  IL  4,  30.     Pape-Bens. 

Halkyonia,  griech.  'A).xvovia  =  see  des  meer- 
eisvogels,  ein  kleiner  see  au  der  meeresküste  von 
Argolis.     Paus.  U.  37,  5.  Vergl.  Halkyonis. 

Halkyonis,  griech. '  A).xvorl(i  (  öäAaTTa)  =  meer 
des  eisvogels,  der  östliclie  thoil  des  korinthischen 
niecrbusens  an  der  böotischen  küste.  Strabo  p. 
336.     Pape-Bens. 
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Hall. 


Hamburg. 


Hall  =  salzstadt,  mehrfach  vorkommend,  zum 
untersuliied  von  andern  'salzstädten  wohl  auch 
durch  Zusätze  unterschieden:  Schwäbisch- Kall, 
Schxveizerhall  etc.,  auch  in  der  modification  Halle, 
Hallstudt. 

Hall,  Point,  s.  Gidley  Island. 

Halle,  s.  Hall. 

Halle,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  S.austral.  küste, 
durch  die  franz.  exped.  liaudin  im  Febr.  1803 
getauft  nach  dem  berühmten  franz.  arzte  Jean 
Noöl  Halle  (1754—1822;.  Peron,   TA.  H.  p.  86. 

Hallein,  ein  Salzburg,  salinenort,  wurde  bei  ent- 
entdeckung  des  salzlagers  im  Diirrenberge  Hällcl 
oder  Jltillinuiit  =  Klein  Hall  (s.  Hall)  genannt. 
Daniel,  Deutschld.  p.  Ü3;}. 

Hallet,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Koss  im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  ofticiere,  Thomas  K.  Hallet,  dem  Zahl- 
meister des  Schiffs  Erebus,  getauft.  Koss,  Soutii. 
Keg.  I.  p.  250  ff.     Vergl.  Wood's  Bay. 

Hallowell,  Cape,  das  Vorgebirge,  Mclches  den 
N.pfeiler  des  W. ausgangs  der  Fury  and  Hecla 
Strait  bildet,  durch  den  engl.  Heut,  iieid,  exped. 
Parry,  am  1 1.  Sept.  1822  entdeckt  und  zu  ehren 
des  viceadmirals  sir  Benjamin  Hallowell  benannt. 
Parry,  Secoud  V.  p.  34'J. 

Hall'S  Group,  Sir  James,  eine  Inselgruppe  an 
der  W.seite  von  Korea,  am  2.  8ept.  18  lö  durch 
den  engl.  capt.  Maxwell  benannt  uach  seines 
gcfährten  vater,  dem  baronet  sir  James  Hall, 
damals  Präsidenten  der  Royal  Society  of  Edin- 
burg.     Hall,  Corea  p.   7. 

Hallstadter  See  im  Österreich.  Salzkammergut, 
Ober-Oetiterreich,  benannt  nach  dem  uferorte 
Hallstadt.     Daniel,  Deutschld.  p.  248. 

Halluf,  Om  el  =  ebernmtter  heisst  bei  den  Ara- 
bern W.-Tipolitaniens  eine  zwischen  Bü-'Adschila 
und  Kasr  'Aleiga  gelegene  'hübsche  pflanzung 
....  wegen  der  menge  eher,  welche  sich  hier 
früher  aufhielten.'     Barth,  Reisen  I.  p.    16. 

Hallwyler  Aa  =  dieAa  (s.d.  art.),  welche  am 
altberühmten  schlösse  Hallwyl  vorbei  in  die  Aare 
zieht.     E,  PS.  p.  32. 

Hallwyler  See  heisst  der  untere  der  beiden 
von  der  Hallwyler  Aa  gebildeten  seen,  welche 
bis  in  die  neueste  zeit  im  Privatbesitz  des  adeligen 
geschlechts  von  Hallwyl  blieb:  'dasgrösste  Schweiz, 
privatwaschbecken.'     E,  PS.  p.  34. 

Halmahera,  s.  Gilolo. 

Hal'merjagä  =  leichenfluss,  samojed.  name  eines 
fiusses  der  Tälata  (s.  d.  art.),  von  einem  be- 
gräbnissplatze,  welchen  die  Samojeden  einst 
an  seinen  ufern  hatten.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  3Ü3. 

Hal'mer-Ngo  =todteninsel,  vom  samojed.  hafmer 
=  leiche  und  nr/o  oder  »^oh  =  insel,  so  nennen 
die  Samojeden  eine  in  der  tundra  auftauchende 
waldinsel  oder  waldoase,  weil  sie  den  wald,  den. 
gemeinschaftlichen  begräbnissplatz  ihres  Stammes, 
als  eine  geheiligte  statte  betrachten.  Auch  die 
Russen  haben  die  bczeichnung  solcher  tundra- 
oasen:  0.s'^ro?t,'a  =  inseln  angenommen.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  273. 

HalmyriS,  griech. '^A/nifxV  =  salzigkeit,  salzsee, 
die  südlichste  grosse  lagunc  an   den  donaumün- 


dungen;  noch  in  ueuerer  zeit  wird  aus  diesen 
laguncii  massenhaft  salz  gewonnen.  Vergl.  ZfAE. 
I8ö9.  p.  63.  An  dem  see  lag  die  ebenfalls  Hal- 
myris  genannte  Stadt,  eine  jonische  colonie. 
Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 

Halonnesos,  griech.  ' Ä)MVVtj(so<;  =  meerinsel, 
Seeland ,  a)  eine  ägäische  insel  mit  Stadt  gl.  n. 
Strabo  p.  436.  b)  ein  kleines  eiland  an  der 
jonischen  küste  Klein-Asiens.  ib.  p.  644.  Pape- 
Bens. 

Halontion,  griech.  '>^lA()rTto»'=  seehausen  (Pape- 
Bens.),  eine  sicilische  Stadt  an  der  N. küste,  un- 
weit des  jetzigen  Caronia.     Ptol.  HI.  4,  2. 

Halse,  Cape,  ein  Vorgebirge  O.  von  dem  areti- 
scheii  File  Harbour,  Melville  Island,  durch  den 
engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  181^,20  entdeckt 
und  benannt  nach  einen»  seiner  ofticiere,  James 
Halse,  einem  der  clerks  der  exped.  Parry,  NW. 
Passage  p.  II.  Carte  p.  28. 

Halse  Creek,  eine  innere  einfahrt  der  arctischeu 
Richard.s'  Bay,  Fury  and  Hecla  Strait,  durch 
den  engl.  capt.  \V.  Edw.  Parry  im  Aug.  1822 
entdeckt  und  nach  einem  seiner  gelahrten,  James 
Halse,  dem  clerk  vom  schitfe  Fury,  getauft. 
Parry,  Second  V.  p.  332. 

Halt  Bay  =  haltbucht,  eine  bay  an  der  W.küste 
Patagonien's,  wo  eine  abtheilung  der  exped. 
King- Fitzroy  um  mittag  des  21.  Febr.  1830  zu 
ankern  genüthigt  war.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I. 
p.  335. 

Halwadschi-KÖi  ==  zuckerbäckerdorf,  türk.  name 
eines  grossen  dorfs  N.  v.  Smyrna,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  5. 

Harn,  s.  Aegypten. 

Hama,  s.  Hamath. 

Häma,  el-,  s.  Aicamo. 

Hamam,  Kalaat  =^  taubencastell  heisst  nach  der 
ungeheuren  menge  dort  nistender  tauben  ein 
castell,  welches  '/-i  stunde  \V.  vom  uferortMedsch- 
del  (see  von  Gonesareth)  auf  einem  bergvor- 
sprung  steht.     Burckh.  II.  p.   574. 

Hamat,  s.  Hamath. 

Hamath,  hebr.  p-s-  [chamath]  =  bürg,  veste, 
name  einer  am  Orontes  gelegenen  syrischen  stadt 
(2.  Kön.  XVll.  24).  In  der  griech.  peiiodc 
bekam  sie  den  nanien  'ETiKfiävna,  Epiphania 
nach  dem  nachfol^er  Antiochus'  des  Grossen, 
Antiochus  Epiphanes  (=  der  erlauchte,  176  — 
164  vor  Chr.),  jenem  seleucidenherrscher,  den 
man  aus  andern  gründen  wohl  auch  Epimanes 
(=  den  unsinnigen)  nannte.  Plin-  V.  93.  Im 
niittelalter,  nachdem  die  stadt  den  Arabern  in 
die  bände  gefallen,  machte  sich  der  alte  name 
Hamat  oder  Hama    wieder   geltend.     S.   Citium, 

Hamburg  =  waldburg  (der  altsächs.  ausdruck 
haiiuiic  =  wald  hat  sich  noch  lange  in  resten  er- 
halten), anno  811  von  Karl  dem  Grossen  gegen 
die  Slawen  gegründet.  'Die  alten  Sachsen  haben 
eine  grosse  Waldung  mit  dem  namcn  harn  oder 
hamme  bezeichnet;  eine  solche  grosse  Waldung 
war  aber  die  ganze  grosse  gegend  längs  der 
Bill-,  Alster-  und  Eibniederung  ....  Noch  später 
hiess  man  die  holzung,  welche  vor  entstehung 
des  St.  Jakobi-  und  Georgski rchspicls  auf  deren 


Hamburg. 

grund    und    boden   stand ,    die   hainme^      Daniel, 
Deutschld.  p.   1291. 

Hamburg,  eine  N.american.  Stadt  des  Staats 
South  Carolina,  dem  georgischen  Augusta  am 
Savannah  River  gegenüberliegend,  durch  einen 
deutschen  kaufmann  gegründet  und  getauft. 
Buokingh.,  Siave  St.  I.  p.   ISO. 

Hamburger  Bay,  s.  Hamburger  Hafen. 

Hamburger  Hafen,  eine  hafenbucht  an  der  NW. 
Seite  von  Spiticbergen,  so  benannt  um  die  mitte 
des  17.  saec.  nach  der  Hamburger  fischerei,  'in- 
dem vor  etlich  dreyssig  jähren  unsere  H. 
zum  ersten  mahl  mit  einem  oder  zweyen  schiffen 
es  gewaget  in  so  grausamen  kalten  landen  nah- 
rung  zu  suchen.'  Martens,  Spitzb.  Reisebeschr. 
p.  21.     S.  Smeerenburg. 

Hämdebaj,  s.  Sedabaj. 

Hamdo,  s.  Sdmdo. 

Hamelin,  Cap,  ein  Vorgebirge  in  der  nähe  von 
cap  Leeuwin,  NeuHolland  durch  den  franz. 
Heut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  am  7.  März 
1803  benannt  nach  dem  capt.  E.  Hamelin, 
commandanten  des  zweiten  schiffs  der  exped., 
der  corvette  le  Naturaliste.  Peron,  TA.  H. 
p.   166. 

Hamelin,  Havre,  eine  der  beiden  grossen  hafen- 
buchten (havre)  der  Sharks  Bay,  0.  von  Peron's 
halbinsel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Aug.  1801  benannt  nach  dem  capt.  E.  Hamelin, 
dem  commandanten  des  schiffs  le  Naturaliste, 
der  hier  viele  aufnahmen  besorgt  hatte.  Peron, 
TA.  I.  p.   169. 

Hamidnägar  =  Hamid's  stadt,  ist  der  arab.-hind. 
name  einer  Stadt  im  Bahär,  V. -Indien,  von  dem 
Personennamen  hamid  (=  der  gelobte.)  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  198. 

Hamilton,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
Admiralty  Inlet  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt. 
J.  Cl.  Ross  im  Jan.  1843  benannt  zu  ehren  des 
capt.  W.  A.  B.  Hamilton,  R.  N.,  privatsecretär 
des  earl  of  Haddington  und  zweitem  secretär  der 
brit.  admiralität.     Ross,  South.  Reg.  11.   p.  343. 

Hamilton,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Washington  Land,  im  jähre  1S53  durch  den  K. 
american.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I. 
Chart)  pers.  benannt. 

Hamilton  Bay,  s.  Cape  Jameson. 

Hammam  =  bad,  arab.  name  eines  zwischen 
Skendcrun  und  Haleb  gelegenen  N.syrischen 
dörfchens ,  \on  einer  heissen  Schwefelquelle, 
welche  hier  dem  kalkfelsen  entsprudelt.'  Schäfli, 
Orient  p.   10. 

Hammam,  s.  Tiberias. 

Hammam  Ali  =  bad  Ali's,  ein  badeort  an  dem 
tigrisufer  unterhalb  Mosul,  besucht  von  per- 
sonen,  'welche  von  den  wohlthätigen  naphtha- 
quellen  heilung  ihrer  gebrechen  erwarten'.  Die 
temperatur  der  hauptquelle  fand  SchläHi  (Orient 
p.  74)  zu  4S7"  C,  diejenige  einer  petrol-asphalt- 
qucUe  zu  47oO  und  diejenige  der  kleinen  quelle 
25,". 

Hammam  el-Enf  =  nasenbäder,  von  verschiede- 
nen berichterstattern  in  hanmuim  VEnf,  Emmame- 
lif,  la  ü/ame/i/ verstümmelt,  heissen  arab.,  nicht 
von  einer  besondern  heilkraft  für  nasenkrank- 
heiten,  sondern  von  der  gestalt  eines  nahen  caps, 
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die  in  der  nähe  von  Carthago  befindlichen  ther- 
men,  über  welche  der  h.  Patricius  dem  proconsul 
Julius  eine  merkwürdige  auskunft  gab.  Hum- 
boldt, Kosm.  IV.  p.  500.  Liv.  XXX.  24  nenni 
sie  Caliclae  Aquae  =  die  heissen  wasser ,  die 
thermen. 

Hammam  Pharaun  ^  pharaostherme  heisst  arab. 
eine  der  in  der  vulcanspalte  der  O.küste  des  golfs 
von  Suez  liegenden  lauen  und  heissen  quellen ; 
die  reihe  erstreckt  sich  von  den  Mosesquellen 
(s.  d.  art.)  bis  nach  el  Tor  (s.  d.  art.)  im  SW. 
Vergl.  Birket  Pharaun.  Burckh.  II.  p.  985. 
Rüppel,  Reise  I.  p.   139. 

Hammamly,  türk.  =  warmbadeort,    ein  dorf  a) 

am  O.fusse    des   mysischen  Olympos.     Tschihat- 

scheft".  Reisen  p.  28.    h)   NW.   von  Tscherkesch 

im  N.  Klein- Asien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  41. 

Hammamiy-Su,  s.  Ulu-Su. 

(Hammam-Tscha'O  =  warmbadfluss,  türk.  name 
I  eines  kleinen  flusses  W.  von  Karahissar,    Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.   11. 

Hammära,  Tür  el  =  berg  des  asphaltlagers  oder 
der  asphaltquelle  nennen  die  Araber  eine  mäch- 
tige, N.  von  der  mündung  des  Arnon  sich  aus 
dem  Todten  Meer  erhebende  felswand,  an  deren 
fusse  der  asphalt  entquellen  soll.  Seetzen  U. 
p.  227,  372  &  IV.  p.  357. 
Hammer,  s.  Tind. 

Hampshire,  New  =  Neu-H.,  einer  der  N.ame- 
rican. Neu  England-Staaten,  benannt  nach  der 
engl,  grafschaft  H.,  deren  gouverneur  einer  der 
ersten  ansiedier  (in  Portsmouth)  gewesen  war. 
ZfAE.  nf.  III.  p.  63.  Es  geschah  diese  bc- 
nennung  nach  der  gründung  von  Exeter  (1629) 
und  war  die  umtaufe  des  bei  der  Verleihung 
durch  sir  Ferdinand  Gorges  und  John  Mason 
(1622)  eingeführten  namens  Laconia  (nach  der 
altgriechischen  landschaft  d.  n. ,  wie  Rhode  Is- 
land).    Quackenbos,  US.  p.  87. 

Hamsa-HadSChi  =  pilger  Hamsa ,  türk.  name 
eines  elenden  SW.  von  Siwrihissar  und  NO.  von 
Karahissar,  Klein- Asien,  gelegenen  dörfchens. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  29. 

Hamschdamai  =  fünfwasser,  die  bedeutendste 
der  lalibelaquellen  des  abess.  Takasse,  soll  sich 
in  fünf  armen,  welche  sich  bald  wieder  vereinigen, 
aus  einem  see  ergiessen.  Heuglin,  NO.Afr.  p.  80. 
han,  türk.  bezeichnung,  bedeutet  obdach  für 
menschen,  vieh  und  waaren,  eine  berberge,  je- 
doch ohne  dass  nothwendig  speise  verabreicht 
wird.  PM.  1866  p.  379.  Vergl.  Chan. 
Han,  s.  China. 

Han-Ami,  im  Caplande  hantam  gesprochen,  ein 
Vorgebirge  an  der  S.gränze  von  Klein  Namaqua- 
land,  ami  =  gebirge,  worauf  die  hun  =  rothe 
Zwiebel  wächst.  PM.  1858  p.  52.  Vergl.  Küen- 
Lün. 

Hancock  Island,  s.  Hiau. 

Handeckfall  wird  nach  einer  benachbarten  Senn- 
hütte Handeck  der  gro.-se  Wasserfall  genannt,  mit 
welchem  im  Hash  die  junge  Aare,  zusammen  mit 
dem  linkerseits  herbeieilenden  Atilenbach,  60"! 
tief  in  eine  wilde  felsenschlucht  stüi-zt.  E,  PS. 
p.  31.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XIII.  hat  den  neben- 
tluss  anonym,  schreibt  aber  Erlenalp  und  Erleii- 
horn. 
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Hangeten. 


Hardwar. 


Hangeten,  die  =  die  :vbschüssige  stelle  Iicisst  ein 
einschnitt  des  Glärnisclifelsgrats  im  j^cgensatze  zu 
den  senkrechten  felszinnen  der  Umgebungen.  GdS. 
VII.  ]>.   Gl 3. 

Hanglip  =  hängelippe,  capholl.  name  einer  an- 
hühe  an  der  SO.seite  der  False  Bay,  da  der 
.senkrecht  abgeschnittene  berg  einen  fast  über- 
hängenden gipfel  hat.  Lichtenstein,  S.Afr.  IL 
p.  272.  Durch  Übertragung  das  nahe  Vorgebirge 
Ktt(ij)  Il<in<iUp.  • 

Hanglip,  Kaap,  s.  Hanglip. 

Hangsgändsch  =  günscmarkt,  hind.  Ortsname  in 
Ilindostiin.     SchlagiiUw.,   Gloss.  p.    I!H). 

Han  Jang,  in  franz.  und  engl.  Orthographie  ILin 
yiiiH)  oder  ILtn  tsching,  ist  der  wahre  name  der 
Jiauptstudt  Korea's,  wie  schon  in  den  dem  P.  Du 
JL\Ide  von  Pe  King  aus  gesandten  originalien 
der  jesuitencarten  richtig  steht.  Durch  ein  ver- 
sehen des  Übersetzers  oder  des  herausgebers  die- 
ser carten  wandte  man  auf  sie  den  namen  King 
ki  tao  =  hofprovinz  {tao  im  chines.  =  weg,  ist 
der  gebräuchliche  name  für  jjrovinz)  an.  Tim- 
kowski,  Mong.  IL  p.  98. 

Hannel<eb,  hebr.  2-.:rT  =  die  Vertiefung,  höhlung, 
die  höhle,  Ortschaft  im  stamme  Naphtali.  Jos. 
XIX.  X\.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Hannibal'S  Group,  s.   Gidley   Island. 

Hannover,  früher  IJanover==  hohes  ufer,  weil 
die  eigentliche  Stadt  auf  dem  erhöhten  rechten 
leineufer  liegt,  ward  zunächst  der  name  nur  der 
Stadt,  dann  der  urnlande.  Daniel,  Deutschld. 
p.    1207. 

Hannover,  Neu-,  s.  British-Columbia. 

Hannover,  New,  eine  an  dem  Wende  von  New 
Ireland  gelegene  insel,  'a  fine  large  island',  durch 
den  engl.  capt.  Carteret  am  12.  Sept.  1767  ent- 
deckt und  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  380 
(wo  die  ältere  form  Hanover). 

Hannover  Bay,  s.  Port  George  the  Fourth. 

Hans  Island,  eine  niedriges  und  isolirtes  fels- 
inselchen  bei  Eider  Island  (s.  d.  art.),  durch  den 
N.american.  polaifahrer  E.  K.  Kane  auf  seiner 
sommertour  1854  getauft  nach  dem  jungen  eskimo- 
jägerHans  Cristian,  welcher,  in  Fiskernacs,  Grön- 
land, von  der  exped.  engagirt,  sich  derselben  sehr 
nützlich  erwiesen  hatte.  Kane,  Aret.  Expl.  I. 
p.  319. 

Hansteen  Lake,  ein  see  von  Boothia  Felix, 
durch  den  engl.  capt.  John  Ross  im  Mai  1831 
nach  prof.  Hansteen  benannt.  Ross,  Second  V. 
p.  53.5.     Der  text  schreibt  Hanstein. 

Hantam,   s.  Ilan-ami. 

Han  Tsching,  s.  Han  Jang. 

Hanumän  ka  Kund  =  Hanumän's  teich,  hind. 
ort-nar.io  in  Si'inla,  V. -Indien,  von  /idmimiin,  dem 
berüluutcn   allen  und  freunde  Riima's.     Aehnlicli 

Hanumäna  -^    II.  ort,  in  Bandelkhänd. 

HanumangändSCh  =  IL  markt,  in  Hindostan. 
Scillaginlw.,   Gloss.  p.    198. 

Hanway's  Point,  s.  Swallow  Bay. 

Happarah,  hebr.  ""2"  =  junge  kuh,  Stadt  im 
stamme  Benjamin.  J*os.  XVIII.  23.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Happy  Island  =  glücklicke  insel  taufte,  gewiss 
nach  ihrem  heitern  aussehen,  der  engl.  capt.  John- 
stone, vom  schiffe  Cornwallis,  im  jähre  1807  eine  i 


der  Smith  Islands  (s.  d.  art).  Kriisenst.,  Mem. 
n.  p.  6  ff. 

Hara,  hebr.  s;r;  =  bergland  (l.  Chr.  V.  26), 
nom.  pr.  einer  gegend  des  assyr.  reichs,  wahr- 
scheinlich Media  Magna,  welche  jetzt  noch  von 
ihren  gebirgen  bergland  genannt  wird,  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Haräjjagä  oder  Hardjnga  =  der  bugreiche  fluss 
heisst  bei  den  Samojeden  die  Kara  N.Europa's. 
Schrenk,  Tundren  L  p.  415  ff. 

Haram,  el,  s.  Hebron. 

Haram  Ibn  Aleitn,  el  =  das  haram  des  Ihn  Aleim 
heisst  ein  ziemlich  grosses  dorf  N.  von  Jaffa, 
Palästina,  nach  dem  haram  (=  heiligthum),  einem 
auf  der  höchsten  stelle  stehenden  mit  hallen  und 
häusern  burgähnlich  ummauerten  hofe,  in  dessen 
mitte  sich  ein  einzelnstehendes  minarot  erhebt, 
und  dem  Ibn  Aleim,  dessen  grab  sich  in  einer 
ecke  des  haram  befindet.     PM.  1807  p.   130. 

Haramie,  Magharat  el  =  diebshöhle  nennen  die 
Araber  eine  höhle,  welche  schlechtem  gesindel 
als  Zufluchtsort  dient,  zwischen  Damask  und  dem 
S.  flusse  Awadsch.     Burckh.,  I.  p.   114. 

Haran,  hebr.  i~~  [charan]  =  verbrannter,  dürrer 
ort,  eine  Stadt  Mesopotamiens,  griech.  JCa^yat, 
röm.  Cnrrhap ,  durch  die  niederlage  des  Crassus 
bekannt.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Harangäung  =  hirschdorf,  hind.  Ortsname  in 
Gudschrät.     Aehnlich 

Haranghät  ==  hirschpass,  ein  ort  in  Bengal. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  198. 

Harbinger's  Reefs,  s.  NewYear's  Isles  (der  Bass- 
strasse). 

Harbour  Rock  ^  hafenfels,  die  grösste  der  fels- 
klippen,  welche  die  SO.seite  der  Melville  Bay 
bilden,  benannt  von  dem  engl.  Seefahrer  Flinders 
(TA.  IL  p.  223)  am  13.  Febr.  1803.  Atl. 
pl.  XV. 

Harburg,  hannoversche  Stadt  vis-a-vis  Hamburg, 
ist  benannt  von  dem  schlösse  gl.  n.  E,  PE. 
p.   104. 

Harcount,  Mount,  einer  der  berge  des  S.polaren 
Victorialands,  am  19.  Jan.  1841  durch  den  engl, 
capt.  J.  Gl.  Ross  entdeckt  und  zu  ehren  des 
Rev.  W.  Vernon  Harcount  benannt,  der  benach- 
barte Mount  Breiuster  nach  sir  David  Brewster, 
beide  'the  joint-founders  of  the  British  Associa- 
tion, whicli  has  so  eminently  contributed  to  the 
advancement  of  science  in  Great  Britain'.  Ross, 
South.  Reg.  L  p.  201. 

Hard,  im  :=  im  oder  am  wald,  häufige  bezeich- 
nung  vereinzelter  waldnaher  gehöfte ;  im  C.Zü- 
rich kommt  sie  sechs  mal  vor  und  ist  hier  noch 
ziemlich  lebendig,  z.  b.  heisst  der  wald  bei  Bü- 
li),ch  der  Biilacher  Hard.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
p.  98.  Hard  an  dem  Bodensee.  v.  Bergmann, 
Vorarlberg  p.  34.  Vergl.  Dynhard  &  Langen- 
hard. 

Harding  River,  eine  weite,  aber  seichte  und  ver- 
ästelte flussmündung  an  der  eontinentalen  seite 
von  Dolphin  and  Union  Strait  (s.  d.  art.),  durch 
Richardson's  begleiter  lieut.  Kendall  benannt  nach 
lieut.  Harding,  of  the  Royal  Nary,  am  2.  Aug. 
1S2G.    Franklin,  Second  Exp.  p.  249. 

Hardwär  =  Hari's  thor,    von  Hdri  =  Wischnu 
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und  (hodra  =  thor,  als  eingan^  zu  Wischnu's 
himmel,  ist  der  sanskritname  eines  orts  in  Hin- 
dostan,  desselben,  welcher  am  austritt  des  Ganges 
aus  dem  Himälaya  liegt  und  daher  auch  Gdnga 
f/!t'«;-rt  =  gangesthor  genannt  wird,  'einer  der 
heiligsten  hinduorte  im  gangeslaufe,  als  wallfahrt 
ülier  ganz  Indien  als  einzig  dastehend  berühmt'. 
Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  311.     Aehnlich 

Harigärh  =  Wischnu's  schloss,  in  Bengalen. 

Harigäung  =  AV.  dorf,  in  den  Garrobergen. 

Haripür  =  W.  stadt,  im  Pandschiib. 

Harirämpur  =  W.  stadt  (s.  Käma),  in  Bcngal. 

Haritschandragärh  =  W.(mond)schloss,  imDe- 
khan.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   l'JS. 

Hardwicke,  Cape  und  Cape  Cahdon,  die  beiden 
pfeiler  an  dem  eingang  von  Jones's  Sound,  von 
dem  engl.  capt.  John  Ross  benannt  am  23.  Aug. 
1818  ^after  those  distingnished  noblemen  .  Ross, 
Baffin's  Bay  p.   157. 

Hardwicke  Bay,  eine  weite,  vor  allen  S  winden 
geschützte  bucht  an  der  O.seite  von  Spencer's 
Gulphe,  S.Australien,  durch  ihren  entdecker,  den 
engl.  Seefahrer  Flinders,  am  19.  März  1802  be- 
nannt zu  ehren  des  'noble  earl  of  Hardwicke. 
Flinders,  TA.  I.  p.   164. 

Hardy'S  Island  und  Winchelseas  Island,  zwei 
inseln  in  den  gewässern  zwischen  den  Salomonen 
und  Neu-Britanien ,  entdeckt  am  24.,  resp.  25. 
Aug.  1767  durch  den  engl.  capt.  Carteret  und 
nach  sir  Charles  Hardy,  resp.  Winchelsea  be- 
nannt. Hawkesw. ,  Acc.  I.  p.  367.  Die  erstere 
insel  ist  (Krusenst.,  Me'm.  Lp.  8)  identisch  mit 
den  Groene  Ei/landen  (==  grünen  inseln),  welche 
die  holländ.  seefahrer  Le  Maire  und  Schouteu 
1616  entdeckt  halten  ('stonden  groen,  en  vol  ge- 
boomte'), sowie  mit  den  Islds  de  los  Caymanes 
(=  kaimansinseln),  welche  im  jähre  1781  der 
span.  Seefahrer  Maurelle  neu  taufte.  Einheimischer 
name  Buca.  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  159.  173  ff. 
ßeschrijvinge  p.   102. 

Hardy's  Isles,  eine  Inselgruppe  an  der  O.seite 
NeuIIolland's,  durch  den  engl.  Heut.  Cook  am 
19.  Aug.  1770  zu  ehren  sir  Charles  Hardy  be- 
nannt.    Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  206. 

Hare  Indian  River  =fluss  der  Hasenindianer,  ein 
kleiner  rechtseitiger  nebenfluss  des  N.american. 
MacKenzie  River,  so  benannt,  weil  an  seiner  con- 
fluenz  die  Hasenindianer  grosse  Zusammenkünfte 
abhalten.     Franklin,  Second  Exp.  p.  22. 

Hare  IndianS  ==  hasenindianer,  ein  N.american. 
stanmi  der  Chipewyan,  so  benannt,  weil  sie,  wie 
die  meisten  der  das  ganze  jähr  an  dem  MacKenzie 
River  lebenden  stänmie,  in  ihrer  leiblichen  existenz 
hauptsächlich  auf  den  hasen  (Lepus  americanus) 
angewiesen  sind.  Richardson,  Arct.  8.  Exp.  I. 
p.  211.  Ganz  ähnlich  schon  MacKenzie,  Voy. 
p.  194:  '.  .  .  Hasenindianer  genannt,  da  bei  der 
geringen  menge  von  renthieren  und  bibern,  den 
einzigen  grossen  thieren  ihres  landes,  hasen  und 
fische    ihre    einzige    nahrung    ausmachen'.      Der 

indian.  name  ist  Knlscho-diimeh.     Franklin,  Narr. 

p.  287  ff. 

Häret  el  Kalla  =  schlossquartier  heisst  in  He- 
bron dasjenige  Stadtviertel,  in  welchem  das  schloss 

sich  l)efindet.     .Seotzen  II.  p.  48. 
Haret  el  Szümmarä,  s.  Samariter. 


Harjusöwo  Osero,  > 


Tujutü. 


Harjusöwy  Söpki, 
Harma,  s.  es-Saiah. 

Harma,  tO,  griech.  tÖ  "A^fia  =  der  wagen  heisst 
ein  felsrücken  des  nördlichen  Attika's,  welcher  an 
seiner  vordersten,  steil  abfallenden  seite  halbkreis- 
förmig abgerundet  ist  und  dadurch  eine  gewisse 
ähnlichkeit  mit  dem  wagenstuhle  eines  antiken 
Streitwagens  erhält.  Bursian ,  griech.  Geogr.  I. 
p.  333. 

Harmozon,  Akroterion,  griech.  ^AQuötuiv  axQo- 
rtj(ji,ov  =  das  gürtende,  zusammenschliessende  (= 
das  meer  zum  schütze  umfassende)  Vorgebirge, 
am  eingang  des  persischen  meerbusens.  Eratosth. 
bei  Strabo  p.  765.  Vergl.  Pape-Bens.  Curt.,  G. 
On.  p.  153. 

Harnphäl  =  'hirschensprung'  ist  der  hind.  name 
einer  berühmten  Stromschnelle  des  vorderind. 
flusses  Narbädda,  Malwa,  nach  der  enge  der  canäle, 
in  welche  sich  der  fluss  theilt.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   199.  _ 

Harötajagä  =  lärchenfluss  heisst  bei  den  Samo- 
jeden  ein  fluss  von  den  vielen  in  seiner  mündungs- 
gegend  sich  findenden  lärchen.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  415  ff. 

Harpe,  Isle  de  la,  s.  Bow  Island. 

Harra  heissen  bei  den  Arabern  die  Ungeheuern 
Steinfelder,  welche  —  0.  vom  Dschebel  Haurän 
—  viele  hundert  Qstunden  einnehmen,  mit  sechs- 
pfündigen  bis  fiinfcentnerigen  steinen,  den  aus- 
würflingen  der  vulcane,  fast  lückenlos  und  dicht 
bedeckt,  so  genannt  vom  arab.  Itarr  =  hitze  (seil, 
welche  von  dem  boden  zurückprallt).  Burckhardt 
I.  p.   171   &  Wetzstein,  Haurän  p.  28  ff. 

Harriet,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Harrington's  Lake,  s.  Wallis's  Lake. 

Harrisburgh ,  eine  N.american.  stadt  des  Staats 
Pennsylvania,  um  das  jähr  1765  gegründet  durch 
den  ansiedier  Harris,  welcher,  ein  quäker,  so 
grosses  ansehen  bei  den  Indianern  genoss,  dass 
er  unbewaffnet  und  unbehelligt  unter  ihnen  um- 
gehen konnte.  •JBuckingh. ,  East.  &  W.  St.  I. 
p.  481. 

Harris'  Island,  eine  in  Apsley  Strait  (s.  d.  art.) 
gelegene  insel,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
(1821)  benannt  nach  seinem  freunde  John  Harris, 
esq.,  früherm  arzte  des  102.  regimeuts,  'who  has 
served  so  long  and  so  faithfully  in  various  ofti- 
ces  under  the  government  of  New  South  W^ales  . 
King,  Austr.  U.  p.  237. 

Harrodsburgh,  eine  stadt  des  N.american.  Staats 
Kentucky,  nach  dem  ansiedlcr  James  Harrod, 
welcher  sich  anno  1774  zuerst  hier  niederliess. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St.  IL  p.  453. 

Harrowby  Bay,  eine  bucht  der  arctischen  Liver- 
pool Bay  (s.  d.  art.),  durch  capt.  John  Frank- 
lin's  gefährten  Dr  Richardson,  den  befehlshaber 
der  vom  MacKenzie  River  ostwärts  zum  Kupfer- 
minenflusse, beorderten  abtheilung  der  exped., 
am  16.  Juli  1826  entdeckt  und  zu  ehren  des 
earl  of  Harrowby  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  221  ff. 

Harry  Cook's  Island,  eine  insel  des  arctischen 
America,  Georg's  IV.  Krönungsgolf,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  am  16.  Aug.  1821  ent- 
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Hartstene. 


Haüy. 


deckt  und  pers.  benannt.    Franklin,  Narr.  p.  386. 
Chili  t. 
Hartstene  Bay,   eine  bucht  an  der  O.seite  des 

arctit^clien  Smith  Sound,  durch  den  N.aniericiin. 
polarfahrer  E.  Iv.  Kaue  benannt  nach  lieut.  Hart- 
stene, welcher,  vom  Congress  zur  aufsuchung 
Kane's  abgesandt,  im«  sommer  1855  die  nahe 
cskimonicderlassung  Etah  besuchte.  Kane,  Arct. 
Expl.  I.  p.  220.  II.  p.  322  ff. 
Harvey'S  Islands,  s.  Ilervey's  Island. 
Harz,  das  inselartig  aus  der  norddeutschen  nie- 
dcrung  aufsteigende  Waldgebirge,  benannt  vom 
altdeutschen  hart  ==  wald ,  wie  denn  der  höhere 
rauhere  Oberharz  grossentheils  mit  nadclholz, 
der  niedrigere  mildere  Unterharz  mit  laubholz, 
namentlich  prächtigen  buchen,  bewachsen  ist.  Da- 
niel, Deutschld.  p.  398. 

*Hasbany,  Nähr  =  wasser  von  Hasbeya  heisst 
die  oberste  der  drei  permanenten  jordanquellen 
(also  abgesehen  von  dem  Wady  et  Teim,  s.  d. 
art.)  wohl  nach  dem  in  einem  nebenthal  gelege- 
nen libanontiecken  Hasbeya. 

HaSChtnägar  =  die  acht  städte,  pers.-hind.  Orts- 
name im  Fandschäb.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  199. 
Haselstud,  s.  Hasli. 
Hasenindianer,  s.  Ilare  Indians. 
Haslen,  s.  Hasli. 
Haslenbach,  s.  Bach. 

Hasli  =  A(/s/-acA  =  bei  den  haselstauden,  wie 
Haslen  der  name  vieler  wciler  und  hofe  der  deut- 
schen Schweiz  imd  selbst  die  obere  stufe  des 
aarethals.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  101.  E,  PS. 
p.  31.  Haselstud  =  hei  der  haselstaude,  heisst 
ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Wald. 
HasOWÖ,  s.  Samojed. 

Hassangärh  =  Hässan's  veste,  arab.-hind.  name 
einer  Ortschaft  in  Radschwära,  V. -Indien,  von 
dem  Personennamen  hassaii  oder  hdsan  (=  der 
schöne).     Aehnlich 

Hassanpür  =  H.stadt,  dreimal  in  V. -Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   199. 

HaSSi  =  brunnen,  berberischer  bestandtheil  vie- 
ler Ortsnamen  im  Atlas,  z.  b.  Hassi  Schibhi,  Hassi 
Bu-Ällala,   Hassi    Sidi-Djaffer,   Hassi-Mssaiul 
u.  a.  m.     Kohli's,  Marocco  p.  67.  69.   151. 
Hathorn,  Cape,  s.  Cape  Jameson. 
Hatlebuck,  s.  Geissbühl. 
Hauara,  'Ain  el,  s.  Ayun  Musa. 
Hauen,  ein  ausgehauener,  vom  holzbestand  ge- 
säuberter waldboden,  name  eines  hofes  der  zürch. 
gemeinde  Hausen  a/A.     Mitth.    Zürch.  AG.    VI. 
p.  74.    Vergl.  Schwendi,  Stocki,  Grütli,  Schneit, 
Ebnat,  Neubruch,  Awachs,  Brand. 

Hauenstein  ist  der  name  zweier  Schweiz,  jura- 
pässe,  deren  einer,  der  Obere  IL,  von  Balsthal, 
der  andere,  der  Untere  //.,  von  Ölten,  also  weiter 
aareabwärts  nach  Liestal-Basel  führt.  Für  die  zeit 
ihrer  erstellung  war  der  bau  fahrbarer  Strassen 
mit  Schwierigkeit  verbunden ;  die  grossen  fels- 
bauten, welche  er  erforderte,  klangen  nach  im 
nanien  Gehoivenstein,  und  noch  bis  in  die  mitte 
des  18.  saec.  wurden  über  den  untern  die  wagen 
mittelst  haspeln  befördert.  Dieser  Untere  H.  ist 
es,  welcher  in  einem  halbstündigen  bahntunnel 
heute  durchfahren  wird.  E,  PS.  p.  22. 
*Hauk   el-Meher!  =  kameelskinnbacken,    arab. 


name  des  höchsten  puncts  des  Dschebel  Tidikelt, 
Tuat.     Kolilfs,  Marocco  p.   125. 

Hau-Koin  oder  Hau-Duman,  s.  Daraaras. 

Haul-otf  Rock  =  fels  des  anschleppens,  ein 
steiler  felskluiiipen,  eine  mile  von  der  austral.  küste 
von  Nuytsland  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  See- 
fahrer capt.  Matth.  Flinders  am  5.  Jan.  1802  so 
benannt,  weil  er,  6''  abends  hier  angekommen, 
'hauled  to  the  wind,  off  sliore,  for  the  night'. 
Flinders,  TA.  I.  p.  75. 

Haul-round  Islet  ==  inselchen  des  herumschlep- 
pens,  eine  trockene  sandbank  vor  Arnhems  Land, 
N.Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  ain 
I.  Aug.  1819  so  benannt,  weil  er  bei  der  aniiäher- 
ung  genöthigt  war  to  haul  off  und  ihn  die  dunkle 
Wasserfarbe  jenseits  der  untiefe  vermochte,  die 
Sandbank  zu  umfahren,  um  in  die  tiefe  einfahrt 
zu  gelangen.  Die  insel,  welche  durch  die  un- 
tiefe mit  der  sandbank  zusammenzuhängen  schien, 
nannte  er  Entrance  Island  =  insel  der  einfahrt. 
King,  Austr.  I.  p.  255. 

Hauptwyl  =  des  Haupt  villa  =  hof,  name  einer 
oberthurgauischen  Ortschaft.  E,  PS.  p.  132  (dritte 
Aufl.). 

Haurän,  hebr.  •;'^"rt  [chauran],  wohl  =  höhlen - 
land,  von  seinen  vielen  (bewohnten)  höhlen  "•■r; 
[chor]  oder  ^"n  [chur]  heissen  die  plateaux  zwi- 
schen Dschebel  Haurän  und  Hermon,  ein  theil 
des  einstigen  reichs  Basan  (s.  d.  art).  Gräcisirt 
in  ÄvQccvirii;,  Auranilis  und  lf2^)ai'rTt?,  Oranilis. 
Der  name  Haurän,  heute  noch  gebraucht,  wurde 
auch  auf  den  0.  eckpfeiler  des  landes,  den  vul- 
can.  Dschebel  Haurän  =gebirge  von  Haurän  über- 
tragen. Burckhardt,  Reisen  p.  1 1 1  ff.  p.  393  ft". 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Hauränije,  Ard,  s.  Ard  Hamrä. 

Haut-Cret,  ursprünglich  alta  cresta  =  hoher 
grat  heisst  ein  von  den  grafen  Ulrich  und  Rey- 
mond  V.  Greyerz  (1134)  gestiftetes,  jetzt  ver- 
schwundenes cistercienserkloster  auf  den  waadt- 
länder  höhen  von  Oron.     GdS.  XIX.   1   p.  94. 

Haute -Rive,  von  alta  riva  =  hohes  ufer,  im 
deutschen  corrumpirt  zu  Altenri/f,  ist  der  name 
eines  ehmaligen  klosters  im  C.  Freiburg.  E,  PS. 
p.  169. 

Hauteur  de  Terre,  Lac  de  la  =  see  der  land- 
höhe, canadiername  eines  auf  der  landhöhe  zwi- 
schen Lake  Superior  und  Rainy  Lake  gelegenen 
see's,  bei  welchem  die  physiognomie  des  landes 
sich  zumal  ändert.     MacKenzie,  Voy.  p.  57. 

Hauts-Fonds ,  Anse  des  =  bucht  der  untiefen, 
eine  enge  und  tiefe  bucht  der  Baie  Bougainville, 
Känguruinsel,  durch  die  franz.  e.xped.  Baudin 
am  6.  Jan.  1803  so  benannt,  weil  sie  von  un- 
tiefen versperrt  wird.     Peron,  TA.  II.  p.  59. 

Hauts-Fonds,  Cap  des,  s.   Cap  der  Untiefen. 

Hauts-Fonds,  Pointe  des  =  spitze  der  untiefen, 
die  N  W.Spitze  der  austral.  halbinsel  Pc'ron,  von 
untiefen  umgeben,  auf  welchen  das  schiff'  des 
franz.  capt.  Baudin  am  3.  Juli  1801  fast  ge- 
scheitert wäre,  vorher  jedoch  schon  so  benannt 
durch  den  franz.  Seefahrer  St.  AUouarn,  welcher 
mit  der  fleute  Le  Gros-Ventre  1772  au  diesen 
gestadeu  erschienen  war.  Peron,  TA.  I.  p. 
104.   169. 

Haüy,  Cap,  ein  Vorgebirge  an    der  O.seite    der 


I 
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Tasmanshalbinsel ,  Tasmania ,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  iniFehr.  1S02  nach  dem  bcrühiaten 
mineralogen  H.  (1743 — 1S22J  benannt.  Pe'ron, 
TA.  I.  p.  218. 

Haüy,  lle,  eine  küsteninsf'l  von  austral.  de 
Witts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
30.  Miiiz  1803  benannt  (s.  C;ip  Haüy).  Peron, 
TA.  II.  p.  201.     Freycinet,  Atl.  N«  25. 

Havbröen  =  meerbrücke  (l)rücke  unter  dem 
meere),  so  bezeichnen  die  norweg.  fischer  eine 
supponirte  bank,  welche  zwischen  62"  N.  und 
dem  Nordcap  sich  dem  norweg.  continent  ent- 
lang zieht,  aber  so  dass  sie  von  diesem  durch 
einen  tiefern  meeresarm  von  mehrern  (geograjih.) 
meilen  und  selbst  wieder  in  mehrere  geson- 
derte untiefen  getrennt  wiire.  Pontoppidan,  Nor- 
wegen I.  p.  122.  Der  äussere  rand  der  bank 
heisst  Ydereggen  =  äussere  kante,  der  innere  In- 
dereggen =  innere  kante,  von  eg  ==  schneide, 
schärfe,  kante.  Vibe,  Küsten  &  Meere  Norw.  p.  13. 

Havelock  Glacier,  )    .      ,  ,    ,  .  .,   ,  • 

Havelock  Valley,    |  ^^"  gJetscher  und  thal  im 

gebiet   des    neuseeländ.   Rangitataflusses ,     durch 
Jul.  Haast  im  jähre  ISfil  pers.  benannt.     Hoch- 
■stetter,  NenSeeld.  p.  343. 

Haviland  Bay,  eine  bucht  von  american.  Re- 
pulse  Bav,  entdeckt  am  22.  Aug.  1821  durch 
den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  und  benannt 
nach  Rev.  James  H.,  of  Bath.  Parry,  Second 
V.  p.  57. 

Haw-Aslan  =  löwenwald,  türk.  name  eines 
uferortes  am  Tigris  unterhalb  Mosul.  Schläfli, 
Orient  p.  74. 

Häwi,  arab.  =  schlangenfanger,  von  häijeh  = 
schlänge,  so  heissen  in  Aegypten  die  Ghagar, 
welche  nach  zigeunerart  den  unterhalt  gewinnen. 
PM.   1862  p.  41. 

Hawke ,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
NeuHollands,  pers.  benannt  von  dem  entdecker, 
dem  engl,  lieut.  Cook,  am  10.  Mai  1770  (vergl. 
Hawke's  Bay).    Hawkcsw.,  Acc.  III.  p.  105. 

Hawke's  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  von 
Neuseeland,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  15. 
Oct.  1769  benannt  zu  ehren  of  sir  Edward 
Hawke,  then  first  lord  of  the  admiralty.  Haw- 
kesw,,  Acc.  II.  p.  306. 
Hawkin's  Land,  s.  Falkland. 
Hawk  Rapids  =  eulencataract,  Stromschnellen 
des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  am  18.  Juli 
1834  durch  den  arctischen  reisenden  G.  Back 
und  benannt  zur  erinnerung  an  die  düstere  ein- 
samkeit  des  Schlundes,  wo  drei  laut  schreiende 
eulen  auf  die  ersten  störer  ihres  Stilllebens  hoch 
herab  schauten.  Back,  Narr,  of  the  ALE. 
p.   176. 

HawkS,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  Kane's  Sea, 
durch  den  polarfahrer  Kaue  im  Aug.  1853  be- 
nannt nach  Francis  Ilawks,  einem  bekannten 
nordamerican.  kirchenhistoriker  des  19.  saec. 
Kane,  Arct.  Expl.  L  p.  101. 
Hawyräjjagä,  s.  Janäjjagk 


a  zealous  promoter  of  the  expedition,  and  of 
geographical  researches  generally,  benannt. 
Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  211. 

Hay,  Cape,  ein  hohes  kühnes  Vorgebirge  W. 
von  Cape  Providence,  am  16.  Sept.  1819  durch 
den  engl,  lieut  W.  Edw.  Parry  benannt  nach 
herrn  Hay,  dem  privatsecretär  bei  dem  ersten 
lord  der  admiralität.  Parry,  NW.Passage  p.  85. 
Hay,  Point,  eine  landspitze  (point)  der  eismeer- 
küste  N.America's,  Melville  Bay,  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  im  Aug.  1821  entdeckt  und 
benannt,  (s.  Cape  Hay).  Franklin,  Narr.  p. 
3Sl  ff. 

Hay  Camp  =  heulager,  eine  lagerstelle  der  co- 
loradoexped.  von  1858,  wo  in  6080'  seehöhe  die 
N.awerican.  besatzung  von  Fort  Defiance  (s.  d. 
art.)  wiederholt  heu  geerntet  hatte.  Müllhausen, 
Felsengb.  U.  p.  252. 

Hayden-Inseln,  Graf,  eine  gruppe  der  Radack- 
kette,  Legiep  der  eingebornen,  durch  den  russ. 
lieut.  von  Kotzebue  am  5.  Nov.  1817  nach  dem 
capt.  commodor,  späterm  admiral  grafen  von 
Hay  den  getauft.  Kotzebue,  Entdeckungsreise  IT. 
p.  124.  Krusenst.,  Mem.  H.  p.  368  schreibt 
Heideninseln  (und  ihm  nach  Stieler's  Handatlas 
No  54.) 

Hayes,  Cape,  ein  schroffes  Vorgebirge  des  arcti- 
schen Grinnell  Land,  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  1854  benannt  nach 
seinem  gefährten  Dr  Hayes,  welcher  auf  einer 
bootreise  das  cap  entdeckte.  Kane,  Arct.  Expl. 
L  p.   250. 

Haytl,  eine  der  grossen  Antillen,  West-Indien, 
wurde  schon  von  den  eingewanderten  Indianern 
ILn/ti  =  das  rauhe  land  (hie  sua  lingua  Hispanio- 
lam  vocant.  Las  Casas,  Narr.  Frcf.  1598.  p. 
22)  oder  Cihao  =  steiniges  land  (vom  antill.  cyha 
=  stein)  oder  auch  Qui-qiteia  =  das  grosse  land, 
die  weit  genannt.  " Ilniti  qiiiere  dezir  aspereza, 
y  Quisfjueia  tierra  grande,  Christoual  Colon  la 
nombro  Epafiola.  Agora  la  llaman  muchos 
Santo  Domingo,  por  la  ciudad  mas  principal 
que  ay  en  ella.'  Gomara,  Hist.  gen.  31.  Ueb- 
rigens  war  nach  Navarrete,  Collecc.  I.  p.  209 
Hayti  ein  blosser  provincialname.  Noch  heute 
wird  der  name  Cibuo  auf  eine  gebirgsgegend 
bezogen.  Als  Columbus  auf  seiner  ersten  fahrt 
(9.  Dec.  1492;  längs  der  N.küste  von  Hayti  hin- 
segelte, gab  er  dem  lande  wegen  dessen  ähulich- 
keit  mit  andalusischen  landschaften  den  namen 
Espanola  =  Klein -Spanien  . .  .  'enfrente  del  — 
nämlich  dem  Puerto  de  San  Nicolas  —  hay  unas 
Vegas  las  mas  hermosas  del  mundo  y  cuasi  seme- 
jables  ä  las  tierras  de  Castilla,  antes  estas  tienen 
ventaja,  por  lo  cual  puso  nombre  ä  la  dicha  isla 
hl  Isla  Espafiold.  Auch  die  fische  und  bäume 
erinnerten  an  Sjjanien.  Daher  noch  Hispaniola 
auf  unsern  carten.  Der  name  Hayti  trug 
sich  nach  der  emancipation  (1790  ff.)  auf  den  W. 
der  beiden  auf  der  insel  entstandenen  negerfrei- 


Hay,  Cape,    ein    enormer    landvorsprung,    mit  Staaten,  den  ehemals  franz.  theil  der  insel,  über, 

welchem  die  rechtseitige  küste  des  mündungsgolfes  während  der    O.,   ehemals   span.,   sich   nach  der 

des  Grossen  Fischflusses  nach  0.  umbiegt,  durch  hauptstadt    Sanfte)    Domingo     (s.    d.    art.)    be- 

G.  Back  am    7.  Aug.    1834    entdeckt   und    nach  nannte.    Navarrete,  Collecc.  I.  p.  84.  86.  Colon, 

dem  vormaligen  untersecretär  des  colonialwesens,  Vida  p.   122.   127. 
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Hazard. 


Hecla. 


Hazeroth,  hcbr.  r""^~  [chazeroth]  =  höfe  heisst 
eine  der  Stationen  der  Israeliten  im  wüstenzujjc, 
an  der  O.seite  der  Sinaihalbinsel  gelegen,  bei 
den  Arabern  heute  'Ain  el  lludschera  =  quelle 
el  H.  Gesen.,  llebr.  Lex. 
Hazine,  s.  Azania. 

Hazor,  kanaanit.  bezeichnung  umziiunter  orte, 
gehüfte.  Als  eigennanie  von  städten  in  der  form 
-'"sr.  [chazorl  liudet  sich  das  wort:  a)  im  stamme 
Naphtali.  Jos.  XI.  1.  11.  XII.  19.  XIX.  36.  h) 
im  stamme  Benjamin.  Neh.  XI.  33.  c)  im  stamme 
.Inda.  Jos.  XV.  23.  d)  in  mehrern  wahrschein- 
lich ])hüniz.  colonien  des  W.  Mittelmeers:  Asso- 
rus  (in  Sicilien),  Assurus  (im  gebiete  von  Car- 
thago),  Assaruth  (in  Mauretania  Caesar.),  Ussara 
(in  Numidien).  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  342. 
Aehnliche  bedeutung  haben  die  kanaanit.  namen 
Gadur,  Hi'ppo,  Kapsa,  Kirjah,  Thiar,  w.  m.  s. 
Hazziddim,  hebr.  c^nu-==  die  abhänge,  Stadt  im 
stamme  Naplitali.  Jos.  XIX.  35.  Gesen  ,  Hebr.  Lex. 
headland,  s.  cap. 

Head  of  the  Navigation  =  (oberes)  ende  der 
schift'barkeit  nannte  die  coloradoexped.  von 
1858  den  punct,  bei  welchem  die  schiffbarkeit 
des  flusses  aufhört  (die  S. Öffnung  des  Black 
Canon).     MöUhausen,  Felsengb.  I.  p.  373. 

Heaphy  Hill,  einer  der  schlackenkegel  (/ü70  von 
North -Shore  (s.  d.  art.),  durch  den  geologen 
F.  von  Hochstettcr  benannt  zum  andenken  an 
seinen  freund  Ch.  Heaphy  in  Auckland  (1859). 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.   109. 

Hearne,  Cape,  ein  Vorgebirge  ('a  large"'promon- 
tory')  der  N. käste  des  N.araerican.  continents 
N.  von  der  mündung  des  Coppermine  River,  am 
späten  (aber  taghellen)  abend  des  14.  Juni  1S21 
von  ür  Richardson,  dem  begleiter  Franklin's, 
aus  der  ferne  gesehen  und  von  dem  chef  der 
expcd.  zum  andenken  des  roisenden  benannt, 
welcher  den  ström  zum  erstenmale  befahren 
(s.  Kupferminenfluss) :  'as  a  just  tribute  to  the 
memory  of  that  persevering  traveller.  Franklin, 
Narr.  p.  347. 

Hearne  Point,  ein  vorgobirge  an  der  S.seite 
von  Melville  Island,  Parryinseln,  am  4.  Sept 
1819  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  ent- 
deckt und  nach  dem  bekannten  americareisen- 
den  Samuel  Hearne  benannt.  Parry,  NW.Passage 
p.  72. 

Hebal,  s.  Ebal. 

Hebe  Reef,  eines  der  riffe  des  flusses  Tamar, 
Tasmania,  benannt  nach  dem  schiffe  Hebe,  wel- 
ches im  jähre  1808  darauf  zu  gründe  ging. 
Stokes,  Discov.  II    p.  475. 

Hebräer,  hebr.  -":'.  ['ibrij  sing.,  ,n—2'^,  ['ibrim| 
oder  D"';"'.r".  fibrijim]  plur.,  vom  ~3^  |'ebcr]  = 
jenseitiges  land,  also  =  die  von  jenseits  (der  Jor- 
dansenke) gckonnucnen,  nannten  die  eingebornen 
Kanaanifer  die  von  0-  einwandernde  horde  Ali- 
raham's  (In  1.  Mos.  X.  wird  für  das  hebräische 
Volk  ein  Stammvater  "^zv  ['eberj  personificirt). 
"Während  der  patronymische  name  'Kinder  Is- 
raels' (s.  d.  art.  Jsraeliten)  nnr  im  eignen  volkc 
gebräuchlich  war,  ging  die  von  den  Kanaanitern 
(-Phöniziern)  ihnen  gegebene  bezeichnung   auch 


auf  andere  völker  über,  z.  b.  in  der  form 
'JSp'^iato?  auf  die  Griechen  und  durch  Vermitt- 
lung der  Römer  (lat.  Uchraeus)  wieder  auf  die 
abendländi.sc:hen  völker. 

Hebriden  hiessen  bei  Ptolemäus  Gcogr.  II.  2, 
11.  "EßovÖai  (die  hauptinsel  ^Eßovöa),  lat.  He- 
hudae,  wurden  aber,  als  die  Normannen  sie  von  N. 
her  erreichten,  Sudur  0er  =  S.inseln  genannt. 
In  neuerer  zeit  adoptirte  man  den  alten  namen 
in  modificirter  gcstalt  oder  nennt  die  gruppc 
auch  nach  ihrer  W.  läge  zu  Grossbritanien 
Wrstcrn  Islands.  Pai)e-Bens.  Ausld.  1869  p.  414. 
Hebrides ,  New  =  neue  Hebriden  nannte  der 
brit  Seefahrer  Cook  1774,  wohl  wegen  ihrer  hohen 
(exceedingly  high),  bergigen,  zerrissenen,  steilen, 
vielorts  unmittelbar  aus  der  see  emporsteigenden 
felsküsten,  dieselbe  austral.  inselgruppe,  welche 
schon  im  jähre  1606  der  span.  Seefahrer  Qui- 
ros-Torres  theilweise  entdeckt  und,  da  er  das 
land  für  einen  theil  des  hypothetischen  S.polar- 
continents  hielt,  Tierra  Austral  del  Espiritu 
Santo  =  H.  Geist  Land  genannt  h&tte.  Fleurieu, 
Decouv.  p.  45.  Wie  schon  des  Quiros'  begleiter, 
der  grosse  Seefahrer  Torres,  fand  am  22/27. 
Mai  1768  der  franz.  secfahrer  Bougainville,  dass 
das  land  aus  einem  archipel  bestehe  und  nannte 
diesen  Archipel  des  Grundes  Cj/clades  =  A.  der 
Grossen  Cycladen,  wohl  von  der  ringförmigen 
anprdnung  der  von  ihm  gesehenen  gruppe.  Bougv., 
Voy.  p.  242.  Von  ihm  stammen  die  namen 
Pentecöte,  Aurore,  Etoile  und  Lepres  (s.  dd.  artt). 
Dass  er  die  beiden  grössten  inseln  (H.  Geist  und 
Mallicollo),  zwischen  welchen  er  26/27  Mai  durch- 
segelte, nicht  benannte,  rührt  daher,  dass  er  sie 
richtig  für  des  Quiros-Torres  H.  Geistland  hielt 
(ib.  p.  252);  d.  h.  das  continentale  77.  G.  Laml 
löste  sich  in  einen  Archipelago  del  Espiritu  Santo 
auf,  Bougainville  und  Cook  trennten  mehr  und 
mehr  inseln  vom  hauptkörper  ab,  und  der  letztere 
blieb  der  geringe  Überrest  von  (the  only  remains 
of)  Quiros'  continent.  Zu  dem  unterfangen,  die 
beiden  altern  namen  durch  einen  neuen  zu  ver- 
drängen, glaubte  sich  Cook  (V.  to  the  SP.  II. 
p.  96)  berechtigt,  weil  er,  abgesehen  von  der 
berichtigung  der  frühern  kenntniss,  mehrere 
neue  inseln  hinzufügte  und  das  ganze  erforschte. 

(Hebron),  hebr.  ynzii,  [chäbron]  =  Verbindung 
hiess  die  alte  Stadt,  wo  Abraham  begraben  liegt, 
heute  bei  den  Arabern,  welche  den  patriarchen 
Khalil  Alldll  =  freund  Gottes  nennen ,  el  Khalil 
Ibrahim  =  Abraham  der  freund.  Ibn  Batuta, 
Travels  1829  p.  19.  Die  neben  dem  schloss 
lietindliche  hauptmoschee  halten  sie  als  Abrahams 
grab  in  ausserordentlicher  Verehrung;  sie  wall- 
fahrten dahin  und  nennen  sie  el  Ilaram  =  das 
hciligthum.     Seetzen  II.  p.  48. 

Hebron  ist  einer  der  durch  die  brüdergcmeindc 
an  die  kü.<te  von  Labrador  übertragenen  bibl.  na- 
men   (s.  Nain).    PM.    1863  p.   121. 

Hecla  &,  Fury  Islands,  s.  Biot  Island. 

Hecla  and  Griper  Bay,  die  rhede  vor  Winter 
Ilarbour,  Melville  Island,  am  5.  Sept.  1819 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt 
und  nach  den  beiden  schiffen  seiner  exped.  be- 
nannt. 'The  ensigns  and  pendants  were  hoisted 
as  soon  as  wc  had  anchored,  and   it  created   in 


i 


Heda. 


Hekla. 
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US  no  oidinary  feelings  of  pleasure  to  see  the 
British  Hag  waving,  for  the  fivst  time,  in  these 
regions,  which  ha<l  hitherto  been  considered 
beyond  the  limits  of  the  habitable  part  of  the 
worUr.     PariT,  N W.Passage  p.  73  f. 

Hecia  Cove,  eineseitcnbueht  (cove)  derspitzberg. 
Treiiienburg  Bay,  so  benannt  duVch  den  engl, 
capt.  \V.  Edw.  Parry,  welcher  am  20.  Juni  1S2T 
auf  seiner  schlittenbootreise  hier  mit  seinem 
schiffe  Ilecla  ankerte.  Parry,  North  Pole  p. 
50.   133. 

Hector,  Cap  d',  ein  Vorgebirge  NW.America's, 
durch  den  franz.  Seefahrer  La  Perouse  am  19. 
Aug.  ITSG  getauft  nach  dem  befehlshaber  der 
marine  in  Brest,  wo  die  exped.  ausgerüstet  worden 
war.     Milet-Mureau,  La  Perouse  II.  p.  229. 

hedSChra,  ein  arab.  wort,  welches  u.  a.  auch 
flucht  bedeutet,  bezeichnet  speciell  die  flucht 
Muhammeds  aus  Mekka,  also  dasjenige  ereigniss, 
von  welchem  die  muhammedaner  ihre  jähre  zählen. 

Heemskerk,  Mount,  und  Mount  Zeehaan,-  die 
beiden  berge,  welche  der  Holländer  Tasman  am 
24.  Nov.  1642  als  die  ersten  Tasmania's  er- 
blickte, so  benannt  am  11.  Dec.  179S  durch  den 
engl,  lieut.  Flinders  nach  Tasman's  beiden 
schiffen:  Heemskerk  und  Zeehaan.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CLXXV.  Atl.  pl.  VII. 

Heggen,  im  jähre  1286  Hegenon,  dat.  plur.  von 
hagan  (=Rhamnus),  alsohof  am  hagedorn,  dorn- 
strauch,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Grüningen. 
Mitth.  Zürch.    AG.  VL  p.   101. 

Hejär  en-Nasara  =  steine  der  Christen  nennen 
die  Araber  der  gegend  einige  grosse  blocke 
schwarzer  steine,  welche  auf  einer  höhe  ob 
Tiberias  liegen  und  einer  frühen  Überlieferung 
zufolge  die  stelle  der  speisung  der  5000  be- 
zeichnen. Aus  demselben  gründe  heisst  die 
stelle  bei  den  lat.  Christen  des  Morgenlandes 
Mensa  Christi  =  tisch  Christi.  (Die  evangelien 
freilich  versetzen  die  speisung  auf  die  O.seite 
des  see's).     Robins.,  Reise  III.  p.  486 

Heideberg,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Ütikon, 
während  Heidethal  eine  niühle  in  der  gemeinde 
Schlatt  ist,  beide  vom  heidekraut  benannt. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  93.    Vergl.  Brüsch. 

Heiden,  vom  altdeutschen  Äe!V  =  stand,  volk 
(noch  in  Sammelnamen,  z.  b.  Christenheit),  also 
leute  vom  volk  oder  vom  lande.  Der  ausdruck 
kam  auf,  als  das  christenthum  sich  siegreich  in 
den  Städten  des  röm.  reichs  ausbreitete  und  die 
Verehrer  der  alten  götter  hauptsächlich  noch  auf 
dem  platten  lande ,  in--  abgelegenen  gegenden 
(beiden)  sich  erhielten.  Ganz  wie  im  deutschen 
hiessen  sie  auch  im  lat.  pagavi  =  leute  vom 
pagus  (=  gau  oder  land)  und  daher  das  franz. 
wort  payens.     E,  PE.  p.   30. 

Heiden  Inseln,  s.  Graf  Hayden  Inseln. 

Heidethal,  s.  Heideberg. 

Height  of  Land  =  landhöhe  nennen  die  Canadier 
die  Wasserscheide  zwischen  Kaministiquia  (Lake 
Superior)  und  Riviere  la  Seine  (Rainy  Lake): 
sie  liegt  14S5'  üb.  m.,  d.  i.  gegen  900'  über 
dem  Obersee.  Der  kleine,  rohrerfüllte  see  der 
Wasserscheide  heisst  Height  of  Land  Lake  =  see 
der  landhöhe.  Hind,  Narr.  I.  p.  57.  Beide 
namen  sind  übrigens  erst  die  Übersetzungen  der 


canadischen  Hauteur   de    Terre   und    Lac    de    la 
Hauleur  de   Terre  (s.  d.  art.). 

Height  of  Land  Lake,  s.  Height  of  Land. 

Heilbronn,  benannt  nach  dem  köstlichen  wasser 
(des  siebenrohrbrunnens),  an  welchem  sich  — 
der  sage  zufolge  —  schon  Karl  der  Grosse,  von 
der  jagd  müde,  gelabt  habe.  Daniel,  Deutschld. 
p.   1005.  E,  PE.  p.   112. 

Heiliges  Vorgebirge,  s.  St.  Vincent. 

Heiliges  Werder,  s.  Werder. 

Heiliggeistinseln,  s.  Neue  Hebriden. 

Heiligkreuz,  Cap,   s.  Santa  Cruz  n.  a.  m. 

Heimaey  =  heimatinsel  heisst,  weil  sie  die  ein- 
zige bewohnte  insel  des  archipels  ist,  die  weit- 
aus grösste  der  Island.  Westmännerinseln.  Wegen 
der  allzu  heftigen  brandung  an  den  Steilküsten 
steht  sie  mitunter  monate  lang  ausser  Verbindung 
mit  Island  und  ist  alsdann  ganz  abgeschieden 
von  der  weit,  so  recht  die  heimat  der  Insulaner. 
Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  26. 

Heimaklettur  heisst  der  höchste  berg  der  grossen 
Westmännerinsel  Heimaey.  Preyer  &,  Zirkel,  Isld, 
p.  27.       _ 

Heimsheim,  s.  Wilmandingen. 

Heirisson,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  W.austral. 
Sharks  Bay,  durch  den  franz.  schift'sfähnrich  L. 
Freycinet,  exped.  Baudin,  am  9.  Aug.  ISOl  nach 
einem  seiner  gefährten,  dem  fähnrich  Fr.  Hei- 
risson, vom  schiffe  le  Naturaliste,  benannt.  Peron, 
TA.  I.  p.   164. 

Heirisson,  lies,  inseln  im  unterlaufe  des  W. 
austral.  Schwanenflusscs,  benannt  nach  dem 
schiftsfähnrich  Fr.  Heirisson ,  der  als  einer  der 
officiere  des  schiffs  Naturaliste,  exped.  Baudin, 
im  Juni  1801  den  flusslauf  aufnahm.  Peron, 
TA.  L  p.  151. 

Heirkte,  griech.  EiQ/.Tt;  =  das  (seil,  das  meer) 
absondernde,  einschliessende  Vorgebirge.  Gurt., 
G.  On.  p.  153.  Wo?  (Pape-Bens.  gibt  nach 
Pol.  I.  56  einen  ort  Eiqxttj  auf  Sicilien  und 
übersetzt  ihn  mit  'schlosshof'). 

Hekabes  Sema,  s.  Kynos  sema. 

Hekates  Nesos,  griech.  '£.  r^o-oc;  ==  insel  der 
Hekate,  ein  inselchen  unweit  Delos,  wo  die 
Deher  die   Hekate  verehrten.     Harp.  Pape-Bens. 

(Hekatonnesoi),  griech.  ''E/.arövvTjdoi,^  hundert- 
inseln  heisst  seit  den  ältesten  zelten  eine  hinter 
der  kleinasiat.  insel  Mytilene  der  festlandsküste 
vorliegende  Inselgruppe  wohl  von  der  grossen 
zahl  (30—40)  dieser  geselligen  eilande.  PM. 
1862  p.  309.  Strabo  p.  618  Gas.  will  den  namen 
von  "Exaro?^  Apollo  ableiten,  dessen  dienst  an 
jenen  küsten  weit  verbreitet  gewesen.  D.as  griech. 
Exaroc;,  von  Ixot?  =  fern,  d.  h.  der  fernhin 
schiessende,  ein  gewöhnliches  poet.  epitheton  des 
Apollo.  In  diesem  sinne  wäre  der  name  =  apoll- 
inseln.  Pape-Bens.  entscheidet  sich  für  keine  der 
beiden  etymologieen  bestimmt. 

Hekatontapyliani,  neugriech.  'E^nrovranvhavri 
die  hundertthorige,  der  stark  poetisch  übertrie- 
bene name  einer  im  archipel  weit  und  breit  be- 
rühmten kirche  auf  Paros.  Ross,  Insel  reisen  I. 
p.  45. 

Hekla,  von  Island,  hekla  =  mantel,  kappe, 
kurzes  obergewand,  von  dem  dichten  wolkenhut, 
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Helder. 


in  deu  sein  gipfel  gewöhnlich  gehüllt  ist.  Treycr 
&  Zirkel,  Isld.  p.  25. 

Helder,  die  holl.  bezcichnnng  für  das  platt- 
deutsche /ie//tT  =  Vorland,  aussendeichsland,  das 
einem  eingedeichten,  also  dem  meere  abgewonne- 
nen und  gegen  das  meer  geschützten  cultuv-, 
meist  grasland  (polder)  vorliegende,  zur  Hutzelt 
überschwemmte,  zur  ebbezeit  trockene  vorland, 
welches  später  auch  wieder  eingedeicht  werden 
kann.  Helder  und  polder  sind  also  gegcnsätze 
wie  geschützt  und  ungeschütst,  culturland  und 
wildes  land.  Das  wort  he.lder  ist  in  Holland 
auch  nom.  propr.  der  N.spitze  der  nordholl. 
halbinsel,  der  insel  Texel  gegenüber. 

Helena,  Santa,  eine  insel  im  südatlant.  ocean, 
durch  den  jjortug.  Seefahrer  Joäo  da  Nova  auf 
der  ind.  rückfahrt  am  tage  der  h.  Helena  (22. 
Mai)  15U2  entdeckt:  'teve  outra  boa  fortuna  que 
Ihe  deparou  Deos  huma  ilha  mui  pequena,  a  que 
eile  poz  norae  SH.'    Barros,  Asia  1.  5.  10  (p.  477). 

Helenagolf,  St.,  s.  Angra  das  Voltas  &  Angra 
Formosa. 

Helenopolis,  griech.  '£Afr();roAi?  =  helenastadt. 
(ähnlich  St.  Helena),  früher  ^Qfnävt]  (s.  d.  art.), 
geburtsort  der  Helena,  Constantin's  mutter,  in 
Bithynien.  Von  ihr  sagt  Job.  Curapalata  p. 
835,  d:  fjv  Ol  ^y/(l)()^o^  a;'(JOtxtxwTfpov  xtxA^xoi'- 
fftr  '£AfJH'oi''7ro/u'=  elendsstadt,  weil  sie  herab- 
gekonmien  war.     Pape-Bcns. 

Helen's  Shoal,  St.,  eine  sehr  gefährliche  un- 
tiefe (shoat)  8.  von  den  Pelewinseln,  entdeckt 
im  schiffe  St.  Helen  durch  den  capt.  Seton  1794. 
Möglicher  weise  ist  die  stelle  identisch  mit  dem 
(nach  seiner  berechnung  freilich  viel  östlicher 
liegenden)  Carteret's  Reef,  welches  der  engl. 
Seefahrer  Carteret  im  jähre  1707  aufgefunden 
hatte.     Krusenst,  Mem.  II.  p.  54  ff. 

Helgal'ell  =  heiliger  berg,  einer  der  berge  der 
Westmännerinsel     Heimaey.      Preyer    &    Zirkel, 


Isld. 


p.  2, 


(Helgoland),  von  mir  unsicherer  ableitung  (ob 
von  Jfi'lgo,  einem  alten  deutschen  mannsnamen 
oder  =  heiligenland?),  heisst  wegen  seiner  rothen 
kcuperfelsen  bei  dem  nordischen  schiffer  die 
rothe  llippe.  'Gegen  200'  über  dem  meere  er- 
hebt sich  der  rothe  thonsteinfelsen.'  An  den 
schroffen  kanten  'erblicken  wir  gigantische 
thürme,  vom  felsen  losgetrennt,  dunkle  höhlen 
und  klüfte,  schlanke  säulen  und  zackige  klip- 
pen  ....  Jede  einzelne  schiebt  des  felsens  ist 
am  ganzen  umfange  der  insel  mit  den  äugen  zu 
verfolgen,  weil  jede  aufs  bestimmteste  bezeichnet 
wird  durch  den  Wechsel  ganz  entgegengesetzter 
färben,  der  intensivsten  töne  von  roth  und  grün. 

Selbst    das    augc    des     eingebornen    ist 

nicht  abgestumpft  gegen  den  reiz  dieser  färben.' 

Grün  is  itat  land, 

rood  is  de  kant, 

Witt  is  de  sand, 

dat  i»  de  tlagg  vun't  hilliijc  land. 
Daniel,  Deutschld.  p.'  403. 

Heigonabacken  =  der  heiligenhügel  heisst  die 
N.höhe  über  Lund,  auf  welcher  die  sage  von 
dem  riesen  Finn  und  seiner  geister  spielt  und 
wahrscheinlich  schon  zur  heidenzeit  ein  heilig- 
thum  bestanden  hat.  Passarge,  Schweden  etc. 
Ibü7  p.  24. 


Helsingfors. 

Heliopolis,  a)  griech.  'H/iot'7roAte  =  sonnenstadt, 
lat.  Solis  oppidum,  übersetzt  aus  dem  ägypt. 
namen  On  (Septuaginta),  wie  das  wort  noch  im 
kopt.  JlN  lautet  (was  ohne  zweifei  gleichbe- 
deutend mit  OVEIN,  OEIN  =  licht,  sonne). 
Auch  der  prophet  Jerem.  XLIII.  13  übersetzt 
durch  r'p.v!  r"3  [hethschemescfi]  =  sonnenhaus, 
sonnenstadt  (s.  Beth).  Es  stand  hier  zu  der 
alten  Aegypter  zeiten  ein  berühmter  tempel  des 
Sonnengottes,  dessen  dienende  priester  (und  ein- 
wohner)  Herod.  II.  3  oi  ' Hliov  noi.itjrai,  = 
Ihliopoliten  nennt.  Im  12.  bis  14.  saec.  der 
christlichen  Zeitrechnung  finden  wir  in  arab. 
Schriften  (Edrisi,  ed.  Jaubert  p.  306  u.  a.)  den 
ort  als  ^ Ain  <S'c/ie//is  ^  sonnenbrunnen,  welcher 
name  noch  jetzt  auf  einen  brunnen  bei  dem 
dorfe  Matarijeh  bezogen  ist.  Robins.,  Paläst.  I. 
p.  40.  b)  Denselben  hebr.  namen  hatte  und 
denselben  arab.  hat  ein  ort  im  stamme  Juda. 

Hellu-,  griech.  a)  'if^ä  '  Hkiov  ax^ia  =  cap  des 
sonnentempels,  an  der  küste  der  Anaritä  in  Ara- 
bia  Felix.  Ptol.  VI.  7,  14.  h)  'W.iov  KfJijvt]  = 
sonnenquelle,  ein  der  sonne  geheiligter  teich 
nicht  weit  vom  Ammonium.  Herod.  IV.  181. 
c)  'H.  hfiijv  =  sonnenhafen,  an  der  O. küste  von 
Taprobane.  Ptol.  VII.  4,  6.  d)  'H.  öpoe  = 
sonnpnberg,  das  jetzige  Cap  Cantin  an  der  W. 
küste  N.Africa's,  lat.  Solis  Promontorium.  Ptol. 
IV.  1,  3.  Vergl.  Soloeis,  die  phönikische  be- 
zeichnung,  die  zur  entstehung  eines  Solis  prom. 
mitgewirkt  haben  mag.  e)  'H.  näht;  =  sonnen- 
stadt. verschiedene  Städte  mit  sonnencult,  beson- 
ders eine  unterägyptische   Stadt    (s.    Heliopolis). 

HellxOS,  gnech.'khioq,  7roTa/<6?  =  krummbach, 
ein  Aussehen  auf  der  cycladeninsel  Kos.  Strabo 
p.  4S7.  Pape-Bens. 

Hellanico,  s.  Aipion. 

Hellas,      ) 

Hellenen,  j 

Hellenisches  Meer,  s.  Mittelmeer. 

Heller,  s.  Ilelder. 

Hellespont,  s.  Dardanellen. 

Heilinon  Litharl,  nengriech.  'EUt'jvotv  A(,0(i(ti 
=  griechenstein,  bczeichnuug  einer  altiiellenischen 
ruine  an  der  passstrasse  N.  von  Argos  nach 
Korinth  zu.     Curt.,  Pelop.  II.  p.  512. 

Heilira,  s.  Laxä. 

Hellirey  =  höhleninsel,  eine  der  isländ.  West- 
männerinseln,  'hat  zwei  höhlen,  in  welchen  das 
vieh  zur  nachtzeit  und  bei  schlechtem  wetter  sich 
aufhält.  Solche  höhlen  sind  in  Island  häutig. 
Sie  ersparen  den  bauern  die  mühe,  einen  schaf- 
stall zu  bauen'.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.   26. 

Hellville,  stadt  des  madagassisclien  küstenei- 
lands  Nossi-be,  benannt  nach  einem  der  frühern 
franz.  gouverneurs  (Ilell)  von  Keunion.  Mac 
Lood,  Fast.  Afr.  II.  p.    192. 

Helos,  s.  Imbrasos. 

Helsingborg,  Helsingfors,  Hvlsingör,  namen 
dreier  nordischer  städte,  mit  ihrem  gemeinschaft- 
lichen bestandtheil  an  einen  alten  volksstamm 
erinnernd;  wenigstens  zählt  Olaus  Magnus'  Hist. 
de  (ient.  Sept.  p.  162  die  ILlsingi  unter  den 
nordischen  Völkerschaften  auf,  welche  in  dem 
cmporium  Thorna  mit  einander  verkehren.  Zu- 
folire  einer  brieflichen  mitthcilung  des  herrn  lector 


Griechen. 


Helvetia. 


Heraia. 
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Modeen  in  Wiborg  (b.  auch  dessen  Geogr.  p.  41) 
wurde  das  finnische  Hehingfors  benannt  nach 
der  nylündischen  gemeinde  Ilehinga^  deren  be- 
völkerung  aus  dem  schwed.  Helsingland  einge- 
wandert ist,  und  von  dem  Wasserfall  (fors),  an 
welchem  die  alte  gründung  lag. 

Helvetia,  s,  Schweiz. 

Helvetius,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seitc 
von  austral.  Bathurst  Island,  Arnhems  Land, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  26.  Juni 
1803  benannt  nach  dem  franz.  philosophen 
Claude  Adrien  II.  (1715—1771).  Pcron,  TA. 
II.  p.  245.     Freycinet,  Atl.  N»  28. 

Hemeroskopeion,  griech.  'HfifQoay.o7iiZov=i&ge- 
wart,  eines  der  nach  ■wachtstationen  benannten 
Vorgebirge,  'dem  heranschiffenden  von  weitem 
sichtbar.  Strabo  p.  159.  Curt.,  G.  On.  p.  158. 
Massilische  Stadt  in  Hispania  Tarraconensis,  auch 
/li,ävi.ov,  jetzt  noch  Denin  von  seinem  'sehr  ver- 
ehrten tempel  der  ephesischen  Diana',  Strabo 
ib.  oder  nach  dem  griech.  namen  der  göttin 
'AQTfuiaiov,  Artemus.    Strabo  p.  159.  Pape-Bens. 

Hemmad ,  Blad  el  =  fieberland  ist  bei  -den  N. 
african.  Arabern  die  bezeichnung  der  durch 
ihre  fieber  berüchtigten  oase  Murzuk.  Rjchard- 
-on,  Trav.  U.  p.  3 IS.  336. 

Hemskirk,  Ondiepte  van,  s.  Viti. 

Hen  and  Chickens  =  henne  und  küchlein,  d) 
ein  schwärm  spitzer  felsklippen,  welche  Bream 
Head  (s.  d.  art.)  vorliegen  und  von  welchen  eine 
(die  henne)  hoch  ist  und  in  zwei  pics  endigt,  so 
zu  ende  Nov.  1769  durch  den  engl,  lieut.  J.  Cook 
getauft.  Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  358.  b)  ein 
inselschwarm  im  "W.theil  des  Lake  Erie,  N. 
America.    Buckingh.,  East.  &  W.  St.  IIL  p.  423. 

Henderson,  Point,  eine  niedrige  landspitze  am 
eingang  in  eine  seitenbucht  der  aretischen  Duke 
of  York's  Bay,  Southampton  Island,  durch  den 
engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1821  ent- 
deckt und  ohne  zweifei  nach  einem  seiner  ge- 
fährten ,  John  Henderson,  erstem  midschipman 
vom  schiffe  Fury,  getauft.  Parry,  Second  V.  p.  43. 

Henderson  Island,  s.  Elisabeth  Isle. 

Hendon,  North,  s.  North  Middlesex. 

Hennegau  =  der  gau  an  der  Henne,  franz.  h 
Henaut,  name  einer  landschaft,  welche  politisch 
theils  zu  Belgien,  theils  zu  Frankreich  gehört. 
Daniel,  Deutschld.  p.   1389. 

Hennepin,  s.  Joliet. 

Henricus  Bay,  s.  Mauritius  Bay. 

Henrietta  Maria,  Cape,  nannte  am  3.  Sept. 
1631  der  brit.  NW.fahrcr  James  den  W.  eck- 
pfeiler  am  eingang  in  die  James  Bay,  als  er, 
vom  Nelson  River  kommend,  im  begriffe  war, 
in  die  James  Bay  einzulaufen,  nach  seinem  schiffe 
und  zugleich  zu  ehren  der  engl,  künigin  (by  her 
Majesty's  Name,  who  had  before  nam'd  our 
ship),  der  gemahlin  Karl's  I.  James,  NW. 
Passage  p.  3ö. 

, Henry,  Cape,  imd  Cape  Cliarles  nannte  die 
engl,  auswanderergesellschaft,  welche  im  April 
1607  nach  Virginia  kam,  die  beiden  Vorgebirge 
am  eingange  der  Chesapeake  Bay,  das  erstere 
nach  dem  damaligen  prinzen  von  Wales,  das 
andere  nach  einem  bruder  desselben.  Buckingh., 
Slave  St.  II.  p.  496. 

Egli. 


j   Henry,  Cape,  s.  Cape  Bache. 

Henry,  Port,  ein  vortrefflicher  hafen  im  archipel 
[von  Madrc   de   Dios,    W.küste  von  Patagonien, 
1  so  benannt  durch  die  engl,  exped.  Adv.-Beagle, 
welche  hier  vom  2.  bis  5.  April  1828  verweilte. 
i  Die    person,   der   zu    ehren   die  bezeichnung  ge- 
wählt  wurde,    ist    nicht    näher    bezeichnet.     Der 
I  innere  hafen  wurde  Aid  Basin  =  hülfsbecken  ge- 
!  nannt,  da  er  zwar  ein  geräumiger,  sicherer  und 
trefflicher     ankerplatz     ist    und    süsswasser    und 
holz    an    seinem    ufer    bietet,    aber   wegen   der 
\  kühnen,    umgebenden,    zum    theil    fast  senkrecht 
I  zu  2000'  emporsteigenden  bergwände,  durch  die 
I  dicken  wölken,  welche   gewöhnlich   über  diesem 
becken    hangen    und     durch     die    dichten     aus- 
dünstungen,  welche  während  der   seltenen   inter- 
,  Valien    von    Sonnenschein     hier    aufsteigen,     zu- 
;  sammen  mit  dem  übermässigen  vorwiegen  schwerer 
regen  an  dieser  küste,  diesen  platz    unangenehm 
und  ungesund,  gleichsam  nur  zum  aushülfsbassin, 
machen.     FitzRoy,  Narr.  I.  p.   159. 
Henry  Island,  s.  Cape  Bache. 
Henryville,  s.  Rio  de  Janeiro. 
Henzada,  nach  birmanischer  Orthographie  rich- 
tiger Hansa-ta,  vom  sanscrit.  hansa  (gesprochen 
henza)  =  indische   gans  und    dem    birmanischen 
w'orte  ta  =  Jammer,    weil   hier    einst    ein    prinz 
!  eines  dieser  thiere  erschoss,  welches  zwar  bei  den 
!  Birmanen  nicht  heilig  gehalten  wird,  aber  stan- 
I  dard  von  Pegu  ist,   wie    der   peacock    diejenige 
'  von  Ava.     Henzada  ist  ein  grösserer  ort  unweit 
der   spitze   des  irawadydelta's.      Crawfurd,    Em- 
bas>y  I.  p.  38. 
Hepabassu,  s.  Vepabassü. 

Hepburn  Island,  eine  arctische  insel,  welche  der 
Gray's  Bay,  Georg's  IV.  Krönungsbay,  vorliegt, 
durch    den    engl.    capt.    John   Franklin    am   24. 
Juli   1821   benannt  nach  einem  seiner  gefährten, 
John  Hepburn,   'our  English   sailor.'     Franklin, 
Narr.  p.  366. 
Hephästia,  s.  Kosura. 
Hephästiae,  Insulae,  s.  Liparische  Inseln. 
Heptä   Parthenes,    griech.  "Enrä   naQ&ivit;    = 
sieben    Jungfrauen     heisst     eine    in     Kalymnos, 
Klcin-Asien,  befindliche  alte  höhle  der  nymphen, 
wo    noch    spuren    alter    denkmäler.     PM.    1862 
p.  235. 

Hepta  Pelage,  griech.  "Enra  7Tf/.ciyt]=  sieben- 
seen,  in  der  lat.  Übersetzung  Septem  maria  (Plin., 
Hist.  nat^  III.  120),  die  lagunen  von  Venedig. 
Pape-Bens. 

Heptastadion ,  griech.  ' E7xra(jräSt.ov  =  sieben- 
stadien  a)  die  meerenge  von  Messina  und  der 
Hellespont,  Strabo  p.  122  ff".,  beide  wohl  nach 
ihrer  breite  benannt,  obschon  dieselbe,  besonders 
beim  Hellespont,  etwas  mehr  beträgt,  h)  der 
dämm  zwischen  den  zwei  häfen  Alexandria's,  der 
die  Stadt  mit  der  insel  Pharos,  7  Stadien  lang, 
verbindet.  Strabo  p.  792.  Hier  trifft  das  maass 
im  namen  genau  zu.  Kiepert,  AAW.  T.  4. 
Hera  Akraia,  s.  Melankabi. 
Heraia,  griech.  'H^ata  ^  herastadt  a)  eine 
Stadt  Arkadiens,  in  welcher  die  Hera  verehrt 
wurde.  Paus.  VIII.  26,  2.  Jetzt  Jri  oder  Hagios 
Johannes,  b)  ein  Vorgebirge  bei  Chalcedon  mit 
einem  heratempel  (Dem.  bei  St.  B.),  wie  oft  vor- 
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Heraites. 


Hermon. 


gel)iij;x'  als  cultusstätten  benannt  sind.  Curt., 
G.  On.  p.    1Ö8. 

Heraites  Hormos,  s.  Imbrasos. 

Herakleia,  s.  Jius  und  Kartoju. 

Herakles,  ;,'riecli.  ^H()ayJJi<;,  dergiicch.  national- 
hcios,  oft  an  der  stelle  des  phünizischen  Mel- 
kait,  Olshausen,  rhein.  Mus.  1853  p.  321  ft'.,  nach 
welchem  viele  städte,  häfen  und  Vorgebirge  be- 
nannt sind.  S.  Tape-Bens.  Am  bekanntesten 
sind  die  ' H(jay.).i'ovc;  ffr^/at  =  die  säulen  des 
Herakles.  rrrTiXat.  oder  artO.idfq  hiessen  viele 
Vorgebirge,  weil  sie  als  zielpunete  der  schiflf'fahrt 
und  grän/puncte  verschiedener  nieerc,  über  Melclic 
die  schitllahrt  lange  zeit  sich  nicht  hinauswagte 
(s.  Cnrt.,  Peloi).  IL  p.  299  über  Malea),  wahr- 
scheinlich nach  phönikischer  erfindung  durch 
thürnie  oder  säulen  ausgezeichnet  waren.  Curt., 
G.  On.  j).  149.  Auch  der  griech.  Herakles  ist 
nur  an  die  stelle  des  phünikischen  Meikart  ge- 
treten. Schon  Strabo  p.  171  meint,  es  sei  eine 
alte  sitte,  dergleichen  marksteine  (säulen,  thürme, 
altäre)  zu  setzen;  wenn  diese  dann  auch  ver- 
schwinden, so  hafte  doch  ihr  name  am  orte. 
Man  dürfe  auch  hei  den  säulen  des  Herakles 
wohl  nicht  zweifeln,  dass  auch  dort  die  ersten 
ankönimlinge  sich  gewisser  von  menschenhand 
verfertigter  gränzzeichen  (hier  also  säulen)  an 
ihrer  letzten  Station  bedient  hätten  und  die  gegend 
darnach  'Säulen    heisse. 

Herakleus  Stelai,  s.  Herakles. 

Herald  Bank,  eine  untiefe  des  O.sibir.  Eismeers, 
durch  den  engl.  capt.  Kellett,  vom  schiffe  Herald, 
am  13.  Aug.  1849  entdeckt,  wenige  tage  vor 
auffindiing  der  Herald  Isle  (s.  d.  art.).  PM. 
1S69  ]>.  32. 

Herald  Isle,  ein  polares  inseliand  des  Eismeers 
NW.  der  Bcringsstrasse,  entdeckt  durch  das  brit. 
schiff  Herald  (capt.  Kellett),  welches  während 
der  zeit,  wo  man  Franklin's  exped.  erwartete, 
alljährlich  die  Bcringsstrasse  passirte,  um  ihr 
entgegen  zu  gehen,  am  17.  Aug.  1849.  Eine 
andere  nahe  inscl  (?)  wurde  nach  dem  de'pot- 
schift'Plover  getauft:  Plover  Isle.  Osborn,  Discov. 
p.  39.     Vergl.  PM.   1868  p.  4  ff.    1869  p.  32. 

Herät,  benannt  nach  dem  flusse  Tleri-Rud,  alt- 
liersisch  lldraiwa  =  der  Masserreiche,  von  rud  = 
bach,  wie  z.  b.  Jdchiud  ==  eisbach.  Kiepert, 
AAW.  p.  3.  Polak,  Persien  II.  p.  363.  Der 
name  Herat  schon    bei  Ibn  Batuta,  Trav.  p.  95. 

Herbalges,  Coste  des,  s.  Botany  Bay. 

Herbert  Bay,  ein  vorgehirge  des  S.polaren  Ad- 
miralty  Inlet  (s.  d.  art ),  durch  den  engl.  capt. 
.1.  Cl.  Boss  im  Jan.  1843  benannt  zu  ehren  des 
'Ilonourable  Sidney  Herbert,  M.  P,*,  ersten  sec- 
retärs  der  brit.  admiralität.  Boss,  South.  Heg. 
II.  p.  343. 

Hercuiessäulen,  s.  Gibraltar  &  Herakles. 

(Hercynische  Berge),  bei  den  alten  Hercynia, 
I/ercT/iiius  sii/lus  =  h.  wald,  der  inbegriff  der 
weiten  waldgebirgsreviere  des  mittlem  Dcutsch- 
landes  vom  Rhein  bis  zu  den  Karpatben  (Tac, 
Germ.  30),  dem  specifischen  theil  des  namens 
nach  von  unsicherer  etymologie  (ob  vom  alt- 
deutschen hart  oder  liurd  =  wald?). 

Herdman's  Cove  =  hirtenbucht  nannte  der  engl, 
lieut.  Flindors  am  25.  Uec.  1798  eine  bucht  des 


Derwent  River,  Tasmania,  weil  das  umliegende 
gebiet  als  ein  Weideland  aussah:  'from  the  pas- 
tural  ap])earance  of  the  surrounding  country.' 
Flinders,  TA.  I.  ]>.  CLXXXVI.     Atl.  pl.  VII. 

Heremence,  Val  d',  heisst  von  dem  orte  am 
eingang  eines  der  iinkseitigcn  Walliser  neben- 
thäler  der  Rhone.  E,  PS.  p.  44.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XVII. 

Hergest  Islands,  s.  Mendana's  Archipel. 

HerikO,  s.  Petani. 

Herjolfsnes,  s.  Farewell. 

Herkend,  s.  Bengalisches  Meer. 

Hermaia,  Akra,  s.  Hermes. 

Hermaion,  s.  Hermes. 

Hermanas,  las  Dos  =  die  zwei  Schwestern,  eine 
gruppe  zweier  kleiner  N.pacif.  inseln,  durch 
die  exped.  des  sjjan.  seefahrers  Villalobos  anno 
1543  (B.  de  Torres)  entdeckt.  Galväo,  Descobr. 
p.  235. 

Hermes,  griech.  a)'E^i^cüa  (ax^)«)  ==  liermes- 
cap  heissen  fünf  Vorgebirge  des  alterthums  und 
eine  insel  bei  Sardinien.  S.  Pape-Bens.  h) 
'£()/faro»'=hermestemi)el,  name  verschiedener  Ort- 
schaften des  alterthums,  des  W.  Vorgebirges  von 
Sardinien,  jetzt  Capo  Malargin  und  des  über- 
gangspunctcs  von  Böotien  nach  Euböa.     ib. 

Heremlte,  He  1',  eine  insel  von  de  Witts  Land, 
durch  den  franz.  capt.  Bändln  am  23.  Juli  1801 
nach  dem  holl.  Seefahrer  d.  n.  (s.  im  Literatur- 
Verzcichniss 'Nassausche  Vloot')  benannt.  Peron, 
TA.  I.  p.   107.     S.  lies  Montebello. 

Heremlte  Isles,  die  Inselgruppe,  zu  welcher  Cap 
Hoorn  gehört,  ist  benannt  nach  dem  holl.  ad- 
miral  Heremite,  welcher  im  jähre  1624  hier  ent- 
dcckungen  machte.  Cook,  V.  to  the  SP.  II. 
p.  1S9  f.  Leunis,  Syn.  II.  p.  1016  (2.  aufl.) 
macht  die  gruppe  zu  einer  Eremiteinn.sel. 

Hermlt-Hlil  =einsiedlerberg  nannte  wegen  ihrer 
isolirtheit  der  cntdecker  Babbage  (1858)  eine 
hügelmasse  im  SO.  der  Gregory  Lake,  S.Austra- 
lien. PM.   1860  p.  297. 

Hermogenes,    Cap  St.,  s.  Isle  of  St.  H. 

Hermogenes,  Isle  of  St.,  eine  kleine  küsten- 
insd  des  Kodjackarchipels,  NW. America,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  am  25.  Mai  1778  benannt 
in  der  annähme,  dass  diess  das  land  des  Ton 
Bering  so  genannten  Cap  St.  Hermogenes  sei. 
Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  j).  332.  Cook- 
King,  Pacif.  IL  p.  384.  Krusenst.,  Me'ra.  IL 
p.  72. 

Hermon,  der  südlichste  gebirgsknoten  des  Anti- 
libanon,  welcher  mit  seinem  von  ewigem  schnee 
weissen  haupte  die  S.  anliegenden  landscliaften 
Palästina's  beherrscht,  wurde  von  den  Hebräern 
■(•«-n  [härmon]  =  s.  v.  a.  hervorragender  berg- 
rücken  genannt.  Bei  den  Emoritern  (5.  Mos. 
III.  9)  hicss  er  Scnir,  ^':;q  [s'nir],  was  vielleicht 
identisch  mit  Schirion,  '^^''ii.  [schirjon]  =  panzer 
—  einem  namen,  welchen  dem  borg  wohl  wegen 
der  ähnlichkeit  seines  ruckens  mit  einem  panzer 
die  Sidonier  gaben.  Selten  wird  er  Sion,  yH'V 
=  der  hohe,  erhabene  genannt.  (5.  Mos.  IV. 
48).  Im  chald.  heisst  er  K:hr  i-.u  [tur  thalga] 
=^  schneeberg,  bei  den  Arabern  Dschehel  es-Scheih 
=  der  könig  der  berge.  Van  de  Velde ,  Reise 
I.  p.  97.     Im  gegensatz  zum  (Grossen)  Hermon 
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Hermoso. 
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nennt  man  (seit  Büsching)  den  galileischen 
Dschebel   Dahhi  auch  den  Kleinen  Ilermon. 

Hermoso,  Cabo,  ein.vorgcbirge  in  derSO.gruppe 
der  Lucayosinseln,  durch  Colon  am  19.  Oct. 
1-4 92  entdeckt  und  nach  dem  hübschen  aussehen 
benannt.  'Y  asi  es  fermoso,  rcdondo  y  muy 
fondo,  sin  bajas  fuera  de  el  .....'  Navarrete, 
Colk'ccion  I.  p.  33. 

Hermoso,  Monte  =  schöner  ber^s  eine  kleine 
insel  im  archipel  der  Friendly  Isles,  eigentlich 
nur  ein  sehr  hoher  kegelberg,  von  welchem  der 
franz.  Seefahrer  La  Perouse  glaubte  (Voy.  III. 
p.  251),  bei  ganz  hellem  weiter  könnte  er  dreissig 
stunden  Aveit  gesehen  werden,  von  den  eingc- 
bornen  Kao  genannt,  aber  mit  seinem  span. 
namen  getauft  durch  den  span.  Seefahrer  Maurelle 
17S1.     Kruscnst.,  Mem.  I.  p.  227. 

Hermoso,  Morro  =schöner  felsberg,  span  name 
eines  ziemlich  hohen  uferbergs  bei  der  califor- 
nischen  Punta  de  Engailo  (s.  d.  art.)  D.  de 
Mofras,   Oreg.  I.  p.  233. 

Hermoso,  Rostro,  s.  Santo  Agostinho. 

Hermunduren,  s.  Thüringen. 

Herodium,  s.  Frankenberg. 

Herrnhut,  Neu,  eine  Stiftung  der  mährischen 
brüdergemeinde,  gelegen  an  der  W..seite  Grön- 
lands, gegründet  durch  die  sendlinge  der  Herrn- 
huter,  welche  am  20.  Mai  1 733  in  Bals  Revier 
anlangten.     Cranz,  Hist.  v.   Grönld.  I.  p.  416. 

HerSChel,  Cape,  ein  Vorgebirge  ('a  remarkable 
headland')  W.  von  Maxwell  Bay,  am  20.  Aug. 
IS  19  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry 
entdeckt  und  nach  dem  astronomen  sir  Will. 
Herschel  benannt.     Parry,  NW.Passage  p.  49. 

HerSChel,  Mount,  einer  der  berge,  welche,  im 
S. polaren  Victorialande  gelegen,  am  15.  Jan.  1841 
durch  den  engl.  capt.  J  Gl.  Ross  entdeckt  und 
zu  ehren  von  mitgliedern  der  Royal  Society  und 
British  Association,  at  whose  recommendation 
the  government  was  induced  to  send  forth  this 
expedition  ,  benannt  wurden.  'Herschel,  an  impe- 
rishable  name,  rendered  still  more  illustrious  by 
the  scientific  labours  and  achievements  of  the 
greatest  philosopher  of  our  own  time,  was  given 
to  the  most  conspicuous  of  the  raountains,  after 
sirJohn  F.  W.  Herschel,  Bart.,  President  of  the 
British  Association;  by  whom,  in  the  double 
capacity  of  Chairman  of  the  Committee  of  Phy- 
sics  of  the  British  Association,  as  well  as  of  the 
Royal  Society,  the  recommendation  of  those 
scientific  bodies  were  communicated  to  Her  Ma- 
jesty'.s  government'.    Ross,  South.  Reg  I.  p.  193. 

Herschel  Island,  eine  insel  der  N.american.  eis- 
meerküste  W.  vom  MacKenzie  River,  durch  den 
engl  capt.  John  Franklin  (Second  Exp.  p.  126) 
im  Juli  1826  entdeckt  und  zu  ehren  des  be- 
rühmten astronomen  W.  Herschel  (f  1S22)  be- 
nannt; so  glaube  ich,  trotzdem  der  text  nichts 
näheres  darüber  sagt,  sicher  annehmen  zu  dürfen, 
da  in  derselben  gegend  auch  Saldne,  Buckland, 
Richardson  etc.  so  von  dem  entdecker  geehrt 
wurden. 

Hervey's  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  Neu 
Hollands  (hinter  Sandy  Cape),  von  dem  ent- 
tlecker,  dem  engl,  lieut.  Cook,  am  21.  Mai  1770 


benannt  zu  ehren  des  capt.  Hervey.    Hawkesw., 
Acc.  III.  p.   114.     Flinders,  Atl.  pl.  X. 

Hervey's  Gruppe,  s.  Hervey's  Island. 

Hervey's  Island,  eine  austral.  insel  8W.  von 
den  Gc'sellschaftsinseln,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Cook  am  23.  Sept.  1773  entdeckt  und  nach 
capt.  Hervey,  einem  der  lords  der  brit.  admira- 
lität,  spätem  earl  of  Bristol,  benannt.  Cook, 
V.  to  the  SP.  I.  p.  190.  Der  name  wurde 
später,  als  in  derselben  gegend  ein  ganzer  insel- 
schwarm  gefunden  wurde,  auf  die  gruppe  über- 
tragen, so  dass  diese  jetzt  Z/ez-r*:^'.«  (auch  fälsch- 
lich Hwvey's)  oder  nach  Krusenstern's  verschlag 
dem  entdecker  zu  ehren  Cook's  Gruppe  heisst. 
Nach  Cook- King,  Pacif.  I.  p.  210  lautete  der 
einheimische  name  Terouygetnou  Ätooa.  S.  Man- 
gia.    Krusenst.,  Mera.  I.  p.   15  ff. 

(Hesbon),  hebr.  "'rJrT  [chäschbon]  =  klugheit 
hiess  bei  den  Hebräern  das  O.jordanische  könig- 
reich  der  Emoriter  zwischen  Arnon,  Jabbok, 
Jordan  und  wüste  (4.  Mos.  XXI  26.  Rieht.  XI. 
22).  Bei  den  Griechen  wurde  die  Stadt  ^Eaatßmv 
und  das  land  umher  ^EuatßMvlTiq  genannt.  Jos., 
Antt.  XIII.  23.  XII.  5.  Plin.,  Hist.  nat.  V.  65. 
erwähnt  Arabum  Eshonitarum.  In  der  christ- 
lichen zeit  war  die  Stadt  Eshus  bisthumssitz, 
welcher  zur  arab.  kirchenprovinz  gehörte.  Abul- 
feda  (Tab.  Syr.  Köhler  p.  11)  nennt  die  Stadt 
als  metropolis  Chosbän.  Heute  heisst  der  einstige 
hauptort  noch  Hüsban  und  danach  das  zur  Jor- 
dansenke mündende  thal  Wady  Hüsban,  das 
land  hingegen  el  Belka=Aa.s  nnangebaute,  un- 
bewohnte. 

Hesperla,  griech.  "^ EaniqUi  =  W.land  war  ein 
name  verschiedener  länder  im  W.  der  griech. 
heimat,  hauptsächlich  der  span.  halbinsel,  früher 
namentlich  auch  Italien  mitumfassend.  Pape- 
Bens.  &  Kiepert,  AAW.  p.  26. 

Hesperis,  s.  Bengasi. 

Hesperu  Keras,  s.  Keras. 

Hessen  zunächst  ein  völkername  für  die  alt- 
german.  Kalten,  nach  ihrer  kopfbedeckung,  hut, 
engl.  hat.  Die^Römer  nannten  sie  Chatti.  Tac, 
Ann.  I.  55  &  a.  O.,  Hist.  IV.  37,  Plin.,  Hist. 
nat.  IV.  100  etc.  Vom  volke  ist  der  name 
auch  auf  das  land  übergegangen,  welches  heute 
staatlich  theils  selbstständig,  theils  einverleibt 
ist  und  in  einzelnen  iheiFen  nach  der  läge  Rhein- 
liessen,  Oberhessen  etc.  genannt  wird.  S.eit  1866 
ist  für  das  grossherzngthum  Hessen  auch  der 
Zusatz  H.-Darmstadt  (vormals  gegensatz  zu  //.- 
Cnssel  und  H.-Homburg)  entbehrlich    geworden. 

Hestmanden  =  reiler,  vom  norweg.  hest  =  pferd 
und  //ia«c/=  mann,  heisst  eine  unter  dem  N. 
polarkreis  etliche  lOOO'  aus  dem  meere  sieh  er-  _ 
hebende  felsklippe,  welche  einem  in  dem  mantel 
gehüllten  reiter  ähnelt.  Vibe,  Küsten  &  Meere 
Norw.  p.   7. 

Heuel  =  hohewyl,  ein  hochliegender  weilcr  (s. 
Wyl),  eine  häusergruppe  des  C.  Zürich.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.   159  ff. 

Hex-Rivier,  s.  Hex-Valley. 

Hex-Valley  =  hexemhal,  ein  ncbenthal  von 
Bieede  Rivier  (s.  d.  art.),  durch  die  ersten  holl. 
ansiedier    so    benannt     von    seiner    verborgenen 
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Heytesbury. 


lape.  Nach  ihm  der  fluss  Hex-Rivicr  =  hexon- 
fluss.     Lichtenst.,  S.Afr.  II.  p.   133. 

Heytesbury,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Hhule,  s.  Hukh. 

Hia,  s.  China. 

hian,  s.  Fu. 

Hiau  und  Fattuuhu  sind  die  einheimischen,  mir 
uncrkrarten  namcn  zweier  unbewohnter  eihmde 
von  Mendafm's  Archipel.  Der  N.american.  cupt. 
Ingraham,  vom  .schifte  Ilope,  taufte  sie  im  Mai 
1791  Knox  Island  und  Jlancock  Island,  der 
iVanz.  capt.  Marchand,  vom  schiff'e  le  Solide, 
wenige  wochen  später  Ile  Masse  und  Ile  Chanal, 
der  engl.  Heut.  Ilergest,  vom  schiff'e  Dädalus, 
im  März  1792  liohcrts  Islands,  der  N.american. 
cai)t.  Roberts,  vom  schifte  Jeft'erson,  im  Febr. 
1793  Freemantle  Island  und  Langdon  Island. 
Krusenst.,  Reise  I.  p.  157.  Wahrscheinlich  be- 
ziehen sich  alle  diese  namen  (auch  Ile  Masse?) 
auf  Personen. 

Hibbs,  Point,  ein  inselartig  vorragendes  (von 
Tasman  wohl  als  insel  betrachtetes)  cap  an  der 
W.seite  Tasmania's,  durch  den  engl,  lieut.  Flin- 
ders  am  11.  Dec.  1798  benannt  nach  dem  master 
seines  schifts.  Flinders,  TA.  I.  p.  CLXXVI. 
Atl.  pl.   VII. 

Hibernia,  s.  Irland. 

Kibernia  Shoal,  eine  der  untiefen  zwischen 
Tasmans  Land  und  den  Sundainscln,  durch  Sa- 
muel Ashmore,  befehlshaber  des  schifts  Hibernia, 
181Ü  entdeckt.  Westlicher  fand  derselbe  ISll 
die  nach  ihm  selbst  benannte  untiefe  Ashmore 
fSlioal.  King,  Austr.  II.  p.  389  f.  Krusenst., 
Mem.  I.  p.   55. 

Hicks,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  SO.seite 
Nenllolland.s,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  so  ge- 
nannt nach  seinem  ersten  lieut.  Hicks,  welcher 
auf  der  fahrt  von  NeuSceland  her  zuerst  das 
land  erblickte.  (19.  April  1770).  Hawkcsw., 
Acc.  HI.  p.  79. 

Hicks's  Bay,  eine  bucht  an  der  NO.seite  Neu 
Seelands,  durch  den  engl,  lieut  Cook  am  3U. 
Oct.  1709  so  benannt,  weil  lieut.  Hicks  sie  zu- 
erst gesehen  hatte.     Ilawkesw.,  Acc.  II.  p.  324. 

Hiddekel,  hebr.  Vp-n  [chiddekel],  wahrscheinlich 
von  p-r:  [chadak]  =  schnell  sein  =  der  schnelle 
seil,  fluss,  hcbr.  name  des  Tigris.  Gesen.,  llebr. 
Lex. 

Hielo,  la  Cueva  del=die  eishÖhle,  span.  name 
einer  am  Pic  de  Tcyde,  Tenerife,  sich  öft'nenden 
höhle,  deren  boden  mit  einer  dicken,  nie  schmel- 
zenden cisschicht  bedeckt  ist  und  zur  Sommers- 
zeit den  Städten  eis  liefert.  ZfAE.  nf.  XI. 
p.  94. 

Hien  Hai,  s.  Issyk  Kul. 

Hiera,  s.  Volcano. 

Hiera,  griech.  '/?(>«  =  die  heilige,  a)  eine  wegen 
hoher  cultbedeutung  ausgezeichnete  kleine  insel 
bei  Kalauria.  Curt.,  Pclop.  II.  p.  447.  b)  'J. 
'HcfiatdTov  =  iVic  dem  Hepbästos  geweihte,  eine 
der  Liparen,  deren  vulcanische  natur  sie  dem 
gotte  Hepbästos  oder  Vnlcan  heilig  machte.  Vergl. 

Thtrmessa ,  ihren  frühern  und  Volcano,  ihren 
jetzigen  namen.  <•)  Ilt'eia  hiess  auch  das  jetzige 
Palaeokammeni,  eine  der  inseln  des  vulcanherdes 
von  Thera   (s.  Kaimeni).     Auch   sie   war  natür- 


Hildburghausen. 

lieh    dem    gotte    der    feuererscheinungen    heilig. 
Fiedler,  Griccbenid.   II.  p.  4tj5  ff'. 

Hierapolis,  griech.  'Inianoht;  =  heiligcnstadt 
a)  eine  stadt  am  Eu])hrat  mit  einem  tempel  der 
Astarte.  Strabo  p.  748.  I>)  eine  Stadt  Gross- 
Phrygiens  mit  heissen  quellen  und  tempeln  der 
Cybele.    ib.  p.  579.     Pape-Bens. 

Hiericho,  \       t    •  i 

Hierikus;  }  ^^-  J^''*^^'«- 

(Hieromiax),  der  grösste  linkseitige  ncbenfluss 
des  Jordan  (Plin.  Ilist.  nat.  V.  18),  heisst  auch 
Jarmuk,  heute  Scheriat  el-Mandhiir,  d.  i.  der  sche- 
rlat  (=  fürt),  an  dessen  ufern  der  araberstamm 
der  Menadhir  (plur.  von  Mandhur)  lebt  —  im 
gegensatz  zum  grossen  Scheriat,  d.  1.  dem  Jordan. 
Burckhardt  I.  p.  430. 

Hieron  Akroterion,  griech.  'JtQÖv  «x^xoT^/^itov 
oder  äx(>ov  =  heiliges  Vorgebirge,  heiligenstein, 
a)  das  heutige  San  Virtnte  (s.  d.  art.),  nach 
Strabo  p.  137  der  westlichste  punct  der  ganzen 
bewohnten  erde,  ein  ort,  wo  die  ankommenden 
religiöse  gebrauche  verrichteten.  Vergl.  die  lat. 
bezeichnung  Arae  für  die  griech. '/f(>ä  äx^o)Tj;^««. 
h)  ein  cap  auf  Irland.  Ptol.  II.  2,  6.  c)  ein 
cap  auf  Corsica.     Ptol.  III.  2,  5. 

Hierosolüma,  i       ,        i 

Hierusalem,   }  ''•  J""^^'^"»- 

High  Island  =  hohe  insel,  im  gegensatz  zu  Fiat 
Island  =  flache  insel,  zwei  der  im  Port  St.  Vin- 
cent, NewCaledonia,  liegenden  inseln,  im  jähre 
1793  durch  den  engl.  capt.  Kent  benannt.  Kru- 
senst., Mem.  I.  p.  203. 

High  Island,  s.  Mount  Erebus. 

High  Islet  =  hohes  inselchen,  eine  kleine  berg- 
insel  vor  Brook  Ilarbour,  Fcuerlaud,  ohne  zwei- 
fei durch  die  engl,  cxped.  Adv.-Beagle  im  Febr. 
1827  so  benannt,    FitzRoy,  Adv.-Beagle  I.  p.  54. 

Highlands  =hochlande  nennt  num  im  schottischen 
die  wilden  berglandschaften  des  N.  landestbeils 
im  gegensatz  zu  der  mildergeformten  S.hälfte: 
den  Lowlands  =  niedcrlanden.  Der  gewöhnliche 
deutsche  name  der  Ilighlands  ist  I lorli-Schottland, 
derjenige  der  bcwohner  Ifor/iscliotten  oder  —  dem 
engl.  Highlandcrs  entsprechend  —  Hochländer. 
Vergl.  Albion. 

High  Peaked  Island  -=  hochzuge,spitzte  insel, 
eine  der  südlichsten  inseln  im  archipel  von  Korea, 
ausgezeichnet  durch  einen  hohen  pik,  durch  den 
engl.  capt.  lloss  auf  seiner  rückkehr  mit  der 
ambassade  lord  Amherst's  gesehen  und  benannt. 
Krusenst.,  Mem.  \l.  p.    127. 

High  Point  =  hohe  spitze,  der  bewaldete  0.  end- 
kopf  eines  hafens  an  der  N.seite  NeuIIoUand's, 
durch  den  engl,  cajit.  P.  P.  King  am  14.  April 
1818  wegen  seiner  ungewöhnlichen  höhe  so  be- 
nannt.    King,  Austr.  I.  j).  79.  81. 

Hikurangi  =---  der  zum  liimmcl  ansteigende,  einer 
der  vulcane  des  neusecländ.  Waikato-Oberlandes, 
ein  malerischer  kegel,  800  —  1000'  über  die  an- 
gränzenden  ebenen  sich  erhebend  mit  flach  an- 
steigendem fusse,  auf  welchem  sich  steiler  und 
steiler  bis  zu  einer  neigung  von  35"  der  schöne 
regelmässige  kegel  aufbaut,  oben  wie  mit  dem 
messer  abgeschnitten,  v.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.   2  IS.     Vergl.   ib.  p.    181. 

Hildburghausen,  ein  name,   welcher   zu   dem  S. 
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von  der  Stadt  H..  gelegenen  Ueldhurg  und  dessen 
bergschloss  in  bcziehnng  steht.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1171.     E,  PE.  p.  109. 

Hill  =  hügel,  der  höchste  der  den  Hill  River 
begränzenden  berge,  von  dessen  600'  hohem 
gipfel  aus  sechsunddreissig  see'n,  in  die  um- 
gebende landschaft  eingestreut,  sichtbar  sind,  also 
der  hüf^cl  par  excellence.    Franklin,  Narr.  p.  33. 

Hill  Gate  Portages,  s.  Hill  Gates. 

Hill  Gates  ^=  die  bergpforten  nennen  die  engl, 
angestellten  der  Hudson's  Bay  Company  ein  ro- 
mantisches, von  felswänden  eng  eingeschlossenes 
flussdefile'  im  obersten  theil  des  Hill  River  (s.  d. 
art.).  Felsmauern,  senkrecht  zu  CO — 80'  auf- 
steigend, engen  den  ström  ^,  -,  miles  weit  ein,  an 
manchen  stellen  so  sehr ,  dass  es  an  platz  zum 
rudern  gebricht.  In  diesem  Schlünde  sind  zwei 
stromscljnellen ,  nach  der  läge  als  Lower  und 
Upper  (unterer  und  oberer)  Hill  Gate  Portage 
unterschieden.     Franklin,  Narr.  p.  38  f. 

Hillock,  Point  =  hügelcap,  ein  hohes  Vorgebirge 
an  der  O.seite  NeuHollands,  leicht  kenntlich  durch 
eine  runde  berg-  oder  felsmasse,  welche,  schein- 
bar vom  cap  getrennt,  sich  in  der  nähe  erhebt, 
so  benannt  durch  den  entdecker,  den  engl,  lieut. 
Cook  am  7.  Juni  1770.  Hawkesw.,  Acc.  lU. 
p.  136. 

Hill  River  =  hügelfluss,  einer  der  beiden  quell- 
flüsse  (der  andere  ist  Fox  River)  des  mit  Nel- 
son River  bei  York  Factory  in  die  Hudson  Bay 
mündenden  Hayes  River,  im  allgemeinen  schon 
durch  höhere,  hügelige  ufer  von  dem  unterlaufe 
(Hayes  River)  unterschieden  und  von  bis  200' 
hohen  bügeln  begleitet,  ist  nach  dem  600'  hohen 
'Hilf  (s.  d.  art.)  benannt:  'the  highest  of  these 
hüls,  which  gives  a  name  to  the  river  .  .  .' 
Franklin,  Narr.  p.  33. 

Hill  River  =  bergfluss,  ein  "W.austral.  wady, 
durch  den  engl.  capt.  G.  Grey  am  14.  April 
1S38  benannt,  weil  er  von  der  Gairdner's  Range 
herab  in  das  ausgedehnte  thal  niederstieg  und 
nach  vierzehn  miles  den  fluss  erreichte.  Grey, 
Two  Expp.  II.  p.  64. 

Hills,  the  Lake  of  tlie  =  der  see  der  hügel 
heisst  bei  den  angestellten  der  brit.  handelscom- 
pagnien  der  W. theil  des  Athabascasee's,  'not 
iniproperly',  weil  das  N.ufer  und  die  inseln  hoch 
und  felsig  sind.     Franklin,  Narr.  p.   153. 

Hillsborough,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  0. 
seite  NeuHolland's,  von  dem  engl,  lieut.  Cook 
am  2.  Juni  1770  nach  einer  nicht  näher  be- 
zeichneten person  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.   131. 

Hillsborough  Bay,  eine  der  bayen  von  Kergue- 
len  Island,  nach  dem  schifte  des  engl.  capt.  Rob. 
Rhodes  benannt,  welcher  hier  im  jähre  1799 
längrere  zeit  zubrachte.    Ross,  South.  Reg.  I.  p.  65. 

(Hilmend),  alt:  Haetitmant,  wie  die  anliegende 
landschaft,  gräcis.  ' ErvfiavÖQoq,  mittelpers.  Ito- 
iii'iniL     Bei  Edrisi   (ed.   Jaub.    I.    p.   445)   heisst 

der  fluss  Himlmend,    der  see,    in    welchen  dieser 

mündet,  Bahr  Derrah  nach  einem  uferfort  Der- 

rnh  (p.  447).    Heute  heisst  der  see  Zerrnh,   Zä- 

rch  oder  Hamiin.    Da  (Kiepert,  AAW.  p.  3)  der 

persische    volksname    Zaranka   =  seeanwohner 

(s.  Zarängai),  so  dürfte  Zäreh  selbst  einfach  see 


heissen.  Oder  steht  das  wort  in  beziehung  zum 
Ortsnamen  Derrah  ? 
Hilu,  Dschebel  el  =  süsses  gebirge  heisst  ein 
theil  des  NO.  von  Damask  liegenden  Dschebel 
Kalamiin  ^wahrscheinlich  wegen  der  menge  und 
gute  seiner  Weinberge'.     Wetzstein,  Reisebericht 

Himalaja,  vom  sanskrit.  hvna  =  schnee  und 
dlaja  =  Wohnung,  also  =  schneesitz,  schnce- 
gebirge.  Humb.,  Asie  centr.  I.  p.  88.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  199.  Ber-haus,  Phys.  Atl.  VIII. 
p.  36.     Identisch   der   chines.    name  Siue  Srhun 

Timkowjki.  Mong.  I.  p.  440),  den  übrigens  die 
Chinesen  auch  auf  den  Thian  Schan  Central- 
Asiens  beziehen.  Von  der  nebenform  Hinunvat 
=  schneeig,  winterlich  lässt  Bopp  (Ritter,  Asien 
II.  p.  420)  die  antike  benennung  Imaus  ab- 
stammen. 

Himatgärh  =  muthveste,  bind,  ortsname  in  Ban- 
delkhand,  V. -Indien.     Aehnlich 

HimatgändsCh  =  mnthort,  in  Hindostän.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  199. 

Himawat,  s.  Himalaja. 

Himbab  =  der  schneeentsprungene,  tibet.  name 
des  hauptflusses  der  provinz  Dras,  Ladak,  von 
htm  =  gefrorner  schnee,  eis,  bab  =  herunterge- 
stiegen. Durch  Übertragung  auf  die  provinz 
selbst  übergegangen.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  199. 

Himera,  eine  phöniz.  colonie  (heraklescultus, 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  338)  auf  Sicilien,  in 
deren  nähe  heisse  dem  Herakles  geweihte  quellen 
waren,  von  welchen  auch  der  name  der  Stadt 
=  brausen,  schäumen,  "■'?"  [chamar],  sich  her- 
leitet. Auch  zwei  flüsse  auf  Sicilien  tragen  die- 
sen bezeichnenden  namen  Himera.  Movers,  Phon, 
n.  2.  p.  339.  Vielleicht  liegt  in  dem  ausdrnck 
'Himera  cum  fluvio'  bei  Plin.,  Hist.  nat.  IH.  90 
noch  ein  anklang  an  die  etymologie?  Ueber 
andere  phöniz.  bezeichnungen  fliessender  gewässer 
vergl.   dd.  artt.   Sybaris  und  S>/maethus. 

Himmelreich,  s.  Hölle. 

Himmeri  =  himbeerstaude,  bei  den  himbeeren, 
heissen  mehrere  zürch.  höfe.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.   101. 

Hinchingbroke,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  NW. 
America,  Cook's  River,  durch  den  engl.  capt. 
Cook  im  Mai  177'^  pers.  benannt.  Cook-King, 
Pacif.  II.  p.  353. 

Hinchinbrooke,  Mount,  s.  Gidley  Island. 

Hinchinbrook  Isle,  eine  der  Neuen  Hebiiden, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  25.  Juli  1774 
entdeckt  und  pers.  benannt.  Cook,  V.  to  tht- 
SP.  IL  p.  41. 

Hindmarsh,  s.  River  Hindmarsh. 

Hindmarsh,  River,  ein  in  die  Saustral.  En- 
counter  Bay  mündender  fluss,  benannt  nach  dem 
ersten  governor  der  colonie  S.Australien.  Vom 
flusse  ist  der  name  auch  auf  die  Stadt  an  der 
mündung :  Hindmarsh  übertragen,  und  nach  der 
Stadt  ist  wieder  die  county  benannt.  Stokes, 
Disfov.  II.  p.  400. 

Hindostän,  s.  Hindu. 

Hindu,  sanskr.  sindhü  =^  anwohner  des  Indus, 
daher  pers.  Hindostän ,  Hindustan  =  land  der 
Hindus,  jedoch  nicht  auf  ganz  V.-Indien,  nicht 
einmal  auf  die  sämmtlichen  von  den  Hindus  be- 
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Ilinduküh. 


Ho-Desan. 


setzten  N.  gebiete  des  Indus-  und  Gangeslandes  etc. 
bezogen.  Vergl.  'Kling'.  Biirros,  Asia  I.  4,  7 : 
'e  .issi  a  gente  Parsea  a  ella  —  nämlicb  gegend 
—  vizinba,  ao  «resente  per  nome  proprio  Ihe 
cbamäo  Jmlostan  . 

Hinduküh  =  der  indische  berg,  pers.  name  für  | 
die  gcbirgskette,  welche  Schlagintweit  (Gloss. 
p.  199)  'the  Western  continuatiou  of  the  Ilima- 
laya'  nennt.  Sie  heisst  wohl  auch  Tlindiilüsch  = 
hi'ndutödter;  so  nannten  die  Perser  einen  der 
hohen  passe,  auf  welchen  die  kälte  oft  indische, 
zum  markt  von  Balkh  transportirte  sclaven  tüdtete 
(Ihn  Batuta,  Trav.  p.  97);  \m  verlaufe  ging  der 
name  auf  das  ganze  gebirgssystem  über,  welches 
die  begleiter  Alexanders  des  Grossen  als  Caucams 
Jiidi(:us^=^\n(i.  Kaukasus  in  die  geographie  ein- 
führten. Für  khu,  kuh  =  berg  (im  pers.)  s. 
Polak,  Persien  11.  p.  364.  Humb.,  Asie  centr. 
I.  p.  110  erklärt  die  form  Ilindukusch  als  ein 
blosses  Wortspiel  für  den  ächten  namen  Hindu 
Kuli  (ib.  p.  607)  und  schreibt  übrigens,  ab- 
weichend von  Schlagintweit,  dem  wir  hierin 
folgen,  lliu  für  kuh,  also   Hindukhi. 

Hingladschgarh  =  veste  mit  einem  dcwitempel, 
bind.  Ortsname  in  Radschwara,    V.-Indien,   von 
//(■«r//(u/sc/(==pilgerort,  de'witempel.     Schlagintw., 
Gloss.  p.   199. 
Hintere  Fluh,  s.  Schrattenfluh. 
Hinteres  Meer,  s.  Mittelmeer. 
Hinterrhein,  dorf  im  C.  Grauhünden,  das  oberste 
am  '  Hinter rfieiri    (s.  Rhein).     E,  PS.  p.   184. 

Hiorte-Tak  =  hirschzacke,  dän.  name  eines  drei- 
zackigen hohen  inselbergs  an  der  W.küste  Grün- 
lands, eine  schiffermarke.  Cranz,  Hist.  von  Gronld. 
I.  p.  14. 

Hipaoa  =  rauchfänge,  maoriname  der  dampfen- 
den bergrisse  des  N.  abhangs  des  neuseeUlnd. 
Kakaramea-berges,  wo  aus  allen  Sprüngen  und 
klüften  heisser  wasserdampf  und  kochendes  wasser 
mit  fortwährendem  getüse  strömt,  'als  wären  hun- 
derte von  dam])frtiaschinen  im  gang'.  Durch 
diese  thätigkeit  ist  alles  gestein  zu  eisenoxydisch 
rothem  dion  zersetzt,  v.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  230. 
hippalOS,  s.  Monsun. 

Hippo,  häufige  ortsbezeichnung  im  kanaanitischen 
sjirachgebiotc,  einfach  und  in  Zusammensetzungen : 
«bs  [ippo]  =  uniringung,  von  orten,  die  mit 
mauern  umschlossen  sind.  Vergl.  die  ähnliche 
bedeutung  der  kanaanit.  namen  Gader,  Huzor, 
Kirjah,  Kapsa  und  Thiar.  a)  eine  sehr  alte 
(nach  Movers,  PhiJn.  II.  2.  p.  134.  144  sido- 
nische)  colonie  der  Phönizier  (Sallust,  Jug.  XIX. 
1.  Isidor  Origg.  XV.  1,  28)  im  gebiete  von 
C/arthago,  griech  'Jnm'n',  lat.  Hippo,  sehr  günstig 
an  der  engen  ausmündung  eines  fischreichen, 
'die  ungeheuersten  flotten  aufzunehmen  fähigen' 
see's  in  das  meer,  in  reichster  landschaft.  Barth, 
Wanderungen  p.  202.  I>)  eine  Stadt  in  Numidien, 
Hippo  rc.fiinin,  von  welcher  das  ältere  Ilippo  als 
*Ippo  acheret' =  altera,  das  andere  Ilippo  unter- 
schieden wurde.  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  144.  c) 
eine  Stadt  in  Unter-Italfen,  bei  den  Römern  Viho. 
wohl  ebenfalls  phöniz.  colonie.  ib.  p.  344.  d) 
dasselbe  wort  findet  sich  auch  in  folgenden  namen 
der  iberischen    halhinsel:     Bäs-ippo,  Arin-ippo, 


Bnsil-ippo,  Ip-agro,  Ir-ippo,  L<xc-ippo,  Or-ippo, 
Ost-ippo,  Ser-ippo,  Yent-ippo  (sämmtlich  in  Hisp. 
Baetica),  Olis-ippo  (jetzt  Lissabon)  und  Cal-ipos 
(in   Lusitanien).   ib.  p.   640. 

Hirschensprung  hei.sst  am  oberende  des  st.  gall. 
'Rheinthals'  eine  natürliche  kalkfelsenspalte,  wel- 
che für  die  Strasse  noch  erweitert  worden  ist; 
die  sage  erzählt,  dass  ein  gehetzter  hirsch  über 
die  spalte  gesetzt  habe.     E,  PS.  p.  24. 

Hirslanden,  s.  Landen. 

Hiruhurama,  s.  Petani. 

HirzenlOCh,  im  jähre  XW^  hirtzgenloch  =  \\\rsc\i- 
tobcl,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Rüti.  Mitth. 
Zürch.  AG.   VL  p.   144. 

Hisar,  s.   Ilissar. 

Hischsch,  Teil  el  =  hügel  des  hischsch,  d.  i. 
des  vulkanischen  Schuttes,  nennen  die  Araber 
einen  bauranischen  vulcan,  dessen  abhänge  mit 
einer  tiefen  schiebt  von  hischsch  bedeckt  sind. 
Wetzstein,  Ilauran  p.  22. 

Hispalis,  eine  nach  span.  sagen  fJuan-Ge- 
vundin.  Paralip.  Hisp.,  bei  Schott  Rer.  Hisp. 
Seriptor.  I.  p.  .57)  von  Herakles  gegründete,  also 
phönizischc  colonie,  deren  name  ohne  die  vor- 
schlagsilbe  (Spalis  die  s])ätere  Schreibart  Acta 
Conc.  T.  XI.  p.  750)  mit  dem  der  südkanaanit. 
küstenebene  ~^i:^  [schephehxh]  =  niederung  über- 
einkommt. Movers,  Phon  IL  2.  p.  641.  Jetzt 
Sevilla.  Kanaanit.  namen  von  entgegengesetzter 
bedeutung  (höhe)  s.  unter  Gabala. 

HIspania,  s.  Spanien. 

Hispaniola,  s.  Hayti. 

Hissar  oder  Hisar  =  schloss,  arab.  Ortsname 
in  Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  200. 

H'lassa,  s.  Lhassa. 

ho==fliiss,  in  vielen  chines.  flussnamen. 

Hoang  Ho''  }  ^-  Ostchinesisches  Meer. 

Hoar  Frost  River  =  reiffluss  nennt  man  im 
arctischen  N. America  (nach  dem  Vorgänge  der 
Indianer?)  einen  fluss,  welcher  in  einer  reihe 
von  fällen  und  Stromschnellen  (a  series  of  ap- 
palling  cascades  and  rapids)  zum  Grossen  Sclaven- 
see  eilt.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  59. 

Hobhouse  Inlet,  eine  einfahrt  des  N.american. 
Polararcliipels,  Lancaster  Sound,  durch  den  engl, 
lient.  W.  Edw.  Parry  am  4.  Aug.  1819  nach 
einem  seiner  verwandten,  Benjamin  Hobhouse, 
getauft.     Parry,  NW.Passage  p.  34.  48. 

Hobson,  Mouht,  der  höchste  punct  von  Great 
Barrier  Island  (s.  d.  art.),  2230'  engl.  üb.  m., 
benannt  nach  dem  ersten  governor  von  Neu 
Seeland,     v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  3. 

Hochberg  =  der  hohe  berg  oder  diQ»hohe  bürg, 
ein  württenibergisches  schloss  auf  einem  fclsen 
über  dem  Neckar.  Von  dem  schlösse  hat  das 
dorf  seinen  namen.  Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg. 
p.   15. 

hoohkirche,  s.  anglicanisch. 

Hochländer,  s.  Ilighlands. 

Hochschotten,      \       tt-  1 1    ^ 

Hochschottland,  |  ''•  "■g>'''^°^''- 

Hochstettergletscher,  s.  Mount  Cook. 

Ho-Desan,  d.  h.  (/cs.va^  land  der  Ho  (wie  sie 
sicli  selber  am  liebsten  nennen)  oder  der  L<irka- 
Kol  (wie  sie  auch  genannt  werden).     Diese   Ho 


Hodevbat. 


Holdfast. 
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oder  Larka-Kol  sind  ein  zweig  des  grossen  dra- 
widischen über  Central-Indien  verbreiteten  volkes 
der  Kol  und  heisst  ihr  hind  auch  Kolhan.  PM. 
18(11   p.  '22:5. 

Hodeybat  el   Noszara,  s.  Kobar  el  Nossara. 

HÖd  Tava,  s.  Hold  Tava. 

HÖbei,  Beit  =  art'enhaus,  abess.  name  eines  sehr 
enj,'cii  iiiisses  in  N.Abessinien.  Hunzinger,  Ostafr. 
Stiul.  p.  210. 

Höfe ,  ein  bezirk  des  C.  Schwyz,  enthält  die 
Ortschaften  rfeffikon,  Wollerau  etc.,  ehemalige 
an  Einsiedeln  vergabte  meyerhüfc,  welche  zu  be- 
trächtlichen dörfern  erwachsen  sind.  Job.  v. 
Müller's  sämmtl.  Werke  XX.  p.  02. 

Höhe,  s.  Taunus. 

Hoek  van  Begeerte,  s.  Begeerte. 

Hölle,  den  bekannten  ausdruck  für  den  ort  der 
strafe  (abgeleitet  von  hdlia,  der  todesgöttinn, 
welche  bei  den  alten  Germanen  die  seelen  der 
abg<'schiedcnen  in  empfang  nahm),  trägt  der 
deutsche  bewohner  des  graubündn.  Rbeinwald 
auf  den  schauerlichen  felsschlund  über,  durch 
welchen  sich,  hinten  im  thal,  der  junge  Hinter- 
rhein durcharbeitet,  im  gegensatz  zu  der  nahen 
schafweide  Paradies.  Derselbe  vergleich  wieder- 
holt sich  im  badischen  Schwarzwalde;  ähnlich 
dem  schönen  Murgthale,  welches  'droben  noch 
ein  wildes  einsames  Waldrevier,  sich  gegen  die 
(Rastatter)  ebene  hin  weitet,  lieblich  und  frucht- 
bar', tragen  auch  die  beiden  thalstufen  des  Drei- 
samthals einen  sehr  ungleichen  Charakter:  'Tief 
zwischen  hohe  felswände  eingeschnitten,  bildet 
das  HöUenthal  einen  nicht  unwichtigen  pass;  die 
gchänge  deckt  der  tannwald ;  durch  das  rauschen 
der  ungestümen  Dreisam  dringt  hie  und  da  das 
kreischen  eines  raubvogels.  Beim  Hinwielreich 
öffnet  sich  die  gegend,  und  man  tritt  aus  dem 
dunkeln  thal  in  die  lachende  (Freiburger)  ebene 
hinaus'.     Egli,  Neue  HandelsG.  p.   15. 

Höllenthal,  s.  Hölle. 

Höri  =  das  hörige,  nicht  selbstständige,  heissen 
drei,  ehemals  dem  stift  Zürich  zugehörige  höfe 
an  der  Glatt.  Sie  werden  nach  ihrer  läge  als 
Ober-,  Nieder-  und  Erntet-  (ennet  =  jenseits  seil. 
der  Glatt)  Höri  unterschieden.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  IGü.  Im  gegensatz  dazu  steht  Freien- 
stein und  Eigenthal  (s.  d.  art.) 

HÖrnll,  diminutiv  für  'hörn  (s.  d.  art.),  ist 
eigenname  eines  Schweiz,  voralpenbergs  in  der 
gränzgegend  der  CG.  Zürich,  St.  Gallen  und 
Thurgau,  nach  der  schlank  aufstrebenden  form 
des  bergstocks.     E,  PS.  p.   18. 

Hof  ^  der  hof,  heissen  12  zürch.  höfe.  Die 
form  hof'en,  alt  hofun  ist  dat.  plur.  =  bei  den 
höfen;  so  heisst  ein  hof  der  gemeinde  Turben- 
thal.  Die  meisten  trugen  ursprünglich  und  jetzt 
noch  den  namen  des  gründers  entweder  rein, 
z.  b.  Wollishofen  bei  Zürich,  im  jähr  1270  Wo- 
loshovin  =  bei  den  höfen  des  Wolus,  oder  patro- 
nymisch,  z.  b.  Hutzikon  im  jähr  bl'6  Ifuzziuhovan 
==  bei  den  höfen  der  söhne  des  Huzzo,  der  Huz- 
zinger.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  127.   133.  13ß. 

Höfen,  s.  Hof. 

Hoffenthai,  eine  der  in  Labrador  angelegten 
missionsstationen  der  brüdergemeinde.  PM.  1863 
p.  121. 


Hoffnung,  Bucht  der  Guten,  eine  bucht  am  ein- 
gang  vom  Kotzebuesund,  durch  den  russ.  lieut. 
V.  Kotzebue  (Entdeckungsreise  I.  carte  &  p. 
141  ff.)  im  Aug.  1816  benannt,  weil  beim  ein- 
laufen in  den  sund  sich  die  hoffnung  einer  neuen 
schönen  entdeckung  immer  mehr  bewährte. 

Hoffnung,  Cap  der  Guten,  s.  Cabo  da  Boa  Es- 
peranca  und  L'aep  van  Goede  Hoop. 

HofFnungs  Insel,  s.  Eylant  van  Goede  Hoop. 

Hofwyl,  eine  häusergruppe  des  C.  Bern,  aus 
dem  einstigen  IT^/Ao/ umgetauft.     E,  PS.  p.  105. 

Hogan's  Group,  ein  kleiner  inselschwarm  der 
Bassstrasse,  von  dem  engl,  entdccker  John  Black 
pers-  benannt.     Flinders,  TA.  I.  p.  224. 

Hogarthsound,  s.  Cumberland  Golf. 

Hoghte  Eylant,  s.  Great  Admiralty  Island. 

Hohenems ,  zunächst  nur  der  name  einer  über 
dem  marktflecken  gl.  n.  hoch  thronenden  bürg, 
ist  wohl  eine  jüngere  anläge  des  geschlechts  von 
Ems  ob  Chur.     v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  51. 

Hohenzollern  =  die  hohe  (bürg  der  dynastie) 
Zoller  hiess  zunächst  die  2060'  üb.  m.  thronende 
bürg  und  durch  Übertragung  auch  das  land 
Daniel,  Deutschld.  p.  213. 

KSKe  VeSn";  }  =  ^«^'^-'';'-  (-binnen),  deut- 
scher  name  eines  landstrichs  S.  von  Aachen, 
NO.  den  Ardennen  sich  anschliessend  und  mit 
diesen  wohl  etymologisch  identisch.  'Eine  2000' 
hohe,  waldlose  öde  hochfläche  vom  traurigsten 
ansehn.  Die  Oberfläche  ist  entweder  mit  hohem 
heideki;aut  überzogen,  welches  aus  dem  2'  tiefen, 
braunen  moorsande  aufwächst,  oder  von  3 — 18' 
fuss  mächtigen  torflagern  überdeckt  .  . .  Die 
vielen  schwarzen,  reihenweise  aufgestellten  torf- 
haufen  und  die  zum  andenken  in  der  irre  um- 
gekommener errichteten  kreuze  vermehren  das 
traurige  der  gegend'.    Daniel,  Deutschld.  p.  349. 

Hohgant  =  der  hohe  felsberg,  vom  alten  ffatit 
=  fels,  stein,  so  heisst  bei  den  Berner  Oberländern 
einer  ihrer  voralpenberge.     E,  PS.  p.  16. 

Hohle  Gasse  =  hohlweg,  enger  wegeinschnitt, 
heisst  der  nun  in  eine  ordentliche  Strasse  um- 
gewandelte Übergang  Immensee-Küssnacht,  eine 
der  durch  tradition  geheiligten  stellen  der  Central- 
schweiz.  Job.  v.  Müller,  Sämmtl.  Werke  VIII. 
p.  311. 

Hohlfluh  =  die  fluh  (abschüssige  bergseite  und 
ein  gehöfte  gl.  n.)  bei  der  hohlgass,  felsschlucht 
in  der  zürch.  gemeinde  Hombrechtikon.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  84. 

Holäwgoje  =  möveninseln,  samojed.  name  einer 
gruppe  von  drei  kleinen  nackten  felsinseln  der  Sa- 
mojedenküste,  nach  den  zahllosen  möven  u.  a.  see- 
vögeln, welche  sich  auf  ihnen  aufhalten.  Die 
Russen  haben  den  namen  in  Tschäitschji  Ostrowä 
übersetzt  und,  in  der  form  Tschaizi/n  Nos  =  möven- 
cap,  auf  das  rückwärts  liegende  cap  und  als 
Tschdizyn  Kämen  =  mövenfels  auf  das  gebirge  der 
balbinsel  übertragen.   Schrenk,  Tundren  I.  p.  668  f. 

Holborne  Isle,  eine  dem  O.austral.  Cape  Glou- 
cester  vorliegende  küsteninsel,  durch  den  engl, 
lieut.  Cook  am  4.  Juni  1770  entdeckt  und  einer 
nicht  näher  bezeichneten  person  zu  ehren  be- 
nannt.    Hawkesw.,  Acc.  111.  p.  133. 

Holdfast  Reach  ==  haltefcst-strecke,    eine  stelle 
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des  Victoria  River,  Arnhem's  Land,  durch  den 
i;ngl.  capt.  Stokes  nm  29.  Nov.  1839  so  genAnnt, 
weil  er  am  morgen  jenes  tages  mit  aller  an- 
strengung  seiner  leute  die  beiden  anker  seines 
lahr/.eugs  nicht  mehr  aus  dem  qiiicksandgrunde 
herausbrachte.     Stokes,  Discov.  H.  p.    102. 

Hold  Tava  =  mondsce,  magyar.  name  eines  seit 
18(51  ausgetrockneten  sees  nach  seiner  mond- 
sichelgestalt.  Ob  die  neuere  Schreibart  Höd  tava 
=  biberteich  begründet  sei?  Ditz,  in  Glob,  XI. 
p.  77. 

Holenstein,  von  IioU,  alt=hohhveg,  bergschlucht, 
höhle;  so  heisst  eine  grosse  höhle  in  der  zürch. 
gemeinde  Bäretswyl,  in  welcher  nach  der  sage 
hageren  (riesen)  wohnten.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  86. 

Holländer,  s.  Holland, 

Holländische  Bay,  s.  Smeerenburg. 

Holland  =  tiefland  (Ziegler,  GAtl.  p.  2)  war 
zunächst  nur  der  name  eines  niedrigen  küsten- 
gebiets  im  delta  des  Rheins  und  nördlicher 
(Süd-Holland  und  Nord-Holland  heute  zwei  pro- 
vinzen  des  reichs),  dann  auf  die  ganze  monarchie 
übergegangen,  welche  man  —  bald  mit,  bald 
ohne  Belgien  —  auch  mit  dem  correspondirenden 
namen  Niederlande  bezeichnet.  Das  rheindelta 
hiess  zur  Römer  zeit  Insida  Batavorum  =  insel 
der  Bataver  (seiner  bewohner).  Tacit.,  Ann.  II. 
0,  Hist.  IV.  18  u.  a.  0.  Nom.  gent.  Holländer 
(im  engl.  Dutch,  als  anklang  an  das  wort  deutsch). 

Holland,  Neu,  name  des  austral.  continents,  eine 
erinnerung  an  die  holl.  Seefahrer,  welche  von 
1606/44  sehr  vieles  zur  entschleierung  seiner 
küsten  beitrugen,  durch  den  grössten  derselben, 
A.  Tasman,  anno  1644  nach  seinem  heimat- 
lande benannt.  ZfAE.  nf.  XI.  p.  27.  Forster, 
Bemerkungen  p.  2.  Der  antheil,  welchen 
sich  die  Engländer  (Cook  1770)  an  der  ent- 
deckung  des  continents,  nämlich  seiner  ganzen 
O.küste,  nahmen,  bewirkte  ein  schisma  in  der 
nomcnclatur,  so  dass  der  austral.  continent  zwei 
namen  erhielt:  NeuHolland  (für  die  N.-,  W.-  und 
S.küste)  und  NeivSouth  Wales  (für  die  O.küste). 
Als  dann  Flinders  lSOl/03  auch  Tasmania 
von  dem  continente  abschnitt  und  die  noch  feh- 
lende küstenlinie  des  letztern  darlegte,  schien  es 
ihm  an  der  zeit,  mit  Umgebung  des  holl.,  wie 
des  engl,  partialnamens  zur  altern  bczeichnung 
Terra  Australis  oder  gar  Äustralia  zurückzu- 
kehren. 'Had  I  permitted  myself  any  Innovation 
upon  the  original  term,  it  would  have  been  to 
convert  it  into  Äustralia;  as  being  more  agree- 
able  to  the  ear,  and  an  assimilation  to  the  na- 
mes  of  the  other  great  portions  of  the  earth'. 
Flinders,  TA.  I.  p.  III.  Als  ältester  name  des 
continents  taucht  auf  der  geheimnissvollen  carte 
Rotz'  von  1542  Great  Java  =  gross  Java  auf 
(s.  Botany  Bay).       Krusenst.,    Mem.   I.  p.  57. 

Hollanda,  Nova,  s.  Brasilien. 

Hollandt,  Nieu  =  NeuHolland  nannte  die  holl. 
exped.  von  1594  das  bind  S.  von  der  ugrischen 
Strasse  nach  dem  heimatlande  'tot  onses  Vader- 
lants  ghcheugenisse'.  Linschoten,  Voy.  fol.  19. 
Adelung,  GdS.  p.  156. 

Holmgard   =  inselstadt    ist    der    normannische 


name  der  im  lU.  und  I  l.  saec.  blühenden  vor- 
läuferinn  des  russ.  hafenorts  Archangel'sk.  'Auf 
einer  strominsel  (der  Dwina),  der  einmündung 
der  Pinega  gegenüber  gelegen,  war  der  ort  der 
grosse  Stapelplatz'  der  durch  Chazaren,  Bulgaren 
und  Biarmier  vermittelten  waaren  des  binnen- 
landes.  Die  Russen  formten  den  namen  in  Chol- 
mofjori/  um.     Spörer,  Nowaja  Semlja  p.  4. 

Holothuries,  BanCS  des  =  trepangbänke,  un- 
tiefen bei  dem  austral.  archipel  Bonaparte,  durch 
den  franz.  capt.  Baudin  (1801/03)  nach  der  er- 
giebigen trepangfischerei  benannt.  Pe'ron,  TA. 
IL  p.  212  ft'.     Freycinet,  Atl.  N»  27. 

Holstein,  zuerst  in  Chroniken  (804)  als  Holsa- 
tia  erwähnt,  dann  Holstenlund,  Holsteen,  Holstein. 
Der  sing,  holste,  zusammengezogen  aus  holtsete 
oder  holsate  =  waldbewohner.  Zf AEJ,  nf.  VIII. 
138.     Kiepert,  AAW.  p.  29. 

Holsteinborg,  New,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Holstdnburg,  eine  colonie  der  grönländ.  W. 
käste,  'dem  damaligen  geheimen  rath  und  Präsi- 
denten beim  hochlöbl.  missions-coUegio,  grafen 
von  Holstein,  zum  andenken  angelegt'.  Cranz, 
llist.  V.  Grönld.  I.  p.  20. 

Home,  Cape,  das  cap  an  dem  W.ende  der 
arctischen  Croker's  Bay  (s.  Croker's  Mountains), 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Barry  am  3. 
Aug.  1819  entdeckt  und  nach  sir  Everard  Home 
benannt.     Barry,  NW.Passage  p.  32. 

Hörnern  em  Pe  =  mensch  zu  fusse,  aufrecht- 
stehender  mann,  portugies.  name  einer  sonder- 
baren felsbildung  des  Pico  Ruivo  von  Madeira. 
Sie  besteht  aus  einer  malerischen  gruppe  von 
basaltsäulen,  welche  vereinzelt  aus  schönem  gras- 
teppich  bis  40'  hoch  senkrecht  hcrausragen. 
Wüllerstorf,  Novara  I.  p.  98. 

Home'S  Group,  eine  dem  Cape  Grenville,  0. 
Seite  von  York's  Peninsula,  vorliegende  Insel- 
gruppe, durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am 
20.  Juli  1819  benannt  nach  sir  Everard  Home, 
esq,  King,  Austr.  I.  p.  236. 

Home's  isles,  eine  Inselgruppe  des  arctischen 
America,  Georg's  IV.  Krönungsbay,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  im  Juli  1821  nach 
sir  E.  Home  benannt.     Franklin ,    Narr,  p.  367. 

Homrah,  el  ==  die  rothe,  arab.  name  des  trau- 
rigsten theils  der  hammada  von  Tripolitanien. 
Bartli,  Reisen  I.  p.   146. 

Honden  Eylant  =  hundeinsel  nannte,  da  man 
hier  drei  abgemagerte  span.  hunde  traf,  die 
exi)ed.  von  J.  le  Alaire  und  W.  Schonten  am 
10.  April  1616  eine  der  Niedrigen  Inseln,  eine 
andere  Ei/lant  sonder  Gront  =  iiisel  ohne  grund 
(wahrscheinlich  identisch  mit  King  George's 
Islands  von  Byron),  weil  man  bei  derselben  keinen 
grund  fand  (14.  April).  Eine  westlichere  (16. 
April)  wurde  Wnterlant  =  wasserland  getauft, 
weil  man  etwas  süsses  wasser  fand,  und  (18. 
April)  eine  noch  westlicher  gelegene  Vlicgen 
Ei/lant  =  fliegenlnsel ,  von  den  unausstehlichen 
schwärmen  Ungeziefers,  das  die  Holländer  hier 
belästigte.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav.  Amst.  1622 
fol.  32.  34.  Beschrijvinge  p.  83  ft".  Vliegen 
Eylant  ist  wohl  identisch  mit  des  engl,  commo- 
dorc  Byron  l\inc.e  oj  Wales's  Island.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.   107. 
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Hondo,  Rio  =  tiefer  fluss,  ein  kurzer  flusslauf, 
aus  der  Vereinigung  des  Rio  Medinas'  und  Rio 
Marapa  entstanden  und  in  den  argentinisclien 
Rio  Dulce  mündend,  von  den  span.  redenden  an- 
wohnern  so  benannt.     PM.    18(58  p.  53. 

Honduras  =  die  tiefen,  vom  span.  hondo  = 
tief,  heisst  ein  atlantisches  küstengebiet  Mittel- 
America's.  Als  nämlich  die  Spanier  —  hier 
zuerst  auf  dem  continent  —  landen  wollten, 
fanden  sie,  selbst  hart  an  der  küste,  keinen 
grund  und  dankten  Gott,  dass  er  sie  aus  solchen 
meerestiefen  gerettet  habe.     ZfAE.  VI.  p.   ISO. 

(Hong  Kong)  =  wohlriechendes  wasser  —  'ein 
zarter  name,  der  auf  das  felsige  bergeiland  nicht 
passt'.  Es  ist  die  rede  von  der  chines.  insel, 
welche,  vor  der  mündung  des  Cantonstromes  ge- 
legen, den  Engländern  abgetreten  wurde.  Wül- 
lerstorf,  Novara  11.  p.  268. 

Hood,  Point,  ein  Vorgebirge  von  Nuytsland 
(s.  d.  art.),  von  dem  engl.  Seefahrer  Vancouver 
1791  benannt.  Flinders,  TA.  I.  p.  75.  Ohne 
zweifei  bezieht  sich  der  name  auf  lord  Samuel 
Hood  (1724 — ISK)),  einen  der  lords  der  admi- 
ralität. 

Hood'S  Island,  eine  kleine  insel  des  Mendafia- 
archipels,  nach  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  255  identisch 
Fetugu  der  eingebornen,  am  7.  April  177-1  durch 
den  engl,  seefahrer  Cook  entdeckt  und  benannt 
nach  einem  seiner  officiere,  'the  young  gentleraan 
who  firsf  saw  it'.  Cook,  V.  to  the  SP.  I.  p. 
298. 

Hood's  Islands,  eine  gruppe  der  Niedrigen 
Inseln,  durch  den  engl.  capt.  Wilson  im  missio- 
närschiffe Duff  entdeckt  und  nach  lord  Hood 
benannt.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  14.6.  S. 
Point  Hood. 

Hood's  River,  ein  in  Baillie's  Cove  (s.  d.  art.) 
einmündender  N.american.  eismeerzufluss,  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  zu  ende  Juli 
1821  benannt  zum  andenken  des  auf  der  exped. 
umgekommenen  gefährten  Robert  Hood.  Franklin, 
Narr.  p.  449  ff. 

Hooker,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Ross  im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  officiere,  Joseph  D.  Hooker,  assistenzarzt 
vom  schiffe  Erebus,  getauft.  Ross,  South.  Reg. 
I.  p.  250  ff".  Vergl.  Wood's  Bay. 

Hooker,  Mount,  ein  küstenberg  des  arctischen 
America,  durch  capt.  John  Franklin's  gefährten 
Dr  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom  Mac 
Kenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse, 
gehenden  abtheilung  der  exped.,  im  sommer  1826 
entdeckt  und  nach  seinem  freunde  William  Jack- 
son Hooker,  LLD. ,  'Regius  Professor  of  Bo- 
tany  in  the  University  of  Glasgow',  benannt. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Hookergletscher,  s.  Mount  Cook. 

Hoop,  de  =  die  hoffnung,  capholl.  name  einer 
ansiedlung  mitten  im  Kleinen  Roggeveld.  Lich- 
tcnst.,  S.Afr.  I.  p.   ISl. 

Hoop,  Caep  van  Goede  =  C\tp  der  guten  Hoff- 
nung nannte  die  holl.  exped.  von  Le  Maire  die 
W.spitze  von  Schoutens  Land,  NeuGuinea,  als 
sie,  1616  über  den  Pacific  kommend,  endlich 
hoffte,  in  kurzem  'by  ouse  lantsluyden  te  comen  . 
Eb'ii. 


Beschrijvinge  p.  109.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav. 
Amst.  1622  fol.  63.  Die  spätem  seefahrer  Tas- 
man  und  Danipier  dislocirten  jedoch  den  namen 
auf  einen  andern  nahen  punct,  die  N. spitze  Neu 
Guinea's.     Krusenst.  Mem.  I.  p.  63. 

Hooper  Inlet,  eine  einfahrt  an  dem  SO. ende 
von  Fury  and  Hecla  Strait,  durch  den  engl, 
capt.  W.  Edw.  Parry  im  Juli  1822  entdeckt 
und  nach  Will.  Ilarvey  Hooper,  dem  Zahlmeister 
des  Schiffs  Fury,  benannt.  Parry,  Second  V.  p. 
289  ff. 

Hooper  Island,  eine  insel  von  Liddon  Gulf  (s. 
d.  art.),  von  dem  entdecker,  dem  engl,  lieut.  W. 
Edw.  Parry,  am  12.  Juni  1820  benannt  nach 
.vcinem  freunde  herrn  Hooper.  Parry,  NW. 
Passage  p.  200.  Wahrscheinlich  war  dieser  H. 
der  Zahlmeister  der  exped.,  W.  Harvey  Hooper, 
wie  auf  der  betreffenden  überlandexped.  fast  alle 
benennungen  von  officieren  der  beiden  schiffe 
hergenommen  wurden. 

Hoorn,  Kaap  van,  nicht  Cup  Uom,  'die  äusserste 
spitze  von  dem  Feuerlande'  und  somit  der  süd- 
lichste punct  american.  erde,  wurde  am  29.  Jan. 
1616  von  den  holl.  Seefahrern  Jacob  Le  Maire 
und  AVillem  Scheuten  entdeckt  und  umschifft 
und  'ter  eeren  des  stadts  van  Hoorn,  Schoutens 
Vaterstadt  an  der  0. küste  der  N.hoU.  halbinsel, 
'.  benannt:  'ein  cap,  welches  aus  zween  spitzigen 
und  überaus  hohen  bergen  bestehet'.  Die  ent- 
deckung  wurde  durch  eine  dreifache  weinration 
gefeiert.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav.  Amst.  1622. 
fol.  27.  Häufig  gibt  man  auch  der  insel  selbst 
den  namen  Cape  Hoorn;  hingegen  Fitzroy  (Adv. 
&  Beagle  I.  p.  432)  unterscheidet  deutlich,  wenn 
auch  mit  falscher  Orthographie,  Cape  Hoorn  und 
Hörn  Inland. 

Hoorn,  False  Cape  =  falsches  Cap  Hoorn,  die 
S.spitze  des  hauptlandes  von  Tierra  del  Fuego, 
während  das  wahre  Cap  Hoorn  der  südlichem 
küsteninsel  gl.  n.  angehört.  Cook,  V.  to  the 
SP.  II.  p.   189. 

Hoorn   Insel,  s.  Kaap  van  Hoorn. 

Hoornsche  Eylanden  =  hoominseln  nannte 
die  holl.  exped.  von  Le  Maire  und  Schouten 
eine  am  19.  Mai  1616  entdeckte,  aus  zwei  inseln 
bestehende  gruppe,  W.  von  den  Schifferinseln 
gelegen,  'ter  eeren  van  de  Stadt  Hoorn ,  Schou- 
tens Vaterstadt,  'wo  unser  schiff  ausgerüstet 
worden  und  wo  die  mehresten  unserer  leute  zu 
hause  waren.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav.  Amst 
1622  fol.  52.     Beschrijvinge  p.  100. 

Hooyviakte  =  heufiäche,  capholl.  name  einer 
ebene  im  Nieuweveldgebirge.  Lichtenst.,  S.Afr. 
II.  p.  60. 

Hope,  Cape  =  cap  der  hoffnung  nannte  der 
engl.  NW.fahrer  Middleton  1741/42  nach  seiner 
entdeckung  der  Waagerbay  (N.  golf  der  Hud- 
sonbaygewässer)  ein  Vorgebirge,  bei  welchem  sich 
eine  andere  einfahrt  öffnete,  eine  durchfahrt  zum 
Pacific  versprechend.  Als  er  aber  in  diese  ein- 
fahrt eindrang  und  von  hohem  berge  aus  ge- 
wahr wurde,  dass  jene  undurchdringliche  vereisete 
einfahrt  ihn  zur  rückkehr  zwinge  ('but  the  joy 
and  encouragement  ....  are  said  to  have  been 
soon  clouded  by  finding  they  had  reached  a 
close  bay,  wich  preveuted  their  further  progress 
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in  tliat  directiou'),  da  wurde  der  vermeintliche 
sund  zur  bay  und  zwar  zur  Itepulsehay  =  bay 
der  zurüektreihung.     Parry,  Second  V.  p.   28. 

Hope,  Cape,  eine  vorspringende  landspitzc  an 
der  continentalen  seite  von  Doli)hin  and  Union 
Strait  (s.  d.  art.),  durch  D""  Kichardson,  den 
bef'eldshaber  der  vom  MacKenzie  Kiver  ostwürtt>, 
zum  Kupferniinenfiusse,  gehenden  abtheihing  der 
Frankiinexpcd.  von  1826,  am  4.  Aug.  entdeckt 
und  nach  dem  viceadmiral  sir  William  Johnstone 
Hope,  G.  C.  B.,  benannt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  252. 

Hope,  Mount=  berg  der  hoffnung,  ein  berg  im 
hintergrunde  von  feuerländisch  Admiralty  Sound, 
durch  die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  Febr. 
1827  so  benannt,  weil  sie  bei  der  ann'aherung 
hoffte,  in  wenigen  tagen  Nassau  Baj',  am  ent- 
gegengesetzten (SO.)  ende  von  Fcuerland,  zu 
erreichen  (und  so  eine  durchfahrt  entdeckt  zu 
haben).  FitzKoy,  Narr.  I.  p.  5(3.  Die  enttäuschung 
siehe  ib.   |).  59. 

Hope  Bay  =  hoffnnngsbucht,  eine  grosse  bay 
an  der  W. seite  von  Vancouver  Island ,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  im  März  1778  entdeckt  und 
so  benannt,  weil  er  auch  hier  (s.  Cape  Flattery) 
einen  guten  hafen  zu  finden  hoffte  (welclie 
hoffnung  dann  in  erfüliung  ging).  Cook-King, 
Pacif.  II.  2()4.   269. 

Hope  Harbour  =^  hoffnungshafen,  eine  hafen- 
bucht an  der  O. seite  von  Clarence  Island,  Feucr- 
land ,  so  benannt  ohne  zweifei  im  Febr.  1827 
durch  die  engl,  exped  Adv.-Beagle,  welche  willens 
war,  auf  ihrem  rückwege  von  Cape  Turn  (s.  d. 
art.)  hier  schlitz  vor  dem  stürme  zu  suchen. 

Hope  Inlet  =  hoffnungseinfahrt,  eine  N.austral. 
küsteneinfahrt,  Clarence  Strait,  durch  den  engl, 
capt.  Stokcs  am  8.  Sept.  1839  so  genannt,  weil 
er  sich  von  der  Öffnung  zuerst  viel  versprochen 
hatte:  'to  commemorate  the  feelings  it  excited 
on  its  first  discovery'.     Stokes,  Discov.  11.  p.  4. 

Hope  Island ,  eine  einzelne  N.pacifische  insel 
zwischen  Carolinen  und  Marshall's  Archipel,  im 
jähre  1807  durch  das  schiff"  Hope  entdeckt. 
Krusonst.,  Mem.  IL  p.  50. 

Hope  Island  =  hoffnungsinsel,  SO.  von  Spitz- 
bergen, im  jähre  1613  von  einem  engl.  Walfänger 
entdeckt.     Adelung,  GdS.  p.  273. 

Hope  Islands  =  hoffuungsinseln  ,  zwei  küsten- 
eilande,  welche  der  entdecker,  der  engl,  lieut. 
Cook  an  der  0. seite  NeuHollands  am  13.  Juni 
1770  passirte,  nachdem  er  in  der  nähe  23  stunden 
festgelegen  war:  eine  zeit  höchster  bediängniss, 
wo  diese  inseln  zu  erreichen  der  gegenständ  all- 
gemeiner hoffnung  'or  perhaps  rather  of  our 
wishes'  gewesen  war.  Hawkesw.,  Acc.  III.  p. 
149. 

Hopeless,  Mount  ^  hoffnungsloser  berg,  ein 
austral.  berg  im  gebiete  des  obern  Darling,  durch 
den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  14.  Mai  1835 
benannt,  weil  er  von  dem  gipfel  aus  umsonst 
nach  Ncw-Year's  Range  und  Sturt's  Twins  aus- 
spähte.    Mitchell,  Tbree  Expp.  I.  p.  203. 

Hopeless,  Reach  =  hoffnung,slose  strecke  nannte 
der  engl.  capt.  Stokes  am  5.  Nov.   1839,    als    er 

ich  bei  exploration  des  N.austral.  Victoria  River 


zur  Umkehr  gezwungen  sah,  die  zuletzt  befahrene 
strecke  des  Husses.     Stokes,  Discov.  II.  p.  ()3. 

Hope  Promontory  =  Vorgebirge  der  hoffnung, 
eines  der  Vorgebirge  an  der  \V. seite  Fatagoniens, 
wo  eine  abtheihing  der  exped.  King-Fitzroy  im 
April  1830  anlangte,  in  der  hoffnung,  nach  S. 
hin  einen  weitern  ausweg  nach  Fitzroy  Passage 
zu  finden.     Fitzroy,  Adv.  &Beagle  I.  p.  350. 

Hope  Reach  =hoffnungsstrecke,  ein  theil  des 
austral.  Albert  River,  Carpentaria  Gulf,  durch 
den  engl,  c.ipt.  Stokes  im  Aug.  1841  so  be- 
nannt, weil  das  aussehen  des  Stromes  die  hoff- 
nung erweckt  hatte,  auf  diesem  Wasserwege  tief 
in  das  innere  dos  continents  zu  gelangen.  Stokes, 
Discov.  II.  p.  311   f. 

Hope's  Bay,  eine  bucht  an  der  eismeerküste 
des  arctischen  America,  Melville  Bay,  am  13. 
Aug.  1821  durch  den  engl,  cajit.  John  Franklin 
entdeckt  und  nach  dem  vice-admiral  sir  William 
Johnstone  Hope,  einem  der  lords  der  admirali- 
tät,  benannt.     Franklin,  Narr.  p.   381   ff. 

Hope's  Islands,  eine  Inselkette  an  der  N. seite 
NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  28.  April  1818  benannt  zu  ehren  des  ver- 
storbenen viceadmirals  sir  George  Hope,  K.  C. 
B.,  vormaligen  Inhabers  eines  sitzes  im  bureau 
der  admiralität.     King,  Austr.  I.  p.  97. 

Hope's  Monument,  eine  vermeintliche  inselklippe, 
'a  remarkable  conical  rock'  am  N.eingang  von 
Lancaster  Sound,  den  31.  Aug.  1818  durch  den 
engl.  capt.  John  Ross  benannt  nach  sir  George 
Hope,  'after  niy  lamented  friend ,  one  of  the 
lords  of  the  admiralty,  who  had  recommended 
rae  for  the  command  of  this  expedition,  and 
whose  signature  of  my  Orders  on  bis  death-bed, 
was  the  last  act  of  his  valuable  life.'  Ross, 
Baffin's  Bay  pp.  14.  173.  Als  im  folgenden 
jähr,  am  3.  Aug.  1819,  W.  Edw.  Parry  unter 
günstigem  umständen  in  die  gegend  kam,  er- 
wies sich  das  'Monument'  als  ein  dunkelaussehen- 
der  und  auffälliger  bergstock  des  hauptlandes, 
nicht  als  inselfels.     Parry,  NW.Passage  p.  31. 

Hope  Spring  =  hoffnungsquelle,  eine  austral. 
(juelle  W.  von  Lake  Eyre,  von  dem  entdecker 
Stuart  anno  1859  gefunden  und  so  benannt, 
weil  er  aus  Wassermangel  schon  zurückgekehrt 
war  und  ohne  diesen  hoffnungsvollen  fund  nicht 
weiter  hätte  nach  N.  vordringen  können.  PM. 
lS(i3  p.  302. 

Hope's  Table  Land,  s.  Mount  Owen- 

Hopital,  Cap  I',  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  austral.  'Golfe  Bona|>arte'  (s.  Spencer's  Gul- 
plie),  durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  27.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
Staatsmann  Michel  de  l'Hopital  (1505 — 1573). 
Pcron,  TA.  IL  p,  79.     Freycinet,  Atl.  N«  16. 

Hopkins  River,  s.  Mount  Laidlcy. 

Hoppner,  Cape,  ein  Vorgebirge  W.Grönlands, 
der  ecki)feiler  am  N.eingang  des  Booth  Sound 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  John  Ross 
am  18.  Aug.  1818  nach  einem  seiner  officiere, 
dem  lieut.  H.  H.  Hoppner,  vom  schiffe  Alexan- 
der, benannt.     Ross,  Baffin  Bay  p.   147. 

Hoppner,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
America,  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry 
am    12.    Juni    1820    entdeckt   und    nach   einem 


Hoppner. 


Horsburg. 
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seiner  officiere,  lieut.  Henry  Parkyns  Hoppner, 
vom  schiffe  Griper,  benannt.  Parry,  NW.Pas- 
sagc  p.  2U0. 

Hoppner  River,  ein  kleiner  küstenfluss  des  arcti- 
schen  America,  durch  capt.  John  franklin's  ge- 
fahrten  Dr  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom 
MacKenzie  River  ostwärt.s,  zum  Kupferminenflusse, 
gehenden  abtheilung  der  exped.,  im  sommer 
1826  entdeckt  und  benannt  nach  capt.  Hoppner, 
RN.,  welcher  als  zweiter  im  befehl  capt.  Parry 
auf  dessen  dritter  entdeckungsreise  begleitet  hatte. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Hoppner'S  Inlet,  eine  seitenbucht  von  Lyon  In- 
let  (s.  d.  art ),  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  im  Sept.  1821  entdeckt  und  nach  lieut. 
Henry  Parkyns  Hoppner,  Lyon's  erstem  ofticier, 
getauft.     Parry,  Second  V.  p.  S2  ff. 

Hoppner'S  Strait,  eine  durchfahrt  (strait), 
welche  Winter  Island,  Fox  Channel,  von  dem 
american.  continente  trennt,  durch  den  engl. 
capt.  Lyon,  exped.  Parry,  während  der  Über- 
winterung 1821/22  benannt  nach  einem  der 
officiere  der  exped.,  lieut.  Henry  Parkins  Hoppner, 
welcher  sich  bei  Lyons  tour  betheiligt  hatte. 
Parry,   Second  V.  p.  229  ff. 

Hör,  hebr.  lin  und  in,  ältere  form  für  i" 
[har]=berg;  eigenname:  a)  eines  gebirges,  an 
dessen  fusse  die  Stadt  Petra  liegt.  4.  Mos.  XX. 
22.  b)  eines  NO.  armes  des  Libanon.  4.  Mos. 
XXXIV.  7.  8. 

HÖramaga  =  renthierrücken,  samojed. nameeiner 
bergmasse  des  nördl.  Ural'.  Schrenk ,  Tundren 
I.  p.  433. 

Horeb,  s.  Sinai.  • 

Horgen  ,  synon.  mit  honv,  Aoröen  =  im  Sumpf- 
boden ,  ist  der  name  eines  uferorts  des  Zürich- 
sees.    E,  PS.  p.    126. 

horizont,  vom  griech.  ö^t^nr  =  begränzen,  zu- 
nächst vom  scheinbaren  gebraucht,  ist  jener  kreis, 
'in  welchem  sich  für  den  beobachter  erde  und 
himmel  zu  berühren  scheinen. 

Hormina,  griech.  "0();ttn'a  =  salbei,  eine  Stadt 
=  '  Y^fiivtj  (Eehephyl.  bei  St.  B.)  und  ein  Vor- 
gebirge (Strabo  p.  341)  in  Elis.  Pape-Bens. 

Horminion,  griech. '0(»^mo»',  t6  o^og  ^  salbci- 
berg,  ein  gebirge  im  NO.  theile  von  Bithynien. 
Ptül.  I.   1,  10.  Pape-Bens. 

Hormuz,  s.  Ormuz. 

hörn  ist  ein  sehr  häufig  wiederkehrender  name 
schlanker  bergformen,  wie  spitze,  piz,  pizzo,  dent 
(=  zahn).  Oft  tritt  zu  diesem  generalnamen  ein 
blosses  adjectiv  zur  bezeichnung  einer  charak- 
teristischen färbung  der  felsen,  wie  Rotlihorn, 
Schioarzhorn,  Graue  Hörncr ,  Weisshorn,  Dent- 
blanche,  oder  dann  andere  attribute,  so  in  Schreck- 
korn, Miltaghorn,  Dent  du  Midi,  Dent  de  Mordes 
etc.  Dass  diese  bezeichnung  auch  in  Norwegen 
(z.  b.  Rovisdalshorn  =  hörn  von  Romsdal)  vor- 
kommt —  ein  beweis,  wie  bei  verschiedenen 
Völkern  dieselbe  anschauung  wiederkehrt  —  sagt 
schon  der  deutsche  Übersetzer  von  Pontoppidan's 
Norwegen  I.  p.  83  (note).  Das  llothhorn  an 
der  Bern-Luzerner  gränze,  so  genannt  von  den 
Brienzern  und  ihnen  nach  von  Haller  (Historia 
Stirpium  helveticarum)  wird  von  den  Entlebuchern 
die  Hintere  Fluh  genannt  nach   seiner   relativen 


läge,  im  gegensatz  zur  Vordem  Fluh  (Pilatus- 
Schratten).  Schnider,  Entlebuch  I.  p.  37.  E,  PS. 
p.  9.   10.  12.   13.   16. 

horn  heissen  auch  krumme  nicht  sehr  starke 
landvorsprüngc  in  schweizerischen  seen  und  dem- 
nach die  auf  ihnen  befindlichen  häusergruppen, 
so  am  Boden-  und  Zürichsee  (hier  sechs  mal. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  86).  In  Zusammen- 
setzungen häufig,  als:  Züricithorn,  ein  landvor- 
sprung  am  Zürichsee  nahe  bei  Zürich,  Mühlehorn, 
am  Walensee,  Aachhorn,  Kithhorn,  Romanshorn, 
am  Bodensee.     Vergl.  Rheinspitz. 

Horn,  Cap,  s.  Hoom, 

Horner,  Cap,  ein  Vorgebirge  nahe  der  NW.spitze 
der  insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
V.  Krusenstern  am  10.  Aug  1805  getauft,  (s.  Pic 
Horner).     Krusenst.,  Reise  IL  p.    166. 

Horner,  Mount,  ein  W.austrai.  berg,  durch  den 
engl.  capt.  G.  Grey  (Two  Expp.  IL  p.  57)  ent- 
deckt und  nach  seinem  freunde  Leonard  Horner, 
esq.,  getauft. 

Horner,  Pic,  ein  kegelfömiger  uferberg  an  der 
S.küste  von  Kiusiu,  Japan,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  von  Krusenstern  im  Öct.  1804  getauft  nach 
dem  astronomen  seiner  exped.,  D^  J.  C.  Horner 
von  Zürich.  Er  nennt  'diesen  geschickten  astro- 
nomen   einen  trefflichen  mann,   den  ich  immer 

stolz  sein  werde,  meinen  freund  zu  nennen. 
Krusenst.,  Reise  I.  p.  6.  266. 

Horn,  Goldenes,  die  Übersetzung  des  griech. 
namens  XQvcröxfQcc^,  welche  dem  golf  des  heu- 
tigen Constantinopel  von  seiner  geweihartigen 
Verzweigung  gegeben  wurde,  so  dass  das  attribut 
auf  die  vorzüglichkeit  des  hafens  anspielt.  Strabo, 
p.  320.  Vergl.  Moltke-Kiepert,  Constantinopel 
und  der  Bosporus.    Berl.   1867. 

HornillOS,  los  =  die  kleinen  üfen  nennt  der 
span.  redende  anwohner  die  schlammvulcane, 
welche  am  abhang  des  costaricensischen  vulcans 
Rincon  de  la  Vieja  und  Cuilapa  Miravalles  thätig 
sind  und  zugleich  schweflige  säure,  wasserdampf 
und  wahrscheinlich  kohlenwasserstoft' aushauchen. 
PM.   1865  p.  246. 

HornitOS,  los  =  kleine  Öfen  nennt  der  span. 
redende  anwohner  die  basaltaufwürfe  des  mejican. 
Malpais  (s.  d.  art.),  weil  diese  Öffnungen,  welche 
in  erhärtete  lehmmasse  eingehüllte  basaltkugeln 
auswerfen,  dichte  dampfwolken  ausstossen  und 
eine  unerträgliche  hitze  verbreiten.  Humb., 
Kosm.  IV.  p.  338. 

Horn  Point  =  hornspitze,  ein  austral.  cap  an 
der  0. Seite  der  halbinsel  des  Wilson  Promontory, 
so  benannt  nach  den  zwei  hornähnlichen  spitzen, 
welche  es  trägt.     Stokes,  Discov.  IL  p.  430. 

Horn  Sound  =  homsund,  ein  W.grönld.  golf 
(73**  45'  N.),  entdeckt  anno  1616  von  dem  brit. 
NW  fahrer  W.  Baffin  und  so  benannt,  weil  ihm 
die  bewohner  'einhörner'  (i.  e.  narwalhörner) 
verhandelten.  Kotzebue,  Entdeckungsreise  I. 
p.  47.     Forster,  Nordf.  p.  406. 

Horrid,  Mount,  s.  Mount  Dreary. 

Horsburg,  Cape,  ein  vorgebirgc  S.  von  Co- 
bourg  Bay,  am  27.  Aug.  1818  durch  den  engl, 
capt.  John  Ross  so  benannt  'in  compliment  to 
the  hydrographer  of  the  Honourable  East  India 
Company  .     Ross,  Baffin's  Bay  p.   162. 
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Horse. 


Hottentottsch-Holland. 


Horse  Island,  eine  niedrige  landspitze  in  dem 
mchifach  an  die  W.schottischc  landschaft  Ayr 
ciinncrnden  North  Ayr,  Bal'fin's  Bay,  durch  den 
engl.  capt.  John  Ross  im  Sept.  1818  für  eine 
insel  gehalten  und  nach  der  vor  der  W.schott. 
Stadt  Ardros.sun  gelegenen  insel  d.  n.  getauft. 
Ros.s,  Baffins  Bay  p.    197. 

horse  latitudes  =  rossbreiten,  ein  calmengürtel 
von  lü — 12"  breite,  so  genannt,  weil  angeblich 
pferdetransporteso  lange  dort  aufgehalten  wurden, 
dass  man  die  thiere  wegen  futtermangcl  über 
bord  werfen  musste.  Wüllerstorf ,  Novara  III. 
p.  21)0. 
Horse-Shoe  Island  =  hufeiseninscl  nannte  der 
engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders  eine  am  2ü. 
Nov.  1802  entdeckte,  kleine  niedrige,  Allcn's 
Isle  (s.  d.  art.)  benachbaiie  insel,  wohl  nach 
ihrer  gestalt.  Flinders,  TA.  II.  p.  139.  Atl. 
pl.  XIV.  Carton. 

Horse-Shoe  Shoal  =  hufeisennntiefe,  eine  der 
gefährlichen  stellen  des  austral.  Korallenmecres, 
nach  ihrer  form  benannt,  wahrscheinlich  durch 
den  entdecker,  den  engl,  lieut.  Vine,  R.N. 
Krusenst.,  Mcm  I.  p.  95.  King,  Austr.  II.  p. 
38(3  nennt  sie  Vine's  HS.  S/toal.  Stieler's  Hand- 
atlas N»  50b  gibt  den  namen  des  riifs  in  der 
franz.  form:  Fcr-a-Cheval. 

Hortense,  Baie,  eine  bucht  an  der  O.seite  des 
"Golfe  Josephine'  (s.  d.  art.),  durch  die  franz. 
expcd.  Baudin  im  Jan.  1803,  wie  die  meisten 
andern  bayen  und  caps  jener  gegend,  nach  einer 
frau  der  napoleonischen  familie  benannt  (s.  He 
Hortense).  Pcron,  TA.  II.  p.  73.  Freycinet, 
Atl.  Nu  10  ff. 

Hortense,  lle,  eine  der  lies  Jo.'ic'phine  des 
austral.  Nnyts  Archipels,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  1803  nach  der  kaiserlichen 
Stieftochter  Hortense  Euge'nie  Beauharnais  be- 
nannt, welche  seit  dem  3.  Jan.  1802  an  Louis 
Bonai>arte  verheiratet  war.  Pe'ron,  TA.  II.  p. 
89.  92. 

Horton  River,  einer  der  in  die  W.seite  von 
Franklin  Bay  (s.  d.  art.)  mündenden  flüsse,  durch 
capt.  John  Franklins  gefährten  D'"  Richardson, 
den  befehlshaer  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abthei- 
lung  der  exped.,  am  20.  Juli  1826  entdeckt  und 
zu  ehren  Wilmot  Horton's,  des  unterstaats- 
secretärs  für  das  departement  der  colonien,  be- 
nannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.  232  f. 

Ho  Schan  =  feuerberg,  chines.  name  eines  der 
berge  von  Formosa  nach  brennenden  (petroleum-?) 
quellen.  Klaproth,  Me'm.  I.  p.  329  ff. 
ho  SChan,  s.  Ho  Tsing  und  Pe  Schau. 
Hoschangabäd  =  Hüschang's  Stadt,  pers.  Orts- 
name in  Mälwa,  von  llöschanc/  (=  Weisheit),  dem 
namen  (eines  alten  perserkönigs  und)  eines  kü- 
nigs  von  Mälwa',  welcher  diese  stadt  gründete. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  200. 

Hosenbeinteich  heisst  unästhetisch  nach  seiner 
an  das  doppcltgespaltenc  untcrende  des  Corner 
See's  erinnernden  form  ein  kleiner  sce  in  der 
nähe  von  Nain,  Labrador.     PM.   18G3  p.  122. 

hosplz  beseichnet  im  alpengebiet  eine  auf 
j)ässen  errichtete,  durch  geistliche  besorgte  oder 
doch  auf  öffentliche  kosten  unterhaltene,  höchst 


menschenfreundliche  Institution,  eine  berghcr- 
berge,  in  welcher  auch  der  arme  wanderer  un- 
entgeltlich unterkommen  findet  und  von  welcher 
aus  bei  stürmischem  wetter  recognitionen  unter- 
nommen werden,  um  allfällig  verunglückte  rei- 
sende zu  retten  —  benannt  vom  lat.  hospitium  ^^ 
gastfreundschaft,  herberge.  So  auf  St.  Gotthard, 
Simi)lon,  Gr.  und  Kl.  St.  Bernhard  etc. 

hospodar  =  herr,  titel  der  rumänischen  vasallen- 
fürsten.     E,  PE.  p.   155. 

Hossdlirg  ^ 'Neuenburg'  ist  der  canar.-hind. 
name  einer  Ortschaft  im  Maissür ,  derselben, 
welche  im  malabäri  Pangulköttai  (mit  derselben 
bedeutung)  heisst.     Aehnlich 

Hossgärhi  =  neuveste,  in  Maissür. 

Hosskottäi  =  neuenburg  (zweisprachig),  in 
Maissür. 

Hossebetta  =  neue  stärke,    in    Mälabar. 

Hospett  =  neudorf,  in  Maissür.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   200. 

Hotham,  Cape,  ein  auffallendes  Vorgebirge  am 
eingang  (links)  des  arctischen  Wellington  Chan- 
nel (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw. 
Parry  (1819)  entdeckt  und  benannt  'after  rear- 
admiral,  the  honourable  sir  Henry  Hotham,  one 
of  the  lords  commissioners  of  the  admiralty.' 
Parry,  NW.Passage  p.  51  f. 

Hotham  Inlet,  ein  golf  an  der  O.seite  des 
Kotzebuesunds,  NW.America,  entdeckt  im  Juli 
1820  durch  den  engl.  capt.  Beechey  und  be- 
nannt zu  ehren  des  sir  Henry  Hotham,  K.C.B. 
eines  der  lords  der  brit.  admiralität.  Beechev, 
Narr,  of  a  V.  L  p.  250. 

ho  tsing  =  feuerbrunnen  und  ho  schan=icucT- 
bcrge,  chines.  nanre  vulcanischer  phänomene  der 
])rovinzen  Yün  Nan,  Szü  Tschüan,  Kwang  Si  und 
Schau  Si.  Viele  der  kohlenwasserstoff  aus- 
hauchenden *ho-tsing'  sind  künstlich,  in  der 
provinz  Sü  Tschüan  gewöhnlich  auf  ca.  600'" 
erbohrt.  Die  'ho  schan  dürften  naphthaquellen 
sein.  Humboldt,  Asie  centr.  II  p.  656.  Kosm.  I. 
p.  417. 

Hotspur,  Mount=bcrg  hitzkopf,  eine  isolirte 
anhöhe  an  der  küste  der  austral.  Discovei-y  Bay, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  10. 
Sept.  1836  benannt  als  einzige  erhebung,  welche 
in  der  nähe  von  Lady  Julia  Percy's  Isle  zur 
küstc  sich  vordrängt.  Mitchell,  Three  Expp. 
n.  p.  251. 

Hottentotten  nannten,  wohl  nur,  um  durch  den 
klang  des  namens  eine  spöttische  Verachtung 
auszudrücken,  die  hol!,  boers  den  vielbesprochenen 
S.african.  volksstamm  äthiopischer  race.  Sie 
selbst  nennen  sich  Khoi-khoin  =  mensch  der 
menschen  oder  Gui-khoin  =  die  ersten  menschen 
oder  Aina-khoin  =  \\a\wc,  ächte  menschen,  also 
dass  sie  sich,  'wie  viele  andere  völker,  für  ideal- 
mi'nsclicn  halten.'     Glob.  XII.  p.  238. 

Hottentottsch-Holland,  eine  ansiedelung  in  der 
gcgcnd  von  Zwellendam  (s.  d.  art),  von  den 
holl.  ansiedlern  nach  den  Hottentotten,  den  einsti- 
gen bewohnern  des  hindes,  so  benannt.  Nach 
der  ansiedelung  der  nahe  bergübcrgang  IJolten- 
lottsch-Hollitnds-Kloof=  pass  von  II.  H.  Lich- 
tenst.,  S.Afr.  IL  p.   171. 


Hottentottsch-Hollanfls-Kloof. 


Iliulson. 
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Hottentottsch-Hollands-Kloof,  s.  Hottentottsch- 

Ilolland. 

Hotumlu,  eines  der  Massaiia  gegenüber  liegen- 
den continentalen  dürfer,  neuen  datuins,  wohl 
von  dem  in  dieser  gegend  hiiufig  vorkommenden 
bäume  hotum.  Munzinger,  Oitafr.  Stud.  p.  119. 
Der  name  ist  wohl  türkisch. 

Houdhoek,  abgekürzt  i7bu/ioe/.=  haltecke,  eine 
'steile  und  unwegsame'  schlucht  des  Caplandes 
(zwischen  Palniiet  River  und  dem  östlichem  Bot 
ßivier),  weil  sie  durch  ihre  krümmungen  und 
durcli  ihre  länge  die  reisenden  lange  aufhält  und 
(früher)  an  den  gefährlichsten  stellen  die  wagen 
festgehalten  werden  mussten.  Man  unterscheidet 
eine  Groote  H.  =  grosse  h.  und  eine  Kleine  H. 
Lichtenst.,  S.Afr.  IL  p.   199. 

Houhoek,  s.  Houdhoek. 

Houraki,  Golf  Of,    s.  River  Thames. 

Houston,  Stadt  in  Tejas,  benannt  nach  dem  ex- 
präsidenten ,  welcher  die  wichtige  schlacht  von 
San  Jacinto  gewann.  Buckingh.,  SlaveSt.  I.  p.  504. 

Houtman'S  Abrolhos,  ein  grosses,  dem  W. 
austral.  Edelsland  vorliegendes  rift"  (s.  Abrolhos), 
entdeckt  im  jähre  1619,  wahrscheinlich  durch  den 
Holländer  Edel  (s.  Edelsland)  oder  ein  schiff  seines 
geschwaders,  und  nach  einem  gefährten  der  exped. 
(Frederick  Houtman)  zubenannt.  Wenigstens 
als  der  Holl.  Franoois  Pelsaert,  schift'  Batavia, 
in  der  mondhellen  nacht  des  4.  Juni  1 629  auf 
das  rift"  stiess,  war  dieses  bei  den  'Vlamändern 
schon  als  Frederick  Houtraann's  Klippen  bekannt. 
Ongeluckige  Voyagie  p.  2.  Thevenot,  Coli.  p. 
XXI.     Flinders,"TA.  I.  p.  LI. 

Houturu,  s.  Barrier  Islands. 

Howara,  'Ain  el,  s.  'Ayun  Musa. 

Howard,   Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Howe,  Cape,  die  SO. spitze  NeuHoUands,  am 
19.  April  17 Tu  durch  den  engl.  Heut.  Cook  ent- 
deckt. Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  SO.  Bezüglich  der 
person,  auf  welche  sich  der  name  bezieht,  siehe 
Howe's  Foreland  desselben  Seefahrers.  Des 
engl.  Seefahrers  Vancouver  Cape  Howe,  an  der 
S.küste  von  NeuHolland,  taufte  Flinders  um  in 
Cape  West  Howe,  um  es  von  obigem  zu  unter- 
scheiden. Krusenst.,  Mem.  I.  p.  35. 

Howe  Isle,  Lord,  eine  einzelne  insel  im  meere 
O.  von  NeuHolland,  .Sl»  30'  S.  und  1590  10' 
O.Gr.,  durch  den  engl.  beut.  Ball ,  den  befehls- 
haber  des  schifts  Supply,  am  17.  Febr.  178S 
entdeckt  und  nach  lord  Howe  benannt.  Kru- 
senst., Me'm.  I.  p.  20  ff. 

Howe's  Foreland,  die  N. spitze  (s.  cap)  einer 
kleinen  schmalen  halbinsel  an  der  N.seite  von 
Kerguelen's  Island  (s.  d.  art.),  am  29.  Dec.  1776 
durch  den  engl.  capt.  Cook  zu  ehren  des  admi- 
rals  lord  Howe  benannt.  Cook-King,  Pacif.  I. 
p.  72. 

Howe's  Group,  eine  schon  von  den  holl.  See- 
fahrern Le  Maire  und  Schonten  1616  entdeckte 
und  namenlos  gelassene,  dann  von  Tasman  1642 
Onkiiff  Java  getaufte,  von  dem  brit.  capt.  Hunter 
am  14.  Mai  1791  wieder  gefundene  und  nach 
lord  Howe  benannte  austral.  inselgru])pe,  N.  von 
den  Salomonen.  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  8.  I. 
p.    173  fi-. 

Howe's  Island,  die  kleine  S.  von  Egmont  Island 


(=  Santa  Cruz)  gelegene  insel,  durch  den  engl- 
Seefahrer  Carteret  am  17.  Aug.  1767  nach  lord 
Howe  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  362. 
Vergl.  Egmont  Island.  Wie  den  übrigen  inseln 
dieser  gruppe  gab  er  auch  lord  Howe's  Island 
einen  den  normannischen  inseln  entlehnten  pa- 
rallelnamen:  New  Jersey.  Knisenst.,  Mem.  I. 
p.  1S7. 

Howe's  Islands,  Lord,  eine  gruppe  der  Friendly 
Isles,  Vavao  der  eingebornen,  erhielt  ihren  mo- 
dernen europ.  namen  im  jähre  1791  durch  den 
engl.  capt.  Edwards,  von  der  fregatte  Pandora, 
nachdem  der  span.  Seefahrer  Maurelle  17S1  sie 
ehren  des  vicekonigs  von  Mejico  Islas  de  Don 
Martin  de  Mayorga  getauft  hatte.  Krusenst., 
Mem.  I.  p.  227. 

How's  Isle,  ein  eiland  W.  von  den  austral. 
Gesellschaftsinseln,-  durch  den  brit.  Seefahrer  capt. 
Wallis,  am  30.  Juli  1767  entdeckt  und  benannt 
nach  lord  How.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  272. 
Cook,  V.  to  the  SP.  11.  p.  1.  Mir  ist,  wie 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  2S  fi'. ,  wahrscheinlich,  dass 
die  Orthographie  lord  How  das  textes  sich  auf 
lord  Howe  bezieht,  und  in  in  diesem  fall  wäre, 
da  der  name  sonst  schon  mehrfach  im  Pacific 
vorkommt,  der  einheimische  name  Mopelia  vor- 
zuziehen. 

How's  Point,  ein  cap  an  der  N.küste  von  Eg- 
monts  Island,  durch  den  engl.  Seefahrer  Carteret 
am  19.  Aug.  1767  benannt  (s.  How's  Isle). 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  357. 

Hrädana,  s.  Brahmaputra. 

Hrafnagjä  =^  rabenkluft,  eine  der  grossartigen 
vulcanischen  spalten  Islands.  Prever  &  Zirkel, 
Isld.  p.  81. 

Hrafntlnnufjall         1        u   j-    u  t, 

Hrafntinnuhryggur  |  =  obsadianberg,  resp.  ob- 

sidianrücken,  von  }irafntinna=  rabenstein,  dem 
Island,  namen  für  obsidian,  ein  gebirgsgebiet  in 
der  gegend  des  Mückensee's ,  von  den  grossen 
glänzendschwarzen,  muschligbrechenden  obsidian- 
blöcken,  welche  den  thalgrund  bedecken  und  wie 
der  gewaltige  obsidian-  (und  lava)strom  den 
zahlreichen  seitlichen  kratern  der  nahen  Krafla 
entstammen.     Preyer  &,  Zirkel,    Isld.  p.  200. 

Hraunland,  s  Island. 

Huaheine,  s.  Saunders's  Island. 

Huang  Jang  Schan  =  berg  der  gemsen,  chines. 
name  eines  bergs  um  Peking.  Ein  anderer  heisst 
Ki  Miticf  Schan  =  berg  des  hühnergeschreis,  weil 
allnächtlich  die  fasanen  sich  schaarenweis  zu 
der  auf  dem  gipfel  errichteten  capelle  flüchten. 
Timkowski,  Mong.  I.   p.  301. 

Huang  Tschjng,  s.  King  Tsching. 

Hudschera,  'Ain  el,  s.  Hazeroth. 

Hudson  Bay  ein  grosser  atlant.  golf  X.America's, 
benannt  nach  dem  engl.  Seefahrer  Henry  Hudson, 
welcher,  von  seiner  mannschaft  mit  neun  ge- 
fährten ausgesetzt,  von  seiner  vierten  reise  (1610) 
nicht  wieder  zurückkehrte.  Das  weite  meer 
hatte,  als  die  Hudsonstrasse  passirt  war,  den  er- 
staunten blicken  eine  ziemlich  leichte  NW.durch- 
fahrt  nach  O.Asien  versprochen.  Forster,  Nordf. 
p.  384  ft'.  _ 

Hudson  River  heisst  ein  N.american.  ström  nach 
seinem    entdccker,    dem    brit.    Seefahrer    Henry 
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Hudson. 


Hunter. 


Hudson,  welcher  anno  1609  in  den  diensten  der 
hoU.-ostind.  conipagnie  stand  und  in  seinem 
schilTe  Halfmaan  den  11.  Sept.  d.  j.  nicht  nur 
den  prachtvollen  mündungshafcn  entdeckte,  son- 
dern den  Strom  bis  in  die  gcgend  des  heutigen 
Albany,  150  miles  weit,  hinauf  befuhr.  Die 
holl.  ansiedier  nannten  den  fluss  zunächst  Mau- 
ritius Rivier  nach  dem  prinzen  von  Oranien. 
Buckingh.,  America  I.  p.  33.  H.  p.  269.  Quacken- 
bos,  US.  p.  77.95. 

Hudson  Strait,  eine  schon  von  Sebastian 
Cabot  (1517)  befahrene  meerenge  (strait),  wel- 
che als  der  eingang  zur  Iludsonbay  nach  dem 
entdecker  der  letztern  benannt  wurde.  Der  dän. 
Seefahrer  capt.  Monk,  welcher  von  Christian  IV. 
auf  entdeckungen  ausgesandt  wurde  und  die 
meerenge  am  17.  Juli  1619  erreichte,  wollte  sie 
C/iristiansstrnsse  nennen.  Barrow,  Collect.  1. 
p.  372. 

Hiihnersedel,  im  jähre  1265  im  C.  Luzern  ein 
hunresedil  ==  orX,  wo  feldhühner  abzusitzen  pfle- 
gen —  ausdruck  der  jagdsprache  —  hof  in  der 
zürch.  gemeinde  Fischenthal.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.   151. 

HÜrst,  im  ==  im  gebüsch,  wald ,  name  eines 
zürch.  hofes.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  98  f. 
Vergl.  Barz,  Büschen,  Basi,  Struppen,  Würz. 

Huerta,  la  =  der  garten,  so  nannte  Columbus 
eine  im  jähre  1502  gefundene  inscl  an  der  0. 
Seite  der  Mosquitoküste,  wegen  ihres  lachenden 
aussehens.     Vergl.  Jardines  und  Jardinesbank. 

huertas  =  gärten  ist  der  technische  ausdruck 
für  verschiedene,  nach  altiuaurischem  System  be- 
wässerte, wohlbebaute  und  stark  bevölkerte,  von 
weniger  fruchtbaren,  selbst  wüsten  bergen  ein- 
gerahmte ebenen  Spaniens.  Sie  werden  auch 
vegas  =  auen,  gefilde  genannt.  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.  58  &  a.  0. 

Hüsban,  s.  Hesbon. 

Huesca,  eine  alte  span.  Stadt  Aragon's,  ist  die 
Osca  Cäsar's.     Willkomm,  S])an.  &  Port.   p.  171. 

Hughes  Hughes,  Cape,  die  NO.spitze  von  Matty 
Island  (s.  d.  art.),  durch  die  exped.  des  engl,  capt 
John  Ross  1829/33  entdeckt  und  ohne  zweifei 
nach  dem  parlamentsmitgliede  Hughes  Hughes  be- 
nannt.   Ross,  Sccond  V.  (Chart).  Vergl.  p.  730. 

Hugli,  der  an  Calcutta  vorbeifliessende  ganges- 
arm, hat  seinen  namen  von  dem  6 — 10'  hohen 
rohrgewächse  Ty])ha  elephantica,  welches  im 
bengäli  hmjla  heisst.  Dieser  rohrkolben  ist  eines 
der  in  den  'Sunderbunds'  häufigen  dschangelge- 
wächse  'und  zwar  ein  wichtiges,  sowohl  wegen 
seiner  anwendbarkeit  zum  mattenflechten,  als  auch 
wegen  dei'  fähigkeit  seiner  wurzelstellungen,  den 
boden  von  dcitaanschwemmungenzuconsolidiren'. 
Schlagintw.,  Rei.sen  I.  ]).  218. 

Huilli-Tschen,  s.  Tschuel-het. 

Huitzilopochco,  s.  Mejico. 

Huka  =  schäum,  maoriname  eines  grössern 
Wasserfalls,  welchen  der  in  den  neuseeländ.  Tau- 
posee,  Nordinsel,  mündende  fluss  und  zwar  nahe 
seinem  einfluss  in  den  sce  bildet,  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  221. 

Huleh  oder  JTliule  =  thalebene  nennen  die  Araber 
die  breite  thalstufe,  in  welcher  sich  die  quell- 
flüsse  des  Jordan  vereinigen  (s.  Merom). 


Huleh,  Bahr,  s.  Merom. 

Null   Bay,   s.  A'Court  Bay. 

Hüll  Island,  eine  insel  desN.Pacific,  am26.Aug. 
1840  von  Wilkes  entdeckt  und  nach  einem  aus- 
gezeichneten N.american.  marlneofficier  HuU  be- 
nannt.    PM.   1S59  p.   181. 

Humboldt  Glacier,  ein  ungeheurer  gletscher 
(qlacier)  N.Grönlands,  unmittelbar  in  Peabody 
Bay  ausmündend,  durch  den  polarfahrer  Eane 
im  Aug.  1853  entdeckt  und  nach  dem  auch  in 
der  pliysischen  geographie  berühmten  A.  v.  H. 
benannt.    Kane,  Arct.  Expl.  I.  p.  101.  II.  p.  151. 

Humboldts  PiC,  A.  von,  s.  Tengri-Khan. 

Hume's  Creek,  ein  zum  mittlem  Darling,  Neu 
Holland ,  gehöriges  bachbett  (creek) ,  in  dessen 
nähe  der  reisende  Hume  seinen  namen  in  einen 
bäum  einschnitt,  so  zu  benennen  vorgeschlagen 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  (Three 
Expp.  I.  p.  293). 

Hummelwald,  ursprünglich  hohinhuhilo- ,  hohen- 
bühlwald,  eine  Waldgegend  auf  der  passhöhe  der 
Strasse,  welche  das  Toggenburg  mit  dem  gebiete 
dor  Linth  und  des  Zürichsee's  verbindet.  Mitth. 
Zürch  AG.  VI.  p.  119.  Ziegler,  Carte  der  CC. 
St.   Gallen   &   Appenzell. 

Hummock  Island,  Three  =  dreiberg-?nsel,  eine 
inscl  an  der  NW.seite  Tasmania's,  am  vormittag 
des  6.  Dec.  1798  durch  den  engl.  Heut.  Matth. 
Flinders  entdeckt  und  erst  an  den  folgenden 
tagen  als  drei  bergmassen  einer  und  derselben 
insel  erkannt.  Flinders,  TA.  I.  p.  CLXX.  Atl. 
pl.  VI.  VII.  Die  drei  peaks  erheben  sich  an 
der  O.seite  der  insel,  der  südlichste  schroflT  aus 
dem  wnsser  zu  einem  790'  hohen  'Sugar  Loaf.' 
Stokcs.  Discov.  I.  p.  270. 

Humphrys,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Hundsgrotte,  s.  Grotta  del  Cane. 

Hundsrippen,  s.  Dog  Rib. 

Hundsrucken  =  hundsrücken,  lästiger  und  be- 
schwerlicher bergpass,  als  ortsbezeichnung  im 
C.  Zürich  zwei  mal  im  'Oberland'.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VT.  p.  86. 

Hu  Nan,  s.  Hu  Pi. 

Hundwyl  =  des  Hunt  (eines  Alemannen)  wyl, 
urkundlich  anno  921  als  FTuntvilfare,  name  einer 
api)cnzcllischen  gemeinde.     GdS.  XIII.  p.  206. 

Hune,  Cap  la  =  das  Vorgebirge  mastkorb  nannten 
die  franz.  kabljaufischer  ein  hohes  cap  an  der 
S.küste  NewFoundland's,  weil  man  von  dort  wie 
von  einem  mastkorbe  aus  eine  weite  aussieht 
hatte.     Ansjiach,  NFdld.  p.  122. 

Hungry  Fiat  =  hungerebene,  (engl.)  volksname 
einer  öden  gegend  zwischen  Paramatta  und  dem 
in  Broken  Bay  mündenden  Ilawkesbury  River 
(NeuSouth  Wales), 'a  local  appellation  not  wholly 
unsuited  to  its  character,'  wie  Devils  Backbonc 
=  des  teufeis  kreuzbein,  No-grass  Val/ey  =  kein- 
gras-thal  (und  Dentn's's  Dorj-kennel  ^  T) .  hunde- 
stall).     Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  9. 

HunsrÜCk  (nicht  Hnmlsrück)  =  hochrücken, 
name  eines  der  deutschen  mittelgebirge,  zwischen 
Mosel,  Nahe  und  Rhein  ein  nahezu  2000'  hohes 
grauwackenplatean  bildend.  Daniel,  Deutschld. 
p.  353. 

Hunter,  Point,  eine  landspitze  (point),  von  Neu 
Irland,   St.   George   Channel,   durch    den    russ. 


Hunter. 


Ilurd's. 
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adm.  V.  Kiuscnstein  (Mcm.  1.  p.  144)  nach  dem 
um  austral.  cntdeckungen  verdienten  capt.  Hunter. 
Es  ist  dies  der  zweite  der  governors  von  New 
South  Wales,  welcher  (nach  interimistischer  leitung 
durch  die  ofticiere  der  gainison)  sein  amt  fünf 
jähre  lang  (Aug.  1795 — Sept.  1800)  versah. 
Meinicke,  Festld.  Austr.  II.  p.  225. 

Hunter,  Port,  auch  HwUer  River,  eine  neuholl. 
hafenbucht,  welche  John  Shortland  entdeckte, 
als  er  anno  1797  in  Verfolgung  entwichener  con- 
victs  (strätlinge)  von  Tort  Jackson  längs  der 
küste  nach  N.  schiffte  (33"  4' S.),  benannt  nach 
dem  damaligen  governor  der  colonie ,  admiral 
Hunter.  l'linders,  TA.  I.  p.  CV.  Atl.  pl.  VIll. 
Als  sich  hier  die  berühmten  kohlenlager  fanden, 
fand  auch  der  name  Coal  luve?-  =  kohlenfluss 
eingang:  'the  appellation  of  the  Coal  River  has 
partly  superseded  the  more  legitimate  name  of 
Port  Huntor.'     King,  Austr.  II.  p.  254. 

Hunter,  Recif  de,  ein  riff  (r^cif)  N.  von  der 
insel  Jap,  Carolinenarchipelj  durch  den  russ. 
admiral  v.  Krusenstern  (Mem.  II.  p.  340  &  Atl. 
de  rOcean  Pacif.  N»  30)  so  getauft,  weil  der 
engl.  capt.  Hunter  anno  1791  darüber  wegfuhr, 
ohne  aufzufahren,  immerhin  so,  dass  er  die 
unter  wasser  befindlichen  felsen  vollkommen 
unterscheiden  konnte. 

Hunter  Island,  s.  Barren  Island. 

Hunter  Isle,  eine  austral.  insel  0.  von  der  S. 
spitze  NeuCaledoniens,  22°  24'  S.  und  171"  50' 
Ü.Gr.,  durch  den  brit.  capt.  Fearn,  vom  schiffe 
Hunter,  im  jähre  1793  entdeckt.  Krusenst.,  Mem. 
I.  p.  22  ft'.,  gibt  aber  im  Atl.  Pacif.  No  1  den 
namen  nach  dem  entdecker  Ile  Fearn. 

*Wunter's  Islands,  eine  gruppe  austral.  inseln, 
N.  von  den  Salomonen,  4"  45'  S.  und  157"  00' 
O.Gr.,  durch  den  brit.  Seefahrer  Mortlock,  vom 
schiffe  Young  William,  im  jähre  1796  entdeckt 
und  ohne  zweifei  nach  dem  governor  von  New 
South  W^ales  benannt.  Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  8. 
In  p.  174  und  in  seinem  Atl.  de  l'Oce'an  Pacif. 
No  8  nennt  er  die  gruppe  nach  dem  entdecker 
lies  de  Mortlock. 

Hunter's  Isles,  die  gesammtheit  der  an  der  NW. 
ecke  Tasmania's  gelegenen  inseln,  von  ihrem  ent- 
decker, dem  engl,  lieut.  Matth.  Flinders  im  Nov. 
17 98  benannt  nach  dem  damaligen  (zweiten) 
governor  von  Sydney :  in  honour  of  His  Ex- 
cellency ,  the  governor  of  New  South  Wales, 
welcher  den  reisenden  ausgesandt  hatte.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CLXXIil.  Atl.  pl.  VII. 

Hunter's  Lake  =  jägersee,  einer  der  see'n,  wel- 
che auf  der  Wasserscheide  zwischen  Yellow-Knife 
River  und  Coppermine  River  liegen,  am  13.  Aug. 
1820  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  so 
benannt,  weil  hier  vier  der  ausgesandten  Jäger 
mit  der  ersehnten  renthierbeute  zum  lager  der 
exped.  zurückkehrten.  'This  seasonable  supply, 
though  only  sufficient  for  this  evenings  and  the 
next  daysconsumption,  instantly  revived  thespirits 
of  our  companions,  and  they  immediatly  forgot  all 
theircares.  As  we  did  not,  after  this  period,  expe- 
rience  any  deficiency  of  food  during  this  jour- 
ney,  they  worked  extremely  well,  and  never 
again  reflected  upon  us,  as  they  had  done  before, 
for  rashly   bringing   them  into    an   inhospitable 


cüuntry,  where  the  means  of  subtistance  could 
not  be  procured.'  VergL  Rein  Deer  Lake.  Einer 
der  tragcplätze  wurde  Hunter's  Portage  =  jäger- 
tragcplatz  getauft.     Franklin,  Narr.  p.  218. 

Hunter's  Portage,  s    Hunter's  Lake. 

Hunter's  River,  ein  dem  Roe's  River  (s.  d.  art.) 
bonaihbartcr  kü.-tenfluss  von  de  Witt's  Land, 
durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am   12.    Sept. 

1820  benannt  nach  seinem  gefährten  James 
Hunter,  'who  shared  my  pleasure  in  the  grati- 
fication  of  finding  what  we  had  hitherto  thought, 
at  this  season,  totally  wanting  near  the  coast 
(nämlich  trinkwasser).     King,   Austr.   I.  p.  405. 

Huon,  Ile,  s.  Huon  River. 

Huon  River,  ein  fluss  an  der  W.seite  Tasmania's, 
benannt  nach  capt.  Huon  Kermadeck,  dem  be- 
fehlshaber  des  scliiffs  Espe'rance  unter  dem  com- 
mando  des  adniirals  d'Entrecasteaux.  Ebenso 
Ile  Huon  und  Baie  de  CEsp^rance,  sämmtlich  im 
canal  d'Entrecasteaux.     King,    Austr.  I.  p.    157. 

Hu  Pi  =  die  N.see'n,  im  gegensatz  zu  Hu  Nan 
=  die  S. see'n,  von  hu  =  wasser,  chines.  namen 
zweier  provinzen  an  dem  Jangtse  Klang.  ZfAE. 
IV.  p.  346. 

Huptöbaj,  s.  Sedabaj. 

Huptösaiejja,  s.  Salej-ja. 

Hurd,  Cape,  ein  vermeintliches  Vorgebirge  im 
hintergrunde  des  Smith  Sound,  welch  letztern 
der  engl.  capt.  John  Ross  (20.  Aug.  1818)  als 
zu  einer  bay  geschlossen  glaubte,  indem  er  die 
hohen  eismassen,  welche  den  durchgang  sperrten, 
in  der  ferne  für  land  hielt.  Das  seither  wieder 
verschwundene  cap  war  benannt  zu  ehren  des 
freundes  des  Seefahrers,  der  hydrographen  der 
admiralität.  Ein  gleiches  Schicksal  hatte  Cape 
Mouat,  welches  ebenfalls  nach  einem  freunde  von 
Ross  benannt  war.     Ross,  Baffin's  Bay  p.   151. 

Hurd,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite  von 
Barrow's  Strait,  am  21.  Aug.  1819  durch  den 
engl  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  nach 
capt.  Thomas  Hurd,  hydrographen  der  admiraltät, 
benannt.  Eine  kleine  bay  W.  davon  taufte  der 
entdecker,  einer  nicht  näher  bezeichneten  per- 
son  zu  ehren,  Righy  Bai/.  Parry,  N W.Passage 
p.  49. 

Hurd ,  Mount,  ein  abgerundeter  berg  auf  Ba- 
thurst Island,  N.Australien,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  am  26.  Mai  1S18  benannt  nach  dem 
vormaligen  capt.  Thomas  Hurd,  R.N.,  dem  hydro- 
graplien  der  admiralität.  Ebenso  die  anliegende 
bay   als  Port  Hurd.      King,  Austr.  I.  p.   122. 

Hurd,   Port,  s.  Monnt  Hurd. 

Hurd  Channel,  die  meerenge,  welche  die  N. 
american.  Vansittartinsel,  Fox  Channel,  und  die 
benachbarte  Bushnaninsel  vom  continente  trennt, 
durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry   im  Aug. 

1821  entdeckt  und  nach  capt.  Thomas  Hurd, 
R.N.,  hydrographen  der  admiralität,  benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  73  ff. 

Hurd  Isle,  eine  austral.  insel  SO.  von  Gilberts 
Archipel,  2"  50'  S.  und  177°  00'  O.Gr.,  durch 
das  engl,  schiff' Elisabeth  im  jähre  1809  gefunden 
und  auf  Purdy's  carte  so  genannt  zu  ehren 
'd'un  marin  et  hydrographe  distingue.'  Krusenst., 
Mem.  I.  p.  23  ff'. 

Hurd's  Island,  eine  insel  an    der  eismeerküste 
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Huronen. 


Hyvitujahi. 


N.Aiucricii't;,  Melville  Buy,  durch  tlen  engl.  caid. 
John  Franklin  im  Aug.  1S21  entdeckt  und  (s. 
Ca])e  Hurd)  benannt.     Franklin,  Narr.  p.  381  ff. 

Huronen,  s.  lluronsee. 

Huronsee  benennen  wir  nach  einem  indianer- 
stannn,  welchen  die  franz.  ansiedier  Canada's  in 
jenen  regionen  traten  und  welchen  sie  nach  dem 
aussehen  Iluroiis  nannten;  denn  durch  die 'frisur 
ähnelte  der  köpf  dieser  Indianer  demjenigen  einer 
liurc  =  Wildschweins.  Noch  in  der  mitte  des 
17.  sacc.  Sassen  die  Huronen  in  Ober-Canada, 
d.  i.  in  dem  winkel  zwischen  Huron-,  Erie-  und 
Ontariosee.  Quackenbos,  US.  p.  lü  (und  map). 
Buckingh.,  East-  &  W.  St.  III.  p.  373. 

hurur,  wohl  vom  arab.  har  =  hciss,  also  der 
heisse  wind  heisst  in  den  gestadeländeru  des 
Kothen  Meeres  der  aus  der  wüste  kommende 
glutwind.     PM.   IbliÜ  p.  338. 

Huruwembod  =  hain  des  Hmuwe,  einer  der 
samojed.  hauptgötzen,  welcher  hier  verehrt  wurde, 
ist  der  samojed.  name  eines  durch  frühern  hei- 
dencult  denkwürdigen  gehölzes  in  der  gegend 
von  Mesen'.  Das  wörtchen  pod  (durch  assimi- 
lation  1)0(1)  bezeichnet  eine  aus  laub-  und  nadcl- 
wald  gemischte  holzung.  Schrenk ,  Tundren  I. 
p.  G(t9. 

Huskisson,  Mount,  einer  der  endpfeiler  der 
British  Chain  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  am  21.  Juli  1826  zu  ehren  des 
herrn  Huskisson  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  135.  Ein  jähr  später  wurde  der  engl. 
Staatsmann  William  Huskisson  (177ü — 1830) 
minister. 

HU8Sainabäd==Hussain's  stadt,  arab.-pers.  name 
einer  stadt  im  Dekhan.  von  dem  personennamen 
hussdhi  oder  husäin,  dem  diminutiv  von  hdssan 
=  schön.     Aehnlich 

HuSSainpiir  =  11.  stadt,  mehrfach  in  Hindostän 
vorkommend.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   20U. 

Hutton  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Hutt  River,  ein  W.austral.  fluss,  durch  den 
engl.  capt.  G.  Grey  am  5.  April  1838  getauft 
nach  William  Hutt,  esq.,  bruder  's.  excellenz, 
des  governors  von  W.Australien.'  Grey,  Two 
Expp.  II.  p.  21. 

Hutzikon,  s.  Hof. 

Huutäjagä  =  treibholzfluss,  von  hüu  =  treibholz 
und  ja[/u  ^=  fluss,  samojed.  name  eines  der  zur 
Tscliöschabay  gegenden  küstenflüsse.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  088. 

Huwa,  el  =  die  luftige  nennt  in  seiner  aus- 
drucksvollen spräche  der  Araber  die  schlucht, 
welche  halbkreisförmig  die  stadt  Constantine, 
Algerien,  umgiebt.     PM.   1859  p.  317. 


Huyghens,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral. 
Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Buudin 
am  9.  April  1S03  benannt  nach  dem  holl.  mathc- 
matiker,  physiker  und  astronomen  Christian  Huy- 
ghens (1()29  — 1695).     Freycinet,  Atl.  N»  26. 

Hvaleyri  ==  walhalbinsel,  von  hval  =  walfisch, 
name  einer  kleinen,  die  Hafnarjördur  (s.  d.  art.) 
schirmenden  halbinsel  in  der  nähe  von  Rey- 
kjavik.    Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  65. 

Hvammur,  isländ.  generalname  für  'kleines  thal', 
ist  nom.  ]iropr.  eines  ])riesterhofs  an  der  W.seite 
Islands.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.   123. 

Hvitä  =  weisser  fluss,  name  eines  auf  i  der  W. 
küste  Islands  mündenden  flusses.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  93. 

Hyali,  neugriech.  t6  '  Yaki  =  glas,  heisst  von 
iliren  blendendweissen  bimssteinwänden  eine  un- 
bewohnte sporadeninsel  zwischen  Nisyros  und 
Kos.  Ross,  Inselr.  IL  p,  68. 

Hydäspes,  s.  Dschi'lum. 

Hydrioten  heissep  die  einwohner  der  griech. 
insol  Hydra,  wie  Psarioten  diejenigen  von  Psara, 
Candioten  die  von  Candia  u.  a.  m. 

Hyeres,  lies  d',  s.  Stoichades. 

Hyperit-Insel  nannte  die  schwed.  expcd.  von 
Nordenskjöld  (186 1)  eine  in  der  si)itzberg.  Hin- 
lopenstrasse  gelegene  insel,  weil  dieselbe  'ganz 
und  gar  aus  hy])eritfelsen  besteht,  welche  am  W. 
ufer  der  insel  senkrecht  ins  meer  stürzen  und 
die  ganz  verschiedenartigen  kalkbildungen  am 
N.  und  S.ufer  der  (Wahlenberg-)  bucht  trennen. 
PM.  1864  p.  129.  'Der  hyperit  herrschte  mehr 
und  mehr  vor  und  stieg  vom  mcere  in  loth- 
rcchten  wänden  von  2 — 300'  höhe  auf,  oft  zer- 
sprengt in  die  dem  basalt  eigenthümlichen  formen : 
gigantische,  aufrechtstehende,  meist  vierkantige 
pfeiler.  Der  schwarze  boden  sah  hier  weit  frucht- 
barer aus  als  der  nackte  gelbbraune  kalkstein 
(der  unmittelbar  vorher  besuchten  W. küste  von 
Nordostland);  eine  zwar  dürftige  aber  schöne 
Vegetation  zeigte  sich  in  den  klüften,  welche  von 
grossen  schaaren  alken,  teisten  und  mövon  be- 
wohnt waren,  wenn  gleich  nicht  mit  der  Unge- 
heuern vogelcolonie  zu  vergleichen,  welche  wir 
spater  auf  einem  grosssen  hyperitberge  an  der 
andern  seite  des  sundes  antrafen.'  Torell  & 
Nordenskiöld,  Schwed.  Expp.  p.   148. 

Hyrkania,  die  antike  form  für  das  baktr.  Vehr- 
/La«a  =  wolfsland,  pers.  Varkani,  neupers.  Gurgün 
oder  nach  arab.  ausspräche  Dschordschän.  Nach 
dem  lande  wurde  wiederholt  das  anliegende  meer 
getauft    (s.  Caspisee).    Kiepert,  AAW.  p.  4. 

Hyrcanischös  Meer,  s.  Caspisee. 

Hyvitujahi,  s.  Serro  do  Frio. 
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Jaa-Jöggi. 


Jaggarej. 
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Jaa-Jöggi,  s.  Jejuga. 

JaaptÖSale,  s.  Kanin  Nos. 

Jabbok,  hebr.  "2:  [jabboq],  wohl  derivatum 
Tut.  von  ;;j>i  [bbä,kak]  =  sich  ergiessen,  nanic  eines 
linkseitigen  nebenflusses  des  Jordan,  der  natür- 
lichen gränze  zwischen  el  Belka  und  Edschlün. 
Heute  heisst  er  bei  den  ■  Arabern  Serka  =  die 
blaue,  Wadr/  5erfca  =  blauer  fluss,  von  seinem 
klaren  frischen  gewässer,  da  serka  das  fem.  von 
dfirak  =  blau,  dunkel,  schwarz.  Seetzen  IL 
p.  31S. 

Jablonoi  Chrebet  =  apfelgebirge  ist  der  russ.- 
corumpirte  name  für  den  O.sibir.  gebirgszug,  der 
bei  den  Mongolen  ursprünglich  Jahleni  Daha 
(wo  daha,  statt  duban,  =  pass  und  durch  Verall- 
gemeinerung =berg)  hiess.  Wegen  der  zufälligen 
ähnlichkeit  des  worts  Jahleni  mit  den  russ.  Wörtern 
jahlon  ==  apfelbaum,  adjectivischyorfc/ono!'  formte 
man  sich  den  russ.  namen  und  glaubte  dann  hinter- 
her, 'um  dieses  etymolgische  system  zu  begrün- 
den,* äpfel  zu  sehen,  sei  es  nun  in  den  fruchten 
einer  crataegusart  oder  von  pyrus  baccata  oder, 
wie  Siewers,  in  den  angeblichen  abgerundeten 
granitblöcken.  Humb.,  Asie  centr.  I.  p.  226 
(und  hier  in  note  2  die  frage:  Soll  man  Stano- 
woi  Chrebet  durch  Stationen-  oder  lagerkette 
übersetzen  ?). 

Jabneh,  hebr.  n:s-  =  die  Er  (seil.  Gott)  bauen 
liess,  Stadt  in  Philistäa,  an  meere.  2.  Chron  XXVI. 
6,  griech.  ' lay.via  oder  'Iäfivii,a,  jetzt  Jebna 
W.  von  Ekron.  Robins.,  Paläst.  III.  p.  250.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Jacana-Kunny  =  fussleute,  ein  zweig  der  O.pate- 
gonischen  Tehuel-het  (s.  d.  art.),  so  genannt, 
weil  sie  keine  pferde  hatten.  Fitzroy,  Adv.  & 
Beagle  IL  p.  130. 

Jachrud,  s\  Herat. 

Jachschi-Tagh,  s.  Jaman  Tagh. 

Jack-fish  River,  einer  der  W. Zuflüsse  des  Wi- 
nipeg  (Lake),  von  den  Canadiern  so  benannt 
nach  den  in  ihm  sehr  zahlreichen  jack-fischen, 
welche  von  den  halbblutindianern  als  barsche 
bezeichnet  werden.  Das  Vorgebirge  an  der  mün- 
dung  und  bisweilen  durch  Übertragung  auch  der 
fluss  selbst  heisst  Pike  iZtoc?  =  spitzkopf.  Hind, 
Narr.  I.  p.  490  f.  (carte).  IL  p.  20. 

Jackson,  Cape,  ein  weitvorspringendes  Vorge- 
birge des  polaren  Washington  Land,  durch  den 
N.american.  polarfahrer  Kane  im  Aug.  1853 
entdeckt  und  nach  Andrew  Jackson,  dem  unions- 
präsidenten  von  1829/37,  getauft.  Kane,  Arct. 
Expl.  L  p.   101. 

lackson,  Cape,  s.  Cape  Stephens. 

Jackson,  Point,  s.  Point  Spencer. 

Jackson,  Port,  eine  bay  an  der  O.seite  Neu 
Hollands,  so  benannt  von  ihreni  entdecker,  dem 
engl,  lieut.  Cook  (6.  Mai  1770),  nach  herrn 
Jackson,  einem  der  secretaries  on  the  Board. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  pp.  103  (&  29). 
Esli. 


Jackson'S  Bay,  eine  kleine  bay  in  der  gegend 
3es  neuseeländ.  Te-awa-iti,  benannt  nach  dem 
eigenthümer  mehrerer  walfängeretablissements 
jener  gegend.     Dieifb.,  Trav.  I.  p.  40. 

Jackson'S  Inlet,  eine  einfahrt  N.  v.  Port  Bowen 
(s.  d.  art.),  am  13.  Aug.  1819  durch  den  engl, 
lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  benannt 
nach  capt.  Samuel  Jackson,  'of  the  Royal  navy'. 
Parry,  NW. Passage  p.  45. 

Jadäjjagä  =  abschüssiger  fluss,  samojed.  name 
eines  eismeerzuflusses  im  Grossland  der  Samoje- 
den,  wahrscheinlich  von  seiner  uferbildung. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  330. 

Jadej-Ja,  s.  Nöwaja  Semlja. 

Jadera,  s.  Zara. 

Jaeser,  hebr.  "n::  und  —ts:  =  der  Er  (seil. 
Gott)  hülfe  leistet,  stadt  im  stamme  Gad,  an  der 
gränze  von  Ammonitis,  lange  im  besitz  der  Moa- 
biter. 4.  Mos.  XXI.  32.  Griech.'  Ja'CiJQ.  1.  Makk. 
V.  8.  Wahrscheinlich  da  wo  jetzt  die  ruinen 
von  Szär  sich  finden.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jätteryggen  =  riesenrücken  heisst  einer  jener 
langen  rücken,  welche  —  im  gegensatz  zu  den 
äser  (s.  d.  art.)  —  aus  geschichteten  gerölllagen 
bestehen  und  demnach  als  wasserbildungen  zu 
betrachten  sind  —  ein  erzeugniss  der  meeres- 
ftrömungen,  welche  einst  über  dem  boden  des 
heutigen  Schweden  fluteten.  Passarge,  Schweden 
etc.   1SG7  p.  37. 

Jaffa,  s.  Gabala. 

Jaffa,  Cap  de,  s.  Baie  Rivoli. 

Jagäggarajgöj,  s.  Jaggarej. 

Jagä=fluss,  im  dimin.  yrt^atö  flüsschen,  bach,  sa- 
mojed. wort  in  vieleu  Zusammensetzungen  von  fluss- 
namen:  Jetlejagä,  Sandtkrijagä,  Chachdjjaga,  Pdsty- 
j'agä,  Töjaga  Opöjtojagä,  Pdtarajagakb,  Nadalsd- 
da/aga,  Hajudejaga,  Saturd/jagä,  Pajjaga,  Jandj- 
Jaga,  Hdwgrdjjugii,  Siwi/rjagä,  Sdajagä,  Sü'rte- 
tdjagu,  Pyrijaga,  HardJJagä,  Hardjaga,  Sabrej- 
Jagä,  Harötnjaga,  Ladhe'/Jagä,  Nörjagd,  Patum- 
bö/Jagä,  Nprotnjagci,  Ngörmjaga,  Je'r'juga,  Hd- 
jaga,  Sahiijaga,  Momböljngakb,  Urerjagd,  Sari- 
dajagakh,  Tgri/hcjfaga,  Hul'merjaga,  Jaggarejja- 
gct,  Jursukcijaga,  Jaddjjaga,  Jdjjagd,  Jardjjaga, 
Sdadjagä,  .fiiptd/agä,  Tösjaga,  Jdnjaga,  Nöjja- 
qa,  Onusijagu,  Jensörjagä,  Ngaptefagakb,  Lym- 
betjugd,  Pilwörjaga,  Habid€ggohejaga,  Jagdgga- 
sowbj,  Hdhide-pddara-j'ugä,  Namdöjagd,  Pewjagä, 
Puqutschejjaga,  Nearzitdjaga,  Hiiutdjaga,  Nude- 
Nearzitd/agd,  Pddarajaga.     S.  dd.  artt. 

JagäggaS0WÖj  =  stromsamojeden,  samojed.  name 
eines  am  linken  stromufer  des  Ob'  sich  auf- 
haltenden geschlechts  der  Samojeden.  Schrenk, 
Tundren  1.  p.  628. 

Jaganäu,  s.  Näuksale. 

Jaggarej  oder  Jagdggarajgbj  =  krummer  rücken, 
ein  höhenrücken  des  Grosslandes  der  Samojeden, 
benannt  nach  einem  nahen  flüsschen,  welches 
wegen  einer  starken  wendung  von  den    Samoje- 
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den  diesen  selben  namen  erhalten  hat.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  340. 

Jaggarejjagä  =  abkehrender  fluss  und  Jursa- 
Aq/"//«  =  gleichliiuCeiider  fluss,  samojed.  name 
zweier  eibnieerzuHiu-^^e  des  Grosslandes  der  Sa- 
mojeden,  der  ert^tere  daher,  weil  der  fluss  in 
seinem  laufe  plötzlich  eine  starke  wendung  macht, 
um  dem  eismecre  zuzufallen ,  und  der  zweite, 
weil  er  eine  ganz  ähnliche  wendung  beschreibt, 
also  mit  jenem  gleich,  d.  i.  parallel,  lätift. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  338. 

Jaghmiir-KÖi  =  regendorf,  tiirk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Tokat,  Klein- Asien.  Tschihatscheft", 
Reisen  p.  36.    Vergl.  Suluserai. 

Jaguari==jaguarfluss,  da  i  in  derguaranisprache, 
welche  in  seinen  Umgebungen  herrscht,  so  viel 
als  Wasser  oder  fluss  bedeutet,  name  eines  recht- 
seitigen  nebenflusses  des  Paranä.  ZfAE.  IL 
p    9. 

Jagur,  hebr.  '•■'5"=  herberge,  ort  im  stamme 
Juda.  Jos.  XV.   21.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jagut,  'Ain,  richtiger  ^ Ain  Jakut  =  rubincjuelle, 
eine  quelle  der  algerischen  provinz  Constantine, 
verdankt  diesen  arab.  namen  der  durchsichtigkeit 
lind  vortrefl'lichkeit  ihres  wassers.  ZfAE.  nf. 
IV._  p.   111. 

Jäjjagä  =  erdfluss,  samojed.  name  eines  eis- 
meerzuflusses  im  Grossland  der  Samojeden,  nach 
der  büschaft'enheit  seiner  lehmigen  ufer,  von  ja 
^  erde,  im  gegensatz  zu  tah,  /«rq/ =sand  (s. 
Jariijjaga).     Schrenk,  Tundren  L  p.  324. 

(Jajaköi)  =infanteristendorf ,  tiirk.  name  eines 
dorfs  SW.  von  Edremid,  Klein-Asien.  Tschihat- 
sehetf.  Reisen  p.  5. 

Jaik,  s.   Ural'. 

Jaizkoi  Gorodok,  s.  Ural'sk. 

Jakob,  s.  Israeliten. 

Jäkoba,  gewöhnlich  für  Jaköba,  hauptstadt  der 
centralafrican.  provinz  Bolöbolo  oder  Bautschi, 
benannt  nach  ihrem  gründer  Jakub,  dem  vatcr 
des  gouverneurs  Jbrahim,  welcher  zur  zeit  von 
Barth's  reise  (1851)  das  land  verwaltete.  Sie 
heist  auch  Garü-n-Bautschi=\ieicsi\gte  haupt- 
stadt von  Bautschi.     Barth,  Reisen  IL  p.  685. 

Jakobsbrunnen  heisst  der  etwa  '/2  stunde  von 
Sichern  enfernte  alte  brunnen,  in  dessen  nähe 
einst  die  erzväter  Abraham  und  Jakob  ihre 
herden  weideten.  Die  Christen  nennen  ihn  wohl 
auch  hir  es-Sdmiriyeh  =  brunnen  der  Sam;i- 
riterin,  in  der  annähme,  hier  habe  der  erlöser 
die  Samariterin  getroft'en.  Robins.,  Reise  111. 
p.  32!). 

Jakobshavn ,  eine  dän.  colonie  der  W.küste 
Grönlands,  angelegt  im  18.  saec.  und  benannt 
zum  andenken  des  damaligen  handelsdirectors 
Jakob  Scverin.    Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  I.  p.  23. 

Jaktheel,  s.  Petra. 

Jakub-Abdal  =  mönch  Jakob,  tiirk.  name  eines 
dörfchens  SO.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatschefl'.  Reisen  p.  30. 

Jakut,  von  (dem  stammnamcn?)  Saka  oder 
Juka,  welchem  wort  die  Mongolen  die  plural- 
endung  ut  angehängt  haben,  so  dass  unsere  form 
Jakute«  unstatthaft  ist:  ein  plural  vom  plural. 
PM.   1SÜ4  p.   163.     Vide  Burut. 


(Jakutgändsoh)  ==  rubinmarkt,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Hindostän.     Aehnlich 

Jakütpur  =  rubinstadt,  ebenfalls  in  Hindostdn. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  258. 

Jakutsk,  eine  O.sibir.  Stadt,  benannt  nach  den 
Jakut,  in  deren  lande  sie  durch  die  Kosaken 
1632  gegründet  wurde.  Das  fort  (ostrog),  jetzt 
in  ruinen,  wurde  1647  gebaut.  Wrangeil,  NdS. 
I.  p.  29.  Dawydow,  Sibir.  p.  49  erwähnt  zwei 
frühere  anlagen  dieses  namens  (welche  sucecssive 
vom  flusse  weggespült  wurden),  die  eine  weiter 
ab-,  die  andere  weiter  aufwärts  an  der  Lena  ge- 
legen. 

Jalmal  = 'landsend',  von  /a  =  land  und  mal=^ 
ende,  samojed.  name  eines  in    das  Eismeer   vor- 
ragenden   vorgebirgslandes.     Schrenk,    Tundren 
L  p.  607. 
JalO,  s.  Ajalon, 
JalofoS,  s.  Dscholofen. 

Jaly-Dere  =  ufcrthal,  türk.  name  eines  steil  in 
den  Pontus  abfallenden  breiten  thals  W.  von 
Tarabolus.     Tschihatscheft',  Reisen  p.  62. 

Jalydscha  =  uferrand,  türk.  name  einer  ort- 
.schaft  am  Soghla-Göl  SW.  von  Konia,  Klein- 
Asien.  Tschihatscheft',  Reisen  p.   16. 

(Jalynys-Dagh),  türk.  =  einzelner  berg,  eine  Ort- 
schaft nahe  bei  Elmaly,  Lycien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  21. 

(JalynyS-KÖi)  =  einzelnes  dorf,  türk.  name  eines 
dorfs  N.  von  Amasia,  Klein-Asien.  Tschihat- 
scheft", Reisen  p.  66. 

Jamaica,  eigentlich  Xaimaca  =  die  quelleninsel 
war  ihr  name  bei  den  Indianern  —  eine  jetzt 
nicht  mehr  ganz  zutreff"ende  hinweisung  auf  den 
quellenreichthum.  ZfAE.  1858  p,  197.  Humb., 
Kosm.  IL  p.  483.  Die  Spanier  nannten  das 
land  eine  zeit  lang  Santiago  =  St.  Jacob.  Go- 
mara,  Hist.  gen.  p.  56. 
Jaman-Dariah,  s.  Darjä. 

Jamän-Jol  ^  schlechte  Strasse  (s.  Jol),  tatar. 
name  eines  wegs,  welcher  aus  dem  Karagätsch'- 
schen  walde  (Krym)  nach  Suük-Su  führt  und 
von  arahas  (d.  i.  zweirädrigen  karren)  befahren 
wird.  Koppen,  Taurica  p.  7.  Siehe  Via  Mala. 
Jaman-Tagh  =  schlechte  berge  heisst,  weil  er 
kein  Weideland  trägt,  im  gegensatz  zu  denJachschi- 
Tagh  ^=  guten  bergen,  bei  den  Kirgisen  ein  hügel- 
zug  des  plateau  Ust-Urt.  'Die  saigaantilope, 
welche  wir  in  kleinen  herden  in  den  Saratow'- 
schen  steppen  (auf  dem  wege  von  Dubowka  an 
der  Wolga  nach  dem  Eltonsee)  antrafen,  zeigt 
sich  zur  zeit  ihrer  grossen  Wanderung  (im  Juni) 
in  herden  von  7 — 8000  (stück)  auf  den  guten 
weiden  zwischen  den  Mughodjarischen  bergen 
und  Guberlinsk.'  Humb.,  Asie  centr.  I.  p.  275. 
Jämbu-Ngo,  s.  Dölgoj  Ostrow. 
James'  Bay,  der  grosse  S.  golf  der  Hudsonbay, 
untersucht  durch  den  hrit.  NW.fahrer  James 
l)ei  einer  Überwinterung  1632/33.  S.  Litcratur- 
Verz. 

James'  Branch,  s.  James'  River. 
Jameson,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
von  Baffin's  Bay,  durch  den  engl.  eapt.  John 
Ross  im  Sept.  1818  entdeckt  und  pers.  benannt, 
wie  Cape  Curgenholm,  C.  Ilulhorn,  Hamilton  Bay, 
C.  Adair,  Bell  Isle,  Marianne  Isle  ohne   nähere 
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angäbe,  ja  mit  blosser  Verweisung  auf  die  in 
der  carte  enthaltenen  namcn:  'and  to  the  bays 
and  capes  various  naines,  which  will  be  found 
in  the  Chart.'     Ross,  Baftin's  Bay  p.   194. 

Jameson,  Cape,  s.  North  Galloway. 

Jameson'S  Group,  eine  Inselgruppe  des  arcti- 
schen  America,  Georg's  IV.  Krönungsbay,  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  im  Juli  1821 
entdeckt  und  nach  dem  mineralogen  Jameson 
in  Edinburg  benannt.     Franklin,  Narr.  p.  3(18. 

James'  River,  einer  der  in  die  Chesapeiikbay 
mündende»!  flüsse,  durch  die  ansiedlergesellschaft 
der  London  Company  1GÜ7  entdeckt  und  nach 
dem  damaligen  engl,  künig  Jacob  I.  benannt 
—  'a  noble  river  which  they  named  from  king 
James.'  Die  an  seinem  ufer  gegründete  an- 
siedlung  erhielt  den  namen  Jamestown  =  Jacobs- 
stadt. Quackenhos,  U.  S.  p.  69  f.  Buckingh., 
Slave  St.  II.  p.  496. 

James'  River  (im  texte  James'  Branch  =  J.'s 
flussarm),  ein  ncbenfluss  von  N.american.  Hood's 
River,  am  26.  Aug.  1821  durch  den  engl,  cajit. 
John  Franklin  entdeckt  und  nach  einer  nicht 
näher  bezeichneten  person  benannt.  Weiter  auf- 
wärts sind  notirt  Booth's  Branch,  Sellwood's 
Branch,  WrighCs  River,  Cracroft's  River.  Frank- 
lin, Narr.  p.  397.  400.  XDarte.  Aus  p.  234  ff. 
ist  ersichtlich,  dass  diese  vier  benennungen  zu 
ehren  von  verwandten  Franklin's  gewählt  waren 
(s.  Booth  Islands). 

Jamestown,  s.  James'  River. 

Jamnia,  s.  Jabneh. 

Janäjjagä  =  der  stille  fluss,  saniojed.  name  eines 
nebentlusses  der  kleinländischen  Indega.  Die 
Russen  haben,  abweichend  von  der  im  Samo- 
jedenland  befolgten  Übung,  diesen  namen  nicht 
übersetzt,  sondern  nennen  das  gewässer  Bol'- 
schdja  SwMaja  =  den  grossen  hellen  fluss  im 
gegensatz  zum  nahen  Mdlaja  S.  =  dem  kleinen 
hellen  fluss,  welcher  bei  <ien  Samojeden  Häwy- 
räjjaga  =  waldfluss  (von  hawyrd  ==  magere  hol- 
zung)  heisst.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  653. 

(Janartasch)  =  brennender  stein,  türk.  name 
des  0.  von  Cäsarea  gelegenen  dorfes  Tarsia. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.    13. 

Jan  BlomS  Fontein,  eine  quelle  im  Caplande, 
von  den  hoU.  capcolonisten  benannt  nach  dem 
geächteten  ansiedier  Jan  Blom,  welcher  sich  hier, 
namentlich  durch  seine  an  den  Betschuanen  ver- 
übten vichräubereien,  verabscheut  machte.  Lich- 
tenst.,  S.Afr.  II.  p.  442. 

JandSChily  =  ort  des  pferdewärters,  türk.  name 
eines  dorfs  SW.  von  Tokat,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  37. 

Jane  Duandas  Island,  s.  Melville  Lake. 

Jane  Franklin,  Cape,  s.  Point  Franklin. 

Janeiro,  Rio  de  =  jännerfluss  nannte  die  exped. 
Vespucci's  (1501)  ein  gewässer,  welches  sie  für 
eine  flussraündung  hielt  und  welches  sich  nach- 
her als  eine  bay  erwiesen  hat:  'o  porto  que  por 
um  notavel  engano  corographico,  se  ficou  cha- 
raando  Rio  .  .  .'  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  248.  Der  name  des  vermeintlichen  Stromes 
erinnert  an  den  neujahrstag,  an  welchem  die 
entdeckung  geschah  (ib.  p.  19),  und  er  wurde  in 


der  folge  auch  auf  die  jetzige  hauptstadt  Bra- 
silien's  übertragen,  so  dass  die  bay,  an  wel- 
cher diese  stadt  liegt,  in  eine  Bay  von  Rio  de 
Janeiro  umgetauft  wurde.  Diese  bay,  deren 
grosse  und  wunder  an  dem  engen  eingang  aller- 
dings nicht  erwartet  werden,  nannten  die  Tamoyo 
(-Indianer)  sinnreich  Nicterohy  =■  verborgenes 
was.ser.  Ave'-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.  77.  (Varnh  , 
Hist.  do  Braz.  II.  p.  346  'meint'  =  kaltes  wasser, 
von  mterö  =  kalt  und  ^=  wasser).  Der  name 
Nicterohy  wurde  seither  auf  eine  der  an  der  bay 
gelegenen  Vorstädte  Rio's  übertragen.  Der  name, 
welchen  der  weltumsegler  Fernäo  Magalhäes  am 
13.  Dec.  1519,  ebenfalls  nach  dem  kalendertage, 
vorschlug:  Bahia  de  Santa  Zu^i'a  =  St.  Lucien- 
bay  (Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  31  &  Navarrete, 
Coli.  IV.  p.  31),  konnte  zum  voraus  keine  aus- 
sieht haben,  adoptirt  zu  werden,  da  der  in  span. 
dienste  übergetretene  port.  seemann  bei  seinen 
landsleuten,  den  spätem  ansiedlern  in  Brasilien, 
als  landesverräther  angesehen  war.  Auch  der 
indian.  name  Gudna-para  und  Parä-na-gud,  bei- 
des =  meersack,  mehrfach  an  der  brasil.  küste 
auf  golfo  und  sec'n  und  u.  a.  auch  für  die  bay 
von  Rio  verwendet,  ist  für  diese  ausser  gebrauch 
gekommen.  Die  Stadt  selbst  führte  ebenfalls  nicht 
immer  den  heute  gebräuchlichen  namen  Rio  de 
Janeiro;  zur  zeit  der  franz.  occupation  der  bay 
durch  Villegaguon  (s.  Villagalhäo)  nannte  dieser 
die  auf  dem  festlande  gegründete  Ortschaft  Ilenry- 
ville  (1555)  nach  dem  franz.  könig  Henri  lÜ. 
Varnh.  I.  p.  229  f.  Der  portugies.  gründer 
der  jetzigen  altstadt,  Estacio  de  Sa,  nannte  sie 
(1565)  San  Sebastiäo  =  St.  Sebastian  sowohl  zu 
ehren  des  jungen  königs  Sebastian,  welcher  1554 
geboren  schon  als  dreijähriges  kind  den  thron 
bestieg  und  am  4.  Aug.  1578  auf  dem  heissen 
african.  schlachtfelde  von  Alcassarquivir  ver- 
schwand, als  auch  nach  dem  heiligen  d.  n.,  an 
dessen  gewaltsamen  tod  das  der  Stadt  ertheilte 
Wappen  (ein  pfeilbündel)  zugleich  erinnern  sollte, 
ib.  p.  251.  Bösche,  Port.  Spr.  p.  233.  236.  Die 
amtliche  Schreibart  dehnte  später  den  namen 
aus:  Säo  Sebastiäo  do  Rio  Janeiro  =  St.  Se- 
bastion  des  Jännerflusses;  die  neuzeit  bedient 
sich  häufig  des  kurzen  Wortes  Rio. 

Jane  River,  s.  A'Court  Bay. 

Janghissar,  oder  mehr  corrumpirt  Jengischer, 
eigentlich  Ja«//Ä!7u'ssar  =  die  neue  festung,  türk. 
name  einer  Stadt  SO.  von  Jarkand  ,  Hohe  Ta- 
tarei.     Humb.,  Asie  centr.  IH.  p.  228. 

(Jang  Tse  Klang),  der  name  des  grössten  der 
chines.  ströme,  den  unsere  carten  auch  im  gegen- 
satz zum  Hoangho  (s.  d.  art.)  den  Blauen  Fluss 
nennen,  heisst  nach  der  einen  deutung  'meeres- 
sohn,'  nach  der  andern  'der  ausdehnende  fluss.' 
Der  letzere  name  wäre  von  der  alten  pro- 
vinz  Jang  Tscheu  auf  den  fluss  übertragen 
worden,  und  noch  esistirt  eine  Stadt  Jang  Tscheu 
Fu  unweit  des  jetzigen  lanfs.  PAI.  1861  p.  165. 
Der  unterlauf  heisst  ausschliesslich  Ta  Kiang  = 
grosser  flu.ss.  ZlAE.  V.  p.  338.  Der  abfluss 
des  Tun  Tingsee's  heisst  Kin  Ho  Köm  =  mün- 
dung  des  goldenen  flusses;  der  Jang  Tse  Kiang 
selbst  heisst  in  einer  .strecke  seines  obern  laufs 
Kin  Cha.    Kiang  =  goldfluss,    und   einst  trug   er 
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diesen  namen  bis  herab  zum  Kin  Ho  Köw.  PM. 
1861.  pp.  414  &  423. 

Jan  Hai,  s.  Jssyk-Kui, 

Jan  Mayen,  eine  zwischen  Island  und  Spitzbergen 
(71"  N.)  gelegene  insel  des  N.  Eismeers,  wohl 
schon  von  dem  damals  in  holl.  diensten  stehenden 
lirit.  Seefahrer  Henry  Hudson,  welcher  im  j;ihre 
1007  einen  O.asiat.  zugang  zwischen  Grönland 
und  Spitzbergen  quer  über  den  N.pol  weg  ge- 
sucht, auf  der  heimreise  gesehen,  benannt  aber 
nach  dem  Holländer  Jan  Mayen,  welcher  sie 
anno  1611  wieder  auffand  und  damit  den  pol- 
nächsten vulcan  der  N.  erdhälfte,  den  nach 
seine  mschift'e  benannten  Esk ,  in  die  erdkundc 
einführte.    Vergl.  Erebus.  Peschel,  GdE.  p.  300. 

Janoach,  hebr.  rr\T  =  ruhe,  ort  auf  der  grä'nze 
des  Stammes  Ephraim  und  Manasse.  2  Kön.  XV. 
2'J.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jans,  St.  =  St.  Johann  nannte  ('om  dat  het 
op  S.  Jans  dag  was')  die  holl.  exped.  des  Le 
Riaire  und  Schonten  eine  am  24.  Juni  (d.  i.  am 
tag  Jobannes  des  Täufers)  1GI6  entdeckte  hohe 
austral.  insel,  welche  an  der  O.seite  von  Neu 
Britanien  liegt.  Beschrijvinge  p.  102.  Spiegh. 
d.  Austr.  Nav.  Amst.  1622  fol.  55.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  307.  Diese  insel  ist  identisch  mit 
Bongainville's  Ile  Bournand,  welche  er  nach 
einem  seiner  gefährten  taufte  (s.  Baie  de  Bour- 
nand).    Krusenst.,  Mem.  I.  p.   146. 

Jansk,  zwei  sibir.  Ortschaften,  nach  dem  flusse 
Jana  benannt,  die  eine  am  oberlaufe:  W'ercho- 
Jonsk  =  Ober-J.,  die  andere  im  unterlaufe: 
U.il-Jnnsk  =  J.  an  der  mündung  (seil,  der  Jana 
in  das  Eismeer). 

Japaly  =  ort,  wo  futterschwingen  gemacht  wer- 
den ,  türk  name  eines  dorfs  NW.  von  Isbarta, 
im  Innern  Klein-Asien's.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  4. 

Japan,  \     ,.t. 

Japanisches  Meer,  /  '•  ^^ '''""• 

(Japhia),  hebr.  y""?^  =  glänzend,  ort  im  stamme 
Sebulon.  Jos.  XIX.   12.     Gesen.,  Hebr.  Lex.  ' 

JaphO,  s.   Gabala. 

Jap  Island,  ein  zum  Carolinen  Archipel  ge- 
höriges eiland,  NO.  von  den  Matelotcs,  so  be- 
nannt, weil  die  bewohner,  welche  im  jähre  1804 
an  bord  des  engl,  schiffs  Swallow  kamen,  oft 
das  wort  jap  aussprachen.  Krusenst.,  Mem.  II. 
p.  339. 

Japrachly-Göl  =  laubsee,  tatar.  name  eines  am 
S.raiide  einer  alp  des  taur.  gebirgs  befindlichen 
kleinen  see's,  welcher  mit  Wasserpflanzen  an- 
gefüllt ist.  Nach  ihm  heisst  der  dortige  berg- 
übcrgang  J(iprachly-Göl-Boghäs.  Koppen,  Taur. 
p.   17. 

Japrachly-Göl-BoghäS,  s.  Japrachly-Göl. 

Japtäjagä  =  gänsefluss,  vom  samojcd.  japtö  = 
giins  und  j<i;in  =  fluss,  name  eines  Zuflusses  der 
Jünjaga  (s.  d.  art.).  Von  dem  flusse  ist  auch 
ein  anliegender  höhenzug  zweisprachig  benannt: 
•J(ipt(i-Mi/l/k  =gi\nscherge,  wo  zu  dem  samojed. 
bestandtheil  das  syränische  wort  niyljk  =  hügel- 
kiijipe,  höhen/,ug  getreten  ist.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  284, 

Japtä-Myljk,  s.  Jai)f:ijagä. 

Jaquete,  Enseada  de,  s.  Gulf  of  Katsch. 


\- 


Jordan. 


Jaräjjagä  =  sandfluss,  samojed.  name  eines 
seichten  eismecrzuflusses  im  Grossland  der  Sa- 
mojcden.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  318. 

jarales,  vom  span.  jara,  dem  namen  verschie- 
dener cistineen,  sträucher  und  halbsträucher, 
hauptsächlich  cistus  ladaniferus,  also  s.  v.  a. 
cistusheiden  ist  der  übliche  name  der  mit  solcher 
Vegetation  heideartig  bedeckten  unbebauten  flächen 
der  centralspan.  plateaux.  Willkomm,  Span.  & 
Port.  p.  41. 

Jaranej  =  steiler  berg,  samojed.  bergname  im 
gebiet  des  N.  Ural'.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  344. 

Jardanos, 

Jarden, 

Jardine  River,  einer  der  in  die  Franklin  Bay 
(s.  d.  art.)  mündenden  flusse,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefährten  D'"  Richardson,  den  be- 
fehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  beorderten  abtheilung 
der  exped.,  am  20.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
sir  Henry  Jardine,  'King's  remembrancer  in  the 
court  of  exchequer  for  Scotland',  benannt. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  232  f. 

Jardines,  los,  s.  Carolinen  und  Marshalls- 
gruppe. 

Jardinesbank,  eine  gruppe  von  coralleninseln  an 
der  S.küste  von  Cuba,  von  Columbus  auf  seiner 
zweiten  fahrt  (Mai  1494)  vollständig  Jardines  y 
Jnrdinillos  del  Hey  y  de  la  Reyna  =  gärten  des 
königs  und  der  königin  genannt,  weil  durch  das 
anmuthige  gemisch  von  der  silberblätterigen 
baumartigen  tournefortia  gnaphaloides,  von 
blühenden  dolichosarten,  von  avicennia  nitida 
und  rhizophorcngebüsch  diese  coralleilande  wie 
einen  archipel  von  schwimmenden  gärten  bilden. 
Colon,  Vida  p.  223.  Humb.,  Ans.  der  Nat.  IL 
p.  85. 

Järlstaja  Retschka  =  flüsschen  mit  steilen  ufer- 
hängen, ein  sumpfiger  nebenbach  der  nordruss. 
Nes',  von  den  Russen  so  benannt.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  686. 

Jarkand,  sehr  oft  nach  engl. -franz.  orthogra- 
l)hie  Yiirka»d=  ort  der  freunde,  von  /(/r=freund 
und  karid  =  ort,  pers.  name  einer  centralasiat. 
'  Stadt  von  Hoch-Turkistan,  welche  angeblich  in 
folge  wiederholter  vertrage  der  eingeborncn  ge- 
gründet wurde.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  258. 

Järkhor  =  obere  ansiedlung,  ein  häufig  vor- 
kommender tibetan.  ausdruck  in  den  namen 
von  kulicolonien,  von  jnr  =  ober  und  ^khor  = 
niederlassung  (buchstäblich  gefolge,  diener). 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  258. 

Jarmi  Tschu  =  des  hochländers  zufluss  heisst 
(tibetan.)  ein  seitlichei-  nebcnfluss  des  himälaya- 
flusscs  Schajuk.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  258. 

Jarmuk,  s.  Hieromiax. 

Jarmuth,  hebr.  r:-o-^2  =^  höhe,  eine  stadt  in  der 
ebene  des  Stammes  juda.  Jos.  X.  3  &  a.  a.  O. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jaru  Tsangbotschu,  s.  Brahmaputra. 

Jarymkale  =  zerbrochenes  schloss,  türk.  name 
eines  dörfchens  am  Tschitscliek-Dagh,  im  Innern 
Klein-Asien's.     Tschihatscheft',  Reisen  p.  31. 

(Jasiköi)  =schriftdorf,  türk.  name  eines  orts  SW. 
vonAidin,  Klein-Asicn.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  7. 


Jasonion. 


Tcy. 
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Jasbnion,  Alcron,  griech.  'Jarroviov  (äxQov)  = 
jasonscap,  eine  nach  dem  seefahjcr  Jason  be- 
nannte landspitze  am  Pontus,  jetzt  noch  Jasun. 
Pape-Eens.  Curt.,  G.  On.  p.   147. 

Jason  Islands,  s.  Sebaldinen. 

Jasun.  s.  Jasonion  Akron. 

Jatanapüram  =  die  stadt  der  edelsteinc,  durch 
die  Birmanen  corrnmpirt  aus  dem  sanskritnamen 
Riitnnpurnm ,  wie  die  birman.  Stadt  Awa  auch 
genannt  wird.     SchlagintAv.,  Gloss.  p.  259. 

Jaththir,  hebr.  r'P"^  =  sehr  gross,  priestorstadt 
im  gebirge  Juda.  Jetzt  noch  ^ Attir  S.  von 
Hebron.  Jos.  XV.  48  etc.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jatrib,  s.  Medinah. 

JatsChe-ThinjUWUC,  s.  Slave  Indians. 

Jaubert,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tas- 
mans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  7.  April  1803  pers.  benannt.  Freycinet,  Atl. 
N«  26. 

Inünthal  '  I  ^"^  gebiet  des  aarezuflusses  Saane, 
nach  dem  thalorte  Jaun  benannt.  E,  PS.  p.  33. 
Dufour,  ETAtl.  fol.  XH. 

Jauschan-Chan,  türk.  ^  isopchan,  eine  hütte  an 
der  mündung  des  Jauschan-Irmak,  S.  von  Kera- 
sun,  NO.  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  62. 

Java,  ind.  J(7ra-</m  =^  gersteninsel,  wie  denn 
noch  heute  in  mchrern  ind.  sprachen  die  zwei- 
zeilige gerste  dschav,  dschau,  Java,  Jan  heisst. 
Hnmb.,  Ivosm.  H.  p.  440.  Schon  Ptolemäus 
Vn.  2.  hat  die  bedeutung  des  namens  gekannt. 
Bei  Ibn  Batuta  (Trav.  p.  201),  welcher  Sumatra 
als  Java  aufführt,  heisst  das  heutige  Java  Mul 
Java. 

Jawasch-Derbend  =  sanfter    pass,    türk.    name 
eines  engpasses  am  fusse    des  Argäus.  SW.    von 
Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  9. 
Jazer,  s.  Jaeser. 

Ibargoitia,  He,  eine  insel  des  Carolinen  Archi- 
pels, durch  den  russ.  adm.  v.  Krusenstern  (Mem. 
II.  p.  346)  getauft  nach  ihrem  ersten  entdecker, 
dem  capt  Ibargoitia,  welcher  sie  zuerst  anno 
1799  ixnd  wieder  1801  sah:  ce  qui  m'a  porte 
a  liii  donner  son  nom. 
Ibera,  Laguna  de,  s.  Jvira. 
Iberg,  vom  dialectisehen  eie  oder  i6e=eibe, 
also  ursi)rünglich  Ihunherc  =  den  -  oder  eiben- 
berg,  Ortschaften  in  den  CC.  Schwyz,  Aargau 
und  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  100.  Ein 
ferneres  If>er(j  liegt  bei  Wattwyl  im  Toggenburg: 
zwischen  diesem  dorfe  und  dem  etwa  eine  stunde 
oberhalb  gelegenen  Ebnat  findet  sich  anf  beiden 
Seiten  der  Thur  und  ihres  thales  neben  Iberg 
noch  Loch  (==  wald),  ITummelwald  (s.  d.  art.), 
Feldhach  (s.  d.  art.)  und  Espen  fs.  d.  art.)  und 
weiter  oben  Buchen  (s.  Buch),  Eich  (s.  d.  art.) 
und  Stauden  (s.  d.  art.)  an  der  Thur  als  pflanz- 
liche bezeichnung  zusammen,  während  Srhiranteln 
(s.  Schwendi)  und  Ehvat  (s.  d.  art.)  auf  ausreu- 
tung  des  holzbodons  deuten.  Siehe  Ziegler,  Carte 
der  CC.  St.  Gallen  &  Appenzell,  1^53. 
Iberer,  s.  Iberia. 

Iberia,  griech.  'Iß^Qla  oAer' IßtiQir],  lat.  Iheria, 
wahrscheinlich  nach  dem  flussc  "Jß'K»  falso  wie 
India    vom    Indus),    zunächst    das    land    in    der 


nähe  des  Stromes,  in  welcher  gegend  die  ältesten 
hellenisch -iberischen  colonien,  die  massilischen 
anlagen  Rhodae  und  Emporiae,  lagen  und  dann 
allmälig  auf  das  ganze  land  ausgedehnt  (Pape- 
Bens.).  Die  einwohner  hiessen  griech.  "Ißfjfftq, 
lat.  Iheres  oder  Uteri.  Die  mit  den  Iberern  ver- 
mischten kelt.  bewohner  der  innern,  W.  und  N. 
gebiete  unterschied  der  Römer  als  Celtiberi,  das 
land  als  Ce/tiheria.  Plin.,  Hist.  nat.  HL  19.  20. 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 

Iberische  Halbinsel,  s.  Pyrenäenhalbinsel. 

Iberus,  s.  Ebro. 

Ibi  Gängmin,  gemeiniglich  (ohne  na>enlaut)  Jbi 
Gdmin  oder  Ahi  Gämin  geschrieben,  =  gross- 
muttcr  der  vollkommenen  Schneekette,  tibetan. 
name  eines  zum  Himalaya  gehörigen  piks,  von 
a-phi  oder  hier  dialectisch  ihi  =  grossmutter, 
7rtn9  =  eis,  gletscher,  »ii'n  =  vollkommen.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  200. 

Ibiza,  s.  Ebusus. 

Jbrahim,  Nähr,  s.  Adonis. 

Ibrahim -HadSChily^  dem  pilger  Ibrahim  ge- 
hörig, türk.  name  eines  dorfs  NW.  von  Kaisarie, 
Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  39. 

Ichnusa,  s.  Sardinien. 

IchthyS,  griech.  '//."^r?  =  fisch  nannten  die 
alten  Griechen  von  der  form  eine  nach  S.  weit 
ins  meer  auslaufende  felszunge  der  landschaft 
Elis.     Curt.,  Pelop.  H.  p.  44. 

Icy  Cape  =  eiscap  nannte  auf  seiner  dritten  fahrt 
am  18.  Aug.  1778  der  brit.  Seefahrer  James 
Cook  ein  eismeervorgebirge  des  NW.Amevica, 
weil  er,  von  Cape  Lisbourne  der  küste  entlang 
O.wärts  schiffend,  hier  durch  einen  Ungeheuern 
eiswall  zur  umkehr  genöthigt  wurde:  'a  point 
which  was  much  encumbered  with  ice;  for  wich 
reason  it  obtained  the  name  of  J.  C'  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  455.  (Dass  es  auch  eisfrei 
sein  kann.  s.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  276.) 
'Captain  Cook's  success  in  the  South  Sea,  and, 
indeed,  wherever  he  went,  led  the  nation  to 
hope  that  he  might  be  the  man  fated  to  secure 
to  his  country  the  honour  of  a  discovery  which 
was  then  desired  on  commercial  as  well  as  geo- 
graphical  grounds.  He  failed,  however,  in  pene- 
trating  the  ice,  and  well  was  it  for  himself  and 
his  crews  that  it  was  so ;  the  fate  of  sir  Hugh 
Willoughby  would  assuredly  have  befallen  them, 
unprepared  as  they  were  for  such  a  voyage,  and 
the  rigours  of  such  a  climate.'  Osborn,  Discov. 
p.  6. 

Icy  Portage  =  eis-trageplatz,  einer  der  ober- 
halb des  N.  american.  Rein-deer  Lake,  Yellow 
Knife  River,  vorkommenden  trageplätze,  durch 
die  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  so 
genannt,  weil  hier  der  thalboden  mit  einer 
gletscherbildung  bedeckt  ist,  welche  von  Schnee- 
wehen und  zuiliessendem  wasser  entsteht.  Am 
7.  Aug.  1820,  zur  zeit  der  reise  des  engl.  capt. 
John  Franklin ,  war  die  eisdecke  4 — 5'  dick. 
Franklin,   Narr.  p.   212  ff. 

Icy  Reef  =  eisriff,  ein  küstenriff  des  N.american. 
Eismeers,  W.  vom  MacKenzie  River,  am  1.  Aug. 
1826  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  ent- 
deckt und  so  benannt,  weil  hier  die  eismassen 
des   meeres    sich    zu    förmlichen    eisbergen    auf- 
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Icy. 


Jenissei. 


thürmten  und  dem  lande  anlegten.  Franklin, 
Second  Expcd.  p.    143  (&  ansiclit). 

Icy  River  ==  eisfliiss  nannte  G.  Back  (Narr,  of 
tlie  ALE.  p.  82)  einen  linkscitijijen  zuflnss  des 
obern  Grossen  Fischflusses,  weil  die  ufer  weit 
thalaufwärts  mit  schweren  eismassen  bepanzert 
waren  und  der  fluss  unter  einer  niedrigen  eis- 
brücke,  welche  von  ufer  zu  ufer  reichte,  mit 
tiefem  und  brummendem  gctöse  schätimend  in 
den  liau])tfluss  eiinnündcte.     30.  Aug.   1833. 

Icy  Sound  =  eisbucbt,  eine  lange  schmale  bay, 
welche  von  Barbara  Channel,  Fenerland,  abzweigt, 
ohne  Zweifel  durch  die  engl.  ex])ed.  Adv.-Beaglc 
so  benannt,  weil  sie  im  April  1828  durch  den  mit 
eis  verstopften  eingang  nur  mit  mühe  eindringen 
konnte.     Fitzroy,  Narr.  I.  p.  140. 

Idaho  ==  edelstein  des  gebirgs  ist  der  indian. 
name  eines  in  den  jähren  1861/02  als  territory 
erklärten  gebiets  der  N.american.  Union.  'Die 
golddistricte  in  den  Felsengebirgcn  gehören  unter 
die  reichsten  auf  erden .  Die  minen  des  haupt- 
orts  Virginia  City  liefern  (1864)  durchschnittlich 
250000  doli,  gold  per  woche.  ZfAE.  nf.  XVII. 
p.   195. 

Idel,  s.  Wolga. 

Idjen,  G.  =  alleinstehender  berg,  javan.  name 
des  östlichsten  bcrgstocks  der  insel.  Jimghuhn, 
Java  II.  ]).  <)91.  Nach  Buschmann  vom  javan. 
h>d/e>i  =  einzeln,  allein.  Humb.,  Kosni.  IV.  p.  562. 

Idlnen  oder  Kasr  Dsrhenun  =  geisterburg, 
ersteres  der  tuareg-berh. ,  letzteres  der  arab. 
name  einer  riesigen,  aus  mergel-  und  kalkstein- 
schichten gebildeten  felsmasse  von  sägcförmigem 
kämm  und  thurmähnlichen  spitzen;  die  einwohner 
halten  die  groteske  masse  für  den  aufenthalt 
böser  geister  und  das  besteigen  des  berges  für 
gefährlich  und  gotteslästerlich.  Barth,  Reisen  I. 
p.  227  ^. 

Idn,  Utnm  e!  =  die  einöhrige  nennen  die  Ara- 
ber einen  SO.  von  el  Karin  (s.  d.  art.)  auf- 
ragenden vulcankcgel.  Wetzstein ,  Haurän  etc. 
p.^l_6. 

Idria,  New  =  Nen-Idria,  name  eines  der  cali- 
fornischen  orte  mit  quecksilberminen,  nach  den 
Österreich,  (juecksilbergrubcn  von  Idria.  ZfAE. 
nf.  VI.  p.  401. 

Idumäer,  s.  Edomiter. 

Jean  d  Acre,  St.,  s.  Akko. 

Jebnah,  s.  Jabneh. 

JebHliter,  }  ^-  Jei-"salera. 

(Jedibeg)  =  sieben  fürsten,  türk.  name  eines 
orts  N.  von  Brussa,  Klein-Asien.  TschihatschetT, 
Reisen  \t.  24. 

Jedl-Oluk  =  sieben  spalten,  türk.  name  eines 
dorfs  des  Antitaurus,  an  einem  flusse.  Tschihat- 
schefl'.  Reisen  p.  35. 

Jefferson,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Washington  Land,  1^53  5  durch  den  N.ameri- 
(•an.  ])o]arfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  ExjjI.  I. 
Chart)  pers.  benannt  Wie  eine  reihe  anderer 
namen  an  jener  küste  bezieht  sich  Cape  Jefferson 
auf  eine  der  mit  dem  Unabhängigkeitskriege  zu- 
sammenhängenden personen  und  zwar  auf  den 
nachfolgcr  des  Unionspräsidenten  Adams,  Thomas 
Jeftcrson  1801/09. 


Jefferson  Island,  s.  üapoa. 

Jejuga,  name  eines  nordruss.  flüsschens,  im  russ. 
munde  aus  dem  finnischen  Jan-Jöf/fji  =  eisfluss 
verdorben  (s.  Pinega);  der  baeh  windet  sich 
nämlich  auf  seinem  ganzen  laufe  durch  finstere 
nadelforste  und  mag  im  frühjahr,  nachdem  die 
übrigen  gewässer  eisfrei  geworden ,  in  seinem 
tief  eingeschnittenen  bette  noch  lange  zeit  seine 
eisdecke  bohnlten.     Schrenk,    Tundren  I.  p.  93. 

Jekaterinburg,  die  bergstadt  des  Ural',  ist  zu 
ehren  der  kaiserin  Katharina  II.  (1762,96), 
einer  fürstin,  welche  216  neue  städte  gründete, 
benannt.  Cannabich,  Hulfsb.  IL  p.  5.  E,  PE. 
p.   163. 

Jekaterlnodar=Katharina's  gäbe,  S.russ.  grdnz- 
fort  an  dem  Kuban,  um  1 790  gegründet  durch 
die  russ.  kaiscrin  Katharina  IL  (die  1796  nach 
34jähriger  regierung  starb).  Sommer,  Taschb.X. 
p.   80. 

Jekaterinograd=katharinenstadt  heisst  im  russ. 
die  erste,  anno  1777  erbaute  veste  der  Tereklinie 
zu  ehren  der  kaiserin  Katharina  IL  Potocki, 
Voy.  I.  p.   172. 

Jeki,  s.  Iga. 

Jekyll,  Lake,  ein  see  von  Boothia  Felix,  durch 
den  engl,  cajit.  John  Ross  im  Mai  1831  nach 
einem  seiner  freunde,  dem  capt.  Jekyll,  R.  N., 
benannt.     Ross,   Second  V.  p.  535. 

Jella  Mälla,  s.  Nälia  MäUa. 

JenamdtÖ  =  elfenbeinsee,  samojed.  name  eines 
see's  der  Grosslands-Tundra,  weil  an  seinen  ufern 
ein  stück  fossiles  elfenbein  zum  Vorschein  kam ; 
dieser  fund  ist  in  dieser  gegend  schon  auffallend, 
noch  westlicher  wird  das  elfenbein  gänzlich  ver- 
misst.    Sehrenk,  Tundren  I    p.  521. 

Jengischer,  s.  Janghissar. 

Jenibasar,  türk.  =  neumarkt,  ein  dorf  a)  0.  von 
Smyrna,  Klein-Asien.  Tschihatscheft",  Reisen  p.  5 ; 
b)  SO.  von  Ai'din.    ib.  p.  6. 

Jenidsche,  türk  =  neudorf,  dörfer  a)  SW.  und 
b)  SO.  von  Kiutahia,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  2.  3;  c)  im  alten  Troas.  ib.  p.  6; 
d)  in  der  nähe  des  AbuUoniasee's    ib. 

Jenidschelü  =  neudorf,  türk.  name  eines  dorfs 
am  Iloiran  Göl,  im  Innern  Klein-Asiens.  Tschi- 
hatscheft".  Reisen  p.  4. 

Jenlkale  = 'Neuenburg" ,  türk.  name  einer  den 
engsten  thcil  der  nach  ihr  benannten  meerengc 
beherrschenden  veste. 

Jenikale,  Strasse  von,  s.  Kercz. 

JenlkÖJ,  türk.  =  neudorf,  dörfer  a)  0.  von 
Smyrna.  Tschihatschctl',  Reisen  p.  5;  b)  in  der 
ebene  des  untern  Mäander,  ib.  p.  23 ;  c)  in  der 
nähe  der  Donau,  Dobrudscha.  Ausld.  1868  p.  491. 
Die  Schreibung  Schenik-öi  in  Sommer',  Taschb. 
XII.  }).'  64  ist  unrichtig. 

Jen!!,  nach  veralteter  Schreibart  Xenil,  Int.  «S»n- 
tjulis  (l'lin..  Ili.st.  nat.  III.  12),  name  eines  zn- 
flu.'<ses  des  Guadiana.  Schon  Abulfeda  (ed.  Rei- 
naud  II.    1,  253)  hat  den  modernen  namen. 

Jenischehr,  türk.  =  neustadt,  ein  ort  a)  in  der 
nähe  des  Beischehr-Göl,  Klein-Asien.  Tschihat- 
scheft".  Reisen  p.  8;  b)  zwischen  Smyrna  und 
Karahissar.    ib.  p.   IL 

Jenissei,  Jem'ssi/  oder  Gi/'lix.ii/,  GrJissy  oder  Ge- 
ittscta  bind  verschiedene  namensformen,  welche  zu- 


Jenisseisk. 


Jesuit. 
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erst  durch  diuholländ.  NU.liihrtcu  bekannt  wurden 
und  zwar  aus  dem  munde  der  Samojedtn,  welche 
den  Holländern  über  den  Ob'  und  den  näcbstüst- 
lichern  ström  auskunft  gaben.  Adelung,  GdS. 
pp.  194  &  213,  425.  Die  Kajbylen  nennen  den 
obern  Jcnissei  Kern  =  fluss  (Laxmaiin,  Sib.  Br. 
p.  12),  wie  denn  mehrere  seiner  quellflüsse  diesen 
namcn  tragen.  Humb. ,  Asie  centr.  I.  p.  232. 
Müller,  Saiumlg.  russ.  Gesch.  IV.  p.  510  erklärt 
den  namen  bestimmt  für  einen  tungusischcn,  und 
es  hätten  die  Küssen  auf  einer  exploration  anno 
1607  den  fluss  erreicht,  ib.  p.  525.  Diese  Ver- 
sicherung bestätigt  der  berühmte  kenner  niongol. 
sprachen,  Klaproth,  welcher  (Mera.  I.  p.  454) 
angibt,  dass  'Jenissei'  von  Joandessi,  dem  (un- 
erklärten) namen,  welchen  die  Tungusen  der 
obern  Tunguska  geben,  abgeleitet  sei,  indem  er 
richtig  beifügt,  dass  der  Jenisei  'n'est  que  la 
continuation  du  cours  de  l'Angara  ou  de  la 
Häute-Toungouska  ...  Le  Haut- Jenissei,  que 
l'on  regarde  comme  la  source  de  ce  grand  fleuve, 
n'est,  dans  la  realit^,  qu'  un  affluent  de  l'Angara  . 

Jenisseisk,  eine  sibir.  Stadt  am  flusse  Jenissei 
und  nach  diesem  benannt,  anno  1019  von  den 
Kosaken  gegründet  als  fort  für  pelzhandel  und 
eroherung.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV. 
p.  523. 

Jensörjagä  =  weisser  fluss,  samojed.  name  eines 
nebenflusses  des  ^^'eIikaja,  dem  umstände  ent- 
nommen, dass  unter  dem  schwarzen  kalkgerölle 
des  bettes  auch  häufiges  gerüUe  weissen  kalk- 
spaths  sich  einfindet.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  382. 

Jeor,  s.  Nil. 

Jer'jagä  =  mittelfluss,  samojed.  name  eines  zur 
Karasee  mündenden  flusses  (warum  ?).  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  394. 

Jericho,  die  einst  so  fruchtbare,  palm-  und 
balsamreiche  oasen^tadt  des  Jordanthals,  hiess 
bei  den  Hebräern  "~"~"  [j'richo]  =  duftender  ort. 
Gräcis.  lautete  der  name  'Jf^/t/oJ  und  'Jf^i^y.ovc;, 
arabisirt  heute  er-Riha.  Gesen.,  Hehr.  i>ex.  Hehr. 
Zuname  n"";';r~  -""_  ['ir  hatt'marim]  =  palmen- 
stadt.     5.  Mos.  XXXIV.  3. 

Jeritz-Wank,  s.  Edschmiadsin. 

Jermain,  Cape,  ein  cap  an  der  W.seite  des  N. 
american.  Foxcanals,  durch  den  engl.  capt.  W. 
Edw.  Parry  am  13.  Juli  1822  entdeckt  und  nach 
einem  seiner  gefährten,  John  Jermain,  dem  Zahl- 
meister des  Schiffes  Hecla,  benannt.  Parry,  Se- 
cond  V.  p.  206  ff. 

Jerne,  s.  Irland. 

Jeröme,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  hinter  Nuyts' 
Archipel,  durch  die  fianz.  exped.  Baudin  imEebr. 
1803  getauft  (s.  Investigators  Group).  Pe'ron,  TA. 
II.  p.  92. 

Jeröme,  lies,  s.  Investigator's  öroup. 

Jeronymo,  Rio  de  San  =  fluss  des  h.  Hierony- 
mus,  ein  brasil.  küstenfluss  S.  vom  cap  Roque, 
von  Vespucci's  exped.  am  30.  Sept.  (also  am  tag 
des  h.  Hierouymus)  löOl  erreicht.  Diario  da 
Naveg.  p.  88. 

Jersey,  New  =  Neu  J.  heisst  einer  der  N. ame- 
rican. Staaten,  weil  Berkeley,  einer  seiner  ersten 
ansiedier,  von  der  normannischen  insel  Jersey  ge- 
bürtig und  dort  gouverneur  gewesen  war.  Auf 
Berkeley  war   die   Verleihung  von  seile  des  her- 


zogs  von  York  übergegangen.  Quackenbos,  US. 
p.  99. 

Jersey,  New,  s.  Howe's  Island. 

Jersidäj  =  mittelberge,  von  samojed.  jer  = 
mitte  und  sidaj  =  berge  (s.  Sa),  eine  höhen- 
gruppe  im  Goj  (s.  d.  art.)  des  Grosslands  der 
8amojeden,  die  umgtgend  weit  und  breit  domi- 
nirenti  und  so  deren  centrum  bildend.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  2S5. 

'Jerusalem,  seit  David  die  haupfstadt  Palästi- 
na's,  wird  am  häufigsten  (schon  von  dem  Araber 
Saadia)  als  'wohnung  des  friedens'  gedeutet,  wo- 
bei die  erste  liälfte  des  worts  ■"■  [j'ru]  =  woh- 
nung und  der  zweite  theil  cVj  [schalem]  = 
friede  genommen  wird.  Gräci.s.  lautete  der  name 
'  Jf(Jov(jali^/i  oder  '^Jf(JO<Tü).i'/t(x.  Die  heutigen  Ara- 
ber nennen  sie  gewöhnlich  e/ ATot/s  =  die  heilige 
(stadt),  nach  ihr  das  plateau  von  Judaea  Dsche- 
bel  el  Kods  =  gebirge  von  el  Kods.  Vor  David 
hiess  die  Stadt  Jehus  Z'Z'  [j'busj  =  zertretener 
ort  (Rieht.  XIX.  10  &  1.'  Chron.  XI.  4),  der- 
selbe, dessen  emoritische  einwohner  'Z'or  [j'busi], 
Jebusiter  hie^sen. 

Jerusalem,  New,  nannten  im  einklang  mit  an- 
dern anschauungen  (s.  Salt  Lake)  die  Mormonen 
ihre  am  Grossen  Salzsee  gegründete  ansiedelung, 
dieselbe,  welche  der  N.Amerikaner  wohl  auch 
schlechtweg  Great  Salt  Lake  City  =  grosssalzsee- 
stadt  nennt. 

Jervis,  Cape,  ein  S. austral.  Vorgebirge,  durch 
den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders,  am  23.  März 
1802  pers.  benannt;  ebenso  pers.  durch  die  franz. 
exped.  Baudin,  welche  bald  nachher  anlangte: 
Cap  d'Alembert,  wohl  nach  dem  franz.  mathe- 
matiker  d.  n.  (1717,83).  Flinders,  TA.  I.  p.  170. 
Pe'ron,  TA.  II.  p.  XX. 

Jeschanah,  hebr.  rri*  =  die  alte,  eine  Stadt  in 
Juda.     2.   Chron.  XIll.   19.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jeschil-Dagh,  türk.  =  grüner  berg,  ein  vorberg 
des  Hassan-Dagh  SW.  von  Kaisarie,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.    15. 

Jeschil-Irmak,  türk.  =  grüner  fluss,  ein  schlam- 
miger fluss,  der  0.  von  Samsun  in  den  Pontus 
fällt  und  diesen  namen  erst  annimmt  von  der 
Vereinigung  des  Tosanly  und  des  Germily  N. 
von  Tokat.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  00. 

Jeso,  nom.  gent.  der  Ainos  (Kurilen)  bei  den 
Japanesen  und  von  den  Europäern  auf  die  insel 
selbst  übertragen.  Müller,  Samml.  russ  Gesch. 
IV.  p.  212.  227.  Der  Japan,  name  der  insel  ist 
Matsmaye  nach  der  Stadt  an  der  S. spitze,  ib. 
p.  229.  Krusenstern,  Reise  II.  p.  31.  Nach  den 
erkundigungen  Golownin's,  welcher  während  sei- 
nes aufcnthaltes  oft  mit  gelehrten  Japanesen  ver- 
kehrte, sind  die  wörter  Aino,  Insu  und  Jesso  nur 
modificationen  desselben  namens  Einso,  mit  w'el- 
chem  sich  einst  die  eingebornen  bezeichneten. 
Krusenst.,  Mem.  U.  p.  2o2. 

Jesreel,  s.  Zer'in. 

Jessup's  Halt,  engl,  name  einer  stelle  an  dem 
Colorado,  durch  die  coloradoexped.  von  1S5S 
ertheilt,  weil  einige  wochen  vorher  der  dampfer 
Jessup  hier  umgekehrt  war.  Müllhausen,  Fel- 
sengb.  I.  p.  330. 

Jesuit  Sound,  eine  einfahrt  an  der  W.seite 
Patagonieu's,  ebenso  wie  die  beiden  Inlet  Benito 
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Jesus. 


Ilezkaja. 


und  Inlet  Julian,  benannt  zum  andenken  der 
Jesuitenmissionars,  welche  in  der  exped.  vwn  1778 
hier  einfuhren  und  die  küste  untersuchten.  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beaglc  I.  p.  329. 

Jesus,  s.  San  Felipe. 

Jesus,  Isla  de  =  Jesusinsel,  ein  austral.  eiland 
S.  vom  Gilbert  Archipel,  G"  45'  S.  und  171"  aO' 
O.Gr.,  durch  den  span.  Seefahrer  Mendafia  anno 
1507  entdeckt.  Fleurieu,  Decouv.  p.  5.  Kru- 
senst. ,  Mem.  1.  p.  22. 

Jesus,  Nombre  de=^  name  Jesu  nannte  Sar- 
miento  das  fort,  welches  er  am  0.  eingang  der 
AJagalhäesstrasse  anlegte,  bevor  er  die  colonie 
Philippeville  (s.  d.  art.)  gründete.  Debrosses, 
IldN.  ]..   138. 

Jesus  Maria,  Isla  de,  eine  insel  im  archipel  der 
austral.  Admiralty  Islands,  durch  den  span. 
Seefahrer  Maurelie  im  jähre  1781  getauft,  drei 
benachbarte  khinere  nach  heiligen :  San  Miguel, 
San  Rafad,  San  Gabriel,  und  eine  gruppe  im 
NO.  los  üe^es  =  die  konigc  (des  0.  Jan.  im 
kathol.  kalender).  Kruscnst.,  Mem.  I.  p.  135. 
Atl.  Tacif.  N"  H. 

Jettejagä  =  fichtenfluss,  samojed.  name  der 
(russ.)  Suopa,  eines  küstenflusses  im  Samojeden- 
laiide,  von  dem  bessern  aussehen,  welches  die 
Waldung  hier  zeigt  und  durch  das  vorkommen 
von  flehten  (neben  tannen  und  birken)  beweist. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  (379. 

Iga  oder  Ekhe,  Jeki,  Jiki=  der  grosse  heisst 
der  abfluss  des  mongol.  (see's)  Kossogol.  PM. 
18Ü1  p.  450. 

Igära-acÜ,  s.  Pernambuco. 

Igarape  in  der  spräche  der  Tupinambas  general- 
name  für  'kleiner  fluss'  oder  richtiger  'einge- 
schlossener fluss,'  von  t^  Wasser  und  garap^  = 
Schlucht.  Auch  nom  prop.  für  einen  nebenfluss, 
welcher  bei  Nauta  in  den  Amazonas  mündet. 
Glob.  XI.  p.  201.  Die  etymologie  in  Agassiz, 
Voy.  p.  237  ist  falsch. 

Igarupä,  s.  Curupä. 

Igilglli,  eine  stadt  im  N.african.  colonialgebietc 
der  Phönizier,  zu  erklären  durch  hih^  "s  [I  gal- 
gal]  =  küste  des  kreises,  des  bezirkes  —  oder 
einfacher,  unter  annähme  des  prosthetischen  s  — 
als  'kreis',  'bezirk'.  Movers,  Phün.  II.  2.  p.  517. 
Vergleiche  hiezu  d.  artt.  Gilgal  und  Dschaiilan. 
Heisst  heute  Dschischelli  oder  Dschischeri.  Wag- 
ner, Reisen  1.  p.  229.  ' 

Iguschcund,  s.  Sugar  Loaf  Island. 

Ihu,  RotO-,  oder  Roto  Ehu  =  nasensec,  maori- 
name  eines  der  see'n  des  neuseeländ.  ^see'ndistricts' . 
llochstetter,  NeuSeeld.  p.  291. 

JikI,  s.  Iga. 

Jllanly-Dagh  — =  schlangcnberg,  türk.  name  eines 
hohen  bergs  8.  von  Siwas,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatschert',  Reisen  p.  36. 

lilanly-Tschai',  s.  Ak-Su. 

iisbrede,  s.  gletscher. 

Jisch-Kischl  =  schwarzwaldleute  nennen  sich 
die  Tataren  an  der  obern  Bija,  am  teletskischen 
see  und  W.  von  der  Bija.  Die  Altajer  nennen 
sich  jedoch  Tuba-Kischi  =  Tubaleute,  wohl  von 
der  westlichem  Tuba,  so  dass  sie  von  diesem 
flusse  aus  nach  0.  gehend  in  ihre  heutigen  sitze 


eingewandert  wären.  PM.  1863  p.  236.  Vergl. 
Hebräer. 

Ils  Fjord  =  eisbucht,  eine  bay  von  W.Grönland, 
von  den  Dänen  so  benannt,  weil  sie  dieselbe 
ganz  mit  eis  verstopft  fanden,  während  sie  zu- 
folge der  grönländersage  ehemals  ein  offner  sund 
(bis  auf  die  O.seite  des  landes?)  gewesen  wäre. 
Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  I.  p.  23. 

Ijshaven  =  eishafen,  eine  bucht  an  der  S. küste  des 
polaren  Barents'  Land  (s.  d.  art.),  durch  den  holl. 
Seefahrer  Will.  Barents  am  21.  Aug.  1596  ent- 
deckt. Nachdem  die  exped.  weiter  gefahren 
und  vor  dem  überhandnehmenden  eise  wieder 
umgekehrt  war,  wurde  hier  das  schiff  am  26. 
durch  das  eis  vollständig  eingeschlossen:  'be- 
gon't  ys  SOG  gheweldigh  te  dryven,  dat  sy  daer 
in  beset  werden.  Schipvaert  p.  17.  Am  14. 
Juni  1597  verliess  die  mannschaft  das  immer 
noch  eingefrorne  schiff  auf  zwei  booten.  Ade- 
lung, GdS.  p.  226  ff'. 

Ijshoek  =  eiscap  nannte  der  holl.  Seefahrer  W. 
Barents,  als  er  längs  der  N. küste  von  Nowaja 
Semlja  hinsegelte,  ein  um  mitternacht  des  29. 
Juli  1594  entdecktes,  von  eismassen  umgebenes 
Vorgebirge:  'de  allernoordelyckste  hoeck  van  No- 
wa  Sembla',  Schipvaert  p.  3.  Adelung,  GdS. 
p.  1 69.  Ein  westlicheres  nannte  er  auf  seiner 
dritten  reise  (1596)  das  Kleine  Eiscap,  weil  es 
ebenfalls  von  einer  eisbank  umgeben  war.  ibb.  p. 
16,  resp.  p.  226. 

Jisreel,  s.  Zer'in. 

Jithlah,  hebr.  ~7ri"'  =  erhaben,  hoch,  Ortschaft 
der  Daniten.    Jos.  XIX.  42.     Gesen ,  Hebr.  Lex. 

Ijun,  im  arab.  =  quellen,  name  einer  haura- 
nischen  Stadt,  'um  welche  die  brünnlein  zahllos 
quellen  und  wir  trotz  der  tauseude  weidender 
kameele  bis  an  die  knie  im  grase  der  den  ort 
weithin  umgebenden  wiesen  waten'.  Wetzstein, 
Haurän  p.   78. 

Ika  a  Maul,  te,  s.  Neuseeland. 

Ike  Aral  Noor  =  grosser  inselsee  heisst  im  kirgis. 
ein  beträchtlicher  see  an  der  S.seite  des  Altai 
nach  der  grossen  felsinsel  .^4/^  Bush  =  weisskopf. 
Klaproth  in  Berghaus,  Briefw.  I.  p.  o39. 

Ikelan,  plur.  von  akeli  =  sclave,  nennen  die 
Imöscharh  (s.  Amäzigh)  eine  abtheilung  der  un- 
ter ihrer  botmässigkeit  lebenden  Imrhäd.  Barth, 
Reisen  I.  p.  258. 

Ikkerasarsuk  =  der  kleine  canal  heisst  bei  den 
Eskimos  von  Labrador  der  enge  die  insel  (,)kak 
trennende  canal  —  zum  unterschied  von  dem  brei- 
ten fahrwasser,  von  welchem  die  ganze  insel  um- 
geben ist.     PM.   1863  p.  123. 

Ikkersoak  =  grosser  breiter  sund,  eskimoname 
einer  grönländ.  bucht.  Cranz,  Hist.  v.  Grönld. 
I.  p.  26.    IL  j).  24S. 

Ik-Ke-Rush-Yuk,  s.  Shag-a-Voke. 

Iksal,   .-.   Kcsalon. 

Ilahabäd,  s.  Allahabäd. 

Ilain  Khotö,  \  ^ 

Hain  Balgassun,  / 

llanz,  rät.  Glion,  Städtchen  im  C.  Graubünden, 
beides  für  ils  ogns,  ils  ans  =  die  crlen,  d.  i. 
das  deutsche  Erlach.    Bergmann,  Walser  p.    15. 

liezkaja  SaSChtschita  =  ilczkische  schutzwehr, 
russ.    name    eines    forts    (S.   von   ürenburg)   bei 


Kuldscha. 


Ilezkoi. 


Inea. 
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dem  berühmten  sal/.werk,  benannt  nach  dem  link- 
seitigen  uräl'zuHusse  llek,  an  dessen  confluenz 
Ilezkoi  Gorodok  =  der  flecken  des  llek  liegt. 
Rose,  Ural  11.   p.  204. 

Ilezkoi  Gorodok,  s.  Ilezkaja  Saschtschita. 

Ilglnskoy,  s.  Usf. 

Ilheos,  vollständig  Porto  dos  /fÄeos  =  in8elhafen, 
eine  brasil.  küstenansiedlung,  S.  v.  Bahia,  be- 
nannt nach  den  vier  dem  hafen  vorliegenden 
inseln,  deren  eine  bewaldet,  die  übrigen  kahl 
waren.  Als  (um  1540),  im  auftrage  des  dona- 
tario  Jorge  de  Figueiredo,  der  portug.  Stellver- 
treter und  auditor  Francisco  Romero  den  ort 
gründete,  nannte  er  diesen  San  Jorge  =  St.  Ge- 
org, weniger  nach  dem  heiligen  d.  n..  als  nach 
seinem  pers.  pitron:  'näo  tanto  por  invocar 
como  padroeiro  este  guerreiro  de  Corte  celestial, 
como  por  adular  a  seu  proprio  patrono  humano, 
que  como  vimos  se  chamava  Jorge'.  Varnh., 
Hist.  do  Braz.  I.  p.  156.  Uusre  carten  schrei- 
ben meist  San  Jorge  dos  Ilheos,  z.  b.  Stieler, 
Handatl.  N«  1491». 

ilheos,  Angra  dos  =  bucht  der  inselchen,  eine 
bay  an  der  W.küste  S.Africa's,  wo  der  portug. 
entdecker  Bartholomeu  Dias  (1486)  seinen  ersten 
padräo  (s.  Cabo  do  Padräo)  aufrichtete.  Barros, 
Asia  I.  3,  4.  Zufolge  der  carte,  welche  dem 
ersten  bände  der  Lissaboner  oetavausgabe  1778 
beigegeben  ist,  in  Übereinstimmung  mit  dem 
umstände,  dass  Dias'  unmittelbarer  Vorgänger 
Diogo  Cäo  (1485)  die  küste  bis  22°  S.  ent- 
schleiert hatte,  ist  diese  bucht  (die  heutige 
Wal/iscfi  Bay  oder)  die  südlichere  durch  die 
Engländer  getaufte  Sandivich  Bay,  wo  noch  das 
vorspringende  cap  Punta  dos  Ilheos  =  cap  der 
inselchen  heisst. 

Ilheos,    Punta  dos,  s.  Angra  dos  Ilheos. 

Hl  =  der  glänzende  ist  der  kalmykische  namc 
eines  grossen  centralasiat.  Zuflusses  des  Balkasch- 
see's.     Klaproth,  Mag.  Asiat,  p.  174. 

Illas,  H.,  s.  Shiwochori. 

Ili  Balik,  s.  Kuldscha. 

Ilidscha,  türk.  =  warme  quelle  a)  eine  Ort- 
schaft nahe  dem  Sakaria,  W.  von  Angora, 
Klein- Asien.  TschihatschefF,  Reisen  p.  10;  b) 
N.  von  Tire  im  W.  Klein-Asien,  ein  ort  mit 
geringer  schwefelhaltiger  lauwarmer  quelle,  ib. 
p.  49.     c)  s.  Elegia. 

Hidscha-SlI=warmbad-wasser,  türk.  name  eines 
flusses  des  alten  Troas.  Auf  dem  rechten  ufer 
sprudeln  aus  den  serpentinspalten  mehrere  strahlen 
heissen  wassers  von  38"  C.  und  werden  in  ein 
nahes  steinernes  haramäm  (badehaus)  geleitet. 
Tschihatscheft',  Reisen  p.  25. 

(Illnlssa),  einer  der  andenberge  de^  plateau  von 
Quito  (W.  Cordillere),  deren  name  nicht  zu 
deuten  ist.  Wenigstens  ist  der  name  Ilinissa 
in  der  incasprache  'ohne  alle  bedeutung,  also 
älter  als  deren  einführung  in  Cuzco'.  Humb., 
Ans.  der  Nat.  II.  p.  48. 

Illimani,  vom  ymarrawort  !7/j==schnee  (Humb., 
Ans.  der  Nat.  I.  p.  342),   also  wohl  =  schnee- 

berg. 

Illinois  =  des  mannes  fluss,  ind.  name  zunächst 
eines  linkseitigen  nebenflusses  des  Missisipi ;  das 

motiv  dieser  bezeichnung  ist    unbekannt.     Nach 
Egli. 


dem  Üusse  nannten  die  weissen  einen  indianer- 
stamm, welcher  in  der  gegend  des  heutigen  St. 
Louis  wohnhaft  war  und  erst  um  das  jähr  1769 
durch  die  Ottawa  ausgerottet  wurde,  sowie  auch 
das  weite  gebiet  dieses  Stammes.  Der  name  Illi- 
nois war  damals  identisch  mit  Ober  -  Louisiana, 
d.  h.  umfasste  das  weite  gebiet  der  obern  gegen- 
den  des  Missisipi,  und  hat  sich  in  folge  neu- 
biMung  von  terriorien  und  Staaten  auf  ein  weit 
engeres  gebiet  (1818)  zusammengezogen.  ZfAE. 
III.  p.  434. 

(Ilöigob)  =  besitzer  des  landes  oder  eingeborne 
nennen  sich  die  O.african.  Wakuafi  und  Masai. 
Dem  plur.  Ilöigob  entspricht  der  sing.  Orlöigoh. 
PM.    1858  p.  402. 

Ilva,  s.  Elba. 

Imamgärh  =  priesters  veste,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Sindh,  V. -Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  201. 

ImaUS,  s.   Himalaya. 

ImbraSOS,  griech.  "IußQaaoc;  =  regenfluss ,  ein 
fluss  der  insel  Samos,  der  zur  Winterszeit  durch 
den  den  bergen  entströmenden  regen  mächtig 
anschwillt  und  die  ebene  unter  wasser  setzt.  Von 
dem  am  flusse  liegenden  heiligthum  der  Hera 
hiess  der  fluss  dichterisch  Parthenios  und  Hera 
vom  flusse  Imhrasia.  Die  sumpfige  gegend  um 
das  Heräon,  besonders  N.  von  demselben,  hiess 
Käkccfioi'  =  rohrfeld  oder  'EXoq  =  sumpf.  Der 
ankerplatz  dem  tempel  gegenüber  wurde  heräons- 
rhede,  o^/<os  ^Hfjai'Ttit;  genannt.  Ross,  Insel- 
reisen II.  p.   143  f. 

Jmier,  St.  &  Val  St.  Jmier,  thal  und  thalgemeinde 
am  jurassischen  thielezufluss  Suze,  benannt  nach 
einem  ritter  Imier,  welcher  im  7.  saec.  zur  er- 
füUung  eines  gelübdes  hier  eine  cinsiedelei  baute 
und  so  aus  einem  Pruntruter  dorfe  anbau  in  das 
waldthal  brachte.  Der  deutsche  name  des  thals 
lautet  Erguel  nach  einem  alten  schlösse,  dessen 
ruinen  hoch  über  St.  Imier  herabschauen.  E, 
PS.  p.  30.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XII. 

Immundus  Sinus,  s.  Akathartos  kolpos. 

Imoscharh,  s.  Amäzigh. 

Imperadorski  Gavan,  s.  Barracouta. 

Imperial,  Ciudad  ^  kaiserliche  Stadt,  eine  der 
durch  don  Pedro  de  Valdivia  im  Zeiträume 
1550/58  gegründeten  chilenischen  Städte.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  L  p.  268.  Am  21.  Sept.  1558 
starb  kaiser  Karl  V.,  welcher  bekanntlich  zu- 
gleich könig  von  Spanien  gewesen  war. 

Imperieuse  Shoal  =  untiefen  der  Imperieuse, 
eine  der  NW. küste  NeuHoUands  vorgelagerte  un- 
tiefe, durch  den  engl.  capt.  Rowley,  im  H.  M. 
S.  Imperieuse,  1800  nach  eben  diesem  schüfe 
benannt.  King,  Austr.  I.  p.  57.  Krusenst.,  Mera.  I. 
p.   55._ 

Imrhäd,  s.  Amäzigh. 

Inaccessible  Island,  s.  Crozct's  Island. 

Inaccessible  Island,  s.  Tristäo  da  Cunha. 

Inampet=  dorf  der  mildthätigkeit,  arab.-tamul. 
Ortsname  im  Dekhan,  V. -Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  201. 

Inca,  BanOS  del  =  bäder  des  Inea,  span.  name 
des  in  der  nähe  von  Caxamarca  gelegenen  pe- 
ruan.  badeorts,  wo  der  letzte  der  Incas,  der  un- 
glückliche   Atahuallpa,    einen    theil    des    jahres 
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Inca. 


Indios. 


zuzubringen  pflegte.     Humb.,  Ans.  der   Nat.   II. 

p.  347. 

Inca-Chungana,  s.  Inti  Guaycu. 

Indargärh  =  Indm's  vestc,    d.  i.  der  ersten  der 

secundären  gottheiten  der  hindumythologie,    der 

dem  paradiese  vorstehenden ,  bind,  nanie  meh- 
rerer   Ortschaften    in    Bandelkhand,     V. -Indien. 

Aehnlich 

lndarpür=l.  stadt,  in  Hindostan. 

Indrathan  =  I.  M'ohnung,  in  Nepal.  Schlagintw., 

Gloss.  p.   201. 

Indefatigable  Strait,  eine  durchfahrt  (straü), 
welche  vom  Korallenmeer  her  durch  das  Grosse 
Barrier-Reef  hineinführt  und  so  einen  der  Zu- 
gänge   zur    Torresstrasse   bildet,    gefunden    von 

dem  engl,  schiffe  Indefatigable  1815.  Eine  auf 
seinem  weiterwege  liegende  insel  wurde  Bushy 
Island  =  buschige  insel  genannt.  Krusenst., 
Äle'm.  I.  p.  83. 

Indega,  s.  Pajjagk. 

Indegskija  Oserä,  s.  Pajjagandbw. 

Indented  Head  =  gezähnter  köpf,  ein  gezacktes 
vorgel'irge  an  der  W.seite  von  Port  Phillip, 
Victoria,  von  dem  engl.  Seefahrer  Matth.  Flin- 
ders  am  27.  April  18U2  'from  its  appearance' 
benannt.     Flinders,   TA.  I.  p.  213. 

Independence,  Cape  =  cap  der  Unabhängigkeit, 
ein  Vorgebirge  des  arctischen  Washington  Land 
1853  55  durch  den  N.american.  polarfahrer  E. 
K.  Ivane  zur  crinnerung  an  den  heimischen 
Unabhängigkeitskrieg  getauft,  wie  Washington 
Land  selbst  und  andere  puncte  jener  gegenden. 
Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

Indereggen,  s.  Havbröen, 

India,        | 

Indianer,  [  s.  Indien. 

Indias,      j 

Indiana  =  indianergebiet.,  (seit  1816)  einer  der 
N.american.  binnenstaaten,  erinnert  in  seinem 
namen  an  die  fortschritte  europ.  besiedelung, 
welche  die  rothhäute  mehr  und  mehr  in's  innere 
zurückdiängte.     Quackenbos,   US.  p.  389. 

Indian  Bay  =  indanerbay  nannte  der  engl.  capt. 
Shortland  im  jähre  1788  die  gewässer,  welche 
zwischen  dfn  Salomonen  Choiseui  und  Isabel 
hindurchführen,  d.  i.  also  die  nachherige  Manning 
Strait  (s.  d.  art.),  'bay'  deswegen,  weil  er  nach 
anfänglicher  hoff'nung  auf  eine  durchfahrt  zu 
erkennen  vermeinte,  dass  die  gewässer  eine  ge- 
schlossene bay  bilden,  'Indian  deswegen ,  weil 
er  hier  eine  Unterredung  mit  wilden  ('Indianern') 
hatte.  Fleuiieu,  Decouv.  p.  184.  Der  russ. 
admiral  v.  Krusenstern  (Me'm.  I.  p.  163)  behielt 
den  namen  bei  für  die  bayartigen  gewässer, 
welche  die  der  durchfahrt  S.  vorliegenden  inseln 
NewGeorgia  etc.  abschlicssen.  Aus  demselben 
irrthum,  als  ob  der  erste  eindruck  imrichtig  ge- 
wesen wäre,  rührt  der  name  Deception  Cape  = 
Vorgebirge  der  täuschung,  wie  Shortland  die 
O.sjjitze  des  S.eingangs  nannte. 

Indian  Cove,  s.  Indian  Isle. 

Indian  Head  =  indianerkopf,  ein  schwarzes 
troizigcs  Vorgebirge  an  der  O.scite  NeuHollands, 
von  dem  entdccker,  dem  engl.  Heut.  (Jook  am 
19.  Mai  177ü  so  genannt  nach  der  grossen  zahl 
von   eingebornen,  'Indianern',  welche  er  im  vor- 


beifahren dort  versammelt  sah.     Hawkesw.,  Acc. 

III.  p.   113. 

Indian    Hill   =   indianerberg,    ein    450'    hoher 

hügel  an  der  S.seite  des  N.austral.  Victoria 
River,    durch    den    engl.    capt.    Stokes    im   Oct. 

1839  so  benannt,  weil  seine  exped.  fortwährend 
rauch  in  der  nähe  sah,  also  die  anwesenheit  von 
wilden  vermuthete.     Stokes,  Discov.  II.  p.  45. 

Indian  Isle  =  indianerinsei,  eine  insel  der  neu- 
seeländ.  Duskybay,  wo  am  6.  April  1773  der 
engl.  Seefahrer  Cook  die  während  jenes  aufent- 
lialtes  ersten  eingebornen,  'Indianer  ,  traf,  'named 
so  on  tliis  occasion.  Die  O.  bucht,  wo  sich 
diese  leute  zeigten,  hiess  daher  Indian  Cove=^ 
indianerbucht.  Cook,  Voy.  to  the  South  P.  I. 
p.   73  &  carte  XIIL 

Indianopolis  =die  nöÄiq,  d.  i.  stadt  vod  Indiana 
(s.  d.   art.). 

IndiC,  s.  Indischer  Ocean. 

Indien,  zunächst  eine  nach  dem  volke  der  Hindu 
(mittelbar  vom  Indus)  benannte  (schon  der  por- 
tug.  geschichtsschreiber  Barros,  Asia  I.  4,  7 
sagt:  'do  quäl  Tndo  ella  —  nämlich  die  gegend 
=  a  regiäo  —  tomou  o  nome')  ländermasse  S. 
Asiens,  also  gleichbedeutend  mit  'Hindustan  (s. 
d.  art.).  Anfänglich  wurde  der  name  nämlich 
nur  auf  denjenigen  theil  bezogen,  welchen  man 
zu  Cl.  Ptol.  Zeiten  ^  ' Ivät-xt)  »)  ivr6<;  räyyov, 
India  intra  Gangem  =  Indien  diesseits  des  Ganges 
von  dem  östlichem  tj  ' Jvdiy.^  ^  txrö?  I'äyyov, 
India  extra  Gangem  =  Indien  jenseits  des  Ganges 
ähnlich  unterschied,  wie  heute  Vorder-Indien  von 
Hinter-Indien.  Auch  im  alterthum  schon  wurde 
im  fernem  die  inselweit,  welche  heute  der  Indi- 
sche Archipel  heisst,  als  dritter  theil  Indiens,  als 
Insidae  Sinde  =  ind.  inseln,  dem  grossen  ländef- 
complex,  welchen  man  heute  durch  Ost-Indien 
zu.sammenfasst,  zugeschieden.  Ptolem.,  Geogr. 
VII.  &  a.  O.  Als  dann  duich  Columbus'  fahrten 
diese  SO.asiat.  gebiete  auf  dem  W.  wege  erreicht 
schienen,  dem  Columbus  selbst  z.  b.  Hayti  für 
Cipangu  (Japan),  Cuba  für  China,  Costa  Rica 
für  Malacca,  der  noch  nicht  gesehene  Pacific 
für  den  bengal.  golf  galt,  so  nannte  man  jene 
neuen  'insel'massen  auch  Indien  oder  richtiger, 
als  jener  irrthum  sich  aufklärte,  West-Indien  (in 
Spanien  besonders  lange  las  Indias  Occidentales) 
—  zum  unterschied  von  dem  alten  (Ost)-Indien, 
welches  Vasco  da  Gama,  der  portug.  Seefahrer, 
im  jähre  1498  zuerst  auf  directem  Ö.seeweg  er- 
reicht hatte.  Der  name  Indianer  —  im  gegen- 
satz  zu  'Inder  oder  Hindu  —  blieb  den  roth- 
häutigen eigenbewohnen  der  neuen  weit  und  wurde 
auf  die  ganze  'americanische'  menschenrace  über- 
tragen. Die  tibetan.  literatur  nennt  V. -Indien 
Gyagdr  (s.   d.   art.).     Vergl.  Bharatpür. 

Indios,  OS  =  die  Indianer,  name  einer  ansiede- 
lung  im  oberlande  von  Santa  Catharina,  Brasilien, 
'recht  charakteristisch',  weil  sie,  von  einem  der 
ansiedlerpioniore  in  der  wildniss  angelegt,  täg- 
lich und  stündlich  den  angriflen  der  Bugres 
(waldbotocuden)  ausgesetzt  ist.  'Das  letzte  ver- 
trauen liegt  immer  in  der  kugelbüchse'.  Ave- 
Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.   103. 

Indios  Bravos,  s.  Indios  Fideles. 

Indios    Fideles  =  treue,   anhängliche   Indianer 


i 


Indischer  Ocean. 


Indispensible. 
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hiessen  bei  den  Creolen  diejenigen  american. 
eingebornen,  welche  die  ansässige  lebensweise 
der  neuen  herren  annahmen  —  im  gegensatz  zu 
den  Indios  bravos  =  tapfein  (wilden)  I.,  welche 
—  ein  freies  leben  vorziehend  —  sich  in  die 
einöden  und  Wildnisse  zurückzogen.  E,  PE. 
p.  277. 
Indischer  Ocean,  griech.  'Ivöixov  TiiXayoq  (Ptol., 

Geogr.  IV.  7.  4  &  a.  0.),  lat.  Oceanus  Indicus 
(Plin.,  Hist.  nat.  VI.  33)  ist  benannt  nach  dem 
altberühmten  wunderlande,  welches  von  ihm  be- 
spült wild.  Nach  den  heute  noch  auftretenden 
rothen  farbphiinomenen.  welche  sich  über  weite 
flächen  erstrecken  und  auf  massen  von  infusorien 
beruhen  (PM.  1856  p.  236  ft".),  nannte  man  jene 
gewässer  von  alters  her  tj  E(ivO-^rj  &ä).aa<ra, 
Marc  Riihzum,  Erythraeum  =  Purpurrneer,  Rothes 
Meer  —  ein  name,  welcher  dem  einen  seiner 
grossen  N.  golfe,  dem  nach  einem  uferlande  be- 
nannten Arabischen  Meerbusen,  bis  auf  den  heu- 
tigen tag  geblieben  ist.  Nearch  uncj  Onesikri- 
tus  brachten  (vom  indienzuge  Alexander's  des 
Grossen)  das  märchen  von  einem  könig  Erythras, 
welcher  —  auf  einer  insel  Ogyris  begraben  — 
mitten  im  palmhaine  sein  denkmal  besässe  und 
dem  ocean  seinen  naraen  verschafft  hätte  (Stra- 
bo  p.  766  &  779  Gas.  &  Curtius  R.  lib.  X.  c.  1. 
13 — 15).  Und  so  gänzlich  ging  der  ursprüng- 
liche sinn  durch  die  neue  fabel  verloren,  dass 
Curtius  lib.  VIII.  c.  9.  14  sagt:  ^Mare  certe, 
quo  alluitur,  ne  colore  quidem  abhorret  a  cete- 
ris.  Ab  Erythro  rege  indictum  est  nomen: 
propter  quod  ignari  rubere  aquas  credunt'.  Ein 
zweiter  alter  name  (Plin.,  Hist.  nat.  VI.  153. 
172)  war  Azanium  Marc  (s.  Azania).  Als  dann 
im  16.  saec.  die  Portugiesen  den  ind.  ocean  und 
speciell  auch  das  'Rothe  Meer  beschifften,  fanden 
sie  bei  den  Arabern  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  5) 
den  namen  Bahr  Kolzum  oder  Bahr  Mecca  (s. 
Suez),  und  die  Araber  erstaunten  darüber,  dass 
die  Portugiesen  diesen  golf  des  Indischen  Oceans 
als  Rothes  Meer  bezeichneten  (Barros,  Asia  II. 
8,  1  p.  259).  Affonso  d'Alhoquerque,  der  por- 
tug.  admiral  der  ind.  gewässer,  schrieb  an  seinen 
könig  dem  Manuel,  dass  diesem  golfe  der  name 
RM.  mit  recht  zukomme  (que  Ihe  convem  muito 
este  nome  Roxo'),  weil  es  besonders  zu  beiden 
selten  des  ausgangs  (Bab-el-Mandeb)  voll  röth- 
licher  flecken  sei,  weitgedehnter  areale,  soweit 
vom  mastkorbe  aus  der  blick  reiche:  'por  ser 
mui  cheio  de  manchas  vermelhas;  porque  que- 
rendo  eile  abocar  com  a  frota  que  levava  as 
portas  delle,  vio  sahir  per  ellas  huma  vea  grossa 
de  agua  vermelha,  a  quäl  se  estendia  contra 
Adern,  e  pera  dentro  das  portas  quando  hum 
hörnern  podia  divisar  do  capitäo  da  näo,  era 
desta  cor  vermelha;  e  depois  que  entrou  ao 
largo  deste  mar,  muitas  vezes  o  via  manchado 
da  raesma  cor  .  Von  den  arab.  piloten  erfuhr  er, 
dass  die  Ursache  dieser  röthung  in  der  durch  die 
gezeiten  hervorgenifenen  bewegung  der  gewässer 
liege,  wodurch  vom  gründe  gewisse  farbstoffe 
an  die  Oberfläche  gebracht  und  ausgebreitet  wür- 
den. Die  portug.  piloten  schrieben  die  färbung 
eine  Zeitlang  dem  rothen  staube  zu,  den  die  herr- 
schenden winde  von  Arabien  hereintrügen,  oder 


auch  der  einzäunung  des  raeeres  mit  röthlichen 
klippen  und  untiefen.  Da  widmete  1541  (s. 
Barros  II.  8,  1  p.  275)  dom  Joäo  de  Castro, 
zur  zeit  als  dom  Esteväo  da  Gama  (söhn  Vasco's 
da  Gama)  gouverneur  in  Indien  war,  nicht  nur 
der  nautischen  erforschung  des  Rothen  Meeres, 
sondern  insbesondere  auch  der  rothen  färbung 
eine  sorgfältige  exploration.  Aus  dem  resultate 
dieser  reise,  einem  'roteiro'  (=  routier)  des 
Rothen  Meeres,  enthebt  Barros,  Asia  II.  8,  1 
(p.  261  ff.)  die  hauptmomente.  Voraus  wird 
constatirt,  dass  dem  genannten  seefahrer  die 
aufhellung  des  namens  zunächst  am  herzen  ge- 
legen sei:  'que  pera  nenhuma  outra  cousa  da- 
quella  entrada  do  estreito  teve  mais  alvoroijo, 
(jue  pera  notar  as  causas  deste  mar  ser  chamado 
Roxo ,  also  fast  eine  nomenclatorische  expedi- 
tion!  Auf  der  küstenfahrt  längs  Abasia  (s. 
Abessinien),  am  meisten  zwischen  ^Quäquem' 
(Suakin)  und  'Alcocer  (Kosseir),  in  den  .^eichten 
gewässern  zwischen  den  klippen  und  inseln  habe 
D.  Joäo  das  meer  voll  jener  fieckeii  gesehen; 
in  gläsern  geschöpft,  sei  aber  dieses  wasser  viel 
klarer  und  durchsichtiger  gewesen  als  ausserhalb 
der  meerenge.  Matrosen,  welche  er  untertauchen 
Hess,  brachten  vom  seeboden  röthliche  oder  mit 
röthlichem  filz  bedeckte  astkorallen  herauf,  wäh- 
rend die  grundproben  von  grünen  stellen  aus 
grünlichen  gebilden  ähnlicher  art,  von  weissen 
stellen  aus  sehr  weissem  sande  bestanden.  Beo- 
bachtungen, welche  D.  Joäo  de  Castro  ausser- 
halb Bab-el-Mandeb  machte,  führten  ihn  zur  an- 
nähme eines  animalischen  Ursprungs :  *que  seria 
algum  parto  de  bale'as'.  Den  rothen  landstaub 
und  die  röthlichen  randkiippen  (der  portug. 
piloten)  wollte  er  nicht  als  erhebliche  Ursache 
anerkennen.  Diesen  ansichten  von  Alboquerque 
und  Castro  schliesst  sich,  den  'parto  de  bale'as" 
abgerechnet,  Barros  im  wesentlichen  an  (Asia  II. 
8.  1  p.  264),  namentlich  auch  imter  motivirter 
Verwerfung  der  fabel  vom  könige  Erythras:  'e 
por  ser  per  tanta  parte  deste  mar  os  que  anti- 
gamente  o  navegäräo,  Ihe  dariäo  nome  de  ver- 
melho,  e  näo  d'el  Rey  Erythreo  que  o  senho- 
reou  .....'.  —  Aus  dem  ganzen  geht  hervor, 
dass  sowohl  die  restriction  des  antiken  namens 
auf  den  arab.  golf,  als  seine  ersetzung  durch 
den  modernfränkischen  von  den  Portugiesen  des 
16.  saec.  herrührt :  Das  weite  Wasserbecken,  wel- 
ches den  vom  Cap  der  Guten  Hoffnung  herkom- 
menden das  lan^'gesuchte  Indien  öffnete,  wurde 
von  ihnen  nach  dem  grossen  ziel  ihrer  ent- 
deckungsfahrten  umgetauft ,  und  nur  derjenige 
arm,  welcher  als  fast  abegetrenntes  glicd  des 
alterythräischen  meeres  dem  abendlande  seitlich 
sich  entgegenstreckt,  konnte  den  namen  des 
Rothen  Meeres  behalten. 

Indispensible  Reef,  eine  grosse  ritfbank  (reeß 
des  austral.  Korallenmeeres,  benannt  nach  dem 
engl,  schiffe  Indispensible,  welches  das  S.ende 
derselben  entdeckt  bat.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  91. 

Indispensible  Strait,  die  meerenge  (strait) 
zwischen  den  Salomonen  Guadalcanar  und  San 
Christoval  und  weiterhin ,  benannt  nach  dem 
engl,  schiffe,  welches  sie  im  jähre  1794  zuerst 
passirte.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.   172. 
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Indscha-Köf. 
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Indscha-KÖi  =  feigendorf,  türk.  name  eines 
zwischen  Skendenm  und  Haleb  gelegenen  N. 
syrischen  dorfcs,  'von  den  vielen  feigenjiflan- 
zungen,  welche  es  umgeben.  Schläfli,  Orient  p.  11. 
IndSChe-Burun  =  schnuilc  nase,  türk.  name  a) 
der  schmal  auslaufenden  N. spitze  Kleiri-Asiens. 
h)  eines  hohen  in  den  Tus  Gülly  vortretenden 
Vorgebirges.  Tschihatscheft',  Reisen  p.  32.  Carle. 
indscheköi,  türk.  =  kleines  dorf,  eine  Ortschaft 
a)  bei  Ischiklu,  am  obern  Mäander,  Klein-Asien. 
Tschihatscheft',  Reisen  p.  4 ;  6^  O.  vom  Helles- 
pont.    ib.  p.  1. 

Indsche-Su  =  schmalwasser,  türk.  name  meh- 
rerer kleinasiatischer  Ortschaften :  a)  am  Tus- 
GöUy,  am  abhang  des  hohen,  abgerundeten,  in 
den  see  vortretenden  Vorgebirges  Indscht-Burun 
(s.  d.  art.).  Tschihatscheft',  Reisen  p.  32.  b)  in 
trichterförmiger  Vertiefung  an  einem  bache  W. 
von  Kaisarie.  Tschihatscheft",  Reisen  p.  9.  c)  an 
einem  bache  S.  von  Kaisarie.    ib.  p.   14. 

IndSChirlÜ  =  feigenreich,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Jüsgat,  Klein-Asien.  Tschihatscheft", 
Reisen  p.  39. 

Indus,  abendländ.,  durch  das  griech.  'Jvdö?  und 
das  lat.  Indus  vermittelte  namensform  für  das  sans- 
kritwort  Sindh  oder  iSni(//iM=  fluss,  auch  ocean. 
Ibn  Batuta  (Trav.  p.  100)  schreibt  Siiide.  In 
Ladak  hcisst  der  fluss  S€nge  khabäb  (s.  d.  art.). 
Der  name  Sindh  kommt  in  V.-Indien  nicht  allein 
mehrfach,  für  andere  flüsse,  vor,  sondern  ist  auch 
auf  das  dem  unterlaufe  des  Indus  anliegende 
land  übertragen.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

'Industrie,  vom  lat.  industria=  fleiss,  regsam- 
keit,  gewerbfleiss,  die  moderne  bezeichnung  für' 
die  gesammtheit  jener  thätigkeiten,  welche  auf 
die  Verarbeitung  der  rohwaaren  (ja  überhaupt 
auf  materiellen  erwerb)  abzielen. 

Inf  ante,  Rio,  nannte  der  entdecker,  der  portug. 
Seefahrer  Barth.  Dias  (1487)  denselben  S.african. 
küstenfluss,  welchen  wir  heute  den  Grossen  Fisch- 
ßuss  nennen,  zu  ehren  des  capt.  seines  zweiten 
schiflfes  Silo  Panteleäo,  namens  Joäo  Infante, 
welcher  hier,  am  O.  endpunct  von  Dias'  fahrt, 
zuerst  an's  land  stieg :  'foi  o  ])rinieiro  que  sahi(j 
em  terra'.  Barros,  Asia  I.  3,  4  (p.  189).  Die 
holl.  colonisten  pflegten  viele  der  quellen,  bäche 
und  flüsse  des  Caplandes  nach  den  in  und  an 
denselben  häufigen  tbieren  zu  benennen;  so 
existirt  der  name  Visrhrivier  mehrfach :  der 
Groote  V.  =  grosse  ftschfluss  (der  Rio  Infante 
des  Diaz),  der  Kleine  V.,  einer  seiner  nebenflüsse, 
der  Kleine  V.  im  Roggeveldsgebirge  &  a.  0. 
Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.   164.  579. 

Infanterie,  vom  lat.  j)i/rtn.«=^  unmündig  (wovon 
im  Span,  »(/"rjn^  =  kionprinz,  im  ha].  f(int(;  = 
bube,  knecht,  im  franz.  e7(/((7i<  =  kind);  demnach 
ist  infanteriii  die  schaar  der  buben,  kriogsknechtc, 
fusskämpfer  —  im  gegensatz  zunächst  zur  rei- 
terei.     R. 

infernillOS  =  höllengründc,  span.  name  eines 
brennenden  tbals  imW.theile  des  centralamerican. 
Staats  San  Salvador.  'Dichte  schwefeldänipfc 
stiegen  aus  der  tiefe  hervor,  begleitet  von  einem 
geräusch  gleich  dem  des  kochenden  wassers. 
Ein  kleiner  heisskochendcr  bach  brach  aus 
einer  spalte  nicht  weit  von  dem  gipfel  des  berges 


hervor  und  floss  rauschend  und  zischend  den 
ganzen  weg  abwärts  bis  auf  den  thalgrund  der 
Schlucht.  Der  boden  war  calclnirt,  heiss  und 
rechts  und  links  von  uns  mit  einer  schwofelkruste 
überzogen,  während  hier  und  dort  aus  spalten 
brennend  heisse,  von  dampf  begleitete  exhalationen 
hervor(iuollen.  Dann  und  wann  kamen  wir  an 
öft'nungen  oder  löcher  von  beträchlicherer  grosse, 
aus  denen  ein  geräusch  hervordrang  wie  aus 
einem  riesigen  kessel  voll  kochenden  wassers. . . . 
Der  ununterbrochene  unterirdische  lärm  ist 
grausenerregend. . .  Wir  kamen  an  einen  grossen 
Schlund,  aus  welchem  dämpfe  mit  erstaunlicher 
gewalt  und  mit  betäubendem  brausen  hervor- 
stürzten'.    ZfAE.  nf.  IX.  p.  482. 

Inferninho,  Rio  =  fluss  der  kleinen  hölle,  por- 
tug. name  eines  durch  argen  sumpf  ziehenden 
küstenflusses  der  brasil.  provinz  Santa  Catha- 
rina.  'In  dickem  morast  watet  der  gaul  zwischen 
den  losen  stammen  eines  knüppeldamms,  dass  es 
wirklich  zum  erbarmen  ist'.  Av^-Lallem.,  S.Brasil. 
II.  p.   173. 

Inferno,  as  Grutas  do  =  die  höllenhöhlen  nennen 
die  Brasileiros  (i)ortug.  abkunft)  die  erst  im  jähre 
1791  explorirten  hohlen,  welche  sich  in  der  nähe 
von  Nova-Coimbra,  brasil.  provinz  Mato-Grosso, 
befinden  und  welche  zu  betreten  die  Indianer  den 
muth  nicht  hatten  wegen  der  eingebildeten 
schrecken  der  unterirdischen  räume:  'Os  natu- 
raes  do  paiz  näo  se  atreviäo  a  entrar  n'estas 
grutas  ..  .'.  Büsche,  N.  portug.  Spr.  Hamb.  1853 
p.  230.  Eschwege,Pluto  Brasil,  p.  491. 
Inferno,  Isola  del,  s.  Tenerife. 
lnficionado  =  verpestet,  von  einem  übel  besessen, 
portug.  name  einer  goldwäscherei  in  Minas  Ge- 
raes,  Brasilien,  eine  reiche  lavra,  deren  gold  aber 
von  geringer  qualität  war  und  welche  allmälig 
verfiel,  bis  sie  von  einer  engl,  gesellschaft  auf- 
gekauft wurde.  Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  18. 
Infierno,  Barranca  del  =  hüllenthal,  span.  name 
eines  thuls  der  insel  Tenerife,  dessen  ZfAE.  nf. 
XI.  p.  80  als  'geheimnissvolle  und  schauerliche 
tiefen    erwähnt. 

Infierno,  Boca  del=höllenschlund,  ein  wirbel, 
von  fcjsen  (des  Orinoco)  verursacht,  'welche  aber 
nicht,  wie  die  bei  Atures  und  Maypures,  das 
ganze  Strombette  verdammen.  Der  wirbel  be- 
findet sich  im  unterlaufe  des  Stroms,  bei  Muitaco. 
Name  (Spanisch.  Ilumb.,  Ans.  der  Nat.  I.  p.  267. 
Ingäljam,  s.  Komadugu. 

Ingermanland,  russ.  provinzialname  der  einst 
von  den  tschudischen  Ingerern  bewohnten  pro- 
vinz um  St.  Petersburg.  Der  volksname  seiner- 
seits hat  sich  von  dem  flusse  Inger  abgeleitet, 
während  die  Russen  von  dem  slaw.  flussnamen 
Ischoid  (so  nennen  sie  den  Ingerstrom)  die  form 
Ischcrssdjn  Seiidjn  =  land  der  Ischora  (für  Inger- 
manbmd)  direct  gestaltet  haben.  Müller,  Sammig. 
russ.  Gesch.  I.  p.   352. 

Ingersoll,  Cape  George,  ein  Vorgebirge  an  der 
O.seite  von  Kaue's  Sea,  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  1853  (pers.)  benannt. 
Ivane,  Arct.  Ex}>l.  I.  Chart. 
Inglaterra,  Nueva,  s.  Londres. 
inglefield,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  Kane  Sea,   durch    Dr    Kane   im   Aug.    1853 
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nach  seinem  Vorgänger  capt.  Inglefield  benannt. 
Kane.  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

Inglefield-Golf,  s.  Whale  Sound. 

Inglis,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Inglis'  Island,  eine  der  English  Company  Is- 
lands (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  Matth. 
Flinders  am  19.  Febr.  1S03  benannt  nach  einem 
der  directoren  der  engl.-ostind.  compagnie.  Flin- 
ders, TA.  II.  p.  233. 

Inia,  s.   Oinophyta. 

lii-jaila  =  höhlen-sommerdorf,  türk.  name  elen- 
der hütten  NO.  von  Karaman,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheflF,  Reisen  p.   15. 

Ininyuweu,  s.  Eythinyuwuk. 

inislinflin  =  mehr  mit  religion  beschäftigte  leute 
(PM.  1863  p.  380),  wörtlich:  muhamedanerge- 
wordene  (ib.  p.  381)  heisst  im  arab.  die  priester- 
kaste  der  Tuareg. 

Inlets,  Bay  Of  =  bucht  der  einfahrten,  eine 
au.-tral.  bucht  an  der  O.seite  NeuHoUand's,  durch 
den  engl.  Heut.  Cook  am  1.  Juni  1770  so  be- 
nannt, weil  sich  an  der  küste  verschiedene  ein- 
fahrten aufthaten.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   130. 

Inman,  Cape,  ein  hohes  senkrechtes  felscap  von 
Feuerland,  bei  Landfall  Island,  durch  den  engl, 
capt.  Fitzroy  am  2S.  Dec.  1829  nach  dem  professor 
d.  n.  getauft.    Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  Lp.  371. 

Inman  Harbour,  eine  hafenbucht  (harbour)  des 
arctischen  N. America,  Georg's  IV.  Krönnngsgolf, 
am  25.  Juli  1821  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  benannt  nach  seinem  freunde  Inman, 
professor  am  königl.  marinecolleg^  Portsmonth'. 
Franklin,  Narr.  p.  368. 

Inman  River,  ein  etwa  100  yards  breiter  küsten- 
fluss  des  arctischen  N.America,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefahrten  Dr  Richardson,  den  befehls- 
haber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  zum 
Kupferminenflu.sse,  beorderten  abtheilung  der 
exped.,  im  sommer  1826  entdeckt  und  durch 
Richardson's  begleiter,  lieut.  Kendali,  benannt 
nach  dem  Rev.  und  gelehrten  professor  Inman 
'nf  the  Royal  Naval  College  at  Portsmouth'. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ft'. 

Inn,  rätorom.  Oen,  hiess  im  alterthum  Oemis, 
von  welchem  wohl  die  bewohner  Oeniaten  hiessen 
(s.  Engadin).    E,  PS.  p.  47. 

Inneres  Meer,  s.  Mittelmeer  und  Atlantic. 

Innerroden,  s.  Appenzell. 

Innes,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
arctischen  Wellington  Channel  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  (1819)  entdeckt 
und  pers.  benannt.    Parry,  NW. Passage  p.  51  f. 

Inniskillen,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Innsbruck  =  an  der  brücke  des  Inn  (wo  die 
innroute  nach  dem  Brennerpasse  ablenkt).  In 
der  nähe  des  röm.  Veldidena  entstand,  nachdem 
dieses  in  der  Völkerwanderung  zerstört  und  seit 
1128  durch  das  prämonstratenserstift  Wilten  er- 
setzt war,  an  der  innfähre  eine  ansiedlung  als 
Sammelplatz  für  kaufleute,  und  aus  der  inn- 
fähie  wurde  eine  innbrücke.  Daniel,  Deutschld. 
p.  651. 

(In-Owa)  =  höhlenebene,  türk.  name  eines  dorfs 
O.  vom  Hellespont.    Tschihatscheft",  Reisen  p.  l. 

Inuk,  s.  Eskimo. 

In  Schan  =  silbergebirge  nennen  (wie  den  Altai 


Kin  Schan  ==  goldgebirge)  die  Chinesen  die  nach 
langer  Unterbrechung  wieder  erstehende  0.  fort- 
setzung  des  Thian  Schan.  Humb.,  Ans.  der  N. 
L  p.  113.  &  Asie  centr.  L  p.  369  (note).  Klap- 
roth,  Me'm.  I.  p.  468  f.  gibt  keine   Übersetzung. 

Jnschilla,  s.  Sela. 

Inscription,  Cap  de  l'  =  Vorgebirge  der  Inschrift, 
die  N.spitze  der  W.austral.  insel  Dirck  Hartighs, 
durch  den  franz.  capt.  E.  Hamelin,  den  befehls- 
haher  des  schiffs  le  Naturali^te,  exped.  Baudin, 
im  Juli  1801  so  benannt,  weil  der  erste  boots- 
mann  von  dort  einen  zinnernen,  mit  zwei  hollünd. 
inschriften  gravirten  teller  zurückbrachte,  welcher 
—  damals  im  sande  neben  den  resten  eines 
eichenen  pfostens  liegend  —  ursprünglich  wohl 
an  letzterm  angenagelt  gewesen  war.  Die  erste 
ilieser  inschriften  war  vom  25.  Oct.  1616  und 
stammte  vom  Amsterdamer  schiffe  Endracht,  capt. 
Dirck  Hartighs;  die  andere  war  vom  4.  Febr. 
1697  datirt  und  stammte  vom  Amsterdamer 
schiffe  Geelvinck,  capt.  Will,  van  Vlaming.  Peron, 
TA.  L  p_.   161  f. 

Inscription,  Point  ^inschriftcap,  eine  landspitze 
von  austral.  Sweer's  Island,  Carpentaria  Gulf, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Juli  1841  so 
genannt,  weil  er  in  der  nähe  einen  bäum  fand, 
in  welchen  der  name  von  Flinders'  schiff  (In- 
vestigator)  und  zwar  obgleich  schon  40  jähre 
alt  doch  noch  vollkommen  leserlich,  eingeschnitten 
war.  In  die  entgegengesetzte  seile  Hess  nun 
Flinders'  nachgänger  den  namen  seines  fahrzeugs 
(Beagle)  nebst  datum  graviren.  Stokes,  Discov. 
IL  p.  270. 

insel,  vom  lat.  insula,  was  im  altern  sinne  = 
in-sul,  d.  i.  was  darin  (seil,  im  meere)  ist.  Der 
Hebräer  trug  sein  "S  [i]  =  grüne  aue,  weide  auf 
das  inselgebilde  über  und  braucht  das  wort  meist 
im  plur.  n''^s  [ijim]  =  inseln  (der  beiden).  Eine 
ähnliche  sinnige  Übertragung  hat  sich  im  nieder- 
deutschen, nordischen  und  skandin.  vollzogen, 
wo    og,    ei/,    öe  =  äuge    (seil,    im   meere),    z.    b. 

Wangerog  =  insel  der  Wangern  (fries.),  Norder- 
ney  ==  insel  von  Nordern  und  5jVrfer-öe=  S. insel 
(die  südlichste  der  Fär  0er),  plur.  öer,  z.  b.  in 
Für  Öe?- =schafinseln.  Anschaulich  und  lieblich 
denkt  sich  das  griech.  idiom  seine  r^cro?,  ver- 
wandt dem  lat.  naus,  navis  =  schiff  (und  unserm 
nauen  ),  als  das  schwimmende,  wie  ja  verschie- 
dene ""schwimmende  inseln  (Delos  und  Aeolus- 
insel)  in  das  historische  Zeitalter  herabsteigen  — 
wie  eine  reminiscenz  an  die  grossen  durch  erd- 
beben  bewirkten  Veränderungen  der  mediterranen 
inseln.     Vergl.  Raspe,  De  novis  insulis  p.    19. 

Inspection  Head  =  überschaukopf ,  ein  Vorge- 
birge von  Port  Dalrymple  (s.  d.  art.),  auf  wel- 
ches der  entdccker,  der  engl,  lieut.  Matth.  Flin- 
ders am  13.  Nov.  1798  sich  begab,  um  den 
mittlem  arm  der  bay  zu  überschauen  und  auf 
welchem  er  einen  engen,  für  schiffe  hinreichend 
tiefen  canal  entdeckte.  FHnders,  TA.  I.  p.  CLIX. 
Atl.  pl.  VI.  Carton. 

Inspection  Hill  =  überschauberg ,  ein  kalkfels 
am  S.ende  von  Sweers'  Island  (s.  Maatsuyker's 
River)  wo  der  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders  am 
17.  Nov.  1802  Umschau  hielt  und  winkel  mass. 
Flinders,   TA.  IL  p.   135.    Atl.  pl.  XIV.  Carton. 
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Institut,  lies  de  1'  =  inseln  des  Instituts  (d.  i. 
der  franz.  acadcmie,  welche  die  aussendung  der 
entdccitiingsexped.  bei  dem  damaligen  'ersten 
consuf  Bonaparte  befürwortet  hatte),  eine  gruppe 
austral.  küsteninseln  von  Tasman's  Land,  durch 
den  franz.  capt.  Baudin  am  14.  Aug.  1801  be- 
nannt zu  ehren  jener  gelehrten  körperschaft,  'auf 
welche  unser  Vaterland  stolz  ist',  wie  die  einzelnen 
inseln  nach  den  gliedern  etc.  des  Instituts.  Peron, 
TA.  I.  p.  116.  IL  p.  211  &Freycinet,  Atl.  N»  27. 

Intemperie,  s.  malaria. 

InterCOUrse  Islands,  the  =  die  Inseln  des  Um- 
gangs, eine  Inselgruppe  an  der  NW.küste  Neu 
Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am 
27.  Febr.  1818  so  benannt  nach  dem  längern 
verkehr,  den  seine  exped.  hier  mit  den  einge- 
borncn  unterhalten  hatte.    King,  Austr.  I.  p.  49. 

Interlaken,  lat.  inter  /«c««  =  zwischen  den  see'n 
hiess  das  auf  dem  'Bödeli'  zwischen  Bricnzer 
und  Thuner  See  gestiftete  kloster  und  heut  zu 
tage  die  dort  entstandene  Station  von  touristen. 
E,  PS.  p.  31.     Bergmann,  Walser  p.   17. 

Intervene,  Polnt=  spitze  der  dazwischenkunft, 
ein  cap  an  der  "W.seite  Patagoniens,  durch  eine 
abtheilung  der  exped.  King-Fitzroy  im  April 
18.-S0  so  benannt,  weil  der  vorsprung  ein  neues 
hinderniss  zur  Verwirklichung  des  erwarteten  aus- 
gangs bildete.    Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  L  p.  351. 

Intl-GuayCU ,  vom  qquechua  inti  =  sonne  und 
hiiaycco  =  iaXs ,  also  =  sonnenkluft ,  sonnenfels 
heisst  eine  felswand  in  der  nähe  der  veste  Caiiar 
CS. America),  weil  die  eingehornen  ein  sonnen- 
bild  im  felsen  zu  sehen  glauben.  Eine  räthsel- 
hafte  bank  dabei  nennen  sie  Inca-Chnngana,  von 
chunqana  =  spiel,  also  incaspiel.  Humb.,  Ans. 
der  Nat.  IL  p.   373. 

Inutlle,  Havre  =  unbrauchbarer  hafen,  eine 
sehr  schöne  kleine  hafenbucht  der  Sharks  Bay, 
zwischen  cap  Heirisson  und  cap  Bellefin  (s.  dd. 
artt.)  tief  eindringend ,  aber  durch  eine  Sand- 
bank mit  bloss  Ogv"^  wasser  verschlossen  und 
demnach  für  schifte  unbrauchbar,  benannt  am 
0.  Aug.  1801  durch  den  franz.  schiftsfahnrich  L, 
Freycinet,  exped.  Baudin.    Pc'ron,  TA.  I.  p.  16.^. 

InvestIgator'S  Group,  eine  ihselgruppe  an  der 
S.küste  Australiens,  umfassend  Waldegrave's 
Isles,  Flinders'  Isle,  Pcarson's  Isles  und  Ward's 
Isles  (s.  dd.  artt.),  entdeckt  am  13.  Febr.  1802 
durch  den  engl.  capt.  Mattb.  Flinders  nach  sei- 
nem schiffe ,  der  schalupe  Investigator  (vorher 
Xenophon  genannt),  einem  fahrzeuge  von  334 
tons.  Flinders,  TA.  L  pp.  3,  4  &  124.  Als  die 
franz.  exped.  Baudin  im  A])ril  1802  an  ort  und 
stelle  kam,  wollte  sie  die  grujjpe  lies  Jerome  taufen 
zu  ehren  Jerome  Bonai)arte's,  bruders  Napoleon'sL- 
Die  grösste  insel  der  gruppe  sollte  Ile  Andr€ossi/ 
(s.  d.  art.)  heissen,  wohl  nicht  nach  dem  altern, 
(17.  saec),  sondern  dem  jungem  grafcn  d.  n., 
einem  der  Würdenträger  der  napoleonischen  zeit. 
Peron,  TA.  I.  p.  273. 

Investigator  Sound,  die  NO.  einfahrt  der  po- 
laren Princc  of  Wales'  Strait,  durch  die  engl, 
exped.  MacClure  im  Oct.  1850  nach  ihrem  schiffe 
Investigator  getauft  'that  the  name  of  our  ship 
might  be  perpetuated  in  those  icy  seas,  she  had 


hitherto  navigated  in  safety  .  Armstrong,  NW. 
Passage  p.  281. 

Investigator'S  Road,  ein  ziemlich  geschützter 
ankerplatz  {road  =  rhcde)  zwischen  Wellesley's 
Islands  und  dem  neuholländ.  continente,  wo  der 
engl.  Seefahrer  Flinders  am  abend  des  20.  Nov. 
1802  mit  seinem  schiffe  Investigator  ankerte. 
Flinders,  TA.  IL  p.  140.     Atl.  pl.  XIV.   Carton. 

Investigator'S  Strait,  diejenige  meerenge(s<raiO, 
welche  Kanguroo  Island  von  der  continentalen 
halbinsel  Yorke  scheidet,  zum  ersten  mal  be- 
fahren durch  den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders, 
schiff  Investigator,  vom  20.  bis  27.  März  1802. 
Flinders,  TA.  L  p.  175.  Nach  ib.  p.  187  (this 
part  of  the  Investigator' s  Strait  is  not  more,  in 
the  narrowest  part,  than  seven  miles  across  .... 
and  I  named  it  Back-stairs  Passage)  bezieht 
Flinders  den  namen  Investigator' s  Strait  auf  die 
ganze  durchfahrt,  welche  die  Känguruinsel  vom 
austral.  festlande  trennt,  so  dass  Back-stairs 
Passage  sich  zu  Investigator'S  Strait  ähnlich  ver- 
hält, wie  Endeavour  Strait  zu  Torresstrasse. 
Die  franz.  exped.  Baudin,  welche  im  April  des- 
selben Jahres  an  ort  und  stelle  kam,  wollte  die 
Strasse  Düroit  de  Lacjpede  (s.  Baie  de  Lace'pede) 
kaufen.     Peron,  TA.  L  p.  272. 

Inviting,  IVlount  =  einladender  berg,  eine  hübsch 
gestaltete,  halb  mit  buschwerk  bedeckte  berg- 
höhe des  gebiets  des  obern  Darling,  NeuHolland, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am.  6. 
Mai  1845  entdeckt  und  so  benannt,  weil  er  die 
richtung  des  bergs,  als  seine  bisherige  richtnng 
nach  N.,  einhielt,  trotzdem  der  fluss,  dem  er  ge- 
folgt war,  weit  nach  0.  ausbog;  der  reisende 
erwartete  nämlich  sicher,  den  fluss  auf  der  ge- 
raden linie  wieder  zu  erreichen.  Mitchell,  Trop. 
Austr    p.   150. 

Joanna  Harbour,  s.  Mount  Oliver. 

Joannes,  llha  de  =  Johannisinsel,  ein  zweiter 
name  der  grossen,  vor  der  mündung  •  des  Ama- 
zonas gelegenen  insel  Marnjö  (indian.  name), 
wohl  zu  ehren  des  portug.  königs  Joäo  IV. : 
'reccbcra  ultimamente,  talvez  por  attencjäo  a  D. 
Joäo  IV.,  o  nome  .  . .'.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  II. 
p.  66. 

Joäo,  llha  de  SäO,  s.  Fernäo  de  Noronha. 

Joaquin,  Rio  San,  der  grosse  von  S.  her  dem 
San  Sacramento  entgegengehende  nebenfliiss,  ist 
wie  fast  alle  schon  zur  span.  zeit  getauften  objecte 
Californiens  nach  einem  heiligen,  St.  Joachim, 
genannt.  Vcrgl.  Dd.  Mofras,  Oreg.  I.  p.  423  ff. 
fälschlich    Sun   Joaquim.      ZfAE.    nf.  p.   244. 

Joch,  Engelberger,  heisst  der  pass  (s.  d.  art.), 
welcher  aus  dem  Untcrwaldner  thalc  Engelberg 
in  das  bern.  Ha.sli  führt.     E,  PS.  p.    15. 

JÖggi  oder  /oHj  =  fluss,  finnischer  name,  in 
vielen  Zusammensetzungen  zur  cndsylbc  ga  con- 
trahirt  (s.  Pinega,  Jöschuga,  Jcjuga).  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  93. 

Jöriberg,  s.  San  Jorio. 

JÖrtok  =  anfang  der  aufstiege,  tibetan.  name 
eines  an  dem  S.fuss  der  Dalaberge,  O.Tibet, 
gelegenen  haltplatzes,  wohl  des  höchsten  be- 
wohnten orts  jenes  gcbirgs.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  259. 

iogbah,    hebr.   nai;  =  erhöht,   eine    Stadt    im 


Jogotänsejdfe. 


Jordan. 


271 


stamme  Gad.  4.  Mos.  XXXli.  35.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Jogotänsejde  =  gabelkuppe,  von  joffotä  =  zwei- 
spitzige gabel  und    dem    durch    eine    eigcnthüm- 
liche  assiniiiation  im  klcinlündischen  dialect  au^ 
s^de  =  kuppe  getiildeten  sejde,  der  samojed.  name 
einer  ansehnlichen  berghöhe  mit   besonders  her- 
vorstechenden spitzen.     Kussisch  übersetzt   Wi'lo- 
wa.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  638  f. 
JÖgraf  Monastyr  =  kloster   (eigentlich    kirche) 
des  h.  Eugraphus,  tatar.  name  einer  höhlenkirche 
im  taur.  gebirge.     Nach   ihr    heisst   der   dortige 
pass  Aj-Jöyraf  Boglias.     Koppen,  Taur.  p.   18. 
Johannesberg,  s.  Nain. 
Johannisinsel,  s.  New  Foundland. 
lohn,  St.,  s.  Prince  Edward  Island. 
Johns,  St.,   s.  New  Foundland. 
Johnson,    Cape,    ein    Vorgebirge    des  S.polaren 
South    Victoria,    durch    den   engl.    capt.    J.  Cl. 
Koss  am  19.  Febr.   1841  entdeckt  und  nach  capt. 
Edward  John  Johnson,   of  the  Royal  Navy,  be- 
nannt.    Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250. 
Johnstone  Island,  s.  Lord  North. 
Joinviiie,  s.  Donna  Francisca. 
Joinville,  Terre=land  Joinviiie,  eine  insel  von 
South    Shetland,    entdeckt    von    dem   franz.   ad- 
miral  Dumont  d'Urville  1837.   Ross,  South.  Reg. 
IL  p.  324. 
Jokki,  s.  Jöggi.   • 

Jol  =  weg,  tiirk.  wort  in  vielen  zusammenge- 
setzten namen  z.  b.  der  Krym.  Koppen,  Taur.  I. 
p.  5  ff. 

Jola,  die  hauptstadt  von  Adamana  (s.  d.  art.), 
benannt  nach  dem  gleichnamigen  quartier  Kano's. 
Barth,  Reisen  II.  p.  598. 

JÖIguw  =  jolinsel,  samojed.  name  einer  wald- 
oase  im  tundrameer,  wo  ein  häufe  räuberischer 
Haruzi  von  dem  geschlechte  Jol,  auf  einem 
kriegszuge  nach  Mesen'  begriffen,  hier  zur  nacht- 
zeit  von  den  Samojeden  überfallen  und  im  schlafe 
niedergemacht  worden  ist.  Auch  die  Russen  be- 
nennen eil  en  eismeerfluss  Grahöschnaja  =  raub- 
fluss  nach  einem  ähnlichen  handel  mit  den  Ha- 
ruzi. Schrenk,  Tundren  I.  p.  685. 
Jollba,  s.  Kuara. 

Joliet  heisst  ein  ort  des  N.american.  Staats  Illi- 
nois zum  gedächtniss  eines  der  ersten  franz. 
reisenden,  welcher  (1673)  diese  gegend  durch- 
streifte. Aehnlich  die  beiden  orte  La  Salle  und 
Hennepin  (s.  Missisipi).  Ursprünglich  trug  jenen 
namen  ein  altind.  grabhügel  der  gegend:  Moiint 
Joliet.     Buckrngh.,  Fast.  &  W.  St.  UI.  p.  245. 

Jonas,  Insel  St.,  ein  einsames  im  ochotsk. 
meere  gelegenes  felseiland,  durch  den  russ.  See- 
fahrer Billings  am  22.  Sept.  1789,  drei  tage 
nach  der  abfahrt  von  Ochotsk,  entdeckt  und 
benannt.  Sauer-Sprengel,  Reise  p.  152.  Krusen- 
stern,  Reise  II.  p:   197. 

Jonathan,  Brother,  spitzname  für  die  bewohner 
der  Vereinigten  Staaten,  von  einem  worte  W'a- 
shington's  entnommen.  In  einer  schwierigen  an- 
gelegenheit  hatte  er,  welcher  viel  auf  dem  ur- 
theil  Jonathan  Trumbull's,  des  governors  von 
Connecticut,  hielt,  einmal  gesagt:  Wir  müssen 
bruder  Jonathan  um  rath  fragen.  Es  wurde 
Übung,    in    schwierigen    fällen    dieses    wort    zu 


Gabala. 


wiederholen,  und  allmälig  kam  der  name  in 
allgemeinen  gebrauch.     Glob.  III.  p.  384. 

Jondanejgöj,  ein  bergrücken  (goj)  des  N.Urkl*, 
durch  die  Samojeden  benannt  nach  einem  ihrer 
Volksgenossen,  welcher  an  diesem  berge  noma- 
disirte.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  452  ff. 

Jones,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  Vic- 
torialandes, durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
am  20.  Jan.  1841  entdeckt  und  nach  seinem 
freunde,  capt.  William  Jones,  R.N.,  benannt. 
Ross,  South.  Reg.  L  p.  204.  251. 

Jones'  Sound,  eine  meerenge,  welche  aus  dem 
Baffinsmeer  in  die  W.  theile  des  N.american. 
Polararchipels  führt,  von  dem  brit.  NW.fahrer 
Baffin  im  jähre  1616  als  »und  (meerenge)  be- 
trachtet (Ross  schloss  sie  1818— t1852  zu  einem 
blossen  golfe)  und  benannt  nach  dem  Londoner 
alderman  Jones.     S.   Cape  Wostenholme. 

(Jonisches  Meer),  wie  das  griech.  ^loviov  ni/.ayoq 
(Strabo  p.  329),  röm.  ü/oz-e  Joni'um,  nennen  wir 
das  zwischen  Griechenland  und  Unter  -  Italien 
liegende  weite  seebecken,  wohl  einfach  von  dem 
hellenischen  volksstamm  der  Joner  und  nicht 
(Aesch  Prom.  839)  nach  der  Jo  (tochter  des 
königs  Inachus  von  Argos),  welche  es  durch- 
schwömmen haben  soll.  E,  PE.  p.  18.  Vergl. 
übrigens  Pape-Bens. 

Jonquiere,  Baie  de  la,  eine  bay  der  tatar.  Strasse, 
W.seite  von  Sagalin,  durch  den  franz.  Seefahrer 
La  Pe'rouse  am  23.  Juli  1787  pers.  benannt. 
Milet  -  Mureau,  La  Pe'rouse  III.  p.  5 1 .  Atl.  N»  46. 

lope, 
loppe, 

*Jordan ,  der  bekannte  hauptfluss  Palästina's, 
von  den  Hebräern  genannt  "-■:  [jarden],  viel- 
leicht von  "^  [rädän]  =  rauschen.  Die  Griechen 
bildeten  sich  die  form  o  'Jo^Jcev^q,  und  in  dieser 
form  ging  der  name  in  die  abendländischen 
sprachen  über.  Die  heutigen  Araber  nennen  den 
fluss  es ch- Scher iat^elKebir  =  die  grosse  fürt  —  im 
gegensatz  zu  Scheriat  el  Mandhur  (s.  Hieromax). 
—  Auf  Kreta,  dem  früh  von  den  (plästinensischen) 
Phönikern  kolonisirten  lande,  finden  wir  den 
hauptfluss  Palästina's  wieder,  als  '  Jtx^daroi;  Hom., 
Od.  in.  292;  auch  er  kommt  wie  der  kanaaniti- 
sche  von  'weissen  bergen  (vergl.  die  artt.  Liba- 
non und  Leukon)  herab.  Olshausen  (Rhein. 
Mus.  1853  p.  324),  dem  wir  gegenüber  Hitzig 
ib.  599  beipflichten.  Hitzig  sucht  mit  hülfe  des 
armenischen  eine  indogermanische  etymologie 
aufzustellen.     Vergl.  Akko. 

Jordan  nannten  —  im  anklang  an  ihre  lehre, 
dass  Christus  nicht  allein  in  Asien,  sondern  auch 
in  America  erschienen  sei  —  die  im  utahge- 
biete angesiedelten  Mormonen  den  grossen  zufluss 
des  Grossen  Salzsees,  einen  süsswasserfluss, 
welcher  wie  der  palästinensische  Jordan  in  ein 
Salzwasserbecken  mündet,  aber  wichtiger  ist  als 
jener'  durch  seinen  fischreichthum  und  seine 
Wasserkraft,  sowie  für  bewässerungszwecke.  Bei 
den  Indianern  hiess  er  Timpanogos  =  felswasser, 
von  timpaii  =  {e\s  und  o^o=fluss,  wasser.  Humb., 
Kosm.  IV.  p.  594. 
Jordan,  s.  Nain. 

Jordan,  el,  und  el  Rio  de  San  Salvador  =  der 
fluss    des    h.    erlösers    taufte    die    span.    exped. 
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Jorge. 


Irbit. 


Ilheos. 


Quiros-Torres  anno  1606  die  beiden  flüsse,  zwi- 
schen welchen  Puerto  de  la  Vera  Cruz,  Espirutu 
Santo,  sich  befindet.     Fleurieu,  Decouv.  p.  45. 

Jorge,  llhas  de  Dom,  s.  Neu-Guinea. 

Jorge,  Ilheos  de  SäO  =  inselchen  des  h.  Geor},', 
eine  gruppe  vor  Mo(,'ambi(iue,  O.Africa,  von  den 
Portugiesen  so  genannt  nach  dem  Steinpfeiler 
dieses  namens  (s.  Cabo  dn  Padräo),  welchen 
Vasco  da  Gama  zu  anfang  März  1498  liier  auf- 
richtete. Barros,  Asia  I.  4,  3  (p.  292).  4,  4 
(p.  298.) 

Jorge,  San  =  St.  Georg,  eine  der  Salomonen, 
dur(;h  den  span.  Seefahrer  Mendana  entdeckt  und 
wohl  nach  dem  kalcndertage  (23.  April)  benannt. 
Fleurieu,  Decouv.  p.  9. 

Jorge,  San,  \^ 

Jorge  dos  Ilheos,  San,  f 

Jorge  da  Mina,  Säo,  s.  Goldküste. 

Jorge  Grego,  llha  de,  eine  brasil.  küsteninsel, 
Silo  Paulo,  benannt  nach  einem  der  portug.  an- 
siedlcr.     Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.   144. 

Jorio,  PassO  dl  San,  im  deutschen  zu  Jörihcrr/ 
corrumpirt,  ist  der  name  eines  voralpenpasses, 
welcher  das  thal  des  Langensee's  mit  demjenigen 
des  Comer  See's  verbindet,  nach  dem  ital.  Örtchen 
gl.  n.    E,  PS.   p.  18.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XIX. 

Josaphat,  hebr.  tiEr-n^  [j'hoschaphat],  ein 
schluchtenartiges  thal  bei  Jerusalem,  benannt 
nach  dem  hier  begrabenen  judäischen  könig  Jo- 
saphat (1.  Kön.  XXII.  41  ff.,  Joel  IV.  2,  12). 
Heisst  bei  den  heutigen  Arabern  Wady  Ji'tsck- 
phat.  Gcsen.,  Hebr.  Lex. 

Josaphat  Dal,  s.  Wagcmakers  Valley. 

Jöschuga,  name  eines  nordruss.  flusses,  finni- 
schen Ursprungs,  im  estnischen  Jössujöggi  = 
lauffluss,  raschströmender  fluss,  vom  verb  joosma 
=  laufen  und  jöggi  =  fluss  (s.  Pinega) ,  wie 
denn  auch  die  Juschuga  im  oberlaufe  viele 
Stromschnellen  hat  —  eine  erscheinung ,  welche 
in  dem  felsenarmen  flachlande  ungewöhnlich  ist. 
Neben  der  schlechthin  sogenannten  J(5schuga, 
einem  zuflusse  des  Kuloj,  gibt  es  noch  zwei  an- 
dere flüsse  gl.  n.,  welche  ebenfalls  über  felsplatten 
und  steingerölle  hinabschiessen:  die  Pincgshaja 
Jöschuga,  ein  zufluss  der  Pfnega,  und  Mesänskaja 
Jösr./uiga,  ein  zufluss  des  Mese'n'.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  92. 

Jose,  San,  vollständig  Puehlo  de  San  Jose  de 
Guadahipe  =  flecken  des  h.  Joseph,  unter  die 
patronage  U.  L.  Frauen  von  Guadalupe  ge- 
stellt, span.  name  einer  im  jähre  1777  durch 
don  Felipe  de  Neve,  gouverneur  von  Californien, 
gegründeten  Ortschaft  S.  von  San  Francisco. 
1).  d.  Mofras,  Oreg.  I.  p.  413. 

Josephine,  Golfe,  s.  Gulphe  of  St.  Vincent. 

losephlne,  lies,  eine  der  vier  Inselgruppen, 
welche  der  engl.  capt.  Matth.  Flinders  am  28. 
Jan.  lSü2  als  Nuyts  Archipel  zusammenfasste, 
(Flinders'  Islands  of  St.  Peter)  die  franz.  exped. 
Baudin  hingegen  (Febr.  1803)  mit  partialnamen 
belegte.  Nach  der  kaiserin  benannt.  P^ron, 
TA.  II.  p.  89.  92. 

Josephine  Bay,  s.  A  Court  Bay. 

JÖSSU-JÖggi,  .-.  Jöschuga. 

lotpatha,  hebr.  nr3uj==güte,  gleichsam  gut- 
itttdt,  eine  lagerstätte  der  Israeliten  in  der  wüste, 


reich  an  wasserbächen.  4.  Mos.  XXXIII.  33. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jotunfjeldene  =  riesengebirge  nennen  die  Nor- 
weger eine  der  grössteu  gruppen  des  skandinav. 
gebirgs.     PM.  1866  p.  418. 

Jougne,  Pass  von,  heisst  ein  waadtländ.  jura- 
übcrgung  nach  dem  franz.  passort  Jougne.  E, 
PS.  p.  23.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XI. 

Joux,  Lac  de,  \       , 

Joux,  Val  de,  /  '•  '^"^''• 

Jowa,  seit  dem  jähre  1846  name  eines  unions- 
staats  von  N. America,  nach  einem  indianer- 
stamme. Quackcnbos,  US.  p.  18.  419.  Eine  der 
ältesen  ansiedelungen  des  landes  heisst  Jowa  Citif 
=  Stadt  von  Jowa. 

Jowa  City,  s.  Jowa. 

Joza,  eine  libyphöniz.  colonie,  aus  N.Africa  nach 
Spanien  ausgewandert  (Strabo  p.  140)  und  des- 
halb rssT'  [joss'at]  =  die  auswandernde  ge- 
nannt.    Movers,  Phon.  II.  2.  p.  631. 

Ipagro,  s.  Hippo. 

Ipanema,  s.  Parähiba. 

Iphigenia'S  Rocks,  eine  sehr  gefährliche  kette 
von  felsen  (rocks),  jeder  derselben  etwa  von 
schiftsg rosse,  zwischen  Mindanao  und  Gilolo,  am 
2.  März  1788  durch  den  engl  capt.  Douglas, 
vom  schifte  Iphigenia,  entdeckt.  Krusenst.,  Mem. 
II    p.  51. 

'Ir,  hebr.  T'J'.  =  Stadt,  in  Verbindung  mehrerer 
eigennamen :  a)  Ir-hammelach,  hebr.  ~:?.v]  ^"?  = 
salzstadt,  in  der  wüste  Juda,  nahe  beim  salz- 
meere.  Jos.  XV.  62;  h)  Ir-juic/iasch,  hehr,  vn-t-v 
=  schlangenstixdt.  1.  Chr.  IV.  12;  c)  Ir-sche- 
me.<!ch,  hebr.  "ä^.'s  i"?  =  sonnenstadt,  im  stamme 
Dan.  Jos.  XIX;4L  Nach  Robins,  Paläst,  III. 
p.  226  wohl  gleich  Beth-Schemesch  (s.  unter 
Beth);  d)  Ir-hattemarim,  hebr.  D-'i'jrin  i-y  = 
palmenstadt  (Gesen.,  Hebr.  Lex.)  wird  Jericho 
(s.  d.  art.)  von  der 'menge  dattelpalmen  (Josephus, 
Bell.  Jud.  IV.  8,  3)  so  benannt.  Auch  die  clas- 
siker  erwähnen  bei  der  beschreihung  von  Jericho 
stets  der  palmen:  palmetis  consitam,  Plin.,  Hist. 
nat.  V.  70  'palmenwald  .  .  .  wohl  hundert  Stadien 
lang'.  Strabo  p.  763.  Palmenstadt  wird  Jericho 
5.  Mos.  XXXIV.  3,  Rieht.  I.  16  &  2.  Chron. 
XXVIII.    15  genannt. 

Iradatnägar  =  Stadt  des  sehnens  ('of  desire'), 
arab.-hind.  ortsname  in  Hindostän.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  201. 

Iran,  s.  Arier. 

Irawaddy,  s.  Irawädi. 

'^Irawädi,  in  unsern  carten  und  büchern  wohl 
auch,  obgleich  unnöthig,  Irawaddy  orthographirt, 
ist  der  name  eines  hinterind.  strums,  corrumpirt 
aus  Airdioati,  dem  namen,  welcher  in  der  my- 
thülogie  der  Hindus  dem  elephanten  Indra's,  des 
Sonnengottes,  zukommt.  Crawfurd,  Embassy  II. 
p.  285.  Auch  Lassen,  Ind.  Alterth.  I.  p.  336 
betrachtet  es  als  sehr  wahrscheinlich,  dass  der 
name  auf  den  fluss  übertragen  wurde.  Aber 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  201  gibt  auch  eine  zweite 
etymologie:  'der  wasser  habende. 

Irbeewskaja,  s.  Jrbit. 

Irbit,  eine  im  jähre  1633  am  flüsse  gl.  n.  ge- 
gründete W.sibir.  stadt,  vollständig  Irhitskaja 
Sloboda  =  ort  am  Irbit  oder  kürzer  Irbitsk  ge- 


Irbitskaja. 


Ischim. 
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nannt.  Eine  zeit  lang  hiess  sie,  weil  der  fluss 
bei  den  Tataren  Irbei  heisst,  Irbeewskaja.  Müller. 
Sammig.  russ.  Gesch.  V.  p.  48.  Liixmann,  Sib. 
Briefe  p.  92. 

Irbitskaja  Sloboda,  s.  Irbit. 

Irby  &  Mangles'  Bay,  eine  bucht  in  dem  mün- 
dungsgolfe  des  Grossen  Fisch flusses,  entdeckt 
durch  G.  Back  am  30.  Juli  1834  und  zu  ehren 
der  captt.  Irby  und  Mangles,  the  eastern  tra- 
vellers,  benannt.    Back.  Narr,  of  the  ALE.  p.  204. 

Ireland,  New,  s.  New  Britain. 

Iren,  s.  Irland. 

Irharhar  =  ström  oder  fluss,  berber.  nom.  propr. 
eines  thals  der  algerischen  (und  targischen)  Sa- 
hara, schlechtweg  so  genannt,  da  es  eine  länge 
von  weit  über  500  kilometer  bei  einer  breite  von 
meist  20 — 50  kilometer  hat.  Rohlfs,  Marocco 
p.   165. 

Iri,  s.  Ileraia. 

Irippo,  s.  Hippo. 

Irisches  Meer  nennen  unsere  carten  das  zwischen 
Grossbritanien  und  Irland  liegende  becken  des 
atlaTitischen  oceans. 

Irkutsk,  sibir.  Stadt,  von  den  Russen  benannt 
nach  dem  flusse  Irkut  oder  Irkuta,  wie  manch' 
andere:  Udinsk  (s.  d.  art),  Ilginskoy  (s.  Ust'). 
Botowskoy  (s.  d.  art.),  Usl-Kutsky  (s.  d.  art.), 
Suchowsky,  vom  flüsschen  Suchaja,  Kirensk,  vom 
lenanebenfluss  Kirenga,  Witimsl:,  an  der  drei- 
armigen  mündung  des  lenanebenflusses  Witim, 
Nochinsk,  von  dem  aldanzuflusse  Nocha.  Dawy- 
dow  (Sibir.  pp.  16,  24,  27,  29,  33,  63,  64,  127), 
welcher  u.  a.  auch  p.  55  bemerkt,  dass  alle 
Stationen  von  Irkntsk  bis  zum  Aldan  nach  see'n 
oder  Aussen  benannt  sind. 

Irländer,  s.  Irland. 

Irland,  von  kelt.  Erin  =  grüne  insel,  wie  der 
heutige  Engländer  sie  nach  ihren  frischgrünen 
wiesenebenen  the  Emerald-Isle  =  die  smaragd- 
insel  nennt.  ZfAE.  1860  p.  135.  Der  kelt.  narao 
ging  in  der  form  ' lifjvtj  auf  die  Griechen  über 
(Strabo  p.  63  u.  a.) ;  die  Römer  nannten  sie  Hi- 
bernia.  Völkername:  h-ishmati,  Irländer  oder 
kürzer  Ire. 

Irland,  Neu-,  s.  New  Britain. 

Irmans,  as  Duas  =  die  beiden  Schwestern,  zwei 
inselklippen  an  der  N.seite  Socotora's,  wegen 
ihrer  Vereinigung  und  ähnlichkeit  so  von  den 
portug.  Seefahrern  des  19.  saec.  benannt:  'cluas 
ilhetas  juntas,  a  que  per  sua  semelhan^a  cha- 
mäo...'.     Barros,  Asia  II.   1,  3  (p.  37). 

Iron,  ji.   Arier. 

Iron  Mountain  =  eisenberg  nennt  die  carte  in 
Ross,  Baffins  Bay  p.  116  den  hinter  Bushnan's 
Isle  (s.  d.  art.)  liegenden  berg,  weil  hier  die 
Eskimos  das  material  zu  ihren  messerklingen 
herzuholen  behaupteten,  ib.  p.  98.  Dr  Wollaston 
hielt  das  eisen  für  meteorischen  Ursprungs,  p.  IIS. 
App.  p.  LXXXIX. 

Irwin  River,  s.  Chapman  River. 

Isaac,  Point  Sir,  s.  Coftin  Bay. 

Isabel,  Santa  ==  St.  Isabella  nannte  der  span. 
Seefahrer  Mendafia,  als  er  1567  die  Salomonen 
entdeckte,  die  hauptinscl  der  gruppe.  Fleurieu, 
De'couv.  p.  5  ff.  Den  hafen,  in  welchen  er  ein- 
gelaufen war,  hatte  er  Putrto  de  Santa  Isabel  de 
Egli. 


la  E.strella  =  hafen   >St.  Isabella    des   Sterns  ge- 
nannt.    Debrosses,  Hist.  des  Navig.  p.   110. 

Isabela  nannte  Columbus  zu  ehren  der  span. 
königin  Isabella  die  vierte  der  von  ihm  (19.  Oct. 
1492)  entdeckten  Bahamäinseln,  von  welcher  ein 
so  köstlicher  blüthenduft  ihm  entgegen  drang, 
dass  der  entdccker  überzeugt  war ,  er  sei  im 
gewürzreichen  Indien.  Die  insel,  von  den  In- 
dianern Saomete  genannt,  wurde ,  nachdem  sich 
die  eine  insel  in  eine  gruppe  aufgelöst  hatte, 
Crooked  Isles  =  krumme  inseln  oder  von  Becher 
in  Fragrant  Isles  =  wohlriechende  inseln  umge- 
tauft. Colon,  Vida  p.  111.  Navarrete,  Collec- 
cion  I.  p.  33  (ist  geneigt,  die  Isabelleninsel  mit 
dem  südlichem  Inagua  grande  zu  identificiren). 
Isabela  nannte  Columbus  eine  auf  seiner  zweiten 
fahrt  (Dec.  1493)  gegründete  Stadt  an  der  N.küste 
von  Hayti  zu  ehren  der  span.  königin.  Sie  wurde 
des  fieberklima's  -wegen  schon  zu  Columbus'  zeiten 
verlassen,  und  die  gegend  ist  jetzt  mit  wald  über- 

i  wachsen.   Las  Casas,  Coli,  de  las  Obras,  I.  p.  110. 

,  Colon,  Vida  p.  203.    Navarrete,  Collecc.  I.  p.  219. 

I   Isabel  de  la  Estrella,  Puerto  de  Santa,  s. -Santa 

i  Isabel. 

!    Isabella,  Cape,  s.  Mount  Oliver. 

isabella  Bank  und  Alexanders  Bank,  zwei  un- 
tiefen an  der  W.seite  von  Baffin's  Bay,  von  den 
schiften  der  exped.  John  Ross  im  Sept.  1818 
auf  dem  rückwege  von  Smith  Sound  passirt  und 
nach  ihnen  benannt  (s.  Thom's  Island).  Ross, 
Baffin's  Bay  p.  205.  207. 

Isabella  Louise,  s.  A'Court  Bay. 
I    Isagärh  =  Sfwa's    stadt,     bind,     ortsname    in 
Bandelkhänd,  V. -Indien,  von  isa  =  herr,  lenker, 
einem  beinamen  Siwa's.     Aehnlich 

Isapür  =  Siwa's  Stadt,  im  Dekhan.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  201. 
'  Isa  Khan  Ka  Kot  =  könig  Jesu  stadt,  arab.-türk.- 
hind.  Ortsname  im  Pandschäb,  von  Isa,  hier  die 
arab. -bind,  form  für  Jesus  und  khan  =  könig, 
regent.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  201. 

ISOhemskOJ  Materik  oder  Schtschelijürskaja  De- 
r^wna,  russ.  name  eines  dorfes  an  der  Petschdra, 
15  werst  oberhalb  der  mündung  der  Ischma.  Der 
erstere  name  enthält  als  generelle  bezeichnung 
materik  =  felsufer  (vom  a<lj.  mate'ryj  =  stark, 
mächtig)  und  als  attribut  'die  an  der  Ischma  ge- 
legene'. Die  zweite  russ.-syränische  bezeichnimg 
bezieht  sich  auf  das  vorspringende  nackte  sand- 
und  thoncap,  auf  welchem  der  ort  liegt  und  be- 
deutet haupt  des  schroffen  abhangs ;  denn  mit 
dem  ausdruck  schtsch^lja  (provinciell  verdorben 
aus  dem  russ.  uschtsch€lje  =  felskluft)  belegen 
die  Archangeler  Russen  jeden  steilen  von  Vege- 
tation entblössten  hohen  abhang,  undjur  bezeich- 
net in  der  syränensprache  den  köpf.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  221.  235. 

IsChemskoje  Ustje,  s.  Ust'  Ischma. 

Ischerssaja  Semija,  s.  Ingermanland, 

Ischiginsk,  ein  0. sibir.  hafenplatz,  benannt  nach 
dem  dort  mündenden  flusse  Ischiga.  Billing, 
Reise  p.  42. 

Ischiklar  =  spalten,  türk.  name  eines  dorfs,  in 
einer  Vertiefung  SO.  von  Karahissar,  Klein- Asien. 
Tschihatscheft",  Reisen  p.  3. 

Ischim,  8.  Ischimskoi  Ostrog. 

35 
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Ischiraskoi. 


Isnik. 


Ischimskoi  Ostrog  =  ischimschc  veslc,  um  (las 
jalir  IHiU  gegründet  an  dem  sibir.  flusse  Irtysch 
und  zwar  etwas  unterhalb  der  miindung  des  Zu- 
flusses Ischim.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  V. 
]).  61.  Mit  dieser  anläge  ist  nicht  zu  verwech- 
seln das  weiter  oberhalb  seither  gegründete,  mit 
dem   flusse  gleichnamige  Ischim. 

Isenthal,  mundartlicher  name  für  Eisenthal,  wird 
einem  urnerischen  nobenthal  (und  gemeinde)  bei- 
gelegt, weil  ehmals  daselbst  und  zwar  an  der 
Woll'shalde  eisenerz  gegraben  und  an  der  Isleten, 
dem  thalbach,  ausgeschmolzen  wurde.  GdS.  IV. 
p.  97.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XIII. 

Iserlohn  ==  ei.sernlohn,  ein  name,  welcher  den 
einer  rauhen  berggegend  um  so  erwünschtem 
metalltreichthum  jener  gegend  andeutet.  Daniel, 
Deutschid.  p.  bül. 

Isfahän,  neupers.  form  für  den  namen  der  alten 
hauptstadt  Aspadana.     Kiepert,  AAW.  p.  4. 

Ishöll  =  eishügel,  ein  einsames  von  aller  weit 
abgeschlossenes  gehöft  in  bergiger  kalter  wild- 
niss  des  Innern  Island.  Nach  ihm  der  nahe  see 
IshöUvatn  =  eishügelsee.  Preyer  «&  Zirkel,  Isld. 
p.  213. 

Ishollvatn,  s.  Ishdil. 

Isidoros,  H.,  s.  Slawochori. 

Iskander,    Aln-,  s.  Iskanderuna. 

Iskanderuna  oder  Sknnderun,  Skenderun,  heissen 
die  ruiiien  einer  festung,  welche  Alexander  der 
Grosse  am  S.fuss  von  Ras  el-Abiad  als  basis  für 
die  bclagerung  von  Tyrus  bauen  Hess  und,  da 
der  Zwischenraum  zwischen  jenem  cap  und  dem 
südlichem  landvorsprung  Ras  en-Nakhurah  ein 
schoinos  (=  CO  Stadien)  lang  war,  \4Xt^av(i()o- 
(Txolvt]  nannte.  Mannert,  Geogr.  VI.  p.  36Ü.  Bei 
Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  349  heisst  der  ort  noch 
Älexandria.  Ein  naher  bach  heisst  ^ Ain-Iskander 
=  Alexander's  quelle.  Van  de  Velde,  Reise  I. 
p.  186.  Ein  zweites  Skenderun  ist  das  von  den 
Franken  genannte  ÄUxandreite  an  der  küste  N. 
Syriens.     Edrisi  II.  p.  132.     Schläfli,  Reise  p.  6. 

islam  =  heil,  glaube,  auch  ergebung,  der  in- 
begrirt'  der  muhammedanischen  heilslenre.  E,  PE. 
p.    19S. 

Islamabad  =  islam's  stadt,  arab. -pers.  Orts- 
name in  Kaschmir  und  in  Mälwa.  Siehe  auch 
Tschittagdng.     Aehnlich 

Islämgarh  =  I.  veste,  in  Mälwa  und  in  Radsch- 
wära. 

Islamköt  =  I.  veste,  in  Sindh. 

Islamnägar  =  I.  stadt,  in  Hindostän,  in.Ban- 
delkbiind  u.  a.  0. 

Islampür  =  I.  stadt,  in  Bengäl,  in  Pandschäb 
u.  a.   O.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  201. 

Island  =^  cisland  nannte  der  zweite  entdecker 
Floeke  wegen  des  gewaltigen  treibeisea  der  N. 
küste  diese  polarinsel,  welche  von  dem  ersten, 
dem  Norweger  Naddod  (863)  eben  so  richtig 
&7ijöland  =  sclinceland  getauft  worden  war.  Mit 
eben  diesem  rechte  könnte  man  sie  Z//-«»/i/rtnrf  = 
lavaland  nennen ;  denn  nirgends  in  der  weit  ist 
so  viel  lava  geflossen  wie  in  Island,  und  eben 
da  finden  wir  den  grösstcn  lavastrom  der  erde. 
Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  66. 

Island  Bay  =  inselbucht,  eine  weite  bucht  in 
der  gegend    von   neuseeländ.  Cloudy  Bay    (s.  d. 


art.),  so  benannt  durch  die  engl,  colonisten  nach 
einer  kleinen  felsinsel  nahe  dem  S.ende  (s.  Glas- 
gow Island).     Dieflfb,  Trav.  I.  p.  97. 

Island  Lake  =  inselsee  nennen  die  angestellten 
der  Hudsons  Bay  Company  einen  der  zum  ge- 
biete des  N.arms  des  Saskatschawan  gehörigen 
see'n  nach  einer  in  ihm  liegenden  insel.  Nach 
dem  see  ist  ein  in  der  nähe  vorkommender  trage- 
platz Island  Lake  Portage  genannt.  Franklin, 
Narr.  p.    178  tV. 

Island  Lake  Portage,  s.  Island  Lake. 

Island  Portage  =  insel-trageplatz  heisst  bei  den 
angestellten  der  Hudson  Bay  Company  a)  einer 
der  im  Missinipi  befindlichen  trageplätze.  Frank- 
lin, Narr.  p.  178  ft". ;  h)  ein  trageplatz  im  System 
des  Yellow  Knife  River,  oberhalb  Rein-deer  Lake, 
ib.  p.  212  ff. 

Islands,  Bay  of^ inselbucht  nannten  die  kabljau- 
fanger  (wohl  zuerst  die  franz.)  eine  inselreiche 
bay  an  der  W.seite  NewFoundland's.  Anspach, 
NewFdld.  p.  124. 

Islands,  Bay  of  =  inselbay,  eine  bucht  des  NW. 
America  C57Y3''  N.),  entdeckt  (sofern  sie  nicht 
mit  der  von  den  Spaniern  1775  gefundenen 
Bdhia  de  los  Remedios  =  rettungshafcn  identisch 
ist)  durch  den  engl,  capt.  Cook  am  2.  Mai  1778 
und  so  benannt  nach  dem  im  eingange  gelege- 
nen inseln  :  in  the  entrance  of  that  bay  are  some 
islands,  for  which  reason  ....'.  Cook -King, 
Pacif.  II.  p.  345. 

Islands,  Bay  of  =  ingelbucht,  eine  bay  an  der 
NO.seite  von  NeuSeeland,  wo  sich  der  engl.  Heut. 
Cook  im  Nov.  und  Dec.  1769  aufhielt,  von  ihm 
so  genannt  nach  den  zahlreichen  inseln,  'which 
line  its  shores  and  form  several  harbours  equally 
safe  and  commodious,  where  there  is  room  and 
depth  for  any  number  of  shipping'.  Hawkesw., 
Acc.  11.  p.  369. 

Isla  Santa  =  heilige  insel  nannte,  nachdem  er 
auf  seiner  dritten  fahrt  (1498)  den  drangsalen 
des  calmengürtels  entgangen  war,  Columbus  das 
als  insel  erscheinende  orinocodelta.  Peschel,  ZdE. 
p.  288. 

Isles,  Bay  of  =  inselbay,  eine  bucht  von  South 
Georgia  (s.  ^1.  art.),  durch  den  engl.  Seefahrer 
capt.  Cook  am  17.  Jan.  1775  entdeckt  und  wegen 
verschiedener  in  und  vor  der  bucht  liegenden 
inseln  benannt.     Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  215. 

Isles,  les  ==  die  inseln,  name  eines  Weidelandes, 
welches  von  den  armen  des  waudtländ.  laufes 
der  Rhone  eingeschlossen  ist.  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.  91. 

Islikon,  eine  thurg.  Ortschaft,  des  Iseli's  hof  {-kon 
von  kliova  =  hofcn).     E,  PS.  p.   133. 

Islote,  s.  Skombraria. 

Islotes,  los,  s.  Canarien. 

Ismäel  Pattän  ==  Ismäel's  stadt,  arab.-hind.  orta- 
namo  in  Sindh,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  202. 

Isnik  ist  die  heutige  türk.  namensform  des  im 
alten  Bithynicn  gelegenen,  vom  könig  Lysimachus 
als  hauptstadt  neu  erbauten  Nixctta,  Nicaea  = 
siegesstaiit.  Kiepert,  AAW.  p.  6.  Nach  dem  ort 
heisst  der  see  Isnik  Göl.  Tschihatscheff,  Reisen, 
carte. 

Isnik  Göl,  s.  lanik. 


Isqnawisteqnannak. 


Itamaraca. 
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Isquawistequannak  Kaastaki  =  wo  die  weiber- 
köpfe  liegen,  crccname  eines  rechtseitigcn  zu- 
flüsschens des  Qu'appelle  River  (s.  d.  art.),  weil 
hier  einst  zwei  weiber,  eine  cree-  und  eine  odschib- 
wayfrau,  von  den  Mandans  getödtet  und  unbe- 
graben  liegen  gelassen  wurden,  so  dass  deren  Schä- 
del noch  dort  liegen.     Hind,  Narr.   I.  p.  376. 

Israel,  s.  Israeliten. 

Israeliten,  von  -N-b-  Qisrael],  dem  zweiten  namen 
Jakob's,  nach  welchem  das  volk  auch  2'p?i:  t-'z 
[beth  ja'akob]  =  haus  Jakobs  oder  einfach  2"^: 
[ja  akob]  genannt  wurde.  Der  name  Jakob  selbst 
wird  in  1.  Mos.  XXV.  26  als  =  fersenhalter  er- 
klärt, da  er  bei  der  geburt  seinen  altern  zwillings- 
bruder  Esau  an  der  ferse  hielt.  Hingegen  ist 
nach  1.  Mos.  XXXII.  28  der  name  Vs^=i;-  [jisrael] 
=  gotteskämpfer.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Israelitische  KlOOf,  de  =  die  israelische  kluft, 
capholländ.  name  einer  kleinen  bergenge  im  SO. 
theil  des  Caplandes;  die  grossen  dort  aus  kiesein 
aufgehäuften  grabhügel  der  Hottentotten  schrieb 
in  frommer  einfalt  der  holländ.  colonist  den 
kindern  Israels  ^9a,  welche  auf  ihrem  wüsten- 
zuge  hier  durchgekommen  wären.  Lichtenst., 
S.Afr.  I.  p.  582. 

l-SSa,  s.  Kuara  und  Benue. 

Issetsk,  zwei  eisenhütten  des  Ural',  Jekaterin- 
burg,  nach  dem  flusse  Isset,  an  dem  sie  gelegen. 
Humb.,  Ural  I.  p.  165.  169.  Beide  anlagen  sind 
nach  ihrer  läge  als  Werch-Issetsk  =  Ober-I.  und 
Nischnc-Issetsk  =  Unter-I.  unterschieden. 

Issyk-Kul  =  warmer  see  heisst  bei  den  turk- 
vülkern  Central-Asiens  der  zwischen  Alatau  Trans- 
ilensis  und  Thian  Schan  eingebettete  grosse  berg- 
see,  der  von  den  Kalmyken  Temurttt-Noor  = 
eisenhaltiger  see  (*parce  qu'on  trouve  des  mines 
de  fer  sur  ses  bords'),  von  den  Chinesen  Sehe 
Hat  ^vfarmes  meer  (früher  Jan  Hai  oder  HJen 
Hai  =  salzmeer),  von  den  Kirgisen  und  Burut 
Jms-äTm^^^  Salzsee  genannt  wird.  Klaproth,  Mem. 
IL  p.  358.  IL  p.  416.  PM.  1858  p.  496  &  1864 
p.  163.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  202.  Schon  ein 
chinesischer  Schriftsteller  bemerkt,  dass  'dieses 
becken  salzigen  wassers'  einen  zugleich  salzigen 
und  bittern  geschmack  habe.  Humb. ,  Asie 
centr.  II.  p.  377  f.  406.  'Es  ist  nicht  un- 
wahrscheinlich, dass  der  see  seinen  naraen  war- 
mes meer  dem  hervorbrechen  der  heissen  quellen 
auf  seinem  gründe  und  der  dadurch  bewirkten 
temperaturerhöhung  seines  wassers  verdankt.  In 
der  chines.  geogr.  Hoan-yu-ki  (lib.  186)  heisst 
es,  dass  der  see  'selbst  bei  der  grössten  kälte 
eisfrei  bleibt',     ib.  p.  407  f. 

Istenäs,  türk.  ausspräche  des  griech.  —nväq 
(vulgärform  statt  des  nominativs  Sttvai  =  enge), 
ein  ort  im  lycischen  Taurus,  von  welchem  nach 
verschiedenen  seitcn  hin  die  wege  durch  thal- 
engen führen.     Tschihatscheft',  Reisen  p.  21. 

Ister,  s.  Donau. 

isthmos,  griech.  'Ja&fio^;  ==  hals  (vergl.  rtjv 
ahf^xia  'la&fiov  önQä<)a  P.  I.  I,  10),  landenge, 
hiessen  sieben  landengen  (s.  d.  art.)  des  althelle- 
nischen gcbietes,  vorzugsweise  die  wichtige  stelle 
bei  Korinth.  Im  übrigen  s.  Pape-Bens.  Vergl. 
Halikarnassos. 

Isthmus,  s.  Landenge. 


Istmo,  el,  s.  Neutral  Ground. 

Istri,  s.  Istria. 

Istria,  griech.  'laxQia  (Strabo  p.  209),  name 
eines  Österreich,  kronlandes,  nach  einem  flusse, 
dem  {\a.)  Ister  (Plin.,  Hist.  nat.  lU.  127).  Vergl. 
Donau. 

Iszy-Su  =  heisse  quellen  heisst  ein  kurdendorf 
an  dem  see  von  Urumiah.  PM.  1858  p.  235. 
Vergl.  Thermopylae. 

Itacoatiara  =  bunter  stein  war  der  indian. 
name  der  heutigen  unterhalb  der  mündung  des 
Rio  da  Madeira  gelegenen  niederlassung  Seipa, 
von  einem  bunten  steine,  welcher  dort  im  Ama- 
zonas liegt  und  bei  niedrigem  Wasserstande  blos 
liegt.     Ave'-Lallem.,  N.Brasil.  IL  p.   265. 

Itacolumi  = 'stein  mit  dem  söhne',  tupiname 
a)  eines  doppel-  (und  ungleich)gipflichen  brasil. 
berges,  weil  der  hauptgipfel  gleichsam  noch  einen 
kleinen,  um  etwa  5 — 600'  niedrigem  seitengipfel 
hat.  Burmeister,  Reise  p.  338.  Ausld.  1867  p. 
900.  1869  p.  357.  Glob.  XL  94.  Etwas  ab- 
weichend ('söhn  des  Steins')  in  Eschwege,  Pluto 
Brasil,  p.  221.  b)  einer  doppelspitzigen  (und 
ungleichspitzigen)  felsklippe  an  der  brasil.  küste 
S.  von  Porto  Seguro.  Ave-Lallem.,  N.Brasil.  I. 
p.  173.  c)  einer  klippengruppe  S.  von  der  bucht 
von  Cananea.  d)  einer  solchen,  fast  um  einen 
vollen  breitengrad  südlicher,  ebenfalls  vor  der 
brasil.  küst*'.  e)  eines  ganz  einsamen  hohen  fels- 
blocks,  welcher  sub  28«  19'  29"  S.  und  48"  32' 
06"  WGr.  aus  dem  meere  aufragt,  f)  eines  caps 
in  den  mündungsgewässern  des  brasil.  Stroms 
Maranhäo.     ZfAE.  nf.  XV.  p.   153. 

Jtajuba-Tuba,  s.  Minas  Geraes. 

Jtalia,  vom  lat.  tJiVu/«s  =  kalb,  nebenform  iVa/us, 
also  Italien  =  kälberland.  Diese  etymologie  hat 
sich  durch  Viteliu  (für  Italien)  auf  münzfunden 
glänzend  bestätigt.  So  hiess  ursprünglich  nur 
der  südlichste  theil  des  heutigen  Calabriens,  das 
ehemalige  Bruttium,  wo  die  Viehzucht  blühte. 
Antioch.  b.  Strabo  p.  254,  zu  Thukydides'  zeit 
die  ganze  S. küste  vom  Laos(flusse)  bis  Meta- 
pontium,  Thuk.  VII.  33,  während  nach  ihm 
Tarent  zu  Japy<rien  gehört,  wie  Velia  bei  Herod. 
I.  167  zu  Oenotrien  und  Kyme  nach  Thuk.  VI. 
4  zu  Opikien.  Der  name  Italia  nahm  immer 
weitern  umfang  an  und  bezeichnet  bei  Plato 
rep.  X.  599  insbesondere  Gross- Griechenland 
Eine  zeit  lang  bildete  noch  der  Rubicon  die  N. 
gränze:  'fluvius  hinc  Rubico ,  quondam  finis 
Italiae'.  Plin.,  Hist.  nat.  III.  115.  Dann  aber 
und  zwar  zuerst  bei  Pol.  IL  14  das  ganze 
heutige  Italien  bis  zu  den  Alpen ;  auch  ein 
theil  Istriens  bis  Pola  und  Ligurien  bis  an  den 
fluss  Varus  wurde  einst  zu  Italien  gerechnet. 
Strabo  p.  209.  In  der  heutigen  ausdehnnng 
unterscheidet  Strabo  ib.  es  als  ij  vvv  'Iralia 
=  das  jetzige  Italien  von  dem  einst  kleinem 
7]  TOXI  IraUn  =  das  einstige  Italien.  Bisweilen 
steht  die  bezeichnung  Italien  sogar  für  das  rö- 
mische reich.  St.  B.  Vergl.  Pape-Bens.  Vergl. 
Argessa  und  Gargaria.  Vom  landesnamen  das 
nom.  gent.  Italiener. 

Italiener,  s.  Italia. 

Italische  Halbinsel,  s.  Apenninhalbinsel. 
itamaraca  =  metallglocke,    vom    guaraniworte 
35* 
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Itamirintiba. 


Jütland. 


ita  =  stein  oder  Cpoi"  pobreza  de  lingua' )  metall 
und  7«a;'acd=^  Schallinstrument  ('niais  ou  menos 
dissonantes'),  indian.  nanie  einer  brasil.  bucht- 
insel  N.  von  Pernanibuco,  wohl  nach  einer  j^locke, 
welche  die  Indianer  hier,  entweder  von  einer 
europ.  barke  oder  capelle,  zuerst  gehört  haben. 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  275. 

Itamirintiba  (Rio)  =  fluss  der  runden  kiesel, 
indian.  nanie  eines  brasil.  flusses.  Eschwege, 
riuto  Brasil,  p.  349. 

Itanhaem,  vom  tupiausdruck  ita  vheeng  ==  \ler 
stein  spricht',  heisst  bei  den  S.amcrican.  Indianern 
eine  stadt  (San  Paulo)  wegen  eines  dortigen 
felsenechos.     Ausld.    lS(i7  p.  900. 

ItanuS,  Vorgebirge  und  Stadt  an  der  O.seite  der 
insel  Kreta,  mit  purpurfiseherei  (Herd.  IV.  151) 
und  einem  hafen,  in  welchen^  schif!"e,  die  zwischen 
Phönizicn  und  Libyen  fuhren,  schütz  fanden. 
Schon  diese  umstände  und  die  griech.  mythe, 
welche  den  Itauus,  einen  söhn  des  Phönix  {'Ira- 
vov  <I>oivi,Koq,  Steph.  B.  h.  v.)  nennt,  deuten  auf 
phönizische  Stiftung.  Hiezu  stimmt  auch  der 
phöniz.  name,  indem  "P's  [ethan]  =  alt  als  epi- 
theton  des  phönizischon  und  babylonischen  Baal 
bekannt  ist  (Movers,  Phün.  I.  p.  256  f.).  Von 
diesem  Baal  —  eher  als  von  ihrem  alter  —  dürfte 
die  Stadt  benannt  sein.  Movers,  Phon.  II.  2.  p. 
259.  Andere  phöniz.  Ortsnamen ,  welche  sich 
auf  den  cultus  beziehen,  s.  unter  Belon,  Salamis, 
Kariejii,    Nisibtn,  Ästt/ra,   Kosura  und   Kartilis. 

ItatiaiOSSU  =  grosser  flammenberg,  der  eirca 
3000™  hohe  culminationspunct  der  brasil.  Serra 
da  Mantitpieira,  durch  die  Tupi  so  benannt  nach 
seinen  flanmienartigen  umrissen.  Nach  R.  Bur- 
ton, the  Highlands  of  the  Brasil.  Ausld.  18(39 
p.  351. 

Itelmen,  s.  Kamtschatka. 

Iti,  Roto-  =  kleiner  see,  maoriname  eines  viel- 
armigen,  von  waldigen  anhöhen  umschlossenen 
see's,  der  dem  neuseeländ.  'see'ndistrict'  angehört. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  291.  Dieffb.,  Trav.  I. 
p.  397. 

ItSChIce  Burun  =  ziegennase  nennen  die  Türken 
der  gegend  die  krünmiung,  welche  die  Wolga 
bei  Samianowskaja  bildet.  Potocki,  Voy.  I. 
p.  57. 

Ittibllk  =  der  flache  Strand,  eskimonamc  einer 
W.gröuländ.  localität  (landenge),  da  die  Grön- 
länder ihre  boote  ausladen  und  hinüber  tragen 
müssen  (portuge).    Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  II.  p.  247. 

Ittingen ,  name  eines  ehemaligen  thurg.  car- 
thäuserklosters,  bedeutet  wohnung  der  Ittinger, 
d.  i.  der  nachkommen  des  Itto  oder  Hitto.  E, 
PS.  p.   133. 

Iturup,  s.  de  Vriesstrasse. 

Itü-Tinga  =  weisser  Wasserfall,  indian.  name  eines 
S. brasil.  Wasserfalls,  Säo  Paulo,  wo  einer  der 
bergbäche  über  die  hohe  felswand  mit  solcher 
wuth  sich  hinabstürzt,  dass  man  von  weitem  den 
schäum  seiner  sprudelnden  gewässer  weiss  schim- 
mern sieht.     Varnh.,  Hist.  do  Braz.  1.  p.  54. 

Juan,  San  =  St.  Joliann  nannten  die  Spanier 
den  abfiuss  des  centralamerican.  Nicaraguasee's, 
wahrscheinlich  weil  er  am  Johannistage  entdeckt 
'.vurde.  So  hiess  anfänglich  wenigstens  die  mün- 
ilung:    Puerto  de   San   Juan,   während   der    fluss 


noch  schlechtweg  el  Desagundero  =  abflnss  (der 
laguna  de  Nicaragua)  genannt  wurde.  Herrera, 
Descri])t.  Ind.  occid.  Amst.   1622.  Carte  6. 

Juan  Bautista,  San,  s.  Porto  Rico. 

Juana,  s.  Cuba. 

Juan-Baptista,  San  =  St.  Johannes  der  täufer, 
San  Miguel  =  St.  Michael  und  la  Conversion  de 
San  Pablo  =  St.  Pauli  bekchrung,  drei  an  der 
S. Seite  der  Niedrigen  Inseln  gelegene  eilande, 
durch  die  span.  exped.  Quiros-Torres  anno  1606 
entdeckt  und,  wenigstens  theilweise,  nach  den 
kalendertagen  getauft.  Fleurieu,  De'couv.  p.  29. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  262  ft\  Die  entdeckung 
nmss  in  den  J.an.  gefallen  sein;  Pauli  bekehrung 
den  25. 

Juan  de  Dios,  s.  Volcan  de  Poas. 

Juan  Fernandez,  vollständig  Tierra  de  Juan 
Fernandez  =  land  des  J.  F.,  die  bekannte  robin- 
soninsel  W.  von  Chile,  ist  nach  ihrem  entdecker, 
dem  span.  Seefahrer,  welcher  das  eiland  auch 
mit  ziegen  bevölkerte,  benannt  worden.  Er  fand 
die  insel  auf  seiner  fahrt  von  Lima  nach  Chile 
(um  das  jähr  1576).  Die  noch  festlichere  heisst 
Mas-Afuera  =  weiter  draussen  (seil,  vom  lande). 
Debrosses,  HdN.  p.  324.  Anson,  Voyage  p.  145. 
FitzRoy,  Narr.  I.  p,  305.  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.  61. 

ludaion  Stratopedon,  s.  Liebris. 

Juden,  gebräuchlicher  name  desselben  semit. 
Volks,  welches  man  auch  Isi-aeliten  und  Hebräer 
nennt,  abgeleitet  vom  hebr.  tr^nn^  [j'hudah],  was 
wörtlich  =  preis,  lob,  aber  auch  nom.  propr. 
des  vierten  Sohnes  Jacobs  und  des  nach  ihm 
l)enannten  Stammes.  Nachdem  die  10  stamme 
des  'reichs  Israel'  weggeführt  waren,  ging  von 
dem  reste  ('reich  Juda')  der  name  Juda,  Juden 
auf  das  ganze  land  und  volk  über.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Judge  and  bis  Clerlc,  the  =  der  richter  und 
sein  secretär,  ein  paar  kleine  inscln,  welche  dem 
hauptlande  der  austral.  Macquarie  Islands  im 
N.  vorliegen,  durch  ein  engl,  schiff  anno  1811 
so  getauft.  Ein  ähnliches  paar,  S.  von  der  insel, 
ähnlicli  (he  Bixhop  and  fiis  Clerk  =  der  bischof 
und  sein  secretär.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  9  flF. 

Judgment  Rocit  =  richterfels,  eine  der  kleinen 
inscln  von  austral.  Kents  Groups  (s.  d.  art.), 
entdeckt  durch  den  engl,  lieut.  Matth.  Flinders 
am  8.  Febr.  1798  und  so  benannt,  weil  sie  einem 
erhabenen  sitze  ähnelt:  'froni  its  resemblance 
to  an  elevated  seat'.  Flinders,  TA.  p.  CXXIV. 
Atl.  pl    VI. 

Judomsicoi  Krest  =  kreuz  der  Judoma  (eines 
O.sibir.  flüssehens),  russ.  name  einer  Station,  deren 
bethaus  mit  kreuz  von  dem  reisenden  V.  Bering 
erbaut  und  benannt  ward.  Dawydow,  Sibir. 
p.   107. 

Jümrütasch  =  dicker  stein,  türk.  name  eines 
dorfs  SW.  von  Isbarta,  Klein-Asien.  Tschihat- 
.-■chett'.  Reisen  p.  7. 

JÜn  Ho  =  transportfluss,  chines.  name  eines 
flusses  in  der  gegend  von  Pe  King.  Timkowski, 
Mong.  II.  p.  129.     Vergl.  Kaisercanal. 

JÜn  Ling,  s.  Bolor-Tagh. 

Jütische  Halbinsel,  \       ,    , 

Jütland,  i  "'^^1'  '^''''  S"' 


volke 


Jug. 


Ju  Than. 
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der  Juten,  im  class.  alterthum  KinßQt.ti6<;  yfq- 
aövrjdoq,  C/tersonesus  Cimhrica  =  cimbrische 
halbinsel  (Ptol.,  Geogr.  II.  11,  2)  nachdem  volke 
der  Cimbern.  Politisch  ist  'Jüthmd'  nur  die  N. 
hälfte  der  jütischen  halbinsel. 

Jug,  den  namen  des  mit  der  g:rössern  Suchona 
die  Dwina  bildenden  flusses,  nimmt  Schrenk 
(Tundren  I.  p.  94)  als  das  finnische  jöggi,  JolJci 
=  flüsschen  (s.  Pinega)  —  das  diminutiv  im  gegen- 
satze  zum  grossen  hauptflusse,  mit  welchem  sich 
der  kleine  Jug  vereint. 

JugÖrskoj  Schar,  s.  Schar  und  Ugrische  Strasse. 

Ju  Ho,  s.  Kaiscrcanal. 

Jukary  Tscheschme  =  obere  quelle,  noga'i- 
name  einer  der  quellen  der  Krym.  Koppen, 
Taur.  II.  p.  7.  22  ff. 

Julia,  s.  Bethsaida. 

Julian,  San  =  der  heil.  Julian  nannte  der  in  span. 
dicnsten  stehende  Portugiese  Fernäo  Magalhäes 
den  am  31.  März  1520  erreichten  patagonischen 
hafen,  den  ort  seiner  antarctischen  Überwinterung 
und  seines  blutigen  gerichts.  Navarrete,  Coli. 
IV.  p.  34.  Warum  diese  benennung  gewählt 
wurde,  finde  ich  nirgends  erwähnt,  auch  in  Piga- 
fetto  und  Barros  nicht.  Sollte  damals  der  ent- 
deckungstag  das  fest  des  h.  Julian  gewesen  sein  ? 

Julian  Inlet,  s.  Jesuit  Sound. 

Julian  Island,  s.  Lady  (J.)  Percy's  Isle. 

Julias,  s.  Bethsaida. 

Julie,  Baie,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
'Golfe  Josephine'  (s.  St.  Vincents  Gulphe"),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  benannt 
wie  die  meisten  übrigen  objecte  jener  küsten 
nach  einem  weiblichen  gliede  der  familie  Bona- 
parte und  zwar  einer  nichte  Napole'on's  I.  Pe'ron, 
TA.  IL  p.  75. 

Julie,  lle,  eine  der  lies  Josephine  des  au.stral. 
Nuyts  Archipels,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1S03  nach  einer  verw^andten  Napoleon's 
I.  benannt.     Peron,  TA.  IL  p.  89.  92. 

Julie  Insel  nannte  im  Oct.  1804  der  russ.  capt. 
J.  A.  V.  Krusenstern  (Reise  I.  p.  265)  eine  kleine 
insel  im  S.  des  Japan.  Kiusiu. 

Jumelles,  les=die  zwillinge  nennt  der  Waadt- 
länder  die  beiden  tours  d'Ai  und  de  Mayen,  zwei 
neben  einander  stehende,  gleichgestaltete  und 
gleich  hohe  felshörner,  welche  über  dem  Genfer 
See  aufragen.  GdS.  XLX.  2.  b.  p.  91.  Vergl. 
'Itacolumi'. 

Jungferngarten,  \ 

Jungferngasse,    f 

Jumna,  engl,  namensform  eines  nebenflusses  des 
Ganges.  Alt:  Jamuna.  Ptolemäus,  Geogr.  VII. 
1,  29  hat  ^la/iiovvac;,  Dianninas,  Plinius,  Hist. 
nat.  VI.  63  ff.  Jomnnes;  die  Portugiesen  nannten 
ihn  Jamona.     Barros,  Asia  IV.   6,   1. 

Juncarius,  Campus,  lat.  =  binsenfeld,  eine  ebene 
am  fuss  der  Pyrenäen  in  der  nähe  der  raassili- 
schen  colonie  Emporium  ;  an  den  alten  namen 
erinnert  noch  die  heutige  Stadt  Junquera.  Im 
gcgensatz  dazu  steht  der  Campus  Spartar-ius 
oberhalb  NeuCarthago,  wo  nicht  der  wenig  brauch- 
bare juncus  wie  im  C.  Juncarius  wächst,  sondern 
das  sehr  nützliche  span.  spartum,  esparto,  pfrie- 
mcngras.  Dass  Strabo  diese  beiden  lokalitäten 
verwechselt,  zeigt  Forbiger  in  note  33  zu  Strabo 


Islas  de  las  Virgines. 


p.   160.    An  der  O.küste  findet  sich  endlich  noch 
ein  Campus  Fenicularius  =  fenchelfeld,    weil  es  ' 
viel  fenchel  trägt'.     Strabo  ib. 

Jungfrau,  name  eines  herrlichen  berggipfels  der 
Finsteraarhorngruppe,  seiner  gestalt  nach  mit 
einer  Jungfrau  verglichen  etwa  in  dem  sinne, 
in  welchem  Anastasius  Grün  singt: 

Seht    dort,    im   weissen  Schleier   aufragt  der  Junsfrau 

haupt; 

Als  bräutigam  hat  ihr  der  morgen  mit  rosen  die    stim 

umlaubt 

Sie  hat  mit  bunten  blumen  gestickt  das  grüne  gewand; 

Dran  spielen  die    rauschenden  quellen  —  ein   flatternd 

silberband. 

E,  PS.  p.  12. 

Jun   Ho,  s.  Kaisercanal. 

JÜnjagä  =  stiller  fluss,  samojed.name  eines  reeht- 
seitigen  zuflü.sschens  der  Kölwa  (s.  d.  art.). 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  277. 

Jupictet  =  kleines  Waldgebirge  heisst  ein  weiler 
der  waadtländ.  gemeinde  Fiez,  NW.  von  Grand- 
son.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  92. 

Jupiter,  der  grösste  der  planeten,  benannt  nach 
dem  obersten  gott  der  Griechen,  welche  ihn 
Zivq  hiessen,  und  Römer,  gleich  dem  meergott 
Neptunus,  gricch.  IJoandm',  ein  söhn  des  Satur- 
nus,  einer  altitalischen  gottheit,  K^öroi;  der  Grie- 
chen, und  dieser  wieder  ein  söhn  des  Uranus. 
Auch  nach  diesen  drei  letztgenannten  gottheiten 
sind  planeten  der  äussern  gruppe  (s.  Asteroiden) 
benannt. 

Jursaköjagä,  s.  Jaggarejjaga. 

Juru-Una,  s.  Ubira-jaras. 

JuS-Agatsch  =  hundert  bäume  ist  der  kirgis. 
name  einer  mit  päppeln  bedeckten  .«trecke  im 
NO.  des  Balkaschsees.  Dieselbe  bedeutung  hat 
das  mongol.  Dsun-Modo  (Humb.,  Asie  centr.  III. 
p.  224),  ein  name,  welcher  sich  in  einem  zum 
gebiete  der  Selenga  gehörigen  thale  wiederholt. 
Tirakowski,  Mong.  I.  p.  57  (schreibt  Dzun- 
Modo). 

Juschnaya  Bukhta  =  südlicher  hafen,  russ.  name 
einer  der  bayen  von  Sewastopol,  derselben,  wel- 
che von  den  Tataren  sonst  Kartaly-Kosch  = 
geverbay  genannt  wurde.  Sommer,  Taschb.  X. 
p.'l07.  ■ 

Jüschphat,  Wady,  s.  Josaphat. 

JÜSef,  Bahr  =  Josephswasser,  josephsfluss  heisst 
bei  den  ägypt.  fellahs  der  grosse  dem  Nil  W. 
entlang  laufende  canal.  Robins.,  Paläst.  I.  1841. 
p.  41. 

JuSSieu,  Baie,  eine  bucht  an  der  S.austral. 
küste  W.  von  Spenccr's  Gulphe,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  1802  benannt  nach  ei- 
nem der  naturforscher  d.  n.,  'zu  ehren  der  fa- 
milie, welche  sich  selbst,  den  Wissenschaften  und 
dem  vaterlande  so  viel  ehre  macht'.  Pe'ron,  TA. 
IL  p.  83. 

JuSSieu,  lle,  eine  der  austral.  lies  Maret,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Aug.  1801  nach 
einem  der  franz.  botaniker  d.  n.  benannt.  Peron, 
TA.  I.  p.    115.  Froycinet,  Atl.  N«  27. 

JusTerek  =  die  hundert  pa])peln,  türk.  Ortsname 
in  der  nähe  von  Mosdok ,  Ciskaukasicn.  Russ. 
5/0  Z)ercK'?=  hundert  bäume.  Güldenst.,  Georg, 
p.  6. 

Ju  Than  =  fischreicher  teich  oder  Tung  Hu  = 


278 


Ivirü. 


Käsarieh. 


O.see.,  chines.  name  eines  fischreichen  see's  von 
Formosa.     Klaproth,  Me'm.  I.  p.  33G. 

Ivirä  =  klares  wasser,  von  den  guaraniwörtern 
jVi"  ==  wasser  und  ird  =  klar,  ist  der  indian.  name 
einer  ausgedehnten  Wasserfläche,  welche  'Ao  des 
areals  der  argentinischen  provinz  Corrientes  ein- 
nimmt. Die  Creolen  sagen  unnöthiger  weise 
Lnguna  de  Ivirä  =  see  von  Ivira,  und  letztern 
namen  schreibt  Stieler,  Hand.-Atl.  N»  49c. 
Ihern. 

Izabel,  Santa,  name  einer  anno  1847  für  deut- 
sche besiedelung  gegründeten  colonie  in  Santa 
Catharina,  S.Brasilien,  nach  der  damals  noch 
jungen  princessin  Donna  Izabel.  Ave-Lallem., 
S.Brasil.  IL  p.   141. 

IztaCCihuatI  =  die    weisse    frau,    von    tztac  == 


weiss  und  cihuatl  =  frau,  oder  auch  Cihnnfepetl 
==  frauenberg  nannten  die  Azteken  den  dem 
Popociitepetl  genäherten,  im  O.rande  des  Ana- 
lmac aufragenden  14736'  Par.  hohen  schneebe- 
deckten berggipfel,  weil  man  die  Unebenheiten 
des  gipfeis  mit  einer  auf  dem  rücken  liegenden 
menschengestalt  verglichen  hat  (und  noch  ver- 
gleicht). Humb.,  Kosm.  IV.  p.  520.  ZfAE.  V. 
p.   190.  nf.  XV.  p.  197. 

Izta-See  oder  Peten  heisst  ein  centralamerican. 
see,  welcher,  ein  geschlossenes  reservoir  bildend, 
trotz  seiner  vielen  Zuflüsse  keinen  sichtbaren  ab- 
fluss  hat  und  deswegen  von  den  Indianern  Nok 
Kuk(fn  ==  trinkviel  oder  in  span.  Übersetzung 
Behermucho  genannt  worden  ist.  PM.  1859. 
p.   168. 


K. 


Kaan,  Anthony  ist  eine  der  an  der  N.seite  Neu 
Irland's  liegenden  inseln,  getauft  —  offenbar  nach 
einer  person  —  durch  den  zweiten  holländ.  ent- 
decker  Tasman  (die  ersten  waren  Le  Maire  und 
Schonten  anno  1616),  wahrscheinlich  identisch 
mit  Bougainville's  Ile  Oraison  (s.  d.  art.).  Kru- 
senst.,  Mem.  I.  p.  146. 

kaap,  s.  cap. 

Kabarda,  s.  Tscherkessen. 

Kabawjatu  =  wo  die  büffel  fallen,  raalayischer 
name  einer  grausigwilden  schlucht  von  Sumatra, 
von  der  gefährlichen  passage.  'Bickmore  schil- 
dert so  lebhaft  die  fahrt  längs  einem  abgrunde, 
auf  einem  wege  nicht  viel  breiter  als  die  räder- 
spuren, ohne  anwendung  von  radschuh,  mit  halb- 
wilden pferden,  welche  bergab  stets  im  galopp 
erhalten  werden  müssen,  dass  man  beim  lesen 
schon  schwindlig  werden  könnte.'  Ausld.  1869 
p.  915. 

Kabbon,  hebr.  i^BS  =  schloss,  festung,  ort  im 
stamme  Juda.    Jos.  XV.  40.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Kabbr  Benät  Jaküb  =  grab  der  töchter  Jakobs 
heisst  eine  kleine  in  fels  gehauene  grotte  bei 
Kuffr  Bürhem,  Galilea,  das  ziel  jüdischer  wall- 
fahrten.   Seetzen  IL  p.   126. 

kS;  Golf  von,   I-  Golf  von  Sydra. 

Kabre,  'Ain  el  =  die  grosse  quelle  heisst  eine 
grosse  quelle,  welche  NO.  von  Akko  gelegen, 
diesem  ort  einst  durch  einen  aquäduct  das  trink- 
wasser  lieferte. 

Kabul  =  waarenniederlage  ist  der  pers.  name 
der  am  fusse  der  ostind.  passe  gelegenen  haupt- 
stadt  Afghanistans.     E,  PE.  p.  206. 

Kabylen,  eigentlich  k-'bnU==  verbündete  oder  eid- 
genossen  nennt  sich  nach  den  Stammbündnissen 
{k'hila  =  bund,  Vereinigung)  ein  complox  N.afri- 
can.  berberstämme.     E,  PE.  p.  235. 


Kadängare  =  die  eidechse,  haussaname  einer 
Stadt  der  provinz  Gummel,  im  reiche  Bornu. 
Barth,  Reisen  IL  p.   194. 

Kadern ,  el  ==  der  fuss  heisst  ein  dorf  gleich  S. 
von  Damask,  weil  Muhammed,  als  er  von  Mekka 
kam,  hier  halt  gemacht  haben  soll,  ohne  in  die 
Stadt  hinein  zu  gehen.     Burckhardt  I.  p.   tl3. 

Kadi,  Teil  el-  =  hügel  der  richter  heisst  der  kleine 
buschige  hügel,  auf  welchem  —  als  einem  vor- 
sprung  des  Hermon  —  einer  der  drei  permanen- 
ten quellflüsse  des  Jordan  entspringt  (Van  de 
Velde,  Reise  IL  p.  356),  die  position  des  sidon. 
Luis,  'i'V,  welches  vom  stamme  Dan  verbrannt 
und  als  Dan  in  besitz  genommen  wurde. 

Kadiköi,  türk.  =  richterdorf,  a)  bei  Samsnn  am 
Pontus.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  U  ;  b)  ober- 
halb Mut,  Cilicien.    ib.  p.   18. 

Kadilar  =  die  richter,  türk.  name  eines  dorfs  im 
N.  des  Aladagh.  Hier  finden  sich  nahe  zusam- 
men noch  drei  ähnlich  benannte  Ortschaften: 
Tschauschlar  =  die  büttel,  Docjhnndschilnr  =  die 
falkner,  Tschölinekdschiler  =  die  töpfer.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  46. 

Kadischa,  Nähr  =  der  heilige,  reine  (fluss)  heisst 
arab.  der  durch  ein  tiefes  schluchtenthal  und 
'zahllose  falle'  ausgezeichnete  qnellarm  des  bei 
Tripolis  mündenden  libanonflusses,  an  welchem 
das  berühmte  kloster  Kanobin.  Seetzen  IV.  p.  96. 
Bnrckh.  I.  p.  273. 

Kadischehr  =  richterstadt,  türk.  name  eines 
grossen  dorfs  SW.  von  Tokat,  Klein -Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  37. 

Kämleten,    \       ^ 

Kämmaten,  }  '*■  ^^'"°'''- 

Känguruinsel,  s.  Kanguroo  Island. 

Käräth  Chadäsohäth,  s.  Carthago. 

Kärnthen,  s.  Krain. 

Käsarieh,  s.  Kaisarea. 


Eäseren. 


Käimpnr. 
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Käseren  =  bei  der  käs-  oder  sennhütte,   orts- 

btzcichnung  in  der  ziirch.  gemeinde  Bonstetten. 
Mitth.  Zürcb.  AG.  VI.  p.  78.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  VIII. 

Käfern,  missbräuchlich  auch  (wie  schon  Lich- 
tensJcin,  S.Afr.  I.  p.  391  berichtigt)  Kaß'ern,  vom 
arab.  kaßi-  oder  (/ebr  =  ketzer.  So  benannten 
die  Araber  des  mittelalters  die  dunkelbraunen 
volküstänime  äthiopischer  race,  auf  welche  sie  in 
den  S.  theilen  der  african.  O.küste  stiessen  und 
welche  sich  der  bekehrung  zum  islam  wider- 
setzten. Als  dann  (Diaz  1487  schon)  Vasco  da 
Gama  1498  von  W.  her  bis  zu  ihnen  vorge- 
drungen war,  nahmen  auch  die  Portugiesen  ixnd 
nach  ihnen  die  übrigen  Europäer  die  arab.  be- 
zeichnung  für  jene  SO.Africancr  an.  Der  por- 
tug.  historiker  Barros,  welcher  um  die  mitte  des 
1().  saec.  sein  grosses  werk  Da  Asia  schrieb, 
kennt  die  etymologie  des  woits  auch  ('gente  sem 
lei,  nome  que  elles  —  nämlich  die  Araber  — 
däo  a  todo  gente  idölatra' )  und  fügt  —  unter 
beobachtung  der  richtigen  Orthographie  —  hinzu, 
dass  damals  wegen  der  vielen  von  der  O.küste 
Africa's  bezogenen  sclaven  der  name  Ca/res  ge- 
läufig war:  'o  quäl  nome  de  Cq/res  he  ja  äcerca 
de  nds  mui  recebido  polos  muitos  escravos  que 
temos  desta  gente'.  Asia  I.  8,  4  (p.  206).  Nach 
Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  405.  466.  643  nennen 
sich  —  unter  Verwerfung  des  namens  Käfer  ('they 
consider  the  name  Ca/re  as  an  insulting  epithel', 
Livingstone,  Miss.  Trav.  p.  201)  —  die  Käfern 
Koossa  oder  Kaussa  und  ihre  gesammtheit  sowohl 
als  ihr  land  Ammakosina  (amma  für  coUectiv- 
begriff). 

Kaffa,  Strasse  von,  s.  Kercz. 

Kaffern,  s.  Kafem. 

Kafiristan,  s.  Siaposch. 

Kafirköt  ==  ketzerveste,  von  kdßr  =  der  un- 
gläubige, arab.-hind.  Ortsname  im  Pandschäb, 
V. -Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  205. 

Kagul,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  der 
Japan,  insel  Kiusiu,  durch  den  russ.  capt.  J,  A. 
V.  Krusenstern  im  Oct.  1804  getauft  'zum  an- 
denken des  glorreichen  sieges,  welchen  der  feld- 
marschall  RomanzofF  über  eine  weit  überlegene 
türk.  armee  erfocht'.  Krusenst.,  Reise  I.  p.  272. 
Den  sieg  errang  (!.  Aug.  1770^  am  flusse  Kagul 
der  russ.  marschall  Romqjizoff  über  den  Gross- 
vezier  Halil  Pascha. 

Kahira,  el,  s.  Cairo. 

kaja  =  fels,  türk.  bestandtheil  vieler  localnamen. 
Hamilton,  Klein-Asien  I.  p.  498. 

Kaiabaschi  =  felshaupt,  türk.  name  eines  hoch 
gelegenen  dorfs  \V.  von  Enderes,  NO.  Klein- 
Asien;  zu  Kaiabaschi  tritt  das  xv&he  JJereköi  durch 
läge  und  namen  in  gegensatz.  Tschihatscheft', 
Reisen  p.  65. 

Kaiabunar  =  felsquell,  türk.  name  eines  orts, 
welcher  auf  niedrigem  bergzuge  SW.  von  Siwas, 
Klein-Asien,  liegt.    Tschihatscheft",  Reisen  p.   13. 

Kaiadibi,  türk.  =  felsenfuss,  ein  dorf  im  NO. 
des  Salda-Göl  und  SW.  von  Buldur,  Pisidien, 
am  fusse  einer  steilen  bergkette.  Tschihataclieft', 
Reisen  p.  51. 

KaiadsChik,  türk.  =  kleiner  felsen,  ein  klein- 
asiatisches  dorf  NO.  von  Smyrna,  auf  dem  gipfel 


Kaimans  Rivier. 


einer  das  thal  von  Dereköi  (s.  d.  art)  überhängen- 
den phantastischen  felswand.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  2. 

(Kaialy)  =  felsig,  türk.  name  eines  dorfs,  wel- 
ches am  rande  einer  ebene  8W.  von  Isbarta, 
Klein-Asien,  liegt.      Tschihat.scheft',  Reisen  p.  7. 

Kaiata,  griech.  Kaiära  =hohlfeld,  Vertiefungen. 
Pape-Bens.  Curt.,  G.  On.  p.  156.  'Denn  alle  Ver- 
tiefungen nennen  die  Lakedämonier  kaietas', 
Strabo  p.  233.  Ein  mittelitalisches  Vorgebirge, 
an  dem  sich  'ungeheure  höhlen  (a^^/Afia  vni^- 
fityidTj)  öffnen,  grosse  und  prachtvolle  Wohnungen 
enthaltend',  ib.  Daher  heisst  das  Vorgebirge  lat. 
(Plin.,  Hist.  nat.  III.  59)  Locus  Speluncae,  jetzt 
Sperlonga  (s.  d.  art).  Die  griech.  benennung 
hat  sich  in  Gaeta  erhalten,  einer  bekannten  See- 
stadt Mittel-Italiens. 

Kaidris,  griech.  Katä^tq  =  cederfluss,  ein  sar- 
dinischer fluss,  jetzt  noch  Cedro.  Ptol.  II.  3,  5. 
Pape-Bens. 

Kailäs  oder  Kailäsa,  auch  Kilds,  sanskrit.  = 
sitz  des  keils,  von  kila  =  keil  und  dsa  =  sitz, 
eine  bergkette  in  Tibet.  Schlagintw. ,  Gloss. 
p.  205. 

Kailäsa,  s.  Kailas. 

Kaimansgat, 

Kaimanskloof, 

Kaimansrivier  =kaimansfluss,  capholländ.  name 
eines  flusses  der  S.küste  des  Caplandes,  von  den 
grossen  leguanen,  welche  sich  hier  aufzuhalten 
pflegen  und  welche  von  den  colonisten  als  kai- 
mans  bezeichnet  werden  —  missbräuchlich,  da 
kaimans  oder  alligatoren  nur  in  America  vor- 
kommen. Lichtenstein,  S  Afr.  I.  p.  306.  So 
auch  in  derselben  gegend  ein  Kaimansgat  == 
kaimansloch,  ein  einst  mühsamer,  jetzt  zugäng- 
licherer Übergang  und  Kaimanskloof  =  kaimans- 
schlucht,  eine  der  engsten  und  tiefsten  Schluchten 
der  colonie.     ib.  p.  307.  313. 

Kaimeni,  neugriech.Ä^aiVtt'»''?=  verbrannter  ort, 
a)  name  einer  gegend  und  eines  dorfes  im  NW. 
der  griech.  halbinsel  Methana,  wo  eine  durch 
dunkelrothbraune  färbe  und  eigenthümlich  rauhe 
Oberfläche  mit  der  übrigen  gebirgsform  scharf 
contrastirende  lavamasse  weit  in's  meer  vorragt. 
Das  schlackige  und  verbrannte  aussehen  des  ge- 
steins  gab  die  veranlassung  zu  diesem  namen. 
Reiss  &  Stübel,  Aegina  &  Meth.  p.  20.  'La 
teinte  d'une  rouge  sombre  des  Ka'imenis  (roches 
brülees)  de  Methana  et  de  Santorin',  Pouillon 
Boblaye,  de'scr.  d'Egine  71.  b)  Aehnlich  heisst 
ein  schwarzes  schlackeneiland  bei  Santorin  Nia 
Kanftivtj  CNea-Kammeni)  =  die  neu  ausgebrannte 
(RusHcgger,  Reisen  IV.  p.  211),  weil  es  im  ge- 
gensatz zu  dem  196  v.  Chr.  aus  dem  meer  er- 
standenen nakaioxafi/Atvt]  (Paläokammeni)  = 
Altr-Kammeni,  erst  1707/12  n.  Chr.  ans  den 
fluten  auftauchte.  Nea-Kammeni  heisst  auch 
Megalo-Kamvieni  =  Gross-K.  im  gegensatz  zu 
dem  östlichem  1573  entstandenen  Mikro-Kam- 
meni=  Klein-K.  Auf  die  vulcanische  natur  dieser 
inseln  deutet  schon  der  name  Hiera  (s.  d.  art.), 
den  Paläo-Kammeni  im  alterthum  führte,  .'^"ied- 
ler,  Griechenland  II.  p.  465  ff.  Petermann,  Geo- 
gr.  Mitth.   1866  T.  7  &  8. 

Käimpur  =  Käim's   stadt,   arab  -bind,    ortsname 
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Kaimgändüch. 


Ealamoi. 


imPamlschäb,  vom  personennamen  kdim  (=fe3t). 
Aehnlich 

Kaimgändsch=:K.  markt,  in  Hindostän.  Schlag- 
iutw.,  Gloss.  p.  205. 

Kai-Ngaroa  =  lange  mahlzcit,  maorinanie  einer 
neuseeländ.  ebene,  welclie  ein  fast  baumloses, 
wenig  fruclitbares,  nur  magern  graswuchs  und 
niedriges  buschwerk  hervorbringendes  gebiet 
darstellt;  der  name  bezieht  sich  auf  die  sage 
von  einer  anverwandten  des  häuptlings  Ngaliroi- 
rangi ,  die  hier  eine  lange  mahlzeit  hielt  und 
ihre  gefährtinnen  in  tibilume  (cordyline)  ver- 
wandelte,    v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  251. 

Kaipha,  s.  Haifa. 

Kaisarea,  griech.  Kataaqia  =  cäsarstadt,  ähn- 
lich '  Kaiserswerth'  (Pape-Ben.s.),  12  antike  nach 
römischen  cäsaren  benannte  Städte,  wovon  die- 
jenige in  Kappadokien  in  den  ruinen  bei  Käsu- 
rieh,  diejenige  in  Palästina  als  Käsarieh  sieh 
erhalten  hat.     Pape-Bens. 

Kaisercanal  ist  der  abendländ.  name  des  Unge- 
heuern canalwerks,  welches  N.China  mit  dem 
getreidereichen  S.China  verbindet.  Es  ist  diess 
die  Übersetzung  des  chines.  namens  Jii  Ho  = 
kaiserfluss.  Die  Chinesen  nennen  die  wichtige 
Verkehrslinie  auch  Jun  Ho  ==  transportflus.«.  Can- 
nabich,  lliilfsb.  II.  p.  G16.     Vergl.  Jün  Ho. 

Kaisercanal  hoisst  nach  kaiser  Karl  V.,  welcher 
ihn  im  jähre  1529  beginnen  Hess,  der  grosse 
Span,  ebrocanal,  welcher  sowohl  zur  schifffahrt 
als  auch  zur  bewässerung  dient  und  nicht  zu 
verwechseln  ist  mit  dem  von  den  Mauren  her- 
rührenden, aber  durch  könig  Jacob  I.  von  Ara- 
gon restaurirten  bewässerungscanal  von  Valencia, 
der  Acequia  del  Rey  =  königscanal  (zwischen 
Jucar  und  Albufera-see).  Willkomm,  Span.  & 
Port.  p.  58.  99. 

Kaiserswerth,  s.  Werder. 

Käisserie,  s.  Caesarea  Palaestinae. 

Kaiwaka  =  canoe-esser  oder  -Zerstörer,  maori- 
name  des  abflusses  des  neuseeländ.  Roto  Mahana, 
wahrscheinlich  von  den  Stromschnellen,  welche 
man  auf  dem  fluss  passiren  muss,  da  die  canoes 
hier  auf  den  boden  aufstosscn  und  leicht  beschä- 
digt werden.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  280. 
Dieffb.,  Trav.  p.  383. 

Kai-Yik-Kwan  =  hahnenkamm,  ein  schroffer 
kalkfels  an  dem  chines.  flusse  Si  Kiang,  bei 
Tschausan  oberhalb  Schao  King  dicht  an  dem 
fiusse  aufragend,  von  höchst  malerischer  form 
in  drei  sonderbare  kegelförmige  spitzen  auslau- 
fend und  so  genau  einem  hahnenkamm  gleichend. 
PM.   1861.  p.   HO. 

Ka-Ka-Beka  =  zerborstener  fels,  indian.  name 
des  grossen  Wasserfalls  des  N.american.  K'ami- 
nistiquia  River,  der  bei  fort  William  in  den 
Lake  Superior  mündet.  Die  Canadier  nennen 
ihn  Gnitnl  Falls  =  der  grosse  fall.  Hind,  Narr. 
I.  p.  35.     Ansicht  (frontisp.). 

Kakahi,  Roto-  =  muschclsee,  maoriname  eines 
der  sce'n  des  durch  seine  landschaftliche  Schön- 
heit berühmten  neuseeländ.  see'ndistricts,  'wie 
ein  miniaturliild  der  prachtvollen  alpensee'n 
Ober-Italien.s'.     v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  2ü5. 

Käkhjens,  Land  der,  s.  Lokhütra. 

Kaki    Skala,    neugriech.    Kaxfj    ixci^a  =  die 


böse  stiege,  a)  eine  in  alter  und  neuer  zeit  übel 
berufene  klippenstrasse  NW.  von  Salamis,  am 
korinth.  isthmus.  Zur  rechten  hat  man  steil  an- 
steigende bergwände;  links  geht  es  jäh  zum  meer 
hinab ;  der  weg  mit  oft  bröckelnder  unterläge; 
an  einer  stelle  treten  die  nackten  rutschwände 
zu  tage  und  zwingen  den  wanderer  bis  an  den 
schmalen  meeresstrand  hinabzusteigen  und  dann 
wieder  auf  den  losen  trümmein  mühsam  zur 
terrasse  des  weges  hinaufzuklettern.  Wild  und 
schön  ist  der  weg  durch  den  überblick  des  äginet. 
golfs ,  aber  mühsam  und  bei  Sturmwetter  nicht 
ohne  gefalir.  Strabo  p.  391  sagt  sogar  von  die- 
sen felsen,  dass  sie 'längs  der  see  lün  keinen  durch- 
weg übrig  lassen'.  Diese  gefahren  stellte  der 
mythus  von  den  gewaltthaten  des  wegelagernden 
Skiron  dar  (daher  der  alte  name  der  i<>kironischen 
Felsen),  wäiirend  die  Megareer  unter  diesem 
das  andenken  eines  um  die  erste  bahnung  der 
Strasse  ve  dienten  landesfürsten  ehrten.  Nahe 
dem  SW.  ende  des  passes  wird  der  pfad  durch 
vortretende  felsmassen  besonders  eingeengt;  das 
war  die  verrufenste  stelle,  wo  sich  an  die  molu- 
rischen  klippen  (MoAorpt?  7iir(ja)  die  soge- 
nannten 'verfluchten  Felsen  {ivotyiiq  ntrQon)  an- 
reihten. Curt.,  Pelop.  I.  p.  9  f.  Einer  der 
felsen  wurde  wahrscheinlich  wegen  seiner  ge- 
wölbten ausladung  XfAw'i'*;=  Schildkröte  genannt 
(wie  auch  ein  koisches  Vorgebirge  diesen  namen 
trug.  Paus.  I.  2,  4),  und  die  getahrlichkeit  der 
stelle  wird  die  Veranlassung  gewesen  sein,  dass 
in  der  sage  diese  ' Schildkröte'  zu  einer  menschen- 
fressenden wurde,  ib.  1 .  p.  26.  Vergl.  auch  Bur- 
sian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  368.  Fiedler,  Griechld. 
I.  p.  222.  b)  Ebenso  heisst  'nicht  ohne  grund' 
ein  bald  hoch  auf  senkrechter  felswand,  bald 
am  steilen  abhang  bis  zum  mecr  sich  hinziehen- 
der küstenpfad  des  S.  Aetoliens  an  dem  kahlen 
felsherg  Xakuiq.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I. 
p.    133. 

Kakortok  =  das  weisse,  ursprünglich  Kakor- 
tome  =  bei  dem  weissen  ort,  eskimoname  einer 
W.grönländ.  localität,  nach  einer  ehedem  ganz 
weiss  gewesenen  normannischen  kirche.  Cranz, 
Hist.  V.  Grönld.  H.  p.   250. 

Kakortome,  s.  Kakortok. 

Käktet,  s.   Khjagtöd. 

Kakujän-Tscheschme  ==  quelle  des  bösen  Jo- 
hannes, nogainame  einer  quelle  des  taur.  ge- 
birgs.     Koppen,  Taurica  II.  ji.  7.  22  ff. 

Kalabägh,  hindu persisch  =  Krischna's  garten, 
von  Ä:a7a  =  schwarz,  einem  epitheton  des  gottes, 
Ortschaft  im  Pandschäb,  V. -Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  206. 

Kaiah,  ei-  =  das  castell,  also  mit  arab.  namen, 
nennen  die  Sanuiritaner  von  Sichem  die  festungs- 
ruinen  auf  dem  Garizim,  welche  Robinson  (Reise 
III.  p.  320)  für  Überreste  einer  von  Justinian 
errichteten  festung  hält. 

Kalahari  oder  Kalihari,  s.  Karri-karri. 

Kaiakte,  s.  Kaie  akte. 

Kalamaki,  s.  Schoinos. 

Kalamirre,  griech.  Ä.'aAa/<i»'?/==rohrsee,  ein  see 
in  Lycien,  bei  Plin.,  Hist.  nat.  IL  209  Calaminae. 
Pape-Bens. 

Kalamoi,  griech.  KäXafioi  =  röhricht,  eine  Stadt 


Kalat. 


E^opotamo. 
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aaf    der    insel   Samos,    S.  vom   Inibraj>08    (s.   d. 
art.)  an  der  küste.     Herod.  IX.  96. 

Kalat  =  festung,  castall,  in  vielen  arab.  local- 
namen. 

Kala't  el-Nisa,  s.  Caltaniseua. 

Kaldäo  Murän  =  wüthender  fiuss,  tibetan.  name 
eines  flustses  in  der  nähe  von  H'lassa,  wo  er, 
ganz  seinem  namen  (eine  O.osiatische  'Rabiusa') 
entsprechend,  unter  der  brücke  weg  'se  preci- 
pite  avec  fracas'.     Tinikowski,  Mong.  I.  p.  401. 

Kaldidalur^  kaltes  thal,  ein  'gletschenimsäum- 
tes  steiniges  thal'  NO.  von  Reykjavik.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  91. 

Kaie  Akra,  s.  Kaie  Akte. 

Kaie  Akte,  griech.  KaXfj  az-rij  =  schöne  küste, 
eine  euphemistische  bezeichnnng  von  Vorgebirgen, 
die  durch  stürm  und  brandung  häufig  unglücks- 
stätten  sind  (s.  Kopria);  ähnlich  die  lat.  bezeich- 
nung  Promontorium  Pulchrum=  da.ä  schöne'  Vor- 
gebirge. Curt,  G.  On.  p.  154.  a)  ein  küsten- 
strich  0.  von  Eretria  in  Euböa.  Kiepert,  Atl. 
von  Hellas.  6)  auch  in  zusammengezogener  form 
KaXäAtfj  eine  Stadt  an  der  N. küste  Siciliens, 
jetzt  Caronia,  Suid.  Aehnlich  bezeichnet  ist 
Kolon  akroterion  (s.  d.  art.)  und  Ka'/.ri  cixQa  = 
das  'schöne'  Vorgebirge,  identisch  mit  Melaina 
akra  (s.    d.    art.)  an  der  bithynischen  küste. 

Kale-Dagh,  türk.  =  schlossberg,  a)  ein  theil 
des  Antitaurus,  Kappadokien,  benannt  nach 
einer  auf  hohem  gipfel  sichtbaren  alten  bürg. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  35.  b)  ein  vorberg  des 
Bulghai-Dagh,  Cicilien,  nach  alten  quadermauern. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  56. 

Kaledere,  türk.  =  schlossthal,  eine  Verdrehung 
des  unverstandenen  neugriech.  Chaladran,  wel- 
ches so  viel  als  das  altgriech.  Charadra=  giess- 
bach  bedeutet;  ein  ort  an  der  cilicischen  küste 
und  zwar  an  der  mündung  eines  bergbaches. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  19.  Schon  im  alter- 
tbum  hiess  der  fluss  C/(ararf/-os=  giessbach,  der 
ort  Charadrus  nach  dem  wasser.  Kiepert,  Atl. 
V.  Hellas.     Vergl.  Dclitsche-Su. 

Kale-Deress!  =  schlossthal,  türk.  name  eine» 
engen  felsenthals  O.  vom  Tus  Gölly,  Klein.Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  32. 

Kaie  Peuke,  griech.  Kalri  7i(vxti=  schöne  föhre 
(s.  Peuke),  ein  ort  in  Troas.    Hom.,  II.  XH.  20. 

Kaljäni,  sariskr.  =  der  schöne  (fluss),  ein  vor- 
derind.  fluss  im  Pandschäb.     Aehnlich 

Kaljäni  6änga=der  schöne  fluss,  ein  fluss  in 
Ceylon.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  206. 

Kaljänpur,  sanskr.  =schönstadt,  eine  vorderind. 
Stadt  in  Bengal.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  206. 

Kallbla,  s.  Aspis. 

Kaligändsch==Kali's  markt,  sanskritname  zweier 
Ortschaften  in  Bengal,  V.-Indien,  von  Kali,  Siwa's 
gemahlin,  der  ind.  Hekate.     Aehnlich 

Kallköt  =  K.    veste,    gewöhnlich    Calicut    oder 

Kalikdt,  Stadt  in  Mälabar. 

Kalimäth  =  K.  tempel,  Ortschaft  in   Hindostän. 

Kailnädl  =  K.  fluss,  ein  fluss  in  Hindostan. 

Kalipäni  =  K.  wasser,  ein  flüsschen  in  Kamäon, 
Himälaya.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  206. 

Kailharj,  s.  Karri-Karri. 
Kaiinga,  s.  Kling. 
KaJipheii,  Lampeia. 
Egli. 


KalkfOfltein  =  kalkwasser,  caphoUänd.  name 
einer  quelle  (und  ansiedlung)  im  SW.theile  des 
Caplandes,  da  der  fluss  des  einen  der  umliegen- 
den hügel  ganz  aus  weisser  kalkmasse  besteht, 
welche  theils  für  sich,  theils  höher  hinauf  mit 
allerhand  geschiebe  zusammen  gebacken  vor- 
kommt.    Lichtenst..  SAfr.  IL  p.  352. 

Kallidronton,  griech.  KaiU6(jOfiov  ==  schönlauf, 
ein  theil  des  Oetagebirges,  Lokris,  unweit  der 
Therniopylen.     Strabo  p.  42S.    Pape-Bens. 

Kallikolone,  griech.  Ka/M/.o/.ü'jvr^  =  sch'vnhnhel, 
ein  hügel  in  Troas,  N.  von  Ilios.  Hom.,  II.  XX. 
53.     Pape-Bens. 

Kallinusa  Akra,  griech.  Ka/J.lvovaa  äxQa  = 
schönes  Vorgebirge,  ein  cap  auf  der  insel  Cypem. 
Ptul.  V.   14,  4. 

Kalllpoiis,  s.  Gallipoli. 

Kallirrhoe,  griech. -SraAAt^^dj;=schönfliess,schön- 
brunn,  hiessen  mehrere  antike  orte.  S.  Lesa, 
Callirrhoe  &  Enueakrunos. 

Kalliste,  griech.  KaXUart]  =  die  schönste,  hiess 
die  ägäische  insel  Thera  (s.  d.  art.)  schon  im 
alterthum.  Herod.  IV.  147.  Sie  ist  jetzt  noch 
'einer  der  fruchtbarsten  und  am  besten  ange- 
bauten theile  Griechenlands',  indem  der  schwam- 
mige bimsstein  immer  eine  gewisse  feuchtigkeit 
behält.  Ross,  Inselr.  I.  p.  82.  Vom  Eliasberg 
herab  sieht  man,  da  die  obst-  und  Weingärten 
durch  mauern  von  glänzend  schwarzem  obsi- 
dian  geschieden  sind,  die  bimsweisse  fläche  von 
krummen  schwarzen  linien  durchzogen  und  mit 
lauter  grünen  tüpfeln  (pflanzungen)  besäet.  PM. 
1S66  p.   135. 

Kalmücken,  s.  Kalmyken. 

Kalmyken,  in  abendländ.  Schreibart  Kalmücken, 
ein  mongol. -stamm,  welcher  in  Europa  oft  auch 
Dsungaren  (s.  Tatarei),  bei  den  Mongolen  Oelöt 
(s.  d.  art.)  genannt  wird;  zufolge  einer  alten 
sage  wäre  der  grösste  theil  des  Stammes  lange 
I  vor  Dschingis-Chan  nach  W.  gezogen  und  hätte 
sich  im  Kaukasus  verloren;  der  rest,  welcher 
in  der  grossen  Tatarei  znrückblieb,  erhielt  von 
seinen  tatarischen  nachbarn  den  namen  Ckäli- 
mack  =  die  zurückgebliebenen  ,  vom  verb  ckäl- 
mack  =  zurückbleiben ,  und  aus  diesem  namen 
entstand  die  fränk.  bezeichnung  Kalmyk.  Klap- 
roth,  Kaukas.  I.  p.  162.  Müller,  Sammig.  russ. 
Gesch.  III.  p.  202.     Pjülas,  Mongol.  V.  I.  p.  6. 

Kaloh  Ras  el-'Ain,  s.  Ras  el-'Ain. 

Kaloi  Limenes,  griech.  Ka/.ol  Xtnim  =  schöae 
einfahrt,  schönbuchten,  'Lichtenvörden  (Pape- 
Bens.),  ein  laudungsplatz  auf  der  S. küste  Kreta's. 
N.  T.  ApG.  XXVU.  S. 

Kalon,  griech.  Ka).6v  a)  t6  <ix()ojr);(itor='schö- 
nes'  Vorgebirge,  mit  euphemistischer  bezeichnung, 
ein  Vorgebirge  bei  Carthago.  Pol.  HL  22 — 24. 
Vergl.  Kaie  akte.  b)  K.  niäiov  =  schöne  ebene, 
Schönfeld,  die  ebene  zwischen  Euphrat  nnd  Tigris 
bei  Amosala.  Pol.  VUI.  25.  c)  K.  aröfta  oder 
ffT()/uoi'=schöne  mündung,  'schönminden  (Pape- 
Bens.),  die  S.  mündung  des  Issar.  Ap.  Rh.  IV. 
306. 

Kalopotamo,  s.  Kalos. 

Kalos,  griecli.  KaXix;  6  Tioranöq  =  der  schöne 
fluss  hiess  ein  fluss  bei  Trapezunt,  Pontus,  jetzt 
noch  Kalopotamo.     Arr.  p.  p.  Eux.  VII.  2. 
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Kalos. 


Kamtschatka. 


Kalos  Limen,  giiech.  Kak6<;  huijv  =  schöne 
bucht,  ein  hafen  in  der  Chersonnei.us  Taurica, 
unweit  Piintica]iäum.  Arr.  ]).  p.  Eux.  XIX.  5. 
Vergl.  die  ])luralform  Knlni  Xtftivtq. 

Kaloskopi,  neugriech.  KaXonxon^  benennung 
eines  400'  hohen,  spitzen  gipfeis,  der  stattlich 
die  henaehbiirten  höhen  und  die  eliene  des  NW. 
Griechenlands  übenagt.  Er  bietet  so  eine  herr- 
liclie  aussieht  iilier  Hohl-Elis  und  hinüber  zu  den 
nahen  inseln ;  daher  nannten  ihn  auch  die  Neu- 
griechen Kaloskopi  =  schÖDsU'ht,  ähnlich  die 
Venetiancr  =  Z?e/rtr/e7-e,  die  Franzosen  ==  Beau- 
voir.  Es  ist  das  alte  Elis,  die  hauptstadt  des 
landes.     Curt.,  Felop.  II.  p.  22. 

Kalpäni=^  Kali's  wasser  (s.  Kaligandsch),  hfn- 
diname  eines  Süsses  in  Bengäl.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  206. 

Kalpe,  s    Gibraltar. 

Kaltbad,  etwa  mit  dem  zusatze  Rigi-K.,  heisst 
einer  der  curorte  des  Schweiz.  Kigi,  ist  benannt 
nach  seiner  kalten  heilquelle  (5"  C).  E,  PS. 
p.  17. 

Kaltenboden  =  kalte  bergebene,  hof  auf  einer 
hocliebene  des  ziirch.  (Oberlandes,  die  den  kal- 
ten W'inden  ausgesetzt  und  daher  benannt  ist. 
Mitth.  Ziirch.  AG.  VI.  p.  82. 

Kaltenthal,  s.  Thal. 

Kalykadnon,  griech.  KnXvxaövov,  tÖ  ayiQurijQiov 
oder  r-j  otz^a  von  xaXvniov  =  ni,y.(jov  oödov  (He- 
sych)  =  rosenhöh,  rosencap,  ein  Vorgebirge  Ci- 
ciliens.  Pol.  XXII.  26.  Bei  dem  Vorgebirge 
mündet  der  bekannte  fluss  Kalykadnos  =  rosen- 
fluss.     Strabo  p.  627. 

Kalykadnos,  s.  Kalykadnon. 

Kamalaptiratn,  sanskr.=lotusstadt,  eine  stadt  in 
MaibMii,  V  -Indien.    Aehnlich 

Kamälgandsch  ==  lotusmarkt  1  .   ■ ,    •    r,     i  i 

Kamälpur  =  lotusstadt  |  ^^'^'  '"^  ^^°'^"^- 

kluind    Srhlagintw.,  Gloss.  p.   2ü6. 

Kamapüram=  Kam's  stadt  (s.  Kamgärh),  bind. 
Ortsname  in  V.- Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  206 

Kamari,  neugriech.  bezeichnung  eines  hafens 
der  insel  Thera,  von  einigen  in  den  felsen  aus- 
gehauenen kammern.     Ross,  Ins<^lreisen  I.  p.   6S. 

Kamaruddlnnägar,  aral>.-hind.  =  Kamar-ud-din's 
Stadt,  eine  stadt  in  Hindostän,  von  dem  perso- 
nennamen,  welcher  'glaubensmond'  bedeutet. 
Sehhigintw.,   Gloss.  p.   206. 

Kambangan,  Nusa  =  blumenreiche  insel,  ma- 
layischcr  name  einer  an  der  S.seite  Java's  ge- 
legenen insel  [nusa,  holländ  Orthographie  noesa 
—  insel).  An  der  S.küste  der  insel  wächst  näm- 
lich 'widjojo  kusumo'  =  die  alles  übertreti'ende 
blume,  eine  kleine  strauchartige  diöcische  pflanze 
und  zwar  auf  zwei  schwierig  zugänglichen  fels- 
eilanden:  Bandong  /rt/rt^•i  =  nlannfelsen  (von  han- 
dong  =  dämm),  wo  die  männlichen  exx.,  und 
Bandong  perampuan  =  weibfelsen,  wo  die  weib- 
lichen exx.  vorkommen.  'Zur  zeit,  als  die  fürsten 
auf  Java  noch  unumschränkte  hcrren  waren,  durfte 
liei  todesstrafe  niemand  diese  pflanze  pflücken,  und 
niemand  durfte  sie  tragen  als  der  kaiser  von  Su- 
rakerta  (Solo)  ...  an  seinem  krönungstage  .  .  . .  j 
Auf  der  insel  wohnte  der  amtliehe  hüter  und 
pflücker  der  heiligen  blume;  zu  ihm  begab  sich  | 


jeweilen  die  feierliche  gesandtschaft  von  reichs- 
grossen,  um  ihn  in  kähnen  zu  den  blumenfelsen 
zu  geleiten.  'Auf  einer  silbernen  schüssel,  in 
feuchte  erde  gesteckt,  von  einem  kostbaren  bal- 
dachin  beschattet,  wurde  die  blume  zur  haupt- 
stadt getragen,  beiderseits  escortirt  von  berittenen, 
vorangegangen  und  gefolgt  von  dem  feier- 
lichen zuge  der  gesandtschaft,  und  die  bevölke- 
rung  aller  örter,  welche  der  zug  durchschritt, 
warf  sich  ehrerbietigst  auf  die  kniee  nieder. 
Junghuhn,  Java  I.  p.  9.3.  266  f. 

Kamelberg  ist  die  dän.  bezeichnung  des  höch- 
ftcn,  sehr  steilen  und  steinigen  bergs  v.  W.ind. 
St.  Jean.    Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  74. 

Kämen' =  felsengebirge,  auch  Sibirskoj  Kämen' 
=  sibirisches  felsengebirge,  so  nennen  die  Me- 
sen'er  _  Russen  den  Päjgoj  (s.  d.  art.).  Siehe 
Tschäizyn  K.  und  Pjtkow  K.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  455. 

Kamennlye-Protoki  =  steinrinnen  nennt  der  russ. 
ansicdler  im  gebiete  der  Kolyma  die  von  den 
bergen  herabkommenden  kleinen  zuflüsse  der 
Kolyma  —  im  gegensatz  zu  den  Wodt/anit/e- 
Protoki  =  wasserrinnen,  d.  i.  den  aus  den  thal- 
seen  entspringenden.  Wrangeil,  NdS.  I.  p.  107  f. 

Kamgärh  =  Kam's  veste,  bind,  ortsname  im 
Kdnkan,  Malarbarküste,  von  Käma,  dem  cupido 
der  hindumythologie.     Aehnlich 

Kamgäung  =  K.  dorf,  im  Dekhan.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  206. 

Kaminlstlquia  =  'fluss,  welcher  weite  umwege 
macht,'  nennen  die  N.american.  Indianer  einen 
brit.  zufluss  des  Obersee's.  Hind.,  Narr.  I.  p. 
24.  PM.  1860  p.  35.  Nach  ersterm  spricht  sir 
Ino.  Uichardson  das  wort  Kaministikwoya. 

Kammeni,  Megalo,  ] 

Kämmen!,  Mikro,    I       t'  ■ 

Kammeni,  Nea,  "•  ^''''"'°'- 

Kammeni,  Paläo,   J 

Kampanarlo,  neugriech.  t6  xa//;rar«()i6  =  der 
gloekenthurm,  heisst  die  ruine  eines  antiken 
runden  wartthurmes  auf  der  ägäischen  insel  Siph- 
nos.     Ross,  Inselreisen  I.  p.   145. 

(Kampheng-Pet)  =  <liamantcnmauer  ist  der  name 
der  frühesten  residenz  der  laoskönige,  aus  der 
zeit,  als  sie  zuerst  ihr  heimatliches  hochland  ver- 
liessen,  um  das  fruchtbare  thal  des  hinterind. 
Menam  zu  bebauen.    PM.   1866  p.  455. 

Kamr,  Deir  el  ^  kloster  des  mondes  heisst  eine 
Stadt  auf  den  vorbergen  des  Libanon,  SO.  von 
Beirut,  2953'  engl.  üb.  m  ,  benannt  nach  einem 
frühern,  der  h.  Jungfrau  gewidmeten  kloster, 
da  dieselbe  in  Syrien  gewöhnlich  mit  dem  monde 
zu  ihren  füssen  abgebildet  wird.  Burckh.  I. 
p.  316. 

Kamrüp,  sanskr.=  das  liebliche  gestalten  ha- 
bende (land),  eine  provinz  in  Assäm.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  207. 

*  Kamtschatka,  den  namen  einer  grossen  O. 
asiat.  halbinsel,  haben  (Steller,  Kamtsch.  p.  2, 
Müller,  Kamtsch.  p.  I,  2  &  21.  Krascheninni- 
kow,  Kamtsch.  \>.  4.  209)  die  russ.  kosaken  vor- 
gefunden und  zwar  so,  dass  die  eigenbewohner 
(1er  gegend  des  Kamtschatkaflusses  ('des  vor- 
nehmsten aller  dortigen  flüsse')  von  den  den  N. 
theil    1er  halbinsel  einnehmenden  Korjaken  nach 


Kamtschatsk. 


Kangek. 
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einem  häuptling  Konschat  Kontschalo  (der  fluss 
selber  Kontschatka)  genannt  wurden.  Nach  diesem 
namen  hätten  die  Kosaken  sowohl  den  volks- 
namen  Kamtschadalen  als  den  landesnamen  Kam- 
tschatka gebildet,  und  zwar  bezog  sich  der 
letztere  noch  lange  nur  auf  jene  specielle  gegend 
(während  andere  gebiete  ihre  besonderen  namen 
trugen)  und  erlangte  erst  im  verlaufe  der  zeit 
die  Verallgemeinerung  für  die  ganze  halbinsel. 
Oder  haben  die  russ.  reisenden  die  einheimischen 
ausdrücke  kamscha  oder  ksamsan  =  mensch  sich 
mundgerecht  gemacht?  Unter  den  eingebornen 
war  auch,  entsprechend  itelachsa  =  ich  wohne 
oder  lebe,  der  name  Iteljmen,  Itühnen  in  gebrauch, 
um  jeden  menschlichen  einwohner,  speciell  die 
ihrem  lande  angehörigen,  zu  bezeichnen.  Erman, 
ZfEthnol.  II.  p.  307. 

Kamtschatsk,  russ.  name  zweier  Ortschaften  am 
flusse  Kamtschatka,  nach  ihrer  relativen  läge  als 
Werchnei  Kamtschatsk  =  Ober-K.  und  Nischnej 
Kamtschatsk  =  Unter-K.  unterschieden.  Erman, 
Reise  III.  p.  172.  Die  letztere  ist  übrigens,  als 
die  ursprüngliche  anläge  in  dem  aufstand  von 
1731  zerstört  war,  im  folgenden  jähre  an  einer 
zwei  werst  abwärts  gelegenen  stelle  erbaut  wor- 
den.    Steller,  Kamtsch.    p.  201. 

Kärnzam,  tibetan.  =  'Trockenbrugg',  eine  kleine 
zur  Strasse  von  Thdiing  nach  Tschabrang,  Gnäri 
Khörsnm,  gehörige  brücke,  welche  über  eine 
durch  erosion  gebildete,  enge,  gewöhnlich 
trockene  schlucht  führt,  von  kam=  trocken  und 
zam  =  brücke.  In  den  carten  gewöhnlich  Kdng- 
dsang  geschrieben.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  207. 

Kana,  s.  Kanah. 

Kanaan,  hebr.  ■?::  [k'nä'an]  =niederung,  tief- 
land,  von  ?:?  [kana  ]  =  (im  niph.)  sich  hinab- 
senken, seil,  gegen  das  meer,  mit  der  bildungs- 
silbe  ■—  [an] ,  hiess  im  gcgensatz  zu  Aram,  dem 
'hochland^  (s.  d.  art.),  das  grossentheils  zur  see- 
küste  sich  abilachende  S.  anliegende  land  bei 
den  kanaanitischen  eingebornen  selbst.  Auch 
die  Phönizier  gehörten  zu  den  kanaaniiischen 
Stämmen,  und  sie  betrachteten  sich  auch  als 
Kanaaniter,  wie  das  ]":i  [k'naan]  auf  ihren 
münzen  beweist.     Gesen.,   Hebr.    Lex. 

Kanaaniter,  s.  Kanaan. 

Kanah,  hebr.  r::j;  =  Schilfrohr,  a)  ein  bach  auf 
der  gränze  von  Ephraim  und  Manasse.  Jos. 
XVI.  8.  Nach  Robins.,  N.  B.  F.  p.  176.  181 
wahrscheinlich  das  jetzige  Wadi  Kanah,  welches, 
S.  von  Sichem  entspringend,  N.  von  Jafa  in  den 
Nähr  el  Audscheh  fliesst.  b)  eine  Stadt  im  stamme 
Ascher.  Jos.  XVIII.  2S.  Jetzt  noch  Kanu. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Kanaken  =  menschen  (sing,  kanak),  eigener 
name  der  Taitier.    WüUerstorf,  Novara  III.  p.  190. 

Kan  Alin,  s.  Chan  Oola. 

Kanathah,  s.  Kenath. 

Kanätir  Fir'Ön  =  bogen  Pharao's  nennen  die 
Araber  eine  antike  Wasserleitung,  welche  von 
Dilli  in  Haurän  nach  Mkes  in  E<lschlün  führt. 
Syr.  ausspräche  für  kanätir  ist,  wie  Seetzen  I. 
58  hat,  Ändttr.     Seetzen  IV.  p.  35. 

Kanawa,  auch  Kanawät  geschrieben,  =  Wasser- 
leitungen, heisst  eine  Stadt  im  Hauiän. 

Kandahar  ist  corruption  aus    Alexandria,    dem 


namen  einer  der  zahlreichen  durch  Alexander  den 
Grossen  gegründeten  coloniecn.  Ibn  Batuta, 
Trav.  p.  98.  Deutlicher  sagt  dasselbe  Barros 
(Asia  IV.  6,  l):  .  .  .'a  eidade  a  que  os  naturaes 
chamäo  corruptamente  Candar,  havendo  de  di- 
zer  Scandar,  nome  per  que  os  Persas  chamäo 
Alexandre  por  eile  edificar  esta  eidade  .  .  .'. 

Kandalaskische  Bucht  heisst  eine   der    buchten 
des  Weissen  Meers  nach  dem  uferort  Kandalask. 
Kandang  Badak  =  Versammlungsort  der  rhino- 
zerote,  eine  hohe  Station  an  dem  gebirge  des  G. 
Gede,  von  den  Sundanesen  (Java's)  so  genannt, 
■  weil  sich  hier  einst  die  rhinozerote  zahlreich  ein- 
zufinden  pflegten.      Auch  heute,    allerdings  sonst 
I  durch  das  treiben  der  menschen  verscheucht,  zei- 
I  gen  sie  sich  noch  etwa  auf  dieser  stelle.    Wüller- 
I  storf,  Novara  II.  p.   158. 

Kandergrien  heisst  eine  geschiebeebene  des 
Berner  Oberlandes  {prien  ist  der  Schweiz,  aus- 
druck  für  'kies').  Die  Kander,  ein  linkseitiger 
aarezufluss,  welcher  früher  in  die  Aare  selbst 
mündete,  hat  dieses  delta  seit  ihrer  ablenkung 
in  den  Thuner  See  (1712^15)  abgelagert.  E, 
PS.  p.  33. 

Kandergrund  heisst  ein  mit  häusem  und  hütten 
übersäetes,  lachendes  alpenthal,  in  welches  die 
Kander  durch  eine  finstere  clus  (s.  d.  art.)  ein- 
tritt, die  zweite  thalstufe  dieses  linkseitigen  Zu- 
flusses der  Aare  (vergl.  'Gasterenthal'^.  E,  PS. 
p.  33._ 

Kändi,  auf   unsern   carten   oft   Kandy,    singhal. 
=  berg,    eine    Stadt    im    Innern    berglande    von 
Ceylon.     Von  den    eingebornen    wird    sie    meist 
einfach  Nnra  =  die  Stadt  genannt.    Schlagintw., 
Gloss.  p.  207.    PM.   1S55  p.  338.    Barros,  Asia 
III.  2,  1.  schreibt  den  namen  Cande. 
Kandy,  s.  Kändi. 
!    Kane,  Cape,  s.  Cape  Constitution. 
'.    Kane  Basin  heisst  seit  Hayes'  Vorschlag  (Hayes, 
'  The  open  Polar  Sea  1S67  p.  310)  das  erweiterte 
j  seebecken  (basinj  zwischen  den   engern    canälen 
I  des  Smithsundes   im   S.    und   des   Kennedycanals 
I  im   N.    —    zu   ehren   des    N.american.    franklin- 
I  Suchers   E.    K.   Kane,   welcher,   nachdem    schon 
j  Inglefield  anno   1852  bis  78°  2S'  21"  N.  vorge- 
i  drungen  war  und  das  eisbecken  sowohl  als  ver- 
I  schiedene  küstenpuncte  aus  der  ferne  überschaut 
;  hatte,  vom  24.  Aug.   1853  bis    17.  Mai   1S55  im 
I  Rensselaer  Hafen    stationirte    und    von    hier   aus 
expedd.    bis    Cap    Independance    (fast    81"    N.) 
unternahm.     PM.   1867  p.   183  nennt  den  vorge- 
schlagenen namen  'eine  sehr  nöthige  und  zweck- 
mässige benennung\  übersieht  also,    dass    schon 
Kane  in  der  seinen  Arctic  Explor.     I.  vol.    bei- 
gegebenen Chart  die  bezeichnang  Kane's  Sea  = 
Kane's  See     gebraucht. 

Kane's  Glacier,  John,  einer  der  gletscher  (y/acier), 
welche  an  der  O.küste  des  Smith  Sound  zur 
meeresflächeher  absteigen,  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  1854  nach  seinem  bru- 
der  John  benannt.  Kane,  Arct.  Expl.  I.  p.  221. 
II.  p.  259. 
Kane's  Sea,  s.  Kane  Basin. 
Kängdsang,  s.  Kämzam. 

Kangek,  eskimoname  einer  küstcninsel    an    der 
i  W. Seite  Grönland's,  von  den  Dänen    auch  Haa- 
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Kangingoak. 


Kapsa. 


bets  Oe  =  hoffnungsinsel  genannt,  weil  hier 
Hans  Egede  am  3.  Juli  1721  mit  dem  schiflFc 
Hoffnung  ankam  und  sich  zuerst  hier  ein  haus 
von  stein  und  erde,  mit  brettern  bekleidet,  baute. 
Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  I.  pp.  15.  365. 

Kangingoak  =  die  kleine  ecke,  eskimoname 
einer  W-grönländ.  landspitze.  Cranz,  Hist.  v. 
Grönld.  n.  p.  250. 

Kangri,  s.  Gletscher. 

Kanguroo  Head,  s.  Kanguroo  Island. 

KangurOO  Island  =känguruinsel,  eine  S.austral. 
küsteninsel,  benannt  'in  gratitude  for  so  sea«o- 
nablc  a  supply'  durch  den  engl.  Seefahrer  Matth. 
Flinders,  welcher  hier  am  22.  März  1802  eine 
gute  Jagdbeute  gemacht  hatte.  Eine  menge 
weidender  dunkelbrauner  kängurus,  durch  die 
landung  der  Engländer  keineswegs  gestört,  lie- 
ferte diesen  31  erlegte  stück  von  je  69 — 125 
pfund  gewicht;  die  ganze  Schiffsmannschaft  hatte 
mit  abhäuten  und  reinigen  den  nachmittag  voll- 
auf zu  thun,  'and  a  delightful  regal  they  aff'or- 
ded,  after  four  months  privation  froni  almost 
any  fresh  provisions.'  Ein  cap  in  der  näh^  der 
schift'sstation  wurde  Kanguroo  Head  =  K.  cap 
genannt.  Flinders,  TA.  I.  p.  170.  Die  franz 
exped.  Baudin  (s.  Victoria),  obgleich  sie  bei  der 
begcgnung  mit  Flinders  den  naraen  Kanguroo 
Island  adoptirt  hatte,  änderte,  zu  Paris  ange- 
kommen ,  denselben  in  den  persönlichen  Vlle 
Decres.  Flinders,  TA.  I.  p.  191.  Peron,  TA.  I. 
p.  272.  Einem  cap  von  baie  Bougainville  Hess 
sie  den  namen  Cap  des  Kanguroos.  Peron,  TA. 
II.  p.  59. 

Kanguroo  Point,  ein  landvorspmng  (point)  an 
dem  N.austral.  Victoria  River,  da  wo  der  fluss- 
auf  fahrende  entdecker,  der  engl.  capt.  Stokes 
am  3.  Nov.  1839  in  die  Whirlwind  Piains  ein- 
trat, von  ihm  so  genannt  nach  den  dort  häufigen 
tbieren.     Stokes,  Discov.  IL  p.  58. 

Kanguroos,  Cap  des,  s.  Kanguroo  Island. 

Känhpur  =  Krischna's  Stadt,  von  Kdnfia,  der 
prakritform  des  namens  Krischna,  hindiname 
einer  Stadt  in  Ilindostän.  Auf  unsern  carten 
heisst  sie  (in  engl.  Orthographie)  meist  Caivn- 
pore.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  207. 

Känjakagräm,  s.  Comorin. 

Kanin  NOS,  die  NW. spitze  (nos)  der  N.russ. 
halbinsel  Kanin,  nach  dieser  durch  die  Russen 
benannt.  Sie  nennen  das  cap  auch  TonkoJ  Nos 
=  schmales  Vorgebirge,  wohl  in  Übersetzung  des 
gleichbedeutenden  samojed.  namens  Janpfösnle, 
was  den  gegensatz  zu  einem  südlichem  'Lya- 
täsale  (s.  d.  art.)  bildet.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  r)()9. 

Käninskaja  Semljä,  s.  Salbj-ja. 

Känininskoj  Kämen'  s.  Paj. 

Kanna,  griech.  /Crtri'«  =  rohrheim,  auch  Kävvai 
oder  Kdvvt;,  jetzt  noch  C'aiine,  ein  historisch  be- 
kannter flecken  Apulien's.  Pol.  III.  117.  Pape- 
Bens. 

Kanobin,  ein  libanonkloster,  der  wintersitz  des 
maronit.  patriarchcn,  benannt  nach  dem  griech. 
wort  Kotvößiov  =  kloster.     Seetzen  IV.  p.  98. 

KanÖdsch  =  die  (stadt  der)  krummen  Jungfrauen, 
vom  sanskr.  kdujn-kdhdsclia  ^=i\\c  krumme  jnY\g- 

frau,  hindiname  einer  Stadt  in  Hindostän,  deren 


hundert  königstöchter  sämmtlich  den  ungezügel- 
ten begierden  Vaju's  widerstanden  und  dafür  von 
ihm  zu  krüppeln  entstellt  wurden.     Aehnlich 

Konjakagräni=jungferndorf.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  208.     Vergl.  Kanja  Kumäri  &  Comorin. 

Kanotlia,  s.  Kenath. 

Kansas,  fluss  und  staat  der  Vereinigten  Staa- 
ten von  N. America,  benannt  nach  einem  india- 
nerstamme, welcher  zu  der  im  W.  des  Missisipi 
weitverbreiteten  familie  der  Dahkotah  oder  Sioux 
gehörte.     Quackenbos,  U.  S.  p.   18. 

Kaphthor,  s.  Aegypten. 

Kansk,  russ.  ansiedlung  am  Kan,  einem  neben- 
Hussc  des  Jenissei. 

Kantanägar  =  bergstadt,  bind,  name  einer  Stadt 
in  Bengäl,  von  kdnta  =  dorn,  gipfel,  berg. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  208.  Vergl.  Srikdnta  nnd 
Kidarkanta. 

Käntschan  =  gold,  bind,  ortsname  in  Bengäl. 
Aehnlich 

Kantsciiangänga  =  goldfluss,  ein  fluss  in  Ka- 
mäon,  W.Himälaya. 

Kantsohanpür  =  goldstadt,  eine  Stadt  in  Audh. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  207. 

Kantsohindschinga=die  fünf  juwelen  de.'»  hoch- 
schnee's  heisst  bei  den  tibetan.  anwohnern  der 
höchste  himalayagipfel  von  Sikkim,  mit  bezng 
auf  die  fünf  hauptfirnmulden,  welche  den  stock 
des  berges  umlagern,  von  gang,  in  diesen  theilen 
des  Himalaya  gewöhnlich  hang  ausgesprochen, 
=  Schnee,  eis,  tschhen  =  gross ,  dzod  =  schätz, 
nga  =  fünf.  Die  Leptschas  haben  den  namen 
aus  dem  tibetan.  übersetzt:  Tschu-thing-bo-jet- 
pün-go  und  brauchen  bisweilen  nur  den  ersten 
theil  des  worts;  Tschu-thing.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  207. 

Kanuat,  s.  Kenath. 

Kao,  s.  Monte  Hermoso. 

Ka-Pa-Kam-A-Ou  =  einer  erschlagen,  indian. 
name  eines  hügels  an  der  confluenz  des  Qu' 
appelle  River  (s.  d.  art.)  mit  dem  Assinniboine 
River,  von  eii>em  tragischen  Vorfall  ans  der 
frühesten  zeit  des  pelzhandels  in  jener  gegcnd. 
Bei  den  Canadiern  heisst  der  isolirte  hügel,  der 
120'  über  der  prairie  drei  flussstrassen  beherrscht, 
Spy  7/(7/ =  späh  berg,  und  beide  namen  beliehen 
sich  auf  denselben  Vorfall :  Es  hatte  nämlich 
eine  abtheilung  Assinniboine  (-indianer),  in  Ver- 
folgung der  Crees,  einen  späher  ausgesandt,  und 
dieser  wurde  bei  tagesanbruch  von  dem  crcespiou, 
welcher  nahe  bei  ihm,  auf  dem  Spy  Hill,  über- 
nachtet  hatte,   niedergestreckt,    eh'    er   nur    die 

nähe  des  feindes  gemerkt  hatte.     Hind,  Narr.  I. 

p.  424. 

Kapala  Tijwidai,  Kawah-,  s.  Kawah  -  Tijwidai. 

Kapros  ,    griech.    Kä.7T(>0(;  =  eher,    name   eines 

l)hrygischen    flusses,    nebenHusses    des    Mäander 

und    eineti   assyrischen    flusses,    nebcnflusses   des 

Tigris  =  der  kleine  Zab.     Pape-Bens.  Strabo  p. 

578.  738. 

Kapsa,  ein  centralpunkt  des  binneniandes  W. 
von  der  kleinen  Syrto,  durch  die  Piiönizier  ge- 
gründet:   cujus  conditor  Hercules   Libys.     Sali., 

lug.  89.  Ab  Hercule  Phocnice  (ut  ferunt)  coh- 
ditam.   Gros  V.    15.     Urbem   Herculi    conditam. 

Flor.  III.   1.   14.     Noch  im  mittelalter   lebte  die 


KapsodaJos. 


Karaköi. 
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sage  von  der  gründnng  durch  Herakles.  Morers, 
Phon.  11.  2.  p.  497  f.  Die  Stadt  war  stark 
befestigt  (oppidtim  magnnm  atque  valens,  Sali., 
Jug.  89)  und  hatte  von  ihren  mancm  auch  den 
namen  ssEp  [kaphza]  =  die  eingeschlossene. 
Movers,  Phün.  II.  2.  p.  498.  Die  Zerstörung 
der  Stadtmauern  meldet  Leo  Africanus  p.  469. 
Jetzt  noch  Gafsa.  Peterm.,  Geogr.  M.  1863. 
T.  12.  Aehnliche  bedeutung  haben  die  kanaa- 
nit.  Ortsnamen  Gnder,  Hazor,  Hippo,  Kiijah. 
Thiar,  vr.  m.   s. 

KapSOdasOS ,  neugriech.  Kanaodäaoq  =  ver- 
brannter wald,  name  eines  ortes  in  Sphakia. 
Kreta.     Allg.  Zeitg.  7,  II.   1867. 

KaptSChilar  =  die  räuber,  türk.  name  eines 
dorfs  in  ziemlich  engem,  rings  von  waldbergen 
umschlos.*enem  schönem  felsenthale.  Tschihat- 
scheff,  Reisen  p.  41. 

KapH  =  thor,  türk.  beslnndtfhcil  verschiedener 
lokalnamen.     Hamilton,  Klein-Asien  I.  p.  498. 

Kapukaia,  türk.  =  thorfelsen,  ein  in  engem 
thale  zwischen  trachytfelsen  gelegenes  und  daher 
so  benanntes  dorf  NW.  von  Ismid,  Pontus. 
Tschihatscheff.  Reisen  p.  44. 

Kapukaialy-Dagh,  türk.  =  thorfelsenberg,  ein 
gebirge  in  Pi.sidien,  das  mit  dem  N.  gelegenen 
berge  eng  zusammentretend  in  tiefer  enger  fels- 
schlucht  einen  in  wasserstürzen  schäumenden  bach 
einschliesst.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  -52. 

Karaardidschi  ==  schwarzer  wachholder,  türk. 
name  eines  dorfs  S.  vom  mysischen  Olympos. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  28. 

(Karaarslan)  =  schwarzer  löwe,  türk.  name 
zweier  kleinasiatischer  dörfer  a)  SO.  von  Afiun- 
Karahissar.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  3;  h)  S. 
von  Konia  p    17. 

Kara-Bagh  =  schwarzer  garten,  türk.  name  a) 
einer  einst  zu  Albanien,  jetzt  zu  Russland  ge- 
hörigen provinz  Armeniens,  zwischen  Kur  und 
Araxes  gelegen.  Klaproth,  Mem.  I.  p.  294.  h) 
ein  complex  mehrerer  dörfer  am  see  von  üru- 
miah,  schön  auf  einem  landvorsprung ,  welcher 
sich  über  eine  bucht  erhebt,  gelegen.  PM.  1858. 
p.  235. 

KafabaltSChyk  =  schwarzer  morast,  türk.  name 
eines  dorfes,  welches  in  einem  von  mehrem  fluss- 
armen des  Günek-Su  eingenommenen  thale  liegt. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  64. 

Karabay,  s.  Karasee. 

Karabörk  =  schwarzmäntel,  türk.  name  eines 
kleinasiat.  dorfes  im  regieningsbezirk  Karahissar- 
Scharki.  PM.  1862  p.  45.  Vergl.  Melanch- 
länen. 

Karaboghas  =  schwarze  mündung,  i.  e.  thor, 
ursprünglich  der  türk.  name  einer  pfortenarti- 
gen Verengung  des  Caspisees,  durch  welche  das 
bassin  desselben  mit  einem  bedeutenden  golfe  in 
Verbindung  steht.  Der  beiname  bezieht  sich  auf 
die  gefahren,  welche  der  einfahrt  die  felsklippen 
und  die  starke  Strömung  bringen.  In  neuerer 
zeit  wurde  der   name   auch   auf  den   golf  selbst 

übertragen.     Humb.,  Asie  centr.  III.  p.  354. 

Karabosf aSion ,    neugriech.    KaQaßoardffiov  == 

Schiffsstand,  eine  kleine  Missoliinghi  gegenüber 
liegende  achüische  bucht,  wo  kleinere  fahrzeuge 

bei  S.winden  sichern  ankergrund    finden;    daher 


der  name.  Dab^i  findet  sich  ein  gleichnamiges, 
einsames  gehöfte.  Curt.,  Pelop.  I.  p.  423  (s. 
Naustathmos). 

Kara  Burun,  s.  Leukotheion  und  Melaina  akte. 

Kara-Dagh  =  schwarze  berge  ist  der  türk.  name 
n)  eines  vom  linken  ufer  des  Tigris  ansteigenden 
gobirgs  (bei  Sört).  Der  kurd.  name,  in  gleicher 
bedeutung,  lautet  Mawn-dagh  oder  Tsrhia-resch. 
Schläfli,  Orient  p.  49.  PM.  1S63  p.  62.  6)  s. 
Montenegro. 

Kar  Daghlar,    \       Kaukasus 
Kara  Daghlar,  i  "•  «''^"''^^"s. 

Karadere  =  scharzes  thal,  türk.  name  eines 
engen  bewalteten  thals  SW.  von  Bartan ,  pon- 
tusgegend.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  42. 

Karadere-Su,  türk.  =  schwarzthalwasser,  ein 
fluss  a)  S.  vom  alten  Cicycus  in  Klein-Asien, 
in  den  Maniyas  Göl  fliessend.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  6.  b)  in  derselben  ebene,  aber  süd- 
licher, ein  gleichnamiger  fluss.    ib.  p.  24. 

Karadschören,  türk.  =  schwärzliche  rnine,  a) 
ein  dorf  in  Klein-Asien,  nahe  beim  Hellespont. 
Tschiatscheff,  Reisen  p.  1;  b)  SO.  von  Kara- 
hissar.  ib.  p.  3 ;  c)  am  Sakaria,  zwischen  Kiu- 
tahia  und  Aiigora.  ib.  p.   10. 

Kara  Dschuren,  s.  Düma-Rescht. 

KaraftO,  s.   Sagalin. 

Karagatsch,  türk.  =  schwarzbaum,  d.  i.  tanne, 
dörfer  a)  SW.  von  Edremid,  und  b)  beim 
Abullonia-Göl,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  5. 

Karaginskoi  Ostrow=insel  des  Karaga  nennen 
die  Ru.-sen  eine  inscl  an  der  O.küste  von  Kam- 
tschatka, weil  sie  der  mündung  des  kamtschat- 
kischen  flusses  Karaga  gegenüber  liegt.  Müller, 
."^ammlg.  ross.  Gesch.  IV.  p.  203. 

KaragÖI  türk.  =  schwarzsee,  ein  kleiner,  kreis- 
runder see  a)  NO.  von  Beibasar,  im  N.  Klein- 
Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  46 ;  h)  NO.  von 
Keredi.  ib.  p.  46.  c)  in  der  form  Karagol  ein 
sehr  tiefer  see  des  Altai,  von  den  Kalmyken  so 
genannt,  weil  das  wasser  ganz  schwarz  scheint. 
ZfAE.  nf.  Vm.  p.  294. 

Karagöla  oder  Karapolaghdt  =  der  schwarze 
kornlandungsplatz,  bind,  ortsname  in  Bengäl, 
V  -Indien.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  208. 

Karagunis,  s.  Rumänen. 

KarahiS8ar=  schwarzveste,  türk.  Ortsname  in 
Klein-Asien.     Hamilton,    Klein-Asien  I.    p.  498. 

Karak,  s.  Kerrak. 

Karakaia,  türk.  =  schwarzfels,  a)  ein  dörfchen 
auf  kleiner  anhöhe,  an  der  cilicischen  küste. 
Tschihatscheff",  Reisen  p.  20.  h)  ein  dorf  in 
kleinem  syenitfelsenthale,  SO.  von  Angora,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.   31. 

Kara  Katün  =  schwarze  frau,  zweiter  (tatarischer) 
name  der  ciskankas.  Station  Dersowata,  'welcher 
namen  von  einer  daselbst  auf  der  steppe  stehen- 
den, grob  aus  stein  gehauenen  weiblichen  figur 
herrührt.'  Güldenst.,  Georg,  p.  268. 
;  KaraketSChi,  türk.  =  schwarze  ziege,  ein  dorf 
I  W.  von  Tscherkesch,  im  N.  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff', Reisen  p.  41. 

Karaköi  =  schwarzdorf,  türk.  name  eines  nfer- 
dorfs    des    Tigris,    unterhalb     Mosul.      Schläfli, 
!  Orient  p.  74. 
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Karakorüm. 


Kara-Tcpe. 


Karakorüm  =  das  schwarze  gebirge  nennen  die 
tiirk.  bewohner  des  centralasiat.  (W.tibet.)  hoch- 
landcs  eine  mächtige,  dem  schnec-  und  gletscher- 
reichen Himalaya  schneearmer,  also  weit  düsterer 
gegenüberliegende  gebirgskette.  PM.  1857.  p. 
389.  Nach  Moorcroft's  Travels  in  the  Hima- 
layan  Provinces,  Lond.  1837.  Sommer's  Taschb. 
XVII.  p.  220.  Ebenso  heissen  die  in  der  ge- 
gend  des  Orchon,  Tula  und  Selenga  gelegenen 
berge  Karakorüm  und  hiess  im  mittelalter  die 
in  dieser  gegend  aufgeschlagene  residenz  des 
mon.'olcnchans  Karal-orum.  Klaproth,  Mcm.  II. 
p.  332.  348.  'The  mcunings  of  these  names 
(Karakorüm  und  Himalaya)  coincide  perfectly 
with  physical  features  very  characteristic  for 
each  of  these  chaines,  the  Himalaya  having  a 
much  greater  number  of  glaciers  and  mach  lar- 
ger  icefields  than  the  Karakorüm,  which,  in 
consequence,  also  presents  a  ^much  darker  ap- 
pearance'.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  208. 

Kära  Kutn,  türk.=  schwarzer  sand,  a)  ein  gürtel 
dunkelfarbiger,  vulcanischer  steinbrocken  im 
W.tibetan.  Karakaschthal.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  208.  h)  nach  dem  schwarzen  flugsand,  wel- 
cher mit  dürrem  lehmbodcn  und  salzigen  mo- 
rästen  abwechselt,  die  wüste  an  der  NO.soite  des 
Aral'sees.     PM.   1S55.  p.  163. 

Karamaghara  =  schwarze  höhle,  türk.  name 
eines  armseligen  dörfchens,  welches  SW.  von 
Tokat  und  N.  von  Kaisarie,  Klein-Asien,  liegt. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  37. 

Karanfil-Dagh  =  nelkenberg  heisst  bei  den  Tür- 
ken der  SW.  theil  des  Aladagh,  Cilicien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  56. 

Kärang,  G.  =  felsberg,  von  knrang  =  fels,  ma- 
layischcr  name  eines  an  der  Sundastrasse  auf- 
steigenden bergs  von  W.Java.  Junghuhn,  Java 
II.  p.  7. 

Karantin-Nur  =  quarantänesee  nennen  die  Kal- 
myken einen  see  in  der  niederung  Kuma-Manytsch, 
SO.  Russld.  PM.   1859  p.  416. 

Kara-Ossek  =  schwarzer  durchbruch  nennen  die 
Tataren  des  terekdelta's  eine  der  flussöffnungen, 
mit  welchen  sich  die  deltasee'n  in  den  Caspisee 
entladen.  Russ.  übersetzt  heisst  die  Öffnung 
T.schernoi  Protoh.     Güldenst.,   Georg,  p.   31. 

Karapiti  =  kreisförmig,  maoriname  einer  dampf- 
quclle  von  Neuseeland,  wo  mit  ungeheurer  ge- 
walt  und  unter  lautem  zischen  und  brausen  aus 
einem  kreisrunden  loch  am  fusse  eines  hügels 
der  wasserdampf  ausströmt  —  hochgespannter 
wasserdampf,  welcher  sieh  durch  das  lockere 
bimssteingeschütte  bahn  gebrochen,  und  nun  aus 
der  engen  röhre  im  gründe  des  kreisförmigen 
loche»  in  etwas  schiefer  richtung,  wie  aus  einem 
dampfkessel,  ausströmt  und  zwar  mit  solcher 
gewalt,  dass  zweige  und  farnbüschcl,  welche  wir 
über  das  loch  in  den  dampfstrahl  warfen,  20  — 
30'  hoch  in  die  luft  geschleudert  wurden,  v.  Hoch- 
stetter,  NcuSeeld.  p.  255. 

Karaschehr  =  schwarze  stadt,  türk.  name  eines 
dorfs  in  einer  schlucht,  NW.  von  Kaisarie, 
Klein-Asien.    T.'-chihatscheff,  Reisen  p.  37. 

Karasee  «der  Knrisches  Meer,  russ.  Knrxkoe 
More  (mit  derselben  bcdeutung)  heisst  nach  dem 
flüsschen    Kara,    welches    auf    der    europ. -asiat. 


gränze  hinein  mündet,  das  grosse  von  den  insel- 
ma.ssen  Nowaja  Semlja's  umzäunte  meer,  in 
welchem  als  in  einen  'eiskeller'  die  W.sibir. 
ströme  ihren  eisgang  entladen.  Müller,  Sammig. 
russ.  Gesch.  IV.  p.  278.  Der  nach  SO.  ins  fest- 
land  vordringende  golf  wird  aus  demselben  gründe 
Karabucht  genannt.  Die  holl.  exped.  von  1594 
(Com.  und  Ysbr.)  hatte  die  Kara-See  Nieuwe 
Noort  Zec  =  neue  Nordsee  oder  Ta(r)tarische 
Zee  (Ms  streckende  tot  naer  China,  Japon  ende 
omligghende  contreyen  heen')  genannt.  Lin- 
schoten,  Voy.  fol.  13.  Adelung,  GdS.  1768 
p.  140.  Seit  dem  periplus  des  capt.  Johannesen 
(1869)  ist  übrigens  von  Baer's 'eiskeller',  in  wel- 
chen alles  eis  des  Ob'  und  Jenissei  durch  Strö- 
mungen getrieben  werde,  nicht  mehr  strenge 
haltbar.     Ausland  1870  p.  407. 

Kara-Su,  türk.  =  schwarzer  fluss,  a)  ein  neben- 
fluss  des  Ulutschai,  SW.  von  Kaisarie.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  8 ;  h)  an  der  pamphylischen 
küste,  'den  nichtssagenden  namen  Kara-Su  füh- 
rend'. Seine  mündung  ist  derjenigen  eines  Ak-Su 
(s.  d.  art.)  benachbart  und  zieht  sich  durch 
Sumpfgegenden,  weshalb  wohl  das  aussehen  des 
flusses  ein  dunkles  ist.  ib.  p.  20  ;  c)  NW.  von  Kai- 
sarie, in  einem  von  hohefi  süsswasserkalkwänden 
eingeschlossenen  thale,  durchschnittlich  Im  tief, 
ib.  p.  33.  d)  ein  flüsschen  in  Dschalabad,  V.- 
Indien, e)  Auch  in  der  kette  des  Küen  Lün 
mehrere  flüsschen  d.  n.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  208.  ß  ein  N. syrischer,  von  sumpfigen  schilf- 
ufern eingefasster  fluss,  welcher  sich  in  den 
Ak-Denisi  =  weis>en  see,  d.  i.  den  see  von 
Antiochia,  ergiesst.  Schläfli,  Orient  p.  8.  g) 
der  alte  Strymon  Makedoniens ,  slaw.  Struma. 
Der  ort  an  seiner  mündung  heisst  Tschäi-Aghese 
=  flussmund.  Sommer,  Taschb.  XII.  p.  67.  68. 
Kiepert,  AAW.  p.  18.  h)  eine  bei  Czernawoda 
mündende  flussartigen,  träge  seenkette  und  zu- 
gleich (durch  Übertragung)  i)  ein  nahe  dem  O. 
ende  gelegener  uferort  der  Dobrudscha.  Ausld. 
1868  p.  489.  h)  Eben  so  heisst  (im  armenischen 
Tsewtschur  mit  derselben  bcdeutung)  ein  sumpf- 
1  Wasser  Armeniens,  dem  ein  fluss  gl.  n.,  zufluss 
des  Araxes,  entspringt.  Klaproth,  Mem.  I.  p. 
297.  l)  ein  kleiner  zufluss  des  Irtysch,  gegend 
von  Semipolatinsk.  Humb.,  Asie  centr.  III.  p. 
233.  m)  s.  Melas.  n)  ein  fluss  des  Altai.  Som- 
mer. Taschb.  XI.  p.  232. 

j    KaraSU-Bazar  =   markt   (bnzar)  a^   Kara-Su 

(=  Schwarzwasser),  ein  ort  der  Krym,  tatarisch 

j  benannt  nach  dem  vorbeifliessenden  flusse  Kara- 

,  Su.     Sommer,  Taschb.  X.  p.  92. 

I    Kara  Tal  =  schwarze  weiden,  kirgis.  name  einer 

i  fürt    im   Siebenstromlande    und   —  durch    über- 

I  tragung  —  sowohl   derjenige    der   dort    gegrün- 

I  deten  russ.  anläge  als  des  flusses,    welcher  dort 

zu  passiren  ist  —  eines  der  wenigen,  welche  vom 

Alatau  herabkommend  den  Balkaschsee  erreichen. 

Humb.,  Asie  centr.   III.   p.  225.     PM.    1858  T. 

XVI. 

Kara-Tau  =  schwarzer  berg,  türk.  name  einer 
bergkette  zwischen  Tschui  und  Syr,  bei  der  Stadt 
Turkestan.     Humb.,  Asie  centr.  IH.  p.  236. 

Kara-Tepe  =  schwarzhügel,  türk.  name  eines 
dorfs  in  der  gegend  von  Asterabad,   an  dem  S. 


Karaulnaja. 


Karteia. 
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ufer  des  Caspisees,  von  der  erhabenen  läge  über 
der  flachen  sumpfebene.     PM.  1869  p.  263. 

Karaulnaja  Gora,  s.  Karaulnaja  Sopka. 

Karaulnaja  Sopka  =  wachtkuppe,  ein  berg,  der 
von  dem  Schlangenbcrge  durch  ein  massiges  thal 
getrennt  ist,  von  den  Russen  so  genannt,  weil 
zur  zeit  der  mineneröffnung  (1736  ti.)  ein  Wacht- 
posten aufgestellt  war  aus  vorsieht  wegen  der 
schwärme  noniadisirender  Kalmyken.  Rose,  Ural 
I.  p.  529.  Ein  zweiter  wachtberg,  Karaulnaja 
Gora,  bei  den  ilezkischen  salzwerken,  der  höhere 
der  beiden  gypsberge.     ib.  II.  p.  2U5. 

karawane,  europ.  form  für  das  arab.  kairwän 
=  menschenmenge.  Nach  Schläfli,  Orient  p.  7 
sprechen  die  Türken  und  Araber  Kerwan. 

Karchedon,  s.  Carthago. 

Kar  Daghlar,  s.  Kaukasus. 

Kärdong,  tibetan.  =  weisse  grübe  (firnmulde), 
eine  Ortschaft  in  Lahöl,  benannt  nach  der  aus- 
dehnung  der  schneeflächen  in  jener  gegend. 
Schlagiutw.,  Gloss.  p.   208. 

Kargha-TschaY  =^  krähenfluss,  türk.  name  eines 
ciiicischen  küstenflusses.  TschihatscheflF,  Reisen 
p.  20.  _ 

Karidi,  neugriech.  tö  KaQvSi.  =  der  nussbaum- 
wald,  eine  anhöhe  in  Megaris.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  381. 

Karimgändsch,  arab.-hind.  =  Karfm's  Stadt,  von 
karim  =  gnädig,  einem  epitheton  der  götter  (auch 
als  Personenname  häufig),  eine  Stadt  in  Hindostän. 
Aehnlich 

Karim  Khan  =  K.  haus,  eine  Ortschaft  ebenfalls 
in  Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  208. 

Karin,  el  =  die  vereinten  heissen  bei  den  Ara- 
bern zwei  neben  einander  aufragende,  von  den 
übrigen  isolirte  vulcane  der  O.hauranischen  vul- 
canregion.     Wetzstein,  Haurän  etc.  p.  16. 

Kariri,  s.  Petani, 

Karisches  Meer,  s.  Karasee. 

Karische  Strasse  heisst  der  breitere  N.  von 
Waigatschinsel  hinführende  der  beiden  Zugänge 
der  Karasee  (s.  d.  art.)  —  'strasse'  insofern  mit 
unrecht,  da  derselbe  durch  eisniassen  unpracti- 
cabel  ist.    Vergl.  Wajgatschstrasse.  , 

Karitena,  s.  Gortyn. 

(Karkaiassi)  =  schneefelsen,  türk.  name  eines 
griech.  dörfchens  im  NO.  Klein-Asiens.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  62. 

Karl  XII.  Insel  nannte  die  schwed.  exped.  von 
1861  eine  der  beiden  äussersten  inseln,  welche  in 
der  NO.  gegend  des  spitzbergischen  NO.landesge- 
sehefi  wurden,  eine  hohe,  abgestumpfte,  schwarze 
Pyramide,  während  die  andere,  niedrige  und  un- 
ansehnliche, als  'Trahanteninsel  bezeichnet  wurde, 
beide  getauft  durch  die  schwed.  exped.  von 
1861.  Toreil  &  Nordenskiöld,  Schwed.  Expp. 
p.  195.  196.    FM.   1864    p.  134. 

Karlsruhe,  als  jagdschloss  anno  1715  gegrün- 
det durch  den  markgrafen  Karl  Wilhelm,  mitten 
im  Haitwalde,  an  der  stelle,  wo  er  einst  im  schat- 
ten geruht.     Daniel,  Deutschld.  p.  1033. 

Karlsbad  ist  als  badeort  benannt,  dessen  Spru- 
del im  jähre  1347  von  Karl  IV.  anlässlich  einer 
hirschjägd  entdeckt  worden  sei.  Daniel,  Deutschld. 
p.  678. 

Karmel,  hebr.  ^•o'^t  =  garten,  insbesondere  baum- 


garten nannten  die  Hebräer  a)  den  bewaldeten 
N.  von  Samaria  streichenden  gebirgsrücken,  wel- 
cher durch  seine  vielgerühmte  belaubung  sehr  an- 
genehm von  der  wüste  abstach  und  in  dieser  be- 
ziehung  geradezu  sprichwörtlich  war.  So  sagt 
Jer.  IV.  26:  'Dein  haupt  auf  dir  ist  wie  der  Kar- 
mel',  seil,  dichtbehaart,  wie  jener  dichtbelaubt 
ist;  h)  ebenso  eine  bergstadt  im  W.  des  Todten 
Meeres.  Jos.  XV.  55.  Jetzt  noch  el  Kirmel, 
Kurmul,  ruinen  S.  von  Hebron  und  Jutta.  Re- 
landi,  Paläst.  p.  695.  Robins.,  Paläst.  p.  421  fl". 
Gescn.,  Hebr.  Lex. 

Karmel,  Cap,  ein  hoher  mit  dem  berühmten 
Eliaskloster  (555'  Par.  üb.  m.)  gekrönter  fels- 
vorsprung  des  gebirgs  Karmel  (s.  d.  art.),  nach 
diesem  in  den  abendländischen  sprachen  genannt, 
bei  den  Arabern  ebenso  Ras  el  Kirmel. 

Karmeliterkloster,  s.  Mar  Elias. 

Karner,  ^       ^    . 

Karnische  Alpen,  /  ^-  ^'■'''°- 

*Karpathen,  wohl  vom  slaw.  cArft  =  bergrücken, 
ein  name,  welcher  zunächst  auf  die  bewohner 
desselben,  Chrawat,  überging  und  von  diesen  in 
der  form  Krapat  oder  Karpa  auf  das  central- 
gebirge  übertragen  wurde.  Bei  den  alten  classikern 
heissen  die  Karpathen  Montes  Sai-matici  ==  sarma- 
tische  berge  als  die  gränze  gegen  das  flachland 
der  Sarmaten.  S.  Krain«-  Debrosses,  HdN.  p.  630 
nennt  sie  Krapacks. 

Kärpo,  s.  Po'i  läbtse. 

Karpusly  =  fluss  der  Wassermelonen,  türk.  name 
eines  Zuflusses  des  Tschinar-Tschai,  Karlen.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  50. 

Karpus-TschaV  =  fluss  der  Wassermelonen,  tüik. 
name  eines  seichten  küstenflusses  Ciliciens.  Tschi- 
hatscheflF, Reisen  p.  20. 

Karri-Karri  =  die  peinigende  ist  der  name  einer 
SO.  von  der  Kalahari  gelegenen,  von  Saan  (d.  i. 
buschmännern)  bewohnten  S.african.  wüste.  PM. 
1858  p.  54.  Ob  der  name  der  Kalahari  oder 
Kalihari  nicht  derselbe  sei  ? 
JKarroO  =  hart,  ein  hottentott.  woit,  ist  bei  den 
holländ.  capcolonisten  für  jene  steppenplateaux, 
welche  den  Übergang  von  den  küstenbergen  zu 
den  höhern,  landein  folgenden  hochflächen  bil- 
den, zum  eigennamen  geworden,  weil  der  lehmige 
boden,  zur  regenzeit  weich  und  ungangbar,  in 
der  trocknen  Jahreszeit  zur  rauhen  und  harten 
fläche  austrocknet.  Lichtonst.,  S.Afr.  II.  p.  33. 
Wüllerstorf,  Novara  I.  p.  203. 

Karskija  Woröta,  s.  Wajgatsch'strasse. 

Karta,  s.  Constantine. 

Kartal-Dagh  =  adlerl)erg,  türk.  name  eines  bergs 
S.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  31. 

Kartaly-Kosch,  s.  Juschnaya  Bukhta. 

Kartan,  s.  Kirjah. 

Karteia,  phöniz.,  speciell  tyrische  colonie  in  Spa- 
nien, von  Strabo  (p.  140)  eine  'gründung  des 
Herakles'  oder  Melkart  genannt,  woher  sie  auch 
ihren  namen,  vollständig  Melkarteia,  haben  wird. 
Gesen.,  Monum.  p.  421.  Movers,  Phon.  II.  2. 
p.  632.  Aus  gleichem  gründe  soll  sie  auch  Hera- 
kleia  gehcissen  haben  (Ttfioa&ivtji;,  öq  (ftjat  xai 
'H(jax).tlav  övoftäkia&ai,  ro  nctXai.6y).  Strabo  p. 
140.  —  Derselbe  name  findet  sich  in  dem  hafenr 
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Kartenna. 


Kastel-Jol. 


platz  Kaftd^aia  der  durch  ihre  feinen  gewelie 
berühmten  insel  Keos  wieder.  Olshauseu,  Rhein. 
Mus.  1853  p.  32S.  Andere  phüniz.  Ortsnamen, 
welche  sich  auf  den  eultus  beziehen ,  s.  unter 
Belon,  Salamis,  Kosura,  Nisibin,  Itanus,  Astyra 
und  Kartilis. 

Kartenna,  s.  Kirjah. 

Karthada,  s.  Carthago. 

Kartilis,  s.  Kirjah. 

Kärtschan,  s.  Lahdl. 

Karu-O-te-Whenua  ==  äugen  der  erde,  'schöner' 
maoriname  zahlreicher,  kreisrunder  wassertümpel 
in  der  breiten  tlialfläche  des  neuseeländischen 
liusses  Mokau,  W.küste  der  N.iusel  —  lüclier  von 
12 — 20'  durchmesser,  im  torfmoor  derthalsohle, 
mit  stagnirenden^  wasser  gefüllt,  welches  gewöhn- 
lich mit  einem  schönen  röthlichen  lebermoos, 
Marshantia  macropora  Mitten,  bedeckt  ist.  v. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  207. 

Karyaes,  s.  Karyai. 

Karyai,  griech.  Ara^rai=nussdorf  (Pape-Bens.  & 
Curt.,  Felop.  I.  p.  199)  a)  ein  ort  in  dem  hohl- 
wege  S.  vom  Pheneosthale  gegen  Orchomenos 
in  0. Arkadien.  Paus.  VIII.  13,  G.  Derselbe 
namc  hat  sich  merkwürdiger  weise  in  der  gerade 
gegenüber  liegenden  schlucht  an  der  N.gränze  des 
Pheneosthales  bis  heute  erhalten.  Curt. ,  Pelop. 
I.  p.  199.  Ein  dorf  Kastania  findet  sich  nahe 
NO.  vom  orte  Karyai.  ib. ;  b)  ein  flecken  Lako- 
nien's  an  der  arkadischen  gränzc.  Jetzt  Karyaes 
{Kafjvalq).  Pape-Bens. ;  c)  Karyäs,  neugriech. 
Ka^vcüi;,  der  name  eines  'an  nussbäuraen  reichen 
(j^ries  W.  von  Megalopolis,  Arkadien.  Curt., 
Pelop.  I.  p.  300. 

Karynd8Cha-Tscha'l==  ameisenfluss,  türk.  name 
eines  Aussehens  der  äolischen  küste,  Klein-Asien. 
Tschihatscheft',  Reisen  p.  26. 

Kasa,  auch  um  die  weiche  ausspräche  des  « 
anzudeuten,  kaza  geschrieben  =  district,  bestand- 
theil  türk.  landesbezeichnungen.  Hamilton,  Klein- 
Asien  I.  p.  498. 

Kasach,  s.  Tscherkesseq. 

Kasaken,  s.  Kirgis. 

Kasakly,  türk.  =  kosakendorf,  ein  grosses  fischer- 
dorf  am  see  von  Manias,  in  der  nähe  des  Mar- 
morameeres,  gegründet  von  flüchtigen  kosaken 
in  der  zeit  der  kaiserin  Katharina  II. ;  die  an- 
siedier haben  ihre  spräche  und  religion  bewahrt 
und  zeichnen  sich  durch  thätigkeit  vor  den  niu- 
hammedanischen  nachbarn  aus.  Tschihatschcff, 
Reisen  p.  6. 

Kasan',  name  der  russ.  provinz  (ehmals  mongol. 
chanats),  durch  Übertragung  von  der  hauptstadt. 

Kasbek  ist  der  fränk.  name  eines  der  höchsten 
gipfel  des  Kaukasus,  durch  die  Dorpater  gelehrten 
Parrot  und  Engelhard  verkürzt  aus  dem  russischen 
Kashekskajn  (Jora  =  berg  von  (dorf)  Kasbek, 
Kasbekerberg  (anal.  Lomnitzer  Spitze,  Mattcr- 
horn,  Dent  de  Mordes  etc.)  Kasbek  nämlich 
ist  bei  den  Russen  zunächst  der  name  des  geor- 
gischen dorfes  Stephan  Tzminda  =  St.  Stephan, 
weil  daselbst  ein  georg.  edelmann  wohnte,  dessen 
vorfahren  schon  seit  alter  zeit  von  ihren  landes- 


königen  den  ehrentitel  kasibeg,  kasbek  erhalten 
hatten.  Der  berg  selbst  hcisst  bei  den  Oseeten 
Ursschoch  =  weisser  berg,  bei  den  Georgiern 
M(]inwari  =  eisherg.  Klaproth,  Kaukasus  I.  p, 
297  ft-.  678  ff.  II.  p.  241.  Vergl.  Ausld.  1869 
p    942. 

Kaschabeh,  s.  Chasihdber. 

Kaschka  Bulak  ==  heisse  quelle,  therme,  kirgis. 
name  einer  quelle  des  gebiets  des  obern  Irtysch, 
gegend  von  Semipolatinsk.  Humb. ,  Asie  centr. 
III.  p.  233. 

Kaschmir,  der  name  des  berühmten  bergthals 
des  obern  iudusgebiets,  ist  die  europ.-corrumpirte 
form  eines  alten  einheimischen  sanskritnamens : 
Kdsyapa-mar  =  wohnung  Kasyapa's,  d.  i.  der 
heiligen  person,  welche  den  abzug  der  wasser  des 
thalsees  bewirkte,  indem  sie  mit  mächtiger  band 
in  dem  berge  Bararaaulch  einen  graben  öffnete. 
Humboldt,  Asie  centr.  I.  p.  85.     S.  Khätsche. 

Kasi  ==  die  leuchtende,  berühmte,  ist  der  alte 
(sanskrit-)name  von  Benares  (s.  d.  art.),  wahr- 
scheinlich von  einem  volksstamm  erat  auf  die 
Stadt  übertragen.     Aehnlich 

Kasinägar  =  die  berühmte  Stadt,  in  Bengäl. 

KasipÜr  =  die  berühmte  Stadt,  in  Hindostan. 
Schliigintw.,  Gloss.  p.  209. 

Kasimabäd  =  Käsim's  stadt,  arab.-pers  Orts- 
name in  Bahar,  V. -Indien,  von  dem  arab.  namen 
kdsitn  =  der  spender.     Aehnlich 

Käsim  Bazär  =  K.  markt,  in  Bengäl.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  209. 

Käsimiyeh,  s.  Leontes. 

Kasly-Göl  =  gänsesee,  türk.  name  eines  see 's  in 
Armenien-Kurdistan.     PM.  1863  p.  262. 

Kas-Owa,  s.  Ardowa. 

Kassaba,  türk.  =  marktflecken,  a)  ein  grosses 
dorf  S.  von  Karahissar,  Klein-Asien.  Tschihat- 
schcff, Reisen  p.  10;  b)  0.  von  Smyrna.  ib.  p.  5. 

Kassablar  =  die  schlächter,  türk.  name  eines 
dorfs  in  der  nähe  von  Boli,  N.  Klein-Asien. 
Tschihatscheft",  Reisen  p.  45. 

Kassiteriden,  vom  griech.  x«<r(;j'T*(io?  =  zinn, 
also  KaaiSi-rt^iSK;  v^aoi  =  zinninseln  nannten  die 
Griechen  die  Scilly-  und  dann  überhaupt  die 
brit.  inseln,  weil  dort  schon  die  Phönizier  (und 
nach  dem  Massilier  Pytheas,  dem  Zeitgenossen 
Alexanders  des  Grossen,  auch  die  Griechen)  das 
im  alterthum  geschätzte  und  von  wenig  andern 
orten  zu  beziehende  zinn  geholt  hatten.  Strabo 
p.  175,  wo  förmlich  bergwerke  auf  zinn  erwähnt 
sind.  'Insulae  Cassiterides  dictae  a  Graecis  a 
fertilitate  plumbi'.  Plin.,  Hist.  nat.  IV.  H9. 
Uebrigens  kommt  der  name  xa<TaiTf(JO(;  ans  dem 
altind.  sanskritwort  kaslira,  wie  noch  heute  im 
arab.  das  zinn  kasdir  heisst.  Mit  der  waare 
konnte  der  namc  durch  die  Phönizier,  welche  von 
ihren  factoreien  an  dem  Persergolf  mit  der  ind. 
0. küste  verkehrten,  zu  den  Griechen  gekommen 
sein,  bevor  die  Kassiteriden  besucht  wurden. 
Humboldt,  Kosm.  II.  p.  409. 

Kastania,  s.  Karyai. 

Kastanis,  griech.  Kagravlq  =  kastanienhain, 
ÖTiov  nktova^n  t6  xaffrcinov.  Schol.  Nie,  Alex. 
271.     Stadt  am  Pontus. 

Kastel-Jol,  nogainamc  eines  bergübergangs  der 


Kastricum. 


Katran-Su. 
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Krym,  nach  einem  anliegenden  berge  Kastei. 
Koppen,  Taur.  I.  p.  5  ff. 

Kastricum,  Cap,  ein  sein-  steiles  Vorgebirge,  die 
NO. spitze  der  kurileninsel  Uru]),  durch  den  franz. 
Seefahrer  La  Perouse  am  20.  Aug.  1787  benannt 
nach  dem  hollund.  schifle,  welches  dort  ent- 
deckungen  gemacht  hatte.  Milet-Mureau,  La 
Perouse  III.  p.  94. 

Kastro,  neugriech.  Kütt^o  =  barg,  bezeich- 
nung  der  stadt  auf  der  W.seite  der  insel  Lomnns ; 
sie  lehnt  sich  an  eine  die  bucht  durchbrechende, 
schroff  abfallende  und  scharf  geformte,  von  türk. 
festungsmauern  gekrönte  felsmasse  an.  Conze, 
Thrak.  Ins.  p.  105.  Im  alterthum  hiess  die  Stadt 
Myrina  =  niyrtcndorf  (s.  d.  art.).     Pape-Bens. 

Kastro,  neugriech.  KäaTQo  =  bürg,  festung, 
heisst  der  ort,  welcher  im  N.  der  insel  Imbros, 
auf  herrschender  höhe  die  beiderseitigen  buch- 
ten und  die  rückliegende  uferebene  überschaut. 
Conze,  Thrak.  Ins.  p.  81. 

Kästron-Kesi,  s.  Kes. 

Kasyk  Belli  =  pfahlpass,  gewöhnlicher  türk. 
name  durch  räubereien  berüchtigter  bergpässe, 
wo  früher  zum  abschreckenden  beispiele  die  ein- 
gefangenen räuber  auf  pfähle  gespiesst  wurden, 
eine  passhöhe  0.  von  Aidin,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  7. 

Katabäthmos  =  niederland,  lat.  Catabathmus, 
eigentlich  declivis  latitudo  (Sallust,  Bell.  Jug.  17) 
=  schief  sich  senkende  ebene  hiess  das  gränz- 
gebiet  zwischen  Aegypten  und  Carihago-Cyrene. 

Katadupa,  griech.  KardöovTia  =  'Niedcrhall', 
die  kleine,  jetzt  Schelläl  genannte  nilkatarrakte. 
Herod.  II.   17.    Pape-Bens. 

Kataebati,  neugriech.  ^  Karnißati^  =  das  hei- 
abgeglittene,  heisst  das  samische  Vorgebirge  Kan- 
tharion,  von  kleinen,  mit  geringer  Vegetation  be- 
deckten bügeln,  die  von  seinen  kahlen,  schroffen 
wänden  an  den  fuss  hinab  geglitten  zu  sein  schei- 
nen.    Ross,  Insclreisen  II.  p.   156. 

Katai,  s.  China. 

Kätak,  sanskr.  =  die  (haupt-)stadt,  eine  Stadt 
in  OnVsa,  V. -Indien.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  209. 

Katakekaumene  =  brandland  ist  der  griech. 
name  des  obern  hermusgebiets,  eines  plateau  mit 
vulcanischem  aschfarbigem  boden  und  schwarzen 
wie  verbrannten  felsmassen,  sowie  mit  noch  sicht- 
baren 'erdschlünden .  Strabo  p.  62S.  Kiepert, 
AAW.  p.  7. 

Katalymakia,  neugriech.  statt  y-arahifiaräxia.  = 
kleine  Wohnungen  heissen  die  stufenförmig  p.n- 
gelegten  schmalen  terrassen,  mit  jetzt  fast  gänz- 
lich zerstörten  ruinen  von  häusern  und  gebäuden, 
welche  sieh  von  dem  berggipfel,  auf  dem  die 
alte  Stadt  der  ägäischen  insel  Anaphe  stand, 
zum  meer  hinunterziehen.  Ross,  Inselreisen  I. 
p.  76. 

Katana,  s.  Kothon. 

Katänga,  s.  Katünga. 

Katapaywie  Sepe,  s.  Qu'appellc  River. 

KatarrakteS,  griech  Karatji)äxTti(;  noTUfioq  = 
Sturzbach,  ein  fluss  in  Pamphylien,  jetzt  Duden- 
■Su.    Scyl.   100.   Pape-Bens. 

(Katechili -Chidi)  =  zerfallene  brücke  ist  der 
georg.  name  einer  am  karawanenzug  über  den 
georgischen  fluss  Khzia  erbauten  alten  brücke. 
Egli. 


Dieseliie  bedcutung  hat  der  tatar.  name  Synech- 
Kurpi.     Güldenst.,  Georg,  p.   117. 

Kater,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.küste  von 
Prince  Regents  Inlet,  der  äusserste  auf  seiner 
tour  am  8.  Aug.  1819  gesehene  punct  dieser 
küste,  durch  den  engl.  Heut.  W.  Edw.  Parry 
entdeckt  und  benannt  'in  compliment  to  capt. 
Henry  Kater,  one  of  the  Commissioners  of  the 
Board  of  Longitude,  to  whom  science  is  greatly 
indebted  for  bis  improvements  of  the  pendulum, 
and  the  mariner's  compass'.  Parry,  NW. Passage 
p.  40. 

Kater,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W*eite 
von  Baffin's  Bay,  hinter  Wollaston  Island ,  am 
15.  Sept.  1818  durch  den  von  Smith  Sound  zurück- 
kehrenden engl.  capt.  John  Ross  benannt,  ohne 
zweifei,  weil  Kater's  azimuthcompass  der  expe- 
dition  treffliche  dienste  geleistet  hatte.  Ross, 
Baffin's  Bay  p.  200  &  App.  CXXIV. 

Kater,  (Point),  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
N.Amenca,  Georg's  IV.  Krönungsgolf,  am  29. 
Juli  1821  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin,- 
ohne  zweifei  aus  demselben  gründe  wie  durch 
Ross  und  Parry,  benannt.    Franklin,  Narr.  p.  371 . 

Kater  Isle,  eine  der  hohen  inseln  der  Bonin- 
gruppe,  in  der  mitte  derselben  gelegen  ,  durch 
den  engl.  capt.  Beechey  im  Juni  1827  nach  capt. 
Kater,  V.  P.  K.  S.  benannt.  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  II.  p.  514. 

Katharinenbad,  St.,  nannte  anno  1770  in  nach- 
ahmung  von  D'"  Schober's  St.  Petersbad  am  Terek 
eine  der  benachbarten  thermen  der  reisende 
Güldenstädt  nach  der  russ.  kaiserin.  Güldenst., 
Georg,  p.  63. 

Katharinenberg  nennen  die  griech.  mönche  des 
Sinaiklosters  einen  gebirgszug  des  Sinai,  weil 
ihrer  Überlieferung  zufolge  der  leichnam  der  h. 
Katharina  von  Alexandria  aus  durch  engel  hie- 
her  getragen  wurde.  Man  bewahrt  im  K.  kloster 
als  ihre  reliquien  schädel  und  band ,  beide  in 
gold  gefasst  und  mit  edelsteinen  verziert.  Ro- 
bins..  Paläst.  I.  pp.   158  &  181. 

Katharinenkioster,  s.  Katharinenberg. 

KatharOS,  griech.  xa&a^6q  =  der  reine,  lautere, 
'Lauterbach',  ein  fluss  in  Kolchis.     Agath.  III   7. 

katholiken,  vom  griech.  y.a&ohxöq  =  allgemein, 
welche  bezeichnung  der  kirchlichen  gemeinschaft 
der  christCH  sich  die  mutterkirche  zur  Unterschei- 
dung von  den  abgetrennten  glaubensgenosseu- 
schaften  vindicirte. 

Katima-Molelo  =  ich  löschte  feuer,  so  heisst  bei 
den  Negern  eine  Stromschnelle  des  S.african. 
Zambezi,  bei  welcher  er  oberhalb  Sescheke  nach 
O.  sich  wendet.     PM.    1858  p.  193.     ^ 

Kato  Akrotirion,  neugriech.  r6  xaroj  dx^fWTij^itov 
=  das  untere  Vorgebirge,  heisst  bei  den  ein- 
wohnern  das  SW.cap  der  ägäischen  insel  Seri- 
phos.     Ross,  Inselrcisen  I.  p.   130. 

(Katran-Dagh) ,  türk.  ==  pechberg,  a)  ein  ge- 
birgc  S.  von  Isbarta,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  7 ;  h)  ein  theil  des  Antitaurus  SO. 
von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  34. 

(Katran-Su)  =  pechwasser,  türk.  name  eines 
flussthals  S.  von  Erzerum,  NW.- Armenien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  63. 
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Eatsch. 


Kawak. 


Katsch  oder  Ku/schha  =  die  suniipfigc  (kiiste), 
von  den  Engländern  (und  daher  auf  unsern  car- 
ten)  häiiiij^  geschrieben  Kutcli,  Cutrh  (wo  aber 
das  M  den  dumiifen  huit  fi  hat),  heisst  im  sanskrit 
eine  provinz  des  westlichen  V.-Indien.  Der  name 
bezog  sich  ursprünglich  nur  auf  die  grossentheils 
von  salzmorasten  eingefasste  kiiste;  denn  das 
innere  leidet,  wenigstens  heutzutage,  an  'grosser 
trockenheit'.  Sehlagintw.,  Gloss.  p.  205.  bchlag- 
ititw.,   Kcison   1.  ]).   404. 

Katsch,  Golf  von,  ein  golf  der  W.küste  Indiens, 
benannt  nach  der  darin  liegenden  insel:  Cutch, 
A"(f/.sc/i  oder  Katschha.  Die  Portugiesen  des  10. 
saec.  benannten  den  golf  Enseada  (j=  bucht) 
de  Jaquete  nach  einem  gefeierten  braminentenipel, 
welcher  auf  dem  cap  (auf  der  S.seite  des  ein- 
gangs) sich  befand.  Barros,  Asia  II.  8,  5  (p. 
'M)2).  Ob  der  name 'Jaquete',  gos])rochen  Scha- 
Lete,  auf  modernen  carten  Dsrlnujgat ,  nicht  mit 
'Katscha'  (in  folge  lautverschiebungj  zusammen- 
hänge ? 

KätSChha,  s.  Katsch. 

KäSChha  Wihära,  sanskrit.  =  kloster  in  den 
sünij)fen,  ortsname  im  Bhutän-Tarai,  V.-Indien. 
Sehlagintw.,  Gloss.  p.  205. 

Kascho-Dinneh,  s.  Hare  Indians. 

Kattegat,  nicht,  wie  gemeiniglich  angenommen 
wird  ^  katzenloch  (auch  bei  den  Franzosen 
trou  de  chit ,  Adelung  GdS.  p.  299),  sondern 
eine  Zusammensetzung  von  kati  =  boot,  schiff 
und  fjnta  =  Strasse,  also  schift'sweg.  Passarge, 
Schweden  etc.   1S07  p.  325. 

'*' Katthafvet  hiess  einst,  als  der  ort  noch  von 
Wasser  bedeckt  war,  der  heutige  Bcrzeliipark  in 
Stockholm.  Die  Schweden  deuten  das  wort  = 
katzemneer.  Wahrscheinlich  liegt  aber  auch  hier 
(s.  Kattegat)  das  alte  wort  kati  =  boot  zu  gründe. 
Passarge,  Schweden  etc.  Ib07  p.  123.  Der  Bcr- 
zeliipark trägt  seinen  namen  zu  ehren  des  be- 
rühmten schwed.  Chemikers  Berzelius,  welchem 
dort  eine  bildsäule  errichtet  ist. 

Katünga,  eigentlich  Katduga  =  mauer,  gebäude, 
haussaname  der  frühern,  jetzt  verlassenen  haupt- 
stadt  von  Jdruba.     Barth,  Reisen  I.  p.  445. 

Katunja,  vom  russ.  katalj  =  wälzen,  heisst  einer 
der  beiden  (juellflüsse  des  Obj,  dem  gebirge  ent- 
springend und  schäumend  und  milchig  der  con- 
fluenz  mit  der  klarblauen,  ruhigem  Bija  entgegen 
stürzend.  PM.  1804  p.  308.  Müller,  Samndg. 
russ.  Gesch.  V.  p.  63  dachte  an  hi  =^  herr  (für 
Bija)  und  latun  =  (vornehme)  frau  (für  die  Ka- 
tunja), fügte  aber  nicht  bei,  welcher  spräche  die 
I)eiden  namen  entstammen  sollten.  Vergl.  Kitter, 
Asien  I.  p.  924. 

Katunska,  von  slaw.  latun  =  sennerci,  heisst 
der  steinige,  nur  zur  weide  tangliche  bezirk  von 
Montenegro.     Glob.  V.  ]>.   196. 

Katzenbach  heisst  der  zweite  hauptbach  des 
Stuttgarter  thals  von  der  noch  jetzt  in  grössern 
Waldungen  Württembergs  vorkommenden  wilil- 
katzc.  In  der  Jägersprache  heisst  die  Wildkatze 
huder;  daher  der  ortannmc  /ütd< rhetg  im  württem- 
bergischen oberanit  Aalen.  Sehott,  Ortn.  bei 
Stuttg.  p.  13.  Im  C.  Zürich  findet  sich  ein 
Katzensee,  der  ebenfalls  von  <lcn  einst  hier  hau- 
senden Wildkatzen  benannt  ist.    Mitth.  Zürch.  AG. 


VI.  p.   151.     Ferner  ein  Kalzenholz.    ib.  ji.   141. 
Katzensteiy  p.  89.     Katzentohel  p.    156.     In  der 
nähe   des   Katzensce's    ein   Katzenrülihof  p.   V.M 
Sämmtlich  namen  zürch.  höfe. 

Katzenholz, 

Katzenrütihof, 

Katzensee,  s.  Katzenbach. 

Katzensteig, 

Katzentobel, 

Kaukasische  Race,  die  'weisse  unter  den  fünf 
von  ßiumenbach  aufgestellten  menschenracen, 
benannt  entweder  nach  dem  isthmusgebirge,  dem 
eurasischen  Kaukasus,  in  dessen  gebiete  mehrere 
der  wohlausgeprägten  volksstämme  dieser  race 
wohnen,  oder,  so  weit  der  name  auf  den  Ur- 
sprung der  race  deuten  sollte,  besser  nach  dem 
Hindu  Khu,  dem  viel  östlichem  (asiat.)  Cauca- 
sus  Indiens  (==  indischer  Kaukasus),  in  dessen 
nähe  der  arische  völkerstamm  seine  ursitze  ge- 
habt hat.  Was  den  ersten  grund  der  bezeich- 
nung  betrift't  ("c'est  dans  Jc  Caucase  qu'on 
trouve  le  type  le  plus  parfait,  l'ideal  enfin  de 
cette  race),  ist  selbst  er  nicht  stichhaltig.  'Je 
doute  (sagt  Klaproth,  Mem.  II.  p.  3.)  que  Ca- 
nova  eüt  choisi  un  Georgien  pour  modele  d'un 
Apollon,  et  une  jeune  fille  circassienne,  avec  son 
nez  retrousse,  ses  cheveux  roux  et  scs  cuisses 
courtes,  pour  modele  d'une  Venus'. 

*Kaukasus  bedeutet,  wenn  er  wirklich  Grau- 
kasus (Plin.,  Ilist.  Nat.  VI.  50)  heisscn  sollte, 
s.  V.  a.  glanzberg,  vom  sanskrit.  käs  =  glänzen 
und  ^fj-rtvan  =  fels.  So  bemerkt,  nach  v.  Bohlen, 
A.  V.  Hiimb.,  (Asie  centr.  I.  p.  89.  Kosm.  II. 
p.  419.  IV.  p.  508).  Die  N.  an  wohner  unter- 
scheiden das  schneebedeckte  hochgebirge  von 
den  dunkelbewaldeten  N.  vorbergen :  jene  tatar. 
Kar  Daghlar  =  schneeberge,  die  letztern  russ. 
Tschernoi  Gori/,  tatar.  Kara-Daghlar  =  schwarze 
berge.  Klaproth,  Kaukaus.  I.  pp.  298  flf.  II.  p. 
619.  Vergl.  den  ähnlichen  gegensatz  in  Ilima- 
laya  und  Karakorum. 

Kaukon,  griech.  Ä'«t'xo)r=  becher,  zur  bezeich- 
nung  des  tiefliegenden ;  a)  ein  nebenflüsschen  des 
Teutbeas  in  Achaja ;  b)  in  der  form  Kctv/Mvn; 
die  bewohner  des  hohlen  Landes  von  Arkadien 
bis  Triphylien,  woher  Elis  selbst  Knixuivin  hiess. 
Strabo  p.  345.     Pape-Bens. 

Kaukones,  l       ,.    , 

Kaukonia,  }  ^-  ^^'^"'^•^°- 

Kaumajet  =  die  leuchtenden,  eskimoname  eines 
alpenartigen  felscngebirgs  in  Labrador.  'Bei 
Hebron  und  weiter  nördlich  ist  alles  kahler  fels, 
die  berge  werden  schrott'er,  steiler  und  höher. . .' 
PM.   1S03  p.   122. 

Kaupstadlr  =kaufstadt,  'Kopenhagen  heisst  der 
eine  der  beiden  orte  der  grossen  Westmänner- 
insel Heimacy  und  zwar  der  an  der  bucht  der 
NO.seite  gelegene,  während  Ofaideyti  =  'oben 
auf  dem  hügef  an  der  W.seite  liegt  und  (somit) 
von  schiften  nicht  erreicht  wird.  Preyer  &  Zirkel, 
I.sld.  p.  26. 

Kawak,  türk.  =  platane,  a)  Ortschaft  SW.  von 
Samsun,  Klein-Asien.  Tschihatscheff',  Reisen  p. 
12.  h)  der  ort  Kawak  SO.  von  Kastamuni  wird 
als  'pajipef  erklärt,  ib.  p,  47;  c)  ebenso  im 
NW.  Armenien,  ib.  p.  64. 


Kawakküi. 


Kedesch. 
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Kawakköi  ==  platanendorf,  türk.  naroe  einer 
Ortschaft  am  ol)erlauf  des  Mäander,  im  innern 
Klein-Asiens.    Tschihatscheft',  Reisen  p.  4. 

Kawaky  =  reich  an  pappchi,  türk.  name  eines 
dorfs  NO.  von  Balikcsri,  Klein-Asicn.  Tschihat- 
sclieft',  Reisen  p.  24. 

Kawawak-Kamac,  s.  Crookcd  Lake. 

Ka-Wa-Wi-Ga-KamaC  =  runder  see,  creeaame 
eines  sec's  des  Qu'appelle  River  (s.  d.  art.),  nicht 
sehr  passend,  da  das  bassin  bei  nahe  fünf  niiles 
länge  höchstens  eine  niile  breit  ist:  'by  no  me- 
ans  an  appropriate  name,  as  it  is  far  from  being 
round'.  Hind.  Narr.  I.  p.  375.  Immerhin  ist 
die  bezcichnung  nicht  übel  inx  vergleich  zu  den 
sehr  langgezogenen  formen  mehrerer  benach- 
barter sce'n. 

Kawe  KÖprÜSSÜ,  türk.  =  cafebrücke,  eine  solide 
brücke  mit  cafehütte  unter  prächtigen  platanen; 
sie  ist  in  der  nähe  von  Aidin,  Klein-Asien. 
Tschihatscheft',  Reisen  p.  6. 

Kawsa-Chamami,  vom  neugriech.  yanänt,  = 
bad  (türk.  /uiiiki?»),  zubenannt  nach  dem  nahen 
dorfe  Kawsa,  Kaoiisa,  also  die  bäder  von  Kawsa 
heisst  ein  in  der  pontischen  landschaft  Klein- 
Asiens  gelegener  badeort,  welcher  etwas  W.  von 
der  linie  Amasia-Sinope  am  fusse^  einer  anhÖhe, 
von  fruchtebenen  umgeben  sehr  freundlich  und 
gesund  gelegen  ist.  Der  griech.  name  Kavaa 
=  die  brennende,  heisse,  zuerst  auf  die  warme 
quelle  (nach  Hamilton,  Researches  nahezu  52^  C.) 
bezogen,  blieb,  auch  als  die  griech.  spräche  aus 
diesen  gegenden  verschwand,  dem  nahen  orte 
und  durch  diesen  dem  bezirk:  Kawsa  Owassi 
=  gebiet  von  Kawsa.     PM.   1859  p.  517. 

Kay,  Point,  eine  landspitze  der  eismeerküste 
W.  vom  MacKenzie  River,  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  am  15.  Juli  1826  nach  einem 
seiner  verwandten  benannt.  Franklin ,  Second 
Exp.  p.   125. 

Kaye'S  Island,  ein  langes  schmales  eiland  des 
NW.America,  durch  den  engl.  capt.  Cook  am 
11.  Mai  1778  entdeckt  und  benannt  zu  ehren 
des  Dr  Kaye  ('as  a  mark  of  my  esteem  and  re- 
gard  for  that  gentleman),  unteralmosenpfleger 
und  caphin  könig  Georg's  III.,  spätem  dechanten 
von  Lincoln.  Am  fusse  eines  baumes  hinterliess 
Cook  eine  flasche,  in  welcher  er  ein  papier  mit 
den  namen  der  schitfe  und  dem  datum,  sowie 
zwei  silberne  zweipencestücke  mit  der  jahrzahl 
1772  verschlossen  hatte;  diese  und  viele  andere 
hatte  Cook  von  Dr  Kaye  erhalten.  Cook-King, 
Pacif.  IL  p.  350. 

Kay's  IsletS,  einige  küsteninselchen  des  S. po- 
laren South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J. 
Cl.  Ross  am  19.  Febr.  1841  entdeckt  und  nach 
einem  seiner  officiere,  Joseph  W.  Kay,  dem 
dritten  lieut.  des  schiffs  Terror,  director  des 
Rossbank  Observatorv  (Tasmania)  getauft.  Ross, 
South.  Reg.  I.  p.  250  flf.     Vergl.  Wood's  Bay. 

Kazneh,  el-  =  der  schätz  heisst  bei  den  arab. 
anwohnern  des  berges  Hör  ein  merkwürdiger 
felstempel  des  alten  Petra,  Wady  Musa,  weil  sie 
annehmen,  dass  in  der  den  gipfel  der  verzierten 
fa^ade  krönenden  urne,  etwa  100'  ab  boden,  ein 
schätz  des  pharao  aufbewahrt  sei,  welchen  sie 
gern  heben  luöehten.    In  der  that  trägt  die  urne 


viele  spuren  von  flintenkugeln,  da  die  Araber 
sie  durch  Schüsse  zu  zertrümmern  suchen.  Ro- 
bins.,  Paläst.  IIL   p.  67. 

Keah,  Mauna,  s.  Manna  Roa. 

KeatS,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  NW.küste 
NeuIIollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  6.  Sept.  IS  19  auf  den  wünsch  eines  seiner 
officiere  benannt  zu  ehren  des  viceadmirals  sir 
Riehard  G.  Keats,  G.  C.  B.  King,  Austr.  I. 
p.  277. 

Keats,  Point,  ein  cap  (poitit)  der  eismeerküste 
N.Anierica's,  durch  capt.  John  Franklin's  ge- 
fährten  Dr  Richardson,  den  chef  der  vom  Mac 
Kenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminenfluss, 
gehenden  abtheilung  der  exped.,  am  27.  Juli 
1826  entdeckt  und  benannt  nach  admiral  sir 
Richard  Godwin  KeatÄ,  G.  C.  B.,  governor  of 
Greenwich  Hospital.  Franklin,  Second  Exp. 
p.   242  ft-. 

Kebir,  Kasr  el-  =  das  grosse  schloss,  ein  be- 
festigter ort  in  Marocco,  wie  überhaupt  befestigte 
orte  bei  der  arab.  bevölkerung  häutig  el  Kasr 
=  das  schloss  (noch  in  Spanien  Älcazar)  heissen. 
Richardson,  Trav.  IL  p.    133. 

Kebir,  Nähr  el=der  grosse  fluss  (vergl.  Gua- 
dalquivir)  heisst  ein  N.  von  Tripoli  mündender 
libanonfluss,  ein  grosser,  in  der  regenzeit  wegen 
seiner  reissenden  Schnelligkeit  gefährlicher  ström. 
Man  weiss,  dass  die  karawanen  von  Hamah 
wochenlang  an  seinen  ufern  zugebracht  haben, 
ohne  hinüber  zu  kommen.  Es  ist  diess  der 
(syrische)'JEAfi'c>f^o?  ='freisach',  d.  i.  entfesselte, 
Eleutherus  der  alten.     Strabo  753.     Pape-Bens. 

Kebir,   U'ed  el,  s.  Guadalquivir. 

Kebir,  Wah  el,  s.  Oasis. 

Kebit-Boghäs,  nogainame  eines  bergübergangs 
des  taurischen  gebirgs,  von  Kebit,  dem  quelllaufe 
der  Alma.     Koppen,  Taurica  p.  2  ff. 

Kebo  Glagah  =  büft'elgras,  von  keho  =  büffel 
und  glagah  =  gras  (seil,  hohes  der  prairiewild- 
niss),  name  eines  orts  in  O.Java.  Junghuhn, 
Java  II.  p.   554. 

Kebra-Basa  =  wo  der  dienst  unterbrochen 
wird,  eine  strecke  des  Zanibesi  mit  Stromschnellen, 
von  den  eingebornen  gesprochen  Kaorahasa  und 
den  Portugiesen  dadurch  mundgerecht  geworden, 
dass  sie  den  ersten  theil  durch  das  portugiesi- 
sche wort  rjiiebra  =  bricht,  unterbricht,  ersetzten. 
Der  name  bezieht  sich  auf  den  strengen  dienst, 
schwere  kähne  so  weit  flussaufwärts  zu  bringen 
und  die  ladung  dann  über  land  nach  dem  höher 
gelegenen  Chicova  zu  bringen.  Livingstone, 
Zambesi  p.  55. 

Kedel,  Amora-=raubvogelfels  heisst  abcss.  ein 
hoher,  fast  senkrechter  fels  in  der  gcgend  von 
Gaffat,  weil  viele  tausende  von  geyern,  adlern 
und  milauen  auf  ihm  horsten  und  das  gestein 
weiss  getüncht  haben.     PM.   1867  p.  424. 

K'edela  ==mauer,  georg.  name  eines  schneebergs 
des  Kaukasus,  'weil  er  so  steil  in  die  höhe 
geht  wie  eine  mauer'.  Klaproth,  Kaukas.  IL 
p.  42. 

Kedes,  s.  Kedesch. 

Kedesch,  hebr.  r-:p  =  heiligthum,  Städte  a).  im 
S.  des  Stammes  Juda.  Jos.  XV.  23,  h)  im  stamme 
Issaschar.    1.  Chr.    VI.   57    und    c)   im   stamme 
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Kedrowka. 


Naphthali,  noch  jetzt  Kedes  N.  vom  see  Merom. 
Robins.,    NBF.    p.    481   ff.     Gesen.,    Hcbr.   Lex. 
Kedrowka=  arvenfliiss,    einer   der   zahlreichen, 
von  Lcdobour    (Reise  in    das   Altaigebirge)    be- 
zeichnend gefnndencn  russ.  flussnamcn  des  Altai, 
nach  den  in  der  Umgebung  häufigen  arven  oder 
Zirbelkiefern.     Sommer,  Taschenb.  XI.  p.  232. 
Keelingsinseln,  s.  Cocosinseln. 
Keel  Point  =  kielspitze,  ein  punct  an  der  mün- 
dung  des  patagonischen  Rio  Santa  Cruz,    durch 
die  exped.  Fitzroy    im   April    1834   so    benannt, 
weil  sie  dort  genöthigt  war,    den  'falschen   kiel' 
des  Schiffes  zu  repariren.    Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
11.  p.  33«. 
Keer  Weer,  «.  Carpcntaria. 
kefr  =  dorf,  in  vielen  arab.  localnamen. 
Kehelah,  hebr.  r;^r;p=  Versammlung,  eine  lager- 
stätte    der    Israeliten    in    der   sinaitischen  wüste. 
4.   Mos.  XXXm.  22.    Gesen.,  Hcbr.  Lex. 

Kehr,  im  =  ortsgegend,  wo  man  nicht  vorwärts 
kann,  sondern  wo  man  wieder  umkehren  muss, 
Ortsbezeichnung  im  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  88.     Vergl.  Kräften,  Sack. 

Keith,  Point,  nannte  G.  Back  eine  in  den  Grossen 
Sclavensee  vorspringende  landspitzc ,  welche  er 
im  Aug.  1833  entdeckte  und  deren  halbinsel  den 
see  in  zwei  haupttheile  trennt,  zu  ehren  des  herrn 
J.  Keith,  agenten  der  Hudsonbay  Company  in 
Montreal,  welcher  seiner  exped.  förderlich  ge- 
wesen war.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  52. 

Keith'S  Bay  heisst  nach  einem  der  um  die 
Franklin -Richardson'sche  exped.  von  1825/27 
verdienten  angestellten  der  Hudson's  Bay  Com- 
pany eine  der  fünf  buchten  des  Grossen  Bären- 
sees. Franklin,  Second  Exp.  p.  79. 
Keladon,  griech.  KiXaöo)v,  von  xtAw^oe  = 
getösc,  rauschcnbach,  ein  kleiner  fluss  in  Elis 
oder  Arkadien.  Hom.,  II.  VU.  133.  Pape- 
Bens. 

Kel-Asaneres,  s.  Kel-Owi. 
Kelb,  Chaschm  el,  s.  Bibän. 
Kelb,   Kasr  el-    =  hundeschloss,    arab.    name 
einer  ruine  am  W.ufer  des  Tigris  oberhalb  Bag- 
dad.    Schläfli,  Orient  p.  78. 

Kelb,  Nähr  el  =  hundefluss  heisst  bei  den  Ara- 
bern ein  N.  von  Beirut  mündender,  durch  sein 
malerisches  thal  bekannter  libanonfiuss,  der  alte 
Lyells.  Den  namen  hundefluss  nahm  er  an  von 
den  auf  felsvorsprüngen  stehenden  statuen  eines 
hundes  und  eines  wolf's,  deren  erstere  noch  vor- 
handen ist,  während  die  wolfsstatue  durch  die 
Türken  ins  meer  gestürzt  wurde  —  freilich  ohne 
den  köpf,  den  die  Engländer  einige  jähre  vorher 
abgehauen  •  und  nach  hause  geschickt  haben. 
Seetzen  IV.  p.  92. 
Kelb,  Ras,  s.  Rus. 
Keienderis,  s.  Gülnar. 

Kelephina,  neugriech.  KfXfif'ti'a  =  die  mörderi- 
sche, heisst  ein  neben  fluss  des  Eurotas,  der  ober- 
halb Sparta  mündet.  Wenn  der  schnee  des  Par- 
non  schmilzt,  wird  die  enge  schlucht,  in  welche 
von  0.  die  beiden  giessbäche  Bambaku  und 
Agrianos  münden,  von  reissendem  wasser  ange- 
fiilU,  das  plötzlich  anschwellend  bäume  und  thiore 
vom  ufer  fortrafft  und  sich  mit  trüber  Hut  in 
den  klaren  und  ruhigen  Eurutas    stürzt.     Daher 


Oberland. 
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der  neue  name,  wie  auch   der   alte    von    seinem 
gelblich    trüben    wasser    Kvaxio'iv  =   weissbach. 
Vom    Weinbau    hiess    der    fluss    auch  OlvoTn;  = 
Oimis.    Das  Städtchen  Oinus  lag  mit  seinen  Wein- 
gärten in  der  nähe  der  mündung. :  oivo?  Oirow- 
TKi()>;q,  bei  St.  B.   Curt.,  Pelop.  IL  p.  262.    Vergl. 
auch  Fiedler,  Griechld.  I.  p.  320. 
Kellenbuben,  \ 
Kellenland,     |  ^• 
Keller,  im,  vom  lat.  ce/Z^rmw  =vorrathsgebäude 
für  speisen,  feldfrüchte  und  getränk,   ortsbezeich- 
nung  in  den  gemeinden  Bonstetten  und  Kloten,  C. 
Zürich.  Mitth.   Zürch.    AG.   VL  p.   78.     Vergl. 
Speicher  und  Tablat. 

Kellett,  Point,  eine  landspitze  (point)  an  der 
SW. Seite  des  polaren  Baring  Land  (s.  d.  art.), 
durch  die  engl,  exped.  MacClure  im  Aug.  1851 
getauft  nach  capt.  Kellett,  einem  der  officiere 
des  Unternehmens.  Armstrong ,  NW.Passage 
p.  381. 
Kelossa,  s.  Koiloessa. 
Kelow  Spi,  s.  Assireta. 

Kel-Owi  =  leute   (kel)   von   (district   oder   thal) 
Owi  oder  Ui,  berbername  eines  im  gebirgslande 
vonAsben,  Air,  ansässigen  berberstammes.  Barth, 
Reisen  I.  p.  372.     Ebenso  Kel-Äsaneres  =  leute 
von  Asaneres,  einem  dorfe  von  grosser  wichtig- 
heit wegen  seiner  läge  zu  den  salzseen  von  Bil- 
ma,  welche  den  hauptreichthum  und  das  lebens- 
princip  dieser  gemeinde  ausmachen,    ib.  p.  377. 
Kel-Tamar     nach    dem    wohnort    Tamar,    Kel- 
Tdßdet,  Kil-n-Nerji/aru  u.  a.  m.,    auch  Kel-Ulli 
=  lente  der  ziegen,  ziegenhirten.    ib.  p.  380. 
Kel-Tamar,  s.  Kel-Owi. 
Keltikos  Kolpos,  s.  Golfe  du  Lion. 
Kel-Ulli,  s.  Kel-Owi. 
Kern,  s.  Jenissei. 

Kemnat,  ein  ort  des  oberamts  Stuttgart,  vom 
althd.  keminate  =  steinernes  gemach,  gebäudc,  mit 
feuerstätte,  die,  vielleicht  noch  aus  der  Römer 
zeit  her,  den  Germanen  wegen  ihrer  Seltenheit 
anlass  zur  benennung  des  ortes  gaben.  Schott, 
Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  33.  Im  C.  Zürich  als  Käm- 
leten  und  Käminitten.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
p.   78. 

Kempe,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  SW.seite 
Feucrlands,  durch  den  engl.  capt.  F'itzroy  im 
Jan.  1830  nach  einem  seiner  gefährten.  Heut. 
J.  Kempe,  benannt.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I. 
p.  3S0. 
Kempinsel,  eine  antarctische  küstc,  im  Jan. 
1833  von  Kemp,  einem  angestellten  der  Lon- 
doner walfängerfirma  Enderby,  aufgefunden. 

Kenai  ist  die  russ.,  ursprünglich  eskimoform 
für  tnai  =  leute ,  wie  sich  die  anwohner  von 
Cook's  Inlet  nennen.  Richardson,  Arct.  S.  Exp.  I. 
p.  401.  Es  scheint,  dass  dieses  wort  mit  dem 
vom  caj)!.  Sagoskin  gebrauchten  Tli/nai  identisch 
ist;  er  hat  es  'bei  seinem  umgang  mit  den  mitt- 
lem und  am  meisten  unverändert  erhaltenen 
Stämmen  sowohl  für  den  begriff  mensch  in  ge- 
brauch gefunden,  als  auch  zur  bcantwortung  ilcr 
üblicher  weise  auch  von  ihm  gestellten  frage 
nach  ihrem  (eigen-^namen.  Bastian  &  Hartmann, 
Zeitschrift  f.  Ethnol.  II.  p.  30t). 
Kenaion,  griech.  KrjvaZov,   xb  äxQov  oder  clx(»oi. 
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Ti}(»iov,  von  xTjVfov  =  xaQa()öv.  Hesych.  Curt., 
G.  On.  p.  156  =  'Blankcnstein .  Pape-Bens. 
Das  NW.  cap  der  insel  Eubüa  mit  einem  tempel 
des  Zeus,  der  davon  Ktj%'aTo<;  hicss.  Curt.,  G. 
On.  p.  158.  Der  name  be/cichnct  den  ganzen 
vorspringenden  gebirgszug,  nicht  nur  sein  zur 
see  abfallendes  ende.  ib. 
Kenai  See,  s.  Cook's  River. 
(Kenath),  hebr.  ^m  =  besitz,  eine  Stadt  in  Hau- 
ran,  unweit  Bostra.  4.  Mos.  XXXII.  42.  Bei  den 
griech.  topographen  KaväOa,  KavoiOa.  Jetzt 
noch  Kanmit.  Burkh.,  Reisen  I.  p.  157.  504. 
Robins.,  Paläst.  III  p.  911.  Gegen.,  Hebr.  Lex. 
Kendali,  Cape,  ein  kühnes,  350'  senkrecht  aus 
der  see  aufsteigendes  vorgebirge  an  der  S.seitc 
von  Richardsonsland  (s.  d.  art.),  durch  D^  Ri- 
chardson,  den  befehlshabcr  der  vom  MacKcnzie 
River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse,  gehenden 
abtheilung  der  zweiten  franklinexped.,  am  8. 
Aug.  1826  entdeckt  und  nach  seinem  begleiter, 
spätem  lieut.  Kendall,  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  259.  Von  diesem  puncto  aus  hatten  die 
beiden  officiere  das  vergnügen,  die  lücke  in  den 
bergen  zu  erschauen,  durch  welche  der  Kujjfer- 
minenfluss,  das  ziel  ihrer  exped.,  sich  stürzt, 
die  Bloody  Falls  bildend.  Die  mannschaft,  welche 
vorher  —  in  der  löblichen  vorsieht,  täuschungen 
zu  vermeiden  —  noch  nicht  mit  den  günstigen 
aussiebten  auf  das  nahe  rciseziel  bekannt  ge- 
macht worden  war,  nahm  die  unerwartete  bot- 
schaft  mit  freuden  und  dankbarer  rührung  auf: 
'the  pleasure  they  experienccd  found  vent  in 
heartfelt  expressions  of  gratitude  to  the  Divine 
Being,  for  his  protection  on  the  voyage'. 

Kendall'Harbour,  eine  bucht  (harbour)  an  der 
S.scite  von  feuerländ.  Wollaston  Island,  durch 
die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  April  1829  be- 
nannt nach  einem  der  schiffsofficiere,  Itout.  Ken- 
dall, welcher  Franklin's  (s.  Franklin  Sound)  be- 
gleiter gewesen  war.  FitzRoy,  Narr.  I.  p.  200. 
Kendall  Islands,  eine  der  vor  dem  delta  des 
MacKcnzie  River  gelegenen  inselgruppen,  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  am  16.  Aug.  1825 
benannt  nach  seinem  ausgezeichneten  freund  und 
reisegefährten  Mr.  Kendall.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  36. 

Kendeng,  G.  =  bergkette,  generalname  fast  aller 
langgedehnten  rücken  auf  Java,  namentlich  auch 
nom.  propr.  eines  solchen  in  der  östlichsten  ge- 
birgsgruppe  der  insel.  Junghuhn ,  Java  II. 
p.  647. 

Keneiset  el-Awamyd  =  kirche  der  säulen  heisst 
eine  10  minuten  SO.  vom  libanondorfe  Besisa 
befindliche  tempelruine  nach  der  colonnade  von 
vier  jonischen  säulen,  welche  vor  dem  eingang 
steht,  resp.  stand.  Die  säulen  sind  18'  hoch,  je 
aus  einem  stück  bestehend.  Burckh.  I.  p.  292. 
KenISSiter,  hebr.  -Tri?  [kenissi]  =  Jäger,  eine 
kanaanitische  Völkerschaft.  1.  Mos.  XV.  19. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Kennedy  Channel,  der  schmale  N.  von  Kaue 
Basin  folgende  meeresarm  rc/irtnneO,  welchen  anno 
1853  der  N.american.  franklinsucher  E.  K.  Kane 
entdeckte  und  nach  einem  seiner  Vorgänger  in 
polarfahiten,  J.  P.  Kennedy,  damals  vom  U.  S. 


Navy  Department,  benannte.     Kane,  Arct.  Expl. 
L  p.    lOS.  II.  p.  299. 
Kennedy,  Lake,  s.  Kennedy  River. 
Kennedy,   Mount,  ein    berg  im  quellgebiete  des 
darlingzutlu.sscs  Maranba,  NeuHolland,  durch  den 
engl,  major  T.  L.  Mitchell  im  Mai  1845  getauft 
nach  seinem  reisegefährten    und    assistenten   Ed- 
mund B.  Kennedy,    esq.,  welcher  sich  auf  einer 
seitentour    befand    und    von    seinem    chef  ängst- 
lich   zurück    erwartet    wurde.      Mitchell,     Trop. 
Austr.  p.   156  flF.  202. 
Kennedy  Range,  s.  Kennedy  River. 
Kennedy  River,  ein  bach  von  Vancouver  Island, 
durch  die  Vancouver  Island  Exploring   Expedi- 
tion am  24.  Aug.   1865  getauft  nach    sr.    excel- 
lenz dem  governor  des  landes.    PM.  1869  p.  92. 
Es  gibt  (T.    I.)    auch    eine    Kennedy   Range  und 
einen  Lake  Kennedy  auf  derselben  insel. 

Kenn's  Reef,  im  austral.  Korallenmeer,  entdeckt 
(vor  1827)  durch  Alexander  Kenn,  den  master 
des  schiffs  William  Shand  auf  der  route  Sydney- 
Batavia.  King,  Austr.  II.  p.  385.  Stieler's 
Hand-Atl.  N<J  50''  hat  fälschlich  den  namen  Kern 
(Reef). 

Kent,  Cape  lames,  ein  vorgebirge  an  der  O.seite 
von  Kane's  Sea,  anno  1853  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart. 
II.  p.   155)  pers.  benannt. 

Kent  Bay,  Duke  of,  ein  grosser  golf  an  der 
W.seite  von  Boothia  Felix,  durch  die  exped.  des 
engl.  capt.  John  Ross  1829/33  entdeckt  und  be- 
nannt nach  dem  herzog  (duke)  von  Kent.  Ross, 
Second  V.  (Chart). 

Kent,  North,  eine  insel  des  Belcher  Channels, 
und  Princc  Edicard's  Cape,  die  SO. spitze  der- 
selben, beide  am  20.  Mai  1853  auf  einer  seiner 
schlittenexcursionen  durch  den  engl.  capt.  Belcher 
entdeckt  und  nach  gliedern  der  engl,  königsfamilie 
benannt:  'the  remaining  remarkable  extremes 
I  leave  for  Her  Majesty's  pleasure'.  Belcher, 
Arct.  Voy.  I.  p.  275. 

Kent's  Croups  nannte  am  8.  Febr.  1798  der 
entdecker,  der  engl,  lieut.  Matth.  Flinders  zwei 
in  der  Bassstrasse  liegende  inselschwärme,  deren 
einer  hauptsächlich  aus  drei  inseln ,  der  andere 
aus  zerstreut  die  NW.insel  umgebenden  felsmassen 
besteht,  zu  ehren  seines  freundes,  capt.  William 
Kent,  damals  befehlshabcr  des  schift'es  Supply. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CXXIV.    Atl.  pl.  VL 

Kent's  Range,  Duchess  of,  die  bergmassen  an 
der  rechten  seite  des  mündungsgolfs  des  Grossen 
Fischflusses,  zu  ende  Juli  1834  von  G.  Back 
entdeckt  und  zu  ehren  der  herzogin  von  Kent 
und  princessin  Victoria  (nachmaligen  königin 
V.)  benannt.  Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  7  & 
carte. 

Kentucky,  name  eines  der  Staaten  des  Missisipi- 
gebietes,  vom  ind.  Kan-tuck-kee  =  dunkler  (oder 
blutiger)  grund;  so  nannten  vor  der  ankunft  des 
weissen  mannes  (1747)  die  Rothhäute  eine  der 
wildreichen  regionen,  weil  die  Mohawks  oder 
Irokesen,  die  Shawnees,  Chickasaws,  Cherokees, 
Delawares,  Twightwees,  Miamis,  Mingos,  Wyan- 
dots  und  Illinois,  'who  all  vistited  this  region 
occasioually   in   their   hunting    excursions',    hier 
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manche  blutige  Schlacht  auszufechten  pflepjten. 
Buckingh.,  East  &  W.  St.  II.  p.  451.  -ISI.  Nach 
dem  lande  ist  der  Kentucky  River  benannt. 

Kephalaria,  .s.  Anchoe. 

Kephalas,  neugricch.  Kfq>aXä<;  =  grosskopf, 
heissen  zwei  Vorgebirge  der  ägUischen  inscl  Ka- 
lymnos,  die  weit  vorragend  nur  durch  einen 
engen  isthmus  mit  der  übrigen  insel  zusammen- 
hangen. Besonders  das  nördliche  ist  für  diese  be- 
nennung  charakteristisch,  indem  es  als  rundliche 
felskui)))e  isolirt  in's  meer  vorragt.  Ross,  Insel- 
rcisen  IL     Carte  von  Kalymnos.  (s.  Laketer). 

Kephäli,  neugriech.  Ktqiäh  =  kuppenfels,  eine 
mit  lireiter  stirn  in's  meer  vortretende  unwirth- 
liche  felsmasse  am  goli'  von  Korone,  auf  wel- 
chem sich  wohlangebaute  gebirgshänge  zum 
Taygetos  hinanziehen.     Curt.,  Pelop.  II.  p.  286. 

Kephallenia,  griech.  Kf(fakk?jvin  =  kup])enau, 
ursprünglich  die  inseln  Dulichion  und  Same, 
später  die  jetzt  noch  Cephalonia,  Cefnlovia  ge- 
nannte jonische  insel.  Thuc.  II.  30.  Bei  Homor 
hiess  (Strabo  j).  453)  Kephallenia  Samos  (s.  d. 
art.),  ein  name,  der,  wie  bei  Samothrake,  von 
ffä/(ot  =  höhen  (Strabo  p.  457)  zu  erklären  und 
dem  spätem  namon  Kejdiallenia  somit  ähnlich  ist. 

Kephalo,  neugriech.  Kicfalo  =  köpf,  eap,  die 
O.sjjitze  der  insel  Imliros,  deren  äusserster,  durch 
einen  angeschwemmten  sandisthmus  mit  dem 
rückliegenden  insellande  verbundener  theil  aus 
felsigen  massen  besteht  und  mit  steiler  uferwand 
aus  dem  meer  aufsteigt.  Conze,  R.  auf  den  Ins. 
des  thrak.  M.  p.  95. 

Kephaloidion,  s.  Rus  und  Cefalu. 

Kephalos,  neugriech.  Ktqiakoc;  =  köpf,  a)  ein 
'hohes  und  steiles  Vorgebirge'  auf  der  inscl  Faros. 
Ross,  Inselreisen  I.  p.  51.  b)  ebenso  das  nörd- 
lichste Vorgebirge  der  insel  Kythnos.  ib.  p. 
1 0f).     Vergl.  auch  Laketer. 

KephalOWrysis,   s.  Anchoe. 

Kephar  Ha'ammoni ,  hebr.  -r'syri  -rs  =  dorf 
der  Ammoniter,  eine  Ortschaft  im  stnmme  Ben- 
jamin.    Jos.  XVIII.  24.     Gesen.,  Ilebr.  Lex. 

Keppel,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Keppel  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  Neu 
Hollands,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  27. 
Mai  1770  entdeckt  und  benannt  wohl  zu  ehren 
des  damaligen  engl,  admirals  Kejjpel.  Die  nahen 
inseln  taufte  er  Keppel  Islands.  Ilawkcsw.,  Acc. 
III.  p.   122. 

Keppel  Islands,  s.  Keppel  Bay. 

Keppel's  Island,  eine  der  königin  Charlotte- 
inseln, von  dem  engl.  Seefahrer  Carteret  am  17. 
Aug.  1767  nach  dem  admiral  Keppel  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  3G2. 

Keppel's  Isle,  eine  der  nördlichsten  der  Fricndly 
Islands,  durch  den  engl.  capt.  Wallis  am  LS. 
Aug.  17G7  entdeckt  und  zu  ehren  des  admirals 
Keppel  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  272  & 
carte. 

Keras,  griech.  Ki()aq=horn,  mehrfach  gebraucht 
für  Vorgebirge,  auch  buchten  und  flüsse.  So  a) 
' Eir7ii(>ov  xt(ja?  =  W.horn,  ein  golf  an  der  W. 
küste  Africa's,  jetzt  liissiu/o;  b)  Nörov  xeQuq 
=  S.horn,  ein  golf  W. Africa's,  der  südlichste 
punct,  zu  welchem  Hanno's  cxped.  vordrang. 
Ilan.,  Per.   17.     Vergl.  Goldenes  Hörn. 


Kerastia,  s.  Kerynia. 

Kerata,  ta,  griech.  t«  Kiqara  =  die  hörner, 
name  eines  theils  des  Kithäron,  der  sich  an  der 
attisch-megarischen  gränze  gegen  die  küste  in 
zwei  aurt'ällige,  hörnern  ähnliche  spitzen  erhebt. 
Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  251.  Vergl.  Strabo 
p.  395. 

Keraudren,  Cap,  ein  Vorgebirge  a)  des  austral. 
de  Witts  Landes,  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din  am  2.  April  1803  benannt.  Peron,  TA.  IL 
p.  202.  Freycinet,  Atl.  N»  25;  h)  die  N.spitze  der 
Ile  Fleurieu,  Ilunter  Islands,  durch  den  franz. 
lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  am  10.  Dec. 
1802  benannt  nach  dem  Oberarzt  der  franz. 
marine.  Peron,  TA.  II.  p.  21.  Vergl.  ib.  p. 
389.  391. 

Keraudren,  Ile,  eine  insel  des  Archipel  Arcole 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Bandin  am 
10.  Aug.  1801  getauft  (s.  Cap  Keraudren).  Pe'ron, 
TA.  I.  p.   113.     Freycinet,  Atl.  No  27. 

Keraunia  (Ore),  .  griech.  KfQalivi,a  SiJfj  =  don- 
nersberge,  hiess  von  den  in  dieser  gegend  heu- 
figen  gewittern  ein  steiles  nacktes  gebirge  im 
NW.  von  Epeiros,  dessen  unwirthbare,  schwer 
zugängliche  und  gefürchtete  Steilküste  nur  einen 
hafen  den  gefährdeten  schiffen  darbietet.  Mit 
recht  hiess  er  Z/aro^i/uo?  (s  d.  art.).  Die  gc- 
fürchtete  spitze  des  gebirges  hiess  Akro-Keraunia 
=  keraunisches  Vorgebirge,  jetzt  aber  wegen 
seiner  zungenähnlichen  gestalt  Käßo  D.i'xjaa  = 
zungencap,  bei  den  italienischen  Schiffern  gleich- 
bedeutend Linguetta.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I. 
p.   14  f. 

KerCZ,  Strasse  von,  das  bindeglied  zwischen 
dem  Schwarzen  und  Asowschen  Meere,-  benannt 
nach  der  am  W.ufer  liegenden  Stadt  Kercz,  wie 
auch  Strasse  von  Jenikale  nach  dem  ort  Jeni- 
kale  am  NW.ausgang.  Als  reminiscenz  an  die 
genues.  blüthe  Kafta's  wird  sie  auch  jetzt  noch 
etwa  Strasse  r^on  Kaffa  genannt.  Im  alterthum 
hiess  sie  Kimmerisclier  Bosporus.    S.  Bosporus. 

Keredi,  s.  Boly. 

Kerek,  s.  Kerrak. 

KereuS,  griech.  KfjQfvq,  von  x^Qtöoftai,  = 
'bleichach',  weissbach,  ein  fluss  der  insel  Euböa, 
so  benannt,  weil  schafe,  die  aus  ihm  trinken, 
weiss  werden,  während  der  andere  euhöische 
fluss  Neleus  sie  schwarz  macht.  Strabo  p.  449. 
Pape-Bens. 

Kerguelen,  lies  de,  eine  im  S.  theile  des  ind. 
oceans  gelegene  und  im  jähre  1772  von  dem 
franz.  capt.  Kerguelen  entdeckte  in.selgruppe, 
welche  er  freilich  für  einen  theil  des  hypotheti- 
schen S.polarcontinents  hielt,  bis  capt.  Cook  sie 
durch  seine  fahrt  zur  insel  machte.  Nach  dem 
öden  aussehen  des  hauptlandes  hätte  Cook  die 
insel  lieber  Island  of  Desolation  =  insel  der  Ver- 
ödung genannt,  wenn  er  nicht  ältere  rechte  hätte 
schonen  wollen:  'which,  from  its  sterility,  I 
shoud,  with  great  propriety,  call  the  I.  of  D., 
but  that  I  would  not  rob  Monsieur  de  Kerguelen 
of  the  honour  of  its  bearing  his  name'.  Das 
Vorgebirge,  welches  der  franz.  entdecker  eine 
zeit  lang  als  die  N.spitze  des  landes  ansah,  hatte 
er  nach  seinem  könig  Ludwig  XV.  als  Cap 
Louis    bezeichnet.     Cook,   V.   to  the  SP.  II.  p. 


Kerioth. 
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260.  Cook-Kiny,  l'acif.  I.  p.  S3.  Zuerst  (13. 
Jan.)  entdeckte  Kerguelen  zwei  kleine  inseln, 
welche  er  nach  seinem  schiffe  Isles  de  la  Fortune 
taufte,  dann  erst  die  hauptinsel,  auf  der  er  aber 
des  stürmischen  wetters  wegen  nicht  landen 
konnte;  selbst  als  er  im  folgenden  jähre  mit 
zwei  schiffen  Holand  und  Oiseau  hingesandt 
wurde,  um  die  'wichtige  entdeckung  genauer 
zu  untersuchen,  gelang  nicht  ihm,  sondern  (6. 
Jan.  1774)  dem  befchlshaber  des  zweiten  schiffs, 
zu  landen  und  das  neuentdecktc  land  für  den 
könig  von  Frankreich  in  besitz  zu  nehmen.  Ross, 
South.  Reg.  I.  p.  (33  f. 

Kerioth,   Kirjah. 

Kerk,  Groenlandsche,  nannten  die  an  der  N. 
Seite  Spitzbergens  angesiedelten  Holländer  eine 
kirchenähnliche  klippeninsel.  Damals  wurde  näm- 
lich Spitzbergen  als  ein  theil  Grönland's  betrachtet 
oder  hiess  auch  Gronia  Nova,  holl.  Nieuir  Groen- 
/a(/r/=  NeuGrünland.     Adelung,  GdS.  p.  414. 

Kerkyra,  s.  Corfu. 

Kerma,  Wad  el- =  feigenfluss,  arab.  name  eines 
flüsschens  in  der  gegeud  von  Algier.  Wagner, 
Algier  I.  p.  125. 

Kermadeck,  lies  de,  eine  austral.  inselgruppe 
NO.  von  Neuseeland,  30»  24'  S.  und  181»  21' 
OGr.,  durch  den  franz.  Seefahrer  d'Entrecasteaux 
am  15.  März  1793  nach  einem  seiner  officiere 
benannt.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.   12  ff. 

Kermen,  Eski-  =  alte  festung,  tatar.  name  einer 
höhle  im  faur.  gebirge.    Koppen,  Taur.  II.  p.  20. 

Kermes-Dagh,  s.  Tschamlyk-Dagh. 

Kern  (Riff),  s.  Kenn's  Reef. 

Kern  Lake,    ^  .    ^  ...      . 

Kprn  Rivpr     (  ^^^^  gewasser  in  Cahfornien,  ein 

see  und  ein  fluss,  beide  benannt  nach  dem  un- 
glücklichen herrn  Kern,  welcher  im  jähre  1853, 
zusammen  mit  capt  Gunnison,  von  den  Utah- 
indianern erschlagen  wurde.  Uebrigens  stammt 
die  benennung  schon  aus  dem  jähre  1846  her, 
von  dem  umstände  nämlich ,  dass  Kern  und 
Walker  lange  zeit  im  Walkerspass  (wo  der  fluss 
entspringt)  auf  die  rückkehr  ihres  commandanten, 
des  capt.  Fremont,  harrten,  welcher,  um  lebens- 
mittel  anzuschaffen,  sich  mit  einem  theil  seiner 
leute  schon  weiter  N.  von  der  exped.  getrennt 
hatte.     MöJlhausen,  Felsengb.  I.  p.  70. 

Kernwald,  der  waldige  gehirgskamm,  welcher 
die  beiden  Staatswesen  Ob-  und  Nidwaiden 
trennt,  benannt  nach  dem  zu  seinen  füssen  lie- 
genden dorfe  Kerns.    E,  PS.  p.  141. 

Kerrak,  auch  Kerek  und  Karak  =  bürg    heisst 
die  heutige  hauptstadt  des  Landes  Moab,  dieselbe, 
welche  hebr.  Kir  Moah,  zx'^«  —p.  iqir  moab]  =  , 
mauer,    festung    Moabs,    in    2.    Makk.    XII.  17 
ähnlich  A''cc()a!«a  genannt  wixrde  und  jetzt   noch 
weite  ruinen  der   ehemaligen   festung   und   Stadt  | 
aufweist.      Nach    der    Stadt   ist   sowohl    das    an- 
liegende hauptthal,  welches  Moab  in  zwei  hälften 
scheidet,    Wad>/  Kerrak    oder   Wady    ed-lJera'ah 
=  futterloses  thal,  als  auch  das  ganze  land,  das  ; 
ehemalige  Edom  (s.  d.  art.)  l>enannt. 

Kerrim,  'Ain  =  quelle  der  Weingärten  nennen 
die  Araber  das  johannisklostcr  bei  Jerusalem, 
weil  dort  guter  wein  gebaut  wird.  Seetzen  IV. 
p.  390. 


I    Kersaint,    Cap,    ein   Vorgebirge   an    der   S.seite 
,  von  Kanguroo    Island,    S.Australien,    durch    die 
franz.    exped.    Baudin    am    3.    Jan.    1803    pers. 
benannt,     l'o'ron,  TA.  II.  p.  58. 

Kerwanserai-Dagh  =karawanenhaus-berg,  türk. 
name  eines  bergs  NW.  von  Kaisarie,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.   31. 

Kerynia,  eine  jjhöniz.  colonie  (Scyl.  PerLpl.  p. 
41)  auf  der  insel  Cypern,  zusammenhängend  mit 
dem  phöniz.  worte  ';"p,  ":"?  [keren  ,  keranim] 
(==  )ii(iara)  oder  T':"^',  (xi^affria)  =  hörner, 
spitzen  oder  gehörnte,  gespitzte,  von  den  land- 
spitzen,  deren  Cypern  so  viele  hat  und  denen 
es  seinen  namen  /.fQuaria  =  die  gehörnte  ver- 
dankt.    Movers,  Phon.  II.  2.  p.  223. 

Kerzers,  röm.  ad  rarceres,  ist  der  name  eines 
freiburg.  dorfes.    E,  PS.  p.  170. 

kes  =  sattel  nennt  der  Tat;ir  der  Krym  sanfte 
wellenartige  Vertiefungen  auf  höhen,  also  wie  im 
deutschen  (s.  'Sattel')  und  im  Altai  die  Russen 
Sjedlo  (Ledebour,  Reise  II.  p.  189).  So  Kdstron- 
Kesi  =  der  bei  Castro  befindliche  bergsattel. 
1  Koppen,  Taur.  II.  p.  4  ff. 

I  Kesalon,  hebr.  fies  =  stärke,  veste;  a)  Stadt 
im  stamme  Juda,  wahrscheinlich  das  hochgelegene 
Kesla  bei  Kirjath  Jearim.  Vergl.  Robins.,  N. 
B.  F.  p.  201.  b)  derselbe  name  findet  sich  in 
-■:r-r-;c;  [kisloth-thabor]  =  veste  des  Thabor 
oder  Kisloth  am  Thabor,  eine  Stadt  am  fusse 
des  Thabor.  Jos.  XIX.  12.  Sie  wurde  auch 
bloss  •^■'zr;  [thabor]  genannt,  bei  Josephus  EahöO. 
Jetzt  noch  heisst  ^e  Iksäl.  Robins.,  Paläst.  III. 
!  p.  417  f. 

KeSCh-BÜkÜr-Dere  =  gekrümmtes  thal,  türk. 
name  des  thals  des  obern  Cydnus,  Cilicien. 
Tschihatscheff,  Reisen   p.  55. 

Keschme,  s.  Tscheschme. 

(Kessik-KÖprÜ),  türk.  =  zerstörte  brücke,  eine 
durch  übergelegte  bretter  gangbar  gemachte  wahr- 
scheinlich antike,  wenigstens  aus  mächtigen 
antiken  quadern  bestehende  brücke  über  eine 
Seitenschlucht  des  Manawgat-thales,  pamphilische 
küste.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  20. 

Kestene-Su  =  kastanienwasser,  türk.  name  eines 
nebenflusses  des  Oberlaufs  des  Kisil-Irmak.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  35. 

Ketill  =  kessel,  eine  sehr  steile  schlucht  des 
Schwefelquellenreviers  von  Krisuvi'k,  nahe  der  SW. 
spitze  von  Island.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  09. 

KetSChT-DÜniä  =  süssigkeit  der  weit,  ein  behag- 
'  lieber  und  wohlbevölkerter  kleiner  ort   der   bor- 
nuesischen  provinz  Surrikulo.    Barth,  Reisen  IV. 
p.  41. 

,    KetSChi-Maghara,    türk.  =  ziegenhöhle,   ein  aus 
etwa  150  grotten  mit  engen  eingängen  bestehen- 
der   ort  N.   von  Abbislan,    O.    vom   Antitaurus. 
'  Tschihatscheff.  Reisen  p.  58. 

Ketskoi  Ostrog,  s.  Narym. 

Keureboomsrivier  =  der  fluss  des  keureboom 
(poilaliria  capensis)  ist  der  capholl.  name  eines 
in  die  Plettenberg  Bay  mündenden  flusses  im 
Caplande,  nach  dem  dort  häufigen  hturehoom 
=  nutzholz,  von  keur  =  wähl,  auswahl,  vorzüg- 
Hchkeit.     Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  334. 

Key,  s.  Lootskey. 

Key's  Inlet,  die  einfahrt  {inht)  zu  Fitzmaurice 
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Keyssyk-Aüs. 


Kicking-Horse. 


River,  Arnhem's  land,  durch  den  engl.  eapt. 
Stokes  im  Oct.  1S39  benannt  nach  einem  seiner 
geführten,  welcher  bei  entdeckung  des  flusses 
gewesen  war.     Stokes,  Disco v.  II.  p.  45. 

Keyssyk-Aüs  =  krumme  Öffnung  heisst  ein 
scliluchtartiger  durchbrucli  und  pas;;  in  der  cen- 
trahisiat.  Aras.sankctte  (vorberge  des  dsungar. 
Alatau).     PM.   1858  p.  353. 

Khairabäd  =  Klmir's  stadt,  arab.-pers.  name 
einer  Stadt  in  Audh,  V. -Indien,  von  dem  aralj. 
petsonennamen    kJiair    (=  der   gute).     Aehnlieli 

Khairigärh  =  K.  veste,  ebenfalls  in  Audh. 

Khäirpur  =  K.  stadt,  in  Bhiiulpur.  Schlagintw.. 
Gloss.  p.  2U9. 

Khaläri  Kahär  =  salzpfann-see  heisst  der  eine 
von  den  drei  grössern  soolsee'n  des  vorderind. 
salzgebirgs  und  nach  ihm  die  stadt  un  seinem 
ufcr.     Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  384. 

Khalil,   el,  s.  Hebron. 

khan,  s.  Chan. 

Khan,   Ain  el,  s.  Khan  el  Akaba. 

khan  Balik,  s.  Pe  King. 

Khandak,  el-  =  der  graben  heisst  ein  dorf  im 
N.syr.  Orontcsthal  nach  einem  1 5'  tiefen  und  40' 
breiten  graben,  welchen  man  1 '/a  stunden  weit 
verfolgen  kann  und  welcher  ehemals  zur  be- 
wässcrung  der  thalebene  gedient  haben  mag. 
Burckh.  I.  p.  240. 

Khania,  s.  Kydones. 

Khänpur  =  des  häuptlings  Stadt,  türk. -bind. 
Stadtname  im  Pandschab,  V. -Indien,  dreimal 
vorkommend,  von  Ihan  =  häuptling,  könig. 
Aehnlich 

Khangärh=königsveste,  in  Badakschan.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  209. 

Khansyr-Dagh  =  eberberg,  türk.  name  eines 
Stücks  des  Antitaurus,  Kappadokien.  Tschihat- 
scheff,  Reisen  p,  35. 

(Khao-Don-Rek)  =  das  schultertragende  gebirge 
heisst  eine  indische  bergmasse.  PM.  1866  p. 
453.     Vergl.  Atlas. 

Kharakpur  =  Kharäk's  stadt,  hindiname  einer 
Stadt  in  Bahar,  V.-Indien,  von  dem  eigcnnamen 
khardk  =  schwert,  vollständig  wohl  glaubens- 
schwert.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  209. 

Khärgjll  =  die  veste  in  der  mitte,  wörtlich  der 
veste  mitte,  tibet.  name  einer  Ortschaft  in  Dras, 
Tibet,  von  khnr  =  veste  und  kjil  =  die  mitte. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  210. 

Khaschm  Usdum  =  fels  von  Sodom  oder 
Dschcbi'.l  Usdum  =  berg  von  Sodom,  bei  den 
Europäern  einfach  Salzherg  genannt,  heisst  bei 
den  Arabern  des  Todten  Meeres  eine  in  der 
nähe  des  alten  Sodom,  Usdum,  am  SW.ufer  des 
see's  aufsteigender  salzberg;  k/uishm  eigentlich 
— ^  nasenknorpcl,  d.  h.  der  hervorstehende  berg. 
Rolniis.,  Paläst.  III.  p.  23.  Scetzcn  II.  p.  227. 
IV.  p.  357.  403. 

KhätSChe=der  grosse  mund,  so  nennen  die  Tibe- 
taner Kaschmir  nach  der  centralen,  von  Islama- 
bad bis  Baramüla  reitdienden  seeebene,  in  wel- 
cher die  hauptstadt  Srinägar  Hegt,  von  khii^ 
mund  und  tschlic  =  gross.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  209. 

Khawaspür,  arab.-hind.  =  minister'a  stadt,  Ort- 


schaft im  Pandschab,  V.-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  210. 

Khawatschangjijul,  s.  Tibet. 

Khazra,  Dschebel  el-,  s.  Pemba. 

Khjagtod  oder  Kdktet  =  die  gefrorne  obere 
niederla.^sung,  von  khjaff  =  gefroren  und  tod  = 
übcrthcil,  eine  Ortschaft  von  Pankcing,  Tibet,  so 
genannt  von  der  bedeutenden  seehöhe  und  kälte. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  210. 

Khol-Khoin,  s.  Hottentotten. 

Khoschäb,  pers.  =  frisch,  saftig,  ortsname  im 
Pand.schiib.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  210. 

Khoschhalgärh  ==  Koschhäl's  stadt,  bind,  name 
zweier  Ortschaften  im  Pandschab,  V.-Indien,  von 
dem  Personennamen  A'AosßA/(«/  (=der  glückliche). 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  210.     Aehnlich 

Khoschhälpur  =  IC  stadt,  in  Hindostän. 

Khuthra,  al,  s.  Pemba. 

Kjachta,  eigentlich  Kiaktu,  zunächst  ein  zufluss 
der  Selcuga,  hat  diesen  naraen  von  dem  mongol. 
k/a,  einem  grase,  welches,  ein  dem  vieh  sehr  be- 
liebtes futter,  in  jener  gegend  häufig  wächst 
(triticum  repens  L.),  erhalten:  '...du  mongol 
kia,  chiendent  qui  y  crolt  en  grande  quantite  et 
(jui  offre  une  excellente  päturc  pour  le  be'tail'. 
Als  anno  1728  in  dieser  gegend  eine  ansiedlung 
für  den  russ.-chines.  gränzverkehr  gegründet 
wurde,  ging  der  name  auf  den  ort  über,  welcher 
zunächst  nach  seiner  kirche  Troitzoi  Saiosk 
Krcpost  =  festung  der  dreieinigkeit  des  herrn 
genannt  worden  war.  Klaproth,  Kaukas.  IL  pp. 
410.  459.  4S0.     Klaproth,  Mem.  I.  p.  9. 

Klaghat-Khane  =  papierfabrik,  türk.  name  eines 
dorfes  der  umgegend  von  Constantinopel.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  67. 

Klang  Schan,  s.  Ta  Kang  Schan. 

Kjangtschli  =  kjang's  wasser,  tibetan.  ortsname 
in  Rüptschi,  Tibet,  von  kjcuig,  dem  herdenweise 
in  den  hochasiat.  steppen  lebenden  wilden  ein- 
hufer  dschiggetai,  equus  hemionus  Pall.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  212. 

Kiaungzelp,  richtiger  nach  birmanischer  Ortho- 
graphie Kycrong-saik  =  landungsplatz,  (obsoleter) 
birmanamc  eines  orts  bei  Ilcnzada  (s.  d.  art,) 
und  nun  zu  einem  blossen  theil  dieser  Ortschaft 
verwachsen.     Crawfurd,  Embassy  I.  p.  39. 

Klber,  Cap,  ein  sibir.  Vorgebirge  O.  von  cap 
Schclagskoi,  durch  den  nachherigen  adniiral 
Wrangcll  im  jähre  1823  zu  ehren  seines  ge- 
führten, des  naturforschers  ü""  Kiber,  benannt. 
Wrangeil,  NdS.  II.  p.  276. 

Kibliji,  Dchebel,  s.  Garizim. 

Kibyra,  s.  Kothon. 

(Kibzajim),  hcbr.  a":;j2p.  =  zwei  häufen,  eine 
Stadt  in  Ephraim.  Jos.  XXI.  22.  Gcsen.,  Hebr. 
Lex. 

Kichekiskapettonano  Sepesis,  s.  Kiskipittonawe 
.Scpesis. 

KiChl  Gummi,  s.  Supcrior  Lake. 

Kicking-Horse  River  =  fluss  des  pferdeschlags 
nannte  Hcctor,  der  geologe  der  Palliserschen 
cx])ed.  (1858),  einen  Huss  der  Rocky  Mountains, 
weil  er  an  jenem  flussc  von  seinem  pfcrde  einen 
heftigen  stoss  an  die  brust  erhielt  und  so  für 
mehrere  tage  reiseunfähig  wurde.  Nach  dem 
flusse   wurde   auch   der   nahe  unter   51"  N.   ge- 


Kidagil. 


King's  Island. 
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legene  pass  als  Kicking-Horse  Pass  bezeichnet. 
PM.   1800  p.  27. 

Kidagil  =  ziegenschlucht,  eine  grasige  oase 
Island's  am  NO.ausgang  der  centralen  wüste 
Sprengisandur,  benannt  nach  einer  nahen  schlucht 
gl.  n.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.   216. 

Kidnappers,  Cape  =  menschenräubercap,  ein  Vor- 
gebirge der  O.seite  NeuSeeland's,  am  15.  Oct. 
I7ß9  durch  Heut.  Cook  so  genannt,  weil  die 
Maori  einen  von  den  Gesellschaftsinseln  mitge- 
brachten knaben  (Tayeto,  Tupia's  boy)  mit  ge- 
walt  von  dem  engl,  schiffe  raubten  —  freilich 
um  den  raub  sofort  wieder  zu  verlieren,  da  der 
donner  der  geschütze  sie  erschreckte  und  der 
knabe  sich  durch  schwimmen  rettete.  Hawkesw., 
Acc.  II.  p.  306. 

Kidron  (Bach),  hebr.  X^ip,  =  der  trübe  nannten 
die  Hebräer  den  bach,  welcher  von  Jerusalem  zum 
Todten  Meere  hinab  sich  zieht  und  nur  nach 
regengüssen  wasser  führt.  Nach  dem  bache  heisst 
das  thal  Wady  Kidron  =  thal  K.  oder  bei  den 
heutigen  Arabern  gewöhnlich  Wady  el-Rdheb  = 
mönchsthal  nach  dem  kloster  Mar  Saba  (s.  d. 
art.).  Seetzen  II.  p.  254.  In  seinem  unterlaufe 
heisst  es  auch  Wady  en-När  =  feuerthal.  Seetzen 
IV.  p.  362.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Kidron,  Wady,  s.  Kidron. 

Kiemberg,  im  jähre  1341  Kienberg  =  kien-  oder 
fichtcnberg,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Turben- 
thal.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  113. 

Kienpum,  s.  Dschohär. 

Kienbach  l  ^^^^^  ^"™  gebiet  des  linkseitigen 
aarezuflusses  Kander  gehörig,  sind  benannt  nach 
der  an  der  ausmündung  gelegenen  häusergruppe 
Kien.     E,  PS.  p.  33.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XII. 

Kjer,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Kiglapait  =  die  grossen  sägezähne,  ein  berg  in 
Labrador,  so  benannt  durch  die  Eskimos  nach 
seinem  zackigen  gipfel.    PM.  1863.  p.   122. 

Kijewo-Petschörskaja-Läwra,  s.  Petschöra. 

Kikislük,  türk.  =  raukenort,  ort  wo  brassica 
eruca  wächst,  ein  dorf  in  der  gegend  von  Sam- 
sun,  Pontus.     Tschihatscheft",  Reisen  p.  61. 

KikkertarSOak  =  grosse  insel,  eskimoname  einer 
W.grönländ.  insel.  Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  I.  p.  25. 

KiläS,  s.  Kailäs. 

Kilima  =  berg  (franz.  mont) ,  diminutiv  von 
Mrima  =  bergland  (auf  den  O.african.  küsten- 
strich  zwischen  Tanga  und  Pangani  bezogen, 
in  Zanzibar  auf  den  ganzen  continent  ausgedehnt), 
häufig  in  Zusammensetzungen  O.african.  namen, 
so  in  Kilima  Ndjaro  =  berg  ?  (Burton  will 
statt  Kilima  Njaro  gehört  haben  Kilima  Ngao 
=■  berg  oder  höcker  eines  Schildes),  Kilima 
Ny,  gewöhnlich  Quiliinani  =  bergfluss  (im  dclta 
des  Zambezi  mündend  und  auf  den  ort  gl.  n. 
übertragen),  Walcilirna  oder  Wakiritna  =  berg- 
leute.     PM.   1859  p.  382. 

Kilima  Ndjaro,  s.  Kilima. 

Killersoak  =  die  grosse  wunde,  eine  insel  in 
Labrador,  nach  der  Überlieferung  ein  Schauplatz 
in  dem  Vernichtungskriege  zwischen  Eskimos  und 
Indianern  (Hillsbury).     PM.   1863  p.  122. 

Kilsyth,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Kim-Bandi  ==  land  der  topfe  heisst  eine  0.  von 
Egli. 


Bihe,  Benguela,  gelegene  S.african.  gegend,  weil 
die  binnenleute  aus  ihren  sandigen  gebieten 
hieher  in  ein  lehmreiches  land  kommen,  sich  mit 
topfen  zu  versehen.  Die  eignen  bewohner  nennen 
es  Lu-embi.     PM.   1860  p.  227. 

Ki  Ming  Schan,  s.  Huang  Jang  Schan. 

Kimscha,  s.  Wytegra. 

Kincaid,  Mount,  der  höchste  theil  der  Rifle  Range 
im  W.  theil  von  austral.  Victoria,  durch  den 
engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  30.  Aug.  1836 
getauft  nach  einem  seiner  kriegskameraden  vom 
span.  feldzuge:  'after  my  old  and  esteemed  friend 
of  Peninsular  recollections'.  Mitchell,  Three 
Expp.  II.  p.  240. 

Kin-Cha-Kiang,  s.  Jang-tse  Klang. 

Kindlismord,  name  einer  romantisch  über  dem 
Vierwaldstätter  See  (bei  Gersau)  gelegenen  capelle, 
weil  an  dieser  stelle  'nach  uralter  sage  ein  spiel- 
mann seine  kleine  unschuldige  tochter  gemordet'. 
GdS.  V.  p.  273. 

Kinduin  =  Nagathal,  nach  Kin,  einem  volks- 
stamme  der  Naga  und  din?i  =  thal,  birmanischer 
name  eines  thals  in  den  Nagabergen,  Birma. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  211. 

King,  Cape  und  Cape  Fitzroy,  zwei  Vorgebirge 
von  S.Shetland,  durch  den  engl.  capt.  J.  CI. 
Ross  am  30.  Dec.  1842  benannt  nach  seinen 
freunden,  capt.  P.  P.  King,  R.N.,  und  capt.  R. 
Fitzroy  ,  R.N.,  'from  whose  admirable  surveys 
we  had  derived  much  advantage'.  Ross ,  South. 
Reg.  n.  p.  329. 

King,  Mount  P.  F.,  s.  Mount'  Owen. 

King,  Point,  eine  Landspitze  (point)  der  eismeer- 
küste  des  N.american.  continents  W.  vom  Mac 
Kenzie  River,  durch  den  engl.  capt.  John  Frank- 
lin am  13.  Juli  1826  nach  seinem  freunde  capt. 
P.  P.  King  (s.  Literaturverzeichniss)  benannt. 
Franklin,  Second  Exp.  p.   122. 

Kingiktorsoak  =  das  sehr  hohe,  eskimoname 
eines  caps  an  der  W.seite  Grönlands.  Cranz, 
Hist.  von  Grönld.  II.  p.  245  f. 

King  Island ,  eine  insel  im  mündungsgolf  des 
Grossen  Fischflusses,  entdeckt  am  1.  Aug.  1834 
durch  den  arctischen  reisenden  G.  Back  und  von 
ihm  zu  ehren  seines  gelahrten  Rieh.  King  be- 
nannt.    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  206. 

King  Ki  Tao,  s.  Han  Jang. 

Kings,  the  Three  =  die  drei  könige,  drei  kleine 
felsinseln  in  der  Verlängerung  des  nördlichsten 
theils  von  NeuSeeland  gelegen ,  'gleichsam  die 
ecksteine  für  die  schifffahrt  von  Sidney  nach 
der  N. insel  von  NeuSeeland',  zuerst  so  benannt 
von  dem  entdecker  NeuSeelands,  dem  holl.  See- 
fahrer Abel  Jansz  Tasman,  welcher  die  gruppe 
am  6.  Jan.,  also  am  feste  des  h.  drei  könige 
(Heil.  Driekoningen)  1643  passirte.  v.  Hoch- 
stetter,  NeuSeeld.  pp.  2  &  62. 

King'8  Cove,  eine  bucht  bei  Fort  Dundas,  N. 
Australien,  durch  den  gründer  der  colonie,  den 
engl.  capt.  J.  G.  Bremer  (1824)  zu  ehren  des 
entdeckers  der  zwischen  Melville  und  Bathurst 
Islands  durchführenden  Strasse,  des  engl.  capt. 
P.  P.  King  benannt.     King,  Austr.  II.  p.  237. 

King's  Island,  eine  der  inseln  am  eingang  zu 
Port  St.  Vincent,  New  Caledonia,  durch  den 
engl.  capt.  Kcnt  anno  1793  nach  dem  governor 
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King's  Island. 


Kiriah. 


King  getauft.  Krusciist.,  Mem.  I.  p.  203.  Die 
zeit,  während  welcher  King  di(4  colonie  New 
South  Wales  verwaltete,  fällt  von   18üü— 1806. 

King's  Island,  eine  kleine  insel  des  Berings- 
nieers,  am  (i.  Aug.  1778  durch  den  engl.  capt. 
Cook  benannt,  nach  seinem  lieut.  (spätem  capt.) 
James  King.  Cook-King,  Pacif.  11.  p.  442. 
'Le  nom  rapelle  un  marin  des  plus  instruits  et 
plus  renomnies  dans  les  annales  de  la  navigation.' 
Kru!^enst.,  Mem.  II.  p.  36. 

"^King's  Island,  eine  insel  am  \Y.eingang  der 
Bassstrasse,  anno  1799  entdeckt  durch  capt. 
Read  (welcher  indess  nur  den  S.theil  sah)  und 
benannt  im  Jan.  180!  durch  John  Black,  den 
bcfehlshaher  der  engl,  brig  Harliinger,  wahr- 
scheinlich zu  ehren  des  gouverneurs  von  New 
South  Wales,  Fhilip  Gidiey  King,  esq.  Flinders, 
TA.  I.  p.  205.   227.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  125. 

King's  Sound,  eine  grössere  einfahrt  von  anstral. 
Taj-man's  Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes 
(Discov.  I.  p.  1 13)  benannt  nach  seinem  Vor- 
gänger, dem  entdecker  P.  P.  King  Mn  the  füll 
confidence  that  all  for  whom  the  remembrance 
of  skill  and  constancj  ^nd  courage  have  a 
charm,  will  unite  in  thinking  that  the  career  of 
such  a  man  should  not  be  without  a  lasting  and 
appiopriutc  monument'. 

Kingston  =  königsstadt  tauften  die  Engländer, 
a)  als  ihnen  anno  1759  Canada  zufiel,  das  früheie, 
schon  vom  franz.  gouverneur  de  Courcelles  1672 
gegründete,  aber  von  seinem  nachfolger,  grafen 
Frontenac,  verstärkte  Fort  Frontenac,  welches 
am  untern  ende  des  Ontario  lag.  *  Buckingh., 
Canada  p.  58.  b)  nachdem  die  frühere  hauptstadt 
Port  Royal  am  7.  Juni  1692  durch  ein  erdbel)en 
uYitergegangen  war,  den  nengegründeten  sitz  der 
obersten  behörden  der  W.ind.  insel  Jaraaica. 
ZfAE    nf.  V.  p.  200. 

Kings  Town,  s.  Newcastle. 

King  Tsching  =hofstadt  (s.  Pe  King)  heisst  der 
N.  oder  mandschutheil  von  Pe  King,  Wal  Tsching 
=  äussere  Stadt  der  S.  oder  chinesentheil.  Die 
erstere  besteht  wieder  aus  drei  concentrischen 
Städten:  Tsu  Kin  Sc/mig  =  rothe,  heilige  Stadt, 
den  kaiserlichen  palast  einschliessend ,  Huang 
Tschiiig  =  Cfhiwchie  stadtund  das  (äussere)  King 
Tsr/iiiig   schlechtweg.     Timkowski,  Mong    II.  p. 

130.    143. 

Kin-Ho-KÖW,  s.  Jangtse-Kiang. 

Kini  Balu,  der  name  eines  bergs  in  N.Borneo, 
wird  allgemein  =  chines.  wittwe  gesetzt  und  mit 
einer  sage  in  beziehung  gebracht.  Junghuhn, 
Java  II.  p.   850. 

Kinnaroth,  1        ^  ,, 

Kinnereth,  |  ^-    Gennesareth. 

Kin  Schan,  s.  Altai. 

Kjölen  =  kiel  nennen  unsere  carien  eine  gruppe 
des  sandinav.  gebirgs;  aber  im  lande  sell)st  weiss 
man  nichts  von  diesem  namen.  PM.  1866  p. 
416.  Pontoppidan,  Norwegen  I.  p.  74  hat  zwar 
die  Specialnamen,  welche  das  gebirge  in  den  ver- 
schiedenen landesgegenden  tiägt,  aufgezählt, 
braucht  aber  das  wort  Kjölen  unverkennliar 
als  gemeinsame  bezeichnung  und  dürfte  wesent- 
lich zu  der  missbräu.. blichen  anwendung  dieses 
namens  beigetragen  haben. 


-Kiram,  el,  s.  Krim. 
J(irchenkopf,  s    Weisstannen. 

Kirchenstaat  wurde  (Ids  1870)  der  unter  der 
regierung  des  papstes  stehende  Staat  genannt  im 
sinne  seines  gründers,  Pipin's  des  Kleinen,  wel- 
cher die  Schenkung  der  städte  Rom  und  Ravcnna 
etc.  (754  f.)  zum  patrimoniuiiF  Petri  =  erbtheil 
des  h.  Petrus,  also  zum  stammgut  des  röm. 
Stuhles  erklärte.  Hase,  Kirchengeschichte  1.  Aufl. 
1S34.  p.   189  f. 

Kirchhöfen,  eine  stelle  zwischen  Sarnen  und 
Stahlen,  wo  neben  den  pfrundhäusern  und  andern 
Wohnungen  die  pfarrkirche  steht.  GdS.  VI. 
p.   132. 

Kirchholm,  s.  Riga. 

(Kiredsch-Khan),  türk.  =  kalk-herberge,  ein 
verfallener  chan  in  der  nähe  von  Eregli,  N.  von 
Cilicien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.    15. 

Kirgis,  wohl  von  kir  =  wüste  und  gis  =  durch- 
ziehend, also  =  Wüstenbewohner,  beduinen.  PM. 
1858  p.  497.  Diess  ist  der  name,  welchen  sich 
das  volk  selber  beilegt.  Bei  den  Ru.ssen  sind 
sie  als  Dikokamennyje-  Kirgisen  bekannt,  von 
(/j^iye  =  wild  und  .s«Aame«H^e  =  hinter  den  ber- 
gen wohnend:  die  Kalmyken  (und  Chinesen) 
nennen  sie  Burut,  die  Khokander,  Kaschgarden 
und  Chinesen  hingegen  Kara-Kirgisen==schyr&rze 
Kirgis;  in  Sil)irien  heisst  man  sie  wohl  auch 
Schwarze  Tutaren.  Nasarow  nannte  sie  (1821) 
Tschbrnyje  Sakamcnnyje  Kirgisy  =  schwarze, 
hinter  den  bergen  wohnende  Kirgis.  PM.  1858 
p.  496.  Von  diesen  eigentlich  so  genannten 
Kirgis  ist  durch  die  Russen  der  name  auch  auf 
die  Chasaken,  Kasaken  =  reiter,  auch  strassen- 
räuber  (Humb.,  Asie  centr.  II.  p.  437)  über- 
tragen worden  —  diess  ist  deren  eigener  name, 
und  so  werden  sie  auch  von  den  Persern ,  Chi- 
wingen,  Bucharen  und  Chinesen  genannt  —  in 
der  form  Kirgis-Kdissaken,  welche  in  eine  Grosse, 
Mittlere,  Kleine  und  Bukejewsche  horde  zerfallen. 
Die  Grosse  horde  heisst  bei  den  Chinesen  Uluk 
yous,  von  uluk  =  gross  und  yous  oder  djous  = 
horde,  also  grosse  horde.  PM.  1858  p.  497. 
Die  Bukejew'schc  oder  innere  horde,  im  ukas 
vom  17.  Juli  1808  auch  die  kleinere  Kirgis- 
Kaissaken-horde  genannt)  hat  ihren  ersten  namen 
nach  dem  sultan  Bukej  (richtiger  also  bukejische 
horde),  welcher  anno  1801  die  erlaulmiss  erhielt, 
mit  seinen  von  der  Kleinen  horde  abgetrennten 
leuten  zwischen  Wolga  nnd  Ural'  zu  nomadisiren, 
im  gleichen  jähr  mit  1000  familien  in  das  gou- 
vernement  Astrachan  (an  stelle  der  1771  ge- 
flüchteten Kalmyken)  und  zwar  in  den  district 
der  ,t:andsteppe  Ryn  einwanderte  und  1815  starb. 
P.M.   1S64  p.   163".     Potocki,  Voy.  I.  p.  43  ff". 

Kirgis  Noor  =  kirgisensee,  mongol.  name  eines 
O.asiat.  sees.  Die  Orthographie  Kirghiz  ist  franz., 
um  y  als  kchllaut  zu  bewahren  und  die  weiche 
ausspräche  des  «  (für  z)  anzudeuten.  Timkowski, 
Mong.  II.  p.  239. 

Kiriah,  hebr.  r;;-p  [kirjah]  oder  verkürzt  n^p. 
[keret],  chald.  sr-;;  [kartha],  wohl  eigentlich  = 
umgebener,  eingeschlossener  ort  (vergl.  dd.  artt. 
Gader,  Hazor,  Hippo,  Kapsa  und  Thoar),  Stadt. 
Die  längere  form  findet  sich  a)  im  sing,  bei  zu- 
sammengesetzten palästin.   Ortsnamen,  so  Kirjath- 


Kiiiath. 


Kisildscha-Köi. 
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Baal  (=  baalstadt"),  Kirjath  -  C/iuzoth  (^  Stadt 
der  Strassen),  Kirjath- Je' arim(==  waldstadt),  Kir- 
jath-Sanna  (=  Stadt  der  palmzweige),  Kirjath- 
Sepher  (=  buchstadt).  h)  In  der  dualform  bei 
°"!~T~P.  [kirjäthajim]  =  doppelstadt,  orte  im  stamme 
Rüben  und  Naphthali.  In  syrischartiger  bildung 
lautet  dieselbe  dualform  •r~  [karihan],  wie  auch 
etwa  der  angegebene  ort  im  stamme  Naphthali 
heisst.  Gesen.,  Hebr.  Lex.  d.  art.  — ■  Dieser 
nebenform  entspricht  wahrscheinlieh  die  form 
Kartenna,  nom.  propr.  einer  Stadt  im  phöniz.  N. 
Africa;  mit  dem  dual  wird  auf  eine  doppelstadt, 
zwei  stadtquartiere  zu  beiden  ufern  des  flusses 
(an  einem  solchen  lag  Kartenna.  Ptol.  IV.  2) 
hingewiesen,  wie  wir  sie  bei  phüniz.  Städten  so 
häufig  treffen.  Movers,  Phüniz.  II.  2.  p.  516. 
c)  In  der  pluralforra  r-'^-p  [_ke7-ijjoth']  =  städte, 
zwei  orte  im  stamme  Juda  (jetzt  Kurjelein  nach 
Robins.,  Paläst.  III.  p.  11)  und  in  Moab.  Gesen., 
Hebr.  Lex.  Die  kürzere  form  findet  sich  a)  ein- 
fach in  Kirla,  einer  phöniz.  colonie  (herakles- 
mythe,  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  505  &  51 S)  in 
N.Africa,  jetzt  Konstantineh;  b)  in  zusammen- 
gesetzten Ortsnamen,  wie  Knrtilis,  eine  Stadt  in 
der  phöniz.  colonialgegend  N.Africa's  ^s-r-p 
[kart  il]  =  Stadt  des  II,  des  phöniz.  Kronos  oder 
Saturn.  —  Carthago  r-::-T:_  p-;^.  [keret  chudeschet] 
=  neustadt  (s.  d.  art.).  —  Tigranocerta ,  Tigra- 
uesstadt,  jetzt  Sert  (eigentlich  richtig  Sa'ird,  also 
ohne  sprachlichen  Zusammenhang).  Vergl.  die 
beweisführung  bei  E.  Egli,  Feldzüge  in  Armenien 
p.  303  ff.  Kiepert  vermuthet  neustens,  es  möchte 
die  von  Egli  p.  306  für  Elegerda  in  anspruch  ge- 
nommene (von  Taylor  am  Arzen-Su  entdeckte) 
regelmässige  stadtanlage  die  position  von  Tigra- 
nocerta sein ,  nämlich  so ,  das  nur  vom  königs- 
palfist  sich  grundmauern  erhalten  hätten. 

Kiriath,       ) 

Kiriathaim,  / 

Kirioth-Haththauah,  hebr.  r;  srr;-r--ip  ^  gräber 
der  lüsternheit,  ein  ort  in  der  wüste,  benannt 
nach  der  gier,  mit  welcher  die  Israeliten  vom 
wind  hergetriebene  wachtelschaaren  sammelten 
und  verzehrten;  aber,  von  dem  zorn  des  herrn 
mit  einer  sehr  grossen  pl.age  geschlagen,  wurde 
daselbst  'das  lüsterne  volk  begraben  .  4.  Mos. 
XI.  31  ff.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

KIrlt,  s.  Candia. 

Kirk-Aghatsch  =  vierzigbäume,  türk.  name  eines 
Städtchens  NO.  von  Smyrna,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  2. 

Kirkaion,  griech.  Kl^xaiov  =  falkenstein.  Pape- 
Bens.  Curt.,  G.  On.  p.  157.  Vorgebirge  und 
Stadt  in  Latium  (Strabo  p.  23),  von  xiQy.oi;  be- 
nannt, der  durch  ihren  kreisrunden  flug  vor- 
bedeutenden gabelweihe.  Bens.,  Schulwb.  Jetzt 
noch  Monte  Circdlo. 

Kirke  Channel,  eine  der  durchfahrten  (chanriel) 
an  der  W.seite  Patagoniens,  durch  die  engl, 
exped.  King-Fitzroy  im  jähre  1830  nach  einem 
der  theilnehmer  benannt.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
I.  p.  348. 

Kirk-GetSChid-Su,  türk.  =vierzig-furten-wasser, 
ein  schöne.-",  schmales,  tiefes,  zwischen  hohen 
waldbergen  O.  vom  Hellespont  sich  windendes 
thal,  durch  welches  das  eben  so  sich  windende, 


Kirjah. 


daher  oft  vom  wege  gekreuzte  wasser  fliesst. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.    1. 

Kirkkonak  =  vicrzig-häuser,  türk.  name  eines 
dorfs  W.  von  Kiutahia,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tschetV.  Heisen  p.  2, 

Kirk  Madjar,  s   Madjar. 

Kirk's  Range,  die  3  —  4000'  hohe  bergkette, 
welche  das  S.african.  Shirethal  auf  der  W.seite 
begleitet,  durch  den  missionär  D.  Livingstone 
anno  1S63  benannt  nach  seinem  reisfgefährten 
D""  Kirk.     Livingstone,  Zanibesi  p.   4'.(1. 

Kirmel,  Ras  el,  s.  Cap  Karmel. 

Kir  Moab,   s.  Kerrak. 

Kir8iten  =  die  kehrseite  (des  Bürgenbevgs)  nennt 
der  Nidwaldner  eine  dem  eignen  land  abgekehrte 
l)erglage  (und  gemeinde)  am  NW.abhan'g  des 
Bürgenbergs.     Gd.S.  VL  p    158. 

Kirstnapatäm  =  Krischna's  stadt,  bind,  name 
einer  Ortschaft  im  Karnätik.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   211. 

Kirta,  s.   Kirjah. 

Kirton  Point,   s.  Boston  Island. 

Kischangändsch^  Krischna's  markt,  bind.  Orts- 
name in  Bengäl.     Aehnlich 

Kischangänga  =  K.  fluss,  ein  fluss  imPandschäb. 

KiSOhangärh  =  K.  veste,  eine  ortschaft  in 
Radschwära. 

Kischannägar=K.  stadt,  eine  ortschaft  in  Bengäl. 

Kischanpür  =  K.  stadt,  eine  ortschaft  in  Bahär. 

Kischnapüram  =  K.  stadt,  eine  Ortschaft  in  De'- 
khan.     Schlagintw.,   Gloss.  p.   211. 

Kischi,  s.  Tataren. 

Kischon,  hebr.  "j-rp  [qischon]  =  der  gewundene, 
sich  schlängelnde  heisst  in  der  bibel  der  'bach 
der  schlachten  (Rieht.  V.  21),  der  hauptfluss 
der  ebene  von  lisreel,  bei  den  Arabern  heute 
Mköttha,  wol  aus  dem  alten  Megiddo  coriumpirt. 
Seetzen,  Reise  II.  p.   132. 

Kisil  Agatsch=  rothe  bäume,  kirgis.  name  einer 
mit  birken  und  päppeln  bewachsenen  Station  des 
Siebenstromlandes  und  —  durch  Übertragung 
—  auch  derjenige  des  vorbeifliesseiiden ,  vom 
Alatau  herabkommenden,  aber  den  Balkaschsee 
nicht  erreichenden  steppenflusses.  Humb.,  Asie 
centr.  III.  p.  2J5.   PM.   1858.    T.   16. 

Kisilbek'S  A-ul  =  Kisylbeks  dorf  nennt  man 
nach  dem  Stammvater  Kisylbek  einen  abchas. 
stamm  des  Kaukasus,  weil  jener,  ein  krymscher 
Sultan,  sich  einst  in  diesem  lande  barg.  PM. 
1860  p.    Ifj8. 

Kisilbel  =  rothe  höhe,  elende  holzhütten  im  mitt- 
lem theile  des  N.  Klein-Asien,  türk.  benannt 
nach  einem  OW.  streichenden  auffallenden  hügel- 
zuge  rothen  mergeis.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  41. 

Kisil-Dagh  =  rother  berg,  türk.  name  eines  bergs, 
SO.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  33. 

Kisil-Don,  s.  Don 

Kisildscha  =  röthlich,  türk.  name  eines  gebirgs 
SW.  von  Siwas,  Klem-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.    13. 

Kisildscha-Hammam  ,  türk.  =  röthliches  warm- 
bad,  eine  37"  C.  heisse  eisenhaltige  quelle  N. 
von  Angora;  sie  ist  mit  einer  lehmhütte  über- 
baut.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  41. 

Kisildscha-Köi  =  röthliches  dorf,  türk.  name 
38' 
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Kisildschik. 


Klamm. 


einer  Ortschaft  am  oberlauf  des  Mäander,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheft',  Reisen  p.  4. 

Kisildschik  =  comelkirsche,  türk.  name  eines 
dorfs  im  Antitaurus.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  58. 

KisilhiSSar  =  rothcnburg,  tili  k.  name  eines  be- 
deutenden fieckens  zwischen  Aidin  und  Isbarta, 
KU'in-Asien.     Tschihatscheff",  Reisen  p.  7. 

Kisil-Jartura,  s.  Krassnojarsk. 

Kisil  Irmak  =  rother  fluss,  der  alte  Halys,  durch 
die  Türken  so  benannt  wegen  seines  durch  sand- 
steinfelsen  rothgefärbten  wassers.  Hamilton, 
KI  -Asien  I.  p.  498.   Tschihatscheff,  Reisen  p.  U. 

(Kisilkaia)  =^  rothfels,  türk.  name  eines  dorfs 
zwischen  Konia  und  Kaisarie,  im  innern  Klein- 
Asiens.     Tschihatscheff",  Reisen  p.  8. 

Kisil-Kilisse  =  rothkirchen,  türk.  name  einer 
Ortschaft  an  der  cilicischen  küste.  Tschihatscheff", 
Reisen  p.   19. 

(Kisil  Kui)  =  rothenbrunnen  ist  der  türk.  name 
einiger  ziemlich  gutes  wasser  liefernder  brunnen 
eines  nogai-auls  der  caspischen  steppe.  Der  ort 
heisst  (mit  derselben  bedeutung)  bei  den  Kal- 
myken Ulan  Cliuchd-,  bei  den  Russen  Krasnie 
KohxUsy.  Potocki,  Voy.  I.  p.  211.  Das  motiv 
ist  mir  unbekannt. 

Kisilkum  =  rother  sand  heisst  das  sandmeer  von 
braunrother  färbe  SO.  des  Aral'sees.  PM.  1S65 
p.  164.  Hamilton,  Kl.-Asien  I.  p.  498.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  211. 

(Kisil-LimänJ  =  rother  hafen,  türk.  name  einer 
bucht  an  der  cilicischen  küste.  Tschihatscheff, 
Reisen..p.    19.     Motiv  ist  mir  unbekannt. 

Kisil-Oren,  türk.  =  rothe  ruine,  ein  dorf  a)  0. 
vom  Beischchr-Göl,  Klein-Asien ;  es  enthält  zwei 
prächtige  chans  mit  thürmen  aus  der  seldschuken- 
zeit.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  8.  h)  ein  anderes 
W.  von  Karahissar.  ib.  p.    11. 

Kisiltasch  =  rother  stein  heisst  hei  den  Tataren 
a)  die  mündungsinsel  des  Kuban,  welche  vom 
7.  saec.  an  eine  zeit  lang  sitz  der  Tscherkessen 
gewesen  war.  PM.  1860  p.  169.  h)  ein  fels- 
berg  im  taur.  gebirge.     Koppen,    Taurica  p.   6. 

Kisiltepe  =  rother  hügel,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft im  cilicischen  Taurus,  Klein-Asien.  Tschi- 
hat.^chcft',  Reisen  p.    15. 

Kisil-Üzen  =  rother  fluss,  türk.  name  eines  Zu- 
flusses des  Caspisees.     Glob.  IV.  p.  354  ff. 

Kisil  Ungur  =  rothe  höhle,  so  heisst  bei  den 
Türken  die  durch  ziegelrothe  schichtenwände 
ausgezeichnete  stelle,  wo  der  Zauku,  ein  zuflnss 
des  Issyk  Kul,  seinen  nebenfluss  Zaukutschak  auf- 
nimmt, eine  gegcnd ,  wo  am  rechten  ufer  des 
Zauku  zwei  sehr  geräumige  natürliche  höhlen 
sich  finden,  theilwcise  für  menschliche  bewohner 
hergerichtet.       PM.   1858  p.  366. 

Kiskipittonawe  SepesiS  =  kleiner  hieb-bach,  ein 
rechtseitigcr  zufluss  des  Qu'apjielle  River  (s.  d. 
art.),  crcename,  für  dessen  entstehung  Hind, 
Narr.  I.  p.  376  keine  erklärung  hat.  Ebensofür 
Kicliehiskiipettonano  Sepesis  =  grosser  hiebbach. 

Kisljar  =  die  mädchen,  zunächst  tatar.  name 
des  einen  der  terekarme,  weil  hier  einstmals 
schöne  mädchen  ertrunken  sein  sollen.'  "Von 
ihm  erhielt  die  (im  delta  liegende)  Stadt  Kisljar 
tue  benennung.     Güldenst.,  Georg,  p.  31. 

Kisloth-Thabor,  s.  Kesalon. 


KiSOn,  s.  Kischon. 

Kisserussa,  griech.  Kiaati^oiaoa,  von  xtaffi^^i;; 
==eupheuumrankt, 'Cleve',  Pape-Bens.  Eine  insel 
bei  Knidos.     Plin.,  Hist.  nat.  V.    133. 

Kissoessa,  griech.  A'Kiffdf(Tffa  =  epheuborn,  von 
y.iaaoq  =  cpheu,  eine  quelle  bei  Haliartus,  Böo- 
tien.  Plut.,  Lys.  28.  Pape-Bens. 

Kistnagherri  =  Kn'schna's  veste,  hind.  name 
einer  Ortschaft  im  Karnätik,  V.-Indien.  Achnlich 

Kistnapür  =  K.  stadt,  ebenfalls  im  Karnätik. 

Kistnarädschpur  =  K.  königsstadt,  in  Maissur. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  211. 

Kitharistes,  Akron,  griech.  K^&a^tariji;  «x^tor 
^  cap  des  lautenschlägers,  lat.  Citharistium,  Citha- 
rista,  Vorgebirge  bei  Massilia,  von  einer  bezeich- 
nung  des  Apollo  so  benannt.  Pape-Bens.  Vergl. 
Gurt.,  G    On.  p.  158. 

Kitron,  griech.  KIiqov  =  citronenhain ,  das 
frühere  Pydna  in  Macedonien.  Strabo  p.  330. 
Pape-Bens. 

Kitschi-Naschi  =  grosse  spitze  ist  der  odsclTib- 
wayname  einer  weit  in  den  Winipeg  vortretenden 
landspitze  ('an  immense  promontory');  die  gleiche 
bedeutung  hat  der  swampyname  Missineo.  Einige 
der  Canadier  nennen  den  punct  le  Detour  =  den 
rank,  weil  die  zum  Saskatschewan  gehenden  und 
von  ihm  kommenden  schiffe  hier  die  richtung 
ändern.     Hind.,  Narr.  I.  p.  476.  482. 

Kittiksungoit  =  die  kleinen  inseln,  eskimoname 
einer  W.gröniänd.  Inselgruppe.  Cranz,  Hist.  v. 
Grönld.  II.  p.  247. 

Kit(t)ion,  s.  Citium. 

Kitschkene-Alakul,  s.  Ala-Kul. 

Kiük  KÖl,  türk.  =  blaugrüner  see,  ein  in  weiter 
wüste  gelegener  see  der  Hohen  Tatarei,  an  der 
Strasse  vom  Karakorümpass  nach  Khdtan.  Schlag- 
intw., Glo.^s.  p.  211. 

Kjuk  Phju  =  die  weissen  steine  heisst  bei  den 
Birmanen  die  hauptsadt  der  nahe  der  küste  von 
Arrakän  gelegenen  insel  Rämri  wegen  der  menge 
weisser  kiesel,  welche  das  ufer  in  ihi'er  nähe  be- 
decken.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   213. 

Kjüngar,  s.  Kjüngphur. 

Kiung  Hoa,  s.  China. 

Kjüngphur  oder  im  dialect  von  Kamäon,  "W. 
Hiniälaya,  Jyüngfir  =  die  fliehende  dohle,  eine 
Ortschaft,  benannt  von  den  in  jenem  theile  des 
Himälaya  selbst  in  den  eisregionen  höchster 
erhebung  sehr  häufigen  krähen.  'Some  of  the 
.species  of  corvus  tibetanus  Hodg.  accompanied 
Adolphe  and  Robert  during  their  ascent  of  the 
Ibi  Gämin  peak  up  to  the  highest  encampmcnt 
at  19326  feet'.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  212. 

Kiusiu  ==  neunland  nennen  nach  der  zahl  der 
l)rovinzen  die  Japanesen  eine  der  grossen  inseln 
ihres  archipels.  Kämpfer,  Beschreibg.  von  Japan  I. 
p.  75. 

Kiutahia,  moderne  Verstümmelung  des  griech. 
KoTiäfiov  =  kuppen  (von  xoTt'i,),  stadt  in  Phrj-- 
gien.     Strabo  p.  576.     Pape-Bens. 

Klamm,  die,  «)  die  thalenge,  welche  im  Eisack- 
ihal,  Tyrol,  die  fruchtbare  thalweite  von  Brixcn 
abschliesst,  und  b)  eine  von  schroffen  felswänden 
eingeengte  wildschöne  schlucht  im  lauf  der 
Gasteiner  Ache,  Salza.  Daniel,  Deutschld.  I. 
p.  238. 


Rlapmutä. 


Klfpfontein. 


301 


Klapmuts  =  schiffermütze,  capholl.  name  eines  i 
bergs,  welcher  in  seinem  zugespitzten  gipfeil 
einer  Zipfelmütze  verglichen  wurde.  Durch  über-  j 
tragung  auf  eine  nahe  ansiedlung  übergegangen  , 
(gegenrt  von  Stellenbosch).  Lichtenstein,  S.Afr.  j 
II.  p.  164.  I 

Klauenklippe  nannten  die  german.  Walfänger 
eine  N.spitzbergische  klippe,  welche  an  der  see- 
kante gelegen  'recht  mitten  von  einander  ge- 
schieden ist'.     Adelung,  GdS.  p.  415. 

Klaus  heisst  ein  dorf  im  Vorarlberg.  Rheinthal 
nach  der  clause  (s.  Clus),  durch  welche  die  alte 
Strasse  (bis  1770)  führte,  v.  Bergmann,  Vor- 
arlbg.  p.  64. 

Klause  heisst  ein  engpass  (s.  Clus),  welcher 
zwischen  Bodensee  und  Pfänderberg  hinführt  und 
eigentlich  aus  drei  clausen  bestand,  deren  jede 
zwei  fest  gewölbte,  schliessbare  thore  mit  wacht- 
thürmen,  schanzen  und  erd wällen  hatte;  seit  1S31 
aber  sind  sie  durch  eine  gerade  uferstrasse  er- 
setzt.    V.  Bergmann,  Vorarlberg  p.  33. 

Klause  ==  verschluss  (s.  Clus),  eine  thalenge 
unterhalb  Kufstein   (tyrolisch- bayrische   gränze). 

Klause,  Bregenzer,  ein  engpass  (s.  clus  und 
chiusa)  des  Bregenzerwaldes,  ein  tiefes  enges 
waldthal,  welches  den  innem  und  äussern  Bre- 
genzerwald in  zwei  thalstufen  scheidet :  eineobere 
breitere  mit  den  dörfern  in  dem  thalgrund ,  und 
eine  untere',  engere,  schluchtartige,  mit  den  woh 
nnngen  auf  den  seitlichen  berghöhen.  Pollatschek, 
Militärgeographie  VIII.   1868  p.   19  &  145. 

*Klausen,  der  name  eines  passes ,  welcher  das 
urnerische  Schächenthal  mit  dem  glarner  Linth- 
thal  verbindet,  wohl  aus  'Clus'  (s.  d.  art.),  der 
Schlucht  hinten  im  Urner  Boden,  benannt.  E, 
PS.  p.    15,     Dufour,  ET.  Atl.  fol.  XIV. 

Klavervalley  =  klecthal  ist  einer  der  namen, 
welche  der  holl.  capcolonist  nach  auffallender 
Vegetation  gab.     Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  37. 

Klet)  ist  das  diminutiv  von  kalb  =  herz,  also 
das  herzchen,  und  wird  wegen  seiner  zuckerhut- 

oder  herzförmigen  gestalt  einem  der  hauranischen 
vulcane  beigelegt.  Wetzstein,  Haurän  p.  28. 
'Unter  allen  spitzen  des  Hauran  hat  der  Kleb 
die  schönste  form;  er  bildet,  von  S.  gesehen, 
einen  fast  geraden  kegel  und  ist  dicht  bewaldet'. 
ZfAE.  nf.  IX.  p.  408.  Vergl.  Azucar  und  Co- 
razon.  Robins.,  Pal.  III.  p.  910  und  Burckh.  I. 
p.  167  schreiben  fälschlich  leib   (=  hund). 

Klein -Asien  nennen  wir  eine  asiat.  halbinsel, 
welche  im  alterthum,  namentlich  bei  den  Römern, 
Asia  minor,  ursprünglich  schlechtweg  Äsia  (s.  d. 
art.)  genannt  wurde.  Der  oriental.  name  ist 
Anadoli,  Natolien,  vom  spätgriech.  dvaTo/.fj  = 
(sonnen-)aufgang  (Pape-Bens.),  somit  identisch 
mit  Levante  und  Orient.  In  Matth.  II.  2  ist  der 
name  offenbar  auf  Mesopotamien ,    das    land  im 

O.  von  Kanaan  bezogen. 

Kleine  Vischrivier,  s.  Rio  Infantc. 

Kleine  Zwarte  Bergen,  s.  Zwarte  Bergen. 

Klein  Roggeveld,  s.  Roggeveld. 

Kleinthal,  s.  Linththal. 

Kleisas,  griech.  Khiaat;  =  schlüsselfeste,  eine 

Stadt  in  Böotien.      Plut.  amat.  narr.  IV.  1.    Sic 

lag    an   dem  passe  zwischen   dem   Helikon    und 


einem  anliegenden  berge.     Forchhammer,  Helle- 
nica  I.  p.   154. 
Kleista,  eis  ta,    neugriech.  ilq   Ta   KXiKJTa  = 

im  engpass,  heisst  ein  kleines  kloster  im  N. 
Attika,  das  am  ausgang  einer  tiefeingeschnitte- 
nen, wilden  berL.'schlucht  liegt.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  333. 

klima,  vom  griech.  xkivM  =  ich  neige,  bezeich- 
net den  Inbegriff"  der  luftverhältnisse  eines  orts 
nach  wärme  und  feuchtigkeit,  winden  und  Witte- 
rung. Der  name  erinnert  an  die  alte  Vorstellung, 
dass  der  mehr  oder  minder  schiefe  stand,  wel- 
chen die  sonne  zur  mittagszeit  für  verschiedene 
erdstriche  einnimmt,  eine  ganze  reihe  klimatischer 
erscilieinungen  bedingt.     E,  PS.  p.  11. 

Klima,  neugriech.  tÖ  KVi/xa  =  die  Senkung, 
heisst  mit  off'enbar  altem  namen  eine  gegen  den 
hafen  von  Melos  sich  hinabziehende  schlucht,  von 
ihrer  gesenkten  läge.  Ross,  Inselreisen  III.  p.  9. 
Klimax,  griech.  KXlnal  =  treppe,  leiter  hiess 
ein  weg,  der  von  Mantineia,  Arkadien,  über  eine 
schroff"e  felswand  (Portäs  genannt,  wegen  der 
spalten,  die  den  höchsten  kämm  derselben  zer- 
klüfteten) zum  Inachosthale  und  nach  Argos 
führte,  so  benannt  von  den  stufen,  welche  in 
jener  felsgegend  eingehaueri  waren  und  die  auch 
dem  berg  selbst  den  namen  Klimax  gaben.  Curt., 
Pelop.  I.  p.  244.  Der  kürzere  führte  südlicher 
über  das  Artemisium  und  hiess  Xenis  (Polyb. 
XI.  11),  weil  er  auf  der  kürzesten  strecke  in  die 
Xenia,  d.  h.  in  die  fremde  hinausführte,  ib. 
Vergl.  Prinos. 

(Kling),  wohl  abkürzung  des  landesnamens  Ka- 
iinga, wird  die  telinganation  S.-Indiens  von  den 
Miilayen  und  Chinesen  genannt.  Da  die  Telinga 
die  einzige,  den  archipelvölkern  genau  bekannte 
nation  Indiens  sind,  so  wird  der  name  Kling  bei 
diesen  als  allgemeine  bezeichnung  für  alle  leute 
aus  Hindustan  (oder  besser:  Vorder-Tndien)  ge- 
braucht (Crawfurd).     PM.   1861   p.    199. 

Klingen  =  enge  schlucht,  tobel.  Ein  zwischen 
zwei  solchen  töblern  auslaufender  grat  trägt  ob 
Märstetten,  C.  Thurgau  (Dufour,  ETAtl.  fol.  IV) 
das  schloss  (Älten-)Klingen,  von  welchem  der 
name  auf  nicht  so  gelegene  localitäten,  wie 
Klingenberg  und  Klingnau  übertragen  wurde.  P. 
In  der  Klingen  heisst  ein  hof  der  zürch.  gemeinde 
Steinmaur:  Klingenbach  =  bach,  welcher  in  tiefer 
schlucht  sein  rinnsal  hat,  im  C.  Schwyz.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  86.  S.  auch  Stein. 
Klingenbach,  |  ^^^ 
Klingenberg,  /  " 

Klingenzell,  ein  thurg.  weiler,  benannt  nach 
Johann  Walter  von  Hohenklingen,  welcher,  auf 
der  jagd  hier  von  einem  eher  angegriffen,  das 
gelübde  that,  für  seine  rettung  daselbst  zu  ehren 
Maria's  eine  capelle  zu  erbauen.  Die  Stiftung 
wurde  Wallfahrtsort  Maria  Hilf.  GdS.  XVII. 
p.  231.  292. 
Klingnau,  s.  Klingen. 

Klipberg  =  feldberg,  capholländ.  name  eines 
spitzen  bergs  im  W.  theile  des  Caplandes.  Lich- 
tenstein, S.Africa  I.  p.  46. 

Klipfontein  =  felsquelle ,  eine  quelle  (und  an- 
sicdelung)  in  der  Karroo,  von  den  capcolonisten 
'mit  dem  vollsten  rechte'   so   benannt:   das   haus 
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Kliutschewskaja. 


Kobar. 


selbst  lehnt  sich  gegen  einen  hügel,  dessen  gipfel 
aus  einer  sandsteinmasse  bestehend  sich  ' '-,  stunde 
weit  hinzieht;  das  feld  rings  umher  ist  besäet 
mit  gigantischem  granitgeröllc,  welches  von  dem 
gegenüberliegenden  hohen  berge  herabgefallen  ist. 
Licbtenstein,  S.AlV.  11.  p.  128. 

Kliutschewskaja  Sopka  =  kuppe  (berg)  von 
Kliutschi,  dem  nahen  kamtschadalischen  dorfe, 
nennen  die  Russen  einen  der  vulcane  der  halb- 
insel  Kamtschatka.     Erman,  Reise  III.  p.  340. 

Klösterle,  s.  Klosterthal. 

KlÖSterli  heisst  einer  der  curorte  des  Schweiz. 
Rigi  nach  einem  capucinerhospiz,  welches  als 
filiale  des  klostcrs  von  Arth  den  gottcsdienst  in 
der  anno  1689  erbauten  und  der  heil.  Jungfrau 
gewidmeten,  anno  1700  als  Maria  zum  Schnee 
geweihten  bergcapelle  besorgten.    GdS.  V.  p.  29S. 

Klokatscheff,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
V.  Krusenstern  am  4.  Aug.  1805  nach  seinem 
freunde,  dem  general  Klokatscheff,  getauft.  Kru- 
senst.,  Reise  IL  p.  157. 

Klosbach,  s.  Bach. 

Klosters  heisst  a)  die  oberste  gemeinde  des 
Prätigau  nach  dem  einstigen  prämonstratenser- 
kloster.  Campell(-Mohr)  p.  153.  E,  PS.  p.  184; 
1>)  eine  alp  des  Weisstannenthals,  einst  dem  (zu 
anfang  des  19.  saec.  aufgehobenen)  dameninstitut 
in  Schännis,  Gaster,  gehörig.    F. 

Klosterthal  heisst  nach  einem  hospiz  das  zum 
Arlberg  führende  nebenthal  der  111.  Früher,  ur- 
kundlich anno  1218,  hiess  es  Vallis  Sanctae 
Mariae  =  St.  Marienthal ,  dann  nach  gründung 
des  hospizes  (Klösterle)  bekam  es  von  diesem 
den  namen.     v.  Bergmann,  Vorarlbg  p.   70. 

Kloten,  röm.  Claitdia,  ein  dorf  im  C.  Zürich, 
bekannt  durch  verschiedene  antiquifatenfunde. 
GdS.  I.  a.  p.  57. 

Klotschkow,  Rocher,  eine  hohe  felsklippe  der 
Aleuton  O.  von  der  insel  Ateha,  durch  den  russ. 
admiral  v.  Krusenstern  (Me'm.  II.  p.  85,  Atl.  de 
rOceau  Pacif.  No  19)  benannt  nach  ihrem  ent- 
decker,  einem  officier  der  russ.  marine,  bcfehls- 
haber  eines  kleinen  schiffs  der  american.  com- 
pagnie,  des  Tschirikow. 

Klydai ,  griech.  Klvdai,  =  wogenheim,  i.  e. 
ort,  wo  wogen  und  brandung  anspülen,  eine  Stadt 
am  Vorgebirge  Pedalion,  Karien,  auf  schmalem 
isthmus,  wo  die  wogen  zu  beiden  selten  anspülen. 
An.  st.  m.  m.  259.  Pape-Bens.  Müller,  Geogr. 
Gr.  min.  T.  XXV. 

Klysma,  griech.  Ä'AiV/m  =  wogenheim  (vergl. 
Klydai),  eine  bucht  des  Rothen  Meeres  bei  Arsi- 
noe  und  ein'castell  mit  hafen  in  der  nähe.  Ptol. 
V.  4,    14.    Pape-Bens.    S.  Suez, 

Kmer,  s.  Cambodja. 

Knaklon,   s.  Kelephina. 

Knee  Lake  =  kniesee  a)  eine  der  seeartigen 
erweiterungen  des  Hill  River  (s.  d.  art.),  benannt 
nach  seiner  knieähnlich  gebrochenen  form:  near 
its  middle  takes  a  sudden  turn,  from  whence  it 
derives  its  name.  Franklin,  Narr.  p.  35 ;  b)  im 
gebiete  des  Churchill  River;  r)  im  gebiete  des 
Hayes'  River.    Franklin,  Narr.  p.   178  ff. 

Knese  =  kirchlein  heissen  die  schönen  funda- 
mente  eines  dörfchens,  von  dem  noch  das  haupt- 


gebäude,  eine  kleine  kirche  von  sehr  accurater 
structur,  gut  erhalten  ist,  im  O.hauranischen 
lande  Ruhbe.     Wetzstein,  Haurän  p.   35. 

Knidos,  griech.  Kvidog,  von  xvitio,  dem  nagen 
und  reiben  der  wellen,  eine  Stadt  am  weitvor- 
springenden cap  Triopion,  Karien.  Gurt.,  G.  On. 
p.  154. 

Kniebrechi,  schlechte  bergstrassen,  welche  'die 
knie  brechen',  in  den  zürch.  gemeinden  Horgen 
und  Langnau.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  166. 
Aehnlich  ist    Wngenhrechi.    ib. 

Knife  Portage  =  messertrageplatz,  der  mittlere 
der  drei  im  Trout  River  oberhalb  des  Trout  Fall 
Portage  folgenden  trageplätze,  durch  die  ange- 
stellten der  Hudson's  Bay  Company  so  benannt, 
weil  die  das  flussbett  bildenden,  schieferartigen 
klippen  mit  ihren  messerartig  scharfen  fragmenten 
die  füsse  der  bootsleute  arg  verwunden.  ...  an 
expressive  name'.     Franklin,  Narr.  p.  37. 

Knight  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Knight's  Hill,  ein  in  der  gegen d  von  austral. 
CareeningBay  (s.d. art.)  befindlicher  berg,  durch 
Allan  Cuningham,  den  naturhistoriker  der  exped. 
des  engl.  capt.  P.  P  King,  am  5.  Oct.  1820  be- 
nannt nach  Thomas  Andrew  Knight,  esq.,  Prä- 
sidenten der  Horticultural  Society.  King,  Austr. 
I.  p.  425. 

Knisteneaux,  s.  Cree. 

Knob,  Cape  =  knöpf  Vorgebirge,  ein  zwischen 
sandküsten  zwei  miles  weit  ausgestrecktes  cap 
von  Nuytsland  (s.  d.  art.),  nach  den  felsklumpen 
auf  dem  gipfel  so  benannt  am  6.  Jan.  1802  vom 
engl.  capt.  Matth.  Flinders  (TA.  I.  p.  75). 

Knocker's  Bay  =  klopfer-,  resp.  schlägclbucht, 
eine  bucht  an  der  W.seite  von  Port  Essington 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  22.  April  1818  so  benannt,  ohne  zweifei 
deswegen,  weil  Mr.  Bedwell  am  eingang  des 
innern  hafens  eine  eigenthümliche  schlagwaffe 
fand:  der  schaft  von  mangroveholz,  7'  8"  lang 
und  am  köpfende  bewehrt  mit  einem  scharfge- 
spitzten 4"  langen  und  l  ^j^"  breiten  quarzsplinter. 
King,  Austr.  I.  p.  86. 

Knonouer  Amt  ist  der  vulgämame  eines  einst 
vom  schlösse  Knonau  aus  verwalteten  bezirks, 
welcher  jetzt  unter  dem  namen  'Bezirk  Affoltern' 
(nach  dem  hauptort  so  genannt)  zum  C.  Zürich 
gehört.  Ein  zweiter  name  desselben  oder  rich- 
tiger eines  theilgebiets,  die  reminiscenz  an  eine 
volkswirthscbaftliche  thätigkeit,  Säuliamt,  ist  an- 
rüchig geworden,  eher  spitz-  als  vulgämame.  E, 
PS.  p.   10. 

Knox  Island,  s.  Hiau. 

KnuOkle  Point  =  knöchelspitze,  das  Vorgebirge 
an  der  NO.seite  von  NeuSeeland,  nach  art  einer 
halbinsel  zwischen  zwei  bayen  aus  niedrigem 
landhalsc  vorspringend  und  deshalb  so  benannt 
durch  seinen  entdecker,  den  engl.  Heut.  Cook 
am   11.  Dcc.   1769.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  373. 

Kobar  el  Noszara  =  gräber  der  Christen  nennen 
die  Araber  eine  grujjpo  von  häufen  unregel- 
mässig geschichteter  steine  auf  der  mit  dattel- 
palmen  und  brunnen  gesegneten  halbinsel  l)a- 
hab    (dem  Dimhab   vom    5.  Mos.    I.   1),    welche 

an    der    O.seite    der   Sinaihalbinsel    in    den   golf 

von  Akaba  vorspringt.     Christen  nämlich  heissen 


Eobnr. 


Koktasch-Burun. 
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bei  diesen  leuten  alle  vülker,  welche  vor  ein- 
führung  des  Islam  in  ihrem  lande  wohnten. 
Burckh.  II.  p.  849.  Raumer  in  TAI.  1S62  p.  35 
glaubt  den  ort  identisch  mit  den  'gräbern  der 
lüsternheit'  4.  Mos.  XXXIII.  16,  17.  Aus  ähn- 
lichem gründe  heisst  eine  gruppe  niedriger  hügel 
südlicher  Ilodeybat  el  Nossara  =  die  christen- 
buckcl. 

Kobur  el  Kofar  =  gräber  der  ungläubigen  nennen 
die  beduinen  der  Sinaihalbinsel  eine  gruppe  klei- 
ner leerer  gebäude,  welche  sie  für  gräber  der 
einstigen  christenbevülkerung  des  landes  ansehen. 
Burckh.  II.  p.  969. 

Kochlias,  griech.  Aro/A(ai;=schneckenberg(Zos. 
V.    16),  ein  ort  in  PainphyHen.     Pape-Bens. 

Kochliusa,  griech.  Ko/Xiovaa  =  schneckenstein 
(St.  B.),  eine  insel  an  der  lycischen  küste.  Alex. 
Fol.  bei  St.  B      Pape-Bens. 

Kods,  el,  s.  Jerusalem. 

Kodscha-Dagh  =  hauptberg,  türk.  name  eines 
langen  bergziigs  0.  vom  Tus-Göllü,  im  Innern 
Klein-Asiens.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  8. 

KodSCha-TschaV,  türk.  =  hauptfluss,  der  be- 
deutendste aus»,  der  vom  NW.abhang  des  cili- 
cischen  Taurus  in  den  vom  Ak-Göl  O.  sich  aus- 
dehnenden sumpf  mündet.  Tschihatschefl",  Reisen 
p.   15. 

köi  =  dorf,  hestandtheil  türk.  Ortsnamen.  Ha- 
milton, Klein-Asien  I.  p.  498. 

KÖjlÜS,   s.   Assireta. 

Koenig,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Königsberg  ist  benannt  zu  ehren  des  böhmen- 
königs  üttokar,  welcher  anno  1255  die  gegend 
eroberte  und  auf  der  eichenbewaldeten  höhe  am 
Pregel  eine  schützende  bürg  anlegte.  Daniel, 
Deutschld.  p.  800. 

KÖnigsfelden,  seiner  zeit  als  klostei  gestiftet 
zum  andenken  an  den  (1.  Mai  13o8)  auf  offnem 
felde  hier  gemordeten  könig  Albrecht,  "...  stiftete 
Agnes  (die  königin)  mit  ihrer  mutter  in  dem 
feld,  wo  der  mord  geschah,  ein  kloster  der 
mindern  brüder  und  ein  clarissinnen  -  frauen- 
kloster  ...  sie  baute  den  frohnaltar  auf  die  stelle, 
wo  der  könig  starb'.  Job.  v.  Müller's  Sämmtl. 
Werke  IX.  p.  16  f. 

köping,  gesprochen  ^scAfjip!n^==kaufung,  namens- 
bestandtheil  vieler  schwed.  städte  {Norrköp{ng  = 
N.kaufimg,  Süderköping  =  S. kaufung  etc.),  be- 
deutet einen  marktplatz.  Passarge,  Schweden  etc. 
1867  p.  7. 

köprl  =  brücke,  hestandtheil  türk.  Ortsnamen. 
Hamilton,  Kl. -Asien  I.  p.  498. 

Köpriköi  =  brückendorf,  türk.  name  einer  von 
Türkmen  bewohnten  Ortschaft  am  Tigris,  unter- 
halb Diarbekr.     Schläfli,  Orient  p.  43. 

Köpriköi,  türk.  =  brückendorf,  eine  Ortschaft  an 
der  steinernen  brücke  des  Kisil-Irmak,  N.  von 
Kaisurie.    Tschihatschefl',  Reisen  p.  9. 

KÖprÜ-TschaV,'  türk.  =  brückenfluss,  der  alte 
Eurymedon,  Pamphylicn,  über  welchen  in  der 
nähe  der  küste  eine  lange  steinbrücke  führt. 
Tschihatscheft",  Reisen  p.  20. 

Köprydschik  =  brückchen,  türk.  name  eines  dorf- 
schens  am  Erigöz-Su,  W.  von  Kiutahia,  Klein- 
Asjen.     Tschihatschefl',  Reisen  p.  3. 


*Kohät,  pers.  =  *berg',  eine  Ortschaft  im  Pand- 
schäb.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  211. 

Koh-i-Sulaimän,  s.  Solimansgebirge. 

Kohlboden  =  i)latz,  wo  der  kohlehbrenner  sein 
geschäft  betreibt ,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde 
JSternenberg.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  82. 

Koil,  s.  Küwil. 

Koilossa  oder  Kelossa,  griech.  Kr,).i))aaa  =  die 
höhlenreiche  hiess  bei  den  alten  (Strabo  p.  382) 
der  mit  steilen  felswänden  zum  Asoposthale  ab- 
fallende und  von  zahlreichen  höhlen  durch- 
brochene vorsprung  des  höchsten  (3910')  ge- 
birges  N.  von  Argos,  das  darum  jetzt  noch  Mega- 
lowuno=  A&s  grosse  gebirge  heisst.  Engpass  von 
Koilossa  oder  Kelossa  hiess  die  nahe  nach  Ar- 
gos führende  schlucht.    Gurt.,  Pelop.  II.  p.  468. 

KoingO  =  der  seufzende,  maoriname  eines  der 
intermittirden  Sprudel  an  der  O. seile  des  neusee- 
länd.  Roto  Mahana,  von  dem  seufzerähnlichen 
ton,  welchen  man  InJrt ,  wenn  sich  das  wasser 
in  den  kessel  zurückzieht.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.  276.     PM.   1862  p.  265. 

KÖjnoskaja  PÜStyna  =  einsiedelei  von  Köjnos 
oder  Skit  KöJnoskoJ,  russ.  name  einer  ansiedlung 
im  Samojedenlande,  gegründet  'zur  zeit  der  re- 
ligiösen wirren  in  Russland,  wo  die  hartnäckig 
an  den  veralteten  gebrauchen  der  kirche  hän- 
genden fanatiker  in  die  ödesten  Wildnisse  des  N. 
sich  zurückzogen,  um  ihren  gebrauchen  treu 
bleibend,  hier  vor  jeder  Verfolgung  der  regierung 
sicher  zusein.  Diese ansiedlungen  in  unbewohnten 
abgelegenen  gegenden  wurden  einsiedeleien  (püs- 
lyni)  genannt,  aus  deren  einigen  in  der  folge 
eine  art  klöster  der  altgläubigen  (skity)  ent- 
standen'.    Schrenk,  Tundren  I.  p.    170. 

(Koi-Su),  nach  Versicherung  der  Tataren  eigent- 
lich Ckuji-Su  =  dickes  wasser,  ein  kleiner, 
S.  vom  Tereck  in  den  Caspisee  mündender  fluss. 
Güldenst.,  Georg,  p.  17. 

Kok  oder  Kong  =  fluss  nennen  die  Eskimos  ge- 
wöhnlich den  SW.  der  Elsonspitze,  NW.America, 
mündenden  Tu-iu-a-ling.     PM.   1S59  p.  42. 

Kok  Aigir  =  schimmelhengst,  tatar.  name  eines 
grossen  ciskaukas.  hügels,  an  welchem  ein  ta- 
tarenchan  aus  freude  über  die  geburt  eines  sohnes 
einen  schimmelhengst  schlachten  Hess.  Güldenst., 
Georg,  p.  300. 

Kokkygion,  Oros,  griech.  Koy.xvyi,ov  oftoq  = 
kuckuksberg,  weil  hier  nach  der  sage  eine  Ver- 
wandlung des  Zeus  erfolgte.  Paus.  II.  36,  1  ff". 
Ein  berg  in  Argolis  =  Öö^raJ.  Gurt.,  Pelop. 
II.  p.  463.  Dort  ein  heiligthum  des  Zeus,  wel- 
cher davon  den  beinamen  Koxxiiyi,o(;  hatte.  Paus. 
U.  36,  2.     Pape-Bens. 

Koks,  lle  de,  ein  wildes  felseiland  neben  Ile 
Bernier  (s.  Ile  de  Dorre),  durch  den  franz.  capt. 
Baudin  im  Juni  1801  so  benannt,  off"enbar  nach 
einer  person,  aber  ohne  nähere  angäbe.  Peron, 
TA.  I.  p.  92. 

Koktäscil-Boghäs  heisst  bei  den  krymschen 
Tataren  ein  von  Arpät  in's  dorf  Jenissalä  führen- 
der reitpfad  (boghds),  weil  er  an  dem  Koktdsch- 
JBurüit  =  blausteincap  vorüber  führt.  Kuppen, 
Tanrica  p.  8. 

KoktäSOh-BlirÜn,  s.  Koktasch-Boghäs. 
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Kola. 


Kong. 


Kola,  die  N.russ.  halbinsel,  benannt  nach  dem 
eismeerhafen  Kola.    Stieler,  Hand-Atl.  N»  37.  a. 

Kolaf  Spi,  s.  Assireta. 

Kolaina,  Plains  Of  =  ebenen  der  täuschung, 
weite  lehmflächen  an  der  innenseite  von  Lyell 
Range,  Sharks  Bay,  durch  den  engl.  capt.  G. 
Grey  am  9.  März  1838  so  (der  eigenname  ge- 
hört der  Sprache  der  eingebornen  an)  benannt, 
weil  die  zeitweise  unter  wasser  gesetzten  ebenen 
auch  zu  andern  zeiten  das  (trügerische)  bild 
eines  see's  darbieten,  nämlich  wie  es  der  ent- 
decker  an  jenem  tage  traf,  in  folge  von  luft- 
spiegelung.     Grey,  Two  Expp.  I.  p.  374. 

Kolhan,  s.  Ho-Desan. 

KollutSChin,  s.  Bumey's  Island. 

Kolla  =  niederland  ist  der  abess.  ausdruck  für 
die  niedern ,  oft  un'^-esunden  landesstufen  im 
gegensat'z  zu  den  höhern:  den  550Ü — 7500'  üb. 
m.  gelegenen,  gemässigten,  für  cerealien-  und 
Weinbau  geeigneten  Woinn-Deka  =  weinberg- 
höhen und  dem  noch  höher  folgenden  Delca, 
Daga  =  bergland.  PM.  1867  p.  434  (wo  Th. 
V.  Heuglin  Kola  oder  Gola  schreibt). 

kolokolnlk  =  glockenträger  heissen  die  eigen- 
thümlichen,  hölzernen  oder  steinernen,  von  der 
kirche  abgesondert  stehenden  und  gar  nicht  immer 
thurmförmigen  gerüste,  an  welchen  in  Russland 
die  glocken  aufgehängt  werden.  Vielorts  thut 
eine  alte  eiche  den  dienst,  indem  sie  die  glocken 
wie  baumfrüchte  im  astwerk  trägt.  Egli,  Neue 
Handels-G.  p.  336. 

Kolömbo  oder  auch  Korümbu,  singhal.=hafen, 
name  des  W.ceylanischen  hafenorts,  welchen 
unsere  carten  meist  Colomho  schreiben.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  211. 

Kolonal,  griech.  KoXmai  ==  hügel,  hiessen 
mehrere  antike  städte  von  ihrer  läge.  S.  Pape- 
Bens. 

Kolone,  griech.  Koko')V}]  =  hügel,  höhe;  a)  eine 
klippe  an  der  bithynischen  küste.  Ap.  Rh.  II. 
650.  b)  orte  in  Lakedämon  und  Messenien. 
Paus.  m.  13,  7.  Ptol.  m.  16,7;  c)  eine  insel 
am  argolischen  golf,  jetzt  Spezia-Tulo.  Pape- 
Bens. 

Kolonna  oder  Kolonnakt  heisst  eine  bucht  der 
ägäischen  insel  Kythnos,  von  einer  dort  stehenden 
Säule.     Ross,  Inselreisen    I.  p,  114. 

Kolonnais,  KawO,  neugriech.  xdßo  KoXövvaii;  = 
cap  der  säulen,  heisst  das  alte  cap  Sunion,  auf 
dessen  höchstem  puncte  13  säulen  und  ein  wand- 
pfeiler  des  alten  athenetempels  von  blendend 
weissem  marmor  stehen,  welche,  weithin  den 
schiflern  sichtbar,  dem  Vorgebirge  seinen  neuen 
namen  verliehen  haben.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I. 
p.  254. 

KoltSChanen  =  fremdlinge  nennen  die  an  der 
müiidung  des  NW.american.  Copper  River  woh- 
nenden Atnäer  ein  benachbartes  indianervolk, 
welches  um  die  quellen  jenes  flusses  haust. 
Kichardson,  Arct.  S.  Exp.  I.  p.  401   f. 

KÖfwa  ist  der  in  Russland  gebräuchliche  name 
eines  linkseitigen  Zuflusses  der  Usa  (rechtseitigen 
nebenflusses  der  Petschdra),  von  unbekannter 
ableitung.    Hingegen  nennen  die  Samojeden  den 

fluss  Tösjaga  =  see'nfluss,  von  to  =  see  und  jaga 
=  fluss,  da  er  im  höhenrücken  des   Grosslandes 


der  Samojeden  aus  einem  gewirre  kleiner  see'n 
seinen  Ursprung  nimmt.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  252. 

Kolyergla,  griech.  Ä'c<jAi/»^yta  =  hemmberg,  von 
ito)küu)  =  hindern,  hemmen,  ein  Vorgebirge  nahe 
der  O.spitze  von  Argolis,  Hydra  vorüber.  Paus. 
II.  34,  8.  Nach  der  '  beschwerlich keit  des  um- 
fahrens'  so  benannt.     Curt.,  G.  On.  p.    153. 

(Nl8Chnl]-)Kolym8k=Unter-K.,  die  an  der  untern 
Kolyma  gelegene  ansiedlung,  gegründet  im  jähre 
1644  durch  Michael  Staduchin,  einen  kosaken 
von  Jakutsk,  welcher  zuerst  ein  fort  (ostrog), 
eine  kirche  und  einige  jurten  an  dem  N. arm  der 
Kolyma  baute.  Seitdem  die  ansiedlung  auf  die  von 
dem  andern  flussarm  gebildete  insel  verlegt  wurde, 
hat  der  erstere  arm  den  namen  Staroostrogski 
=  des  alten  fort  bekommen.  Wrangeil,  NdS.  I. 
p.  173.  Müller,  Saramlg.  russ.  Gesch.  IV.  p. 
153.  Es  gibt,  weiter  oben  am  flusse,  auch  ein 
Werchnij-Koli/msk  =  Ober-K. 

Kolzum,  s.  Suez. 

KomädugU,  richtiger  Komddugu  TFrt«6e  =  wasser, 
fluss  (in  der  spräche  der  Kanori)  ist  der  name 
eines  Zuflusses  des  Tsad.  Denham,  Trav.  IL  p. 
178.  Nach  Barth  wäre  die  bedeutung  'sandiges 
flussbett'  oder  see,  zum  unterschied  von  Jngdljam 
=  seichte  gewässer.  ZfAE.  I.  p.  201.  Fälschlich 
wird  der  fluss  auch  Yeu  oder  Yo  genannt;  im 
unterlaufe  heisst  er  allerdings  der  fluss  von  Jo, 
da  er  hier  an  der  ansehnlichen  Stadt  Jo  hinfliesst. 
Ihn  aber  den  fluss  Jo  zu  nennen,  ist  vollkommen 
eben  so  verkehrt,  als  wenn  man  die  Spree, 
weil  sie  durch  Berlin  fliesst,  den  fluss  Berlin 
nennen  wollte.  S.  Benue.  Barth,  Reisen  II.  p. 
221.  243.  462. 

Komara,  s.  Madagascar. 

Komaros,  griech.  X^()yttapoq=erdbeei-baum,  hafen 
in  Epirus,  unweit  Aktion.  Strabo  p.  324.  Pape- 
Bens. 

Komberg  =  schUsselberg,  capholländ.  name  eines 
bergs  an  der  W.seite  des  Caplandes,  weil  von 
ihm  ein  thal,  die  Kom  =  kumme,  schüssel,  bassin, 
rings  umschlossen  ist.  Lichtenst.,  S.Afr.  I. 
p.   177. 

komet,  vom  griech.  xo/utj  =  das  haar,  haupt- 
haar;  also  haarstern,  schweifstern.  Die  Römer 
übersetzten  den  namen  in  (s(ellae)  crinitae,  vom 
lat.  crinis  =  haar.  Plin.,  Hist.  nat.  II.  89: 
'Coiiietas  Graeci  vocant  (nostri  crinitas)  horrentis 
crine  sanguineo  et  comarum  modo  in  verticem 
hispidas.  iidem  pogonias  (=  bartsterne)  quibus 
inferiore  ex  parte  in  speciem  barbae  longae  pro- 
mittitur  juba'. 

Komi, 

Kömijas, 

Kömmensa,       [  s.  Syränen. 

Kömmensajas, 

Kömmusa, 

KompsatOS,  griech.  K6/i\i'atOi;  ,=  krummbach; 
denn  xo/«!//«  =  t«  ffT()oy)'«Ua,  Hesych.  Ein  fluss 
Thrakiens,  welcher  sich  in  den  Bistonissee  er- 
giesst.  Herod.  VII.  p.   109, 

Komr,  s.  Madagascar. 

Kong,  s.  Kok. 

Kong  =  gebirge,    noni.    propr.    des   den    söge- 


Eonjakagram. 


Eorinth. 
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nannten  Hoch-Sudan  erfüllenden  african.  ge- 
birgsystenis.     Ritter,  Erdk.  I.  p.  377. 

Konjakagräm,  s.  Kanodsch. 

Konope,  griech.  Koivu)7it]  =  stech-mückenberg, 
eine  ätoliüche  Stadt  am  N. abhänge  der  Aracyn- 
thusgebirges,  das  sich  liier  zwischen  den  Ache- 
lous,  einen  abfluss-des  Trichonis-See,  und  einen 
kleinem  von  diesem  flusse  gebildeten  see  hinein- 
schiebt. Pol.  IV.  64.  Später  hiess  die  stadt 
Ärsinoe;  jetzt  heisst  sie  wieder  Konopina.  Pape- 
Bens.  —  Von  gleicher  bedeutung  ist  der  name 
eines  ortes  Kmvm71i,ov  am  Palus  Mäotis  mit  dem 
Ä^ftjvwTTto?  Af/<v;y  (St.  B.),  jetzt  Kumdschas.  Pape- 
Bens.  —  Vergl.  ebenso  das  neugriech.  Kunupeli. 

KÖnija  ist  türk.  lautadoption  für  das  alte  Jconi- 
um,  wie  Lädil:  für  Lnodicea.  Kiepert,  AAW. 
p.  7. 

Konopina, 

Konopion, 

Konopios  Limne, 


s.  Konope. 


Konstantia,  s.  Küstendje 

Kontadesdos,  griech.  KovräSiaiio^;,  6  nora/ioi; 
=  eschenbach,  nebenfluss  des  Agrianes,  Thracien. 
Herod.  IV.  90.     Pape-Bens. 

Konthyle,  griech.  Kov&v).tj  =  kurz(xövToe)- 
holz  (i'Aj;),  gestrüpp,  ein  attischer  deraos.  Schol. 
Ar.  Vesp.  233.     Pape-Bens. 

Kontoporia,  griech.  ÄrovTo;ro(it'a  =  steckengasse, 
ein  steiler  von  Korinth  nach  Kleonai  führender 
weg,  den  man  auf  den  stab  (stecken)  gestützt 
ging.     Zen.  bei  Pol.  XVI.   16.     Pape-Bens. 

Koossi  =  der  reiche,  betschuanenname  eines  der 
kleinern  flüsse  am  Oranje  Rivier,  weil  er  un- 
gleich manch  andern  jener  gegend  überall  (und 
permanent?)  wasser  enthält.  Lichtenst.,  S.Afr.  II. 
p.  461. 

Kopalkette,  vorberge  des  dsungar.  Alatau,  S. 
der  Arassankette  parallel,  nach  der  an  ihrem  N. 
fnss  gelegenen  stadt  Kopal  durch  Semenow  anno 
1857  benannt.     PM.   1858  p.  354. 

Kopek-Boghäs  =  hundepass  heisst  bei  den  Nogai 
ein  Übergang  des  taurischen  gebirgs,  weil  der- 
selbe zum  viehtreiben  nicht  zu  gebrauchen  ist  und 
nur  von  menschen  (und  hunden)  benutzt  werden 
kann.     Koppen,  Taurica  p.  2  ff. 

Kopenhagen,  eine  den  Deutschen  mundgerechte 
form  für  das  dän.  Kjöbnhavn  =^  'Kaufungen, 
kaufmannshaven ,  kommt  zuerst  1043  als  ein 
zum  bisthum  Roschild  gehöriges  fischerdorf 
vor  und  entstand,  als  lebhafter  handelsverkehr 
das  dorf  zum  flecken  erweiterte.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1440. 

Kopria,  griech.  KoTifjici  =  miststätte.  n)  Hier, 
wie  oft  sonst,  ist  unter  dem  namen  des  Vorgebirges 
ein  ganzer  küstenstrich  (von  Tauromenium)  be- 
zeichnet (Curt.,  G.  On.  p.  151),  an  welchen 
schiffstrümraer  getrieben  werden  (raiayt«  na^a- 
(TV(/6/dfva,  Strabo  p.  269),  die  so  die  ufer  ent- 
stellen und  gleichsam  beschmutzen.  Daher  der 
nai-ie.  Curt.,  G.  On.  p.  154;  b)  neugriech. 
Konntet,  name  einer  kleinen  engen  felsbucht  beim 
Tboanteion  auf  der  W.küste  der  insel  Rhodus, 
wo  die  von  Chalke  kommenden  schiffe  gewöhn- 
lich zu  landen  pflegen.  Ross,  Inselr.  III.  p.  103. 
Aehnlich  ist:  c)  griech.  ÜCd/r^iot  =  unrathhaufeti, 
Egli. 


ein    demos    und    ein    eiland    an    der    küste    von 
Attika.     Hesych.     Pape-Bens. 

Kopr08,  s.  Kopria. 

Kopten,  name  der  ahkönimlinge  der  altägypt 
bevölkerung  (im  gegensatz  zu  der  hauptmasse 
der  heutigen  bewohner,  welche  arab.  abkunft). 
wie  derjenige  der  stadt  Koptos  auf  den  alten 
landesnamen  deutend,  welchen  die  Griechen  in 
der  form  AXyvnrot;  überliefert  haben.  Berghaus, 
Phvs.  Atl.  VIII.  p.  42.  Cannabich,  Hülfsb. 
II.'p.  793. 

Korakes,  griech.  Ko^axtq  =  rabenau  (Paus, 
bei  Eust.),  ort  in  Thessalien.     Hom.,  Od.  408. 

Korakesion,  griech.  Ko^ax^aiov  =  rabenhorst 
(Pape-Bens.),  Vorgebirge  und  Stadt  an  der  gränze 
von  Cicilien  und  Pamphylien.  Strabo  p.  66  7. 
Bei  Plin  ,  Hist.  nat.  V.  99.  ein  Mons  Coracesius 
als  zweig  des  Taurus. 

Korakion  Oros,  griech.  KoQd/.tov  o^io?  =  raben- 
berg,  ein  berg  N.  von  Kolophon,  Jonien.  Strabo 
p.  643. 

Korallenmeer,  s.  Corallian  Sea. 

Korämma  ==  regenbach,  haussaname  einer  mit 
bü.schen  bewachsenen  einsenkung  von  Rhat  und 
eine  bestätigung  der  annähme,  dass  das  von  As- 
gar-Tuareg  bewohnte  land  ursprünglich  der  Göber- 
oder  Haussanation  angehört  hat.  Barth,  Reisen  I. 
p.  271. 

koran,  der  name  der  muhammed.  religionsnr- 
kunde,  vom  arab.  Aar«  =  lesen,  also  =buch,  con- 
fovm  dem  worte  bibel  (s.  d.  art.). 

Korax,  griech.  Ä'ö()a|=rabenstein,  ein  ätolisches 
gebirge  bei  Naupaktos,  in  mehrern  gipfeln  bis 
über  7000'  sich  erhebend.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  139. 

KorCUl,  s.  Curzola. 

Korea,  abdländ.  namensform  einer  O.asiat.  halb- 
insel,  Japan.  Koorai.  Nach  Kämpfer  (Beschrei- 
bung von  Japan  I.  p.  77),  welcher  Corey  schreibt, 
galt  der  name  eigentlich  nur  dem  mittlem  theil 
der  halbinsel  und  hatten  die  beiden  andern  theile 
ihre  specialnamen. 

Korea,  Archipel  von,  eine  inselflur  an  der  W. 
seite  der  halbinsel  Korea,  entdeckt  durch  die 
captt.  Maxwell  und  Hall.  Krusenst,  Me'm.  U. 
p.   125. 

Korea,  Strasse  von,  heisst  die  O.asiat.  meer- 
enge,  welche  an  der  halbinsel  Korea  vorbeiführt. 
E,  PE.  p.   17.    - 

Korjaken,  eine  O.sjbirische  Völkerschaft,  welche 
auch  den  N.  theil  von  Kamtschatka  bewohnt, 
benannt  durch  die  russ.  kosaken  nach  dem  worte 
chora,  was  in  der  eigensprache  der  Korjaken  ren- 
thier  bedeutet.  Die  kosaken  hörten  dieses  wort 
oft  bei  dem  neuen  volke  und  erkannten,  dass 
die  ganze  leibliche  existcnz  des  letztern  auf  jenen 
thicren  beruhe;  so  nannten  sie  das  volk  Choräki, 
Korjaken,  die  von  ihnen  bewohnten  gegenden 
Korecha.  Steller,  Kamtsch.  p.  S.  Krascheninni- 
kow,  Kamtsch.  p.  4  ff.  2U7.  Richardson,  Arct. 
S.  Exp.  l.p.  376.  Bastian  &  Ilartmann,  Zeitsch. 
f.  Ethnol.  II.  p.  306), 

Korinth,  griech.  A'6(»n'ö^o;  von  KOP,  wie  KoqÜivti 
=  kuppenstadt,  eine  griech.  stadt.  Landein  von 
der  bucht   von    Lechaion   erhebt    sich    eine    mit 
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scharfem  rande  abfallender  berg,  170' hoch,  der 
weiter  rückwärts  zu  einem  trichterförmigen  kegel 
ansteigt,  auf  dessen  helmfürmiger  spitze  die  bürg 
Ahrokorintk  =  hochkor'mth  in  1770'  höhe  liegt. 
Schon  Strabo  p.  379  beschreibt  die  läge  der  Stadt 
nach  diesen  zwei  stufen :  oQoq  rri'tjXov  ....  jtt; 
o^ftav  rfXfvTÜ  xoQi'cftjV,  'Kurinthos  ist  so  selbst 
eine  hochstadt  und  Akrokorinth  nur  der  gipfel 
der  gemeinsamen  höhe'.  Curt.,  Pelop.  II.  p. 
524.  591.  Die  gestalt  von  Akrokorinth  gab  zum 
mythos  von  Kypselos  anlass;  denn  der  berg  gleicht 
einem  enormen  bicnenkorbe  {Kv^'ihi).  Forch- 
hammer, Hell.  I.  p.  225.  Von  einer  bürg  des 
Guillaume  Geoft'roy  hiess  der  S.  ncbengipfel  von 
Akrokorinth  Montesquiou,  woraus  der  neugriech. 
name  Itivri  axovifin  =  fünfkappen  geworden 
ist.  Curt.,  Pelop.  IL  p.  591.  Nach  der  Stadt 
sind  benannt  golf  und  isthmus:  xöXnoq  Ko- 
Qivdiaxöi;  (Strabo  p.334  u.  a.)  und  lad/iöq  Kofji^v- 
Üiax6<;  (Strabo  p.  378  u.  a.).  —  Aristo])hanes 
(nub.  710)  stellt  scherzhaft  den  namen  der  Stadt 
zusammen  mit  xoQiq  =  wanzenheim  und  nennt 
daher  die  wanzcn  KoqIv&i,oi: 

Korinth,  Golf  von,  s.  Golf  von  Lopanto. 

Korinth,  Landenge  von,  s.  Korinth. 

Kornthal,  s.  Thal. 

Korokorootopohinga,  te  =  der  rächen  des  To- 
pohinga  h(  is.st  bei  den  neuseeländischen  Maori 
ein  8'  weiter  und  b'  tiefer,  mit  chalcedonartigem 
kieselsinter  überzogener  geysirkessel,  in  welchem 
das  Wasser  fortwährend  kocht,  v.  Hochstetter, 
NeuSceld.  p.  230. 

Korona,  s.  Truan. 

Korone,  griech.  Äb()(<)»'?7  =  hügcl- oder  kuppcn- 
stadt  hiess  eine  Stadt  im  S.  Griechenland's  von 
ihrer  höhenlage.  Sie  lag  nämlich  hinter  flachem 
küstenvorsprung  auf  geräumiger  hochfläche,  die 
auf  beiden  selten  durch  schmale  thäler  scharf 
begräuzt  war.  Gurt.,  Pelop.  II.  p.  166.  Diese 
läge  hatte  ihr  auch  den  frühern  namen  Al/rtia 
=  hochstadt  verschafft.    Hom  ,  II.  IX.   152. 

Koroneia,  griech.  KoQwvna  =  hügelstadt,  heisst 
n)  eine  der  böotischen  städte  von  dem  aussicht- 
reichen hügel,  auf  welchem  sie  lag.  Forch- 
hammer,  Hellenica  I.  p.  185;  b)  ein  /f^^övtjam: 
TiQoi;  rijV  ^Amxt'jv,  St.  B.,  wahrscheinlich  eine 
kleinere  felsige  halbinsel  im  S.  von  Porto  Rhaphfi, 
die  jetzt  noch  Ko(jovvi,  heisst.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  351. 

Korowicha  =  die  wohlthätige  heisst  nach  sei- 
nem fischreichthum  einer  der  flüsse  des  Altai. 
Der  name  gehört  zu  den  zahlreichen,  von  Lede- 
bour  (Reise  in  das  Altaigebirge)  bezeichnend 
gefundenen  russ.  flussnamen  jener  rcgion.  Som- 
mer, Taschb.  XI.  p.  232.  •• 

Koröwij  Ostrow,  s.  Bol'schoj  Ostrow. 

KorsakOWinseln,  eine  gruppe  der  Ralickkette, 
Radoyula  der  eingebornen,  durch  den  russ.  capt. 
Kotzebue  im  Oct.  1825  entdeckt  und  nach  dem 
zweiten  Heut,  seines  schifts,  Rimsky-Korsaköw, 
benannt.  Kotzebue,  Neue  Reise  II.  p.  151.  Kru- 
spust,  Mem.  II.  p.  372. 

Korseai,  griech.  ATö^xTf  at  =  höhenauen  ,  eine 
Insel  an  der  jonischen  küste,  Samos  gegenüber, 
mit  schroöcn  küsten,  jetzt  Phurni  fs.  d.  art.). 
Hekat.  bei  St.  B.  Pape  Bens. 


Kortys,  s.  Gortyn. 

Korümbu,  s.  Koldmbo. 

Koruni,  s.  Koroneia» 

Korydala,  s.  Korydalla. 

Korydalla,  griech.  KoQväaUa  =  lerchenfeld, 
Städte  auf  der  insel  Rhodos  (Hekat.  bei  St.  B.) 
und  in  Lycien,  Phaselis  (Ptol.  V.  3,  6).  Pape- 
Bens.  In  der  form  KoQväaXa  eines  der  cheli- 
donischen  felseilande  im  S.  Ciliciens.  Favor.  bei 
St.  B. 

Koryphaion,  griech.  Ko()v<faTov  oqoq  =  kuppe, 
ein  berg  bei  Epidauros  (Paus.  II.  28,  2),  auf 
dessen  gipfel  ein  tempel  der  Artemis  stand,  die 
davon  Koryphaia  zubenannt  wurde.  Curt.,  Pelop. 
II.  p    418. 

Koryphasion,  s.  Pylos. 

Koryphe,  griech.  Koqvcpri  =  kuppe,  ein  eiit- 
samer,  2250'  hoher,  dem  meer  naher  gipfelberg, 
im  ganzen  korinthischen  golf  weithin  sichtbar. 
Curt.,  Pelop.  I.  p.  484. 

Koscheleff,  Pik,  ein  spitzberg  ((pic)  bei  cap 
Lopatka,  führte  bis  zur  reise  des  russ.  capt. 
J  A.  v.  Krusenstern  (Juni  1805)  'auf  unsern 
carten  den  sehr  unpassenden  und  nichts  bedeu- 
tenden namen :  Der  nach  peilungen  bestimmte 
berg.  Ich  habe  ihm  einen  andern  namen  ge- 
geben, nämlich  den  des  damaligen  würdigen 
gouverneurs  von  Kamtschatka'.  Krusenst,  Reise 
II.  p.  106. 
Kosciusko,  Mount,  ein  6500'  engl,  hoher  berg 
der  '  Austral-Aipen,'  durch  den  grafen  Strzelecki 
nach  dem  polnischen  beiden  d.  n.  getauft,  weil  die 
form  ihn  an  den  dem  kociuskograb  zu  Krakau 
aufgesetzten  grabhügel  erinnerte:  'the  particular 
configuration  of  this  eminence  Struck  me  so  for- 
cibly,  by  the  similarity  it  bears  to  a  tumulus 
elevated  in  Krakow,  over  the  tomb  of  the  pa- 
triot  Kosciusko,  that  although  in  a  foreign 
country,  on  foreign  ground,  but  amongst  a  free 
pcople,  who  appreciate  freedom  and  its  votaries, 
1  could  not  refrain  from  giving  it  the  name  of 
Mount  K.'     Stokes,  Discov.  I.  p.  339. 

kosmopolit,  vom  griech.  xöa/«o?  =  weit  (ur- 
sprünglich schmuck,  Ordnung)  und  noXirriq  = 
bürger,  also  Weltbürger  wird  in  geographischem 
sinne  der  mensch  genannt,  weil  er  (unter  ge- 
wissen beschränkungen  immerhin)  für  seinen 
Wohnort  an  keine  zone  gebunden  ist.  E,  PE. 
p.  27. 
Kostantinije,  s.  Constantinopel. 
Kosura,  griech.  KöaavQn  (Strabo  p.  123),  bei 
Plin.,  Hist.  nat.  III.  92  &  V.  42  Cost/ra,  jetzt 
PiintelUirin ,  eine  kleine  insel  zwischen  Sicilien 
und  Africa,  noch  bis  in  die  spätere  zeit  von 
Carthago  unabhängige  phöniz.  colonie,  im  cen- 
trum  der  S.sicil.  und  N.african.  handelsstädte 
der  Phönizier.  Münzen  aus  der  röm.  zeit  ent- 
halten die  Inschrift  D:3  "S  [i  banim]  =  insel  der 
söhne,  d.  h.  der  phönizischen  Kabiren ,  welche 
als  söhne  des  Hephästos  oder  als  söhne  des 
Phthah  {Iläratxoi,)  bezeichnet  werden.  Nun 
heisst  der  hauptkabir,  von  welchem  die  übrigen 
abgeleitet  werden,  Chusor-Phthah,und  von  diesem 
Chusor  wird  sieh  der  name  der  insel  herleiten.  Ana- 
log wurde  die  kabireninsel  Lemnos  =  Hephaistia, 
Vulcania,  genannt.     Vergl.    die  treffliche  erör- 
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terung  bei  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  362.  Andere 
phöniz.  Ortsnamen,  welche  sich  auf  den  cultus 
bezichen,  siehe  unter  Beton,  Salamis,  Karteja, 
Nisihin,  Ita/ms ,  Ästyra  und  Kartilis.  Minder 
wahrscheinlich  die  griech.  ableitung,  wie  sie 
Pape-Bens.  gibt. 

Kot  =  veste,  bind,  name  einer  Ortschaft  im 
Pandschäb.  V. -Indien.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  212. 

Kotelnoj  Ostrow  =  kesselinsel  heisst  die  grösste 
der  neusibirischen  inseln,  entdeckt  im  jähre 
177.3  durch  den  russ.  kaufmann  Lächow.  Wohl 
nur  Übertragung  von  der  vor  St.  Petersburg  ge- 
legenen Kesselinsel. 

(Kotelnoj  Ostrow)  ==  kesselinsel  ist  der  russ. 
name  der  die  festung  Kronstadt  tragenden  insel 
des  finnischen  golfs.  Woher  dieser  name,  konnte 
ich  noch  nicht  erfahren.  Aus  der  zeit,  wo  sie 
noch  unbebaut  war,  datirt  der  finnische  name 
Retusaari  =  unbewohnte,  unbebaute  insel.  Briefl. 
Mitth.  des  herrn  prof.  Modeen,  Wiborg. 

Kotes,  s.  Ampelusa. 

Kotgärh  =vester  ort,  hind.-arab.  Ortsname  in 
N. Indien.     Aehnlich 

Kot-i-Amlra  =  Amira's  veste,  im  Pandschäb. 

Kot-i-Sultän  =  königsveste,  ebenfalls  im  Pand- 
schäb.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  212. 

Kothon,  von  "Jp  [katon]  =  klein,  name  a)  des 
kleinern  Innern  hafens  bei  den  phöniz.  Seestädten 
(so  in  Carthago).  Vergl.  Strabo  p.  832  &  833. 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  270.  329.  Demselben 
begriffe  begegnen  wir  auch  in  b)  Katana,  einer 
durch  ihren  cultus  (münzen  vergl.  Mus.  Britan. 
p.  62  n.  5)  und  ihren  namen  als  ursprünglich 
phöniz.  bezeugten  sicilischen  Stadt,  sei  es,  dass 
mit  dem  namen  srj;5  [katana]  =  die  kleine  auf 
den  kleinen  hafen  (im  gegensatz  zu  dem  von 
Syrakus?)  oder  auf  den  kleinen  umfang  der 
Stadt  hingewiesen  ist.  Movers,  Phon  IL  2.  p. 
329.  Jetzt  heisst  die  Stadt  noch  Catania.  c) 
Kothon,  eine  kleine  bei  Kythera  liegende  insel, 
welche  wie  das  grössere  Kythera  von  den  Phö- 
niziern (Aristoteles  bei  Steph.  B.  h.  v.  Kv&riQov 
rov  CPomxo?)  zum  zwecke  des  purpurschnecken- 
fanges  besetzt  worden  sein  mag  (Movers,  Phon. 
II.  2.  p.  270)  und  zur  Unterscheidung  von  der 
grössern  purpurinsel  {Uoqcpi'Qovaa  Aristot.  a.  a 
0.)  die  'kleine'  genannt  worden  sein  dürfte.  Im 
gegensatz  zu  dem  begrifi'e  'klein  finden  wir  an 
der  pamphylischen  küste  eine  Stadt  Kihyra  s~"'25 
[kebira]  =  die  'grosse'.  Movers,  Phon.  II.  2. 
p.  246. 

Kotiaeion,  s.  Kiutahia. 

Kotta-Dalam,  von  hotta  =  dorf  dnd  dalain  = 
tief,  also  wohl  ='ort,  von  welchem  man  in  die 
tiefe  schaut'  heisst  im  malayischen  ein  auf  der 
höhe  des  Baturgebirgs,  Bali  ,  gelegenes  dorf. 
PM.  1864  p.   148. 

KottschÜtSOhu,  s    Lopatka. 

Kotzebuesund,  ein  eismeergolf  desNW.America, 
schon  durch  Cook  bei  seiner  entdeckung  des 
Jcy  Cape  passirt,  im  jähre  1816  von  dem  russ. 
lieut.  von  Kotzebue  entdeckt,  und  'dem  allge- 
meinen wünsche  meiner  reisegefährten  zufolge, 
nannte  ich  diesen  neu  entdeckten  sund  mit  mei- 
nem namen.  So  unbedeutend  die  entdeckung 
dieses  sundes  auch  sein  mag,  so  ist  es  doch  ein 


gewinn  für  die  geographie  und  mag  der  weit  als 
zeichen  meines  eifers  dienen ;  denn  wahrliclj, 
selbst  Cook  ist  mit  dieser  küste  etwas  nach- 
lässig verfahren.'  Kotzebue,  Entdeckungsreise  I. 
p    \hh. 

Koude  Bokkeveld,  s.  Bokkeveld. 

Kourapirau  =  der  ort,  wo  die  krebse  (im  flusse, 
in  der  richtung  abwärts  gedacht,  s.  Tenganui) 
aufhören,  eine  maoriansiedelung  am  neuseeländ. 
Waipa,  mittleres  Waikatobecken.  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.   198. 

Kowara,  s.  Kuara. 

KÖwil  oder  Koil  =  tempel,  tamul ,  in  S.Indien 
namentlich  für  Zusammensetzungen  sehr  häufiger 
Ortsname,  für  sich  allein  im  Karnätik.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.   212. 

Kozmin,  Cap,  nannte  der  spätere  admiral  Wran- 
geil am  6.  März  1821  ein  sibir.  cap  0.  vom 
cap  Schelagskoi  zu  ehren  seines  eifrigen  ge- 
fährten,  des  officiers  Kozmin.  Wrangeil,  NdS.  I. 
p.  235. 

kraal  nannten  die  ersten  holländ.  ansiedier  die 
dörfer  der  eingebornen  Hottentotten,  weil  die 
Ortschaften,  aus  der  ferne  gesehen,  an  korall- 
bauten  erinnern.  Uebrigens  wird  der  name  jetzt 
auch  für  viehhürde  gebraucht.  Lichtenst.,  S.Afr. 
I.  p.   170. 

Kraayenkuil  =  krähengrube,  capholländ.  name 
einer  localität,  wo  Lichtensteins  exped.  1803  06 
nach  reicher  jagd  mahlzeit  hielt,  von  der  'un- 
glaublichen menge'  hungriger  raben  (corvus  al- 
bicollis),  welche  durch  den  geruch  angelockt 
kamen.     Lichtenst.,  S.Afr.  IL  p.  346. 

Vs'dM!i\ii\\\==^  Kreginhiihü,  d.  h.  krähenbühl  {kra, 
gen.  hregin  =  krähe),  ein  von  den  dort  zahl- 
reich sich  aufhaltenden  krähen  genannter  hof 
der  zürch.  gemeinde  Fluntern.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.   119.     Vergl.  Scharrenberg  &  Sparenberg. 

Krain  ist  benannt  nach  dem  alten  volke  der 
Karner,  und  beide  namen  sind  nebst  Kärnthen, 
Krönt,  Kroatien  Umwandlungen  des  namens  Kra- 
pat,  beziehen  sich  sonst  auf  jenes  slawenvolk, 
welches  von  der  N.seite  der  Donau  (Karpathen) 
auf  die  S.seite  des  Stromes  zog.  Nach  jenen 
Karnern  auch  die  bezeichnung  Karnische  Alpen. 
E,  PE.  p.    113. 

KrakadakoUW  =  mädchenfurt,  hottentottischer 
name  einer  stelle  des  Zilver  Eivier  (s.  d.  art.), 
durch  die  holländ.  ansiedlung  nicht  verdrängt. 
Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  312. 

Kramen  =  bei  den  wachholderstauden,  dat.  plur. 
zu  Kran  (woher  krametsvogel,  d.  h.  der  vogel, 
der  sich  von  wacbholderbeeren  nährt),  höfe  in 
den  zürch.  gemeinden  Wald  und  Hombrechtikon. 
Mitth.  Zürich.  AG.  VL  p.   101. 

Kraneia,  griech.  K^ävna  =  kornelkirschen, 
eine  gegend  ■  bei  Ambrakia ,  W.Griechenland. 
Theop.  bei  St.  B. 

Krania,  griech.  KQavia  =--  kuppenan,  name  der 
zu  (über  3000')  hohen  kuppen  sich  erhebenden 
insel  Thasos  im  thrakischen  Meer.  St.  B.  Pape- 
Bens.  Conze,  Reise  auf  den  Ins.  d.  thrak.  M. 
T.    1.    Ansicht  &  carte   der  inseL 

KrasnYe  Kolodtsy,  s.  Kisil  Kui. 

Krasnogörskija   Gory,   s.    Krasnogörskoj   Mo- 

nastyr'. 
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Krasnogdrskoj. 


Krida. 


Krasnogdrskoj  Monastyr',  russ.  namc  eines 
mönchsklosters  im  Archängerskschcn ,  von  dem 
braunrotben  ansehen,  welches  die  hohen  uferab- 
stürze des  dwiniizuflusses  Pinega  in  jener  gegend 
zeigen  und  dem  ganzen  hügelland  den  namen 
Krasnogörskija  Gory  ==  rothbraunes  gebirge  ver- 
schafft haben.  Vor  zeiten  hiess  das  kloster 
7«cÄerno(7rfrsÄ-q/=.dasjenige  der  schwarzen  berge. 
Sthrenk,  Tundren  I.   p.  74. 

Krasnopolskaja  Sloboda,  eine  W.sibir.  unsiede- 
lung,  im  jähre  104.")  durch  die  Russen  gegründet 
und  nach  der  schonen  aussieht  (krasn  ebenso- 
wohl =  schön,  wie  =  roth)  auf  dem  vorberglande 
des  Ural',  wohl  auch  um  ansiedier  anzulocken, 
so  benannt.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  V. 
p.  56. 

Krassnojarsk,  eine  sibir.  anläge,  anno  1627  auf 
geheiss  der  regierung  von  Tobol'sk  durch  den 
hiezu  abgesandten  (ko8aken-)attaman  Dubenskoi 
(und  seine  300  kosaken)  als  fort  für  pelz- 
handel  und  eroberung  gegründet  und  benannt 
nach  den  ufern  von  rothem  lehm,  an  denen  die 
Stadt  liegt.  Dawydow,  Sibir.  p.  14.  Die  Tataren 
übersetzen  den  namen  in  ihre  spräche  Kisil-Iur- 
lura.     Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p.  543. 

krater,  griech.  x^arriQ  =  kessel,  mischkrug, 
lat.  cratcra,  nennt  man  die  meist  auf  dem  gipfel 
der  vulcane  befindlichen  trichterartigen  Vertie- 
fungen, in  welche  der  zum  geschmolzenen  erdkern 
führende  canal  mündet,  nicht  allein  nach  der 
form,  sondern  auch  nach  den  mancherlei  anzeichen, 
welche  eine  innere  thätigkeit  zu  oft'enbarcn  pfle- 
gen. Für  aufl'allende  erscheinungen  der  letztern 
art  gibt  es  glückliche  vulgärausdrücke  (s.  Pepan- 
dajan). 

Krater,  griech.  xQar^Q  =  kessel,  der  rundge- 
schweifte, tiefe  meerbusen  von  Neapel.  Pol. 
XXXIV.   11.  Pupe-Bens. 

Kratten,  im,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde 
Wctzikon,  von  kratten,  einem  tiefen,  oben  weit 
offenen,  unten  engen  korb  und  daher  bildlich 
eine  schlucht  ohne  ausgang,  s.  v.  a.  Sack  oder 
'im  Kehr  (s.  dd.  artt.).  Daneben  die  form 
Kratz  8  mal  im  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  87  f. 

Kratz,  s.   Kratten. 

Kremismeno,  neugriech.  K^Tjut-anho  =  abge- 
stürzt, hcisst  eine  gegend  im  W.  Morea,  weil 
durch  ausspühnig  der  engen  thalschlucht  zu  beiden 
Seiten  die  mergelablagerung  abgesunken  ist. 
Fiedler,  Griechld.  I.  p.  370. 

Kremna,  griech.  x(j^/tra  =  haldenwang,  Stadt  in 
Lycien,  von  ihrer  läge  so  benannt ;  denn  sie 
war  iv  dxQox()t'if)Voi  xnfiivti.  Zos.  I.  69.  Jetzt 
ruinen  bei  dein  dorfe  Germ€.     Pape-Bens. 

Kremnoi,  griech  KQrjuvol  =  felsort,  "Staufen 
(Pape-Bens  ),  eine  skythische  sadt  an  der  NW. 
küste  des  Asow'schen  Meeres,  jetzt  ein  dorf  Slari- 
Krtm  bei  Mariupol.     Herod.   IV.   20. 

Krenai,  griech.  K^njvai  =  brunnen  (x(<//v>/),  ein 
ort  bei  Argos,  Akarnanien.     Thac.  III.   105. 

Krenides,  griech.  Kfitjvidfq  =  brunnenort,  born- 
städt,  Pape-Bens.:  n)  eine  stadt  Thrakiens,  später 
Philippi.  '  KQtjvai  yaQ  hai  rttqi  tiji  ktttf-*;)  -fice/Kx- 
nov  TToXktti'.     App.    b.    civ.   IV.    105.     h)   eine 


Stadt  in  Bithynien,  bei  dem  jetzigen  flnsse  Tschu- 
ruk.     Arr.  j).  p.  Eux.  XIII.  5. 

Krenitzin,  Cap,  d.  SO.spitze  der  insel  Onneko- 
tan,  durch  den  russ.  admiral.  v.  Krusenstern 
(Mem.  II.  p.  193,  Atl.  de  l'Ocean  Pacif.  N»  22) 
getauft.     8.  Krenitzininseln. 

Krenitzin-Inseln,  eine  gruppe  der  Fuchsinseln, 
Aleuten,  W.  von  Unimack,  durch  den  russ.  ad- 
miral von  Krusenstern  (Mem.  II.  p.  94)  getauft 
nach  ihrem  entdecker,  den  russ.  capt.  Krenitzin. 

KrestOWaja  Retschka  =  das  kreuzflüsschen,  russ. 
name  eines  kamtschatkibchen  flusses  nach  dem 
kreuze,  welches  zum  zeichen  der  besitznahme 
(1697)  an  seiner  mündung  durch  ein  kosaken- 
piquct  errichtet  wurde.  Erroan,  Reise  IIL  p.  397, 
Müller,  Kamtsch.  p.  5. 

Krestowi-Insel  nennen  die  bewohner  N.Sibirens 
die  grüsste  der  der  kolymamündung  vorgelager- 
ten sechs  Bäreninseln,  weil  sie  dem  continentalen 
cap  Krestowi  gegenüber  liegt.  Wrangeil,  NdS.  T. 
p.  331. 

KrestÖWSk,  s.  Bogorddsk. 

Kreta,  \       n     i- 

Krete!  \  '■  ^'''"^'-^- 

Kreuzberg  heisst  nach  einem  dort  aufgestellten 
kreuze  (und  frühern  kloster?)  eine  bergmasse 
des  Sinai,  bei  den  Arabern  Dsckebel  ed-Deir  == 
klosterberg. 

Kreuzcap,  s.  Kruyshoek. 

Kreuzgemeinde,  s.  Neumünster. 

Kreuzinsel,  s.  Kruys  Eylant. 

Kreuzungen,  ursprünglich  Cmcelin  =  kreuzlein 
hiess'ein(iuin  aufgehobenes)  thurgauischcs  kloster, 
wohl  nach  einem  partikel  des  h.  kreuzes,  wel- 
ches zu  besitzen  das  kloster  sich  rühmte.  Nach 
andern  hätte  das  kreuz  die  gränze  des  stadt- 
banns  von  Constanz  bezeichnet  (s.  'Neuraünster'). 
E,  PS.  _p.   134.  P. 

KreuzlipaSS,  der  ans  dem  urnerischen  Mader- 
anertbal  ins  graubündnerische  Tavetsch  führende 
gebirgsübergang,  ist  benannt  nach  einem  auf  der 
passhühe  errichteten  eisernen  kreuze.  E,  PS. 
p.   15. 

Krim ,  nach  russ.  Schreibart  Krym  (so  auch 
Engclhardt  &  Parrot,  Reise,  2  Bde  1815),  mo- 
ilerner  name  der  durcli  die  landenge  von  Pere- 
kop  mit  dem  europ.  rümpfe  zusammenhängenden 
ponfischen  halbinsel,  nach  einem  orte  Krym  (s. 
Kremnoi)  im  alterthum  nach  den  TavQoi.,  Tauri, 
Tauriern  (wahrscheinlich  den  resten  der  von  den 
Skythen  verdrängten  Kimmeriern)  genannt  x^Q- 
(TÖvijffot;  '/'ar^ixöi;,  C/iersoncsus  Taurica  =  tauri- 
sche  halbinsel  genannt,  wie  jetzt  noch  ein  russ. 
gouvernement  Taurien  hcisst.  Ibn  Batuta,  Trav. 
p.  75  besuchte  auf  der  halbinsel  'eine  grosse 
und  schöne  Stadt'  El  Kiram.  Diese  einst  mäch- 
tige haupstadt  der  halbinsel,  russ.  Staryi-Krym 
=  All-K.,  tatar.  Esici-K.,  ist  jetzt  ein  trümmet- 
haufen  (Sommer,  Tasch.  X.  p.  92).  Koppen, 
Taur.  I.  p.  6.  II.  p.  5. 

Krio   Kawo,  s.  Kriu  metopon. 

KriÖS,  griech.  A'(JKjg  =  widder,  bock,  hcisst  ein 
bach,  welcher  vom  Kyllene  (gebirge)  in  N.Ar- 
kadien durch  Achaja  zum  Korinthischen  Golf 
fliesst.  Durch  die  engschluchtcn  der  steilen  N. 
abhänge  Arkadiens  fliessen  die  achäischen  flüsse 


Krischnagärh. 


Krusenstern. 
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kurzen  laufs,  sehr  unregelmässig  und  unstät. 
Im  sommer  liegen  sie  trocken.  Nach  wenigen  ' 
regentagen  aber  ist  die  uferstrasse  von  zahl- 
reichen giessbächen  durchbrochen,  welche  stein- 
gerölle  und  sand  in  trüber  flut  zum  meere  hin- 
abwälzen (ähnlich  den  runsen  des  schweizerischen 
hochgebirgs  oder  den  wadys  der  semitischen 
länderj.  Diese  heftige  und  zerstörende  natur 
der  wildbäche  Achaja's  wurde  durch  solche  na- 
men  wie  Krios  und  2^v<;  (=  eher,  name  eines 
etwas  östlichem  flusses)  bezeichnet,  denen  neuere 
namen  wie  'Ponaaa  =  mörderin  und  Fatöcc- 
pOTTv/xriyc  =  eselersäufer  (von  yai'iJa^o?  =  esel) 
entsprechen.  Die  sage  stellt  den  rasch  an- 
schwellenden und  bald  vertrocknenden  fluss  dar 
in  dem  vorzeitigen  verblühen  des  schönen  Selem- 
nos,  dem  die  meernymphe  ihre  liebe  entzieht: 
das  versiegende  wasser  des  flusses  erreicht  den 
schooss  des  meeres  nicht  mehr.  Daher  hebt 
Herodot  vom  Krathis  als  besondere  eigenthüm- 
lichkeit  das  (auch  jetzt  noch)  stetige  wasser  her- 
vor TTOTa^ö?  asvvaoc;  tatyv.  Herod.  I.  154.  Die 
namen  Xccparf(»oc,-  =  giessbach  und  rkavy.o(;  = 
der  trübgelbe  weisen  ebenfalls  auf  ungestüme 
winterbäche. 

Krischnagärh  =  Kn'schna's  veste,  bind.  Orts- 
name im  Pandschäb,  V. -Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  211. 

Krit,  s.  Candia. 

Krithote,  griech.  KQv&o'ntj  =  gerstenberg.  Pape- 
Bens.  Curt.,  G.  On.  p.  157;  a)  eine  landspitze 
Akarnaniens,  jetzt  Cadeli.  Strabo  p.  459;  b)  eine 
Stadt  Thrakiens,  später  Kallipolis  (s.  d.  art.). 
Isoer.  XV.   108. 

Kriti,  s.  Candia. 

Kriu  Metopon ,  griech.  Kqi,oTi  uhuiTTov  =  wid- 
derstirn:  «((toto  Trce.pai'yctLoi'-Ta  xcc^/ji'«,  rovvty.a 
ttal  KQiov  f4i,v  tQTjftil^civTo  ftiroinov.  D.  Per.  90 
&  dazu  Eust.  Cautes  extenditur,  ut  ferus  ora 
est  aries  —  sie  olli  nomen  prior  indidit  aetas. 
Avien.  orb.  T.  134.  Pape-Bens.  Curt.,  G.  On. 
p.  155;  a)  Vorgebirge  in  Kreta  auf  der  SW. 
spitze.  Strabo  p.  837.  Jetzt  noch  Kawo  Krio. 
h)  Vorgebirge  an  der  S.spitze  des  taurischen 
Chersonnes.  ib.  p.  124;  c)  Kawo  Krio  heisst 
jetzt  noch  das  alte  Triopion,  das  spitze  NW.cap 
von  Knidos.  Kiepert,  carte  in  Petermann's 
Geogr.  Mitth.   1867.    Ergzgsheft  No  20. 

KriwöwskSj^cÄt,  }  ^™  "'^'^"«^'^  '^"^'- 
waldeter  hügelzug  des  Samojedenlandes,  von  den 
Russen  theils  als  solcher  (chrebit),  theils  als 
waldloses  gebiet  (step')  bezeichnet  und  nach  ei- 
nem nahen  see  Krivötvo  benannt.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  686. 

Kreaten,    i       „    . 

Kroatien,  f  '•  ^'■^'"• 

Krönungsbucht,  s.  Coronation  Bay. 

Krökdalur  =  rabenthal,  das  thal  des  isländ. 
flusses  Skjiilfandafljöt.  Prever  &  Zirkel,  Isld. 
p.  216. 

Krokodeilon,  s.  Nähr  Serka. 

Kromme  Rhyn,  s.  Rhein. 

Kromme  Rivier  ^  krummer  fluss,  ein  an  der 
S.küste  des  Caplandes  mündender  fluss.  Verdient 
mit  recht  seinen  namen;  denn  er  schlängelt  sich 


mit  so  vielen  Windungen  durch  dass  enge  wilde 
thal,  dass  ihn  der  thalweg  7 — 8  mal  (in  tiefen 
und  wegen  der  losen  felsbrockcn  und  des  mo- 
rastigen grundes  gefährlichen  fürten)  schneidet. 
Lichtenst. ,  S.Afr.  I.  p.  351.  Die  kleine  bay, 
in  welche  er  mündet,  heisst  nach  ihm  Kromme 
Rh-{ei-s  Bnji.    ib.  p.  362. 

Kromme  Riviers  Bay,  s.  Kromme  Rivier. 

Krommyakon,  griech.  K(}0fifivax6v  oder  Kqofi- 
fivHV  ax^a  =  zwiebelcap,  Vorgebirge  im  NW. 
Cyperns.  Jetzt  Cap  Kormakiti.  An.  st.  m. 
m.  310. 

Krommyon,  griech.  Kqohuvuiv  =  zwiebelort,  ein 
castell  in  Megaris,  später  zu  Korinth  gehörig. 
Thuc.  IV.  42.  Offenbar  vom  zwiebelban  ent- 
nommener name.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I. 
p.  384.    Curt,  G.  On.  p.   157. 

Krowäwaja  Piösa,  s.  Tschütschpala. 

Kruglaja  Sopka  =  runder  berg,  russ.  name 
eines  'vorzüglich  wegen  seiner  abgerundeten 
gestalt  auffallenden  bergs  des  Altai,  zwischen 
Riddersk  und  Tscheremschanka.  Humb.,  Asie 
centr.  I.  p.  205 

Kruiseylant  =  kreuzinsel  nannte  der  holländ. 
Seefahrer  W.  Barents  eine  küsteninsel,  welche  er 
am  10.  Juli  1594  an  der  W.seite  von  Nowaja 
Semlja  entdeckte,  wegen  zweier  grossen  kreuze, 
welche  auf  ihr  standen  :  van  twee  groote  Cruycen 
die  daer  op  stonden.  Adelung,  GdS.  p.  169. 
Schipvaert  p.  3. 

Kruishoek  =  kreuzcap  nannte  die  holländ. 
exped.  von  1594  (Corneliss  und  Ysbrandz)  ein 
im  S.  von  Nowaja  Semlja  am  31.  Juli  entdecktes 
Vorgebirge,  wo  ein  russ.  kreuz  stand  :  'daer  een 
Rus  Cruys  op  staet'.  Linschoten,  Voy.  fol.  12. 
Adelung,  GdS.   1768  p.   135. 

Kruispad  =  kreuzweg,  eine  ansiedelung  in  der 
Karroo  (Capland),  von  den  holländ.  colonisten 
so  benannt,  weil  sich  dort  zwei  landeswege 
kreuzen.     Lichtenst,  S.Afr.  II.  p.  132. 

Krunoi,  griech.  Kqovvoi,  =  brunnen,  quelle  des 
flüsschens  Chalkis  im  S.  Elis  mit  flecken  gl.  n. 
Hom.,  Od.  XV.   295. 

Krusenstern,  Cap,  ein  Vorgebirge  am  eingang 
in  den  Kotzebue  Sund,  am  13.  April  IS  16  be- 
nannt durch  den  russ.  lieut  v.  Kotzebue  (Ent- 
deckungsreise I.  p.  153)  nach  seinem  Vorgänger 
in  der  reihe  russ.  weltumsegler. 

Krusenstern,  Cape,  die  O.spitze  von  Richardson- 
land  (s.  d.  art.),  durch  D""  Richardson,  den  be- 
fehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abtheilung  der 
zweiten  franklinexped.,  am  7.  Aug.  1826  ent- 
deckt und  nach  dem  ausgezeichneten  russ.  hydro- 
graphen  K.  benannt  Für  die  exped.  war  das 
doubliren  dieses  vorgebirgs  von  hohem  Interesse, 
da  nun  die  entdeckungen  beider  franklinexpedd. 
sich  die  band  reichten  und  auf  die  entschlei- 
erung  des  so  eben  entdeckten  theils  der  NW.pas- 
sage  ein  prci.s  von  5000  L.  ausgesetzt  war ;  but 
as  it  was  not  contemplated ,  in  framing  the 
Order,  that  the  discovery  should  be  made  from 
west  to  east,  and  in  vessels  so  small  as  the  Dolphin 
and  Union,  we  could  not  iay  claim  to  the  pe- 
cuniary  reward'.    Franklin,  Second  Exp.  p.  258. 

Krusenstern,  Klippe,  ein  Lsolirtes  riff  SW.  voir 
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Krusenstern. 


Külün-Noor. 


Lisianskoy  Insel  (s.  d.  art.),  durch  denselben 
Seefahrer  einige  tage  nach  dieser  entdeckt:  'quel- 
ques jours  plus  tard  il  decouvrit  encore  un 
e'cueil,'  und  nach  dem  russ.  admiral  t.  Krusen- 
stern getauft.     Krusenst.,  Mem.  II.  p.  44. 

Krusenstern  Insel,  eine  insel  des  Gefährlichen 
Archipels,  durch  den  russ.  lieut.  v.  Kotzebue  am 
25.  April  1816  benannt  'nach  dem  namen  des 
mannes,  unter  dessen  führung  ich  die  erste  reise 
um  die  weit  machte'.  Kotzebue,  Entdeckungs- 
reise I.  p.  123. 

Krusenstern  Insel  nannte  der  russ.  lieut.  V. 
Kotzebue  im  jähre  1817  eine  insel  der  Radack- 
kette,  Marshalis  Archipel,  Äilu  der  eingebornen, 
nach  seinem  ehemaligen  chef.  Kotzebue,  Neue 
Reise  (carte).  Krusenst.,  Mdm.  II.  p.  368. 

Krusenstern  Island,  eine  der  drei  Inseln  der 
Beringsstrasse,  im  Juli  1826  benannt  durch  den 
engl.  capt.  Beechey  (Narr,  of  a  V.  I.  p.  247) 
nach  dem  russ.  admiral  Krusenstern. 

Krusenstern  Lake,  der  sce,  dessen  abfluss  Sau- 
marez  River  (s.  d.  art.),  von  John  Ross  am  21. 
Mai  1831  zu  ehren  des  admirals  v.  Krusenstern 
benannt.     Ross,  Second  V.  p.  534  f. 

Krutäja,  s.  Sandeköjagä. 

Krutie  Log!  =  steile  thäler,  russ.  name  eines 
orts  in  der  nähe  von  Kolywan,  Sibirien ,  weil 
der  reisende,  welcher  auf  seinem  weg  von  To- 
bül'sk  nach  0.  die  steppe  durchzogen  hat,  hier 
zuerst  wieder  bewaldete  hügelzüge  sieht,  welche 
in  der  nähe  der  Ortschaft  durch  tiefe  Schluchten 
getrennt  sind.     Erman,  Reise  I.  p.   19. 

Krutinka  =  'Tigris',  der  schnelle  heisst  nach 
seinem  schnellen  laufe  einer  der  flüsse  des  Altai. 
Es  gehört  dieser  name  zu  den  zahlreichen  von 
Ledebour  (Reise  in  das  Altaigebirge)  bezeichnend 
gefundenen  russ.  flussnamen  jener  region.  Som- 
mer, Taschb.  XI.  p.  232. 

Krya,  griech. /Qra  =  kalt- oder  kühlberg,  Vor- 
gebirge und  Stadt  in  Karlen,  NO.  von  Rhodos, 
auch  Kqvaaaix;.     An.  st.  m.  m.  258. 

Kryassos,  s.  Krya. 

Krya  WrysiS,  neugriech.  A'(ii'a  ß()('(7K;=kühl- 
brunnen,  bezeichnung  der  haupt(iuelle  des  Al- 
phcios,  S.  der  arkadischen  Stadt  Tegea.  Curt., 
Pelop.  I.  p.  262. 

Krym,  s.  Krim. 

KryOS,  griech.  Kqi'oi;  =  der  kühle,  kalte,  ein 
nebenfluss  des  Hermos  in  Jonien;  er  umströmt 
vomS.abhang  des  Sipylos  herab  diesen  berg  auf 
der  O.seite.     Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 

Kryptos,  griech.  K^vTzröq  =  dunkel,  verborgen 
a)  mit  und  ohne  hfifjv,  ein  hafen  in  Epidauros, 
an  der  O.küste  des  Peloponnes.  Paus.  II.  29, 
10;  6^  früherer  name  der  insel  Cypern.  Astyn. 
b.  St.  B.   &  Plin.,    Hist.  nat.  V.    129. 

Ktesiphon,  griech.  KtKTifpMv  =  durch  besitz 
glänzend,  die  reiche,  die  winterrcsidenz  der  par- 
thischen  könige  am  O.  ufer  des  Tigris.  D.  Cass. 
XL.   14.     Pape-Bens. 

(Kuah,  eU)  =  die  bögen,  arab.  name  einer 
grossartigen  aus  sechs  arcaden  bestehenden  an- 
tiken Wasserleitung  von  algerisch  Constantine. 
Wagner,  Algier  I.  p.  350. 

Kuan  Ku  =  veste  (kuan)  der  schlucht  (kii), 
chincs.    name    eines     schluchtpnsses    imweit    Pe 


King,  'passage  extremement  penible  k  cause  des 
grandes  pierres  dont  il  est  couvert,  et  des  abi- 
mes  sur  le  bord  desquelles  il  faut  passer.  Tim- 
kowski,  Mong.  I.  p.  312. 

Kuan  yn  Schan  =  das  gcbirge  (der  göttinn) 
Kuan  yn  heisst  bei  den  Chinesen  eins  der  ge- 
birge  Formo.sa's,  weil  die  umrisse  einige  ähn- 
lichkeit  mit  der  sitzenden  göttin  haben.  Klap- 
roth,  Me'ra.  I.  p.  327  ff. 

Kuara,  auch  Kowara  und  Quorra  geschrieben, 
der  jorubaname  eines  grossen  centralafrican. 
Stromes,  bedeutet  fluss  oder  wasser;  bei  andern 
negervölkern  trägt  er  noch  andere  namen,  z.  b. 
Dscholibn  =  grosser  ström  (der  Mandingo).  Die 
Fuibe  nennen  ihn  Mayo,  die  Sonrhay  J-ssa  oder 
Ssai,  was  beides  =  fluss.  S.  Benue.  Die  europ. 
namensform  Niger,  vom  alten  Nigir ,  hat  wohl 
nichts  mit  'schwarz'  zu  schaffen,  sondern  ist  eine 
mundgerechte  form,  aus  dem  berberischen  ghir 
oder  Eghirreu  (n-eghirreu)  =  fluss  abgeleitet. 
Barth,  Reisen  IV.  p.  243,  397.  Uebrigens  heisst 
in  der  haussasprache  der  Kuara  Fari  n  rua  = 
weisswasser,  im  gegensatz  zum  Benue,  welcher 
Baki  n  rua  =  schwarzwasser  heisst ;  denn  wäh- 
rend zur  regenzeit  die  beiden  ströme  dasselbe 
aussehen  haben»  so  ist  während  der  trocknen 
Jahreszeit  der  unterschied  in  der  färbe  sehr  streng 
ausgeprägt:  der  Kuara  weiss  und  undurchsichtig, 
voll  erdiger  Stoffe  und  dickschlammig,  der  Benue 
von  schöner  dunkelblauer  färbung,  klar,  durch- 
sichtig. Die  linie,  wo  die  beiden  ströme  zu- 
sammentreffen, ist  sehr  bestimmt  abgezeichnet; 
die  gewässer  laufen  mehrere  miles  weit  neben 
einander  her,  bevor  sie  in  eins  verfliessen.  Zf  AE. 
nf.  XIV.  p.   107. 

Kuban,  ein  ciskaukas.  fluss,  dessen  tatar.  name, 
von  den  Russen  beibehalten,  von  den  Nogai 
auch  Kuman,  von  den  Abäsen  Kubin  ausge- 
sprochen, Klaproth  (Kaukas.  I.  p.  436)  nicht 
deuten  kann.  Bei  den  Tscherkessen  heisst  er 
Psi-sshe  =  ahes  wasser,  alter  fluss.  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  436. 

Kuddus,  Debr  =  heiliger  berg,  abess.  name 
eines  bergs  (in  N.Abessinien),  auf  dessen  rücken 
spuren  alter  Wohnungen  (und  cultstätten?)  sicht- 
bar sind.  Munzinger,  Ostafr.  Stud.  p.  218.  Debr 
bedeutet  im  tigre'  jeden  berg,  im  abess.  aber 
einen  klosterberg.     ib.  p.  400. 

Kuderberg,  s.   Katzenbach. 

KÜen-LÜn,  älterer,  oder  Kidkun  (für  Kurkun), 
jüngerer  chines.  name  eines  centralasiat.  gebirgs- 
systcms  =  zwiebelgebirge,  von  den  vielen  wilden, 
meist  blauen  zwiebeln  jener  gcgenden  ('parce 
que  cette  plante  s'y  trouve  en  abondance'),  dem 
auf  dem  Kurkun  und  allen  bergen  W.Tibets 
wachsenden  tartusch  oder  tartasch,  dessen  hänfen 
bildende  schafte  menschen  und  lastthiere,  welche 
darauf  treten,  leicht  ausgleiten  und  über  die 
steilen  abhänge  stürzen  lassen.  Dieselbe  bedeu- 
tung  hat  der  chines.  name  Thsung-Ling  oder, 
da  thsung  auch  die  bläuliche  färbe  der  zwiebeln 
bezeichnet,  nach  Abel-Remusat  =  blaue  berge. 
Klaproth,  Me'm.  II.  p.  295.  Humb.,  Ans.  der 
Nat.  I.  p.   114,  Asie  centr.  I.  p.  577.  598. 

Külün-Noor  =  heiliger  see,  oder  einfach  Dalai 
=  meer,  mongol.  name  des  see's,   der  den  Khe- 


Kuen. 


Kukü-Tschold. 
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ruluM  y.um  zu-  und  den  Argun  zum  austiusse 
hat.    Timkowski,  Mongol.  I.  p.   161  U.  p.  240. 

Kuen  Schui  Schan  =  berg  des  kochenden  wassers 
hei.>-st  bei  den  Chinesen  einer  der  berge  Formo- 
sa's,  nach  einer  am  fusse  ungestüm  hervorbrechen- 
den schwefeltherme,  welche  einen  kesseiförmig 
eingerahmten  und  mit  drei  inseln  geschmückten 
see  bildet.     Klaproth,  Me'm.  I.  p.  329  flf. 

KÜSSnachter  •  See  lieisst  einer  der  golfe  des 
Vierwaldstätter  see's  nach  dem  schwyz.  dorfe 
Küssnacht,  welches  an  seinem  obern  ende  liegt. 
E,  PS.  p.  36. 

KÜStendje,  neugriech.  form  für  Konstantia,  nach 
der  Schwester  Constantins,  welcher  zu  ehren  der 
vormalige,  durch  Titus  zur  Stadt  erhobene  Pon- 
tus-hafenort  Flavia  Neu  =  Ncu-Flavia  umgetauft 
wurde.  Den  namen  Flavia  hatte  Titus  zu  ehren 
seines  vaters  Vespasian,  dessen  vorname  Flavius 
war,  gewählt.  ZfAE.  nf.  I.  p.  361.  ZdVereins 
deutscher  Eisenbahnverwaltungen   1863  p.  292. 

Kiistrin,  ursprünglich  slawisch  Koztrzyn  =  rohr- 
korb. 'Die  läge  der  Stadt  in  der  gäbe)  der  zu- 
sammenfliessenden  ströme  Oder  und  Warthe  und 
schilfigen  sümpfen  ist  durch  diesen  namen  be- 
zeichnet'.    Daniel,  Deutschld.  p.  739. 

KÜtSChÜk  =  kleines  dorf,  türk.  name  eines  orts 
SW.  von  Siwas,  Klein- Asien.  TschihatscheflF, 
Reisen  p.  13. 

KÜtSChÜk-Aghys,  s.  Kütschük-Boghäs. 

Kütschük-Boghäs  =  kleiner  engpass  oder  Küt- 
schük-Aghys  =  kleine  mündung,  türk.  name  eines 
der  bergübergänge  des  taurischen  gebirgs.  Kop- 
pen, Taurica  p.  2  ff. 

KÜtSChÜk-Jol  =  kleiner  weg ,  nogainame  einer 
route  der  Krym.     Koppen,  Taur.  I.  p.  5  ft'. 

KÜtSChÜklÜ  =  das  kleine,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft SO.  von  Balikesri,  Klein-Asien.  Tschihat- 
scheft'.  Reisen  p.  27. 

KÜtsChÜk-Mendere,  türk.  =  kleiner  Mäander, 
der  alte  Caystros,  der  bei  Ephesus  mündet  und 
kleiner  ist  als  der  südlichere,  ihm  parallel  flies- 
sende Mäander.  Zu  beachten  ist  aber,  dass  die 
beiden  flüsse  nicht  etwa  zusammenfliessen.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  6. 

KÜtschÜk-Oesenbäsch  =  kleines  flusshaupt,  tatar. 
name  eines  dorfs  im  taur.  gebirge,  wo  die  starke 
quelle  des  Oesenbäschflusses  sprudelt.  Koppen, 
Taur.  II.  p,.  17. 

Kütschük-Ösenbäsch-Boghäs,  heisst  bei  den  No-  i 
gai  der  Krym   der   bergübergang,    welcher    von 
Aütka-  nach  Kütschük-Oesenbäsch  führt.  Koppen, 
Taur.  p.  2  ff. 

Kütscnük-TschaY  =  kleiner  fluss,  türk.  name 
eines  flusses  O.  von  Balikesri  und  W.  von 
Kiutahia,  Klein-Asien.  Tschihatscheff ,  Reisen 
p.  28. 

KÜtSChük  Tscheschme  =  kleine  quelle  heisst 
bei  den  Noga'i  der  Krym  im  gegensatz  zum 
Büjük  Tscheschm^  (=•  grosse  quelle)  eine  der 
quellen  ihres  landcs.  Koppen,  Taur.  IL  p.  7. 
22  ff. 

( KÜtSChük-TÜlÜk)  =  kleiner  Sperber,  türk.  name 
eines  kurdischen  am  0. fusse  des  Erair-Dagh,  im 
innern  Klein-Asien's,  errichteten  Zeltlagers.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  29. 

Kuhhorn,  s.  Hörn. 


Kuhi-Nuh,  s.  Ararat. 

KÜja  ist  der  bei  den  Russen  gebräuchliche,  aber 
von  den  Tschuden  adoptirte  name  eines  in  der 
nähe  des  dcltas  die  Petschdra  erreichenden  flusses. 
welcher,  im  verhälfniss  zu  jener  unbedeutend, 
von  den  Samojeden  NöFjagä  =  kleiner  fluss  ge- 
nannt wird.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  556.  S. 
Wytegra. 

Kuilsrivier  =  grubenfluss,  capholländ.  name 
eines  flüsschens  im  SW.theile  des  Caplandes,  nach 
einer  ansiedlung  7^«!/=  grübe,  an  der  er  vor- 
beifliesst.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.   163. 

Küjskoj  Schar,  s.  Schar. 

Kuju  =  brunnen,  türk.  name  eines  orts  unweit 
Elmaly.  Von  ihm  heisst  der  berg  W.  von  El- 
maly  Ä'u/Wy-.ße/ =  kuppe  von  Kuju.  Tschihat- 
scheff, Reisen  p.  21. 

Kujuly-Bel,  s.  Kuju. 

Kuka,  name  einer  Stadt  im  Sudan,  vom  baobab 
=  affenbrotbaum,  welcher  in  der  kanorisprache 
kuka  heisst,  hier  übrigens  nur  selten  und  in 
kleinen  exemplaren  vorkömmt.  Richtiger  Ku- 
kaua  oder  Billa  Kükaua  =  Stadt  mit  den  kuka- 
bäumen.     Barth,  Reisen  IL  p.  364. 

Küka  Meiruä=  affenbrotbaum  mit  dem  wasser, 
haussaname  einer  unter  den  sudanreisenden  wohl- 
bekannten lagerstätte  der  provinz  Kanö,  eines 
offnen  platzes ,  welcher  von  mehrern  giganti- 
schen affenbrotbäumen  umgeben  ist.  Der  name 
ist,  nach  dem  hohen  preise,  um  den  das  wasser 
hier  an  die  reisenden  verkauft  wird,  zu  schliessen, 
als  Spitzname  zu  betrachten,  wie  überhaupt  die 
namen  der  Haussaua  'ein  unerschöpfliches  nia- 
gazin  von  lebendiger  anschauung  und  bezeich- 
nung  sind'.     Barth,  Reisen  11.  p.   178. 

Kuk  Su  =  blaues  wasser ,  kirgis.  name  eines 
vom  Alatau  herabkommenden  und  mit  dem  Kara 
Tal  (s.  d.  art.)  sich  vereinigenden  flusses.  Humb., 
Asie  centr.  III.  p.  225.     PM.   1858.  T.  XVL 

Kukulamälla  =  berg  des  wilden  geflügels,  sing- 
hal.  bergname  in  Ceylon,  von  Äi/Au/a  =  wildes 
geflügel  und  mälla  =  berg.  Schlagintw..  Gloss. 
p.  212. 

Kuku-Nirü,  s.  Kukü-Tcholö. 

Kuku  Noor  =  blauer  see  heisst  bei  den  Mongo- 
len sowohl  ein  grosser  centralasiat.  see  wegen 
seines  bläulichen  wassers  ('son  eau  est  bleuätre'), 
als  auch  ein  zweiter,  kleinerer,  in  der  Mongolei 
selbst  gelegener.  Bei  den  Chinesen  heisst  der 
erstere  ebenso  Thsing  /7ai  =  blaues  meer,  früher 
auch,  als  ihnen  im  W.  liegend,  Si  Hai  =  W. 
meer.  Timkowski,  Mongol.  I.  p.  391.  IL  p. 
224.  240.  277.  Klaproth,  Mem.  L  p.  192. 
(Klaproth,  Kaukas.  IL  p.  515  schreibt  Chuchu- 
Noor;  man  sieht  auch  die  Orthographie  Koko- 
Noor) . 

Kukusan,  G.  =  korbberg,  malayischer  name  vieler 
spitzer  kegelgipfel,  welche  die  gestalt  eines  um- 
gekehrten kukusan  (=  reiskorb)  haben,  auf 
Java,  besonders  auch  des  NO.  vorbergs  des  G. 
Raon,  im  östlichsten  theil  der  insel.  Junghuhn, 
Java  IL  p.  691. 

Kuku-Tologoi  ^  blaukopf,  einer  der  mongol. 
bergnamen  der  russ.-chines.  gränze.  Klaproth, 
Kaukas.  IL  p.  4 IS  ff.,  Mein.  L  p.  20. 

Kukü-Tscholö  =  blauer   stein,    mongol.   name 
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Euldscha. 


Kurilen. 


eines  im  gebiete  der  Selenga  gelegenen  bergs. 
Ebenso  Kuku-Niru  =  blauer  berg.  Dem  blauen 
berg  entspricht  ein  Burulyn  Dabii  =  grauer  berg 
und  ein  Nogbn-Niru=  (^rvmex  berg.  Timkowski, 
Mongol.  I.  p.  49.   16.   157.  255 

KuldSCha,  in  tatar.  ausprache  Guldscha  =  elenn- 
thier,  name  zweier  städte  im  gebiete  des  central- 
asiat.  lli:  einer  altern,  östlicher  gelegenen,  ta- 
tarisch-dsungarischcn  und  einer  neuern,  um  die 
mitte  des  18.  saec.  angelegten,  chines.  hauptstadt 
im  neueroberten  und  neubesiedelten  Ilithal:  Chi- 
nesisch-Kuldscha.  PM.  1866  p.  88.  Klaproth, 
Mag.  A.siat.  p.  174  übersetzt  das  kalmykische 
wort  guldsha  =  bergziege  und  sagt,  dass  die  Um- 
gegend des  orts  einst  reich  an  solchen  gewesen 
sein  müsse.  Nach  dem  flusse  heisse  der  ort  auch 
Ilain  Khotb  oder  Ilaln  Balgassun  ==  Stadt  lli, 
wie  sie  nach  chines.  quellen  einst  auch  (mongo- 
lisch) //;■  Balik  =  Ilistadt  hiess.  Klaproth,  Mem. 
II.  p.  362. 

Kulkun,  s.  Küen-Lün. 

Kuli,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Kullen,  s.  Tind. 

Kulm,  s.  Culm. 

KÜIogory,  ein  N.russ.  dorf,  benannt  nach  dem 
Küloj,  dem  W.  von  Mcsen'  in  das  Weisse  Meer 
mündenden  flusse,  an  welchem  die  Ortschaft  liegt. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.   715. 

KÜlojskaja  Täjbola,  ein  wüster  landstrich  des 
Archangelschen  (s.  Täjbola),  'benannt  nach  dem 
flus.se  Kuloj'.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  88. 

KulurI,  neugriech.  Kovlov^i,  =  bretzel,  heisst 
von  ihrer  gestalt  die  alte  insel  Salamis  beim 
Volke.     Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  362. 

kum  =  sand,  bcstandtheil  türk.  landschaftsbe- 
zeichnungen.  Hamilton,  Klein-Asien  I.  p.  498. 
Siehe  Kisilkum. 

Kumachtach  =  sandige  auffahrt,  jakut.  name 
einer  O.sibir.  anhühe,  an  welcher  die  ostwärts 
gehenden  transporte,  welche  den  im  sommer 
leeren  fluss  gl.  n.  passirt  haben ,  hinansteigen. 
Dawydow,  Sibir.  p.  54. 

Kam-An-Katar,  s.  Ankcteri. 

Kumburun  =  das  sandcap  heisst  bei  den  Türken 
die  ganz  flache,  sandige,  von  aller  Vegetation 
entblösste  N. spitze  der  insel  Rhodos.  Ross,  Insel- 
reisen II.  p.  80  (wo  ohne  zweifei  hurnu  fehler- 
haft statt  hurun  steht). 

Kum-Kwo-Schek,  s.  Fa  Piu. 

Kümsch^nsklja  Sopkl,  }  ^-  P^tarajagakb. 

Kum  Tschai  =  sandrtuss,  türk.  name  eines  sehr 
breiten  flussbetts  NO.  von  Smyrna.  Tschihat- 
scheft',  Reisen  p.  2. 

Kundrawi  Kamen  =  krauser  fels,  russ.  name 
eines  gipfeis  des  Ural.     Rose,  Ural'  I.  p.  349. 

Kunene,  s.  Cunene. 

Kungkhotu  Noor,  s,  Dsaisan  Noor, 

Kungsholm  =  königsinsel  heisst  im  schwed.  eine 
insel  (und  zugleich  st^^ttheil)  von  Stockholni. 
TM.  1866  p.  423. 

Kuning,  Banju  =  gelbes  wasser,  von  hnnju  = 
Wasser  und  kuning  =  gelb,  javan.  name  einer 
ansiedelung  im  G.  Ungaran,  S.  von  Samarang, 
von  dem  benachbarten  mineralbrunnen,  welcher 


viel  eisenoxydhydrat  absetzt.  Junghuhn,  Java 
II    p.  264. 

Kunkels,  ein  gebirgspass,  welcher  aus  dem  st. 
gallischen  thal  der  Tamina  in  das  graubünd- 
nerische  Rheinthal  führt,  ist  benannt  nach  dem 
thälchen  Kunkels,  durch  welches  sich  auf  der  N. 
Seite  des  passes  der  weg  hinanzieht.  E,  PS.  p. 
15.    Dufour,  ETAtl.  fol.    XIV. 

Kuntalbäri  =  gerstenfeld,  bind.  Ortsname  in 
Bengal,  V.-Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  212. 

Kuntersweg,  eine  schluchtartige  Verengerung  des 
tyrol.  eisackthals  Klausen-Cardaun,  zunächst  auf 
die  von  dem  Botzner  bürger  Heinrich  Kunter 
(1314)  erbaute  thalstrasse  bezogen,  dann  auf  das 
thalstück  selbst  übertragen.  PoUatschek,  Militär- 
Geographie  VIII.   1868  pp.  83  &  84. 

Kunupeli,  neugriech.  Kovvovnih,  von  xwrojv 
vuig.  AovvQVTnov  =  Stechmückenort.  Die  lagu- 
nenartigen, stehenden  sumpfgewässer  der  elischen 
küste  erzeugen  eine  menge  von  insecten ,  von 
denen  die  genannte,  fast  unsichtbare  culex  cu- 
nupi  einem  dorf  in  der  nähe  der  alphciosmün- 
dung  den  namen  gegeben.  Schon  die  alten  Eleer 
riefen  gegen  diese  insectenplage  die  mächtigsten 
ihrer  götter  und  heroen,  Zeus  und  Herakles,  zu 
bundesgenossen  an.     Gurt.,  Pclop.  II.  p.  5. 

Kupferinsel,  s.  Maidenoi  Ostrow. 

KupferminenfluSS,  s.  Coppermine  River. 

Kur,  moderne  namensform  des  alten  Cyrus 
(Plin.,  Hist.  nat.  VI.  25  ff),  für  einen  zuäoss 
des  Caspisees. 

Kura-Terek,  s.  Eski-Terek. 

Kurden  heisst  nach  einer  mir  jetzt  nicht  mehr 
erinnerlichen  quelle  im  aramäischen  Kardn  = 
die  tapfern,  armen.  Kordu  (plur.  Kordakh) ;  nach 
Berghaus,  Phys.  All.  VIII.  p.  3  stammt  das  wort 
vom  pers.  kurd  =  stark,  tapfer  und  ist  'jeden- 
falls mit  dem  slaw.  görd,  grd,  chrd  =  stolz  und 
dem  georgischen  kurd  =  räuber  verwandt'.  Ver- 
schiedene griech.  formen:  Ka^dvn<;f  Kaqöi'ioi . .  ., 
KiiQTvoi  siehe  in  Kiepert,  AAW.  p.  4. 

Kurdkulak  -  Dagh  =  wolfsohrberg,  türk.  name 
eines  hohen  spitzen  bergs  S.  von  Siwas ,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  35. 

Kurejeh,  el-  =  kleines  dorf  nennen  die  Ara- 
ber der  Sinaihalb  insel  die  WSW.  von  der  veste 
'Akahii  im  golfe  von  'Akaba  liegende,  kleine, 
mit  ruincn  der  ehmaligen  citadelle  Ailuh  bedeckte 
insel  (Abulfeda  in  Geogr.  vet.  script.  min.  ed. 
Hudson  III.  p.  41),  während  dieselbe  bei  den 
Arabern  der  O. küste  des  golfs  Dschesirnt  Far'dn 
=  Pharao's  in.^el  heisst.  Wellstcd,  Travels  II. 
p.  140  ff.    Rüppel,  Reisen  in  Nubien  etc.  p.  252. 

Kuren,  s.  Urga. 

Kurfürsten,  s.  Churfirsten. 

kurfürsten,  vom  altdeutschen  küren  =  wählen, 
also  =  Wahlfürsten.  Mit  dem  jähre  1866  hat, 
wie  schon  früher  die  function  deutscher  kiw- 
fürstcn,  auch  die  existenz  des  Staatstitels  fcur- 
fürstenthuiii   aufgehört. 

Kurietein,  s.  Kirjah. 

Kurilen,  zunächst  nom.  gent.  und  hier  bedeu- 
tend menschen  (wie  sich  die  einwohner  der  dem 
cap  Lopatka  zunächst  liegenden  inseln  mmnten) 
und  dann  durch  die  Russen,  welche  in  der  ent- 
deckung  der  Inselkette  südwärts  vorschritten,  auf 


Eurisches  Ilaif. 


Kvdones. 


313 


die  ganze  dem  oc^liotskischen  meerc  vorliegende 
reihe  übertragen.  Cook-King,  i'acif.  III.  p.  377. 
Nach  Krascheninnikow  (Kamtschatka  p.  4.  33. 
205)  waren  auch  die  um  die  S. spitze  der  halb- 
inselseihst wohnenden  eingcbornen  nicht  (reine?) 
Kamtschadalcn,  sondern  (mindestens)  mischlinge 
von  Kurilen  und  Kamtschadalen  und  wurden  von 
den  russ.  kosaken  auch  als  Kurilen  (s.  Lopatka) 
bezeichnet  Zunächst  soll  der  volksname  Kurili 
aus  kusciti  oder  kuscJdn,  der  kamtschatkischen 
bezeichnung  der  benachbarten  Insulaner,  geformt 
sein;  doch  ist  die  bedeutung  dieses  worts  uner- 
mittelt.  Nach  dem  volksnamen  bildeten  die  Russen 
die  form  Kurilskie  Ostrowa  =  kurilische  inseln. 
Zeitschrift  f.  Kthnol.  II.   p.  307. 

Kurisches  Haff  heisst  nach  dem  anliegenden 
Kurland  eines  der  hatte  (s.  Haft')  der  Ostsee. 

Kurmul,  s.  Kännel. 

(Kurna)  =  badwanne,  türk.  name  eines  dorfs 
SO.  von  Burnu,  Pisidicn.  Tschihatscheff",  Reisen 
p.  .51.  Ist  diess  auch  die  bedeutung  des  an  der 
confluenz  von  Euphrat-Tigris  gelegenen  Kurna, 
Kornah  1 

Kuropatotschni-Jar  =  rebhühnerfels ,  eine  aus 
eis  und  erde  zusammengefrorene,  steile  und  ab- 
schüssige bergmasse,  welche  Kozmin,  ein  theil- 
nehmer  der  Wrangellschen  expedition,  am  15. 
Juli  IS21  am  eismeergestade  W.  von  der  ko- 
lymamündung  traf.     Wrangell,  NdS.  II    p.  69. 

Kurschunly,  türk.  =  bleireich,  ein  dorf  a)  nahe 
bei  Altyntasch  (s.  d.  art.)  am  Marmorameer. 
Tschihatscheft',  Reisen  p.  6 ;  h)  SO.  von  den 
Dardanellen,    ib.  p.  25. 

Kuru  Axai  oder  Jacksai  ist  die  tatarische,  -S'«- 
rhoi  Axai  die  russ.  bezeichnung.  beides  =  trock- 
ner  Axai,  für  eine  ciskaukas.  niederung,  welche 
nur  bei  hochwasser  von  dem  nahen  kargina- 
nebenfluss  Axai  mit  wasser  gefüllt  wird.  Gül- 
denst., Georg,  p.  17.  Die  Kargina  ist  einer  der 
flussarme  im  terekdelta. 

Kuru-Dere  =  troeknes  thal,  türk.  name  eines 
tiefen  engen  thals  S.  von  Karaman,  Cilicien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.    17. 

Kuru  SÖ-Gawä  =  Strömung  des  schwarzen  golfs 
nennen  die  Japanesen  den  zwischen  Japan  und 
Bonininseln  durchziehenden  warmen  meeresstrom. 
Klapruth,  Me'm.  II.  p.   192. 

Kuru-Tschai',  türk.  =  trockener  fluss,  a)  S.  von 
Smyrna.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  23 ;  h)  ein 
dorf  in  trockenem  bachthal  S.  von  Kuschdagh, 
Klein-Asien.     Tschihatscheff',  Reisen  p.  39. 

Kusch-Oagh  =  vogelberg,  türk.  name  eines  bergs 
W.  von  Amasia,  Klein-Asien.  Tschihatscheff", 
Reisen  p.  39. 

KliSCh-Kajä  =  vogel-,  vorzugsweise  adlerfelsen, 
türk.  name  eines  felsbergs  im  taur.  gebirge. 
Koppen,  Taur.  p.    13. 

Kusnezk  =  schmiede,  russ.  name  eines  im  Altai 
gelegenen  sibir.  bergorts,  am  flusse  Tora  gelegen, 
wo  schon  anno  1618,  d.  i.  31  jähre  vor  der 
ersten  gründung  von  Tobolsk,  mitten  unter  turk- 
tatarischen  eisenschmieden  {kusnez  =  schmied) 
der  neue  ort  angelegt  wurde.  Humboldt,  Asie 
centr.  I.  p.  239. 

Kussabät,  arab.  name  eines  dorfs  im  tripolitan. 
district  Mesellata  nach  einer  bedeutenden  berg- 
Egli. 


vesie  unil  einem  unbedeutenden  neuern  castell 
an  der  W.seite.     Barth,  Reisen  I.  p.  Sl. 

Kusumapüra,  s.  Pätna. 

Kutabdija,  corrumpirt  aus  dem  arab.  Kutäh-ud- 
(liit  =  i)olarstern  der  gerechtigkeit,  eine  ortschait 
in   Arrakän.     Aehnlich 

Klitab  Minär  =  polarstem  des  minaret  (thurm), 
ein  vielgenanntes  dcnkmal  bei  Dehli,  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  212. 

Kutsch,  s.  Katsch. 

Kutschi,  s.  Tvkoothie-Dinneh. 

Kutsky,  s.  Ust'. 

Kutül  Narassu=  tannwald,  von  deh  tannwäl- 
dern,  welche  den  berg  bis  zum  gipfel  bedecken, 
ist  der  mongol.  name  eines  bergs  der  Mongolei. 
Tinikowski,  Mongol.  I.  p.  41.  Ein  O.asiatisches 
'Fichtelgebirge'. 

Kutusoff,  Bay,  1  ,    . ,         ,     w     ■.    i 

Kutusoffi  Cap,  }  ^"'^^  ^"  *^"  ^^  -""'^^  ^^"^  J^P^"- 
insel  Jeso,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Kru- 
scnstern  (Reise  II.  p.  36)  im  Mai  IS05  getauft 
nach  dem  russ.  admiral  Kutusoff".  Nach  dem 
text  möchte  man  an  zwei  verschiedene  personen, 
einen  viceadmiral  Golenischcff"  K.  (damals  noch 
lebend  ?)  und  einen  damals  schon  verstorbenen 
admiral  K.  denken ;  allein  Krusenstern's  späterer 
Atlas  de  l'Ocean  Pacif.  N»  23  hat  einfach  und 
gleichartig  Baie  G.  Koutousoff  und  Cap  G.  Kou- 
tousoff. 

KutusofT-Smolenski  nannte  IS  16  der  russ.  Heut, 
von  Kotzebue  zwei  benachbarte  Inselgruppen 
der  Radackkette,  Marshalls  Archipel  {Udirik 
und  Tagai  der  eingebornen).  Kotzebue,  Neue 
Reise  (charte).  Heissen,  ebenfalls  pers.  getiauft, 
auf  neuern  carten  Button  Islands.  Stielers,  Hand- 
atl.  No  51. 

Kutzoblachoi,  s.  Rumänen. 

Kwitschaksee,  s.  Bristol  Bay. 

Kyamon  Akron,  griech.  Kva^ov  äxQOV  =  boh- 
nencap ,  ein  Vorgebirge  auf  der  insel  Kreta. 
Ptol.  III.    17,  S.     Pape-Bens. 

KyainOSOrOS ,  griech.  Kvaftö(Tb)Qoq,  ö  Tiorafio^ 
=  bohnenbach,  ein  fluss  auf  der  insel  Sicilien. 
Ptol.  I.  9.     Pape-Bens. 

Kyane,  griech.  .Äri'är»/  =  schwarzwasser  a)  quelle 
und  flüsschen  unweit  Syrakus.  Jetzt  noch  Ciuna. 
D.  Sic.  IV.  23;  h)  andere  bezeichnung  des  sonst 
MavTLctvii  genannten  armenischen  see's.  Strabo 
p.  529.  _ 

Kyaneai,  griech.  Kvärtav  (TTtT^at)  =  schwarz- 
felsen,  zwei  kleine  felsinseln  am  nördlichen  aus- 
gang  des  Bosporos.  Herod.  IV.  89.  Vergl. 
Constantinopel  &  Bosporus,  Kiepert's  Re<luction 
der  v.  Moltke'schen  Aufnahme,  Berlin  1867. 

KyaneOS,  griech. Ä^i'ävfo?,  6  ;ioTrt|«öi,==schwarz- 
fluss,  ein  nebenfluss  des  Phasis  in  Kolchis.  St.  ß. 
Pape-Bens. 

Kyauk-Sit  =  steinhauer,  birmaname  eines  dorfs, 
in  welchem  die  marmorbilder  Gautama's  für  das 
ganze  königreich  angefertigt  werden.  Crawfurd, 
Embassy  I.  p.  298. 

Kydones,  griech.  KrSwvfc,  =  die  grossen,  be- 
trächtlichen {»\'dü)vi,oq  =  niya  xat  äitöAoyos), 
ein  alter  völkerstamm  im  NW.  von  Kreta.  Hom., 
Od.  III.  292.  In  ihrem  gebiet  eine  Stadt  Kiäutvia, 
(Thuc.  II.  85),  jetzt  Klinnia.    Pape-Bens. 
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Kydonia. 


Läbtscha. 


Kydonia,  s.  Kydones. 

Kyknos,  giiech.  AVxros  =  schwan ,  schwanen- 
fliiss,  ein  fluss  mit  gleiclinamiger  Stadt  und  berg 
in  Koli'his.     Plin.,  Plist.  nat.   VI.    13.  sq.    Cygnus. 

Kyllene,  giicch.  Kidk^vtj  (von  xvkki^  =  xoUtj) 
=i=  das  hohle,  eine  'oflene,  sichelförmige  bucht' 
an  der  NW.kiiste  von  Elis  mit  dem  gleichnamigen 
Seehafen  der  Elecr.  Pape-Bens.  Curt.,  G.  ün. 
j)     153.     Pelop.  1.   p.  403.    Vergl.  Drepanon. 

Ky  Lung,  s.   Formosa. 

Kymren,  s.  Bretagne. 

Kynigu,  neugriech.  Kintjyov  =jägerberg,  einer 
der  berggipfel  W.  von  der  N. arkadischen  Stadt 
Kalabryta.  Es  erinnert  dieser  name  an  die  lieb- 
lingsbcschäftigung  der  alten  Kynätheer,  welche 
Zeus  als  ihren  jagdgott  ebrten  und  ihm  in  der 
zeit  ihres  höchsten  Wohlstandes  in  Olympia  einen 
12'  hohen  erzcoloss  aufrichteten.  Curt.,  Pelop. 
I.  p.  3S3. 

Kynos  Kephalai,  griech.  iTi'roe  A'f»oA«/=hunds- 
köpfc,  heii-sen  (i)  zwei  rauhe  und  steile  hügel 
(bei  Scotussa  in  Thessalien,  Pol.  XVIII.  5),  in 
deren  gestalt  die  alten  eine  gewisse  ühnlichkeit 
mit  hundsköpfen  zu  erkennen  glaubten.  Bursian, 
Griech.  Geogr.  I.  p.  71.  Lat.  Ci/noeephnlae. 
b)  eine  anhöbe,  nach  St.  B.  zwischen  l"heben 
und  Thespiä,  Böotien.     Pape-Bens. 

Kynos  Sema ,  griech.  Kwoq  afjfia  ^  hunds- 
gialimal,  hiess  a)  ein  Vorgebirge  des  thrak.  Cher- 
sonnes  am  Hellespont,  von  dem  grabmal  der  in 
einen  hund  verwandelten  Hekabe,  daher  auch 
'Exdtßtjc,  (TTJ/uoc.  Pape-Bens. ;  b)  ein  Vorgebirge 
in  Karlen.  Strabo  p.  656  und  c)  ein  küstenort 
in  Aegypten.    ib.  p.   749.     Vergl.  Onu  Gnathos. 

KynOSUra,  griech.  Kwöffon^a  =  hundsschwanz, 
dann  überhaupt  klippe  (ttcJs  ;Kf^o'o?<f)>}?  röno^, 
Hesych)  heissen  von  ihrer  form  a)  ein  schmales, 


weit  ins  meer  hinaustretendes,  felsiges  Vorgebirge 
W.  von  Marathon,  Attika.  Hesych.  Curt.,  G. 
On.  p.  156.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  337; 
b)  Phyle  in  Lakonika,  an  einem  voisprunge  des 
Taygetos.  Hesych.  c)  Stadt,  hafen  und  gegend 
von  Ilistiäa  auf  Kreta.  Erat.  Catast.  2. ;  d)  das 
spitze  Vorgebirge  einer  felsigen  gegen  Attika  vor- 
springenden halbinsel  von  Salamis,  von  seiner 
form  so  genannt.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I.p.  364. 

Kyparisseeis,  griech.  A'i'7r«(>KTrr;Jfic  =  cypressen- 
ort ;  a)  Stadt  des  Nestor  in  Triphylien.  Hom  , 
II.  II.  593  und  b)  ein  fluss  in  gleichem  lande. 
Strabo  ]).   348.     Pape-Bens. 

Kyparissia,  griech.  KuTtn^Kraia,  =  cypressenort 
a)  Stadt  in  Messenien,  bei  Plin.,  Hist.  nat.  IV. 
15.  Cy/ytrissn,  jetzt  Arcadia,  immer  noch  von 
dichten  baumgärten  umgeben.  Curt.,  Pelop.  II. 
p.  184,  G.  Qn.  p.  157;  b)  Stadt  in  Lakonien. 
Strabo  p.  363  ;  c)  früherer  name  der  insel  Sa- 
mos.  Arist.  bei  Plin.  V.  135  Cyparisxia.  Pape-Bens. 

KypariSSOS,  griech.  Ki'TiÜQiaaoq  =  cypresse, 
eine  Stadt  auf  dem  phocischen  Parnass,  jetzt 
Aracliova.     Ilom.,  II.   II.   519. 

Kyptiän  =  Aegypter  heissen  im  türk.  staats- 
kalender  die  zigcuner.  An  der  cilicischen  küste, 
um  Selefke,  heissen  sie  gewöhnlich  Abdul  = 
mönche.     Tschihatscheft",  Reisen  p.  54. 

Kyrades,  neugriech.  Ki'päd«;  =  die  damen, 
heissen  zwei  kleine  inselchen  unmittelbar  vor  dem 
Vorgebirge  Amphiale  an  der  W.küste  Attika's. 
Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  366. 

(Kyschia)  =  Winterdorf,  türk.  name  eines  dörf- 
chens  unweit  Elmaly,  Lycien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  21. 

Kyslar-Kalessi  =  mädchenschloss,  türk.  name 
eines  cilicischen  küstenorts  mit  mittelalterlichen 
burgruinen.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  55. 


L. 


Laauwwaterskloof  =  lauwasserschlucht,  cap- 
holländ.  name  einer  schlucht  am  Oranje  Rivier, 
wohl  nach  einer  nahen  lauwasserquelle.  Der  ort 
wird,  als  ansiedelung  von  bastardhottentotten, 
auch  liastertskloof  =  schlucht  der  bastarde  ge- 
nannt.    Lichtenstein,  S.Afr.  II.  p.  391. 

Läbas'sko  ist  der  russ.  name  einer  Ortschaft, 
welche,  auf  Läbasnoj,  einer  insel  des  jjetschora- 
deltas,  gelegen,  einen  theil  von  Pustosersk  (s.  d 
art.)  ausmacht.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  566. 

Labe,  Cap ,  die  Nü.spitze  der  insel  Choiseul, 
Salomonen,  durch  den  russ.  admiral  v.  Krusen- 
stern  benannt  nach  Surville's  Offizier  d.  n.,  wel- 
cher vermuthete,  dass  hier  eine  grosse  bay  (wie 
sie  Fleurieu,  s.  Salomonen,  zeichnete)  vorfinden 
müsse.     Krusenst.,  Mein.  I.  p.    162. 

Labourdonais,  lle,  eine  insel  in  der  nähe  der 
austral.  Purdie's  Islands  (s.  d.  art.),  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  April  1802  pers.  be- 
nannt.     Pdron,  TA.  I.   p.   274. 

Labourdonnaye,  lies,  s.  Seychellen. 
Labrador,     benannt    im    sinne    des    venet.    ge- 


sandten Pasqualigo,  welcher  die  von  dem  por- 
tug.  Seefahrer  G.  de  Corte  Real  1501  mitge- 
brachten (57)  eingebornen  beschrieb  und  mit  den 
Portugiesen  die  ansieht  theilte,  sie  möchten  um 
ihrer  stäike  willen  treffliche  sclaven,  arbeiter, 
lavradores  abgeben:  'gentes  salvajes,  fuertes  y 
dis])uestas  para  cuaUjuier  trabajo'.  Navarrete, 
Coli.  III.  p.  43.  Ganz  so  Buckingh.,  Canada 
p.  168:  Their  supposed  excellent  qualities,  and 
the  large  supply  which  the  conntry  was  thought 
likely  to  furnish  of  these  labourers  .  .  .  .'  Terra 
de  Lavradores  ist  also  so  viel  wie  Sclnvenküste . 
Uebrigens  sagt  Buckingh.,  Canada  p.  169,  dass 
in  den  ältesten  carten  von  150S  das  land  noch 
Terra  Corterenlis  (nach  dem  cntdecker)  geheissen 
habe.  Vergl.  Cannabich,  Hülfsbuch  III.  p.  74. 
Labtscha,  moditicirt  ans  dem  ursprünglichen 
Idbtse  ==  ein  häufen,  ist  der  tibetan.  name  eines 
bergs  in  Spiti  nach  dem  auf  ihm  errichteten 
Steinhaufen.  Diese  Steinhaufen  werden  aus  reli- 
giöser absieht,  nämlich  um  die  bösen  geister 
abzuhalten,   bei    verschiedenen  gelegenheiten  er- 


Labyrinth. 


Lafayette. 
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richtet,  über  ganz  Tibet,  besonders  gern  an  vor- 
ragenden puncten,  wie  bergspitzen,  und  gewöhn- 
lich werden  stangen  mit  läppen  oder  alten  klei- 
dern  in  den  häufen  befestigt.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  213. 

Labyrinth  nannte  der  holländ.  Seefahrer  Rogge- 
ween  (1722)  eine  austral.  inselwolke,  in  welche 
er  unversehens  bineingcrathen  war  und  aus  wel- 
cher er  mit  mühe  und  'vielen  Umschweifen  wie- 
der sich  rettete.     Debrosses,  HdN.  p.  454. 

La  Caille,  He,  eine  insel  des  austral.  Archipels 
Lapluce  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped. 
Bändln  im  Febr.  180.3  getauft  (s.  Pointe  La 
Caille).     Pcron,  TA.  IL  p.  84. 

La  Caille,  Pointe,  eine  landspitze  an  der  W. 
Seite  des  austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's 
Gnlphe),  durch  den  franz.  lieut.  L.  Fieycinet, 
exped.  Baudin,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach 
dem  astronomen  Nicolas -Louis  de  La  Caille 
(1713-1762).     Peron,  TA.  II.  p.  79. 

Laccadiven,  s.  Lakkadiwa. 

Lacepede,  Baie,  eine  S. austral.  bucht,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  am  8.  April  1S02  be- 
nannt nach  dem  franz.  naturforscher  d.  n.  (1756 
—  1825).     Peron,  TA.  L  p.  270. 

Lacepede,  Detroit  de,  s.  Investigator's  Strait. 

Lacepede,  lies,  eine  gruppe  kleiner  sandiger 
inseln  von  austral.  Tasmans  Land,  durch  den 
franz.  capt.  Baudin  am  5.  Aug.  1801  benannt 
(s.  Baie  Lacepede).  Peron,  TA.  I.  p.  112.  Frey- 
cinet,  Atl.  N«  26. 

Lachen,  name  eines  am  seichten  obern  theil 
des  Zürichsee's  gelegenen  schwj'z.  orts  =  bei  den 
sümpfen,  lat.  lacus,  kelt.  loxtgh.     E,  PS.  p.   140. 

Lachisch,  s.  Lix. 

Lachlan  River,  einer  der  Zuflüsse  des  Murray, 
Australien,  im  Mai  1815  von  Evans  entdeckt 
(Meinicke,  Festld.  Austr.  I.  p.  257),  ist  wie  der 
zu  demselben  system  gehörige  und  von  demselben 
reisenden  schon  1813  entdeckte  Macqiian'e  River 
benannt  nach  dem  vormaligen  generalmajor 
Lachlan  Macquarie  (s.  Macquarie  Strait).  King, 
Austr.  L  p.  62. 

Lacippo,  s.  Hippo. 

La  Condamine,  Hots,  eine  gruppe  kleiner  inseln 
im  austral.  Archipel  Laplace  (s-  d.  art.),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1803  getauft 
nach  dem  franz.  naturforscher  d.  n.  (1701  — 1774). 
Peron,  TA.  IL  p.  84. 

Laconia,    s.  New  Hampshire. 

Lacrosse,  lies,  einige  inseln  vor  CapDussejour 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Juni  1803  pers.  benannt.  Peron,  TA.  II.  p.  244. 
Freycinet,  Atl.  N«  28. 

La  Croyere,  lies  de,  eine  NW.american.  gruppe 
von  fünf  inselchen ,  durch  den  franz.  Seefahrer 
La  Perouse  im  Aug.  1786  getauft  zu  ehren  des 
franz.  geographen  d.  n.,  welcher  in  gemeinschaft 
mit  dem  capt.  Tschirikow  (1741)  diese  gegend 
besucht  hatte  und  auf  der  exped.  umkam.  Der 
engl.  Seefahrer  Dixon  hatte  die  grui)pe  im  Juni 
vorher  Fogfjy  Islands  =  neblige  inseln  genannt. 
Milet-Mureau,  La  Perouse  II.  p.  223. 

Lacus  Albus,  s.  Weisses  Meer. 

Lacy'S  Isle,  s.  Nuyts'  Land. 
Ladena,  s.  Lebcna. 


Lädhajbaj,  s.  Sedabaj. 

Ladhejjagä  =  spaltfluss  nennen  die  Samojeden 
einen  der  flüsse  ihres  landes  nach  der  tiefen 
Schlucht,  welche  den  quellhügel  zu  spalten  scheint. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  498. 

Lädik,  s.  Konija. 

Ladiner  oder  Rdloromnven  oder  Churwälsche 
nennt  man,  zunäch.st  um  ihre  romanische  (ladi- 
nische,  wälsche)  abstammung  anzuzeigen,  die  in 
Rätien  (Chur)  früher  verbreitetem ,  aber  heute 
noch  in  vielen  thälern  ausdauernden  Volksge- 
nossen, welche  eine  vom  Italien,  verschiedene 
tochtersprache  des  latein  sprechen.  E,  PS.  p.  61  ff. 

Lädoga,  der  grösste  der  enrop.  süsswassersee'n, 
dessen  name  von  mir  unbekannter  etymologie 
ist.  Vergl.  Pfnega.  Hiess  bei  den  alten  russ. 
Schriftstellern  See  der  Newa,  also  nach  seinem 
abfluss.     Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  I.  p.  209. 

Ladoga,  Alt-,  i       ^j.     ■    t  a 

Ladoga,  Neu-,  |  ^-  ^"^^J^  ^^<^°g^- 

Ladogacanal,  s.  Sas'canal. 

Ladronen,  s.  Marianen. 

Lady  Bay,  s.  Baie  Paterson. 

Lady  Parry  Island,  s.  Blot  Island. 

Lady  Percy's  Isle,  eine  felsige,  flachgipflige 
küsteninsel  von  austral.  Victoria,  anno  1800 
durch  den  engl,  lieut.  Grant  entdeckt  und  zu 
ehren  Lady  Julia  Percy's  benannt.  Flinders, 
TA.  I.  p.  204.  Die  franz.  exped.  Baudin  ,  am 
l.  April  1802,  wollte  sie  Ile  Fourcroi/,  das  rück- 
wärts liegende  Vorgebirge  Cap  Reaumur  nennen, 
beide  namen  nach  zwei  berühmten  franz.  natur- 
forschern.  Pe'ron,  TA.  I.  p.  266.  Während 
Flinders,  Atl.  pl.  V.  zwei  inseln  andeutet  und 
demgemäss  dem  namen  die  pluralform  '/s/es' 
gibt,  sagt  —  im  einklang  mit  Baudin  —  der 
engl,  landreisende  Mitchell,  welcher  (1836)  hier 
an  das  meer  vordrang,  dass  es  der  inseln  dort 
nur  eine  gebe,  und  ■ —  fügt  er  hinzu  —  bei  den 
walfangern  heisse  sie  Julian  Island.  Mitchell, 
Three  Expp.  IL  p.  251. 

lachen  heissen  in  der  gegend  von  Schaffhausen 
die  im  bett  des  Rheins  befindlichen  kalkfelsen, 
über  welche  und  zwischen  welchen  der  ström 
schäumend  sich  ergiesst  und  welche,  theilweise 
wenigstens ,  bei  kleinem  Wasserstande  sichtbar 
werden,  oder  auch  der  ganze  stromlauf  mit  die- 
sen klippen,  so  dass  lachen  ein  kurzer  ausdruck 
für  Stromschnellen  sein  dürfte.  Bei  Augsburg 
heissen  'lechen  die  flusscanäle  und  überhaupt  die 
bäche:  getheilte  Strömungen.  Damit  in  beziehiing 
der  name  Lech,  welcher  latinisirt  Licus  lautete. 
E,  PS.  p.  26.    P. 

Lächowsky- Insel  heisst  nach  ihrem  entdecker, 
dem  russ.  kaufmann  Lächow,  die  zuerst  (1770) 
entdeckte  der  neusibir.  inseln,  welche  eine  reiche 
ausbeute  an  fossilem  elfenbein  gewährte. 

Laetitia,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
'Golfe  Josephine'  (s.  St.  Vincait's  Gulphe),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  benannt 
und  zwar,  wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener 
gegend,  nach  einer  frau  der  familie  Bonaparte, 
der  mutter  Napoleon's  I.,  Maria  Lätitia,  geb. 
Ramolino.     Peron,  TA.  IL  p.   73. 

Lafayette,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Golfe  Jotephine'    (s.  St.  Vincent's  Gulphe), 
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Lafayette. 


Lake  of  the  Woods. 


durch  die  franz.  cxped.  Baudin  im  Jan.  1803 
benannt  nach  dem  "floischgewordencn  typus  re- 
Iiublican.  institutioncn  ,  dem  mar(juis  v.  Lafayette 
(17r)7-1834).     Pe'ron,  TA.  II.  p.  73. 

Lafayette  Bay ,  eine  bucht  des  arctischen  Wa- 
shington Land,  1853/55  durch  den  N.anierican. 
pohufahrer  E.  K.  Kane  in  erinnerung  an  einen 
mitkämpfer  im  Namerican.  Unabhängigkeitskriege 
.benannt.     Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

Lafontaine,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W. 
seile  des  austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's 
Gulphel,  durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinct, 
expcd.  Baudin,  am  24.  Jan.  1803  getauft  nach 
dem  fabeldichter  Jean  de  Lafontaine  (1621 — 
Kül.i)      Peron,  TA.  II.  p.^  78. 

Lagaiissonniere,  Presqu'ile  de,  nannte  im  Jan. 
1S03  die  franz.  expcd.  Baudin  das  0. ende  O'''^«- 
quile  =  halbinsel)  ihrer  Ile  Decrcs  (s.  Kanguroo 
Island)  'zum  andenken  des  überwinders  des  ad- 
mirals  Bing'.     Pe'ron,  TA.  II.  p.  60. 

Lagartos,  Rio  de  =  fluss  der  eidechsen  nann- 
ten die  sj)an.  entdecker  Diego  de  Nicuesa  und 
Alonso  de  Hojeda  (1508)  den  ccntralamcrican. 
fluss  Chagres  nach  den  'krokodilartigen  fischen, 
welche  menschen  fressen' :  peces  crocodillos  que 
comen  hombres.     Gomara,  Ilist.  gen.  c.  50. 

Lage  =  fliese,  boden,  portug.  name  der  im  ein- 
gange zur  bay  von  Rio  de  Janeiro  (zwischen 
Säo  Joäo  und  Santa  Cruz)  gelegenen  kleinen, 
fa>t  a  fleur  d'eau  liegenden  insel,  welche  in  ihrer 
niedrigen,  flachen  gestalt  die  art  einer  grossen 
diele  nachahmt.    Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  230. 

Lagediack  Strasse ,  eine  durchfahrt  zwischen 
den  inseln  der  Romanzowgruppe,  Kadack,  durch 
den  russ.  lieut.  v.  Kotzebue  im  Jan.  1817  nach 
einem  eingebornen  genannt,  dessen  umgang  für 
den  Seefahrer  sehr  lehrreich  gewesen  war.  Kotze- 
bue, Entdeckungsreise  II.  p.  70.  73. 

Läghame  (Na  Lögone)  =  fluss  (von  Ldgonc), 
name  des  W.  kleinern  arms  des  Schari  (s.  d.  art.) 
in  dem  Bornu  tributpflichtigen  centralafrican. 
laqde  Lögone  oder  Logdn,  desselben,  welcher 
weiter  oben,  in  der  müssgusprache  Ei<f  oder  Arre 
=  fluss  heisst.     Barthj  Reise  III    p.  266.  564. 

LaghettO  =  der  kleine  see  heisst,  im  gegen- 
satze  zur  rumpffläche,  die  seeartige  erweiterung, 
welche  der  Luganersce  nach  einer  flu.^sartig  ver- 
engerten strecke  bildet,  ehe  die  Tresa  den  see 
verlässt.  GdS.  XVIII.  p.  71.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XXIV. 

Lag-Ön  =  niedrige  insel,  eine  bedeutende,  nur 
wenige  fuss  über  das  nieer  sich  erhebende  s]jitz- 
bergische  insel,  vor  cap  Ilansteen,  durch  die 
schwed.  exped.  von  1861  so  getauft.  PM.  1864 
p.  132. 

tagoni,  s.  Snffioni. 

Lagoon  Island  =  laguneninsel,  eine  ovale  insel, 
welche  eine  grosse  lagune  einschiiesst,  zu  den 
Niedrigen  Inseln  gehörig,  durch  den  engl,  lieut. 
Cook  am  4.  April  1 76'J  entdeckt  (zuerst  ge- 
sehen 10l>  vormittags  von  Peter  Briscoe,  einem 
der  bedienten  des  hrn.  Banks).  Ilawkesw.,  Acc.  II. 
p.  72.  Nach  Krusen.st.,  Mein.  I.  p.  262  ff.,  iden- 
tisch mit  Bougainville's  (1768)  Quntre,  Facardins. 

Lagrange,  Baie,  eine  bucht  an  der  küste  von 
austral.  Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped. 


Baudin  am  8.  April  1803  benannt  nach  dem 
franz.  mathematiker  (1736 — 1813).  Frcycinet, 
Atl.  N"  26. 

Lagrange,  Ile,  eine  der  lies  de  rinstitut  (s.  d. 
art.),  durch  die  franz  exped.  Baudin  am  14. 
April  1801  getauft  (s.  Baie  Lagrange).  Peron, 
TA  Lp.  116.    IL  p.  211.    Freycinet,  All.  N»  27. 

Lagrange,  Ile,  eine  grössere  insel  vor  Port 
Lincoln,  S.Australien  (id.  Boston  Island),  so  be- 
nannt durch  die  franz.  expedition  Baudin  im 
April  1802  (s.  Baie  Lagrange).  Pe'ron,  TA.  I. 
p.  272. 

Laguna,  s.  Hafl*. 

Laguna,  eine  brasil.  kiistenstadt  der  i>rovinz 
Santa  Catharina,  benannt  nach  der  lagune,  einem 
grossen  strandsee,  an  welchem  sie  liegt.  Ave- 
Lallem.,  S.Bras,  IL  p.  35. 

Laguna,  Cidade  de  =  seestadt,  span.  name  einer 
Stadt  der  insel  Tencrife,  vier  miles  vom  haupt- 
hafen  Santa  Cruz,  von  einem  anliegenden  see: 
'so  callcd  from  an  adjoining  lake'.  Cook-King, 
Pacif.  I.  p    24. 

Lagunita  =  seclein,  span.  name  eines  der  beiden 
kratersee'n  des  ccntralamcrican.  vulcans  Apaneca, 
Staat  San  Salvador.     ZfAE.  nf.  IX.  p.  482. 

Lagusa,  gricch.  Aäyovna  =  haseninsel  hiessen 
mehrere  inseln  des  alterthums.     S.  Pape-Bens. 

Lahäul,  s.  Lahöl. 

Lahöl,  auch  Luhäul  und  Lahül  =  S.provinz 
nennen  die  Tibetaner  eine  gegend  des  W.  Hi- 
mälaya  im  gegensatz  zum  nördlichem  Ladäk. 
Die  Ladäkis  nennen  Lahdl  gewöhnlich  Kdrischnn 
=  das  wcissvolle,  nach  den  zahlreichen  gletschem 
und  firnmeercn.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  213. 

Lahor  =  Lawa's  Stadt,  hindinamc  einer  Stadt 
des  Pandschäb,  V. -Indien,  nach  Lawa,  dem  söhne 
Rama's  oder  dem  könig  Kaschmir's.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  213. 

Lahül,  s.  Lahiil. 

Laidley  Mount,  ein  berg  im  austral.  gebiete  des 
obern  Darling,  NeuHolland,  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  am  12.  April  1835  getauft, 
ofl^'enbar  nach  einer  (mir  unbekannten)  person. 
Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  170.  Ebenso  Mt. 
Macpherson  (ib.  p.  285),  Ri/ie  Range  (?)  (II.  p. 
213),  Surry  River  (IL  p.  241),  Mt.  CUiy  (II.  p. 
242),  Mt.  Rouse  (IL  p.  251),  Lake  Linlithgoio 
(IL  p.  251),  Mt.  Bainbrigije,  Mt.  Pierrepoint, 
Lake  Nivelle  und  Mt.  Sturgeon  (IL  p  255),  Hop- 
kins River  und  Ml.  Stavely  (IL  p.  264),  Mt.  Ni- 
cholson (IL  p.  265),  Mt.  Greenock  (IL  p.  275), 
Mt.  Byng  in  erinnerung  an  die  erlebnisse  in  den 
Pyrenäen,  pass  Orbaicetta  (IL  p.  278),  Mt. 
Barnard  (II.  p.  279),  Campaspe  River  (II.  p. 
285),  Mt.  Polworlh,  Mt.  Scott,  Mt.  Boyd,  Bruncll 
Range  (Trop.  Austr.,  map  IV),  Ml.  Kils'yth  (ib. 
map  V),  Mt  Nurrien  (ib.  p.  24!)),  Ml.  Chnntrey 
und  ^fl.  Sinylli  (ib.  map  VI),  Mi.  W^entioorth, 
.Mt.  Sunden  uni\  Mt  Howard  (ib.  map  V),  Mt. 
Playfair  und  Mt.  Hutton  (ib.  p.  300),  River 
Alice  (ib.  p.  323),  Mt.  Gray,  Gowen  Range  und 
Mt.  Koenig  (ib.  p.  330),  Mt.  Inniskillen  (ib.  p. 
332),  Mt.  Windeyer,  Mt.  Birkhcad  und  Mt.  Blunt 
(ib.  m.ip  V). 

Lake  of  the  Woods,  Portage  of  the  =  trage- 
platz   des    wäldersee's    (s.    Lake   of  the  Woods) 


Lake. 


Lambton. 
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heisst  bei  den  angestellten  der  Hudson  Bay  Com- 
pany eine  folge  von  drei  in  der  nähe  des  ge- 
nannten see's  vorkommenden  trageplätzen.  Frank- 
lin, Narr,  p    178  ff.  Chart. 

Lake  Portages  =  see'n-trageplätze,  eine  reihe 
von  trageplätzen  oberhalb  des  N.american.  Rein- 
deer  Lake,  Yellow  Knife  River,  durch  die  an- 
gestellten der  Hudson  Bay  Company  benannt 
nach  der  neungliedrigen  see'nkette  (s.  Nine  La- 
kes),  längs  deren  der  weg  hinführt.  Die  sieben 
ersten  trageplätze  werden  durch  nummerirung 
unterschieden  als  ./?'7-*<  ==  erster,  sccon(^  =  zweiter, 
third,  fourth,  fifth,  sixtJi,  sevenlh  LP.  Der  letzte, 
mit  welchem  man  den  fluss  wieder  erreicht,  heisst 
River  Porta ffe  =  üviss-tr.  Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Laketer,  gricch.  ^ax»;T?/()  =  rauschenberg,  vom 
branden  der  wellen  (Curt.,  G.  On.  p.  154,  Pape- 
Bens.)  heisst  'das  hohe  W.ende  von  Kos'.  Ross, 
Inselreisen  11.  p.  67.  Auf  dem  rücken  des  ber- 
ges  liegt  das  jetzige  dorf  Ktfctkäi^  oder  KtqiaXoq, 
gleichnamig  mit  dem  Vorgebirge,  das  jetzt  nicht 
mehr  Laketer,  sondern  Kf(f>af.äc  (s.  d.  art.)  = 
grosskopf  heisst.     ib.  HI.  p.  186. 

Lakhimpür  =  Lakhim's  (oder  Lakschmi's)  Stadt, 
bind,  name  einer  stadt  in  Ober-Assäm,  von 
Ldkknn,  besser  Ldkschmi,  der  indischen  fortuna 
oder  glücksgöttin.     Aehnlich 

LakhipÜr  =  L.  stadt,  in  Bengäl. 

LakSChmipiir  =  L.  stadt,  in  Bengäl.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  214. 

Lakhnäu  =  die  glückliche  auspicien  habende 
ist  der  bind,  name  einer  bekannten  vorderind. 
Stadt  in  Audh,  in  der  europ.  literatur  gewöhn- 
lich (nach  engl.  Orthographie)  Lucknoiv  ge- 
schrieben. Der  name  wird  sich  auf  Lakschniana, 
Rama-Tschandra's  halbbruder,  als  ihren  gründer, 
bezogen  haben.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  214. 
Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  318. 

Lakinion,  griech.  Aay.lvi,ov,  oQoq  oder  dy.Qioti'iQiov 
das  zerrissene  Vorgebirge,  bruchberg,  von  Aaxtc 
und  /.äxiff/ua  =  riss ,  fetzen  (Curt. ,  G.  On.  p. 
156),  hiess  ein  Vorgebirge  an  der  O.küste  von 
Bruttium ,  jetzt  Capo  delle.  Colontie  =  säulen- 
pfeilercap  oder  Capo  di  Nau,  mit  flecken  gl.  n. 
Scyl.  13.     Pape-Bens. 

Lakkadiwa,  eigentlich  Läkscha-dwipa,  sanskr.= 
hunderttausendinseln,  von  lakke  (statt  läJcscha) 
=  100000  und  diive  oder  dicipa  =  \nse\ ,  name 
einer  bekannten  Inselgruppe  vor  Malabar.  Humb., 
Kosm.  n.  p.  433.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  214. 
Unsere  carten  schreiben  gewöhnlich  Laccadiven. 

LakmOS,  griech.  ^ax//o?  =  ' Brocken  (Aaxiq^ 
fetzen,  bruch,  riss.  Curt.,  Griech.  Etym.  L  p. 
129),  der  N.  theil  des  Pindus  (gebirges)  zwischen 
Thessalien  und  Epirus.  Strabo  p.  271.  Jetzt 
Liiil-a.     Pape-Bens. 

Lalande,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
austrat.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped. 
Bändln,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
astronomen  Joseph-Je'rome  Le-Fran(,ois  de  La- 
lande (1732—1807),     Peron,  TA.  IL  p.  80. 

Lal  Darwäza,  pers.  =  juwelenthor,  ein  pass  des 
Iliniälaya.     Aehnlich 

LalgändSCh  =  juwclmarkt,  eine  Ortschaft  in 
Hindostän  und  in  Bahär. 


Lalpür  ^  Juwelstadt,  mehrere  ind.  Ortschaften, 
in  Gudschrät,  in  Bengäl  u.  s.  w.  Schlagintw., 
Gloss.  ])    214. 

Laiita  Pättan,  sanskr.  =  die  schöne  Stadt,  eine 
Ortschaft  in  Nepal,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  214. 

Lam,  s.  Bajkal. 

Lama,  s.  Dalai-Lama. 

Lamanon,  Pic,  ein  hoher  spitzberg  an  der  W. 
Seite  Sagalins,  durch  den  franz.  seefahrer  La 
Perouse  am  8.  Juli  1787  wegen  seiner  vulcani- 
schen  form  so  benannt  nach  dem  physiker  und 
mineralogen  der  exped.,  welcher  aus  den  vulcan. 
schmelzproducten  ein  eigenes  Studium  gemacht 
hatte.  Milet-Mureau,  La  Pe'rouse  HI.  p.  28.  Atl. 
NO  46. 

Lamarck,  IIa,  eine  insel  des  Archipels  Arcole 
(s.    d.  art),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 

10.  Aug.  1801  nach  dem  naturforscher  Jean- 
Baptiste-Antoine-Pierre  Monet  de  Lamarck  (1764 
—  1829)  getauft.  Peron,  TA.  L  p.  113.  Frey- 
cinet, Atl.  No  27. 

La  Martiniere,  Pic,  ein  hoher,  bis  zum  gipfel 
mit  bäumen  und  grün  bedeckter  berg  Sagalins, 
durch  den  franz.  seefahrer  La  Perouse  am  22. 
Juli  1787  nach  dem  botaniker  seiner  exped. 
benannt:  'parce  qu'il  offre  un  beau  champ  aux 
recherchcs  de  la  botanique,  dont  le  savant  de 
ce  nom  fait  son  occupation  principale'.  Milet- 
Mureau,  La  Perouse  III.  p.  49. 

Lambert,  Cap,  ein  Vorgebirge  NeuBritaniens, 
durch  den    russ.    admiral   v.   Krusenstern    (Mem. 

11.  p.  454)  benannt  nach  dem  grafen  Lambert, 
damaligem  russ.  Senator,  welcher  sich  s.  z.  an 
bord  des  schiffs  der  exped.  d'Entrecasteaux  befand. 

Lambert,  Cape,  s.  Cap  Bruguieres. 

Lambert,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Lambert,  Cap  St,,  das  austral.  Vorgebirge  bei 
la  Montagne  du  Casuarina  (s.  d.  art),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Juni  1803  pers. 
benannt.     Peron,  TA.  IL  p.  244. 

Lambert,  He  St.,  eine  dem  austral.  Cape  Wiles 
vorliegende  küsteninsel,  durch  die  franz.  exped, 
Baudin  im  April  1 802  pers.  benannt.  Peron, 
TA,  II.  p.  83.  Freycinet,  Atl.  N«  17.  Identisch 
mit  Liguanea  Island  ?    Vergl.  He  Guyton. 

Lambert,  Point,  ein  landvorspmng  an  der  NW. 
kiiste  NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  5.  März  1818  benannt  nach  seinem 
freunde  Aylmer  Bourke  Lambert,  esq.  King, 
Austr.  I.  p.  52. 

Lambert  Island,  eine  küsteninsel  von  Richard- 
sonland  (s.  d.  art.),  durch  Dr  Richardson  am 
I  6.  Aug.  1826  entdeckt  und  nach  Aylmer  Bourke 
Lambert,  esq.,  vicepräsidenten  der  Linnean  So- 
ciety, benannt.     Franklin,  Second  Exp.   p.    256. 

Lambese,  la  Nouvelle  =  Neu-Lambaesis,  ein  ort 
der  algerischen  provinz  Constantine,  arab.  Ba- 
f(a)na  genannt,  durch  beschJuss  der  franz.  natio- 
nal Versammlung  vom  12.  Sept.  1848  so  getauft, 
weil  er  mitten  unter  den  trümmern  der  alten 
röm.  Stadt  d.  n.  steht.    ZfAE.  nf.IV.  p.  114,  123. 

Lambton,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite 
von  Baring's  Island  (s.  d.  art.),  durch  die  engl, 
exped.  MacClure  im  Aug.  1851  pers.  getauft. 
Armstrong,  NW.Passage  p.  380. 
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Lamlüng. 


Laogethal. 


Lamlüng,  tibetan.  =  routenthal,  strassenthal, 
ein  halt])latz  N.  von  Miluni,  in  Kamaon,  W. 
Iliniiilaya.     Schlagintw.,   Gloss.  p.   214. 

Lammks,  Mont,  ein  berg  der  salomoncninsel 
Giiadalcanar,  durch  den  engl.  capt.  Shortland 
am  1.  Aug.  (Petii  kcttenfeier)  178S  entdeckt 
und  nach  dem  kalendertage  getauft:  du  jour  du 
premier  Aoüt  qu'on  en  avait  eu  la  premiere 
vuc'.     Fleurieu,  De'couv.  p.    177. 

Lammas  Island  =  insel  von  Petri  kcttenfeier, 
eine  kleine  felsige  küsteninsel  von  austral.  de 
Witt's  Land,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  1.  Aug.,  1821  nach  dem  kalendertage  benannt. 
King,  Austr.  II.  p.  b^. 

Lampedusa,  s.  Lopadussa. 

Lampeia,  griech.  w4«/»7r*ta=leuchtenberg,  bei 
Plin,,  Hist.  nat.  IV.  21  Lmnpeus  Mons,  ein 
theil  des  mächtigen  Erymanthu.s(gcbirges)  in 
Arkadien  (Strabo  p.  341),  jetzt  Elanda  nach 
Pape-Bens.,  Kaliphoni  nach  Curt.,  Pelop.  T.  2, 
zwischen  6  und  7000'  hoch,  benannt  von  seinem 
schneeglanze  (ib.  I.  p.  38fi),  wie  schon  Stat.  Theb. 
IV.  290  die  erklärnng  gibt:  'candens  jugis  Lam- 
pia  nivosis'.  Sinnverwandt  ist  der  jetzige  name 
Astrds,  der  sich  aber  auf  einen  westlichem  theil 
des  Erymanthus  bezieht.    Curt.,  Pelop.  I.  p.  38R. 

Lampetelon,  Sema,  griech.  Actfinirfiov  atjua, 
ein  leuchtthurm  auf  Lesbos  (St.  B.),  welcher,  vom 
heros  Lampetos  (==  leuchte)  benannt,  'ein  signal- 
berg  und  Observatorium'  war,  wie  das  nahe, 
nach  einem  alten  palamedes-heiligthum  genannte, 
äolische  naXa/Arj<hi,ov.  Curt.,  G.  On.  p.  147.  — 
Ein  anderes  Palamedeion  ist  die  venetianische 
festung  Palam€di  auf  steilem  felskegel  bei  Nau- 
plia,  wo  man  von  schwindelnder  höhe  das  ganze 
gestade  nach  Lakonien  hinunter  aufs  deutlichste 
überblickt.     Curt.,  Pelop.  IL  p.  390.  568. 

LampsaCUS,  s.  Thapsacus. 

Lamuten,  ^ 

Lamutisches  Meer,  / 

Lanarium,  eine  ohne  zweifei  phöniz.  ansiedelung 
auf  Sicilien,  von  dem  nahen  flusse  ^n:!;  [lonahar] 
=  (ort)  am  flusse  genannt.  Die  römische  bczeich- 
nnng  ad  Eluvium  ist  die  Übersetzung  des  alten 
phöniz.  namens.  Das  bewusstsein  derselben  ging 
jedoch  so  sehr  verloren,  dass  It.  Ant.  (p.  88)  zu 
dem  ad  Fluvium  noch  den  alten  namen  Lanari- 
um hinzusetzt.     Movers,  Phün.  IL  2.  p.  342. 

Lancaster  Sound,  eine  merenge,  welche  aus  dem 
Baffinsmeer  in  die  W.  thcile  des  N.american. 
Polararchipels  führt,  wurde  so  genannt  durch 
den  entdecker,  den  brit.  NW.fahrer  Baffin  (1616), 
zu  ehren  sir  James  Lancaster' s,  welcher,  selbst 
Seefahrer,  die  aufnähme  der  NW.fahrten  veran- 
lasst hatte  (t  lfi20).  Als  200  jähre  später  John 
Ross  (1818)  sich  eine  strecke  weit  hinein  gewagt, 
fasste  er  vorschnell  das  wasser  als  geschlossenen 
<;olf,  welche  annähme  indessen  1819/20  durch 
das  W.  vordringen  Parry's  widerlegt  wurde. 

Lance,  la  =  die  lanze,  mittelalterl.  Monasferium 
de  Lancea  ==  lanzenklostcr  hoisst  eine  ehemalige, 
anno  1320  am  Neuenburger  See  gegründete  car- 
thausc,  welcher  der  Stifter,  Otto  v.  Grandson, 
als  heiligthum  ein  stück  von  dem  schaft  der 
lanze,  womit  Jesu  Christi  leib  durchbohrt  worden, 

oder  —  wie  andere  sagen  —  ein  stück  von  der 


Tungusen. 


lanze  des  heiligen  Mauritius  übergab.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  92 
Landers,  Isle  des,  s.  Thrum  Ca])  Island. 
Landen,  deutsche  bezeichnung  eines  landstrichs, 
die  den  gegcnsatz  zur  höhe  oder  auch  zu  un- 
bebautem bodcn  enthält.  Als  eigenname  ein 
ort  in  Brabant.  In  Zusammensetzungen  daher 
häufig  mit  den  namen  baubarer  gewächse,  so 
Fällaiiden,  im  jähr  820  Fenich-landa  =  fennifth- 
landen  und  Hirslnnden,  im  jähre  912  Hirxlandn, 
zwei  orte  sich  gegenüberliegend  auf  den  beiden 
selten  des  Zürichbergs,  der  erstere  nach  der 
kleinen  (Panicum),  der  andere  nach  der  ge- 
wöhnlichen hirse  {Milium)  benannt.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  143.  J.  V.  Müller,  Sämmtl.  Werke 
XVII.  p.  95. 

Landenberg,  (hügel  und)  bürg  in  Unterwaiden, 
ursprünglich  die  Obere  Burg  genannt  (zum  un- 
terschied von  der  Untern  Burg,  dem  'Schatz- 
thurni),  dann  nach  dem  (1210)  zwischen  kloster 
Engelberg  und  grafen  Rud.  von  Ilabsburg  gegen 
Grafenort  erfolgten  tausche  von  dem  vogte  Al- 
brechts, Beringer  von  Landenberg,  bewohnt  und 
nach  diesem  benannt.     GdS.   VI.  p.   133. 

landenge ,  deutsche  bezeichnung  für  halsartig 
verengerte  bindeglieder  von  landflächen,  weniger 
bezeichnend  als  das  griech.  tirO'fiöq,  was  s.  v.  a. 
hals  bedeutet  und  in  das  lat.  isthmus  und  damit  in 
die  abendländ.  sprachen  übergegangen  ist:  span. 
i.simo  (auf  der  landenge  von  Panama  zum  eigen- 
namen  geworden),  ital.  istmo,  franz.  islhme,  engl. 
is/hmns. 

Landfall  Isle  =  landungsinsel,  eine  der  W.seite 
Feuerland's  vorliegende  küsteninsel,   bei  welcher 
der  engl.  seefahrerCook  nach  seiner  S.polartour 
von  Neuseeland  zum  Cap   Hoorn    (10.    Nov. — 
17.  Dec.    1774)    Avieder    land    erblickte.     Cook, 
V.  to  the  SP.  IL  p.   170  f. 
Landon,  Cape,     \        ..^      .  t, 
Landseer,  Caje,  }  ^   ^^""^^  ^^^^ 
Landwasser     nennt     der    Davoser    das    grosse 
wasser  seines  thals  in  der  naiven  weise,  in  wel- 
cher er  den  grossen  thalsee   Grosssee,    das  eine 
der  thaldörfer  Dörjli,  ein  anderers,  wo  einst  auf 
freiem  platze  die  thalvcrsammlung  stattfand.  Am 
Platz  u.  s.  f.    nennt.     E,  PS.    p.  30.    185.     Du- 
four,  ETAtl.  fol.  XV  nennt  den  see  Davoser  See. 
Langdon  Island,  s.  lliau. 
Lange  Fontein,  de  =  der  lange  bach,  capholl. 
name  eines  sandbachs  im  W.  theile  des  Caplan- 
des,  Saldanhabay.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  .^2. 
Lange    Kloof=  lange   schlncht,    capholl.    name 
einer  selten  mehr  als  '/2  meile  breiten,  aber  (mit 
einrechnung    ihrer    fortsetzung,     des    thals    des 
Kromme    Ilivier)    40  GM.    langen,    der    S.küste 
(Plettcnbergl)ay)     parallelgehenden     thalschlucht 
(s.  Kloof).     Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  337. 

Langenes    =    langes    Vorgebirge     nannte     der 
holländ.    Seefahrer    W.    Barents    (5.    Juli   1594) 
eine  von  ihm   an  der   W.seite    Nowaja   Semlja's 
entdeckte    niedrige,    aber    weit    ins    meer    vor- 
ragende landspitze:   'een  läge  uytstekende  hock'. 
Adolung,  GdS.   p.    167.     Schipvaert  p.   1. 
Langenhard,  s.  Dynhart. 
Langensee,  s.  Lago  Maggiore. 
Langenthai,  s.  Langcten. 


Langer. 


Larcom. 
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Langer  Gletscher,  s.  Lütschengletsdier. 

Langete»,  d.  i.  der  bach,  der  die  langgestreckte 
ebene  (des  Ober-Aargaiis)  durcbfliesst  (nach 
Gatschet).  Der  gleichnamige  hauptort  des  Ober- 
Aargaus  verwandelte  seinen  namen  in  Lang^n- 
Üial.     E,  PS.  1)    'XI.   lüH. 

Langle,  Baie  de,  eine  bay  der  tatar.  Strasse, 
an  der  W.seite  von  Sagalin,  durch  den  franz. 
Seefahrer  La  Pe'rouse  im  Juli  17S7  nach  einem 
seiner  officiere,  dem  capt.  de  Langle,  befehls- 
haber  des  schiffes  Astrolabe,  benannt,  da  dieser 
sie  zuerst  erblickt  hatte  und  zuerst  an's  land  ge- 
stiegen war.    Milet-Mureau ,  La  Ferouse  IlL  p.  39. 

Langte,  Pic  de,  eine  hohe  berginsel  an  der  W. 
Seite  vor  Jeso,  Japan,  durch  den  franz.  See- 
fahrer La  Perouse  (1787)  so  benannt  (s.  Baie 
de  Langle).  Milet-Mureau,  La  Per.  Atl.  N"  46. 
Krusenst.,  Reise  II.  p.  43. 

Langles,  He,  eine  der  lies  du  Geographe  (s.  d. 
art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr. 
18U3  getauft  nach  dem  Orientalisten  d.  n.  (1763 
—  IS24).  Peron,  TA.  II.  p.    105. 

Längphing  Kampa,  s.  Sätledsch. 

Lang  Point  =  lange  spitze,  ein  cap  der  antillen- 
insel  Sainte  Croix.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
L  p.  47. 

Lang  River,  eine  vielarmigo  flussmündung  von 
Boothia  Felix,  am  15.  Aug.  1829  durch  den 
engl.  capt.  John  Ross  entdeckt  und  nach  seinem 
freunde  Lang  in  Woolwich  Yard  benannt,  wel- 
cher sich  um  seine  frühere  exped.  viel  bemüht 
hatte.  Einen  auffallenden  zugespitzten  berg, 
südlicher  gelegen,  taufte  er,  ohne  nähere  angäbe, 
Mount  Oliver.  Bei  dieser  gelegenheit  fügt  er  hinzu  : 
The  other  names  of  this  part  will  he  found  in  ihe 
charC  (Koss,  Second  V.  p.  114)  —  freilich  ohne 
das  sich  'on  this  part'  noch  weitere  namen  fände. 

Langton  Bay,  eine  der  buchten  der  O.seite  von 
Franklin  Bay,  eismeerküste  N.America's,  durch 
capt.  John  Franklin's  gefährten  Dr  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abthei- 
lung  der  exped.,  am  21.  Juli  1S26  entdeckt  und 
nach  einem  agenten  der  um  die  exped.  verdien- 
ten Hudson's  Bay  Company  in  Liverpool  be- 
nannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.  234. 

LangtSChen  Khabäb  oder  Langtschen  Kkabdp  = 
von  dem  munde  eines  elefanten  herabgekommen 
ist  der  tibetan.  name  des  Sätledschflusses  und 
hängt  mit  der  hindumythologie  zusammen.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  214. 

Lang  Tso  =  ochsensee,  tibetan.  name  eines  see's 
in  Zänkhar,  von  lang  =  ochs  und  ts  ho  =  see. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   215. 

Languard,  Piz  =  weitschauspitze  ist  der  rätoro- 
man.  name  eines  durch  seine  grossartige  rund- 
sicht  berühmten  schlanken  berghorns  der  Grau- 
bündner  Alpen.     E,  PS.  p.  11. 

LanguedOC,  eine  der  S.franz.  provinzen,  in 
deren  dialecten  (langue)  das  wort  ja  nicht  wie 
in  den  N.  out,  sondern   oc   lautete.     E,    PE.    p. 

136.     Ueber  den  Canal  v.   L.  s.  Südcanal.  | 

Lannes,  Cap,  s.  Baie  Rivoli. 

Lansdowne  Mountains,  s.  Blue  Mountains.         | 

Lanzarote,     auf    alten    carten    auch    Lancilote,\ 
Lansulot,  Lansaroto  oder  wieder  Maloxelo,  Ma-  ' 


rogelo,  Maruxello ,  heisst  die  curoi)aiiächsle  der 
Canaren  nach  dem  der  berühmten  Genueser 
familie  der  Malocelli  angehörigen  rittcr  Lancelot, 
welcher  vor  der  mitte  des  14.  saec.  sich  dort 
ein  ca^tell  erbaut  hatte.     Peschel,  ZdE.  p.   49. 

Läpata-Boghäs  =  sauerampferpass,  türk.  name 
eines  Übergangs  des  taurischen  gebirgs.  Koppen, 
Taurica  p.   2  tf. 

Läpata-Tschol(räk  =  sanerampferquell,  nogai- 
name  einer  der  quellen  (s.  Tschokräk)  des  tau- 
rischen gebirgs.     Koppen,    Taur.  II  p.   7.  23  ft". 

Lapethus,  s.  Lapetha. 

Laphystios,  griech.  AaqilanoQ,  ein  berg  bei 
Koronaa,  Böotien,  nach  dem  hier  stehenden 
tempel  des  Zeus  Laphystios  benannt.  Paus.  IX. 
34,  5.     Pape-Bens. 

Lapides  Atri  =  schwarze  steine  nannten  die 
alten  die  Stromschnellen  des  Bätis,  Guadalquivir, 
oberhalb  des  alten  Iliturgis.  Livius  XXVI.  17. 
Vergl.  Willkomm,  Geogr.  &  Statist,  der  künig- 
reiche  Spanien  &  Portugal  in  Stein  und  Hör- 
schelmann, Handbuch  7.  Aufl.  Leipz.   1862  p.  31. 

Laplace,  Archipel,  taufte  die  franz.  exped. 
Baudin  im  jähre  1803  die  Whidbey's  Isles  in 
S.Australien  (s.  Baie  Laplace).  Freycinet,  Atl. 
No  17.    Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  40. 

Laplace,  Baie,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulph), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
astronomen  und  mathem.  Pierre-  Simon  Laplace 
(1749—1827).     Peron,  TA.  IL  p.   79. 

Laplace  lle,  eine  der  lies  de  ITnstitut  (s.  d. 
art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  1  \. 
April  1801  getauft  (s.  Baie  Laplace).  Peron, 
TA.  I.  p.  116.    II.  p.  211.    Freycinet,  Atl.  No  27. 

Lappen  wurden  von  Finnlands  ersten  Christen 
die  landeskinder  der  Waldreviere  genannt,  'eine 
Verstümmelung  des  finnischen  namens  Lappa- 
lainen oder  Lappalaiset  =  die  an  der  gränze 
wohnenden,  gränzvolk,  Mas  auf  die  allmälige 
Verdrängung  der  Lappen  gegen  N.  durch  die 
später  eingewanderten  finnischen  stamme  des  S. 
hindeutet.  Die  Lappen  nennen  sich  selbst  Same- 
lads  oder  Sabmelads,  'sehr  wahrscheinlich'  = 
sumpfleute  (vergl.  Samojeden).  Berghaus,  Phys. 
Atl.  VIII.  p.  4.  10.  Die  Norweger  trennen  sie 
nicht  von  den  verwandten  Finnen ;  daher  ist  mr 
norweg.  Finmarkeii  synon.  mit  Lappmarken.  Das 
von  den  Lappen  bewohnte,  theils  zu  Scandinavien, 
theils  zu  Russland  gehörige  gebiet  nennen  wir 
nach  dem  volke  Lappland. 

Lappland,         \       Launen 

Lappmarken,  /  ^-  ^«PP«"- 

Lapta,  s.  Laptander. 

Laptander  ==  bewohner  der  ebene,  samojed. 
name  eines  zweigs  des  samojedenstammes  Wa- 
ndjta,  die  kleinländische  /a/j/äi=ebene  bewohnend. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  627. 

Läptschampaj,  s.  Sedabaj. 

Larcom,  Mount,  ein  auffälliger  berg  an  der 
küste  von  Queensland  (23"  48'  S.),  durch  den 
engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders  am  4.  Aug. 
1802  benannt  'in  corapliment  to  captain  Larcom 
in  the  navy'.  Flinders,  TA.  II.  p.  14.  Atl.  pl. 
X.  Carton. 
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Larga. 


Laueli. 


Larga,  la  =  die  lungc  (seil,  ebene),  spaii.  name 
einer  langgezogenen  californ.  uferebene,  welche 
fast  den  ganzen  18  stunden  langen  räum  zwischen 
Concepcion  und  San  Luiz  Obispo  einnimmt.  D. 
de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  376. 

Lario,  s.  Comer  Sse. 

Larka-Kol,  s.  Ho-Desan. 

Larma,  Kato,      \       r 

Larma,  Apano,  }  **•  Larymna. 

Larmais,  's  taiS,  s.  Larymna. 

LarnaSSOS,  griech.  y<a(n'ao-(TÖt;=kistenberg  (St. 
B.),  ist  dm  frühere  nunie  des 'schroffen  Parnass. 
Fiedler,  Griechenland  I.  p.  213. 

La  Rochefoucault,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der 
W.seite  des  St.  Vincents  Gulphc,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Jan.  1803  benannt  nach  dem 
Staatsmann  und  fabricanten  Fr.-A.-Fr.  duc  de 
La  K.,  welcher  vor  der  revolution  als  Duc  de 
Liancourt  bekannter  war.  Peron,  TA.  II.  p. 
75.  Dass  die  hier  adoptirte  beziehung  des 
namens  die  richtige  (und  letzterer  nicht  dem  Ver- 
fasser der  'Maximes  et  Reflexion  morales'  H)I3 
—  80  galt),  darf  aus  dem  umstände  geschlossen 
werden,  dass  dieselbe  exped.  auch  eine  Pointe 
Liancourt  (s.  d.  art.)  taufte. 

Larrey,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  de 
Witts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
April  1803  benannt  nach  dem  franz.  armee- 
chirungen  d.  n.  (176G— 1842).  Pe'ron,  TA.  IL 
p.  202.     Freycinet,  Atl.  No  25. 

Larumna,  s.  Larymna 

Larymna,  griech.  Aäqv^iva  =  tiefenfeld,  Pape- 
Bens.;  denn  ^.mqvhvov  =  ßadvrara,  xaroiraTa, 
Hesych.  Dass  ka^vfivov  und  X(,)()iitiv6v  gleich 
viel  bedeuten,  beweist  Mela  I.  16,  2,  indem  er 
eine  karische  Stadt,  die  bei  den  Griechen  Ao')- 
^vfia  heisst,  Larumna  nennt.  Zwei  Städte  in  der 
region  des  untern  Kephissos,  wo  die  gegend 
jetzt  noch  %•  rai?  Aä^ftaLc;  heisst.  Die  eine 
dieser  städte  hicss  ■^  ävo»  A.  =  Ober-Larymna 
im  gegensatz  zu  der  an  der  kephissosmündung 
liegenden.  Noch  jetzt  heisst  der  strich  nach  dem 
mcere  hin  Kato  Larma  =  Unter-Larma,  der 
obere  dagegen  Apano  Larma  =  Ober-Larma. 
Pape-Bens.  Kiepert,  Atl.  v.  Hellas  T.  XII.  &  XIV 
gibt  Unter-Larynma  beide  mal  in  der  gleichen 
läge;  Ober-L.  dagegen  liegt  T.  XII.  S.  von 
Unter  L.,  weiter  oben  am  Kephissos,  T.  XIV. 
NW.  von  U.-L.  auf  einer  anhohe  über  dem  meere. 

Las,  griech.  yfät;  =  felsberg,  eine  abschüssige 
felskuppe  von  röthlichem  marmorgesteine,  im 
Winkel  der  ebene  von  Passavä,  auf  ihrem  gipfel 
die  gleichnamige  alte  und  sagenberühmte  lako- 
nische Stadt  Ims,  die  als  fränkische  ritterburg 
Passavd  hiess.     Gurt.,  Pelop.  IL  p.  273. 

La  Salle,  s.  Jolict. 

(Laschkärpur)  =  hceresstadt,  pers.-hind.  Orts- 
name in  Miilwa,  V. -Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  215. 

Lasia,  griech.  Aaala,  (von  Saavc,)  =  rauhenau, 
inseln  vorüber  Trözen  (Argolis)  und  an  der 
lycischen  küstc.  Aelterer  name  der  inseln  An- 
dres, Callim.  bei  Plin.,  Hist.  nat.  IV.  65  &  von 
Lesbos.  ib.  V.  139.  Hinsichtlich  der  letztern 
insel  dürfte  wohl  Plinius  unrichtig  berichten,  da 
ein   anderer  früherer  name  Makaria    (s.  d.  art.) 


diis  gegentheil  über  die  natur  der  insel  aussagt 
und  wirklich  als  zu  derselben  passend  erscheint 
Wir  würden  eher  Lemnos  (als  Lesbos)  ver- 
muthen,  da  schon  Hom..  II.  XXIV.  753  die  insel 
aiii,xda).ÖKT(rav  =  die  unwirthbare  nennt,  was 
freilich  ein  Schol.  als  ufu^kMÖtj  =  dunstig  (wegen 
der  vulcanthätigkeit)  erklären  will. 

Lasion,  griech.  ./iocffMilr,  von  darr i\- =  dicht  be- 
wachsen, in  Schol.  II.  XV.  531  der  name  des 
bcrges,  wo  der  Ladon ,  ein  kleiner  nebenfluss 
des  Peneios,  entspringt,  später  eine  alte  waldburg 
in  jener  gegend  (Xen.  Hell.  HL  2,  30.),  auf  200Ü' 
hohem  felsberg.     Gurt.,  Pelop.  II.  p.  41.    106. 

LatJfpur  ^  Lati'f  s  Stadt,  arab.-hind.  name  einer 
Stadt  in  Bahär,  V. -Indien,  von  dem  personen- 
namcn  Ijatif  (=  der  milde).  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  215. 

Latitude  Bay  =  bay  der  (geograph.)  breite 
(-nmessung),  eine  bucht  an  der  NVV.seite  von 
Landfall  Island,  Tierra  del  Fuego,  durch  den 
engl.  capt.  Fitzroy  am  U).  Dec.  1829  so,  benannt, 
weil  er  hier  besonders  gute  breitenbeobachtungen 
erhalten  hatte.   Fitzroy,  Adv.   «&  Beagle  I.   p.  368. 

Latouche-Trevllle,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der 
küste  von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  8.  April  1803  pers. 
benannt.  Peron,  TA.  IL  p.  207.  Freycinet, 
Atl.  N«^  26. 

La  Tour  d'Auvergne,  Cap,  ein  S.austral.  cap, 
so  benannt  im  Feb.  1803  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  nach  dem  am  2S.  Juni  ISOO  gestorbenen 
'ersten  grenadier  Frankreichs'  (1743 — 1800).  Pe- 
ron, TA.  IL  p.  85. 

Latreille,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral. 
Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  9.  April  1803  benannt  (s.  lle  Latreille). 
Freycinet,  Atl.  N«  26. 

Latreille,  lle,  nannte  die  franz.  exped.  Baudin 
am  31.  März  1802  eine  küstenstrecke,  welche 
als  insel  erschien,  sich  aber  seither  als  halbinsel 
erwiesen  hat,  zu  ehren  des  'eben  so  gelehrten  als 
bescheidenen  naturforschers  d.  n.  (1762—1833). 
Peron,  TA.  I.  p.  265. 

La  Trimouille,  lle,  eine  der  austral.  lies  Mon- 
tebello,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  28. 
März  1803  pers.  getauft.  Peron,  TA.  II.  p. 
200.     Freycinet,  Atl.  No  25. 

Lat8Chmangärh  =  Lätichman's  veste,  bind,  name 
zweier  vordcrintl.  Ortschaften,  beide  in  liadsch- 
wära.      Aehnlich 

Latschmanpür  =  L.  stadt,  in  Audh.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  213. 

Lattuga,  s.  Pi'ncga. 

Laubadere,  lle,  die  grösstc  der  'lies  Vaul)an 
(s.  Althorpe  Islands),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Jan.  1S03  benannt  zu  ehren  des 
tapfern  generals,  welcher  im  jähre  1793  die  veste 
Landau,  das  meisterstück  von  Vauban's  ge'nie, 
so  muthig  vertheidigte.  Peron,  TA.  IL  p.  76. 
Flinders,  Atl.  pl.  IV.  hat  keine  specialnamcn. 

Laueli,  kleine  alp  im  Sernfthal,  in  engem  thäl- 
chcn,  aus  welchem  alljährlich  eine  lauine  anbricht 
und  den  Strnf  gewöhnlich  ganz  überdeckt,  so 
dass  er  sich  unter  dem  schnee  einen  durchpass 
bahnen  niuss  und  —  häufig  bis  zum  frühling  — 
natürlich  überbrückt  ist.     GdS.  VII.  p.  626. 


Lauenburg. 

Lauenburg,  name  eines  niederdeutschen  länd- 
chens, übertragen  auf  dieses  von  der  bürg  gl.  n. 
Daniel,  Deutschld.  p.   1435. 

Laufen,  auch  Laujfen  geschrieben,  ist  der  dat. 
plur.  von  Irnif,  Wasserfall,  Stromschnelle  und  be- 
zeichnete früher  jeden  grossem  Wasserfall  in  der 
Schweiz.  In  neuern  zciten  ist  das  wort  eigcn- 
name  geworden  und  wird  gebraucht  a)  für  den 
Rheinfall  bei  Schaffhausen  (und  hier  auch  für 
schloss,  häusergruppe  und  kirchgomeinde).  E,  PS. 
p.  26.  127;  h)  für  zwei  Stromschnellen  unterhalb 
der  aaremündung.  Die  eine  dieser  beiden  entsteht 
durch  einen  querüber  ziehenden  dämm  von  jura- 
platten: der  Kleine  L.,  der  andere,  weiter  ab- 
wärts im  flusse,  bedeutendere,  durch  das  quer- 
über reichende  krystallinische  gestein  des  Schwarz- 
walds: der  Grosse  Laufen,  bei  Laufenburg.  E, 
PS.  p.  26.  c)  Ein  drittes  ^Laufen  ist  das  Städt- 
chen am  Birsfall  (Berner  Jura).  E,  PS.  p.  29. 
d)  ein  württenberg.  ort,  'hat  von  dem  starken 
gefälledesNeckarseinennamen.  Daniel,  Deutschld. 
p.  319.  e)  ein  ort  an  der  Österreich.  Traun, 
welche  hier  den  IS'  hohen  'wilden  Laufen  bil- 
det.    Daniel,  Deutschld.  p.  249. 

Laufenbach,  s.  Bach. 

Laufenburg,  d.  i.  die  bürg  am  'Grossen  Laufen 
(s.  d.  art.),  hiessen  bürg  und  Städtchen,  letzteres 
eine  der  vier  Waldstüdte  am  Rhein,  jetzt  zur 
Schweiz  gehörig,  ihm  auf  badischem  gebiete 
gegenüber  Klein- Lauf enhurg,  so  dass  das  Städt- 
chen bisweilen  auch  als  Gross-L.  diesem  ent- 
gegengesetzt wird.     E,  PS.  p.  26.   US. 

laug  =  bad,  dann  genernlname  für  die  nicht 
siedheissen  und  nicht  aufwallenden  thermen  Is- 
lands.    Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  69. 

Laugardalur  =  badthal  und  Laugawatn  =  bad- 
see,  zwei  Island,  objecte,  benannt  nach  den  ther- 
men, deren  dampf  rings  um  den  see  an  ver- 
schiednen  orten  aufsteigt.  'Kochendheisse  Spring- 
brunnen entwickeln  sich  auch  an  manchen  stellen 
der  seefläche.  Kleine  teiche  dicht  am  ufer  sind 
in  fortwährender  siedender  bewegung,  einem  steten 
aufwallen  und  brodeln,  begriffen'.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  260. 

Laugarvatn,  s.  Laugardalur. 

Laughlan  Islands,  eine  gruppe  von  sieben 
austral.  Inseln,  N.  vom  Cap  de  la  Delivrance, 
9»  20'  S.  und  153"  40'  OGr ,  im  jähre  IS  12 
durch  den  capt.  Laughlan ,  vom  schiffe  Mary, 
auf  der  tour  Port  Jackson-Beng;ilen  entdeckt. 
Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  8,  Atl.  de  l'Oce'an  Pacif. 
No  8. 

Laupen  = /o«6Äe!/«,  d.  h.  heim  am  laubholz,  a) 
bekannter  ort  des  Schweiz.  C.  Bern;  b)  ebenso 
heissen  zwei  weiler  Ober-  und  Unter-Laupen  bei 
Wald,  p.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  126. 

Laurence,  Bay  Of  St.  ==St.  Laurentiusbay,  eine 
sibir.  bay  des  Beringsmeers,  von  dem  engl.  capt. 
Cook  so  genannt,  weil  er  hier  am  St.  Lauren- 
tiustage  (10.  Aug.)  1778  ankerte.  'It  is  remar- 
kable,  that  Bering  sailed  past  this  very  place 
on  the  10">  of  August  1725',  weswegen  er  die 
benachbarte  insel  nach  demselben  heiligen  be- 
nannte (s.  Laurentiusinsei).  Cook-King,  Pacif. 
II.  p.  472  (note). 
Egii. 


Lavoisier. 


321 


Laurens  Baey,  St.,  i  ■    .,      .  ,        ri    i  \ 

Laurens  Hoeki  St.;  |  ''''^'''  ^^^^  ""''  "^P  ^^'"'^^^ 
durch  die  holländ.  exped.  von  Willem  Barents 
anno  1594  am  11.  Aug.  (nach  dem  tage  Lauren- 
tius)  entdeckt  an  der  SW.seite  vonNowajaSemlja. 
Schipvaert  p.  4.  Die  bay  hat  sich  seither  al.- 
durchfahrt  erwiesen  und  heisst  (pers.  ?)  Costin 
Schar.      Adelung,   GdS.   p.    170. 

Laurentiusinsei,  St.,  eine  der  Beringsstrasse 
vorliegende  insel,  am  tage  des  h.  Laurentius  (10. 
Aug.)  1725  durch  den  in  russ.  diensten  stehen- 
den Dänen  Vitus  Bering  entdeckt.  Müller, 
Saramlg.  russ.  Gesch.  IV.  p.  152.  Adelung, 
GdS.  p.  557.  Als  der  engl.  capt.  Cook  am  20. 
Sept.  1778,  vom  Norton  Sound  kommend,  an 
der  O.seite  vorbeifuhr,  hielt  er  sie  für  eine  neue 
entdeckung  (und  St.  Laurentiusinsei  ihr  W.  vor- 
liegend); darum  nannte  er  sie  Clerke's  Island 
zu  ehren  von  Charles  Clerke,  dem  capt.  seines 
zweiten  schiffs  Discovery,  wie  er  zwei  tage 
später  zu  ehren  von  John  Gore,  dem  ersten  Heut, 
seines  schiffs  Resolution,  eine  benachbarte  insel 
Gore's  Island  taufte.  Cook-King,  Pacif.  IL  p. 
490  f.  Uebrigens  hat  capt.  King,  im  3.  bände 
der  Cook'schen  reise,  den  altern  naraen  wieder 
zu  ehren  gezogen. 

Laurentiusinsei,  s.  Madagascar. 

Lauretaneo,  Mar,  s.  Golf  von  Califomien. 

Lauriston,  Bay,  s.  Doubtless  Bay. 

Lausanne,  mittelalt.  Losene  und  Loaeney,  lat. 
Ldusonium,  Lausodunum ,  ein  aus  dem  kelt. 
sammender  name,  von  dem  hier  durchfliessenden 
bach,  welcher  Laus  oder  Lauso  hiess,  mit  dem 
Worte  dun  =  hügel,  also  =  bachhügel ,  zunächst 
auf  die  in  Vidy  gelegene  ortschchaft  bezogen 
und  dann  auf  die  neuere  gründung  des  bischofs 
Marius  übertragen.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  93. 

Lauteraar,  s.  Aargletscher. 

Lauterach,  ein  dorf  bei  Bregenz,  benannt  nach 
dem  krystallhellen  bach,  welcher  hier  entspringt, 
urkundlich  schon  im  9.  saec.  Villa  Lauteraha. 
v.  Bergmann,  Voralb.  p.  34. 

Lauterbrunnen ,  eines  der  schönen  thäler  des 
Berner  Oberlandes,  benannt  nach  seinen  zahl- 
reichen Wasserfällen,  welche  —  lauter  stolze 
bi-unnen  —  von  den  hohen  kalkfelswänden  in 
den  engen  thalhals  herabstürzen.    E,    PS.  p.  32. 

Lautersee,  s.  v.  a.  klarer  see,  name  eines  see- 
leins  und  einer  alp  in  Nidwaiden,  GdS.  VI. 
p.  159. 

Lavatudo  ^  alleswäscher  nannten  die  portug. 
ansiedier  einen  der  ersten  Zuflüsse  des  S.brasil. 
Uruguay,  weil  er  alles  mit  wasser  versorgt  und 
die  ganze  gegend  bespült.  Av€-Lallem.,  S.Bra- 
sil. IL  p.  65. 

Lavizzara,  Val,  heisst  von  den  laveggi  oder  la- 
vejsi  ^  kochtöpfen ,  welche  daselbst  aus  einem 
topfstein  von  vorzüglicher  gute  verfertigt  werden 
('sembra  prendere  il  nome  du  quella  pietra  oUare 
o  serpentina  che  si  estrae  da  una  cresta  molto 
alta'  am  eingang  des  Valle  di  Peceia),  die  oberste 
thalstufe  des  tessinischen  Val  Maggia.  GdS. 
XVIII.  p.  386.  Lavizzari,  Escursioni  IIL  p. 
431.  437. 

Lavoisier,  Baie,  eine  bucht  W.  von  Spencer's 
Gulphe,   S.Australien,   durch    die  franz.    exped. 
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Lavoisier. 


Lechen. 


Baudin  im  April  1802  'dem  andenken  des  be- 
rühmten und  unglücklichen'  Chemikers  Antoine- 
Laurent  Lavoisier  (174 3 — 1794)  geweiht.  Auch  das 
anliegende  Cap  Vaiujuelin  trägt  den  namen  eines 
franz.  Chemikers  (l'tiO — 1829),  ebenso  die  vor- 
vorliegende I/e  Qui/ton,  eine  küsteninsel,  'zu  ehren 
de.s  berühmten  Chemikers,  welcher  sich  durch  die 
entdeckung  der  heilsamen  eigcnschaften  des 
übersauern  salzsauern  gases  um  alle  classen  der 
menschlichen  gesellschaff  und  um  die  Seefahrer 
insbesondere  verdient  gemacht  hat'  (1737 — ISIG). 
Die  Ile  Guyton  ist  (Krusenst.,  Mcm.  I.  p.  40) 
identisch  mit  Flinders'  Liguanea  Island.  Peron, 
TA.  II.  p.  83  f. 

Lavoisier,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge,  der 
NW.eckpfeiler  des  eingangs  der  Smoky  Bay  (id. 
Point  Brown),  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  April  1802  benannt  (s.  Baie  Lavoisier).  Pe'ron 
TA,  I.  p.  275. 

Lavoisier,  Ile,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d. 
art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  14. 
April  1801  getauft  (s.  Cap  Lavoisier).  Peron, 
TA.  I.  p.  116.    IL  p.  211.    Freycinet,  Atl.  No  27. 

Lawford'S  Isles,  eine  inselgruppc  des  arctischen 
America,  Georg's  IV.  Krünungsbay,  durch  den 
engl.  capt.  Juhn  Franklin  am  21.  Juli  1821 
benannt  nach  dem  viceadniiral  Lawford ,  unter 
dessen  auspicien  der  entdecker  den  engl,  see- 
dienst begonnen  hatte.    Franklin,  Narr.  p.  364  f. 

Lawrence,  River  of  St.,  s.  St.  Lorenzfluss. 

Lawrence  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Lawrence'S  Isles  =  L.'s  inseln,  2  kleine  feis- 
ei lande  an  der  küste  von  austral.  Victoria,  im 
jähre  1800  durch  den  engL  Heut.  Grant  ent- 
deckt und  pers.  benannt.  Flinders,  TA.  I. 
p.  203. 

Lawson's  Island,  s.  Gidley  Island. 

Laxä  =  lachsfluss,  ein  durch  seine  ungemein 
ergiebige  lachsfischerei  bekannter  kleiner  fiuss 
in  der  nahe  von  Reykjavik.  Heisst  auch  E/li- 
darä  oder  Z/e/ZiVa  =  höhlenbach ,  von  heUir  = 
höhle,  wegen  der  vielen  löcher  und  Vertiefungen 
ihres  bettes.     Preyer  &  Zirkel,    Isld.  p.  59. 

Lax  HarbOUr,  s.  A'Court  Bay. 

Lax  Island,      \       ,,      ^  .... 

Lax  Harbour,  j  **   M°""*  ^^'''^'- 

Laxman,  Baie  de,  eine  bucht  in  der  gegend 
des  cap  Broughton,  Jeso,  durch  den  russ.  adniiral 
von  Krusenstern  getauft  nach  einem  der  russ. 
Seefahrer,  welche  die  kenntniss  jener  gewässer 
gefördert  haben  (1792).  Krusenst.,  Mem.  IL 
p.  206. 

Lay,  Point,  eine  landspitze  der  N.american.  eis- 
meerküste,  durch  den  engl.  capt.  Beechey  im 
Aug.  1826  benannt  nach  George  T.  Lay,  dem 
naturforscher  seiner  exped.  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  I.  Carte. 

Laybach,  illyr  stadt,  nach  dem  flusse  gl.  n., 
welcher  sich  eine  meile  von  der  Stadt  in  die 
Save  ergiesst.     Daniel,  Deutschld.  p.  644. 

Lazareto ,  Isla  del  ^  insel  des  lazareths  oder 
Isla  de  tu  Cuarentena  =  quarantäneinsel,  span. 
namc  eines  in  der  bucht  von  Malion,  balearen- 
insel  Menorca,  gelegenen  eilandes  mit  den  qua- 
rantäneanstalten  der  hafenstadt.  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.  209. 


Lazaro,  San,  s.  Cerro  de  la  Giganta. 

Lazaro,  San,  s.  Campeche. 

Leading  Hill  =  leitberg,  ein  berg  an  der  S.seite 
des  N. austral.  Victoria  River,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  im  Oct.  1838  so  benannt,  weil  der 
berg  als  marke  für  die  einfahrt  dienen  konnte. 
Stokes,  Discov.  IL  p.  45. 

Lebäschji==  schwanenflüsse,  russ.  name  zweier 
gemeinschaftlich  mündender  nebenflüsse  der 
Petschöra.  Die  erscheinung  gemeinschaftlich 
mündender  nebenflüsse  kehrt  mehrfach  wieder 
an  der  Petschora;  ein  solches  paar  sind  die 
Zyl'ma  und  l^'schma,  sowie  die  beiden  Dwojniki 
=  doppelflüsse.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  235. 

Lebban,  Nähr,  s.  Nähr  Asal. 

-leben,  ein  in  Ortsnamen  des  N.  Deutschlands, 
z.  b.  im  Harz,  häufiger  bestandtheil,  im  Magde- 
burgischen  leive  gesprochen,  früher  in  der  form 
lebe,  löwe  =  laube,   wohnung.    PM.  1861  p.  147. 

(Leben,  Deir  el),  =  milchkloster  heisst  eine 
zwischen  Ledscha  und  Dschebel  Hauran  auf  iso- 
lirtem  hügel  gelegene  klosterruine.  Burekh.  I. 
p.  137. 

Lebena,  eine  phöniz.  colonie  (hafen  der  alten 
hauptstadt  Gortyna,  wo  starke  spuren  phöniz. 
einflu.^ses  sich  finden;  ferner  geschah  von  Lebena 
aus  die  überfahrt  nach  Libyen;  der  cultus  dieses 
ortes  weist  ebenfalls  auf  Phönizien,  Movers,  Phon. 
IL  2.  p.  260)  an  der  O.seite  der  insel  Kreta, 
benannt  nach  dem  nahen  löwenvorgebirge.  Löwe 
heisst  im  phöniz.  ü'J?  [labi'j.  ib.  Der  name  hat 
sich  in  griech.  Übersetzung  als  Aio>v  erhaltenen 
Ptol.  III.  17,  4,  und  damit  das  bewusstsein 
seiner  bedeutung,  indem  Phil.  v.  Ap.  a.  a.  O. 
sagt:  ' Afßtjaviov  t6  Uqov  MVOfiaa&ai,  ifaaiv, 
E7ifi,(h)  axQttiTf'j^LOV  j'S  aiirov  xarctTfivti-  kiovrt 
fixafff^ivov .  Vergl.  Curtius,  G.  On.  p.  162. 
Lateinisch  finden  sich  die  formen  Libenn  (Geogr. 
Rav.)  und  Ladena  (Tab.  Peut.);  der  letztern  ent- 
spricht der  jetzige  name  Leda,  der  griech.  Über- 
setzung der  jetzige  name  Capo  Lion. 

Lebinthos,  griech.  Aißi,vOoq=^  erbsenau  (Ußiv- 
Ooi.  ^  ((itßivOot  lies.),  Lebynthos  bei  Ov.  Met. 
VIII.  222,  jetzt  noch  Lebitha,  eine  der  Sporaden. 
Strabo  p.  487, 

Lebitha,  s.  Lebinthos. 

*Lebrun,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  von 
Nuyfs'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  12.  Febr.  1803  getauft  wohl  eher  (vergl. 
Cap  Clioiseul-Gourt'ier)  nach  dem  franz.  maier 
d.  n.  (1619—1690)  als  nach  einem  der  beiden 
dichter  oder  dem  marschall  gl.  n.  Peron,  TA. 
IL  ]).   106.     Freycinet,  Atl.  N»  18. 

Lebua,  Dschebel  =  berg  der  löwin  nennen  die 
Beduinen  der  Sinaihalbinsel  das  obere  ende  des 
Wady  Barak  —  'ein  name,  welcher  vielleicht 
darauf  hindeutet,  dass  es  in  frühern  zeiten  löwen 
im  Sinai  gab'.     Burekh.  IL  p.  790. 

Lebynthos,  s.  Lebinthus. 

Lecamus,  Ile,  s.  Ile  Andreossy. 

Lecco,  Lago  di,  s.  Corner  See. 

L6ch,  s.  Lachen. 

Lech,  am,  eine  vorarlbergische,  am  obern  Lech 
gelegene  gemeinde,    v.  Bergmann,  Walser.  Carte. 

Lechen,  s.  Lachen. 


Lechfeld. 


Lenzer  Heide. 
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Lechfeld,  eine  weite,  vom  Lech  durchzogene 
bayrische  ebene. 

Lechino,  s.  Leukimme. 

Leda,  s.  Lebena. 

Ledscha,  el  =  der  unzugängliche  ort,  das  asyl, 
arab  name  verschiedener  localitätcn  in  V. -Asien: 
a)  einer  der  Trachonen  des  Ilaurän.  Burkhardt, 
Reisen  I.  p.  510;  b)  das  hochthal  des  sinaiklosters 
ci-Arba'in  (s.  d.  art ). 

Leeuwenb08Ch  =  löwenholz,  hoUänd.  name  einer 
ansicdehing  des  Caplandes  nach  den  thicren, 
welche  dort  einst  gejagt  wurden.  Lichtenstein, 
S.Afr.  I.  p.  359. 

Leeuwen  Rivier  =  löwenfluss,  hollUnd.  name, 
im  (aplande  mehrfach  vorkommend,  nach  den 
thieren ,  welche  in  jenen  gegenden  einst  gejagt 
wurden.  Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  120.  Vergl. 
ib.  215._  362.     II.  p.  59.  70. 

Leeuwin,  Cape,   s.  Leeuwin's  Land. 

Leeuwin'sLand,  ein  küstenstrich  SW. Australiens, 
im  jähre  1622  durch  das  holl.  schiff  Leeuwin 
(befehlshaber  unbekannt)  entdeckt.  Flinders,  TA. 
1.  p.  LI.  Die  SW.spitze  dieses  landes  und  da- 
mit NeuHollands,  auf  der  carte  von  d'Entre- 
casteaux  als  lies  St.  Älouarn  (s.  d.  art.)  einge- 
tragen, nannte  am  7.  Dec.  1801  der  engl.  See- 
fahrer capt.  Matth.  Flinders  (TA.  I.  p.  49)  Cape 
Leeuwin.  Die  franz.  exped.  Baudin,  welche  in 
den  folgenden  zwei  jähren  hieher  kam,  wollte  das 
Vorgebirge  Cap  Gosseltn  (s.  Ile  Gosselin)  taufen. 
Pcron,  TA.  IL  p.  166.  Freycinet,  Atl.  N«  21. 
Krusenst.,  Mem  I.  p.  33  rechnet  Leeuwin»  Land 
von  Nuyts  Point  bis  cap  Leeuwin,  weil  das 
schiff  L.  diese  strecke  untersuchte,     ib.  p.  34. 

Leewards  Islands,  the,  s.  Antillen. 

Lefebure,  Hot,  eine  kleine,  im  Havre  Henri 
Freycinet,  Sharks  Bay  gelegene  insel,  durch  den 
franz.  schiffsfähnrich  L.  Freycinet,  exped.  Baudin, 
am  10.  Aug.  1801  nach  dem  patron  seines 
bootes,  dem  vortrefflichen  bootsmann  Lefebure, 
benannt.     Peron,  TA.  I.  p.    165. 

Lefudsche  =  der  schnelle  nennen  die  Barotse 
einen  linkseitigen  zufluss  des  Zanibesi,  welcher 
von  denMonakadzibergen  raschen  laufs  hernieder- 
stürzt.    Livingstone,  Miss.  Trav.  p.  286. 

Legen,  s.  Lesghier. 

Legendre,  Cap ,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  austral.' Golfe  Bonaparte  (s.  Spencer'sGulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
din, am  27.  Jan.  1803  getauft  nach  dem  mathe- 
matiker  Adrien -Marie  Legendre  (1752 — 1833). 
Peron,  TA.  IL  p.  79.     Freycinet,  Atl.  N»  16. 

Legendre,  Ile,  eine  insel  an  der  NW.küste  Neu 
Hollands,  durch  den  franz.  capt.  Baudin  am  30. 
März  1803  benannt  (s.  Cap  Legendre).  Pe'rou, 
TA.  IL  p.  201.  Freycinet,  Atl.  N«  25.  King, 
Austr.  I.  p.  51. 

Le  Gentil,  Ile,  eine  der  inseln  des  austral.  Ar- 
chipel Laplace  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  1803  getauft  nach  dem  astro- 
nomen  d.  n.  (1725—1792).    Peron,  TA.  H.  p.  84. 

Legiep,  s.  Graf  Heiden  Inseln. 

Legname,  do,  s.  Madeira. 

Leicester  Island,  s.  Cape  Townshend. 

Leichhardt'S  Range  nannte,  dem  (1848)  verun- 
glückten austral.  reisenden  zu  ehren,  Dalrymple 


(1859)  eine  vom  Burdekin  River  durchbrochene 
NO. austral.  bergkette  C=  ränge).  PM.  1861 
p.  3^5. 

Leichhardt'S  River,  ein  austral.  fluss,  dessen 
mündung  schon  Stokes  am  2\.  Juli  1841  entdeckt 
hatte,  durch  den  australreisenden  Gregory  1845 
benannt  (s.  Leichhardt's  Range).  PM.  1864 
p.     176. 

Leidy,  Cape  Joseph,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polarfah- 
rer  E.  K.  Ivane  anno  1854  pers.  benannt.  Kane, 
Arct.  Expl.  I.  p^  253. 

Leigh'S  Island,  eine  zu  NeuBritanien  gehörige 
insel,  pers.  benannt  durch  den  engl.  capt.  Car- 
teret  am  9.  Sept.  1767.  Hawkesw. ,  Acc.  I. 
p.   374. 

Leinster,  New,  s.  Neu  Seeland. 

Leiper,  Cape  Thomas,  ein  Vorgebirge  an  der 
0. Seite  der  Kane's  Sea,  durch  D^  Kane  im  Aug. 
1853  pers.  benannt.  Kane,  Arct.  Expl.  I. 
p     84. 

j  Leipsydrion,  griech.  AttyjväQtov  =  die  wasser- 
j  arme,  eine  wasserlose  gegend  am  fusse  des  Par- 
i  nass,  nahe  Dekeleia.     Herod.  V.  62. 

Leipzig,  von  sorb.  fischern  gegründet  und  wegen 
j  des   lindenwaldes  Lipzk    (von   lipa  =  linde)  ge- 
nannt.    W.  von  Leipzig  Lindenau,  also  derselbe 
name  germanisirt.     Daniel,    Deutschld.  p.   1139. 

Leisithal,  s.  Thal. 

Leitenbach  heisst  einer  der  kleinen  Zuflüsse  der 
Bregenzer  Aach,  von  Ute  f.  =  bergabhang,  nasse 
I  und  abschüssige  Waldgegend.    Daher  auch  Litaha 
I  =  waldbach,  zusammengezogen  Leitha.    v.  Berg- 
mann, Vorarlbg.  p.  34. 

Leiter,  lyrische,  s.  Ras  el-Abiad. 

Leitha,  s.   Leitenbach. 

Leiven  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Leki,    Leksi,  Leher,  Lekzer,  s.  Lesghier. 

*Lekyth0S,  griech.  Ai^xv&oq  =  ölflasche,  eine 
wohl  von  ihrer  hügellage  benannte  makedonische 
bergfestung.  Thuc.  IV.  113  ff.  Curt.,  G  On. 
p.    155. 

Leraan,  Lac,  1 

Lemanus,  Lacus,     }  s.  Genfer  See. 

Lemannus,  Lacus,  J 

Lemonnier,  Baie,  eine  bucht  an  der  O.seite  der 
S. austral.  Great  AustralianBight  (s.d.  art.),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1803  pers. 
getauft.     Peron,  TA.  IT.  p.  86. 

Lenapes  =  leute  nennt  sich  ein  indianerstamm 
N.Amcrira's.     E,  PE.  p.  272. 

Lenguas,  s.  Guaycuru. 

Lenni-Lenape  =  ungewöhnliche  leute  nennt  sich 
ein  stamm  der  N.american.  Crees.  Richardson, 
Arct.  S.Exp.  IL  p.  37.  Eine  ähnliche  bedeutung 
gibt  Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII.  p.  65. 

Lenoir,  Cap,  die  NW. spitze  der  Ile  Fleurieu, 
Hunter's  Islands,  durch  den  franz.  lieut.  L.  Frey- 
cinet, exped.  Baudin,  im  Dec.  1802  benannt  nach 
dem  franz.  künstler  Alexandre  L.  (1762  — 1832). 
Peron,  TA.  H.  p.  22. 

Lenzer  Heide,  ein  öder,  plateauartiger  berg- 
übergang  aus  dem  Churer  Rheinthal  in  das  thal- 
gebiet der  Albula,  benannt  nach  dem  graubündner 
dorfe  Lenz,  welches  am  S.fuss  des  passes  liegt. 
E,  PS.  p.   14. 
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Lenzer  Hörn. 


Lesghier. 


Lenzer  Hörn  ist  der  name  eines  schlanken  berg- 
stocks  in  Graubünilen,  benannt  nach  dem  doife 
Lenz.     E,  PS.  p.    11. 

Leoben,  Archipel  de,  s.  Banks'  Group. 

Leoben,  Cap,  die  NW.spitzc  von  anstral.  Bathurst 
Island,  Arnhem's  Land,  durch  die  franz.  cxpcd. 
Baudin  am  28.  Juni  1803  benannt  (s.  Banks-' 
Group).    Peron,  TA.  IL  p.  245. 

Leon,  zunächst  name  einer  Stadt  und  dann  einer 
provinz  Spaniens,  vom  rüm.  Legio  (VII.  Geminn). 
Dieses  legio  war  name  mehrerer  Ortschaften, 
welche  aus  standlagern  röm.  legionen  hervorge- 
gangen waren.     E,  PE.  p.   142. 

Leon,  griech.  Aftov  =  löwenberg,  heissen  Vor- 
gebirge a)  auf  Euböa,  S.  von  Eretria  (Ptol.  III. 
15,  2ü)  unil  l>)  an  der  S  küste  Kreta's,  jetzt  Cap 
Lion,  s.  Lebenah.  ib.  III.  17,  4.  Curt.,  G.  On. 
p.   155.     Pape-Bens. 

Leon,  8.  Lebena. 

Leon,  Nuevo  (Reyno  de),  s.  Monterey. 

Leona,  Sierra  =  lüwengebirge  ist  der  span. 
name  der  W.  vorberge  des  Kong(gebirg3),  Ober 
Guinea.  Wie  der  span.  name  an  diese  küste  kam, 
ist  mir  nicht  klar;  er  lautete  bei  den  Portugiesen, 
deren  Seefahrer  Pero  de  Cintra  und  Soeiro  da 
Cotta  die  küste  erreichten,  in  derselben  bedeutung 
Serro  Lioa.  Barros,  Asia  I.  2,  2.  'Schon  die 
ersten  Portugiesen  gaben  der  küsie  wegen  der 
brüllenden  donner  auf  ihren  hohen  stürmischen 
gipfeln  den  bezeichnenden  namen  .  Ritter,  Erdk. 
Lp. 333.  Cadamosto  &Labat,  Re'lat.  de  l'Ethiopie 
occid.  V.  p.  317. 

Leonbery,  früher  Lewinherch  =  löwenberg,  ein 
Württemberg.  Städtchen ,  von  den  grafen  von 
Calw  anno  1248  gegründet  iind  nach  ihrem 
Wappen,  dem  Möwen  auf  dem  berge'  benannt. 
Ein  seltenes  beispiel  von  rückwirkung  der  heral- 
dik  auf  Ortsnamen.  Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg. 
p.   15.    Vergl.  Schwanegg. 

*  Leone,  IMonte  =  löwenberg  wird  von  den  ital. 
anwohnern  ein  bergstock  der  Walliser  Alpen 
genannt,  da  monte  =  berg  und  wohl  eine  fels- 
formation  der  S.seite  sie  an  die  gestalt  des 
thierkönigs  erinnert  hat.  Vergl.  Tigerrachen. 
E,   PS.  p.  9. 

Leones,  Isla  de  los  =  löweninsel  heisst  seit 
Magalhäes'  fahrt  (Oct.  1520)  eine  insel  der  nach 
ihm  benannten  meerenge,  weil  die  S])anier  auf 
ihr  eine  menge  robben  (seebären,  seelöwen  etc.) 
antrafen.     Pigafetta,  Prem.  Voy.  p.  4(). 

*  Leontes  =  löwenfluss,  der  N.  gränziluss  Gali- 
lea's,  von  den  alten  wohl  so  genannt  von  seinem 
reissenden  stürze,  mit  welchem  er  aus  der  hohen 
thalebene  Bekaa  zur  küstenniederung  gelangt. 
Nach  seinem  alten  namen  heisst  er  bei  den  Ara- 
bern heute  Nähr  Litani  =  fluss  Litani,  im  unter- 
lauf Knsimiyeh  =  theilung,  wohl  deswegen,  weil 
er  die  gränze  eweier  districte  bildet.  Robins., 
Pal.  m.  p.  686. 

Leopold,  Cape,  der  N.  eckpfciler  der  arctischen 
Cobourg  Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt. 
John  Ross  am  26.  Aug.  1818  zu  ehren  seiner 
kgl.  hoheit,  des  prinzen  Leopold  von  Sachsen- 
Coburg,  benannt.  Ross,  Baftlns  Bay  p.  161. 
Ansicht.  Barry,  NW.Passaye  p.  37. 


Leopold,  Port,  s    Prince  Leopold  Isle. 

Leopold  Isle,  Prince,  eine  insel  am  N.  eingange 
von  Prince  Regents  Inlet,  am  4.  Aug.  1819  durch 
den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  so  benannt  (er 
glaubte  deren  zwei  zu  sehen,  da  er  die  durch 
Port  Leopold  eingeschnittene  halbinsel  von  Nord 
Somerset  auch  als  insel  nahm)  'in  honour  of 
bis  Royal  Highness  Prince  Leopold  of  Saxc 
Coburg'.     Parry,  N W.Passage  p.  35. 

Lepanto,  s.  Naupaktos. 

Lepanto,  Golf  von,  heisst  der  durch  die  meer- 
enge von  Lepanto  abgeschnürte  innere  theil  eines 
tiefeindringenden  golfs  der  W.küste  Griechen- 
lands, während  der  der  meerenge  vorliegende 
äussere  theil,  ebenfalls  nach  einer  uferstadt,  Golf 
von  Patrus  genannt  wird.  Der  andere  name  des 
golfs  von  Lepanto,  Golf  von  KorintA,  von  der  Stadt 
Korinth  übertragen  und  im  class.  alicrthum 
(Strabo  u.  a.  0.  Ko(ivvOi.nx6<;  xö^-noi;)  von  grösserer 
berechtigung,  bleibt  zweckmässiger  der  SO.  end- 
bucht des  ganzen  golfs  vorbehalten. 

Lepero,  plur.  Uperos,  heisst  in  den  Städten  Creo- 
liens  die  mit  viel  indianer-  und  negerblut  ge- 
mischte farbige,  meist  dem  spiel  und  trunk  er- 
gebene menschenclasse,  von  lepra  =  aus.satz,  also 
s.  V.  a.  die  von  der  ordentlichen  gesellschaft 
ausgeschlossenen.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  31.  Nach 
D.  de  Mofras,  Oregon  I.  p.  15  nennt  man  in 
Mejico  die  mectizen  Leperos. 

Le  PouSSin,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  von 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  12.  Febr.  1803  benannt  nach  einem  franz. 
historienmaler  d.  n.  (1594 — 1665).  Peron,  TA. 
II.  p.  10(1     Freycinet,  Atl.  No  18. 

Lepres,  He  des  =  insel  der  aussätzigen,  eine 
der  Neuen  Ilebriden,  am  23.  Mai  1768  durch 
den  franz.  Seefahrer  Bougainville  entdeckt  und 
nach  dem  übel  benannt,  welches  unter  den  kleinen, 
hässlichen,  ühelgestalteten  eingebornen  stark  gras- 
sirte.  Bougv.,  Voy.  p.  246. 

Lepsek,  s.   Thapsacus. 

Lepsinsk,  name  einer  russ.  Station  im  Sieben- 
stromlande, nach  dem  balkaschzuflusse  Lepsa,  an 
welchem  sie  liegt.     Siehe  PM.   1858  T.   16. 

Lesa,  a)  altkanaanit.  ort  (Gen.  X.  19),  von 
seinen  quellen  i"i"^  [lescha']  =  erdspalte,  quelle, 
später  ähnlich  Kalh^^ötj  =  schönbrunn  (s.  d. 
art.)  genannt.  Ritter,  Erdkde  XV.  l.  p.  573; 
b)  ein  ort  gl.  n.,  ebenfalls  mit  quellen,  findet 
sich  in  Sardinien  und  ist  wahrscheinlich  von 
den  colonisirendcn  Phöniziern  so  benannt  wor- 
den.    Movers,  Phon.  II.  2.  p.  569. 

Leschenault,  lle,  eine  insel  von  Havre  Henry 
Freycinet,  durch  den  franz.  schiffsfahnrich  Louis 
Freycinet,  exped.  Baudin,  am  13.  Aug.  1801 
benannt  (s.  Port  Leschenault).  Peron,  TA.  I. 
p.   166. 

Leschenault,  Port,  eine  hafenbucht  von  Leeu- 
wins  Land,  W.Australien,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  11.  März  1803  benannt  'einem  unserer 
achtungswürdigsten  collegen  zu  ehren,'  dem  bo- 
taniker  L.  de  la  Tour,  vom  schiffe  le  Geographe. 
Peron,  TA.  H.  p.   170. 

Lesghier,  ein  volk  des  Kaukasus,  das  sich 
selbst  Leghi  (Potocki,  Voy.  U.   p.    101.    Parrot, 


Lesina. 


Leiikon. 
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Araratl.  p.  64)  nennt,  d.  h.=  menschen  (Klap- 
roth  in  Potocki  a.  a.  O.:  'C'est  dans  la  langue 
des  Kazi  Koumiik,  qui  sont  aussi  Lesghi,  qiie  le 
mot  leg  signifie  homme'),  heissen  bei  den  Persern 
Lelsi,  bei  den  Grusiern,  Armeniern  und  Osseten 
Leki  bei  Strabo  (p.  503  Cas.)  und  Plutarch 
Al^/ai,  =  Legen,  bei  Masudi  Lekzes,  bei  Moses 
von  Chorene  (463)  Leker.  Sie  werden  für  ab- 
origincr  des  Kaukasus  gehalten.  Zufolge  grusin. 
Überlieferungen  stammen  sie  von  dem  fünften 
söhne  Thogarma's  und  urenkel  Japhets,  Lekos, 
ab,  welcher  nach  seines  vaters  tode  das  land 
zwischen  dem  meer  und  dem  flusse  Lomeka  (W. 
von  Derbent)  erbte.  PM.  1860  p.  182. 
*  Lesina  ==  schusterahle,  ital.  name  einer  der 
dalmat.  inseln,  wahrscheinlich  von  ihrer  langen 
und  schmalen  gestalt.  Der  latein.  name  Pharia 
(Plin.,  Hist.  nat.  III.  152)  hat  sich  bei  den  Sla- 
wen in  der  form  Far  erhalten.  Sommer,  Taschb. 
XII.  p.  171. 

Lesueur,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  W.austral. 
halbinsel  Peron,  durch  den  franz.  schiffsfdhnrich 
Louis  Freycinet,  exped.  Baudin,  am  14.  Aug. 
1801  benannt  nach  einem  gliede  der  exped.,  dem 
naturalienmaler  Ch.-A.  Lesueur,  vom  schiffe  le 
Ge'ographe.     Peron,  TA.  L  p.   166. 

Lesueur,  lies,  eine  Inselgruppe  vor  Cap  RuI- 
hiere,  Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  10.  Juni  1803  benannt  (s.  Cap  Le- 
sueur).    Peron,  TA.  II.  p.  243. 

Lesueur,  Pointe,  der  N.  eckpfeiler  des  ein- 
gangs der  austral.  Oyster  Bay,  Tasmania,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1802  getauft 
nach  dem  naturalienmaler  der  exped.,  Ch.-A. 
Lesueur,  vom  schiffe  le  Geographe.  Freycinet, 
Atl.  p.  5. 

Lethalcong  =  hügel  der  schönen  brise,  ein  dorf 
an  dem  Irawady,  etwas  über  der  Umgebung 
erhaben  und  deswegen  der  erfrischenden  brise 
zugänglich.  Uebrigens  sagt  Crawford  (Embassy 
I.  p.  17),  zur  zeit  seines  besuchs  (8.  Sept.  1826) 
sei  der  name  nicht  gerade  anwendbar  gewesen; 
for  there  was  not  a  breath  of  air  stirring,  and 
the  village  was  flooded  by  the  rise  of  the  river, 
80  that  the  inhabitants  were  seen  wading  from 
one  house  to  another . 

Lethbridge  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Lett,  Verstümmelung  vom  engl,  rivulet  =  flüss- 
chen, der  name  des  thalflusses  von  austral. 
Vale  of  Clywd.   Mittchell,  Three  Expp.  I.  p.  155. 

Leuca,  Capo  di,        i       t     i  - 

Leuca,  S.  Maria  di,  }  '•  ^^^"^^• 

Leucopolis,  s.  Leuka. 

Leuka,  griech.  Ätvxd^=  Weissenberg,  a)  flecken 
am  Promontorium  Japygium,  Calabrien  (Strabo 
p.  281)  jetzt  noch  Santa  Maria  di  Leuca  und 
die  landspitze  Capo  di  Leuca.  Hier  fleht  der 
vom  Sturme  geworfene  Schiffer  gläubig  hinauf 
zur  h.  Maria  di  Leuca,  dass  Madonna's  huld 
des  armen  noth  sehen  möge  und  ihm  helfen  ans 
wogendrang  zum  sichern  port.  Ave'-Lallem.,  S. 
Brasil.  I.  p.  1 1 ;  ft)  ort  Kariens,  Mel.  L  16,  bei 
Plin.,  Hist.  nat.  V.  107.  Leucopolis  =  weissen- 
stadt;"^»-)  oQt],  s.  Leukon.     Pape-Bens. 

Leukai  Nesoi,  griech.  Atvnai  vfjaoi  ==  weissen- 


inseln,  heissen  drei  inseln  vor  Kreta  (Anon.  st. 
m.  m.  344)  und  bei  dem  flusse  Kinyps  in  N. 
Africa  (Scyl.    109).  Pape-Bens. 

Leukaori,  s.  Leukon. 

LeukaS,  griech.  Afiiitaq  =  weissenstein  (Curt., 
G.  On.  p.  156);  a)  nitQtj  oder  ax(>a,  fels  und 
Vorgebirge  am  gestadc  von  Epirus.  h)  halbinsel 
fj  AfxmaSimv  /(^uövtjirof;,  welche  aber  mit  der 
korinth,  colonisirug  (Thuc.  I.  30)  zur  insel,  vtjtTo<; 
(Strabo  p.  452  ff.)  gemacht  wurde,  indem  man 
die  landzunge,  6  A.  lad/ioq  (Thuc.lII.  8U  durch- 
stach. Pape-Bens.  Der  name  ist  herzuleiten  von 
den  weisschimmernden  felswänden,  mit  welchen 
die  insel  an  der  W.  und  SW.küste  aus  dem 
meere  emporsteigt.  Vergl.  Leukatas.  Bursian, 
Griech.  Geogr.  I.  p.  116. 

Leukasia,  «)  griech.  ^f»'xacrta  =  weissfluss,  ein 
flüsschen  in  Messenien.  Paus.  IV.  33,  3;  b) 
==  AfVitoxTia,  also  weissenau,  eine  insel  im  Sinus 
Pästanus,  an  der  küste  Lukaniens,  jetzt  Piana. 
D.  Hai.  I.  .53. 

Leukaspls,  griech.  AfVxaaTTiq  =  weissschild,  ein 
hafenplatz  in  Marmarica.  Strabo  p.  799.  Er 
ist  nach  einem  nahen  Vorgebirge  benannt,  wie 
oft  Vorgebirge  und  bucht  als  in  naher  beziehung 
(das  Vorgebirge  schützt  oder  bildet  die  bucht^ 
stehend  gleich  benannt  sind.  Curt,  G.  On. 
p.  153. 

Leukatas,  griech.  Anixäraq  =  weissenfels,  hiess 
'ein  der  färbe  nach  weisser,  in's  meer  und  gegen 
Cepballenia  hin  vorragender  felsen  auf  Leukas, 
so  dass  er  davon  (von  der  färbe)  seinen  namen 
erhielt'.  Strabo  p.  452.  Curt,  G.  On.  p.  156. 
Es  ist  dies  in  wenig  veränderter  form  der  name 
der  insel  selbst  und  bezeichnet  die  lange  SW. 
spitze  derselben;  die  S.seite  dieses  Vorgebirges 
wird  durch  senkrechte  marmorwände  gebildet, 
deren  glänzendes  weiss  im  schönsten  constraste 
steht  zu  dem  in  ihren  spalten  wachsenden  dunkeln 
immergrün.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  116. 
Vergl.  Leukas. 

Leuke,  griech.  ^f i'x^  =  die  weisse;  a)  axT^  = 
weisse  küste,  Vorgebirge  Marmarika's,  W.  vom 
Hermäum,  'eine  landspitze  von  weisser  erde'. 
Strabo  p.  799;  h)  rhede  und  flecken  Thracien's 
an  der  Propontis.  ib.  p.  331;  c)  die  S. spitze  der 
insel  Euböa.  ib.  p.  399;  (/)  v^ffoi,==  weisse  insel, 
eine  dem  Achilleus  geweihte  insel  vor  den  do- 
naumündungen  (jetzt  Schlangeninsel),  ebenfalls 
von  der  färbe  benannt.  D.  Per.  543  &  Eust. 
An.  p.  p.  Eux.  64.  Pape-Bens.  Et  M.  561,  39. 
Curt.,  G.  On.  p.  156.  — e)  «x()a  ==weisskuppe, 
ein  ort  Spanien's.  D.  Sic.  XXV.  14;  f)  6 
^Ifrxög  =  weisser  hafen,  neugriech.,  findet  sich 
auf  der  insel  Karpathos  als  hafenbezeichnung. 
Ross,  Inselr.  IH.  p.  63. 

Leukimme,  griech.  ylfixt/«/«»;  (axpa)=weisscn- 
horn,  Vorgebirge  im  S.  von  Corcyra  (Thuc.  I. 
30),  jetzt  in  ital.  Übersetzung  immer  noch  Capo 
Bianco  oder  mit  der  verstümmelten  griech.  be- 
zeichnung  Capo  Leckino.  Curt.,  G.  On.  p.  156. 
Pape-Bens. 

Leukon,  griech.  jlfi'xoi'= das  weisse;  a)oQo^  = 
weissenberg,  auch  im  plur.  Aiv»a  oQtj  ^  weisse 
berge,  heisst  die  W.,  noch  jetzt  Leukaori  ge- 
nannte gebirgsgruppe  der  insel  Kreta.  Theophr. 
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Leukopagos. 


Lianconrt. 


h.  pl.  IV.  1,  3.  s.  Jordan;  b)  nfSlov  =  weisse 
ebene,  hiess  eine  ebene  in  Megaris.  Nonn.  X.  76. 
Im  gegensatz  zum  grössten  theile  des  steinigen 
und  magern  bodens  von  Megara  ist  diese  fläche 
mit  weisslichem  thon  überzogen,  der  im  alterthura 
zur  fabrication  von  thongefässen  verwendet 
wurde.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  369;  f)  «i/oe 
=  weisse  mauer,  weissenburg,  hiess  einer  der 
drei  stadttheile  von  Memphis,  weil  er  nicht  aus 
Ziegeln,  sondern  aus  steinen  erbaut  war.  Pape- 
Bens. 

Leukopagos,  s.  Leukopctra. 

Leukopetra,  griech.  AfvxöniT^a  =  weissenfels, 
'von  seiner  färbe  benannt'.  Strabo  p.  259.  Curt., 
G.  On.  p.  156.  Ein  Vorgebirge  im  SW.  von 
Bruttiuni,  jetzt  Capo  deU  Armi.  Pape-Bens.  — 
Aehnlich  ist  die  bezeichnung  AiVKonaYoc;  = 
weissenfels  für  eine  position  in  Carien.  An.  st. 
m.  m.  267.     Curt.,  G.  On.  p.   156. 

LeukophryS,  griech.  Afvno^QMi;  =  weissenbrau 
(öi)P((i'i;^  augenbraue),  blankenau,  früherer  name 
der  N.ägäischen  insel  Tenedos.  D.  Sic.  V.  83. 
'....dessen  W.  abhänge  dem  von  Lemnos  anfah- 
renden weiss  über  die  wasser  entgegenschimmern  . 
Conze,  Thrak.  Ins.  p.  123. 

Leukos,  s.  Leuke. 

Leukosia,  s.  Leukasia. 

Leukotheion,  griech.  Amxö&nov  =  \oxgeV\rge 
der  Leukothea,  nach  einem  tempel  der  Leukothea 
genanntes  Vorgebirge  Cicilien's.  An.  st.  m.  m. 
210.  Jetzt  türk.  Kara  i?urun  =  schwarzes  cap. 
Curt.,  G.  On.  p.   147.     Pape-Bens. 

Levantisches  Meer,  s.  Weisses  (resp.  Schwarzes) 
Meer. 

Level  Bay=^  flache  bay,  ein  geräumiger  anker- 
platz  W.Patagoniens,  durch  eine  abtheilung  der 
exped.  King-Fitzroy  im  Febr.  1830  so  benannt, 
weil  der  grund,  aus  schlämm  und  sand  bestehend, 
überall  dieselbe  tiefe  (von  ungefähr  1 0 —  1 2  fathoins) 
hat.     Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  335. 

Level  Island,   s.  Lincoln  Island. 

Leventina,  Valle,  deutsch  corumpirt  Livinenthal, 
heisst  die  thalstufe  des  Tessin  von  Airolo,  d.  i. 
der  Vereinigung  der  beiden  quellthäler,  bis  zur 
confluenz  des  Blegno.  Der  name  ist  in  Zu- 
sammenhang mit  Lepontn,  dem  namen  eines  in 
Plin.,  Hist.  nat.  III.  134  sq.  erwähnten  alpen- 
volks^.     E,  PS.  p.  45. 

Levique,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tas- 
mans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
ISO  1/03  pers.  benannt.  Freycinet,  Atl.  N»  26. 
Nach  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  _  52  identisch  mit 
Cygnet  Point  der  engl,  carten. 

Lewaschew,  Port,  s.  Bay  des  Ca[)itäns. 

Lewis'  &  Clarke  Pass,  ein  pass  der  N.american. 
Rocky  Mountains,  benannt  nach  den  beiden  reisen- 
den Lewis  und  Clarke,  weiche  unter  vielen  be- 
schwerdcn  das  land  erforschten.  Vergl.  Beechey, 
Narr,  of  a  V.  II.  p.  394.  Nach  denselben  sind 
die  beiden  grossen  quellflüsse  (forks)  des  Co- 
lumbia River  benannt:  Lewis  Fork  und  Clarke 
Fnrk. 

Lewis  Fork,  s.  Lewis'  und  Clarke  Pass. 

Lewis  Island,  s.  Gidley  Island. 

Lexington,  stadt  in  Kentucky,  N. America,  so 
benannt  nunc   1775  durch  eine  Jägergesellschaft, 


welche,  hier  bei  dem  abendfeuer  lagernd ,  den 
ersten  bericht  von  der  zwischen  den  Engländern 
und  colonisten  geschlagenen  schlacht  von  Lexing- 
ton in  Massachusetts  (19.  April)  erhielt  und  'in 
the  enthusiasm  of  the  moment'  beschloss,  den 
hier  zu  gründenden  ort  Lexington  zu  nennen 
'in  honour  of  the  place  at  which  the  first  blow 
for  Liberty  was  Struck  in  the  American  Colonies'. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St.  II.  p.  498.  Lexington 
is  a  very  favourite  name  in  the  United  States, 
there  being  not  less  than  18  towns  already  so 
called  —  after  L.  in  Massachusetts.  Buckingh., 
Slave  St.  II.  p.  35.  362. 

Leyden ,  latinis.  Lugdunum  Batavorum  =  das 
L.  der  Bataver,  d.  i.  der  alten  bewohner  des 
rheindeltas  ('s.  Holland  und  Lyon),  'die  älteste 
Stadt  Hollands  überhaupt'.  Daniel,  Deutschld. 
p.   1402. 

Lhädan,  s.  Lhassa. 

Lhädung,  tibetan.  =  gottes  muscheltrompete 
heisst  ein  ort  O.Tibets,  an  der  Strasse  nach 
Lhassa,  von  Ihn  ==  gott  und  düng,  der  muschel, 
welcher  sich  die  Tibetaner  bei  ihren  religiösen 
ceremonien  bedienen.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  215. 

Lharidon,  Bale,  eine  bay  an  der  O.seite  der 
W.aiistral.  halbinsel  Peron,  durch  die  franz. 
oflFiciere  Faure  und  Moreau,  exped.  Baudin,  im 
Aug.  1801  untersucht  und  später  nach  einem 
der  ärzte  der  exped.,  Lharidon  de  Cremenec,  vom 
schiff"e  le  Geographe,  benannt.  Peron,  TA.  I. 
p.   168. 

Lhassa  =  gütterland,  von  ^Aa  =  gott  und  sa=^ 
land,  ist  der  tibetan.  name  der  hauptstadt  des 
O.tibetan.  'kirchensraats',  also  der  residenz  des 
bei  den  buddhistcn  göttlich  verehrten  Dalai  Lama. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  215.  Timkowski,  Mong. 
I.  p.  459  f.  (und  hier  Iflassa  geschrieben).  Als 
einen  alten  namen  erwähnt  Schmidt,  Tibet. 
Wörterb.  p.  626  Lhddnn  =  die  mit  göttern  ver- 
sehene. 

Lhäzab  Tschu  =  tiefes  götterwasser  ist  der 
tibetan.  name  einer  heiligen  quelle  in  Gnäri 
Khdrsum,  an  der  Strasse  von  Püling  nach  dem 
Läbtse  Nagu-pass.  Die  quelle  steht  in  um  so 
höherer  Verehrung,  als  in  weitem  umkreise  kein 
andere.«  wasser  erhältlich  ist.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  21. 'S. 

L'heremitens  Eylandt,  eine  insel  an  der  S.seite 
von  Feuerland,  benannt  nach  dem  admiral  Jacques 
THeremite,  dem  befehlshaber  der  'nassauischen 
flotte',  welche  im  Febr.  1624  längere  zeit  hier 
mit  Untersuchungen  zubrachte.     Vloot   p.    37  ff". 

LhÖU  =  süd  heisst  bei  den  Tibetanern  eine  vier 
tagemärsche  S.  v.  Tauo'ng,  Bhutan,  entfernte 
Station  des  Himälaya,  weil  von  hier  an  das  land 
allgemein  nach  S.  sich  abdacht.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  215. 

Liaison,  Colline  de  la,  s.  Verbindungshügel. 

Liaka,  s.  Lakmos. 

Liambai,  engl.  Schreibart  Liamhye,  s.   Zambezi. 

Liancourt,  Pointe,  eine  S. austral.  landspitze  N. 
von  Wbidbey  Point,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  27.  April  1801  getauft  zu  ehren  des 
herzogs  von  La  Rochefoucault  (s.  d.  art.).  Peron, 
TA.  IL  p.  85.    Freycinet,  Atl.  No  17. 


Libanon. 


Likorrheuma. 
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Libanon,  hebr.  v:="~  [l'baiion]  =  weisser  beij;, 
so  nannten  die  Hebräer  den  bekannten  gebirgs- 
zug  in  Syrien,  wohl  von  der  weisslichen  färbe  der 
nackten  kalkfelsen  oder  weil  verschiedene  theile 
mit  ewigem  schnee  bedeckt  sind.  Aus  demselben 
gründe  heisst  er  bei  den  Arabern  Dschebel  Teltsch 
=  schneeberg  (vergl.  Ilermon).  Der  hebr.  name, 
in  der  form  Aißavo<i  auf  die  Griechen,  als  Li- 
bauus  Movs  auf  die  Römer  übergegangen  (heute 
aiab.  Dschehel  Lihuan),  ist  identisch  mit  Mont- 
blanc, Dent  Blanche  etc.,  der  arab.  mit  Himä- 
laya,  Sierra  Nevada  etc.  Das  wort  Antilibanon, 
für  die  0.  der  beiden  durch  ein  hochthal  (s.  d. 
art.  Coelesyrien)  getrennten  längsketten ,  heisst 
der  dem  W.,  eigentlichen  Libanon  gegenüber- 
stehende. Aehnlich  unterscheiden  die  heutigen 
Araber  den  Libanon  als  Dschebel  el  Gfiarbi  = 
W.gebirge  von  dem  Antilibanon  als  Dschebel  es- 
Scheiki  =  0.  gebirge  (Burckh.  I.  p.  40). 

Libanon,  Thal  des,  s.  Coelesyrien. 

Libena,  s.  Lebena. 

Liberia,  vom  lat.  /)6er  =  frei,  unsclavisch,  wurde 
(1824)  das  durch  edelgesinnte  N.Americaner  er- 
worbene gebiet  genannt,  in  welchem  (seit  182S) 
losgekaufte  und  freigelassene  neger  einen  sichern 
Zufluchtsort  und  eine  neue  staatlich  wohlgeord- 
nete heimat  finden  sollten  und  welches,  seit  1840 
ohne  weissen  gouverneur  verwaltet,  im  jähre  184(i 
seine  eigne  Constitution  sich  gab.  Quackenbos, 
U.  S.  p.  389.  ZfAE.  L  p.  7. 

Liberty  Hill=freiheitsberg,  eine  anhöhe  bei  der 
N.american.  Stadt  Hamburg  (s.  d.  art.),  so  be- 
nannt zum  gedächtniss  einer  wichtigen  entschei- 
dung  im  Unabhängigkeitskriege:  ^where  the 
Americans  were  posted  at  the  revolutionary  war, 
when  they  obliged  the  English  forces  to  eva- 
cuate  Augusta'.    Buckingh.,  Slave  St.  I.  p.  181. 

Libyen,  der  ältere  name  für  Africa  (s.  d.  art.), 
sollte  nach  Herod.  IV.  45.  von  der  Libya,  einem 
weihe  des  landes,  entnommen  sein,  wurde  aber 
von  den  Griechen  zur  bezeichnung  zunächst  des 
W.  an  Aegypten  gränzenden  landstrichs  ange- 
wandt und  nach  dem  volke  benannt,  welches 
ägypt.  Lbu,  in  der  mosaischen  völkertafel  (1.  Mos. 
X.  13)  als  n^a-'^s  [l'habim]  genannt  wird.  Vivien 
de  St.  Martin,'  Lc  Nord  de  l'Afr.  p.  32.  Vergl. 
Kiepert,  AAW.  p.  11. 

Licus,  s.  Lachen. 

Liddon  Gulf,  eine  bucht  des  arctischen  America, 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  am  12. 
Juni  1820  entdeckt  und  benannt  nach  einem 
der  officiere  seiner  exped.,  lieut.  Matth.  Liddon, 
dem  befehlshaber  des  schififs  Griper,  'my  much 
esteemed  friend  and  brother-officer\  Parry, 
NW.Passage  p.  200. 

Liddon  Island,  eine  der  im  Fury  and  Hekla 
Strait  liegenden  inseln,  durch  den  engl.  capt. 
W.  Edw.  Parry,  anno  1822  entdeckt  und  nach 
seinem  freunde  und  ehvorigen  reisegefährten  in 
den  NW. gebieten,  capt.  Matth.  Liddon,  benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  322.  323.  331. 

Liebris,  eine  phöniz.  colonie  (nöXi,^  «f'oirt'xwv, 
Horodian  bei  Steph.  B.  h.  v.)  an  der  handelsstrasse 
aus  Phönizien  nach  Memphis,  in  dem  biblischen 
lande  Gosen  der  Hebräer.    In  Übersetzung  dieses 


namens  kennen  wir  einige  meilen  N.  von  Helio- 
polis  ein  'JovSa'iMV  mQarönn'iov^  vicus  oder 
castra  Judaeorum,  ort  der  Juden.  Danach  ist 
auch  "•■zvh  [le'ibri]  =  (statio)  ad  Ebraeos  = 
hebräerort,  zu  deuten.  Movers,  Phon.  II.  2.  p. 
186.  Aehnliche  namenbildungen  sind  Lilybaeum 
und  Lampsacus  (s.  Thapsacus). 

Liechtenstein,  ein 'souveränes',  zwischen  Oester- 
reich  und  der  Schweiz  eingekeiltes  fürstenthum, 
früher  die  reichsgrafschaft  Vaduz  und  die  frei- 
herrschaft Schellenberg  bildend  und  zum  schwä- 
bischen kreise  gehörig,  aber  am  23.  Jan.  1719 
dem  fürstenhause  Liechtenstein  als  unmittelbares 
reichsfürstenthum  und  unter  dem  neuen  namen 
übertragen,     v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.   110. 

Lietzenburg.  s.  Charlottenburg. 

Lieu  Huang  Schan  =  schwefelberg,  chines.  name 
eines  bergs  von  Formosa  nach  den  erstickenden 
schwefeldunstexhahitionen  und  den  ergiebigen 
Schwefelminen.  Klaproth,  Mem.  I.  p.  329  S. 

(Lieu  Khieu),  chines.  name  einer  O.asiat.  Insel- 
gruppe (von  den  Japanesen  Riu  Kiu  gesprochen, 
Kämpfer,  Beschreibung  v.  Japan  I.  p.  76),  eine 
bezeichnung,  welche  wahrscheinlich  gar  keinen 
besondern  sinn  hat;  denn  lieu  allein,  für  sich 
ohne  bedeutung ,  kann,  mit  khieu  verbunden, 
eine  glasblase  oder  glaskorn  bedeuten.  Die  ein- 
gebornen  sprechen  Lu  Tschu  (engl,  form  Loo 
Tshoo).  Ein  zweiter  chines.  name  lautet  Lung 
Khieu  =  gehörnter  drache,  japanisch  gesprochen 
Rio  Kiu.  Der  wahre  (einheira.)  name  ist  Oghii, 
japanisch  Voki,  was  durch 'schlechte  teufef  über- 
setzt werden  kann.  Klaproth,  Mem.  II.  p.  157. 
Krusenst.  Mem.  U.  p.  256.    Hall,  Corea  p.  XIX. 

Lighthouse  Hill  =  leuchtthurmberg,  ein  isolirter 
910'  hoher  inselfels  der  Bassstrasse,  SW.  der 
Kent  Group,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  1842 
so  benannt,  weil  er  zur  errichtung  eines  leucht- 
feuers  wie  geschaffen  ist:  'its  admirably  con- 
spicuous  Situation  suggesting  the  purpose  to 
which  it  might  be  devoted\  Stokes,  Discov.  H. 
p.  423. 

Light  House  Rock=leuchtthurmfels,  ein  schlanker 
felskegel  von  merkwürdig  regelmässiger  zucker- 
hutform,  an  die  leuchtthürme  des  Erie-  und 
Michigansee's  erinnernd,  durch  die  colorado- 
exped.  von  1858  benannt.  MöUhausen,  Felsengb. 
L  p.   1S2. 

Liguanea,  eine  kleine  insel,  und  Cape  Wiles,  ein 
nahes  Vorgebirge,  beide  an  der  küste  von  S. 
Australien,  durch  den  engl.  capt.  M.  Flinders 
18/19.  Febr.  1802  entdeckt  und  in  erinnerung 
an  seinen  freund  Wiles  in  Liguanea,  Jamaica, 
benannt.     Flinders,  TA.  I.  p.  131. 

Liguria,  ] 

Ligurisches  Meer,  j.  s.  Golf  von  Genua. 

Ligusticus  Sinus,   j 

Likeri,  to,  s.  Lykosura. 

Likorrheuma,  neugriech.  Av/.ö^^tvfta  =  wolfs- 
schlucht,  bei  Stymphalos,  nach  den  wölfen  be- 
nannt, deren  es  jetzt  immer  noch  in  Arkadien 
f;ibt  Aehnlich  ist  die  bezeichnung  '^^xoväo^- 
^*i7<a  =  bärenschlucht,  im  mänalischen  gebirge; 
die  wilde  gebirgsgegend  Hypsus,  N.  von  Mega- 
lopolis,  war  schon  im  alterthum  wegen  des  wild- 
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Likostomion. 


Lindau. 


reichthums  ihrer  wälder  berühmt.    Gurt.,  Pelop. 
I.  p.   308.  _ 

Likostomion,  neugriech.  =A  vKoaröfitov  =  Wolfs- 
rachen heisst  bisweilen  das  thessalische  tlial 
Tempe,  eine  tiefe  Schlucht,  welche  auf  beiden 
selten  durch  fast  senkrecht  aufsteigende,  mannig- 
fach zerklüftete  felsen  eingeengt  ist.  Es  führte 
diesen  namen  allgemein  im  mittelalter;  jetzt  ist 
er  fast  ganz  durch  die  türkische  bcnennung 
Boffaz= p&sä  verdrängt.  Bursian,  Griech.  Geogr. 
I.  p.  41.  58. 

Likowuni,  neugriech.  Avxoßonv^  =  wolfsberge 
heisst  der  gegen  den  Eurotas  vortretende  theil 
des  Taygctos.     Gurt.,  Pelop.  11.  p.  204. 

Lilybaeum,  das  W.  Vorgebirge  Sicilien's,  von 
dem  sich  unter  dem  wasser  in  einer  entfcrnung 
von  drei  ital.  meilen  ein  felsenrift"  in  das  meer 
hinaus  erstreckt.  Von  seiner  läge  gegen  die  libysche 
(africanische)  küste  kommt  sein  name  '2^V  [lilubi], 
griech.  Äi>Xi'ßtj={sta,tio)  versus  Libycs,  das  gegen 
Libyen  sicherstreckende  und  hinschauende  :  Ac- 
Xvßcnov ....  tÖ  TiQoi;  Atßvtjv  dvarilrov  xal  0(ju)v 
(Eunap.  vitae,  ed.  Didotp.  456).  Die  begründung 
für  die  annähme  einer  phöniz.  niederlassung  an 
dieser  mit  trefflichem  geräumigem  hafcn  ausge- 
statteten stelle,  s.  Movers,  Phon.  IL  2.  p.  333. 
Aehnliche  namenbildungen  sind  Liebris  und 
Lampsacus  (s.  Thapsacus). 

Lima,  corrumpirt  aus  Rimac,  dem  namen  des 
flusses,  der  die  Stadt  in  zwei  ungleiche  hälften 
theilt,  ist  der  name  der  hauptstadt  von  Peru. 
Ursprünglich  sollte  sie  'der  religiösen  sitte  jener 
zeit  gemäss'  Ciudad  de  los  Re)/es=  Stadt  der 
könige  heissen,  da  sie  am  6.  Jan.,  dem  tage  der 
h.  drei  könige,  1535  von  Francisco  Pizarro  ge- 
gründet wurde.  Burmeister,  La  Plata  IL  p. 
335.    Wüllerstorf,  Novara  III.  p.  314.  342. 

liman  ==  hafen,  bestandtheil  türk.  localnamen. 
Hamilton,  Kl.-Asien  I.  p.  498. 

Liman-iskelessi  =  bucht-landeplatz,  türk.  name 
eines  hafens  mit  quarantäne  an  der  cicilischen 
küste.     Tschihatscheft',  Reisen  p.   18. 

Limbensejde  =  adlerkuppe,  in  russ.  Übersetzung 
Orlöwa  Söpka,  samojed.  name  einer  berghohe  im 
Kleinland.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  638  f. 

Limburg,  zunächst  name  eines  Schlosses:  Lind- 
purk,  von  fc)<  =  wurm,  schlänge,  drache,  also  = 
drachenburg,  im  verlaufe  der  zeit  auf  den  ort 
und  die  ganze  umgegend  ausgedehnt. 

Limenaria,  s.  Epidauros. 

Limenas,  neugriech.  0  Ai/ttVa?=der  hafen,  ein 
landungsphUz  im  N.  der  thrakischen  insel  Thasos, 
der  hauptverbindungspunct  für  die  ganze  insel 
mit  dem  gegenüberliegenden  festbinde,  weshalb 
er  auch  überall  schlechthin  'der  hafen  genannt 
wird.     Conze,  Thrak.  Ins.  p.   4. 

Limera,  s.  Epidauros. 

Limestone  Bay  =  kalkstein-bucht,  eine  bucht 
des  Winipeg(see's),  von  diesem  durch  eine  20 
miles  lange,  schmale  nehrung  getrennt,  so  ge- 
nannt, weil  ihre  ufer  mit  kleinen  bruchstücken 
kalkiger  steine  bedeckt  sind.  Franklin,  Narr. 
p.  44. 

(Limmat)  ist  der  etymologisch  unerklärte  name 
eines  grossen  Zuflusses  der  Aare.  Man  will  ihn 
von  Linlh-Maay  ableiten,  da  der  fluss  vor  seiner 


einmündung  in  den  Zürichsee  aus  der  Vereinigung 
der  Glarner  Linth  und  der  Maag,  des  (nun  im 
Linthcanal  aufgegangenen)  abflusses  des  Walen- 
see's,  entstand.  E,  PS.  p.  38  f.  Das  wort  wurde 
früher  in  Zürich  Limmig  gesprochen,  und  Urkun- 
den des  mittelalters  nennen  den  fluss  Lindimacus 
Lindemaga.  Auch  hiess  er,  bis  zur  mündung 
der  Sihl,  einfach  Aa.  GdS.  I.  a.  p.  126.  Vergl. 
Tungabhudra. 

Limmatthal  heisst  im  gebiet  des  aarezuflusses 
Limmat  die  thalstufe  Zürich-Baden,  während  die 
letzte  kürzere  vom  dorfe  Siggingen  den  namen 
Siggentlial  hat.     E,  PS.  p.   38  f. 

*Limmen'8  Bogt,  in  den  holländ.  carten  des 
17.  saec,  wohl  pers.  nach  Tasman's  berichten, 
eine  bay  (hogt)  an  der  SW. seile  des  Carpentaria- 
golfs.  Flinders,  TA.  II.  p.  179.  Engl,  form 
Limmen's  BigJit.     Flinders,  Atl.  p.  XIV. 

Limnai,  griech.  ^ l ///rat  =  sümpfe  CStrabo  p.  363) 
hiess  a)  eine  früher  sumpfige  gegend  im  S.  theil 
Athens,  ib.  b)  eine  sumpfige  vorstadt  Sparta's. 
ib.  c)  eine  Stadt  Messenien's,  an  der  lakonischen 
gränze,  am  linken  ufer  des  Kamisos.  ib.  p.  362. 
d)  Stadt  im  thrakischen  Chersonnes,  unweit  Sestos, 
eine  miles.  colonie.    ib.  p.  331.     Pape-Bens. 

Limne,  s.  Mandrakin. 

Limoges,*name  der  Stadt,  wie  das  davon  abge- 
leitete Limousin  (für  das  umland),  abgeleitet  von 
dem  namen  des  gall.  Stamms  der  Lemovices.  E, 
PE.  p.   141. 

Limousin,  s.  Limoges. 

Limtribay,  eine  der  S.  buchten  von  W. indisch 
Sainte  Groix,  so  benannt  nach  den  limonien- 
bäumen.  Sollte  das  wort  nicht  engl,  (limetree) 
sein?      Oldendorp,    Gesch.    der  Miss.   I.   p.  46. 

Linares,  stadt  im  mejican.  'staate'  Nuevo  Leon, 
im  jähre  1716  gegründet  zur  zeit  des  vicekönigs 
Fernando  de  Lancaster  Noroiia  y  Sylva,  herzog 
von  Linares.     Uhde,  Rio  Bravo  p.   111.  417. 

Lincoln,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  W.seite 
von  Spencer's  Gulphe,  entdeckt  am  26.  Febr. 
1802  durch  den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders 
und  —  als  'the  most  interesting  part  of  these 
discoveries'  —  benannt  zu  ehren  seiner  geburts- 
provinz.  Flinders,  TA.  I.  p.  142.  Als  im 
April  dieses  Jahres  die  franz.  exped.  Baudin 
an  ort  und  stelle  kam,  wollte  sie  den  hafen  Port 
Ch(impa(pn/  (s.  Archipel  Ghampagnv)  benennen. 
Peron,  TÄ.  I.  p.  272. 

Lincoln  Island  ist  der  name,  welchen  derN.ameri- 
can.  capt.  Ingraham,  vom  schiff"e  Ilope,  im  Mai 
1791  einer  kleinen  insel  des  Mendana's  Archipel's 
(nach  einer  nicht  näher  bezeichneten  persönlich- 
keit) gab  und  welchen  Krusenstern  in  seinem 
Atlas  de  l'Ocean  Pacif.  N»  8  adoptirt.  Der  franz. 
capt.  Marchand,  welcher  mit  dem  schifte  le  So- 
lide wenige  wochen  später  an  ort  und  stelle  kam, 
nannte  das  flache  eiland  Ile  Platte  =  Äache  insel, 
der  N  american.  capt.  Roberts,  vom  schiffe  Jeft'er- 
son,  im  Febr.  1793,  Resolution  Island  (warum 
so?).  Der  engl,  name  Z-ei-e/ /Ä/(i>ir/  =  flache  insel, 
den  1797  Wilson  vorschlug,  ist  identisch  mit 
der  franz.  benennung.  Krusenst.,  Reise  I.  p.  166. 

Lindau,  das  'schwäb.  Venedig'  auf  einer  insel 
des    Bodensees    und    nach    dieser    benannt;    die 


Lindau. 
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Insel  hatte  diesen  nanien  wohl  von  lint  =  wuria, 
schlänge,  drache  und  au  (s.  d.  art),  also  = 
schlangenau.  In  carolingischen  Urkunden  als 
Curtis  Lintowa  =  hof  Lindau.     E,  PS.  p.  25.     <■ 

Lindau,  im  jähre  912  Lmdunovva=Siu.  bei  den 
liiulon  (/i)id(t),  ein  dorf  des  C.  Zürich.  Mitth. 
Ziirch.  AG.  VI.  p.   105. 

Lindenau,  s.  Leipzig. 

Lindesay,  Mount,  der  centrale  und  höchste 
gipfel  derselben  austral.  bergkette,  zu  welcher 
auch'Mount  Riddell  und  Mount  Forbes  (s.  dd. 
artt.)  gehören ,  durch  den  engl.  capt.  T.  L. 
Mitchell  am  24  Febr.  1832  getauft  nach  dem 
damaligen  governor  von  New  South  Wales,  sir 
Patrick  Lindesay.  Mitchell,  Three  Expp.  I.  p. 
2.   I3(j. 

Lindesnaes  =  lindencap,  das  SW.  Vorgebirge 
von  Norwegen.  L.  v.  Buch,  Norweg.  &  Lappld. 
II.  p.  377. 

Lindley,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Lindsay,  Cape,  und  Bamard's  Mountains,  beide 
im  S.  von  Jones's  Sound,  pers.  benannt  durch 
den  engl.  capt.  John  Ross  am  24.  Aug.  1818, 
ohne  zweifei  zu  ehren  lord  Lindsay's  (s.  Lindsay 
River).  Ross,  Baffin's  Bay  p.  158.  Vergl.  Bar- 
nard's  Group. 

Lindsay  River,  ein  fluss  von  Boothia  Felix,  am 
18.  Mai  1831  durch  den  engl.  capt.  John  Ross 
nach  lord  Lindsay  benannt.  Ross,  Second  V. 
p.  530.  Ob  zu  lord  Lindsay  auch  Coults  Lindsay 
Island  (bei  cape  Margaret)  in  beziehung    stehe? 

Line  Island  =  linieninsel,  engl,  name  einer 
flussinsel  des  Ohio,  weil  dort,  ca.  10  miles  unter- 
halb Beaver,  die  NS.  verlaufende  Scheidelinie 
zwischen  Pennsylvania  und  Ohio  den  ström  kreuzt. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St.  II.  p.  238. 

linie,  s.  änuator. 

Linlithgow,  Lake,  s.  Mount  Laidley. 

Linois,  Cap,  ein  cap  an  der  S.seite  von  Kan- 
guroo  Island,  S.Australien,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  2.  Jan.  18U3  pers.  benannt.  Peron, 
TA.  IL  p.  58. 

Linthcanal,  s.  Eschercanal. 

Linththal  heisst  die  obere  thalstufe  der  Glarner 
Linth,  nämlich  bis  zur  confluenz  mit  dem  Sernf, 
und  derselbe  name  ist  auch  auf  eine  thalgemeinde 
übergegangen.  Im  gegensatz  zu  dem  kleinern 
nebcnthal  des  Sernf,  welches  Sernfihal  oder 
Kleiiithul  genannt  wird,  heisst  das  Linththal  auch 
Grossthal.     E,  PS.  p.  38  ff. 

Lion,  s.  Leon. 

Lion,  Capo,  s.  Lebcna. 

Lion,  Golfe  du  =  löwengolf  (fälschlich  Golfe  de 
Lyon  =  meerbusen  von  Lyon),  warum?  Im 
class.  alterthum  hiess  er  griech.  ÜTf  Arixöt;  Koknoq, 
lat.  Sinus  Gallicus  =  der  gallische  golf  (nach  dem 
lande)  oder  griech.  MaaGahMtmöi;  Köknot;  = 
der  golf  von  Massilia  (Marseille).  Strabo  p. 
181.   190. 

Lion  and  Reliance  Reef,  ein  küstenritf  des  N. 
ameiican.  cismeers,  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  am  7.  Aug.  182G  entdeckt  und  nach 
seinen  beiden  fahrzeugen  Lion  und  Keliance  be- 
nannt, deren  ersteres  in  dem  seichten  gewässer 
auflief  und  beschädigt  wurde.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  153. 
EsH. 


Lion's  Cove  =  löwenbucht,  eine  kleine  bay  der 
Magalhäesstrasse ,  an  einem  hohen,  steilen  fels- 
berge, dessen  gipfel  einem  löwenkopf  ähnelt, 
benannt  vom  engl,  capt  Wallis  am  1.  März  1767. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.   179. 

Ljösavatn  =  weisser  see,  ein  wasser  von  krystall- 
klarem  Spiegel,  N.Island.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.    181. 

Lipara,  s.  Lipari. 

Liparaeae,  insulae,  s.  .Liparische  Inseln. 

Lipari,  die  hauptinsel  der  nach  ihr  benannten 
gruppe  (s.  Liparische  Inseln),  mit  der  hauptstadt 
gleichnamig ,  schon  im  alterthum  Lipani  ge- 
nannt. Plin.,  Hist.  nat.  III.  93  sq.,  griech. 
.UTTci^j«  ='Reichenau\  Pape-Bens.  Noch  jetzt 
ist  diese  hauptinsel  die  fruchtbarste  und  bevöl- 
kertste  der  gruppe  (s.  Liparische  Inseln). 

Liparische  Inseln,  moderner  name  einer  Insel- 
gruppe des  tyrrhenischen  meeres,  von  dem  na- 
men  der  grössten  und  wichtigsten  insel  der 
flur  ('du  nom  de  la  plus  etendue,  de  la  plus 
fertile  et  de  la  plus  peuplee')  entlehnt.  Dolomieu, 
Lipari  p.  3  f.  Vergl.  Lipari.  Im  alterthum  hiess 
die  gruppe  meistens  Insulae  Aeoliae,  auch  wohl 
Vulcaniae,  Plotae,  Hephaestiae,  Liparaeae.  Der 
erstere  dieser  collectivnamen  bezieht  sich  auf  die 
dichtersage,  dass  der  wiudgott  Aeolus  hier, 
nämlich  auf  Stromboli  (einst  Strongyle)  seinen 
sitz  habe  —  nicht  als  ob  er,  wie  etwa  geglaubt 
worden,  stürme  erzeuge,  sondern  weil  die  be- 
wohner  aus  der  thätigkeit  des  vulcans  und  der 
richtung  des  rauchs  wind  und  wetter  (3  tage) 
vorhersagten.  Solin.  XII:  Strongyle  Aeoli  do- 
luus  vergit  ad  solis  exortus  minime  angulosa,  quae 
flammis  liquidioribus  diÖ'ert  a  ceteris:  haec  causa 
hinc  efficit,  quod  ejus  fumo  potentissimo  incolae 
praesentiscunt,  quinam  flatus  in  triduo  portendan- 
tur,  quo  factum,  uti  Aeolus  rex  ventorum  cre- 
deretur'.  Ebenso  Plinius,  Hist.  nat.  III.  94  &  a.  Die 
namen  Insulae  Vulcaniae  und  Hephaestiae^  rklären 
sich  hinreichend  aus  der  ganz  vulcanischen 
natur  der  gruppe  (Dolomieu,  Lipari  p.  9  ff.), 
nach  dem  Vulcan  (griech.  Hephästo_s),  dem  gotte 
des  feuers  und  der  feuerarbeiten.  Insulae  Plotae, 
griech.  [IXmraL  al  v^aoi,  =  die  schw^immenden, 
s.  V.  a.  irrenden  inseln,  ,  wie  ich  glaube,  sehr 
einfach  daraus  zu  erklären,  dass  dem  vorüber- 
fahrenden immer  wieder  neue  inseln  auftauchen 
und  andere  verschwinden  und  somit  bei  wech- 
selnder beleuchtung  auch  die  gestalten  der  berg- 
eilande  fortwährend  wechseln  wie  herumirrende 
gebilde.  Insulae  Liparaeae  ist  dem  modernen 
namen  analog,  da  schon  im'  alterthum  tlas  heu- 
tige Lipari  Lipara  hiess.  Strabo  p.  275  Gas. 
Pape-Bens. 

Lipowaja  Gora  =  lindenberg,  russ.  name  eines 
gipfelä  des  Ural'.     Rose,  Ural'  I.  p.  349. 

Lippe,  dem  flusse  gl.  n.  entlehnter  dynastenbe- 
sitz,  da  auf  einer  insel  des  erstem  die  Stamm- 
burg der  'herren  von  der  Lippe'  lag.  Auch 
Tacit.  (Ann.  II  6)  erwähnt  ein  castellum  Luppiae 
flumini  adpositum  (das  castell  Ali.^o,  ib.  7,  lag 
in  der  gegend  von  Lippstadt).  Der  besitz 
ist  heute  in  zwei  Staatswesen  getheilt:  Lippe- 
Detmold,    nach   der    hauptstadt  zubenannt,    und 
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Lippescher 


Lizard. 


Schaumburg-Lippe,  nach  Schaum-  oder  Schauen- 
buig,  einem  alten  grafenschloss.     E,  PE.  p.  99. 

Lippescher  Wald,  s.  Osning. 

Lippoldsgern,  s.  Gehren. 

(Liptrap,  Cape),  ein  steiles  cap  von  austral. 
Victoria,  NW.  von  Wilson's  Promontory,  durch 
den  engl,  lieut.  Grant  im  jähre  1800  benannt. 
Entdeckt  war  es  schon  am  18.  Jan.  1798  durch 
George  Bass.     Flinders,  TA.  I.  p.  222.  CXV. 

Lisburne,  Cape,  a)  die  SW.spitze  der  H.  Geist- 
insel, Australien,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
am  31.  Aug.  1774  pers.  benannt.  Cook,  V.  to 
the  SP.  II.  p.  95.  h)  Ein  anderes  Cape  Lisburne, 
wieder  ohne  nähere  angäbe,  taufte  derselbe  ent- 
decker  am  21.  Aug.  1778  an  der  eismeerkiiste 
NW.America's.     Cook-King,  Pacif.  II.  p.  460. 

Lisca-Bianca  =  weisses  Lisca  ist  der  moderne 
(ital.)  name  einer  der  Liparen ,  nach  der  färbe 
ihrer  laven  ('une  petite  ile  qui  doit  son  nom  ä 
la  couleur  de  ses  laves'),  während  das  kleinere 
Lisca-Nera  =  schwarzes  Lisca  als  'un  rocher 
noirätre'  geschildert  wird.  Dolomieu,  Lipari  p. 
105.  Bei  den  alten  hiess  Lisca  Bianca  EImw^oq, 
Evonymus  =  linkhand,  so  genannt,  weil  sie  be- 
sonders den  von  Lipara  nach  Strongyle  schiffen- 
den zur  linken  liegt.  Strabo  p.  276.  Pape- 
Bens. 

Lisca-Nera,  s.  Lisca-Bianca. 

Lischan,  el=die  zunge  nennen  die  Araber  der 
Umgegenden  des  Todten  Meeres  die  halbinsel, 
welche  zungenartig  in  den  seichten  S.thtil  des 
sees  sich  einschiebt. 

Lisianskoy,  Insel,  eine  isolirte  insel  des  N. 
Pacific,  NW.  von  den  Sandwichinseln ,  anno 
1805  durch  den  capt.  Lisianskoy  (die  'carte 
g^ne'rale'  im  Atl.  Pacif.  schreibt  Lisiansky)  auf 
der  überfahrt  von  den  Sandwichinseln  nach 
China  entdeckt:  *une  petite  ile  de  sable,  envi- 
ronne'e  de  bancs  de  rochers  ä  laquelle  il  donna 
son  nom'.     Krusenst.,  Mem.  II.  p.  44. 

Lissabon,  deutsche  form  für  das  portug.  Lisboa 
und  dieses  aus  dem  röm.  Osilipo  (vergl.  Hippo). 

Liston'S  Island,  eine  der  inseln  der  N.american. 
Dolphin  and  Union  Strait,  durch  capt.  John 
Franklin's  gcfährten  Dr  Richardson,  den  be- 
fehlshaber  der  vom  RiacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  beorderten  abtheilung 
der  exped.,  am  5.  Aug.  1820  entdeckt  und  nach 
sir  Robert  Listen  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  2hh. 

Listwennitschnaja  Wiska  =  das  lärchenflüss- 
chcn,  russ.  name  eines  durch  lärchenwaldungen 
in  den  Sdrsasce  mündenden  Aussehens  des  Samo- 
jcdeiilandos.     Schrenk,  Tundren  I.  p.   109. 

Litani,  Nähr,  s.  Lcontes. 

literatur,  vom  lat.  Htera  =  buchstabe,  bezeichnet 
den  inbegriff  aller  schriftdcnkmale  einer  spräche. 

Lithari,  s.   Myrmex. 

Lithodendron  Creek,  s.  Rio  Secco. 

Little  Gulf,  the,  s.  Coirebhreacain. 

Little  Lake  =  der  kleine  see,  eine  von  dem 
hauptkürper  des  Grossen  Sclavensee's  durch  einen 
flusslauf  getrennte  seenartige  erweiterung  des 
MacKenzie  River  (ähnlich  wie  der  'Untersee' 
durch  ein  stück  Rhein  vom  obern,  dem  eigent- 
lichen Bodensee,  getrennt  ist),    so    benannt    von 


den  reisenden  der  brit.  pelzhandelsgesellschaften 
in  N. America.    Franklin,  Second.  Exp.  p.   12. 

Little  Play  Green  Lake,  s.  Play  Green  Lake. 

Little  River  =  kleiner  fluss  nennen  die  engl, 
angestellten  der  Hudson's  Bay  Company  den 
einen  der  beiden  ausflüsse  des  Pine  Island  Lake 
(s.  d.    art.).     Franklin,  Narr.  p.  48. 

Little  Rock  =  kleiner  feis,  Stadt  in  Arkansas, 
N. America.     E,  PE.  p.  281. 

Little  Rock  Portage  =  tragejjlatz  des  kleinen 
fel.-en  heisst  bei  den  angestellten  der  Hndson 
Bay  Company  a)  einer  der  im  Missinipi  be- 
findlichen trageplätze.  Franklin,  Narr.  p.  178 
ff.  b)  einer  der  im  Slave  River  unterhalb  des 
Dog  Rapid  vorkommenden  trageplätze.  ib.  p. 
194  ff.  Chart. 

Little  Saskatschewan,  s.  Saskatschewan. 

Liuleuvu,  s.  Chadileuvu. 

Liumalal  =  weisse  umzäunung,  indian.  name 
eines  orts  der  patagonischen  Pehuentschen,  von 
/m  =  weiss  und  7fta/a/  =  zaun,  umzäunter  ort. 
Murr,  Nachrichten  II.  p.  479. 

Lively  Shoal,  eine  der  untiefen  des  meers  vor 
Tasmans  Land,  nahe  Rowley  Shoals,  nach  dem 
engl.  Walfänger  Lively  benannt,  welcher  dort 
schiffl)ruch  litt.  King,  Austr.  II.  p.  391.  Kru- 
senst., Mem.  I.  p.  55. 

Liverpool,  Cape,  ein  Vorgebirge  S.  von  Lan- 
caster  Sound,  am  31.  Aug.  1818  durch  den  engl, 
capt  John  Ross  benannt  nach  dem  earl  of  Liver- 
pool. Ross,  Baffin's  Bay  p.  173.  Der  1770  ge- 
borne  Robert  Banks  Jenkinson,  graf  von  Liver- 
pool, war  engl,  minister  und  starb   1828. 

Liverpool  Bay,  die  grosse  zwischen  Cape  Dal- 
housie  im  W.  und  Cape  Bathurst  im  0.  in  den 
N.american.  continent  eindringende  eismeerbay, 
durch  capt.  John  Franklin's  gefährten  Dr  Ri- 
chardson, den  bcfehlshaber  der  vom  MacKenzie 
River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse,  gehenden 
abtheilung  der  exped.,  am  10.  Juli  1826  ent- 
deckt und  benannt  (vergl.  Cape  Liverpool). 
Franklin,  Second  Exp.  p.  221.  223. 

Livigno,  Valle  di,  heisst  nach  dem  thalortc  gl.  n. 
die  obere  breite  stufe  eines  rechtscitigen  vom 
Spöl  durchflossenen  und  vom  Engadin  durch 
einen  langen  schjuchtenhals  getrennten  neben- 
thals  des  Inn.  E,  PS.  p.  49.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XV.  XX. 

Livinen,  s.  Val  Leventina. 

Livland,  russ.  provinz,  benannt  nach  dem  tschud. 
Volke  der  Liven.     E,  PE.  p.   159. 

Liwyrjagä  =  fluss  weichen  grases,  von  liwyr  = 
weiches  gras ,  im  gegensatz  zu  nema  =  grobes 
gras,  samojed.  name  eines  eismeerzuflusses  im 
N.  Ural'.     Schrenk,  Tundren  I.  j).  415. 

Lix,  der  name  einer  phoniz.  Stadt  (Scyl.  Peripl. 
p.  53.  Strabo  p.  825)  S.  vom  african.  Cap  Spartel, 
dasselbe  wort,  welches  uns  in  dem  kanaanit. 
Städtenamen  Ijachisch  [-":';],  wohl  =  das  unbe- 
zwingliche,  entgegentritt,  mit  der  dem  phönlz. 
cigenthümlichen  ausspräche  Licsch,  woraus  die 
Griechen  yilS,  .h'|oy,  Aiyl,  Zi«x  gebildet  haben. 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  540. 

Lizard  Island ^=eidechseninsel,  ein  küsteneiland 
an  der  O. seile  NeuHollands,  wo  der  entdecker, 
der  engl,  lieut.  Cook,  am  12.  Aug.    1770   keine 
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andern  thiere  als  eine  fülle  sehr  grosser  eidechsen 
sah.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   194. 

Lizard  Island  =  eidecbseninsel,  ein  austral. 
küstcneiland,  Tasmans  Land,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  am  10.  April  183S  so  genannt,  weil 
es  von  einer  menge  verschiedenartiger  eidechsen 
wimmelte.     Stokes,  Discov.  I.  p.   193. 

LIagaS,  las  =  die  wunden,  eine  californ.  ebene, 
von  den  ersten  span.  ansiedlern  so  genannt  nach 
einem  kämpfe,  in  welchem  viele  der  ihrigen  von 
den  Indianern  verwundet  wurden.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  I.  p.  379. 

LIana,  Punta  =  flachspitze  nannte  der  span. 
entdecker  Pineda,  welcher  anno  1519  die  küsten 
des  mejican.  golfs  W.  von  Florida  untersuchte, 
das  heutige   Cape    S.   Blas,   Appalachicola   Bay, 

mit  einem  seine  beschaffenheit  bezeichnenden 
namen.     ZfAE.  nf.  XV.  p.  35. 

LIano  Estacado  =  abgesteckte  ebene  heisst  ein 
grosses  N.american.  plateau  zwischen  Rio  Grande 
del  Norte  und  Arkansas.     PM.   1859  T.  2. 

Lianos,  name  der  weiten  steppen  am  Orinoco, 
pliir.  vom  span.  llano  =  eben,  flach.  Humb., 
Ans.  der  Nat.  I.  p.  39. 

Lloyd,  Mount,  s.  Mount  Peacock. 

Lloyd,  Port,  ein  hafen  der  Peelinsel  (s.  d.  art.), 
so  viel  bekannt  zuerst  vom  engl,  schiffe  Supply 
im  Sept.  1S25  besucht,  durch  capt.  Beechey  im 
Juni  1827  benannt  nach  dem  frühern  bischof 
von  Oxford.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  516. 
Vergl.  Mount  Peacock. 

Loa,  Mauna,  s.  M:<una  Roa. 

Lobo,  el  Salto  del  =  der  wolfssprung,  so 
nennen  die  Spanier  den  in  enger  gebirgsschlucht 
unterhalb  Serpa  befindlichen  cataract  des  Gua- 
diana.     ZfAE.  II.  p.  292. 

Lobödka  Jaw,  s.  Mesen'.  • 

Lobos,  Camara  de  =  wolfshöhle  nannte  der 
Portugiese  Joäo  Gonf/alves,  der  angebliche  ent- 
decker Madeira's,  eine  höhle  dieser  insel,  weil 
der  boden  der  höhle  von  den  füssen  der  see- 
wölfe  (lobos  marinhos),  welche  sich  darin  herum 
zu  tummeln  pflegten,  tüchtig  zerstampft  war. 
Barros,  Asia  I.   I,  3. 

Lobos,  Islas  de  los  =  robbeninseln  (da  im 
span.  loho  zunächst  =  wolf  auch  auf  die  see- 
wölfe,  roi)ben  bezogen  wird),  zwei  durch  ihre 
guanolager  wichtig  gewordene  inseln  der  peruan. 
küste.  Sie  werden  als  L.  de  Tierra  =  land- 
(nahe)  robbeninsel  und  L.  de  -4/"^'"«  =  äussere 
robbeninsel,  somit  nach  ihrer  läge  unterschieden. 
Auch  nördlicher,  vor  Payta,  kehrt  der  name 
Islas  de  los  Lobos  zum  zweiten  mal.  Skogman, 
Eugen.  I.  p.  184.  Burmeister,  La  Plata  II.  p.  360 
(der  übrigens  an  ersterer  stelle  nur  von  einer 
robbeninsel  spricht).  Vergl.  Stieler,  HdatL  N«  49''. 

Lobos,  Isleta  de,  s.  Canarien. 

Lobos,  Punta  de  l0S  =  cap  der  seehunde,  das 
S.  Vorgebirge  am  eingang  in  die  bay  von  San 
Francisco,  Californien,  durch  die  Spanier  einst 
so  genannt  nach  der  menge  *  von  Seehunden, 
'seewölfen,  welche  sich  dort  und  besonders  auf 
den  sie  ganz  nahe  umgebenden  kleinen  klippen 
aufzuhalten  pflegen.    Skogman,  Eugen.  IL  p.  6. 

Mehr  in  ZfAE.  nf.  IV.  p.  311. 
(Locarno),  ein  ort  des  C.  Tcssin,  hei»st  in  alten 


Urkunden  Logarum,  Lucarnum  und  Leocarnum. 
Corrumpirt  lautet  der  name  im  deutschen  Lug- 
garus.     GdS.  XVIII.  p.  389. 

loch  ist  der  generalname,  mit  welchem  die 
älpler  der  deutschen  Schweiz  die  durch  den  bau 
der  alpenkunststrassen  nothwendig  gewordenen 
tunnels  (s.  d.  art.)  bezeichnen,  z.  b.  Verlornes 
Loch  in  der  Via  Mala,  Urner  Loch  in  der 
Schöllenen.     E,  PS.  p.  29.  36. 

Loch,  s.  Iberg. 

Lochau,  vom  alem.  loh  =  gebüsch,  wald  und 
owe  =  aue,  also  =  waldaue,  heisst  ein  Vorarl- 
berg, uferort  des  Bodensees.  v.  Bergmann,  Vor- 
arlbg.  p.  33. 

Locker,  Cape,  ein  niedriger,  sandiger  vorsprang 
der  NW.küste  NeuHollands,  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  am  19.  Febr.  1818  nach  Ed- 
ward Hawke  Locker,  esq.,  benannt.  King,  Austr. 
I.  p.  29.     Vergl.  folg.  art. 

Locker,  Point,  die  SO. spitze  von  Richardson- 
land  (s.  d.  art.),  durch  Dr  Richardson,  den  be- 
fehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abtheilung  der 
zweiten  Franklinexped.,  am  7.  Aug.  1826  be- 
nannt nach  Edward  H.  Locker,  csq.,  secretär  am 
königl.  hospital  in  Greenwich.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  259. 

Lockyer,  Cape,  ein  hohes,  kühnes  Vorgebirge 
von  South  Shetland,  durch  den  engl.  capt.  J. 
Gl.  Ross  am  7.  Jan.  1843  benannt  auf  capt. 
Crozier's  wünsch  hin  nach  dessen  freunde  Nicho- 
las  Lockyer  RN.,  CB.  Ross,  South.  Reg.  IL 
p.  346. 

Lodebar,  hebr.  "n-  S5  =  ohne  trift,  ein  ort  in 
der  Gileaditis.  2." '  Sam.  XVH.  27.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Lodging  Bay  =  herbergbucht,  eine  patagon. 
bucht  0.  von  Cape  Forward ,  durch  den  engl, 
capt.  Wallis  auf  seiner  exped.  1767  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  196. 

Lodi,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  0. küste  Tas- 
mania's,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Febr.  1802  zum  andenken  an  den  sieg  von  Lodi 
(10.  Mai  1796)  getauft.  Vergl. '  Pic  d'Arcole. 
Peron,  TA.  L  p.  254. 

Lodo,  Cabo  de  =  schlammcap,  span.  name  des 
landvorsprungs  der  mündung  des  Missisipi;  'Bar- 
cia sagt,  dass  der  Seefahrer  Barroto  anno  1686 
zuerst  diesen  namen  gegeben  habe'.  Offenbar 
haben  ihn  das  umgebende  trübe  wass^er  und  die 
Schlamminseln  zu  dieser  nomenclatur  veranlasst. 
Die  bezeichnung  vererbte  sich  auch  von  den 
span.  auf  die  engl,  und  franz.  carten ,  auf  die- 
jenige von  d'Anville  (1750)  in  Übersetzung: 
Cap  de  la  Baue.     ZfAE.  nf.  XIII.  p.    165. 

LÖtSChengletscher,  einer  der  gletscher  der  Fin- 
steraarhorngruppe,  in  den  hintergrund  des  Löt- 
scheiithals  hinabtretend  und  nach  diesem  thale 
benannt.  E,  PS.  p.  12.  Der  thalname  dürfte 
mit  dem  flussnamen  Lonza  zusammenhängen. 
Nach  Dufour,  ETAtl.  fol.  XVIU.  heisst  der 
gletscher,  welcher  aus  breiter  firnmulde  als  schmal- 
gezogener eisstrom  herabsteigt,  auch  der  Lange 
Gletscher. 

"^Löwendal,  lle,  eine  der  austral.  lies  Monte- 
bello  (s.  d.  art.),  durch  die  franz   exped.  Baudin 
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am  28.  März  1803  pers.  benannt.  Peron,  TA. 
II.  I).  200.  Freycinet,  Atl.  N«  25.  Es  ist  an- 
zuiu'hnien ,  der  name  beziehe  sich  auf  den  in 
franz.  dienstcn  gestandenen,  1755  verstorbenen 
uiar.-^cliall   Löwendal. 

Löwenkopf  Ät  L.-Rumpf,  engl.  Lions  Iliad  and 
Lioiis  Jxump ,  eine  dem  Tafelberg  nacli  NW. 
vorliegende  und  von  diesem  durch  einen  sattcl 
getrennte  bergmasse,  deren  SW.  2180'  engl. 
h(dicr  endkopf  der  figiir  eines  löwenkopfes  ähnelt, 
während  der  nach  NO.  streichende  1150'  engl, 
hohe  zug  den  rümpf  des  thieres  vorstellt.  l'M. 
18H8.  T.  2. 

Löwenstern,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  inicl  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
V.  Krusenstern  am  S.  Aug.  1 805  getauft  nach  dem 
dritten  (resp.  vierten)  lieut.  seines  schifts  Na- 
doscbda,  Hermann  von  Löwenstern.  Krusenst., 
Reise  II.  p.    158. 

(Lo-  Fau),  vom  chines.  lo  =  ausbrüten,  fau  = 
schwimmen,  nennt  der  Chinese  einen  in  der  pro- 
vinz  Canton  befindlichen  gebirgszug  mit  vielen 
gipfeln  und  zwar  als  collectivbezciehnung,  da 
der  0.  theil  J^oherff,  der  W.  Fauherij  heisst  (auch 
eine  kleinere  bergmasse  heisst  der  Kleine  Lofau). 
PM.  1SÜ4  p.  283. 

Lofty,  Mount  =  stolz  (aufragend)er  berg,  so 
nannte  der  engl.  Seefahrer  Fliniiers,  als  er  am 
23.  März  1802  von  der  anhöhe  des  Kanguroo 
Head  aus  umschau  hielt,  einen  nach  NO.  sich 
zeigenden  berg,  welcher  anscheinend  nicht  mit 
Kanguroo  Island  zusammenliing,  d.  h.  dem  con- 
tiucrit  angehörte.     Flinders,  TA.  I.  p.   170. 

Logan,  Port,  s.  Mount  Oliver. 

Lohargäung  =  des  schmied's  dorf  ist  der  bind, 
naiie  einer   Ortschaft  in  Bandelkhänd.    Achnlich 

Loharköt  =  schmied's  veste,  in  Kaniäon,  W. 
Iliniiiiaya.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  21(3. 

Lohit,  s.  Brahmaputra. 

Loire,  moderner  name  des  flusses,  den  die  Römer 
L{;/€r,  J.i(/en's,  nannten.    Plin.,  llist.  nat.  IV.  107. 

Lokhätra  ='land  der  feindlichen  völker  mit 
tättowirten  lippen  oder 'Süden  mit  lippengittern  , 
d.  i.  mit  gitterartigen  Verzierungen  auf  den 
lippen  —  so  nennen  die  Tilietaner  die  bergregion 
in  den  Umgebungen  des  quellgebiets  des  Irawudi. 
Die  Birmanen  nennen  sie  nach  den  zwei  wich- 
tigsten Stämmen  bald  als' Land  der  /Sc/kihs  ,  bald 
als  Land  dti-  Kdkhjens  .  Schlagintw.,  Reisen  I. 
p.  475. 

Loma,  Punta  della  =  cap  des  hügels,  span. 
name  eines  Vorgebirges  bei  San  Diego,  Cali- 
fornien,  nach  dem  loma  {=  hügel)  de  San  Diego. 
D.  de  Müfras,  Oreg.  L  p.  330. 

Lombardei,  ital.  Lomhardia,  benannt  nach  dem 
eingewanderten  germancnvolke  der  Longobardcn. 
K,  I'E.  p.   148. 

Lomnitzer  Spitze  heisst  einer  der  höchsten 
latragijifcl  von  dem  anliegenden  dorfe  Lonuiitz, 
wie  die  noch  höhere  Gcrlsdorfer  Spitze  (PM. 
18Ü4,  Ergzhft.  12,  terraincarte)  ihren  namen 
vom  orte  Gerlsdorf  erhalten  hat.  Der  name 
Tiilra  (oder  Tatri),  von  unbekannter  etymologie, 
kommt  schon  seit   10.  saec.  vor. 

Lomsbay  nannte  der  holländ.  Seefahrer  Will. 
Barents  (1504)  eine   breite   grosse    bay    der    W. 


küste  Novvaja  Semlja's,  weil  er  hier  eine  menge 
lummen,  loms,  ])lumper  wasservögel  (lomp  im 
holländ.  =  jilump)  antraf  'van  wegen  eenerley 
art  van  vogelen  . .  .  diese  daer  in  groote  menighte 
vonden,  weesende  groot  van  lichaem,  maer  so 
kleyn  van  vleughels,  dat  het  wonder  is,  hoe  die 
kU  ync  vleugels  dat  zware  lichaem  dragen  können  . 
Sclni)vaert  ]>.   1.      Adelung,  GdS.  p.  Iü7. 

Londesborough,  Port,  eine  hafenbucht  von. 
Table  Island,  Belcher  Channel,  am  2.  Sept.  1852 
durch  den  engl.  capt.  Edw.  Belcher  ])ers.  so  be- 
nannt, 'and  to  its  point  Griinsfon .  Belcher,  Arct. 
Voy.  I.  p.   118. 

London,  aus  dem  kelt.  romanisirt  Londinium. 
Tacit.,  Ann.  XIV.  33. 

London  Coast  =  L.  lüsle,  ein  küstcnstrich  W.' 
Grönland's  N.  von  Godhaab,  so  genannt  von  dem 
brit.  Seefahrer  John  Davis  1587  zu  ehren  der 
grossmüthigen  Londoner  kaufleute,  welche  geld 
zu  seiner  (dritten)  reise  zusammengeschossen 
hatten.  Kotzebue,  Entdeckungsreise  I.  p.  33. 
Peschel,  GdE.  p.  274. 

Londonderry,  Cape,  die  N.spitze  von  de  Witt's 

Land,  Ncullolland,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  3(1.  Sept.  1819  benannt  ohne  nähere 
angäbe,  ohne  zweifei  zu  ehren  des  engl.  Staats- 
mannes, lord  Charles  William  (Vane)  London- 
derry (1778  —  1854).     King,  Austr.  L  p.  307. 

London  Island,  eine  insel  an  der  W.seite  Feuer- 
lands, durch  den  engl.  capt.  Fitzroy  im  Jan. 
1830  so  benannt,  offenbar  weil  ihn  der  auf  der 
insel  befindliche  St.  Pauls  Dome  (s.  d.  art.), 
an  die  heimat  erinnert  hatte.  Daher  auch  die 
W.sj)itze  der  insel  Eii</lit<h  Point  =  englisches  cap. 
Fitzroy,  Adv.  &  Bcagle  I.  p.  389. 

Londres,  span  name  für  London,  ein  ort  in 
der  argentin.  provinz  Catamarca,  gegründet 
wälircnd  der  Vermählung  des  span.  königs 
Philijjp's  II.  mit  Maria  Tudor  und  zur  huldigung 
der  neuen  königin  mit  dem  grossen  namen  be- 
ehrt. Die  ganze  fruchtbare  umgegend  führte 
damals  auch  den  namen  Nucvn  Ingt(tterra  = 
NeuEngland.     PM.    1808  p.   204. 

Long  Island  =  die  lange  insel,  so  ist  nach  ihrer 
langgestreckten  form  die  NewYork  vorliegende 
insel  durcb  die  engl,  ansiedier  genannt  worden. 
Long  Island  =  lange  insel  nannte  nach  ihrer 
form  und  im  gegcnsatz  zum  bcnachbaiten  Crotvn 
Island  (s.  d.  art.)  der  brit  seef'ahrer  A\'.  Dampier 
eine  der  zwischen  NeuBritanien  und  NeuGuinea 
gelegenen  inseln,  bei  welcher  er  ankerte.  De- 
brosses,   HdN.  p.  408. 

Long  Island  =  lange  insel,  ein  eiland  des  S. 
chines.  meeres,  entdeckt  und  nach  der  gestalt 
benannt  durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Wallis 
am  3.  Nov.    17()7.     Ilawkesw.,  Acc.  I.  p.  2^3 

Long   Island  =  lange  insel,  eine    schmale    lang- 

ge^t^ec■kte   insel  der  neuseeländ.  Duskybay,  durch 

den  engl.  capt.  Cook  anno  1773  benannt.  Cook, 

V.  to  the  South  P.  L  p.  88. 

j    Long  Island,  s.  Fernandina. 

I    Long  Lake  ^  langer  see,  engl,    name   eines    14 

1  niiles  langen  und  ■'/4 — IV2  niiles  breiten  see 's  in 

[  der    gegend    des   zum  System    des   Winipeg    ge- 

[  hörigen  Beaver  River.     Franklin,    Narr.  p.    125. 

!    Long  Nose  =  lange  nase,  ein  Vorgebirge  an  der 


Long. 
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O.seitc  NeuHoUanils,  nach  seiner  form  (on  account ' 
of  its  figure)  benannt  von  dem    entdecker,   dem 
engl,  lieni.  Cook  am  25.  April  1T7U.  Hawkesw., 
Acc.  III.  M. 

Long  Portage  =  langer  trageplatz  heisst  einer 
der  im  t-trom.schnellenreichen  Jack  Kiver  befind- 
lichen tragcjijiitze.  S.  Lower  Portage.  Franklin, 
Narr.  p.  35.     Chart. 

Long  Range  =  lange  kette  und  Short  Range  = 
kurze  kette,  zwei  parallele  gebirgsketten  zu  beiden 
selten  des  N.american.  Colorado ,  im  äussern 
character  gleich,  nur  nach  ihrer  ungleichen  länge 
so  benannt  durch  die  coloradoexped.  v.  1858. 
Müllhaiisen,  Felsengb.  I.  p.   185. 

Long  Reach=  lauge  strecke,  ein  geradverlau- 
fender theil  des  flusslaufs  im  N.austral.  Victoria 
River,  durch  den  engl.  eapt.  Stokes  am  3.  Nov. 
1839  so  genannt,  weil  die  '/-,  mile  breite  strecke 
9  miles  gerade  und  zwischen  abschüssigen  lehm- 
ufern durch  die  Whirhvind  Plains  führt  und 
so  einen  gegensatz  bildet  zu  dem  gewundenen 
und  breiten  unterlauf,  welcher  durch  hügeliges 
terrain  sich  durchwindet.  Weiter  aufwärts  die 
nur  2  miles  lange  Short  Reach  =  kurze  strecke. 
Stokes,   Di.-cov.  IL  p.  58  f. 

Long  Reach  =  langer  weg,  ein  theil  von  Port 
Dalrymple  (s.  d.  art.),  nach  seiner  erstreckung 
benannt  durch  den  engl.  Seefahrer  Flinders  am 
am  7.  Nov.   1798.     Flinders,  TA.  I.  p.  CLV. 

Longue,  He  =  lange  insel,  franz.  name  einer 
der  O.african.  Seychellen.  MacLeod ,  Eastern 
Afr.  II.  p.  213. 

Longue  Rue,  la  =  die  lange  gasse,  die  W. 
theile  der  Magalhäesstrasse,  von  den  Seefahrern 
to  genannt,  weil  sie  vom  cap  Quad  au  ohne  be- 
merkliche krümmung  in  NW.  richtung  bis  zum 
ausgange  verlaufen.     Bougv.,  Voy.  pi.   168. 

LÖni,  eigentlich  Za«v/ni  =  der  salzige  ist  der 
liind.  name  zweier  vordcrind.  flüsse:  in  Radsch- 
wära  und  in  Tirhüt  (Bengal).  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  210. 

Lonsdale,  Mount,  ein  kegelberg  NeuHolland's, 
am  obern  darlingzufluss  Maranöa,  durch  den 
engl  major  T.L.  Mitchell  (Trop.  Austr.  p.  178  f.) 
am  27.  Mai  1845  getauft  nach  seinem  geschätzten 
geologischen  freunde. 

Lookers-an  =  anschauer,  angaff  er,  ein  Land- 
strich an  der  O.seite  von  NeuSeeland,  S.in.?el, 
durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  14.  Febr.  1770 
so  benannt,  weil  im  gegensatz  zu  den  Maori 
anderer  gebiete,  welche  theils  das  schiff  ohne 
weiteres  mit  steinen  bombardirten,  theils  in  ihrem 
fischfang  fortfahrend  kaum  notiz  von  den  an- 
kömmlingen  nahmen,  theils  ohne  einladung  so- 
fort mit  vollem  zutrauen  und  wohlwollen  ans 
schiff  kamen,  die  57  wilden  der  vier  doppelboote 
inner  steinwurfweite  heranruderten,  still  hielten 
und  die  fremdlinge 'with  a  look  of  vacant  astonish- 
ment'  angafften,  um  nach  einer  weile  dem  lande 
zuzurudern.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  9. 

Loek-Out,  Mount  ^  ausschauberg,  eine  anhöhe 
an  dem  austral.  Murray,  eine  ausgedehnte  aus- 
sieht über  die  waldigen  W.reviere  gewährend, 
so    genannt   am    3.    Juni    1S36  durch    den  engl. 

major  Miu-holl_  (Tluee  Expp.  II.  p.    118). 

Look-OUt,  Point  =  spitze  der  umschau,  ein  Vor- 


gebirge an  der  O.seite  NeuHollands,  so  benannt 
am  16.  Mai  1770  durch  den  entdecker,  den  engl, 
lieut.  Cook,  weil  er  in  diesen  seichten  und  durch 
liffe  gefährlichen  gewässern  vom  mäste  aus  die 
gegend  überschaute.    Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  109. 

Look-Out,  Point  =  umschaucnp,  ein  Vorgebirge 
an  der  O.seitc  NcuHolhind's,  N.  vom  cap  Flattery, 
durch  den  entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook,  so 
benannt,  weil  er  hier,  in  kritischer  ungewissheit 
von  riffen  eingeschlossen  liegend,  am  10.  Aug. 
1770  selbst  auf  den  mast  (mast-head)  hinaufge- 
stiegen war,  um  umschau  zu  halten.  Hawkesw., 
Acc.  in.  p.   192. 

Look-OUt  Head  ==  ausschaukopf,  ein  Vorgebirge 
der  Furneauxinseln,  wo  der  engl,  lieut.  Matth. 
Flinders  im  Febr.  1798  winkel  mass,  deren 
einige  auch  theile  des  S.  vorliegenden  Landes 
enthielten.  Flinders,  TA.  I.  p.  CXXX.  Eine 
nahe  klippeninsel  nennt  der  Atl.  pl.  VI.  (Carton 
Southern  most  part  of  Furneaux's  Islands)  Look- 
out  Hock. 

Look-OUt  Rock,  s.  Look-out  Head. 

Leon  Head  =  tölpelcap,  mehrfach  vorkommend 
auf  den  grünländ.  Baflin  Islands,  nach  den  zahl- 
reich dort  brütenden  vögeln  dieser  art.  Kane, 
Grinnell  Exp.  p.  433. 

Loosh-Took  in  engl.,  Luschtuh  in  deutscher 
Schreibart  ist  der  indian.  name  des  St.  John 
River,  des  grössten  der  flüsse  von  NewBrunswick, 
und  bedeutet  'langer  fluss'.  Buckingh.,  Canada 
p.  424. 

Lootskey  =lootsenklippe,  eine  im  hafen  von 
ChrL-tianstadt,  W.ind.  St.  Croix,  gelegene  fels- 
klippe  (key),  von  den  Dänen  so  genannt,  weil 
auf  ihr  der  lootse  wohnt,  welcher  von  ihrer  höhe 
herab  die  schiffe  in  einer  grossen  entfernung  er- 
blicken kann.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I. 
p.  44. 

LopaduSSa,  griech.  -lo7raJoi'ffffa==  austerbank, 
insel  vor  der  röm.  provinz  Afriea,  jetzt  Lampe- 
dusa.     Strabo  p.  834.     Pape-Bens. 

Lopatka  ==  schaufei,  Schulterblatt,  vollständig 
(nach  den  in  jener  gegend  wohnenden  Kurilen  zu- 
benannt) Kurüishaja  Lopatka  =  schaufei  der  Ku- 
rilen nannten  'vernünftig'  die  russischen  kosakcn 
die  niedrige  (kaum  10  faden  hohe),  allmälig 
abfallende,  vierseitige,  baumlose,  grossen  Über- 
schwemmungen ausgesetzte  und  darum  nicht  per- 
manent bewohnte  S. spitze  von  Kamtschatka  nach 
der  form  der  landspitze.  Adelung,  GdS.  pp. 
538.  596.  Bei  den  eingebornen  heisst  die  spitze 
Kottschütsrhii  =  Verlängerung.  Steller,  Kamtsch. 
p.  19.  Krascheninnikow,  Kamtsch.  j).  3.  13. 
Müller,  Kamtsch.  p.  9.  Cook-King,  Pacif.  HI. 
p.  324.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p. 
221   f. 

Lord  Mayor'S  Bay,  eine  grosse  bay  an  der  W. 
Seite  von  Boothia  Isthmus,  durch  die  exped.  des 
engl.  capt.  John  Ross  1829,33  entdeckt  und  zu 
ehren  des  ersten  magistrats  von  London  be- 
nannt.    Ross,  Second  V.  (Chart). 

Lord  North  heisst  gewöhnlich  auf  den  carten 
eine  isolirte  insel,  welche  das  engl,  schiff  Lord 
North  im  jähre  1782  NU.  von  Gilolo  (wieder) 
entdeckte.  Aelter  ist  indess  der  name  Isle  Ntvil, 
welchen  das  schiff  Montrose  anno  1781  dem  eiland 
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gab,  und  noch  altern  datums  ist  Evening  Island 
='abendinscl;  denn  so  wurde  sie  von  dem  engl. 
Seefahrer  capt.  Carteret  am  27.  Sept.  1767  ge- 
tauft, weil  er  sie  am  abend  jenes  tages  auffand. 
Zu  all'  diesen  altern  namen  fügte  der  capt. 
Douglas,  befehlshaber  des  schifFs  Iphigenia,  im 
jähre  1788  noch  einen  neuen:  Johnstone  Island. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.  54. 

Lorenzfluss,  St.,  entdeckt  am  tage  des  h.  Lau- 
rcntius  (lü.  Aug.)  von  dem  franz.  Seefahrer  J. 
Cartier,  welcher  auf  seiner  zweiten  fahrt  (1535) 
den  Strom  Heues  weit  aufwärts  befuhr  (s.  Mont- 
real). Vergl.  Anspach,  NewFoundland  p.  22. 
Galväo,  Descobr.  p.  193.  Quackenbos,  U.  S. 
p.  53.    Buekingh.,  Canada  p.  95.   172. 

Lorenzgolf,  St.,iiiess  früher  (Herrera  Dec.  I. 
liv.  VI.  c.  16)  nach  seiner  form  Golfo  Quadrado 
==  viereckige  bucht.  Die  neuere  zeit  hat  ihn 
nach  dem  grossen  in  ihn  mündenden  ström  um- 
getauft. Ursprünglich  bezog  sich  der  name  St. 
Lawrence  nur  auf  eine  bucht,  welche  zwischen 
der  insel  Anticosti  und  der  N.küste  des  continents 
liegt,  hat  sich  aber  in  der  folge  über  den  ganzen 
golf  und  auf  den  diesem  znfliessenden  grossen 
Strom,  welcher  anfanglich  Riviere  de  Canada 
geheissen  hatte,  verbreitet.  Forster,  Nordf.  p.  503. 

LoretO,  Wallfahrtsort  in  Unter-Californien,  be- 
nannt nach  dem  ital.  Wallfahrtsorte  Loreto  bei 
Ancona.     Vergl.  Golf  von  Califorien. 

Loreto,  NuestraSenora  de  =  unserer  L.  Frauen 
von  Lorcto  (nämlich  geweiht)  heisst  ein  perua- 
nischer Strohhüttenort  von  2 — 300  seclen,  nach 
einer  anno  1710  durch  Jesuiten  aus  Ecuador  ge- 
gründeten nahen  ansiedelung.     Glob.  XII.  p.  65. 

LoroguasI,  s.  Condorguasi. 

Loryma,  s.  Larymna. 

Losannete,  Lac,  s.  Genfer  See. 

Lothringen,  eine  franz. -deutsche  landschaft  =  das 
land  der  angehörigcn  Lothar's  —  so  wurde  sie 
genannt  durch  kaiser  Lothar's  I.  söhn  Lothar  II., 
dem  sie  in  der  theilung  von  855  zugefallen  war. 
-inqen  bezeichnet  insbesondere  die  nachkommen 
und  ist  in  dieser  bedeutung  in  den  formen  -ingen 
und  -igen  (Schweiz,  Württemberg),  -ungen  (Hessen 
und  Thüringen),  -ing  (Baiern)  über  den  ganzen 
germanischen  boden  verbreitet.  So  das  zürch. 
Andeljingen,  im  jähre  1246  Andolßngen  =  bei 
den  nachkommen  des  Andolf.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  138.  Von  wirklichen  nachkommen  ging 
dann  die  ableitungsilbe  -ingen  auf  die  angehörigcn 
im  weitern  sinn  (s.  oben  Lothringen)  und  auf 
die  anwohner  eines  flusses  oder  eines  auffallen- 
den flecks  landes  über,  so  Aidlingen  (Aid-bach, 
der  hier  in  die  Wurm  fliesst),  Oehringen  (Ohr, 
ein  flüsschen),  Reutlingen  (reute,  eine  lichtung 
im  walde),  sämmtlich  würtemberg.  orte,  Reut- 
lingen auch  im  C.  Zürich.  So  wurde  also  ein 
fluss,  ein  urbar  gemachter  landfleck  als  vater, 
herr  der  bewohner  angesehen.  Schott,  Ortsn. 
bei  Stuttg.  ]).  29.  Im  C.  Zürich  scheint  sich 
,  (ausser  bei  Reutlingen)  das  -ingen  immer  nur 
auf  personen  zu  beziehen.  Vergl.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VL  p.   138  ff. 

Lotophagen,  gricch.  Adirnifayoi,  =  lotosesser, 
ein  libysches  volk  an  der  kleinen  Syrte,  schon 
in  homerischer  zeit  den   Griechen   bekannt,   ge- 


tauft nach  der  'honigsüssen  frucht'  des  lolos  (Od. 
IX.  94),  des  ziphyphus  lotos,  einer  stachlichen 
baumart  au»  der  familie  des  faulbaums;  seine 
fruchte  kommen  jetzt  als  'italienische  jujuben 
in  den  handel.  Leunis,  Synopsis  der  drei  Natur- 
reiche II.  p.  486.  Das  volk  der  Lotophagen 
sass  an  der  küste  (Herod.  IV.  177)  der  kleinen 
Syrte,  wohl  auch  auf  der  vorliegenden  insel 
Meninx,  jetzt  Dscherba,  da  auf  derselben  ein 
altar  des  Odysseus  noch  zu  Strabo's  zelten  ge- 
zeigt wurde  und  die  insel  wirklich  auch  lotos 
hervorbrachte.     Strabo  p.  834. 

Loth's  Wife,  s.  Isla  Rica  de  Plata. 

Loucheux,  s.  Tykoothie-Dinnch. 

Louis,  Bale,  eine  bucht  an  der  O.seite  der  Great 
Australian  Bight  (s.  d.  art),  durch  die  franz. 
exped.  Bändln  am  7.  Febr.  1803  benannt  wohl 
nach  Napoleon's  I.  viertältestem  bruder  Louis 
Bonaparte.  Pe'ron,  TA.  II.  p.  87.  Identisch  mit 
Flinders'  Streaky  Bay. 

Louis,  Cap,  s.  Kerguelen  Island. 

Louis,  St.,  s.  San  Luiz  do  Maranhäo. 

Louis,  St.,  eine  N.american.  Stadt  unterhalb  der 
confluenz  von  Missisipi  und  Missuri,  am  15. 
Febr.  1764  (d.h.  in  demselben  jähre,  wo  Frank- 
reich im  Pariser  vertrag  alle  seine  besitzungen 
im  Missisipigebiete  abtrat)  durch  den  chef  einer 
pelzhandelscompagnie  in  'Ober-Louisiana',  Pierre 
Liguste  La  Clede,  als  hauptstation  dieses  handeis 
gegründet  und  St.  Louis  getauft.  Möllhausen, 
Felsengb.  II.  p.  18.  ZfAE.  HI.  p.  434.  Buekingh., 
East  &  W.  St.  ni.  p.  116  fügt  bei,  dass  die  an- 
siedier die  Stadt  gern  nach  dem  gi-ünder  La 
Clede  getauft  hätten,  dass  aber  dieser  auf  dem 
namen  des  franz.  königs  bestanden  habe. 

Louis,  St.,  s.  Galveston. 

Louisa  Island,  s.  Mount  Oliver. 

Louisiade,  eine  austral.  Inselgruppe ,  O.  von 
NeuGuinea,  von  dem  span.  secfahrer  L.  V.  de 
Torres  im  jähre  1606  gesehen  und  für  die  golf- 
artig ausgehuchtote  Verlängerung  NeuGuinea's 
gehalten.  Noch  Bougainville  (1769)  blieb  hier- 
über im  irrthum,  so  dass  er  die  (im  W.  ge- 
schlossen gedachten)  zwischen  NeuGuinea  und 
NeuHolland  vorgeschobenen  gewässer  seinem 
könig  zu  ehren  Golfe  de  la  Louisiade  =  Louisia- 
dengolf  nannte.  Bougv.,  Voy.  p.  263.  Erst 
d'Entrecasteaux  (1793)  erwies,  dass  der  einstige 
Louisiadengolf  sich  in  eine  besondere  inselflur 
auflöse.  Indessen  sind  jene  reviere  noch  immer 
wenig  bekannt  und  werden  es  wegen  der  grossen 
gefahren  noch  lange  bleiben,  sagt  Krusenst., 
Mem.  I.  p.  63. 

Louisiana  nannte  der  unternehmende  Franzose 
Robert  cavalier  La  Salle,  welcher  anno  1682 
von  Canada  aus  den  Missisipi  bis  zur  mündung 
befuhr  und  im  namen  seines  königs  Louis'  XIV. 
feierlich  besitz  davon  nahm,  das  von  diesem 
flusse  durchströmte  land  zu  ehren  des  franz. 
königs  'for  his  king,  in  whose  honor  he  named 
it  Louisiana'.  Quackenbos,  U.  S.  p.  129.  Buek- 
ingh., East.  &  W.  St.  IL  p.  319.  HL  p.  373. 
Die  letzte  passage  gibt  nicht  nur  den  hergang 
der  reise,  sondern  erwähnt  auch  eine  andere 
franz.  exped.,  welche  anno  1763  ebenfalls  von 
Canada  aus   über   die    see'n   zürn   Missisipi  und 
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auf  diesem  bis  zum  Arkansas  River  hinunter  ging. 
Uhde,  Rio  Bravo  p.  144.  ZfAE.  UI.  p.  434. 
ib.  nf.  III.  p.  7U.  Buckingh,  Slave  St.  I.  p. 
300.  Der  jetzige  Staat  Louisiana  bildet  also  nur 
einen  kleinen  tiieil  der  frühern  Louisicnni. 

Louis  le  Grand,  lle,  eine  feueriänd.  insel,  durch 
den  franz.  Seefahrer  Beauchesne  am  S.  Sept. 
1699  getauft  zu  ehren  seines  königs  Ludwig 
XIV  (t  1715).     Uebrosses,  HdN.  p.  363. 

Louis  Philip,  Cape,  s.  Cape  Sabine. 

Lound's   Isle,  s.  Nuyts'   Land. 

Loup,  Plaine  du  =  wolfsebene,  eine  einst  be- 
waldete, erst  im  jähre  1816  urbar  gemachte  hoch- 
ebene  des  Jorat,  Waadt.  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  117. 

Loup,  St.,  heisst  ein  in  der  nähe  des  waadtl. 
La  Sarraz  gelegenes  bad,  dessen  schwefelhaltiges 
Wasser  aus  einem  felsen  hervorquillt,  auf  welchem 
im  6.  saec.  der  h.  Lupicinus  oder  St.  Loup  eine 
einsiedelei  angelegt  hatte.  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.   117. 

LorencO  San,  s.  Madagascar. 

Lourenco  Marques,  ortschaft  an  der  O.african. 
Delagoabay,  benannt  nach  einem  Portugiesen, 
welcher  hier  zuerst  einen  posten  für  den  elfen- 
beinhandel  errichtete.  Lyons  MacLeod,  Trav.  I. 
p.  154. 

Lourmel,  ein  neugegründetes  Städtchen  in  der 
alger.  provinz  Oran,  benannt  nach  einem  der 
zahlreichen  franz.  generale,  welche  in  der  er- 
oberung  Algeriens  den  tod  gefunden  haben  und 
denen  zu  ehren  viele  der  neuen  orte  getauft 
worden  sind.  Lilliehöök,  2  jähre  unter  den 
Zuaven  1863  p.  42. 

Louth  Bay,    >       ^  . .     , 

Louth  Isles,  /  '•  ^''^*°''  ^'^^°'*- 

Lower  Carp  Lake,  s.  Upper  Carp  Lake. 

Lower  Double  Fall,  s.  Double  Fall. 

Lower  Hillgate  Portage,  s.  Hill  Gates. 

Lower  Portage  ^  unterer  trageplatz,  bei  den 
angestellten  der  Hudson's  Bay  Company  einer 
der  im  innern  N.America's  vorkommenden  trage- 
plätze  im  gegensatz  zum  'obern'  (s.  Upper  Por- 
tage) :  a)  im  Weepinapanis,  d.  i.  der  zwischen 
Holly  Lake  und  Windy  Lake  eingeschlossenen 
flussstrecke  des  Hill  River.  Franklin,  Narr.  p. 
38.  Chart,  b)  dei;  untere  der  vier  trageplätze 
des  nur  acht  miles  langen,  aber  stromschnellen- 
reichen Jack  River,  d.  h.  des  zwischen  Swampy 
Lake  und  Knee  Lake  liegenden  Stücks  des  Hill 
River  (s.  d.  art.).  Franklin,  Narr.  p.  35.  (& 
Chart). 

Lowerzer  See  heisst  nach  dem  uferort  Lowerz 
ein  kleiner,  am  fuss  des  Rigi  liegender  see, 
welcher  vor  dem  Goldauer  bergsturz  um  '/s  grösser 
war  als  heute.     E,  PS.  p.  37. 

Low  Head,  s.  Stony  Head. 

Lowlands,  s.  Highlands. 

Lowly,  Point  =  niedriges  cap,  ein  niederer  land- 
vorsprung  an  der  W.seite  von  Spencer's  Gulphe, 
der  fernste  sichtbare  punct  dieser  küste,  als  der 
entdeckcr,  der  engl.  Seefahrer  Flinders,  am  9. 
März  1802  im  golfe  stationirte  —  ein  bedeutsamer 
umstand,  da  mit  der  Verengerung  und  dem  seicht- 
werden des  Wasserbeckens  sowohl  als  mit  dem 
niedrigerwerden  der  küste  immer  mehr  die 
hoffnung  schwand,  dass  die  einfahrt  sich  als  eine 


grosse  meerenge  bis  zum  N.ende  NeuHollands 
erstrecke.     Flinders,  TA.  I.  p.   156. 

Lowry,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Low  Sandy  Island,  s.  Robbin  Island. 

Lowther  Island,  eine  insel  der  Barrow's  Strait, 
am  24.  Aug.  1819  durch  den  engl,  lieut.  W. 
Edw.  Parry  entdeckt  und  nach  viscount  Lowther, 
'one  of  the  lords  of  His  Majesty's  treasury', 
benannt.     Parry,  NW.Passage  p.  56. 

Low  Island,  s.  Lagön. 

Low  Woody  Islands,  s.  Walkerinseln. 

LOWZOW,  Cap,  die  NO.spitze  der  kurileninsel 
Kunaschir,  durch  den  russ.  admiral  von  Krusen- 
stern  benannt  nach  dem  russ.  capt.  Lowzow, 
welcher  im  schifte  St.  Katharina  anno  1793  als 
der  zweite  europ.  seefahrer  (der  erste  war  der 
Holländer  de  Vries  1643)  die  Strasse  passirte. 
Krusenst.,  Me'm.  II.  p.    199. 

Loyalty  Islands  =  Inseln  der  treue,  ein  archipel 
an  der  O.seite  von  New  Caledonia,  zunächst 
durch  die  beiden  engl,  schiffe  Walpole  (1794) 
und  Britania  (1803)  genannt.  Nach  beiden  ist 
je  eine  insel:  Walpole  Island  (s.  Durand's  Reef), 
resp.  Britania  Island  getauft.  Krusenst.,  Mem.  I. 
p.  205. 

Luambezi  oder  Luambeji,  s.  Zambezi. 

LubbOCk,  Mount,  einer  der  berge  des  S.polaren 
Victorialandes,  durch  den  engl.  capt.  J.  Gl. 
Ross  am  19.  Jan.  1841  entdeckt  und  benannt 
nach  sir  John  Lubbock,  hart.,  'treasurer  of  the 
Royal  Society'.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  201. 

Lucar,  San,  s.  Nicoyabucht. 

Lucas,  lle,  eine  insel  des  Archipel  Arcole  (s. 
d.  art.),  benannt  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  10.  Aug.  1801  zu  ehren  des  schift'capitains, 
'welcher  sich  in  dem  gefechte  des  (franz.  schitfs) 
Redoutable  mit  der  (engl.)  Victory  unlängst  so 
grossen  rühm  erworben  hat'.  Peron,  TA.  I. 
p.   113.     Freycinet,  Atl.  N"  27. 

Lucas,  San,  San  Marco  und  San  Mateo  taufte 
der  span.  seefahrer  Sarmiento  drei  Vorgebirge  des 
nach  ihm  benannten  Sarmiento  Channels,  W. 
Patagonien,  off'enbar  im  hinblick  auf  die  drei 
Synoptiker  unter  den  evangelisten.  Fitzroy,  Adv. 
&  Beagle  L  p.  341. 

Lucayos,  Islas  Biancas  de  los,  i      R„u„n,„ 

Lucayische  Inseln,  /  '•  ^a*>^°^«- 

LuCCOmagno,  s.  Lukmanier. 

Lucentum,  s.  Alicante. 

Luchim,  hebr.  a-r:/,^  =  die  breterne,  von  tafel- 
werk, eine  moabitische  Stadt.  Jes.  XV.  5.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Lucia,  Santa,  eine  capverd.  insel,  am  tage  der 
h.  Lucia  (13.  Dec.)  1461  entdeckt.  Peschel, 
ZdE.  p.  83. 

Lucia,  Rio  de  Santa,  ein  brasil.  küstenfluss,  von 
Vespucci's  exped.  am  13.  Dec.  (also  am  tag 
der  h.  Lucia)  1501  entdeckt.  Diario  da  Nav. 
p.  88. 

Luciensteig,  s.  Lucisteig. 

Lucisteig,  gewöhnlich  Luciensteig,  ein  bergpass 
aus  Graubünden  nach  Liechtenstein -Vorarlberg, 
wurde  einst  als  'steig',  d.  i.  bergweg,  nach  dem 
rätischen  apostel  der  sage,  dem  h.  Lucius,  be- 
nannt. Von  dem  pass  ging  die  bezeichnung  auch 
auf  die   quer   über   den   pass   errichteten   eidge- 
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Lucknow. 
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nösbiüchen  befestigungswerke  über,  welche  sicli 
/,uiu  thcil  auf  der  vorspringenden  hübe  des 
L^'läscherbergs  befinden.  E,  PS.  p.  14.  Vergi. 
Canipell  (-Mohr)  p.  35. 

Lucknow,  s.  Lakhnau. 

Lucky  Bay  =  bay  des  glücklichen  zufalls,  eine 
bucht  von  Nuyts  Land,  welche  der  engl.  See- 
fahrer caj)!.  Matth.  Flinders  am  abend  des  1). 
Jan.  1802  auffand,  als  er,  mit  der  Untersuchung 
dos  Archipel  de  la  Recherche  hingehalten,  ängst- 
lich einen  geschützten  ankerplatz  für  die  nacht 
suchte.  'The  critical  circuTustance  under  which 
this  place  was  discovercd,  induced  me  to  givc 
it  the  name  of  L.  B.'     Flinders,  TA.  I.  p.  SO. 

Lucky  Valley  =  glückliches  thal,  eine  thalstrccke 
des  Victoria  River,  Arnhems  Land ,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  am  13.  Nov.  1839  auf  seiner 
rückfahrt  Aussah  so  genannt,  weil  er  dieser 
richtung  folgend  die  dürren  ebenen  vermied, 
welche  bei  der  bergtour  so  beschwerlich  ge- 
wesen waren,  'to  record  the  satisfaction  we  feit 
in  escaping  a  second  journey  over  Thirsty 
Fiat  . . .'     Stokes,  Discov.  IL  j).  86. 

Lupon  oder  Isla  de  los  Losones  =  insel  der 
stani])ftrüge  heisst  eine  der  Philippinen  nach 
dem  lusong,  dem  hölzernen  behälter,  in  welchem 
die  eingebornen  den  reis,  ihre  tägliche  nahrung, 
stampfen.  Pigafetta,  Prem.  Voy.  Par.  IX.  p. 
134  schreibt  Zy020M.  WüUerstorf-Urbair,  NovaralL 
p.  203. 

Luco  Pino  =  schildkröteninsel  ist  der  malayische 
name  einer  in  der  Bandasee  gelegenen  gruppe 
kleiner  inseln  nach  den  zahlreichen  Schildkröten, 
zuerst  durch  den  Portugiesen  Francisco  Serräo 
erreicht.     Barros,  Asia  IIL  5,  0.  (p.  589). 

Ludwig,  Inseln  des  Heiligen,  s.  Falkland. 

Ludwigsburg,  eine  würtemberg.  Stadt,  ursprüng- 
lich ein  jagdschloss,  das  herzog  Eberhard  Lud- 
wig anno  1704  gegründet  und  1705  benannt 
hatte.  Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  20.  Daniel, 
Deutschld.  p.    1004. 

Ludwigscanal  nennt  man  zu  ehren  seines  er- 
bauers,  des  königs  Ludwig  von  Bayern,  welcher 
einen  grossen  gedanken  Karls  des  Grossen  ver- 
wirklichen wollte,  den  die  Altmühl- Donau  und 
den  Main-Rhein,  also  Pontus  und  Nordsee  ver- 
bindenden bayrischen  canal.     E,  PE.  p.  86. 

Ludwigshafen,  eine  schöpfung  des  bayr.  königs 
Ludwig,  im  jähre  1843  als  pfälzischer  frcihafen 
(gegenüber  Mannheim)  erklärt.  Daniel,  Deutschld. 
p.  955. 

Ludwigshafen,  ein  1826  aus  dem  vormaligen 
dorfe  Sernatiagen  geschaftener  badischer  hafen 
des  Bodensee's,  an  dem  unterende  des  Ueber- 
linger  See's,  benannt  nach  dem  damaligen  gross- 
lier/og  von  Baden.     Daniel,  Deutschld.  p.    1051. 

Ludwigshall,  eine  hessische  saline  bei  Wimjjfen, 
im  jähre  1818  angelegt  und  nach  dem  damaligen 
landesregenten  als  hall  =  salzstadt  benannt 
Daniel,  Deutschld.  p.   1082. 

Ludwigshöhe,  einer  der  grossen  gipfel  des  Monte 
Rosa,  durch  den  um  die  kenntniss  des  gebirgs- 
stockes  verdienten  Österreich,  baron  Ludwig  von 
Weiden  so  getauft,  weil  er  die  höhe  an   seinem 

namenstagc,  nämlich  25.  Aug.   1822,  erstieg  und 


barometrisch     bestimmte, 
p.  36. 


v.     Weiden ,    MUosa 


Ludwigslust,  die  gewöhnliche  residenz  des  grossh. 
von  Mecklenburg- Schwerin,  vier  meilen  von 
Schwerin  entfernt,  aus  einem  jagdschloss,  wel- 
ches herzog  Christian  Ludwig  II.  erbauen  Hess, 
anno  1756  zur  resiilenz  erhoben  und  dann  all- 
mälig  zur  Stadt  angewachsen.  Jacobi,  Ansj)ach 
&  B.  ]).  67.     Daniel,  Deutschld.  p.   1276. 

Lübeck,  benannt  nach  dem  slavenkönig  Liuby, 
welcher  (wilzischen  Stammes)  S.  von  dem  heu- 
tigen Kaltenhofe  einen  waftcnplatz  gegen  die 
Obotriten  erbaute.  Dieser,  anno  1  139  durch  die 
Ru;^ier  zerstört,  erstand  1143  an  seiner  heutigen 
stelle  wieder,  und  die  wenigen  einwohner  von 
Olden  Luhecke  =  Alt  Lübeck  trugen  nun  den 
namen  auf  den  neuen  ort  über.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1283. 

lügenbäche,  s.  wady. 

Luegete,  in  der,  vom  dialekt.  /Me5ra=sich  um- 
schauen ,  eine  berghöhe  und  hof  mit  weiter 
aussieht  zwischen  den  zürch.  Ortschaften  Schal- 
chen und  Wildberg.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  87. 
Derselbe  sinn,  noch  schärfer,  weil  (wie  bei  Gi- 
bisnüt)  im  imperativ  ausgesprochen,  Ltieg  in's 
Lanil,  ein  schloss. 

Lu-Embi,  s.  Kim-Bandi. 

Lüneburger  Heide,  ein  heidegebiet  N.Deutsch- 
lands, nach  der  dera.selben  anliegenden  hannover- 
schen Stadt  Lüneburg  benannt. 

LÜner  See  heisst  nach  der  anliegenden  alp  Lün 
ein  vorarlbcrgischer  see  in  der  nähe  der  Scesa- 
plana.     v.  Bergmann,  Vorarll).  p.   83. 

Lütschinen,  Schwarze,  heisst  einer  der  beiden 
Berner  Oberländer  quellflüsse,  welche. bei  dem  orte 
ZweiliilscIdTien  sich  zur  'Lütscbinen  vereinigen, 
die  Schioarze  L.,  weil  der  abäuss  des  untern 
Grindelwaldgletschers  durch  den  von  aufgelöstem 
tlionschiefer  geschwärzten  Bergelbach  dunkel  ge- 
färbt wird.  Ebel  II.  p.  425.  Im  gegensatz  zur 
schwarzen  heisst  der  andere,  aus  dem  Lauter- 
brunnen herabkommende  quellfluss  die  Weisse  L, 
Von  dieser  sagt  Storr,  Alpenreise  I.  p.  97:  Sie 
'erhält  die  weisse  färbe  von  dem  übermass  auf- 
genommener theilchen  der  im  hochgebirge  über 
Lauterbrunn  von  den  gletscherwassern  ange- 
griffenen quarzwake,  wovon  sie,  wie  andere 
gletscherbächc,  trüb  uml  milchig  wird'.  Die 
heutige  gletschertheorie  kennt  freilich  eine  andere 
Ursache  für  den  schlammgehalt  und  die  milchige 
trübung  der  gletscherbächc. 

LÜtzel-Aa,  s.  Aailorf. 

LÜtzelau,  s.  Ufenau. 

Luft,  im,  s.  Alienwinden. 

Luganer  See,  s.  Lago  di  Lugano. 

Lugano,  Lago  di  =  Luganer  See,  benannt  nach 
dem  bedeutendsten  seiner  uferorte,  der  tessinischen 
Stadt  Lugano.  Im  alterthum  nicht  erwähnt, 
heisst  er  zuerst  bei  Gregor  von  Tours  (6.  saec.) 
und  so  noch  heute  etwa  (Lago)  Ceresio.  GdS. 
XVIII.  p.  71.     Lavizzari,  Escursioni  II.  p.  162. 

Lugo,  der  name  einer  stadt  Galicia's,  Spanien, 
vom  röm.  Jmc.us  Augusti  =^  huin  des  Augustus. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.    156. 

Luis  Potosi,  San,  s.  Potosi. 

Luiz  do  Maranhäo,  San==St.  Ludwig  des  Ma- 


Luiz. 


Lazern. 
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ranhäo,  die  inselstadt  vor  der  inündung  da  N. 
brasil.  flusses  M.,  wo  zu  anfang  des  17.  saec. 
die  Franzosen  ein  fort  (und  Ortschaft)  St.  Louis 
inne  hatten.  Als  am  3.  Nov.  1615  der  Portu- 
giese Alexandre  de  Moura  den  Franzosen  das 
fort  abnahm,  taufte  er  es  sofort  in  «San  Filippe 
um ;  die  Stadt  aber  behielt  den  franz.  naraen 
in  portug.  form:  'a  pezar  da  mudan(;a  do  nome 
do  forte,  a  povoa(;fio  näo  veiu  a  perder  a  pri- 
mitiva  invoca(;äo.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p. 
331.  Heute  heisst  die  Stadt  oft  kurzweg  nach 
dem  flusse  Maranhäo,  und  dieser  name  ist  auch 
auf  die  provinz  übergegangen.  Stieler,  Handatl. 
NO  49b. 

Luiz  Obispo,  San,  vollständig  Mission  de  San 
Luiz  Obispo  de  Tolosa  de  Francia  =  mission  des 
h.  Ludwig  bischofs  von  Toulouse  in  Frankreich, 
span.  name  einer  am  1.  Sept.  1771  durch  den 
pater  Juiu'pero  Serra  als  mission  gegründeten 
Ortschaft  in  NcuCalifornien.  D.  de  Mofras,  Oreg. 
I.  p_.  37S. 

Luiz  Rpy,  San,  vollständig  Mission  de  San  Luiz 
Hey  de  Francia  =  mission  des  h.  Louis,  königs 
von  Frankreich,  span.  name  einer  am  13.  Juni 
179S  durch  den  catalanischen  franciscanerpater 
Antonio  Peyri  als  mission  gegründeten  Ortschaft 
NeuCalifornien's.    D.  de  Mofras,  Ore'g.  I.  p.  340. 

*  Lukmanier,  ein  graubündnerischer  alpenpass, 
dessen  überschienung  lange  zeit  planirt  war, 
heisst  in  einer  deutschen  Urkunde  von  1303  (Cod. 
dipl.  IL  p.  179)  Luggenmain,  in  lat.  Urkunden 
des  14.  saec.  Mons  Lucumonis  im  anschluss  an 
die  annähme,  dass  Graubünden  seine  erste  cuPtnr 
und  Sprache  aus  Etrurien,  durch  etruskische 
Lucumonen  erhalten  habe.  Steub  (Herbsttage 
in  Tirol  p.  237)  hält  die  ableitung  aus  lucus 
magnus  =  grosser  hain  (oder  aus  lacas  magnus 
=  grosser  see)  für  sicherer.  Nach  Bädeker's 
handbuch  (Schweiz  1S71  p.  316)  hiesse  Santa 
Maria  im  Medels  urkundlich  Santa  Maria  in 
luco  magno  und  würde  »ich  demnach  der  'grosse 
hain'  auf  das  zum  Lukmanier  führende  Medels 
bezichen. 

Lules,  Rio,  ein  zuüuss  des  argentinischen  Rio 
Dulce,  Tucuman,  von  den  spanischredenden  an- 
wohnern  benannt  nach  dem  grossen  dorfe  Lules, 
welches  an  seinem  ufer  sich  ausbreitet  PM.  1S68 
p.  52. 

Lump,  the  ==  der  klumpen,  eine  hohe  massige 
küsteninsel  von  Tasmans  Land,  Australien,  nach 
ihrer  form  anno  1820  benannt  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  (Austr.  H.  p.  73). 

Lunaguana  =  guanothal  hiess  bei  den  peruan. 
Indianern  (und  heisst  heute  noch)  ein  thal,  wel- 
ches, S.  von  Lima  und  etwas  N.  von  den  Chin- 
chainseln  ins  meer  mundend ,  ausgedehnten  ge- 
brauch von  guano  machte  und  deswegen  durch 
seine  fruchtbarkeit  sich  auszeichnete.  Nament- 
lich schrieb  man  grosse ,  Wohlgeschmack  und 
Schönheit  der  quitten,  granaten  und  anderer  baum- 
früchte  dem  über  die  so  gedüngte  erde  herge- 
leiteten Wasser  zu.  Acosta,  Hist.  nat,  y  mor.  de 
las  Indias  lib.  IV.  c.  37.  p.  286. 

Luncheon  Cove  =  bucht  des  zwischenmahls 
(  znüni'),  eine  bequeme,  vor  allen  winden  sichere 
bucht  an  der  SO.seite  von  Anchor  Island  (s.   d. 


art.),  durch  den  engl.  Seefahrer  Cook  so  benannt, 
weil  er  bei  seiner  exploration  am  13.  April 
1773  mit  seinem  gefährten  Forster,  zur  seite 
eines  angenehmen  baches  und  durch  bäume  vor 
wind  txnd  sonne  geschützt,  ein  mahl  von  krebsen 
hielt.     Cook,  Voy.  to  the  South  P.  I.  p.  78. 

Lund  =  wald,  baumwald  ist  der  name  einer 
Universitätsstadt  in  dem  fruchtb^en  buchwald- 
reichen S.theile  Schwedens.  Passarge,  Schwe- 
den etc.    1867  pp.    13«S:35.  '? 

Lundey  ==  insel  der  seepapageyen ,  lundi  des 
Isländers,  mormon  fratercula  Tem.  des  zoolog, 
Systems,  'larventaucher',  einer  art  alken,  welche 
auf  der  kleinen  Inselgruppe  zahlreich  vorkommt. 
Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  53. 

Lungernsee  heisst  nach  dem  thalorte  Lungern 
einer  der  kleinen  see'n  des  Sarner  Thals,  wel- 
cher im  jähre  (1836)  durch  einen  Stollen  theil- 
weise  abgegraben  wurde,  nachdem  schon  1762 
der  weiter  abwärts  liegende  Giswyler  See  (vom 
dorfe  Giswyl  benannt)  gänzlich  abgelassen  worden 
war.     GdS.  VL  p.    188. 

Lung  Khieu,  s.  Lieu  Khieu. 

Lungmär  =  der  rothe  fluss  oder  hier  auch  fluss- 
bett  heisst  bei  den  Tibetanern  ein  wady  von 
Pangköng.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  216. 

Lupata,  ein  O.african.  gebirge  erklärt  der 
africareisende  Peters  (Humb.,  Ans.  der  N.  I.  p. 
192)  als  'das  geschlossene,  versperrte,  nur  durch 
einzelne  flüsse  durchbrochene\  Nach  Living- 
stone,  Miss.  Trav.  p.  656.  ZfAE.  VI.  p.  265. 
PM.  1858  p.  85  heisst  lupata  =schlucht  mit  senk- 
rechten wänden,  engpass,  zunächst  auf  die  clus 
des  Zambesi  bezogen  und  dann  auf  die  ganze 
kette  übertragen.  Beide  erklärungen  vereinigen 
sich  im  begriffe  'clus'.  Jedenfalls  ist  die  etymo- 
logie  'wirbelsäule  der  erde'  falsch. 

Lusitania,  s.  Portugal. 

Lusitania,  Nova,  s.  Clinda. 

Luta  Nzige,  s.  Nyanza. 

Lutetia,  s.  Paris. 

Lutraici,  neugriech.  ylovr^äxt,  =  'baden ,  ein 
hafenplatz  am  isthmus  NO.  von  Korinth,  be- 
nannt nach  den  aus  vielen  felsüffnungen  hervor- 
dringenden und  ins  meer  sprudelnden  warmen 
quellen.     Curt.,  Pelop.  IL  p.  545. 

Lu  TscIlU,  s.  Lieu  Khieu. 

Luwä,  Wady,  vom  arab.  luwd  =  umschlingen, 
also  =  gürtelthal  heisst  das  thal,  welches  das 
Ledscha,  d.  i.  den  W.  Trachon,  Syrien,  im  O. 
und  zum  theil  auch  im  N.  umschlingt.  Wetz- 
stein, Hauran  p.  85. 

Luxemburg,  iuce/mfcur^  =  kleinschloss,  zunächst 
name  des  Schlosses,  dann  der  sich  anschliessen- 
den Stadt  und  des  umlandes.  Daniel,  Deutschld. 
p.    1408. 

Luxmore  Head,  s.  Gidley  Island. 

Luz,  Nuestra  Senora  de,  s.  Pic  de  l'Etoile. 

(Luzern)  ist  der  etymologisch  unsicher  er- 
klärte name  eines  Schweiz,  cantons,  nach  der 
hauptstadt,  deren  'wasserthurm'  schon  früh  als 
lucernä  =  leuchtthurm  gedient  haben  soll.  In 
dem  Stiftungsbrief  Wikards  (695)  heisst  es:  in 
quoduniloco  qui  lucerna  ex  antiquitate  est  dictus 
=  an  einem  orte,  welcher  von  alters  her  Luzern 
genannt  wurde.    Bochat  leitet  den  nanien  ah  vom 
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Luzerner  See. 


Lyttleton. 


kelt.  /«^-cer/i=see'shaupt.  In  einigen  Urkunden 
hcisst  der  ort  auch  Luceria  (=  fischerhütte): 
GdS.  in.  1.  p.  7. 

Luzerner  See  heisst  der  unterste,  gegen  Luzern 
sich  öffnende  golf  des  Vierwaldstätter  See's.  E, 
PS.  p.  m. 

Luzia,  Bahia  de  Santa,  s.  Rio  de  Janeiro. 

Lyall  IsletS,  ein  Vorgebirge  des  S.pohiren  South 
Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  im 
Febr.  lS-11  entdeckt  und  nach  einem  seiner 
officiere  David  Lyall,  dem  assistenzarzt  vom 
schiffe  Terror,  benannt.  Ross,  South.  Reg.  L 
j).  250  ff".     Vergl.  Wood's  Bay. 

Lyall  Bluff,  ein  pyramidaler  20'  hoher  fels,  Cape 
Hugarth,  Wellington  Channel,  durch  den  eugl. 
capt.  Edw.  BeU'her  im  jähre  1852  benannt  nach 
seinem  geführten,  dem  schiffsarzt  Dr  Lyall, 
welcher  ihn  bei  der  landung  begleitete.  Reicher, 
Arct.   Voy.  I.  p.   85. 

Lyatäsale  =  breites  Vorgebirge,  samoj.  nanie 
einer  ?t'(//(/gegend  im  Kanin ,  weil  sich  dieser 
strich  aus  niedern  breiten  heraufzieht  und  — 
einem  breiten  cap  vergleichbar  —  aus  dem 
weiten  offnen  tundrameer  heraus  vorragt.  Die 
russ.  Übersetzung  lautet  Tulsthj  Nos.  Den  gegen- 
satz  dazu  bildet  das  NW. ende  des  alhnälig  sich 
verschniälernden  höhenzugs  (s.  Kanin  Nos). 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  (185. 

Lyell,  Mount,  a)  ein  hoher  pik  von  Tasman's 
Land,  gegend  von  Glenelg  River,  durch  den  engl 
capt.  G.  Grey  am  12.  März  1837  getauft  nach 
C.  Lyell,  esq.  Grey,  Two  Expp.  l.  p.  178;  b)  ein 
berg  des  innern  NeuHolland,  W.  vom  Darling, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  20. 
Juni  1835  getauft.  Mitchell,  Three  Expp.  Lp.  241. 

Lyell  Range,  eine  bemerkenswerthe  reihe  von 
dünen,  welche  sich  au  der  O.küste  der  austral. 
Sharks  Bay,  eine  strecke  weit  N.  von  Gascoyne 
River,  parallel  dem  strande  hinziehen,  und  'a.s 
it  oft'ered  many  geological  phenoniena'  durch 
den  engl.  capt.  G.  Grey  anno  1838  getauft  'in 
complimcnt  to  ihc  distinguished  geologist  of  that 
name'  (s.  Mount  Lyell).  Grey,  Two  Expp.  L  p. 
3(i8.  374. 

Lykorela,  i       ^ 

Lykoros,   }  ''•  ^^>'c«sura. 

Lykos,  .s.  Zapatas. 

Lykosura,  griech.  Ji'xöi/oc^a  =  Wolfsschwanz, 
stadr  im  S.  Arkadien.  Paus.  VIII.  2,  1  ft". 
Aehnlich  sind:  b)  yii'xocjd'a  =  wolfsberg,  ort 
im  NO.  Arkadien     Paus.  VIII.    19,  4.  c)  Avtiü)- 


(tua  =  wolfsberg,  der  höchste  der  felsgipfel  des 
Parnass  oberhalb  Delphi.  Strabo  p.  418.  Noch 
jetzt  TO  Avxi(ji,  genannt.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  157.  (/V.//i')to)(>ö?  =  wolfsberg,  berg- 
spitze des  Parnass  in  Phocis.  Luc.  Tim.  3. 

Lykuria,  s.  Lykosura. 

Lymax,  griech.  Ai'fiai,  von  Xvfin  =  schmutz, 
also  s.  V.  a.  .^chmutzbach.  Paus.  VIII.  41,  3. 
Kill  Hüsschen  NW. Arkadiens.     Pape-Bens. 

Lymbetjagä,  s.  Lymbet-Tos. 

Lymbet-Tos  ==  die  öden  (d.  i.  fischleeren)  see'n, 
samojed.  name  einiger  ansehnlichen  see'n  im 
Grossland  der  Samojeden,  auch  von  den  Russen 
(mit  derselben  bedeutung)  in  Pustjjnnyja  Osera 
übertragen.  Der  abHuss  dieser  see'n,  ein  küsten- 
fluss  des  eismeers,  heisst  daher  samoj.  Lymbet- 
jagä (=  öder  riuss)  und  russ.  Pustynnaja  (^=  die 
öde).     Schrenk,  Tundren  I.  p.  347. 

Lyon,  romanis.  Lugdunum  aus  dem  kelt.,  wo 
es  angeblich  =  rabenberg.  Plin.,  Hist.  nat.  IV. 
1U7,     Vergl.  ib.    122.     Kiepert,  AAW.  p.  27. 

Lyon,  Cape,  der  O.pfciler  des  eingangs  von 
Darnley  Bay  (s.  d.  art.),  durch  capt.  John  Frank- 
lin's  geführten  Dr  Richardson,  den  befehlshaber 
der  vom  MacKenzie  River  ostwürts,  zum  Kupfer- 
niinenflnsse,  beorderten  abtheilung  der  exped., 
am  25.  Juli  1826  zu  ehren  des  ausgezeichneten 
africareisenden  capt.  G.  F.  Lyon  benannt.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  240. 

Lyon  Inlet,  eine  grössere  bucht  (inlet)  an  der 
W. Seite  von  Fox  Channel,  im  Sept.  1821  ent- 
deckt von  dem  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  und 
benannt  nach  seinem  rcisegefahrten  (und  'brother- 
oflicier')  capt.  George  Francis  Lyon,  dem  be- 
fehlshaber der  Hecla,  des  zweiten  schiffs  der 
exped.     Parry,  Second  V.  p.  82  ff. 

Lyonnals  ^  Lyoner  gebiet,  die  landschaften  um 
Lyon.     E,  PE.  p.    136. 

Lyra'S  Island,  eine  der  südlichsten  inseln  im 
Arohiiiel  von  Korea,  durch  den  engl.  capt.  Basil 
Hall  nach  seinem  schiffe  Lyra  getauft.  Hall, 
Corea  p.  X.  Carte. 

Lyra  Shoal,  eine  untiefe  (shoal)  an  der  NO. 
Seite  von  Neulrland,  am  8.  Febr.  1826  durch 
den  engl.  capt.  Renneck,  vom  schiffe  Lyra,  ent- 
deckt.    Krusenst.,  Mem.  II.  p.  470. 

Lyttleton,  Port,  heisst  eine  hafenstrtdt  Neusee- 
lands, provinz  Canterbury,  anfanglich  Por/Coo/)«;- 
genannt,  seit  der  colonisation  von  1851  nach 
dem  Präsidenten  der  ankommenden  colonialge- 
sellschaft,  Lyttleton,  umgetauft.    Glob.  XII.  p.  87. 


Ma. 


Macauley. 
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Ma  =  stein  ist  in  den  Khässiabergen  O.Indiens 
ein  in  Zusammensetzungen  häufig  gebrauchter 
ausdruck,  bezogen  auf  die  mehr  oder  weniger 
rohen  pfeilergruppen,  welche  zum  andenken  wich- 
tiger handlungen,  namentHch  von  vertragen,  er- 
richtet werden.  So  Maßoitg  =  grasiger  stein, 
'probably'  von  den  Umgebungen  der  säulen  im 
gegensatz  zu  solchen,  welche  auf  blossem  felsen 
errichtet  sind,  J/a/n/u  =  salzstein ,  weil  bei  den 
Khassiern  eine  eideshandlung  darin  besteht,  salz 
ab  der  spitze  eines  Schwertes  zu  essen ,  Masmdi 
=  eidstein,  von  smäi  =  eid.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  216. 

Ma,  RotO-  =  weisser  see,  maoriname  eines  der 
»ee'n  des  neuseeländ.  'seedistricts',  von  dem  weissen 
sandigen  uferstrande.  Hochstetter,  NeuSeeland 
p.  291. 

Mäalagoj  =  zeltrücken,  'äehr  bezeichnender 
samojed.  name  eines  langgezogenen  höhengrats 
im  Grossland  der  Saraojeden;  denn  auf  der  all- 
mälig  sich  erhebenden  und  gleichmässig  begränz- 
ten  Scheitellinie  stehen,  ameisenkegeln  vergleich- 
bar, kleine  conische  spitzen  oder  zacken,  welche 
das  ansehen  entfernter  nomadenzelte  täuschend 
darstellen.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  339. 

Maan,  s.  Maon. 

Maarath ,  hebr.  r-i;«:  =  nackter ,  von  bäumen 
entblösbter  ort,  eine  Ortschaft  im  stamme  Juda. 
Jos.  XV.  59.  Aehnlich  bezeichnen  auch  die  namen 
'  Ohal,  hebr.  52"y,  volk  und  gegend  des  jokta- 
nitischen  Arabiens  (1.  Mos.  X.  28)  und  .£"60/ 
hebr.  V:";,  ein  nackter  unfruchtbarer  berg  bei 
Sichem  (Jos.  ¥111.30),  kahle,  vomwachsthument- 
blös.ste  orte.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Maas,  einer  der  grössten  linkseitigen  nebenflüsse 
des  Rheins,  latinisirt  Mosa. 

Maäschä,  el,  s    Magaret  Schaaul. 

Maastricht  =  die  trecht  (=  überfahrt)  an  der 
Maa^.     E,  PE.  p.  124 

Maatsuyker'S  Eylanden,  eine  Inselgruppe  an  der 
S.küste  von  Tasmania,  durch  den  holländ.  See- 
fahrer Tasman  anno  1644  benannt  (s.  Maatsuv- 
ker's  Rivier).  Flindcrs,  TA.  II.  p.  135.  Atl.  pl.  VII. 

Maatsuyker'S  Rivier  nannte  der  holländ.  See- 
fahrer A.  J.  Tasman  im  jähre  1644  einen  ver- 
meintlichen zufluss  des  Carpentariagolfs  zu  ehren 
eines  mitgliedes  des  holländ. -ostind.  raths  in 
Batavia,  welcher  seine  Instruction  von  1644  rait- 
unterzeichnete.  Als  der  engl.  Seefahrer  Flinders 
am  17.  Nov.  1S02  an  ort  und  stelle  kam,  fand 
er  nur  eine  weite  ausbuchtung,  welcher  mehrere 
inseln  ('the  Southernmost  of  Wellesley's  Islands') 
vorlagen;  auf  diese  insel  wollte  er  den  namen 
M.  nicht  übertragen,  weil  schon  Maatsuykers'  Isles 
au  der  S.küste  von  Tasmania  oxistiren,    und  so 


taufte  er  das  eiland  nach  einem  andern  mitgliede 
jenes  raths  als  Sweers'  Island.  Flinders,  TA.  II. 
p.    135.     Atl.  pl.  XIV.    Carton. 

Mably,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
au£tral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Bän- 
dln, am  27.  Jan.  1S03  getauft  offenbar  nach 
dem  historiker  Gabriel  Bonnet  de  Mablv  (1709 
—  17S3).  Peron,  TA.  n.  p.  79.  Ist  identisch 
mit  der  Pointe  Nui/ts  von  d'Entrecasteanx.  Kru- 
senst.,  Mem.  I.  p.  35. 

Mably,  lle,  eine  insel  des  Arch.  Arcole  (s.  d  art.), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  10.  Aug. 
1801  getauft  (s.  vor.  ait.).  Pe'rou,  TA.  I.  p.  113. 
Freycinet,  Atl.  N«  27. 

Mc  Adam  Range,  eine  bergreihe  von  Arnhem's 
Land,  an  dem  eingang  von  Queen  Channel-Vic- 
toria River,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  im 
Oct.  1839  benannt  nach  dem  (europ.)  erfinder 
der  macadamisirten  Strasse,  MacAdani,  weil  die 
basis  und  die  seilen  des  aus  weissem,  sehr  com- 
pactem Sandstein  bestehenden  bergzugs  mit  klei- 
nen sandsteinstücken  so  überstreut  waren  wie 
eine  neu-macadamisirte  Strasse.  The  appearance 
presented  was  precisely  similar  to  that  of  a  new 
road,  after  it  hau  undergone  the  improving  pro- 
cess  invented  by  mr.  M'Adam.  Stokes,  Discov. 
IL  p.  35.  Ueber  eine  ältere  (peruanische)  existenz 
der  mit  cementirten  kiesein  überzogenen  Strassen 
s.  Humboldt,  Ans.  der  Nat.  IL  p.  324. 

Macalubette,  s.  Macalubi. 

Macalubi,  vom  arab.  makhlub  =  6as  umgestürzte, 
umgekehrte  (Humboldt,  Ko.smos  I.  p.  448),  mo- 
derner name  der  schlammvulcane  bei  Girgenti, 
sowie  einer  ähnlichen  localität  auf  Malta.  Das 
^2  stunde  entfernte  kleinere  phänomen  dieser  art 
!  wird  'par  diminutif'  Macalubette  =  die  kleinen 
I  Macalulii  genannt.     Dolomieu,  Lipari  p.   169. 

Macampaba,    zusammengezogen    aus   mbae-acy 
'  pabe  =■■  krankheit  alles  (überall)  ist  der  tupiname 
i  einer    durch    ihre    ungesunde    läge   berüchtigten 
brasil.   Ortschaft.     Ausld.    1867   p.  900. 

MC  Arthur's  Group,  s.  Gidley  Island. 

Macartney,  Cape,  ein  sechsspitziges  cap  an  der 
O. Seite  China's,  durch  die  engl.  gesandtÄchaft 
1792  93  nach  dem  chef  der  embassade  benannt. 
Staunton,  China  I.  p.  484. 

Macaskill  Islands,  zwei  zum  Carolinenarchipel 
gehörige  inseln,  durch  den  engl,  hydrographen 
Horsburgh  nach  einem  der  beiden  entdecker,  dem 
capt.  des  schiffs  Lady  Barlow,  getauft.  Krusenst., 
Mem.  II.  p.   347. 

1    Macauley  Island,  eine  der  beiden  centralen  inseln 

der  lies  de  Kermadeck,    durch   den    engl,    lieut. 

I  Watts,  vom  schiffe  Penrhyn,  im  jähre  1788  ent- 
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M'Cleverty. 


Mackcnzie  River. 


deckt  und  pers.  getauft.  Kruscnst.,  Mdm.  I. 
p.   12  ff. 

Mc  Cleverty,  Mount,  ein  berg  an  dem  untern 
Si  Kiang,  China,  benannt  nach  Mac  Cleverty, 
dem  engl.  Commander,  welcher  den  ström  im 
Febr.   1859  untersuchte.     PM.   1861  p.   110. 

Mc  Clintock,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polarfahrer 
E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  benannt 
1853 — 55  nach  dem  engl,  franklinsucher  d.  n. 

Mc  Clintock  Channel=canal  des  (brit.  secfahrer.s) 
Mac  Clintock,  welcher  als  franklinsucher  im  jähre 
1859  diesen  breiten  meeresarm  gefunden  —  eine 
der  vier  meerengen,  welche  aus  den  O.gewässern 
des  N.american.  Polararchipels  (Baffinsmeer-Lan- 
castersund)  in  den  W.  (Kupferminen-MacKenzie- 
fluss)   führen. 

Mc  Clure,Bay,  eine  bucht  des  arctischen  Grinnell- 
Land,  durch  den  N.american.  polarfahrer  E.  K. 
Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  benannt  1853/55 
nach  dem  engl,  franklinsucher  d.  n. 

Mc  Clure,  Cape,  s.  Cape  Austin. 

Mc  Cluer'S  Island,  s.  NewYear's  Islands. 

Mc  Cormick,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S. polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Ross  im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  officiere,  Robert  MacCormick,  dem  arzte 
vom  schiffe  Erebus,  benannt.  Ross,  South.  Reg. 
I.  p.  250  ff.     Vergl.  Wood's  ßay. 

Mc  Culloch,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
von  Baffin  Bay,  durch  den  engl.  capt.  John 
Ross  im  Sept.  1818  pers.  benannt.  Ross,  Baffin's 
Baypp.  1—14.  190  f.  Chart.  Nach  dem  Append. 
N«  3  (Geolog.  Memor.)  lässt  sich  annehmen, 
dieses  cap  sei  zu  ehren  D''  M'Culloch's  getauft, 
welcher  die  geologischen  ergebnisse  der  exped. 
bearbeitet  hat. 

Mc  Culloch  Island  ist  eine  küsteninsel  von  Boothia 
Felix,  eines  der  zahlreichsten  objecte,  welche  der 
entdecker,  der  engl.  capt.  John  Ross  1829  33 
taufte  (Ross,  Second  V.  Chart),  ohne  ihrer  im 
berichte  zu  erwähnen.  Die  beziehung  des  namens 
wird  aus  dem  vor.   art.  klar. 

Mc  Culloch  Range,  eine  bergkette  (ranqe)  am 
austral.  Darling,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  am  24.  Juni  1835  getauft  nach  Dr  M' 
Culloch.     Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  239. 

Mc  DIarmId's  Island,  eine  am  eingang  von  Felix 
Harbour  (s.  d.  art.)  liegende  insel ,  durch  den 
engl.  capt.  John  Ross  1829/30  benannt  ohne 
zweifei  zu  ehren  des  arztcs  seiner  exped.,  George 
M'Diarmid.     Ross,  Second  V.  p.   300. 

Mc  Doual,  River,  i       ,,      .  ^,. 

MC  Doual,  Cape,  }  ^-  ^^'^""'  ^^'''^'- 

Macdougall,  Lake,  ein  see  des  Grossen  Fisch- 
flusses, entdeckt  am  22.  Juli  1834  durch  den 
arctischen  reisenden  G.  Back  xmd  benannt  nach 
seinem  freunde,  Macdougall,  dem  oberstl.  des 
79.  hochländerregiments.  Back,  Narr,  of  thc 
ALE.  p.   185. 

Macedon,  Mount,  ein  berg  von  austral.  Victoria, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  30. 
Sept.  1836  getauft  mit  bezug  auf  den  namcn 
des  Port  Phillipp,  den  er  von  dem  berge  aus  in 
der  ferne  erblickte.     Mitchell,   Three    Expp.   IL 


p.  283.  (Uebrigens  ist  die  beziehung  auf  Port 
Phillip  eine  schiefe,  s.  d.  art.). 

MacequalS,  s.  Yucatan. 

Mc  Gary  Island,  eine  insel  an  der  Oseite  von 
Kane's'Sca,  durch  den  N.american.  polarfahrer 
E.  K.  Kane  im  Oct.  1853  benannt  nach  seinem 
freunde  und  reisegefährten  d.  n.,  'after  my  faithful 
friend  und  exellent  second  officcr,  mr.  James 
ÄfGary,  of  New  London  .  Kane,  Arct.  Expl.  I. 
p.   139. 

MachairaS,  s.  Tomaion. 

(Machanajim),  hebr.  n-jr;^  =  lager,  schaaren, 
eigentlich  von  cngeln,  eine  Stadt  jenseits  des 
Jordans,  nach  Robins.,  Paläst.  III.  p.  920  am 
obern  laufe  des  Wady  Jäbcs,  wo  noch  trümmer 
unter  dem  namen  Mahneh  vorhanden  sind  Gcsen., 
Hebr.  Lex. 

Machanaim,  s.  Palermo. 

Mc  Kay  River,  ein  im  jähre  1859  von  Dalrymplc 
entdeckter  tiuss  des  austral.  Queensland,  benannt 
nach  dem  ersten  ansiedier  M'Kay  aus  Armidale, 
NewSouth  Wales.    PM.   1863  p.  69. 

Mc  Kay'S  Peak,  ein  durch  seine  vulcan.  form 
und  seine  schwarze  färbe  auffälliger  berg  am 
rechten  ufer  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt 
am  27.  Juli  1834  durch  die  exped.  von  G. 
Back  und  von  diesem  benannt  /.n  ehren  seines 
ersten  Steuermanns,  des  hochländers  James  Mac 
Kay,  welcher  freiwillig  unternahm,  den  berg  be- 
hufs exploration  des  flusslaufs  zu  besteigen. 
Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.   193. 

Mc  Kenzie,   isle  ä  la  Cache  of,   s.  Isle  k  la 

Cache. 

Mac  Kenzie,  Point,  ein  Vorgebirge  der  N.küstedes 
N.Mmerican.  continents,  Kupferminenfluss,  durch 
capt.  John  Franklin's  gefährten  Dr  Richardson, 
den  befchlshaber  der  vom  MacKcnzie  River 
ostwärts,  zum  Kupferminenflusse,  beorderten 
abtheilung  der  exped.,  am  späten  aber  taghellen 
abend  des  14.  Juni  1821  aus  der  ferne  gesehen 
und  zu  ehren  des  vermeintlich  einzigen  Euro- 
päers benannt,  welcher  den  N.  ocean  vor  ihm 
erreicht  hätte.  Franklin,  Narr.  p.  360  (Parry's 
erfolg  war  damals  dem  reisenden  noch  unbe- 
kannt). 

Mackenzie  Islands,  eine  Inselgruppe  des  Caro- 
linenarchipels, entdeckt  am  7.  Juni  1823  durch 
den  engl.  capt.  Mackenzie,  befchlshaber  des 
Schiffs  James  Scot,  auf  der  überfahrt  Acapulco- 
Calcutta.     Kruscnst.,  Mem.  IL  p.  340. 

Mackenzie  River,  der  grösste  american.  eismeer- 
zufluss,  benannt  nacji  dem  brit.  reisenden  Alex. 
MacKenzie,  welcher  vom  3.  Juni  bis  12.  Sept.  1789 
(nach  der  entd eckung  des  Sclavensee's  und  Sklaven- 
flusses) bis  zum  eismeer  vordrang.  MacKenzie, 
Voy.  p.  150 — 276.  Diesen  namen  adoptirtc  der 
zweite  wissenschaftliche  erforschcr  des  Stroms, 
der  engl.  capt.  John  Franklin,  am  17.  Aug. 
1825,  wünschend  'that  thc  name  oft  its  eminent 
discoverer  may  bc  universaliy  adopted'.  Die 
anwohnenden  Eskimos  nennen  ihn  den  Grossen 
Fluss  (Osborn,  Discov.  p.  71),  und  so  nannten 
ihn  bis  auf  Franklin  auch  die  'traders  and  vo- 
yagers',  die  angestellten  der  brit.  pelzhandelsge- 
seilschaften,  the  Great  River  =  den  grossen  fluss 
(Franklin,   Second    Exp.    p.  40),    während   ihn, 


M'Kenzic's  Outlet. 


Madaga.scar. 
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wenn  nicht  MacKenzie  selbst  (vergl.  folg.  art.)» 
doch  die  deutsche  und  franz.  Übersetzung  (s.  Lite- 
raturverzcichniss)  nach  dem   entdecker  nannten. 

Mc  Kenzie'S  Outlet  ==  M'.s  ausfluss,  eine  bucht 
der  NW.amcrican.  küste  durch  den  engl,  reisen- 
den Alex.  MacKenzie,  welcher  am  22.  Juli  1793 
hier  den  Grossen  Ocean  erreicht  hatte,  so  ge- 
tauft.    MacKenzie,  Voy.  p.  520. 

Macklnaw,  vollständig  J/!W(?7/jwoc/.inac/:==  grosse 
Schildkröte,  indian.  name  einer  niedrigen  buck- 
ligen insel,  welche  in  der  enge  zwischen  Michi- 
gan und  Huron  Lakes  liegt  und  einer  grossen 
auf  dem  wasser  schlafenden  Schildkröte  ähnelt. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St.  III.  p.  351. 

MC  Kinley  Bay,  eine  bay  an  der  eismeerküste 
des  arctischen  N. America,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefahrten,  Dr  Richardson,  den  be- 
fehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abtheilung  der 
exped.,  am  14.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
capt.  George  M'Kinley,  'of  the  Naval  Asylum', 
benannt.     Franklin,  Second  Exp.  p.  218. 

Mc  Kinley  River,  ein  grosser  rechtseitiger  neben- 
fluss  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  am  18. 
Juli  1834  durch  den  arctischen  reisenden  G. 
Back  und  benannt  nach  rear-admiral  M'Kinley, 
welcher  für  neuere  entdeckungsreisen  fortwährend 
ein  grosses  Interesse  bewiesen  hatte.  Back,  Narr, 
of  the  ALE.  p.   177. 

Mc  Laren,  Cape,  der  O.pfeiler  am  eingang  der 
arctischen  Gore  Bay,  Fox  Channel,  durch  den 
engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  am  18.  Sept.  1821 
benannt  nach  seinem  gefahrten,  Allan  M'Laren, 
dem  asistenzarzte  von  der  Hecla.  Parry,  Second 
V.  p.   105. 

MC  Leay,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Mc  Leod'sBaynannte  G.Back  (Narr.  oftheALE. 
pp.  60  &  99)  den  NO.  theil  des  Grossen  Sclaven- 
sees,  weil  an  demselben,  und  zwar  unweit  der 
einmündung  des  abflusses  des  Aylmer  Lake  etc., 
sein  gefährte  M'Leod  den  auftrag  hatte,  für  den 
winter  1833/34  ein  Winterquartier  CFortReliance) 
zu  bauen. 

Mac  Nisse'S  Creek,  ein  zufluss  (creeh)  des 
Caüada,  Arkansas  River,  benannt  nach  einem 
pionier  des  W.,  dem  kaufmann  M'Nisse  ,  wel- 
cher hier,  ermüdet  niederliegend,  im  schlafe  von 
einem  Indianer  erschlagen  wurde.  MöUhausen, 
Felsengb.  IL  p.  329. 

Maconochie  Island,  eine  insel  vor  der  mündung 
des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  durch  G.  Back 
am  15.  Aug.  1834  und  benannt  zu  ehren  seines 
freundes,  capt.  Maconochie,  R.N.  Back,  Narr. 
of  the  ALE.  p.  220. 

MaCOpsia,  s.  Makomades. 

Mc  Pherson,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Macquarie,  Port,  eine  hafenbucht  von  New 
South  Wales,  die  mündung  des  Hastings  River, 
entdeckt  anno  1818  durch  den  engl,  lieuf.  Oxley, 
R.  N.,  surveyor  general  of  NewSouth  Wales  und 
getauft  nach  dem  governor  dieser  colonie  (s. 
Macquarie  Straits).  King,  Austr.  II.  p.  255. 
Krusenst.,   M^m.  I.  p.  101. 

Macquarie  Islands,  eine  austral.  Inselgruppe, 
54"  39'  S.  und   158«  41'    OGr.,    im  jähre    ISll 

durch  ein  brit  schiff  entdeckt  und  nach  dem  da- 


maligen governor  von  NeuSouth  Wales  benannt. 
Krusenst.,  Mem.  I.   p.  9  ff. 

Macquarie  River,  s.  Lachlan  River. 

Macquarie  Strait,  eine  durchfahrt  (straii)  an 
der  N.seite  NeuHollands,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  am  27.  März  1818  benannt  nach 
dem  vormaligen  generalmajor Lachlan  Macquarie, 
welcher,  als  fünfter  in  der  reihe,  das  gouverne- 
ment  NewSouth  Wales  nahezu  12  jähre  (Jan. 
IS  10  bis  Dec.  1821)  verwaltet  hatte.  King, 
Austr.  I.  p.  62.  Nach  Meinicke,  Festld.  Austr.  II. 
p  229  ff.  war  Macquarie  einer  der  um  besiede- 
lung  und  entdeckung  eifrigsten  und  beliebtesten 
governors  der  colonie. 

Macquarie  Tower,  der  leuchtthurm  (tower)  von 
Fort  Jackson,  New  South  Wales  (King,  Austr. 
II.  p.  250).    S.  Macquarie  Strait. 

Mc  Tavish'S  Bay,  eine  der  buchten  des  Grossen 
Bärensees,  N. America,  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  benannt  nach  einem  der  um 
seine  exped.  verdienten  angestellten  der  Hud- 
son's  Bay   Comp.     Franklin,  Second  Exp.  p.  79. 

Macugnagagletscher  heisst  einer  der  gleticher 
der  Monte  Rosagruppe,  derjenige,  welcher  sich 
bei  zwei  stunden  lang  gegen  das  ital.  dort 
Macugnaga  hinabsenkt,  ähnlich  "  einer  Wasserflut, 
im  Sturme  plötzlich  zu  eis  verwandelt',  v.  Wei- 
den, MRosa  p.   50. 

Mc  ViCar's  Bay,  eine  der  buchten  des  Grossen 
Bärensee's,  N.America,  benannt  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  nach  einem  der  um  seine 
exped.  1825,27  verdienten  angestellten  der  Hud- 
sons Bay  Company.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  79. 

Madaba,  s.  Medebah. 

Madagascar,  moderner  name  der  grossen  O. 
african.  insel.  Die  Araber  des  mittelalters,  in 
den  0. african.  gewässern  zu  hause ,  hatten  sie, 
als  dem  african.  'Mondland'  und  'Mondgebirge"^ 
gegenüberliegend,  Komr  oder  Komara  =  mond- 
insel  genannt.  Älarco  Polo  führte  sie  als  Mala- 
gasch  oder  Magastar  in  die  erdknnde  der  Eu- 
ropäer ein  (zu  ende  des  13.  saec).  Als  sie  am 
Laurentiustage  (2.  Febr.)  1506  zufällig  durch 
den  port.  seefahrer  Antäo  Gon^alves  gefunden 
wurde,  hiess  sie  eine  zeit  lang  Ilha  de  San  Lou- 
rengo  =  insel  des  h.  Laurentius.  Dann  aber 
machte  sich  nach  und  nach  der  nach  Marco 
Polo  modificirte  neue  name  geltend.  Auf  einer 
port.  seecarte  von  1503  hat  sie  die  drei  namen 
alle,  den  arab.  (Comorhina),  den  portug.  (S. 
Lourenco)  und  den  modernen  (Madagascar).  Nach- 
dem schon  Cardinal  Richelieu  sein  äuge  auf 
Madagascar  geworfen,  wollte  der  minister  Col- 
bert  mit  der  besiedelung  ernst  machen  und  nannte 
das  land  la  France  Orientale.  'Jean  Baptiste 
Colbert    also,    the    great     financial    minister    of 

Louis  XIV., appointed  a  Governor-general 

for  this  new  dependency,  which  it  was  hoped 
in  the  course  of  time  would  form  a  large  and 
successful  colony  of  France  in  ^  these  seas,  and 
went  so  far  as  to  give  it  the  'beautiful'  name 
of  Eastern  France.  MacLeod,  Eastern  Afr.  II. 
p.  181.  Eine  zeit  lang  hiess  sie  bei  den  Fran- 
zosen Islc  Dauphine  =  dauphinsinsel.  Sommer, 
Taschb.  XXVL   p.    177.     BdSdG.    IX.    p.    186, 
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Mndalena. 


Maelson. 


Der  einheimische  name  der  insel  lautet  Nossi 
Oamho  =  insel  der  Wildschweine,  nach  zwei  arten 
wilder  schweine,  welche  in  grosser  menge  vorkom- 
men.   Glob.  II.  p.  193.  195.   Peschcl,  ZdE.  p.  113. 

Madalena,  la,  eine  der  inseln  des  Mendafias 
Archipels,  durch  den  span.  scefahrer  Alvaro  de 
Mcndafia  1595  und  zwar  am  vertage  der  Mag- 
dalena (21.  Juli)  entdeckt  Fleurieu,  Decouv. 
p.  20  f.  (hat  wohl  einen  druckfehler  'Juni',  vergl. 
San  Pedro). 

Madänpur^  Madän's  stadt,  bind,  name  zweier 
vorderind.  städte  in  Bengal,  sowie  einer  dritten 
in  Audh,  von  Madän  (=  aufniunterer),  einem 
beinamen  des  Kamadewa,  des  gottes  der  liebe. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 

Madeira,  moderner  portug.  name  der  haupt- 
insel  einer  kleinen  gruppe  (Mndeiragruppe) 
atlantischer  inseln,  welche  im  alterthum  wegen 
der  ausbeute  an  orscille  als  Insulae  Purpuraride 
=  inseln  der  rothen  farbstoff'e  bezeichnet  wurden. 
Plin.,  Hist.  Nat.  VI.  203.  Vor  mitte  des  14. 
saec.  fanden  ital.  Seefahrer  das  waldbedeckte 
eiland  und  nannten  es  Isola  do  Leyname  =  holz- 
insel  (por  causa  do  grande  e  mui  espesso  ar- 
voredo  de  que  era  cuborta),  was,  als  sj/äter  auch 
die  Portugiesen  hieher  kamen,  in  Übersetzung 
(Ilha  da)  3/a(/e?Vn  =  wald  (insel)  lautete.  Nach 
De  Barros,  Asia  I.  1,  3  soll  der  insel wald  ange- 
zündet sieben  jähre  gebrannt  haben :  'que  sete 
annos  andou  vivo  no  bravio  da(]uellas  grandes 
matas  . . .'.  Auch  Camöes  lässt  Vasco  da  Gama 
die  Worte  sprechen: 

'Passämos  a  grande  Ilha  da  Madeira, 
Que  do  muito  arvoredo  assi  se  chama'. 

Lus.   V.  5. 

Madeira,  Rio  da  =  ström  der  wälder,  name 
eines  grossen  rechtseitigen  nebeuflusses  des  Ama- 
zonas, nach  den  waldregionen,  welche  er  durch- 
strömt und  welchen  er  eine  ungeheure  menge 
holz  entführt.  ZfAE.  1855.  p.  273.  Sein  indian. 
'urname'  ist  Caynri  oder  (da  in  der  brasil.  wald- 
sprache  r  und  /  oft  verwechselt  werden)  Cayali, 
d.  i.  grosser  nebenfluss  (welcher  seinem  haupt- 
fluss  wenig  nachsteht).     ZfAE.  nf.  XV.  p.   158. 

ma'den  =bergwerk,  türk.  und  pers.  (ursprüng- 
lich arab.)  bestandtheii  verschiedener  localnamen. 
Hamilton,  Kl. -Asien  I.  p.  498.  Klaproth,  Mem. 
I.  p.  300. 

Maden-Dagh  =  bergwerksberg,  türk.  name  eines 
thcil»  des  Antitaurus,  KIcin-Asien.  Die  Afscharcn 
sollen  hier  auf  silber  bauen,  aber  ohne  christliche 
arbeitcr  zuzuhissen.    Tschihat.scheft',  Reisen  p.  34. 

Madford  Shoals,   s.  Gidloy  Island. 

Madhobpür  =  Mädhob's  "stadt,  bengal.  name 
einer  stadt  in  Bengäl,  von  Mddhawa  (=  der 
sü.^sc),  einem  epitheton  Kri'schna's.     Aehnlich 

Madhopür  =  M.  stadt,  in  Kadschwara. 

Madhorädschpur  =  könig  M.  stadt,  ebenfalls  in 
Kadschwara.     Schlagintw.,   Gloss.   p.  217. 

Madhumäti,  sanskr.  =  honigreieh,  von  mddhu  ^ 
honig,  milch,  ambrosia,  ist  der  name  einer  stadt 
in   Bengal,  V.Indien.    Schlagintw.,  Gloss.  ]).  217. 

Mädhura,  s.  Mäthura. 

Madison,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  arctischen  Kennedy  Channel,  anno  1 854  durch 
den  N.american.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct. 


Expl.  I.  Chart)  pers.  benannt.  Wie  eine  reihe 
anderer  namen  jener  küste  sich  auf  pei-sonen 
bezieht,  welche  mit  dem  Unabhängigkeitskriege 
in  beziehung  stehen  (s.  Cape  Adams),  so  ist  dieser 
unverkennbar  zu  ehren  von  Jefferson's  nachfolget, 
dem  Unionspräsidenten  James  Madison,  gewählt 
(1809/17). 

*  Madras  oder,  wie  die  eingebornen  noch  immer 
(statt  jener  europ.  form)  sagen,  Mandrddsch, 
ist  der  neuere  name  einer  vorderind.  stadt  des 
Karnatik,  vom  sanskr.  Mandarddschja,  wohl  = 
reich  des  Manda  oder  Jäma,  des  ind.  Pluto.  Ihr 
alter  (tamul.-hind.)  name  lautete  Tschinuapdtnam 
=  kleine  .Stadt.     Schlagintw.,   Gloss.  p.  181.  217. 

Madre,  ISOla  =  muttcriusel,  ital.  name  der  cen- 
tralen und  grössten  der  im  Langensee  gelegenen 
borromäischen  inseln  (s.  d.  art.),  'occupa  il  mezzo 
del  golfo'.     Lavizzari,  Escursioni  III.  p.  369. 

Madre,  Sierra  =  muttergebirge  heisst  eine 
Mejico  durchziehende  gcbirgskette,  s.  v.  a.  haupt- 
kette im  gegcnsatz  zu  den  ausläufern. 

Madre  de  Dios  =  mutter  Gottes  (-bucht),  öine 
bucht  an  der  W.seite  von  Christina,  Mendafia,  so 
genaniat  von  dem  span.  entdecker  der  gruppe,  dem 
Seefahrer  Mendafia,  in  dankbarer  erinnerung  an 
den  guten  ankergrund,  die  treff'liche  süsswasser- 
quelle  und  die  wohlwollende  aufnähme  von  selten 
der  eingebornen.  Debrosses,  HdN.  p.  161.  Fleurieu, 
Decouv.  p.  21.  Cook  taufte  sie  —  etwas  ge- 
waltthätig  —  nach  der  Resolution,  seinem  ersten 
schiffe,  in  Resolution  Bay  um.  Cook,  V.  to 
the  SP.  I.  p.  307.  Einheimischer  name  Waltahu. 
Sommer,  Taschb.  XXII.  p.  339. 

Madre  de  Dios,  Estrecho  de  la,  s.  Magalhäes- 

strasse. 

(Madrid),  die  hauptstadt  Spaniens,  vom  arab. 
Medschrid,  schon  anno  939  als  Macjerit.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  139.  Der  verdiente 
ortsetymologische  forscher  Gatschet  (lt.  Zuschrift 
dat.  NewYork  5.  Mai  1871)  erklärt  das  wort  als 
dimin.  von  materia  =  bauholz,  also  materita  = 
kleines  Wäldchen. 

Madschar  oder  Madschari,  der  name  vielbe- 
sprochener ciskaukasischer  ruinen,  ist  (ohne  be- 
ziehung zu  den  Magyaren)  ein  altturk.  wort, 
welches  ziegelsteingebäude  bedeutet.  Die  in  der 
gegend  wohnenden  Nogai  und  Türknien  nennen 
sie  A7?7.'  Madjar  =  die  40  (d.  i.  vielen)  ziegel- 
steingebäude, da  das  vvort  A-!VA=40  im  türkischen 
auch  für  eine  unbestimmte,  sehr  grosse  zahl  ge- 
hraucht wird.  Potocki,  Voy.  I.  p.  ISS.  Klap- 
roth, Kaukas.  I.  p.  421. 

Madscharein-Kä-Balgasun,  s.  Zaghan-Balgasun. 

Mädriser  Hörn,  ein  gipfel  des  Räticon,  offen- 
bar lienannt  nacli  der  'Madrisa',  'einer  besonders 
schrecklichen  felswand'  (deren  der  Rätikon  viele 
habe)  des  wilden  thals  Schlepina  (Schlapina). 
Diese  wand  findet  sich  erwähnt  in  Salis  &  Stein- 
müller, Alpina  II.  p.    190. 

Mähren  ist  wie  das  Wien  gegenüber  liegende 
Marchfeld  (s.  d.  art.)  nach  der  March  benannt, 
welche  auch  Mahr  oder  Mora  hiess.  Daniel, 
Doutschld.  p.  288. 

Maelson  Eylant  nannte  die  holländ.  exped.  von 
1594  (Corneliss,  Ysbrandsz  und  Barents)  eine 
an  der  S.seite  Nowaja  Semlja's  entdeckte  küsten- 


Männedorf. 


Magiridürg. 
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insel  'dem  director  und  fürstlichen  rath  Franz 
MaeUon  zu  ehren,  weil  dieser  geschickte  mann 
zu  unserer  reise  viel  beigetragen  hatte'.  'Dit 
Eylandt  noemden  wy  het  Eylant  van  Maelson, 
ter  ghedachtenis  ende  eere  der  Heeren  Doctor 
Franrois  Maelson,  Raedt  Ordinaris  neft'ens  sijn 
excellentie' .  Linschoten,  Voy.  fol.  13.  Adelung, 
GilS.  17  üb  p.   140. 

Männedorf,  ort  am  Zürichsee,  früher  Mannin- 
dorf =  dorf  des  Manno  (vom  familiennaraen 
Mann).    E,  PS.  p.    126.  P. 

Mäotis,  s.  Asow'sches  Meer. 

Märtyrer,  Kloster  der  40,  s.  el-Arba'in. 

Märtyrerinseln,  eine  von  dem  span.  ritter  Ponce 
de  Leon  auf  seiner  floridaexped.  1.513  entdeckte 
Inselgruppe,  welche  er  wegen  der  seltsamen  gestalt 
ihrer  kuppen  so  benannte.    Peschel,  ZdE.  p.  523. 

Mäusefalle,  s.  Sorge  Bay. 

Maflong,  s.  Ma. 

Magalhäesstrasse  heisst  heute  die  meerenge, 
welche  Feuerland  vom  S.american.  continente 
scheidet,  zum  andenken  an  Fernäo  Magalhäes, 
welcher  —  ein  Portugiese  von  geburt  —  in 
span.  diensten  1. —  27.  Nov.  1520  die  gefahr- 
volle passage  entdeckte  und  durchfuhr.  Er 
selbst  hatte  die  einfahrt  nach  dem  entdecktmgs- 
tage  (21.  Oct.)  Est recJio  de  las  Virgines  =  meer- 
enge der  (11000)  Jungfrauen  (s.  Cabo  de  las 
Virgines)  genannt  und  taufte  sie  dann  als  Estrecho 
de  Todos  los  Sa7Uos  =  Allerheiligenstrasse  oder 
auch  als  Estrecho  de  los  Patac/ones  =  Ta.tiigoxien- 
strasse.  Navarrete,  Coli.  IV.  p.  4  sagt,  bevor  er 
die  exped.  in  die  meerenge  einführt,  ausdrücklich: 
'Estaban  en  principio  de  Noviembre'.  Auf  1. 
Nov.  fällt  Allerheiligen.  Vergl.  ib.  p.  49.  Piga- 
fetta,  Prem.  Voy.  Par.  IX.  p.  47.  Sebald  de 
Wert,  der  holländ.  Seefahrer,  welcher  dort  so 
viel  Ungemach  erlitten,  hätte  die  meerenge  gerne 
het  Stormachtig  Straet  =  die  stürmische  Strasse 
genannt  (Debrosses,  HdN.  p.  ISO)  und  Sar- 
miento  in  anbetracht  der  wunderbaren  errettung 
seines  schift's  aus  vielen  gefahren  Estrecho  de  la 
Madre  de  Dios  =  meerenge  der  mutter  Gottes. 
Adv.-Beagle  I.  p.  35.  Allein  die  weit  blieb  dem 
andenken  des  ersten  entdeckers  hold: 

Magalliaues,  Sciior,  fu^  el  primer  hoiubre 
yue  abriendo  este  Camino  le  dio  nümbre.   . 

Ercilla  Arauc.  cant.  I.  oct.  8. 

Magalla,  s.  Carthago. 

Mägar  Pir,  s.  Mägar  Taläu. 

Mägar  Taläu  =  alligators  teich  oder,  nach 
einem  muselmanischen  heiligen  Pir  (==  der  alte), 
welcher  hier  beerdigt  liegt,  oft  auch  Mägar  Pir 
=  alligators  heiliger  ist  der  bind,  name  eines 
von  heissen  quellen  genährten  teichs  in  Sindh, 
V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  217.  Der 
teich  ist  deshalb  merkwürdig,  'weil  in  demsellben 
eine  anzahl  von  mindestens  80  alligatoren  von 
mussalmänfakirs  gehalten  werden  zu  ehren  eines 
heihgen,  des  Magar  Pir.  Wegen  des  günstigen 
Zusammenwirkens  warmer  bodeniemperatur  und 
hinlänglicher  feuchtigkeit  ist  an  dieser  stelle,  ob- 
wohl ziemlich  isolirt  in  einer  steinwüste,  die  Vege- 
tation von  palmen,  auch  accacien,  von  einer  selbst 
für  trop.  landschaften  seltenen  Üppigkeit.  Mein 
bruder  Robert   hatte  auf  seiner  reise   wiederholt 


von  dem  hohen  grade  der  zähmung  dieser  thiere 
gehört;  er  hielt  es  für  arge  Übertreibung,  bis  er 
gelegenheit  hatte,  all  die  details  selbst  zu  sehen. 
Wie  zahm  die  alligatoren  im  Mägarteiche  sind, 
erwähnt  er,  lässt  sich  daraus  schliessen,  das^ 
die  Mussalmäns  auf  die  köpfe  von  einigen 
grosse  Zeichnungen,  sowie  religiöse  Sprüche  in 
Ölfarben  aufgetragen  haben  ;  es  möge  dies  ferner 
daraus  ersehen  werden,  dass  auf  den  ruf  au,  au, 
(=  komm,  komm!)  sofort  40 — 50  der  thiere, 
theils  aus  dem  teiche,  theils  vom  lande  her,  und 
zwar  bis  auf  wenige  schritte  dem  reisenden  sich 
nähern,  welcher  ihnen  dann  einige  fleischstücke 
vorwirft.  Es  ist  ein  wunderbares  Schauspiel, 
nach  allen  selten  sich  von  alliatoren  umringt  zu 
sehen  ....  Dieser  alligatorenteich  ist  eine  der 
merkwürdigsten  erscheinungen  Indiens;  er  er- 
innert unwillkürlich  an  eine  der  scenen  der 
märchen  von  1001  nacht,  deren  Schönheiten  nur 
derjenige  zu  würdigen  weiss,  welcher  den  orient 
aus  eigner  anschauung  kennt.  Neben  dem  teiche 
befindet  sich  das  mausoleum  des  alligatorheiligen 
nebst  einigen  andern  mussalniänschen  gräbern 
und  den  aus  thon  aufgeführten  hütten  der  fakirs'. 
Schlagintw.,  Reise 'I.  p.  403. 

Magastar,  s.  Madagascar. 

Magdala,  s.  Medschdel. 

Magdalena,  s.  San  Pedro. 

Magdala,  s.  Migdol. 

'"^Magdeburg,  angeblich  nach  dem  durch  Karl 
den  Grossen  zerstörten  Venus-  (götzen)  bilde, 
welches  hier  gestanden.  Bei  altern  auch  Mayden- 
hurg.     Daniel,  Deutschld.  p.  824. 

Maggia  =  die  grosse  heisst  ein  grosser  zufluss 
des  Langensees,  danach  dann  auch  eine  thalge- 
meinde {Maggia)  und  das  thal  selbst  Valle 
Maggia  =  Maggiathal,  offenbar  beides  nach  dem 
flusse:  il  tiume  che  le  da  il  nome,  . . .  Lavizzari, 
Escursioni  III.  p.  424  unterscheidet  die  beiden 
obersten  thalstufen  durch  die  besondern  namen 
Volle  di  Fusio  (nach  der  Ortschaft  gl.  n.)  und 
Val  Lavizzara  (s.  d.  art.) ;  aber  seine  carte  gibt 
beiden  nur  den  gemeinschaftlichen  namen  Val 
Lavizzara.  Da  Maggio  auch  der  ital.  name  für 
Mai  ist,  SO  übersetzten  (unrichtig)  die  deutschen 
Schweizer,  welche  das  thal  als  eine  ihrer  'ital. 
vogteien    beherrschten,  Maynthal. 

Magglore,  Lago  =  der  grosse  (eigentlich  der 
grössere)  see  heisst  im  gegensatz  zu  den  benach- 
barten kleinern  seen  der  vom  Tessin  gebildete 
see,  welchen  wir  im  deutschen  nach  seiner 
schmalen,  langgestreckten  form  den  Langeiisee 
nennen.  Im  class.  alterthum  hiess  er  von  dem 
häufigen  eisenkraut  (verbena)  Lacus  Verbanus, 
daher  auch  heute  etwa  Verbano.  GdS.  XVIII. 
p.  00.     Lavizzari,  Escursioni  11.  p.  332. 

Maghrlb  el-Aksa,  s.  Marocco. 

Maghribl,  arab.  =  die  westliche  (stadt),  von 
maghrib  =  \\'est,  zwei  Ortschaften  in  Sindh,  V.- 
Indien.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 

magier,  hebr.  ;•;  \jnag],  in  den  keilinschriften 
magu,  im*Zend-Avesta  magava  {von  maga  =  ge- 
het, Spruch)  nennen  wir  die  pers.  und  med. 
priester  des  alterthums.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Magiridürg  =  die  stolze  bergveste,  bind.  Orts- 
name in  Maissiir.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 
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Masrnetical. 


Mai  Anälid. 


Magnetical  Cape  =  magnetisches  Vorgebirge, 
ein  sehr  steiles  cap  an  der  SO.seite  von  Korea, 
gegend  von  Port  Schosan,  von  dem  engl.  capt. 
Broughton,  dem  befehlshaber  des  schiffs  Provi- 
dence,  anno  1797  so  getauft  nach  den  pertur- 
bationen,  welche  die  magnetnadel  dort  empfand. 
Krusenst.,  Mem    IL  p.   IIS. 

Magnetical  Isle  ^  magnetische  insel,  das  land 
an  der  W.seite  von  Cleavehmd  Bay,  durch  den 
entdecker,  den  engl.  Heut.  Cook  am  6.  Juni 
1770  so  benannt,  weil  ör  bemerkte,  dass  bei  der 
annährung  der  compass  nicht  gehörig  traver- 
sirte.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.    135. 

Magnopolis,  s.  Siwas. 

Magnus,  PortuS,  s.  Portsmouth  und  Mers  el- 
Kebir. 

Maguä=  ebene  (weite,  fruchtbare)  nannten  die 
Indianer  von  Huyti  eines  der  inselreiche,  welche 
die  Spanier  dort  trafen ,  zwischen  bergzügen 
links  und  rechts  liegend,  'desde  la  mar  del  Sur 
hasta  la  del  Norte'  ==  von  meer  zu  meer  reichend. 
Las  Casas,  Colleccion  de  las  Obras,  Par.  I.  1822 
p.    lOÜ. 

(MaguaCOCios)  =  bekleidete  menschen,  so  wurde 
dem  kaziken  Guarionex  prophezeit,  würden  an 
seiner  insel,  Ilayti,  landen  und  die  einwohner 
unterwerfen.     PMartyr,  Dec.  I.  c.  9.  III.  c.   7. 

Magyaren  oder  Ungarn  (s.  Tschuden),  mit 
erstenn  namen  belegt  nach  dem  namen  des 
herrschenden  Stamms,  welcher  bei  den  byzanti- 
nischen historikern  in  der  form  Megera  vor- 
kommt.    E,  PE.  p.  79. 

Mahabaleschwar,  sanskr,  =;der  herr  der  grossen 
stärke  (was  ein  epitheton  Mahadewa's  oder  Si- 
wa's  ist),  eine  Stadt  im  De'khan,  V. -Indien. 
Sdilagintw.,  Gloss.  p.  217. 

Mahabalipiiram,  s.  Mahamaläipur. 

Mahadeopür,  sanskr.  oder  bengäl.  ^=  die  Stadt 
des  grossen  gottes,  nach  mahad^wa,  einem  epi- 
theton Siwa's,  ist  der  name  einer  vorderind.  Stadt 
des  Deklian.     Aehnlich 

Mahadeoberge  in  Berär.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  217.- 

Mahagäung  =  das  grosse  dorf,  bind,  name  dreier 
Ortschaften  V. -Indiens:  im  Konkan,  in  Niziim 
und  in  Berär.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  218. 

Mahamaläipur  oder  Mahahalipüram  =  die  Stadt 
des  grossen  bergs,  tanml.-hind.  name  einer  Ort- 
schaft in  Koromandel,  V. -Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  218. 

Mahana,  Roto  ==  warmer  see,  maoriname  eines 
der  see'n  des  neuseeländ.  see'ndistricts,  so  be- 
nannt im  gegensatzo  zu  seinem  nachbar,  dem 
Moto  Makariri  =  kalten  see.  Jener,  ein  kleiner, 
schmutzig  grüner  see  mit  sunipfufern  und  öde 
und  traurig  aussehenden,  baumlosen,  nur  farn- 
gestrüpp  tragenden  hügelumgebungen,  führt  seinen 
tiamen  von  dem  durch  zahlreiche  kochendheisse 
(lucllen  bis  30 — 40"  C.  erwärmten  wasser,  wäh- 
rend dasjenige  des  Roto  Makariri  den  zahllosen 
wasser-  und  Sumpfvögeln,  welche  an  den  warmen 
ufern  des  erstem  brüten,  ihre  nahrung  liefert. 
V.  Ilochstetter,  NcuSeeld.  p.  268.  Dieft'b.,  Travels 
p.  381. 

Mahanädi  ^  der  grosse  Huss,  bind,  name  eines 


vorderind.    flusses,    Orissa.     Schlagintw.,    Gloss. 
p.  218. 
Maha  Nuwara,  s.  Kandy. 

MaharadschdÜrg  oder  Maharadschdrüg  =  veste 
des  grossen  königs,  bind,  ortsname  in  Maissür. 
Aehnlich 

Maharadschgändsch=^markt  des  grossen  königs, 
drei   Ortschaften  in   Hindostan. 

MaharadSChpÜr^^stadt  des  grossen  königs,  zwei 
Städte  in  Hindostan. 

Mahasinghpur  =  Stadt  des  grossen  königs,  von 
singh  =  löwe,  einem  oftgebrauchten  epitheton  von 
königen,  Stadt  in  Hindostan.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  218. 

Maharatten,  s.  Mahrath. 

Mahaweiligänga,  singhal.  =  der  grosse  sandfluss, 
ein  Huss  von  Ceylon.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  218. 

Mahbubgändsch  =  Mahbüb's  markt,  arab.  hind. 
Ortsname  in  Audh,  V. -Indien ,  von  einem  per- 
sonennamen.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  218. 

Mähe,  die  grösste  der  Seychellen,  O.Africa,  be- 
nannt durch  den  franz^  capt.  Lazare  Picault, 
welcher  anno  1742  durch  den  gouverneur  der 
franz.  besitzungon  in  Indien,  Mähe  de  Labour- 
donnaye,  nach  der  inselgruppe  geschickt  worden 
war.  Glob.  III.  p.  150.  M'Leod,  Eastern  Afr.  II. 
p.  212.     S.  Seychellen. 

Mahendargändsch  =  der  grossen  Indra  markt, 
bind.  Ortsname  in  Bengäl.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  218. 

Mahes,  abgekürzt  vom  sanskr.  mah^sa,  einem 
namen  Siwa's  =  der  grosse  herr,  hind.  orts- 
name in  Bandelkhänd,  V.-Indien.     Aehnlich 

MaheSSar  (für  Mulic'sioara  =^  des  grossen  herru 
land),  in  Mälwa.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  218. 

Mähe  SumdO  =  büfifels  dreiweg  heisst  bei  den 
Tibetanern  die  contluenz  der  tiüsse  Loängka  und 
Girthi  in  Kamäon,  W.Himälaya,  nach  den 
büffeln  (/nahe),  welche  hier  zur  tränke  kommen. 
Bezüglich  das  sumdo  =  trivium  vergl.  Dögsum. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  218. 

Mahlbach,  s.  Mühlheim. 

Mahmudpiir  =  Mahmüd's  stadt,  arab.-hind.  name 
zweier  Ortschaften  in  Hindostan,  von  dem  per- 
sonennamen  Mahmud  (=  der  rühmliche).  Hier 
auch  ein  ort 

Mahmiida.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  219. 

Mahneh,  s.  Machanajim. 

Mahräth,  sanskr.  Mahardschtra  =  das  grosse 
königreich,  ein  kriegerischer,  besonders  durch 
seine  reiterei  furchtbarer  hindustamm  Vorder- 
indiens (vergl.  Sürat  und  Gudschrät).  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  219.  In  'der  europ.  literatur 
wird  das  wort  meist  Mahrattcn  oder  Maharatten 
geschrieben.  Uebrigens  erklärt  ebenso  schon 
Klaproth,  Mem.  U.  p.  425  den  namen  und  fügt 
er  hinzu :  C'est  de  ce  pays  que  les  Mahrattes 
ont  rec^u  leur  nom'. 

Mähu,  s.  Mäu. 

Majaköt  =  Mäja's  veste,  hind.  name  einer  Ort- 
schaft in  Nepal,  V.-Indien,  von  mäja,  einem 
zweiten  namen  für  Läkschmi,  d'e  göttin  des 
des  glucks  und  der  Schönheit.     Aehnlich 

Mäjapur  =  M.  stadt,  in  Bahar.  Schlagintw., 
Glüss.  p.  222. 

Mai  Auälld=  Jungfrauenwasser,  arab.  name  eines 


maidan. 


Makaria. 
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thals  (und  bachs)  der  gobirgsterrasse  von  Abes- 
sinien.     Munzinger,  Ostafr.  Stud.  p.  210. 

maidan  nennen  die  Tibetaner  jede  ihrer  offnen, 
trocknen  und  baumlosen  (hoch-)ebenen  —  im 
gegensatz  zu  den  dicbtbewaldeten  himalayaregio- 
nen  der  S.seite.     PM.    1S61  p.  6. 

Maidenland,  s.  Falkland. 

Maidenoi  Ostrow  =  kupferinsel  nannte  der  in 
russ.  diensten  stehende  Seefahrer  V.  Bering  eine 
der  Beringsinsel  O.  benachbarte  insel  des  Berings- 
meers  (1728).     Cook-King,  Pacif.  II.  p.  502. 

MaidsChirgT,  name  eines  dorfs  in  der  bornue- 
sischcn  provinz  Sinder,  von  einer  muldenartigen 
einsenkung,  an  deren  lehne  es  liegt;  dschirgl 
nämlich  bedeutet  sowohl  boot  als  auch  ein 
grosses  mulden;irtiges  gefäss,  um  das  vieh  zu 
tränken.     Barth,  Reisen  IV.  p.  90. 

(Mailand),  deutsche,  Müano  ital.  namensform 
für  das  röm.  Mediolanum.  (Plin. ,  Hist.  nat. 
III.   124). 

Maimatschin  ist  die  europ.  corrumpirte  form 
für  das  chines.  Mäi-mäi-tschenn  =  handelsstadt, 
von  mdi-mai  =  kaufen  und  verkaufen  und  tschenn 
=  Städtchen,  so  genannt,  weil  der  ort,  wie  das 
russ.  Kjachta  für  den  russ.-chines.  gränzverkehr 
gegründet  wurde.  Klaproth,  Kaukas.  II.  p.  464. 
Timkowski,  Mong.  I.  p.  64.  Wenn  man  Mai- 
matschin(f  schreibt,  so  bedeutet  die  endsylbe  einen 
mit  mauern  oder  pallisaden  umgebenen  ort.  Klap- 
roth, Me'm.  I.  p.  63. 

Main,  s.  Maon. 

Main,  name  eines  rechtseitigen  nebenflusses  des 
Rheins,  lat.  Moenus.  (Plin.,  Hist.  nat.  IX.  45). 

"^Mainau  hei.sst  die  der  küste  genäherte  insel  des 
Ueberlinger  See's,  wohl  vom  althochd.  majan  = 
gross  und  au  (s.  d.  art.),  d.  i.  also  die  grosse 
insel.     P.  Vergi.  Schott,  Ortsnamen  p.   13! 

*  Maine,  (seit  1S20)  einer  der  N.american.  Neu 
Englandstaaten ,  wohl  nach  der  franz.  provinz 
gl.  n.  Die  altern  portug.  carten  fassen  das  land 
unter  den  weitern  begiift'  der  Terra  de  Bacal- 
haos  =  Stockfischland  (s.  NewFoundland),  wäh- 
rend es  auf  span.  carten  Tierra  de  Gomez  hiess 
nach  dem  span.  Seefahrer  Gomez,  welcher  anno 
1525  die  küste  N.  vom  Cape  Cod  untersuchte. 
Zuerst  erscheint  der  moderne  name  1639,  als 
der  engl,  könig  Charles  I.  das  zwischen»  Pisca- 
taqua  und  Sagadahoc  gelegene  land,  welches 
er  sir  F.  Georges  garantirte,  umtaufte  'angeb- 
lich zu  ehren  der  königin,  einer  franz.  prin- 
cessin,  zu  deren  privatbesitzungen  die  provinz 
Maine  in  Frankreich  gehörte'.  Möglich  übrigens, 
dass  die  fischer  das  land  als  Muinland  =  (con- 
tinentales)  hauptland  bezeichneten  im  gegensatz 
zu  den  zahlreichen  insularen  fischerstationen  jener 
gebiete.     ZfAE.  nf.  III.  p.  62  f. 

Mainz,  röm.  Castrum  Moguntiacum,  als  ein  castell 
(custrum)  der  Moguntier  von  ürusus  ( — 13)  an- 
gelegt, während  das  nach  ihm  benannte  gegen- 
überliegende Castrum  Z)ru.S!  =Drususcastell  heute 
einfach    Castel    heisst.        Daniel,    Deutschld.    p. 

1090. 

Majo  =  mal    nannten    die     von    Lissabon    aus 

gehenden  portug.  entdecker  eine  der  am  1.  Mai 

1462  gefundenen    capverdischen    inseln.    Galväo, 

Descobr.  p.  74. 
Ek'li. 


Maira  oder  ^fera  =  die  lautere,  klare  heisst  der 
thalbach  des  Bergeil.     E,  PS.  ]).  46. 

Mairan,  Cap  de,  ein  cap  W.  von  Spencer's 
Gulphe,  S.Austral.,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  April  1802  pcrs.  benannt.  Peron,  TA. 
II.  p.  S4. 

Maire,  Straet  le,  heisst  die  zwischen  Feuerland 
und  Staatenland  durehfüluende  meerenge  (straet), 
'die  voor  alle  menschen  tot  nu  verborghen 
hadde  gheweest',  nach  dem  capt.  des  einen 
der  holländ.  schiffe,  welche  am  24.  Jan.  1616  die 
durchfahrt  entdeckten  und  Staatenland  noch  für 
einen  vorspringenden  theil  des  hypothet.  S.polar- 
continentes  hielten.  Die  beiden  führer  waren 
Jakob  Le  Maire  (als  praefectus)  und  Willem 
Schonten  (als  Navarchus,  s.  Cap  Hoorn).  'Le 
Maire  bat  den  versammelten  (schiffs-)  rath  um 
erlaubniss,  der  neuen  meerenge  seinen  namen 
beizulegen',  erhielt  sie,  und  die  authentische  Ur- 
kunde ist  mitgetheilt  in  Spiegh.  d.  Austr.  Nav. 
Amst.  1622.  fol  28.  Erst  1643  fand  ein  schiff 
den  weg  um  Staatenland  herum  und  schnitt  so 
die  insel  von  dem  australcontinent  ab. 
Mairim,  \  ^jj^ 
Malr-y,  j  ''  ^^'°'^''- 

MaisSlir,  vom  sanskr.  mdhischa-dsura  oder  ma- 
hisclidsiira,  nach  engl.  Orthographie  Mi/sove  ge- 
schrieben ,  bind,  name  einer  Stadt  und  provinz 
des  S.Indien,  von  den  dsuras,  den  däraonen, 
welche  die  hindumythologie  in  das  heisse  Süd- 
land, mitten  unter  das  Drawidavolk,  den  feind 
der  N.  wohnenden  Hindus,  verlegte,  und  Mdhischa 
(eigentlich  büffel),  einem  dieser  dämonen.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  219. 
Maitia,  s.  le  Boudoir. 

Maitland,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  arctischfn  Liverpool  Bay  (s.  d.  art.),  durch 
capt.  John  Franklin's  gefährten  Dr  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse,  beorderten  ab- 
theilung  der  exped.,  am  16.  Juli  1S26  entdeckt 
und  nach  seiner  excellenz  sir  Peregrine  Maitland 
lieutenant-governor  von  Ober  Canada,  getauft' 
Franklin,  Second  Exp.  p.  221  ff. 

Maiuma=ort  am  meere,  ägyptischer  name  der' 
hafenstädte  v.  Gaza  und  Ascalon,  welcher  'in  be- 
tracht  der  geschichtlichen  Verhältnisse  dieser 
küste  aus  der  zeit  stammen  muss,  wo  die  ägyp- 
tischen könige  der  26.  dynastie  der  seefahrt  und 
dem  handel  hier  zuerst  einen  aufschwung  zu 
geben  bemüht  waren  .  Movers,  Phon.  II.  2.  p. 
178.  Vergl.  Reland,  Paläst.  p.  530.  590. 
Majün,  s.  Perim. 

Makalidürg  =  Mäkali's  veste,  bind,  ortsname  in 
'  Maissür ,    von  Indra's  kutscher  Mdkali.     Schlag- 
1  intw.,  Gloss.  p.  219. 
I    Makara,  s.  Rus. 

[  Makaria,  griech.  Maxa^t«  =  segensthal,  a) 
1  gegend  in  Messene  (Strabo  p.  316),  die  frucht- 
j  bare  messenische  ebene,  von  baumreichen  gebirgs- 
hängen  eingesäumt,  nur  dem  erfrischenden  see- 
'  wind  offen,  die  gartenflur  des  Peloponnes.  Curt., 
j  Pelop.  IL  p.  156.  Schon  Eurypides  (bei  Strabo 
p.  366)  rühmt  die  bewässerung,  die  weidefluren 
1  und  das  gemässigte  klima.  b)  Stadt  in  Arkadien, 
\  lat.    Beala,    die     Übersetzung    des    griechischen 
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Makaria. 


Malaca. 


namens.  St.  B.  c)  eine  wasserreiche  quelle  im  \ 
O.  Attika.  Paus.  XXXII.  ü.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  340.  Olshausen,  Rhein.  Museum 
1853.  p.  328  stellt  diesen  nanien  mit  dem  ka- 
ijaanitischen  "~>"«  [makar  oder  mokar),  einer 
lautlichen  entstellung  von  rTip^>3,  dem  namen  des 
phönizischcn  gottes  Melkart,  zusammen  und  sieht 
in  den  so  benannten  griechischen  localitäten 
spuren  phönizischer  colonisation.  Hitzig  ib.  p. 
597  ff.  greift  diese  auslegung  nicht  an.  Aber 
das  vorkommen  dieses  namens  in  dem  rings 
von  bergen  umschlossenen  binnenlande  Arkadien, 
wo  ihn  die  alten  Römer  schon  durch  Beata  über- 
setzten, also  als  griech.  ansahen,  dürfte  wenig- 
stens dieses'  eine  Makaria  eher  als  ein  von 
Griechen  benanntes  erscheinen  lassen.  Auf  die 
übrigen  so  genannten  positionen  (a  und  c)  passt 
die  griech.  etymologie  gut,  wohl  ebenso  auf 
Cypern,  Rhodos  und  Lesbos,  die  einst  auch  so  ge- 
heissen  haben  sollen  (Plin.,  Hist.  nat.  V.  120.  132. 
139);  dabei  ist  nicht  ausser  acht  zulassen,  dass 
die  alten  griech.  inselnamen  überhaupt  oft  eine 
poetische  und  ab.-tracte  färbung  tragen.  Vergl. 
z.  b.  Pankale,  Kailiste,  Aiglo,  Aithraia,  Lasia, 
wobei  nur  auffällt,  dass  dasselbe  fruchtbare  Les- 
bos, welches  Makaria  genannt  wird,  auch  Lasia 
(s.  d.  art.)  geheissen  haben  soll,  sofern  näm- 
lich unsere  etymologie  dieses  wortes  —  und  vor 
allem  der  bericht  des  Plinius  —  richtig  sind. 

Makaria,  Nesos,  s.  Candia. 

Makariri,  Roto,  s.   Roto  Mahana. 

Makassar,  s.  Celebes. 

Makdampür  =  des  reisenden  haltort,  eigentlich 
die  Stadt  der  ankunft,  arab.-hind.  narae  einer 
vorderind.    Stadt    in    Radschwära.      Schlagintw., 


Glo.^s.  p.   219. 


Vergl. 


(Makedonien),     etymologisch    unsicher 
Pape-Bens.  &  E,  PE.  p.    154. 

Makomades,  eine  N.african.  Stadt  mit  phöniz. 
namcn,  dessen  erster  theil  das  wort  o'p'c  [makom] 
=  ort  ist.  Movers,  Phon.  IL  2.  p.  '44U.  Der 
zweite  thcil  des  wortes  ('■£'■""  [chadasch  ^  neu) 
begegnet  uns  auch  im  worte  Karth-adn  (s.  Car- 
thago),  also  Makomades  =  neuer  ort,  neustadt. 
ib.  p.  491.  Ein  zweites  Wütkomades  nennt  It. 
Ant  p.  27  in  Numidien,  ein  drittes  Ptol.  IV.  3 
an  der  grossen  Syrte.  Der  begriff  mnkom  scheint 
auch  dem  sardinischen  stadtnamen  Maxcli/'tff« 
zu  gründe  zu  liegen.  Movers,  Phon.  IL  2. 
p.  578. 

Makreliaes,  's  taes,  neugriech.  '?  rat?  f(ax^f- 
haiq  =  an  den  grossen  Ölbäumen ,  heisst  auf 
der  S.küste  der  insel  Samothrakc  der  ort,  wo 
die  ackerfelder  aufhören  und  die  Ölbaumpflan- 
zungen beginnen.     Conze,  Thrak.   Ins.  p.  4S. 

Makris,  griech.  Mctx^ts==  langenau  hiesson  in 
frühern  zeiten  mehrere  griech.  inseln  von  ihrer 
langgestreckten  form.  Pape-Bens.  Vergl.  Kie- 
pert, Atlas  von  Hellas;  a)  Euböa.  .Strabo  p.  441. 
b)  Chios.  Plin.,  Hist.  nat.  V.  13(5;  c)  Kerkyra. 
Ap.  Rh.  IV.  540;  {/)  Ikaros.  Eust.  z.  D.  Per. 
520.  Vergl.  die  andere  glcichliedeutende  be- 
zclchnung  Doliche ;  e)  Helene,  an  der  attischen 
küste  (St.  B.J,  jetzt  noch  Mnkronisi.  Carte  bei 
Fiedler,  R.  durch  alle  Theile  des  Kgr.  Griechld. 
Bd.  2.    Bursian,  Griech.  Geogr.  1.  p.  356.    Ols- 


hausen im  Rhein.  Mus.  1853  p.  331  sucht  eine 
phöniz.  erklärung  (vergl.  Makaria).  Sie  scheint 
uns  aber  zu  gesucht,  da  der  name  griech.  er- 
klärung keine  Schwierigkeiten  macht,  so  dass 
schon  Strabo  p.  444  sagt:  Euböa  sei  'wegen 
seiner  schmalheit  (höchstens  150  Stadien)  bei  der 
angegebenen  länge  (fast  1200  st.)  von  den  alten 
Mdtris  genannt'  worden  und  weil  er  zudem,  mit 
ausnähme  von  Chios,  auf  wirklich  ausnehmend 
langgestreckte  inseln  sich  bezieht.  Ausser  den 
oben  angeführten  sind  bei  Plin.  V.  136  noch 
zwei  inseln  der  lycischen  küste  ^fahr{s  genannt; 
sie  sind  kaum  zu  bestimmen ;  doch  scheint  die 
W.  gelegene  auch  hier  eines  der  langgestreckten 
eilande  bei  Lagusa  zu  bezeichnen.  Siehe  Kiepert, 
Atl.  von  Hellas.  Endlich  ist  noch  darauf  auf- 
merksam zu  machen,  dass  eine  dieser  Makris 
genannten  inseln  {Ikaros)  auch  einen  andern 
alten  namen  trägt,  in  welchem  ebenfalls  das  mo- 
ment  ihrer  längenausdehnung  zum  ausdruck 
gekommen  ist  (vergl.  Doliche).  Ja,  auch  das 
östlichere  der  von  Plin.  (s.  oben)  angeführten 
MaJcris  dürfte  mit  dem  lycischen  Doliche  oder 
Dolichiste  identisch  sein.  Vergl.  Spratt,  Travels 
in  Lycia. 

Makron,  Akron,  griech.  Mäa^ov,  c£x^or=langen- 
berg,  Vorgebirge  in  Sicilien.     Ptol.  III.  4,  8. 
Maicronisi,  s.  Makris. 
Mäksang,  s.  Sätledsch. 

Maksudnägar,  arab.-hind.  =  Maksdd's  Stadt, 
nach  dem  personennamen  Maksüd  (=  der  er- 
sehnte), eine  Ortschaft  in  Bandelkhänd,  V. -Indien. 
Achnlich   (und  mit  derselben  bedeutung) 

Maksüdpur  oder  Makschülpur,  eine  Stadt  in  Ben- 
gäl.     Schlagintw.,  Gloss.   p.  219. 

Mälabar,  name  eines  theils  des  W.küstensaums 
von  V. -Indien,  von  mciläi  =  gebirge,  nach 
Hunib.,  Kosm.  II.  p.  203  eigentlich  Mnlayaiodra 
=  bergland.  Auch  Berghaus,  Phys.  Atl.  VUI. 
p.  .27  gibt  diese  bedeutung,  während  Schlagintw., 
Gloss.  ]).  219  wohl  den  namen  Malediwa  auf 
Malabar  bezieht,  letzteres  aber  nicht  erklärt. 
Mai  Abrigo  =  schlechter  schütz,  span.  name 
einer  ofl'enen,  schlecht  geschützten  rhede  an  der 
W. Seite  N.Amcrica's,  N.  von  der  mündung  des 
Oregon.     D.  de  Mofras,  Oreg.  IL  p.    129. 

MalabrigOS  =  die  schlechten,  d.  i.  wenig  schütz 
gewährenden,  rheden,  eine  N.  pacif.  Inselgruppe, 
0.  V.  den  Bonin  Sima,  am  25.  Sept.  1543  durch 
die  exped.  des  span.  Seefahrers  Vülalobcs  (B.  de 
Torres)  entdeckt.     Galväo,  Dcscobr.  p.  235. 

''Malaca,    u)    jiböniz.    colonie    im    heutigen    S. 

Spanien   (münzen    mit  dem    bilde   des     tyrischen 

Phthah  und   derOnka;   auch  dem  Strabo   p.  156 

erscheint  sie  nach  ihrer  bauart  phöniz.  '<f»on'ix// 

TU)  (Tyrinari).   Strabo  (p.  156)  nennt  ihre  'grossen 

anstalten  zum  einsalzen  der  6sche'   und    darnach 

dürfte  am  ehesten  der  name  abzuleiten  sein,  in- 

I  dem  ~nV>3  eine  solche  fischdörrc  bezeichnet.  Jetzt 

1  noch  heisst  die  stadt  Midaga.    Movers,  Phon.  11. 

I  2.  p.  633.     Dieselbe  bedeutung    hat   der   griech. 

name  der  Stadt  T(t(it.yfict  am  see  Genesareth,  wie 

j  denn  auch  mit  bezug  auf  den  S.span.  ort  ZfAE. 

nf.    XIII.    j).    41    sagt:     'Der    name    Malaca    be- 

'  deutet  Tttßt;^«/«  =  pöckelanstalt;  der  thunfisch  ist 

I  das  gewöhnlichste  symbol  auf  den   münzen  von 


Malacca. 


Malediwa. 
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Gades,  Sexi  u.  a.  phönik.  Städten.  In  den  ruinen 
bei  Setübal,  Portugal,  welche  vielleicht  dem  alten 
Caetobriga  entsprechen,  sind  solcher  _  beliälter 
zum  einsalzen  noch  eine  ganze  reihe  erhalten; 
an  dem  festen  mürtel  ihrer  wände  erkennt  man 
noch  die  streifen,  in  weichen  sich  das  salz  abge- 
lagert hat' ;  b)  ein  ort  Unter-Italiens  mit  alten 
Stiftungssagen,  welche  auf  den  (phöniz.)  herakles- 
cult  hinweisen.  Aristot.  de  niirab.  auscult.  115. 
Eine  andere  phöniz.  position,  welche  sifh  auf 
die  fischerei  bezieht,  s.  unter  Pachynus. 

Malacca,  s.  Malakka. 

Maladetta  =  die  verfluchte,  span.  name  der 
höchsten  gruppe  der  Pyrenäen.    Vergl.  Diablerets. 

Maladiere,  la,  mittelalt.  Malaiteria,  ist  der  name, 
welchen  der  Lausanner  bach  Flons  in  der  nähe 
des  ehmaligen  'siechenhauses'  (wovon  noch  eine 
capelle)  annimmt.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.^119. 

Malaga,  s.  Malaca. 

Malagasch,  s.   Madagascar. 

Mälaja  Krutäja,  s.  Sandekdjagä. 

Malaja  Semljä,  s.  Arkä-ja. 

Mälaja  Swetlaja,  s.  Janajjagk. 

Malakka,  in  der  europ.  literatur  meist  Malarca, 
zunächst  die  Stadt  d.  n.,  von  ihrem  gründer,  dem 
ehvorigen  könig  von  Singapore  (1253),  benannt 
nach  den  vielen  'malacca' bäumen  (phyllantus 
emblica)  jenes  kiistenstrichs.  Lassen,  Ind.  Alth. 
IV.  p.  545.  Newbold,  Brit.  Settlements  in  Ma- 
lacca I.  p.  108.  Von'  der  Stadt  ging  der  name 
auf  die  halbinsel  über,  welche  von  ihrem  gold- 
reichthum  bei  den  alten  geographen  (Ptolem., 
Geogr.  VII.)  Xqvarj  XfQCÖvtjaoq,  lat.  Chersonesus 
aurea  =  goldene  halbinsel  hiess,  im  gcgensatz 
zu  'ji{)yv()ti  xo'iQa  ==  silberland  (bezogen  auf  die 
küsten  von  Arakan  und  Pegu).  Kiepert,  AAW. 
p.  3.  In  gewissem  sinne  passte  jener  name  auch 
noch  im  Zeitalter  der  entdeckungen,  indem  hier 
alle  reichthümer  Asiens  zusammenflössen :  'no 
tempo  de  suas  moncjöes  concorriäo  äquella  ri- 
quissima  Malaca,  como  a  hum  emporio  e  feira 
universal  do  Oriente,  onde  os  moradores  de 
estoutras   partes    a  ella  occidentaes  .  .   .  as  hiäo 

buscar  a  troco  das  que  levaväo Barros, 

Asia  I.  8,  1.  —  Noch  sei  erwähnt,  dass  die  ein- 
gebornen  heutzutage  den  namen  von  mahaldnlca 
=  die  grosse  insel  (oder  halbinsel)  ableiten. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   219. 

Malakka,  Strasse  von,  moderner  name  der 
grossen  längs  der  halbinsel  Malakka  sich  hin- 
ziehenden eingangsstrasse  der  Sundasee.  E,  PE. 
p.   19. 

(Mala  Muger,  Puerto  de  la)  =  pass  der  bösen 
frau  nennt  der  Spanier  einen  berüchtigten  gebii'gs- 
übergang  zwischen  den  murcian.  orten  Cieza  und 
Hellin.     Willkomm,  Span.  &  Port.  p.    189. 

Mälaya  Nes',  s.  Nes'. 

Malapalud ,  s.  v.  a.  mala  palus  =  schlimmer 
sumpf  heisst  nach  den  nahen  sümpfen  ein  waadt- 
länd.  dorf.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.   119. 

malarla  =  schlechte  luft  nennt,  man  in  Italien 
(und  nun  auch  anderwärts)  jene  vielförmigen 
und  bösartigen  fieber,  welche  in  sumpfigen  küsten- 
und  flussniederungen ,  namentlich  der  tropenlän- 
der,  am  liebsten  um  den  Wechsel  der  Jahreszeiten 
oder   unter   dem   eiufluss    der  hochsommersonne 


sich  entwickeln  und  aus  diesen  gründen  auch 
sumpffieber,  herbstfieber,  periodisclie  fieber  etc. 
genannt  werden.  In  Sardinien  wird  die  fieber- 
luft  auch  als  {ntemperie  =  schlimmes  wetter  be- 
zeichnet. Cctti,  Naturgesch.  v.  Sardinien.  I.  p.  13. 
Glob.  II.  p.   241. 

Malaspina,  s.  le  Saline  und  Monte  della  Fossa 
Feiice. 

Malay  Bay,  eine  bucht  an  der  N.küste  Neu- 
Hoilands,  durch  den  engl.  capt.  P.  V.  King  am 
11.  April  1818  so  benannt,  weil  er,  als  er  sie 
untersuchen  wollte,  den  ankerplatz  von  ma- 
layischen  schiffen  eingenommen  fand.  King, 
Austr.  I.  p.  75. 

Malayische  Race,  die  'braune'  der  fünf  von 
Blumenbach  aufgestellten  menschenracen ,  ge- 
tauft nach  den  Malayen,  welche  von  den  Hin- 
dus so  genannt  wurden,  als  sie  zuerst  in  Ma- 
l€ala  =  bergland,  wie  die  W.küste  Sumatra's 
hiess,  solche  menschen  trafen.     E,  PE.  p.  27. 

Malay  Road  =  malayenrhede,  ein  ankerplatz  an 
der  küste  von  N.Au.'stralien  (zwischen  der  halb- 
insel von  Cape  Wilberforce  und  Cotton's  Island), 
wo  am  17.  Febr.  1803  der  engl.  Seefahrer  Flin- 
ders  sechs  malayischen  prauen  ('six  vessels  co- 
vered  over  like  hulks')  begegnete,  welche  von 
Makassar  gekommen  unter  führung  eines  altern 
manns,  namens  Pohassu,  standen  und  mit  welchen 
er  durch  das  medium  seines  malayischen  kochs 
verkehrte.  Die  eine  der  die  rhede  schützenden 
inseln  nannte  er  nach  dem  malayischen  chet 
Pobassoo's  Island,  die  andere  Cotton's  Island 
(s.  d.  art).  Flinders,  TA.  II.  p.  233.  Atl.  pl. 
XIV.  XV.     Vergl.  English  Company  Island. 

Malcolm,  Point,  ein  niedriges  sandiges  Vorge- 
birge an  dem  O.ende  des  Archipel  de  la  Recherche 
(s.  d.  art.),  am  17.  Jan.  1S02  von  dem  engl. 
Seefahrer  capt.  Matth.  Flinders  zu  ehren  von 
capt.  Pultney  Malcolm  of  the  navy  benannt. 
Flinders,  TA.  I.  p.  90. 

Malcolm  River,  ein  küstenfluss  W.  von  Mac 
Kenzie  River,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
am  23.  Juli  1826  entdeckt  und  nach  sir  Pulteney 
Malcolm  benannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.  136. 

Maiden  Island,  eine  insel  des  Pacific,  von  lord 
Byron  1825  im  schiffe  Blonde  entdeckt  und  nach 
einem  officier  dieses  schifte»  benannt.  PM.  1859 
p.    187. 

Maleala,   s.  Malayische  Race. 

*  Malediwa,  eigentlich  Maldyadiba  oder  Maldya- 
dwipa,  bind.  =  die  inseln  von  Malayawara  (Mä- 
labar),  von  diu,  dwipa,  dem  häufig  gelirauchten 
namen  kleiner  inseln.  Humboldt,  Kosm.  II.  p.  433. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  219.  In  unserer  literatur 
meist  Malediven  geschrieben.  Mir  scheint  der 
beachtung  werth  zu  sein,  dass  die  in  der  mitte 
des  archipels  gelegene  residenzinsel  des  sultans 
MaU  heisst.  Sollte  also  nicht  Malediwa  einfach 
heissen :  Maleinseln ,  wie  oft  nach  dem  central- 
und  hauptherd  einer  Inselgruppe  diese  selbst  be- 
nannt ist?  Schon  Barros,  Asia  III.  3,  7  (p.  306) 
dachte  an  diese  ableituug,  stellt  aber  eine  andere 
in  erste  linie :  mal  in  der  malabarsprache  = 
tausend,  und  diva  =  inseln,  also  =  tausendinseln 
'porque  tantas  dizem  haver  em  huma  corda  dellas' . 
Vergl.  Lakkadiwa. 
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Maleh. 


Malta. 


Maleh,  Wady  =  salzthal  nennen  die  arab.  ein- 

geboinen  Palästina's  ein  W.  nebenthal  des  Ghor 
(s.  d.  art.)  mich  einer  warmen  schwcfclhaltif^cn 
Salzquelle,  welche  0.  von  Dschasir  entspringt 
und  ins  Ghor  abfliesst.  Van  de  Veldc,  Reise  II. 
.j).  298. 

Maleha=  der  salzige  heisst  einer  der  brunnen 
der  W.küste  der  Sinaihulbinsel,  dessen  wasser 
ertrÜKli'h   salzig    sein   soll.     Burckh.  II.  p.  787. 

Malesherbes,  lle,  eine  der  Isles  of  St.  Francis, 
Nuyts  Archij)el,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  nach  dem  Staatsmann 
Chretien  Guillaume  de  Lamoignon  de  Malesherbes 
(1721—1794).     Peron,  TA.  II.  p.  88. 

Mal   Esija,   s.  Montenegro. 

Malespina,  Cap,  ein  cap  an  der  W.seite  der 
Japan,  insel  Jeso,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  am  7.  Mjii  1805  getauft  zum  an- 
denken des  unglücklichen  span.  Seefahrers  d.  n. 
Kniscn.st.,  Reise  II.  p.  40. 

Malibhlim  =gürtnerland,  bind.  Ortsname  in  Ne- 
pal, Ilinnilaya.    Aehnlich 

Mallgäung  =  gärtners  dorf,  im  Kandeseh. 

Malipära  =  gärtners  dorf,  in  Bengal.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  219. 

Maligne,  Riviere  =  bösen  fluss  nennen  'justly 
wegen  seiner  zahlreichen  und  gefährlichen  Strom- 
schnellen die  franz.  sprechenden  Canadier  einen 
bei  Cumberland  House  in  den  Saskatschewan 
mündenden  nebenfluss,  welcher  so  zu  sagen  eine 
ununterbrochene  Stromschnelle  bildet  und  den 
eanots  grosse  hindernisse  bereitet  'on  account  of 
its  many  bad  rapids'.  Heute  heisst  er  bei  den 
angestellten  der  Hudson  Bay  Company  Sturgeon 
River  =  störfluss.  Störe  kommen  in  den  ge- 
wässern  jener  gcgend  häufig  vor.  Back,  Narr, 
of  the  ALE.  183(3  p.  35.  Franklin,  Narr.  p.  178. 
Richardson,  Arct.  S.Exp.  I.  p.  76. 

Malikpür  =  königsstadt,  arab. -bind,  ortsname 
in  Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Malinke,  s.  Mandingos. 

Malley's  Rapid  nannte  in  befolgung  des  ge- 
brauchs,  dass  unter  den  arctischen  'voyageurs' 
(angestellten  der  Hudson  Bay  Company)  ähnliche 
zufalle  den  ort  mit  einem  namen  belegen ,  der 
arctische  reisende  G.  Back  (Narrat.  of  the  ALE. 
p.  Iö6  f.)  die  gefährlichen  Stromschnellen,  welche 
er  auf  seiner  bcschift'ung  des  Grossen  Fischflusses 
am  9.  Juli  1834  passirte,  nach  seinem  gefährten 
Mallcy,  welcher,  längere  zeit  verloren  geglaubt, 
von  langen  Irrwegen  zur  exped.  zurückkehrte. 

MalliSOn's  Island  und  Cape  Newbuld,  crsteres 
eine  insel,  letzteres  ein  Vorgebirge  von  N.Austra- 
lien, Arnhem  Bay,  durch  den  engl.  capt.  Matth. 
Flinders  am  24.  Febr.  rcsp.  1.  März  1803  pers. 
benannt.  Flinders,  TA.  II.  pp.  237  &  241.  Atl. 
pl.  XIV.  XV. 

Mallorca  heisst  jetzt  eine  der  beiden  Balearen, 
welche  als  Mnjorca  und  Minoren  d.  i.  die  grosse 
(eigentlich  grössere)  und  kleine  (eigentlich  klei- 
nere) von  den  Römern  unterschieden  wurden. 
So  sagt  Liv.  XXVIII.    37:    Dnae   sunt   Baliarc.-> 

insukie:    maior    altera in    minorem    inde 

Baliarium  insulam  ....  und  die  modernen  De- 
scripc.  de  las  Islas  P.  y  B.  j).  21:  La  mayor 
por   esto    dicha   Mallorca  .  .  .  und    p.    114:    La 


menor  por  esto  llamada  Menorca.  Zur  zeit  der 
frühern  provincialeintheilnng  iimfasste  Majorca 
alle  span.  inseln  im  Mittelmeere. 

Mallus,  8.  Gabala. 

(Mallyköi)  =  schatzdorf,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft N.  von  Smyrna,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tscheft',  Reisen  p.  27. 

Malm,  im  schwed.  =  sand,  häufig  in  Ortsnamen. 
So  in  J/a//«6==sandinsel.  Passarge,  Schweden  etc. 
lS(i7  ^).  318. 

Malmö,  s.  Malm. 

Malmsheim,  s.  Wilmandingen. 

Maloja,  name  des  bergjochs,  welches  die  beiden 
graubünd.  thäler  Bergell  und  O.Engadin  scheidet, 
dem  Deutschen  mundgerecht  gemacht  nach  dem 
ital.  namen  Malof/gid.     E,  PS.  p.   14. 

Maloje  More,  s."  Baikal. 

Mäloj  Kämen',  s.  Päjjaga. 

Malouet,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  a)  hinter 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  pers.  getauft.  P^ron,  TA.  II. 
p.  105;  h)  in  de  Witt's  Land,  durch  die  exped. 
Baudin  am  27.  März  1803  benannt,  ib.  p.  199. 
Freycinet,  Atl.  N"  25. 

MälOUinen,  s.  Falkland. 

Maloxelo,  Marogdo  Oi\cr  Maroxello,  s.Lanzarote. 

Malpais  =  schlechtes  land  heisst  bei  den  span. 
redenden  anwohnern  n)  die  ehmalige  4  |  [mcilen 
grosse  culturebene,  aus  welcher  nach  OOtägigem 
erbeben  am  29.  Sept.  1759  der  neue  vulcan  von 
JoruUo  emporstieg,  umgeben  von  tausenden 
mannshoher  basaltkegel  und  unter  ergiessung 
eines  kurzen,  aber  mächtigen  lavastroms.  Hum- 
boldt, KoSm.  IV.  p.  338  ft". ;  b)  eine  fläche  bei 
Pcrote,  Mejico,  bestehend  aus  Ungeheuern  lava- 
massen,  welche  sich  sonderbar  gruppirt  und  auf- 
geschichtet haben,  bald  kleine  grotten,  bald 
spitze  kegel,  wunderbar  ausgezackt,  darstellen. 
Durch  die  mit  ärmlicher  Vegetation  bedeckte 
ebene  ist  eine  gute  Strasse  gebahnt.  Heller, 
Mejico  p.  201  ;  c)  die  lavafelder  der  canarischen 
inseln,  welche  nur  dann  fruchtbar  werden,  wenn 
vulcanischer  sand  oder  asche,  die  feuchtigkeit 
auch  während  der  dürren  Jahreszeit  bewahrend, 
sich  in  starken  schichten  über  sie  gelagert  haben. 
ZfAE.  nf.  X.  p.  7. 

Malstrom  heisst  nach  der  strömenden,  zuweilen 
kreisförmig  schäumenden,  mahlenden  bewegung 
der  gewässer  eine  meerenge  der  S.  Lofotcn.  Der 
Strom  heisst  nach  der  insel  Mosköe,  an  der  er 
dicht  vorbei  zieht,  local  auch  Moskes/rom.  Mit  der 
erstem  bezeichnung  stimmt  auch  die  benennung 
Qvärnen  ==  mühlrad,  welche  einer  der  drei  Strudel 
der  Fär  0er  bei  den  einwohnern  trägt.  Pon- 
tojipidan,  Norwegen  I.  p.  139.  140.  145.  Vibe, 
K&M.  Norw.  p.  20  ff. :  'Es  ist  diese  Schnellig- 
keit der  Strömung,  welche  macht,  dass  man  in 
Lofoten  nicht  die  sonst  gewöhnliche  benennung 
siind  .  .  . ,  sondern  ström  für  die  Strasse  zwischen 
zwei   inseln  gebraucht'. 

'^  Malta,  insel  im  Mittelmeer,  hiess  bei  den  Grie- 
chen MfXiTt],  bei  den  Römern  Mt/ita.  Die  be- 
kannte griech.  etymologie  (=  Immenhausen), 
auch  in  Pape-Bens.  bevorzujrt ,  scheint  mir  un- 
sicher, obgleich  die  insel  mitunter  auch  viel 
honig  ausführte'. 


Maltebrunkette. 


Mangasea. 


349 


Maltebrunkette,  s.  Mount  Cook.  j 

Malus,  He,  eine  der  inseln  im  archipel  de  Dam-  ' 
pier  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  30.  März  1803  pers.  benannt.      Peron,  TA.  j 
II.  p.  201.    Vergl.  Gidley  Island. 
Malvasia,  s.  Epidauros. 

Mal  Zeze,  s.  Montenegro.  | 

Mamelif,  la,  s.  Hammäm  el-Enf. 
Mamelles,  les  =  die  hrustwarzen,  franz.  name 
einer  der  O.african.  Seychellen.    M'Leod,  Eastern  i 
Afr.  II.  p.  213.  i 

Mamelold  Hills  =  zitzenberge,  eine  berggruppe 
im  W.    theile   von    austral.  Victoria,    durch  den  ! 
engl,  major   T.  L.  Mitchell    am    26.  Sept.    183G 
benannt  nach  ihrem  gestein ;    die  felsart  besteht 
aus   einer   hauptmasse   compacten  feldspaths   mit' 
eingebetteten  quarzkörnern,  welche  einzelnen  thei- 
len  den  Charakter  eines  conglomerats  geben,  und 
da  sind  auch  krystalle  dichten  feldspaths  einge- 
bettet.    Mitchell,  Three  Expp.  II.   d.  275. 
MameluCOS,  s.  Mestizen.  i 

mameluk,    europ.  form   für   das  ägypt.  memluk\ 
=  gefangener,  unfreier,   in  Aegypten  gebräuch- 
lich zur  bezeichnung  der  weissen  sclaven.    Som- 
mer, Taschb.  XVI.  p.   275.  t 
Mamla  no  Seto,  s.  Tatarischer  Sund. 
Mamlu,  s.  Ma.                                                  I 
Mammoth  Cave  =  mammuthhöhle,    engl,  name 
eines  aussergewöhnlichen  höhlencomplexes  in  der 
nähe  von  Glasgow,  Kentucky,  nach  den  knochen- 
funden,   welche  man  hier  zu  tage  gefördert  hat. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St.  II.  p.  477. 

Mamre,    hebr.  S"'?'^  =  s.  v.  a.  kraft,    zunächst  \ 
name  eines  mit  Abraham  verbündeten  Emoriters  ' 
(1.  Mos.    XIV.    13)    und    auf   den    wohnort    im  | 
spätem  Juda  übertragen.    Von  dem  hain  Mamre,  i 
im  flachen,  fruchtbaren  Wady  elRarne  oder Nemra,  \ 
wo  die  kleine  quelle  'Ain  Nemra  =  Nemrabrun-  i 
nen,  steht  fast  nur  noch  die  gewaltige  ^Abrahams- 
eiche,    ein   lebensfrischer    bäum,    dessen    stamm 
unten    32'  und    dessen   kröne  95  schritt  umfang 
hat.     Seetzen  (II.  pp.  51  &  52),  Furrer  u.  a.  m. 
Man,  .<.  Anglesea. 

Man,  Isle  Of,  eine  insel  zwischen  den  beiden 
hauptkörpern  von  austral.  NewBritain  und  New 
Ireland,  durch  den  engl.  capt.  Carteret  am  9. 
Sept.  1767  entdeckt  und  benannt  wohl  im  hin- 
blick  auf  die  läge,  welche  mit  derjenigen  des 
europ.  Man  correspondirt.  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  376. 

Manakalongwe  =  einhompass  nennen  die  S. 
african.  Betschuanen  einen  pass  der  Bamang- 
watoberge  nach  einer  grossen  essbaren  raupe, 
welche  ein  aufgerichtetes  schwanzhorn  trägt.  Li- 
vingstone,  Miss.  Trav.  p.    150. 

ManaoS ,  brasilian.  Stadt  an  der  confluenz  von 
Amazonas  und  Rio  Ncgro ,  benannt  nach  den 
Manaos(indianern),  deren  vermischte  und  getaufte 
nachkommen  noch  in  dieser  gegend  wohnen. 
Nach  dem  dort  mündenden  nebenflusse  des  Ama- 
zonas heisst  der  ort  auch  Barm  do  Rio  Ncfiro 
==  barre  (hier  s.  v.  a.  mündung,  einfahrt)  des  Rio 
Negro.  Ave-Lallem.,  N.Brasil.  II.  p.  68. 
Manche,  la,  s.  Canal. 

Manchester,  vom  röm.  Manudum  Castrum,  wie 
der    name    der   engl.   Stadt    Chester    aus   (Deva) 


Castrum,  Gloucester  aus  Glevum  Castrum,  Doncaster 
aus  Danum  Castrum.     Kiepert,  AAW.  p.  28. 

Mandalgärh  =  runde  veste,  hind.  ortsname  in 
Radschw.'ira.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Mandhur,  s.  Ilieromiax. 

Mandingos,  name  eines  senegamb.  negerstamms, 
von  Mandin,  einem  ihrer  kleinern  Staaten  (zwischen 
Bambuk  und  Wassulon)  und  nko,  nkn,  nke  =  be- 
wohner.  Nach  einem  andern  grössern  Staate 
Malin  nennt  man  sie  auch  Malinko,  Malinkn, 
Malinke.     Glob.  11.  pp.   1   &  6. 

Mändia  =  aloe,  arab.  name  einer  Stadt  in  Malwa, 
V.Indien,  von  mändal  =  aloeholz,  nach  der  in 
den  Umgebungen  dieser  Stadt  häufigen  pflanze. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Mandrädsch,  s.  Madras. 

Mandrakln,  neugriech.  tö  MavSQa/.kv  =  tö 
/«apfV^ttztor  =  die  Umfassungsmauer,  heisst  ein 
Städtchen  an  der  NW.ecke  der  sporadeninsel 
Nisyros  von  den  Überresten  eines  25 — 30'  brei- 
ten dammes  aus  colossalen  unbeha*ienen  lava- 
blöcken,  welche  die  ebene  vom  meer  trennen. 
Noch  vor  dreissig  Jahren,  schreibt  Ross,  Inselr. 
n.  p.  72,  waren  in  der  jetzt  aus  gemüsegärten 
bestehenden  ebene  nur  wasserpfützen  und  binsen, 
weshalb  sie  auch  später  noch  Al/tvrj  =  see, 
sumpf  hiess. 

Mandschera,  s.  Chartum. 

Mandschu,  im  chines.  ^fan  Tscheu,  ist  der  name 
eines  volksstamms  tungus.  abkunft,  welcher  seit 
1583  angefangen  hat  eine  grossmacht  zu  werden 
und  die  provinzen  des  chines.  reiches  beherrscht, 
nach  dem  ebrentitel  Mandschu  (im  chines.  be- 
deutet man  tscheu  einen  sehr  bevölkerten  landes- 
theil)  eines  ihrer  frühern  reiche.  Klaproth, 
Mem.  I.  p.  444. 

MandSChu-Lyk  =  binsenort,  türk.  name  eines 
armenischen  dorfs  S.  von  Siwas,  Klein-Asien. 
Tschihatschcff,  Reisen  p.  35. 

Mänesale  =  cndvorgebirge,  vom  samoj.  man'  = 
ende  und  snle  =  kuppe,  cap,  ein  vorsprung  des 
Häardarapäj  (s.  d.  art.).  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  344. 

Manga  =  flussarm  (branch  of  river),  zufluss, 
maoriname  in  der  Zusammensetzung  neuseeländ. 
flussnamen  (und  flussansiedelungen)  häufig:  J\fan- 
pnpii,  Mangawhero,  Manqaokeira,  jifangnrama, 
Mangawhitikau,  Mangatama,  Mangakawhia,  Man- 
gatvhata,  Mangakahu.  Mongokopekopeko,  Manga- 
rewa,  Mangapore.  Manqapikn.  v.  Hochstetter, 
Neuseeland  p.    199.  209.  210.  214.  298.  .314. 

Mangaia,  s.  Mangia. 

Mangaldäi  ==  ort  der  glückseligkeit,  hind.  name 
zweier  Ortschaften  in  Unter-Assäm  und  im  Pan- 
d.^chrih,  V. -Indien.    Aehnlich 

Mangalköt^schloss  der  glückseligkeit,  in  Bengal. 

Mangalore,  s.  Mangalur. 

Mangalpür  =  .^tadt  der  glückseligkeit,  in  Ori'ssa 
u.  a.  O. 

MangalÜr  =  stadt  der  glückseligkeit  in  Mälabar, 
auf  unscrn  cartcn  meist  Manqahre.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  220. 

Mangasea,  name  einer  (seither  aufgegebenen) 
russ.  ansicdelung  an  dem  sibir.  flusse  Tas  (um 
1600),  corrumpirt  aus  Mokasse,  dem  samojeden- 
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Mangatki. 


Mansard. 


{jcschlcoht,  welches  jene  gebend  bewohnte.  Müller, 
S:>nimInnK  russ.  Gesch.  IV.  p.  95. 

Mangatäi  =  der  steile,  mongol.  name  eines 
im  j;chict  der  Selenga  gelegenen  bergs,  dessen 
W.  theil  Tumukei  =^  der  von  den  Sturmwinden 
gepeitschte  (s.  v.  a.  'Alienwinden  )  heisst.  Tim- 
kowski,  Mongol.  I.  p.  45. 

CMangia)  oder  Mangaia,  einheimischer  name 
einer  der  inseln  der  austral.,  zwischen  Freund- 
schafts- und  Gescllschaftsinseln  gelegenen  Cook's 
Group,  durch  den  engl.  capt.  Cook  am  29.  März 
1777  entdeckt.  Eine  zweite  Watiu  oder  Atiu 
und  eine  dritte  Takutrn  (Cook  schreibt  Otakootaia) 
sah  er  auf  derselben  exped.  Cook-King,  Pacif. 
I.  p.   172  ff. 

Mangischlak  oder  eher  Manl-h/schlak  =  •w\ntcr- 
lager  der  (türkischen)  Mang  (oder  Nogai,  die 
einst  dort  wohnten),  so  heisst  eine  der  ufer- 
gcgenden  an  der  O. seile  des  Caspisees.  Potocki, 
Voy.  I.  p.  49.  Vergl.  Eichwald,  A.Geogr.  p.  109. 
MangjÜ,  tibetan.  ==  ein  ort  mit  medicinen  (d.  i. 
officinellen  pflanzen),  eine  gegend  in  Gnari  Khor- 
sum,  W. Tibet.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Mangrove  IsletS  =  mangroveinselchen,  eine  der 
insel-  und  riffgruppen ,  welche  Houtman's  Abrol- 
hos  bilden,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  im 
April  1840  benannt,  weil  sie  stellenweise  mit 
mangrove  bedeckt  sind:  'a  Cluster  of  islets  cove- 
red  in  placcs  witht  mangroves,  from  which  they 
receive  tlieir  name'.  Stokes,  Discov.  IL  p.  151. 
Mangrove  Point,  die  N.spitze  von  Babbage  Is- 
land (s.  Gascoyne  River),  durch  den  engl.  capt. 
G.  Grey  als  derjenige  küstenpunct  getauft,  wo  der 
von  N.  kommende  an  der  O.küste  der  Sharks 
Bay  zuerst  mangrovebäume  trifft,  welche  von 
hier  an  S.wärts  fast  ununterbrochen  zunehmen, 
'as  far  as  I  have  seen  it'.  Grey,  Two  Expp.  I. 
p.  368. 

Mangrove    River   =   mangrovefluss,    einer   der 
Zuflüsse    der    Mercury    Bay     (s.    Oyster    River) 
durch  den   engl,   lieut.  Cook  am   15.  Nov.   1769' 
so  benannt  von  der  menge  mangrovebäume,  welche 
ihn  einsäumen.     Hawkesw.,  Acc.  IL  p.  347. 
Manhattan,  s.  New  York. 

ManiltdÜrg^Manik's    veste,   hind.    Ortsname  in 
Bcrär,  V. -Indien,  von  dem  personennamen  manil: 
(      jiiwcl).     Aehnlich 
Manikgärh  =  M.  veste,  im  Kandesch. 
ManikpÜr  =  M.  stadt,  zwei  städte  in  Ilindostan. 
Sililagiutw.,  Gloss.  p.  220. 
(Manipür)  =  edelsteinstadt,    hind.  ortsname    in 
Bcngiil.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Manitoba  nennen  die  Indianer  N.America's  einen 
der  im  gebiete  des  Winipeg  gelegenen  see'n  nach 
der  grossen  insel  desselben,  welche  sie  als  Wohn- 
sitz des  gottcs  Manitu  verehren.  PM.  1860  p.  37. 
Sie  scheuen  die  höhlen  und  überhangenden  fel- 
sen  als  wohnstättc  des  Manitu,  und  hier,  auf  der 
Manito])ainsH,  ghuihen  sie,  sei  eine  menge  unter- 
irdischer hühlräume,  weil  die  nahe  dem  N.ende 
am  fuss  der  klipi)cn  anschlagenden  wellen  eigen- 
thümliche  töne,  oft  dem  läuten  entfernter  kirchen- 
glockcn  ähnlich,  hervorbringen.  Selbst  Euro- 
päer glauben,  beim  erwachen  in  tiefer  nacht, 
glockcngcläutc  zu  vernehmen  und  begreifen  den 
cindnick,    den  das  phänomcn  auf  das  abergläu- 


bische gemüth  des  Indianers  machen  mnss.  Hind, 
Narr.  IL  p.  70. 
Manitu  (Islands),  zwei  Inseln  des  N.american. 
Michigan  Lake,  von  den  Indianern  als  sitz  des 
Manitu  betrachtet:  this  name  being  applied  by 
them  to  any  spot,  but  especially  to  Islands  or 
caves ,  which  they  believe  to  be  the  abodc  of 
good  or  evil  spirits'.  Buckingh. ,  East.  &  W. 
St.  in.  p.  347  (enthält  noch  de'tails). 

Manitu  (Lake)  =  see  des  Manitu,  indian.  name 
des  quellsee's  des  White  Sand  River  (s.  d.  art.), 
weil  ein  wirbel  das  wasser  des  sees  angeblich 
vier  mal  in  24  stunden  herumdreht  und  im  win- 
ter  die  wirbelnde  bewegung  unter  geräusch  und 
ers(;bütterung  unter  dem  eise  stattfindet,  was  die 
Indianer  als  zeichen  der  anwesenheit  ihres  gottes 
ansehen  (s.  Manitoba).      Hind,  Narr.  I.  p.  431. 

Manitu,  s.  Noin. 

Mankapür  =  rosenstadt,  hind.  ortsname  in  Hin- 
dostiin.     Schlagintw.,   Gloss.  p.   220. 

Mankizitah-Watpa  =  fluss  der  rauchenden  erde, 
ein  fluss  an  der  O.seite  der  Rocky  Mountains,  im 
gebiete  des  obern  Missuri,  von  den  Indianern  so 
genannt,  weil  in  jener  gegend  reihen  niedriger 
conischer  hügel  periodisch,  oft  2 — 3  jähre  lang, 
mit  dichtem  schwarzem  rauch  bedeckt  sind.  Hum- 
boldt, Ans.  der  Nat.  I.  p.  66. 

Manners  Sutton  Island,  eine  der  inseln  der  N. 
american.  Dolphin  and  Union  Sti'ait,  durch  capt. 
John  Franklins  gefährten  D>"  Richardson,  den 
befehlshabcr  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  beorderten  abtheilung  der 
exped.,  am  5.  Aug.  1826  entdeckt  imd  pers.  be- 
nannt.    Franklin,  Second  Exp.  255. 

Manning,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  Wellington  Channel,  Parry  Archipel,  durch 
die  erste  Grinnellexped.  im  Sept.  1850  benannt 
nach  einem  förderer  der  exped.:  'after  a  warm 
personal  friend  and  ardent  supporter  of  the  ex- 
pedition.'     Kane,  Grinnell  Exp.  p.  201. 

Manning,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Manning  Strait,  die  meerenge  (siratt)  zwischen 
den  salomonsinseln  Choiseul  und  Isabel ,  auf 
Arrowsmith'  carte  benannt  nach  dem  engl.  capt. 
Manning,  vom  schiffe  Pitt,  welcher  sie  anno 
1792  zuerst  passirte.     Krusenst ,  Me'm.  I.  p.  162. 

Manohär  Thäna  =  Manohär's  woTinung,  hind. 
ortsname  in  Bandclkhänd,  V. -Indien,  von  dem 
personennamen  «i«Ho/(rtr=herzgewinnend.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  220. 

Mänpur  =  Man's  Stadt,  hind.  name  einer  Stadt 
in  Bahär,  V. -Indien,  von  dem  häufig  vorkom- 
menden personennamen  Man  (=  ehre).  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  221. 

Mansagiri  =  Mrfnsa's  berg,  bind,  ortsname  "V.- 
Indiens, in  den  Gärrobergen,  von  mdnsa,  eigent- 
lich mdriusa,  der  göttin  der  schlangen.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  221. 

Mansaräur,  sanskr.  =  der  ans  seinem  geiste 
geschart'ene,  ist  der  name  eines  tibetan.  see's, 
auf  den  die  hindumythologie  verschiedene  sagen 
bezieht.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  221. 

Mansard,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  von 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  12.  Febr.  1803  getauft  nach  dem  architecten 
Ludwig's  XIV.  (1598-1666).      Pcron,   TA.  IL 


Man's  Face. 


Maranhäo. 
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p.  lUö.  JbVeycinet,  Atl.  N»  18  Vergl.  Cap  Choi- 
seul-Gouftier. 

Man's  Face,  the  =  das  menschengesicht,  ein 
cap  der  durch  ihre  grotesken  basalttornien  aus- 
gezeichneten Fär  Uer,  'täuschend  wie  das  protil 
eines  menschen  gebildet'.  Freyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.   19. 

Manson,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Mansurgändsch  =  Mansnr's  markt,  arab.-tamul. 
name  einer  Ortschaft  in  Hindosiän,  von  dem 
Personennamen  Mansür  (==  siegreich,  glücklich). 
Aehnlich 

Mansurkottäi  =  M.  vestc,  in  On'ssa. 

Mansürpur  =  M.  stadt,  im  Pandschab.  Schlag- 
intw.,  (j.oss.  p.  221. 

Mantrigäung  ==  ministers  dorf,  hind.  name  einer 
ortfechalt  in  den  Khässiabergen,  V. -Indien.  Schlag- 
iiitw.,  Gloss.  p.  221. 

Mantuan  DownS,  s.  River  Claude. 

Manuel  nannte  der  Portugiese  Aft'onso  d'Albo- 
querqiie  das  nach  der  eroberung  Goa's  (1510) 
zum  schütz  dieses  besitzes  erbaute  fort  zu  ehren 
des  damaligen  königs  von  Portugal  'per  memoria 
d'ElRey  D.  Manuel ,  em  cujo  tempo  (die  Stadt) 
fora  tomada'.      Barros,  Asia  U.  5,   11   (p.  557). 

Manukau-Harbour=Manukauhafen,  zweisprachi- 
ger name  des  der  stadt  Auckland  gegenüber- 
liegenden, unruhigen  golfs  von  NeuSeeland,  be- 
nannt von  manuka,  dem  maorinamen  eines  strauch- 
ardgen,  oft  baumlörmigen  gewächses,  lepto- 
spermum  scoparium,  welches  überall  in  dieser 
gegend  sehr  häufig  vorkommt,  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  115. 

Manyfold,  Cape  ==  vielfaches  cap,  ein  Vorgebirge 
an  der  O.seite  NeuHoUand's,  N.  von  Cape  Capri- 
corn,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  27.  Mai 
1770  entdeckt  und  so  benannt  nach  der  menge 
hoher  hügel,  welche  über  ihm  sich  erheben. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   122. 

Manypeak,  Mount  =  vielpikberg,  der  berg- 
rücken,  welcher  sich  in  Bald  Island  (s.  d.  art.) 
endigt  und  hinter  Mount  Gardner  3  leagues 
längs  der  küste  hinzieht,  so  benannt  am  5.  Jan. 
1802  von  dem  engl.  capt.  Matth.  Flinders  (TA. 
I.  p.  74)  nach  den  zahlreichen  kleinen  piks, 
welche  den  first  des  rückens  krönen. 

ManytSCh,  russ.  form  für  das  tatarische  3Ia- 
natsch  =  bitter,  name  eines  ciskaukasischen,  in 
den  Don  fallenden  flusses.  Güldenst.,  Georg. 
p.  291. 

Manzanillo,  auch  vollständig  Isla  de  Manzanülo, 
span.  name  der  centralamerican.  küsteninsel,  wel- 
che den  atlantischen  endpunct  der  Panamäbahn 
bildet,  nach  der  berüchtigten  euphorbiacee,  dem 
giftbaum  hippomane  mancincUa,  welcher  dort 
früher  häufig  war,  übrigens  am  golf  von  Pa- 
nama noch  häufiger  vorkommt.  Wüllerstorf, 
Novara  III.  p.  3SS.  Egli,  Neue  Handelsgeogr. 
p.  396. 

Maon,  hebr.  "i'ya  =  wohnung ,  name  a)  einer 
Stadt  im  stamme  Juda,  unweit  des  Carniel,  von 
der  die  umliegende  steppe  benannt  ist.  Jos.  XV. 
55.  l.  Sam.  XXIII.  24.  Jetzt  noch  Main. 
Robins.,  Paläst.  II.  p.  422 ;  6)  eines  nichtisraeli- 
tischen, in  Verbindung  mit  Amalekitern,  Sido- 
niern  und  Philistäern    (Rieht.    X.    12)    und    den 


Arabern  (2.  Chr.  XXVI.  7j  aufgelührten  völker- 
stamras.  Maän  ist  noch  jetzt  stadt  und  schloss 
im  petiäischen  Arabien,  eine  Station  S.  vom 
Todten  Meere,  beetzen  in  Zach's  Correspondenz 
XVlIl.  p.  3S2.  Burckh  ,  Reise  p.  724.  Ge&en., 
Hebr.  Lex. 

Maong  ma  Loba,  s.  Camerun. 

Maori  =  einheimische,  eingeborne,  im  lande 
gewöhnliche  nennen  sich  die,  eingebornen  von 
Neuseeland.  Tangala- Maori  =  eingeborne  men- 
schen ist  der  einheimische  name  im  gegensatze 
zu  Tangata  Pukeka  =^  dem  fremden  menschen, 
(und  pakeha  iiiango  mango  =  dem  ganz  schwarzen 
menschen),  wie  wai  maori  =  das  gewöhnliche 
wasser,  d.  h  trink-  oder  süsswasser,  während 
y;ai pukeka  =  fremdes  wasser,  d.  i.  Spirituosen, 
der  Europäer.  In  derselben  bedeutung  findet 
sich  das  wort  auf  andern  polynes.  inseln  wieder; 
auf  Mangarewa  und  Hawaii  in  maoi  =  einge- 
boren, einheimisch  und  auf  Taiti  in  vai  mauri 
=  süsswasser.  v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  48  f. 
Dieftb.,  Trav.  II.  p.  7.  Wüllerstorf,  Novara  lU. 
p.  99. 

Mao  yu  lin  =  grosse  herberge,  chines.  name 
einer  Station  an  der  route  Chalgan-PeKing. 
Timkowski,  Mong.  I.  p.  296. 

Maoi,  s.  Maori. 

Maple  Creek  =  ahornbach,  ein  nebenfluss  des 
Qu'appelle  River,  Assinniboine,  durch  die  cana- 
dische  exped.  von  1858  so  benannt  nach  einigen 
sehr  alten  ahornbäumen,  welche  an  der  mündung 
standen  (s.  Sugar  Point).     Hind,  Narr.  I.  p.  331. 

MäptSCha  Khabäb,  s.  Mätscha  Khabäb. 

mar  =  heilig,  in  vielen  arab.  localnamen,  wie 
Sunct,  Santo,  >^aint  etc. 

Marabut,  s,  Scherif. 

Maracaia.  Ilha  do,  s.  Ilha  do  Governador. 

Maracayas,  s.  Tupinambä. 

(Maracaybo),  der  name  einer  S.^american.  stadt, 
ist  corrumpirt  aus  einem  indian.  namen.  Die 
Laguna  de  Maracdi/bo,  der  süsswassersee  d.  n., 
wurde  von  dem  entdecker,  dem  Spanier  Alonso 
de  Hojeda,  welcher  ihn  wahrscheinlich  am  Bar- 
tholomäustag (24.  Aug.)  1499  fand,  Lago  y  Puerto 
de  S.  ßa)'<o/o/«e'=  Bartholoraäussee  genannt,  von 
den  Spaniern  jener  zeit  auch  Lago  de  Nuestra 
Senora  =  ULfrauen  -  See.  Gomara,  Hist.  gen. 
c.  72.  Vor  der  seeenge  dehnt  sich  der  Golfo 
de  Marar.äijho. 

Maracaybo  Golfo  de,   \ 

Maracaybo,  Laguna  de,  j 

Maraetai,  s.  v.  a.  nahe  dem  Salzwasser,  maori- 
name  einer  neuseeländ.  niederlassung  oberhalb 
der  mündung  des  Waikato  (s.  d.  art.).  v.  Hoch- 
stetter, NeuSeeld.  p.    127. 

Marah,  s.  'Ayun  Musa. 

Marajö,  s.  Ilha  de  Joannes. 

Maraksch,  s.  Marocco. 

"^Maranhäo,  der  name  eines  N.brasil.  Stroms, 
scheint  durch  Verwechslung  mit  dem  grössern 
benachbarten,  westlicher  mündenden  ströme,  dem 
Amazonas  oder  Maranon,  aufgekommen  zu  sein 
—  eine  Verwechslung,  welche  in  den  ersten  zel- 
ten um  so  leichter  erfolgen  konnte,  als  auch  der 
kleinere  Maranhäo  eine  ungeheure  mündung,  so- 
wie seine  pororoca  und  seine  mündungsinsel  hat. 


Maracaybo. 
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Maranon. 


Mares. 


Amazonas. 


Vanih.,  Hist.  do  Braz.  U.  p.  6b.  Auch  der 
Spanier  Goinara  (Hist.  gen.  c.  87)  bezieht  den 
namen  Maranon  auf  den  kleinern  namensvetter 
Maranhfio.    Nach  dem  flusse  der  ort  Maraiihäo. 

Maranon,    \ 

Maranhon,  | 

Maräpa,  Rio,  einer  der  beiden  qucliflüsse  des 
Rio  llondo,  eines  Zuflusses  des  Rio  Duice,  Ar- 
gcntinia,  benannt  nach  dem  uferdorfe  Maräpa. 
PM.   18(iS.  T.  IV. 

Marärraba  =  die  hälfte,  seil,  des  Weges  zwischen 
Rliat  und  Ai'r,  von  rata  =  theilen,  haussaname 
(s.  Koriimma)  eines  im  Tuareglande  gelegenen, 
durch  Steinhaufen  bezeichneten  puncts.  Barth, 
Reisen  I.  p.  306. 

Maratha,  s.  Marathon. 

Marathon,  griech.  MctQaÖMV  =  fenchelfeld,  ein 
zur  attischen  Tetrapolis  gehöriger  flecken  an  der 
O.küstc  Attika's.  Gleichlautenfl,  =  fenchelfluss, 
war  der  frühere  name  des  Eurotas.  Plat  fl.  XVII. 
1.  Pape-Bens.  Die  phöniz.  Stadt  n^^3  [marath] 
vergleicht  Olshausen,  Rhein.  Mus.  1853  p.  330, 
wofür  er  ähnliche  namen  aus  allerdings  ent- 
schieden phöniz.  colonialgcbiet  beibringt.  Nur 
MüfjaOa  in  Arkadien  dürfte  ihm  wenig  helfen 
(vergl.  Makaria),  ebenso  Marathussa  (s.  d.  art.). 
Bei  der  anwendung  des  namens  Marathon  auf 
den  fluss  Eurotas  ist  ebenfalls  die  griech.  etymo- 
logie  vorzuziehen ,  da  der  angegebene  phöniz. 
name  eine  Stadt  bezeichnet. 

Marathussa,  griech.  MafjüOonaaa  =  fenchel- 
berg :  a)  Stadt  im  W.theile  Krcta's.  Plin.,  Hist. 
nat.  V.  59.  b)  insel  des  ägäischen  meeres,  vor 
der  küste  Klazomenäs  gelegen.  Thuc.  VIII. 
31.  Pape-Bcns.  Auch  Olshausen,  der  für  ähn- 
liche formen  semitische  erklärungen  nicht  ganz 
verwerflich  findet  (s.  Marathon),  ist  doch  der  an- 
sieht, dass  Manilliussa  'wohl  sicher  von  nä^a&ov 
=  fenchel,  abzuleiten'  sei.  Rhein.  Mus.  1853. 
p.  330.     Vergl.  Phoenicussa. 

Marburg  im  Hessischen,  burgartig  am  steilen 
flus«ufer  emporsteigend  zum 'altersgrauen  schlösse' 
(Daniel,  Deutschld.  p.  10()'.(),  ist  von  dem  Mar- 
bach,  einem  zuflusse  der  Lahn,  benannt. 

Marceaux,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  austral.  'Golfe Bonaparte'  (s. Spencer's Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  cxped. 
Baudin,  am  28.  Jan.  1803  pers.  getauft.  Peron, 
TA,   II.  p.  So.     Freycinet,  Atl.  N«  17. 

Marcet's  Island,  s.  Moore's  Bay. 

March  ist  der  name  einer  am  linken  ufer  des 
Linthcanals  und  des  Obersce's  gelegenen  schwyz. 
ebene,  so  genannt  als  marche,  gränzstrich  (Hel- 
vetiens  gegen  Rätien).  So  hiess  sie  denn  auch 
früher  Terminus  Helvetiorum  =  gränzmark  der 
Ilelvetier.     GdS.  V.  p.  286.  E,  PS.  p.  39, 

Marohalru,  name  eines  waadtländ.  jurabergs, 
lau  1  et  eigentlich  Marche  rüde  =  rauher  gang. 
GdS.  XIX.   1.  p.    124. 

Marchand,  lle,  s.  UapoaundMendafia's  Archipel. 

Märchen,  ital.  provinz,  benannt  nach  denx  ehe- 
maligen gränzlande,  der  mark  Ancona.  E,  PE. 
p.    148. 

Marchfeld,  die  grosse  Wien  gegenüberliegende 
ebene,  benannt  nach  dem  linkseitigen  donau- 
nebentiuss  March,  welcher  sie  durchströmt. 


March  Harbour  =  niärzhafen  ,  eine  hafenbucht 
im  S.  Feuerland ,  durch  den  engl.  capt.  Fitzroy 
benannt,  weil  er  hier  am  1.  März  1830  einlief. 
Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.   p.  408.    424. 

Marcianinsel  nannte  der  in  russ.  diensten 
stehende  Seefahrer  Bering  die  insel  Amtschitka, 
eine  der  Aleuten,  weil  er  sie  am  tage  Marcian, 
d.  i.  25.  Oct.  des  Jahres  1741  entdeckte.  Krusenst., 
Mein.  II.  p.  81. 

Marco,  llha  do,  s.  Corvo. 

Marco,  San,  s.  San  Lucas. 

marCOS  =  zeichen  nannten  die  Catalanen  und 
Portugiesen  des  14.  und  15.  saec.  die  zeichen, 
welche  sie  bei  ihren  entdeckungsreisen  nicht  blos 
'zur  rühmlichen  erinnerung',  sondern  auch  'als 
zeichen  des  bestizes'  in  die  rinde  der  bäume, 
hauptsächlich  des  aff'enbrotbaums,  einzuschneiden 
pflegten.  Diese  mnrcos  bestanden  ott  blos  aus 
den  namen  der  reisenden;  oft  jedoch  wählten  die 
Portugiesen  prinzHeinrich's  schönen  Denkspruch: 
talent  de  bien  faire.  Barros,  Asia  dec.  I.  liv. 
IL  c.  2. 

Marea  ist  der  name  eines  früher  christl.,  N.abes- 
sin.  Stammes,  welcher  in  zwei  halbstämme,  die  M. 
Tsellam  =  schwarze  M.  und  .1/.  Quaih  =  rothe 
M.  zerfällt,  weil  die  einen  der  10  söhne  des 
Patriarchen  Schum  Reti,  von  der  ersten  seiner 
beiden  frauen  abstammend,  schwärzlich,  die 
andern,  von  der  zweiten  frau  geboren,  sehr  hell- 
farbig waren.  'Diese  färbung  hat  sich  im  all- 
gemeinen noch  so  erhalten,  dass  der  name  auch 
heutigen  tages  passt'.  Munzinger,  Ostafr.  Stud. 
p.  230. 

Mareb  =  Sonnenuntergang,  vom  äthiop.  verb 
'arabn  =  occidit  sol,  einer  der  abess.  bergflüsse, 
welche  zum  System  des  Nil  gehören.  Anfänglich 
nach  S.  fliessend,  wendet  er  sich  in  einer  spirale 
nach  W.  und  NW.;  der  name  deutet  auf 
diesen  endgültigen  lauf  hin  und  beweist,  dass 
die  Abessinier  den  fluss  nicht  misskannten.  Die 
stelle,  wo  der  anfänglich  in  hochmatten  dahin 
rieselnde  fluss  sein  tief  gegrabenes  thal  mit 
einem  falle  erreicht,  nennen  die  Abessinier  natur- 
sinnig 'Ain  Mareb  =  quelle  des  M.,  'da  er  erst 
hier  selbständig  auftritt'.  Munzinger,  Ostafr. 
Stud.  p.  437.     PM.   1864  p.   136. 

Mareb,  'Ain,  s.  Mareb. 

Maremma,  ital.  name  eines  sumpfigen  küsten- 
gebiets  in  Toscana,  von  tnare  =  meer,  bedeutet 
seelamlschaft,  sumi)fige  gegend. 

Marengo,  Cap,  ein  Vorgebirge  wenig  O.  von 
cape  Otway,  Victoria  (id.  Cap  Patton),  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  31.  März  1802  be- 
nannt zum  andenken  an  den  franz.  sieg  vom  14. 
Juni  1800.  An  diesen  tag  erinnert  auch  die 
benennung  Cap  Desaix  (s.  cap  Lucas)  für  das 
(engl.)  Cupe  Otway.     Pe'ron,  TA.  I.  p.   265. 

Marengo,   lle,  s.  Wedge  Island. 

Mares,  Rio  de,  nannte  Colon  eine  der  beiden 
am  abend  des  29.  Oct.  1492  entdeckten  fluss- 
mündungen,  richtiger  hafenbucbten  Cuba's,  ohne 
zweifei  weil  er  ihr  wasser  in  den  äussern  theilen 
salzig  und  den  vermeintlichen  fluss  sehr  geräu- 
mig und  tief  fand:  'el  agua  de  aquellos  rios 
cra  salada  ä  la  boca  . .  .   en  este  rio  podian  los 


Maret. 


Marianna. 
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navios  voltejar  para  entrar  y  para  salir,  y  ■  ■  • 
tienen  siete  ü  ocho  biazas  de  fondo  ä  la  boca 
y  dentro  cinco'.  Navanete,  Collecion  I.  p.  42  f. 
(hält  den  Puerto  de  las  Nuevitas  del  Principe 
für  das  be.-prochcne  object).  Ich  möchte  den 
namen  dnrch  'ineerwasserfluss'  übersetzen. 

Maret,  Baie,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  29.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
marschall  Hugues  Bernard  Maret,  späterm  herzog 
von  Bassano  (175b — 1839).  Peron,  TA.  II. 
p.  80. 

Maret,  lies,  eine  gruppe  aut-tral.  küsteninseln 
vor  Tasman's  Land,  durch  den  franz.  capt. 
Baudin  am  13.  Aug.  18t)l  benannt  (s.  Baie 
Maret).  Ich  folge  hier,  wo  Peron's  text  und 
Freycinet's  atlas  collidiren,  dem  letztern  (N»  27). 

Margaret,  Cape,  s.  Mount  Oliver. 

Margaret,  Point,  ein  niedriges  Vorgebirge  an 
der  W.seite  von  Boothia  Felix  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  einem  zweiten  gl.  n.  auf  der  SO. 
Seite,  nahe  Victoria  Harbour,  auf  derselben  exped. 
von  John  Ross  getauft),  am  7.  Juni  1S30  durch 
den  engl.  Commander  J.  Gl.  Ross  (ohne  nähere 
angäbe)  benannt,  ebenso  die  dabei  liegenden 
inselchen  Catherine  Ixlands.  Ross,  Second  V. 
p.  424.  Ich  nehme  an,  dass  beide  namen  zu 
Tilson  oder  zu  Byam  Martin  (s.  Tilson's  Islands 
und  Byam  M.'s  Mountains)  in  beziehung  stehen. 
In  der  angäbe  der  longit.  muss  ein  irrthum  seyn, 
da  Point  Margaret  sonst  weit  ab  von  Ross's 
'traek'  zu  liegen  käme. 

Margaret  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Margaret  Island,  s.  Tilson's  Islands. 

Margarlta,  schon  im  lat.  =  perle,  ist  der  name 
einer  S.american.  küsteninsel  des  caribischen 
meeres,  welche  am  15.  Aug.  1498  von  Columbus 
entdeckt  und  —  nachdem  er  schon  im  golf  von 
Paria  perlen  eingetauscht  hatte  —  in  erwartung 
der  reichen  perlfischbänke  so  benannt.  Colon, 
Vida  p.  324.  Ganz  in  der  nähe  derselben  ist 
die  kleinere  insel,  welche  (Las  Casas,  Coli,  de 
las  Obras  I.  p.  224.  Gomara,  Hist.  gen.  c.  74) 
auch  Isla  de  las  Perlas  =  perlinsel  (della  quäl 
si  e  tratta  innumerabile  quantitk  di  perle,  e 
margarite)  genannt  wurde,  das  frühere  Cubagua 
der  Indianer.  Von  1509  an  datirt  ein  regel- 
mässiger perlfang  auf  dieser  insel.  Unwissende 
geographcn  machen  aus  Margarita  eine  Marga- 
retheninsel. 

Maria,  Bahia  de  Santa,  s.  Chesapeake. 

Maria,  Cabo  de  Santa,  ein  brasil.  Vorgebirge 
(cabo),  Cananea,  durch  die  port.  exped.  Ve.<- 
pucci's  am  2.  Febr.,  d.  i.  am  festtagc  purifica- 
tionis  Mariae  des  jahres  1502  entdeckt.  Vavnh., 
Hist.  do  Braz.  L  p.  19.  Vergl.  Cabo  de  Santo 
Agost  nho. 

Maria,  Cap,  s.  Cap  Elisabeth. 

'''Maria,  Cape,  eine  insel  in  Limmen  Bogt 
(s.  d.  art. ),  nach  ihrer  insularen  natur  erst  am  31. 
Dec.  1802  durch  den  engl  Commander  Flinders 
erkannt  und  mit  ihrem  alten  holläiid.  (cap-) 
namen  beibehalten.  (Flinders,  TA.  II.  p.  179, 
Atl.  pl.  XIV.)  Der  umstand,  dass  Tasman  diese 
küste  untersuchte  und  dass  er  auch  anderwärts 
Egli. 


der  tochter  des  holl.-ostind.  generalstatthalters 
Van  Diemen  zu  ehren  namen  vergab,  lässt  an- 
nehmen, dass  auch  dieser  name  von  dem  be- 
rühmtesten australienfahrer  des  17.  saec.  her- 
.-tamme. 

Maria,  llheos  de  Sancta,  eine  gruppe  kleiner 
küsteninseln  von  Malabar,  durch  den  portug. 
Seefahrer  Vasco  da  Gama  so  benannt,  weil  er 
—  die  rückkehr  von  Calicut  antretend  (1799)  — 
hier  einen  der  bekannten  Steinpfeiler,  namens 
Sancta  Maria  (s.  Cabo  do  Padräo),  aufrichtete. 
Barros,  Asia  I.  4,    11  (p.  359). 

Maria,  Santa,  die  zuerst  entdeckte  a^oreninsel, 
von  Cabral,  dem  portug.  entdecker,  nach  dem 
kalendertage  15.  Aug.  (Mariae  himmelfahrt)  1432 
benannt.     Peschel,  ZdE.  p    80. 

Maria  da  Serra,  Santa,  nannten  die  Portugiesen 
des  H).  saec.  die  vor  der  arab.  küstenstadt  Loheia 
(Luya)  liegenden  untiefen,  weil  hier  der  gou- 
verneur  Indiens,  Affonso  d'Alboquerque ,  mit 
seinem  schiffe  S.  Maria  da  Serra  auf  eine  Sand- 
bank (restinga  de  area)  fiuflief.  Barros,  Asia 
IL  8,  2  (p.  279). 

Maria  de  Belem,  Santa,  s.  Belem. 

Maria  del  Medio,  | 

Maria  del  Nor,       !   s.  las  Tres  Marias. 

Maria  de!  Sul,      j 

Maria  de  los  Remedios,  Santa,  s.  Yucatan. 

Maria  Eylandt,  eine  küsteninsel  ah  der  O.seite 
von  Tasmania,  von  dem  holländ.  Seefahrer  Abel 
Jansz  Tasman  (1642)  entdeckt  und  nach  der 
tochter  des  holländ. -ostind.  generalgouverneurs 
Van  Diemen  benannt.  S.  Maria  Van  Diemen. 
Cook,  V.  to  the  South  P.  L  p.  114.  Flinders, 
TA    I.  p    LXXXIX.  Atl    pl.  VII. 

Maria  Gloria,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Mariahilf,  s.  Klingenzeil. 

Maria  Louisa,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Marianen,  die  zuerst  entdeckte  austral.  insel- 
gruppe,  bekam  diesen  modernen  namen  (1668) 
zu  ehren  Maria's  von  Oesterreich,  der  gemahlin 
Philipp's  IV.  ZfAE.  1859  p.356  nf.  XIX.  p.  364. 
Der  entdecker,  Fernäo  Magalhäes,  wollte  sie  Islas 
de  las  Velas  Latinas  nennen  =  inseln  der  latei- 
nischen segel,  wegen  der  mit  dreieckigen  matten- 
segeln versehenen  hurtigen  kähne der  eingebornen: 
'sus  velas  eran  de  estera  de  palraa  y  triangu- 
läres'. Die  matrosen  hingegen  nannten  die 
gruppe  Islas  de  los  Ladrones  =  diehsinseln,  weil 
die  eingebornen  sich  als  gewandte  und  freche 
diebe  benahmen:  los  naturales  fueron  muchas 
veces  ä  bordo  para  hurtar  cuando  podian. 
Navarrete,  Coli.  IV.  p.  53.  So  schon  auf  der 
ersten  am  6.  März  1521  erreichten  insel,  deren 
hewohner  auf  die  schitfe  kamen  und  mit  erstaun- 
licher gewandtheit  stahlen,  selbst  die  hinten  be- 
festigte Schaluppe  entführten  und  erst  durch  einen 
gewaltact  des  generalcapitains  zur  ruhe  gebracht 
wurden.  Pigafetta,  Prem.  Voy.  Par.  IX.  pp.  58  f. 
Aehnliche  erfahrungen  machte  der  holländ.  See- 
fahrer Ol.  de  Noort  (1600).  Debrosses,  HdN. 
p.  189. 

Marianna,  eine  brasil.  Stadt  0.  von  Ouro  Preto, 
I  anno  1745  so  umgetauft  nach  der  gemahlin  des 
'  portug.  königs  Joäo  V.,  der  erzherzogin  Marianne 
t  von  Oesterreich,   als   man   den   ort  zur  '  cidade' 
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Marianne. 


Marocco. 


und    zum    biscliofssitze    eiliob.     Ave-Lallem.,  S. 
Brasil.  II.  p.   246. 

Marianne  Isle,  s.  Cape  Jameson. 

Mariaquelle  lieisst  bei  den  oiiental.  Christen 
ein  ticl'er,  in  den  fels  des  Ophel  (s.  d.  art.)  aus- 
^'ohauener  biunnen,  in  weichen  man  auf  2S  stufen 
liinabsteif::t;  die  Überlieferung  behauptet,  hier 
habe  Maria  die  windeln  ihres  crstgebornen  aus- 
gewaschen. Bei  den  Arabern  heisst  der  brunnen 
gewöhnlich  ''Ain  Vmm  el  D^ri-(itsrh  =  queUc  der 
mutter  des  paradieses,  bei  den  muhi'mmedanern 
des  nahen  dorfes  Siluan  auch  Oberbrunne.n  —  im 
gcgensatz  zum  Unterl>runnen  (s.  Siloah). 

Mariastein,  eine  benedictinerabtei  im  C.  Solo- 
thinn,  über  dem  abgrunde  einer  wilden  feisschlucht 
gebaut,  über  welche  einst  - —  der  sage  zufolge  — 
ein  kind  fiel  und  durch  der  h.  Jungfrau  hülfe 
am  hben  blieb.     GdS.  X.  p.   229, 

Mariazeil,  der  bekannte  steyerniärk.  Wallfahrtsort, 
ist  benannt  nach  dem  wunderthätigen  niarienbilde, 
welches  seit  dem  12.  saec.  vorhanden.  Daniel, 
Dentschld.  p.  (>:<8. 

Maria  zum  Schnee,  s.  Klösterli. 

Marie,  Baie,  eine  bucht  von  Amsterdam  Eylant, 
Freundschaftsinseln,  benannt  durch  den  entdccker, 
den  holländ.  seefahrer  Tasman,  anno  104-5  nach 
der  tochter  des  generalstatthalters  van  Diemen 
(s.  Maria  Eylandt).     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  222. 

Marienbad,  St.,  eine  der  an  dem  Terek  quellen- 
den thcrmen,  durch  den  russ.  reisenden  Gülden- 
städt  177U  nach  einem  gliede  der  kaiserlichen 
familie  getauft  in  nachahmung  des  nahen  St. 
Petersbades.     Güldenstädt,  Georg,  p.  63. 

Marienburg,  preuss.  stadt  im  weichseldelta,  von 
den  Dentsclirittern  im  jähre  1276  zum  schütze 
der  schifffahrt  auf  der  Nogat  als  'bürg'  gebaut 
und  zu  ehren  der  h.  Jungfrau  so  benannt. 
Passarge,  Weichseldelta  p.  253.  Ueber  das 
colnssale  marienbild  in  einer  mauerblende  der 
schlos.-kirche  s.  ib.  p.  277. 

Mariencanal  beisst  das  grosse  canalwerk ,  wel- 
ches Bjelo  üsero  und  Onegasee  verbindet,  weil 
Peter  der  Grosse  die  kosten  (2'/^  va\\\.  rubel) 
aus  den  chatoullengeldern  seiner  verstorbenen 
mutter  Maria  Feodorowna  bestreiten  konnte. 
Schrenk,  Tundren   I.   p.    18. 

Marienwerder,  s   Werder. 

Marietta,  eine  stadt  des  N.american.  Staats 
Ohio,  anno  l7bS  ilurch  die  frane.  ohiogesell- 
schaft  gegründet  und  zu  ehren  der  franz.  königin 
Marie  Antoinetie  benannt.  Buckingh.,  East.  & 
W.   St    II    p.  322. 

Marisalante,  eine  antilleninsel,  von  Columbus 
auf  seiner  zweiten  fahrt  am  3.  Nov.  1493  er- 
reicht und  nach  seii  em  admiralschiffe  Marigalante 
benannt:  'i>oriiue  la  nao  en  que  iba  Colon  tenia 
este  nombre'.  Navarrete,  CoUec.  I  p.  2U(). 
Colon,   Vida  p    1S6. 

Mariinsk  =  marienposten  heisst  nach  der  da- 
maligen russ  ihronfolgerin  Maria  eine  der  anno 
18.>3  gl  gründeten  russ.  anlagen  am  untern  Amur. 
TM.   ISt.ü  p.  96. 

Marim,  s.  oiinda. 

Marine    Islands  =  matroscninseln,    eine    insel 
gruppe    des    ö.amcrican.    C'hiloe    Archipels,    be- 
nai.nt    zur    erinnerong    an    die    vier    matroaen. 


welche  Wagers  boot  hier  aussetzte  und  zurück- 
liess.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  324.  Byron, 
Narr.  p.   85. 

Marino,  Isla  de,  span.  name  einer  kleinen  insel 
der  californischen  bay  von  San  Francisco,  nach 
einem  berühmten  indianerhäuptling.  ZfAE.  nf.  IV. 
p.  318. 

Marino,  San,  ital.  ort  (und  republik),  be- 
nannt nach  dem  einsiedler  Maiinus,  welcher  im 
4.  saec.  anbau  hieher  brachte.  E,  FE.  p  119. 
Die  hauptstadt  liegt  auf  dem  gipfel  des  berges, 
auf  welchem  der  clausner  sich  niedergelassen 
hatte 

Marion,  Baie,  eine  bay  an  der  O.svite  Tasmania's, 
benannt  nach  dem  franz.  seefahrer  d.  n.  (s.  Cro- 
zet's  und  Prince  Edwards  Islands).  Peron,  TA.  I. 
p.  242. 

Mariongruppe,  s.  Crozet's  Islands. 

Marion   Island,   s.  Prinz  Edwards  Islands. 

Marjory  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Marjül  ='niederland',  'unterlanü  ,  tibetan.  name 
für  die  nicdriggelegenen  W.provinzen  Tibct's, 
Ladak  und  Balti,  wie  es  scheint  mehr  in  der 
class.  literatur,  als  bei  den  eingebornen  gebraucht. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  222. 

Marmari,   s    Marmarion. 

Marmaridai,  s.  Marmarike. 

Marmarike,  griech.  MagfiaQix^  =  glänzende 
gegeiid,  das  land  der  N  african.  küste  von  Cy- 
rene  nach  Aegypten  hin.  Socr.  h.  e.  I.  9.  4. 
Die  bewohner  hiessen  M«^//a^t'()at.  Strabo 
p.   798. 

Marmarion ,  griech.  MaQ/iä^iov  =  glanzenfels, 
eine  stadt  an  der  SW. küste  Euböa's  mit  berühmten 
marmorbrüchen.  Jetzt  Marmari.  Strabo  p.  445. 
Pape-Bens. 

Marmorameer  ist  Aex  moderne  name  (ich  finde 
ihn  z.  b.  schon  in  Marsilii ,  Osservazioni  p.  19) 
des  zwischen  Dardanellen  und  Bosporus  sich 
ausbreitenden  nieerarmes,  nach  einer  der  inseln 
Murmora  (oder  Marmara),  welche  ihren  namen 
von  marmorbrüchen  herleitet.  Im  griech. -lat. 
alterthum  hiess  es  lI^fOTTovrii;,  =  vor(meer  des) 
Pontos  (s.  d  art.).  Die  heutige  insel  Marmara, 
im  alterthum  (>3eu-)  Prokonnesos  genannt,  lieferte 
schon  damals  den  berühmten  weissen  'niarmorvon 
Kyzikos'.  Strabo  p  588.  Plin.,  Hist.  nat.  V. 
151. 

Marne,  franz.  name  des  flusses,  den  liie  Römer 
M(ttruna  nannten.     Cäsar,  Bell.   gall.   I.    I. 

Marocco,  europ.  name  für  das  arab.  Maghrib 
el-Aksa  =  der  äusserste  westen  —  also  vom 
standpuncte  arab.  einwanderung,  welche  in  N. 
Africa  von  0.  nach  W.  ging,  dasselbe,  was  der 
N. Amerikaner,  welcher  vom  atlantischen  küsten- 
gestade  weiter  und  weiter  ins  innere  und  gegen 
den  Pacific  hin  vorrückte,  mit  dem  werte  the 
Far  West  =  der  ferne  W.  zu  bezeichnen  pflegt. 
Kürzer  lautete  der  name  el  Gharh  (==  der  W.),  was 
uns  diesseits  der  meerenge  (alein  mar)  in  dem 
namen  Algarve  (s.  d.  art  )  erhalten  ist.  Richard- 
son,  Trav.  II.  j).  70.  Der  name  Marocco  wurde 
übrigens  nicht  von  dem  arab.  landesuamen,  son- 
dern von  dem  arab.  namen  der  hauptstadt  Mora- 
kesch,  Moraksch  =  die  geschmückte  abgeleitet, 
ib.  p.  149  (wo  die  Schreibung  etwas  incorrect  ge- 
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geben  ist).  Wie  es  im  vorigen  saec.  allgemein 
gebrauch  war,  Moskowiter  statt  Russen  zu  sagen, 
60  ist  im  16  saec.  der  namc  Maroeco  (für  das 
iand)  nach  der  damaligen  hauptstadt  üblich  ge- 
worden; es  geschah  dies  zunächst  durch  die 
enrop.  nachbarn,  die  Spanier  und  Portugiesen, 
welche,  die  consonanten  der  arab  form  Murräkesch 
genauer  wiedergebend,  ihn  Marrocos  oder  Mar- 
ruecos  schreiben.  Daraus  ist  bei  den  Italienern 
die  form  Murpcco  entstanden,  welche  durch  den 
einfluss  dieses  damtils  so  bedeutenden  handels- 
voikes  von  den  N.  nationen  adoptirt  wurde:  un- 
verändert von  den  Deutschen  und  Engländern 
(bei  diesen  mit  der  nebenform  Morocco),  in 
Maroc  verkürzt  von  den  Franzosen.  ZfAE.  nf. 
VIII.  p.  8-2. 

Mdron ,  Mär  =  Sanct  Maron  heisst  eines  der 
zahlreichen  niaronitischen  libanonklöster  nach 
dem  Schutzheiligen  der  Maroniten ,  welcher  an 
den  Fikiquellen,  Orontes,  in  einer  wilden  felsen- 
einsiedelei  lebte.     VdVelde,  Reise  II    p.  391. 

Maronberg,  ein  steiler  berg  an  der  N.seite  von 
W.ind.  Sainte  Croix,  benannt  nach  den  ent- 
laufenen 'Maron-  negern,  welche  ihren  aufcnt- 
halt  dort  nahmen.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I. 
p.   74. 

Maroneia,  griech.  iVfa^(<)i'fta  =  die  schimmernde, 
funkelnde,  eine  Stadt  an  der  S.küste  Thraciens. 
Herod.  Vn.  109.  Früher  Orthagurea.  Plin.,  Hist. 
Nat.  IV.  42.  Jetzt  Maronia.  Aehnlich  sind: 
Ma^o'n'ftov,  ein  berg  'im  0  Sicilien's.  Plin. 
III.  88.  MaQo)viä(i,  Stadt  der  landschaft  Chal- 
cidice,  Syrien.     Ptol.  V.   15,   18.    Pape-Bens. 

Maroneton,  \ 

Maronia,        >  s.  Maroneia. 

Maronias,    j 

maroniten,  benannt  nach  dem  priester  Johannes 
Maron,  welcher  im  5.  saec.  die  secte  stiftete. 
Von  seinen  anhängern  wird  er  Mar  (=  der 
heilige)  Marun  genannt.  Er  lebte  an  den  quellen 
des  Fiki  (Orontes)  in  einer  wilden  felsenein- 
siedelei;  das  kloster  (deir)  Mar  Marun  war  zu 
Van  de  Velde's  zeit  (Reise  II.  p.  391)  verlassen 
und  diente  als  schafasyl.  Ausführlicheres  in 
Seetzen,  Burkhardt,  Robinson  etc. 

MarOS,  linkseitiger  theisszufluss,  bei  Herod.  IV. 
49  Mä^iq,  gewöhnlich  Mansia ,  bei  den  röm. 
autoren  (Plin,  Hist.  nat.  IV.  81)  Marus.  Kiepert, 
AAW.  p.   19. 

Maro's  Reef,  s.  Gardner  Island. 

Märpo,  s.  Pdi  Labtse. 

Märpo  LÜngba,  tibetan.  =  der  rothe  fluss,  name 
eines  tibetan.  flusses,  in  Balti,  von  marpo  =  roth 
und  lungba  =  fluss.  Schlagintw.,  Gloss.  p.   221. 

Marpori,  tibetan.  ^'rothenberg'  heisst  ein  berg 
in  Balti  nach  dem  häufigen  vorkommen  rother 
felsen.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   221. 

Marqueen  Eylanden,  eine  gruppe  austral.  inseln, 
N.  von  den  Salomonen,  zuerst  gefunden  und 
pevs.  getauft  durch  die  holländ.  seefahrer  Le 
Maire  und  Schonten  anno  1616,  von  dem  schiffe 
Indispensable  1794  in  Isles  of  Cocos  =  cocos- 
inseln  umgetauft.  Krusenst. ,  Mem.  I.  p.  8. 
173  ff. 

Marquesasinseln,  s.  Mendana'.s  Archipel. 


Marryat  Inlet,  eine  einfahrt  in  der  nähe  des 
NW.  amerikanischen  Cape  Hope,  durch  den 
engl.  Heut.  Belcher  von  der  Becchey'schen  exped. 
im  Aug.  1827  entdeckt,  als  bequemer  ankerplatz 
benutzt  und  vom  befehlshaber  nach  Belcher's  ver- 
wandten, capt.  Marryat,  R.  N.,  benannt.  Beechey, 
Narr,  of  a  V.  II.  p.  549. 

Mars,  einer  der  hauptplaneten  der  sonne,  auf- 
fallend durch  sein  rothes  licht,  benannt  nach 
Mars,  dem  röm.  kriegsgotte,  '!//(»//?  der  Griechen. 

marsch,  niederdeutsche  nebenform  für  moor 
und  morast,  bezeichnet  in  Nieder-Deutschland 
die  fetten  dammerdereichen  niederungsgebiete  im 
gegensatz  zur  sandigen  und  trocknen,  höhern 
geest,  welche  vom  niederdeutschen  adj.  gast  = 
trocken  benannt  ist.     E,  PE.  p.  42. 

Marsden,  Point,  ein  capderN  küstederKänguru- 
insel,  S  Australien,  am  21.  März  1802  durch 
seinen  entdecker,  den  engl.  Seefahrer  Matth. 
Flinders,  benannt  'in  compliment  to  the  second 
secretary  of  the  Adrairalty ,  Flinders,  TA.  I. 
p.   168. 

Marseille,  im  mittelalter  lat.  Marsüia,  bei  den 
Römern  Massifia,  das  MaaanUu  der  phokäischen 
ansiedier,  'eine  der  wenigen  colonieen  des  alter- 
thums,  welche,  eben  so  vom  glück,  als  durch 
ihre  vortheilhafte  läge  begünstigt,  durch  alle 
wechselfälle  der  Jahrhunderte  bis  auf  den  heutigen 
tag  ihre  commercielle  bedeutung  und  blüthe  er- 
halten haben  .  Die  Cunsichern)  etymologien  des 
griech.  namens  s.  Pape-Bens. 

Marshail  Bay,  John,  eine  bay  an  der  O.seite 
von  Kane's  Sea,  im  jähre  1853  durch  den  N. 
american.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl. 
I.  Chart.  II.  p.   156)  pers.  benannt. 

Marshall's  Archipel,  eine  N  austral.  inselflur, 
von  dem  span.  Seefahrer  Alvaro  de  Saavedra 
1529,  ein  jähr  nach  der  entdeckung  der  Caro- 
linen, gefunden  und  wegen  ihrer  lieblichkeit 
loi  JBuenos  Jardines  =  die  guten  gärten  ge- 
nannt ;  denn  sie  erschienen  den  Spaniern  als 
zahlreiche,  kleine,  niedrige  und  schön  (mit  pal- 
raen  und  andermgrün)  bewachsene  inseln : 'muy- 
tasjuntas,  pequenas  e  rasas,  cheas  de  palmeiras 
e  verduras:  pello  q'  Ihe  poseram  nome  bom  Jar- 
dim\  Galväo,  Descobr.  p.  178.  Als  dann  anno 
1788  die  zwei  engl,  kauffahrer  Scarborough  und 
Charlotte,  unter  dem  befehl  von  Marshall  und 
Gilbert,  von  austral.  Port  Jackson-  nach  Can- 
ton  fuhren  und  die  Jardines  des  Saavedra  unter- 
suchten, tauschte  der  archipel  diesen  namen  an 
den  modernen ,  während  gleichzeitig  eine  andere 
SO.  gelegene  inselflur  nach  Gilbert  getauft  wuide 
(s.  Gilbertsarchipel).  Wenn  ferner  (Debrosses, 
Hist.  des  Nav.  p.  100)  die  1528  von  Saavedra 
am  dreikönigstage  gefundenen  Islas  de  los  Reyes 
=  königsinseln :  ('Ihe  poseram  nome  dos  Reys 
pellas  verem  aquelle  dia',  Galväo,  Descobr  p.  174) 
unter  11°  N.  und  (ungefähr!!)  169"^  OL.  von 
Paris  liegen,  so  lassen  sie  sich  ebenfalls  als  eine 
gruppe  des  Marshallsarchipels  annehmen.  Die 
namen  Radack  für  die  O.,  Ralick  für  die  W. gruppe 
des  archipels  sind  nach  dem  russ.  lieut.  v.  Kotzcbue, 
welcher  mehrere  monate  des  Jahres  1817  auf  die 
untersuihung  verwandte,  die  bei  den  eingebomen 
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übliche  be/.eichnung.  Kotzebue,  Entdeckungs- 
reise II.  p.  3<»  ff.  158  ff.,  Neue  ReLse  I.  ]>.  102. 

Marshall's  Island,  s.  lies  du  Seuiitüroiigli. 

Marshall  Islands,  eine  kleine  N.pacif.  insel- 
giui))je,  NC  von  den  Miiriiincn,  21"  10'  N.  und 
151"  35'  OGr.,  nicht  zu  verweclisdn  mit  dem 
ausgedehnten,  0.  von  <len  Carolinen  liegenden, 
aus  Kadiick-  und  Ralickkette  bestehenden  Mar- 
shalls Archipel,  wie  dieser  ebenfalls  anno  1788 
durch  den  Ciipt.  Marshall,  vomschiffeScarborough, 
entdeckt.     Kvusenst.,   Mdm.  II.  p.  ü  ff. 

Marsh,  Point,  eine  niedrige  sandspitze  gogen- 
ülier  Cape  Collie  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  Becchey  im  Aug.  1826  entdeckt  und  nach 
George  Marsh,  dem  Zahlmeister  seines  schiffs,  be- 
nannt.   Bcechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  303  &  carte. 

Marsh  Island,  eine  insel  der  aastral.  Gambier 
Group,  Niedrige  Inseln,  durch  den  engl.  capt. 
Becchej'  im  Jan.  182(i  nach  einem  seiner  officiere 
benannt,  wie  die  übrigen  inseln  dieser  gruppe. 
Bcechey,  Narr.  I.  p.   117. 

Marshy  Lake  =  sumpfiger  see,  canadiemame 
eines  eine  mile  breiten  und  2 — 3  miles  langen 
sumpfigen  Wasserbeckens,  in  welches  vor  der 
einmündung  in  den  Cedar-Winipeg  (Lake)  ein 
arm  des  Saskatschewan  sich  ergicsst.  Hind, 
Narr    I.  p.  455. 

Martaban,  Golf  von,  nennen  wir  heute  einen 
hinderind.  seitengolf  des  meerbusens  von  Ben- 
galen nach  einer  an  der  mündung  des  Salüen 
gelegenen  stadt  M.,  welche  früher,  schon  zu  der 
Portugiesen  zeit,  der  Stapelplatz  des  salüenver- 
kehrs  war  ('cidade  notavel  por  causa  do  grande 
tracto  (jue  nella  ha'),  nun  aber  durch  das  gegen 
überliegende  Malmein  verdunkelt  ist.  Damals 
war  indess  der  golf  nicht  nach  der  Stadt,  sondern 
Enseada  de  Ulms  de  Pegü=  bucht  der  Peghinseln 
(resp.  delta)  genannt.  Barros,  Asia  I.  9,  1. 
(p.   3(1^. 

Märtand,  s.  Mätan. 

Marteaux,  lle  aux  =  insel  der  hammermuscheln, 
eine  insel  in  der  bay  Praslin,  NewBritain,  be- 
nannt im  jähre  1708  durch  den  franz.  Seefahrer 
Bougainvjlle,  weil  man  in  einer  inselbucht  den 
seltcn<'n  fund  machte.     Bougv.  Voy.  p.  280. 

Martha's  Vineyard  =  Martha's  Weingarten,  eine 
küsteniiiscl  von  Massachusetts,  N. America,  durch 
die  engl,  c.xped.  Gosnold  anno  1002  so  benannt 
nach  der  menge  rankeniler  rebengewächse  'just 
as  the  NOrthmen  of  Scandinavia  had,  many 
centuries    before,    called    the    adjoining   country 

Vinland  from  the  same  productions  of  the  vines 
they  found  so  abundant'.  Buckingh.,  East.  &  W. 
St.  I.  p.  60. 

Märtholl,  s.  Thdling. 

Martlgny,  deutsch  Murtinnch,  ein  Walliserort, 
benannt  nach  dem  h.  Martinus,  einem  der  beiden 
apostel  des  Wallis,  (mit  der  bildungssylbe  iacum 
==  Wohnung),  hiess  in  der  röm.  zeit  Oiiodurum, 
vom   kl  lt.  ditr  =^  wasscr.     E,  PS.   p.   174. 

Martin,  Point,  die  O. spitze  (poin/)  der  insel 
Nuka  llivva,  durch  den  engl,  lieut.  Ilergest,  im 
März  1792,  nach  sir  Henry  Martin  getauft  (s. 
Mendaüa's  Archipel).    Kruscnst.,  Reise  I.  p.  151. 

Martin,  San,  eine   antilleninsel,    von    Columbus 

auf  seiner  zweiten  fahrt,  am   11.  Nov.,  also    am 


raartinstage,  1493  entdeckt.  Navarrete,  Collecc.  I. 
p.  200.     Colon,  Vida  p.   194. 

Martin,  Sierras  de  San,  nannte  im  jähre  1518 
die  Span,  exped.  des  Juan  de  Grijalva  die  hart 
an  der  atlant.  küste  Mejico's  aufstrebende  berg- 
masse  {sierr/is),  welcher  der  vulcan  von  Tuxtla 
angehört,  nach  einem  Soldaten  San  Martin,  wel- 
cher sie  zuerst  erblickt  hatte.  Bemal  Diaz, 
Nucva  Esp.  c.   12. 

Martinach,  s.   Martigny. 

Martin  Alonso,  Rio,  ein  küstenfluss  an  der  N. 
küste  von  llayti,  heute  genannt  Chuzona  Chico, 
im  Dcc.  1492  durch  die  Pinta,  das  zweite  schiff 
vom  geschwader  des  Columbus,  entdeckt  und 
von  dem  befehlshal>er  desselben ,  Martin  Alonso 
Pinzon,  benannt.  Als  am  10.  Jan.  1493  Colum- 
bus an  die  stelle  kam,  änderte  er  den  namen  in 
Ixio  de  öracf'a  ^  gnadenfluss,  deswegen,  weil  er 
die  von  Pinzon  ergriffenen  eingebornen  in  frei- 
heit  setzte.  Navarrete,  Coli.  I.  p.  130.  Colon, 
Vida  p.    144. 

Martineau,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Lyons 
Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  im  Sept.  1821  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  freunde  und  verwandten  getauft  'out  of 
regard  for  a  highly  esteemed  friend  and  relative'. 
Parry,  Second   V.  p.  82  ff. 

Martinique,  indianisch  Matinino  oder  ^fatigno 
genannt,  eine  von  Columbus  am  15.  Juni  1502 
entdeckte  antilleninsel.  Navarrete,  Coli.  I.  p. 
282  nimmt  das  südlichere  Santa  Lucia  dafür. 

Martin  Islands,  the,  s.  A'Court  Bay. 

Martin  Point,  ein  cap  an  der  N.american.  eis- 
meerküste,  W.  vom  MacKenzie  River,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  am  4.  Aug.  1826 
entdeckt  und  nach  sir  Henry  Martin  benannt. 
Franklin,  Second.  Exp.  p.   146 

Martin's  Island,  Sir  Henry,  s.  Nuka  Hiwa. 

Martin's  Range,  s.  Lake  Salvator. 

Martires,  los,   s.  Islas  Sequeira. 

Martyr,  Cape,  ein  hinter  dem  arctischen 
Griffith  Island,  Barrow's  Strait,  liegendes  auf- 
fälliges Vorgebirge  von  Cornwallis  Island,  durch 
den  engl  lieut.  W.  Edw.  Parry  am  23.  Aug. 
1819  entdeckt  und  nach  einem  sehr  geachteten 
freunde  benannt.     Parry,  NWPassage  p.  55. 

Martyres,  Ermita  de  los  =  einsiedelei  der  mär- 
tyrer  nannten  ('inipertinentcmente  y  sin  razon) 
die  Crcolen  NeuSpaniens  eine  einsiedelei,  welche 
in  der  nähe  Mejico's  an  jener  durch  des  Fer- 
dinand Cortez'  blutigen  rückzug  denkwürdigen 
stelle  errichtet  wurde.  Acosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
p.  524. 

Martyres,  Islas  de  los  =  märtyrerinsein,  Span, 
name  einer  Inselgruppe  an  der  S.seite  Florida's, 
von  den  Engländern  und  Americancrn  heut  zu 
tage  meist  Flurida  Kei/s^  riffe  (dämme)  von 
Floriila  benannt.  Als  der  span.  seefahrcr  Ponce 
de  Leon  am  12.  Mai  1513  die  grujjpe  auffand, 
schienen  ihm  die  bunt  gestalteten  rifte  den  an- 
blick  von  märtyrern,  welche  auf  rosten  ausge- 
streckt, zu  geben.  ZfAE.  nf.  XV.  p.  12.  Peschel, 
ZdE.  p.  523. 

Marwär  =  wüste  gegend,  hind.  name  eines 
districts  von  Radschwära,  V. -Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  221. 


Marx. 


Massillon. 
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Marx ,  St.,  so  hiess  die  kleine  capclle,  nach 
welcher,  der  Volksüberlieferung  zufolge,  das  anno 
1185  gestiftete  kloster  Cappcl,  C.  Zürich,  be- 
nannt wurde.  Bullinger,  Salt/,  zum  Salat  Msc. 
p.  679  ff.  sagt:  bey  St.  Murxcn  Cappelt  und 
Ref.  Gesch.  III.  p.  121  'nähen  Sant  Marxen 
capell,  eine  zngcrsche  beschreibung  der  Schlacht 
von  Cappcl,  Msc.  der  Zürch.  Stadthibl.  A  61. 
N«  2  St.  Marxen  Küchen.  Diese  ältere  capelle 
stand  dem  kloster  nahe  im  0.,  wo  im  obern 
thcile  des  jetzigen  kirchhofs  unlängst  die  fun- 
damente  ausgegraben  wurden.  Mit  dem  gebäude 
ist  auch  der  name  (St.  Marx)  verschwunden. 

Mary,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Mary,  St.,  s.  Maryland. 

Mary  Jones'  Bay,  s.  Mount  Oliver. 

Maryland  nannte  zu  ehren  seiner  königin,  Maria 
Hcnrietta  von  England,  lord  Baltimore  fl632) 
einen  der  jetzigen  Staaten  der  N.american. 
Union,  nachdem  er  NewFoundland  und  Virginien 
umsonst  als  ziele  der  colonisation  ins  äuge  ge- 
fasst  hatte.  Quackenbos,  U.  S.  p.  92.  Da  die 
Cheasapeake  Bay  (s.  d.  art.)  auf  altern  span. 
carten  den  namen  Bahia  de  Santa  Maria  trug, 
so  mag  dieser  umstand  den  (kathol.)  lord  zu 
seinem  Vorschlag  veranlasst  haben,  wie  denn 
auch  die  erste  ansiedclung  St.  Mary  getauft 
wurde  und  unter  diesem  namen  noch  fortlebt. 

Mary's  Mount,  St.,  s.  A'Court  Bay. 

Mas-Afuera,  s.  Juan  Fernandez. 

Mascarenbas,  ein  O.african.  inselffruppe.  im 
jähre  1502  durch  den  portug.  Seefahrer  Pedro 
Mascarenhas  entdeckt,  die  beiden  hauptinseln 
Mauritus  und  Reurion  (s.  dd.  artt.)  enthaltend. 
Die  form   Mnxrarehen  ist  unportugiesisch. 

MaSChtÜCk-Chlidugin-GoI  =  fluss  der  niedrigen 
gruben,  ein  flussbett,  welches  mit  der  Kama  und 
so  mit  dem  Caspisee  in  Verbindung  steht.  PM. 
1«59  p.  416. 

Maschwanden,  s.  Schwendi. 

Mascutin08=  bewohner  der  flachfelder,  name 
eines  N  amevican.  indianerstamms,  in  der  S]irache 
der  Alennquin.     Varnh.,  Hist   do  Braz.  I.  )).  102. 

Maseltrangen,  ein  st.  gallisches  dorf  Mnzzol-tra 
=  masholderbaum.  */n  der  Mafsxhohere  hei.-st  ein 
hof  der  zürch.  gemeinde  Wädenswyl.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.   102. 

Masena  oder  Ma.tsena,  centralafrican.  Stadt  in 
Baghirmi,  angeblich  nach  einem  schönen  mass 
ftamarindenbaum),  welcher  im  ältesten  quartier 
auf  dem  marktplatze  steht  und  einem  fellani- 
mädchen,  namens  Efia,  das  bei  dem  häuptlinrr 
Dokkense,  dem  gründer  dcrstndt,  milch  verkaufte. 
Barth,  Reisen  III.  p.  340.  386. 

Maskelyne  Islands,  eine  gruppe  kleiner  inseln 
an  der  SO.seite  von  Mallicollo,  Neue  Hebridcn. 
benannt  'avec  beaucoup  de  modestie'  von  Cook's 
astronomen  Wales  zu  ehren  eines  mannes,  'ä  qui 
les  marins  ont  tant  d'obücration'.  Krnsenst., 
M6m.  I.  p.  196.  Neril  Maskelyne  (1731/18111 
war  ein  engl    astronom. 

Masmäi,  s.  Ma. 

Maschnaket  es  Safä=ga1gen  des  Safä  nennen 
die  Rrduinen  einen  merkwürdigen,  oben  sowohl 
als  seitlich  geöffneten  vnlcankegel  des  Safä  fs 
d.  art.);    ihrer  erzählung  zufolge   üess  dort  ein 


früherer  herrscher  im  benachbarten  lande  Ruhbe 
einen  eisernen  ring  anbringen  und  daran  seine 
delinquentcn  hängen.  Wetzstein,  Hauran  etc. 
p.    11. 

Massachusetts  ist  der  verstümmelte  name  eines 
indianervolks  und  von  diesem  auf  einen  der 
Staaten  NeuEnglands  übergegangen.  Der  indian. 
name  (von  ynns  =  pfeilspitze  und  wetuset  = 
hügel)  soll  zunächst  dem  häuptling  (und  dann 
dem  stamme)  beigelegt  worden  sein,  weil  jener 
auf  einem  hügel  von  der  form  einer  pfeilspitze 
gewohnt  hätte;  die  weissen  nannten  nach  dem 
Volke  zunächst  nur  die  bay,  von  welcher  der 
hafen  von  Boston  einen  theil  bildet,  und  erst 
nach  dieser  wurde  das  anliegende  land  getauft, 
zunächst  (1626)  in  der  form  Colony  of  the 
Massachusetts  Bai/.     ZfAE.  nf.  III.  p.   63. 

Massachusetts  Island,  s.  Uahuga. 

Massacre,  Riviere  du  =  mörderfluss  nannte  der 
franz.  Seefahrer  Beauchesrie  einen  patagonischen 
zufluss  der  Magalhärsstrasse,  weil  im  Sept.  1699 
die  franz.  'freibeuter'  hier  einige  wilde  tödteten, 
welche  ihre  cameraden  im  gehölze  ermordet 
hatten.     Debrosses,  HdN.  p.  363. 

Massacrebay  ist  jetzt  der  gewöhnliche  (engl.) 
name  einer  am  N.ende  der  S.insel  NeuSeeland's 
befindlichen  bucht,  welche  der  holländ.  Seefahrer 
Tasman  (in  derselben  bedeutung)  Moordenaars 
ßoi7?=  mörderbucht  genannt  hatte,  weil  hier  die 
Maori,  ohne  dass  man  sie  im  mindesten  gereizt 
hatte,  drei  holländ  matrosen  tödteten  (18  Dec. 
1642\  'der  erste  europ.  name  an  den  gestaden 
von  Neuseeland'!  Debrosses,  HdN.  p.  284. 
Heute  ist  die  bay  in  Golden  Bay  =  goMbucht 
umgetauft,  seitdem  (1856)  an  ihren  ufern  die 
Aorere-goldlager  entdeckt  wurden,  v.  Hoch- 
stetter,  NSreld  p.  62.  üebrigens  machte  man 
vorher  schon  die  bay  successive  zur  Tnsmanshay, 
dann  als  die  kohlen  entdeckt  wurden,  zur  Coal 
J5o?/=: kohlenbucht  (Arrowsmith's  carte).  Hoch- 
stptter.   NeuSeeld.   p.  374. 

Massaua,  hafenstadt  an  der  african.  seite  des 
Rnthen  Meeres,  eigentlich  Medsaua.  seht  wahr- 
scheinlich von  dem  äthiop.  verb  dsaua  =  rufen, 
da  man  die  entfernung  der  insel  vom  festland 
eine  medsaua  =  rufweite  nannte,  d.  h.  so  weit 
man  einen  ruf  hören  kann  - —  und  diess  ist 
wirklich  die  entfernung  der  insel  vom  Gerar  (so 
heisst  die  festlandsküste  gegenüber  der  insel). 
In  der  landessprache  heisst  die  insel  Baz  (.  Mun- 
zin^er.  Ostafr.  Stud.  p.  114.   177. 

Masse,  lle,  s.  Hiau. 

Massena,  Baie,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Guljihe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Bändln,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
marschall  Andre  Massena,  späterm  herzog  von 
Rivoli  und  fürst  von  Esslingen  (1758—1817). 
Pe'ron,  TA.   II    p.  80. 

Massena,  s.  Masena. 

Massholtern,  s.  Maseltrangen. 

Massillon,  lle,  eine  der  Res  oft  St.  Francis, 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  nach  dem  kanzelredner 
Jean  Baptiste  Massillon  (I6(i3  — 1742).  Peron, 
TA.  n.  p.  88. 
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Massis. 


Matt. 


Massis,  s.  Ararat. 

Massüri,  eine  vorderind.  Ortschaft  in  Garhval, 
Himalaja,  hat  ihren  gharvalinamen  von  der  in 
jener  f;e{rend  häufigen  pflanze  masür,  monstiri  der 
■  eingc'bornen ,  rortcaria  nepalensis  des  Systems. 
Sihlatrintw.,  Gloss.  p.  222. 

Mastos ,  CabO  dos  =  vorgchirge  der  mästen 
nannte  der  portug.  Seefahrer  Lancjarote  ein  W. 
afriean.  cap  nach  einigen  dürren  pnlmstänimen, 
welehe  aufgeiiflanzten  mußten  ähnelten:  'per 
razäo  de  humas  palmeiras  seccas,  que  ä  vista 
representaväo  mastos   arvorados'.     Barros,   Asia 

I.  1,  13.  Azurara,  Chron.  p.  356:  'ende  avya 
muytas  palmeiras  secas  scm  rama'. 

*Mastrils,  bergdorf  im  Churer  Rheinthal,  wollte 
man  früher  von  mons  ste.rilis  =  unfruchtbarer 
berg  ableiten.  Steub,  Herbsttage  in  Tirol  p. 
238  denkt  an  masurilles,  aus  welchem  Mastrils  ! 
entstanden  sei,  wie  aus  casserole  Knstrol,  aus 
casurazza  Gestrntz.  Mdsurilles  ist  <limin.  von 
mmisura,  masura  und  dieses  abgeleitet  von  ?nan- 
so,  maso  =  hof.  \ 

Masulipatäm ,    tamul. -bind.  =  fischstadt,    eine' 
stallt  im  Karnätik,  V. -Indien,  von  mäsuli,  einer 
tamul.  form  für  mdtschhli  =  fisch.    Schlagintw., 

Gloss.  p.  222. 

Masura,  eine  wahrscheinlich  phöniz.  colonie 
an  der  S  küsie  Klein-Asiens,  s~is'5  [mezura]  = 
die  festung.  Movers,  Phon.  IL  2.  p.  240.  Aehn- 
lich  und  von  gleicher  bedeutiing  ist  Mnzara  W. 
von  dem  phöniz.  Selinus,  Sicilien.  Movers,  Phon. 

II.  2.  p.  333.  Der  name  r-is":  (phün.  S"^u'^)  ist 
eine  erweiterung  von  '^•::,  welches  der  name  der 
phöniz.  mutterstadt  Tyrus  ist.    Gesen.,  Ilebr.  Lex. 

Matamoros,  mejican.  ort  am  unterlaufe  des 
Rio  Bravo  del  Norte,  fiüher  CongregacÄon  del 
Refugio  genannt  und  erst  durch  dccret  von 
1S23  (die  carte  hat  1828)  nach  einem  priester 
Matamoros  umgetauft.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  96. 
Der  ältere  name  deutet  auf  den  klösterlichen 
sitz  einer  der  armcnpflege  gewidmeten  brüder- 
schaft. 

( Mätan)  oder  Mdrtand,  sanskr.  ==  sonne,  eine 
Ortschaft  in  Kaschnn'r.  Schlagintw.,  Gloss.  p  222. 

Matanfa,  Isla  de  =  mor(lins?l  nannte  der  span. 
entdecker  Ponce  de  Leon  eine  den  4.  Juni  1513 
entdeckte,  an  der  W. seile  Florida's  liegende  insel, 
weil  in  einem  stielte  mit  den  eingebornen  mehiere 
seiner  leutc  getödtet  wurden.  ZfAE.  nf.  XV. 
p.   12. 

Matanzas  =  die  todesstätte  heisst  seit  dem  jähre 
1512  eine  Stadt  auf  der  N.küste  von  Cuba,  weil 
dort  die  span.  eroberer  zwei  nackte  imd  nur 
mit  laub  umgürtete  Spanierinnen  fanden,  welche 
schifFl)ruch  gelitten  hatten.  Las  Casas,  lib.  III. 
c.  30.  ms.  Bern.  Diaz,  Nueva  Esp.  c.  8.  er- 
zählt, wie,  von  arglistigen  Indianern  überfallen, 
eine  span.  Schiffsmannschaft  bis  auf  drei  männer 
und  eine  frau  hingemetzclt  wurden. 

Matelotes,  los  =  die  matrosen,  eine  gruppe 
des  Carolincnarchipels,  0.  den  Palaos  sich  an- 
schliessend, anno  1545  durch  den  span.  See- 
fahrer Villalobos  gefunden  und  so  getauft,  weil 
ihm  die  eingebornen  in  kähnen  entgegenruderten, 
ein  kreuz  in  der  band  haltend  und  den  span. 
gruss  buenos  dtas,  matelotes=guteü  tag,  matrosen  ! 


Mathura. 


rufend  —  ein  zeichen,  dass  schon  vor  ihm  Spa- 
nier hier  angekommen  sein  mussten :  'onueram 
vista  dalgüas  ylhas,  de  q'  sahiram  paraos  e  cala- 
luzez  com  gete,  e  traziam  nas  mäos  cruzes,  e 
OS  saluaram  com  bös  dias  matalotes,  de  q'  fica- 
ram  marauilhados  por  se  verem  de  Castella  tarn 
alongados,  ....  hüs  Ihes  chamam  as  i/lhas  das 
Cruzes  (=  insel  der  kreuze),  e  outros  dos  mata- 
lotes'. Galväo,  Descobr,  p.  222  f.  Krusenst., 
Mem.  II.  p.  337. 

MatPO,  San,  s.  San  Lucas. 

Mathieu,  St.  =  der  h.  Matthias ,  die  W.spitze 
der  Bretagne. 

Mathilde  Rock,  s.  Bishop  of  Osnaburgh's  Is- 
lanil. 

MUhra,       i 

Mathupüra,  f 

Mäthura  oder  Mddhura,  auch  Mathupüra,  ge- 
meiniglich ^fdthra  =  Mäthu's  Stadt,  bind,  name 
einer  Stadt  in  Hindostän,  von  Mdthu,  einem  der 
Räkscbasas,  welcher  hier  von  Krisch  na  ersehlagen 
wurde.  Schlagintw,  Gloss  p.  222.  Die  Riikscha- 
sas  der  ind.  mythologie  sind  eine  classe  böser 
dämonen. 

Matias,  Bahia  de  San,  eine  bucht  an  der  O.küste 
Patagoniens,  entdeckt  am  tage  des  h.  Matthias 
(24.  Febr.)  1520  durch  den  in  span.  diensten 
stehenden  Portugiesen  F.  Magalhäes,  welcher 
hier  nach  einer  durchfahrt  suchte:  'reconocien- 
dola  para  ver  si  era  estrecho,  encontro  ser  una 
bnhi'a  muy  grande,  con  cincuenta  leguas  de 
giro,  sin  fondo  para  surgir,  donde  en  lo  mas 
inferior  hallü  80  brazas'.  Navarrete,  Coli.  IV. 
p.  33. 

Matjesfontein  =  matten-,  resp.  rohrfluss,  capholl. 
name  eines  quellbachs  an  der  W. seife  des  Cap- 
landes,  da  die  binsen,  aus  welchen  hübsche  matten 
verfertigt  werden,  bei  den  ansiedlcrn  matjesgoed 
=  waare  (rohstoff)  zu  matten  (tnalje  ist  dimin.  zu 
mal  =  matte)  heissen.  Lichtenstein,  S.Afr.  I. 
p.    139. 

Matigno,  \       nf    .•  ■ 

Matinino,  }  ^'-  Martinique. 

Matiuschkin,  Cap,  ein  sibir.  Vorgebirge  an  der 
0. Seite  der  tschaunskischen  bay,  durch  den  spätem 
admiral  Wrangeil  zu  ehren  eines  der  officiere 
seiner  exped.  benannt  am  8.  März  1821.  Wrangell, 
NdS.  I.  p.  238. 
(MatotSChkin  Schar),   s.  Spörer,  Nowaja  Semlä. 

p.     IK. 

Matötte,  singhal,  =  grosse  fähre,  eine  Ortschaft 
in   Ceylon.     Schlagintw.,   Gloss.   p.   222. 

Mätscha  Khabäb  oder  Mdptacha  Khal)dh=  der 
aus  dem  munde  des  pfaus  fliessende,  ist  der 
tibetan.  name  des  Karnaliflusses  in  Nepal  *wit- 
hout  any  direct  connection  with  fhe  topographical 
character  of  the  country'.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  210.    _ 

Matschlibändar=^fischhafen  ist  ein  zweiter  (bind  - 
pcrs.)  name  für  Masulipatäm,  Karnätik.  Aehnlich 

MatSChlischähar  =  fischstadt,  in  Hindostän. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 

Matsmaye,  s.  Jeso. 

Matt,  ein  Glarner  dort',  im  erweiterten  theil 
des  Sernftbals,  benannt   nach    den    einst   ausge- 


Matt. 


Manricia. 
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dehnten  durch  den  Sernf  zerstörten  schönen 
matten.     GdS.  VII.  p.  ()31. 

Matt  =  matte,  wiescngrund ,  drei  höfe  des  C. 
Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  94.  Vergl. 
Wies,  Wasen. 

Mattau  =  fischangol,  einheimischer  name  einer 
küsteninsel  von  Nuka  Hiwa,  dessen  einwohner 
dort  fisrhe  angeln.     Krusenst.,    Heise    I.  p.    162. 

Matterhorn  nennen  die  Walliser  nach  dem  thal- 
dorf  Zermatt  zwei  schlanke  beighörner,  welche 
durch  das  Matterjoch  von  dem  Monte  Rosa  ge- 
trennt werden,  ein  Grosses  (westlicheres)  und 
ein  Kleines  (östlicheres).  Jenes,  dessen  ersteigung 
mehrfach  geglückt  und  missglückt  ist,  gilt  als 
der  schlankste  aller  alpengipfel;  darum  heisst  es 
auch  Moni  Cervin  =  hirschhornberg,  nämlich  bei 
den  Piemontesen,  ebenso  im  Vnl  d'Erin  und  dem 
östlichem  Zinalthale  (irrig  für  einen  ähnlich  ge- 
formten niedrigem  gipfel).  Fröbel ,  Penn.  Alp. 
p.  125.  140.  E,  PS.  p.  9.  Dufonr,  ETAtl.  fol. 
XXII. 

Matterjoch,  der  höchste  unter  den  gebräuch- 
lichen alpenübergängen,  das  Walliser  Nicolaithal 
mit  dem  piemontes.  Val  di  Challant  verbindend, 
ist  nach  dem  am  nördlichen  fuss  des  passes  ge- 
legenen dorf  Zermatt  benannt  (Vergl.  Matter- 
horn). Der  pass  heisst  auch  St.  l'heodulspass 
zu  ehren  des  h.  Theodul,  bischofs  von  Sitten, 
welcher  der  legende  zufolge  in  Rom  war ,  vom 
papst  eine  glocke  für  seine  kirche  erhielt  und, 
da  ihm  diese  zu  schwer,  den  aus  einem  besessenen 
ausgetriebenen  teufel  zwang ,  ihm  das  geschenk 
über  die  Alpen  nach  Sitten  nachzutragen,  v.  Berg- 
mann ,  Vorarlbg.  p.  76.  Bergmann,  Walser 
p.  X2. 

Matterthal,  s.  Nicolaithal. 

Matthiew,  St.  =  St.  Matthias  taufte  der  brit. 
Seefahrer  W.  Dampier  am  25.  Febr.  1700  die 
in>el,  welche  die  Holländer  Visscher  Eylant  (s. 
d.  art.)  genannt  hatten,  nach  dem  kalendertage 
(24.  Febr.)  um.  Debrosses,  HdN.  p.  396.  Sie 
sowohl,  wie  Dampier's  benachbarte  Stormy  Isle 
(s.  d.  art.)  erhielten  neue,  persönliche  namen 
durch  den  engl,  lieut.  Ball,  befehlshaber  des 
transportschiffs  Supply,  am  19.  Mai  179U,  näm- 
Tench  Island  und  Prince  William  Henry  Island. 
Krusenst.,  Mem.  *I.  p.   138. 

Matto  Grosso  =  grosser  Urwald,  portug.  be- 
zeichiiung  einer  brasil.  provinz,  nach  dem  weiten 
und  über  neun  legoas  breiten  urwdld,  welcher 
die  capitanie  von  N.  nach  S.  durchzieht.  Eschwege, 
Pluto  ßra.-il.  p.  56. 

Matty  Island,  eine  insel  von  King  William's 
Land,  am  23.  Mai  1830  durch  den  engl.  Com- 
mander J.  Gl  Ross,  exped.  John  Ross,  so  be- 
nannt, wie  die  nahen  Beverly  Islands ,  zu  ehren 
der  beiden  damen,  welche  der  exped.  die  schöne, 
an  jenem  tage  zum  zeichen  der  besitznahme  auf- 
gepflanzte sammtflagge  geschenkt  hatten.  Ross, 
Second  V.  p.  409. 

Matty's  Island,  eine  insel  an  der  N.scite  von 
NeuGuinea,  durch  den  engl.  capt.  Carteret  am 
19.  Sept.  1767  entdeckt  und  pers.  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  386. 

MatÜlowa  =  pass,  samojed.  bezeichnung  in  Zu- 
sammensetzungen   von    bergpasauamen    des    N. 


Ural'  mehrfach  auftretend,  so  Garkä  M.  (s. 
:  Bol'schoj  Perehbd),  Pyrite-M.  =  hechtpass  (russ. 
übersetzt  Schütschij-Perehbd).  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  458  ff. 

MatzIngen,  name  einer  hinterthnrgauischen  ge- 
meinde, bedeutet  die  wohnung  der  Matzinger.  P. 

Mäu  0  1er  Mdhu,  bind.  ==  honig  (vergl.  Madhu- 
'  iiiati),  eine  Ortschaft  in  Mälwa.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   222. 

Maudite,  ia  Montagne,  s.  Mont  Blanc. 

Mauge,  Pointe,  das  NW.cap  (pointe)  der  S. 
hälfte  der  Mariainscl,  Tasmania,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Febr.  1802  so  benannt,  weil 
die  explorations.ibtheilung,  welche  die  insel 
untersuchte,  gerade  hier  die  kanonenschüsse  ver- 
nahm, welche  den  tod  ihres  gefährten,  des  Zoo- 
logen R.  Mauge,  vom  schiffe  le  Geographe,  ver- 
kündigten Hier  wurde  der  leichnam  am  fusse 
eines  grossen  euc^lyptus  beigesetzt.  Peron,  TA. 
I.  p.   231. 

Mauku  =  ohne  uku,  d.  i.  weissen  thon,  wie  er 
längs  des  nahen  Waiuku  (s.  d.  art.)  vorkommt, 

'  ist  der  maoriname  einer  ncu^eeländ.  ansiedelung. 
V.  Ilochstetter,  NeuSeeld.  p.   135. 

Mauna  Roa  oder  Mauna  Loa  (da  in  der  aus- 
spräche der  Insulaner  r  und  /  verstanden  werden 

I  kann),  vulcanischer,  oben  platter  kegelberg  der 
Sandwicbinseln,  von  mauna  =  berg  (s.  d.  art.) 
und  roa  =lang,  sehr,  also  s.  v.  a.  grosser  berg 

j'or  the  extensive  raountain  übersetzt  Cook-King, 

I  Pacif.  III.  p.  103  (s.  dieselbe  Übersetzung  in 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.  283).  Humb.,  Kosm. 
IV.  p.  522.  526.  Ein  anderer  noch  höherer  berg 
derselben  insel  Hawaii  heisst  Mauna  Keah  (Cook- 
King,  Pacif.  UI.  p.  102  schreibt  M.  Kaah). 
Maupertuls,  s.  Dyrrhachion. 
Maupertuis,  Baie,'  eine  bucht  an  der  SW.seite 
von  Kanguroo  Island ,  S.Australien ,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  3.  Jan.  1803  benannt 
(s.  Ile  Maupertuis).     Pcron,  TA.  U,  p.  59. 

Maupertuls,  lie,  die  landnächste  insel  der  S. 
austral.  gruppe,  welche  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  18o3  Archipel  Laplace  taufte,  benannt 
nach  dem  franz.  muthematiker  P.-L  -M.  de  M. 
(1698—1759).  Pe'ron,  TA.  n  p.  84.  S.  Ile 
Fermat. 
Mauranera,  's  ta,  neugriech.  's  ra,  Ma'qa  vf(}ä 

1  =  die  schwarzen  wasser,  ein  fluss  auf  der  insel 
Rhodos.     Ross,  Inselreisen  III.  p.    108. 

'    Maurawuna,  Kastro,  s.  Teiches. 
Maurelle,  Isla,  s.  l'Enfant  Perdu. 

;  Mauren  hiessen  bei  den  alten  Römern  (Tacit., 
Ann.  IV.  23)  die  N  african.  einwohner  W.  von 
Numidien,  von  ihrer  dunkeln  hautfarbe  nach 
dem    griech.    worte    /(«('(»os   =  niger,    schwarz. 

!  Nach    ihnen     hiess    das    land    Mauritanien    (Liv. 

!  XXIV.  15).  In  der  form  mohr  ging  der  name 
auf  die  schwarzen  Africaner  über.     Im  3.  jahr- 

'  hundert  n.  Chr.  fing  man  an,  alle  dunkelf.irbigen 

I  nomadischen  stamme  im  N.  Africa  Mauren  oder 
Maurusier   zu    nennen.     Movers,    Phon.     II.    2. 
p.  373. 
Maurice,  St.,    ein    ort    des  C.  Wallis,    benannt 

'  nach  dem  h.  Mauritius,  welcher  ;,302)  hier    den 

märtyrertod  erduldet  haben  soll.    E,  PS.  p.  174. 

Mauricia,  s.  Pernambuco.  •■ 
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Mauritanien. 


Mauvaise. 


Mauritanien,  s.  Mauren. 

Mauri  Thalassa,  s.  Schwarzes  Meer. 

Mauritius  =  s.  v.  a.  Moritzitisel  nannten  (159S) 
ilio  lIolHinder  eine  der  Mascarenhas  (s.  d.  art.) 
zu  ehren  des  prinzen  Moritz  von  Oranien,  des 
damaligen  Statthalters  der  Niederlande.  Der  ent- 
decker  hatte  die  insel  (in  anspieliing  auf  das 
Gerne  des  Plinius,  Hist.  nat.  VI.  198)  Cerne  ge- 
nannt. Als  nach  einer  periode  span.  besitzes 
(1580  —  1598)  der  holländ.  admiral  van  Neck 
auf  dem  damals  unbewohnten  Cerne  landete,  be- 
kam die  insel  den  heutigen  namen,  welcher  für 
die  franz.  periode  1721,1814  sich  in  Jsle  de 
/Vrt))ce==  insel  Frankreich  umwandelte  und  dann 
durch  die  Engländer  wieder  zu  ehren  gezogen 
wurde.  Sommer,  Taschb.  XIX.  p.  78  ft'.  Skog- 
man,  Eugen.  II.  p.  272.  Aus  M'Leod,  Eastern 
Afr.  II.  p.  144  ersehe  ich,  dass  auch  heute  noch 
die  Franzosen  an  ihrem  namen  fest  halten:  'as 
tlie  Fn  nch  will  insist  upon  calling  it'. 

Mauritius  war  der  holländ.  nan»e  des  heutigen 
orts  Penedo  an  dem  brasil.  Rio  de  San  Francisco. 
Hier  gründeten  nämlich  die  Holländer  (lö37) 
ein  fort  und  tauften  es  nach  dem  brasil.  gou- 
verneur,  dem  prinzen  Mauritius  von  Nassau, 
welcher  nach  der  eiiinalime  des  nördlichem  Forto- 
Calvo  die  portug.  truppen  nach  Bahia  zurück- 
gedrängt h;ittc.    V^irnh  ,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  38(). 

Mauritius  Bay  nannte  im  Dec.  1599  der  holl. 
Seefahrer  Ol.  de  Noort,  als  er  die  Magalhäes- 
strasse  passirte,  eine  bucht  nach  dem  adniirals- 
schift'e  Mauritius  ('de  generael  heeft  dese  bay 
den  nacm  ghegheven),  wie  eine  benachbarte 
Henricus  Bay  nach  dem  schiffe  (Hcnrick  Fre- 
drick) des  viccadmirals  Jacob  C'laesz  van  Ulpen- 
dam,  welcher  in  dieser  vor  dem  W. winde  schlecht 
geschützten  bay  ('hebbcnde  weynigh  be>chutsels 
voor  een  Weste  windt )  ankerte.  Wonderlijcke 
Voy.  p.    15.     Debrosses,  HdN.  p.    187. 

Mauritius  de  Naussau  nannte  zu  ehren  des 
prinzen  Moritz  'met  ghemeene  resolutie  des  Raets 
die  hol'äml.  exped.  von  Le  Maire  und  Schonten 
(25.  Jan  1616),  nachdem  sie  tags  vorher  die 
Le  Mairestra-sse  entdeckte  hatte,  das  der  grünen 
insel  Staatcnland  gegenüber  Legende  schneebe- 
deckte felsland,  welches  den  schitlern  zur  rechten 
lag:  also  einen  theil  Feuerlands.  Spiegh.  d 
Austr.  Nav.  Amst.  1622.  fol.  26,  Beschrijvinge 
p.  78. 

Mauritius  Eylandt,  s.  Dolgoi  Ostrow. 

Mauritius  Rivier,  s.   Hudson  River. 

Mauro  Ampelia,  neugriech.  Mäv()o  'Afi7iiha  = 
schwarzer  weinberg,  heisst  ein  platz  der  insel 
Syra  wegen  seiner  aussen  schwarzen  eisenstein- 
niassen.     Fiedler,  Griechenld.  IL  p.   174. 

Maurommati,  s.  Asopos. 

Mauroneria,  neugriech.  Mar^ove^i«  =  schwarz- 
wa.«>cr,  wegen  der  färbe  des  gesteins,  soweit 
es  vom  Wasser  besprengt  wird ,  heisst  das  bei 
den  alten  Sli/x  genannte  arkadische  gewässer. 
'Ein  vorsprung  des  hochgebirgcs  (Aroania,  jetzt 
Chelmos  in  N. -Arkadion)  fällt  ganz  senkrecht 
ah;  das  schneewasser  stürzt  daran  in  zwei  armen 
herunter,  um  sich  durch  ein  labyrinth  von  fels- 
blöcken  hindurch  mit  den  andern  bächen  zu  ver- 
einigen.    Man  kann  sich    keine   wüstere  gegend 


denken;  ailes  leben  ist  erstorben  zwischen  dem 
zackigen  gesteine,  über  welches  man  nicht  ohne 
gefahr  bis  an  den  felssturz  klettern  kann,  und 
der  Wanderer  erbebt  inmitten  der  schauerlichen 
öde.  Curt.,  Pelop  I.  p.  195.  Fiedler,  Griechld. 
I.  p.  i<98.  Schon  Homer  spricht  von  dem  'hoch- 
herabträufelnden  styxwasser  und  von  dem  'jähen 
Sturze  .  II  VIII.  aü9  &  XV.  37.  Hesiod  nennt 
es  ein  'vielgenanntes,  uraltes  gewässer,  welches 
kalt  aus  der  jähe  des  unersteiglichen  felsens 
niederrinnt  und  'durch  schrotl'es  geklüfte  binab- 
tliesst.'  Theog.  785.  Die  schauerlichkeit  der 
gegend  und  die  in  alter  und  neuer  zeit  ver- 
rufene gcfährlichkeit  des  eiskalten  wassers  (öxf- 
O^itiov  i'idaToq,  Strabo  p.  389)  veranlasste  die 
Hellenen,  dem  sturzbache  den  namen  2"Ti'iJ=die 
schauderhafte  zu  geben  und  das  wasser  der  unter- 
weit nach  ihm  zu  nennen.  Zu  feierlichen  gelöb- 
nissen  kamen  die  Arkader  in  Nonakris  (s.  d. 
art.)  zusammen  und  schwuren  bei  der  Styx  wie 
die  Juden  beim  bitter  wasser  (vergl.  Beerseba) 
und  die  Siculer  bei  dem  schwefelwasser  in  Pali- 
koi.     Curt.,  Pelop.  I.  p.   196. 

Mauron  OrOS,  s.  Chelydorea. 

Mauro  Nero,        (       ,,  , 

Mauro  Potamo,  (  '•  ^^^'^'■ 

Mauropetra,  neugriech.  Mav(}6/iiT(ta  =  schv/Sirz- 
fels,  name  der  N.spitze  von  Thora  oder  Santorino. 
PM.   1806  T.  7. 

Maurouard,  Cap,  die  O.spitze  der  S.hälfte  von 
Maria  Eylaud,  Tasuiania,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  18U2  benannt  nach  dem  see- 
cadetten  J.  M.  Maurouard,  welcher  mit  dem  in- 
gcnieur-geographon  Ch.-P  BouUanger,  beide  vom 
schiffe  le  Geographe,  die  aufnahmen  in  jener 
gegend  besorgte.  Nach  dem  ingenieur  selbst 
wurde  die  N.. spitze  der  ganzen  insel  Cap  Soul- 
langer,  nach  dem  obergärtner  A.  Riedle,  welcher 
kurz  vorher,  am  21.  Uct.  1801  ,  in  Timor  ge- 
storben war,  die  der  Austerbay  gegenüberliegende 
bucht  Baie  lliedl€  getauft.  Peron,  TA.  I.  p. 
220.  228. 

Maurouard,  Hot,  ein  küsteninselchen  (Hot)  an 
der  ()  seite  Tasmania's,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  1802  benannt  nach  dem  see- 
cadetten  J.  M.  Maurouard,  welcher  das  boot  des 
schirt's  le  Geographe  befehligte,  als  dasselbe,  vom 
capt.  im  Stiche  gelassen,  eine  zeit  lang  verloren 
geglaubt  war.     Peron,  TA.  I.  p.  254. 

Maurowuni,  s.  Melankabi. 

Maury  Bay,  eine  bay  des  aretischen  Grinnell 
Land,  in  den  jalueii  lS.")3/55  benannt  durch  den 
N.anierican.  polarfahrer  E.  K.  Kane  nach  seinem 
landsmann,  dem  hydrographen  Maury.  Kane, 
Arct    Expl.    I.   Chart. 

Maury  Channel,  die  durchfahrt  (c/ionne/j  zwischen 
BaiUie  Hamilton  Island  und  Cornwallis  Island, 
Parry  Island,  durch  die  erste  Grinnellexped.  im 
Sept.  1850  benannt  nach  dem  hydrographen  d.  n. 

after  the  dibtinguished  gentlcman  at  the  head 
of  our  National  Observatory,  whose  theorie  vrith 
regard  to  an  open  sea  to  the  north  is  likely  to 
be  realized  through  this  channef  (?).  Kane, 
Grinnell  Exp.  p.  201. 

Mauvaise  de  Lemaire  et  Schouten,  Archipel  de 
la  Mer,  s.  Paumotu. 


Manvaise. 


,  M^dnscs. 
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Mauvaise  Riviere,  la  =  der  schlimme  fluss,  ein 
zufiui-s  des  Elkhorn  River,  Missuri ,  so  genannt 
(in  Übersetzung  des  indian.  namens?)  durch  die 
ffanz.  Canadier  (die  engl,  ansiedier  übersetzen 
gleichfalls  iht  Bad  Creelc)  von  den  Schwierigkeiten, 
welche  seine  fürt  dem  überschreiten  entgegen 
stellt.  In  dieser  fürt  sah  herzog  P.  W.  von 
Württemberg  (N. America  p.  315)  die  gerippe 
der  daselbst  versunkenen  laslthicre  der  Indianer, 
wie  auch  er  selbst  bis  unter  die  schulter  im 
schlämme  versank.  '  Ausser  dem  Eau  qui  court' 
(s.  d.  art.)  'habe  ich  kein  fataleres  wasser  als 
die   Mauvaise  Riviere  gefunden'. 

Mawa-Dagh,  s.  Kara-Dagh. 

Mawris,  vom  griech.  /Mai()öi,- =  scliwarzort,  ein 
ort  SO.  vom  Hellespont;  die  Türken  änderten 
den  namen  als  unverständlich  in  das  ähnlich 
klingende  Nawrus  oder  Newrür  um,  ein  aus 
dem  persischen  entlehntes  wort,  welches  'neuer 
tag',  d.  i.  nenjahr,  heisst.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.   1,  note  5. 

Maxwell  Bay,  eine  bay  (oder  durchfahrt?)  auf 
der  N. Seite  des  eingangs  in  Barrow  Strait,  am 
4.  Aug.  1819  entdeckt  und  benannt  durch  den 
engl.  Heut.  W.  Edw.  Parry  zu  ehren  eines  freun- 
des, 'to  whose  kindness  and  unremitting  attention 
I  am  more  indebted  than  it  might  be  proper 
here  to  express'.     Parry,  NW.Passage  p.  34. 

Maya,  s.  Yucatan. 

May-Day  Island  =  maitaginsel,  eine  der  Hope's 
Islands  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  so  benannt,  weil  er  am  1.  Mai  1818  auf 
ihr  landete.     King,  Austr.  I.  p.  98. 

Mayen,  Tour  de,  s.  Tour  d'Ay. 

Mayenbach,  \  ,         d       .u  i       i,    • 

Mayenthal,  j  '""^  ^''^'"  ^^«"^«'^^1  gehörig, 
beide  nach  der  häusergruppe  Mayen  benannt. 
E,  PS.  p.  37.  Dufonr,  ETAtl.  fol.  XIII  schreibt 
Meienthal  (und  Meieii-Reuss)  und  hat  an  stelle 
von  Mayen  einfach  den  naraen  Dörßi,  während 
ändere  häusergruppen  ähnliche  namen  tragen: 
ßei  der  Capelle,  Husen,  Rüti,  Rütli,  Vierlaui  etc. 

Mayhew's  Island,  s.  Rauparaha's  Island. 

Maynthal,  s.  Maggia. 

MayO,  s.  Kuara  und  Benue. 

Mayor,  eine  grosse  insel  der  neuseeländ.  Bay 
of  Plenty,  und  the  Court  of  Alderman  =  hof  der 
räthe,  ein  schwärm  kleiner  inseln  und  klippfelsen, 
wurde  am  3.  Nov.  1769  so  benannt  durch  den 
engl.  Heut.  Cook  in  vergleichung  mit  dem  lord 
mayor  und  seinem  hofe.  Hawkesw. ,  Acc.  II. 
p.  329. 

Mayor,  Isla  =  die  grosse  (eigentlich  grössere) 
insel  und  Isla  Menor  =  die  kleine  (eigentlich 
mindere)  insel  nennt  der  Andalusier  die  zwei  be- 
deutenden Strominseln,  welche  unterhalb  Sevilla 
der  Guadalquivir  bildet.  Willkomm,  Span.  &Port. 
p.  31. 

Mayorga,  Islas  de  Don  Martin  de,  s.  Lord  Ho- 
we's  Islands. 

Mayor  Island,  s.  Tuhua  Island. 

(MaysI,  Punta),  die  O.spitze  von  Cuba,  hatte 
bei  den  Indianern  Bayatiquiri  geheissen.  Colum- 
bus  nannte  sie  auf  seiner  zweiten  fahrt  Alpha 
und  Omega  =  anfang  und  ende  (weil  oc  der  erste 
und  i4  der  letzte  buchstabe  des  griech.  alphabets)  ; 
Egii. 


denn  er  hielt  sie  für  das  ende  des  asiat..  fest- 
landes  und  dachte  sich  somit,  hier  höre  das 
abendland  auf  und  fange  das  morgenland  an. 
P.  Martyr  dec.  I.  c.  3. 

Mazara,  s.  Masura. 

Mboab,   s.  Espirito  Santo. 

Meadowbank,  Mount,  ein  imjposanter  berg  am 
rechten  ufer  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt 
am  26.  Juli  1834  durch  die  exped.  von  G.  Back 
und  von  diesem  benannt  zu  ehren  des  gelehrten 
lord  M.  Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.    192. 

Mechaln,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
desaustral.'GolfeBonaparte'  (s.  Spencer'»  Gulphe), 
durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
din,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem  astro- 
nomen  Pieire-Fran^ois-Andre  Me'chain  (1744— 
1804).      Peron,  TA.  IL  p.  79. 

Meohoacän  =  land  des  tisohfaugs,  indian.  name 
einer  mejican.  provinz,  so  genannt  von  den  zahl- 
reichen und  schönen  see'n,  welche  sie  enthält. 
Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  p.  460. 

Mechong  =  haupt  der  wasser,  in  portug.  form 
Mecon,  einheimischer  name  eines  hinterindischen 
Stroms.  Barros,  Asia  III.  2,  5  (p.  158)  'capitäo 
das  aguas,  porque  traz  tanta  copia  della,  que 
quando  vem  sahir  ao  mar  .  .  .  . ,  retalhando  a 
terra  per  muitas  partes,  por  se  estender ,  faz 
hum  lago  de  mais  de  vitenta  leguas  eni  com- 
primento  .  .  .' 

Mecklenburg,  früher  Mikelenborg  =  grossburg 
(von  milel,  inichel  =  gross) ,  hiess  der  einstige 
hauptort,  jetzt  ein  dorf  bei  Wismar  und  heisst 
jetzt  durch  Übertragung  das  land.  Die  beiden 
Staaten  sind  durch  den  namen  der  hauptstadt  (M.- 
Schwerin und  M.-Strelitz)  unterschieden.  Wex, 
Schweriner  Programm  1856.  Daniel,  Deutschld. 
p.   1265. 

Medaba,  s.  Medebah. 

(Medebah),  hebr.  ns*:-^  =  wasser  der  ruhe,  Stadt 
im  stamme  Rüben  in  der  von  ihr  benannten  ebene. 
4.  Mos.  XXI.  30.  Griech.  Mr^daßa  (1.  Makk. 
IX.  36)  oder  Mrjöaßa  (^Josephus,  Arch.  XIII. 
1,  4).  S.  von  Hesbän  finden  sich  noch  jetzt 
ruinen  unter  dem  namen  Mädaba.  Burckhardt, 
Reise  p.  625.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Medelna,  el  =  die  stadt,  eine  ruinenstätte  an 
dem  rande  des  see's  von  BibSn  (s.  d.  art.),  von 
den  arab.  umwohnern  so  genannt.  Barth,  Reisen 
L  p.    13. 

Medelser  Rhein,  s   Rhein. 

Medinah,  vollständig  Medinah  al  Nabi  =  Stadt 
des  Propheten  heisst  seit  der  Hedschra  (622)  das 
früher^  Jatrib,  alt:  Jathrippa.  Kiepert,  Ai^W. 
p.  9.  Die  Übersetzung  des  modernen  namens 
finde  ich  schon  in  Barros,  Asia  II.  2,  6  (p.  176): 
'Medina  Elnebi,  que  quer  dizer  Cidade  do  Pro- 
feta'  und  wieder  bei  einem  reisenden  der  neuesten 
zeit :  Rebifs,  Marocco  p.  3. 

Medinas,  Rio,  ein  zufluss  des  argentinischen 
Rio  Dulce,  von  den  span.  redenden  anwohnern 
benannt  nach  dem  uferorte  Medinas.  PM.  1868 
p.  53. 

Medschdel,  s.  Migdol. 

Meduiro,  s.  Arrowsmith's  Islands. 

Meduses,  Bano  des  ==  medusenbank,  eine  mit 
der  kiiste  gleichlaufende  untiefe,  durch  die  franz. 
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Medwesch'a. 


Meiyiteh. 


expetl.  Baudin  im  Juni  1803  so  benannt  'wegen 
der  grossen  anzahl  von  thieren  dieser  nrt,  weleho 
unsere  naturforsehcr  in  der  gegend  fanden. 
Pe'ron,  TA.  II.  p.   2-14. 

Medwesch'a  Peschtschöra  =  bärenhöhle,  russ 
name  einer  höhle  hei  Schanegdrskaja  (N. Russ- 
land), über  welchen  Schrenk  (Tundren  I.  p.  717) 
keinen  nähern  aufsehluss  erhielt. 

Medweschei  Ostrow,  s.  Schantar. 

Meek,  Point,  eine  landspitze  (point)  an  der  W. 
Seite  des  polaren  Baring  Land  (s.  d.  art.),  durch 
die  engl,  exped.  M'  Clure  im  Aug.  1851  pers. 
getauft.     Armstrong,  NW. Passage  p.  384. 

Meelhaven  =  mehllidfen,  eine  hafenbucht  an 
der  SW. Seite  von  Nowaja  Semlja,  durch  die  holl. 
exped.  von  Willem  Barents  (1.594)  so  genannt, 
weil  sie  dort  einen  angenehmen  fund,  bestehend 
in  einem  vorrathe  von  sechs  sacken  roggenmehl, 
machte:  'om  des  meels  wille  datse  daer  vonden'. 
Schipvaert  p.  4.     Adelung,  GdS.  p.   170. 

Meer,  steinernes,  ein  mit  den  trümmcm  eines 
alten  bergstiirzcs  überdecktes  revier  der  thalsohle 
unterhall)  Roveredo,  Etschthal. 

Meeraugen  nennt  der  tatraanwohner  die  tief- 
blauen gebirgssee'n,  weil  er  annimmt,  diese  ge- 
wässer  stehen  mit  dem  meere  in  unterirdischem 
zusammenhange  und  gcrathen  mit  ihm  in  be-- 
wegung.     E,  PE.  p.  48. 

Meeuwen-Eyland,  s.  Robben-Eyland. 

Megäle  Blachia,  s.  Wallachei. 

Megalo  Kastron,  s.  Candia. 

Megalopolis,  s.  Siwas. 

MegaloS  PotamOS,  neugriech.  fifydlof;  noranoQ 
=  der  grosse  fluss  heisst  der  grösste  bach  der 
insel  Imbros.     Conze,  Thrak.  Ins.  p.  79. 

Megalowuno,  s.  Koilossa. 

Megamendung,  von  mega  ==  wölken,  hendung 
(in  der  Zusammensetzung  mendung)  ==  aufhalten, 
stauen,  also  =  wolkenstauer  heisst  bei  den  Sun- 
danesen,  d.  i.  den  bewohnern  W.Java's,  die  dem 
Gedd(gebirge)  N.  vorgelagerte  waldige  gebirgs- 
kette.     Junghuhn,  Java  II.  p.    13. 

Megaspelaeon,  neugriech  Miyakoanijkaiov  = 
grosse  höhle,  das  grösste  und  reichste  kloster 
Griechenlands,  im  achäisch- arkadischen  hoch- 
lande,  eine  felsgrotte  von  120'  höhe,  bis  90'  tiefe, 
vorn  mit  einer  (>()'  hohen  mauer,  die  180'  lang 
die  ganze  länge  der  grotte  schliesst ,  bis  halb 
hinauf  zugenuiuert.  Auf  der  mauer  ist  eine  reihe 
kleiner  zellen  gebaut,  mit  hölzernen  gallerien 
vorragend,  von  der  natürlichen  grotte  bedeckt. 
Im  kühlen  höhlenraum  sind  kirche,  keller,  maga- 
zine  und  eine  quelle.  Curt. ,  Pelop.  p.  473. 
Russegger,  Reisen  in  Europa,  Asien  &  Africa 
IV.  p.  140.  Fiedler,  R.  d.alle  Theile  des  Kgr. 
Griechenld.  I.  p.  405. 

Megdel,  vollständig  Megdel  Eschschor  =  M.  die 
rathsstadt  heisst  eine  jetzt  starkverwüstete  der 
O.hauranischen  städte,  weil  nach  der  tradition 
bei  wichtigen  Vorkommnissen  das  land  sich  zur 
berathung  daselbst  versammelte.  Wetzstein,  Hau- 
rfm  p.  58. 

Megiste,  gricch.  Mtyiarri  =  die  grösste,  heisst 
die  beträchtlichste  insel  einer  ganzen  gruppe  der 
S.küste  von  Lycien.  Scyl.  100.  Carte  zu  Spratt, 
Travels  in  Lycia.     Vergl.  DoUchiste. 


Mehal,  Bordschi  el  =  fort  der  storche,  eine 
von  menschen  verlassene,  von  einem  schwärm 
Störche  bewohnte  castellruine  von  Mostaganem, 
algerische  provinz  Oran.  Wagner,  Algier  I.  p.  445. 

IWehlhafen,  s.  Meelhaven. 

Mehmije,  el  =  die  gottheschützte  ist  der  arab. 
beinamc  der  syr.  Stadt  Hamä.  Wetzstein,  Hau- 
rän  p.  79. 

Meia  Ponte  =  halbe  brücke,  eine  localität  (bach, 
Übergang  und  Ortschaft)  in  der  provinz  Goyaz, 
so  benannt,  weil  die  goldsucherexped.  Bueno's 
(1721)  hier  eine  brücke  von  zwei  balken  legte, 
deren  einer  nachher  durch  das  grosse  wasser  weg- 
geführt  wurde.     Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  55. 

MejiCO  oder  in  älterer  (sj)an.)  Schreibart  Mexico 
=  ort  des  Mexitli,  die  Stadt,  benannt  nach  dem 
teoealli  (s.  d.  art ),  dem  tempel  des  Mexitli  (des 
Mars  der  Mejicaner),  dessen  stelle  nach  dem 
Wiederaufbau  des  durch  Cortez  (1521)  zerstörten 
Tenochtitlan  der  grosse  platz  der  neuen  Stadt 
einnahm.  Bei  Zusammensetzungen  dieser  art 
Hessen  die  Mejicaner  die  sylbe  tli  weg,  co  =  in 
(präpos).  Also  sind  die  namen  der  orte  Huitzilo- 
pochc.o  (von  dem  zweiten  namen  Huitzilopochtli 
des  mejican.  Mars),  Mexicaltzinco  und  Mexico  im 
gründe  gleichbedeutend.  Murr ,  Nachrichten  I. 
p.  52  (in  P.^  J.  Och's  Reise).  Den  namen  hörten 
die  Spanier  zuerst  auf  Grijalva's  exped.  (1517), 
als  sie  die  Indianer  am  Rio  Tabasco  (s.  d.  art.) 
befragten,  wo  noch  mehr  geld  zu  erhalten  sei. 
Bern.  Diaz.  I.  c.  11.  Humb. ,  Vue  des  Cord. 
pl.  III.  Nach  der  Stadt  benennt  sich  heute  das 
ehenmlige  Nueva  Espana  ==  NeuSpanien.  'Das 
span.  centralland  ähnelt  in  hydro  -  wie  oro- 
graphischer  beziehung  auftauend  dem  mejican. 
hochlande,  und  nicht  bedeutungslos  dürfte  es  er- 
scheinen, dass  die  Spanier  in  America  gerade 
Mejico  mit  dem  namen  NeuSpanien  belegten. 
Willkomm,  Sjjan.  &  Port.  p.  25.  Uebrigens  ist 
die.^s  erst  die  spätere  fassung;  der  name  Nueva 
Espaiiu  wurde  zuerst  durch  die  Soldaten  des 
Cordova,  welcher  anno  1517  Yucatan  entdeckte, 
wegen  der  zahlreichen  städte  und  gebäude  dieses 
landes  gebraucht,  später  weiter  ausgedehnt  und 
schliesslich  auf  das  heutige  Mejico  eingeschränkt. 
ZfAE.  nf.  XV.  20. 

Mejico,  Golf  von,  benannt  nach  einem  der  ufer- 
länder,  welches  vom  hintergrunde  des  meerbusens 
aufsteigt. 

Mejiilones,  Cerro  de,  ein  Vorgebirge  an  der  W. 
küste  S.  America's,  von  der  Ungeheuern  menge 
muscheln  und  Schnecken,  namentlich  der  con- 
cholepas  peruviana,  welche  in  der  bay  N.  vom 
felsen  leben  und  hier  von  den  küstenbewohnern 
massenhaft  zur  nahrung  gesammelt  werden: 
'Muschelcap' ,  'Muschelbay'.  Burmeister,  La 
Plata  11.  p.  310. 

MeilichOS,  s.  Ameilichos. 

Meinau,  s.  Reichenau. 

Meinradszelt,  s.  Einsiedeln. 

Meissen,  slaw.  il/i«fij=schlüssel,  weil  sich  hier 
der  Dresdener  elbkessel  verengt,  so  heisst  die 
die  von  Heinrich  I.  anno  930  gegründete  'älteste 
Stadt  Sachsens'.     Daniel,  Deutschld.  p.    1 I3Ü. 

Meiyiteh,  'Ain  el-  =  todte  quelle  heisst  bei  den 
anwuhnern  die  quelle  von  lesreel  (1.  Sani.  XXIX. 


Mekhul. 


Melas. 
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1.),  welche  sehr  stark  fliesst,  in  neuerer  zeit 
jeden  sommer  vertrocknete,  dann  ganz  versiegte, 
endlich  aber  durch  Husein  'Abd  el-Hädy,  mudir 
von  Akka  (erste  hälfte  des  19.  saec.)  wieder 
hergestellt  wurde.  Man  grub  nämlich  der  quelle 
so  lange  nach,  bis  das  wasser  floss  und  füllte 
dann  losen  kies  hinein;  durch  dici^en  dringt  nun 
das  wasser  an  mehrern  stellen  hervor,  und  das 
wasser  mangelt  nie.  Robins.,  Reise  III.  p.  400. 
Mekhul  =  der  schwarzäugige,  so  nennen  die 
Beduinen  einen  der  kegel  der  O.hauranischen 
vnicanregion  Diret  et-Tulül.    Wetzstein,  Hauran 

P-  !"• 

Mekone,  griech.  Mr^Mivt]  (von  ^7/xü)v)  =  mohn- 
heim,  Hqr^xai,,  ort  ivraT'&a  nqmrov  ivqi  töv  t^? 
fii^y.Mvoi;  xa(j7i6v  ^Tj/^TjTriQ  (Et.  M.),  alter  name 
für  Sikyon  (Strabo  p.  382^  und  für  Kyllene  in 
Elis  (Schol.  Ptol.  III.  16,  ö).  Pape-Bens. 

Melaina  Akte  oder  Akra,  griech.  J/e7«tva  «zt^ 
oder  axQa  =  schwarzenberg.  Curt.,  G.  On.  p. 
156.  S.  Melankabi;  a)  ein  starkes,  felsiges  Vorge- 
birge Bithynien's  0.  vom  Bosporus  am  Pontus, 
später  ■'ta/.tj  äx^a  (s.  d.  art.).  An.  p.  p.  Eux.  3. 
Jetzt  türk.  in  der  ursprünglichen  bedeutung 
Kara  Burun  =  schwarze  spitze.  Ap.  Rh.  II. 
349.  S.  Müller,  Geogr.  Gr.  min.  T.  XVH.  6) 
AI.  äxQu,  ein  Vorgebirge  Joniens,  nach  einigen 
ebenfalls  türk.  Kara  Burun.  Strabo  p.  645.  c) 
M.  ax()«,  NW. spitze  von  Chios,  jetzt  Cap  «S. 
Nicola  (vergl.  Melankabi).  Strabo  p.  645.  Pape- 
Bens.  et)  eine  insel  W.  Africa's,  vor  dem  flusse 
Taphna,  jetzt  Rachgoun.  Scyl.  111.  Pape-Bens. 
e)  s.  Akra.  /)  früherer  name  von  Amphipolis, 
das  in  einer  biegung  des  Strymon  auf  einer  höhe 
gelegen  ist.  Marsyas  b.  Harp.  Vergl.  Leuke 
Akra. 

Melaineai  oder  Melanai,  griech.  Mtf.an'ial  oder 
Milavai,  eine  örtlichkeit  in  der  nähe  des  arka- 
dischen flusses  Alpheios,  wo  man  aus  der  gor- 
tynischen  felslandschaft  in  eine  von  sanften 
höhen  bekränzte,  anmuthige  uferebene  hinunter- 
kommt. Im  schattenreichen  gründe  findet  man 
eine  ruine;  eben  des  Schattens  wegen,  weil 
es  nach  dem  dichter  Rhianos  'waldumhüllt'  ist 
(nolvSqvnoci  b.  St.  B.),  hat  das  alte  Melaineai 
seinen  namen  (=  schwarzer  grund).  Vergl.  Mi- 
Xcii,vil(;  in  Attica  und  die  jetzige  Ortschaft  Mi- 
Aavj?  in  Naxos  (Ross,  Insel-R.  I.  p.  44):  die 
naraen  bezeichnen  das  dunkel  des  waldes;  vergl. 
die  'nigri  colles  Arcadiae'  bei  Horaz,  Od.  IV. 
12,  11.  Aehnlich  heisst  auch  ein  NO. arkadischer 
berg  2'xtaö-ic  =  der  schattige  waldberg.  Am  ab- 
hänge dieses  berges  liegt  jetzt  noch  das  dorf 
Skot{ni(fj  crxoTfivi;  seil.  /(OQct  =  der  schattige  ort). 
Curt.,  Pelop.  I.  p.  2I0"  356,  392. 

Melalneis,  s.  Melaineai. 

MelamphyllOS,  griech.  ^fl}.ä^l<f^dko(;  =  schwarz- 
wald,  früherer  name  der  insel  Samos.  Strabo 
p.  457. 

Melanchlänen,  griech.  MiX-äy/Xaivoi  =  schwarz- 
mäntel,'  nach  Herod.  IV.  (20.  102).  107  ein  im 
Skythcnlande  lebendes,  nichtskythisches  volk, 
nach  den  schwarzen  gewändern  benannt:  ilifiara 
ni).ava  ifo^iovak  nävTn;,  i<f  wv  xai  raq  inotw- 
nia<i    tyovai,.     Auch    Ptol.    V.    19,    19   &    Plin., 


Hist.  nat.  VI.  15  &  a.  nennen  das  volk  nntcr 
verschiedenen  angaben  über  seine  Wohnsitze. 

Melanes,  s.  Melaineai. 

Melanesien  =  inseln  der  schwarzen,  vom  griech. 
fiikat;  =  schwarz  und  vijaoq  =  insel,  nennt  man 
etwa  eine  durch  ihre  dunkel  gefärbte,  fast  schwarze, 
hässlich  gebaute  wilde,  zum  theil  uncivilisirbare 
bevölkerung  ausgezeichnete  partieAustraliens:  Neu 
Guinea,  NeuBritanien,  Louisiade,  'Salomonen, 
Neue  Hebriden,  NeuCaledonia,  Loyalty,  Viti. 
S.  Negritos.  v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  45. 

Melankabi,  neugriech.  yri/.ayxäßi,  =  schwarz- 
kopf  (vergl.  neugriech.  MavQoßoTvi,  und  die  alt- 
griech.  JMü.aiva  dxrf;  und  äxQo),  bezeichnung 
der  westlichsten,  spitzauslaufenden,  gefährlichen 
klippen  des  korinthischen  isthmus.  Dieses  Vor- 
gebirge ist  eine  der  am  weitesten  sichtbaren  und 
kenntlichen  formen  des  (korinth.)  meerbusens. 
Es  trug  im  alterthum  den  namen  der  Hera  Akraia 
von  dem  auf  der  äussersten  spitze  stehenden 
angesehenen  orakeltempel  der  göttin,  die  ihrer- 
seits wieder  den  beinamen  von  dem  Vorgebirge 
hatte.  Somit  haben  wir  in  dieser  einen  position 
ein  beispiel  der  im  griech.  oft  vorkommenden 
(Curt.,  G.  On.  p.  158)  Übertragung  von  götter- 
namen  auf  Vorgebirge  und  umgekehrt.  Jetzt 
heisst  das  Vorgebirge  auch  »S.  Nicölaos,  nach  der 
etwas  landein  gelegenen  capelle  dieses  heiligen. 
'Vielleicht  war  dieses  heiligthum  einst  dem  Po- 
seidon gewidmet,  als  dessen  Stellvertreter  sich  der 
h.  Nicolaus  häufig  bewährt'.  Curt.,  Pelop.  11. 
p.  252.    Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p    383. 

Melan  Oros,  griech.  Mü.av  oQoq  oder  plur. 
Milava  oQTj  =  schwarzenberg  (e);  a)  gebirge 
in  Arabia  Felix,  jetzt  Dschehel  Akdar,  mit 
seiner  NO.  fortsetzung.  Ptol.  VI.  7,  9;  h)  ge- 
birge in  Arabia  Petraea  mit  den  spitzen  Horeb 
und  Dschebel  Musa.  Ptol.  V.  17,  3.  Pape- 
Bens. 

Melanos,  griech.  J/iV.aroc;  =  schwarzenfels ,  ein 
Vorgebirge  Mysiens  an  der  Propontis  und  der 
halbinsel  von  Kyzikos.  Strabo  p.  576.  Pape- 
Bens. 

Melanthios,  griech.  J/f/ävö^to?  =  schwarzach, 
ein  fluss  zwischen  dem  Pontus  Polemoniacus 
und  Cappadocien  in  den  Pontus  Euxinus  mün- 
dend, jetzt  Melet-Irmak.  Arr.  per.  p.  Eux.  XVI.  3. 
Pape-Bens.   (wo  wohl  fälschlich  Ismak). 

Melantioi,  Skopelol  oder  Petrai,  griech.  MtXäv- 

Tioi,  axömkoi,  oder  nirQai,  =  schwarzklippen, 
schwarzhornfeLsen ,  zwei  felsklippen  zwischen 
Mvconos  und  Tenos,  im  ägäischen  meer.  Orph. 
Afg.   1363. 

Melas,  griech.  MiXaq  =  schwarzfluss  a)  neben- 
fluss  des  Pirus  in  Arkadien.  Call.  h.  I.  p.  23; 
b)  fluss  in  Böotien,  zwischen  Orchomenos  und 
Aspledon,  Theophr.  h.  pl.  IV.  11,  neugriech. 
Mauro-Nero  oder  Jlauro  Potamo  {Mav^ionora^oi;) 
=  der  schwarze  fluss,  benannt  von  seinem  tiefen, 
überall  zunächst  von  schwarzem  torfähnlichem 
moorgrund  umgebenen  bette.  Burs.,  Griech. 
Geogr.  Lp.  196;  c)  fluss  in  Malis,  welcher  in  der 
nähe  von  Herakleia  und  Trachis  in  den  Sinus 
Maliacus  fällt,  Herod.  VII.  19S,  neugriech. 
Mav(jo  vtqö,  Mauronero  =  schwarzwr.sser.  Burs., 
Griech.  Geogr.  I.  p.  91  ;  d)  fluss  der  Phthiotis, 
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welcher  in  den  Apidaiius  fällt.  Lucan.  VI.  374; 
e)  fluss  in  Thracien,  N.  von  Cardia,  jetzt  türk. 
Schere  Su.  Herod.  VII.  58  ;  /)  gränzfluss  Pam- 
phyliens  K^gen  Cilicien,  jetzt  türk.  Manavgat-Su. 
Paus.  VIII.  28,  3;  ff)  fluss  in  Kappadocien,  jetzt 
türk.  Ä^ara-iSi«  =  sfhwarzfluss.  Strabo  p.  538; 
h)  früherer  name  des  Nil,  also  gleichbedeutend 
mit  der  hebr.  bezeichnung  '^■!Tr  [schichor]  Jcs. 
XXIII.  3  ==  schwarzer,  trüber  fluss,  von  dem 
schwarzen  schlämme,  den  er  mit  sich  führt. 
Pape-Bens.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Melbourne,  die  neugegründete  hauptstadt  von 
austral.  Victoria,  ohne  zweifei  (doch  fehlen  mir 
die  beweise)  nach  dem  engl,  minister  d.  n.  ge- 
tauft.    S.  ff.  artt. 

Melbourne,  Mount,  einer  der  höchsten  berge  des 
S. polaren  Victorialandes,  am  21.  Jan.  1841 
durch  den  engl.  tapt.  J.  Cl.  Ross  entdeckt  und 
benannt  nach  lord  Melbourne,  dem  engl,  premier- 
mini.-ter,  'when  our  expcdition  was  proposed  to 
her  Majesty's  govcrnment,  and  upon  whom  and 
his  colleagues  the  rcpresentations  of  the  great 
philosophers  of  the  day  had  their  due  influence'. 
Wegen  der  überraschenden  ähnlichkeit  seiner 
gestalt  mit  dem  sicilianischen  vulcan  nannten 
ihn  die  officiere  der  exped.  eine  zeit  lang  den 
Aetna.     Ross,   South.  Reg.  I.  p.  2Ö5. 

Melbourne  Island  scheint  J.  Cl.  Koss,  der  neffe 
des  engl.  capt.  John  Ross,  auf  seiner  exploration 
vom  5.  Juni  1830  nur  die  grösste  inscl  (nicht 
plur.  'islands')  der  O.  von  Point  Smyth,  King 
William's  Land,  gelegenen  Inselgruppe  genannt 
zu  haben;  denn  im  text  (Ross,  Second  V.  p. 
423)  nennt  er  die  gruppe  ausdrücklich  mit  dem 
eskimonamen  O-vmtta  {='(),  der  hinwieder 
auf  der  'chart'  fehlt.  Die  beziehung  ergiebt  un- 
zweifelhaft sich  aus  dem  vorigen  artikel. 

Mellkscherif,  arab.  =  edler  könig,  ein  grosses 
dorf  W.  von  Ersindschian,  NW. Armenien.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  65. 

Melissa,  griech.  Mtkhaaa  =  biene,  Stadt  in 
Libyen  (Hekat.  bei  St.  B).  und  flecken  bei 
Kyziku.s.    ib. 

Melkaja  jGubä,  s.  TaröbahU. 

Melkart,  Rus,  s.  Rus. 

Melkarteia,  s.  Karteja. 

Melkhoute-Kraal  =  milchholzdorf,  capholländ. 
name  einer  ansiedelung  an  der  küste  des  Cap- 
landes,  Plettenbergsbay ,  von  den  dort  häufigen 
wolfsmilchpflanzen,  welche  erst  durch  die  loh- 
nende Urbarmachung  um  die  mitte  des  18.  saec. 
wichen.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  319. 

Mellisurgis,  griech.  M(Xhaov()yii;  =  honigstadt, 
ort  Maccdüniens  an  der  via  Egnatia.  Mit  starkem 
honighandel.    It.   Ant.  p.  320.     Pape-Bens.. 

Melstadir  =  mehlort,  von  melur  =  mehl  oder 
das  wie  körn  benutzte  und  hie  und  da  in  Island 
angebautee/ymi«5  «re^acius  =  sandhaargras,  name 
eines  sehr  alten  orts  in  N. Island.  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.   136. 

Melville  sind  zwei  ländcrmasscn  des  N.amcrican. 
Polararchipels,  zu  ehren  des  engl,  marineministers 
Viscount  Melville,  erstem  lord  der  admiralität, 
benannt:  a)  eine  insel  M.,  am  1.  Sept.  18 lU 
durch  den  engl,  seefahrer  W.  Edw.  Parry  ent- 
deckt, welcher  hier  1819  20  überwinterte;  /«j  «ine 


halbinsel  M.,  von  Parry  gefunden  während  seiner 
exped.  1821/23  unter  zweimaliger  Überwinterung 
an  ihrer  ü.seite  (s.  Winter  Island  und  Turton 
Bay).     Parry,  N W.Passage  p.  74. 

Melville,  Cape,  s.  Melville  Bay. 

Melville,  Port,  eine  vortreffliche  hafenbucht  an 
der  W.seite  von  Gross  Lutschu  (s.  Lieu  Khieu), 
im  Oct.  1816  entdeckt  durch  den  engl,  capt, 
Basil  Hall  und  benannt  zu  ehren  des  lords  d.  n., 

in  honour  of  lord  viscount  Melville,  first  lord 
of  the  admiralty'.  Hall,  Corea  p.  148  &  carte 
p.  XVIII.  p.  XXIV. 

Melville  Bay,  eine  flache  bucht  an  der  W.seite 
des  N.  Grönland ,  durch  den  engl.  capt.  John 
Ross  am  24.  Juli  1818  entdeckt  und  zu  ehren 
des  damaligen  ersten  lords  der  admiralität  be- 
nannt, während  der  bemerkenswerthe  gewundene 
fels  in  ihrer  mitte  Melville's  Monument  =  M's 
(lenkstein  benannt  wurde  zu  ehren  des  vormaUgen 
viscount  Melville,  from  whom  I  received  my 
Hrst  commission  in  His  Majesty's  navy'.  Ross, 
Baffin's  Bay  p.  6".  Das  Vorgebirge,  welches 
Melville  Bay  im  N.  von  Prince  Regents  Bay 
(s.  d.  art.)  abschliesst,  taufte  Ross  nach  demselben 
lord  der  admiralität,  Cape  Melville  (ib.  p.  74), 
das  landein  von  den  'Arctic  Highlands'  auf- 
steigende gebirge  Duneira  Mountains,  da  der 
viscount  Melville  auch  baron  Duneira  war  (s.  d. 
dedication  des  Parry'schen  reisewerks). 

Melville  Bay,  eine  bucht  an  der  NW.seite  des 
Carpentariagolfs,  durch  den  engl,  seefahrer  Flin- 
ders  im  Febr.  1803  entdeckt  und  untersucht  und 
gleich  mehrern  gegenständen  in  jener  gegend, 
Mount  Dundas,  Mount  Saunders,  Point  Dundas 
und  Melville  Isles,  benannt  zu  ehren  des  'Right 
Hon.  Rob.  Saunders  Dundas,  viscount  Melville, 
who,  as  first  lord  of  the  admiralty,  has  conti- 
nued  that  patronage  to  the  voyage  which  it  had 
expevienced  under  some  of  his  predecessors'. 
Flinders,  TA.  II.  p.  224.  Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Melville  Bay,  s.  Melville  Sound. 

Melville  Island,  eine  insel  vor  Arnhems  Land, 
N.Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
im  Mai  1818  zuerst  als  solche  erkannt  und  be- 
nannt nach  dem  titel  des  edeln  viscount  von 
Melville ,  nachmaligen  ersten  lords  der  admi- 
ralität.    King,  Austr.  I.  p.   106. 

Melville  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln, 
durch  den  engl.  capt.  Beechey  im  Febr.  1826  ent- 
deckt und  zu  ehren  des  ersten  lords  der  admi- 
ralität benannt.  Beechey ,  Narr,  of  a  V,  I. 
p.    183. 

Melville  Isles,  s.  Melville  Bay. 

Melville  Lake,  ein  see  von  Boothia  Isthmus 
{^.  d.  art.),  I)enannt  am  4.  Juni  1830  durch  den 
engl.  capt.  John  Ross  zu  ehren  der  gemahlin 
lord  Melville's.  Die  hohen  berge  in  der  nähe 
taufte  er  nach  derselben  familie  Dundas  Mountains. 
Ross,  Second  V.  p.  390,  zwei  inseln  W.  von 
Boothia  Isthmus  Ann  Dundas  Island  und  Jane 
Dundas  Island.     S.  (^hart. 

Melville  Point,  eine  weit  vortretende  landspitze 
(point)  an  der  S. küste  des  chines.  golfs  von  Pe 
Tsche  Li,  anno  1816  durch  den  engl.  capt.  B. 
Hall  (Corea  p.  VLII)  benannt  (s.  Port  Mel- 
ville). 


Melville  Range. 
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Melville  Range,  eine  in  der  gegend  von  Frank- 
lin Bay  und  Darnley  Bay  die  N.american.  cis- 
mccrküste  umsäumende  bergkette  (ratige),  durch 
ca])t.  John  Franklin's  gefährten  D""  Richardson, 
den  befehishaber  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenfluss,  detachirten  abthei- 
hing  der  exped.,  am  25.  Juli  1826  entdeckt  und 
zu  ehren  des  'Right  Honourable'  lord  viscount 
Melville  benannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.  240. 

Meiviile's  Monument,  s.  Melville  Bay. 

Melville  Sound,  jetzt  unverfänglicher  Melville 
Bai/,  eine  grosse  bucht  an  der  O.seite  von  Georg's 
IV.  Krünungsgolf,  am  14.  Aug.  IS21  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  benannt  zu  ehren 
des  lord  viscount  Melville,  ersten  lords  der  admi- 
ralität.  Vergl.  Point  Hur/  und  Hurd's  Island. 
Franklin,  Narr.  p.  383. 

Memory  Cove=  bucht  des  gedächtnisses ,  eine 
bucht  am  eingang  des  austrat".  Spencergolfs,  so 
genannt  durch  den  entdecker,  den  engl.  capt. 
Matth.  Flinders,  als  er  am  24.  B'ebr.  1802  zum 
gcdächtniss  der  am  abend  des  21  gl.  monats  ge- 
scheiterten mannschaft  eine  inschrift  auf  einer 
kupfertafel  eingraben  und  an  einem  starken 
pfosten  befestigen  Hess.    Flinders,  TA.  I.  p.  138. 

Memphis,  altägypt.  Ma-m-phtah  =  ort,  Avohnung 
des  Fhtah,  des  ägypt.  vulcans  (ChampoUion, 
Gramm,  egypt.  p.  15.5  ff.),  kopt.  tiianuph=  ort, 
Wohnung  des  guten  (Gottes),  ort  der  guten,  der 
frommen,  wobei  ort  wie  6  rönoq  für  begräbniss 
galt.  Die  erklärung  des  namens  Memphis  ward 
schon  im  alterthum  richtig  gegeben,  als  ö'(>/«oc 
aya&(öv  oder  rätfoq  'Off/^iJt?  (Plntarch,  de  Iside 
et  Osiridc  p.  359).  Bei  den  heutigen  Kopten 
laotet  der  name  der  nur  unbedeutenden  ruinen 
am  W.  nilufer  (besonders  bei  Mit-Rahenne) 
MEM'l*J,  MEM'VE,  woraus  sich  die  hebr.  form 
r's  [mopkj  (Hos.  IX.  6)  und  die  griech.  Mi/n(fi,(;  er- 
klären lassen — oder  auch  MANOY^HI,  woran 
sich  die  hebr.  ausspräche  r:  [noph],  Jes.  XIX. 
13&Jercm.  II.   16,  schliesst.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Menai  Hills,  s.  Moresby  Range. 

Menam,  -A'on  nam  =  Wasser  (wie  z.  b.  narn-i-un 
=  flut,  nam-long  =  ebbe,  pak-nam  =  flussmund, 
mündung).  PM.  1858  p.  475.  Nach  Glob.  ist 
Menam,  der  name  des  hinterindischen  Stroms  = 
mutter  der  wasser  (vergl.  Missisipi),  wie  schon 
Barros  den  namen  Menäo  mit  7)iäi  das  aguas 
=  gebärerin  der  wasser  ('por  caiisa  da  gräo 
copia  das  aguas  que  träs')  erklärt.  Barros, 
Asia  I.  9,   l  (pp.  288,   310).  III.  2.  5  (p.   157). 

Menchikoff,  Bay,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Mendaüa's  Archipel,  eine  austral.  inselgruppe, 
neben  welcher  der  erste  weltumsegler,  Fernäo 
Magalhäes,  1520/21  passirt  sein  muss,  ohne  land 
zu  sehen,  wurde  erst  im  jähre  1595  von  dem 
span.  Seefahrer  Mendana  gefunden,  welcher  — 
vom  marquez  de  Mendoza,  damaligem  vicekönig 
von  Perii,  abgesandt  —  die  inselflur  las  Marrjuesas 
de  Mendoza  nannte.  Der  Vorschlag,  diesen  namen 
durch  denjenigen  des  entdeckers  zu  ersetzen, 
ging  von  dem  franz.  hydrographen  Fleurieu  aus. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  253.  So  wenigstens  die 
S.  gruppe  des  ganzen  archipels.  Die  N.  fand 
im  Mai  1791  Ingraham,  der  capt.  des  N.ameri- 
can.  kauffahrteischiffs    Hope   aus   Boston,    und 


benannte  sie  (oder  wenigstens  eine  derselben) 
dem  gefeierten  Washington  zu  ehren  Washington 
Isles.  Häufig  heisst  der  ganze  archipel  auch 
Nuka  Iliwa  (s.  d.  art.)  nach  der  gro.ssen  cen- 
tralen insel.  Nur  wenige  wochen  nach  Ingraham 
entdeckte  die  gruppe  auch  Marchand,  capt.  des 
franz.  schiffs  Le  Solide;  er  nannte  sie  lies  de  la 
Revolution,  und  eine  der  inseln  wurde,  ihm  zu 
ehren,  durch  die  officierc  seines  schiffs  Ile  Mar- 
chand getauft.  Als  im  März  1792  der  engl. 
Heut.  Hergest,  im  auftrage,  dem  berühmten  See- 
fahrer Vancouver  proviant  etc.  zuzuführen,  die 
gruppe  genau  aufgenommen  hatte,  bald  darauf 
aber  auf  Woahoo,  einer  der  Sandwichinseln,  er- 
mordet wurde,  taufte  sie  Vancouver,  zum  andenken 
seines  unglücklichen  freundes,  den  er  für  den 
ersten  entdecker  der  gruppe  hielt,  Hergest  Is- 
lands. Krusenst.,  Reise  Lp.  151  ff.  Atl.  Nr-  8. 
Fleurieu,  De'couv.  p.  21. 

Mendocino,  Cabo,  ein  californ.  Vorgebirge,  durch 
den  span.  Seefahrer  Ferrelo  im  jähre  1543  ent- 
deckt und  zu  ehren  des  ersten  vicekönigs  von 
NeuSpanien,  Antonio  de  Mendoza,  grafen  von 
Tendilla  (1534/49),  benannt.  D.  de  Mofras, 
Oreg.  n.  p.  35.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  412. 

Mendoza,  stadt  des  S.american.  Argentinia,  im 
jähre  1559  von  Chile  aus  gegründet  und  zu 
ehren  des  damaligen  gouverneurs  don  Garcia 
Hurtado  de  Mendoza  benannt  — •  nicht  nach 
jenem  altern  don  Pedro  de  M.,  welcher  anno 
1535  in  der  nähe  des  jetzigen  Buenos  Aires  eine 
ansiedelung  zu  gründen  versuchte  und  unver- 
richteter  sache  starb.  Burmeister,  La  Plata  I. 
p.  182. 

Menezes,  !lha  de  Don  Jorge  de,  und  Ilha  de 
Valentim  Nunes,  zwei  inseln  der  barre  von  Es- 
pirito  Santo,  Brasilien,  eine  zeit  lang  benannt 
nach  zwei  portug.  ansiedlern,  welche  dieselben 
von  dem  donatario  Vasco  Fernandes  Coutinho 
zugetheilt  erhielten.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  151. 

Menjangan,  PulO  =  hirschinsel  nennen  die  Ma- 
layen  des  ind.  archipels  eine  wasserlose  kalkinsel 
NW.  von  Bali.     PM.  1864  p.   146. 

Menniste  Bay,  de=Mennonitenbay,  eine  bucht 
der  Magalhäesstrasse,  zur  zeit  der  hoUänd.  exped. 
des  Olivier  de  Noort  am  14.  Jan.  1600  so  be- 
nannt nach  dem  Steuermann,  welcher  sie  aufge- 
sucht hatte  und  welcher  zu  der  um  1639 
durch  Menno  Simonis  in  Holland  gestifteten 
secte  der  mennoniten  gehörte:  'om  datter  ge- 
seydt  werdt  dat  de  Stuerman  diese  op-gesocht 
hadden  Mennist  was'.  Eine  verwandte  beziehnng 
leitete  zu  den  namen  zweier  benachbarter  bayen : 
Geuse  Bay  (bekanntlich  'Geusen  der  parteiname 
der  holl.  patrioten)  und  die  wenig  günstige 
Papiste  Bay:  'daer  niet  seer  goot  leggen  was 
voor  een  weste  wint'.  Wonderlijcke  Voyagie 
p.   16. 

Menor,  Isla,  s.  Isla  Mayor. 

Menorca,  der  span.  name  der  von  den  Römern 
Minorra  (s.  d.  art.  Mallorca),  genannten  bale- 
arischen  insel. 

Menores,  IsiaS,  s.   Canarien. 

mensll  =  wirthshaus,  herberge  nennen   die   Be- 


36f? 


Mentellc. 


Mers-el-Kebir. 


duincn  das  einkehrzelt  eines  ihrer  dauars  (s. 
d.  art.). 

Mentelle,  Cap,  s.  Pointe  Frcycinet. 

Mephaath,  hebr.  ryE^  =  Schönheit,  levitcnstadt 
im  stamme  Rüben,  jenseits  des  Jordans.  Gesen., 
Ilcbr.  Lex. 

Mequinez  oder  Miknasa,  modern-arab.  namens- 
form einer  in  der  mitte  des  10.  saec.  von  den 
berberischen  Meknäsah,  einem  zweige  derZenatah, 
gegründeten  und  Mihiasat  genannten  maroccan. 
Stadt.     Richardson,  Trav.  II.  p.   133. 

Merapi  =  ewiges  feuer,  javan.  name  einer  kohlen- 
was.serstofi'quellc  zwischen  Demak  und  Purwo- 
dadi,  Java,  wo  in  einer  thonfläche  aus  trichter- 
förmigen Vertiefungen  ein  brennbares  gas  strömt. 
Junghuhn,  Java  II.  p.  273.  858. 

Merchants  Bay,  s.  Cape  Broughton. 

Mercur,  einer  der  hauptplaneten  der  sonne,  be- 
nannt nach  Mercurius,  dem  vielgestaltigen  gotte 
des  handeis,  der  list  etc.,  demselben,  welcher  bei 
den  Griechen  ^  EQfiJjq  hiess. 

Mercury  Bay,  eine  bucht  an  der  NO.seite  Neu 
Seeland's,  durch  den  engl.  Heut.  Cook  so  be- 
nannt, weil  er  hier  mit  seinen  astronomen  Green 
und  den  botanikern  Banks  und  Solander  den  mer- 
cursdurchgang  vom  9.  Nov.  1769  beobachtete. 
Ein  nahes  cap  erhielt  den  namen  Mercury  Point, 
eine  gruppe  vorliegender  inseln  Mercury  Isles. 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  346  &  carte. 

Mercury  Isles,    "i       ,,  r> 

MercurV  Point,  }  '^^  ^^''""•■y  ^^y- 

Mercy,  Bay  of  =  bay  der  gnade,  eine  bucht 
an  der  N.seite  des  polaren  Banks  Land  (s.  d. 
art.),  durch  die  engl,  exped.  MacClure,  welche 
hier  zweimal  1851/53  überwinterte,  so  genannt 
im  andenken  an  die  gefahren,  denen  sie  kurz 
vor  dem  einlaufen  im  Sept.  1851  entgangen  war  : 
Mn  token  of  bis  gratitude  to  akind  Providence'. 
(s.  Point  Providence).  'But  some  amongst  us 
not  inappropriately  said,  id  ought  to  have  been 
so  callcd  from  the  fact  that  it  would  have  been 
a  mercy  had  we  never  entered  it'.  Armstrong, 
N W.Passage  p.  465.  Osborn,  Discov,  p.  170. 
Der  Investigator,  das  schiff  der  exped.,  musste 
nämlich  am  2.  Juni   1853  verlassen  werden. 

Mercy,  Harbour  of,  s.  Puerto  de  la  Miseri- 
cordia. 

MerdSCh  =  wiese,  in  vielen  arab.  localnamen. 
Nom.  propr.  el  Merdsch  =  wiesenland  für  eine 
0.  von  Damask,  gegen  den  Bahret  el-'Atebe 
gelegene  gegend.     Wetzstein,  Reisebericht  p.   2. 

Merdsch,  Bahret  el  =  wiescnseen  heissen  in 
Syrien  die  in  die  wiesenflächen  0.  von  der  Stadt 
Damascus  eingebetteten  surapfsee'n,  in  welchen 
sich  der  Barrada,  der  Awadsch  etc.  verlieren. 
Bnrckh.  I.  p.  350. 

Merdsch  Ihn  Amer,  s.  Zer'in. 

Merdsch  Ihn  Omelr  =  wiese  der  kinder  Omirs 
heisst  eine  begraste  erweitcrung  des  wady 
Soliman  am  weg  Jaffa- Jerusalem.  PM.  1867 
p.   126. 

Merduen,  )      n,    j   • 

Merdwen,  |  «•  Merdwm. 

Merdwin  =  treppe  nennen  die  Türken  einen 
steilen  treppenähnlichen  bergweg,  auf  welchen 
man  vom  Baidarthale  über  Skelja  nach  der  eigent- 


lichen S.küste  der  Krim  (Muchalatka)  hinabsteigt. 
Die  pferde  klettern  hier  'den  allergefährlichsten 
(jetzt  verbesserten)  gebirgspfad  hinab,  von  felsen 
auf  felsen,  wie  auf  stufen  einer  treppe',  und  auf- 
wärts ist  fast  gar  nicht  fortzukommen.  Sommer, 
Taschb.  X.  p.   113.     Koppen,  Taurica  p.  3. 

Merenda,  s.  Myrrhinus. 

Merevale,  Mount,  s.  River  Head  Range. 

Mergabium,  s.  Gabala. 

Merlda,  vom  röm.  Augusta  Einerita  =  Augusta 
der  aiisgedienten  (soldaten),  name  einer  span. 
Stadt  an  dem  Guadiana,  Estremadura.  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.  148.  Der  name  M€rida  ist 
auch  auf  eine  Stadt  Yucatan's  übertragen. 

merldian,  vom  lat.  meridies  =  mittag,  also  s.  v. 
a.  mittagslinie,  so  genannt  weil  alle  puncte  unter 
demselben  meridian  gleichzeitig  mittag  bekommen. 
Gewöhnlich  nimmt  man  das*  wort  in  seinem 
strengern  sinne  eines  von  pol  zu  pol  gehenden 
halbkreises,  resp.  der  einen  hälfte  eines  mittag-, 
richtiger  längcnkreises ,  dessen  andere  hälfte  ent- 
gegengesetzte tageszeit  hat. 

Merlm,  Lagoa  =  kleiner  see,  vom  port.  lagoa  = 
see  und  dem  ind.  merim  =  klein,  zweisprachiger 
name  eines  S.brasil.  strandsee's,  welcher  mit  der 
grössern  Lagoa  dos  Patos  (s.  d.  art.)  communi- 
cirt.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  II.  p.  151.  Ave'- 
Lallem.,  S.Bras.  I.  p.  430.  (wo  übrigens  ge- 
schrieben ist:  Miriiii). 

Mermaid's  Reef,  eine  gefährliche  klippe  (reef) 
vor  NewSouth  Wales,  durch  den  engl.  Heut. 
Oxley,  den  zeitweiligen  gefährten  des  capt.  P. 
P.  King  (s.  Oxley's  Island)  entdeckt  und  nach 
dem  kutter  Mermaid  benannt.  King,  Austr.  II. 
p.  254. 

Mermaid's  Shoal,  eine  untiefe  (shoal),  der  NW. 
küstc  NeuIIolland's  vorgelagert,  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  am  16.  März  1818  entdeckt 
und  nach  seinem  fahrzeuge  Mermaid  benannt. 
King,  Austr.  I.  p.  60. 

Mermaid's  Strait,  eine  durchfahrt  (strait),  an 
der  NW.küste  NeuHollands,  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  am  28.  Febr.  1818  so  benannt 
nach  dem  kleinen  schiffe  seiner  exped.,  dem 
ersten  fahrzeuge,  welches  die  meerenge  passirte. 
King,  Austr.  I.  p.  49. 

Merom,  hebr.  Q^ri-o  [merom],  vollständig  n"!""i3—^ 
[mc-merom]  =  wasser  der  höhe,  obersee  nannten 
die  Hebräer  den  fast  zwei  stunden  langen,  mit 
rohrgewächsen  und  Schwertlilien  umsäumten  ober- 
sten seiner  drei  thalseen.  Die  Griechen  nannten 
ihn  nach  einem  alten  orte  Semakh,  Semachon 
(Van  de  Velde,  Map  of  the  Iloly  Land)  Sa- 
mochonitis ;  bei  den  Arabern  heisst  er  heute, 
mindestens  seit  den  kreuzzügen  (Robins.,  Pal. 
III.  p.  624),  Bahr  Hlnde  =  see  der  thalebcne 
(vidc  Huleh).  Abulfeda  nannte  ihn  nach  der 
Stadt  Paneas  (s.  Banias)  das  Meer  Paneas. 

Merowigli,  ncugriech.  ro'HfitQoßiyh  =  die  tag- 
wache, das  erste  von  der  Hauptstadt  Thera's 
folgende  dorf  auf  dem  höchsten  puncte  des  ufers. 
Ross,  Inselreisen  I.  p.  58. 

Mers-el-Kebir  =  der  grosse  hafen,  schon  bei 
den  alten  (Plin.,  Hist.  nat.  V.  19)  Partus  Magnus 
in  derselben  bedeutung  (Wagner,  Algier  I.  p. 
366),  heisst  ein  ankerplatz  -  3  GM.  W.wärts  von 


Mertwoi. 


Messapia. 
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der  algerischen  küstenstadt  Oran ;  er  bildet  einen 
geräumigen  natürlichen  hafen,  in  welchem  die 
für  Oran  bestimmten  schiffe,-  welche  in  Oran 
selbst  nicht  landen  können,  einen  ankerplatz 
aufsuchen.  Er  wird  durch  eine  in  den  golf  von 
Oran  vorspringende  landzunge,  einen  natürlichen 
Wellenbrecher,  gebildet  und  ist  im  stände,  hun- 
derte von  schiffen  aufzunehmen.  Der  einzige 
hafen  auf  der  ganzen  küstenstrecke  Algier-Gib- 
raltar, woselbst  die  schiffe  eine  erträgliche  ein- 
fahrt haben  und  schütz  gegen  N. stürme  finden. 
Von  Mers-el-Kebir  werden  die  ankommenden 
reisenden  zu  wagen  etc.  nach  Oran  geschafft.  J. 
Lillichüök,  2  jähre  unter  den  Zuaven,  ed.  Helms 
18C3  pp._17  &  18.  Sommer,  Taschb.  XXI.  p.  157. 

Mertwoi  Kultuk=todter  busen,  russ.  name  einer 
der  buchten  im  NO.  des  Caspisee's.  Eichwald, 
A.  Geogr.  p.  2.  Eine  ältere,  aber  unbelegte 
notiz  giebt  mir  das  raotiv  der  benennung:  von 
dem  stillen,  fast  unbewegten  wasser.  Derselben 
quelle  habe  ich  folgende  ru.ss.  namen,  sämmtlich 
für  buchten  des  Caspisee's,  entnommen:  Goltjj 
Kultuk  =  nackter  golf,  von  seinen  kahlen  ufern, 
Bogatyj  K.  =  reicher  golf,  von  seinem  (ehemaligen) 
fischreichthum,  Ssineje  Morze  =  blaues  meerchen, 
Tumannyj  Salm  =  nebliger  golf. 

Mesa  =  tisch,  Span,  name  zweier  höher  gele- 
gener, steil  abstürzender  ebenen  im  correntischen 
gebiete,  Argentinia.  ZfAE.  nf.  VII.  p.  462.  S. 
Tafelberg. 

Mesa,  la,  s.  Sandwich  Islands. 

Mesarea  =  mittelland,  fränk.  bezeichnung  des 
mittel-  oder  kernlandes  des  Peloponnes,  des  er- 
habenen, allseitig  durch  hohe  bergwälle  um- 
schlossenen Arkadiens.  Curt.,  Pelop.  I.  p.  153. 
Uliaa^ia  ist  noch  jetzt  ein  häufiger  name  fiii 
binnenländische  Ortschaften,  namentlich  auf  den 
griech.  inseln,  wie  auf  Andres,  Kythnos,  Ikaro.s, 
Thera  u.  a.  Ross,  Inselreisen  I.  p.  203.  Der 
hauptort  von  Kythnos,  ungefähr  in  der  mitle 
der  insel,  heisst  Messaria,  neugriech.  ^  Miaaa()ia. 
Ross,  Inselreisen  I.  p.  107.  Auf  Andros  heisst 
so  das  reich  bewässerte  und  bebaute  thal , 
welches  sich  von  der  Stadt  l'/2  stunden  landein- 
wärts zieht,  ib.  II.  p,  22.  Auf  Ikaros  ist  es 
ebenfalls  ein  ziemlich  in  der  mitte  der  insel, 
auf  dem  berge  gelegenes  dorf.  ib.  IL  p.  158. 
Ebenso  auf  Thera.  Petermann,  Geogr.  Mitthlg. 
1866.  T.  7. 

Mesaria,  s.  Mesarea. 

Mesate,  Akra,  griech.  Mtaär?],  äxQa  =  mittel- 
stein, ein  Vorgebirge  Joniens,  in  der  mitte 
zwischen  Erythrai  und  Chios,  wie  Paus.  VII.  5, 
6  sagt:  ToT?  ix  rov  'E^v&()a,i{j)v  hfiivoq  t?  vtjaov 
Ttjv  Xioiv  ni.iovai'  xovrö'  tan  niaaircnov, 

Mesatis,  s.  Aroe. 

Mese,  griech.  Miati  =  mittelau,  name  von  inseln 
nach  ihrer  läge:  a)  die  mittelsten  drei  kleinen 
inseln  vor  dem  hafen  von  Phalaserna  an  der 
W.küstc  Kreta's.  An.  st.  m.  m.  336.  Jetzt  heisst 
eine  der  inseln  St.  Chirgiani.  Pape-Bens.  6^  die 
mittelste  der  drei  stöchadischen  inseln  vor  der 
küste  von  Gallia  Narbonensis.  Plin.,  Hist.  nat. 
111.  79;  c)  Miat]  xwv  noxa^iv,  s.  Mesopotamien. 

Mesen',  ein  grosser  zufluss  des  russ.  eismeers, 
wird    von   den    Samojcden,    welche    ihn    nur  in 


seinem  golfartigen,  durch  gewaltige  fluten  meer- 
ähnlichen unterlaufe  (etwa  bis  zur  confluenz  der 
Püsa)  kennen,  Lohödka-Juic  =  meer  bei  dem 
flecken  genannt,  vom  russ.  slohödka  =  flecken, 
wie  sie  corrumpirt  das  aus  zwei  flecken  hervor- 
gegangene Städtchen  Mese'n'  nennen,  und  jaw  = 
raeer.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  122.  Vergl.  Pet- 
schdra  und  Wytegra  Den  namen  Mesen'  selbst 
finde  ich  nicht  erklärt. 

Mesene,  s.  Mesopotamien. 

Mesenskaja  Jöschuga,  s.  Jöschuga. 

Meskhutin,  Hammam  el-  =  die  verfluchten  ther- 
men  nennen  die  Araber  einen  thermalort  der 
provinz  Constantine,  nach  dem  gottesgericht, 
welches  hier  einen  blutschänderischen  reichen  er- 
eilt habe.     Wagner,  Algier  I.  p.  307. 

MesoCCO,  s.  Misocco. 

Mesochoria,  neugriech.  rct  MiaoxdiQict  =  die 
mittlem  dörfer,  heissen  die  innern  gebirgsdörfer 
der  ägäischen  insel  Karpathos.  Ross,  Inselreisen 
m.  p.  51. 

Mesopotamien ,  griech.  bezeichnung  des  vom 
Tigris  undEuphrat  halbinselartig  eingeschlossenen 
landstrichs,  von  yitecro?  =  mitten  und  7torai.i6i;=^ 
fluss,  also  s.  v.  a.  Zwischenstromland,  eigentlich 
Miari  xCiv  TTorafiöiv,  seil.  I^v^ia  =  das  zwischen 
den  strömen  gelegene,  seil.  Syrien,  nach  der  alten 
bezeichnung  der  Semiten  Aram  Naharaim  (s. 
Aram)  =  Aram  der  beiden  flüsse,  erklärt  von 
Ael.  n.  an.  XII.  30:  rj  röiv  noranötv  rov  ri 
EvtfQÜrov  y.ai  rov  Tty^troq  fiia?]  und  bei  Dexipp. 
fr.  1  (Phot.  82):  ?}  /uitTTj  rwv  noxaxiöv  Tiy^tjxot; 
xai  EvqtQÜxov.  Aehnlich  sagen  Strabo  p.  746: 
fiQ?]xai,  öxi.  xsTrai  roü  Ev(f'^.  noxa/iov  xai  xov 
TiyQ.,  D.  Cass.  XXXVI.  8:  oi'tw  näv  x6  fiixa^v 
xov  x(  Tiy^idoi;  xai  xov  Elqi().  ovo/uäi^ixai,  und 
Tac,  Ann.  VI.  43  :  campi  qtii  Euphrate  et  Tigre 
inclutis  amnibus  circumflui  Mesopotamiae  noraen 
acceperunt.  —  Aehnlich  heisst  die  durch  Euphrat, 
Tigris  und  den  königscanal  gebildete  insel  Mi- 
arivtj  v7i6  xöJv  di'o  norafiuiv  Evq<Qäxov  xai  Tiy- 
^kJ'o?  i.iiaai,ofiivtj.  Asin.  Quadr.  bei  St.  B.  Im  lande 
selbst,  bei  der  arab.  sprechenden  bevölkerung,  heisst 
das  gebiet,  fast  eben  so  passend,  el  Dschesirah  = 
die  insel  (schon  Edrisi,  ed.  Jaub.  11.  p.  142  nennt 
das  land  Dschesire).  Beide  nomm.  proprr. ,  das 
griech.  und  das  arab.,  werden  auch  als  general- 
namen  gebraucht,  wie  das  pers.  doab  (s.  d.  art.). 

Mesra,  s.  Aegypten. 

Mesraä,  Ghor  ei-  =  tiefebene  von  el-Mesraä 
nennen  die  Araber  die  ganze  niederung,  welche 
eine  zungenartige  halbinsel  in  den  seichten  S. 
theil  des  Todten  Meeres  vorschiebt  (s  el 
Lischan),  nach  dem  auf  ihr  befindlichen  rohr- 
hüttendorf  el  Mesraä  =  Saatfeld.  Seetzen  IV. 
p.  387.  Auch  in  den  N.syrischen  berggegenden 
heissen  die  abgelegenen  flecke  angebauten  landes, 
wo  die  landleute  weizen  und  gerste  zwischen  den 
felsen  säen  und  zur  bewachung  von  saat  und 
ernte  ein  Zeltlager  aufschlagen,  Mezrua.  Burk- 
hardt  I.  p.  224. 

Messana,  i       ^    1 1 

Messina,   }  ^-  ^^nkle. 

Messapia,  griech.  Miaaania  =  die  wasser- 
umflossene.  Curt.,  Griech.  Et.  I.  p.  96.  11.  p.  57  ; 
a)  das  röm.  Calabria,  ^  *m/f(j^oi'»;'fft«toi'<Ta  tw 
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Messapion. 


Miäni. 


ano  Uqh-thtIov  fiix()t  TdqavToq  ta&txw.  ötrabo  p. 
277.  Mit  einer  Stadt  gl.  n.  Plin.,  Hist.  nat.  III.  99 ; 
h)  alter  name  für  das  doppelmeerige  Böotien. 
St.  B. ;  c)  Mtaffäniov  (o()oi;)  =  'werdenfels',  berg 
an  der  O.küste  Bootiens ,  jetzt  Ktt/pa.  Strabo 
p.  405.  Pape-Bens.  Im  N.  und  NO.  liegt  das 
meer,  an  welches  er  hart  sich  drängt,  vor,  wäh- 
rend im  S.  das  meer  und  im  W.  ein  flüsschen 
ihn  unistrümt.  Burs.,  Griech.  Geogr.  I.  p.  215. 
Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 
Messapion,  s.  Messapia. 
Messaria,  s.  Mesarea. 

Messa-WunO,  neugriech.  Mtaaa-ßowöv  = 
zwischenberg,  eine  art  isthmos,  der  den  Elias- 
berg (1887')  auf  der  insel  Thera  mit  dem  wenig 
niedrigem  Vorgebirge  des  heil.  Stephan  verbin- 
det. Ross,  Inselreisen  I.  p.  GO.  In  PM.  1860 
T.  7  ist  das  cap  des  heil.  Stephan  falschlich  mit 
Messa-Wuno  identificirt. 

Messenien,  griech.  Mfaatjvia  oder  Murtr/ivr/, 
dor.  Muynäva  =  mittelhausen,  name  der  SW. 
landschaft  des  Peloponnes.     Pape-Bens. 

Messina,  ital.  name  des  rheginisch-mcssenischen 
Miaar'jvrj,  Mtaffäva,  vorher  Znnkle,  nach  der 
heimat  der  neuen  ansiedier  so  umgetauft.  Herod. 
VII.   164.     Pape-Bens. 

Messina,  Strasse  von,  moderner  name  der  Si- 
cilien  und  das  ital.  festland  trennenden  meerengc 
bei  den  Nichtitalienern ,  während  die  Italiener 
sie  Fa7-o  di  Messina  nennen  nach  dem  faro  = 
leuchtthurm,  welcher  am  N.  ausgang  der  Strasse 
auf  dem  davon  benannten  Capo  di  Faro  =  Vor- 
gebirge des  leuchtthurms  errichtet  wurde  —  beide 
namen  übrigens  nach  der  bedeutendsten  (sici- 
lischen)  uferstadt  Messina.  Im  röm.  alterthum 
hiess  die  Strasse  Fretum  Siculum  =  sicilische  meer- 
enge  oder  Fretum  Siciliae  (Tacit.,  Ann.  VI.  20). 
Mestizen ,  span.  mestizo ,  a  im  sing.,  vom  lat. 
mistus  =  gemischt,  nannten  die  Spanier  die 
mischlinge,  welche  in  ihren  american.  besitzimgen 
aus  der  Vermischung  weisser  männer  und  indian. 
frauen  entsprossen.  S.  Leperos.  Die  brasilian. 
ansiedier  pflegten  die  mischlinge  der  weissen  und 
rothen  race  Mamelucos  (nach  den  christlich-mau- 
rischen mischlingen  der  Pyrenäenhalbinsel)  zu 
nennen  *se  que  dava  em  algumas  terras  da  Pe- 
ninsula  aos  filhos  de  christäo  e  moura'.  Die 
brasil.  Indianer  nannten  diese  mestizen  Curibocas 
(=  ?  ).  Varnhagen,  Hist.  do  Braz.'I.  p.  172. 
Metallon,  griech.  Mirakkov  =  bergwerk,  eine 
lydische  Stadt  am  Paktolos.  Nonn.  XIII.  472. 
Pape-Bens. 

Meteora,  ta,  neugriech.  T«  MirtM^a  =  die 
luftigen,  schwebenden,  heissen  von  ihrer  luftigen 
läge  auf  hohen  thurmähnlichen  felszacken  oder 
deren  seitlichen  Vertiefungen  eine  anzahl  (ur- 
sprünglich 21,  jetzt  sind  noch  7  bewohnt)  seit 
dem  14.  saec.  bestehender  klöster  im  NW.  bergi- 
gen theil  Thessalien's.  Die  felsen  steigen  senk- 
recht theilweise  bis  gegen  1000'  hoch  empor  und 
sind  nur  mit  hülfe  von  leitern  oder  stricken  zu 
erklimmen.  Burs. ,  Griech.  Geogr.  I.  p.  49. 
ZfAE.  nf.  IV.  p.  273. 
Methana,  s.  Methone. 
Methone,  griech.  M»^«>ri/=  Weinbergen,  tKxAt/.9^»; 


y&  Lake. 


änit  xov  fiiOu,  Ttokvoivov  yctfj  iaxi..  Hl.  ß. ;  a)  eine 
Stadt  im  SW.  Messenien's,  bei  Homer  das  'wein- 
reiche Pedasos' ,  bei  Pausanias  MM&oivr; ,  jetzt 
noch  Mothoni,  Modon;  b)  küste  Macedoniens  in 
Pieria.  Scyl.  60;  c)  Stadt  in  Magnesia,  Thessa- 
lien ,  an  der  gränze  gegen  Macedonien.  Hom., 
II.  II.  716;  d)  bergfestung  in  Argolis  auf  gleich- 
namiger halbinsel,  gewöhnlich  Mi&ava,  am  her- 
mionischen golf.     Strabo  p.  374.    Pape-Bens. 

Methydrion,  griech.  ..1/fö^rf)(»i.o»'='werden',  eine 
mittelarkadische  Stadt,  so  benannt  von  ihrer  läge 
zwischen  zwei  Aussen.  Paus.  VIII.  36,  1.  Sie 
'liegt  auf  einem  hügel,  welcher  nur  wenig  aus 
der  niederung  hervorragt;  er  ist  von  zwei  fluss- 
betten  (den  zwei  quellflüssen  der  Bytina)  eng 
eingeschlossen,  welche  sich  unter  seinem  N. 
fusse  vereinigen.     Curt.,  Pelop.  I.   p.  308  f. 

Methye  Laice,  einer  der  zum  Churchill  River 
(s.  d.  art.)  gehörigen  see'n  N.America's,  durch 
die  Crees  benannt  nach  einem  im  see  häufigen, 
aber  wenig  geschätzten  Schellfisch  (Iota  macu- 
losa) :  'the  residents  never  eat  any  part  but  the 
liver  except  through  necessity ;  the  dogs  dislike 
even  that'.  Die  nächstfolgende  flussstrecke  heisst 
danach  Melhye  River,  ein  trageplatz  Methye  Por- 
tage. Franklin,  Narr.  p.  130.  Richardson,  Arct. 
S.  Exp.  I.  p.   109. 

Methye  Portage,  )       ,,  ,, 

Methje  River,      }  ''■  ^^^''^^^ 

Metz,  nach  dem  gall.  volke  der  Mediomatrici. 
Napol.,  J.  Caesar,  Atl.  T.  2. 

Mewstone,  eine  der  felsklippen  an  der  S.seite 
Tasmania's  (vor  Maatsuykers  Isles),  von  dem 
engl.  capt.  Tob.  Furneaux,  schiff  Ad  venture,  im 
März  1773  so  genannt,  weil  mehrere  derselben 
und  namentlich  diese  eine  klippe  dem  mutter- 
ländischen Mewstone  ähnelten.  Flinders,  TA.  I. 
p.  LXXXVn.    Atl.  pl.  VII. 

Mexico,  1       1.,  .. 

Mexicaitzinco,  }  '•  ^"J^"''- 

Meyenwand,  richtiger  Meyenwang  =  blumiger 
rase  nabhang  heisst  nach  ihrem  herrlichen  alpen- 
flor  die  quellgegend  der  Rhone.  E,  PS.  p.  41. 
Auch  Dufour,  ETAtl.  fol.  XVIII.  hat  die  erste 
Orthographie  und  zwar  mit  ay. 

Meyronnet,  lle,  s.  Ile  Andre'ossy. 

KL'i'drF'uroula  di,   }  '•  ^-  "^"^  N°«- 

Mezzovico  =  mittlerdorf  ist  der  aus  dem  lat. 
stammende  name  {vicus  =  dorf)  einer  Ortschaft 
des  C.  Tessin.     GdS.  XVIII.  p.  53. 

Mgiinsicoje  Osero  =  see  der  Mgla  heisst  bei  den 
Russen  der  quellsee  der  Mgla,  Samojedenland 
(s.  Opöjtojagk).     Schrenk,  Tundren  I.  p.  695. 

Mgunda  Mkhali  =  das  feurige  feld,  eine  wüstenci 
auf  der  route  von  der  african.  O.küste  zum  Tan- 
ganyika(-see).     Glob.  II.  p.   173. 

Miaday  oder  My^di  =  land  innerhalb,  etwa 
=  binnenland,  birmaort  am  Irawadi,  halbwegs 
Rangun-Ava.     Crawfurd,  Ambassy  I.  p.  SO. 

MianggändSCh  =  des  herrn  markt,  bind,  name 
einer  Ortschaft  in  Hindostän.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  222. 

Miäni,  im  sindhi  ==  fischerstation,  name  meh- 
rerer Ortschaften  in  Sindh ,  V.-Indien.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  222. 
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Miask,  ein  mal.  bergoit,  seit   1176  entstanden,  | 
nach    dem    tobolzuflusse  Mias,    an    welchem    er 
liegt,  benannt.     Rose,  Ural  IL  p.   20. 

Michigan,  der  name  eines  circa  1000  G.|  |M. 
grossen  N.american.  see's,  von  den  chippeway- 
wörtern  mitschaw  =  gross  und  sn<jiegan  =  see, 
also  grosser  see  {Michigansee  ist  also  ein  pleonas- 
mus;.  Buckingh.,  East.  &  W.  St.  HI.  p.  413 
kennt  die  bedentung  der  beiden  wortbestandtheile, 
legt  ilinen  aber  einen  gezwungenen  sinn  unter. 
Der  name  M.  ist  auch  (Jan.  1837)  auf  einen 
der  Vereinigten  Staaten  von  N. America  über- 
gegangen. 

(MichmaS),  hebr.  £':'':.,  auch  t;-22*3  [mikmasch] 
=  verborgenes,  schätz,  ein  ort  im  stamme  Ben- 
jamin. 1.  Sam.  XIII.  5.  Vergl.  Geba\  Gescn., 
Hebr.  Lex. 

Micideham,  Cape,  s.  Cape  Broughton. 

Mid-Day  Reef,  s.  Carn's  Reef. 

Middelburg  Eylant,  die  zweitgrösste  der  Friendly 
Isles,  von  dem  holl.  Seefahrer  Abel  Jansen  Tas- 
man  im  Jan.  1643  entdeckt  und  nach  der  holl. 
stndt  Middelburg  benannt.  Die  eingebornen 
nennen  sie  Eauwie  (Cook,  V.  to  tbe  SP.  I.  carte 
NO  XIV.  p.  211),  Stieler,  Handatl.  N"  51  Eua, 
Krusenst.,   Me'm.  I.  p.  223  Eooa. 

Middelburg  Eylant,  s.  Amsterdam  Eylant. 

Middel  Roggeveld,  s.  Roggeveld. 

Middle,  Point==mittIere  spitze,  ein  landvorsprung, 
welcher  die  Caledon  Bay  (s.  d.  art.),  in  zwei  seit- 
liche äste  theilt,  so  benannt  am  2.  Febr.  1803 
durch  den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders  (TA. 
II  _p.  205).    Atl.  pl.  XV. 

Middle  Ground  ^  mittelgrund,  eine  gefährliche 
untiefe  im  Tamarflusse,  Tasmania,  so  genannt, 
weil  auf  beiden  selten  derselben  die  schiffswege 
hinführen  :  Eastern  Channel  =  O.weg  und  Western 
Channel  =  W.weg  und  im  gegensatz  zu  seit- 
lichen riffen  (s.  Yellow  Rock  Reef  &  Western 
Reef).     Stokes,  Discov.  IL  p.  473. 

Middle  Head  =  mittelkopf,  ein  felsvorsprung, 
welcher  Port  Essington  (s.  d.  art.)  in  zwei  bayen 
scheidet,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  (Austr. 
I.  p.  86)  so  benannt  am  20.  April  1818.  S.  ab- 
bildung  a.  .i.  O. 

Middle  Island  =  mittelinsel,  eine  in  ihrer  gruppe 
centrale  insel  von  Hontman's  Abrolhos,  im  April 
1840  durch  den  engl.  capt.  Stokes  (Discov.  II. 
p.   151)  lienannt. 

Middle  Island  =  mittelinsel,  eine  mitten  im  ein- 
gang  des  O.arms  von  Port  Dalrymple  (s.  d.  art.) 
gelegene  insel,  entdeckt  und  benannt  durch  den 
engl,  lieut.  Matth.  Flinders  am  6.  Nov.  1798. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CLIV.    Atl.  pl.  VH.    Carton. 

Middle  Island,  s.   Presqu'ile  Peron. 

Middle  Island,  s.  Neu-Seeland. 

Middle  Lake  =  mittlerer  see  nannte  der  engl, 
capt.  John  Ross  im  jähre  1830  den  mitten  auf 
Boothia  Isthmus,  zwischen  den  beiden  tief  ein- 
dringenden golfen  Spence  Bay  und  Shag-a-Voke 
gelegenen  landsee.  Ross,  Second  V.  p.  402  & 
'chart'. 

Middle  Mount  =  mittelberg,    der  höchste  (und 

mittlere?)     verschiedener    schwarzer    felshäupter 

auf  dem  bergrücken,    welcher    hinter    den    ufer- 

hiigeln  an  der  W.seite  des  Spencer's  Gulph  dem 

Egli. 


entdecker ,  dem  engl.  Seefahrer  Flinders,  am  8. 
März  1802  sichtbar  wurde.  Flinders,  TA.  I. 
p.   155. 

Middle  Passage  =  mittlere  durchfahrt,  eine  der 
durchführten  zwischen  den  gruppen  von  Hout« 
man's  Abrolhos,  -nach  ihrer  centralen  bge  be- 
nannt durch  den  engl.  capt.  Stokes  am  7.  Mai 
1840.     Stokes,  Discov.  IL  p.   153. 

Middle  Point  =  mittlere  spitze,  ein  stark  vor- 
springendes cap  des  austral.  Carpentaria  Gulfs, 
mitten  zwischen  zwei  (nicht  näher  untersuchten) 
einfahrten,  deren  0.  Morning  Inlet  heisst,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  (Discov.  n.  p.  289)  so 
getauft  im  Juli   1841. 

Middle  Rock  =  mittelfels,  eine  halbverborgene 
klippe ,  gelegen  in  dem  tiefen  canal  zwischen 
Outer  Cove  und  Green  Island,  Port  Dalrymple, 
entdeckt  und  benannt  am  13.  Nov.  1798  durch 
den  engl,  lieut.  Matth.  Flinders  (TA.  I.  p.  CLIX). 
Atl.  pl.  VI.    Carton.       * 

Middlesex,  North,  nannte  nach  der  engl,  land- 
schaft  Middlesex  der  capt.  John  Ross  auf  seiner 
NW.fahrt  1829  33  die  O.küste  N.  v.  Boothia 
Felix,  wie  er  an  jener  küste  auch  einen  North 
Thames  River  =  nördl.  themsefluss  taufte. 
Ross,  Second  V.  (Chart).  Gehört  North  Hendon 
(zwischen  Sheriff  Harbom-  und  Felix  Harbour) 
auch  in  diese  categorie  ? 

Middleton,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  O.seite  der 
Bougainvillestrasse,  durch  den  engl.  c&^i.  Short- 
land  anno  17SS  pers.  benannt  (s.  Middleton 
Shoal).  Fleurieu,  Decouv.  p.  184.  Ist  wie  das 
nahe  Cape  Allen  eine  insel  geworden :  Middleton 
Isle,  Allen  Isle. 

Middleton  Isle,  s.  Cape  Middleton. 

Middleton  Isle,      /         .     , .    ^     .  „ 

Middleton  Shokl,  j  ^^"  °^J^^^^  '"^  '^'''  ^- 
von  NeuHolland,  eine  insel  (ile)  28"  10'  S.  und 
159»  50'  O.Gr.  und  eine  untiefe  (shoal)  29°  20' 
S.  und  15S0  40'  OGr.,  beide  im  jähre  I78S  durch 
den  engl,  lieut.  Shortland  entdeckt  und  nach  sir 
Charles  Middleton  benannt.  Fleurieu ,  Decouv. 
p.   175.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  20  ff. 

Midi,  s.  Süd. 

Midi,  Canal  du,  s.  Südcanal. 

Midi,  Dent  du  =  mittagszahn  nannten  die  N. 
anwohner  den  einen  der  beiden  pfeiler,  welche 
die  Porte  du  Rhone  (s.  d.  art.)  bilden,  den  W., 
welcher  ihnen  als  schlankes  hörn  im  S.  liegt, 
während  sie  den  O.  pfeiler  nach  einem  am  fu?se 
liegenden  Örtchen  Mordes  als  Dent  de  Mordes 
=  zahn  von  Mordes  bezeichnen.  E,  PS.  p.  10. 
13.     Dufour,  ET  Atl.  fol.  XVII. 

Mid  Rock  Portage  ==  mittdfds-trageplatz,  einer 
der  im  System  des  N.american.  Yellow  Knife 
River,  oberhalb  Rein-deer  Lake  vorkommenden 
trageplätze.     Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Mjednoj  Jam  =  kupferdorf,  name  eines  russ. 
dorfs  zwischen  Torschök  und  Twer,  von  der 
kupfernen  bedachung  seiner  kirche.  Erman,  Reise 
L  p.  154. 

Mies  ,  im ,  hof  der  zürcb-  gemeinde  Stäfa  = 
moosiger  boden.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  94. 

Miftah  el  Gele  =  schlüssel  der  Gele  heisst  der 
schmale  Zwischenraum,   welcher   die  beiden  vul- 
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Migdalel. 


Milne-Bank. 


caiiyebiete   des  Safä   (s.  d.  tut.)    und    des   nörd- 
lichem der  Gele  trennt.    Wetzstein,  Huurän  p.  12. 

Migdalel,  s.  Migdol. 

Migdol,  kanaanit.  bezeichnuug  ^;'3  oder  5^?*: 
[migdal  oder  migdol]  =  tliurm,  erster  theil  meh- 
rerer palästinensischer  ortseigennamen  in  Jos. 
XV.  37,  1.  Mos.  XXXV.  21  (Micha  IV.  8), 
besonders  in  Vx-lsr;:!;  [Migdal-elJ  =  thurm  gottes 
(Jos.  XIX.  28  iiii  stamme  Naphtali),  welcher 
höchst  wahrscheinlich  mit  MayöaXä  (Mätth.  XV. 
39),  jetzt  Mcdschdel  nicht  weit  von  Tiberias, 
identisch  ist.  Gesen.,  Hebr.  Lex.  Ferner  lindet 
sich  dieser  name  ganz  oftenbar  in  Mi/gdale  an 
der  S.küste  von  Klein-Asien  und  in  Migdol, 
Aegypten,  zwei  nach  läge  und  namen  höchst 
wahrscheinlich  phöniz.  colonien.  Movers,  Phon. 
II.  2.  p.  186. 

(MIgron),  hebi-.  "^^iö  =  stürz,  eine  stadt  im 
stamme  Benjamin,  nahe  hei  Jerusalem  und  Gibea. 
1.  Sam.  XIV.  2.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Miguel,  CabO  de  San  =  Vorgebirge  des  h.  Michael 
nannte  auf  seiner  zweiten  fahrt  am  20.  Aug.  1494 
Columbus  die  SW.spitze  von  Hayti,  dieselbe, 
■welche  heute  Cubo  Tihuron  =  huifischcap  heisst. 
Barrow,  Collect.  I.  p.   79. 

Miguel,  Golfo  de  San,  eine  pacifische  bucht  an 
der  landenge  von  Darien,  von  dem  span.  ent- 
decker  Baiboa  am  Michaelstage,  d.  i.  29.  Sept., 
1513  erreicht  als  erster  theil  der  einige  tage 
vorher  von  der  Sierra  Quareca  herab  ('ouue 
vista  Valboa  do  mar  do  Sul  a  vinte  cinco  dias 
do  mes,  chegou  a  eile  dia  de  sam  Miguel,  e  por 
isso  pos  aq'Ue  golfam  tal  nome')  erblickten  Süd- 
see. Galväo,  Descobrimentos  p.  124.  Gomara, 
Ilist.  gen.  c.  62. 

Miguel,  llha  de  Säo  =  iusel  des  h.  Michael 
nannten  die  Portugiesen  eine  in  der  nähe  von 
Mindanao,  Philippinen,  gelegene  O.ind.  insel, 
Cuguuhdo  der  eingebornen,  seitdem  der  entdecker 
des  N.wegs  zwischen  Malacca  und  den  Molukken, 
sowie  der  insel  NcuGuinea,  D.  Jorge  de  Menezes, 
sie  wahrscheinlich  am  St.  Michaelstage  (29.  Sept.) 
1526  erreicht  hatte.  Seine  exped.  war  am  22. 
Aug.  von  Malacca  abgegangen.  Barros,  Asia 
IV.   1,   16. 

Miguel,  Rio  de  San  =  fiuss  des  h.  Michael  heisst 
ein  am  29.  Sept.  (d.  i.  am  tage  Michael)  15U1 
von  Vespucci's  exped.  entdeckter  brasil.  küsten- 
fluss.     Diario  da  Naveg.  p.  88. 

Miguel,  San,  eine  a9oreninsel,  von  dem  Por- 
tugiesen Cabral  am  S.  Mai  (h.  Michael)  1444 
entdeckt.     Peschel,  ZdE.  p.  86. 

Miguel,  San,  s.  Isla  de  Jesus  Maria. 

Miguel,  San,  s.  San  Juan-Baptista. 

Miklibaer  =  grosses  oder  hauptgehüft,  name 
eines  grössern  N. Island,  gehöfts.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.    154. 

Miknasa,  s.  Mequinez. 

Mikra  Alexandria,  s.  Alexandria. 

Mikronesien,  s.  Polynesien. 

MilazzO,  sicilian.  stadt  auf  dem  halse  einer  klei- 
nen halbinsel  W.  von  Messina ,  hiess  im  alter- 
thum  Ml/lue,  und  dieses  ist  der  durch  Duilius' 
seesieg  ( — 260)  bekannte  küstenort,  während  das 
moderne  Miluzzo  durcli  den  aufenthalt  des  seit- 
her verstorbenen  königs  Louis  Philipp  und  dann 


durch  Garibaldis  kämpf  (1860)  bekannt  gewor- 
den ist.  L'Italie  en  1860  p.  67.  Bei  den  Ara- 
bern des  mittelalters  Milans  (Edrisi,  ed.  Jaub. 
II.   p.   80). 

Milchsee,  1    .   ■   .         u    i      ui-  v  i. 

Milch  spüler  See[    ^"^'^^^   "^'^^   ^^"^  h\^xx\xc\^- 

weissen  färbe  seines  wassers  einer  der  kleinen 
Glarner  alpenseen.     GdS.  VII.  p.  45. 

Milden,  s.  Moudon 

Mildred  Lake,  s.  A'Court  Bay. 

Milesimo,  lle,  s.  Ile  Castiglione. 

Miletopolis,  s.  Olhia. 

Miiford  Haven,  'a  noble  harbour  in  Nova  Scotia, 
durch  die  engl,  ansiedier  benannt  nach  seiner 
ähnlichkeit  mit  dem  berühmten  waliser  hafen 
gl    n.     Buckingh.,  Ganada  p.  318. 

Milha,  rUed  =  salzfluss,  vom  arab.  inilha  = 
salz  und  Cued  =  fluss,  thal  ('s.  ivadi/),  name  eines 
der  meist  salzhaltigen  bäche,  welche  die  ebene 
von  Laraisch,  el  Arisch,  Marocco,  bewässert. 
Rohlfs,  Marocco  p.   7.     PM.   1865  p.  83. 

Milieu,  Isle  du  =  mittelinsel,  eine  hohe  und 
grosse  insel  im  mittelrevier  des  archipels  de  la 
Recherche  (s.  d.  art.),  benannt  von  dem  franz. 
admiral  d'Entrecasteaux  1792/93.  Flinders,  TA. 
I.  p.  86. 

Milieu,  Hot  du,  s.  Hot  du  Nord. 

militär  ist  zunächst  dem  franz.  entlelmt,  aus 
dem  lat.  milituris  stammend ,  von  miks  (militis) 
=  soldat. 

Mille,  s.  Mulgrave  Islands. 

Milles  Laos  =  1000  seen  nannten  die  franz. 
Canadier  einen  zum  system  des  Rainy  Lake  ge- 
hörigen seen,  weil  er  durch  die  zahlreichen  inseln, 
mit  denen  er  erfüllt  ist,  gleichsam  in  eine  grosse 
zahl  geschiedener  seebecken  zerfallt.  Der  name 
kommt  auch  in  engl.  Übersetzung :  Thousand 
l^akes  oder  —  wohl  dem  ursprünglichen  sinne 
noch  näher  —  Lake  of  the  Thousaud  Islands 
=  see  der  lOOO  inseln  vor.  Hind,  Narr.  I. 
p.  59  ft'. 

Mill  Islands  =  mühleinseln,  eine  gruppe  klei- 
ner, am  Übergang  von  Hudsons  Strait  und  Fox 
Channel  gelegener  inseln,  von  den  frühern  engl. 
Seefahrern  so  genannt,  weil  die  Schnelligkeit  und 
Unregelmässigkeit  der  gezeiten  ihrer  Umgebung 
auffällig  ist  und  das  eis  zermalmt.  I'arry ,  Se- 
cond  V.  p.  30. 

MillO,  hebr.  S'Vs  =  schuttauffüUung,  wall,  ein 
castell  bei  Sichem.  Rieht.  VI.  20.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Milne-Bank,  eine  untiefe  (?)  des  N.atlant.  oceans, 
zwischen  Acoren  und  NewFoundland  43"2°  N. 
und  38"  50'  W.Gr.  njcht  fern  von  der  stelle, 
wo  Daynian  "JJÖOCT  i^^^^-  lothete  (1859),  zeigte 
am  28.  März  1864  dem  admiral  Milne,  welchem 
die  eigenthümlich  dunkle  bleifarbe  des  meeres  auf- 
gefallen war,  80 — 90  fath.,  wie  man  schon  1832 
und  1851  in  jener  region  geringe  tiefen  notirt 
hatte.  Benannt  wurde  die  bank  durch  den  hy- 
drographen  der  brit.  admiralität,  capt.  Richards. 
PM.  1864  ]i.  231  (nach  Nauiical  Magazine,  Mai 
1864).  Dagegen  spricht  PM.  1869  p.  232  von 
einer  'vermeintlichen  Milne  Bank' ,  wo  Com- 
mander W.    Chimmo    in    der  zweiten  hälfte  des 
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Jahres  lSr.8  wieder  4300,  2280  und  2600  faths. 
lothetc. 

Miltodes,  OrOS,  griech.  MikriÖdK;,  oQoq  (von 
fiü.Toq  =  röthel,  mennig)  =  rothcnberg,  hicss 
ein  ägyptischer  berg  am  Rothen  Meere,  N.  von 
Myos  Hormos,  dessen  gipfcl  so  feurig  glänzte, 
dass  sein  anblick  die  äugen  blendete.  Agatharch. 
p.  54  Hnds. 

MimaS^  grieeh.  Ml/taq  =  mimasfcls,  ein  Vor- 
gebirge oder  felseninsel  an  der  jonischen  küstc 
Klein-Asiens,  S.  von  Chios.  Hom.,  Od.  III.  172. 
Jetzt  noch  Mimas.  Nach  dem  giganten  gl.  n. 
benannt.     Curt.,  G.  On.  p.   147. 

Mimi-a-Homaiterangi,  te  =  der  urin  des  (häupt- 
lings)  Homaiterangi,  maoriname  einer  der  inter- 
niittirenden  sprudelquellen  NeuSeelands.  v.  Hoch- 
stetter,  NeuSeeld.  p.  258. 

Min,  s.  China. 

Mina,  a,  s.   Goldküste. 

Mina,  el  =  der  hafen  heisst  der  hafenort  von 
syrisch  Tripolis,  '  o  stunde  von  der  Stadt.  Seetzen, 
IV.  p.   124.     Burckh.  I.  p.  275. 

Minara,  s.  Pinara. 

Minas  Geraes  =  allgemeine  minen  heisst  (por- 
tug.)  ein  durch  seine  diamantengruben  (seit  1694) 
wichtiger  bezirk  Brasiliens,  in  abkürzung  des 
altern  namens  Minas  Geraes  dos  Cataguds  =  all- 
gemeine minen  der  C,  nach  dem  indianerstamm 
d.  n.  —  'allgemein  im  gegensatz  zu  den  minen 
des  Rio  das  Velhas,  des  Rio  das  Mortes  und 
des  Caete'.  Die  Indianer  selbst  nannten  die  ge- 
gend  Itajuha-tuha  =  viel  gold ;  denn  gold  hiess 
bei  ihnen  ita-juba  ==  gelber  stein.  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  IL  p.    100.   101. 

Minas  Geraes  dos  Cataguäs,  s.  Minas  Geraes. 

Mincio,  ein  linkseitiger  ncbenfluss  des  Po,  hiess 
bei  den  Römern  Mincius.  Plin. ,  Hist.  nat  II. 
p.  224  etc. 

Mindanao  oder  Mnghulanao  =  see'nland,  ma- 
Mayischer  name  einer  der  grössern  inseln  der 
Philippinen.     E,  PE.  p.    166. 

Minden  heisst  der  zunächst  unterhalb  des  weser- 
duTchbruchs  der  Porta  Westfalica  gelegene  ort, 
weil  hier  der  fluss  in  die  norddeutsche  niederung 
ausmündet.     Daniel,  Deutschld.  p.  857. 

Mindoling  ='der  ort  der  Vervollkommnung  und 
befreiung'  (seil,  von  sünden)  —  so  lautet  im 
tibetan.  der  religiöse  (lama-)nume  eines  budd- 
histischen klosters  im  O.  Tibet.  Vergl.  Sang  gje 
tschi  ku  sunq  thug  tschi  ten.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  242. 

Mindorosee  oder  Suhisfe  heisst  ein  grosses  mittel- 
meer,  welches  NO.  von  den  Philippinen,  SW. 
von  Borneo  und  auf  den  beiden  übrigen  selten 
von  Inselketten  eingezäunt  ist,  entweder  nach 
Mindoro.  derjenigen  Philippineninsel,  welche  den 
eingang  von  Manila  her  beherrscht  oder  nach 
der  SO.inselkette  der  Sulu.     E,  PE..  p.   19. 

Minervae  Promontorium,  s.  Athenaion. 

Minerva'S  Bank,  eine  riftbank  des  austral.  Ko- 
rallenmeers, am  ^.  Juli  1818  durch  das  schift' 
Minerva  entdeckt.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  95. 

Mingadärä  =  über  tausend,  mongol.  name  eines 
durch  .«eine  grosse  zahl  buddhistischer  tempel 
berühmten  bergs  der  Mongolei.  In  den  grössten 
dieser  tempel  kommen  an  hohen  fcsttagen  mehr 


!  als  4000  lamas  (priestcr)  zusammen.    Tirakowski, 
j  Mongol.  I.  p.  35. 

Ming  Bulak  =  die    1000   quellen,    turk.   name 

.  eines    flusses    (und    einer    Station),    welcher    im 

I  Kara-tau    (s.    d.    art.)    entspringt    und    in    den 

Tschaldy  Kul,  resp.  in  den  Syr  und  Aral,  fliesst. 

Humboldt,  Asie  centr.  III.  p.  236. 

[    Minho,  ein  portug.  fluss  (span.   Mino),  welcher 

im    alterthum    (Plin.,   Hist.    nat.    IV.    112    sqq.) 

Minius ,  griech.  Mivioq  =  mennigflnss  hiess  von 

dem  vielen  minium  (Just.  XLIV.  3.  Isid.).    Pape- 

Bens. 

Minisejpaj,  s.  Sedabaj. 
Minius,  s.  Minho. 

Minnehaha,    vom   indian.  minne  =  wasser  und 

haha  =  lachend  ,  also  ==  lachendes  wasser  heisst 

ein    heimlich    durch   die  prairie   von   Minnesota 

'schleichender  fluss,    'welcher   ganz   tmvermuthet 

I  für  den  ihm  folgenden   wanderer  lachend  einen 

purzelbaum   schiesst'    und    damit    die    reizendste 

und  erquicklichste  Überraschung  bildet.    E.  Pelz, 

Minnesota,  Lpz.  1868  p.  15.    "Wo  die  fälle  Minne- 

haha's  niedersprühn  in  blanken  güssen,  lachend 

springend  durch  das  waldland'.    Freiligrath  (nach 

'  Longfellow)  im  'Hiawatha'. 

Minnesota,    von    winne  ==  wasser    und   sota  = 
blau,    himmelfarben ,     wurde    das    am    obersten 
;  Missisipi    gelegene   gebiet   von    dem   geistig   be- 
[  gabten   indianerstamm   der   Dacotas   darum   ge- 
,  nannt,  'weil  dasselbe  so  hervorstechend  reich  an 
!  krystallhellem  wasser  (see'n  und  flüsse)  ist,  wo- 
rin sich  der  himmel  rein  abspiegelt.    Dieser  hy- 
drologischen  beschaff'enheit   verdankt   Minnesota 
so  hervorragend  viel,    dass    fürwahr   kein   kenn- 
zeichnenderer name  dafür  hätte  gefunden  werden 
können  .     Pelz,  Minnesota.     Leipz.   1868  p.  5. 
I    Minoa,  griech.  Mtvo'ja  =  minosheim,  von  Minos, 
der  als  meerbeherrscher  in  die  mythen  des  ägä- 
ischen  meeres  verwoben  ist,  benannt.    Curt.,  G. 
On.  p.   147:    a)   insel    im    saron.    golf  vor   Me- 
garis,  mit  gleichnamiger  landspitze,    durch  eine 
brücke  mit  dem  festlande  verbunden.    Thuc.  HI. 
51.     Der   name   stammt  jedenfalls  noch  aus  der 
zeit  der  karischen  oder  Iclegischen  niederlassung 
her.     Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  378;  ftj  städte 
in  Argolis,  mit  gleichnamigem  Vorgebirge  Paus, 
m.   23,   11   (s.  Epidauros,   h),   in    Kreta  am   Y^. 
!  ende  der  N.küste,  jetzt  Canea  (Ptol.  IH.    16,   7) 
und    am   östlichsten   theil  derselben,   jetzt  Setda 
(Strabo  p.  475),  in  Sicilien  (s.  Rus,  h),  auf  Amor- 
gos  (Anon.  st.  m.  m.  2*^2)  und  auf  Siphnos  (St. 
B.) ;    c)  früherer   name  der  insel  Paros.     St.  B. 
Papc-Bens. 

Minoa,  Heraklea,  s.  Rus. 

Minstrel   Shoal,    eine   austral.    untiefe   (shoal), 
wohl  nur  fortsetzung  von  Imperieuse  Reef  (s.  d. 
art.),  am  7.  Mai  1820  vom  schiffe  Minstrel  ent- 
deckt.    Kru.-jcnst.,  Mem.  I.  p.  55. 
Mlnthes,  to  Gros,  griech.  Mlv&t;q,  t6  ÖQoq  = 

münzenbevg,  ein  berg  in  Elis  Triphylia,  in  der 
nähe  von  Pylos,  benannt  nach  dem  auf  ihm 
wachsenden  kraute,  das  der  Persephone  heilig 
war.  Pape-Bens.  Curt.,  Pelop.  I.  p.  18.  II.  p.  88. 
Minto,  Mount,  einer  der  gipfel  der  S.polaren 
Admiraltv  Range  (s.  d.  art.),  durch  den  engl. 
'  capt.  J.  Cl.  Ro8S  am  11.  Jan.  1R41  entdeckt  und 
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Mintschu. 


Missisipi. 


wie   die  übrigen  berge  benannt  nach  einem  der  I 
lord    commissioners    der    admiralitüt,    'after    the 
Kight    Honourable    carl    Minto,    the   first   lord'.  ' 
Koss,  South.  Reg.  I.  p.   185.  } 

Mintschu  =  das  vollkommene  wasser,  Ursprung-  j 
li-th  der    tibetan.    nanie   einer    quelle    in    Sikkim,  | 
nun  eines  nahen  dörfchens,  von  mm  =  vollkom- 
men und  tschhit  =  wasser.      Sclilagintw.,    Gloss. 
p.   223.  ! 

Minturn  River,  ein  beträchtlicher  polarfluss,  wel- 
cher aus  eine  m  fjord  heraus  in  Kane's  Sea  mün- 
det, 'a  roaring  and  tiinuiltuous  river,  which, 
issuing  from  a  l'jord  at  the  inner  sweep  of  the 
bay  ,  rolled  with  the  violence  of  a  !>now  torrent 
over  a  broken  bed  ofiocks',  durch  D""  Kaue  im 
Aug.  1853  benannt  nach  Mary  Minturn,  der 
Schwester  des  h.  Henry  Grinndl  (s.  Grinnell 
Island).     Kane,  Arct.  Expl.  I.  p.  98. 

Minute,  Mount  =  kleiner  (unbedeutender)  berg, 
eine  felsige  berghohe  ('a  small  rocky  knolf)  in 
weiten  offnen  gründen  des  obcru  darlinggebiets, 
Neuliolland ,  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mit- 
chell (Trop.  Austr.  p.  147)  benannt  am  1.  Mai 
1845. 

MirgändSCh  =  des  fürsten  markt,  bind,  name 
dreier  Ortschaften  V.-Indiens :  in  Bengal  und  zwei- 
mal in  Iliudostan.     Aehnlich 

Mirgäril^dcs  f.  veste,  im  Pandschiib. 

Mirlthanthäna=  des  f.  haltplatz,  in  Sindh. 

MirpÜr  =  des  f.  stadt,  in  Hindostän  und  in 
Sindh. 

Mirwäla  =  des  f.  'eigen  ,  im  Pandschäb.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  223. 

Mirim,   Lagoa,  s.  Lagoa  Merim. 

Mirzagändsch  =  des  prinzcn  markt,  bind.  Orts- 
name in  Bcngäl.     Aehnlich 

Mirzagarh  =  prinzenveste,  in  Berär. 

Mirzapur  =  prinzenstadt,  in  Orissa  und  in  Sindh. 
Sclilagintw.,  Gloss.  p.  223. 

MiSCnabelllÖrner,  corrumpirt  aus  'mistgabelhör- 
ner  ,  so  nennen  die  deutschredenden  thalbewoh- 
ner  die  schroffen  zinken  des  zwischen  Nicolai- 
und  Saasthal  sich  erhebenden  ausläufers  des 
Monte  Rosa.     E,  PS.  p.  'J. 

Miseno,  Punta  di,  s.  Misenon 

Misenon,  griech.  Mmtjvöv  =  misenoseap,  ein 
nach  dem  seefahrer  Misenos,  gefährten  des  Odys- 
BCus,  genanntes  campanisches  Vorgebirge.  D. 
Hai.  I.  53.  Strubo  p.  26.  Jetzt  Punta  di  Miseno. 
Papc-Bens.  Gurt.,  G.  On.  p.  147  setzt  es  unter 
die  Vorgebirge,  welche  nach  denkmälern  hero- 
ischen angedcnkens  benannt  sind. 

Misericordia,  Puerto  de  la  =  hafen  der  barm- 
herzigkeit  (engl,  form  Harhour  of  M<rc>/),  eine 
feuerländische  hafenbucht  an  dem  W.eingungc 
der  Magalhäesstrasse  (hart  an  Cap  Pillar),  so 
genannt  von  dem  span.  seefahrer  Pedro  Sar- 
miento  (1584?^.  Die  engl,  »eefahrcr  nennen  die 
bucht  auch  iSeparntion  Harhour  ---  trennungs- 
hafen,  weil  hier  commodore  Wallis  und  capt. 
Carteret  (1760)  sich  trennten,  'the  Dolphin  going 
round  the  World,  the  Swallow  rcturning  to  Eng- 
land'.    FitzKuy,  Narr.  I.  p.   74. 

Mismil-Aghatsch,  Müschmük-nghatsch  =  mispel- 
baum,  türk.  name  eine.s  dorfs  N.  von  Amasia, 
Klein-Asien.     Ttchihatscheff,  Reisen  p.  6t). 


MisoCCO  heisst  ein  dorf  und  sein  thal,  beide  nach 
dem  schlösse  gl.  n.,  ursprünglich  Mousax  =  berg 
der  (freiherren  von)  Sax.  Im  deutschen  ist  das 
wort  in  Misox  fast 'noch  besser  erhalten:  'nel 
risurgimento  il  pacse  appare  como  feudo  dei 
Sax  o  Sacf/ii,  il  cui  dominio  si  stendeva 
(abwärts)  fino  a  BcUinzona'.  Lavizzari,  Escursioni 
IV.  p.  520  schreibt  auch  Mesocco.  Sonst  heisst 
der  ort  auch  (Dufour,  ETAtl.  fol.  XIXJ  Cremeo. 

Misox,  s.  Misocco. 

Misra    }  ®'  -'^•^SyP'«^"  ""^  Cairo. 

Misr  el-AtiIceh  =  Alt-Cairo.  arab.  name  des 
altern  Cairo 

MiSSiessl,  Cap,  (0<-'in  Vorgebirge  von  austral.Tas- 
inans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
().  April  1803  benannt  offenbar  nach  dem  franz. 
admiral  Edouard-Thomas  Burgucs,  comte  de  M. 
(1754—1832).  Pe'ron,  TA.  II.  p.  200.  Frey- 
cinct,  Atl.  N"  26.  b)  ein  Cap  hinter  Nuyts'  Ar- 
chipel, Australien,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  (s.  vor.  art.).  Peron, 
TA.  II.  p.  8;). 

Missineo,  s.  Kitschi-naschi. 

Missinipi,  s.  Churchill  River. 

Missisipi,  meist,  wenn  auch  unnöthig  ^fissisippi 
geschrieben,  von  den  cree-  (oder  chipeway-) 
Wörtern  7niche  sepe  =  grosser  fluss ,  also  nicht, 
wie  oft  angegeben  wird  und  auch  Buckingham, 
Slave  St.  a.  v.  o.  vermuthen  lässt  =  vater  der 
wasser.  Richurdson ,  Arct.  S.  Exp.  I.  p.  89. 
Quackenbos,  US.  p.  127.  ZfAE.  nf.  III.  p.  69. 
Der  indian.  name  wurde  zuerst  in  der  nähe  des 
Lake  Superior  bekannt,  durch  den  Franzosen 
Marquette  (1673)  in  die  geographie  eingeführt 
und  schrieb  sich  bei  den  franz.  colonisten  der 
Louisiana  gewöhnlich  Meschasehe.  Der  ström 
selbst  aber  wurde  zuerst  an  seiner  mündung  gefun- 
den und  zwar  anno  1519  durch  die  span.  exped. 
Garay-Pineda,  welche  die  entdeckungen  PonceV 
am  mcjican.  golf  nach  W.  hin  fortsetzte  bis  Vera 
Cruz  'reconocicndo  con  atention  todo  el  pais, 
puertos,  rios,  habitantes  y  demas  cosas  notab- 
les .•  .  '  Die  carten  der  nächsten  jähre  (so 
auch  die  in  Navarrete,  Coli.  III.  p.  148  repro- 
ducirte)  nennen  den  ström  mit  dem  offenbar 
durch  jene  exped.  ertheilten  span.  nanien  Rio 
del  Espirilu  Santo  =  heiliggeisttluss.  Der  span. 
abenteurer  de  Soto  befuhr  (1542)  den  ström  weit 
aufwärts  und  starb  am  ufer;  die  berichte  seiner 
exped.  haben  den  namen  Rio  Grunde  =  grosser 
fiuss  (sollte  das  die  Übersetzung  des  indian.  namens 
sein  ?).  Es  ist  also  unrichtig,  wenn  Quackenbos, 
US.  \).  57  diesen  reisenden  als  entdccker  des 
Missisipi  aufführt.  Anno  1673  tauchte,  durch 
den  oben  genannten  Marquette,  ein  neuer  christ- 
licher name  auf:  Riviere  de  Conccption  =■  fluss 
der  cnjpfängniss,  und  neun  jähre  später  durch 
den  unternehmenden  Franzosen  Robert  cavalier 
La  Salle,  welcher,  von  Canada  kommend,  den 
Strom  bis  zur  mündung  befuhr,  Fkuve  de  Colbert 
nach  dem  minister  Louis'  XIV.,  dem  berühmten 
Jean-Baptiste  C,  welcher  am  6.  Sept.  desselben 
Jahres  starb.  Einen  letzten  Vorschlag  brachte 
(wahrscheinlich)  anno  1687  SS  die  span.  exped. 
des   don   Andres   de  Pes:   Rio  de  las  Palizadn» 


Missouri. 


Mkes. 
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=  verhaiifluss,  fluss  der  holuflösse,  vielleicht  be- ' 
hufs  schilderunj;  der  trcibholzmasscn,  welche  sich 
stauen  und  so  inseln  und  undurchdringliche  ver- 
haue bilden,  wie  schon  de  Soto,  als  er  den 
Strom  in  der  gegend  des  heutigen  Memphis  er- 
reichte, sich  ob  den  beständig  flussabziehenden 
baumstämmen  verwunderte.  Der  flussname  ging 
im  jähre  1798  auf  das  territory,  1817  auf  den 
Staat  Mtssisipi  über  ZfAE.  nf.  III.  p.  69.  XIII. 
p.  165.  L'hde,  Kio  Bravo  p.  144.  D.  de  Mofras, 
Oreg.  IL  p.  222.  Buckingham,  East.  &  W.  St 
m.  p.  270. 
Missouri,  s.  Missuri. 

MiSSUri  =  schlammfluss,  indian.  name  nach 
dem  weissschlaniniigen  wasser,  welches  das  klare 
Missisipiwasscr  trübt.  'We  were  Struck  with  the 
marked  dift^erence  between  its  waters  and  those 
of  the  Missisipi ,  with  which  it  mingles.  The 
Missouri,  flowing  generally  over  a  flat  country 
and  rieh  soil,  brings  down,  like  the  Nile,  a 
vast  accumulation  of  floating  soil  and  drift-wood, 
and  its  waters  are  as  niuddy  as  those  of  any 
stream,  perhaps,  in  the  world  .  .  .  .'  Bucking- 
ham, East.  &  W.  St.  III.  p.  150.  Der  flussname 
ist  (1820)  auch  auf  einen  der  Vereinigten  Staaten 
übertragen  worden.  Aus  der  zeit  der  franz.  be- 
siedelung  der  Ober-Louisiana  datirt  noch  immer 
die  franz.  Orthographie  Missouri.  ' 
Mistaken  Cape  =  veiwechsehes  cap,  die  O. 
spitze  von  Maria  Eylandt,  Tasmiinia,  durch  den 
engl.  capt.  Cox,  welcher  Oysters  Bay  im  jähre 
1  789  untersuchte,  benannt.    Pe'ron,  TA.  I.  p.  228. 

Mistal(en  Cape  =  verwechseltes  Vorgebirge,  die 
S. spitze  der  östlichsten  der  Hermitc  Isles  (s.  d. 
art ),  durch  den  engl.  capt.  Cook  am  29.  Dec. 
1774  so  benannt,  weil  der  schiffer  es  leicht  mit 
Cap  Iloorn  verwechselt.  Cook.  V.  to  the  SP. 
IL  p.   190.        _ 

Mistaicen  Points  =  täuschungsspitzen,  zwei 
Caps  W.  von  Cape  Kaee,  NewFoundland,  so  ge- 
nannt, weil  der  von  S.  kommende  schift'er  sie 
leicht  mit  Cape  Eace  verwechselt.  Anspach,  New 
Fuundld.  p.  115. 

Mistlibühl,  älter  viistilhuhil  =  buhl  oder  hügel, 
wo  die  mistel  wächst ,  die  allheilende  keltische 
druidcnpflanze.     Mitth.    Zürch.    AG.  VI.  p.    119. 

(MitllCO-EithinjUWUC)  =  blutindianer,  indian. 
name  eines  Stamms  der  Slave  Indians.  Franklin, 
Narr.  p.  lOS.    Engl.  Übersetzung  Blood  Indians. 

Mitra  =  bischofsmütze  ist  der  span.  name  eines 
gebirges  bei  Monterey,  Mejico,  weil  die  oberste 
kante  desselben  einer  bischofsmütze  ähnlich  sieht. 
Lhde,  Rio  Bravo  p.    109. 

Mitre  Lake,  i      ,,      ,   .      ., 

Mitre  Rock,  }  '^^  ^^°""'  ^^"I"'"''- 

mittag,  s.  Süd. 

mittagkreis,  s.  Meridian. 

IMittagriff,  s.  Cam's  Keef. 

Mittagsilörner,  eine  reihe  felshürner  aniBündncr- 
berg,  Scrnfthal,  über  welchen  —  von  den  Ort- 
schaften des  Sernfthals  aus  gesehen  —  die  sommer- 
sonne um  mittag  steht.     GdS.  VII.  p.  633. 

Mittelländisches  Meer,  s.  Mittelmeer. 

Mittelland,  Berner,  nennt  man  im  C.  Bern  die 
in  der  mitte  des  C.  liegenden  und  die  haupt- 
stadt  einschliessenden  gebiete  im  gegensatz  einer- 


seits zum  höhern  Oberland,  anderseits  zum  nie- 
drigen Seeland  und  Ober-Aaargau  (und  Emmen- 
thal).     E,  PS.  p.   19. 

Mittelmeer,  abkürzung  für  Mittelländisches  Meer 
und  diese  form  ganz  wie  das  latein.  Mare  Me- 
diterraneum  =  ddti  mccY  (mare),  welches  sich  im 
Innern,  in  der  mitte  (medius)  des  landes  (terra) 
befindet.  So  bildet  schon  im  namen  der  grosse 
vielbuchtige  golf  des  atlantischen  oceans  den 
gegensatz  zu  dem  ausserhalb  der  continente  ge- 
legenen Weltmeer,  dem  atlant.  und  indischen 
zunächst,  imd  in  diesem  sinne  unterschieden  auch 
die  Griechen  im  gegensatz  zum  Jlxfuvöq  =  Welt- 
meer oder  tj  e'lw  &ä).aa(ja  =  dem  äussern  meer 
das  mittelländische  als  ij  ivröq  i&ä/«fT(Trt  =  inneres 
meer  oder,  um  anzudeuten,  dass  'die  Hellenen 
es  (letzteres)  mit  schiffen  befahren'  (Herod.  I. 
p.  202)  als  ' E/.hjVi/.ij  Sn/.arrffa  =  meer  der  Helle- 
nen, auch  Tjäi  fj  Oälnaaa  =  dieses  meer  (im 
gegensatz  zum  entferntem)  oder  ijuiriQa  &,  = 
unser  meer.  Von  ganz  anderm  gesichtspunct 
aus  geht  die  nomenclatur  bei  dem  binnenvolke 
der  Hebräer,  welche  es  im  gegensatz  zu  den 
binnenmeeren  ihres  landes  (4.  Mos.  XXXIV. 
6,  7)  h-"-  c^ri  [hajam  haggadol]  =  das  grosse 
meer  oder  "'""S"  o^~  [hajam  ha'  acharon]  =  das 
hintere  (d.  i.  westliche)  meer  (5.  Mos.  XL  24), 
während  das  Todtc  Meer  als  das  östliche  ihnen 
gegen  Sonnenaufgang  lag,  nannten.  Das  wort 
3^  [jam]  :=  meer  brauchten  sie  sogar,  eben 
weil  das  Mittelmeer  ihnen  im  W.  lag,  zur  be- 
zeichnung  des  Westens.  Die  Araber  nannten 
das  Mittelmeer  oder  dessen  O.theile  das  meer  von 
Syrieii  (Edrisi,  ed    Jaub.  I.  p.  5). 

Mittelrheinische  Niederung,  s.  Niederrheiniscbe 
Niederung. 

mitternacht,  s.  Nord. 

Mittika,  s.  Mykale. 

Mizpah,  hebr.  -su's  =  berghöhe,  warte,  von  der 
man  eine  weitere  umschau  hat.  Ortschaften  a) 
in  Gilead.  Rieht.  X.  17.  b)  im  stamme  Ben- 
jamin, NW.  von  Jerusalem.  1.  Sam.  VII.  5.  Die 
letztere  heisst  heute  Nebi  Su)müil=^  grab  Samuels, 
wohl  in  bezug  darauf,  dass  sich  hier  unter  Sa- 
muel das  hebr.  volk  versaumielte.  Robins.,  Paläst. 
U.  p.  361.  ZfAE.  nf.  IX.  p.  419.  —  Von  ähn- 
licher bedeutung  ist  Mizpeh,  hebr.  ~E."4"2,  der  name 
mehrei'er  hochgelegener  Städte:  c)  in  der  ebene 
des  Stammes  Juda.  Jos.  XV.  38;  d)  im  stamme 
Benjamin  (gewöhnlich  Mizpah  s.  oben).  Jos. 
XVm.  26;  e)  in  Gilead.  Rieht.  XL  29;  /)  in 
Moab.  l.  Sam.  XXII.  3;  </)  endlich  eines  wahr- 
scheinlich ebenfalls  hochgelegenen  thales  am  Li- 
banon. Jos.  XL  8,  vergl.XI.3.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Mizpeh,  s.  Mizpah. 

MiZrajim,  s.  Aegyptcn. 

Mkaur  heissen  die  ruinen  des  alten  Machärus, 
hoch  über  dem  wady  Serka  Mäein. 

*Mke8,  auch  Umm  Keis  oder  Mukes  geschrieben, 
wohl  abgekürzt  aus  Bet  Mukes  oder  Umm  el 
Mukes  =  zollstätte,  wohl  eine  wichtige  gränz- 
jzollstätte,  da  der  ort  am  Jordan,  der  gränze 
I  des  Gassanidenreiches  und  noch  dazu  nahe  bei 
I  der  grossen  brücke  (Gisr  el  megäini  )  lag.  Wetz- 
j  stein,  Haurän  p.  124.  Ist  das  biblische  FäSa^ct 
I  (s.  d.  art.). 
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Mkrttthn. 


Mokattcm. 


MkÖttha,  8.  Kischon. 

'Mkullu,  tlen  nanien  eines  der  Massuua  gegen- 
über liegenden  continentalen  dörfer ,  erklärt  W. 
Hunzinger  (Ostafr.  Stud.  p.  119)  als  wahrschein- 
lich =  mutter  von  allem ,  nach  dem  alten  bnin- 
ncn,  welcher  früher  das  land  weit  und  breit  ver- 
sorgte. 

Moab,  s.  Moabitcr. 

Moabiter,  die  SO.  gränznachbam  der  Israeliten, 
benannt  nach  ihrem  Stammvater  Moab,  welchen 
(1.  Mos  XIX.  30 — 37)  Loth   mit  seiner  ältesten 
tochter  zeugte  und  as"ö  [mo'ab]  =  wasser,  d.  i. 
same,    nachkomme   nannte.      Der    name    Moab,  ; 
auch  auf  land  und   volk  übertragen,    lautete  in  , 
der  griech.-röm.  zeit  Moahitis  für  das  land,  wel-  ! 
ches   heute   nach   seiner   hauptstadt,   dem   hoch- 
gelegenen Kerrak  (s.  d.  art. ),   in  Kerrak  umge- 
tauft ist. 

Moabitis,  s.  Moabiter. 

Moberly,  Mount,  s.  Enderby's  Land. 

Mobile,  der  name  eines  an  der  nach  ihm  be- 
nannten Mobile  Bay  gelegenen  orts  des  unions- 
staats  Alabama,  ist  eine  franz.  corruption  von 
MavUa  oder  Mauvila;  so  nämlich  hiess  der  in- 
dianerstamm, welchen  der  span.  entdocker  de 
Soto  mitte  October  1540  (und  später  wieder  die 
franz.  ansiedier  von  'Florida')  fanden.  ZfAE. 
nf.  XV.  p.   185. 

Modena,  röm.  Mutina  (Plin.,  Hist.  nat.  lU.  115), 
Stadt  in  Italien. 

Modina,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Modon,  s.  Methoni. 

Modscheb,  s.  Arnon. 

Modu-Manu,  s.  Bird  Island. 

Modupapapa  =  niedrige  insel  (von  )iiodu=  insel 
und  papapo  =  flach),  so  nannten  die  Sandwich- 
insulaner eine  angeblich  WSW.  von  Tahura 
liegende  niedrige  sandinsel ,  welche  einzig  wegen 
des  Schildkröten-  und  seevogelfangs  besucht  werde. 
Cook-King,  Pacif.  III.  pp.   101.   172. 

Moed  Verl00ren  =  muth  verloren,  capholl.  name 
eines  wilden  thals  an  der  W.seite  des  C^plandes. 
'Nie  war  ein  name  verdienter  und  bezeichnen- 
der'. Der  pfad  nämlich,  den  wir  zu  nehmen 
hatten ,  um  aus  dem  thale  heran.';  und  auf  die 
gegenüberliegende  höhe  zu  gelangen ,  war  an  den 
jähen  hängen  so  steil  und  so  gefährlich,  dass 
wir  auf  dem  oinstündigen  marsche  mit  jedem 
schritt  mehr  bereuten,  nicht  den  umweg  vorge- 
zogen zu  haben.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.    13t. 

Mönch,  name  eines  berggipfels  der  Finster- 
aarhorngruppe,  in  dessen  aussehen  die  älpler 
ähnlichkeit  mit  einer  mönchsgestalt  finden,  etwa 
in  jenem  sinne,  in  welchem  Anastasius  Grün 
singt: 

Seht  dort  den  mächi"gcn  fclslicrg  !    Der  möiich  heisst  er 

im  lanil. 
Der  freie  aar  umkreist  ihm  der  kahlen  slirnc  rand  ; 
Fels  ist  die  gruuc  kuttc,  sclinec  seine»  scheitel»  zier, 
Da.s  Weltall  seine  zelle ,  das  sternzelt  sein  brcvier. 

Mörderbucht,  s.  Massacrebay. 

MÖris  (-See),  s.  Fayum. 

IflOfetten,  vom  franz.  tnon/elte ,  mo fette,  dem 
ausdrucke  für  die  Schwaden  der  bergwcrke,  in 
der  spräche  der  physischen  geographie  ange- 
wandt   auf   Ibcalitäten,    wo    unathembare  gase, 


hauptsächllich  kohlensaure,  aus  spalten  strömen 
—  dieselben,  welche  in  der  vulgärsprache  be- 
zeichnender als  Todeslöchcr,  Todesthal,  Giftthal, 
Ilundsgrottc,  Gua  Upas,  Gua  Galan,  Padja  Galan 
(s.  dd.  artt.)  bezeichnet  worden. 

Mogador  ist  die  europ.  naraensform  ejnes  ma- 
roccan.  hafenj)latzes,  vonMugdul,  Modogul,  einem 
heiligen  des  orts.  Der  einheimische  name  lautet 
SrJiiruni.     Richardson,  Trav.  I.  p.  252. 

Mogharat,  D8Chebel  =  höhlengebirge,  eine  basal- 
tische bcrgmasse  O.Arabiens,  hinter  den  Bahrcin- 
inseln.     ZfAE.  nf.  XIX.  p.   8. 

Moghistan,  den  namen  einer  pars,  küstenland- 
schaft, erklärt  Barros,  Asia  III.  6,  4  (p.  37), 
aber  indem  er  MognsOnn  schreibt,  als  palmen- 
land  nach  der  grossen  zahl  der  über  jenes  ge- 
biet verbreiteten  palmen :  'por  o  grandc  nümero 
de  palmciras  que  ha  per  toda  aquella  Comarca'. 

Moghulpür,  pers.  =  Mdghuls  Stadt,  zwei  Ort- 
schaften V. -Indiens :  in  Audh  und  in  Ilindostän. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  223. 

MÖghui  Sarai  =  Mdghuls  haus,  pers.  ortsname 
in  Bandclkhänd,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
P..223. 

MogÖitu  =  voll  schlangen ,  mongol.  name  einer 
Station  zwischen  Urga  und  Kjachta.  Timkowski, 
Mong.  II.  p.  415. 

Mogol,  s.  Mongolei. 

Mohämmada  =  Mohämmad's  Stadt  ist  der 
arab.  (bloss  durch  anfügung  einer  possessiv- 
endung  gebildete)  name  einer  Stadt  in  Hindostfin. 
Aehnlich 

Mohammadabäd  =  M.  stadt,  in  Bandelkhdnd  und 
in  Audh. 

Mohammad  Alipiir  =  M.  Ali's  stadt,  in  Ilin- 
dostän. 

Mohämmadi  =  M.  stadt,  in  Audh. 

Mohammadpur  =  M.  stadt,  in  Bengal.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  223. 

MÖhan,  bind,  name  einer  stadt  in  Audh,  nach 
möhan  (=  süssherz),  einem  beinamcn  Krischna's. 
Aehnlich. 

Mohangändsch  =  M.  markt,  in  Gudschrät. 

Mohangärh  =  M.  veste,  in  Radschwära. 

Mohanke  Sarai  =  M.   haus,  in  Ilindostän. 

Mohanköt  =  M.  stadt,  in  Sindh  und  im  Pan- 
d  seh  ab. 

Mohanpür  =  M.  stadt,  in  Bandelkhänd  und  zwei- 
mal in   Ilindostän. 

Mohanpiira  =  M.  stadt,  in  Radschwära.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.   224. 

Mohren,  s.  Mauren. 

K»!"«'  \ll^^^  ^,f'  }=  mönchskopf,    raönchs. 
Moine,  la  Cape  au,  f  '  ' 

kappe  nennen  nach  seinem  aussehen  die  Waadt- 

länder  einen  alpengipfel,    welcher  Ormonds  von 

p:tivaz  trennt.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.   194. 

Mokättam,  Dschebel  =  beschriebener  berg  heisst 
ein  felsbcrg  O.  von  Cairo.    Sectzen  I.  p.  XXXIII. 

Mükattem ,  Wady  =  bcschricVtenes  thal  heisst 
(arab.)  nach  seinen  berühmten  felsinschriften 
ein  wady  der  Sinaihalbinsel  (Robinson,  Paläst. 
I.  p.  210)  und  ein  anderes  an  dem  obern  Nil 
PM.  1859  p.  470.  v.  Hammer,  Fundgrube  II. 
p.  474.  Burckh.  II.  p.  978  sehreiht  Wady 
Mokatte6. 


Mokaniti. 


Monge. 
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Mokauiti  =  kleiner  Mokau,  maoriniime  eines 
linkseitigen  /.uHusses  des  neuseelünd.  flusses  Mo- 
kau ,  welcher  nächst  dem  Waikato  der  bedeu- 
tendste fluss  der  W.küste  der  Nordinsel  ist.  v. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  208. 

Moldau,  ist  die  deutsche  namensform  einer  türk. 
provinz,  welche  nach  dem  flusse  Moldova  be- 
nannt ist. 

*Mole,  Pointe,  ein  cap  an  der  N.seite  des  'De- 
troit de  Lacepede'  (s.  Investigator's  Strait),  durch 
die  franz.  cxped.  Baudin  im  Jan.  1S03  wohl 
nach  dem  franz.  Staatsmann  d.  n.  benannt. 
Peron,  TA.  II.  p.  75. 

Mole  St.  Nicolas,  Cap  du,  s.  Cabo  del  Estrella. 

*Moleson,  den  namen  eines  bergzugs  des  C. 
Freiburg,  erklärt  VuUiemiu  (GdS.  XIX.  p.  119) 
als  inoles   summa  =  sehr  hohe  masse. 

Moliere,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  au.stral.' Golfe  Bonaijarte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped,  Bau- 
din, am  25.  Jan.  1S03  getauft  nach  dem  franz. 
comödiendichter  d.  n.  (1G22  —  1G73).  Peron, 
TA.  II.  p.  78. 

Moliere,  lle,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d.  art.), 
durch    die   franz.   exped.   Baudin   am   24.    April 

1801  getauft  (s.  Cap  Moliere).      Peron,    TA.  I. 
p.   116.    U.  p.  211.     Freycinet,  Atl.  N"  27. 

Möllns  =  mühlen,    dorf  im  überhalbstein,    C. 

Graubünden.     E,  PS.  p.   185. 

Mollien,  Baie,  )  ,   -i      u  -,  a 

Mollien,  Cap,   }  ^^''^^'   ^^^  ""*^  '^^P'  ^°  '^"' 

S.austral.    küste    O.    von   St.    Vincent's   Gulphe, 

durch    die    franz.    exped.    Baudin    am   9.    April 

1802  pers.  getauft.    Pe'ron,  TA.  I.  p.  27U.    Frey- 
cinet, Atl.  NO  14.  , 

Mollien,  Cap,  die  W.spitze  der  lle  Adele,  Tas- 
mans  Land,  durch  den  franz.  capt.  Baudin  am 
7.  Aug.  lS(tl  benannt  (s.  oben).  Peron,  TA.  I. 
p.    1 13.     Freycinet,  Atl.  N«  27. 

Molliser  Canal,  s.  Eschercanal. 

Moltke  Bay,  s.  Mount  Oliver  und  Cape  Frede- 
rick William  KI. 

Molukken,  eigentlich  Moloc  ==  die  hauptsache, 
i.  e.  die  wichtigsten  inseln  jener  gegend.  Diogo 
de  Couta,  Asia  IV.  7,  S  :  E  assi  por  excellencia 
se  chamäo  Moloc  (.que  he  o  seu  verdadeiro  nome) 
e  näo  Muluco,  que  he  corrupto  delle,  cujo  nome 
na  sua  lingua  propria  quer  dizer,  cabe(;a  de 
cousa  grande.  Die  der  modernen  genäherte  form 
Malltco,  Malucco,  bei  Spaniern  und  Portugiesen 
gebraucht,  lese  ich  schon  in  Pigafetta,  Prem. 
Voy.  p.  102  ft'.  &  Barros,  Asia  I.  8,  1  &  111.  5,  5. 
Diesen  namen  trugen  anfänglich  (ib.  p.  167.  183 j 
nur  fünf  kleine  eilande  W.  von  Gilolo  :  Batschian, 
Makian,  Molir,  Ticlor,  Ternate.  Von  den  Portu- 
giesen wurde  zuerst  Ternate  (1522)  besetzt.  In 
der  folge  dehnte  sich  (Bougv.,  Voy.  p.  361)  der 
name  auch  auf  die  umliegende  Inselwelt  aus  und 
zwar  geschah  diess  schon  früh,  wohl  noch  im  16. 
saec. ;  denn  anno  16 lU  sagt  Diogo  de  Couto  in 
seiner  fortsetzung  zu  Barros,  Asia:  E  posto  que 
debaixo  deste  Archipelago  se  comprehcndäo 
outras  inuüas  Ilhas  .  .  .  Im  deutschen  heisst  diese 
Inselwelt,  zu  welcher  die  gewürznelkenliefernden 
fünf  Molukken  und  die  muskatnüsseliefernde 
insel  Banda  gehört,  die  Gewürzinseln,  wie  schon 


Barros,  Asia  IV.  1,  IG  die  gruppe  der  (ächten) 
Molukken  einmal  (p.  105)  schlechtweg  as  Ilhas 
do  C'ravo  =  die  inseln  der  gewürznellfe  nennt. 
—  Nach  den  inseln  heisst  das  meer  dieser  gebiete 
Molukken.iee. 

Molukkensee,  s.  Molukken. 

Molu-tsohen,  s.  Puel-tschen. 

Molyneux  Bay,  eine  bucht  an  der  SO.seite  der 
neuseeländ.  S. insel,  durch  den  engl  lieut.  Cook 
im  Febr.  1770  entdeckt  und  pers.  benannt. 
Hawkesw  ,  Acc.  II.     Chart  of  New  Zealand. 

MombÖjjagakÖ  =  gestrüppbach,  von  tiiomhoj  = 
gestrüppe  (dimin.  von  moh  ==  zweig)  und  jagakb 
(s.  Jagä),  ein  flüsschen  des  Samojedenlandcs,  von 
den  Samojeden  benannt  nach  dem  verkrüppelten 
tannengestrüpp,  welches  an  seinen  quellen,  im 
grosslandesrücken,  als  eine  in  der  Tundra  auf- 
fällige erscheinung ,  sich  findet.  Sehrenk,  Tun- 
dren I.  p.  520. 

Mominabäd,  arab.-pers.  =  Mömin's  stailt,  eine 
Stadt  im  Dekhan,  V. -Indien,  von  dem  personen- 
namen  Mömin  (=  gläubig).  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  224. 

Mona,  s.  Anglesea. 

MonakO,  s.  Monoikos. 

monarchie,  vom  griech.  ftövot;  =  einer,  allein 
und  a^/w  =  herrschen,  also  der  Staat  mit  der 
herrschaft  eines  einzigen. 

Monastyrskaja  Gora  =  klosterberg,  russ.  name 
eines  bergs  des  Altai ,  von  fern  gesehen  einer 
durch  kleine  thürme  gedeckten  festung  ähnlich, 
nach  seiner  ruinenartigen  gestalt.  Humboldt, 
Asie  centr.  I.  p.   193. 

MÖn  Aw,  s.  Anglesea. 

MonCur'S  Isles,  eine  inselgruppe  in  der  nähe 
des  austral.  Cape  Wilson,  im  jähre  1800  durch 
den  engl.  üeut.  Grant  pers.  benannt,  nachdem 
sie  schon  durch  Bass  und  Flinders  entdeckt 
worden  war.     Flinders,  TA.  I.  p.  223. 

Mondgebirge,  1 

Mondinsel,        >  s.  Madagascar. 

Mondland,       j 

Mondovi,  Cap ,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  21.  Jan.  1803  benanut  nach  einem 
der  ital.  siege,  welche  den  frieden  von  Leobeu 
herbeiführten  (22.  April  179G).  Peron,  TA.  II. 
p.  70. 

Mondovi,   lle,  s.  He  Castiglione. 

Mondrain,  lle  du  =  insel  des  (sand-)hügels, 
eine  der  inseln  des  Archipel  de  la  Recherche 
(s.  d.  art.),  so  benannt  von  dem  franz.  admiral 
d'Entrecasteaux  (1792).     Flinders,  TA.  I.  p.  80. 

Monembasia,  s.  Epidauros. 

MÖn-Fynydd,  s    Anglesea. 

Monge,  Baie,  eine  bucht  an  der  O.seite  der 
halbinsel  Tasman,  Tasmania,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Febr.  1S02  zu  ehren  des  acade- 
mikers  Monge  benannt,  dem  gelehrten,  'dem 
die  physischen  und  mathematischen  Wissenschaf- 
ten so  viel  schätzbare  cntdeckungen  zu  verdanken 
haben.     Peron,  TA.  I.  p.  219. 

Monge,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  O.  von 
St.  Vincent's    Gulphe,    durch    die    franz.    exped. 
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Monge. 


Montagu. 


Baudiu  am  'J.  April  IS02  getauft  (s.  Baie  Mouge). 
Peron,  TA.  I.  p.  270.     Freycinet,  Atl.  N»  14. 

Monge,  lle,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d.  art.), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  14.  April 
IHOI  getauft  (.s.  Baie  Monge).  Peron,  TA.  I. 
p.   116.    II.  p.  211.     Freycinet.  Atl.  No  27. 

Monghir  =  'bohnenberg  ,  der  im  laufe  der  zeit 
stark  veränderte  hind.-sanskritname  einer  berg- 
ortschaft  in  Bahar,  von  den  Europäern  oft  ge- 
schrieben Monghyr.  Schlagintw.,  Gloss.  p,  224 
bezieht  den  namen  auf  phaseolus  müngo. 

Monghyr,  s.  Monghir. 

Mongolei  nennt  der  Europäer  ein  O.asiat.  hoch- 
land  nach  seinen  bewohnern,  den  nomadisirenden 
Mongolen,  corrumpirt  (Pallas,  Mongol.  V.  I.  p.  1) 
auch  Mongolen,  Mogolen  (muhammedan.  form) 
Mungalen  (=»die  unbesiegbaren,  richtiger  die 
stolzen  und  fapfern),  deren  berittene  krieger- 
schwärme wiederholt  die  weit  bewegt  haben. 
Uebrigens  ist  der  name  erst  (1180)  durch  Dschin- 
gis  Chan,  dessen  vater,  ein  fürst  der  schwarzen 
Tataren,  auch  die  weissen  unterworfen,  allge- 
mein; vorher  war  Monggol  nur  ehrenbeiname 
der  horde  dieses  fürstengeschlechts.  Klaproth, 
Mem.  I.  p.  471.    II.  p.  4. 

Mongolen,  s.  Mongolei. 

Mongolische  Race,  die  'gelbe'  unter  den  fünf 
von  Blunienbach  aufgestellten  menschenracen. 
benannt  nach  den  Mongolen,  einem  der  ihr  ange- 
hörigen  und  geschichtlich  bedeutsam  gewesenen 
Völker.  Klaproth  (Me'm.  IL  p  4)  findet  die  be- 
nennung  der  race,  welche  unzählbare  und  lange 
vor  den  Mongolen  geschichtlich  bedeutsame  Völ- 
ker enthält,  nach  einer  kleinen  und  relativ  jungen 
(erst  seit  dem  10.  saec.  genannten)  tribu  der 
tatarennation  absurd. 

Mongo-ma-Lobah,  s.  Maongo  ma  Loba. 

Monja,  la,  s.  el  Monje. 

Monje,  el  =  der  mönch  und  In  Monja  =  die 
nonne,  span.  name  zweier  klippen  vor  der  bucht 
von  Manila.     Skogman ,  Eugen.  II.  p.   185. 

Monjes,  los  =  die  mönche,  eine  gruppe  von 
vier  kleinen  austral.  inseln  N.  von  NeuGuinea, 
in  der  nähe  der  lies  des  Anachoretes  und  Isla 
de  los  Ermitafios  (s.  dd.  artt.)  und  ähnlich  die- 
sen benannt  durch  den  entdecker,  den  span.  See- 
fahrer Maurelle  anno  1781.  Die  gruppe,  welche 
derselbe  unter  0"  57'  S.  und  145»  41'  OGr.  an- 
setzt, ist  nach  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  8  identisch 
mit  derjenigen ,  welche  der  engl.  capt.  Ilunter 
1791  unter  0»  55'  S.  und   1450  49'  OGr.  verlegt. 

Monjes,  los,  s.  Sandwich  Islands. 

Monneron,  lle,  eine  kleine  insel  vor  der  Strasse 
La  Pe'rouse,  durch  den  franz.  secfahrer  La  Pe- 
rouse  (1787)  getauft  nach  einem  gefährtcn,  dem 
geniecapt.  de  Monneron,  ingenieur-en-chef  der 
exped.     Milet-Mureau,  La  Perouse  IIl.  p.  82. 

Monoikos,  griech.  ^l/övoixo?  =  einsiedeln,  auch 
MovoUov  ?.in9]v  Strabo  p.  202  ==  portus  Herculis 
Monoecis  Tac,  Hist.  III.  42,  Arx  Monoeci  Verg., 
Aen.  VI.  831,  Suxa  M.  Sil.  I.  586.  Eine  Stadt 
IJguriens  mit  einem  tempel  des  Herakles  Mövoi.- 
xos',  des  dort  allein  (einsiedlerisch)  wohnenden 
und  in  seinem  tempel  allein  verehrten  Herakles. 
Jetzt  Monaco.     Pape-Bens. 

Monolithos,  griech.  Mov6h&o<:  =  einstein,  das 


W.  Vorgebirge  der  insel  Rhodos,  bei  Kamirus. 
Gurt.,  G.  On.  p.  155.  Ross,  Inselreisen  IV.  p.  60. 
Ebenso  ein  steiler  fels  auf  der  O.seite  Thera's. 
ib.  I.  p.  73.     Vergl.  PM.   1860  T.  7. 

monotheisten,  vom  griech.  /toro?  =  einer  und 
ö^fö?  =  gott,  also  anbeter  eines  gottes,  im  gegen- 
satz  zu  den  Polytheisten  (=  beiden),  vom  griech. 
;roAi/?  =  viel  und  ö^»ös  =  gott,  also  anbeter  vie- 
ler götter. 

Monrovia,  am  St.  Paulsflusse  begründete  haupt- 
stadt  von  Liberia  (s.  d.  art.).  benannt  (1824) 
zum  dankbaren  andenken  Monroe's,  eines  be- 
förderers  des  befreiungsprojects,  des  damaligen 
Unionspräsidenten  (1817/25).  Quackenbos,  US. 
p.  389.     ZfAE.  I.  p.  8  nf.  XHI.  p.  395. 

Mons  Niger,  s.  Montenegro. 

Mons  Regalis  (lat.)  oder  Mont-roynl  (franz.)  = 
kgl.  bcrg  nannte  der  könig  Balduin  I.  eine  in 
der  neueroberten  Arabia  Tertia  (Edom)  binnen 
achtzehn  tagen  auf  steilem  isolirtem  bergstock 
gegründete  christliche  bürg,  die  erste  O.jorda- 
nische  (1115).  Bei  den  Arabern  heisst  sie 
Schöbek.     Robinson,  Paläst.  III.  p.   120. 

Monsun,  engl.  Orthographie  monsoon,  franz. 
mousson,  portug.  monfdo  (plur.  mongöes),  span. 
monzon,  sind  verschiedene  europ.  namensformen 
jener  im  ind.  ocean  herrschenden  jahrzeiten- 
winde,  welche,  b.ald  aus  NO  (winter),  bald  aus 
SW.  (sommer)  wehend,  von  den  Malayen  wmsi?« 
genannt  werden.  Auch  diese  form  ist  erst  eine 
secundäre,  da  die  Malayen  den  namen  von  den 
Arabern  entnommen  :  mausim  =  Jahreszeit,  jahr- 
zeitenwind.  Von  den  Malayen  ging  der  name 
zu  den  Europäern  und  zwar  zunächst  zu  den 
Portugiesen  über,  deren  historiker  Joäo  de  Bar- 
ros,  Asia  HI.  4,  7  auch  die  bedeutung  des  worts 
angiebt:  'tempo  pera  navegar  .  Diese  jahrzeiten- 
winde  waren  übrigens  im  griech.-röm.  alterthum 
unter  dem  namen  Uippalos  bekannt  nach  dem 
griech.  schiffer  d.  n.,  welcher  —  nachdem  lange 
vorher  auf  Alexanders  zug  das  abendland  mit 
den  Jahrzeitenwinden  bekannt  geworden  war  — 
als  erster  unter  den  Griechen  den  monsun  be- 
nutzte, um  von  Ocelis  (Bab-el-Mandeb)  quer  über 
den  ocean  nach  dem  ind.  hafen  Muziris  (S.  vom 
heutigen  Mangalore)  zu  segelij.  Arriani  Anab. 
od.  Müller  Par.  1846  VL  21.  p.  163.  Plinius, 
Ilist.  nat.  VI.  26  (23).  Humb.,    Kosm.  I.  p.  339. 

Mont=-berg,  eigenname  einer  waadtländ.  ge- 
meinde, oberhalb  Rolle,  im  mittelpuncte  des 
berges,  welcher  die  Weinberge  der  Cöte  vor  dem 
N.winde  schützt,  gelegen    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  124. 

Mont,  le  =  der  berg  heisst  eine  der  sieben  ab- 
theilungen  der  waadtländ.  berggemeinde  Chateau 
d'Oex.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  3L 

Montagne,  s.  Vignoble. 

Montagne,  Riviere  de  la  =  bergfluss,  canadier- 

name  eines  linkseitigen,  aus  bergigem  gebiete 
herabkommenden  nebenflusses  des  MacKenzie 
River,  N. America.     MacKenzie,  Voy.  p.   177. 

Montagnes,  Lac  des,  s.  Athabasca. 

Montagu,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Sandwich- 
land, durch  den  engl.  capt.  Cook  am  l.  Febr. 
1775  cnt^leckt  und  persönl.  benannt.  Cook,  V. 
to  thc  SP.  II.  p.  226. 

Montagu,  Cape,    ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 


Montagu  Harbour. 


Monterey. 
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des  Foxcanals,  am  24.  Aug.  1821  durch  den 
lieut.  George  Francis  Lyon,  von  der  exped. 
Parry,  schiff  Hecla,  entdeckt  und  benannt.  Auf 
derselben  tour  benannte  Lyon  den  hinter  Cape 
Montagu  aufsteigenden  hohen  berg  Brooks's 
Bluff' (ohne  angäbe).  Parry,  Second  V.  p.  61. 
Die  gleichzeitigkeit  und  die  Übereinstimmung  der 
Standesverhältnisse  lässt  annehmen ,  dass  sich 
Parry's  Cape  Montagu  auf  dieselbe  person  be- 
ziehe wie  King's  Montagu  Sound  (s.  d.  art.). 

Montagu  Harbour  nannte,  zu  ehren  seines  giJn- 
ners,  des  grafen  Montagu,  der  brit.  Seefahrer 
W.  Dampier  einen  (anno  1700)  an  der  S.küste 
NeuBritaniens  entdeckten  hafen  (hurbour).  De- 
brosses,  HdN.  p.  405. 

Montagu  Island ,  eine  dem  Prince  William's 
Sound  (s.  d.  art.)  vorliegende  grössere  insel, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  IS.  Mai  177S 
entdeckt  und  pers.  benannt.  Cook-King,  Pacif. 
II.  p.  364. 

Montague  Island,  eine  kleine  insel  an  der  0. 
küste  von  NeuHolland  (zwischen  Twofold  Bay 
und  Jervis  Bay),  zuerst  gesehen  durch  das  engl, 
schiff  Surprise  (vor  Fhnders  fahrt,  welche  den 
1.  Febr.  1798  von  Port  Jackson  nach  S.  ging) 
und  'honoured  with  the  name  of  Montague . 
Flinders,  TA.  I.  p.  CXXI.     Atl.  pl.  L 

Montagu  Isle,  eine  der  Neuen  Hebriden,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  am  2.5.  Juli  1774  entdeckt 
und  pers.  benannt.  Cook,  V.  to  the  SP.  II. 
p.  41. 

Montagu  Sound,  ein  sund  von  de  Witt's  Land, 
Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  6.  Sept.  1820  auf  eines  seiner  gefährten 
wünsch  benannt  zu  ehren  des  admirals  Rob. 
Montagu,  esq.    King,  Austr.  I.  p.  397. 

Montaigne,  Cap,  s.  Cape  Nelson. 

Montalivet,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  aussen- 
seite  der  austral.  Presqu'ile  Fleurieu  (s.  d.  art.), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803 
pers.  getauft.     Pe'ron,  TA.  II.  p.   73. 

Montalivet,  lies,  eine  Inselgruppe  an  der  küste 
von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  21.  April  1803  pers.  benannt. 
Peron,  TA.  II.  p.  209.      Freycinet,  Atl.  No  27. 

Montana,   s.  Ribera. 

Montava,  s.  Davos. 

Montavon,  auch  Montafon  und  Montafun  ge- 
schrieben, leitet  man  mit  v.  Bergmann  (Vorarlb. 
p.  78)  wohl  am  besten  vom  romanischen  mont 
=  berg  und  davo  oder  davon  =  hinten,  also  'in 
den  bergen  dahinten  ab,  da  diese  mittlere  thal- 
stufe der  111  von  Bludenz  aus,  also  der  untern 
thalstufe,  besiedelt  wurde.  Auch  ein  dorf  Mon- 
tavon im  Berner  Jura,  drei  tyrolische  dörfer 
Tavo  (hinter  Stenico),  Tavon  (bei  St.  Romedio 
und  Corredo),  Da(v)on(e)  (bei  Condino),  eine 
montavoner  alp  Davamont  oder  Tafamonf,  sowie 
ein  vorarlbergischer  weiler  Daßns,  vom  rät. 
davens  =  innerlich,  inwendig,  der  weiler  hinter 
(landein  von)  Rankwyl.  Bergmann,  Walser 
p.  13      Vergl.  Davos. 

Montbazin,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  O.seite 

Tasmania's,    im  Febr.   1802  durch    den  Jüngern 

Freycinet,  exped.  Baudin,   benannt  nach  seinem 

gefährten,  dem  seecadetten  Bonnefoi  de  M.,  vom 

Egli. 


schiffe  le  Geographe.  Peron,  TA.  I.  p.  244 
Aehnlich  Cap  Bougainville  nach  dem  seecadetten 
H.  Bougainville,  vom  expeditionsschift'e  le  Geo- 
graphe. 

Monte  =  berg  heisst  wegen  seiner  hohen  und 
abschüssigen  läge  ein  tessin.  dorf  im  district 
Mendrisio.     GdS.  XVIII.  p.  407. 

Monte,  im  creol.  America  name  von  flächen, 
welche  mit  gesträuch  bewachsen  sind.  PM.  1860 
E.  p.  7.  Humboldt  (Ans.  der  Nat.  I.  p.  324) 
sagt  einfach  'wakf.  "Wo  die  span.  carte  von 
La  Cruz  Olmedilla ,  welche  so  vielen  andern  zu 
gründe  gelegt  worden  ist,  Montes  de  Cacoo  = 
cacaowald  angegeben  hatte,  sind  (bei  andern) 
Cordilleren  entstanden :  obgleich  der  cacaobaum 
nur  die  heisseste  nicderung  sucht'.  Vergl.  Hum- 
boldt, Relat.  hist.  III.  p  238.  Auch  in  Spanien 
ist  monte  oft  =  wald ;  so  heisst  der  buschwald 
der  hügelgelände  von  Burgos,  Cataluna,  Anda- 
lusien etc.  Monte  i?a/o  =  niederwald.  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.   163.   174.   196. 

Monteagie,  Mount,  ein  hoher  bergpik  des  S. 
polaren  Victorialandes,  am  21.  Jan.  1841  durch 
den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  entdeckt  und  nach 
dem  damaligen  kanzler  der  Schatzkammer,  Mon- 
teagie, benannt.  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  205. 
211.  Fälschlich  hat  Stieler's  Handatl.  N«  9  den 
namen  Mt.  Eagle. 

MontebellO,  lies ,  eine  Inselgruppe  von  austral. 
de  Witt's  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  28.  März  1803  benannt  nach  dem  siege 
Lannes'  vorgängig  der  schlacht  von  Mareugo. 
Peron,  TA.  IL  p.  200.     Freycinet,    Atl.  N»  25. 

Montenegro  =  schwarze  berge,  ital.  name  des 
früher  wohl  wie  Dalmatien  nadelwaldbewachsenen, 
nun  kahlen  landes  der  kalksteinberge,  welches 
wenig  ackerbau  hat  und  nur  ziegen  und  schafen 
weide  bietet.  Dieselbe  bedentung  hat  das  slaw. 
Czernagora,  das  türk.  Karadagh,  das  albanes. 
Mal  z€ze  oder  Mal  esija,  das  lat.  Mons  niyer. 
Im  gegensatz  zu  der  gewöhnlichen  Vorstellung 
weisser  felsmassen  sagt  ZfAE.  nf.  XIH.  p.  220: 
'Eben  so  düster  wie  diese  von  grauschwarzem 
kalkstein  gebildeten  gebirgsmassen  sich  dem  Wan- 
derer, welcher  von  Cattaro  aus  den  aufstieg  in 
die  montenegrinischen  berge  unternimmt,  von 
aussen  darstellen ,  ist  auch  der  blick  in  das 
innere  des  landes  .  . . 

Montenotte,  He,  nannte  zur  erinnerung  an  den 
sieg  vom  12.  April  1796  die  franz.  exped.  Baudin, 
welche  im  April  1802  in  der  gegend  des  austral. 
Nuyts  archipels  zubrachte,  eine  der  dortigen 
inseln.     Peron,  TA.  I.  p.  274. 

Monterey  ist  der  name  des  hauptorts  des  meji- 
can.  'staats'  Leon,  von  dem  span.  vicekönig, 
grafen  von  Monterey,  Gaspar  de  Zuniga,  Acevedo 
y  Fonseco,  welcher  schon  anno  1598  ein  Mon- 
terey in  Californien  gegründet  hatte  (vergl.  D.  de 
Mofras,  Oregon  I.  p.  101)  und  nun  im  folgen- 
den jähre  auch  einen  zweiten  ort  d.  n.  im  Nuevo 
Reyno  de  Leon  (=  dem  neuen  reiche  von  Leon) 
gründen  Hess.  Dies  geschah  durch  den  priester 
padre  Leon,  nach  welchem  das  neuunterworfene 
gebiet  benannt  wurde,  ühde,  Rio  Bravo  p.  101. 
Ob  der  provincialname  nicht  blosse  Übertragung 
sei,  darf  bezweifelt  werden. 
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Monterey. 


Montt. 


Monterey,   Isla  de,  s.  Danger  Islands. 

Monteros,  Rio  de,  ein  bedeutender  zufliiss  des 
argentinischen  Kio  Dulce,  Tucuman,  benannt 
nach  dem  ufeistädtchen  Monteros.  PM.  1868 
j..  52. 

Montes,  Cabo  de  Tres,  s.  Cabo  de  Tres  Puntas. 

Montesquieu,  Cap,  s.  Baie  Descaites. 

Montesquieu,  He,  eine  der  lies  de  l'Institut 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
14.  April  ISO)  getauft  (s.  Baie  Descartes).  Pe- 
ron,  TA.  I.  p.  116.  II.  p.  211.  Freycinet,  Atl. 
No  27. 

Montesquieu,  s.  Korlnthos. 

Monteverdo,  Islas,  eine  zum  Carolinenarchipel 
gehörige  gruppe  von  zwanzig  kleinen  niedrigen 
und  hewohntcn  inseln,  entilcckt  im  jähre  1806 
durcli  den  span.  capt.  don  Juan  Baptiste  Mon- 
teverdo auf  seiner  überfahrt  Manilla-SanBlas. 
Knisenst.,  Me'm.  IL  p.  316. 

Montevideo  =  schaulierg,  nach  der  gründungs- 
urkunde  vollständig  San  Felipe  del  Puerto  de 
Montevideo,  eine  Stadt  in  Uruguay,  benannt  nach 
einctn  nahen  isolirten  an  der  W. spitze  der  bay 
sich  erhebenden  berge,  welcher  als  hochwacht 
dient.  Bougainv.,  Voy.  p.  41.  Burmeister,  La 
Platastaaten  I.  p.  27  denkt  an  das  altspan. 
Monte- vireo  (==  grüner  berg),  von  welchem  der 
dialect  erst  die  vulgäre  form  gebildet  habe.  Es 
ist  aber  doch  nicht  glaublicii,  dass  die  grün- 
dungsurkunde  schon  eine  corrumpirfe  form  ge- 
braucht habe,  und  da  riionte  im  Span.  S. America 
nicht  =  berg  (was  durch  cerro  ausgedrückt  wird), 
sondern ,  wie  Burmeister  selbst  a.  a.  o.  sagt  = 
wald ,  so  fällt  seine  erklärung  durch  sich  selbst 
zusammen.  In  der  that  erhellt  aus  Navarrete 
IV.  p.  32.  211,  dass  schon  Magalhäes  im  Jan. 
1520  den  berg  ('que  tenia  la  figura  de  un  som- 
brero')  getauft  hat:  Monte  Vidi,  was  später 'cor- 
rutamente'  zu  Santo  Vidio  und  endlich  zu  Monte- 
video wurde. 

Montgoifier,  Cap,  ein  S.au.stral.  Vorgebirge  N. 
von  Whidbey  Point,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  27.  April  1802  getauft  nach  dem 
franz.  erfinder  der  montgolticren  (1745—1799). 
Peron,  TA.  II.  p.  85.    Freycinet,  Atl.  N»  17. 

Montgomery  Islands,  ein  inselschwarm  N.  von 
Gross  Lutschu,  Lieu  Khieu,  durch  einen  der 
engl.  Seefahrer  pers.  iienannt.  Ob  schon  vom 
capt.  Broughton,  welcher  anno  1797  hier  war? 
Oder  erst  1816  durch  cajjt.  B.  Hüll,  welcher  in 
seinem  berichte  (Corea  p.  XXV)  wie  an  verschie- 
denen andern  stellen  nicht  ausdrücklich  sagt, 
ob  er  den  namen  vorgefunden  oder  erst  selbst 
gegeben  habe. 

Montgomery  Isles,  eine  vor  Tasmans  Land  lie- 
gende Inselgruppe,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  16.  Aug.  1821  nach  seinem  geführten 
Andrew  Montgomery ,  dem  arzt  des  expeditions- 
schitles  Batliurst,  benannt.    King,  Austr.  II.  p.  79. 

Monti,   Baie  de,  s.  Bering's  Bay. 

Mont-LaC  =  seeberg  liiess  das  auf  einer  ufer- 
höhe bei  Vully,  Genfer  See,  stehende  sehloss, 
welches  nun  in  trümmern  liegt.  GdS.  XIX.  1. 
p.  92. 

Montmorency,  lle,  eine  der  lies  Catinat  (s.  d. 
art.),    durch    die    franz.    exped.  Baudin  im  Jan. 


1803  wie  die  ganze  gruppe  und  deren  einzelne 
inseln  nach  ausgezeichneten  kriegern  Frankreichs 
benannt.  Pe'ron,  TA.  II.  p.  83.  Unzweifelhaft 
sollte  mit  diesem  namen  das  berühmte  geschlecht, 
welches  Frankreich  mehrere  feldherren  geliefert 
hat,  gefeiert  werden. 

Montoz  =  (grosser)  berg  heisst  einer  der  bor- 
nerischcn  Juraberge.     E,  PS.  p.  22. 

Mont  Real  =  königl.  berg  wurde  von  dem 
franz.  Seefahrer  Cartier,  welcher  auf  seiner  zwei- 
ten reise  (1535)  den  St.  Lorenzfluss  aufwärts 
fuhr  und ,  in  Quebeck  seine  drei  schiffe  zurück- 
lassend, in  booten  das  indianerdorf  Uochelaga 
(3.  Oct.)  erreichte,  die  bergige  waldinsel  des 
St.  Lorenz  genannt,  welche  jetzt  der  wichtigste 
ein-  und  ausfulnhafen  Canada's  geworden  ist. 
'Passing  up  the  river  to  the  principal  Indian 
settlement  Hoclieloga,  he  was  Struck  with  the 
fineness  of  the  Situation  and  gave  the  place 
the  name  of  Mont  R€al,  afterwards  written  as 
one  word,  Montreal'.  Quackenbos,  US.  p.  53. 
Buckingh.,  Canada  p.  95  fügt  hinzu,  dass  der 
ursprüngliche  name  Mont  Roij<d  ('in  honour  of 
the  king  of  France')  noch  in  doeumenten  von 
1690 — 1700  vorkomme,  dann  aber,  unbekannt 
wie  und  durch  >ven,  in  die  heutige  form  über- 
gegangen sei.  Die  Stadt  Montreal  wurde  anno 
1642  gegründet  und  hiess  anfänglich  Ville  Marie, 
da  sie  dem  speciellen  schütze  der  h.  Maria  ge- 
weiht war.     Buckingh.,  Canada  p.   157. 

Montreal  Island,  eine  insel  im  mündungsgolfe 
des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  durch  den 
arctischen  reisenden  G.  Back  am  2.  Aug.  1834 
und  zu  ehren  der  stadt  Montreal  benannt  'in 
commemoration  of  the  attention  we  had  received 
from  the  public-spirited  and  hospitable  inhabi- 
tants  of  that  city.     Back,  Narr,  ALE.  p.  207. 

Montresor  River,  ein  linkseitiger  nebenfluss  des 
Grossen  Fischflusses,  entdeckt  am  27.  Juli  1834 
durch  die  exped.  von  G.  Back  und  von  ihm 
benannt  nach  dem  generallieut.  sir  Thom.  Mon- 
tresor.    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  193. 

Montreux,  ehmals  Moutru,  Mustriacwn,  s.  v.  a. 
Montier  =  münster,  name  einer  weitläufigen 
waadtländ.  gemeinde  am  Leman.  GdS.  XIX.  2. 
b.  p.  126.  L'eglise,  sitnee  ä  l'orient  des  Plan- 
ches,  a  donne  le  nom  ä  la  paroisse,  nf)m  <iui 
derive  evidemment  de  monusterium ,  dont  le  pa- 
tois  a  l'ait .  .  .  mutrn.  Martignier-Crousaz  ,  Dict. 
C.  de  Vaud  p.  625. 

Mont  Royal,  s.  Mons  Rcgnlis. 

Mont  St.  Bernard,  Cap  du,  s.  St.  Bernard. 

Montserrat,  span.  Monte  Serrato  =  zersägter 
berg,  ein  nach  seiner  seltsamen  Zerklüftung  be- 
nannter gebirgsrücken  Cataluna's.  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.  179.  Aus  demselben  gründe 
benannte  so  Columbus  eine  am  10.  Nov.  1493 
entdeckte  bergige  antilleninsel,  während  die  zu- 
nächst hierauf  entdeckte  den  namen  Santa  Marin 
Rotunda  =  die  runde  insel  Sta  Maria  bekam  nach 
der  abgerundeten  conischen  form  des  bergeilandes : 
'per  esser  tanto  rotonda,  e  liscia,  che  pare,  che 
non  vi  si  possn  salir  senza  scala'.  Colon,  Vida 
p.    193. 

Montt,  Puerto,  ein  neu  angelegter  chilenischer 
hafenplatz,  pers.  benannt  ohne  zweifei  nach  don 
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Manuel  Montt,  welcher  anno   1859,  als   die   no- 

varaexped.  Chile  berührte,  präsident  der  republik 

war.     Wüllerstorf,  Novara  III.  p.  2(i6. 
Monument  =  denkmal,  eine  der  Neuen  Hebriden, 

unbewohnt,    durch    den  capt.  Cook  am  25.  Juli 

1774  entdeckt  und  nach  seiner  auffallenden  nur 
vögeln  zugänglichen  spitzfelsform  benannt.  Cook, 

V.  to  the  SP.  II.  p.  40. 

Monument  Bay,  die  NW.bucht  des  Namerican. 
Lake  of  the  Woods,  benannt  nach  dem  gränz- 
stein,  welcher,  das  britische  und  unionsgebiet 
scheidend,  am  ende  der  bay  errichtet  ist.  Hind, 
Narr.  I.  p.   103. 

Monument  Mountain  =  monumentberg,  engl, 
name  eines  schlanken  obeliskähnlichen  felsthurms 
im  N.american.  coloradogebiete,  so  benannt  durch 
die  coloradoexped.  von  1858,  unter  Verwerfung 
des  von  Möllhausen  (Felsengb.  I.  p.  223)  vor- 
geschlagenen namens  Destillationsfelsen;  der  Obe- 
lisk nämlich,  an  der  basis  mit  der  hauptmasse 
zusammenhängend ,  verheb  der  ganzen  gruppe 
das  aussehen  einer  mächtigen  brennerei. 

(MoO-Chamur)  =  schlechtes  Vorgebirge  heisst 
ein  landvorsprung  an  der  Wolga ,  Sarepta.  PM. 
1858  p.  327.  Wahrscheinlich  bezieht  sich  das 
attribut  auf  die  gefahren,  welche  das  cap  für 
die  schiffe  hat. 

Moody,  Point,  die  niedrige  0. spitze  der  S.shet- 
ländischen  Joinvilleinsel,  durch  den  engl.  capt. 
J.  Cl.  Ross  am  30.  Dec.  1842  benannt  nach  dem 
lieut.-governor  der  Falklandinseln.  Ross,  South. 
Reg.  II.  p.  329. 

Mooie  Rivier  =  hübscher  fluss,  der  S.african. 
vaalzufluss,  an  welchem  der  hauptort  von  Trans- 
vaalien,  Potschefstrom,  liegt,  durch  die  holländ. 
boeren  so  genannt,  weil  sein  bett  so  voll,  bis 
zur  höhe  der  uferränder,  fiiesst.  dass  man  ihn 
leicht  zur  bewässerung  der  felder  gebrauchen 
kann.  PM.  1858  p.  416  (wo  übrigens  beide  mal 
fälschhch  Moiie  Rivier). 

Moor  oder  vior,  s.  Moos. 

Moordenaars  Bogt,  s.  Massacre  Bay. 

Moordenaarslcuil  =  mördergrube,  eine  schlucht 
der  Lange  Kloof,  Capland,  von  den  bewohnern 
so  genannt  im  Unwillen  über  die  beschwerden, 
welche  ihnen  der  holztransport  hier  kostet.  Lich- 
tenst,  S.Afr.  I.  p.  337. 

Moore,  Cape,  ein'  Vorgebirge  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Ross  im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  officiere,  Thomas  E.  L.  Moore,  vom  schiffe 
Terror,  benannt.  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  ff. 
Vergl.  Wood's  Bay. 

Moore,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
der  Baffin's  Bay,  am  5.  Sept.  1818  durch  den 
engl.  capt.  John  Ross  benannt  nach  sir  Graham 
Moore,  wohl  einem  der  lords  der  admiralität, 
welche  die'Official  Instructions'  unterzeichneten. 
Ross,  Baffins  Bay  pp.   1  —  14,   190  f.     Carte. 

Moore,  Point,  s'  Champion  Bay. 

Moore  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von 
Cornwallis  Island,  am  26.  Aug.  1819  durch  den 
engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  nach 
dem  viceadmiral  sir  Graham  Moore  benannt. 
Parry,  NW. Passage  p.  59. 

Moore's  Bay,  eine  bucht  von  Georg's  IV.  Krö- 


nungsbay,  am  28.  Juli  1821  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  benannt  nach  seinem  freunde 
Daniel  Moore  of  Lincoln's  Inn  :  'to  whose  zeal 
for  science,  the  expedition  was  indebted  for  the 
use  of  a  most  valuable  Chronometer.  In  der 
nähe  Stockport  Isles  und  Mtircet's  Island,  nach 
nicht  bezeichneten  personen.  Franklin,  Narr, 
p.  371  ff",    p.  449  ff. 

Moore's  Group,  eine  vor  de  Witt's  Land,  Austra- 
lien, gelegene  Inselgruppe,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  am  2.  Sept.  1819  benannt  nach  dem 
admiral  sir  Graham  Moore,  'then  holding  a  seat 
at  the  Admiralty  Board'.     King,  Austr.  I.  p.  311. 

Moore's  Island,  eine  kleine  insel  an  der  O.seite 
von  Cape  Parry,  eismeeiküste  N.America's,  durch 
capt.  John  Franklin's  gefährten  Dr  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenfluss,  gehenden  abtheilung 
der  exped.,  am  23.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
dem  verstorbenen  Daniel  Moore,  esq. ,  of  Lin- 
coln's Inn,  benaimt.  Franklin,  Second  Exp.  p. 
238.  D.  'map'  hat  dort  eine  kleine  gruppe  von 
inseln  und  nennt  sie  (im  plural)  Moores  Islands. 

Moore's  Islands,  eine  Inselgruppe  von  Georg's 
IV.  Krönungsbay,  N.America,  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  am  12.  Juli  1S21  nach  sir 
Graham  Moore  benannt.    Franklin,  Narr.  p.  364. 

Moorhousekette,  s.  Mount  Cook. 

Moor  Island,  eine  isolirte  insel  des  N.  Pacific, 
SO.  von  Nipon,  benannt  nach  ihrem  entdecker, 
capt.  Moor.     Krusenst.,  Me'm.  II.  p.  30. 

moOS,  ein  generalname  für  Sumpfgegend.  Eine 
nebenform  lautet  muor,  mor. 

Moos,  Grosses,  ist  eine  im  Berner  Seeland  ge- 
legene, der  Versumpfung  ausgesetzte  weite  fläche. 
S.  Moos.     E,  PS.  p.   19. 

Moose-Deer  Island  =  eleninseln  (moose-deer  ist 
das  american.  elenthier),  engl,  name  einer  im 
Great  Slave  Lake  gelegenen  in^el  nach  den  in 
jener  gegend  jetzt  noch  nicht  seltenen  thieren 
dieser  art.     Franklin,  Narr.  p.    198  ff. 

Mopelia,  s.  How's  Isle. 

Moph,  s.  Memphis. 

moränen  sind  die  schuttwälle  der  gletscher  von 
Charpentier,  Agassiz  u.  a.  genannt  worden  nach 
der  mundartlichen  bezeichnung  in  der  wälschen 
Schweiz  (sonst  heisst  moraine  in  Frankreich  wolle 
kranker  schafe).  Passender  wäre  Studer's  Vor- 
schlag :  Gandecken,  vom  alten  pand  =  schutt  und 
eci-=:  kante,  grat.  Im  Berner  Oberland  heissen 
sie  auch  Gufferlinien.  E,  PS.  p.  4.  Vergl.  Gand- 
stock. 

Moraqqesoh,  s.  Marocco. 

Morambala  =  hoher  wachtthurm,  eine  einzeln- 
stehende sieben  miles  lange,  4000'  hohe,  .steile 
bergmasse  am  0.  ufer  des  S.african.  Shire,  eines 
nebenflusses  des  Zambesi.  Livingstone,  Zambesi 
p.  87. 

Morard-de-Galles ,  Cap,  ein  S.austral.  Vorge- 
birge 0.  von  St.  Vincent's  Gulphe  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  8.  April  1S02  pers.  ge- 
tauft. Peron,  TA.  L  p.  270.  Freycinet,  Atl. 
NO  14. 

Mordes,  Dent  de,  s.  Dent  du  Midi. 

MÖrdo  =  des  Orakels  steine,  ist  der  tibetan.  name 
48* 
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eines  liivltplatzes  in  Ruptschu,  Tibet,  von  mo  = 
Orakel  und  rdo  =  stein.  Der  platz  befindet  sich 
nahe  der  passhühe,  deren  abhänge  mit  dunkel- 
und  hellfarbigen  steinen  bedeckt  sind;  der  rei- 
sende wirft  von  den  steinen  in  die  höhe  und 
betrachtet  es  für  ein  böses  anzeichen,  wenn  zu- 
erst ein  schwarzer  stein  niederfällt.  Eine  sage 
erzählt,  dass  Alexander  der  Grosse,  in  Tibet 
Gjälpo  Ki'schar  genannt  und  in  auffallend  frischem 
andenken  fortlebend,  das  hiesige  Steinorakel  be- 
fragt habe  über  seine  absieht,  nach  Ladäk  vor- 
zurücken ,  dass  er  aber  auf  eine  ungünstige  ant- 
wort  liin  von  dem  vorhaben  abgestanden  sei. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  224. 

Mordwinotfbay,  eine  bucht  an  der  O.seite  der 
insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  im  Mai  1805  getauft  nach  dem  ad- 
miral  Mordwinoff.     Krusenst.,  Reise  II.  p.  90. 

More,  s.  Baikal. 

Morea,  modemabendländ.  bezeichnung  für  den 
alten  Peloponnes,  dessen  buchtige  form  mit  dem 
blatte  des  maulbeerbaums  (morus)  verglichen 
wird,  gerade  wie  schon  Plinius,  Hist.  nat.  IV.  9 
sie  mit  einem  platanenblatte  vergleicht  (penin- 
sula  .  .  .  platani  folio  similis).  S.  übrigens  Pe- 
lopomesus. 

Moreau ,  Entree ,  ein  Seitenarm  des  W.austral. 
Schwanenflusscs,  benannt  nach  dem  seecadetten 
Ch.  .Moreau,  welcher  die  officiere  des  schiffs 
Naturaliste,  exped.  Bandin,  Jimi  1801,  zur  Unter- 
suchung des  flusslaufs  begleitet  h.atte.  Peron, 
TA.  I.  p.  149  f. 

Moreau,  Pointe,  ein  Vorgebirge  (pointe)  an  der 
O.seite  des  Havre  Henry  Freycinet ,  durch  den 
franz.  schiffsfähnrich  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
din,  am  14.  Aug.  1801  nach  einem  seiner  ge- 
fährten,  dem  seecadetten  Ch.  Moreau,  vom  schiffe 
le  Naturaliste,   benannt.     Pe'ron,  TA.  I.  p.   166. 

Morena,  Sierra=  schwarzes  gebirge,  so  genannt, 
weil  es  zur  sommers-  und  herbstzeit  in  ein- 
förmiges dunkelgrün  gehüllt  ist,  welches  in  der 
ferne  eine  düstere ,  schwarzliche  färbung  an- 
nimmt —  von  den  cistnssträuchern ,  welche  im 
frühling,  der  blüthezeit,  der  sierra  das  ansehen 
eines  blumengartens  geben.  Willkomm,  Span. 
&  Port.  p.    17. 

Moresby  Range,  eine  reihe  (ränge)  flachge- 
gipfelter  berge  von  austral.  Edels  Land ,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  18.  Jan.  1822 
benannt  nach  capt.  Fairfax  Moresby,  C.  B.,  vom 
schiffe  Menai,  der  sich  um  die  neuequipirung 
des  expeditionsschiffs  Bathurst,  als  dasselbe  zur 
ausbesserung  von  Australien  nach  Mauritius  ge- 
gangen war,  verdient  gemacht  hatte:  'in  grateful 
recognition  of  the  prompt  assistance  rendered 
by  him  to  the  wants  and  repairs  of  our  vessel 
during  her  late  visit  to  Mauritius'.  Ebenso  wur- 
den der  gipfel  der  mitte  Mount  Fairfar,  die 
berggruppc  an  dem  N.ende  Menai  Hills  =  M.- 
berge  getauft.  King,  Austr.  II.  jt.  174.  Ich 
glaube  aus  dem  zusammenhange  annehmen  zu 
dürfen,  dass  auch  Wizard  Hills  =  W.  berge 
(an  dem  S.ende)  in  beziehung  zu  dieser  person 
stehen. 

Moreton,  Cape,  s.   Moreton  Island. 

Moreton  Bay,    eine  weite  offne  bay  an  der  0. 


Seite    NeuHolland's,   nach   einer   nicht  näher  be- 
zeichneten  person    benannt  von    dem   entdecker, 
dem  engl.  Heut.  Cook,  am  16.  Mai  1770.    Nahe 
dabei  Cape  iforeton.    Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  109 
S.  ^loreton  Island. 

Moreton  Island,  ein  felsrücken  mit  sandiger 
Oberfläche,  der  küste  von  Queensland  vorliegend, 
durch  den  engl,  lieut.  Flinders  auf  seiner  N. 
exped.  von  1799  als  insel  erkannt  und  so  be- 
nannt nnch  Cook's  Cape  Moreton,  welches  die 
N. spitze  der  insel  bildet:  'as  supposing  it  would 
have  received  that  name  from  captain  Cook, 
had  he  known  of  its  insularity'.     Flinders,  TA. 

I.  p.  CXCIX.  Die  carte  (Atl.  pl.  IX)  nennt 
die  sandige  S.spitze  der  insel  Sand)/  Point.  Ur- 
sprünglich taufte  Cook  die  genannte  bay  Glass 
House  Bny  (s.  d.  art.) ;  da  er  aber  die  Strasse 
S.  von  Moreton  Island  als  Moreton  Bay  bezeich- 
nete, so  hat  dieser  name  älteres  anrecht  und 
ist   nun    allgemein    angenommen.     King,   Austr. 

II.  p.  2.57. 

Morgan'S  Island,  im  archipel  von  Groote  Ey- 
landt  (s.  d.  art.),  benannt  durch  den  engl.  See- 
fahrer Flinders,  weil  einer  seiner  matrosen,  Tho- 
mas Morgan,  hier  (am  Sonnenstich)  starb  (21. 
Jan.  1803)  und  am  folgenden  tage  der  leichnam 
'was  .  .  .  committed  to  the  deep  with  the  usual 
ceremony  .  Flinders,  TA.  II.  p.  197.  Atl.  pl. 
XIV.  XV. 

Morgarten  =  moorgegend,  eine  geschichtlich 
denkwürdige  ufergegend  des  Aegerisees.  E,  PS. 
p.   144. 

morgen,  s.  Ost. 

Morio,  lle,  s.  He  Andreossy. 

Moritzer  See,  St.,  rätorom.  Lejj  da  St.  Mouretzan, 
einer  der  Ober-Engadiner  seen,  benannt  nach 
dem  uferort  St.  Moritz.     E,  PS.  p.  47. 

Mornay,  Pointe,  ein  cap  an  der  N. Seite  des 
austral.  'Detroit  de  Lacepede'  (s.  Investigator's 
Strait),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan. 
1803  nach  dem  Staatsmann  und  huguenotten- 
freiinde  d.  n.  (1549— 1623)  getauft.  Pe'ron,  TA. 
II.  p.   76. 

Morning  Inlet  =  morgeneinfahrt,  die  O.  der 
beiden  einfahrten,  zwischen  welchen  der  austral. 
Middle  Point  weit  vorspringt,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  im  Juli  1841  so  genannt,  weil  er 
in  der  morgenzeit  dort  eindrang  :  'from  the  time 
at  which  I  entered  it'.    Stokes,  Discov.  II.  p.  289. 

Mornington,  Isle,  s.  Wellesley  Islands. 

Moro,  Col  del  Monte,  ein  beschwerlicher  pass 
(col)  der  Monte  Rosagruppe,  welche  vor  erbau- 
ung  der  Simplonstrasse  als  der  nächste  verbin- 
dungs-  und  handelsweg  aus  Ober-Italien  nach 
dem  Walliser  Lande  sehr  betreten  und  gut  unter- 
halten war,  durch  die  Italiener  benannt  nach 
dem  nahen  Monte  Moro,  über  dessen  etymologie 
verschiedene  meinungen  aufgetaucht  sind.  Siehe 
v.   Weiden,  MKosa  p.   52. 

Morris'  Bay,  Robert,  eine  bucht  an  der  o.seite 
des  arctischen  Kennedy  Channel,  in  den  jähren 
1853/54  durch  den  N.american.  polarfahrer  E. 
K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  pers.  benannt. 

Mortes,  Rio  das  =  fluss  der  mordthaten  ,  ein 
brasil.  fluss  an  der  gränze  der  provinzen  Minas 
Geraes    und    Säo    Paulo,    berüchtigt    durch    die 
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blutige  Verfolgung,  der  die  Paulisten  seitens  der 
enrop.  mineiros  ausgesetzt  waren,  als  sie  die 
provinz  Minas  verliessen.  Eine  stelle  am  flusse, 
wo  eine  menge  der  unglücklichen  sich  gelagert 
hatte ,  heisst  seither  Capäo  (h.  Trmi-äo  =  bosquet 
des  verrathes;  dem  nachdem  man  den  Paulisten 
gegen  Zusicherung  der  freiheit  von  person  und 
eigenthum  die  waft'en  abgenommen  hatte,  wurden 
sie  aller  habseligkeiten  beraubt  und  auf  die 
grausamste  art  ermordet.  Eschwege,  Pluto  Brasil, 
p.  22.  Ein  anderer  Rio  das  Mortes  (=  todten- 
fluss)  findet  sich  in  der  provinz  Goyaz  benannt 
um  das  jähr  1740  von  der  goldsucherexped.  des 
Joäo  da  Veiga  Bueno  und  Amaro  Leite  wegen 
der  vielen  todesfalle,  welche  während  einer 
frühern  exped.  hier  krankheiten  verursacht  hatten, 
ib.  p.  64. 

MortlOCk,  lies  de,  s.  Hunter's  Islands. 

MortlOCk  Islands,  eine  gruppe  des  Carolinen- 
archipels, am  27.  Nov..  1795  durch  den  engl, 
capt.  James  Mortlock ,  befehlshaber  des  schiffs 
Young  William,  entdeckt  und  nach  dem  ent- 
decker  getauft  auf  Vorschlag  des  russ.  admirals 
v.  Krusenstern  (Me'm.  II.  345). 

MortOS,  llha  dos  =  todteninsel  nannten  die 
Portugiesen  des  entdeckungszeitalters  eine  kleine, 
0.  von  Diu  gelegene  küsteninsel  V. -Indiens,  weil 
bei  der  einnähme  derselben,  am  9.  Febr.  1531 
durch  den  portug.  gouverneur  Nuno  da  Cunha, 
von  beiden  seiten  eine  grosse  zahl  von  todten 
und  verwundeten  blieben:  "por  este  feito  ser  hura 
dos  mais  perigosos  et  bem  pelejados  da  India, 
e  em  que  morreräo  tantos  Mouros  .  . .'  Andere 
nannten  sie  nach  dem  kalendertage  Scui/a  Apol- 
lonia,  während  sie  bei  den  eingebornen  Beth 
hiess.     ßarros,  Asia  IV.  4,  8. 

Morts,  Lac  des  =  todtcnsee,  ein  see  des  N. 
american.  Missinipi,  nach  einer  Landspitze,  welche 
mit  menschenknochen,  den  restcn  der  an  blättern 
gestorbenen  eingebornen,  bedeckt  ist,  durch  die 
franz.  Canadier  so  benannt.  MacKenzie,  Voy. 
p.  86. 

Morts,  Portage  des,  s.  Portage  du  Pin. 

morzo,  s.  Haff. 

Mosdok,  name  einer  ciscaucasischen  festung  am 
Terek,  corrumpirt  aus  dem  tscherkessischerf  mes 
=  wald  und  dok  =  taub ,  dicht ,  also  dichter 
wald  (in  welchem  die  festung  anno  1763  ange- 
legt wurde).     Klaproth,  Kaukas.  I.  p.   547. 

Mosel,  die  Moseila  der  Römer,  s.  v.  a.  die 
kleine  Mosa  (s.  Maas). 

Mosesquelien,  s.  Ayun  Musa. 

Mosi  oa  Tunja  =  der  rauch  macht  lärm,  so 
nennen  die  umwohner  (Makololo)  den  grossen 
Wasserfall  des  Zambesi,  dessen  dampfsäulen  man 
schon  eine  stunde  oberhalb  des  Sturzes  auf- 
steigen sieht.  Living>tone  (Miss.  Trav.  p.  518) 
wollte  ihn  nach  der  engl,  königin  Victoria/all 
nennen.  Nach  demselben  reisenden  (Zambesi 
p.  250)  war  der  ehmalige  name  Seoiu/o  oder 
Tschongtve  =  regenbogen,    ort   des  regenbogens. 

Moskau,  abendländ.  namensform,  nach  dem 
flusse  Moskwa. 

Moskestrom,  s.  Malstrom. 

tnoslemln  =  gläubige,  sing,  moslem,  corrum- 
pirt musel/iiäimer,  arab.  bezeichnung  der  muham- 


medaner  im  gegensatz  zu  den  kaßr  =  ketzer 
ungläubige,  dem  generalnamen  für  alle  nicht- 
muhammedaner. 

Mosquito  Fiat  =  mosquitoniederung,  eine  ufer- 
ebene an  dem  N.austral.  Victoria  River,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  im  Nov.  1839  nach  den 
lästigen  thieren  genannt:  'the  mosquitos  did  not 
give  US  any  peace  again  this  night.  Stokes, 
Discov.  II.  p.  53. 

Mosquitogeblet,  nach  einem  an  der  küste  sitzen- 
den indianerstamme,  den  Sajnbos,  welche  von 
den  Spaniern  Moscos,  von  den  frühern  bucca- 
neers  Moustics,  von  den  Briten  Mosquito  genannt 
wurden  und  welche  die  binnenindianer  zu  be- 
herrschen vorgeben.     PM.   1856.  p.  252. 

Mosselbay  =  muschelbay  nannte  zu  anfang 
des  17.  saec,  offenbar  nach  der  dort  befindlichen 
muschelhöhle  (s.  Schulpegat),  der  Holländer  Paul 
van  Caerden,  der  die  S. küste  des  Caplandes 
genauer  untersuchte,  diejenige  bucht,  welche 
(nach  Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  292)  Vasco  da 
Gama  im  Dec.  1497  entdeckt  und  (warum?) 
Aguada  de  San  Braz  =  St.  Blasiusbay  getauft 
hatte.  In  Barros'  Asia  fand  ich,  als  das  werk 
in  meinen  bänden  war,  diese  angäbe  nicht; 
noch  aber  heisst  bei  den  Schiffern  die  vorragende 
bergecke  St.  Blasius  Cap.  Fonseca  in  Camöes 
p.  498  scheint  den  namen  nicht  auf  1497  zu- 
rückzuleiten, obgleich  er  die  stelle:  'Onde  se- 
gunda  vez  terra  tomämos'  auf  die  St.  Blasiusbay 
bezieht. 

Mossy  Lake  =  moossee,  einer  der  oberhalb 
des  Rein-deer  Lake,  Yellow  Knife  River,  vor- 
kommenden see'n,  durch  die  angestellten  der  Hud- 
son Bay  Company  so  benannt,  weil  die  ufer 
ringsum  mit  moos  bedeckt  sind.  Im  sommer 
1820,  zur  zeit  der  reise  des  engl.  capt.  John 
Franklin,  war  das  moos  so  trocken,  dass  es  sich 
in  der  nacht  des  7.  Aug.  zu  einem  gefährlichen 
steppenbrande  entzündete.  Nach  dem  see  heisst 
der  nahe  trageplatz  Mossy  Lake  Portage.  Frank- 
lin, Narr.  p.  212  ff. 

Mossy  Lake  Portage,  s.  Mossy  Lake. 

Mostertshoek,  ein  gebirgsvorsprung  (hoek)  in 
der  gegend  der  Waterval  Bergen  (s.  d.  art.)  nach 
Mostert,  einem  der  ehmaligen  capcolonisten. 
Lichtenst.,  SAfr.  I.  p.  236. 

Motane,  s.  San  Pedro. 

Motard,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  hinter 
Nuvts  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  pers.  getauft.  Peron,  TA.  IL  p.  105. 

Mother  and  Daughters  =  mutter  und  töchter, 
drei  auffallende,  zwanzig  stunden  weit  sichtbare 
berge  Neu-Britaniens,  hart  neben  einander,  deren 
mittlem,  grössten  der  engl.  capt.  Carteret  am 
9.  Sept.  1767  mit  der  mutter  der  beiden  seit- 
lichen (töchter)  verglich.  Hawkesw. ,  Aue.  I. 
p.  376. 

Mothone  &  MothonI,  s.  Methone. 

Mottuaity  ist  der  einheimische,  in  Krusensterns 
Atlas  de  l'Oce'an  Pacif.  N^  8  adoptirte,  aber 
unerklärte  name  zweier  unter  sich  benachbarter 
und  deswegen  leicht  für  eine  insel  gehaltener 
eilande  der  "Washington  Islands.  Die  beiden  N. 
american.  captt.  Ingraham  (1791)  und  Roberts 
(1793)  gaben  ihnen,  wie  die  eingebornen  selbst, 
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Motuca. 


Muallakah. 


nur  einen  namen,  jener  Franklin  Island  (s. 
Washington  Islands),  dieser  Blake  Island  (nach 
einer  person).     Krusenst.,  Reise  I.  p.   156  f. 

Motuca,        \       .    . 

Motucanus,  i  ^-  ^^^'^• 

Motye,  eine  phöniz.  (Thucyd.  62)  niederlassung 
auf  einer  kleinen,  nahe  der  W.küste  Siciliens 
gelegenen  insel,  auf  phöniz.  münzen  S"U>2  ge- 
schrieben, von  X'i'J  oder  ma  [tavah]  =  spinnen, 
also  =  Spinnerei.  Movers,  Phöniz.  II.  2.  p.  335. 
Die  beziehung  auf  die  phöniz.  zeugindustrie  findet 
sich  auch  in  Tliei-a  (s.  d.  art.)  und  bei  Machanat 
choschhim   (s.  Palermo). 

Mouat,  Cape,  s.  Cape  Hurd. 

Moubray  Bay,  eine  bucht  des  S. polaren  South 
Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  im 
Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem  seiner 
officiere,  George  H.  Moubray,  dem  'clerk  in 
Charge'  des  schift's  Terror,  benannt.  Ross,  South 
Reg.  I.  p.  250  ff.     Vergl.  Wood's  Bay. 

Moudon,  name  eines  waadtländer  landstädtchens, 
aus  dem  kelt.  latinisirt  in  Minnodumim  =  fluss- 
hügel,  da  die  älteste  anläge  auf  einer  anhöhe 
über  den  beiden  Aussen  Merine  und  Broye  stand 
(der  erst  durch  die  Zähringer  die  niedere  Stadt 
beigesellt  wurde).  Hiess  auch  Meldumtm ,  im 
mittelalter  Meudum,  deutsch  Milden.  GdS.  XIX. 
1.  p.  54  &  2.  b.  p.  93. 

Moulineau,  le  Geant  =  der  riese  M.,  ein  hohes 
gebirge  an  der  N.küste  Neu-Guinea's,  am  14. 
Aug.  1768  dem  vorbeifahrenden  franz.  weltum- 
seglcr  Bougainville  imposant  sich  hinter  den  der 
küste  vorgelagerten  niedern  inseln  abhebend  und 
als  riese  getauft.  Bougv.,  Voy.  p.  294.  Das  ei- 
land,  il/oa  der  eingebornen,  war  indess  schon  1616 
von  der  holländ.  exped.  Le  Maire  imd  Schonten 
gesehen  worden.     Krusenst. ,  Mem.  I.  p.  68. 

Moulins,  les  =  die  mühlen,  verdeutscht  in 
Miihlihnc/i,  ein  dorf  der  gemeinde  Chäteau  d'Oex 
am  Zusammenflüsse  der  Torneresse  und  der 
Saane.    GdS.    XIX.  2.  b.  p.  139.    Vergl.  Möllns. 

Mountain,  the  =  der  berg  nennen  (engl.)  die 
Chipewayans  und  Yellow  Knife  Indianer  einen 
der  berge,  welche  sich  vom  N.ufer  des  Grossen 
Sclavensecs  erheben,  schlechtweg  so,  weil  sie 
hier  auf  ihren  jagdzügen  zu  den  N.  Barren 
Grounds  ihre  canocs  zurücklassen.  Der  fluss, 
welcher  sich  von  der  höhe  herab  in  den  see 
stürzt  und  einen  malerischen  fall  bildet,  hcisst 
eben  so  schlechtweg  tite  Mountain  River  =  der 
bcrgflu.ss.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  56  f. 

Mountain  Indian  River  =  fluss  der  bergindianer, 
ein  von  der  Bucklandkette  in  das  eismeer  (W. 
vom  MacKenzie  River)  mündender  N.american. 
küstcnfluss,  durch  den  engl.  capt.  John  Frank- 
lin am  17.  Juli  1826  so  benannt,  weil  diesen 
fluss  herab  alljährlich  im  frühling  die  berg- 
indianer zur  küste  kommen,  um  eisen,  messer 
und  glasperlen  gegen  pelze,  seehundsfelle  und 
thran  bei  den  Eskimos  auszutauschen.    Franklin, 

Second  Exp.  p.   130. 

Mountain  Lajte  =  bergsee,  ein  zum  System  des 
N.american.  Yellow  Knife  River  gehöriger  see. 
Nach  ihm  heisst  der  dortige  trageplatz  Mountain 
Lake.  Portape.     Franklin,  Narr.  p.  212  flP. 

Mountain  Laice  Portage,  s.  Mountain  Lake. 


Mountain  Portage  =  berg-trageplatz  heisst  bei 
den  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  a) 
einer  der  im  Missinipi  befindlichen  trageplätze 
nach  dem  schwierigen  aufstieg,  den  die  canoe- 
leute  über  eine  felsige  flussinsel  zu  überwinden 
haben.  Franklin,  Narr.  p.  178  fl". ;  b)  einer  der 
im  N.american.  Slave  River,  unterhalb  des  Dog 
Rapid  folgenden  trageplätze,  durch  die  Canadier 
so  benannt,  weil  ihr  weg  über  einen  hohen  insel- 
fels  führt.     Franklin,  Narr.  p.   194  ff.    Chart. 

Mountain   River,  the,  s.  the  Mountain. 

mOUSSOn,  s.  Monsun. 

Mo  USSU  =  schlechtes  wasser  ist  der  mongol. 
name  einer  Station  zwischen  Urga  und  Kjachta, 
nach  der  qualität  des  brunncns.  'En  efFet,  le 
puits  qui  est  ä  un  demi-verst,  au  sud,  etant 
ordinairemcnt  decouvert,  donne  une  eau  sale  et 
nause'abonde'.     Timkowski,  Mong.  II.  p.  414. 

Moutier,  vollständig  Romainmötier  =  Roman- 
münster ,  ein  waadtländer  dorf,  benannt  nach 
dem  münster  des  heil.  Romanus,  welcher  —  ein 
Kömer  von  cdelm  stamm  —  nebst  seinem  gefähr- 
ten  Lupicinus  zur  Burgunderzeit  hier,  anfänglich 
als  waldbruder,  dann  in  klösterlicher  gesellschaft 
lebte.  GdS.  XIX.  1.  p.  15.  Ein  zweites  Moutier 
=  Münster  im  Berner  Jura  und  das  thal  Val 
Moutier.     Vergl.  Romainmötier. 

Moyenne,  lle  ==■  mittelinsel,  franz.  name  einer  der 
O.african.  Seychellen.  M'Leod,  Eastern  Afr.  II. 
p.  213. 

Moyet  Zebedany  =  wasser  Zebedany  heisst  ein 
kleiner  fluss,  welcher  oberhalb  des  dorfs  Zebe- 
dany, Anti-Libanon,  entspringt  und  sich  in  den 
ßarrada  crgicsst.     Burckh.  I.  p.  39. 

Moyie  Bay,  eine  seitenbucht  der  arctischen  Gore 
Bay,  FoxCanal,  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  am  18.  Sept.  1821  auf  des  midshipman 
Sherer's  wünsch  pers.  so  getauft.  Parry,  Second 
V.  p.   105. 

Moysi,  Vallis,  s.  Wady  Musa. 

Mozaffarabäd ,  arab.-pers.  ==  Mozäffar's  stadt, 
eine  Ortschaft  in  Kaschmir,  vom  arab.  personen- 
namen  Mozdffar  (=  eroberer).     Aehnlich 

MozafTargärll  =  M.  veste ,  im  Pandschäb. 

Mozatfarnägar  =  M.  Stadt,  inHindostän.  Sehlag- 
intvv.,  Gloss.  p.  224. 

Mozambique ,  Strasse  von ,  heisst  der  Mada- 
gaijcar  vom  african.  contincnt  trennende  meerefi- 
arm  nach  der  anliegenden  portug.  besitzung 
Mozambitjue. 

Mqinwari,  s.  Kasbek. 

Mrass-Kischi,  s.  Tataren. 

Mrima,  s.  Kilima. 

Mschebba,  ei,  s.  Minschaleh. 

Mssid,  Dschebei  =  heiliger  berg,  arab.  name 
zweier  tripolitan.  berge,  des  einen  im  W.  und 
des  andern  im  O.  des  districts  Tarhona,  jeder 
mit  einem  kloster  gekrönt  und  durch  den  namen 
'augenscheinlich  als  alte  religiöse  verehrung.s- 
stätton  dargestellt'.     Barth,  Reisen  I.  p.  78. 

Mta-Zminda  =  heiliger  borg,  (georgischer?) 
name  eines  der  hügcl  um  Tiflis,  wohl  nach  dem 
kleinen  kloster,  welches  dem  h.  David  geweiht 
an  der  steilen  bergseite  hängt.  Parrot,  Ararat 
I.  p.  39. 
Muallakah  =  der   hohe  (ort)  heisst   ein   im  hö- 


Mabarakpur. 


Mniron. 
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hern  theil  Coelesyriens  gelegener  ort,  bei  wel- 
chem die  Strasse  Baalbek  -  (resp.  Damask-) 
Beirut  in  das  gehirge  tritt. 

Mubarakpur,  aral).-hind.  =  Muliärak's  Stadt, 
vom  Personennamen  Mubarak  {=  gesegnet),  zwei 
vorderind.  städte:  im  Pandschab  und  in  Audh. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   225. 

Mucajä-Tuba  =  ort  (tuba)  der  mucajä,  d.  i.  einer 
art  palme,  welche  dort  sehr  häutig  wächst,  in- 
dian.  name  einer  niederlassung  an  dem  brasilian. 
Amazonas,  oberhalb  Manaos.  Agassiz,  Bresil 
p.  312. 

Mudauwarah,  Ain  el-  =  runde  quelle  nennen 
die  Araber  der  gegend  eine  stark  hervorbrechende 
quelle,  welche  in  der  uferebene  Ghuweir,  see 
von  Genesareth,  einen  runden  ummauerten  be- 
hälter  von  beinahe  100'  durchmesser  füllt  und 
von  hier  zur  bewässerung  der  ebene  abfliesst. 
Robins.,  Reise  III.  p.  537. 

Muddy  Lake  =  schlammiger  see,  ein  kleiner 
see  N.America's,  Kaministiquia,  nur  etwa  3' 
Wasser  über  dem  weichen  Schlammboden,  und 
bei  allen  'voyageurs'  übel  berufen  wegen  des 
schwierigen  ruderns  durch  das  seichte  zähe 
waseer,  so  dass  sie  ihn  auch  förmlich  Viscous 
Lake  ==  den  klebrigen  see  nennen.  Hind,  Narr. 
I.  p.  52.  S.  Winipeg.  Ein  zweiter  Muddy  Lake, 
zunächst  von  den  franz.  Canadiern  Lac  Vaseux 
(in  derselben  bedeutung)  benannt,  bildet  ein  an- 
hängsei des  Cedar  Lake.    MacKenzie,  Voy.  p.  76. 

Muddy  River  =  schlammfluss,  engl,  name  eines 
aus  Illinois  kommenden,  linkseitigen  nebenflusses 
des  Missisipi,  'though  a  more  muddy  stream 
than  the  Missisipi  itself,  in  this  part  of  it  at 
least,  it  would  be  difficult  to  find'.  Buckingh., 
East.  &  W.  St.  III.  p.  85. 

Muddy  River  Indians,  s.  Peganu-Eithinjuwuc. 

Mudge,  Cape,  ein  hohes  Vorgebirge  an  der 
W. Seite  der  halbinsel  Sabine,  von  dem  ent- 
decker,  dem  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  am  7. 
Juni  1820  auf  Sabine's  wünsch  benannt  nach 
dem  artillerieoberst  Mudge,  'one  of  the  Commis- 
sioners  of  Longitude'.  Parry,  NW.Passage  p.  192. 

Mudge,  Mount,  ein  austral.  Iierg  im  innern  von 
Queensland  (24"  S.),  durch  den  engl,  major  T. 
L.  Mitchell  am  19.  Juli  1845  benannt  nach  oberst 
Mudge,  weil  der  reisende  die  berghöhe  (2247' 
engl.  üb.  m.)  mittelst  des  syphonbarometers 
bestimmte,  dessen  gebrauch  er  bei  dem  genann- 
ten oberst  erlernt  hatte:  'and  in  using  this  In- 
strument, I  could  not  forget  colonel  M.,  who 
had  kindly  taught  me  its  use'.  Mitchell,  Trop. 
Austr.  p.  240. 

Mudge  Bay,  s.  Gidley  Island. 

MÜdjuga,  s.  Pinega. 

Mudun,  s.  Samhar. 

Mühlehorn,  s.  Hom. 

Mühletobel,  ein  linkseitiges,  schluchtartiges  ncben- 
thal  der  Tamina,  C.  St.  Gallen,  benannt  nach  der 
an  seiner  mündung  erbauten  Valenser  mühle. 
aut.  Dnfour,  ETAtl.  fol.  XIV. 

MÜhlheim,  fälschlich  auch  Müllheiiii,  name  einer 
thurgauischen  Ortschaft ,  heisst  das  heim  bei  der 
mühle,  wie  auch  der  dorfbach  Mahlbach,  offen- 
bar von  mahlen,  genannt  wird.    E,  PS.  p.  133.  P. 

(Muei-Fa)    =   pflaumenblütheu,    chines.    name 


I  eines   dorfs    an    dem   Tong   Riang.      PM.    1862 
jp.   164. 
Muelas  =   backenzähne  nennen   die   bewohner 

\  des   S. iberischen    berglandes    die    sämmtlich    aus 

Jurakalk  bestehenden 'merkwürdigen,  abgestutzten 

:  kegelberge  mit  ebener,  oft  sehr  geräumiger  ober- 

'  fläche',  z.  b.  die  4400'  hohe  Muela  de  San  Juan. 

Willkomm,    Span.    &   Port.    p.    13.      ZfAE.    II. 

p    261. 

MÜllergietscher,  s.  Mount  Cook. 

Müllheim,  s.  Mühlheim. 

München,  der  name  der  bayrischen  hauptstadt, 
deutet  auf  erste  ansiedelung  durch  mönche  oder 
auf  kloster  Schäftlarn ,  auf  dessen  boden  die 
Stadt  erbaut  ward.  Ein  mönch  mit  fliegender 
kutte,  das  'Münchner  Kindl',  und  erhobenen 
armen,  in  der  einen  band  ein  buch  haltend, 
bildet  das  Wappen  der  Stadt.  Daniel,  Deutschld. 
p.  932: 

Münster,  «)  in  Westfalen  benannt  nach  seinem 
ausgedehnten  hochstift  (und  dessen  münster). 
Daniel,  Deutschld.  p.  868;  b)  vollständig  Bero- 
münster ,  kloster  und  flecken  im  C.  Luzern,  von 
Bero,  dem  grafeu  zu  Aargau  (850),  gestiftet. 
Vergl.  Montier. 

Münsterthal  heisst  ein  hochgelegenes,  zum  etsch- 
gebiet  gehöriges  graubündn.  thal  nach  dem  thal- 
orte Münster  und  dieses  nach  seinem  alten  (an- 
geblich von  Karl  dem  Grossen  gegründeten) 
benedictineriunenkloster  (urkundlich  Monasttrium 
Tuberis").  Rätoroman.  heisst  das  thal  ebenfalls 
Val  Musfair.  GdS.  XV.  p.  207.  Campell(-Mohr) 
p.  2.  129  (auf  p.  130  ist  der  zusatz  Tuberis  er- 
klärt als  das  kloster  von  Taufers).  Vergl.  Val 
Montier. 

MÜnsterlingen,  ursprünglich  3/Mn*te?-/m  =  kleines 
münster,  hiess  ein  (nun  aufgehobenes)  thurgau- 
ischcs  kloster.     E,  PS.  p.   134.    P. 

(MÜrtSChenstOCk),  name  eines  bergs  der  St. 
Galler-Glarner  gränze,  wird  von  Gatschet  gedeutet 
durch  muerisch ,  alihochd.  muor-isc  =  moorig, 
mit  sümpfen  behaftet  und  so  mit  Murg  in  Ver- 
bindung gebracht.  Einer  der  bergflüsse  dieses 
namens  (deren  es  auch  im  Schwarzwalde  einen 
gibt)  kommt  aus  der  gegend  des  Mürtschen- 
stocks  herab  und  mündet  nach  einem  nördlichen 
laufe  bei  dem  dorfe  Murg  in  den  Walensee. 
Murach,  murc  soll  keltisch  =  schlämm,  Sumpf- 
boden ,  auch  trüber  bach  bedeuten.  E,  PS.  p. 
14.   28.   154.    P. 

Muftigändsch  =  Mufti's  markt  ist  der  arab.- 
hind.  name  einer  Ortschaft  in  Hindostän,  von 
dem  Personennamen  mufti  (=  weise).  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  225. 

Muhzenuhega-Zeebe  =  fluss,  wo  geborgt  wird, 

so  nannten  die  Chippewa  einen  canadischen  fluss, 
als  die  weissen  pelzhändler,  welche  hier  mit 
ihnen  zu  verkehren  pflegten,  sich  dazu  hergaben, 
auf  borg,  d.  i.  auf  waaren,  welche  erst  im  fol- 
genden jähre  abzuliefern  waren,  zu  bezahlen. 
Buckingh.,  Canada  p.  45. 

Muinha  =  salzinsel  heisst  bei  den  Kafirs  eine 
der  flussinseln  des  Zambesi,  weil  dies  eine  der 
stellen  ist,  wo  die  Stromanwohner  ihr  salz  be- 
reiten.    Lyons  M'Leod,  Trav.  I.  p.  236. 

Muiron,  lle,  eine  der  lies  de  Rivoli  (s.  d.  art.) 
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Mu  Kan  Schan. 


Murchison. 


durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  27.  März 
1S03  pers.  benannt.  Pe'ron,  TA.  II.  p.  198. 
Freycinet,  Atl.  N»  25. 

Mu  Kang  Schan,  s.  Ta  Schan. 

Mukebret,  Naher  el  =  schwefelfluss  heisst  bei 
den  Arabern  eine  thcrme,  welche  sechs  stunden 
ü.  von  Damask  rauchend  zu  tage  kommt,  weiter- 
hin einige  mühlen  treibt  und  nach  S.  fliessend 
in  den  see  von  'Ateba  mündet.  Wetzstein,  Ilau- 
ran p.  24. 

Mukes,  s.  Mkes. 

Mukhadim,  corrumpirt  aus  dem  arab.  khadim 
=  sclave,  diener,  so  nennen  die  Araber  von 
Zanzibar  die  in  abgelegenen  theilcn  der  insel 
lebenden  äthiop.  eingebornen,  welche  durch  sie 
unterworfen  wurden.     PM.   1801   p.  256. 

mukhari  =  maulthiertreiber  heissen  die  fuhr- 
leute,  welche  den  reisenden  im  Morgenlande  die 
maulthiere  vermiethen  und  sie  begleiten.  VdVelde, 
Reise  I.  p.  53. 

Muktinäth  =  herr  der  erlösung,  bind,  name 
eines  bergs  in  Nepal,  Himälaya,  von  mükti  = 
erlösung  und  nath  =  herr.  Schlagini w.,  Gloss. 
p.  225. 

Mulaten,  fälschlich  mulattm,  span.  mu/nto,  von 
wjm/o  =  maulesel,  dem  bekannten  bastard  von 
pferd  und  esel,  nannten  die  Spanier  die  misch- 
linge,  welche  nach  der  entdeckung  America's 
und  der  einführung  von  negersclaven  aus  der 
Vermischung  der  weissen  männer  mit  schwarzen 
sclavinnen  entsprossen.  Nach  Skogman,  Eugen. 
I.  p.  30  heisst  der  mulate  in  Brasilien  pardo  = 
braun  (im  portug.),  eine  bezeichnung,  weichein 
Argentinia  den  mestizen  zukommt  und  im  span. 
==  grau,  dunkel  bedeutet. 

Muley-Bu-Slemm,  maroccan.  Ortschaft,  nach 
einem  angeblich  von  Aegypten  gekommenen  hei- 
ligen dieses  namens.     Kohlfs,  Marocco  p.   19. 

Mulgrave-Archipel,  austral.  inselflur,  bestehend 
aus  Marshalls-  und  Gilberts-Archipel.  S.  folgg. 
artt. 

Mulgrave,  Point,  ein  landvorsprung  des  NW. 
America,  benannt  durch  den  engl.  capt.  Cook 
am  14.  Aug.  1778.  Cook-King,  Pacif.  II.  p.  453. 
Die  hügel  landein  von  der  niedrigen  küste  heissen 
auf  unsern  carten  Midgraves  Hills  =  M.'s  hügel. 
PM.  1859  T.  3.  Es  ist  kein  zwcifel,  dass  der 
name  sich  auf  den  engl,  seefahrer  lord  C.  J.  Ph. 
Mulgrave  bezieht,  der  sich  vielfach  mit  der  frage 
einer  NW.passage  beschäftigte  und  1773  bis  So" 
48'  N.  vorgedrungen  war.  S.  Mulgrave,  Journ. 
of  Voy.  towards  the  North  Pole.    4.  Lond.  1774. 

Mulgrave  Hills,  s.   Point  Mulgrave. 

Mulgrave  Islands,  die  südlichste  gruppe  der 
Radackkette,  durch  ihre  entdecker,  die  engl,  captt. 
Marshall  und  Gilbert,  aimo  1788  getauft.  Ein- 
heimischer name  Mille.  Krusenst.,  Mem.  II.  p. 
:i(i3.    Vergl.  Point  Mulgrave. 

Mullet  Bay  =  meerbarbenbay,  eine  bucht  an 
der  N. küste  NeuHoUand's,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  am  7.  April  1818  benannt  nach  den 
Unmassen  solcher  fische,  deren  sein  austral.  be- 
gleiter  Boongaree  mehrere  mit  seinem  fizgig  an- 
spiesste.     King,  Austr.  I.  p.  73. 

MuiofTsky,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der   insel   Sagalin,    durch  den   russ.    capt.  J.  A. 


V.  Krusenstern  am  20.  Mai  1805  getauft  'zum 
andenken  meines  ersten  commandeurs  in  der 
flotte,  dem  braven  capitän  Muloftsky  zu  ehren, 
welcher  vor  achtzehn  jähren  bestimmt  war,  der 
chef  einer  der  grüssten  und  wichtigsten  ent- 
deckungsreisen  zu  sein  und  im  jugendlichen  alter 
von  27  Jahren  als  commandeur  des  schifts  Mstislaff", 
Schlacht  bei  Bornholm,  17.  Juli  1789,  blieb'. 
Krusenst.,  Reise  II.  p.  91. 

Multän,  bind,  name  einer  stadt  im  Pandschäb, 
von  Muliisllidiii,  einem  namen  der  göttin  Par- 
vati.     Scblagintw.,  Gloss.  p.  225. 

Munawware,  el  =  die  lichtstrahlende  ist  der 
aial).  hcinaiiie  Medina's,  weil  in  ihr  das  grab 
des  Propheten  ist.     Wetzstein,  Ilaurän  p.   78. 

Mundonovo  ==  neue  weit,  portug.  name  einer 
ansiedelung  in  der  brasil.  provinz  Rio  Grande 
do  Sul.     Ave-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.    161. 

MundruCUS  heisst  eine  der  guckhorden  Brasiliens, 
welche  als  wohlgenährte  athletengestalten  von 
hellerer  färbe ,  ihren  nachbarn  durch  ihre  kriegs- 
tüchtigkeit  überlegen  sind  und  daher  auch  von 
den  Tupi  nnindrucus,  von  monda  =  stehlen,  ru  == 
gemeinsam  und  c«  oder  co  =  pflanzung,  besitz- 
thum,  d.  h.  also  die  in  kriegshorden  die  pflan- 
zungen  plündernden,  genannt  worden  sind.  Ausld. 
1867  p.  871. 

Mundy  Harbour,  s.  Mount  Oliver. 

MunkO-Sardyk,  eigentlich  Monko-seran-Xardich 
=-  ewiger  schnee  und  eis  nennen  die  russ.  reise- 
berichte  einen  schneebedeckten  und  gletscher- 
tragenden bergstock  des  sajanischen  gebirgs, 
Ost-Altai.  PM.  1860  p.  88.  Vergl.  Glob.  III. 
p.  360. 

Munot,    1       TT    .u 

Munoth,  \  '■  U°°'^- 

Munster,  New,  s.  Neu  Seeland. 

Munster  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Munster  Water,  s.  Gidley  Island. 

muor,  s.  Moos. 

Muotathal  heisst  nach  der  Muota,  einem  recht- 
seitigen  zuflusse  des  Vierwaldstätter  See's,  das 
thal  derselben.     E,  PS.  p.  37. 

Muradabäd,  arab. -pers.  =:  Muräd's  Stadt,  zwei 
Ortschaften  in  Hindostän,  von  dem  personen- 
namen  inunid  (=  ersehnt).     Achnlich 

Muradiköt  =  M.  stadt,  im  Pandschäb. 

Muradnägar  =  M.  stadt,  in  Hindostän.  Schlag- 
iiitw.,  Gloss.  p.  225. 

Murat,  Baie,  eineS.austral.  bay  (icj.  Denial  Bay), 
hinter  dem  Nuyts-Archipel  (lies  Josepbine),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Mai  1802  benannt 
nach  dem  Schwager  Napoleon's  1.  Peron,  TA. 
I.  p.  275. 

Murat,  Cap,  s.  North-West  Cape. 

Murchison,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnoll  Land,  durch  den  N.american.  franklin- 
sucher  E.  K.  Kane  1853,55  nach  dem  engl,  geo- 
logen  d.  n.  benannt  (Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart). 
Sein  nachfolger  D^  J.  J.  Hayes  hat  den  nnmen 
auf  das  nahe  gebirge,  Murchison  Mountains,  über- 
tragen.    PM.   1867  T.  6. 

Murchison,  Mount  und  Mount  Phillips,  zwei 
der  berge  des  S. polaren  Victorialandes,  durch 
den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  am  19.  Jan.  1841 
entdeckt  und  benannt  nach  den  beiden  secretären 


Murchison. 


Musa. 
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der  British  Association,  sir  Rod.  Inipey  Murchi- 
son und  Professor  Phillips.  Ross,  South.  Reg. 
I.  p.  201. 

Murchison,  Mount,  ein  berg  am  au.*tral.  Darling, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  (Three 
Expp.  I  p.  242)  als  der  erste  im  Trans -Dar- 
linggebiet von  einem  Europäer  erstiegene  berg 
benannt  nach  seinem  freunde,  dem  geologen 
Murchison,  'a  gentleman  who  has  so  greatly 
advanced  the  science  of  geology'. 

Murchison  CataractS,  eine  reihe  von  fällen  und 
Stromschnellen  (calaracts)  in  dem  zambesizufluss 
Shire,  durch  den  reisenden  D.  Livingstone  anno 
1859  nach  dem  berühmten  geographen  sir  R. 
Murchison  benannt,  'after  one  whose  name  has 
already  a  worldwide  fame,  and  whose  generous 
kindness  we  can  never  repay'.  Livingstone, 
Zambesi  p.  78. 

Murchison  Falls,  ein  grosser  cataract  des  Somer- 
set River,  d.  i.  des  zwischen  Nyanza  und  Luta 
Nzige  Lake  befindlichen  Stücks  des  nillaufs, 
durch  den  entdecker  desselben ,  den  engl,  reisen- 
den Sam.  Baker  1863  benannt  nach  sir  Roderick 
Murchison,  dem  berühmten  Präsidenten  der  Lon- 
doner Geogr.  Gesellschaft.    Egli,  Nilquellen  p.  87. 

Murchisongletscher,  s.  Mount  Cook. 

Murchison  Mountains,  s.  Cape  Murchison. 

Murchison  River,  der  in  die  Gantheaume  Bay 
mündende  fluss  an  der  W.küste  NeuHollands, 
durch  den  engl.  capt.  G.  Orey  im  jähre  1838 
entdeckt  und  benannt  nach  dem  berühmten  geo- 
graphen d.  n.     Grey,  Two  Expp.  II.  p.   117. 

Murchison  Strait,  s.  Whale  Sound. 

Murcia,  name  einer  span.  provinz,  nach  der 
hauptstadt  gl.  n. 

Murd-äb,  s.  Haff. 

Murdan-Irmak,  türk.  ^  myrtenöuss ,  ein  neben- 
fluss  des  Kizil-Irmak  in  der  ebene  von  Siwas, 
Klein-Asien.     Tschihatscheft',  Reisen  p.  12. 

Murdaugh'S  Island,  eine  kleine  insel  des  Wel- 
lington Channel,  Parryarchipcl,  durch  die  erste 
grinnellexped.  im  Sept.  1S50  benannt  nach  einem 
theilnehmer,  William  H.  Murdaugh,  'acting  master 
und  fi,rst  officer'  des  expedition^schiffs  Advance. 
Kane,  Grinnell  Exp.  p.  202. 

Murg ,  s.  Mürtschenstock. 

Muri,  name  eines  (jetzt  aufgehobenen)  bene- 
dictinerstifts  im  C.  Aargau,  von  den  snhterraueAs 
muris  antiquitus  constructis  =  altem  unterirdischem 
gemäuer.  Graf  Radboto  von  Habsburg  wählte 
anno  1027  zur  errichtung  der  klostergebäude 
den  schönen  platz,  wo  man  alte  mauern,  reste 
grosser  römischer  bauwerke,  unter  der  erde  ge- 
funden hatte.  'Daher  der  name  Muri'.  GdS. 
XVL   1.  p.  230. 

Murid-Ka-KÖt,  arab.-hind.  =  jüngerV  schloss, 
eine  Ortschaft  im  Pandschäb,  von  wu/iVy=  jünger, 
nachfolger.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  225. 

Muri  Motu  =  letzte  insel,  ein  kleines  felsciland, 
vom  hauptland  der  neuseeländ.  Nordinsel  und 
zwar  deren  N. spitze,  dem  North  Cape,  nur  zur 
zeit  des  hochwassers  getrennt,  so  von  den  Maori 
genannt.     Dieffb.,  Trav.  I.  p.  204. 

Murray  River,  der  grösste  ström  NeuHolland's, 
empfing  diesen  namen,  zunächst  auf  die  mündung 
bezogen ,  nach  dem  brit.  Seefahrer  Murray,  wel- 
Ejrli. 


eher  1800/01  nebst  Grant  von  0.  kommend  und 
die  entdeckungen  von  G.  Bass  erweiternd,  den 
Port  Phillip  entdeckt  hatte  und  nun  auch  in  die 
mündungsgegend  des  Murray  vordrang. 

Murray  Bay,  s   A'Court  Bay. 

Murray  Maxwell  Inlet,  eine  einfahrt  {inlet)  an 
der  N. Seite  von  Fury  and  Hecla  Strait,  durch 
lieut.  Henry  Parkyns  Hoppner,  exped.  Parry, 
im  Juli  1823  entdeckt  und  nach  capt.  sir  Murray 
Maxwell,  of  the  Royal  Navy,  benannt.  Parry, 
Second  V.  p.  454. 

Murray  Narrow,  eine  enge  durchfahrt  (narrow) 
zwischen  feuerländisch  Nassau  Bay  und  Beagle 
Channel,  durch  den  engl,  capt  Fitzroy  am  6. 
Mai  1830  benannt  nach  seinem  master  M.  Murray. 
Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  439. 

Murray's  Sound,  eine  durchfahrt  (sound)  im 
koreanischen  Amherst  Archipel,  durch  den  engl, 
capt.  Basil  Hall  im  jähre  1816  nach  seinem 
reisegefährten  capt.  Murray  Maxwell,  'Knight 
Companion  af  Bath',  benannt.  Hall,  Corea 
p.  XVII. 

MurSChing  ==  obere  baumgränze,  von  sching  = 
bäum,  holz  und  mar  =  obere  gränze,  tibetan. 
localname  in  Bhutan,  'probably'  mit  bezug  auf 
eine  bestimmte  baumart,  welche  hier  nicht  mehr 
gepflanzt  wird.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  245. 

Murtner  See  heisst  nach  dem  Uferstädtchen 
Murten,  franz.  Morat,  heute  der  von  der  Broye, 
einem  zuflusse  der  Thiele,  gebildete  see ,  welcher 
im  mittelalter  Uechtsee  (vergl.  Uechtland)  oder 
Locus  ATorrt^ensi's  (=  Murtner  See),  zur  Römer  zeit 
aber  Lacus  Ävenficensis  =  see  von  Aventicum 
hiess.     E,  PS.  p.  35. 

Musa  'Ayun  ^  mosesquellen  heisst  a)  bei  den 
arab.  anwohnern  des  golfs  von  Suez  eine  an 
dessen  O.seite  gelegene  kleine  oase  mit  dattel- 
wäldchen  und  (sieben)  quellen,  deren  früher 
bitteres  wasser  Moses  durch  hineinwerfen  eines 
Strauchs  in  köstlich-süsses  trinkwasser  verwandelt 
habe,  damit  die  dürstenden  kinder  Israels  den 
brennenden  durst  stillten  (2.  Mos.  XV.  22 — 26). 
Die  Israeliten  nannten  den  ort  r-*:  [marah]  = 
bitterkeit  (2.  Mos.  XV.  23).  Seetzen  (Reise  IIL 
p.  121)  und  Robinson  (Paläst.  I.  p.  99)  fanden 
(las  wasser  wieder  bittersalzig  und  den  palmhain 
aus  circa  20  krüppelexemplaren  bestehend;  die 
quellen  sprudeln,  zum  theil  unter  gasentwickelung, 
aus  schlammvulcanartigen  kegeln  hervor  und 
füllen  verschiedene  bassins  von  1 — 12'  tiefe  und 
bis  15'  weite.  Das  Marah  der  Israeliten  kann 
trotz  des  anklangs  im  namen  nicht  wohl  mit 
dem  wasserarmen  ''Ain  e.l  Hauara  oder  Howara  ^ 
=  weisse,  spiegelnde  quelle  identificirt  werden; 
denn  schon  Seetzen  (lU.  p.  117)  bemerkte,  dieser 
brunnen  könne  kein  ganzes  volk  getränkt  haben. 
—  h)  Ein  zweites 'ylin  Musd  erwähnt  Burckhardt 
I.  p.    168   bei  Kefr,  Dschebel  Ilaurän. 

Musa,  Dschebel,  s.  Sinai. 

Musa,  Wady  =  mosesthal  nennen  heute  noch 
die  Araber  das  thal  von  Petra  wie  einst  die 
kreuzfahrer,  welche  —  als  1100  der  könig  Bal- 
duin  I.  hieher  kam  —  den  berg  Hör  (mit  Aarons 
grab)  für  den  Sinai  und  den  das  thal  hinab- 
fliessenden  bach  für  das  wasser  hielten,  welches 
Moses  mit  dem  stab  aus  dem  felsen  schlug.    Im 
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(Musabei). 


Myrtion. 


munde    der    kreu/.l'ahrer    liiess    das    thal    Vallis  | 
il/ovÄi' =  mosesthal.    Kobins  ,  Paläst.  III.  p.  119. 

(Musabei)  =  fürst  Moses,  tiirk.  name  einer  Ort- 
schaft W.  von  Jüzgat ,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tscheff,  Reisen  p.  t). 

Muschakkah,  Oschebel  el-  =  zerspaltener  berg 
heisst  bei  den  Arabern  der  gegend  der  berg,  an 
dessen  fusse  das  dorf  el  Bussa  N.  von  Akko, 
Palästina,   liegt.     V.  d.  Velde,   Reise  I.   p.    190. 

MuSCherrefe  ^  die  geadelte  ist  der  arab.  bei- 
nanie  Mekka's,  weil  die  Ka'be,  das  gotteshaus, 
daselbst  steht.     Wetzstein,  Haurän  p.  78. 

MuSCie  Bend  =  muschelstelle,  eine  localität 
am  Victoria  River,  Arnhcm's  Land,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes,  welcher  8. — 9.  Nov.  1839 
hier  übernachtet  hatte,  sogenannt,  weil  er  hier 
einige  muschelu  fand.    Stokes,  Discov.  II.  p.  71. 

muselmänner,  s.  Moslemin. 

Musgrave,  lies,  zwei  zum  Carolinenarchipel 
gehörige  inseln,  wahrscheinlich  von  dem  engl, 
capt.  Musgrave,  schiff  Sugarcane,  anno  1793 
entdeckt  und  so  getauft  durch  den  russ.  admiral 
V.   Krusenstern  (Me'm.  II.  p.   347). 

Muskingum  ==  elk's  äuge,  indian.  name  eines 
reclitseitigen  Zuflusses  des  Ohio,  nach  der  klar- 
heit  seiner  gewässer.  Buckingh.,  East  &  W.  St. 
II.  p.  275. 

Musk-Ox  Lake  =  moschusstiersee  nannte  Back 
(Narr,  of  the  ALE.  p.  83)  einen  der  seen  im 
Oberlauf  des  Grossen  Fischflusses  (31.  Aug.  1833), 
weil  seine  Umgebungen  zu  gewissen  zeiten  von 
zahlreichen  muschusochsen  besucht  werden.  Hear- 
ne  hatte  den  see  Buffalo  Lake  =  büfFel-  (i.  e. 
bison-)see  genannt  —  mit  unrecht,  da  der  bison 
diese  gegend  nicht  besucht,     ib.  p.  79. 

Mustafabäd  =  Mustafa's  stadt,  zwei  vorderind. 
ortschaficu  :  in  Serhind  und  in  Audh,  von  dem 
häufig  gebrauchten  personennamen  Mustafa  (= 
erwählt).     Schlagint w.,  Gloss.  p.  225. 

Mustägh  ==  eisberg,  gletscherberg  (nicht  'schnee-' 
berg')  ist  der  türk. ,  auch  in  Bälti  gebrauchte 
name  eines  theils  der  hochasiat.  Karakorumkette. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  225.  Wird  auch  Muz-tayh 
gesclirieben.    Vergl.  Humb.,  Asie  centr.  11.  p.  371. 

Mustair,  Val,  s.  Münsterthal. 

Muster,  s.  Disentis. 

Mutecia,  s.  Atak. 

Mutessellimköi  --=^  statthaltersdorf,  türk.  name 
einer  ortschaft  SO.  von  Angora,  nahe  dem  Kisil- 
Irmak.     Tschihatschefi^,  Reisen  p.  31. 

Muticia,  s.  Atak. 

Mutinsl(Oy  Krest  =  kreuz  Mutin's,  eines  kosaken- 
führers,    welcher   mit   commando    nach    Ochotsk 
'  entsandt  wurde    und    an    dem   flusse,    einem   Zu- 
flüsse   der    Allach- Juna    (s.    Allach),    ein    kreuz 
aufpflanzte.     Dawydow,  Sibir.  p.  9ü. 

MutnÖWSkOJ  Chrebet  =^  der  bergzug  der  Müt- 
napa ,  eines  an  ihm  entspringenden  flüsschens, 
ist  der  russ.  name  eines  hühenzugs  im  Sanio- 
jedenlande.     Sclirenk,  Tundren  I.  p.  671. 

Mutonoe  =  grosse  insel,  einheimischer  Spitz- 
name eines  kleinen  eilandcs  an  der  S.küste  von 
Nuka    lliwa.     Krusenst.,  Reise  I.  p.    Iü2. 

Mutschelle,  in  der,  eine  von  dem  jetzt  noch 
so  genannnten  spindelbaum  oder  pfaftcnkäppli 
(evonymus  europaeus  L.)  benannter  hof  der  zürch. 


gemeinde  Wollishofen.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
p.   102. 

Mutuga,      i 

Mutugena,  /  ^-  ^^''• 

Muysca  =  menschen,  leute,  indian.  name  eines 
halbcivilisrten  Stamms  im  heutigen  NeuGranada, 
Bogota.     Humboldt,  Ans.  der  Nat.  II.  p.  376. 

Muz-Tagh,  s.  Mustagh. 

Muzzano,  Lago  di,  heisst  nach  der  kleinen  W. 
ob  ihm  liegenden  Ortschaft  Muzzano  ein  mit  dem 
golf  von  Agno,  Luganer  See,  in  Verbindung 
stehender  kleiner  see  des  Schweiz.  C.  Tossin. 
GdS.  XVIII.  p.  72.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XXIV. 

M'wuta  Nzige,  s.  Nyanza. 

Myan-Aong  =  schneller  sieg,  ein  birmaort  an 
dem  Irawady,  wo  im  jähre  1754  der  eroberer 
Alompra  sein  hauptquartier  aufschlug,  als  er  in 
vollem  Siegeslauf  über  die  Peguaner  sich  befand, 
und  von  ihm  so  genannt.  Früher  hatte  der  ort 
Loon  zay ,  Livan-ze  gehcissen,  und  unter  den 
eingebornen  hatte  zu  Crawfurd's  zeiten  (1826) 
der  alte  name  sich  noch  erhalten.  Crawfurd, 
Embassy  p.  44. 

Mya-Thalon  =  tempel  des  smaragdbettes,  bir- 
manischer name  eines  tempels  an  dem  Irawady, 
bei  Ma-kwe,  weil  er  in  dem  rufe  steht,  das  bett 
Gautama's  (Buddha's)  zu  enthalten.  Crawfurd, 
Embassy  I.  p.  90. 

Myede,  s.  Miaday. 

Mygdale,  s.  Migdol. 

Myit-Nge  =  kleiner  fluss  nennen  die  bewohner 
von  Awa,  Hinter-Indien,  den  nebenfluss,  welcher 
sich  dort  mit  dem  Irawady  vereinigt.  Crawfurd, 
Embassy  II.  (plan). 

Mykale,  griech.  MvnäX?]  =  Winkel-  oder  ecken- 
berg,  ein  kleinasiat.  Vorgebirge,  so  benannt,  weil 
es  finxö)  xfirai,  rfj<;  Ka^vx^t;  «Aöc;.  Jetzt  Cap  S. 
Marie'.'  St.  B.  Curt.,  Gr.  Et.  N.  92.^  Vergl.  die 
neugriech.  bezeichnung  Mi'mxa,  ^ytxQafivr^q, 
SW.spitze  von  Rhodos,  'E^ofii'ittiq  (s.  d.  art.). 
XotQOfivTT]  imd  Xov&Qouvrtj  auf  der  insel  Ka- 
lymnos.     Curt.,  G.  On.  p.   155. 

Mykenai,  griech.  MvKrjVai,  =  ecken-  oder  winkel- 
berg,  eine  Stadt  im  innersten  winkel  der  Inachos- 
ebene.     Curt.,  Pelop.  II.  p.  570. 

Mylaon,  griech.  MvXäiov  =  mühlenbach ,  name 
zweier  arkadischer  flüsse.  Paus.  VIII.  36,  1. 
Pape-Bens. 

MyOS  HormOS,  griech.  Mvoi;  ö^yttoi,-  =  mies- 
muschelhafen,  von  fivq  =  mies-  oder  venus- 
muschel,  weshalb  der  ort  auch  venushafen,  \4<p^o- 
diTtji;  o()ftoi;  hiess.  Strabo  p.  769.  Eine  Seestadt 
Ober-Aegyptens  am  gleichnamigen  Vorgebirge. 
Mela  in.  8,  7.     Pape-Bens. 

Myrina ,  griech.  MvQtva  =  myi-tenfeld ,  hafcn- 
städte  a)  im  äolischen  Mysien  und  b)  auf  der 
W.seite  der  insel  Lcmnos  (s.  Castro).  Herod. 
L   149  &  Ap.  Rh.  I.  604. 

MyrrhinuS,  griech.  il/i'^^tror?  =  myrtenbain, 
ein  attischer  aemos,  bei  dem  jetzt  zerstörten 
dorfe  Merenda  an  der  O.seite  des  landes.  Strabo 
p.  399.     Ross.  Dem.  Att.   12.  16.   130.   131. 

Myrtion,  griech.  M/'(<tiov  =  myrtenberg,  hiess 
bei  den  alten  ein  etwas  SW.  von  argolisch  Epi- 
dauros  aufragender  berg;  seitdem  aber  in  seinem 
myrtengebüsch    das   heimlich    geborne   kind    der 


Myrtos. 


Nadcschda. 
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Koronis  von  einer  ziege  ernährt  worden  war, 
hiess  er  mit  heiligem  nanien  Titthion  =  zitzen- 
berg.     Curt.,  Pelop.  11.  p.  419. 

Myrtos,  griech.  MiQroq  =  myrtenbaura,  eine 
insel  bei  Eubüa,  nach  welcher  das  rayrtoische 
meer  benannt  sein  soll.  Piin.,  Hist.  nat.  IV.  51. 
Pape-Bens. 

Mysore,  s.  Maissur. 

Mytistratum,  s.  Astyra. 

Myvatn  =  mückensee,  ein  grosserer  see  NO. 
Islands,  nach  den  zahllosen  mucken,  welche  um 
ihn  schwärmen,  benannt.  'Nie  hat  die  geogra- 
phische bezeichnung  irgend  einer  örtlichkeit  besser 
das  wesen  und  die  eigenthümlichkeit  dersalben 
wiedergegeben  ...  In  Grimstadir  musste  noth- 
wendig  angehalten  werden ;  denn  unsere  pferde 
waren  fast  wahnsinnig  durch  die  mucken.  Man 
kann  sich  in  .einem  kubikfuss  luft  kaum  mehr 
lebende  wesen  denken  als  hier  sind.  Ihre  schwärme 


sind  so  dicht,  dass  man  oft  seinen  nebenher 
reitenden  reisegefährten  nicht  zu  erblicken  ver- 
mag, dass  man  die  äugen  nicht  öffnen,  nicht 
athmen  kann.  Kurz,  es  ist  eine  der  entsetz- 
lichsten plagen  ....  Wir  suchten  uns  durch 
Schleier  und  durch  starkes  tabakrauchen  in  etwas 
davor  zu  schützen  ....  Die  zahl  der  mucken 
war  unendlich;  die  Unannehmlichkeit,  welche 
diese  überaus  lästigen  thiere  dem  reisenden  ver- 
ursachen, erreichte  ihren  höhepunct.  Man  konnte 
nicht  sprechen,  nicht  athem  holen,  ohne  dass 
nase  und  mund  mit  mucken  sich  füllten.  Die 
äugen  vermochte  man  kaum  aufzuschlagen ,  und 
wenn  man  sie  öffnete,  war  doch  nichts  anderes 
zu  erblicken  als  mucken,  deren  dichte  schwärme 
jegliche  aussieht  verhüllten.  Prever  &  Zirkel, 
Isld.  p.  184.  208.  Falsch  in  Ziegler,  GAtl.  p.  3. 
Note. 


N. 


Näamän,  el  =  der  liebliche  ist  der  heutige  arab. 
name  des  bei  Akko  mündenden  Belus  (s.  Belon) 
der  alten. 

Naas,   s-  Nasen. 

Nabigändsch  =  des  propheten  Stadt,  arab. -bind, 
name  einer  Ortschaft  in  Hindostän.     Aehnlich 

Nabinägar  =  des  propheten  stadt,  in  Bahär. 

Nabipür  =  des  propheten  Stadt,  in  Audh.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  225. 

Nablus,  s.  Sichem. 

nabob,  eigentlich  der  name  ind.  Statthalter,  jetzt 
auch  gleichbedeutend  mit  'reicher  prasser'.  E, 
PE.  p.  2tÜ.     S.  Nawabgändsch. 

Nabulus,  s.  -Sichern. 

Nachaliel,  hebr.  VN-'ir::  =  thal  gottes,  eine  lager- 
stätte  der  Israeliten  in  der  wüste.  4.  Mos.  XXI. 
19.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Nachsaksoak  =  das  grosse  thal ,  eskimoname 
eines  thals  auf  Okak,  Labrador,  und  von  die- 
sem auf  den  nahen  berg  übertragen.  PM.  1863 
p.   124. 

Nachtsche,  s.  Tschetschenzen. 

NachtSChiwan  =  neuer  wohnplatz,  armenischer 
name  einer  südruss.  Stadt,  welche  im  jähre  1780 
von  den  aus  der  Krym  ausgewanderten  Arme- 
niern, 4  meilen  von  Nowo  Tscherkask,  angelegt 
wurde.  Eigentlich  ist  dieser  name  von  einer 
armenischen  Stadt  gl.  n.  auf  die  neue  ansiedelung 
übertragen.     Klaproth,  Kaukas.  I.  p.   154. 

Nacional,  Puente  =  brücke  der  natlon  heisst 
jetzt  einer  der  bedeutenden  passe,  welche  man 
auf  der  route  Vera  Cruz-Mejico  zu  überschreiten 


hat,  nach  einer  prachtvollen  brücke,  welche  dort 
über  den  fluss  setzt.  Früher,  nämlich  vor  der 
emancipation,  hicss  der  pass  Purnte  del  Ret/  = 
königsbrücke.     Heller,  Mejico  p.  203. 

Nadäjpaj  =  bemooster  fels,  samojed.  name  eines 
der  ausläufer  des  N.  Ural',  nach  seiner  mit 
renthierflechten  in  fülle  bedeckten  abgerundeten 
kuppe.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  383. 

Nadalsädajagä  =  ohnemoosffuss,  samojed.  name 
des  dem  kleinländischen  Tujutb  (s.  d.  art.)  ent- 
fliessenden  flüsschens ,  von  den  sumpfigen  nie- 
derungen,  welche  er  durchzieht  und  welche  keine 
oder  nur  wenig  renthierflechten  tragen.  Die 
Russen  haben  den  namen  übersetzt:  Besmöschiza. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  6fi0. 

NadelCap,   s.   Cabo   das  Agulha--. 

Nadeschda,  Bay  der,  eine  bucht  an  der  NW. 
Seite  der  insel  Sagalin,  zwischen  cap  Maria  und 
cap  Horner,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  so  genannt,  weil  er,  nachdem  ihm 
nirgends  gelungen  war,  einen  hafen  zu  finden, 
am  14.  Aug.  1805  mit  seinem  schiffe  Nadeschda 
in  dieser  bucht  vor  anker  ging.  Krusenst.,  Reise 
II.  p.   167  ft-.    181. 

Nadeschda,  Canal  der,  eine  16  meilen  breite, 
von  allen  gefahren  vollkommen  freie  durchfahrt 
in  den  Kurilen,  eine  der  besten  dieser  inselkettc, 
durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstern  am 
11.  Juli  1805  passirt  und  nach  seinem  fahrzeuge, 
der  Nadeschda,  getauft.  Krusenst.,  Reise  II. 
p.  133. 

Nadeschda,  Cap,  die  dem  cap  Sangar  gegen- 
49* 
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Nadeschda. 


Nälla  Mälla. 


überstehende  tSW. spitze  der  japun.  insel  Jeso, 
diiich  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstern  (Reise 
II.  p.  29)  naeh  seinem  schiffe  benannt.  S.  Canal 
der  Nade.schda. 

Nadeschda,  Felsen  der,  eine  japan.  klippe,  be- 
stehend aus  einer  gnippe  schwarzer  zugespitzter 
fclsen,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stern im  Oct.  1804  getauft  nach  dem  einen  sei- 
ner beiden  schiffe  Nadeschda  (=  hotl'nung)  und 
Newa.     Krusenst.,  Reise  1.  p.  275. 

Nadipära  ==  flussdorf,  bind,  name  einer  Ort- 
schaft in  den  Garrobergen,  V.-Indien.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  225. 

NäfelS,  nach  Gatschet  vom  lat.  novale  =  neu- 
bruch  (s.  Schwanden  und  Bütli),  ist  der  name 
eines  glarner  dorfs.  Auch  den  namen  des  Vor- 
arlberg. Nofels  leitet  v.  B(U'gniann,  Vorarlb.  p. 
60  so  ab.  Bhimer  und  Heer  (GdS.  VII.  p.  635) 
denken  an  das  hit.  navale,  navalia  =  schifflände, 
an  die  schift'sschnäbel  im  alten  gemeindewappen 
und  an  die  alte  Schreibart  Näuels  oder  nävels 
und  möchten  daraus  folgern,  dass  zur  Römer  zeit 
die  Linth  bis  hieher  schiffbar  war  und  —  wie 
röm.  münzfunde  zu  bestätigen  scheinen  —  hier 
eine  römische  niederlassung  bestand. 

näs,  s.  cap. 

Nagaetf,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  SO.scitc 
der  Japan,  insel  Kiusiu,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  V.  Krusenstern  im  Oct.  1804  zum  andenken 
des  ersten  russ.  hydrographen  getauft.  Krusenst., 
Reise  I.  p.  262. 

Nagapätnam  =  schlangenstadt,  bind,  name  einer 
vorderind.  Stadt  des  Karnaiik,  Coromandel.  Aehn- 
lich 

Nagnädi  =  schlangenfluss ,  ein  fluss  in  Berär. 
Sehlagintw.,  Gloss.  p.  226.  Die  etymologie  von 
Nägi»ur ,  wie  sie  Schlagintweit  an  diesem  orte 
anführt,  collidirt  mit  der  näherliegenden,  die  er 
in  seinen  reisen  (I.  p.  170)  mittheilt  (s.  Nägpur). 

Nägar,  bind.  =  stadt,  nom.  propr.  einer  Stadt 
in  Radschwära,  V.-Indien,  sonst  häutig  in  Zu- 
sammensetzungen. Aehnlich  (und  mit  derselben 
bedeutung) 

Nägari  im  Karnätik,  Coromandel.  Sehlagintw., 
Gloss.  p.  226. 

Nägpo,  s.  Pdi  labtse. 

Nägpur,  bind,  name  einer  stadt  in  Berär,  V.- 
Indien, nach  dem  kleinen  flusse  Nag,  an  welchem 
sie  liegt.     Sehlagintw.,  Reisen  I.  p.   170. 

Nahargärh  =  tigers'  vcstc,  bind.  Ortsname  in 
Milhva.     Sehlagintw.,  Gloss.  p.  226. 

Nahe  Inseln  nannten  die  von  O.Sibirien  aus- 
gehenden russ.  Jagdexpeditionen  die  dem  asiat. 
(kontinent  zunächst  gelegene  scction  der  Aleuten. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.   77  ft'. 

nahr  =  lluss,  in  vielen  syr.  flussnamcn.  Rus- 
segger.    Reise  I.  ]).  343  schreibt  nach&r,  nachtir. 

Nähr,  Berdsch  Ras  el  =  thurm  an  der  fluss- 
spitze beisst  der  östlichste  der  sechs  hafenthürme 
von  Tripolis  (s.  Berdsch  el  Sebaa),  weil  er 
auf  dem  vorsprung  der  kadischamUndung  steht. 
Bnrokh.  I.  p.  276. 

Naiagäung  =  ncudorf,  bind  Ortsname  in  Orfssa, 
V -Inilien.     Aehnlich 

Naiaköt  =  neuvcste ,  in  Nepal. 

Naianägar  =  neustadt,  in  lladschwära. 


Naiaschähar  =  neustadt,  in  Radschwära. 

Nail  Sarai  =  neuhaus,  in  Bandelkhänd.  Sehlag- 
intw., Gloss.  p.  226. 

Nalllly  =  richterort,  türk.  name  eines  dorfs 
W.  von  Aidin,  Kloin -Asien.  Tschihatschef}', 
Reisen  p.  23. 

Naie,  la,  name  eines  waadtländischen  berg- 
gipfels,  ist  identisch  mit  dem  kelt.  neacA  ^  gipfel. 
GdS.  XIX.   1.  p.    119. 

Naln,  die  1771  angelegte  labradorische  haupt- 
missionsstation  der  brüdergemeinde,  'deren  Send- 
boten seit  dem  jähre  1 752  unter  unglaublichen 
beschwerden  und  entbehrungen  die  beiden  be- 
kehrt und  unterrichtet  und  in  dörfer  versammelt 
haben  ,  benannt  mit  einem  biblischen  namen,  wie 
der  berg  Johannes  bei  Hebron  (und  letzteres 
selbst),  der  Jordan,  der  abfluss  des  Hosenbein- 
teichs etc.  PM.  1863  p.  121  f.  Berghaus,  Phys. 
Atl.VlII.  p.  53. 

Nainitäl  =  Näinisee,  bind,  name  eines  sees  mit 
gesundheitsstation  in  Kamäon,  W.Himälaya,  von 
dem  namen  der  gemahlin  des  gottes  Mahadewa. 
Sehlagintw.,  Gloss.  p.  226. 

NaInSÜkh,  bind.  =  augentrost,  ein  fluss  in  Ha- 
zära,  V.-Indien,  so  benannt,  wie  man  erzählt, 
durch  eine  der  frauen  des  kaisers  Akbar,  weil 
der  gebrauch  des  flvisswassers  ihr  augenleiden 
heilte.     Sehlagintw.,  Gloss.  p.  226. 

Nair,  Ley  =  schwarzer  see,  rätorom.  name 
eines  kleinen,  schwarzgrün  gefärbten  weihers, 
welcher  auf  vermoortem  plateau  ob  Tarasp, 
Unter -Engadin,  liegt.  Killias,  Tarasp-Schuls 
1870  p.   76. 

Nair,  Ley,  s.  Lago  Bianco. 

Nakhila  =  kleine  palme,  arab.  name  einer 
kleinen  stadt  der  maroccan.  provinz  Temsna. 
Richardson,  Trav.  II.  p.   166. 

Nakhl ,  Kalal  el-  =  dattelschloss,  Station  der 
hadschroute  Suez-Akaba,  gelegen  im  Wady  el- 
Nakhl  =  dattelthal.  Beide  bezeichnungen  klingen 
wie  ironisch,  da  weder  thal  noch  Station  irgend 
eine  dattelpalme  haben  und  wüst  liegen. 
Nakhurah,  Ras  =  das  felsige  Vorgebirge  heisst 
bei  den  arab.  eingebornen  der  felsige  steile, 
buschwaldige  bergvorsprung,  welcher,  S.  von  der 
'Leiter  von  Tyrus'  (vide  d.  art.),  mit  einem  ähn- 
lichen kleinem  stufenpfad  versehen  ist.  V.  d. 
Velde,  Reise  I.   p.   187. 

Nakus,  Dschebel  =  glockenberg  heisst  ein  berg 
l  der  Sinaihalbinsel  (NW.  von  Tor  oder  Tur,  dicht 
j  am  Rothen  i\Ieere) ,  weil  man  bei  seinem  begehen 
musicalischc  klänge  vernimmt:  töne,  welche  von 
leisen    ttötentönen    bis    zu    denen    einer    starken 
orgel  wechseln  und  durch  die  gegenseitige  reibung 
der  scharfkantigen  körner  des  durch  die  Sonnen- 
strahlen erhitzten  sandes  erzeugt  werden.    Bullet. 
Ge'ol.  XIII.  p.  389.    Die  Beduinen  glauben,  unter 
!  dem    sande    sei    ein    kloster    vergraben,    dessen 
gloeken  das  geläute  hervorbringen.     Burckh.  II. 
:  p.  942.   Uelier  diese  u;;d  andere  localitäten  'tönen- 
den sandes'  :  schottische  insel  Eigg,  Rcg-Rawan 
=  sich    bewegender   sand    (N.    von  Kabul)    und 
!  Kolberg   s.   PM.    1858   p.   405   &    1859   p.    119. 
I  Die  kinder  des  prorectors  D^  N.  Girschner  nann- 
!  ten   die   töne  des  Kolbcrger   sandes  'sandmusik'. 
1    Nälla  Mälla  =  die  dunkelfarbigen  berge,  'Sierra 
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Morena',  ist  der  tamulische  name  des  zwischen 
den  Aussen  Pennär  und  Krischna  gelegenen  theils 
der  0. Chats,  V. -Indien,  während  ein  anderer 
tbeil,  SW.  von  Kaddapa,  Je'lla^  Mdlla  =  die 
weissen  berge  heisst  Schlagintw. ,  Gloss.  p. 
226.  259. 

Naisöe  =  nadelinsel,  eine  der  kleinern  Fär  0er, 
lang  und  schmal,  an  ihrem  S.ende  mit  einem 
natürlichen  tunnel,  durch  welchen  schiffe  passiren 
können ,  so  dass  er  'gleichsam  das  Öhr  der 
riesenhaften  nadel  bildet'.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  24. 

Nam  (Aith)  =  fluss  ist  der  name  des  Weissen 
Nil  bei  Poncet.  Auch  Brun- Rollet  hat,  wahr- 
scheinlich von  den  Schilluks,  den  namen  Nam 
Aith.     PM.  1862  p.  219. 

Näma  =  grasplatz  (von  besonderer  art)  ist  der 
tibetan.  name  vieler  haltplätze  in  Tibet.  Daher 
die  Ortsnamen  : 

Namagjä  =  breitthal. 

Namaringpo  =  langthal.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  232. 

Natnaqualand  heisst  nach  den  hottentottischen 
bewohnern,  den  Namaqua ,  ein  S.african.  land, 
theils  S.  vom  Oranje  gelegen:  Klein-N.,  theils 
auf  der  N.seite  des  flusses:   Gross-N. 

Nämdagöj  =  rücken  der  geweihe,  ein  hügel- 
rücken im  Grossland  der  Samojeden,  von  diesen 
so  benannt,  \veil  er  angeblich  vor  der  einwan- 
derung  der  Syränen  ein  lieblingsaufenthalt  wil- 
der renthiere  war,  daher  auf  seinen  bügeln  die 
abgeworfenen  geweihe  dieser  thiere  besonders 
häufig  gefunden  wurden.  Der  name  ist  auch  als 
Namdöjaga  ==  fluss  der  geweihe  auf  einen  zu- 
fluss  der  Hajaga  übertragen  worden  und  scheint 
sich ,  seit  die  renthiere  sich  aus  der  gegend  weg- 
gezogen, in  das  ge^'entheil  Ndmdosigbj  =  rücken 
ohne  geweihe  verwandelt  zu  haben.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  495. 

Namdöjaga,  \       Nämda^bi 
Nämdosigöj,  /  '•  ^^mdagoj. 

Namilanga  =  freudenquelle,  makololoname  eines 
unter  einem  grossen  feigenbaum  gegrabenen  brun- 
nens ,  dessen  schatten  das  wasser  erquickend 
kühl  m,acht.  Der  ort  findet  sich  in  der  gegend 
des  zambesifalls  Mosi  oa  tunja.  Livingstone, 
Miss.  Trav.  p.  53 1  &  carte  (wo  geschrieben  steht 
Mfnnilanga). 

Nända  Dewi  =  die  göttin  Nanda,  d.  i.  die 
glückseligkeit  (ein  beiname  der  göttin  Parwäti) 
—  so  heisst  im  sanskrit  der  höchste  schneeberg 
von  Kamäon,  W.Himalaya.     Aehnlich 

Nandapür  =  N.  stadt,  im  De'khan. 

Nandpära  =  N.  stadt,  in  Hindostän.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  227. 

Nandidrüg  =  Nändi's  schloss,  von  Nandi,  einem 
von  Si'wa's  hauptgehülfen,  ist  der  bind,  name 
einer  Ortschaft  in  Maissur,  V.-Indicn.     Aehnlich 

Nändigäung  =  N.  dorf,  im  Karnätik,  Coro- 
mandel.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   227. 

Nandschinagödu  =  giftverschluckend ,  ein  bei- 
name der  gottheit  Mahadewa,  ist  zugleich  der 
(tamulische)  name  einer  stadt  von  Maissur,  wo 
ihr  ein  grosser  tempel  geweiht  ist.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  227. 

Nan  Hai,  s.  Ostchinesisches  Meer. 


Nan  King,  s.  Tschy  Li. 

Nan-Ling,  s.  Pe  Ling. 

Nantes,  benannt  nach  dem  in  jener  gegend 
einst  ansässig  gewesenen  W.gall.  volke  der  Nam- 
netes.     Napol.,  J.  Caesar  Atl.  T.  2. 

Nan  Tschy  Li,  s.  Tschy  Li. 

Napoleon,  Terre,  s.  Victoria. 

Napoleon  Channel ,  der  wasserarm  des  Nyanza 
(s.  d.  art.),  aus  welchem  der  junge  Nil  seinen 
weg  nimmt,  durch  die  engl,  reisenden  Speke 
und  Grant  1860/63  entdeckt  und  aus  achtung 
für  die  franz.  Geographische  Gesellschaft  benannt, 
welche  dem  entdecker  des  Nyanza  (s.  d.  art.) 
die  goldene  medaille  überreicht  hatte.  Speke, 
Journ.  p.  469. 

Napoleon  Island,  Louis,  s.  Louis  Napoleon  Pro- 

montory. 

Napoleon  Promontory,  Louis,  ein  Vorgebirge 
des  arctischen  Grinnell  Lands,  anno  1854  durch 
den  N.american.  polarfahrer  E.  K.  Kane  umge- 
tauft aus  Inglefield's  Louis  Napoleon  Island, 
welche  an  dieser  stelle  vorkommen  sollte.  'In 
deference  to  captain  Inglefield,  I  have  continued 
for  this  promontory  the  name  which  he  had 
impressed  lipon  it  as  an  Island'.  Kane,  Arct. 
Expl.  L  p.  323. 

Nappa- Arktok-TowOCic  =  baumfluss,  ein  an- 
scheinend seichter  fluss  des  arctischen  N. Ame- 
rica, in  Georgs  IV.  Krönungsbay  mündend,  von 
den  Eskimos  so  benannt.  Ob  nach  dem  von 
ihm  herabgebrachten  treibholz  ?  Freilich  versichert 
Franklin,  dass  von  jenen  Aussen  nur  der  Mac 
Kenzie  River  treibholz  in  das  eismeer  führe. 
Die  hafenbay,  in  welche  der  baumfluss  mündet, 
taufte  Franklin  pers.  Port  Epivorih.  Franklin, 
Narr.  p.  352.  364.  365.  366. 

Nar  =  granate,  türk.  name  eines  in  tiefem  thale, 
W.  von  Kaisavie  gelegenen  kleinasiat.  dorfs. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  33. 

Nar,  Dschebel  el-,  s.  Aetna. 

När,  Wady  en-,  s.  Kidron. 

Nara'ngändsch  =  Wischnu's  markt,  von  nard- 
jana  =  mannessohn,  einem  beinamen  Wischnu's, 
ist  der  bind,  name  einer  Ortschaft  in  Bengäl. 
Aehnlich 

Naraingärh  =  W.  veste,  in  Serhind  und  in 
Bengäl. 

Naraingäung  =  W.  dorf,  im  De'khan. 

Narainpätnam  =  W.  stadt,  in  Orissa. 

Naralnpet  ^  W.  dorf,  im  Dekhan. 

Narainpür  =  W.  stadt,  im  De'khan.  SchlagintAv., 
Gloss.  p.  227. 

Narassotü  =  tannenberg,  mongol.  name  eines 
zum  gebiete  der  Selenga  gehörigen  bergs,  nach 
einer  grossen,  auf  seinem  gipfel  befindliehen 
tanne,  welche,  von  den  Mongolen  sehr  verehrt, 
mit  leinwandstücken  und  allen  möglichen  durch 
die  andächtigen  dort  aufgehängten  dingen  ver- 
ziert ist.     Tinikowski,  Mong.  I.  p.  61. 

Narat-Burun,  s.  Burun. 

Narbäda  =  der  freudenspender,  vom  sanskrit. 
ndrma  =  freudc  und  da  =  gebend,  ist  der  bind, 
name  eines  flusses  in  Mälwa,  V. -Indien.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  227.  In  der  europ.  literatur 
wird  er  meist  nach  engl.  Orthographie  Nerbudda 
geschrieben. 
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Narices,  las  =  die  nüstern  (des  Pic  de  Tcyde) 
hcisst  bei  den  span.  bewohnern  der  insel  Tene- 
rife  eine  gruppe  von  bergspalten,  durch  welche 
mit  nicht  stets  gleicher  jntensität  dem  trachyt- 
gestcin  erhitzte  dämpfe  entströmen.  ZfAE.  nf. 
XI.  p.  95. 

Narikaleh  =  steinberg ,  (georgischer  ?)  name 
eines  der  Titlis  umgebenden  hügel,  wohl  nach 
den  seinen  rücken  krönenden  ansehnlichen  ruinen 
einer  sehr  alten  veste.     Parrot,   Ararat  I.  p.  38. 

Narinku,  s.  Topnaar. 

Narksalik  =  ebenes  land,  eskimoname  einer  W. 
grönliind.  localität,  6 — 7  meilcn  von  Friedrichs- 
haab.     Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  II.  p.  244. 

Narly  =  granatenort,  türk.  name  eines  dorfs 
W.  von  Edremid  ,  Klein- Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  5. 

Narni,  mittelital.  stadt,  N.  von  Rom,  hiess 
schon  zur  Römer  zeit  Narnia  (Tacit.,  Ann.  HI.  9) 
vom  flusse  Nar,  welcher  in  der  nähe  sich  mit 
der  Tiber  vereinigt  und  heute  Nera  heisst. 

Narragansett  Bay,  die  hafenbucht  von  Provi- 
dence,  Rhode  Island,  durch  den  gründer  dieser 
Stadt,  Roger  Williams  (1631),  nach  dem  indianer- 
stamme .benannt,  von  dem  er  ein  stück  land 
erwarb.     Quackenbos,  US.  p.  86. 

Narrien,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Narrows,  the  =  die  engen,  eine  strecke  des 
Unterlaufs  des  MacKenzie  River,  wo  der  ström 
zwischen  sehr  hohen  felsen  bläulichen  kalksteins 
eingeengt  wird ,  so  benannt  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  am  12.  Aug.  1825.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  29, 

Narsjngha  =  Narsingh's  (tempel  etc.),  vom 
sanskrit.  Nnrasinha  =  mannlöwe,  dem  namen 
Wi'schnu's  in  seiner  vierten  awatara,  so  heisst 
bei  den  Hindus  eine  Ortschaft  in  On'ssa,  V. -Indien. 
Achnlich 

Narsinghgärh  =  N.  veste,  in  Bengäl,  in  Mäl- 

wa  etc. 

Narsinghnägar  =  N.  stadt,  in  Bengäl. 

Narsinghpetta  =  N.  dorf ,  im  Dekhan. 

Narsinghpur  =  N.  stadt,  in  On'ssa.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  227. 

NarthekiS,  griech.  NaQ&Tjxli;,  von  vÜQ&ti^  = 
narthexinsel,  'rohrau,  eine  kleine  insel  vor  der 
S. spitze  von  Samos.     Strabo  p.  637.  Pape-Bens. 

Narvaez,  las  Mesas  de  =  die  tische  des  N., 
span.  name  dreier  oben  abgeflachter  pics,  welche 
auf  dem  californischen  cap,  unter  24*',  W.küste, 
stehen.     D.  de  Mofras,  Ore'g.  I.  p.  230. 

Naryni,  anfänglich  meist  ner{7n  =  morastige  ge- 
gcnd  im  ostjakischen ,  der  name  einer  W.sibir. 
ansiedelung  an  dem  Ob'  (1596),  wie  denn  die 
gcgenden  der  ob'nebenflüsse  Tym  und  Ket  sich 
als  sumpfige  niederungen  auszeichnen.  Nach  dem 
letztern  flusse  wurde  der  bald  darauf  errichtete 
Ketskoi  Ostrog  =  ketische  veste  benannt.  Müller, 
Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p.  77  ff". 

Naryn-Usak  =  langer  sand,  kirgis.  (?)  name 
eines  isthmus,  welcher  den  0.  und  W.theil  des 
Ala-Kul,  Central-Asien,  scheidet.    PM.  1868  p.  80. 

Nase  ist  häufige  bczeichnung  für  cap  (s.  d.  art), 
so  am  Zuger  See  für  den  dem  'Kiemen  gegen- 
über vorspringenden  punct  und  am  Vicrwaldstätter 
sec  für  die  beiden  schroffen  felsvorsprünge  (Oiere 


und  Untere  Nase),  welche  durch  ihre  annäherung 
die  beiden  becken  von  Beckenried  und  Wäggis 
scheiden.  Dufour-Atl.  fol.  VIII.  hat  die  'Nase' 
des  Zuger  Sees  (Staub,  Zug  p.  14)  unbenannt 
gelassen ;  wohl  aber  hat  er  (fol.  VIII.  und  XIII.) 
die  namen  der  beiden  'Nasen  des  Vierwald- 
stätter  See's. 

Na8e(n)  =  bergvorsprung,  name  eines  hofes 
der  zürch.  gemeinde  Wald,  bei  der  Scheidegg. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  87.  Naas  ist  ein  hof 
auf  einem  bergigen  cap  des  Aegerisees,  C.  Zug, 
Morgarten  gegenüber,    ib. 

Näsik  =  nase  ist  der  bind,  name  eines  vorge- 
birgs  im  Dekhan,  V.-Indien.  Schlagintw. ,  Gloss. 
p.  227. 

Nasirabäd  =  Nasir's  stadt,  ist  der  arab.-pers. 
name  mehrerer  vorderind.  Städte:  in  Bengäl,  in 
Radschwära,  in  Sindh  u.  a.  o.,  von  dem  per- 
sonennamen  nasir  (=  helfer).  Aehnlich  (und  mit 
derselben  bedeutung) 

Nasirpur,  in  Sindh.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  228. 

NaSOS,  griech.  N^äaoq  (dorische  form)  =  insel, 
die  einzige  insel  des  Metite(-sees)  in  Akarnanien. 
Pol.  IX.  39.     Pape-Bens.     S.  Ortygia. 

Nassau,  Caep  de,  oder  Forlami  nannte,  dem 
hause  der  'Princelijcke  Excellentie'  zu  ehren,  die 
exped.  des  hoUänd.  Seefahrers  Olivier  de  Noort 
am  25.  Nov.  1599  ein  Vorgebirge  der  S.seite 
der  Magalhäestrasse.  Wonderlijcke  Voyagie  p.  11. 

Nassau,  Caep,  s.  Hoek  van  Begeerte. 

Nassau,  Fort,  s.  Batavia. 

Nassau  Bay,  s.  Nassausche  Voerd. 

Nassauhoek  nannte,  dem  hause  von  Nassau- 
Oranien  zu  ehren,  der  holländ.  Seefahrer  Willem 
Barents  (1594)  eine  an  der  W.seite  Nowaja 
Semlja's  entdeckte,  niedrige  und  ebene  erdspitze 
(hoek),  welche  man  wegen  einer  vorliegenden 
Sandbank  sorgfältig  vermeiden  muss:  'een  langhe 
ende  vlacke  Hoek'.  Schipvaert  p.  3.  Adelung, 
GdS.  p.  169. 

Nassau-Insel,  s    Rangerinsel. 

Nassau  Rivier,  eine  angebliche  flussmündung 
(lö**  53'  S.)  an  der  O.seite  von  Carpentaria, 
durch  die  Holländer  zu  ehren  des  hauses  von 
Nassau-Oranicn  benannt.  Flinders,  welcher  am 
13.  Nov.  1802  hier  passirte  (TA.  II.  p.  131), 
nimmt  dafür  eine  mit  der  see  correspondirende 
Strandlagune  —  in  der  annähme,  die  Holländer 
hätten  sieh  geirrt. 

Nassausche  Voerd,  auch  Nassau  Bay,  eine 
durchfahrt  (voerd)  hinter  L'Heremitens  Eylandt 
(s.  d.  art.),  aufgefunden  durch  die  von  Holland 
ausgegangene  'Nassauische  Flotte'  am  17.  Febr. 
1624.  Vloot  p.  38.  War  nach  Fitzroy,  Adv. 
&  Beagle  I.  p.  434  nicht  Nassau  Bay  der  heutigen 
carten ,  sondern  ist  in  St.  Francis  Bay  umge- 
tauft, und  der  ursprüngliche  name  auf  ein  weit 
grösseres,  N.  vorliegendes  gewässer  übertragen. 

Nassau,  Straet  van,  s.  Ugrische  Strasse. 

Natal  =  Weihnachten,  brasil.  ort  an  der  mün- 
dung  des  Rio  Grande  do  Norte,  durch  den  portug. 
capt.  Manuel  Mascaranhas  um  Weihnachten  1597 
gegründet.  Das  fort,  welches  er,  zur  verthci- 
digung  der  mündung,  sofort  auf  dem  vorliegen- 
den rirt"  baute,  nannte  er  Forte  dos  Tres  Reis 
Magos  =  veste  der  drei  könige  der  Magier  nach 
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dem  kalendertage  (b.  Jan.  15'JS).  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  311.  Als  anno  1633  die  Hollän- 
der den  platz  eroberten ,  tauften  sie  das  fort  nach 
einem  ihrer  brasil.  commissäre  um :  Fort  Ceulen. 
ib.  p.  369. 

Natal,  Costa  do  =  weibnachtsküste,  eine  an 
der  african.  Ü.küste  gelegene  colonie,  zu  den 
S.african.  besitzungen  gehörig,  entdeckt  am  weih- 
nachtstage  1498  durch  den  portug.  Seefahrer 
Vasco  da  Gama.  Barros,  Asia  I.  4.  3 :  'a  que 
elles  deräo  este  nome'.  Die  hafenstadt  der  colo- 
nie heisst  Port  Natal  =  hafen  Natal. 

Natal,  Cabo  do  =  weihnachtscap ,  ein  Vorge- 
birge Madagascar's,  durch  den  portug.  Seefahrer 
Tristäo  da  Cunha  auf  seiner  explorationstour 
15U6/07  so  genannt,  weil  er  es  am  weihnachts- 
tage  (1506)  erreichte:  'nome  que  Ihe  eile  entäo 
poz  por  chegar  a  ella  neste  tempo'.  Barros, 
Asia  II.   1,  2  (p.   15). 

Natal,  Port,  s.  Costa  do  Natal. 

Natchez,  stadt  im  Unionsstaate  Missisipi,  benannt 
nach  dem  indianerstamm  d.  n.  '.  .  .  .  in  the 
neighborhood  of  the  city  now  called  by  their 
name,  lived   the  N.'     Quackenbos,    U.  S.  p.  19. 

Naternägger,  s.  TritschinapäUi. 

Nathdwära  ^  des  herrn  tempel,  ist  der  bind, 
name  einer  Ortschaft  in  Radschwära,  V. -Indien, 
von  nalh  =  herr,  dem  beinamen  frommer  männer 
und  verschiedener  götter.    Aehnlich 

Näthpur  =  des  herrn  Stadt,  in  Bengäl. 

Nathrampäll  =  des  h.  Rama  dorf,  in  Maissür. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  228. 

Nathehwy-Withinjuwuc,  s.  Cree. 

Nathlugl,  georg.  name  eines  dorfs  SO.  von 
Tiflis,  von  dem  nawthi  =  bergtheer,  petroleum, 
welches  dort  einem  uferfels  des  Kur  entquillt. 
Klaproth,  Kaukas.  11.  p.  287. 

Natiscotea,  s.  Anticosti. 

Nativite,  Port  de  la  =  hafen  von  Maria  gebnrt 
nannte  der  franz.  Seefahrer  Beauchesne  einen 
am  8.  Sept.  1699  (dem  tage  von  Maria  geburt) 
entdeckten  feuerländischen  hafen  der  Magalhäes- 
strasse.     Debrosses,  HdN.  p.  363. 

Nat-Mee  =  geisterfeuer  heisst  bei  den  eingebor- 
nen  von  Pegu,  Hinter-Indien,  die  erscheinung 
von  flammen,  welche  30  miles  von  Thyet  Myo 
auf  dem  gipfel  eines  hügels  aus  der  erde  treten. 
PM.   1802  p.  315. 

Natollen,  s.  Klein-Asien. 

Naturallste,  Cap  du,  ein  Vorgebirge  W.Austra- 
liens, durch  den  franz.  capt.  Baudin  am  30.  Mai 
1801  benannt  nach  dem  zweiten  seiner  schifte, 
der  corvette  le  Naturaliste.  Ebenso  das  vorlie- 
gende rift' :  Re'c.if  du  Naluraliste.  Peron,  TA.  I. 
p.  57. 

Naturallste,  Passage  du,  s.  Dirk  Hartog's 
Reede. 

Naturallste,  Recif  du,  s.  Cap  du  Naturaliste. 

Nau,  Capo  dl,  s.  Lakinion. 

Nauagärh  =  'Neuenburg'  ist  der  bind,  name 
einer  ortschaft  in  Bengäl.    Aehnlich 

Nauagaung  =  'Neudorf,  in  Bandelkhänd. 

Nauagöng  = 'Neudorf',  in  Assäm. 

Nauaköt  =  'Neuenburg',  im  Dekhan. 

Nauanägar  =' Neuenstadt',  in  Gudschrat. 


Nauapiira='Neuenstadt',  in  Khandesch.  Schlag 
intw.,  Gloss.  p.  228. 

Naubatpür  =  stadt  des  trommelns,  ist  der  hind. 
name  einer  stadt  in  Bengäl,  von  ndubat  =  vor 
der  thür  eines  grossen  mannes  trommeln,  naubat- 
khdna  =  das  grosse  für  kriegsmusik  benutzte 
zimmer  ob  dem  aussenthor  eines  palastes.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  228. 

NauhcampatepetI,  s.  Coffre  de  Perote. 

Näuksale  =  mündungscap,  von  naii  oder  jaga- 
näu  =  flussmündung  und  sale  =  Vorgebirge,  so 
nennen  die  Samojeden  eines  der  caps,  welche  zu 
beiden  selten  des  eismeergolfs  Häjode-padara 
(s.  d.  art.)  vorragen.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  313. 

NaupaktOS,  griech.  jVai'iTraxTog  =  schiff'swerfte, 
das  jetzige  Lepanto,  bei  den  einwohnern  jetzt 
noch  Nepahtos.  Thuc.  I.  103.  Pape-Bens.  Ge- 
wöhnlich "ETzaxtoq,  wovon  Lepanto  eine  ita- 
lienische Verstümmlung  ist,  die  bei  den  Griechen 
nie  eingang  gefunden  hat.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.   147. 

Nauplla,  griech.  NavnXia  =  schiffsheim,  eine 
hafenstadt  am  argolischen  golf,  benannt  nach 
ihrem  zu  beiden  selten  des  isthmus  liegenden 
doppelhafen,  wo  die  schiffe  ankergrund  fanden, 
arto  toi"  raZq  vavai  TiQoankhia&ai,.  Strabo  p.  368. 
St.  B.  Jetzt  Naüplion  oder  Anäpli.  Vergl.  Curt., 
Pelop.  II.  p.  390  f. 

Naupllon,  s.  Nauplia. 

Nauschera  ==  'Neuenstadt',  im  Pandschäb,  V.- 
Indien, sehr  häufiger  hind.-pers.  ortsname,  von 
nau  =  neu  und  schera,  eine  modification  für 
schdhar  =  Stadt.  Aehnlich  (und  mit  derselben 
bedeutung 

Naupära,  in  On'ssa.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  228. 

NaustathmOS ,  griech.  Navatab^noq  =  schi&s,- 
stand ,  rhede,  hafen  (s.  Karabostasion) ;  a)  rhede 
in  Troas.  Strabo  p.  595  ff.;  h)  hafenstadt  an 
der  O.küste  Siciliens.  Plin.,  Hist.  nat.  III.  89; 
c)  hafen  bei  Phokäa.  Liv.  XXXVII.  31;  d) 
hafenpLatz  in  Cyrenaica.     Scyl.   108. 

Nautilus'  Rocks,  s.  Velas. 

Nautilus  Shoai,  eine  untiefe  (shoat)  der  Kings- 
millgruppe,  Gilbert  Archipel,  entdeckt  im  jähre 
1799  durch  den  engl.  capt.  Bishop,  vom  schiffe 
Nautilus.     Krusenst.,  Mem.  IL  p.  379. 

Navarino,  s.  Pyios. 

Navidad,  Puerto  de  la=weihnachtshafen  nannte 
Columbus  ein  an  der  N.küste  von  Hayti  erbautes 
fort,  weil  er  hier  zu  Weihnachten  1492  schiÖ"- 
bruch  gelitten  hatte.  Navarrete,  Colleccion  I 
p.   111.  123. 

NavIgateurS,  Isles  des  ^  Sckifferinseln,  bei  den 
eingeboruen  Samoa  genannt,  sind  ein  unter  14" 
S.  gelegener  pacifischer  archipel,  welchen  der 
franz.  Seefahrer  Bougainville  am  3.  Mai  (1768) 
entdeckte  und  so  nannte,  weil  ganze  schwärme 
von  segelpiroguen,  von  den  eingebornen  kundig 
und  gewandt  gefertigt  und  geleitet,  ihn  bei  seiner 
ankunft  umgaben.  Bougainv.,  Voy.  p.  238.  240. 
Eine  ähnliche  gewandtheit  hatte  Magalhäes  (1521) 
schon  bei  den  Marianen  (s.  d.  art.)  gefunden. 
Nach  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  247  identisch  mit 
Roggeween's  Baumann  Eylanden  (s.  d.  art.). 

Navy  Board's  Inlet  =  einfahrt  des  marineamts, 
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Nawabgändsch. 


Negras. 


ein   canal   an    der  S.seite  von  Lancaster  Sound,  j 
entdeckt  und   benannt   am   3.   Aug.    1819    durch 
den  engl,    lieut.    W.    Edw.   Parry    (NW.Passage 
p.  :J2). 

NawabgändSCh  =  gouvemeur's  markt,  ein  in 
V. -Indien  mehrfach  vorkommender  hind.  Orts- 
name, von  nawdb,  in  der  europ.  literatur  ge- 
meiniglich Hd6ü6=  Statthalter,  grosserund  reicher 
mann.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  228. 

Nawapätti  =  neundörfer,  tamul.  ortsname,  V.- 
Indien.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  228. 
Nawrus,  s.  Mawrls. 

Nderen,  s.  Atlas. 

Ne-Ak-Kog-E-Nek,  cskimoname  eines  caps  von 
Boothia  Felix,  nach  einem  durch  die  flachen 
ufersteine  hinausragenden  felsen,  welcher  einige 
ähnlichkeit  mit  einem  menschenkopf  zu  haben 
schien.     Ross,  Second  V.  p.  345. 

Neapel  deutsche,  Napoli,  ital.  namensform  zu- 
nächst der  ital.  Stadt,  welche  griech.  Nfänohq 
=^  neustadt  hiess,  von  vtoq  =  neu  und  nöXi,q  = 
Stadt ;  so  wurde  nämlich  im  gegensatz  zu  Palaeo- 
polis  =  altstadt  (was  wohl  das  frühere  Parthenope) 
der  neue  nachbarhche  anbau  genannt,  den  die 
flüchtigen  Cymäer  mit  andern  Joniern  gründeten 
(Kiepert,  AAW.  p.  21)  und  aus  welchem  Neapel 
hervorging.  Nach  der  hauptstadt  war  vor  der 
unification  Italiens  (1859)  gemeiniglich  das  unter- 
ital.  königreich  benannt.  Die  Araber  des  mittel- 
alters  corrumpirten  den  namen  in  Nabel  (Edrisi, 
ed.  Jaub.  II.  p.  71),  also  ähnlich  wie  die  Deutschen 
und  Franzosen  (Naples). 

Nearzitäjagä  =  gestrüppfluss,  von  nearkd  =  ge- 
strüpp  und  ^0170  ==  fluss,  samojed.  name  eines 
der  zur  Tschdschabay  gehenden  küstenflüsse. 
Nicht  fern  davon  ein  Nude-Nearzüdjaga  =  klei- 
ner gestrüppfluss.    Schrenk ,   Tundren  I.  p.  688. 

nebi  =  muhammed.  heiligthum,  grabmal,  in 
vielen  arab.  localnamen. 

Nebid,  Bir  =  weinbrunnen,  arab.  name  einer 
quelle  O.  von  Chartum.     PM.   1862  p.  213. 

Nebi  Samwil,  s.  Mizpah. 

Nechel,  Um  el-  =  mutter  (fundort)  der  dattel- 
palmen ,  arab.  name  einer  Wegstrecke  am  tripo- 
litan.  Dschebel  Ghurian ,  von  einigen  dort  be- 
findlichen dattelpalmen.     Barth,  Reisen  I.  p.  41). 

Nechel,  Wadi  =  dattelthal,  ein  reichbewässertes 
thal  des  tripolitan.  plateau  Tar-höna,  von  den 
Arabern  so  benannt  nach  seiner  menge  von 
palmen ,  und  zwar  im  diminutiv ,  weil  sich  die 
bäume  in  Zwergwuchs  finden.  Barth,  Reisen  I. 
p.  61. 

Neckar,  name  eines  rechtseitigen  nebenflusses 
des  Rheins,  lat.  Nicer.     Kiepert  AAW.  T.  XV. 

Neckar-Gartach,  s.  Neckar-Rems. 

Neckar -Rems,  ein  ort  am  einflusse  der  Rems 
in  den  Neckar,  wie  Necka7--Sulm  am  einflusse 
der  8ulm  und  Neckar-Gartach  am  einflusse  der 
Gartach  in  den  Neckar.  Alle  drei  orte  sind 
nicht  sehr  weit  ober-  und  unterhalb  Ileilbronn. 
Eine  ähnliche    bildung   ist  Saar-Alb   (s.  d.  art.). 

Neckar-Sulm,  s.  Neckar-Rems. 

Necker,  He,  eine  circa  60  toisen  hohe  kleine 
nackte  felsinsel,  welche  sich  im  NW.  den  Sand- 
wich Islands  anschliesst,  durch  den  franz.  See- 
fahrer  La   Pdrouse   am   5.   Nov.    1786   entdeckt 


und  nach  dem  franz.  minister  Necker  benannt. 
Milet-Mureau ,  La  Pe'rouse  II.  p.  299.  Krusenst., 
M(Sm.  II.  p.  46. 

Necker,  lies,  eine  inselgruppe  vor  dem  cabo 
Blanco,  NW. America,  aus  neun  inseln  und  fels- 
klippen  bestehend,  durch  den  franz.  Seefahrer 
La  Pdrouse  am  5.  Sept.  1 7S()  getauft  (s.  lle 
Necker).     Milet-Mureau,  La  Perouse  II.  p.  240. 

Neda,  griech.  iVt()a  =  giessen,  der  wasserreichste 
und  grüsste  aller  am  Lykaion  (s.  d.  art.)  ent- 
springenden bäche,  weshalb  auch  Neda  die  ge- 
ehrteste der  arkadischen  nymphen ,  des  Zeus 
nährerin  und  die  erstgeborne  unter  allen  quellen 
des  landes  war.  Der  fluss  rauscht  durch  ein 
tiefgefurchtes,  an  vielen  stellen  unzugängliches 
thal  von  erhabener  alpennatur  mit  Wasserfällen 
und  rauschenden  gebirgsbächen  ("Gurt. ,  Pelop. 
I.  p.  317  f.),  wie  auch  Relation  p.  247  die  Neda 
'renommee  par  ses  cascades'  nennt.  Nach  Glos- 
selin  (Strabo  p.  144)  soll  sich  der  name  als 
Nedina  noch  erhalten  haben.  Aehnlich  ist  die 
bedeutung  des  Niöidv,  eines  vom  Taygetos  in 
den  messenischen  golf  hinabfliessenden  *berg- 
stroms',  dem  entlang  beschwerliche  Saumpfade 
hinaufführen.     Curt.,  Pelop.  II.  p.    155.   158. 

Nedagölwopä],  s.  Sedabaj. 

Nedama,  Dschebel-en-,  s.  Cabo  Correntes. 

Nederlande,  Nieuwe,  s.  New  York. 

Nederlandsche  Eiland,  het  =  die  niederländische 
insel,  ein  austral.  eiland  SO.  von  Gilbertsarchipel, 
70  07'  S.  und  1770  33'  üGr. ,  auf  der  überfahrt 
von  Nuka-Hiwa  nach  den  Molukken  entdeckt 
am  14.  Juni  1825  durch  zwei  holländ.  fahrzeuge : 
die  fregatte  Maria  Reigersbergen  und  die  cor- 
vette  PoUux,  captt.  Koerzen  und  Reg.  Krusenst., 
Me'm.  IL  p.  433. 

NedSChd  =  hochland,  im  arab.  der  gegensatz 
zu  tahama  =  tiefland,  wie  im  abess.  deka  und 
kolla  (s.  d.  artt.).  Abbadie,  Haute-Eth.  I.  p.  82. 
Ritter,  Räuml.  Anord.  p.   15. 

Nedschibabäd  =  Nedschib's  stadt,  arab. -pers. 
Ortsname  in  O.Indien,  von  dem  personennamen 
nedschib  (=  der  edle,  held).  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  228. 

Needles,  the  oder  Aigmlles  =  die  nadeln,  'höchst 
merkwürdige  felszacken ,  welche  das  N.ende  von 
Grcat  Barrier  Island  (s.  d.  art.)  bilden,  v.  Hoch- 
stetter,  NeuSeeld.  p.  3. 

Needles,  the  =  die  nadeln,  'bezeichnender  name' 
merkwürdiger  felsen  im  gebiete  des  N.american. 
Colorado ,  so  gegeben  durch  den  reisenden  capt. 
Whijjple.     MölUiausen,  Felsengb.  I.  p.  246. 

Needles,  the,  s.  Cape  Split. 

Nefas-Modja  =  windstrasse,  abess.  (?)  name 
eines  gebirgswegs  in  Abessinien.  PM.  1867  p.  425. 

Neger,  vom  lat.  niger  =  schwarz,  bezeichnung 
der  schwarzen  menschenrace. 

Negras,  Pedras  =  schwarze  steine,  portug. 
name  einer  localität  von  Angola,  wo  mächtige 
granitfelsen  sich  über  einen  flächenraum  von  mehr 
als  10  meilen  umfang  ausdehnen  und  einzelne 
gleich  riesigen  säulen,  andere  wie  an  einanderhän- 
gende  bergmasscn  empor  steigen.  Das  gewöhnliche 
grau  und  graugelb  dieser  felsmassen  verwandelt 
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Nelson's  Head. 


393 


sich  während  der  regeriKeit  in  dunkles  schwarz ; 
denn  aus  den  tiefen  teichen,  welche  die  platte 
der  bergmassen  krönen,  ergiesst  sich  das  wasser 
nach  allen  selten  über  die  felsen  und  trägt  so 
die  keime  einer  faseralge,  wohl  von  dem  frucht- 
baren genus  scytonema,  zu  weiterer  ausser- 
ordentlich schneller  fortpflanzung  an  die  fels- 
wünde.     PM.  18G8  p.  260  ff. 

Negras,  Piedras  =  schwarze  steine,  span.  name 
einer  militärischen  ansiedelung  auf  der  mejican. 
Seite  des  Rio  Bravo  del  Norte,  von  den  schwar- 
zen dort  vorkommenden  kohlensandsteinen.  Uhde, 
Rio  Bravo  p.  51. 

Negrier,  ein  dorf  in  der  nähe  von  Tlemcen, 
alger.  provinz  Oran ,  benannt  nach  einem  der 
beiden  der  alger.  armee  (s.  Lourmel).  Lilliehöök, 
zwei  Jahre  unter  den  Zuaven  1863  p.  47. 

NegritoS  =  negerartige  menschen,  auch  Papuas 
(vom  einheimischen  pufl /)!/«  =  dunkelbraun)  heisst 
eine  gruppe  von  völkerstämmen,  welche  Neu- 
Guinea  und  einige  andere  gebiete  Australiens 
bewohnen.  Zunächst  bezog  man  den  namen  auf 
die  bewohner  des  anno  1526  von  dem  Portu- 
giesen D.  Jorge  de  Menezes  entdeckten  Neu- 
Guinea.  'Os  Papuas,  que  em  lingua  dos  natu- 
raes  quer  dizer  negros,  porque  o  säo  elles  como 
OS  Cafres,  com  cabello  revolto,  de  grandes,  e 
crespas  grenhas  ....  Ehtre  elles  ha  muitos 
surdos,  e  outros  täo  brancos,  e  louros  ('flachs- 
köpfe') como  Alemäes,  os  quaes  vem  mui  pouco. 
Barros,  Asia  IV.  1,  16  (p.  104,  note).  Zufolge 
Couto ,  Continua9äo  IV.  3,  3  antworteten  die 
eingebornen  selbst,  auf  Menezes'  frage,  wie  sie 
hiessen,  Papuas:  e  perguntando  como  se  chama- 
väo  aquellas  gentes,  disseräo  que  P.  Auch  Gal- 
väo,  Descobr.  p.  177  sagt:  os  Maluqueses  cha- 
mä  a  estes  homes  os  Papuas  por  serem  pretos 
de  cabello  frizado,  e  assi  Ihe  chamam  os  Portu- 
gueses,  pello  tomarem  delles'.  Man  nennt  sie 
auch  Melanesier  (s.  d.  art.).  Mit  den  Austral- 
negern ,  den  Ureinwohnern  Neu-Hollands  und  Tas- 
mania's,  scheinen  die  Negritos  'die  reste  einer 
uralten,  vielleicht  des  ältesten  zweiges  der  meii- 
schenfamilie  zu  sein ,  welche  einst  weit  grössere 
territorien  bevölkerte,  aber  aus  diesen  durch 
höher  entwickelte,  begabtere  völker  mehr  und 
mehV  verdrängt  wurde  und  noch  verdrängt  wird'. 
V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  45. 

Negro,  Cerro  =  schwarzes  gebirge  heisst  bei 
den  span.  redenden  umwohnern  ein  bergzug  der 
argentinischen  provinz  Catamarca,  weil  er  durch 
seine  dunkle  färbe  ausgezeichnet  ist.  Der  name 
ist  auch  auf  ein  nahes  Örtchen  übergegangen. 
PM.   1868  ^3.  205. 

Negro,  Rio  =  schwarzer  fluss.  Wegen  ihrer 
dunkeln  färbe  erhielt  diesen  namen  a)  ein  recht- 
seitiger  nebenfluss  des  S.american.  Atrato  durch 
den  entdecker  Baiboa  1511.    Peschel,  ZdE.  p.  464 ; 

b)  ein  grosser  linkseitiger  nebenfluss  des  Ama- 
zonas (über  die  schwarzen,  fast  cafebraunen  flüsse 
der  Llanos  s.  Humb.,  Ans.  der  Nat.  I.  p.  263); 

c)  ein  patagonischer  fluss,  welcher  in  den  atlan- 
tischen ocean  mündet.  Im  gegensatz  zum  Ama- 
zonas-Rio  Negro  heisst  einer  seiner  Zuflüsse  Rio 
Branco  =  weisser  fluss  (s.  l'arinie). 

Negroland,  s.  Sudan. 

EgU. 


Negroponte,  s.  Euböa. 

Negros,  Islas  de  los  =  negerinsein,  eine  gruppe 
hübsch  aussehender,  mit  cocosbäumen  bedeckter, 
aber  mit  riffen  um'^ebener  inselchen  an  der  NO. 
Seite  von  Great  Admiralty  Island  (s.  d.  art.), 
nach  seinen  dunkelfarbigen  bewohnern  durch 
den  span.  Seefahrer  Maurelle  anno  1781  getauft. 
KruÄcnst.,  Meni.  I.  p.   136. 

*Nehil,  wahrscheinlich  ein  breitgezogenes  nehr, 
iie/ijr  =  Strom ,  so  heisst  ein  fluss  in  Kurdistan. 
PM.  1863  p.  261. 

(Nehrung)  oder  Nehring,  in  Urkunden  Neria, 
Nerei,  Nergia  etc.,  wird  aus  dem  altpreussischen 
hergeleitet  und  soll  so  viel  als  ausgewühltes,  von 
Jen  meereswellen  ausgeworfenes  land  bezeichnen. 
Andere  leiten  es  von  nieder,  nedcier,  ner  und  inge 
=  land  ab.  Passarge,  Weichseldelta  p.  336  (nebst 
citaten). 

Neili's  Harbour,  eine  hafenbucht  (harbour)  der 
O.küste  von  Prince  Regent's  Inlet,  benannt  durch 
den  entdecker,  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 
im  Aug.  1825  nach  D''  Samuel  Neill,  dem  arzte 
seines  schiffs  Hecla.  Einen  auffallenden  flach- 
;^egipfelten  berg,  acht  miles  S.  von  NeiUs  Har- 
bour, taufte  er  Sherer's  Mount  nach  lieut.  Sherer, 
welcher  sowohl  den  hafen  explorirt  als  auch 
die  latit.  des  nach  ihm  benannten  berges  bestimmt 
hatte.     Parry,  Third  V.  p.  159  ff". 

(Nel(turaglik)  =  der  adler,  eskimoname  eines 
hohen  W.grönländ.  bergcaps.  Cranz,  Hist.  v. 
Grönld.  II.  p.  245. 

Neleninsl(aja  Retschica  =  flüsschen  von  Nelena 
heisst  bei  den  Russen  ein  linkseitiger  nebenfluss 
der  Lena  nach  der  O.sibir.  Station  Nelena,  au 
welcher  er  vorbeifliesst  —  im  gegensatz  zu  vie- 
len andern  benennungen  russ.-sibir.  orte,  welche 
nach  dem  vorbeifliessenden  oder  dort  münden- 
den flusse  benannt  sind  (s.  Irkutsk).  Dawydow, 
Sibir.  p.  38. 

Neliiseräm,  s.  Niläb. 

Nelson,  Cape,  ein  felscap  von  austral.  Victoria, 
im  jähre  1800  durch  den  engl,  lieut.  Grant  ent- 
deckt und  benannt  ohne  zweifei  nach  dem  engl, 
seehelden  d.  n.  (1758—1805).  Flinders,  TA.  I. 
p.  203.  Die  franz.  exped.  Baudin  (1.  April 
1802)  wollte  an  diese  spitze  den  namen  eines 
ihrer  berühmten  landsleute  heften,  denjenigen 
des  Philosophen  Montaigne  (1533 — 1592).  Peron, 
TA.  I.  p.  267. 

Nelson,  Port,  eine  hafenbucht  (porl)  von  de 
Witt's  Land,  Australien,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  am  20.  Sept.  1820  benannt,  often- 
bar  nach  dem  engl,  seehelden  Nelson;  denn 
gleichzeitig  taufte  er  einen  nach  S.  hin  anf- 
ragenden hohen  felsberg  Mount  Trafalgar  = 
Trafalgarberg.  King,  Austr.  I.  p.  414.  Dem 
Trafalgarberg  i)enachbart  und  wie  er  schroff' 
aus  der  ebene  emporsteigend,  beide  oben  mit 
einer  mauerartigen  zinne  umgürtet,  ist  Mount 
Waterloo,  beide  durch  ihr  festungsartiges  aus- 
sehen an  militärische  anstalten  und  ereignisse 
erinnernd,     ib.  p.  434.     Ansicht  IL  p.  578. 

Nelson's  Head,  die  S.spitze  des  polaren  Baring 
Island  (s.  d.  art.) ,  ein  wohl  850'  hohes,  kühnes 
felshaupt  {head)  'and  of  a  castellated  appearance', 
durch  die  engl,   exped.   M'Cluro  im  Sept.   1850 
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Nelson  Insel. 


N^sskija  Oserk. 


benannt  nach  dem  seeheklcn  d.  n.  'in  remem- 
brance  of  a  hero,  not  hithcrto  honoured  by 
Arctic  discoverors  in  the  bestowal  of  their  fa- 
vours,  who,  as  a  dead  hero,  has  not  been  suffi- 
ciently  remembeied  by  modern  naval  di.scoverers'. 
Oshorn,  Dis-cov.  p.  80. 

Nelson  Insel,  s.  Tafel  Eylandt. 

Nelson  River,  ein  y.nünss  der  Hudsonbay,  N. 
America,  anno  1612  entdeckt  durch  die  beiden 
brit.  NW.fahrer  Button  und  Ingram,  welche  an 
seiner  mündung  überwinterten  und  dann  (1(513) 
die  W.seite  der  bay  untersuchten.  Die  benennung 
ist  ofi'enbar  eine  persönliche. 

Neludskoi  Tunguskol  Ostrog,  s.  Nertschinsk. 

Nemnuga,  s.  Pmega. 

Nemours,  eine  franz.  stadtanlage  im  westlichsten 
Algerien ,  benannt  nach  dem  durch  seine  thaten 
in  Algerien  ausgezeichneten  herzog  von  Nemours 
fzweiteni  söhne  Louis  Philippe's). 

Nemours,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Golfe  Josephine'  (s.  St.  Vincent's  Gulphe), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803 
pprs.  benannt      Peron,  TA.  II.  p.  73. 

Nemra,  s.  Mamre. 

Nenez',  s.  Samojed. 

Nennortalik=  bäreninsel,  eskimoname  der  grön- 
länd.  insel,  welcher  das  bekannte  Cape  Farewell 
angehört.     Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  I.  p.  20. 

Neokaisarela,  griech.  iVfoxaKJ-apft«  ==  'Neu- 
kaisersmark', Neu-Cäsarea,  Stadt  am  Pontus  Po- 
lemoniacus,  jetzt  Niksar  oder  Nikisara.  Ptol. 
V.  0,   10.     Pape-Bens. 

Neokastro,  s.  Pylo.s. 

NepaktOS,  s.  Naupaktos. 

Nepean,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  seite  der 
Nine  Hummock  Bay,  Salomonen,  durch  den 
engl.  capt.  Shortland  im  jähre  1788  getauft  (s. 
Nepean  Bay).     Fleurieu,  Decouv.  p.   178. 

Nepean,  Point,  die  felssj)itze  an  der  O.seite  des 
eingangs  von  Port  Phillip  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl.  Heut.  John  Murray  1801  entdeckt  und 
benannt  (s.  Nepean  Bay).  Flinders ,  TA.  I. 
p.  212. 

Nepean  Bay,  eine  bucht  an  der  N. seite  der 
Känguruinsel,  S.Australien,  entdeckt  am  21.  März 
1802  durch  den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders, 
und  so  benannt  zu  ehren  des  ersten  secretärs 
der  brit.  admiralität,  dem  spätem  hart.,  sir  Evan 
Nepean.     Flinders,  TA.  I.  p.    168. 

Nepean  Island,  eine  insel  der  Bassstrasse,  be- 
nannt durch  den  engl.  capt.  Bligh  am  6.  Sept. 
1792  (s.  Nepean  Bay).    Flinders,  TA.  I.  p.  XXII. 

Nepowewin  =  Standplatz,  corrumpirt  aus  dem 
indian.  namen  einer  stelle  (jetzt  mission)  an  dem 
Saskatschewan  (River),  unterhalb  der  Vereinigung 
der  beiden  quellflüsse,  gegenüber  Fort  ä  la  Corne; 
hier  pflegten  die  Indianer  die  boote  der  Hudson 
Bay  Company  zu  erwarten ,  um  ihre  tauschge- 
schäftc  abzuschliessen.     Hind,  Narr.  I.  p.  399. 

neptun,  s.  Jupiter. 

Neptune  Isles  =  Inseln  des  (meergottes)  Nep- 
tun, eine  inselyruppe  im  eingang  des  austral. 
Spencer's  Gulph,  durch  den  engl.  capt.  Flinders 
am  21.  Febr.  1802  entdeckt  und  so  benannt,  da 
sie  dem  menschen  unzugänglich  erschienen :    for 


they  seemed  to  be  inaccessible  to  men  .  Flinders, 
TA.  I.  p.   134. 

Nera,  s.  Narni. 

Nerbudda,  s.  Narbada. 

(Nerdiwen)  =  treppe,  pers.  name  eines  dorfs 
in  NW. Armenien.     Tschihatscheft",  Reisen  p.  63. 

Nero,  Lago,  s.  Lago  Biunco. 

Neromka,  s.  Werchoturie. 

Neronlas,  s.  Banias. 

Nerotajagä  =  gestrüppfluss,  samojed.  name  eines 
in  die  Taröbaha  (s.  d.  art.)  mündenden  eismeer- 
zuflus.'ies ,  nach  seinen  mit  weidegesträuch  be- 
wachsenen ufern.      Schrenk,  Tundren  I.  p.  553. 

NerpitSCh,  s.  Nerpitschoe  Osero. 

Nerpltschl  =  (see)  des  seekalbs  heisst  einer 
der  quellsee'n  des  sibir.  eismeerzuflusses  Malaja 
Tschutkotscha  (W.  von  der  Kolyma),  weil  man 
an  seinem  ufer  einen  todten  seehund  fand.  Wran- 
gell,  NdS.  IL  p.  55. 

Nerpitschoe  Osero,  abgekürzt  Nerpitsch  =  see- 
hundssee,  von  rierpui,  dem  russ.  namen  kleiner 
phokenarten,  deren  fett  mit  schikschabeeren  (em- 
petrum  nigrum)  zerlassen,  ein  beliebtes  winter- 
gericht  abgibt,  ist  der  name  eines  haftartigen 
sees  an  der  mündung  des  Kamtschatkaflusses, 
weil  dort  vorzüglich  den  nerpui  nachgestellt  wird. 
Erman,  Reise  IIL  p.  251.  Cook -King,  Pacif. 
m.  p.  325. 

Nertschinsk,  sibir.  bergstadt,  benannt  nach  dem 
flusse  Nertscha,  welcher  dort  in  die  Schilka  mün- 
det, gegründet  im  jähre  1658.  In  der  ersten 
zeit  hiess  der  ort  Neludskoi  Tunguskoi  Ostrog  =■ 
veste  der  Nelud(tungusen),  weil  das  vornehmste 
geschlecht  der  dort  herum  wohnenden  Tungusen 
sich  Nelud  nannte.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch. 
V.  p.  394. 

Nes',  vollständig  Nes€nije  Wody  =  starke  Strö- 
mung, russ.  name  eines  eismeerzuflüsschens  von 
Kanin,  wohl  nach  der  starken  Strömung,  mit 
welcher  die  meeresflut  den  fluss  hinaufsteigt, 
heftiger  als  im  Mesen'  oder  in  irgend  einem  der 
andern  küstenflüsse  jener  gegend.  Ein  nebenbach 
heisst  Malaja  Nes'  =  die  kleine  N.  Schrenk, 
Tundren  L  p.  690  f. 

Nes',  s.  Wytegra.  / 

Nesey  =  halbinsel(-nahe)  insel,  von  ey  =  insel 
und  nes  =  halbinsel,  cap,  heisst  die  einer  halb- 
insel  genäherte  insel  des  Island,  sees  Thingvalla- 
vatn.     Preyer  &. Zirkel,  Isld.  p.  84. 

Nesiazusa,  griech.  Ntjaiä^ovaa  =  inselberg, 
ein  ziemlich  weit  vorragendes  Vorgebirge  (ax^o 
An.  st.  m.  m.  202  f.)  im  W.  Ciliciens.  Virg., 
Aen.  IIL  271.  Müller,  Geogr.  Gr.  min.  T. 
XXIV. 

NesOS,  s.  Ortygia. 

Nesplen  =  bei  den  nespel-  oder  mispelbäumen, 
ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Grüningen.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.    102. 

Nesskija  Oserä  =  die  seen  an  (den  quellen) 
der  Nes',  eines  flusses  der  europ.  Tundren,  wird 
von  den  Russen  eine  gruppe  mehrerer  kleiner 
see'n  (fälschlich  als  ein  grosser  see)  genannt. 
Der  name,  welchen  die  'Podrdbnaja  Kärta'  für 
den  angeblichen  einen  see  verzeichnet  hat,  lautet 
Oklddnikowo  Osero  nach  dem  besitzer  der  ein- 
träglichen fischereien  dieser  seegruppe,  einer  bür- 


Netstall. 
t,'eifamilie    von    Mesen'.      Schrenk,    Tundren    I. 

Netstall,  richtiger  Netstal,  d.  i.  Nidstalden  im 
gegensatz  zu  dem  benachbarten  bergdorf  Ob- 
stalden ,  heisst  ein  glarner  dorf  im  untern  thal- 
gelände.  GdS.  VII.  p.  .  .  Dufour,  ETAtl  fol 
IX  schreibt  gar  Nettstall. 

Neubruch  =  dem  lat.  jiovale,  ein  der  cultur  neu 
gewonnenes  land,  drei  mal  als  bezeichnung  von 
höfen  im  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p. 
74.  Vergl.  Schwendi ,  Grütli ,  Stocki ,  Schneit, 
Hauen,  Ebnet,  Awachs,  Brand. 

Neuchätel,  Lac  de  =  Neuenhmger  See,  ein 
grosser  <lurch  die  Orbe-Thiele  gebildeter  see  des 
aargebicts ,  ist  nach  dem  bedeutendsten  und  alten 
uferort  (Neuchätel)  benannt,  welcher  früh  schon 
ein  dynastensitz  war.  Immittelalter(nochura  1000) 
hiess  der  see  Lac  d'Yverdun,  lat.  Laciis  Ebiirodu- 
nensis,  nach  diesem  andern  uferstädtchen..  E,  PS. 
p.  34.     Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  967. 

Neuenburg  ist  die  deutsche  Übersetzung  des  franz. 
Neuchätel  (man  schreibt  nicht  Neufchatel  und  oft, 
wie  Dufour,  ETAtl.  fol.  XII  selbst  a  statt  d). 
zunächst  der  name  einer  Schweiz,  stadt,  welche 
um  ein  im  5.  saec.  erbautes,  festes  castell  (novum 
rastnun)  entstand.  Noch  sind,  der  kauptkirchc 
;:ogenüber,  die  reste  des  alten  aus  dem  10.  saec. 
stammenden  Schlosses  (regalissima  sedes)  zu  sehen. 
In  der  deutschen  Schweiz  gibt  man  der  stadt 
häufig  den  franz. ,  dem  canton  hingegen ,  auf 
welchen  der  name  der  Stadt  übergegangen,  ge- 
meiniglich den  deutschen  namen.  E,  PS.  p.  164. 
166. 

Neuenstadt,  franz.  Neuveville,  beides  der  iden- 
tische name  eines  bernischen  Städtchens  am  Bieler 
See.     E,  PS.  p.   106. 

Neugriechen,  s>  Griechen. 

Neugrüt,  s.  Appenzell, 

Neuhausen,  \       c.        ,   . 

Neuheim,       }  ^-  St^mmheim. 

Neujahrslnsei,  eine  kleine  niedrige  und  beholzte 
insel  der  Radackkette,  iliady  der  eingebornen, 
durch  den  russ.  lieut.  Kotzebue  am  neujahrstage 
1817  entdeckt.  Kotzebue,  Entdeckungsreise  11. 
p.  39. 

Neumünster  heisst  eine  vorstädtische  pfarrge- 
meinde  Zürichs,  aus  den  drei  polit.  gemeinden 
Riesbach,  Hottingen  und  Hirslanden  bestehend, 
erst  im  jähre  1834  von  dem  alten  filialverhält- 
nisse  zum  Grossmünster  der  Stadt  abgelöst  und 
unter  diesem  neuen  namen  zu  einer  eignen 
kirchgemeinde  erhoben.  Hiess  vorher  Kreuz- 
ifemeinde,  weil  einer  der  zehn  kreuzsteine,  welche 
das  alte  Weichbild  Zürichs  begränzten,  neben 
dem  kirchlein  stand.     GdS.  I.  p.  483. 

Neungrad-Canal,  s.  Aequatorial-Canal. 

Neusiedler  See,  der  grosse  anno  1865  anläss- 
lich der  umfänglichen  entsumpfungen  im  anlie- 
genden hansäggebiet  ausgetrocknete  binnensee,  war 
nach  dem  an  seinem  N.ende  gelegenen  Neusiedl 
benannt.  E,  PE.  p.  58.  Vergl.  PM.  1866  p.  124. 
1867  p.  392. 

Neuss,  s.  Nyon. 

-Neutral  Ground  =  neutraler  boden  heisst  bei 
der  engl,  bevijlkerung  Gibraltar's  der  niedrige, 
kaum   lo    hohe,  sandige  isthraus  oder  hals,  wel- 
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eher    die    bergige    felshalbinsxr 

dem  europ.  festlande  verbindet,  weil  ef*vA   mit 

'  tral  weder  zum  brit.    noch   span.  gebiete  gehört. 

Die  Spanier  nennen  die  stelle  schlechthin  el  Istmo 

=  die  landenge  (Wüllerstorf,   Novara  I.  p.  39), 

I  also  mit  derselben   generellen    bezeichnung,    wie 

I  ihn  der  auf  der  landenge  von  Panama  gelegene 

creoknstaat  erhalten  hat. 

Neuveville,  s.  Neuenstadt. 

Nevada,  Sierra  =  beschneites  gebirge,  schnee- 
gebirge  (s.  Sierra),  vom  span.  verb.  nevar  = 
schneien ,  ist  der  name  zweier  gebirge  a)  des 
höchsten  gebirges  der  Pyrenäenhalbinsel  (Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  19)  und  b)  eines  theils 
der  californischen  'Seealpen.  Letztere  schon 
bei  Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  p.  456;  denn  sie 
erhielten  diesen  namen  im  jähre  1542  durch  die 
span.  exped.,  welche  don  Antonio  de  Mendoza, 
der  vicekönig  vonNeuSpanien,  über  das  Cabo  de 
Engafio  hinaus  auf  entdeckungen  sandte.  Galväo, 
Descobr.  p.  230.  Nach  dem  american.  'schnee- 
gebirge'  heisst  eines  der  anno  1861  geschaffenen 
territorien  Nevada.  ZfAE.  nf.  XVII.  p.  198. 
Auch  die  Araber  nannten  das  S.span.  hochge- 
birge  Dschebel  ut-Teldsch  =  schneeberg  (Abul- 
feda,  ed.  Rein.  II.  1,  253.  Edrisi,  ed.  Jaub.  II. 
p.  49,  52),  also  mit  demselben  namen,  wie  den 
Atlas,  den  Libanon  u.  a.  Es  ist  also  wohl  der 
span.  name  dieses  gebirges  nur  die  Übersetzung 
des  arabischen. 

Nevadas,  Sierras  =  schneeberge  nannte  anno 
1518  die  exped.  des  Spaniers  Juan  de  Grijalva 
die  küstenfernern  gebirgsmassen  des  mejican. 
hochlandes  nach  ihrem  permanenten  schnee:  'que 
todo  el  ano  estän  cargadas  de  nieue'.  Bern. 
Diaz,  Nueva  Esp.  c.   12. 

Nevado,  Volcan,  s.  Volcan  Sarmiento. 

Neves,  Cldade  de  Nossa  Senhora  das,  s.  San 

Filippe. 

Nevil,  Isle,  s.  Lord  North. 

Newa,  ein  fluss  von  Sagalin,  in  die  Baie  Pa- 
tience mündend,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  am  22.  Mai  1805  getauft,  wahr- 
scheinlich um  den  namen  des  russ.  flusses  gl.  n. 
an  diese  neuerforschte  küste  zu  heften ,  doch 
wohl  auch  im  hinblick  auf  das  zweite  schiff  der 
exped.,  welches  gleichfalls  Newa  hiess.  Krusenst., 
Reise  II.  p.  95. 

Newasee,  s.  Lädoga. 

Newbald,  Cape,  s.  MalHson's  Island. 

Newcastle  =  neuschloss,  neuenburg,  zunächst 
name  einer  stadt  von  Nord  England. 

Newcastle  heisst  nach  dem  vorbilde  des  engl, 
kohlenverschiffungsplatzes  Newcastle  ein  an  der 
0. Seite  des  Australcontinents  liegender  küsten- 
platz  von  ähnlicher  bedeutung:  'these  coals  were 
not  only  accessible  to  shipping,  but  of  a  supe- 
rior  quality  .  .  .'  Wie  bei  Newcastle  in  England 
können  die  schiffe  hier  die  kohlen  unmittelbar 
bei  den  kohlenwerkcn  selbst  an  der  mündung 
des  Hunterflusses  Ipden,  welche  durch  grossartige 
bauten  mehr  und  mehr  zu  einem  leicht  zugäng- 
lichen, sichern  hafen  gemacht  wird  ....  Hoch- 
stetter,  NeuSeeld.  p.  366.  Die  entdeckung  des 
kohlenlagers  und  der  hafenbucht  machte  anno 
1797    lieut.    John  Shortland    (s.   Port    Hunter). 
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Newcastle  B»^ 


Ngahuinga. 


. -—  i.  p.  CV.     Der  frühere  namc  der 

FM'Jflüng,  aber  1819  schon  fast  verschollen, 
war  King's  Town  =  des  königs  stadt  (oder  eines 
King  Stadt?).     King,  Austr.  I.  p.   165. 

Newcastle  Bay ,  die  bucht  nächst  S.  von  Cape 
York,  NeuHoUand,  durch  den  engl,  licut.  Cook 
am  21.  Aug.  1770  pers.  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.  210. 

Newcastle  Water,  ein  austral.  450'  breites 
Wasserbecken  (17"  36' 40"  S.),  von  wasservügeln 
belebt,  am  23.  Mai  1861  von  dem  reisenden 
Stuart  entdeckt  und  nach  dem  engl,  colonial- 
minister,  dem  herzog  von  Newcastle,  benannt. 
PM.  1862  p.  62. 

Newenham,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  NW.ame- 
rlciin.  Bristolbay,  am  16.  Juli  1778  durch  den 
engl.  capt.  Cook  pers.  benannt.  Cook -King, 
Pacif.  II.  p.  432. 

Newera  Ellia,  s.  Nurelia. 

New  Foundland  ==  das  neugefundene  land  oder 
'neues  land'  oder  'neue  insef,  auch  einfach  'die 
inser  war  längere  zeit  eine  wahrscheinlich  unbe- 
stimmte und  weitgreifende  bezeichnung  für  die 
von  den  beiden  Cabots  gefundene  N.american. 
insel,  zu  welcher  auch  die  anliegenden  continen- 
talen  reviere  gezogen  werden  mochten  (s.  Ame- 
rica). Möglicherweise  ist  die  von  den  Cabots 
am  24.  Juni  (Johanni)  1497  erreichte  Johannis- 
insel  identisch  mit  dem  New  Foundland  unserer 
carten  (Biddle,  Memoir  p.  172)  und  dann  der 
nanie  der  stadt  St.  Johns  eine  erinnerung  an 
den  entdeckungstag.  Da  die  eingebornen  den 
Stockfisch  bacallao  nannten,  so  hiess  im  16. 
saec.  nach  den  einträglichen  fischbänken  die  insel 
oft    auch    Bacallaosinsel   (P.    Martyr,    dec.  III. 

c.  6)  —  ein  name,  welcher  sich  entweder  nur 
für  eine  kleine  küsteninsel  der  O.seite  erhalten 
oder  schon  anfänglich  nur  auf  diese  bezogen 
hat.  Der  letztern  ansieht  ist  Buckinghara,  wel- 
cher (Canada  p.  371)  die  bacallaosinsel  mit  Prima 
Vista  (=  erster  anblick)  idcntificirt  und  von  dem 
nachher  gesehenen  neufundländischen  cap  Bona- 
vista  (s.  d.   art.)  unterscheidet. 

New  Foundland  Banks  heissen  nach  der  insel 
New  Foundland  die  umliegenden,  durch  ihre 
stockfischgründe  wichtigen  Sandbänke,  unter  wel- 
chen Grent  Bank  =  grosse  bank  (nach  ihrer 
überwiegenden    ausdehnung),      Outer    Bank    (s. 

d.  art.),  Whale  Bank  =  wajfischbank ,  Green 
Bank  =  grüne  bank,  St.  Pierre  Bank  (um  die 
insel  St.  Pierre),  Banquereau  =  kleine  bank, 
Porpoise  Bank  =  delphinbank  (phocaena  com- 
munis und  andere  der  walartigcn  seethiere). 
Anspach,  New  Foundld.,  carte  2. 

Newhaven  =  neuhafen  nannte  die  engl,  colonial- 
gesellschaft  von  John  Davenport,  Theodore  Eaton 
etc.  eine  im  jähre  1638  im  heutigen  Staate  Con- 
necticut gegründete  hafenstadt.  Quackenbos,  US. 
p.  91. 

New  Island  =  neue  insel  nannte  der  engl.  capt. 
Wallis  am  3.  Nov.  1767  eine  der  von  ihm  ent- 
deckten inseln  des  S.chines.  nieers.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  283. 

New  North  Wales,  s.  the  Principality  of  South 
Wales. 

Newport  =  neuhafen  nannten  die  ansicdler  der 


j  N.american.  Rhode  IslantI  (s.  d.  art.)  einen  anno 
[  1639  an  dem  S.theil  der  insel  neugegründeten 
j  hafenplatz.  Quackenbos,  US.  p.  87. 
I  Newschehr,  persisch  =  neustadt,  eine  Stadt  W. 
[  von  Kaisaric,  KIcin-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  33. 

New  South  Wales,  s.  the  Principality  of  South 
Wales. 

New-Year's  Creek,  i  ,  . ,  ^  ,  ^ 
New-Year's  Range,  |  ''"'''''  ^'^'^^  (creek)  und 
bergkette  (ränge)  ato.  obern  Darling,  New  South 
AVales,  durch  den  engl.  capt.  Sturt  nach  dem 
neujahrstage  (new-year)  benannt.  Mitchell,  Three 
Expp.  I.  p.  217. 

New  Year's  Harbour  =  neujahnshafen ,  eine 
schützende  bucht  an  der  N.seite  von  feuerländ. 
Staatenland,  durch  capt.  Cook's  master  Joseph 
Gilbert  am  neujahrstage  1775  entdeckt.  'The 
day  on  which  this  port  was  discovered,  occasio- 
ned  my  calling  it  N.Y.II'.  Eine  vorliegende 
Inselgruppe  hat  daher  den  namen  New  Year's 
Islands  =  neujahrinseln  bekommen.  Cook,  V. 
to  the  SP.  II.  p.  196. 

New  Year's  Islands  =  neujahrsinseln  nannte 
Heut.  M'Cluer,  von  der  Bombay  marine,  eine 
der  N.küste  NeuIIolland's  vorgelagerte  Insel- 
gruppe, zweifellos  weil  sein  besuch  auf  den 
Jahreswechsel  fiel.  King  (Austr.  I.  p.  61)  taufte 
eine  der  hauptsächlichsten  nach  dem  entdecker 
M'Cluer s  Island,  eine  andere,  grössere  und 
höhere,  im  SSW.,  Grant's  Island  nach  seinem 
freunde  capt.  Charles  Grant,  C.  B.,  R.  N., 
under  whose  auspices  I  entered  the  naval  Ser- 
vice'. 

New  Year's  Islands,  s.  New  Year's  Harbour. 

New  Year's  Isles  =  neujahrinseln,  zwei  in  der 
Bassstrasse,  King  Island,  gelegene  inselchen,  am 
1.  Jan.  1801  durch  John  Black,  den  befehls- 
haber  der  engl,  brig  Harbinger  entdeckt  und. 
benannt.  In  der  nähe  die  Harbinger's  Ree/s, 
getauft  nach  seinem  schiffe,  liegend  vor  der 
Baie  des  R€cifs  =  riflT)ay  der  franz.  exped. 
Baudin  (1802).  Flinders,  TA.  I.  p.  208.  Peron, 
TA.  II.  p.   19. 

Nexing  ist  der  eigenthümliche  name  eines  in 
der  nähe  von  Wien  durch  fürst  Zinsendorf  ge- 
gründeten und  nach  dem  bedeutenden  pfarrdorf 
Obersulz  eingepfarrten  und  eingeschulten  orts, 
welcher  in  den  pfarrbüchern  adnexum  =--  anhäng- 
sei, im  volksmnnde  verstümmelt  nexum  hiess  und 
schliesslich ,  da  nach  dem  beispiel  mancher  Orts- 
namen der  Umgegend  (Döbling,  Liesing,  Grin- 
zing,  Währing,  Penzing,  Hitzing,  Haking, 
Simmcring,  Wolfpassing,  Drösing  etc.)  die  end- 
sylbe  -ing  mundgerechter  war  als  -um,  in  Nexing 
umgetauft  wurde.  Nach  gefälliger  brieflicher 
mitthcilung  des  besitzers  dieses  guts,  des  herrn 
Dr  Franz  ritter  von  Heintl,  kk.  oberfinanferath 
in  Wien. 

Neyetse-Kutschi  =  leute  des  blachfeldes,  eigner 
name  eines  indiancrstamms  der  Tykoothie-Dinneh. 
Kichardson,  Arct.  S.Exp.  I.  p.  398  f. 

Ngahuinga  =  zusammentreffen,  Vereinigung, 
maoriname  einer  ansiedelung  an  der  confluenz 
des  Wanganui  und  seines  nebcnflusses  Ongaruhe 


Nga  Motn. 


Nicolaithal. 
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N.inscl  von  NeuSeeland.  v.  Hoclütettei" ,  Neu- 
Seeld.  p.  215. 

Nga  Motu  =  die  inseln  nennen  die  Maori  die 
inseln  vor  und  den  district  um  neuseeländ.  Sugar 
Loaf  Point.     Dieffb.,  Trav.  I.  p.   140. 

Nga-Pi-Saik,  der  name  eines  birmadorfs  an  dem 
Irawady  =  ngapi-landungssplatz,  von  nga-pi  = 
pressfisch,  ein  hauptartikel  birmanischer  diät. 
Crawfurd,  Embassj'  I.  p.  42. 

NgaptejagakÖ  ^  stinliender  fluss,  samojed.  name 
eines  flusses  des  Grosslandes  der  Samojeden,  von 
den  übelriechenden  ausdiinstungen  eines  moores, 
ans  dem  er  seinen  Ursprung  nimmt.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  380. 

Ngarkän-Ojjau,  s.  Ngüjjau. 

Ngaruawahia  =  gegend  mit  viel  brennholz, 
maoriname  der  residenz  des  mittern  Waikato- 
beckens,  NeuSeeland,  gelegen  an  der  landspitze, 
wo  sich  der  Waipa  in  den  Waikato  ergiesst. 
V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.   175. 

Nga-Te-Awa  =  flussvolk,  maoriname  eines 
grossen  Stamms  von  eingebornen,  welche  zu 
Diefl'enbach's  zeit  (Trav.  I.  p.  91)  um  Port 
Nicholson  wohnten. 

Ngauruhoe,  s.  Tongariro. 

Ngawaitangirua  =  zweistimmiges  thal,  maori- 
name einer  aus  bimssteinalluvium  bestehenden 
thalfläche  im  'Oberland'  dts  neuseeländ.  Waikato, 
N.insel,  'soll  bezeichnen,  dass  von  dieser  fläche 
nach  zwei  richtungen  sich  wasserläufe,  'creeks', 
hinziehen,  einerseits  nach  dem  Ohura,  anderseits 
nach  dem  Ongaruhe'-  v.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  213.     Das   wort  ist  also   der  maoriname  für 

Wasserscheide'. 

Ngawha,  s.  Puia. 

Nghurütua  =  an  flusspferden  reiche  statte,  von 
nghuiütu  =  flusspferd,  mehrfach  vorkommender 
Ortsname  von  Bornu.     Barth,  Reisen  II.  p.  24U. 

Ngo  =  insel,  samojed.  wort  in  Zusammen- 
setzungen: Härmer -ngo,  Jdmbii-ngo,  Ngöjjau, 
Jolguw  (s.  dd.  artt.).  Schrenk,  Tundren  I.  pp. 
273.518. 

NgÖrm-Jagä  =  N. fluss,  samojed.  name  (die  russ. 
Übersetzung  lautet  Seivernaja)  eines  zuflüsschens 
der  Kuja,  welche  in  die  Petschöra  sich  ergiesst, 
daher  entlehnt,  dass  es  in  seinem  oberlauf  be- 
harrlich eine  N.  richtung  verfolgt  und  erst  in 
der  nähe  der  mündung  sich  nach  W.  und  NW. 
umwendet.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  554. 

Ngöjjau  =  inselausfluss,  vom  samojed.  ngo  = 
insel  und  jau  =  mündung,  der  bedeutendste 
kübtenzufluss  zur  ugrischen  Strasse,  also  genannt 
von  einem  kleinen  archipel  im  delta  seines  er- 
weiterten laufes.  Man  unterscheidet  ihn  als 
Ngurldn-Ojjau  =  den  grossen  Ngdjjau  von  einem 
nebenfluss  Nutve'n  -  0.  =  dem  kleinen  Ngöjjau. 
Die  Russen    der  gegend  nennen  ihn  schlechtweg 

Welikaja  =  den  grossen,  einige  cartcn  (ziemlich 
richtig)  Oio.  Die  inseln  werden  von  den  russ. 
Jägern  Storosche.ivyja  ==  wachtinseln  genannt. 
Schrenk.  Tundren  L  pp.  34fi.  380. 

Nhengaibas,  s.  Tupinambä. 

Niagara  ==  donner  der  gewässer  'nach  indian. 
(irokesischer)  Wortbedeutung'  heisst  der  gewaltige 
Sturz  des  St.  Lorenzstroms  zwischen  Erie-  und 
Ontariosee.     E.  Pelz,  Minnesota,  Lpz.  1868  p. 


14.  Ziegler,  GAtl.  p.  2.  Buckingh. ,  America 
II.  p.  502  fügt  hinzu:  'Certainly  no  name  eould 
be  more  significantly  appropriate  than  this'  und 
bezüglich  der  accentuirung :  ' Nee-ugg-nrah  and 
not  Nia-gä-rah,  as  is  sometimes  erroneously 
done'. 

niako,  s.  cap. 

Nias,  Point,  ein  etwa  80'  hoher  landvorsprung 
an  der  Hecla  and  Griper  Bay,  N.seite  von  Mel- 
v'ille  Insel,  derjenige,  wo  am  6.  Juni  1820  die 
Überlandpartie,  welche  von  Winter  Harbour  aus 
die  insel  kreuzte,  das  meer  wieder  erreichte,  von 
dem  chef  der  exped.,  dem  engl,  lieut.  W.  Edw. 
Parry  benannt  nach  einem  seiner  gefährten : 
Joseph  Nias,  midshipman  vom  schiffe  Hecla. 
Parry,  NW.Passage  p.   191. 

Nias  Islands,  eine  Inselgruppe  bei  Southampton 
Island,  N. America,  durch  den  engl.  capt.  W. 
Edw.  Parry  im  Aug.  1821  nach  einem  seiner 
gefährten,  dem  lieut.  Joseph  Nias  vom  schiffe 
Fur^,  benannt.     Parry,  Second  V.  p.  35. 

Nibschan,  hebr.  ■;r23=  geebneter,  weicher  boden, 
Stadt  in  der  wüste  des  Stamms  Juda.  Jos.  XV. 
62.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Nicaea,  s.  Isnik  und  Nizza. 

Nicaragua,  ein  stadt  in  Central-America,  be- 
nannt nach  dem  herrscher  Nicaragua,  von  welchem 
der  span.  entdecker  Gil  Gonzalez  im  jähre  1522 
an  der  Nicoyabucht  nachricht  erhalten  hatte. 
Gomara,  Hist.  gen.  c.  200.  Von  dem  lande 
ging  der  name  auch  auf  den  grossen  see,  die 
Laguna  de  Nicaragua,  über,  welcher  bei  den 
Indianern  seinen  besondern  namen  Cocibolca  hat. 
PM.   1859  p.  169. 

Nicaraguasee,  s.  Nicaragua. 

Nicliolas  L,  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Nicholson,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Nicholson  Island,  eine  der  in  der  arctischen 
Liverpool  Bay  (s.  d.  art.)  liegenden  inseln,  durch 
capt.  John  Franklin's  gefährten  D""  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse ,  beorderten  ab- 
theilung  der  exped.,  am  16.  Juli  1826  entdeckt 
und  getauft  'as  a  mark  of  my  esteem  for 
William  Nicholson,  esq.,  of  Rochester.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  221  ff. 

Nicholson  Reef,  ein  klippenriff  (e'cueil,  reef) 
O.  von  den  Freundschaftsinseln,  20°  06'  S.  und 
191°  25'  OGr.,  im  jähre  18 IS  durch  den  capt. 
Nicholson  entdeckt.      Krusenst.,    Me'm.  I.  p.  27. 

Nickol's  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Nicobaren,  eine  Inselgruppe  des  Bengalgolfs, 
benannt  nach  einigen  inseln,  welche  als  Gross- 
Nifobar  und  Klein -Nicobar  unterschieden  wer- 
den und  denen,  als  den  südlichsten  der  gruppe, 
sich  die  nördlichste  mit  dem  namen  Car-Xicobar 
gegenüber  stellt.  Die  Malayen  nennen  die  gruppe 
Sambilang  =neun\nse\n  nach  der  zahl  der  grössern 
inseln.  Als  (nach  dem  ersten  versuche  europ. 
colonisation  durch  die  Jesuiten  1711)  der  dän. 
lieut.  Tank  von  den  inseln  besitz  nahm  (1756), 
nannte  er  sie  nach  seinem  könige  Frederiks  Oerne 
=  Friedrichsinseln,  und  später  hiessen  sie  wohl 
auch  Neu  Dänemark.  Wüllerstorf,  Novara  II 
p.  3.  8. 

Nicolaithal  heisst  nach  dem  thaldorfe  St.  Nico- 
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Nicolfio. 


NiMschwara. 


laus  das  eine  der  beiden  quellthäler,  das  von 
der  Gorner  Visp  durchflossene,  des  Visperthals. 
'Dieses  ist  ein  ziemlich  grosses  pfarrdorf,  von 
dem  auch  das  thal  seinen  namen  führt'.  v. 
Weiden,  Monte  Rosa  p.  39.  Auch  hier  erscheint 
noch  der  name  Matterthal  mit,  der  in  Ebel. 
Anleitung  III.  p.  441  nach  dem  obersten  thal- 
dorfe  Zerraatt  gebraucht  ist.  S.  Matter  Hern  und 
Matter  Joch. 

Nicoläo ,  San,  eine  capverd.  insel,  welche  am 
tag  des  h.  Nicolaus  (6.  Dec.)  1461  durch  die 
portug.  exped.  Noli-Gomez  entdeckt  wurde 
Peschcl,  ZdE.  p.  83. 

Nicoiao,  San,  ein  am  abend  des  6.  Dec.  (Nik- 
laustag)  1492  gefundener  grosser,  sicherer  hafen, 
W.küste  von  Hayti ,  welcher  Columbus  den  er- 
sehnten schütz  gewährte:  'y  a  la  entrada  del  se 
maravillö  de  su  hermosura  y  bondad'.  Navarrete, 
Collecc.  I.  p.  80.     Colon,  Vida  p.   126. 

Nicolas,  Bay  von  St.,  s.  Weisses  Meer. 

Nicolo,  S.,  s.  Melaina  Akte. 

NiCOi'S  Island,  s.  Bumey's  Island. 

Nicoyabucht,  ein  pacif.  golf  der  centralamerican. 
küste,  benannt  nach  dem  indianer^orfe  Nicoya. 
welches  Gil  Gonzalez  anno  1522  auf  der  vor- 
liegenden nehrung  gefunden  hatte.  Sein  Vor- 
gänger Espinoza  (1516)  hatte  den  golf  San  Lucas 
oder  San  Lucar  genannt.     Peschcl,  ZdE.  p.  511. 

Nicterohy,  s.  Rio  de  Janeiro. 

Nicutamien,  s.  Couteaux. 

Nidaroos  =  nidmund,  d.  i.  mündung  des  Nid 
(flusses),  norweg.  Ortsname  aus  der  gegcnd  von 
Christiania.  L.  v.  Buch,  Norwegen  &  Lappland 
I.  p.  147. 

Nidwalden,  s.  Unterwaiden. 

Nieder-Altach,  s.  Aa. 

Niederhöri,  s.  Höri. 

Niederlande,  s.  Holland. 

NIedernach,  s.  Aa. 

Niederrheinische  Niederung  heisst  die  tiefebene, 
welche  sich  um  den  Niederrhein,  nachdem  er 
die  engen  seines  schiefergebirgs  passirt  hat,  aus- 
breiten ■ —  im  gegensatz  zu  der  mitlelrfiemischeti 
Niederunfj,  welche  oberhalb  jener  engen  begin- 
nend sich  bis  da  hinauf  zieht,  wo  Jura  und 
Schwarzwald  zusammentretend  das  becken  des 
Ober-Rheins  abschliessen.     E,  FE.  p.  39. 

Niedrige  Inseln,  s.  Paumotu. 

Niem,  s.  vSlawen. 

Nieuweveld,  1       d  ia 

Nieuwevelds  Bergen,  }  «•  ««ggeveld. 

Nieve,  Volcan  de,  Volcan  de  Colima, 

Nig-a-Iek  Kok  =  gänscfluss  nennen  die  Eskimos 
von  NW.America  einen  0.  von  Elsonspitze  in 
das  Eismeer  mündenden  fluss,  weil  auf  ihm 
schaaren  von  enten  und  gänsen  übersommern 
PM.  1859  p.  42.  43. 

Nigebolu,  s.  Nikopolis. 

Niger,  s.  Kuara. 

Niggenthal,  s.  Thal. 

Nightingale  Island,  s.  Tristäo  da  Cunha. 

Night  Island  =  nachtinsel,  eine  grö.sserc  küsten- 
insel  an  der  O.seite  der  York  Peninsula,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  18.  Juli  1819 
benannt,  weil  er  nicht  nur  die  nacht  selbst  hier 
ankerte,  sondern  glaubt,  immer  werde  diess  ein 


haltplatz  für  schiffe  sein,  welche  auf  jener  küste 
beschäftigt  seien.     King,  Austr.  I.  p.  235. 

Nigritien,  s.  Sudan. 

Nikaia,  s.  Isnik  und  Nizza. 

Nikisara,  s.  Neokaisareia. 

Nikolajewsk  =  nicolaiposten,  eine  im  jähre 
1851  gegründete  russ.  anläge  im  Amurlande, 
benannt  zu  ehren  des  kaisers  Nikolaus.  PM. 
1860  p.  96. 

Nikolaos  (ho)  Marmarenlos,   neugriech.   6  \i. 

Ni,x6Xao<;  o  iiia()ft(x^ev(,oq  oder  ftaQ/xaQitTjq  =  der 
marmorne  Nikolaos ,  eine  capelle  des  h.  N.  auf 
Thera,  welche  aus  einem  antiken  marmorgebäudc 
besteht.     Ross,  Inselreisen  I.  p.  71. 

Nikolaos,  S.,  s.  Melankabi. 

Nikopoli,  s.  Nikopolis. 

Nikopolis,  griech.  Ni^xöno^iq  =  siegesstadt,  a) 
Stadt  an  der  SW. spitze  von  Epirus,  von  Augustus 
wegen  des  aktischen  sieges  so  benannt.  Jetzt 
Paleoprevyza.  Strabo  p.  324.  Tacit. ,  Ann.  II. 
53;  /))  Stadt  in  Moesia  inferior,  von  Trajan  zum 
andenken  an  einen  sieg  über  die  Dacier  so  ge- 
nannt. Syncell.  376  a.  Jetzt  noch  neugriech. 
Nikopoli,  türk.  Nirjeholu.  Kiepert,  AAW.  p.  19; 
c)  Stadt  in  Klein-Armenien ,  von  Pompejus  ge- 
gründet, zum  andenken  an  seinen  ersten  mithri- 
datischen  sieg,  daher  auch  N.  y  tov  IJofiTtTjiov 
=  das  pompeische  N.  genannt.  Die  Cass.  XLIX. 
39;  d)  Stadt  in  Unter-Aegypten ,  von  Augustus 
zum  andenken  an  seinen  sieg  über  Antonius 
gegründet.  Strabo  p.  795.  Jetzt  St.  Kars.  Pape- 
Bens. 

Niksar,  s.  Neokaisareia. 

Nikuläsargjä  =  nicolauskluft,  eine  der  vulca- 
nischen  kUifte  Islands,  benannt  nach  dem  syssel- 
mann  Nikuläs  Magnüsson,  welcher  sich  aus  furcht 
vor  dem  unglücklichen  ausgange  eines  processes 
in  den  abgrund  stürzte.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  85. 

Nil,  lat.  Nilus,  griech.  NiUoq  und  diess  vielleicht 
semit.  Nahal  =  ünss.  Kiepert,  AAW.  p.  10. 
Bei  den  Hebräern  hiess  der  fluss  "k",  i'N"  [j^or], 
vom  altägypt.  Aur,  kopt.  Eiro  oder  JarS  == 
fluss  oder  auch  i'itTio  oder  "^nttj,  Sckichor  =  der 
schwarze  (d.  i.  trübe) ,  genannt  von  dem  schwar- 
zen schlämme,  welchen  er  führt.  Gesen.,  Hebr. 
Lex.  Vergl.  Melas.  Wir  unterscheiden,  den 
Arabern  folgend,  für  den  oberlauf  den  aus 
Abessinien  herabkoramenden,  klaren,  fast  meer- 
grünen Bahr  el-Azrek  =  blauen  fluss  von  dem 
in  den  äquatorialen  rcvicren  entspringenden,  trü- 
ben, milchähnlichen,  angeblich  drei  mal  stär- 
kern 5'«^/- €/-j46iVk7=  dem  weissen  fluss  und  be- 
trachten letztern  als  den  eigentlichen  quellstrom. 
'Das  bläulichgrüne  wasscr  des  Bahr  el-Azrek 
nimmt  schon  im  monate  mai  eine  intensiv  röthlich- 
gelbc,  lehmige  färbe  an ,  während  der  Bahr  el- 
Ahiad  wegen  seiner  kalkmilchfarbe  seinen  arab. 
namen  wohl  verdient.  ZfAE.  nf.  XIII.  p.  5. 
S.  Abai  und  Nam. 

Niläb  =  blauwasser,  pers.  ortsname  im  Pan- 
dschdb,  V.Indien.     Aehnlich 

Nilgärh  =  blauveste,  in  Ori'ssa. 

Nileschwara  oder  NelUserdm  =  Si'wa  ('der 
blaue  oder  blauhalsigc'herr ),  ort  in  Mälabar. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  229. 


Nilagiri. 


Niutireni. 
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Nilagiri,  s.  Nilgherry. 

Nilglierry,  eigentlich  Nilagiri,  vom  sanskr.  giri, 
gherry  =  gebirge  &  tiiUi  =  blau ,  also  =  blauer 
berg,  weil  das  gebirge,  vom  tieflande  aus  ge- 
sehen ,  in  blauern  dufte  sich  zeigt.  Der  name 
'ist  bezeichnend  für  die  scheue  abneigung  der 
tropenbewohner,  die  berge  anders  als  aus  der 
ferne  sich  zu  betrachten.  Sclilagintw.,  Reisen 
I.  p.  197.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  229.  Sommer, 
Taschb.  XL  p.  344.  Humboldt,  Asie  centr.  I. 
p.  145.     Glob.  IV.  p.  248. 

Nilnäg  =  blauer  see,  kaschmiriname  eines  see's 
in  Kischtwär,  W.Himälaya.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  229. 

Nimrin,  s.  Beth. 

Nine  Hummocic  Bay  =  bay  der  neun  saug- 
warzen,  eine  bucht  an  der  S.seite  der  Salo- 
monen, durch  den  engl.  capt.  Shortland  im  jähre 
1788  so  genannt,  weil  man  dort  neun  jener  ab- 
gerundeten anhöhen  erblickte,  welche  bei  den 
Seefahrern  mamelles  oder  mamelons  heissen.  Fleu- 
rieu,  Decouv.  p.   178. 

Nine  Islands  =  ueuninseln,  eine  zu  den  Salo- 
monen gehörige  gruppe,  deren  acht  kaum  mehr 
als  grosse  felsklippen  sind'  niedrig  und  platt, 
wohl  beholzt  und  bevölkert,  entdeckt  von  dem 
engl.  capt.  Carteret  am  24.  Aug.  1767.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  366  f.  Nach  Krusenstern,  Mem. 
I.  p.  8  sind  diess  dieselben  inseln,  welche  der 
span.  Seefahrer  Maurelle  anno  1781  (fälschlich) 
mit  Tasman's  Ontong  Java  (s.  Lord  Howe's 
Islands)  identificirte  und  auch  die  brit.  Seefahrer 
Shortland  (9,  und  10.  Aug.  1788)  und  Hunter 
(18.  Mai  1791)  für  neue  entdeckungen  ansahen, 
ib.  p.  173  &. 

Nine  Lakes,  the  ^  die  neunseen,  eine  reihe  von 
9  grossen  see'n,  zum  System  des  Yellow  Knife  River 
gehörig,  so  genannt  durch  die  angestellten  der 
Hudson  Bay  Company.    Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Nine  Pin  Rock  =  neunnadelfels  nannte  Halley 
nach  der  form  den  einen  der  inselberge  des  S. 
atlant.  Trinidad.  Ross ,  South.  Reg.  I.  p.  23. 
Ein  zweiter  Nine  Pin  Rock  findet  sich  vor  dem 
eingang  des  kraterhafens  von  St.  Paul,  Indic. 
WüUerstorf,  Novara  I.  p.  256. 

Ninety  Miles  Beacll  ==  das  90  miles-ufer 
nennen  die  engl,  colonisten  Neuseelands  die 
küstenstrecke  S.  von  Banks'  Peninsula,  eine 
strecke ,  welche  aus  gerölle  besteht  und  eine  un- 
unterbrochene linie  ohne  buchten  und  vorsprünge 
bildet.     Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  336. 

Ninth  Island  =  die  neunte  insel  (welche  auf 
der  exped.  gefunden  wurde?),  ein  kiisteneiland 
an  der  N.seite  Tasmania's,  entdeckt  und  benannt 
am  2.  Nov.  179S  durch  den  engl,  lieut.  Flinders, 
als  er  von  der  Furneauxgruppe  herkommend  im 
begriffe  war,  Tasmania  von  W.  nach  O.  zu  um- 
schiffen. Flinders,  TA.  I.  p.  CLL  Atl.  pl.  VI. 
Westlicher  kam  der  entdecker  zu  Tenth  Isle  = 
der  zehnten  insel  (welche  Stony  Head  vorliegt, 
während  Ninth  Island  vor  Double  Sandy  Point). 

Nipimenan  Sepesis  =  sommerbeeren -Aussehen, 
creename  eines  rechtseitigen  Zuflusses  des  N.ame- 
rican.  Qu'appelle  River,  nach  den  dort  massen- 
haft wachsenden  pembinabeeren  (high-bush  cran- 
berries).      In    engl.    Übersetzung    Summer   Berry 


Creek,  wo  creek  ^  bach  das  creewort  sepesis 
ersetzt,  sepe  =  wasser,  fluss  und  sis  =  klein. 
Hind,  Narr.  I.  p.  374. 

Nipon,  mundartlich  auch  Nipkoti ,  vom  Japan. 
ni  =  feuer  oder  in  edlerer  bec^utung  sonne, 
und  pon  =  veste,  land,  also  =  sonnenland  oder 
land  des  Sonnenaufgangs,  morgenland  heisst  die 
hauptinsel  des  Japan,  reichs  und  soll  dadurch 
als  das  östlichste  land  der  (alten)  weit  bezeich- 
net werden.  Kämpfer,  Beschreibg.  v.  Japan  I. 
p.  73.  75.  Eine  modification  dieses  namens  ist 
der  gesammtname  Japan,  durch  die  Portugiesen 
in  der  chines.  form  Ge-puen,  eigentlich  Dsche- 
byng  in  Umlauf  gebracht.  Müller,  Sammig.  russ. 
Gesch.  IV.  p.  230.  Vom  landesnamen  abgeleitet : 
Japanisches  Meer. 

Nis,  jetziger  name  einer  von  Griechen  bewohn- 
ten insel  des  Egerdir-Göl,  im  innern  Klein- 
Asiens,  verstümmelt  aus  dem  neugriech.  vrjaiov 
=  insel.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  4. 

CNischänpur)  =  sinnbildstadt,  pers.-hind.  Orts- 
name in  Bengäl.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  229. 

Nischnaja  Pälenga  =  Unter-Pälenga,  russ.  name 
eines  an  der  confluenz  von  Dwina  und  Pälenga 
gelegenen  dorfs,  im  gegensatz  zu  dem  weiter 
aufwärts  gelegenen  Werc7inaja-P.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  pp.  59.  62. 

Nischnaja  Täjbola,  s.  Werchnaja  Täjbola. 

NIschegÖrskaja  Täjbola,  einer  der  wüsten  land- 
striche,  welche  im  Archangelschen  täjbola  (s.  d. 
art.)  genannt  werden,  nach  dem  dorfe  Bol'sche 
Nischegora.  Er  heisst  auch  Kulojskaja  Täjbola 
(s.  d.  art.).     Schrenk,  Tundren  I.  p.  88. 

Nisibin ,  eines  der  wichtigsten  emporien  im  N. 
Mesopotamien,  wahrscheinlich  eine  phöniz.  colo- 
nie  =  "a"^3  [nizibin] ,  von  den  zum  phöniz.  cul- 
tus  gehörenden  säulen  (a'us)  benannt.  Movers, 
Phon.  IL  2.  p,  163.  Andere  phöniz.  Ortsnamen, 
welche  sich  auf  den  cultus  beziehen,  s.  unter 
Belon,  Salamis,  Karteja,  Kosura,  Itanus,  Ästyra 
und  Kartilis. 

Nisyron,  s.  Nisyros. 

Nisyros,  griech.  NiavQoi;  =  'wallerstein ,  von 
viaao/iiai,  im  sinne  eines  sich  fortbewegenden 
oder  laufenden  steins :  a)  eine  an  mühlsteinen 
reiche  sporaden-insel,  weshalb  ein  solcher  N^av- 
Qiruq  nir^tj  hiess.  An  die  insel  selbst  knüpft 
sich  der  mythus,  dass  sie  ein  von  Kos  abge- 
rissenes felsstück  sei ,  welches  Poseidon  mit  sei- 
nem dreizack  abgeschlagen  und  auf  Polybotes, 
einen  von  ihm  verfolgten  riesen,  geworfen  habe. 
Strabo  p.  489.  Hom.,  IL  IL  676.  Jetzt  heisst 
die  insel  Nizzaria;  früher  auch  IIoQfVQii;  (s.  d. 
art.);  b)  tö  Niav^ov,  ein  wie  die  insel  Nisyros 
von  Kos  abgerissenes  felsstück.  Pape-Bens. ; 
c)  Nisyros  heisst  auch  eine  Stadt  auf  Karpathus, 
der  südlicher  gelegenen  grössern  insel.  Ross, 
Inselreisen  IL  p.  100.  Demnach,  die  etymologie 
als  richtig  vorausgesetzt,  würde  der  name  ur- 
sprünglich der  insel  zukommen,  also  die  Stadt 
auf  Karpathos  erst  ^on  ihr  her  benannt  sein. 
Vergl.  Astypaläa. 

Nitriai,  griech.  iVtr^»«*.  ^  natronseen,  seen  in 
Ünter-Aegypten ,  jetzt  Birket  el  Duarah  und  die 
gebend  des  Natronthaies.  Strabo  p.  803.  Pape-Bens. 

Niutireni,  s.  Neuseeland. 
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Nivaria. 


Nophach. 


Nivaria,  s.  Tencrife. 

Nivelie,  Lalte,  s.  Mount  Laidley. 

Nizamabäd  =  Ni/.ämstadt,  arab.-hind.  ortsname 
in  Bengälem,  von  7i{zuvi  =  re;,'ierend,  einem  im  Dck- 
han  gebräuchlichen  titel  für  den  höchsten  beamten, 
hauptgovernor,  unter  dem  riidschah.     Aehnlich 

Nizampätam  =  N.  stadt,  im  Karnätik. 

NIzämpur  =  N.  stadt,  im  Könkan. 

Nizämuddinpur  =  stadt  des  beherrschers  des 
ghiubens,  in  Bengal.     Schhigintw.,  Gloss.  p.  229. 

Nizza,  griech.  iVtxat«,  lat.  Nicaen  =  sieges- 
stadt,  nach  Strabo  p.  ISO.  184  &  Plin.,  Hist 
nat.  III.  47  von  den  Massaiiensern  gegründet  in 
folge  eines  siegs  über  die  küstenbarbaren  und 
als  bolhverk  zu  deren  abwehr.  'Später  vermoch- 
ten sie  (die  Massalienser),  durch  tapferkeit  einige 
der  umliegenden  ebenen  dazu  (zu  ihrem  anfäng- 
lich kleinen  Stadtgebiete)  zu  erobern,  vermöge 
derselben  machtentwickelung,  durch  welche  sie 
auch  Städte  als  bollwerke  gründeten,  theils  nach 
Iberien  hin  gegen  die  Iberer  .  .  .  ,  theils  .  .  . 
gegen  die  am  flusse  Rhodanus  wohnenden  bar- 
baren,  theils  Tauroentium,  Qlbia,  Antipolis  und 
Nicaea  gegen  das  volk  der  Salyer  und  die  an 
den  Alpen  wohnenden  Ligurer  ....  Denn  die 
Massilienser  befestigten  diese  pflanzstädte  ge- 
gen die  oberhalb  wohnenden  barbaren ,  weil 
sie  das  meer  frei  besitzen  wollen  .  .  .' 

Nizzaria,  s.  Nisyros. 

Hki  BÜI  =  weisses  (d.  i.  offnes)  wasser,  kanori- 
name  einer  breiten  offnen  bucht  des  Tsad  (Barth, 
Reisen  II.  p.  418),  im  gegensatz  zu  den  seichten, 
bald  wasserbedeckten,  bald  entblössten  sumpfufer- 
strecken,  iV/iT-^st/m  =  schwarzes  wasser.  ib.  III. 
Carte. 

NkT-Tsilim,  s.  Nki  Bul. 

Noal(Öt  =  'Neuenburg' ,  hind.  ortsname  in  Ne- 
pal, V. -Indien.     Aehnlich 

Nogäung  ='Neudorf',  in  Radschwara. 

Novadera  =  ' Neuhausen  ,  von  rf^ra  =  haus,  in 
Sindh. 

NÖvagarh  == 'Neuenburg',  in  On'ssa,  in  Bahär, 
in  Radschwara  etc. 

Novaköt  = 'Neuenstadt',  in  Sindh. 

Novanagar='Neuen8tadt ,  in  Gudschrät.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  229. 

Nocilinsk,  s.  Irkutsk. 

Noel,  Port  =  weihnachtshafen,  die  hafenge- 
wässer  der  Romanzowinseln,  wo  um  Weihnachten 
des  Jahres  1810  der  Rurick,  das  schiff  des  russ. 
capt.  Kotzebue,  ankerte,  durch  diesen  Seefahrer 
so  getauft.     Krusenst.,  Me'm.  II.  p.  367. 

NofeiS,  s.  Näfels. 

Nogon-Nirü,  s.  Kukü-Tscholö. 

No-Grass  Valley,  s.  Hungry  Fiat. 

Noh-Kuken,  s.  Iztasee. 

NÖjjagä  =  rother  fluss,  eigentlich  tuchfluss,  von 
jagä  ==  Huss,  saniojed.  name  eines  Zuflusses  der 
Kölwa;  denn  der  syrän.  name  rioj  =  tuch,  in 
die  spräche  der  Samojeden,  hauptsächlich  für 
rothes  tuch,  übergegangen,  bezieht  sich  hier  auf 
die  hügelkuppe,  an  welchem  das  Aussehen  seinen 
Ursprung  nimmt.  Dieser  hügel  ist  nämlich  von 
röthlicher  tundra  bedeckt,  und  diese  ist  entweder 


sonngeröthete«  moos  (sphagnum)  oder  wahr- 
scheinlicher eine  ericinee:  Arctostaphylos  alpina 

=  alpen-bärentraube,  welche  im  herbst  die  an- 
höben mit  purpurnem  roth  überzieht.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  276. 

(NoVn)  =  herr,  Manitu  =  betört  und  Bain- 
Dschirukhi  =  reicher  . .  ?  sind  die  mongol.  nameu 
dreier  im  gebiete  der  Selenga  gelegener  berge. 
(Dem  7(0?«  entspricht  ein  bogbl  =  diener).  Tira- 
kowski,  Mong.  I.  p.  57.    160. 

Noiraigue  =  schwarzwasser  heisst  ein  bach  des 
waadtländ.  kreises  Sainte  Croix.  GdS.  XIX.  2. 
b.  p.  140. 

Noirmont  =  schwarzer  berg  heisst  einer  der 
waadtländ.  juraziige  von  den  grossen  dunkeln 
tannenwäldern,  welche  ihn  bedecken.  GdS.  XIX. 
2.  b.  p.  140.  Um  \Slb  Nei/rimont.  Mart.-CroH8., 
üict.   Vaud  p.  660. 

Nöl'jagä,  s.  Kuja. 

nomaden,  griech. -röm.  name  für  wanderhirten- 
stämme  und  ihre  angehörigen,  ursprünglich  vo- 
nddfq,  vom  verb.  vi/uio  =  ich  weide  (wie  ro/ucts, 
i'0|<afyo^=auf  der  weide  umherschweifend),  dann 
in  das  latein.  und  dadurch  in  die  modernen 
abendländ.  sprachen  übergegangen. 

Nomansi  and  =  niemandsland  nennen  die  an- 
siedier von  Natal  das  S.  anliegende  herrenlose 
stück  von  Kaff'raria,  welches  vom  flusse  Um 
Simkulu  zu  dem  8—9  GM.  südlichem  flusse  Uni- 
taratuma  reicht.     PM.   1866  p.  276. 

Nombre  de  Dios,  s.  Puerto  de  los  Bastimentos. 

Non,  CabO,  vollständig  Non  plus  ultra  =  (bis 
hieher  und)  nicht  weiter,  nannten  die  Portu- 
giesen des  15.  saec.  ein  schwarzes  W.african. 
Vorgebirge,  welches  an  den  weissen  sandküsten 
der  Sahara  sich  heraushob  und  an  dessen  weit- 
vortretenden untiefen  die  see  so  wild  brandend 
sich  empörte,  dass  (wie  einst  die  Araber  am 
Cabo  Correntes)  die  Portugiesen  sich  nicht  weiter 
getrauten :  sem  algum  ousar  de  commetter  a 
passagem delle.  Portug.  Sprichwort:  Quem  passa 
o  cabo  de  Num,  ou  tornarä  ou  näo  (Vide  Bo- 
jador).  E  era  tüo  assentado  o  temor  desta 
passagem  no  cora(;äo  de  todos,  por  herdaderem 
esta  opiniäo  de  seus  avös,  que  com  muito  tra- 
balho  achava  o  Infante  quem  nisso  o  quizesse 
servir'.  Barros,  Asia  I.  1,  4.  'As  correntes 
som  tamanhas,  (jue  navyo  que  la  passe,  Jamals 
iiunca  podera  tornar.  Azurara,  Chron.  p.  51. 
()h  übrigens  die  l)enennung  nicht  blos  eine  Spie- 
lerei mit  lautähnlichkeiten ,  s.  Humboldt,  Ans. 
der  Nat.  I.  p.  149. 

Nonah,  s.  Gemini  Falls. 

Nonakris,  griech.  Nmvuk^k;  von  ra»»»  =  vctw»'  und 
äxQo<;  =  'stromberg',  ein  felsen  im  N.  Arkadien, 
wo  der  Stj'x  von  einer  anhöhe  herabtröpfelt. 
Plut.  Alex.   77.     Pape-Bens.     Vergl.  Mavroneria. 

Noogsoak  =  grosse  nase,  i.  e.  Vorgebirge, 
.'skimoname  einer  dän.  colonie  an  der  W.seite 
Grönlands  (71"),  im  jähre  1758  angelegt.  Cranz, 
Hist.  V.  Grönld.  I.  p.  23. 

Noort  Zee,  Nieuwe,  s.  Karasee. 

Noph,  s.  Memphis. 

Nophach,  hebr.  rs:  =  windzug,  eine  Stadt  jen- 
seits des  Jordans,  im  moabitischen  gebiete.  4. 
Mos.  XXI.  30.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 


nord. 


Normandie. 
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nord,  engl,  north,  vom  altdeutschen  nor,  im 
griech,  ?/  a()xToe  =  der  bär  (sternbild  mit  sieben 
stemen  am  N.pol),  im  lat.  septentriones  =  Sieben- 
gestirn, dann  die  gegend,  in  welcher  dasselbe 
sich  zeigt.  Auf  der  alten  Vorstellung,  dass  zur 
nachtzeit  die  sonne  um  den  N.rand  der  erd- 
scheibe  herum  nach  0.  zurückwandere,  beruht 
die  bezeichnung  des  N.  als  mitternackt.  Im  span. 
tiorte  (wie  sud  und  sur)  und  septentrion,  im  Ita- 
lien. 7>orte  und  settetitrione,  im  franz.  nord  und 
septentrion,  die  adjectivformen  dem  lat.  septen- 
trionalis  nachgebildet  (oder  durch  Umschreibung). 
Dieselbe  Vorstellung  einer  nachtseite  der  erde 
finden  wir  auch  bei  den  Arabern:  Ibn  Batuta, 
Travels,  ed.  Lee  1829  p.   10. 

Nord,  Bassin  du,  s.  Bassin  de  l'Ouest. 

Nord,  lle  du  ==  N.insel,  franz.  name  einer  der 
O.african.  Seychellen.  M^'Leod,  Eastern  Afr.  II. 
p.  213. 

Nord,  Hot  du  =  inselchen  des  nordens,  eine 
kleine  der  N. spitze  von  Maria  Eiland,  Tas- 
mania,  vorliegende  insel,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  1802  so  nach  ihrer  läge  be- 
nannt im  gegensatz  zu  dem  mitten  in  der  W. 
durchfahrt  gelegenen  Hot  du  Milieu  =  inselchen 
der  mitte.     Peron,  TA.  I.  p.  229  f. 

Nord,  Passe  du,  s.  Bassin  de  l'Ouest. 

Nord,  Riviere  du  =  N.fiuss,  die  W.  der  grossen 
buchten,  mit  welchen  die  Storm  Bay  Tasmania'?; 
tief  in  das  land  eindringt,  so  nannte  sie  bei 
seiner  zweiten  (Tasmania-)reise  der  franz.  admi- 
ral  d'Entrecasteaux  1793,  da  ein  boot,  welches 
20  miles  nach  N.  vordrang,  die  flussnatur  dieser 
bucht  darlegte.  Flinders,  TA.  I.  p.  XCtQ.  Auch 
die  franz.  exped.  Baudin  1802  wollte  den  namen 
beibehalten ;  schon  aber  war  der  fluss  in  Derwent 
umgetauft  durch  den  engl.  capt.  John  Haye.<. 
welcher,  von  der  Bombay  marine,  die  gegend 
mit  den  privatschiffen  Duke  und  Dutchess  im 
jähre  1794  besuchte  und  den  fluss  weiter  auf- 
wärts befuhr.  Der  name  'Nordfluss'  am  Äwc/ende 
der  insel  war  zweideutig  und  ist,  da  die  brit. 
ansiedier  nicht  mit  der  franz.,  sondern  mit  der 
carte  von  Hayes  in's  land  kamen ,  fallen  ge- 
lassen worden.  Flinders,  TA.  I.  XCIV.  Leitete 
den  brit.  Seefahrer  eine  gewisse  ähnlichkeit  mit 
dem  heimatlichen  Derwent? 

Nordbay  nannte  der  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stern  im  Aug.  1805  die  zwischen  den  caps  Eli- 
sabeth und  Maria  eindringende  bucht  nach  ihrer 
läge  an  dem  N.ende  von  Sagalin.  Krusenst., 
Reise  II.  p.   165. 

Nordcanal,  s.  North  Channel. 

Nordcap,  das  auf  der  küsteninsel  Mageröe  be- 
findliche Vorgebirge  (während  Nord-Kyn  die  N. 
spitze  des  europ.  continents  ist) ,  wurde  so  ge- 
nannt, seitdem  (1553)  die  engl,  exped.  von  R. 
Chancellor  und  St.  Burrough  Europa  im  N.  um- 
schifften (nicht  als  die  ersten,  da  schon  870  der 
Normanne  Ottar  um  das  N.cap  herum  in's  Weisse 
Meer  gelangt  war).     Peschel,  GdE.  p.  290. 

Norddeutsche  Niederung  heisst  das  grosse  flach- 
land  des  zu  Ost-  und  Nordsee  sich  senkenden 
N. Deutschlands  sammt  seiner  halbinsel-  und  insel- 
fortsetzung  bis  Skagen.  Man  nennt  sie,  oft  mit 
einschluss  der  Niederrheinischen  Tiefebene,  auch 
Egli. 


die  Germanische  Niederung  —  nach  dem  volks- 
stamm  der  Germanen,  welchem  sowohl  Deutsche 
als  Dänen ,  Holländer  und  Friesen  angehören. 
E,  PE.  p.  41. 

Nordende  nannte  der  österr.  oberst  baron  v. 
Weiden  (Monte  Rosa  p.  38)  den  nördlichsten 
der  vier  gipfel  der  N.gruppe  des  Monte  Rosa. 

Nordenskjöld,  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Norderney,  s.  Insel. 

Nordinsel,  s.  Neuseeland. 

NordOStcap,  s.  Cap  Tscheljuskin. 

Nordpünt  =  N. spitze,  dän.  name  eines  caps 
von  St.  Jean,  Antillen.  Oldendorp ,  Gesch.  der 
Miss.  I.  p.  47. 

Nordrä  =N.fluss,  ein  weit  aus  N.  herabkommen- 
der zufluss  der  Island.  Hvitä.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  125. 

Nordsee  fingen  die  niederländ.  schiffer  an  das- 
jenige meer  zu  nennen,  welches  den  Normannen 
die  nach  W.  führende  wasserstrasse  Vestur  Veg, 
gewesen  war  uüd  bei  den  Dänen  heute  noch 
Vesierhavet  =  W.meer  heisst,  den  Niederländern 
aber  im  N.  lag.  Im  gegensatz  zur  Nordsee  hiess 
bei  ihnen  der  durch  meereseinbrüche  (1205 — 
1282)  entstandene  golf,  auf  dessen  areal  zur 
Römer  zeit  Flevo  Lacus,  ein  binnensee,  sich 
befunden  hatte  (Pomp.  Mela  III.  2,  8),  die 
Zuider  Zee  =  die  S.see.  Die  Römer  nannten 
die  Nordsee  Oceanus  (?erman!"cws=  deutsches  meer. 

Nordseltebay,  Grosse,  eine  bucht  an  der  N. 
küste  von  W.ind.  St.  Thomas,  geräumig  und  tief 
genug  für  grosse  schiffe.  Oldendorp,  Gesch.  der 
Miss.  I.  p.  45. 

Nordwestcap,  s.  Cap  Tscheljuskin. 

Norfolk,  Mount,  ein  berg  an  der  W.seite  Tas- 
mania's,  am  10.  Dec.  1798  entdeckt  durch  den 
engl,  lieut.  Flinders  und  nach  seinem  schiffe 
(after  my  little  vessel),  einer  colonialschaluppe 
von  25  tons,  benannt.  Flinders,  TA.  I.  pp. 
CXXXVin.  CLXXIV.   Atl.  pl.  VII. 

Norfolk  Bay,  die  grosse  O.bucht  von  Derwent- 
golf,  Storm  Bay  Tasmania's,  zuerst  befahren 
durch  den  engl,  lieut.  Flinders  am  15.  Dec. 
1798  und  —  offenbar  nach  seinem  schiffe  (s.  Mount 
Norfolk)  — benannt.  Flinders, TA. Lp.CLXXXIV. 
Atl.  pl.  VII.     Identisch  mit  Port  Buache. 

Norfolk  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Norfolk  Isle,  eine  hohe  austral.  insel  zwischen 
NewCaledonia  und  NeuSeeland,  durch  capt.  Cook 
am  10.  Oct.  1774  entdeckt  und  zu  ehren  der 
edeln  family  of  Howard  benannt.  Cook,  V.  to 
the  SP.  IL  p.   147. 

normalmeridian,  derjenige  meridian  (s.  d.  art.), 
von  welchem  aus  als  null  (daher  auch  nuUmeridian) 
die  übrigen  gezählt  werden,  vom  lat.  norma  = 
richtschnur,  regel,  Vorschrift.  E,  PE.  p  7.  S. 
Ferro. 

Norman  Creek,  eine  bucht  in  der  gegend  des 
N.american.  Lyon  Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  im  Sept.  1821  ent- 
deckt und  nach  seinem  freunde  Georges  Norman 
jun.  von  Bath,  benannt.  Parry,  Second  V.  p.  82  ff. 

Normandie  =  land  der  Normannen  heisst  ein 
gebiet  des  N.Frankreich,  welches  im  10.  saee. 
von    den   Normannen    bi.setzt    wurde.      Danach 
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Noronha. 


North -Shore. 


sind    benannt :     Normannische    Halbinsel,     Nor- 
mannische Inseln ,  Normannischer   Golf. 

Noronha,  Fernäo  de  =  eine  felsinsel  unweit 
der  O.küste  Brasiliens,  zuerst  Ilha  de  Säo  Joäo 
=  St.  Johannesinsel  genannt,  als  sie  (29?)  Aug. 
1503  von  dem  Portugiesen  Coelho  entdeckt 
•wurde,  dann  vom  portug.  künig  dem  ritter  Fer- 
näo de  Noronha  (1504)  geschenkt  (Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  21.  16S),  dem  comniandanten  des 
schifts,  welches  die  insel  zuerst  gesehen:  'justa- 
mente  com  o  fundamento  de  a  haver  eile  des- 
coberto'. 

NorrbottenS-Län,  s.  Bottnischer  Golf. 

Norrköping,  gesprochen  Norrtschöping  =  N. 
markt  heisst  im  gegensatz  zu  dem  ein  paar 
meilen  südlicher  gelegenen  Söderhöping  =  S. 
markt  (s.  Köping)  eine  der  schwcd.  hafenstädte 
anderO.see.  Passarge,  Schweden  etc.  1807  p.  287. 

Norrmaltn  =  N.vorstadt,  ein  stadttheil,  der 
schönste  und  regelm'assigste  Stockhohns.  PM. 
186(5  p.   123. 

Norte,  Cerro  del,  s.  las  Tres  Hermanas. 

Norte,  Mar  del,  s.  Pacitic. 

Norte,  Presidio  del  =  veste  des  N.,  span.  name 
einer  alten  ansiedclung  (s.  Presidio)  im  nörd- 
lichsten JNlejico.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  52. 

Norte,  Rio  Grande  del  =  grosser  N.fluss  nann- 
ten die  Spanier  den  grossen  in  den  golf  von 
Mejico  mündeu.den  fluss,  welcher  die  N.  theile 
Neu-Spaniens  durchfloss:  Rio  del  Norte  =  fluss 
des  nordens.  Der  zusatz  gründe  ==  gross,  haupt- 
sächlich im  untern  gebiete,  wo  der  fluss  sehr 
breit  wird,  angewandt,  soll  ihn  von  den  kleinen, 
meist  periodischen  wasserläufen  jener  gebiete 
unterscheiden.  Auch  Rio  Bravo  =  wilder  fluss 
ist  er  von  seinen  anwohnern  genannt  worden, 
weil  er,  durch  die  nachsommerlichen  regengüsse 
angeschwollen,  einen  majestätischen  character 
annimmt  und  in  wildem  gebahren  seine  ufer 
überschwemmt.  In  der  gegend  des  Presidio  del 
Norte,  wo  er  den  Rio  Conchos  aufnimmt,  wird 
er  Rio  Puerco  =  schmutziger  fluss  genannt,  weil 
sein  trübbraunes  wasser  den  gegensatz  zu  dem 
krystallhellen  Rio  Conchos  bildet.  Uhde,  Rio 
Bravo  p.   43.  52. 

Norte,  Rio  Grande  do  =  grosser  fluss  (des  nor- 
dens), portug.  name  eines  N.brasil.  flusses,  wel- 
cher '  im  gegensatz  zu  dem  benachbarten  Rio 
Pequeno  =  kleiner  fluss  so  genannt  und  später, 
bei  erweiterung  des  gesichtskreises,  durch  den 
zusatz  do  Norte  (=  des  N.)  von  dem  in  S.Bra- 
silien cxistirenden  Rio  Grande  do  Sul  (s.  d.  art.) 
unterschieden  wurde.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.p.  100. 

North,  Cape  =  N.cap,  der  nördlichste  punct, 
welchen  der  cntdecker  von  South  Victoria,  der 
engl.  capt.  J.  Gl.  Ross,  am  21.  Febr.  1841  an  dieser 
küste  (U-blickte.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  252. 

North,  Cape  =  N.cap,  die  Nü.spitze  von  South 
Georgia,  am  10.  Jan.  1775  durch  den  brit. 
Seefahrer  J.  Cook  entdeckt  und  nach  seiner  läge 
benannt.     Cook,  V.  to  the  SP.  H.  p.  211. 

North,  Cape  =  N.cap,  ein  steiles  felsiges  Vor- 
gebirge  der   eismeerküste   O.Sibiriens   (180"   51' 
OGr.),  durch  den  engl.  capt.  Cook  am  29.  Aug. 
1778  benannt.     Cook-King,  Pacif.  II,  p.  405. 
Northampton,    Mount,    einer   der  berge  des  S. 


polaren  Victorialand ,  durch  den  engl.  capt.  J. 
Cl.  Ross  am  15.  Jan.  1841  entdeckt  und  wie 
die  übrigen  nach  einem  mitgliede  der  Royal 
Society  und  Britisch  Association  (s.  Mt.  Hershel) 
getauft,  'after  the  Most  Noble  the  Marquis  of 
Northampton,  President  of  the  Royal  Society, 
who  took  a  personal  and  active  interest  in  pro- 
moting  the  great  system  of  magnetic  co-operation 
throughout  the  civilised  world  and  in  recom- 
mending  a  voyage  of  magnetic  research  to  the 
antarctic  seas'.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.   193. 

Northampton,  Mount,  ein  inneraustral.  berg  an 
der  rechten  uferseite  des  Victoria  River,  durch 
Jen  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  1.  Oct.  1845 
benannt  zu  ehren  des  marquis  von  Northampton 
at  the  head  of  the  Royal  Society.  Mitchell, 
Trop.  Austr.  p.  332. 

North  Bay,    i       u    *  u,  «• 

North  Bluff,   }  «•  ^^^*  ß^'^ff- 

North  Black  Rock,  s.  Black  Rock. 

North  Branch  =  nördlicher  arm,  engl,  name 
des  N.  der  beiden  quellflüsse  des  Saskatschewan. 
Der  S.arm  heisst  South  Branch.  Ilind,  Narr.  I. 
p.  238. 

North  Branch  Elbow,  s.  Elbow. 

North  Cape  =  N.cap  nannte  am  17.  Dec.  1769 
der  engl.  Heut.  Cook  die  N.spitze  NeuSeeland's 
(it  being  the  northern  extremity  of  this  country), 
eine  etwa  zwei  miles  vorspringende  halbinsel, 
welche  aus  niedrigem  isthmus  entspringt  und 
mit  einem  trotzigen,  oben  flachen  felskopf  endigt. 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  376. 

North  Channel  =  Nordcanal  heisst  der  N.  der 
beiden  ausgänge  der  irischen  see  —  im  gegen- 
satz zum  südlichen,  dem  St.  Georgs  Clianncl.  E, 
PE.  p.   18. 

North  Cove  =  N.bucht,  'a  small  but  perfectly 
secure  place'  an  der  SW.seite  Feuerlands,  durch 
den  engl.  capt.  Fitzroy,  welcher  von  S.  her  in 
die  engen  des  archipels  hinanfuhr,  am  14.  Jan. 
1830  benannt.    Fitzroy,  Adv.  &Beagle  I.  p.  381. 

North  East,  Cape  =  cap  nordost  nannte,  nach- 
dem er  hier  einen  Steinpfeiler  aufgerichtet  hatte, 
der  cntdecker,  der  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 
am  18.  Aug.  1822  die  NO.spitze  von  Mclville- 
halbinsel,  resp.  des  american.  continents,  den  er 
hier  (durch  die  Fury  und  Heclastrasse)  zu  um- 
schiffen hofl'te,  um  in  die  anno  1818  entdeckte 
Prince  Regentseinfahrt  zu  gelangen.  Parry,  Second 
V.  p.  312. 

North  Georgian  Islands,  s.  Parry  Islands. 

North  Harbour,  s.  Campbell  Island. 

North  Head  =  N.kopf  taufte  der  engl,  lieut. 
Langdon,  welcher  im  jähre  1822  die  austral. 
gruppe  der  Macquarie  Islands  besuchte,  die  N. 
spitze  der  hauptinsel.     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  9  ß". 

North  Head,  s.  Bustard  Bay. 

North  Island  =-  N. insel,  ein  landfleck  von  Hout- 
man's  Abrolhos  und  dum  rcste  dieses  archipels 
N.  vorliegend,  so  getauft  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  (Discöv.  II.  p.  103)  am  21.  Mai  1840 
'from   its   relative  position  to   the   remainder  of 

Houtman's   AbroUios'. 

North  Island,  s.  West  Island. 

North  Island,  s.  Sulphur  Island. 

North-Shore  =  N.küste   nennen    die   engl,   an- 


North -Side  Hill. 


Nova. 
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Siedler  von  Auckland,  NeuSeeland,  die  der  Stadt 
gegenüberliegende  halbinsel,  welche  von  ihr  durch 
den  Waitematahafen  getrennt  ist.  v.  Hochstetter, 
NcuSeeld.  p.   104. 

North-Side  Hill  =  berg  der  N.seite,  ein  hügel 
an  der  N.seite  von  Port  Lincoln,  S.Australien, 
eine  ausgebreitete  fernsieht  gewährend  bis  Slea- 
ford  Mere  und  Cape  Wiles  einerseits  und  zur 
spitze  von  Coffin  Bay  anderseits  und  somit  eine 
hauptstation  für  den  entdecker,  den  engl.  See- 
fahrer Flinders ,  welcher  im  Febr.  und  März 
|S02  zur  aufnähme  der  bay  hier  verweilte.  Flin- 
dcrs  T.\    I.  p.    144. 

Northumberland,  die  nordöstlichste  landschaft 
England's,  erstreckte  sich  einst  über  einen  weit 
grössern  theil  der  engl.  O.küste  (bis  zum  Humber) 
und  empfing  diesen -namen  als  der  N.  vom  Hum- 
ber gelegene  landestheil. 

Northumberland,  Cape,  ein  felscap  nahe  dem 
O.ende  der  S.anstral.  küste,  pers.  benannt  im 
jähre  ISOO  durch  den  engl,  lieut.  Grant.  Flin- 
ders,  TA.  I.  p.  202. 

Northumberland  Isles,  der  inselschwarm ,  wel- 
cher der  O.austral.  Bay  of  Inlets  (s.  d.  art.)  vor- 
liegt, durch  den  engl,  lieut.  Cook  pers.  benannt. 
Ilawkfsw..  Acc.  III.  Chart  of  New  South  Wales. 

Northumberland  Reef,  eine  zwei  meilen  weite 
t'elsklippe  zwischen  Mindanao  und  Gilolo ,  ent- 
deckt durch  den  capt.  Rees,  vom  schifte  Nort- 
humberland, anno  1796.  Krusenst.,  Mem.  IL  p.  52 
'Northumberland  Sound,  eine  ein-  (und  durch-) 

fahrt  hinter  Mt.  Percy,  Parryinseln,  durch  den 
engl.  capt.  Edw.  Belcher  im  Aug.  1852  ent- 
deckt und  benannt  zu  ehren  des  damaligen  engl, 
ministers ,  'the  noble  duke  (of  Northumberland") 
presiding  over  the  board  of  admiralty  .  Belcher, 
Arct.  Voy.  I.  p.  87. 

North- West  Bay  =  NW.bncht,  eine  austral. 
bucht  an  der  NW.seite  von  Groote  Eylandt  (s. 
d.  art.),  entdeckt  und  benannt  am  14.  Jan.  1803 
durch  den  engl!  Seefahrer  Flinders.  TA.  11.  p. 
189.     Atl.  pl.  XV. 

North-West  Cape  =  NW.cap  ist  der  heute 
adoptirte  engl,  namc  der  NW.spitze  des  austral. 
continents,  de  Witts  Land,  seitdem  capt.  Torins, 
vom  schifi"e  le  Couts  1797  und  capt.  Baistone, 
vom  schifte  Princess  Amalie  1806  ihn  eingeführt 
haben;  sonst  wurde  es,  dem  holländ.  entdecker 
zn  ehren ,  durch  den  engl.  capt.  King  auch 
Vlaming  Point  getauft.  Der  franz.  capt.  Baudin 
nannte  es  am  22.  Juli  1801  Cap  Mural,  dem 
bekannten  gliede  der  napoleonischen  familie  zu 
ehren  (seit  1800  schwager  des  'ersten  consuls'). 
Pe'ron,  TA.  I.  p.  106.    Krusenst.,  Mem.  L  p.  49. 

North-West  Point  =  NW.spitze  und  South- 1 
East  Point  =  SO.spitze,  die  beiden  landvor- ; 
Sprünge  an  dem  eingang  zu  Port  St.  Vincent,  i 
NewCaledonia,  ersterer  an  der  NW.seite,  letzterer  i 
an  der  SO. Seite  für  den  eintretenden,  so  getauft  i 
durch  den  engl.  capt.  Kent,  welcher  im  jähre  j 
1793  die  hafenbucht  untersuchte.  Krusenst,  Mem. 
L  p.  203.  I 

Norton,  Cape,  s.  A'Court  Bay.  ; 

Norton,  Cape,  s.  Point  Smyth. 

Norton  Shaw,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arct.  \ 
Grinnell    Land,    durch  den   N.american.    polar- 


fahrer  E.   K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)   pers. 
benannt.     1833 '55. 

Norton  Sound,  ein  golf  des  NW.  America,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  im  Sept.  1778  benannt  'in 
honour  of  sir  Fletcher  Norton  (späterm  lord 
Grantley),  Speaker  of  the  house  of  Comraons 
und  Mr.  King's  (des  lieut.  der  exped.)  near  re- 
lation  .  Der  name  Schacktul  für  eine  an  der  SO. 
Seite  liegende  bay  ist  ein  einheimischer  (eskimo-) 
name.     Cook-King,  Pacif.  II.  p.  485. 

Norway  House  =  haus  Norwegen,  einer  der 
handelsposten  der  Hudson's  Bay  Company,  an 
dem  Winipeg  gelegen,  so  genannt,  weil  zuerst 
eine  anzahl  Norweger,  welche  durch  unruhen 
aus  der  colonie  an  dem  Red  River  vertrieben 
worden  waren,  häuser  hier  erbauten.  Franklin, 
Narr.  p.  43. 

Norway  Island  und  Robilliard  Island,  zwei 
inseln  an  der  NW  seite  des  polaren  Baring  Land 
(s.  d.  art.),  durch  die  engl,  exped.  M'Clure  im 
Aug.  1851  entdeckt  und  pers.  getauft.  Arm- 
strong, NW.Passage  p.  386. 

Norwegen,  eigentl.  Norrveg  =  weg  des  nordens 
nannten  die  normannischen  Seefahrer  zunächst 
die  vorliegenden,  nach  N.  führenden  gewässer 
im  gegensatz  zu  Vesturveg  (s.  Nordsee)  und 
Austurveg  (s.  Ostsee).  Nach  dem  landesnamen 
nom.  gent.  Norweger. 
Norweger,  s.  Norwegen. 

Nos  =  nase    ist  der  russ.   name  für  cap  (s.  d. 
art.),  in  vieleu  namen  wie:    Kanin  N.,  Po'^dnoj 
N.,  Bolwänskoj  N.,    Wiselitschnyj  N.,   Tonkbj  N., 
Perewosnyj  N.,  Tolstbj  N.,  Tschdizyn  N.  S.  dd.  artt. 
Nosfpaemböj  =  felschen  der  eisfüchse,  von  nokb 
=  eisfuchs  und  paemböj ,    diminutiv  von  paj  (s. 
d.  art.),    samojed.  name   eines  höhenzugs  im  N. 
Crär.    Schlechtweg  Paemboj  =  kleiner  fels  heisst 
der    höhenzug,    welcher    von    dem    hauptrücken 
des  Timangebirgs  in  NO.  richtung  sich  abzweigt 
und  allmälig  nordwärts  wendend,  der  insel  Köl- 
gujew  gegenüber  zu  dem  weitvorgestreckten  cap 
Su^atbj  Nos  =  heiliges  cap  ausläuft.     Schrenk, 
Tundren  L  216.  454.  63S. 
Nosowö  Gorodök,  i       /^u^     .. 
Nosowöj  Gorodök,  |  '■  O^dorsk. 
Nossa  Senhora  de  Belem,  s.  Belem. 
Nossi-Be  =  grosse  insel,  madagass.  name  einer 
der    küsteninseln   von   Madagascar    (Mac   Leod, 
Eastern  Afr.  II.  p.   192),   offenbar  als  auszeich- 
nung  gegenüber  den  vielen  kleinern  inseln,  welche 
in  jener  NW.region  der  küste  liegen.    Nossi-B^- 
Insel  ist  also  pleonasmus. 

Nosumi-Sima  =  ratteninsel,  Japan,  name  einer 
kleinen  flachen,  ganz  bewaldeten  insel,  welche 
vor  dem  hafen  von  Nagasaki  liegt.  Krusenst., 
Reise  I.  p.  335. 

Noszara,   Hedschar  el  =  steine  der  Christen 
nennen  die  morgenländer  vier  bis  fünf  schwarze 
^teinblöcke,    da   dieselben    als    diejenigen    ange- 
sehen   werden ,     an     welche    der    heiland ,     als 
er  zum  versammelten  volke  predigte,  sich  ange- 
lehnt habe.     Burckh.  11.  p.  582. 
Noteburg,  s.  Schlüsselburg. 
Notu  Keras,  s.  Keras. 
Nouvelles  Isles  du  St.  Louis,  s.  Falkland. 
Nova,    llha    de    Joäo    da,    eine   im   canal    von 
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Nova. 


Nu  midier. 


Mozambique  gelegene  insel,  benannt  nach  einem 
der  frühesten  portiig.  indienfahrer  Joäo  da  Nova 
(nicht ,  wie  einzchie  carton  geben ,  in  spanischer 
form  Juan  de  Nova).     Barros,  Asia  IV.  3,  6. 

Nova,  Juan  de,  s.  Ilha  de  Joäo  da  Nova. 

Nova  da  Rainha,  Villa,  s.  Villa  Bella  da  Imperatriz. 

Nova,  Lagoa  =  neuer  sce,  portug.  nanie  einer 
brasil.  Ortschaft,  welche  in  der  provinz  Alagoas 
an  einer  (jetzt  ausgetrockneten)  lagune  erbaut 
wurde.     Ave-Lalkm.,  N.Brasil.  T.  p.  381. 

Nove,  Piz  delle  =  neunuhrspitze  nennt  der 
Bergcller  einen  der  über  Bondasca  sich  erheben- 
den gipfel ,  welche  ihm  den  Sonnenstand  und 
somit  die  uhr  bezeichnen.  Ein  anderer  heisst 
Piz  delle  Z)('ef!' =  zehnuhrspitze,  ein  joch  Fur- 
cula  dl  Mezzodi  =  mittaggahel  GdS.  XV.  p  162. 
Scheuchzer,  Naturgesch.  des  Schweizerld.  I.  p. 
203  fügt  auch  einen  Piz  delle  Undeci  =  elfuhr- 
spitze  hinzu.  Auch  der  Rütoromane  des  Enga- 
dins  hat  seinen  Piz  Mezdi  (=  mittagspitze). 
Killias,  Tarasp-Schuls  p.  93.  Lechner,  Bergell 
p.  131  erwähnt  ebenso  für  die  Soglier  einen  Piz 
da  Mezdi,  Piz  lan  Due,   Piz  tan    Tre  u.  s.  w. 

Noviodunum,  s.  Nyon. 

Noviomagus,  s.  Nymwegen. 

NÖwaja  Lädoga  =  Neu-L. ,  ein  russ.  Städtchen 
an  dem  linken  ufer  der  mündung  des  Wolchow, 
nach  dem  see  benannt,  in  welchen  der  Wölchow 
sich  dort  ergiesst,  wie  das  weiter  flussaufwärts 
gelegene  Alt-Lädoga ,  der  dereinstige ,  zu  einem 
unbedeutenden  flecken  herabgesunkene  sitz  Ru- 
rik.s.     Schrenk ,  Tundren  I.  p.  4. 

NÖwaja  Semija  =  neues  land  hatten  die  russ. 
küstenfahrer  des  16.  saec.  das  neu  entdeckte 
grosse  inselland  des  N.  Eismeers  schon  genannt, 
als  die  engl,  exped.  von  Stephen  Burrough  anno 
1556  hin  kam.  Adelung,  Gesch.  der  Schitffahr- 
ten  p.  96.  Spörer,  Now.  Seml.  p.  8.  Nach 
zahlreichen  analogien  und  dem  gang  der  ent- 
deckungen  zu  schliessen,  dürfte  die  russ.  be- 
zeichnung  nicht  ein  eigner  name,  sondern  nur 
die  adoptirte  Übersetzung  des  (altern  und  gleich- 
bedeutenden) samojed.  namens  Jad^j-ja  sein. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  518. 

Nowgorod  =  neustadt  ist  der  name  zweier  russ. 
Städte ,  welche  mit  der  bezcichnung  N.  am  Ilmen- 
see  imd  Nischnij-N.  =  Unter- N.  unterschieden 
werden ,  letztere  von  ihrer  läge  weit  abwärts 
an  der  Wolga.  Erstere,  gegen  die  mitte  des  5. 
saec.  durch  die  vom  donaugebiete  angekomme- 
nen Slawen  gegründet,  wurde  so  genannt  'pour 
la  distinguer  d'une  autre  qui  n'en  e'tait  doignöe 
que  de  quelques  werstes ;  celle-ci  fut  prcs- 
qu'  entierement  dc'truitc  par  la  peste  et  dans  la 
guerre  avec  les  Slawes.  L'emiroit  oii  se  trouvait 
cette  anciennc  ville,  s'appelle  encore  aujourd'hui 
Staroe  Gorodischtsche  =  die  alten  ruinen.  Noch 
immer  aber  heisst,  als  reminisccnz  an  die  zeiten 
der  macht  und  blüthe,  wo  das  sprüchwort  ging: 
Wer  kann  wider  Gott  und  Nowgorod?  dieser 
jetzt  sehr  heruntergekommene  ort  auch  Nowgorod 
We/i'iu' =  Gross-Nowgorod.  Klaproth,  Voy.  I. 
p.  7  f. 

Nowoje  Usadlschtsche  na  Wysokom  Pole  na  Re- 
tschke  Susatke,  s.  Blagoweschtschenskaja  Slo- 
boda. 


Nowosilzoff,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
der  Japan,  insel  Jeso ,  durch  den  russ.  capt.  J. 
A.  v.  Kruscnstcrn  am  (i.  Mai  1805  getauft  zu 
ehren  des  Präsidenten  der  russ.  academie  der 
Wissenschaften.  Krusenst.,  Reise  II.  p.  38.  Graf 
\on  N.  war  Staatsmann  und  bis  1830  eine  in 
l\ilen  gefürchtete  person. 

Noyes,  Portage  des,  s.  Portage  of  the  Drowned. 

Nublada,  Isla,  s.  San  Benedicto  und.  Isla  de 
Revillagigedo. 

Nuden,  s.  Tind. 

Nude-Nearzitäjagä^  s.  Nearzitäjagä. 

(Nürnberg)  i.st  ein  name  von  ungewisser  ab- 
leitung.  Am  gewöhnlichsten  führt  man  ihn  auf 
die  alten  Noriker,  welche  —  von  den  Hunnen 
vertrieben  - —  hier  um  450  ihre  (schmiede-)werk- 
.stätten  errichtet  hätten.    Daniel,  Deutschld.  p.  973. 

Nuestra  Senora,  Lago  de,  s.  Maracaybo. 

"^^Nueve  Voltas,  las  =  die  neun  krümmungen, 
spnn.  name  der  stärksten  S. förmigen  krümmung 
des  Parana  guazu,  La  Plata.  Burmeister,  La 
l'lata  L  p.  361. 

(Nuhäs,  Kal'at  en)  =  kupferburg  heisst  ein 
auf  einem  vorsprung  des  Dschehel  el-Mäni'  (S. 
von  Damask)  thronendes  castell.  Wetzstein, 
Haurän  p.  24. 

Nuhh,  Magäret  el  =  seufzerhöhle  heisst  eine  am 
fusse  der  höchsten  felswand  von  Ras  el  Abiad 
(s.  d.  art.)  befindliche  (durch  das  meer  ausge- 
spülte?) höhle;  denn  die  sage  erzählt,  der  geist 
einer  hier  über  den  felsen  hinunter  gefallenen 
braut  weile  darin  und  klage  —  je  nach  der 
Witterung  —  stärker  oder  schwächer.  Seetzen 
IL  p._  111. 

Nuitlreni,  oder  Nuitereni,  s.  NeuSeeland. 

(Nuka  Hlwa),  die  grosse  centrale  insel  des  Men- 
daiia's  Archipels  (s.  d.  art.),  von  den  eingebornen 
.so  genannt,  ohne  dass  mir  die  bedeutung  des 
namens  bekannt  wäre.  Der  american.  capt.  In- 
graham,  Mai  1791,  nannte,  offenbar  im  hinblick 
auf  die  Vereinigten  Staaten,  die  insel  Federal 
Island  =  bündische  insel ,  der  franz.  capt.  Mar- 
chand, ebenfalls  1791,  Ile  Beaux  (nach  einer 
person?),  der  engl.  lieut.  Bergest  (1792)  aSiV 
Henri/  Martins  Island,  der  american.  capt.  Jo- 
siah Roberts,  vom  schiff'e  Jefferson,  Febr.  1793, 
Adams  Island  (offenbar  nach  dem  damaligen 
Unionspräsidenten  Adams).  Roberts  ist  wahr- 
scheinlich derjenige,  welcher  zuerst  der  ganzen 
gruppe  (anstatt  blos  der  einen  insel  Uahuga) 
den  namen  Washington  Islands  beigelegt  hat. 
Krusenst.,  Reise  I.  p.   152.   154. 

Nukra,  die  zediniederung  zwischen  dem  Dsche- 
hel Haurän  und  der  Zumle,  benannt  nach  der 
nuhra,  d.  i.  dem  vertieften  feuerherde,  den  die 
zeltaraber  in  der  mitte  des  zeltes  graben;  denn 
jene  landschaft  soll  damit  als  Vertiefung  zwischen 
den  O.  und  W.  gebirgen  und  dem  Ledscha  be- 
zeichnet werden.     Wetzstein,  Haurän  p.  87. 

Nuku-Daban,  eigentlich  Nuk-a-daban  =  durch- 
löcherter berg  nennen  die  russ.  berichte  einen 
bergpass,  welcher  von  Sibirien  zum  beckea  des 
Kossogol  führt.     PM.   1860  p.  88. 

nuliah,  s.  Chor. 

nulimerldlan,  s.  Normalmeridian. 

Numidier,    zunächst    griech.  Noftädiq   und  laL 


Nunarsoak. 


Nnyts'  Spitze. 
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Numii/ae,  anfanglich  generalnamc  für  wander- 
hirten  (s.  nomaden).  trugen  die  Römer,  welche 
das  wort  von  den  sicilischen  Griechen  annahmen, 
als  nom.  propr.  auf  die  nomaden  des  Atlas  etc. 
über.  Vivien  de  St.  Martin,  Le  Nord  de  l'Afr. 
p.  61.  Kiepert,  AAW.  p.  11.  Alter  landesname 
Nitmt'rh'en. 

Nunarsoak  =  das  grosse  land,  'ein  hohes  steiles 
Vorgebirge  und  sehr  wilde  fürchterliche  gegend, 
mit  hohen  felsen  besetzt',  in  W.Grönland,  von 
den  Eskimos  so  benannt.  Cranz,  Hist.  von  Grön- 
land IL  p.  247. 

Nunes,  llha  de  Valentim,  s.  Ilha  de  Don  Jorge 
de  Menezes. 

Nunez,  Rio  oder  Rio  do  Nunc,  ein  W.african. 
fluss,  O'/a^N.,  nach  seinem  ertdecker,  dem  hier 
getödteten  portug.  Seefahrer  Nuno  Tristäo  (1446) 
benannt.  Wenigstens  hiess  er  zu  Barros'  zeiten 
(Asia  I.  1,  14)  lUo  do  Niino  und  wurde  die  ab- 
leitung  schon  damals  so  aufgestellt  'que  desta 
morte  de  Nuno  Tristäo  Ihe  ficon  o  nome  que 
ora  tem  de  Nuno'.  Der  herausgeber  nnsers 
Azurara  (p-  402)  hat  in  fast  allen  alten  manu- 
scriptcarten  der  Pariser  bibliothek  den  namen 
Rio  de  Nuno  oder  Rio  de  Xuno  Tristäo  gefunden. 

Nuno,  Rio  do,  s.  Rio  Nunez. 

Nuoien,  vom  lat.  ?irtro/e  =  Schiffsplatz,  name  eines 
uferorts  des  obern  Zürichsees.    Gatschet,  OF.  p.  4. 

NUOVO ,  Monte  =  neuenberg  nannten  die  ital. 
anwohner  den  nach  zweijährigem  erbeben  am 
29    Sept.  1538  bei  Puzziaoli  aufgestiegenen  berg. 

NÜra,  s.  Kandi. 

Nurabäd  =  lichtstadt,  pers.  ortsname  in  Ban- 
delkhdnd,  V. -Indien.     Aehnlich. 

Nurnägar  =  lichtstadt,  in  Tfppera  und  in  Hin- 
dostän. 

NÜrpur  =  lichtstadt,  in  Audh  und  mehrfach  im 
Pandschab. 

fNuraddin  Sarai  ^  haus  des  glaubenslichts,  im 
Pandschäb.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  229. 

Nurelia,  auch  Neicera  Ellia  =  'Flaach',  singhal. 
name  einer  zwar  in  gebirgigem  theile,  aber  in 
verhältnissmässig  flacher  Umgebung  gelegenen 
Stadt  der  insel  Ceylon.    Schlagintw  ,  Gloss.  p.  230. 

Nussbaumen  =  (ort)  bei  den  nussbäumen,  dorf 
im  C.  Thurgau  und  höfe  im  C.  Zürich.  Nuss- 
berg,  ein  weiler  in  der  zürch  gemeinde  Schlatt. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  102. 

Nussberq,  s.  Nussbaumen. 

Nutka  (Sound)  ist  der  einheim.  (indian.)  name 
einer  im  April  1778  von  dem  engl.  capt.  Cook 
(nach-)entdeckten  bay  an  der  W.seite  von  Van- 
couver  Island.  Der  entdecker  hatte  sie  anfangs 
zu  ehren  des  engl,  königs  Georg's  III.  King 
George' s  Sound  genannt,  zog  dann  aber,  als  er 
den  einh€imischen  namen  erfuhr,  den  selbst- 
ertheilten  wieder  ein.  Cook-King,  Pacif.  11.  p. 
288.  Der  erste  entdecker  war  der  Spanier  don 
Juan  Perez,  fregatte  Sant  Yago,  1774.  D.  d. 
Mofras  sagt  übrigens  (Ore'g.  H.  p.  143),  dass 
der  name  von  unbekannter  aldcitung,  wohl  aus 
dem  indian.  corrumpirt  sei:  das  nächstanklingende 
wort  der  eingebornen  sei  nufscfii  =  berg.  Es 
ist  leicht  denkbar,  dass  das  wort,  corrumpirt, 
durch  ein  missverstöndniss  auf  den  golf  be- 
zogen wurde. 


'    Nuwej-Ja,  s    Arkä-ja. 

I    Nuwen-Ojjau,  s.  Ngöjjau. 
Nuwuk,  s.  Elsonspitze. 
Nuyts'  Archipel,  l      x-    * '  t      i 
Nujts'  Cap,  }'■  ^"y^^   ^^"^- 

Nuyts'  Land  hiess  nach  dem  Holländer  Peter 
Nuyts,  welcher  im  schiffe  Guide  Zeepard  anno 
1627  sie  untersuchte,  die  W  hälfte  der  S  küste 
NeuHolland's.  Nach  der  einen  quelle  (De  Hondt) 
sah  er  (schiff  Guide  Zeepaard)  zuerst  das  land 
am  16.,  nach  der  andern  (The'venot)  den  26. 
Jan.  des  angegebenen  jahres.      Die   entdeckung 

i  des  Holländers  ist  von  den  zwei  nach  ihm  be- 
nannten Caps  eingeschlossen  :  Nuyts'  Point  = 
N. spitze  im  W. ,    von    dem  franz.  admiral  d'En- 

;  trecasteaux  so  genannt  'upon  the  supposition, 
probably ,  that  this  was  the  first  land  seen  by 
Nuyts,  in  1627'  und  Cape  Nui/ts"  im  0.,  so 
genannt  am  28.  Jan.  1802  von  dem  engl.  capt. 
Matth.  Flinders  als  eine  dem  O.ende  von  Nuyts' 
entdeckungen  genäherter  auffälliger  landvor- 
sprung,  'a  remarkable  projection,  being  within 
a  few  leagnes  of  the  furthest  part  of  the  main 
coast  discovered  by  the  Dutch'.      Flinders,  TA. 

j  I.   p.  100.      Cape    Nuyts    ist    Cap    Sou(flot    der 

i  franz.  exped.  Baudin.  Peron,  TA.  H.  p.  XXH. 
Ihm  genähert  ist  eine  inselflur:  der  Nuyts'  Ar- 
chipel, so  genannt  zu  ehren  des  holländ.  See- 
fahrers durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flinders 
am  7.  Febr.  1802.  Die  einzelnen  inseln  desselben 
benannte  er,  abgesehen  von  den  Isles  of  St. 
Francis  und  zwei  St.  Petersinseln  nach  Sinclair, 
Purdie,  Lound,  Lacy,  Evans,  Franllin  und  Olive, 
sämmtlich  jungen  officieren  seines  schiffs  In- 
vestigator.  Flinders,  TA.  I.  p.  51.  117.  Die  exped. 
Baudin,  welche  im  April  1802  zur  stelle  kam,  fasste 
die  vier  grnppen  gesondert  (ohne  den  gemeinschaft- 
lichen namen,  den  Flinders  vorgeschlagen  hatte)  als 
lies  St.  Francois ,  lies  St.  Pierre,  lies  Josephine 
(zu  ehren  der  ersten  gemahlin  Napoleon's  I.) 
und  lies  du  G€ographe  nach  dem  ersten  schiffe 
der  exped.,  der  corvette  le  Ge'ographe,  und  be- 
nannte die  einzelnen  inseln,  caps  etc.  nach  glie- 
dern und  Würdenträgern  der  napoleonischcn  dy- 
nastie  (Peron,  TA.  I.  p.  274,  Freycinet,  Atl. 
No  10  ff.).  Uebrigens  ist  zu  beachten,  dass  Bau- 
din's  lies  St.  Pierre  nicht  identisch  sind  mit 
Flinders'  Islands  of  St.  Peter,  sondern : 
Flinders  Baudin 

Islands  of  St.  Peter  =  lies  Josephine 
Franklin's  Islands      =  Des  St.  Pierre 
Isles  of  St.  Francis  =  lies  St.  Fran(;'ois 
Purdies  Islands  =  lies  du  Ge'ographe 

Die  beiden  grössten  der  Franklin  s  Islands  taufte 
Baudin  Ile  Turenne  (s.  Cap  Turenne)  und  Ile 
Richelieu,  wohl  nach  dem  franz.  Staatsmann, 
Cardinal  A.  J.  du  Plessis,  duc  de  R.  0585—1642). 
Nuyts  Reefs,  zwei  riffmassec  (reefs)  der  Grossen 
Australbay,  am  28.  Jan.  1802  durch  den  engl, 
capt.  Matth.  Flinders  benannt  nach  dem  holländ. 
Seefahrer  Nuyts,  welcher  sie,  wenigstens  theil- 
weise,  schon  entdeckt  hat.  Flinders,  TA.  I. 
p.  99.  Sind  identisch  mit  Baudin's  beiden  inseln: 
La  Bourdonnais  und  Rameau.  Krusenst.,  Me'm. 
I.  p.  38. 
Nuyts'  Spitze,  s.  Nuyte'  Land. 
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Nyandscha. 


Nyon. 


Nyandscha  ea  Motope,  1 

Nyandscha  Mukulu,        >  s.  Njanza. 

Nyandscha  Pangono,     j 

Nyanza,  Nyassa,  Nyanja,  dialectformen  der  0 
ftfrican.  völker  für  grosses  ivasser,  see,  ßuss  etc., 
auf  verschiedene  neuentdeckte  see'n  jener  ge- 
genden  angewandt,  nachdem  man  hinge  durch 
die  eingebornen  von  der  existenz  der  grossen 
Wasser  gehört  hatte.  Livingstone,  Miss.  Trav. 
p.  640.  Livingstone,  Zambesi  p.  80.  PM.  1860 
p.  150.  Eines  dieser  gewässer  ist  am  3.  Aug. 
1858  von  capt.  Speke  entdeckt  worden:  das 
oberste  der  grossen  reservoirs,  aus  welchen  der 
Nil  entspringt.  Nach  der  reise  Speke's,  welcher 
(1860/63)  von  Zanzibar  aus  in  die  region  der 
nilquellsee'n  und  den  ström  abwärts  nach  Aegyp- 
ten  gelangte,  besuchte  Samuel  Baker  (1863  ff.) 
auch  den  zweiten  W.  Luia  Nzige,  richtiger  Mwuta 
Nz{ffe  =  seeder  todten  heuschrecken  und  unter- 
schied diesen  letztern  als  Albert  Nyanza  von  dem 
grössern  Victoria  Nyanza,  beide  zunamen  zu 
ehren  des  engl,  königspaares.  Die  Araber,  welche 
in  den  gegenden  von  Unyamuesi  und  nördlicher 
ihre  handelsverbindungen  haben ,  nennen  den 
Nyanza  Ukerewe  nach  einer  im  S.golf,  dem 
Bengalarchipel,  befindlichen  insel  (angeblich  zeit- 
weiligen halbinsel)  Kerewe,  wo  das  präfix  «  = 
stelle,  ort.  Glob.  I.  p.  109.  Egli,  Nilquellen 
p.  36.  Im  gebiete  des  zambesinebenflusses  Shirc 
findet  sich  eine  lagune  Nyandscha  Pangono  =  kle\- 
ner  see  (auch  Nyandscha  ea  Motope  =  schlamm- 
see)  im  gegensatze  zu  dem  weiter  flussaufwärts  ge- 
legenen Nyandscha  Mukidu  =  grosser  see.  Living- 
stone, Zambesi  p.  90  f. 

Nyaong-Ben-Saik  =  landungsplatz  des  heiligen 
feigenbaums,  ein  birraaort  an  dem  Irawadi,  nach 
einem  feigenbaum,  welcher  an  dem  vorsprung 
einer  landspitze  sich  auffällig  erhebt  und  dessen 
wurzeln  anno  1826  schon  vom  wasser  des  flusses 
bespült  wurden.     Crawfurd,  Embassy  L  p.  76. 

Nyaong-H'la  =  schöner  feigenbaum,  ein  ort  an 
dem  Irawadi.     Crawfurd,  Emb.  U.  p.  23. 

Nyaong-Sare  =  schreiber  des  indischen  feigen- 
baums, grosses  dorf  an  dem  Irawadi.  Craw- 
furd, Embassy  I.  p.  52. 

Nyaung-Ngu  =  cap  des  feigenbaums,  birm;»- 
name  eines  orts  an  dem  Irawadi,  oberhalb  Pugan, 
nach  den  zahlreichen  feigenbäumen.  Crawfurd, 
Embassy  _L  p.   126  f. 

Nymphaia,  s.  Nymphaion. 

Nymphaion,  griech.  Nvßqiaiov  =  nymphen- 
tcmpel,  tempel  weiblicher  wald-  und  Wasser- 
geister, ähnlich  NvfKpaia,  orte,  berge,  Vorge- 
birge, flüssc  und  häfen,  die  zu  ehren  der  nym- 
phen  benannt  sind,  s.  Pape-Bens.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  333. 

Nymwegen,  hiess,  aus  dem  keltischen  latinisirt 
Noviomngus  ==  neustadt. 

Ny-Na-Tak  ^^  binnenland  nennen  die  küsten- 
eskimos  von  NW.America  die  gegenden  des  in- 
nern ;  diesen  namen  wenden  sie  auch  auf  die 
leute  an ,  welche  von  dorther  zu  ihnen  an  die 
küste  kommen.     PM.  1859  p.  43. 

Nyon,  name  eines  waadtländ.  uferstädtchens  am 


Genfer  See,  von  Noviodunum  =*  neuhügel, 'einer 
durch  Cäsar  gegründeten  reitercolonic,  welche 
auf  den  uferhöhen  lag,  während  ein  neuerer  stadt- 
theil  {La  Rive  =  ufer)  in  der  küstenniederung 
liegt.  Der  deutsche  name  Neuss  kommt  von 
der  nebenform  Nevisium.  GdS.  XIX.  1.  p.  47. 
2.  b.  p.  141.  'Ce  nom,  evidemment  gaulois,  est 
compose  de  deux  mots  celtes :  novio  =  neu  et 
dunum,  dunon,  qui  signific  rempart,  fortification, 
et  non  hauteur ,  comme  le  repetent  nos  historiens 
suisses.  Ce  nom  indique  une  place  re'cemment 
fortifide.  En  effct,  les  Helvetiens,  venus  de  l'Est, 
avaient  fonde  leurs  premiers  et  plus  anciens 
e'tablissements  dans  la  Suisse  Orientale,  ce  qui 
est  confirme  par  le  fait  que  dans  les  depots  la- 
custres  du  Leman  on  ne  trouve  que  des  objets 
de  l'äge  du  bronze ;  Tage  de  la  pierre  y  est  a 
peine  represente.  L'origine  du  Noviodunum  des 
Helvetes,  comme  lieu  fortitie',  pourrait  remonter 
a  la  defaite  du  consul  Cassius,  dans  le  territoire 
des  Allobroges,  par  Divicon,  chef  des  Tigurins, 
l'an  107  avant  J.-C.  Apres  leur  victoire ,  les 
Helvetes,  rentres  dans  leurs  frontieres  sur  la 
rive  droite  du  Rhone ,  afin  de  mettre  leur  butin 
en  siirete,  durent  sentir  le  besoin  de  se  premu- 
nir  contre  un  retour  oflfensif  des  armees  romai- 
nes.  Ce  fut  probablement  alors  qn'ils  eleverent 
les  fortifications  de  Noviodunum  et  la  bourgade 
du  meme  nom.  La  position  etait  bien  choisie; 
eile  s'appuyait  sur  le  lac,  dominait  le  chemin 
qui  en  longeait  la  rive,  et  l'ennemi  ne  pouvait 
passer  le  Rhone,  penetrer  entre  le  lac  et  le  Jura, 
sans  donner  l'eveil  a  la  garnison.  Noviodunum, 
au  moment  ou  les  Helvetes  quitterent  leur  pays 
pour  chercher  a  s'etablir  dans  la  Gaule,  fut 
briile'  comme  les  autres  villes  helvetiennes  et  ne 
parait  pas  avoir  ete  immediatement  rebäti.  Apres 
la  malheureuse  issue  de  leur  expedition,  les 
Helvetes ,  dout  le  nombre  etait  fort  diminue', 
furent  repartis  par  Ccsar  sur  les  bords  du  Rhio, 
afin  de  pouvoir  en  disputer  le  passage  aux 
hordes  des  Germains.  La  partie  occidentale  de 
l'Helvetie  demeura,  en  grande  partie,  privdo  de 
ses  habitants.  Cependant,  la  position  de  Nyon 
avait  atfire,  comme  position  militaire,  l'attention 
du  vainqueur  des  Helvetiens.  C'etait  un  point 
que  devaient  sans  cesse  traverser  les  ddtache- 
ments  des  le'gions  qui  occupaient  la  province 
des  Allobroges  et  la  Sccjuanaise,  sur  les  deux 
versants  du  Jura,  dans  leurs  Communications 
avec  ritalie  par  le  Grand-St.-Bernard.  II  con- 
venait  donc  au  gouvernement  de  Rome  d'occuper 
ce  point  d'unc  maniere  forte  et  permanente. 
Les  murs  de  Noviodunum  furent  releves  afin  de 
servir  d'abri  a  un  poste  fixe  de  soldats  romains, 
qui  y  fondereut  une  colonie  militaire' :  Colonia 
Julia  Equestris,  offenbar,  wie  das  epitheton  Julia 
zeigt,  von  Caesar  gegründet  (nach  Mommsen  — 27) 
und,  wie  der  beisatz  Equestris  erkennen  lässt, 
'formc'e  de  cavaliers  romains  emdrites'.  Später 
erscheint  sie,  der  kategorie  der  transalpinen 
civitates  einverleibt,  unter  dem  namen  Civitas 
Equestriuin  sive  Noviodunum.  Martignier-Crousaz, 
Dict.  Vaud  p.  662  ff. 
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Oakeley,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S. polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Ross  im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  officiere,  Henry  Oakeley  vom  schiffe  Ere- 
bus,  getauft.  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  ff. 
Vergl.  Wood's  Bay. 

Oakley  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Oasis,  griech.  "OncK;,  vom  ägypt.  ovah^  (noch 
jetzt  kopt.  nah)  =  bewohnter  ort  oder  frucht- 
bar aus  dem  sandmeer  wie  eine  insel  hervor- 
ragender landstrich  :  a)  '0.  hl/.qcc  =  die  kleine 
oase,  bei  Strabo  p.  813  ^  än'TtQa.  Avaaui;  =^ 
die  zweite  oase  in  Mittel-Aegypten,  jetzt  Wah 
el  Bahire;  b)  '0  ^nyäXtj  =  die  grosse  oase,  bei 
Strabo  p.  813  ^  nQmTtj  ^i'-act?  =  die  erste  oase, 
bei  Äthan.,  Bist.  Arian.  p.  3S7  ^  «roj  "O.  =  die 
obere  oase,  in  Ober-Aegypten,  arab.  Wah  el 
Kebir  =  grosse  oase.  Pape-Bens.  Nach  Rebifs 
(Äusld.  1869  p.  1019)  erscheint  das  ägypt.-kop- 
tische  wort  uah  auch  in  dem  modernen  namen 
der  Jupiter  Ammon's  oase  Siivah  und  sollte 
dieses  wort  eigentlich  Si-Uah  geschrieben  werden. 
Es  erscheint  (nicht,  wie  Ritter  meinte,  erst  anno 
1664  durch  Wansleb,  sondern)  schon  bei  Ma- 
krisi.  Uebrigens  begreife  ich  nicht ,  wie  es  in 
ZfAE.  nf.  IV.  p.  190  heissen  kann:  'Man  ist 
nicht  einmal  den  Ursprung  des  worts  oase  zu 
ermitteln  im  stände  gewesen  . 

Ob',  Ohy,  06e  =  die  beiden,  weil  die  beiden 
quellflüsse  nach  ihrer  confluenz  noch  auf  lange 
strecke  hin  unvermischtfortfliessen,  in  ei  n  eni  bette 
zwar,  aber  die  dem  gebirg  entspruni^ene  Katunja 
schäumend  und  milchig,  die  aus  der  ebene  kom- 
mende Bija  klar  und  bläulich.  PM.  1864  p. 
308.  Schon  enthalten  in  Lefebour's  Reise  durch 
das  Altaigebirge,  Berl.  1S29.  Sommer,  Taschb. 
XL  p.  184. 

'Obal,  s.  Maarath. 

Obbürgen  oder  auf  dem  Bürgen  heisst  nach  ihrer 
läge  auf  dem  Bürgenplateau  eine  Kidwaldner 
gemeinde.     GdS.  VI.  p.  161. 

Obdorsk,  ein  ort  am  untern  Ob',  wird  im  ar- 
changelschen  N.  allgemein  Nosowo  oder  Nosowoj 
Gorodbk  =  capstädtchen  genannt  nach  seiner 
läge  auf  einem  langen  Vorgebirge  des  flussufers. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  587.  Der  in  Europa 
gebräuchliche  name  Obdorsk  lautet  vollständig 
Obdorskoi  Gorodok  =  flecken  an  der  ob'niündüng, 
da  bei  den  Syrjänen  Obdor  =  ob'mündung , 
Wifvidor  =  wymmündung.  Müller,  Sammig. 
russ.  Gesch.  IV.  p.  455. 

Obelisc,  I',  nannte  der  franz.  capt.  Marchand 
im  jähre  1791  einen  weissen  hohen  f eisen  von 
Uapoa,  Mendaiia's  Archipel,  nach  seiner  form. 
Esistdiess  wahrscheinlich  Stack Island=  schoher- 
insel  Wilson's(1797).   Krusenst.,  Reise  I.  p.  155  f. 

Obelisk  Mountain  =  obeliskberg,  eine  felsmasse 


an  dem  Colorado,  N. America,  von  S.  gesehen 
auffallend  einem  obelisk  ähnlich,  benannt  durch 
die  coloradoexped.  von  1858.  Möllhausen,  Fel- 
sengb.  I.  p.  327. 

Oberaargletscher,  s.  Aargletscher. 

Oberalp  ist  der  name  eines  neuchaussirten 
alpenübergangs  zwischen  urnerisch-Ursern  und 
graubdn. -Tavetsch.  Zunächst  nannten  den  berg 
so  die  landleute  von  Ursern,  da  er  von  Ander- 
matt aus  NO.  ansteigt,  im  gegensatz  zu  dem 
SO.  ansteigenden  thale  der  Unteralp.  Mit  dem 
Oberalppass  darf  nicht  der  östlichere  Oberalp- 
stock verwechselt  werden.     E,  PS.  p.   14. 

Oberalpsee,  das  quellbassin  des  einen  der  drei 
quellflüsse  der  Reuss  auf  der  Oberalp  (s.  d.  art.), 
auf  der  gränze  üri's  gegen  Graubünden.  E,  PS. 
p.  36 

Oberalpstock  ist  die  urnerische  bezeichnung 
eines  zwischen  Uri  und  Graubünden  aufragenden 
gebirgsstocks  nach  ihrer  im  Maderanerthal  lie- 
genden Oberalp,  welche  nicht  zu  verwechseln 
mit  dem   Oberalppass  (s.  d.  art.)     E,  PS.  p.  13. 

Ober-Altach,  s.  Aa. 

Oberbrunnen,  s.  Mariaquelle. 

Oberes  Meer,  s.  Adriatisches  Meer. 

Oberhalbstein  ist  der  name  eines  graubündn. 
nebenthals  der  Albula,  rätorom.  Sur  Saissa, 
vom  lat.  saxtim  =  fels,  wie  das  deutsche  stein, 
benannt  nach  der  hohen  felswand,  dem  stein, 
welcher  den  untern  eingang  des  thals  (von 
Tiefenkasten  her)  verengt.  E,  PS.  p.  31.  Vergl. 
Bergüner  Stein. 

Oberhalbsteiner  Rhein,  s.  Rhein. 

Oberhöri,  s.  Huri. 

Oberholz,  s.  Wald. 

Oberland  heissen  im  württembergischen  die 
zwischen  Rauher  Alp  und  Bodensee  eingebetteten 
plateaugebiete,  welche  nach  klima  und  bodenbe- 
schaffenheit  total  verschieden  sind  von  dem  milden, 
weinhügeleingerahmten  Neckarthal :    Unterland. 

Oberland,  s.  Vignoble. 

Oberland,  Berner,  ist  eine  der  besuchtesten 
alpengegenden,  zum  C.  Bern  gehörig,  hat  als 
hochansteigendes  gebirgsland  diesen  namen  im 
gegensatz  zu  den  weiter  aarab  liegenden  gebieten 
desselben cantons,z.b.demMittelland.  E,  PS.  p.3l. 

Oberland,  Bündner,  wird  die  gesammtheit  der 
gegenden  genannt,  welche,  oberhalb  der  con- 
fluenz von  Vorder-  und  Hinter-Rhein  gelegen, 
zum  gebiet  des  erstem  gehören ;  Vorder-Rhein- 
thal,  Tavetsch,  Medels,  Somvix,  Lugnetz,  Vrin, 
Vals,  Savien  etc.  Die  Romanen  nennen  das 
Oberland  Sur  Selva  =  ob  dem  wald.  GdS.  XV. 
p.  173. 

Oberland,  St.  Galler,  nennt  man  die  Graubünden 
genäherten  gebiete  des  C.  St.  Gallen,  als:  Wer- 
denberg und  Sarganser  Land.     £,  PS.  p.  27. 
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Oberland  nennt  man  im  Zürichgebiet  die  höher- 
gelegenen landschaften,  welche  sich  an  das  st. 
gall.  voralpenland  anlehnen,  im  gegensatz  zum 
Unter-  oder  Bauernland,  welches  tiefer  gegen  den 
Rhein  hin  gelegen  und  als  eine  offnere,  flachere 
gegend  für  den  ackerbau  geeigneter  ist,  als  das 
bergige  Oberland.  In  letzterm  überwiegt  mehr 
die  Viehzucht  und  die  Industrie,  von  welcii 
letzterer  ein  (heute  unbedeutender)  zweig,  näm- 
lich die  Verfertigung  hölzerner  geräthe  und  koch- 
geschirre,  namentlich  auch  sogenannter  'kellen 
(kochlöff'el) ,  das  Oberland  mit  dem  Spitznamen 
Kellenland  beschert  hat,  die  bewohner  mit  der  be- 
zeichnung  Kellenbuhen  (Vergl.  Seebuben,  Schwarz- 
buben etc.).  aut. 

Obernach,  s.  Aa. 

Obersaxen,  s.  Uebersaxen. 

Obersee  heisst  der  theilweise  schilfbewachsene, 
aber  immer  noch  dampferbefahrene  golf  des 
Zürichsee's,  welcher  vom  haupikörper  des  letztern 
durch  die  see-enge  von  Rapperswyl-Hurden  ab- 
getrennt ist.    E,  PS.  p.  40. 

Obersee,  s.  Bodensee. 

Obersee,  s.  Lake  Superior. 

OberstraSS  und  Unttrstrass,  zwei  vorstädtische 
Ortschaften  der  Stadt  Zürich,  die  erstere  auf 
einer  terrasse,  die  andere  am  fusse  des  zur 
Limraat  abfallenden  Zürichbergs,  beide  benannt 
nach  den  zwei  alten ,  durch  die  eisenbahn  in 
schatten  gestellten  Strassen,  der  obern  und  untern, 
welche  dem  verkehr  Zürichs  mit  der  N.  und  NO. 
Schweiz  und  mit  Deutschland  zu  geböte  standen, 
und  längs  deren  die  beiden  Ortschaften  sich 
langgedehnt  hinziehen.  Im  volksmunde  noch 
immer:  an  der  obern  Strasse  u.  s.  w.    aut. 

Qberthal,  s.  Thal. 

Oberwinterthur,  s.  Winterthur. 

Obes,  s.  Abchasen. 

Obidos,  brasil.  uferort  an  der  engsten  stelle  des 
Amazonas,  welcher  hier  blos  SOÜ  klafter  breit 
ist ,  wohl  nach  dem  an  der  dardanellenenge  ge- 
legenen antiken  Abydos  getauft.  Ave-Lallem., 
N.Brasil.  U.  p.    101. 

Obigolf,  moderner  name  des  mündungsgolfs  des 
sibir.  flusses  Obi. 

Obosaran  =  steingebirge,  tungus.  name  eines 
bergzugcs  in  S.Sibirien.  Glob.  Hl.  p.  358  nach 
Radde,  Berichte  ISül. 

Observation,  Mount  =  berg  der  beobachtung, 
ein  etwa  600'  hoher  hügel  nahe  der  NO.ecke 
von  Banks  Land  (s.  Russell  Point),  so  genannt 
von  dem  entdecker,  dem  engl.  capt.  M'Clure, 
welcher-  auf  seiner  schlittenexcursion  am  26.  Oct. 
1850  von  hier  aus  die  schon  von  Parry  durch- 
schifften gewässer  von  Barrow  Strait-Melvilie 
Sound  erblickte  und  somit,  von  SW.  kommend, 
die  NW.Passage,  d.  i.  die  wasservcrbindung 
zwischen  Nordatlantic  und  Nordpacitic  entdeckte. 
'And  never  from  the  lips    of  man  burst  a  more 

fervent  Thank  God !  than  now  from  those  of 
that  little  Company.  Osborn,  Discov.  p.  108  f. 
Armstrong,  NW  Passage  p.  281. 

Observation  Island  =  inscl  der  beobachtungen, 
eine  kleine  insel  vor  der  mündung  des  N.austral. 
Victoria  River,  durch  den  engl.  Ciipt.  Stokos 
entdeckt  und  benannt   nach  den  beobachtungen. 


welche  in  der  SO.ecke  derselben  angestellt  wur- 
den.    Stokes,  Discov.  IL  p.  44. 

Observation  Island  =  observationsinsel,  eine 
kleine  insel  der  Pellewgruppe  im  Carpentaria- 
golf  (zwischen  Vanderlin's  Island  und  North  Is- 
land), wo  zur  zeit  der  exped.  des  engl,  commo- 
dore  Matth.  Flinders  (1802)  sein  lieut.  Flinders 
(söhn)  eine  reihe  Ortsbestimmungen  vornahm  am 
16.  Dec.  1802.  Flinders,  TA.  II.  p.  165.  Atl. 
pl.  XIV.     Carton. 

Observation  Mount  =  observationsberg,  eine 
anhöbe  an  der  patagonischen  seite  des  W.ein- 
gangs  der  Magalhäesstrasse  (sir  John  Narbo- 
rough's  Islands),  wo  der  engl,  lieut.  Skyring, 
exped.  Adv.-Beagle,  im  Febr.  1827,  mit  den 
nöthigen  Instrumenten  versehen,  das  eine  ende 
seiner  Vermessungsbasis  nahm.  FitzRoy,  Narr. 
I.  p.  78. 

Observatoire,  Isle  de  1'  =  observatoriuminsel, 
eine  der  inseln  des  Archipel  de  la  Recherche 
(s.  d.  art.),  so  benannt  durch  den  franz.  admiral 
d'Entrecasteaux  während  seines  aufenthalts  im 
Dec.   1792.     Flinders,  TA.  L  p.   79. 

Observatoire,  Hot  de  1'  =  inselchen  des  Obser- 
vatoriums nannte  der  franz.  seefahrer  Bougain- 
ville  eine  der  Baie  de  Bougainville  (s.  d.  art.) 
vorliegende  insel,  weil  hier,  sofort  nach  der 
ankunft  in  der  bay,  der  astronom  Verron  seine 
Instrumente  aufstellte  17.  Dec.  1767.  Bougainv., 
Voy.  p.    142.    144. 

Observatory  Island  --  insel  des  Observatoriums, 
eine  kleine  küsteninsel  von  New  Caledonia,  wo 
während  Cook's  aufenthalt  vom  4. — 12.  Sept. 
1774  der  astronom  der  exped.  seine  beobach- 
tungen anstellte.    Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  128. 

Obstructioh  Sound  =  verstopfungscinfahrt,  eine 
lange  krumme  bucht  au  der  W. seite  Patagoniens, 
durch  eine  abtheilung  der  exped.  King-Fitzroy 
im  April  1830  benannt,  weil  man  nach  einer 
langen  und  mühsamen  explorationstour  den  sund, 
durch  den  man  in  Skyring  Water  zu  gelangen 
hoff'te,  geschlossen  fand.  Fitzroy,  Adv.  &Beagle 
L  p.  352. 

Obwalden,  s.  Unterwaiden. 

Ocas,  Isla  de  las  =  gänseinseln  nannten  die 
Spanier  eine  der  patagon.  küsteninseln,  Porto 
Deseado,  wo  Fernäo  Magalhäes  (1520)  eine  un- 
geheure menge  schwarzer  fettgänse  fand  und 
zur  verproviantirung  seiner  fünf  schiffe  benutzte. 
Pigafetta,  Prem.  Voy.  p.  24. 

Occa  Tribe,  the,  s.  Pescheräs. 

Occident,  s.  West. 

*00ean,  abgekürzte   moderne   form  für  das  lat. 
ocehius  und  dieses  aus  dem  griech.  oxfavöe  ent- 
lehnt.    Dieses   wort   entstammt   dem  phöniz.  og,        "» 
Offen  =  allumfasser;    denn    von    den   Phöniziern       .fl 
war  die  Vorstellung  eines  die  erdveste  umgürten-        ä 
den    und   in   sich   selbst  zurücklaufenden  Stroms 
zu  den  Hellenen  übergegangen,  so  dass  der  name 
ocean,  durch  die  Römer  in  die  modernen  sprachen 
vermittelt,  als  dauerndes  denkmal  phöniz.  erdan- 
schauung  fortlebt.  Ritter,  Gesch.  der  Erdkde.  p.  21 . 
Diese  ableitung  ist  jedoch  nur  vermutliung. 

Ocean,  Grosser,  )       „    ... 
Ocean,  Stiller,     |  ^^-  ^  "''""'■ 


Oceanieii. 


Oesterreich. 
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Oceanien  schlug  Lesson  im  jähre  1828  vor,  die 
in  dem  Grossen  Occan  zerstreute  ungezählte  insel- 
weit des  fünften  erdtheils  zu  benennen,  nachdem 
schon  anno  1S13  sein  landsmann,  der  geograph 
Malte  Brun,  den  namen  Polynesien,  vom  griech. 
Tzokiq  =  viel  und  r^ffo?  =  insel,  also  =  insel- 
menge vorgeschlagen  hatte  —  'beide  namen  oft 
geographisch  so  widersprechend  angewandt. 
Humboldt,  Kosm.  IV.  p.  5SS. 

Ocean  Islands ,  eine  Inselgruppe  der  austrat. 
Ralickkctie,  durch  das  engl,  schift"  Ocean  im 
jähre   1S04  entdeckt.    Krusenst.,  Me'm.  II.  p.  373. 

Ocean  Isle,  eine  austral.  insel  SW.  von  Gilbert 
Archipel,  ü»  48' S.  und  ITOMO-OGr,  im  jähre 
1804  durch  das  engl,  schiff  Ocean  entdeckt. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  22. 

Ocean  Isle,  s.  Auckland  Islands. 

Oche,  s.  Euboea. 

Ochota,  durch  die  Russen  corrumpirt  aus  dem 
tungus.  okat  =  fluss,  ist  der  name  des  bei  Ochotsk 
mündenden  sibir.  flusses.    Ermun,  Reise  III.  p.  33. 

Ochotsk,  fälschlich  Ochotzk,  adjectivische  form, 
vollständig  Ochotskoi  Ostrog  =  ochotische  vestc 
(Krascheninniküw,  Kamtsch.  p.  20),  für  die  an 
der  Ochota  gelegene  (veste),  ist  der  name  eine- 
ostsibir. ,  als  fort  für  pelzhandel  1639  von  den 
kosaken  gegründeten  hafenorts,  dessen  eine  Seite 
von  dem  flusse  Ochota  bespült  wird.  Billin','. 
Reise  p.  41.  Erman,  Reise  III.  p.  33.  Hin- 
wiederum ist  nach  der  Ortschaft  der  grosse  an- 
liegende meeresgolf  als  Ocholskisches  Meer  be- 
nannt worden.  Ueber  den  namen  Lamutisches 
Meer  s.   Tungusen 

Ocholskisches  Meer,  s.  Ochotsk. 

Ochyroma,  griech. '6'/i''(»w,Ha  =  festenberg,  hiesf 
die  bergveste  von  Jalysos  auf  der  insel  Rhodos. 
Strabo  p.  655.     Pape-Bens. 

O'Cohan's  Castle,  eine  nun  zerstörte  bürg  (castle) 
im  N.  Irland,  benannt  nach  der  familie  O'Cohan. 
welche  zur  zeit  Karl's  I.  einer  der  vornehmsten 
gutsbesitzer  jener  gegenden  war.  Sommer,  Taschb. 
XVII    p.  38. 

Ocotal,  der  hauptort  von  Neu-Segovia  (im  cen- 
tralamerican.  district  von  Nicaragua) ,  benannt 
nach  der  ocotl,  der  nicaraguensischen  ächte. 
Glob.  XL  p.  82. 

Octodurum,  s.  Martigny. 

Odäda  Hraun  =  lavafeld  der  missethaten,  ein 
circa  IIOG.QM.  grosses  gebiet,  'die  unwirth- 
lichste  gegend  von  ganz  Island'.  Prever  &  Zirkel. 
Isld.  p.   194. 

Ode,  s.  Ude. 

Odense,  name  einer  dän.  Stadt,  s.  v.  a.  Odin'.- 
eigenthum  (oder  Odin's  insel)  bedeutend.  Im 
deutschen  geformt  zu  Ottensee.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1444. 

Oder,  rüm.    Viadua,  norddeutscher  fluss. 

Odollam,  s.  Adullam. 

(Odon  Bala)  =  meer  der  sterne,  tibet.  name 
eines  vom  oberlaufe  des  Hoang  Ho  durch- 
flossenen  see's.     Timkowski,  Mong.  H.  p.  276. 

Odryses,  griech  ^()ö(ji'(Tti(;  =  eichü\iss,  ein  neben- 
fluss  des  Rhyndakus  in  Mysien.  Hekat.  bei  Strabo 
p.  550.     Pape-Bens. 

Odyssela  Akra ,  griech.  'OdWatm  «x^«  = 
olysseuscap.  nach  dem  als  Seefahrer  in  die 
Egli. 


mythen  vcrwobenen  heroen  Odysseus  benanntes 
vqrgebirge  an  der  SO.spitze  Siciliens.  Ptol.  III. 
4,  7.     Gurt,  G.  On.  p.   147. 

'Oedheb  =  süsswasscr  nennen  die  zwischen  Cairo 
und  Suez  reisenden  Araber  einen  brunncn  S.  von 
Ras  'Atäkah ,  etwa  acht  stunden  von  Suez.  Ro- 
binson, Paläst.  I.  p.  80. 

Öe,  s.  Insel. 

Oehringen,  s.  Lothringen. 

Oehrll  heisst  ein  ohrförmig  neben  stärkern 
massen  aufstrebender,  hoher,  nackter  felsberg 
der  Säntisgruppe.     GdS.  XIIL  p.  213. 

Oeküsköi  =  ochsendorf,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft N.  von  Smyrna,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tscheff,  Reisen  p.  27. 

Oelberg  hiess,  wohl  nach  seinen  ölpflanzungeu 
und  ölkeltern  (s.  Gethsemane) ,  der  dreifach- 
gegipfelte  berg,  welcher  von  Jerusalem  durch 
das  thal  Josaphat  getrennt  ist.  Heute  heisst  er 
Dschehel  Thiir  =  berg  von  Thür,  nach  dem  auf 
dem  berg  befindlichen  muhammedan.  dörfchen. 

Oelflüsse  nennen  die  europ.  schiffer  wegen  der 
starken  palmölausfuhr  die  22  mündungsarme  des 
Kuara  oder  Niger,  hauptsächlich  Benin,  Nun, 
Neu-Kalabar,  Benny,  Alt-Kalabar  und  Kamerun, 
und  im  sinne  der  namen  der  westlichem  gebiete 
Ober-Guinea's  (Pfefferküste  etc.)  heisst  dann  die 
küste   Oelküste.    PM.   1855  p.  2o6.     1863  p.  176. 

Oelküste,  s.  Oelflüsse. 

Oelöt  ist  einer  der  namen ,  unter  welchen  das 
mongol.  Volk  der  Dsungaren  oder  Kalmyken 
bekannt  ist,  seitdem  der  prinz  Olutai,  nach  wel- 
chem der  name,  von  dem  gesammtreiche  der 
Mongolen  sich  und  seinen  stamm  ablöste.  Tim- 
kowski, Mong.  U.  p.  209.  216.  Pallas,  Mongol. 
V.  I.  p.  6. 

Oeno  Island,  eine  austral.  insel,  etwas  NW.  von 
Pitcairu,  benannt  nach  dem  walfängerschiff  Oeno, 
dessen  master  die  insel  neu  glaubte,  obgleich 
diese  schon  durch  den  capt.  Henderson  (vom  schiffe 
Hercules)  entdeckt  worden  war.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  I    p.   101. 

Oeraefa  JÖkull  =  öder  berg ,  von  öraefi  =  ein- 
öde  und  jöknll  =  eisberg,  gletscherberg,  ein 
berg  an  der  SO.küste  Islands.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  24. 

Oeren,  türk.  =  ruine,  ein  dörfchen  an  der  con- 
fluenz  der  zwei  quellflüsse  des  vom  dörfchen  be- 
nannten Oeren-Tschai  =  fluss  von  Oeren,  des 
alten  Xanthus  in  Lycien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  21. 

OrtÜIIÜ  =  das  eingeschlossene,  türk.  name  eines 
in  engem  thale,  S.  von  Bergama  im  W.  Klein- 
Asien,  gelegenen  orts.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  23. 

Oesch,  s.  Chäteau  d'Oex. 

Oeste,  0  =  der  (ferne)  W.,  so  nennt  man  in 
Brasilien  'die  provincialdistricte  alle  gleich  W. 
von  Curityba  ( Ave'-Lallem. ,  S. Brasil.  IL  p.  351), 
jene  centralen  reviere,  in  welche  die  colonisation 
als  wie  eine  friedlicha  Völkerwanderung  allmälig 
vorrückt,  langsamer  freilich  als  die  N.american. 
besiedelung  in  the  Far  West  des  missisipithal.'^ 
und  der  Rocky  Mountains  vorgedrungen  ist. 

Oesterrelch  =  östliches  reich,  nach  der  U. 
markgrafschaft  benannt,  welche  die  O.gränze  des 
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Ofanleyti. 


Oinussai. 


deutschen  reichs  gegen  die  einfalle  der  Magyaren 
schützen  sollte.  Latinisirt  lautet  der  nanie 
Äastriu,  was  aber,  ungleich  'Australien  (s.  d. 
art.)  mit  mtsler  =  S.  gar  nichts  zu  thun  hat, 
sondern  lediglich  eine  anbequemung  der  form 
ist.  E,  PE.  p.  113.  Daniel,  Deutschld.  p.  58:5 
gibt  näher  an ,  dass  die  mark  vorher  (nach  den 
in  Ungarn  eingedrungenen  Avaren)  die  Avarische 
oder,  weil  von  bayerischen  colonisten  bevölkert, 
die  Bayrische  Mark  genannt  und  zunächst  dem 
Frankenreiche,  anno  843  dem  ostfränkischen 
königreiche  angefügt,  durch  Otto  den  Grossen 
als  Ostmark  neu  begründet  worden  sei,  sowie 
endlich  dass  der  name  Ostarrichi,  Oesterreich 
zuerst  in  einer  Urkunde  von  996  vorkomme. 
Mit  der  erweiterung  des  reichs  erhielt  aucli  der 
name  eine  mächtig  erweiterte  fassung ;  die  deh- 
nung  des  begriffs  erinnert  wie  das  einstige  poli- 
litische  glück  der  dynastie  an  das  bekannte 
Sprüchwort : 

Bella  gerant  alii, 

Tu  felix  Aiistria  mibe  ! 

Ofanleyti,  s.  Kaupstadir. 

OfenpaSS,  rätor.  al  Fuorn,  heisst  nach  seinen 
Schmelzofen,  welche  an  den  alten  bergbau  erin- 
nern, ein  grauliündner  bcrg,  welcher  das  Etsch- 
und  Inngebiet  trennt  und  von  dem  Buffalora- 
passe  überschritten  wird.  Campell(-Mohr)  p.  80. 
GdS.  XV.  p.  207.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XV. 

Ofengupfe  heisst  von  der  gubel-  oder  giebel- 
fürmigen  gestalt  eines  nahen  keltischen  grab- 
hügels  ein  hof  in  der  nähe  des  zürch.  bergdorfes 
Brütten.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  85. 

Og,  s.  Insel. 

Oghii,  s.  Lieu  Khieu. 

Ogilby,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Ogle,  Point,  ein  sandiges  Vorgebirge  (zur  flu'- 
zeit  insel),  bei  welchem  das  linke  ufer  des  mün- 
dungsgolfs  des  Grossen  Fischflusses  nach  W. 
umwendet,  durch  G.  Back  entdeckt  am  10.  Aug. 
1834  und  nach  dem  viceadmiral  sir  Charles 
Ogle  benannt.    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  212. 

Ognöwa  Retschka,  s.  Töjagä. 

*0g02  =  liocliland  ist  der  alte  name  für  Greierz 
und  die  davon  al)hängigen  gebirgsgebiete,  u.  a. 
auch  deren  von  (Chäteau  d')  Oex.  GdS.  XIX. 
2.  b.  p.   143.     Vergl.  Gatschet,  OF.  p.  0. 

O'Hare,  Fort,  eine  befestigte  lagerstätte  (fori) 
am  Glenelg  River,  Victoria,  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  am  18.  Aug.  1836  getauft 
zur  erinnerung  an  einen  tapfern  Soldaten,  seinen 
chef,  welcher  zu  Badajoz  (1811)  beim  sturm- 
laufen fiel.     Mitchell,  Three  Expp.  U.  p.  220. 

Ohio  ^  der  schöne  ström  hiess  schon  bei  den 
Indianern  der  grosse  linkseitige  missisipineben- 
fluss,  welchen  die  h^itigen  N.Amerikaner  hin- 
sichtlich seiner  landschaftlichen  reize  als  den 
'anieiican.  Rhein  preisen.  Vom  flusse  wurde 
der  name  auf  Ohio,  einen  der  N.american.  binnen- 
staaten,  übertragen,  als  nändich  im  jähre  1802 
der  O.  theil  des  frühem  North  West  Territory 
als  selbständiges  glied  der  Union  aufgenommen 
wurde.  Quackenbos,  US.  p.  329.  Noch  nennen 
die  Franzosen  des  landes,  wie  die  ersten  ansied- 
ier, welche  so  manchen  indiancrnaiuen  in  ihre 
Sprache  übersetzten,    den    fluss    la  Belle  liiviere. 


'The  view was  very  striking  and  pictu- 

resque;  and  the  banks  of  the  Ohio,  all  the  way 
ilown,  presented  constantly  succeeding  patches 
of  great  beauty'.     Buckingh  ,  East.  &  W.  St.  II. 

p    206 Now,   every  feature  was  visible, 

and  in  their  loveliest  aspect ;  such  hüls,  such 
woods,  such  plains,  and  these  continued  in  endless 
variety,  and  without  break  or  Interruption,  fully 
justified  the  French  in  calling  this  'the  Beautiful 

River ib.   p.  436.    It  is  everywhere  fully 

ontitled  to  its  distinctive  name  of  *the  Beautiful 
River,     ib.  III.  p.  79. 

Ohisen,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
arctischen  Smith  Sound,  benannt  nach  Christian 
Ohisen,  welcher,  einer  der  gefährten  Kane's 
während  der  zweiten  Grinnell  exp. ,  in  dieser 
gegend  auf  der  rückkehr-im  Juni  1855  starb, 
kane,  Arct.  Expl.  II.  p.  241. 

Ohrn,  im  jähr  1279  noch  Ahorn  =  hof  beim 
ahorn,  zwei  höfe.  Ober-  und  Nieder- Ohrn  im 
zürch.  Oberlande.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  99. 

Ojimbezi,  s.  Zambezi. 

Oll  City,  s.  Oil  Crcek. 

Oil  Creek  =  ölbach  hiess  lange  vor  eröffnung 
der  N.american.  petroleumgruben  ein  bach  W. 
Pennsylvaniens,  weil  der  ölgehalt  des  wassers 
den  anwohnern  längst  bekannt,  ja  lästig  war, 
indem  das  vieh  das  wasser  nicht  trinken  wollte. 
PM.  1861  p.  151.  Der  bach  mündet  N.  von 
Pittsburg  in  den  AUeghany  River,  und  dort  er- 
hebt sich,  auf  dem  rechten  bachufer,  die  neu- 
gegründete  Stadt  Oil  City.    ZfAE.  nf.  XIX.  p.  362. 

Oinoe,  s.  Oinoie. 

Oinoie,  griech.  Olvoh]  =  'Weinfelden',  früherer 
name  der  insel  Sikinos,  (Jkx  rö  nvai,  annf).6<fvrov. 
Schol.  Ap.  Rh.  I.  624.  Der  ort  heisst  auch 
OIvÖt]  ,  wie  a)  ein  attischer  demos  an  der  böot. 
gränze.  Herod.  V.  74;  h)  ein  solcher  in  dem 
obern  arm  der  Marathonebene,  jetzt  Inoi,  dessen 
fruchtbares  thal  für  weinbau  geeignet  war.  Bur- 
sian ,  Geogr.  I.  p.  339.  Harp.  c)  ein  castell  der 
Korinthier  am  korinth.  golf.  Jetzt  Palaeocastm 
bei  Skino.  Xen. ,  Hell.  IV.  5,  5;  rl)  ein  ort  in 
Argolis.  Apd.  I.  8,6;  e)  das  frühere  Ephyra 
in  Elis.  St.  B. ;  j)  eine  Stadt  auf  der  insel  Ika- 
ros, wo  am  anstossenden  pramnischen  fels  der 
berühmte  pramnische  wein  gezogen  wurde.  Ross, 
Inselreisen  II.  p.  162.  Strabo  p.  639.  Oinoe 
hiess  auch  eine  quelle  bei  Pheneos,  also  =  wein- 
bach.     Paus.  VIII.  15,  6.    Pape-Bens. 

Oinotria,  griech.  Otvonijia  =  weinpfähle,  wein- 
land,  das  spätere  Lukanien  und  das  land  der 
Bruttier.  Strabo  p.  254.  Pape-Bens.  OlvwTQiän 
=  weininseln  hiessen  zwei  inseln  des  tyrrhenischen 
meeres.     Strabo  ]>.   252. 

Oinophyta,  griech.  Olvögiura  =  weinpflanzung, 
Weingarten ,  eine  stadt  Büotiens  am  linken  ufer 
des  Asopos.  Tliuc.  I.  108.  Der  name  eines 
verschwundenen  durfes /'im,  mit  welchem  Leake 
Oinophyta  wegen  des  ähnlichen  klanges  in  Ver- 
bindung brachte,  ist  wohl  wie  die  meisten  der 
Umgegend  albanesisch.  Bursian,  Griech.  Geogr. 
I.  _p.  223. 

Oinotrides,  s.  Oinotria. 

Oinus,  s.  Kelephina. 

Oinussai,   griech.   Olvovaffav  ==  weininseln,  a) 


Oio. 


Oliver. 
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vier  inscln  im  mesiienischen  golf.  Sie  haben 
ihren  silten  weinbau  verloren  (Vergl.  Ampeli) 
und  dienen  nur  als  Weideplätze,  müssen  aber  wie 
das  gegenüberliegende  'weinreiche'  Pedasos  oder 
Methone  (s.  d.  art.)  einst  viel  wein  geliefert  haben. 
Curt.,  Pelop.  II.  p.  171;  b)  fünf  inseln  zwischen 
Chics  und  dem  asiat.  fcstland.  Jetzt  Spcrmadori, 
Spalmodores  (Stieler,  Hand-Atl.  N«  43a)  oder 
Egonuses.     Herod.  I.   165. 

Oio,  s.  Ngöjjau. 

Ojo  Caliente  =  heisses  äuge,  span.  name  heisser 
.siini])f(iiipllen  in  der  nähe  des  altcaliforn.  wall- 
fahrtsoit.s  Loreto.     PM.   1861  p.   141. 

Ojo  de  Agua  =  wasserauge  heisst  bei  den  span.- 
redeiiden  bewohnern  Mejico's  eine  gegend  bei 
Perote,  weil  man  dort,  besonders  im  herbste, 
das  spiel  der  fata  morgana  geniesst.  'Wir  sahen 
uns  daselbst  lange  zeit  von  einem  wasserring  um- 
geben, welcher  so  täuschend  war,  dass  wir  uns 
mehr  als  eine  stunde  an  diesem  herrlichen  an- 
blicke ergezten  .     Heller,  Mejico  p.  200. 

0J08  (de  Guadiana) ,  los  =  die  äugen  (des  G.), 
span.  name  der  wasserreichen  sumpfteiche,  aus 
welchen,  als  aus  seinen  quellen,  der  'wiederge- 
borne'  Guadiana  gewaltsam  hervorbricht.  Will- 
komm, Span.   &  Port.  p.  29. 

Oiseau,  Baie  de  I',  s.  Christmas  Harbour. 

Oisyme,  griech.  Oio-iV«»?  =  weidenau,  gegend 
und  Stadt  an  der  thracischen  küste,  zwischen  den 
Aussen  Strymon  und  Nestos  im  spätem  Make- 
donien.    Nach   St.  B.  =  'Hfia&ia.      Pape-Bens. 

Oiteiro,  s.  Pralnha. 

(Oiuklu-Dagh) = hügelberg,  türk.  name  einer  höher 
ansteigenden  hügelmasse  des  innern  Klein-Asiens, 
in  der  nähe  des  Hoiran  Göl.  Tschihatscheff , 
Reisen  p.  3. 

Okak  =  zunge  (nicht  wie  auch  gesagt  wird  : 
festung)  heisst  in  der  eskimosprache  ein  ort  an 
der  Labradorküste,  weil  zwei  zungenförmig  vor- 
springende berge  den  eingang  in  die  geräumige 
bucht  einrahmen.  Von  dem  oit  ist  der  name 
Okak  a)  auf  die  insel  und  b)  auf  die  (Okak-) 
Bay  übertragen  worden.     PM.  1863  p.   123. 

0  Kassa  Wara  Sima,  s.  Bo  Nin  Slma. 

Oklädnikowo  Osero,  s.  Nesskija  Osera. 

OkU-Jeso,  s.  Sagalin. 

Olbia,  griech.  'OXßla  =  segens-  oder  glückstadt, 
eine  Stadt  in  Sarmatien,  auch  'Okßiönohq  und 
—  als  colonie  von  Milet  —  M^krjtÖTtoXK;.  Fer- 
ner hiess  sie  wegen  ihrer  läge  am  flusse  Bo- 
yystYicnes:  Boqva&tvii;.  Strabop. 306.  Pape-Bens. 

Olbiopolis,  s.  Olbia. 

OlbiOS,  griech.  "O^/^toi;  =  der  segenbringer,  de^ 
fliiss  der  nördlichsten  0. arkadischen  hochebene 
von  Pheneos  (jetzt  Phonia),  deren  rossnährende 
triften  schon  früh  in  den  sagen  vorkommen  und 
deren  feuchte  niederung  bei  geordnetem  zustande 
des  thales  sehr  fruchtbar  waren.  Wegen  der 
schönen  weiden  kommen  sowohl  ein  stier,  als 
auch  ein  grasendes  pferd  und  ein  widder  als 
münzbilder  von  Pheneos  vor.  Einst  und  jetzt 
noch  Weinbau.  Bei  andern  Arkadern  hiess  der 
fluss  Aroanios,  ein  in  Arkadien  mehrfach  wieder- 
kehrender name  für  einen  von  culturfdhigem 
boden  umgebenen  bach.     Jetzt    heisst   der   fluss 


von  der  alten  Stadt  Pheneatiko.  Curt.,  Pelop.  I. 
p.  186.   194.  212. 

Oldenburg,  die  stadt,  früher  auch  Aldenburg ; 
es  gibt  in  jener  gegend  auch  ein  Neuenburg. 
{Aktknburg  und  Neuenburg  hiessen  zwei  der 
frühern  sieben  kreise  des  'herzogthums'.)  Von 
der  Stadt  ging  der  name  auch  auf  den  Staat, 
das  jetzige  grossherzogthum  Oldenburg  über.  E, 
PE.  p.  105.     Daniel,  Deutschld.  p.  1255  ff. 

Olden  Lubecke,  s.  Lübeck. 

Oldsen,  Hans,  eine  insel  an  dem  eingang  in 
Port  Edormo,  eine  seitenbucht  der  Japan.  Bay 
of  Volcanos  (s.  d.  art.),  benannt  durch  den  engl, 
capt.  Broughton  nach  einem  seiner  matrosen, 
welcher  dort  beerdigt  wurde.  Krusenst.,  Mem.  11. 
p.  209.     S.  Cap  Broughton. 

Old  Man  of  Hoy  =  der  alte  mann  von  Hoy, 
eine  felsklippe  an  der  O.seite  von  Boothia  Felix, 
durch  die  exped.  des  engl.  capt.  John  Ross  ent- 
deckt und  durch  Übertragung  getauft.  Ross , 
Second  V.  (Chart).  Bei  der  orkneyinsel  Hoy 
ragt  eine  felsklippe,  the  Old  Man  =  der  alte 
mann   1500',  hoch  aus  dem  meere. 

Oieastron,  Akron,  griech.  'OHaargov,  äit^ov 
=  oliva-cap,  ein  Vorgebirge  an  der  N.küste  von 
Mauretauia  Ting.,  jetzt  Punta  de  Mazari.  Ptol. 
IV.    1,  6      Pape-Bens. 

Oleastrum,  Promontorium,  s.  Elaia. 

Olifantsrivier  =  elefantenfluss,  holländ.  name 
zweier  flüsse  im  Caplande  nach  den  thieren, 
welche  in  jenen  gegenden  einst  gejagt  wurden. 
Lichtenst,  S.Afr.  L  p.  120. 

(Olinda),  den  namen  einer  brasil.  küstenstadt, 
N.  von  Pei'nambuco,  pflegt  man  dem  portug. 
gründer,  dem  donatorio  Duarte  Coelho  (1535), 
als  ausruf  des  entzückens  in  den  mund  zu  legen: 
Als  er  sein  werk  überschaute  und  sah,  dass  es 
schön,  hätte  er  ein  /  0  linda!  =  oh,  schön!  aus- 
gerufen. Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  148  findet 
diese  erzählung  lächerlich  und  nimmt  vielmehr 
an,  der  name  sei  von  einem  portug.  landhause 
oder  einer  bürg  aus  der  alten  heimat  in  die 
neue  hinübergetragen  worden,  wie  derselbe  do- 
natorio, wenn  auch  mit  weniger  dauerhaftem 
erfolg,  seine  capitania  Nova  Lusitania  =  Neu- 
Portugal  taufte  —  ein  name,  den  man  eine  zeit 
lang  selbst  auf  ganz  Brasilien  überzutragen  ver- 
suchte. Da  Olinda  zuerst  von  den  Franzosen, 
den  mair  der  Indianer,  besiedelt  wurde,  nannten 
letztere  den  ort  Mair-i/,  Mairim  =  wasser  der 
Franzosen;  daher  das  verderbte  Marim  der  Bra- 
sileiros.     ib.  p.   145. 

Olisippo,  s.  Hippo. 

Oliver,  Mount,  eine  der  von  dem  engl.  capt. 
John  Ross  auf  seiner  reise  um  Boothia  Felix 
(1829/33)  augenscheinlich  zu  ehren  gewisser, 
aber  nicht  näher  bezeichneter  personen  ertheilter 
namen.  Ebenso  Hazard  Inlet  (auf  der  chart 
Hazard  Island),  Ditchburn  Island,  Brentford  Bay, 
Grimble  Islands,  Cape  Charlotte,  Port  Logan, 
River  M'Doual,  (auf  der  chart  Cape  M.),  Moltke 
Bay  (s.  Frederick  William  III.  Cape),  Bjorn- 
stjerna  Inlet,  Rosea  Island,  Alicia  Island,  Cape 
Allington,  Grace  Islets,  Louisa  Island,  Lax  Is- 
land, Mary  Jones'  Bay,  Cape  Verner,  Joanna 
Harbour,    Cape  Margaret    (s.   Margaret    Point), 
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Olive's  Island. 


Oneion. 


Point  Culgruff  (nicht  zu  verwechseln  mit  Cape 
Culgruff,  der  NW.spitze  von  Matty  Island,  wäh- 
rend Point  C.  sub  98«  32'  49"  WGr.  und  09" 
46'  19"  NBr.),  Cape  Isahe.lla,  Mundy  Ilarbour. 
Ross,  Second  V.  pp.  114.  117.  12l'  130.  132. 
138.   154.   155.   15(>.   172.  4t9.  423.  597. 

Olive'8  Island,  s.  Nuyts'  Land. 

Olivier,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  der 
Kiuginsel,  Bassstrasse,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Dec.  1802  nach  dem  franz.  natur- 
forscher  und  reisenden  d.  n.  benannt  (1756 — 
1814).     Pc'ron,  TA.  II,  p.   19. 

Olivier  Bay  nannten  die  Holländer  der  exped. 
Olivier  de  Noort  im  Dec.  1599  eine  bucht  der 
Magalhäcsstrasse  zu  ehren  ihres  befehlshabers, 
welcher  hier  eine  pinasse  baute  :  'ende  laghender 
12  daghen,  tot  dat  de  sloepc  voltimmert  was'. 
Wonderlijke  Voyagie  p.  14.  üebrosses,  UdN. 
p.   187. 

Olizon,  griech.  '  Ol-tj'Coiv,  vom  thessal.  oh'Cov  = 
(ux^ör  (St.  B.^  =  die  kleine,  eine  küstenstadt 
am  S.cnde  des  pagasäischen  golfs.  Hom.,  11.  II. 
717.     Pape-Bcns. 

Olmütz,  dem  Deutschen  miiridgerecht  geformt 
aus  dem  (mir  etymologisch  unerklärten)  slaw. 
lloloiiniuce.     Daniel,  Deutschld.  p.   G80. 

OlÖn  BäYsching  =  zahlreiche  Wohnungen,  mon- 
gol.  name  einer  Station  an  dem  N.rande  dei" 
Gobi.     Timkowski,  Mong.  I.  p.   185. 

OlÖn  Obö,  s.  Edeni  obb. 

OlOOSSOn,  griech. '  Oloodaiöv  =  die  verderbliche, 
unheilstiftende,  'Schadeck'.  Curt. ,  Griech.  Et. 
II.  p.  148.  Eine  thessal.  Stadt  in  Perhäbia,  von 
Homer,  II.  II.  739  Amxrj  =  die  weisse  genannt, 
weil  in  der  umgegend  viel  weisser  thon  sich 
findet.  Später  Elasson,  jetzt  noch  Alaisona. 
Pape-Bens. 

Ölten,  Städtchen  des  C.  Solothurn,  nach  dem 
röm.  namen   Ultinum,     GdS.  X.  p.  248. 

Qlumo,  s.  Abbeokuta. 

Olutorskoi,  russ.  fToIage  in  Kamtschatka,  be- 
nannt nach  dem  flusse  Olutora.  Krascheninni- 
kow,  Kamtsch.  p.   13. 

Olympia,  griech.  '  OXvunia  =  gegend  des  tem- 
pels  des  Zeus  Olynipios,  eine  kleine  ebene  in  der 
elischen  landschaft  Pisatis,  benannt  nach  dem  in 
ihr  liegenden  berühmten  tempel  des  olympischen 
Zeus.     D.  Sic.  IV.  53.     Pape-Bens. 

Olympos,  grrech.  "OAi'^.?roe  =  leuchtenberg,  wie 
ihn  schon  Hom.,  II.  I.  532  als  aty}.^n-(;  =  der 
glänzende,  strahlende  bezeichnet:  der  S.zweig 
des  N.  griech.  hauptgebirgsknotens,  9160'  hoch, 
mit  vielen  schneebedeckten  zacken  und  kuppCn. 
Nocli  immer  Elimhos,  gewöhnlich  o  "Ekvfißoi;. 
Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  41.  —  Andere 
berge  dieses  namens  s.  Pape-Bens. 

Olynthos,  griech.  "OXvvS^oi;  =  feige,  welche 
noch  vor  dem  blatt  sich  ansetzt  und  deshalb 
Unreif  bleibt,  feigenstadt,  eine  stadt  Macedoniens 
zwischen  Athus  und  Pallene,  jetzt  Agio  Mamas, 
auch  'O.  ri  XdAxuhx;}  =  das  chalcidische  Olytith 
genannt.     Thnc.  IV.   123. 

Omargärh  =  Omar's   veste,    arab. -bind,    urts- 

nrtnie  in  Sindh  und  in  Ilindostän.    Aebnlich 

Omarköt  =  ü.stadt,  in  Sindh  und  im  Pandschdb. 

Sthlagintw.,  Gloss.  p.  230. 


Ometepec  =  doppelherg,  indian.  name  der  berg- 
insel  (Peschel,  ZdE.  p.  517),  welche  als  der 
schönste  und  regelmässigsie  vulcunkegel  Central- 
.\merica's  aus  dem  blaugrünen  krystallgrunde 
des  Nicaraguasce's  auftaucht,  ein 'tropenmährchen 
von  stein  und  wald ,  wie  es  grandioser  und  lieb- 
licher kaum  die  phantasie  zu  ersinnen  vermag'. 
PM.  1856  p.  245  &  Glob.  II.  p.  49.  Ausld. 
1S68  p.  483. 

Om-Grut  =  mutter  (d.  i.  fundort)  der  äffen, 
arab.  name  einer  berggruppe  von  Sennaar.  Heug- 
lin,  NO.Africa  p.    14. 

Omphalion,  griech.  'OfivdXiov  =  nabel,  mittel- 
gegend,  ein  ort  und  eine  ebene  S.  von  Thenä, 
ziemlich  in  der  mitte  der  insel  Kreta.  St.  B. 
Kiepert,  Atl.  v.  Hellas.  Pape-Bens.,  der  etymo- 
logie  nach  wohl  weniger  richtig,  setzt  den  ort 
N.  von  Thenä,  und  damit  der  N.küste  der  insel 
genäherter  an. 

Om  Schomar  =  mutter  (d.  i.  fundort)  des  heues 
lieisst  der  höchste  berg  der  Sinailialbinsel.  In 
Burckh.  II.  p.  1082  ist  wenigstens  der  hauranischc 
Dschehel  Schomar  als  heuberg  erklärt. 

Omsk,  sibir.  stadt,  benannt  nach  dem  Om,  einem 
rechtseitigen  zuflusse  des  Irtysch  (-Ob'). 

On,  s.  Ileliopolis. 

Onartok  =  das  warme,  ein  'schönes,  grünes', 
W.grönländ.  eiland,  so  benannt  von  einem  war- 
men brunnen,  'welcher  sowohl  im  winter  als 
Sommer  kocht  und  so  heiss  ist,  dass  ein  dahinein 
geworfenes  stück  eis  gleich  schmilzt'.  Cranz, 
Hist.  v.  Grönld.  I.  p.  26. 

Onata,  s.  Freewill  Islands. 

Onder  Roggeveld,  s.  Roggeveld. 

Onega,  s.  Wytegra  &  Pinega. 

Onega,  Bucht  von,  heisst  einer  der  golfe  des 
Weissen  Meeres,  Eismeer,  nach  dem  uferorte 
Onega,  welcher  an  der  mündung  des  gleich- 
namigen flusses  liegt. 

Onegacanal,  s.  Sas'canal. 

One    Hundred    and    Fourty   Three  Creek  = 

I42l)ach,  einer  der  Zuflüsse  des  N.american.  Kan- 
sas River,  'benannt  Aach  der  zahl  der  mcilen. 
welche  die  entfernung  von  dort  bis  nach  Inde- 
pendance  beträgt'.  Möllhausen,  Felsengeb.  II. 
p.  383. 

Oneion,  griech.  "0»'f^ov  =  eselsberg,  eine  berg- 
kette,  die  als  langer  rücken  mit  dürrem  kämme 
zackiger  felsgipfel  wie  ein  hageres  gerippe  (Curt., 
Pelop.  II.  p.  515)  hinter  Korinth  sich  durch- 
ziehend den  Zugang  zum  Peloponnes  deckt.  — 
Schon  Piaton  hielt  die  Vegetation  des  damaligen 
Griechenlands  für  eine  entartete  und  verküm- 
mert« und  beklagt,  dass  das  atmosphärische 
Wasser  von  den  im  laufe  der  zeiten  entwaldeten 
und  von  erde  entblössten  felsbcrgen  nutzlos  in's 
meer  fliesse  ()tov  dno  xi'i^kiji;  rfjt;  y»7^■  ii<;  &äka(j<sav 
(Kritias  p.  111).  Diese  nackten  berge  erschienen 
ihm  wie  die  von  krankheit  abgezehrten  glieder 
eines  einst  blühenden  leibes.  Flüsse  sterben  wie 
menschen  und  Städte  (Lucian  .  contempl.  23)  und 
der  boden  der  erde  hat  nach  Aristoteles  (Meteor. 
I.  14,  2)  wie  der  leib  der  pflanzen  und  thiere 
seine  jugend  und  sein  alter  (loci  senium  b.  Sen.; 
qu.  n.  ÜI.  15).  Die  vergleichung  der  berge  mit 
einem  hagern  gerippe  liegt  auch  unserer  bezeich- 


Onello. 


Oppemavik. 
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ming  "Ovnov  zu  gründe.  Vergl.  über  diese  Ver- 
hältnisse Curt.,  Pelop.  I.  p.  53  flf. 
Onello,  !j.  Freewill  Islands. 
Ooneslon,  Therma ,  griech.  '  Ovriaiö>v  (röiv),  t« 
&iQfia  =  gliicksquellen,  'Heilbronn',  die  jetzigen 
wnrmen  bäder  von  Bagneres  bei  Lngdunum. 
Sirabo  p.    190. 

One  Tree  Island  =  einbaum-insel,  eine  kleine 
insel  von  Hanover  Bay,  Tasmans  Land,  durch 
den  engl.  capt.  G  Grey  am  5.  Dec.  1 836  be- 
nannt, weil  sie  einen  einzigen  grossen  mangrove- 
baum  trug.     Grey,  Two  Expp.  I.  p.  85. 

Ongeluksfonteln^  Unglücksquelle,  caphoU.  name 
einer  (juelle  (und  bachs),  weil  ein  bastardhotten- 
tott  das  Unglück  hatte,  neben  dieser  quelle  seinen  j 
Jagdgefährten  aus  Unvorsichtigkeit  zu  erschiessen. 
Lichtenst,  S  Afr.  II.  p.  427. 

Ongheluckighe  Baye  =  unglücksbucht,  eine  der 
zahlreichen  bayen  der  Magalhäesstrasse,  durch  : 
die  holländ.  exped.  Cordes-Sebald  de  Weert  im 
Dec.  1599  so  genannt  nach  einem  fürchterlichen 
NW. Sturm,  welchem  sie  nur  wie  durch  ein  wun- 
der entgingen:  'Godt  Almachtigh  hooghlijcken 
danckende,  dat  hy  haer,  buvten  alle  hope,  soo 
miraculeuselyck  verlost  hadde  .  Waerachtigh  Ver- 
hael  p.  84. 

Oniulnu=  höhlenplatz,  name  eines  grossen  dorft 
im  alten  Phrygien  nach  den  zwei  ungeheuerr. 
bogenförmigen  höhlenöffnungen  des  felsbergs,  ar. 
dessen  fusse  es  liegt  —  höhlen,  welche  durch 
kunst  einst  noch  befestigt  waren.  Sommer. 
Taschb.  XXIII.  p.  35. 

Ontarlo  =  der  schöne  see,  indian.  name  des 
untersten  der  canadischen  see'n,  dessen  schön- 
blaue wogen  auch  die  weissen  preisen.  Buckingh.. 
East.  &  W.  St.  m.  p.  469.  473. 
Ontong  Java ,  s.  Nine  Islands  und  Howe's 
Group. 

Onu  Gnathos,  griech.  ^Ovor  yvä&oQ  =  esels- 
kinnbacken,  halbinsel  und  a)  Vorgebirge  in  der 
griech.  landschaft  Lakonika,  nahe  dem  cap  Ma- 
lea  (welches  Bochart  p.  458  aus  dem  semi- 
tischen, ebenfalls  =  eselskinnbacken  zu  erklären 
sucht),  benannt  von  der  gabelförmigen  Verzwei- 
gung des  gebirgs,  in  welches  ihr  gipfel  aus- 
läuft und  so  die  gespaltene  form  der  halbinsel 
bedingt.  Curt.,  Pelop.  11.  p.  295.  Strabo  p.  360. 
Jetzt  ist  die  halbinsel  durch  einen  seichten  meer- 
arm von  ihrem  hinterlande  getrennt  und  heisst, 
als  insel,  Elaphonisi.  Pape-Bens.  Curt.,  G.  On. 
p.  155;  h)  landspitze  in  Karlen  =  Kvv6<;  atj^ta. 
Ptol.  V.  2,  11.  Dieselbe  ist  der  erstem  halb- 
insel ähnlich ,  wenn  auch  weniger  ausgeprägt, 
gestaltet.  Müller,  Geogr.  Gr.  min.  T.  XXV.; 
'.■;  Vorgebirge  in  Kreta.  Ptol.  III.  16,  9.  N"  b 
&  c  sind  in  dorischem  colonialgebiet,  wie  No  a 
in  dem  ebenfalls  dorischen  gebiet  von  Lakonika. 
0nU8ljagä==ohnebootfluss,  samojed.  name  eines 
nebenflusses  der  Weh'kaja;  das  gewässer  hat  so 
wenig  tiefe,  dass  die  gänsejagd  auf  dem  flus^e 
ohne  hülfe  eines  bootes  betrieben  werden  kann. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  382. 

OOla  =  hoher  berg,    im  mongol.  unterschieden 

von  daba  =  berg,   dessen   rücken    überschritten 

werden  kann.      Timkowski,  Mong.  II.  p.  226  f. 

OorlogeklOOf  =  kriegsschlucht,  caphoUänd.  name 


einer    ansiedelung   (und   sclslucht) ,    nach   einem 
treffen,    welches    hier    einst   die    colonisten    den 
Bosjesmans  lieferten.    Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  137. 
Opaiskaja  Sopka  oder   Opoknaja  Sopka  =  der 
versengte  berg  (kuppe) ,    russ.  name    eines  kam- 
tschatkischen    vulcans,    welcher   'zu   einer   reihe 
blossgelegter  und  somit  activ  gewordener  vulca- 
nischer  massen  gehört'.    Erman,  Reise  III.  p.  525. 
Open    Bay   =   offene    bucht,    eine    der    bayen 
hinter  Wellington  Island,    W.Patagonien,  durch 
die  exped.  King-Fitzroy   am   5.    März    1830   be- 
nannt.    Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  338. 
0  Penedo,  s.  Penedo. 

Ophel,  hebr.  Vi?  ['ophäl]  =  hügel,  bück  heisst 
der  S.  ausläufer  des  tempelbergs  Moriah.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

(Ophlels),  griech.  'Oq>Ki(;  oder' 0(piVft(;=  schlan- 
gen, eine  ätolische  Völkerschaft.  Strabo  p.  451, 
Pape-Bens. 

Ophionis,  griech.  'Oq'i.oviq  =  schlangenbach,  eine 
quelle  in  Lycien.  Alex.  Pol.  bei  St.  B.  Pape- 
Bens. 

Ophir,  zwei  ostind.  berge  a)  auf  Sumatra  und 
h)  auf  der  halbinsel  Malakka,  der  Chryse  Cher- 
äonnesos  der  alten,  beide  durch  die  Portugiesen 
mit  dem  biblischen  namen  getauft,  weil  an  hei- 
len örtlichkeiten  gold  gefunden  und  daher  dort 
das  land  gesucht  wurde,  wohin  die  hieramsalo- 
monischen  (Ophir-)flotten  aus  dem  Rothen  Meere 
ausliefen.     Ausld.  1869  p.  914. 

OphiuSSa,  griech.  'O^toratra  =  schlangeninsel, 
war  einst  a)  der  name  von  Rhodos  (s.  d.  art.) 
fTtct  tö  nXtj&oc,  Twv  ivövriov  ocpfov.  Heracl. 
Pont.  Hesych.  Ebenso  hiess  b)  Libyen.  Alex. 
Pol.  bei  S"t.  B.;  c)  Tenos.  St.  B. ;  d)  Kythnos. 
St.  B. ;  e)  ^ormentera  fs.  d.  art.)  bei  Spanien : 
f)  eine  insel  bei  Kreta.  Plin.,  Hist.  nat.  IV. 
61;  g)  Äfzia  in  der  Propontis,  in  der  nähe  der 
mysischen  küste.  Ptol.  III.  18,  15.  Pape-Bens. 
('Ophrah),  hebr.  rrty  =  hindin,  Ortschaften  im 
stamme  Benjamin  (Jos.  XVIII.  23)  und  Manasse 
(Rieht.  VI.   11).     Gesen.,  Hebr.-Lex. 

Ophryn,  's  ton,  neugriech.  '?  Tov  'Ofp^i'v  = 
augenbraue,  heisst  ein  der  bucht  Emporeion 
auf  Kasos  vorgelagertes  schmalem  felsenriff.  Ross, 
Inselr.  III.  p.  33. 

Ophrynion,  griech. '0(/'(>i'rtov  =  felsspitze,  'Stau- 
fen  ,  Pape-Ben.<.  Curt.,  G.  On.  p.  7,  43.  Ross, 
Inselr.  III.  p.  33.  Städte  in  Troas.  Die  läge 
scheint  nicht  genau  bestimmbar.  Herod.  VII. 
43.  St.  B.  Vergl.  Ophryn  und  Leukophri's. 
OpÖjtojagä  =  der  aus  einem  see  kommende  fluss 
(von  opnj  =  ein)  heisst  die  Mgla  des  Samojeden- 
landes  bei  den  Samojeden,  im  gegensatz  zu  dem 
mehrere  see'n  passirenden  nebenflusse  Tdjaga 
(s.    d.  art.)-     Schrenk,  Tundren  I.  p.  695. 

0  Porto  =  der  hafen  oder  auch  Porto  (d.  i. 
ohne  den  artikel  o)  heisst  heute  der  hafenort 
Portus  Cale  der  Römer.  Willkomm,  Span.  & 
Port.  p.  265. 

Oppemavik  =  Sommerwohnung  heisst  in  der 
spräche  der  Eskimos  a)  das  nördlichste  cap  des 
festlandes  von  Labrador  (cap  Chidley,  noch  etwas 
nördlicher,   gehört   einer   insel   an);    b)  derselbe 
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Opsloe. 


(Oregon). 


name  kommt  in  Grönland  als  Uppernavik  vor. 
PM.  1861  p.  217. 

Opsloe,  norweg.  Stadt  bei  Christiania,  ursprüng- 
lich Ooslo  =  oos,  d.  i.  mündung  des  thalbache^ 
Lo ,  also  =  lomund.  L.  von  Buch  ,  Norwegen 
&  Lappld.  I.  p.  147. 

Or,  Bras  d' =  goldarm,  die  tiefe  'noble'  ein- 
fahrt, welche  als  prächtige  bucht  die  insel  Cape 
Breton  in  zwei  halbinseln  trennt.  Buckingh., 
Canada  p.  3G0. 

Oraison,  lle,  eine  der  inseln  von  Neu  Britanien, 
durch  den  franz.  seefahrer  Bougainville  am  26. 
Juli  1708  getauft  nach  einem  seiner  officiere, 
dem  Chevalier  d'Oraison.  Bougv.,  Voy.  p.  17. 
pl.  XII. 

^OrakeikorakO,  maoriname  eines  der  'puia'  (s. 
d.  avt.)  des  neusceländ.  see'ndistricts,  soll  bezug 
haben  auf  das  durchsichtige,  schimmernde  wasser, 
welches  in  dem  elliptischen  8'  langen  und  tiefen 
bassin  leicht  aufwallt,  v.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  259. 

Oran  ist  die  europ.  namensform  für  das  arab. 
Wdhrnn,  Algerien.  Wagner,  Algier  I.  p.  336. 
Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  230. 

Orangien,  Eylandt  van  =  oranieninsel  nannte 
die  hoUänd.  exped.  von  1594  eine  der  vor  dei 
ugrischen  Strasse  liegenden  kleinen  inseln  (te 
weten  t'middelste)  zu  ehren  des  vaters  des  da- 
maligen prinzen  Mauritius  und  der  princessin  von 
Oranien  ter  ghedachtenisse  synes  Heeren  Vaders 
Hoochloflicker  memorie,  ende  de  Princesse  van 
Orangien  .  Linschoten,  Voy.  fol.  19.  Adelung. 
GdS.  p.   156. 

Orang-Laut  =  seemenschen,  malayischer  name, 
welchen  man  im  O.ind.  archipel  den  'nomader 
des  meeres'  gibt,  den  Malayen,  welche  von  fischen 
und  zufälligem  Verdienste  leben  und  secraub  lie- 
ben. Skogman,  Eugen.  IL  p.  218.  Nach  Pescheb 
ZdE.  p.  596  hiessen  sie  bei  den  Portugiesen 
Ce/ates  (doch  hiesse  Orang-Selat  =  männer  der 
meerengen). 

Orang-Slam,  eigentlich  Oranfj-Islnm  =  islam- 
menschen, also  muhammedancr  heissen  die  malay- 
ischen,  nicht  alfurischen  bewohner  von  Ceram, 
Molukken.     PM.  1861  p.  241. 

Oranje,  Fort,  ein  fort  an  dem  SO.ende  der 
brasil.  insel  Itamaracä,  durch  den  Holländer  Si- 
gismund  Van  Schkoppe  im  jähre  1631  errichtet 
und  nach  dem  hause  des  holländ.  generalsratt- 
hiiltcr>  getauft.     Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  364. 

Oranje,  Fort,  s.  Albany. 

Oranje  Eylanden  =  ornuieninseln  nannte,  dem 
hause  von  Nassau-Oranien  zu  ehren,  der  holländ. 
Seefahrer  Willem  Barcnts  eine  am  31.  Juli  1594 
entdeckte  gruppe  von  küsteninscln,  welche  dei 
NO. ecke  von  Nowaja  Semlja  vorgelagert  ist 
Schii.vaerf  p.  3.     Adelung,  GdS.  p.   169. 

Oranje  Eylant,  s.  Dolgoi  Ostrow. 

Oranjefontein  =  oranienbrunnen  ist  einer  der 
nanien,  welche  der  holländ.  capcolonist  den 
quellen  und  flüssen  seines  landes  zu  ehren  der 
erbstatthalterlichen  familie  von  Nassau-Oranien 
und  durch  Übertragung  den  an  quellen  und  bächc 
gewiesenen  ansiedelungen  erthcilt  hat.  Lich- 
t€nst.,  S.Afr.  I.  p.  46. 


Oranieninseln,  s.  Oranje  Eylanden. 

Oranje-Republik,  s.  Boers. 

Oranje  Rivier,  ein  S.african.  Strom,  wurde  anno 
1777,  anlässlich  der  rundreise  des  gouverneurs 
Plettenberg  und  des  obersten  Gordon  von  den 
holländ.  capcolonisten  so  genannt  zu  ehren  des 
hauses  Oranien.  Vorher  hatten  ihn  die  ansiedier 
einfach  Groote.  Rivier  =  den  grossen  fluss  ge- 
nannt. Lichtenst. ,  SAfr.  H.  p.  67.  Bei  den 
Hottentotten  heisst  er  Gariep  (mit  stummem  e) 
oder  Garib=  der  rauschende  (Glob.  XH.  p.  238), 
und  zwar  unterscheiden  sie  den  hauptfluss  als 
Nti-G.  =  schwarzen  G.  von  dem  nebenfluss  Vaal 
als  Hei-G.  =  gelbem  G.  (Sommer,  Taschb.  XIV. 
p.  LXV)  und  nennen  von  der  confluenz  an  den 
vereinigten  ström  Kei-G.  =  den  grossen  G.  Capt. 
Gordon  1777  war  der  erste,  welcher  im  0.  bis 
zu  diesem  grossen  ströme  vom  Cap  der  Guten 
Hoffnung  vordrang  und  ihn  seinem  fürsten  zu 
ehren  den  Oranje  Rivier  nannte.  Ritter,  Erdkde. 
I.  p.  390. 

Oranitis,  s.  Haurän. 

(Orbe),  name  eines  alten  Waadtländer  Städtchens 
nach  dem  rüm.  Urha,  Urhigenum,  Verbigenum. 
Zu  anfang  des  mitelalters  hiess  der  ort  Tabernae 
=  gastherberge.  GdS.  XIX.  1.  p.  102.  Ver- 
deutscht Orbach.  XIX.  2.  b.  p.  145.  Orbe, 
waadtländ.  Städtchen,  'tire  son  nom  de  la  riviere 
de  ce  nom,  qui  l'entoure  de  trois  cotes'.  Rom. 
Urba.  In  den  einfallen  der  Saracenen  und  den 
bürgerkriegen ,  welche  Burgund  seit  beginn  des 
8.  saec.  verheerten,  schwer  leidend,  erhob  sich 
der  ort  wieder,  begünstigt  durch'  seine  läge, 
welche  ihm  als  Station  zwischen  Frankreich  und 
Italien  zu  gute  kam.  'Des  hotelleries  ne  tardc- 
rent  pas  ä  s'y  clever  pour  recevoir  les  voyagcurs ; 
de  la  le  nom  de  Tahemae  (=  herbergen),  qui 
lui  est  donne  des  la  fin  du  X^  siecle'.  Um  die 
mitte  des  11.  saec.  erscheint  (in  einer  bulle  papst 
Leo's  IX.)  ein  vicus  Urbensis.  Martignier-Crou- 
saz,  Dict.  Vaud  p.  679  f. 

Orcaden,  s.   Orkneys. 

Orechow,      \ 

Orechowez,   \  s.  Schlüsselburg. 

Oreschek,     j 

(Oregon)  ist  der  name  eines  N.american.  Zu- 
flusses des  Pacific,  von  zweifelhafter  ableitung, 
von  den  Tschinuk(-indianern),  den  Plattköpfen, 
Jalaitl  Uiinakl  =  der  grosse  fluss  (Sommer, 
Taschb.  XXIV.  p.  235)  genannt.  Durch  Über- 
tragung heisst  jetzt  die  anliegende  landschaft 
Oregon  und  ein  neu  gegründeter  ort  Oregon  Citij 
=  oregonstadt.  Als  der  span.  capt.  don  Bruno 
de  Heceta,  von  der  corvette  Sant  Yago,  welcher 
im  jähre  1775  auf  befehl  des  vicekönigs  von 
Neu-Spanien  die  californ.  küste  untersuchte,  am 
17.  Aug.  d.  j.  den  bis  dahin  nicht  gefundenen 
eingang  in  die  flussmündung  entdeckte,  taufte 
er  den  fluss  nach  dem  kalendertage  Rio  de  San 
Roc/ue  =  fluss  des  h.  Rochus  (16.  Aug.).  Am 
13.  Mai  1792  kam  der  american.  capt.  Gray 
mit  dem  Bostoner  kauffahrtcischift'  Columbia 
zur  stelle,  fuhr  in  die  flussmündung  hinein  und 
taufte  nach  seinem  fahrzeuge  den  ström  Colum- 
bia River.  Die  letztere  bezeichnung  wird  mehr 
von   den   Engländern,   der   name    Oregon    mehr 


Oregon -Kette. 


Ormonds. 
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von  den  Americanern  gebraacht.  Qnackenbos, 
US.  p.  333.  Buckingh.,  East.  &  W.  St.  UI.  p. 
111.  D.  de  Mofras,  Greg.  II.  p.  107  ff.  S. 
(Jabo  della  Asuncion.  Rücksichtlicli  der  etymo- 
logiecn  des  namens  Oregon  s.  D.  de  Mofras, 
Ore'g.  II.  p.  107.  'Dieser  name  hat  übrigens 
einen  berühmten  geogiaphen,  hrn.  Malte-Brun, 
zu  einem  missverständniss  der  seltensten  art  ver- 
leitet. Er  las  auf  einer  alten  span.  carte :  'und 
noch  weiss  man  nicht  (y  aun  si  ignora),  wo  die 
quelle  dieses  flusses  ist  ;  und  glaubte  in  dem 
Worte  ignora  den  namen  des  Oregon  zu  erken- 
nen.    Humboldt,  Ans.  der  Nat.  I.  p.  64. 

Oregon-Kette,  s.  Rocky  Mountains. 

Oreiatai,  griech.  ^O^närai  =  bergen,  hiess 
früher  von  ihrer  bergigen  läge  die  lakonische 
Stadt  Brasiai.     Paus.  III.  24,   4.     Pape-Bens. 

Orellana,  s.  Amazonas. 

Orenburg  ist  der  deutsche  name  einer  russ.  Stadt, 
welche  bei  anlegung  der  'Orenburgischen  Linie' 
anno  1738  an  der  stelle  gebaut  wurde,  wo  der 
linkseitige  zutluss  Or  in  den  Uräl(fluss)  mündet. 
Als  man  später  erkannte,  dass  die  läge  für  den 
hauptwaffenplatz  und  für  den  handel  unpassend 
sei,  verlegte  man  die  neue  Stadt  1741  flussab- 
wärts  (wo  jetzt  Krasnojarsk)  und  1742  noch 
einmal  und  zwar  an  ihre  heutige  läge.  Wenn 
in  beiden  Versetzungen  auch  der  name  (uneigent- 
lich) mitwanderte,  so  blieb  der  ersten  gründung, 
welche  allein  mit  dem  Or  in  beziehung  steht, 
der  name  Orsk.     Rose,  Ural  IL  p.   197. 

Orsng,  eigentlich  ngoreng  =  glänzend  wie  die 
aufgehende  sonne,  tibetan.  name  eines  vom  ober- 
laufe des  Hoang  Ho  durchflossenen  see's.  Tim- 
kowski,  Mong.  11.  p.  276. 

Orgäos,  Serra  dos  =  orgelgebirge,  eine  brasil. 
gebirgskette,  deren  seltsam  schlanke  piks  aus  der 
ferne  gesehen  wie  Orgelpfeifen  neben  einander 
aufstreben  —  mit  abnehmender  höhe,  je  nach 
dem  standpunct  des  beobachters:  von  Rio  de 
Janeiro  (NO)  in  umgekehrter  reihe  wie  von 
Theresopolis  (SW.).  Agassiz,  Bresil  p.  483. 
Bilder  aus  Rio  p.  3  f.  WüUerstorf,  Novara  I. 
p.  125.  Sehr  anschaulich  in  den  schönen  Leu- 
zinger'schen  Photographien  aus  Brasilien. 

Orient,  s.  Ost. 

Oriental,  Cap,  s.  lies  de  la  Delivrance. 

Orientale,  Pointe,  s.  Geelvink  Point. 

Orientales,   los,  s.  Banda  Oriental. 

Orinal  de  Espana,  ei  =  das  nachtgeschirr  Spa- 
niens ist  der  Spitzname  der  gegend  von  Santjago, 
welche  wie  überhaupt  Galicia  (gebiet  des  Mon- 
dego) und  die  ganze  N.küste  durch  ihren  regen- 
reichthum  seltsam  contrastirt  mit  den  regen- 
armen gegenden  des  centralen  und  südlichen 
theils  der  halbinsel.  Regenmenge  von  Santjago 
64"  05 '"  (span.),  Madrid  IO62"  (par.).  Willkomm, 
Snan.  &  Port.  p.  37. 

OrinOGO,  tamanakisch  Orinucu  =  fluss.  'Unter 
allen  zonen  .  .  .  heissen  die  grossen  flüsse  bei  den 
uferbewohnern  der  ßuss ,  ohne  andere  bezeich- 
nung'.  Der  span.  reisende  Diego  de  Ordaz  hörte 
den  namen  Orinoco  'zum  ersten  mal  im  jähre 
1531  aussprechen,  als  er  bis  an  die  mündung 
des  Meta  hinauffuhr  .  Humboldt,  Ans.  der  Nat. 
I.  p.  305.^ 


OrippO,  s.  Hippo. 

Orizaba,  Pic  von,  s.  Citlaltepetl. 

Orkney  Lake,  einer  der  see'n  auf  der  Wasser- 
scheide zwischen  Yellow-Knife  Hiver  und  Copper- 
mine River,  N. America,  am  14.  Aug.  1820  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  so  benannt  nach 
den  angestellten  der  engl,  pelzhandelscompagnie, 
den  sogenannten  Orkneymen.  Franklin,  Narr, 
p.  219. 

Orkneys,  name  einer  N.  von  Grossbritanien 
gelegenen  Inselgruppe,  zusammengesetzt  aus  orht, 
dem  namen  einer  nordischen  delphinart  (wahr- 
scheinlich Linne's  delphinus  orca),  imd  ei/  = 
insel.  Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  18  Von  Agri- 
cola  bei  seiner  umschiffung  Schottlands  entdeckt 
(Tacit.,  Agr.  10  'ac  simul  incognitas  ad  id  tem- 
pus  insulas,  quas  Orcadas  vocant,  invenit  do- 
muitque'),  heissen  sie  bei  Ptolemäus  (Geogr.  lib. 
IL  c.  2)  'OtJxäihq,  Orcades,  wie  denn  auch 
Plinius,  Hist.  nat.  IX.  5  &  XXXU.  53  eine  Orca 
piscis  erwähnt. 

Orleannais,  name  der  landschaft  und  Orleans, 
name  der  Stadt,  führt  auf  den  spätrömischen 
namen  Civitas  Anrelianorum  =  Stadt  der  Aurelier 
zurück.  Dass  das  frühere  Genahum  nicht  auf 
das  heutige  Orleans,  sondern  auf  das  östlichere 
Giens  sich  bezieht,  s.  Napeleon's  HI.  Cäsar,  Atl. 
NO  19. 

Orleans,  s.   Orleannais. 

Orleans,  fsle  d',  eine  insel  des  St.  Lorenz- 
(flusses),  so  benannt  durch  die  franz.  Canadier 
nach  der  franz.  königsfamilie.  Der  entdecker 
Cartier  hatte  sie  am  6.  Sept.  1535  erreicht  und 
Ile  de  Bacchus  =  bacchusinsel  getauft  nach  der 
menge  in  gebüsch  und  wald  wildwachsender  reben- 
gewächse  (s.  Vinland).  Anspach,  NewFoundld. 
p.  22.  Buckingh.,  Canada  p.  172.  293.  Die  insel 
war  mit  unzähligen  wild  wachsenden  weinstöcken 
in  gebüschen  und  wäldern  bedeckt.  Forster,  Nordf. 
p.  504. 

Orleans,  New,  dasselbe  (=  NeuOrleans)  wie 
La  Nouvelle  OrUans;  mit  letzterm  namen  beleg- 
ten die  franz.  ansiedier  des  untern  missisipigebiets 
diejenige  anläge,  welche  seither  zum  grossen 
aus-  und  eingangsthor  noch  weiterer  reviere  ge- 
worden ist.  Die  benennung  geschah  (Quacken- 
bos,  US.  p.  145.  Sommer,  Taschb.  L  p.  220) 
zu  ehren  des  damaligen  regenten ,  des  herzogs 
Philipp  von  Orleans  (welcher  —  ein  bruders- 
sohn  Louis'  XIV.  —  von  1715  bis  1723  für  den 
minderjährigen  Louis  XV.  die  geschäfte  führte), 
und  zwar  durch  den  franz.  gouverneur  Bienville, 
welcher  anno  1718  den  regierungssitz  von  Biloxi 
(einem  zwischen  den  Aussen  Missisipi  und  Ala- 
bama gelegenen  orte)  nach  der  neuen  ansie- 
delung  verlegte.     Buckingh.,  Slave  St.  I.  p.  311. 

Orlöigob,  s.  Ilöigob. 

Oriöwa  Sopka,  s.  Limbfensejde. 

Ormond  Island,  eine  der  im  Fury  and  Hecla 
Stiait  liegenden  inseln,  durch  den  engl.  capt. 
W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1822  entdeckt  und  zu 
ehren  des  earl  of  Ormond  and  Ossory  benannt, 
sowie  auch  die  O.spitze  der  insel  Cape  Ossory. 
Parry,  Second  V.  p.  323.  331.     Vergl.  Chemig. 

*Ormonds,  Val  d',  den  namen  eines  rechtseitigen 
nebenthals  der  Rhone,  pflegt  man  von  Ursimons 
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Ormuz. 


=  bärenberg  abzuleiten ,  von  den  durch  dieses 
thier  (or  im  dialect)  unter  den  Viehherden  des 
thals  verursachten  Verwüstungen.  GdS.  XIX.  2. 
h.  p.  148.  Vergl.  Gatschet,  OF.  p.  250. 
Ormuz  nannten  die  Portugiesen  des  16.  saec. 
die  wichtige   inselposition    (vergl.    Barros,    Asia 

1.  3,  5  p.  195:  'era  a  quäl  [boca]  havia  huma 
Cidade  a  mais  celebre  de  todas  aquellas  partes, 
por  a  ella  concorrerem  todalas  especiarias,  e 
riquezas  da  India,  as  quaes  per  cafilas  de  ca- 
melos  vinhäo  ter  as  Cidades  de  Aleppo ,  e  Da- 
masco  .  .  .  .'  und  wieder  I.    8,    1.     II.  2,   1.     II. 

2,  2),  welche  den  eingang  zum  Perser  Golf  be- 
herrschte, nach  dem  alten  handelshafen  Har- 
mozia  (welcher  jedoch  auf  der  nahen  continental- 
küste  lag).  Zur  zeit  der  Araber  existirte  dem 
alten  continentalen  Uormuz  gegenüber  das  insulare 
Neu-Hormuz,  und  die  Stadt  des  letztern,  die 
königliche  residenz,  hiess  Harauna.  Ibn  Batuta, 
Trav.  p.  63.  Edrisi,  ed  Jaub.  I.  p.  424.  Die 
insel  nennt  Barros  (II.  2,  2)    Gerum. 

Ormuz,  Strasse  von,  fränkischer  name  für  den 
eingang  des  Perser  Golfs,  entlehnt  von  der  klei- 
nen insel  Ormuz,  welche  zur  Portugiesen  zeit  die 
pforte  des  ein-  und  austretenden  verkehre  be- 
herrschte (s.  d.  art.). 

Orneai,  s.  Orneos. 

Orneon,  griech.  'O^vhav,  a)  dtx^a  =  vogelstein, 
Vorgebirge  auf  der  S.küste  von  Taprobane.  Ptol. 
VII.  4,  4.  Curt.,  G.  On.  p.  157  ;  b)  vtjao,,  = 
vogelinseln,  verschiedene  Inselgruppen:  vor  der 
W.küste  von  Taprobane  (Ptol.  VII.  4,  11),  an 
der  äthiop.  küste  des  Kothen  Meers  (Ptol.  IV. 
7,  37)  und  im  sachalitischen  golf,  an  der  S.küste 
von  Arabia  Felix,  jetzt  Sikkah.  Anon.  p.  m 
Erythr.  27.     Pape-Bens. 

Orneos,  neugriech.  o  '  O^vfOi;  =  'E(Ji'Vf6q  =  der 
wilde  feigenbaum,  heisst  mit  alt-äolischer  namens- 
form ein  wüster,  aber  gegen  N.stürme  schützen- 
der hafen  der  ägäischen  insel  Ikaros.  'O^vial 
hiess  schon  im  alterthum  ein  argivischer  ort 
(Ross,  Reisen  im  Pelop.  I.  p.  135)  und  Orneos 
ist  heute  ein  in  Griechenland  sehr  häufiger  Orts- 
name.    Ross,  Inselr.  U.  p.   IGü. 

Oro,  Isla  Rica  de,  s.  Rica  de  Plata. 

Oro,  Puente  de,  s    Chuquisaca. 

Oro,  Rio  del  =  goldfluss,  ein  kleiner  küsten- 
fluss  N.Hayti's,  heute  Rio  Yaque  genannt,  ent- 
deckt durch  Columbus  am  8.  Jan.  1493,  erhielt 
jenen  span.  namen,  weil  man  im  ufersande  gold 
fand.  Colon,  Vida  p.  144.  Navarrete,  Coli.  I. 
p.   129. 

Oro,  Torre  del,  s.  Urion. 

Oron,  der  name  einer  waadtländ.  berggemeinde, 
ist  nach  Gatschet,  OF.  p.  1(3  romanisch  umgestaltet 
aus  dem  lat.  horreum  =  scheune. 

Oros,  neugriech. *'0^>o<;  =  berg,  heisst  der  höchste 
54ü'^  hohe  berg  der  insel  Aegina.  Den  kegel- 
förmigen gipfel  sieht  man  schon  von  weitem 
über  den  scharfen  kämm  der  langgestreckten, 
steilabfallenden  N.  bergrückcn  emporragen.  Reist. 
&  Stübel,  Ausfl.  nach  Aeg.  &  Meth.  p.  12.  'Le.s 
Eginetes  d^signent  cette  montagne  sous  le  noni 
d'Oros  ou  montagne  par  cxellence ,  sans  doutc 
"a  cause  de  son  eMvation  .  Boblaye,  Descrifttion 
d'Egine  p.  39.     'On  voit  le   pic  Saint-Elie   (der 


Orymagdos. 

'berg'  heisst  auch  Uagios  Ilias)  s'elever  brus- 
quemeiit  corame  le  cöne  d'un  volcan  recent  et 
doniiner  l'ilc  entiere'.     ib.  p.  41. 

(Orotava),  name  einer  Stadt  auf  der  canaren- 
insel  Tenerife,  verdorben  aus  dem  alten  (Gu- 
anchen-)namen  Tuoro  (welcher  mir  unerklärt  istV 
Humb.,  Ans.  der  Nat.  II.  p.   104. 

Orotschon,  s.  Tungusen. 

Orsk,  s.  Orenburg. 

Orso,  BUCO  deir,  s.  Pertugio  della  Volpe. 

Orta,  el  =  die  kaserne,  das  lager,  arab.  nauic 
einer  nur  von  Türken,  arab.  Soldaten,  überhaupt 
von  regierungspersonal  bewohnten  Ortschaft  von 
Kordofan.     Russegger,  Reisen  IV.  p.    148. 

Orta,  Lago  di,  so  wird  einer  der  kleinern,  den 
Lago  Maggiore  (s.  d.  art)  umgebenden  see'n 
(lago)  genannt  nach  dem  an  seiner  reizenden 
O. küste  gelegenen  Städtchen  Orta,  welchem  gegen- 
über die  mit  klosterruinen  geschmückte  insel 
San  Giulio  aus  dem  see  aufsteigt.  Dufour, 
ETAtl.  fol.  XXIII. 

Ortaköl,  türk.  =  mitteldorf,  ein  dorf  u)  am 
obcrn  lauf  des  Mäander,  im  Innern  Klein-Asiens. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  4 ;  h)  SW.  von  Kaisaric. 
ib.  p.  9;  c)  W.  von  Karahissar ,  zwischen  den 
zwei  flussthälern  der  orte  Uschak  und  Derbend- 
köi.    ib.  p.   I  l. 

Ortega,  Rio  und  Rio  Gallego,  zwei  flüsse  der 
Salonioneninsel  Guadalcanar,  durch  die  exped. 
des  span.  Seefahrers  Mendana  im  jähre  lo67 
und  zwar  auf  der  von  Puerto  de  Santa  Isabel 
de  la  Estrella  aus  unternommenen  recognitions- 
tour  Pedro's  de  Ortega  und  des  grosspiloteu 
llernan  Gallego  entdeckt.  Fleurieu,  Decouv. 
p.  9  &  12. 

Orteier,  s.  Ortles. 

Orthe,  griech.  "0()&>i  =  Steilberg,  -Scharfen- 
stein,  ein  ort  in  Thessalia  PerhäbLa.  Hom.,  H. 
II.  739.  Nach  Strabo  die  Akropolis  von  Pha- 
lanna. 

Orthia,  griech.  '0()&ia  =  die  steile,  Stadt  in 
Arkadien,  woselbst  auf  hochragemdem ,  steilen 
feisen  {ini  xoQUfiri  rov  o^ov.;,  Paus.  II.  24,  5) 
der  Artemis  ein  tempel  erbaut  war.    Pape-Bens. 

Orthopagon.  griech.  'ö^ö^ö/rayov  =  'starrenfels', 
'scharfenlierg ,  hiess  eine  anhöhc  Böotieus,  die 
Plut.,  Syll.  17  als  xoQV(p^  r^axtüt  xai  ffTpojSt- 
Acörffc;   o(>0(;  beschreibt. 

Ortles,  auch   Orfeier,  eigentlich  or^/e  =*=jspitlJein 
heisst  ein   ausgezeichneter   rätischer   alpeostock, 
weil    über   dem   zugerundeten   gipfel  eine  nadel-      i 
artige    zierliche    felspyramide    aufragt.     Daniel, 
Deutschld.  I.  p.   159. 

Orto  Gharatit,  s.  Charatit. 

Ortygia,  griech. 'O^iToyt«  =  wachtelfeld  (o(»T('i 
=  Wachtel) ,  a)  früherer  name  eines  ätolischen 
ortes,  von  welchem  aus  die  andern  orte  gl.  n. 
benannt  sein  sollen;  b)  'O.  fj  'Aatarinfj  =  das 
asiatische  O.,  wo  Artemis  geboren  sein  soll,  ein 
hain  bei  Ephesus  und  name  für  Ephesus  selbst. 
St.  B. ;  c)  eine  insel  vor  Syracus,  wovon  sie 
den  ältesten  stadttheil  bildete  und  schlechtweg 
NfjcFOi;  oder  (im  dorischen  dialect)  Näaoq  = 
insel  hiess.  Auch  hier  sollte  Artemis  geboren 
sein.     Thuc.  VI.  3.     Pape-Bens. 

Orymagdos,    griech.    'Oijvun'/fioi;    =    brausen. 


Osbom  Islands. 


ostrog. 
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tosender  flnss,  ein  vom  Imbarus(-gebirge)  in 
Cilicien  herabstrümender  küstenfluss.  Ptol.  V. 
b,  3.     Pape-Bens. 

Osbom  Islands,  eine  inselgmppe  von  de  Witt'» 
Land,  Australien,  durch  den  engl,  capt  P.  P. 
King  am  12.  Oct.  1S19  benannt  nach  sir  John 
Osbom ,  einem  der  lords  der  brit.  admiralität. 
King,  Auitr.  I.  p.  325. 

Oscar  Bay,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Oscha,  Dschebel  =  berg  des  Hosea  hei3?t  ein 
berggipfel  N.  von  es-Szalt,  Belka,  weil  auf  ihm 
das  grab  des  von  Muhammedanem  und  Christen 
gleich  verehrten  propheten  Hosea,  -Ve6^  Oscha, 
sich  befinden  soll,  eine  36'  lange  sargähnliche 
grübe  im  einklang  mit  der  meinung,  dass  alle 
vormuhammedanischen  propheten  riesen  waren. 
Burckh.  II.  jjp.  606  f. 

Oschtanskaja,  s.  Wytegra. 

Osero  =  see,  plur.  oserä,  russ.  name  in  vielen 
Zusammensetzungen  von  seenamen  etc. :  Mglins- 
koje  0.,  I^^sskija  0.,  Oklddnikoiva  0.,  Harjusö- 
wo  0.,  Pustynnyja  0.,  Pustösero,  Schdpkino  0.. 
iVolokoivöJe   0.  (s.  dd.  artt.). 

Osinnaya  Gorä  =  pappelberg,  russ.  name  eine» 
im  gebiet  des  Altai  liefindlichen  bergübergangs, 
nach  den  reichen,  ihn  bedeckenden  zitterpappel- 
wäldern.     Tschihatscheff,  Altai  Orient     p.  71. 

Osmanen  heissen  wir  den  im  türk.  reich  herr- 
schenden turkenstamm,  weil  ihre  voreltem  unter 
ihrem  führer  Osman  die  steppenheimat  verliessen. 
Cannabich,  Hülfsb.  11.  p.   101. 

Osnaburgh  Island,  eine  der  Gesellschaftsinseln, 
durch  den  engl,  capt  Wallis  am  IT.  Juni  176" 
entdeckt  und  zu  ehren  des  prinzen  Frederick 
(Georg's  in.  zweitem  söhne)  benannt,  who  is 
bishop  of  that  see.  Hawkesw.,  Account  I.  p.  212.  i 
Die  eingebornen  nennen  das  land  Maida.  ib.  IL 
p.  78.  Ist  identisch  mit  Bougainville's  Boudoir 
(s.  d.  art.)  oder  Pic  de  la  Boudeuse,  ferner  iden- 
tisch mit  des  span.  Seefahrers  don  Domingo 
Boenecha,  capt.  der  fregatte  Santa  Maria  Ma- 
dalena ,  San  Christöval  =  St.  Christoph  und 
wahrscheinlich  identisch  mit  Quiros'  Dezeri'i. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  23S. 

Osnaburgh's  Island,  Bishop  of,  in  den  Nie- 
drigen Inseln,  ein  kleines  niedriges,  flaches,  baum- 
hewachsenes  eiland,  von  dem  engl.  Seefahrer  capt. 
Carteret  am  11.  Juli  1767  entdeckt  und  benannt 
in  honour  of  bis  Majest}-'s  (Georg's  III.)  second 
son  .  Hawkesw.,  Account  I.  p.  342.  Wird  nach 
dem  engl,  schiff  Mathilde,  welches  im  jähre  17'J2 
hier  war,  auch  Mathilde  Rock  =  M.  fels  ge- 
nannt     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  262  ff. 

Osnegge,  s.  Osning. 

Osning  oder  Osnegge  heisst  nach  den  Äsen,  den 
nordischen  göttern,  als  deren  liebster  aufenthalt 
es  gefeiert  wurde,  bei  den  anwohnern  ein  revier 
des  'Teutoburger  Waldes'.  In  der  W.kette  die 
grosse  und  kleine  Egge.  Gewöhnlicher  nennt 
man  jetzt  diesen  'eigentlichen  Teutoburger  Wald' 
den  Lippeschen  Wald  oder  schlechtweg  den  Wald. 
Daniel,  Deutschld.  p.  392. 

Ossa,  griech.''Offffa= 'Schauberg',  Wartenberg 

(vergl.  offfff  =  die  Augen),  Curt. ,  Griech.  Et.  U. 

p.  51,   G.  Oll.  p.   158;    a)   ein   5000'  hohes  ge- 

birge    der    thessal.    landschaft    Magnesia.     Jetzt 

EgU. 


Kissrtbos.  Strabo  p.  60 ;  b)  ein  gebirgszug  in 
der  elischen  landschaft  Pisatis.  Strabo  p.  356. 
Auch  einem  Olympos  gegenüber.  Curt.,  Pelop. 
n.  p.  5L  T.    1. 

Ossinowka  =  espenfluss  ist  einer  der  zahlreichen 
von  Ledebour  (Reise  in  das  Altaigebirge)  be- 
zeichnend gefundenen  russ.  flussnamen  des  Altai, 
nach  den  in  der  Umgebung  häufigen  espen.  Som- 
mer, Taschb.  XL  p.   232. 

Ossory,  Cape,  s.  Ormond  Island. 

Ost,  engl,  east,  ist  der  altgoth.  name  für  die 
gegend ,  in  welcher  die  sonne  aufgeht.  Im  ein- 
klang damit  die  bezeichnung  morgen  und  lat. 
oriens  (seil,  sol),  gen.  orientis  =  die  aufgehende 
sonne  (von  orior  =  aufstehen).  Von  diesem 
abgeleitet  (oder  nach  ähnlicher  Vorstellung)  die 
franz.  formen  est,  Orient  und  levant  (von  se  lever 
=  aufstehen),  die  span.  este,  Oriente  und  levante, 
die  ital.  Oriente,  levante  etc.  Wie  im  latein.  orien- 
talis  das  adject.  (=  'östlich'),  so  auch  in  seinen 
töchtersprachen  diese  form  vorherrschend. 

OstCap  nennen  wir  seit  Cook,  welcher  sie  vou 
seiner  dritten  reise  am  2.  Sept.  17 78  als  Eastern 
Cape  aufführt  (Cook-King,  Pacif.  IL  p.  470)  die 
0. spitze  des  asiat.  continents  und  Sibiriens  ins 
besondere. 

Ostchinesisches  Meer  nennen  wir  das  im  O. 
von  China  gelegene  meer  im  gegensatz  zu  dem 
im  S.  des  letztern  befindlichen  noch  grössern 
Südchinesischen  Meere.  Ganz  im  einklang  damit 
steht  die  chines.  bezeichnung  Tong  Hai  =  0. 
meer  und  Nan  Hai  =  S.meer ;  bei  den  Arabern 
des  mittelalters  hiess  jenes  Meer  von  Sansch,  das 
andere  Meer  von  Sanf.  Ein  bedeutender  theil 
des  erstem  heisst  Hoang  Hai  =  gelbes  Meer, 
von  den  massen  gelben  Schlammes,  welchen  der 
Hoangho  =  gelbe  fluss  ihm  zuführt  und  weit 
hinaus  durch  den  gelblichen  schein  zu  erkennen 
gibt.  Staunton,  China  I.  p.  465.  Timkowski, 
Mong.  I.  p.  458.  11.  p.  267.  'The  colour  of 
the  water  was  mostlj  of  the  same  dirty  yellow 
or  green  which  was  observed  oft'  the  Pei-Ho'. 
Hall,  Corea  p.  VI. 

Ostendebay  nannten  die  Dänen  eine  der  beiden 
buchten  der  O.seite  von  W.ind.  St.  Thomas. 
Oldendorp ,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  45. 

08tendepünt=  spitze  an  dem  O.ende,  dän.  name 
eines  caps  von  St.  Thomas,  Antillen.  Oldendorp, 
Gesch.  der  Miss.  I.  p.  47. 

Osterbuch,  s.  Buch. 

Osterinsel,  s.  Paschen  Eylant. 

Ostjaken,  aus  dem  tatar.  ü5c/i/dA.- ==  fremdländer, 
wilde  (mit  dem  am  griech  ßä^,SaQO(;  haftenden 
nebenbegriff  des  mangels  an  bildung  und  feiner 
sitte)  russificirt  nennen  wir  nicht  ein  bestimmtes 
Volk,  sondern  einen  ganzen  complex  W.sibir. 
Völker.  Sie  selbst  nennen  sich  (und  werden  von 
den  Samojeden  genannt)  Habij  (=  ?)  Schrenk, 
Tundren  L  p.  439.  H.  p.  248.  Vergl.  PM. 
1857  p.  270. 

Ostippo,  s.  Hippo. 

Ostmeer,  s.  Todtes  Meer. 

ostrog  =  fort,  veste,  eine  russ.  bezeichnung, 
welche  namentlich  in  zahlreichen  sibirischen  Orts- 
namen wiederkehrt.  Die  neugegründeten  Wohn- 
sitze, welche  die  eroberung  sichern  und  sowohl 
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Ostrow. 


Ouro. 


als  ausgangspunote  für  neue  eroberungen ,  wie 
auch  als  mittelpuncte  des  pelzhandels  dienen 
sollten,  waren,  ob  sie  aus  ein  oder  mehrern 
blockhäusern  bestanden,  mit  einem  erdwall  oder 
pfahlwerk  umgeben  (Krascheninnikow,  Kamtsch. 
p.  219).  Die  namen  dieser  forts  wurden  meist 
den  vorbeifliessenden  Aussen  entnommen  und  so 
der  'ostrog'  adjectiviseh  näher  bestimmt,  z.  b. 
Ochotskot  Ostrog  =  dife  ochotische  veste,  veste 
an  der  Ochota,  und  in  der  folge  wurde  durch 
Wegfall  des  worts  Ostrog  das  adjectiv  substan- 
tivisch gebraucht,  z.  b.    Ochotsk. 

Ostrow  =  insel,  plur.  ostroivä,  russ.  wort  in 
vielen  eigennamen :  Bol'schöj  0.,  Koröwij  0., 
Tschitsch'gin  0.,  BoVscköj  Senokösnoj  0.,  Sere- 
dowöj  0.,  Tschältschji  0.,  DölgoJ  0.  (s.  dd.  artt.)- 

Ostsee  nennen  die  niederdeutschen  schiffer  das 
Baltische  binnenrneer  im  gegensatz  zu  den  W. 
theilen  des  N. atlantischen  oceans  (Nordsee),  also 
ganz  wie  einst  die  normannischen  Seefahrer;  denn 
wie  in  jene  gebiete  der  Vestur  Veg  =  westweg, 
d.  i.  die  Nordsee,  so  führte  nach  O.  (Austra  Salt) 
der  Austur  Veg  =  ostwcg.  Bei  den  Russen  des 
mittelaltcrs  hiess  die  Ostsee,  weil  auf  diesem 
wege  die  Waräger  (Normannen)  ins  land  kamen, 
Wareschkoi  More  =  meer  der  Waräger.  Müller, 
Sammig.  russ.  Gesch.  L  p.  206.  Bei  Camöes 
(Lus.  III.  10)  Sarmatico  Oceano,  vom  entgegen- 
gesetzten standpunct  aus. 

Otaha,  s.  Saunders's  Island. 

Otaheiti,  s.  Taiti. 

Otauäs  =  handelsleute,  name  eines  N.american. 
indianerstamms  in  der  spräche  der  Algonquin. 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  102.  In  Europa 
Ottawa  (s.  d.    art.)  geschrieben. 

Otdia,  s.  Romanzowinseln. 

Otea,  s.  Barrier  Islands. 

Otranto ,  moderne  namensforra  für  das  latein. 
Hydruntum  (Plin.,  Hist.  nat.  III.  100  sq.),  griech. 
'YdQoT'';. 

Otranto,  Capo  d',         i  .    %  i     w    * 

Otranto,  Strasse  von,  T^^^'  "°^""*^'-  °^J^^*'' 
ein  cap  und  der  eingang  ins  adriatische  meer, 
benannt  nach  der  küstenstadt  Otranto. 

Otro  Rio,  el  =  der  andere  fluss,  so  heisst  bei" 
den  bewohnern  von  Londres,  Argentinia,  im 
gegensatz  zum  nähern  Rio  de  Belen,  der  ent- 
ferntere Rio  Colorado.  PM.  1868  p.  204.  S. 
Anderbach. 

OtSOhek  Kui,  s.  Suruk  Tasch. 

Ottawa  (River),  name  eines  linkseitigen  neben- 
tiusses  des  St.  Lorenz,  nach  dem  zu  der  familie 
der  Algonquin  gehörigen  iudianerstamme  dieses 
namens.  Quackenbos,  US.  p.  17  betont  die  erste 
sylbe  Ottawa  und  hat  die  sitze  für  die  mitte 
des  17.  saec.  schon  in  dem  winkel  zwischen 
Michigan  und  Huron  Lake.  Vergl.  Otauas. 
Durch  einen  act  des  canadischen  parlaments  ging 
anno  1854,  als  der  ort  zur  city  erhoben  wurde, 
der  flussname  auf  die  unterhalb  der  grossen 
Cataracten  gelegene  Stadt,  jetzige  hauptstadt  Ca- 
nada's,  über,  welche  vorher  nach  dem  engl, 
obersten  By,  dem  erbauer  des  Rideaucanals  (1827), 
Bytown  geheissen  hatte.     ZfAE.   185S  p.   154. 

Ottenbach,  s.  Bach. 


Ottenberg  =  berg  des  Otto  (gen.  Otten)  heisst 
ein  hügelzug  ob  Weinfelden,  C.  Thurgau.  E, 
PS.  p.  20. 

Ottensee,  s.  Odense. 

Otter  Portage  =  fischotter-trageplatz  heisst  bei 
den  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  einer 
der  trageplätze  des  Missinipi.  Franklin,  Narr, 
p.  178  tr. 

OttolobOS,  griech. '  OttwAo/Soc;  oder  *  OrToUwgiov 
=  achthügel,  eine  sta<lt  Thessaliens.  Liv.  XXXI. 
36,  40.    XLIV.  3. 

Otuiiapuarangi  =  wolkige  atmosphäre  (Taylor 
schreibt  Tiitupnarangi),  maoriname  eines  grossen 
terrassensprudels  an  der  W.seite  des  neuseeländ. 
Roto  Mahana,  so  benannt  von  den  stets  auf- 
steigenden dampfwolken.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  27S.     PM.   1862  p.  265. 

Otway,  Cape,  ein  kühner  felskopf ,  die  S.spitze 
des  W.  theils  von  austral.  Victoria,  im  jähre 
1800  durch  den  engl.  capt.  Grant  entdeckt  und 
pers.  benannt.  Flinders,  TA.  I.  p.  209.  Zeit- 
lich Hesse  sich  ein  Zusammenhang  mit  Port  Ot- 
way (für  dieselbe  person)  annehmen.  Vergl.  Cap 
Marengo. 

Otway,  Port,  eine  vortreffliche  hafenbucht  der 
halbinsel  Tres  Montes,  W.küste  von  Patagonien, 
durch  die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  April 
1828  benannt  'as  a  tribute  of  respect  to  the 
Commander -in -Chief  of  the  South  American 
Station,  rear  admiral  sir  Robert  Waller  Otway, 
K.  C.  B.'     Fitzroy,  Narr.  L  p.   169. 

Oude,  s.  Audh. 

Oude  Rhyn,  s.  Rhein. 

Ouest,  Bassin  de  1'  =  W.becken,  Bassin  du 
Sud  =  S.becken  (id.  Spalding  Cove)  und  Bassin 
du  Nord  =  N.becken  (id.  Boston  Bay)  nannte 
die  franz.  exped.  B^udin  im  Jan.  1803  die  drei 
grossen  seitenbecken  ihres  austral.  Port  Cham- 
pagny  (s.  Port  Lincoln),  die  durchgänge  neben 
der  vor  dem  hafen  liegenden  insel  Lagrange 
Carial  D^g^rando  (s.  Cap  D^gerando),  Passe  du 
Nord  =  N.pass,  Passe  du  Sud  =  S.pass,  die 
beiden  in  letzterra  gelegenen  kleinen  inseln  Jle 
Victoria  und  Ile  Susanne  (beide  zusammen  id. 
Bicker  Islands),  die  vor  dem  eingang  des  W- 
beckens  liegende  Ile  Garant  (id.  Grantham  Is- 
land). Ausserhalb  der  hafenbay  Ile  Chaillou, 
id.  cap  Donington.     Pe'ron,  TA.  II.  p.  80  ff. 

Oumaitia,  s.  Boudoir. 

Ourada,  Serra  d'  =  goldgebirge,  portug.  name 
eines  gebirgs  der  goldreichen  brasil.  provinz 
Goyaz.     Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  64. 

Ouro,  Morro  do  Ribeiräo  de  =  berg  an  dem 
goldbach,  portug.  name  gewaltiger  granitmassen, 
welche  aus  einem  bache  des  obern  Mucuri  1200' 
hoch  in  ganz  kahlen  Wölbungen  emporsteigen. 
Ave-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  233. 

Ouro,  Rio  do  =  goldfluss  nannten  die  Portu- 
giesen eine  W.afiican.  bucht,  welche  S.  vom  cap 
Bojador  S  GM.  tief  in  das  land  eindringt  und 
für  eine  flussmündung  gehalten  wurde.  Da  der 
entdecker  A.  G.  Baldaya  (1436)  bei  den  anwoh- 
nern  goldstaub  (huma  boa  quantidade  d'ouro 
em  pö  que  foi  o  primeiro  que  se  nestas  partes 
resgatou)  eintauschen  konnte,  so  nahm  man  den 
vermeintlichen  fluss  für  den  längstersehnten  (by- 
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pothetischen)  atlantischen  gabelarm  des  ägypt. 
Nil,  dessen  unterlauf  schon  längst  als  goldfluss 
bezeichnet  und  schon  vor  der  mitte  des  14. 
saec.  das  ziel  einer  (verunglückten)  catalan.  ent- 
deckungsfahrt  gewesen  war.  Barros,  Asia  I.  1, 
7.  Vergl.  ib.  L  1,  13.  I.  3,  7.  Auch  Galväo, 
Descobr.  p.  69  sagt:  'Os  mouros  dera  por  elles 
(nämlich  für  ausgelöste  sclaven)  negros  de  cabe- 
los  reuolto,  e  algum  ouro:  donde  ficou  nome 
rio  douro'.  Azurara,  Chron.  p.  66. 
EOurO  Fino  =  feines  gold,  eine  Ortschaft  der 
hrasil.  provinz  Goyaz,  benannt  von  der  qualität 
des  goMe<,  welches  hier  nur  als  feiner  staub  er- 
schien. Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  76.  S.  Bom 
Successü. 

Ouro  PretO,  vollständig  Vtlla  Rica  de  Ouro 
Preto  =  reiche  Stadt  des  schwarzen  goldes  wurde 
eine  bergstadt  der  brasil.  provinz  Minas  Geraes 
seit  ihrer  gründung  durch  den  gouverneur  An- 
tonio d'Albuquerque  (8.  Juli  1711)  genannt,  die- 
selbe, welche  anno  1823  zum  rang  eintr  cidade 
(Stadt  erster  Ordnung)  mit  dem  namen  Cidado 
Imperial  do  Ouro  Preto  =  kaiserliche  Stadt  des 
schwarzen  goldes  erhoben  ist.  Einer  der  gold- 
bäche  dieser  gegend  heisst  Ribeiräo  do  Ouro 
Preto  =  bach  des  schwarzen  goldes.  Vergl.  Bom- 
Successo.  Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  14.  Nach 
der  schwärzlichen  färbe  des  goldhaltigen  eisen- 
glimmers  nannten  die  brasil.  mineiros  das  hier 
gefundene  gold  schwarz  (preto)  im  gegensatz 
zum  früher  gefundenen  ouro  branco  =  weissen 
golde  der  Serra  de  Itatiaya.  Varnh.,  Hist.  do 
Braz.  IL  p.  100.  103.  Burmeister,  Reise  p.  338. 
Ausld.  1869  p.  357  erwähnt,  dass  es  auch  einen 
ort  Ouro  Branco  (oder  San  Antonio)  gebe. 

Ourry'8  Island,  eine  der  Carteret'schen  Königin 
Charlotteinseln  (=  Santa  Cruz  Archipel),  durch 
den  engl.  capt.  Carteret  am  17.  Aug.  1767,  offen- 
bar persönlich  (Vergl.  Egmont  Island},  benannt. 
Hawkesw. ,  Acc.  I.  p.  362.  Wie  den  übrigen 
inseln  der  gruppe  gab  er  auch  Ourry's  Island 
einen  den  normannischen  inseln  entlehnten  paral* 
lelnamen  New  Alderney.  Krusenst. ,  Mem.  I. 
p.   187. 

Oussadlon,  s.  Rus. 

Outer  Bank  =  die  äussere  bank  heisst  die 
äusserste,  resp.  Östlichste  der  um  NewFoundland 
herum  liegenden  Sandbänke. 

Oven,  the  ^  der  ofen,  ein  schmaler,   fast  eine 

mile  langer  fjord    von  Patagonien,    nach  seiner 

geschlossenen    umgränzung   durch    die   engl,  an- 

.«.iedler   so   benannt.      'Surrounded    on    all    sides 

bv    prccipitous    hüls,    it    is,    indced,    an    oven. 

FitzroY,  Adv.  &  Beaglc  II.  p.  304. 

Overland      l 

Q      1     j       >=  Oberland   und   Oberländer  sind 

im  munde  der  ansiedier  von  S.Australien  land 
und  leute  von  New  South  Wales.  Stokes,  Discov. 
II.  p._237. 

Ovldlopol  =  0vid's  Stadt,  eine  S.russ.  Stadt,  durch 
die  kaiserin  Katharina  II  nach  dem  frieden  von 
Jassy  (1792j  auf  der  stelle  eines  kleinen  dorfs, 
am  linken  ufer  des  Dnjesters,  des  damaligen 
russ.-türk.  gränzflusses,  gegründet  und  benannt 
auf  der  herrscherin  anordnung,  weil  man  eine 
f-chöne  thonbüste,    welche   sich   beim   ausgraben 


eines  antiken  grabgewölbes  fand,  für  diejenige 
der  schönen  Julia,  Augustus'  tochter,  hielt,  der- 
selben, unter  deren  zahlreiche  anbeter  auch  der 
dichter  Ovid  gehört  haben  soll.  Man  nahm  an, 
der  in  der  Verbannung  gestorbene  (s.  Küstendje) 
sei  hier  (statt  in  Tomi)  beerdigt  worden  und 
habe  sich  das  bildniss  seiner  geliebten  mit  in's 
grab  geben  lassen.    Sommer,  Taschb.  X  p.  133  f. 

Owa,  s.  Au. 

Owadschyk  =  kleine  ebene,  türk.  name  eines 
Winterdörfchens  auf  einem  plateau  der  cilicischen 
küstc.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  18. 

Owa-TschaT  =  fluss  der  ebene  (seil,  von  Ak- 
schehr),  türk.  name  eines  flusses  im  NO.  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  61. 

Owen,  Mount,  ein  au.stral.  berg  im  quellgebiet 
des  darlingzuflusses  Maransa ,  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  am  18.  Juni  1845  benannt 
nach  dem  berühmten  Zoologen  D^  Richard  Owen  ; 
in  derselben  gegend,  nach  andern  koriphäen 
der  Wissenschaft  etc.  getauft:  Mt.  Clift ,  Mi. 
Ogilhy ,  Mt.  Faraday ,  Hope's  Table  Land  {~ 
plateau),  Bucklands  Table  Land,  Mt.  Loxory, 
Mt.  P.  P.  King  (s.  Literatur),  Mt.  Ward,  Ml. 
Liglis,  Mt.  Dyke  und  Mt.  Acland  (s.  d.  art.), 
Mt.  Lindley  (botaniker),  Carnarvon  Range,  Mt. 
Bentham,  Mt.  MacLeay.  'I  was  now  at  a  loss 
for  names  to  the  principal  summits  of  the  coun- 
try  No  more  could  be  gathered  from  the  na- 
tives,  and  I  resolved  to  name  the  features,  for 
which  names  were  now  requisite,  after  such 
individuals  of  our  own  race  as  had  been  most 
distinguished  or  zealons  in  the  advancement  of 
science,  and  the  pursuit  of  human  knowledge; 
men  sufficiently  well-known  in  the  world  to  pre- 
clude  all  neccssity  for  further  explanation  why 
their  names  were  applied  to  a  part  of  the 
world's  geography ,  than  that  it  was  to  do  ho- 
nour  to  Australia,  as  well  as  to  them'.  Mit- 
chell, Trop.  Austr.  p.  202  ff.  map  V. 

Owen  Lake,  eines  der  objecte,  welche  in  dem 
gebiete  von  Boothia  Felix  der  engl.  capt.  John 
Ross  1829/33  mit  namen  belegte,  ohne  ihrer  im 
berichte  zu  erwähnen.  Ross,  Second  V.  Chart. 
Ohne  zweifei  ist  der  see  zu  ehren  des  Zoologen 
R.  Owen  getauft. 

Owen'S  Islands,  eine  inselgruppe  vor  Sarmiento 
Channel,  WJPatagonien,  durch  die  exped.  King- 
Fitzroy  im  März  1830  auf  lieut.  Mitchell's  wünsch 
getauft  nach  commodore  sir  Edward  Owen.  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  I.  p.  342. 

Owen  Stanley,  ein  13205'  hoher  berg  der  0. 
halbinsel  von  Neu-Guinca,  benannt  nach  dem 
engl.  capt.  Owen  Stanley,  welcher,  als  befehls- 
haber  der  'Rattlesnake' ,  im  auftrage  der  brit. 
regierung  1849/50  die  gegenden  der  Torrestrasse 
untersuchte.  ZfAE.  II.  p.  443. 

0-Wut-Ta,  s.  Melbourne  Island. 

OxeJal  Nesoi,  griech.  'Ojfra»  v^ao»  =  klippen- 
oder  skäreninseln  (Pape-Bens.),  kleine  felsige 
eilande  an  der  SW.küste  Akarnaniens.  Strabo 
p.  351. 

Oxford,  Cape,  nannte,  seinem  patron  zu  ehren, 
der  brit.  Seefahrer  Will.  Dampier  anno  1700  das 
dem  neubritaniscben  cap  St.  Georg  gegenüber- 
stehende,   durch    die    yermeintliche   St.    Georgs 
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Oxley's  Island. 


*bay'  von  diesem  getrennte  Vorgebirge.  Debrosses, 
H(1N.  p.  402. 

Oxley's  Island,  eine  der  New  Year's  Islands, 
Arnhems  Land ,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  24.  März  1818  benannt  ohne  nähere 
angäbe,  doch  ohne  zweifei  nach  seinem  spätem 
reisegefährten,  lieut.  Oxley,  'snrveyor  general  of 
the  colony'  of  New  South  Wales.  King,  Austr. 
I.  p.  61.   165. 

0XU8,  s.  Ak-Su. 

Oxyringum,  s.  Oxyrynchos. 

Oxyrynchos,  griech.  'O^iQX'yxot;  =  Stadt  des  0., 
d.  h.  der  'spitzschnauze',  einfs  daselbst  verehr- 
ten fisches,  jetzt  dorf  Beneseh  in  Unterägypten. 
Strabo  p.  812.  In  It.  Ant.  p.  157  Oxyringum. 
Pape-Bens. 

Oyster  Bay  =  austerbay ,  eine  bucht  an  der 
W.seite  von  Maria's  Eylandt,  Tasmania,  so  be- 
nannt von  dem  engl.  Seefahrer  John  Henry  Cox, 
csq  ,  welcher  als  befehlshaber  der  brig  Mercury  im 
jähre  1789  hier  war  und  in  der  gegend  häufen 
frischgerösteter  auster-  und  anderer  conchylien- 
schalen  fand.     Flinders,  TA.  I.  p.  XCI. 


Pachynus 

Oyster  Bay  =  austerbucht,  eine  neuseeländ. 
bay,     durch    die    engl,    colonisten    so    genannt 

from  the  thick  beds  of  rock  oysters  which 
iire  found  there'.     Dieftb.,  Trav.  I.  p.  59. 

Oyster  Inlet  =  austerneinfahrt,  eine  an  der 
küste  von  austral.  de  Witts  Land  im  Juli  1840 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  entdeckte  einfahrt, 
von  ihm  benannt  nach  ihrem  Überflusse  an  austern. 
Stokes,  Discov.  II.  p.   178. 

Oyster  River  =  austerfluss,  einer  der  Zuflüsse 
der  Mercury  Bay,  'very  convenient  both  for 
wooding  and  watering' ,  durch  den  engl,  lieut. 
Cook  am  15.  Nov.  1769  wegen  der  Ungeheuern 
menge  von  austern  und  andern  schalthieren  so 
benannt.     Ilawkesw.,  Acc.  II.  p.  347. 

OzarkS,  der  name  des  hochlandes  am  Arkansas- 
(flusse),  die  american.  form  für  das  franz.  ab- 
gekürzte aux  Ares ;  denn  so  pflegten  —  getreu 
ihrer  gewohnheit,  alle  uamen  abzukürzen  —  die 
franz.  Canadier  zu  sagen,  wenn  sie  in  die  ge- 
birge  von  Arkansas  gingen.  Sommer,  Taschb. 
XXIV.  p.  166. 


P. 


Paarl  =  perle,  capholländ.  name  einer  ansiede- 
lung  an  dem  Groote  Berg  Rivier,  Capland,  nach 
dem  grossen  granitblock,  welcher  auf  dem  berge 
der  linken  thalseite  liegt.  Dieser  block  ist  eine 
30 — 40'  hohe,  abgerundete,  kahle  steinmasse, 
auf  2 — 3  meilen  sichtbar  und  wurde  von  den 
ersten  ansiedlern  so  benannt  im  gegensatz  zu 
der  kleinern,  eckigen,  dicht  dabei  liegenden 
felsmasse,  dem  Diamant.  Der  berg  selbst  heisst 
Paarlherg.     Lichtenst.,  S.Afr.  IL  p.  161. 

Paarlberg,  s.  Paarl. 

Pablo,   ta  Conversion  de  San,    s.  San  Juan- 

Baptista.  ' 

Pablo,  San  =  der  h.  Paulus  nannte  der  in 
span.  diensten  stehende  Portugiese  Fernäo  Ma- 
galhäes  eine  bei  seiner  Weltumsegelung  am  24. 
Jan.,  d.  i.  am  Vorabend  von  Pauli  bekehrung, 
1521  entdeckte  koralleninsel  der  Südsce.  Na- 
varrete.  Coli,  IV.  p.  52.  218  (Diario  des  Fr. 
Albo). 

PachacamäC  =  der  unsichtbare  gott,  eigentlich 
der  die  erde  aus  nichts  hervorbringt,  qquechua- 
name  einer  uralten  ansiedelung  an  dem  ufer  von 
Chorillos,  Peru,  nach  einem  sonnentempel.  Noch 
jetzt  nennt  die  span.  redende  bevölkerung  die  ganze 
colonie  zuweilen  el  Templo  del  Sol  =  sonnen- 
tempel. Wüllerstorf,  Novara  III.  p.  335. 
Pachandajersale  =  kuppe  mit  einem  einschnitte 


in  der  mitte ,  von  pacha  =  einschnitt,  sattel,  jer 
=  mitte  und  srt/e  =  cap,  kuppe,  ein  theil  des 
N.  Ural ,  von  den  Samojeden  so  genannt  nach 
einer  tiefen  schlucht,  welche  seinen  gipfel  theilt. 
Schrenk,  Tundren  L  p.  385. 

Pachanseda,  s.  Pytkow  Kamen'. 

Pachtussow  Insel,  eine  insel  an  der  O.seite  von 
Nowaja  Semlja  (740  24'  N.),  im  sommer  1835 
durch  den  russ.  lieut.  Pachtussow  erreicht.  Spörer, 
Now.  Seml.  p.  42. 

Pachynus,  das  SW.  Vorgebirge  Siciliens,  eine 
hauptstation  des  phönizischen  handeis  nach  den 
W.  gewässern  des  Mittelmeers ;  benannt  von  ^iha 
[bachun]  =  warte,  wahrscheinlich  von  der  dort 
befindlichen  thunfischwarte  und  von  der  weiten 
aussieht  über  das  mcer  (adspectus  in  Peloponne- 
>um  et  meridianam  plagam  dirigit.  Solin.  V.  2.)  so 
benannt.  Pachynus  ist  wegen  seines  weiten  vor- 
ragens  nach  S.  den  bei  ihren  alljährlichen  Wan- 
derungen aus  O.  nach  W.  hier  durchziehenden 
thunfischzügen  unter  allen  puncten  Siciliens  am 
meisten  ausgesetzt  und  muss  schon  deshalb  für 
die  Phönizier  von  grosser  bcdeutung  gewesen 
sein,  so  dass  sie,  wie  überall  beim  thunfisch- 
fang, auch  hier  eine  thunfischwarte  errichteten. 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  325.  Eine  andere  phöniz. 
ortsbezeichnung,  die  sich  auf  die  fischerei  be- 
zieht, s.  unter  Malaca.      Vielleicht  gehört  auch 


Pacific  (Ocean). 


Padrffo. 


421 


die  insel  Guulos,  Gaudos  (jetzt  Gozzo  bei  Malta) 
hieher,  indem  münzen,  welche  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit auf  diese  insel  bezogen  werden, 
den  namen  "5  "s  [I-Nun]  am  ehesten  =  'fisch- 
insel'  zu  deuten,  mit  bezug  auf  den  oben  be- 
rührten thunfischfang.  Movers,  Phon.  IT.  2. 
p.  360.  Zur  zeit  der  Araber  hatte  der  name 
Gozzo  noch  die  form  Ghodos.  Edrisi,  ed.  Jaub. 
II.  p.  75.  Heute  Ghaudesch  der  Araber.  Kiepert, 
AAW.  p.   11. 

Pacific  (Ocean),  vom  lat.  pax  =  friede  (zusam- 
mengesetzt mit  facio  =  ich  mache,  also  frieden- 
machend oder),  der  friedliche,  stille  (ocean),  so 
heisst  das  grosse  auf  der  O.seite  der  alten  weit 
liegende  seebecken,  weil,  wie  Pigafetta  (Prem. 
Voy.  Par.  IX.  p.  40)  erzählt,  der  Portugiese 
Fernäo  Magalhäes,  der  erste  weltumsegler,  ihn 
1520/21  ohne  stürm  durchfuhr.  '.  .  .  le  nom- 
braron  Mar  Pacifico,  porque  en  todo  el  tiempo 
que  navegaron  por  el,  no  tuvieron  tempestad 
alguna'.  Navarrete,  Coli.  IV.  p.  50.  Diesen 
namen,  Oceano  Pacifico,  gab  ihm  Magalhäes 
selbst  und  zwar  mit  bezug  auf  die  inselreichen 
tropischen  reviere  mit  recht:  a  part  of  the  globe 
.  .  .  which  is  generally  so  tranquil  as  to  be 
justly  named  the  true  Pacific.  Bennett,  Narr, 
of  a  Whal.  V.  I.  p.  191.  Vorher  aber  hatte  ihn, 
nachdem  schon  Columbus  auf  seiner  vierten  (mittel- 
american.)  reise  (1502;04)  von  einem  jenseitigen 
meere  gehört  hatte,  der  entdecker,  der  Spanier 
Baiboa  am  25.  Sept.  1513  von  der  kleinen  berg- 
kette  Quareca  aus  erblickt  und  einige  tage  nach- 
her auf  abenteuerliche  weise  in  besitz  genommen. 
Da  der  entdecker  von  N.  her,  über  den  isthmus, 
gekommen,  nannte  er  das  nach  S.  hin  vor  ihm 
ausgebreitete  neue  meer  Mar  del  Sur  =  S.see, 
im  gegensatz  zu  dem  caribisch-atlantischen,  wel- 
ches ihm  als  Mar  del  Norte  =  N.see  im  N.  lag. 
Gomara,  Hist.  gen.  c.  62.  Der  name  Südsee 
wird  häufig  nur  auf  die  theile  der  S.erdhälfte 
und  nicht  selten  unter  beiziehung  der  anstossen- 
den  oceantheile  oder  gar  für  einen  ganzen  erd- 
gürtel  oder  selbst  die  meere  der  antarctischen 
kugelkappe  gebraucht.  Der  deutsche  Sprach- 
gebrauch folgt  heute  noch  gewöhnlich  dem  Vor- 
schlag des  gelehrten  hydrographen  Fleurieu,  wel- 
cher —  unter  Verwerfung  der  beiden  altern  namen, 
da  dieser  ocean  weder  stiller  noch  südlicher  sei 
als  andere  —  im  jähre  1768  (Observations  sur 
la  division  hydrogr.  du  globe  p.  9)  für  das  nach 
form  und  areal  maritimste  der  meere  den  namen 
Grosser  Ocean  in  die  erdkunde  einführte.  Hum- 
boldt, Kosm.  I.  p.  305.  Uebrigens  hat  schon 
Fleurieu's  landsmann,  Ph.  Buache  (Carte  phy- 
sique  1744)  die  stelle:  'La  Grande  Mer,  ci-de- 
vant  nommee  mer  du  Sud  ou  pacifique'.  Wenn 
Zimmermann,  Austral.  I.  p.  5  die  priorität  dieser 
nomenclatur  den  Deutschen  (Gatterer  und  Otto, 
als  die  "lange  vor  Fleurieu'  den  namen  gebraucht 
hätten)  zuschreibt,  so  ist  dies  unrichtig,  da  des 
erstem 'Abriss  der  Geogr.'  (p.  70)  unno  1775,  des 
andern  'Abriss  der  Naturgesch.  des  Meeres'  (11. 
p.  200)  anno  1794  erschienen  ist.  Krusenst.,  Mem. 
hydr.  I.  p.  XI  hatte  lust,  vorzuschlagen  Ocean 
Magellanique  nach  dem  ersten,  welcher  den  ocean 
durchfahren.     Es   ist  übrigens  interessant,   dass 


schon  die  arab.  schiffer  des  mittclalters  die  an- 
stossenden  gewässer  des  ind.  archipels  ganz  wie 
später  Magalhäes  die  Stille  See  nannten.  Ibn 
Batuta,  Trav.  p.  205  beschreibt  die  consequenzen, 
welche   diese   windstille  für  die  schifffahrt  hatte. 

Pacific  City  =  stadt  des  Grossen  Oceans  wurde 
eine  in  den  fünfziger  jähren  des  19.  saec.  gegiiin- 
dete  Stadt  getauft,  welche,  am  rechten  ufer  des 
mündungslaufs  des  N.american.  Columbia(flusses), 
Oregon,  gelegen,  zur  Zukunftsweltstadt  an  dem 
Pacific  ausersehen  war. 

Padajagöj  =  meisterrücken ,  einer  der  höhen- 
züge  im  Grossland  der  Samojeden,  von  diesen 
so  benannt,  weil  er,  in  der  streichungslinie  des 
Maalagbj  (s.  d.  art.)  und  Häardarapäj  (s.  d.  art.) 
gelegen,  diese  an  höhe  überbietet.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  340. 

Pädarajagä  =  waldfluss,  samojed.  name  eines 
der  in  die  Tschöschahay  gehenden  küstenfliLsse, 
nämlich  desjenigen,  welchen  die  Russen  Tschdscha 
nennen  und  nach  welchem  die  bay  selbst  be- 
nannt ist.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  688. 

Paddan,  hebr.  ^-s  ==  acker,  feld  (1.  Mos. 
XLVHT.  7),  vollständiger  D'^x  irs  [paddan  aram] 
=  gefilde  Arams,  das  flache  Syrien,  Mesopota- 
mien und  die  syr.-arab.  wüste.  Gesen. ,  Hebr. 
Lex.     Vergl.  Aram. 

Padja  Galan  =  Schlächterei,  'metzg',  ein  kahler, 
rings  von  wald  umgebener  fleck  des  javanischen 
G.  Telega-Bodas,  von  graubleicher,  gelblicher 
färbe;  der  boden  besteht,  gleich  einer  erlosche- 
nen solfatare,  aus  zersetzten  und  zerfallenen 
Steinmassen,  durch  welche  kohlensaure  der  erde 
entströmt,  'und  hier  auf  dieser  kleinen  kahlen 
stelle  findet  man,  so  oft  man  sie  besucht,  eine 
menge  todter  thiere  allerlei  art,  sciurus  und 
mdere  nagethiere,  wilde  katzen  und  hunde,  tiger, 
rhinocerosse,  viele  vögel,  sogar  schlangen,  welche 
in  der  erstickenden  gasart  ihren  tod  gefunden 
haben.  Junghuhn,  Java  IL  p.  108.  Vergl. 
'Todeslöcher . 

padischah  =   grossherr,  titel  des  türk.  snltans. 

Padmäwati,  s.  Patna. 

Padräggasowö,  s.  Pagansej. 

Padräo,  Cabo  do  ==  cap  des  Steinpfeilers  (pa- 
dräo)  nannte  Diogo  Cäo,  der  portug.  Seefahrer 
von  1485,  ein  W.african.  Vorgebirge  (22°  S.), 
bei  welchem  er  den  letzten  seiner  drei  Stein- 
pfeiler aufsetzte.  Vergl.  Zaire.  Denn  in  der 
zeit  des  königs  Jo.no  II.  verliess  man  die  bis- 
herige sitte,  hölzerne  kreuze  an  hervorstechenden 
orten  aufzurichten;  der  könig  wählte  Steinpfeiler 
von  doppelter  mannshohe  (d'altura  de  dons 
estados  de  homens),  auf  welchen  der  portug. 
Schild  und  sowohl  in  lat.  als  portug.  spräche  der 
name  des  königs  und  des  capitäns  eingegraben 
und  auf  der  spitze  ein  steinkreuz  in  blei  einge- 
setzt war.  Barros,  Asia  I.  3,  3.  Wie  Diogo 
Cäo  den  ersten  der  drei  padröes  an  der  mün- 
dung  des  Zaire  aufgerichtet  hatte,  so  ilen  zweiten 
am  Cabo  de  Säo  Agostinho  (13"  S.) ,  benannt 
nach  dem  Steinpfeiler  selbst  (p.  192);  denn  diese 
waren  selbst  getauft  und  hiess  z.  b.  der  an  der 
zairemündnng  aufgestellte  -Säo  Jorge  (=St.  Georg) 
'por  a  Singular  devot^äo  que  ElRey  tinha  nestc 
Sancto'. 
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PadrSo. 


Pijjagandbw. 


PadräO,  Pontal  do  =  landspitze  des  Steinpfeilers 
(s.  Cabo  do  Padräo),  ein  landvorsprung  an  der 
biirro  von  Bahia,  Brasilien,  nach  einem  hier  er- 
richteten padräo ;  denn  auch  bei  den  brasil.  ent- 
deckungen,  wie  bei  den  altern  african.,  pflegten 
die  portug.  scefahrer  'em  signal  de  posse'  solche 
padröes  aufzurichten,  so  noch  Martim  Affonso 
de  Souza,  welcher  im  jähre  1531  die  ersten 
portug.  ansiedier  nach  Brasilien  führte.  Die  ge- 
nannte landsi)itze  ist  jetzt  in  einen  Pontal  de  Santo 
Antonio  =  St.  Antonscap  umgetauft.  Varnh., 
Mist,  do  Braz.  I.  p.  47.   167. 

Padräo,  Rio  de,  s.  Zaire. 

Padre  e  Hijo,  Cabo  de  =  Vorgebirge  vater  und 
.söhn  taufte  Columbus  am  12.  Jan.  1493  ein  cap 
an  der  N.seite  Hayti's,  weil  dort  zwei  ungleich 
grosse  kuppen  aufragen :  'porque  a  la  punta  de 
la  parte  del  Leste  tiene  dos  farallones,  mayor  el 
nno  que  el  otro'.     Navarrete,  Collecc.  I.  p.  132. 

Padron,  Cap,  s.  Zaire. 

Padschahgändsch  =  'Königsmarkt',  ein  pers.- 
hind.  Ortsname  in  Audh,  V.-Indien.     Aehnlich 

Pädschah  Mahäll  =  künig,shaus,    in  Hindostan. 

Pädsohahpiir  =  königsstadt,  in  Hindostan  und 
im  Dc'khan.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  230. 

Padua,  röm.  Patavium  (Plin.,  Hist.  nat.  III.  130, 
Tacit.,  Ann. XVI.  21  &  a.  m.),  Stadt  in  Ober-Italien 

Pädum,  s.  Padun. 

Pädun,  auch  Pädum  =  die  sieben  beiden  (glau- 
benshelden  ?),  tibetan.  ortsname  in  Zankhar,  durch 
eine  sage  auf  die  gründung  und  frühere  Wichtig- 
keit des  orts  bezogen.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  230. 

Padus,  s.  Po. 

Paemböj,  s.  Nosfpaembbj. 

pagani,  s.  Heiden. 

Pagansej  =  buchtbewohner,  von  paga=  bucht, 
samojcd.  name  eines  geschlechts  der  Lagaj-Sa- 
mojeden,  nach  der  meeresbucht  der  Hajodepadara 
(s.  d.  art.),  gegen  welche  hin  sich  ihre  Wohn- 
sitze hinziehen.  Eine  andere  abtheilung  desselben 
Stamms,  die  Ti/s^Ji,  spaltet  sich  in  die  Nohotijsyje 
=  eisfuchs-T.  und  ^rfnf'fcono=  hundeschlitten  ; 
eine  dritte  heisst  Noho  =  eisfüchse,  eine  vierte 
Pr/<frd^5'asoiü6^waldsamojeden.  Nach  den  volks- 
sagen  wäre  der  Stammvater  der  Wönakana  aus 
dem  gebiete  der  Ostjäken  gekommen,  wo  er  mit 
hnndeschlitten  (wönelo  =  hund  und  rhnn  = 
Schlitten)  gefahren  war.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  626  ff. 

Pages,  the=die  edelknaben  (pagen),  drei  fels- 
inselchen  mitten  vor  dem  eingang  von  Back-stairs 
Passage  (s.  d.  art.),  die  einzigen  gefahren  dieser 
mcercnge,  zwei  davon  leicht  auffallig,  am  7. 
April  1802  entdeckt  durch  den  engl,  seefahrer 
Matth.  Flinders  und  ohne  zweifcl  so  benannt  in 
Verfolgung  des  gleichnisses,  welches  ihn  zu  den 
bezeichnungen  Back-stairs  Passage  und  Ante- 
Chamher  geführt  hatte.    Flinders,  TA.  I.  p.  187. 

pagode,  durch  die  Portugiesen  verdorben  aus 
hhaguvati,  bfiaffavati=hei]iges  haus.  Wüllerstorf, 
Novara  I.  p.  353. 

Pagodeninsel,  ein  küsteneiland  der  chines.  pro- 
vinz  Fu  Kian,  durch  die  abcndländ.  seefahrer  nach 
einer  kleinen  pagode  benannt,  welche  auf  einer 
insclhöhe  liegt.     ZfAE.  nf.  II.  p.  j^66. 

Pagrika,  Ore,  griech.  ilaypixä  o()i7  =  eiswind- 


berge,  zwei  parallele  gebirgszüge  Ciliciens,  nach 
welchen  der  eiswind,  naYQfi";,  d.  h.  der  nord- 
wind  bei  den  einwohnern  von  Mallos,  hinweht. 
Arist ,  vent.  p.  973  ed.  Bekk.     Pape-Bens. 

Pahärpur  =  bergstadt,  bind,  ortsname  im  Pan- 
dschiib  und  in  Hindostan,  in  beiden  gegenden 
mehrfach  vorkommend.     Aehnlich 

Pahargärh  =  bergveste,  in  Bandelkhänd.  Schlag- 
intw\,  Gloss.  p.  230. 

Paj  =-^  stein,  fels,  durch  assimilation  auch  baj, 
im  dimin.  pamhoj,  samojed.  bezeichnung  felsiger 
bergzüge  und  einzelner  berge,  seien  es  anstehen- 
der fels  oder  trümmerabhänge.  Dieses  wort 
kommt  theils  in  vielen  Zusammensetzungen  von 
gebirgsnamen  vor,  theils  für  sich  zur  bezeich- 
nung eines  ganzen  gebirgs;  so  heisst  bei  den 
Kaninsamojeden  der  von  den  Russen  genannte 
Käninskoj  Kämen  =  felsgebirge  von  Kanin 
schlechtweg  Paj ;  ebenso  heissen  der  Tschäizyn 
Kämen'  (s.  Holawgoje)  und  der  grossländische 
Ural'  (s.  d.  art.)  schlechtweg  Paj,  'so  dass  die 
drei  hauptgebirge  der  drei  'tundren'  (Gross- 
land, Kleinland  und  Kdninland)  jedes,  von  den 
resp.  bewohncrn  dieser  tundra  als 'sein  /^o;  oder 
i^ebirge  bezeichnet  wird.'  S.  S^dabaj,  Huptöbaj, 
SaUbaj ,  Süioummhaj,  Paridenopaj ,  Nadäjpaj, 
P€umbaj ,  Si/kabaj ,  Nosipaembbj ,  Häardarapdj, 
Ldptschampaj,  Lddhajbaj,  Sajwäjajbaj,  Hämdebnj, 
TaVb^dopaj,  TIdduumapaj ,  Nedagölwopäj,  Mini- 
s^jpaj,  Wasdimbaj ,  Püf/ittschembaj.  Vergl.  Paj- 
jaga.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  452.  670. 

(Paiam-Beli)  =  mandelhöhe,  türk.  name  eines 
bergs  0.  vom  Tus-Gölly,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tscheff,  Reisen  p.  32. 

PajarOS,  Isla  de  los  =  vogelinsel,  span.  name 

a)  eines  der  zwei  inselchen  vor  der  rhede  von 
Mazatlan,  pacif.  küste  von  Mejico.  D.  de  Mofras, 
Oreg.  I.    p.   173.      Vergl.    Isla    de   los  Venados; 

b)  einer  insel  vor  Guaymas,  an  der  confinen- 
talen  küste  des  golfs  von  Californien.  D.  de 
Mofras,  Oreg.  I.  p.   180. 

PajaroS,  Rio  de  los  (nach  älterer  Orthographie 
paxaros)  =  vögelfluss,  so  nannten  die  span.  an- 
siedier Californiens  einen  fluss  von  der  menge 
wilder  enten,  welche  gelegentlich  ihn  besuchten. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  379. 

Päjgoj  =  felsrücken  heisst  bei  den  Samojeden 
der  letzte  rücken  des  Ural'  am  Eismeer.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  452  ff. 

Päjjagä  ^  steinfluss,  samojed.  name  a)  eines 
vom  Grosslandrücken  zum  Eismeer  gehenden 
russ.  flusses,  theils  von  seinem  stellenweis  stei- 
nigen geröllbette,  theils  von  dem  dunkelgefärbten 
felsufer,  welches  den  unterlauf  einsäumt  und 
nach  welchem  die  Russen  den  fluss  Tschörnaja 
=  die  schwarze  nennen;  b)  eines  flusses  im  sa- 
mojed. Kleinlande,  benannt  sowohl  von  den  stei- 
nigen ufern,  welche  den  fluss  in  seinem  quell- 
gcbiet  säumen,  als  anch  von  dem  umstände,  dass 
er  als  abzugscanal  der  gewässer  dient,  welche  ihm 
von  dem 'Grossen  und  'Kleinen  Stein  zufliessen. 
Der  kleinländ.  Steinfluss  heisst  auf  unsern  car- 
ten  indeqa  (s.  Pi'nega).  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  543.  649  f. 

PäjjagandÖW  =   die    see'n    der   Päjjaga,    resp. 


Pajin. 


Palermo. 
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indega  (s.  Päjjagä),  samojed.  name  einer  gruppe 
von  vier  ansehnlichen  und  ungemein  fischreichen 
see'n  des  Kleinlandes.  Die  russ.  Übersetzung 
lautet  Indegskija  Oserä.  Schrenk,  Tundren  1. 
p.  649  f. 

Päjin  Ghat,  s.  Bäla  Ghat. 

Painted  Canon  =gemalte  schlucht,  eine  Schlucht 
des  N.american.  Colorado,  durch  die  colorado- 
exped.  von  1858  so  benannt  nach  dem  merk- 
würdigen farbenspiel,  welches  die  uferwände,  in 
ihrem  wilden  durcheinander  blauschwarze  lava- 
und  trachytmassen,  grellfarbige  porphyrsäulen 
und  graue  conglomerate  und  bunten  Sandstein 
aufthürmend,  auf  die  strecke  '/a  mile  zeigten. 
Möllhausen,  Felsengb.  I.  p.  358. 

Painted  Mountains,  the  =  die  gemalten  berge, 
engl,  name  von  uferfelsen,  welche  zu  12u'  an- 
steigend und  überhängend  aus  dem  French  Broad 
River,  North  Carolina,  aufsteigen  und  hoch  oben 
allerlei  bunte  Zeichnungen  zeigen,  deren  ent- 
stehung  niemand  kennt.  Buckingh.,  Slave  St. 
II.  p.  229. 

Painted  Stone,  the  =  der  bemalte  stein,  ein 
niedriger  fels,  an  dessen  beiden  seilen  zwei  flüsse, 
der  zur  Hudson's  Bay  gehende  Hayes  River  und 
der  zum  Nelson  River  gehende  ISea  River,  resp. 
River  Echemamis,  entspringen,  benannt  nach 
einem  einst  hier  aufgestellten  steine,  auf  welchem 
die  Indianer  alljährlich  figuren  einzeichneten  und 
opfer  niederlegten.     Franklin,  Narr.  p.  41. 

Pait,  Banju  =  sauerbach,  von  pa'it  (==  bitter, 
aber  auch  zugleich)  ausdruck  der  Javanesen  für 
alles,  was  einen  widerlichen,  unangenehmen  ge- 
schmack  hat,  name  des  dem  krater  des  G.  Idjen 
entströmenden  sogenannten  'sauern  baches' ,  wel- 
cher nämlich,  die  zeit  der  eruptionen  ausgenom- 
men, nur  in  seinen  obern  kraternahen  gegenden 
säuerlich  schmeckt,  sonst  zum  überschwemmen 
der  reisfelder  benutzt  und  zu  dem  ende  ganz 
abgeleitet  wird.     Junghuhn,  Java  II.  p.  644. 

Pajung,  G.  =  soihienschirmberg,  'ein  stumpf- 
kegelförmiger  trachytberg  der  SW.ecke  Java's, 
....  verdankt  seinen  namen  ohne  zweifei  den  vielen 
bergrippen,  welche  sich  von  seinem  scheitel 
strahlenförmig  nach  allen  selten  herabziehen. 
Junghuhn,  Java  I.  p.  88.     11.  p.   7. 

Pal(eha,  Tangata,  s.  Maori. 

Pal(-Nam  =  mund  des  wassers,  mündungsort 
unterhalb  Bangkok,  Hinter-Indien.  FM.  1 866 p.  46U. 

Pak  Pättan  =  reine  Stadt,  hind.  ortsname  im 
Fandschäb.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  230. 

Päksi  Lämnor  =  Paksi  (eine  person)  hat  den 
weg  C/awi^  verloren  (nor  =  fehlen,  irren),  tibetan. 
name  eines  sehr  hochgelegenen  weidegrundes,  N. 
vom  Tsomoriri  See,  Tibet.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  182. 

Palacio,  O  ^  der  palast  beisst  bei  den  landleuten 
der  umgegend  eine  mit  vielen  Stalaktiten  reich- 
gezierte grosse  höhle  in  Säo  Paulo,  Brasilien. 
Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  532. 

Palaeokastro,  s.  Oinoie  und  Gortyn. 

PalaeÖkastron ,  neugriech.  rJaXaiöxaat^ov  =■ 
die  alte  bürg,  heissen  mittelalterliche,  auf  be- 
herrschender burghöhe  im  innern  der  insel  Ira- 
bros  gelegene  ruinen.    Conze,  Thrak.  Ins.  p.  100. 


Palaeopolis,  neugriech.  naf.aiönoXi^  =  altatadt 
heisst  bei  den  einwohnern  der  insel  Öamothrake 
die  einstige  Stadt  Samothrake.  Conze,  Thrak. 
Ins.  p.  49.    S.  Neapel. 

Palaestina,  gricch.  i?  ria/.atativtj  JSv(jia,  durch 
die  Griechen  aus  Philisläa,  d.  i.  Philislerland 
corrumpirt  und  auf  das  hinterland  ausgedehnt, 
gerade  wie  auf  anderm  boden  der  name  Kanaan, 
welcher  sich  einst  nur  auf  die  küstenniederung 
bezogen  hatte,  ebenfalls  eine  ausgedehntere  an- 
wendung  erhielt.  Die  benennung  bezog  sich  zu- 
nächst nur  auf  das  W.jordan.  land ;  aber  seit 
der  Wiederherstellung  des  jüdischen  reichs  im  2. 
vorchristlichen  saec.  wurde  sie  auch  auf  das 
0. Jordanland  und  Idumaea,  in  der  spätem  röm. 
zeit  sogar  auf  das  peträische  Arabien  ausgedehnt. 
Kiepert,  AAW.  p.  9. 

Palaetyrus,  s.  Tyrus. 

Palaia,    griech.    Uctkaid  =  die    alte,    altdorf, 

hiessen  orte:    a)  in  Aeolis,    an  der  gränze  My- 

I  siens.     Strabo    p.    614;    b)   in    Cypern.     Strabo 

j  p.  683 ;  c)  ein  flecken  in  Lakonien  (/7.  Kmit-tj), 

zwischen  Geronthrä  und  Akra.    Paus.  III.  22,  6. 

Pape-Bens. 

Palaion  Teichos,  griech.  IJaXatov  rfZxo<;  = 
die  alte  veste,  'Oldenburg',  eine  Stadt  in  Lycien, 
auch  Gagai  genannt.     AI.  Pol.  bei  St.  B. 

Paiamedeion,  i        ^ 

Palamidi,        /   '•  i^^^mpeteion. 

PalaoS  oder  nach  engl,  modification  Pelew  heisst 
eine  austral.  inselwolke,  welche  man  (mit  oder 
ohne  die  östlichem  gruppen  der  Carolinen)  nach 
den  benachbarten  Philippinen  auch  die  Neuen 
Philippinen  nannte.  Debrosses,  HdN.  p.  354. 
Der  name  scheint  durch  die  Spanier  aus  dem 
einheimischen  Panlog,  Panloque  =  inseln  ge- 
formt und  zunächst  auf  die  bewohner  angewandt 
zu  sein ;  also  wäre  Palaos  =  Insulaner  ib.  p. 
359.  'II  n'y  a  pas  de  doute  que  ces  isles  ne 
soient  pas  les  memes  que  les  Islas  Arrecifos 
(=  riffinseln)  de  Villalobos'  (1543).  Krusenst., 
Mem.  II.  p.  325. 

Palär  =  milchfluss,  tamul.  flussname  im  Kar- 
nätik.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  231. 

Palatium,  s.  Spalato. 

Palembang,  s.  Songi-Radja. 

Palencia,  der  name  einer  span.  Stadt  Alt- 
Castiliens,  röm.  Pallantia.  Willkomm,  Span.  & 
Port.  p.   160. 

Pälenga,  s.  Pinega. 

PalerimO,  s.  Panormos. 

Palermo,  eine  ursprünglich  phöniz.  colonie  (Thu- 
cyd.  VI.  2)  an  der  N.küste  Siciliens,  auf  phöniz. 
münzen  mit  dem  auch  sonst  bei  phöniz.  ansie- 
delungen  üblichen  namen  rjnij  [machanat]  = 
(jx(}ar öniSov  oder  castra  in  den  griech.  und  lat. 
Ortsnamen.  Der  name  machanat  =  lager  (auch 
in  dem  orte  Machanaim  in  Gilead)  dehnte  sich 
auch  nach  gründung  einer  zweiten  phöniz.  an- 
siedelung,  rr-r;  r-;>.  [keret  chadeschet]  auf  mün- 
zen (Gesen.,  Hebr.  Lex.)  =  via  ttö/k  (Polyb. 
I.  389),  beides  =  neustadt,  neben  der  alten  auf 
die  ganze  doppelstadt  aus ;  die  altatadt  allein 
musste  alsdann  mit  ihrem  vollständigen  namen 
Da»r!  rirt";  [machanat  choschbim]  =  lager  der 
buntwirker   bezeichnet   werden.     Die   benennung 
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Palgrave  River. 


Palmeiras. 


phöniz.  niederlassungen  nach  ihren-  indnstrie- 
zweigen  begegnet  uns  auch  sonst  (s.  Thera, 
Motye).  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  337.  —  Dergriech. 
name  7/aj'6^/<o?  =  guter  hafen  bezieht  sich  auf 
die  grossen  hafenanlagen,  welche  die  Carthager 
oder  schon  die  Phönizier  bei  der  wichtigen  Stadt 
erbauten.  Lat.  lautet  der  name  Panormus  (rich- 
tiger PanJionnus),  ital.  Palermo. 

Palgrave  River,  ein  küstenfluss  der  eismeerküste 
N.Anierica's,  durch  capt.  John  Franklin'«  ge- 
fährten  Dr  Richardson,  den  befehlshaber  der  von 
MacKenzie  River  ostwärts ,  zum  Kupferminen- 
flusse, gehenden  abtheilung  der  exped.,  im  Som- 
mer 1826  entdeckt  und  nach  Francis  Palgrave, 
esq. ,  benannt.     Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Paliböthra,      >       „  , 

Palimböthra,  /  '■  ^''^"'^- 

Paligönda,  auch  PalUkönda  =  die  schlafende, 
tamul.  Ortsname  im  Karnätik,  von  dem  umstände, 
dass  die  stadt  zum  grössten  theile  in  ruinen  liegt. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  231. 

Palindromos ,  griech.  Tlaklvd^ofiot;  =  kehrum 
(Curt.,  G.  On.  p.  153),  die  SW.spitze  Arabiens, 
bei  dem  jetzigen  Bab  el-Mandeb.  Ptol.  VI.  7,  7. 
Pape-Bens. 

Palinuro,  s.  Palinuros. 

Palinuros,  griech.  IlakivovQoq  =  widerwind, 
d.  h.  Vorgebirge,  an  welchem  der  wind  anprallt 
und  deshalb  in  die  gegenrichtung  umschlägt, 
nach  der  bei  Sen.,  Nat.  Qu.  V.  13  vorkommen- 
den anschauung  des  ventus  promontoriis  reper- 
cussus,  eine  bezeichnung,  welche  die  gefahr  der 
umfahrt  um  dasselbe  anzeigen  sollte.  Curt.,  G. 
On.  p.  153.  Ein  Vorgebirge  an  der  W  küste 
Lukaniens,  lat.  Palinumm.  Plin.,  Hist.  nat.  III. 
7t.  Jetzt  noch  Cap  Palinuro  mit  darnach  be- 
nanntem hafen.  Curt.,  G.  On.  p.  150.  D.  Hai. 
I.  53.     Pape-Bens. 

Palinurum,  s    Palinuros. 

Palizadas,  Rio  de,  s.  Missisipi. 

Palk  ^  der  Strudel,  singhales.  name  der  meer- 

enge  zwischen  dem  Karnätik    (Coromandel)  und 

dem  NW.ende  von  Ceylon.     Schlagintw.,  Gloss. 

p.  231.     Auf  unsern  carten  gemeiniglich  Palks- 

■  Strasse. 

Palksstrasse,  s.  Palk. 

Pallas,  eine  der  asteroiden,  benannt  nach  /TaAActi;, 
was  beiname  der  Athene,  der  göttin  der  Weis- 
heit (bei  den  Römern  Minerva)  war. 

Pallas,  Pik,  ein  berg  an  der  W.seite  der  Japan, 
insel  Jeso,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Kru- 
senstern  am  8.  Mai  nach  dem  berühmten  natur- 
forscher  Peter  Simon  l'allas  getauft.  Krusenst., 
Reise  II.  p.  41. 

Pallikonda,  s.  Paligönda. 

Palliser,  Cape  und  Cape  Stephens,  zwei  Vorge- 
birge in  der  Carteretstrasse ,  durch  den  engl, 
capt.  Carteret  am  9.  Sept.  1767  entdeckt  und 
pers.  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  376.  Die 
vergleichung  mit  Cook'schen  naraen,  welche  sich 
auf  Palliser  und  Stephens  beziehen,  lässt  für 
den  zeit-  und  standgenössischen  Carteret  diesellie 
beziehung  annehmen. 

Palliser,  Cape,  die  S.pitze  der  neuseeländ.  N. 
insel,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  7.  Febr. 
1770   entdeckt    und    zn   ehren    seines  'würdigen 


freundes'  capt.  Palliser  benannt.  Hawkesw.,  Acc. 
II.  p._  408. 

Palliser,  Port,  eine  grössere  hafenbucht  an  der 
N  Seite  von  Kerguelen's  Island  (s.  d.  art.),  am 
30.  üec.  1776  durch  den  engl.  capt.  Cook  so 
benannt  'in  honour  of  my  worthy  friend  admi- 
ral  sir  Ilugh  Palliser.  Cook-King,  Pacif.  1. 
p.  76. 

Palliser's  Isles,  eine  gruppe  im  Archipel  Dan- 
gereux,  durch  den  engl.  Seefahrer  Cook  am  19. 
April  1774  entdeckt  und  benannt  'in  honour  of 
my  worthy  friend  sir  Hugh  Palliser,  at  this 
time  comptroUcr  of  the  navy'.  Cook,  V.  to  the 
SP.  I.  p.  316. 

Palma,  s.  Tamaricium. 

Palmar,  el  =  der  palmwald,  span.  name  eines 
breiten  schönen  thals  der  insel  Tenerife.  ZfAE. 
XI.  p.  82. 

Palmas,  Cabo  das  =  palmencap,  ein  W.african. 
Vorgebirge,  benannt  nach  seinen  palmen  durch 
den  portug.  seefahrer  des  15.  saec. :  'o  Cabo,  a 
quem  das  Palmas  nomc  demos'.  Caraöes,  Lu- 
siada  V.   12. 

Palmas,  Cabo  de  =  palmencap  nannte  Colum- 
bus  die  kleine  am  30.  Oct.  1492  aufgefundene 
küsteninsel  Guajaba,  N. küste  von  Cuba,  weil  er 
die  im  tropischen  pflanzenschmuck  prangende 
insel  für  ein  cap  ('cabo  Ueno  de  palmas')  hielt. 
Navarrete,  CoUeccion  I.  p.  44. 

Palmas,  Gobierno  del  Rio  de  las,  s.  Tejas. 

Palmas,  lle,  eine  insel  SO.  von  der  Philippinen- 
insel Mindanao  (neu-  ?)  entdeckt  durch  den  engl, 
capt.  Hunter  im  jähre  1791  auf  der  überfahrt 
Port  Jackson-Batavia.  Da  er  sie  für  die  (früher 
entdeckte)  Isla  de  las  Palmas  =  palmeninsel 
hielt,  so  adoptirte  auch  der  russ.  admiral  v. 
Krusenstern  (Mem.  II.  p.  50)  diesen  namen,  frei- 
lich ohne  dass  ihm  von  einer  solchen  altern  ent- 
deckung  etwas  bekannt  war. 

Palmas,  Isla  de  las,  s.  lle  Palmas. 
Palmas,  Rio  de  =  palmenfluss  nannte  der  span. 
entdecker  Pineda,  welcher  anno  1519  die  küsten 
des  mejican.  golfs  W.  von  Florida  untersuchte, 
einen  S.  vom  Rio  Bravo  del  Norto  mündenden 
zufluss  des  golfs,  vermuthlich  den  heutigen  Rio 
de  Santander,  welcher  seinerseits  von  der  im 
binnenlande  gelegenen  stadt  Santander  oder  Vic- 
toria getauft  ist.     ZfAE.  nf.  XV.  p.  36. 

Palm  Bay  =  palmenbucht,  eine  bay  an  der  N. 
küste  NeuIIolland's,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  14.  April  1818  benannt,  ohne  zweifei, 
weil  er,  von  einem  ufcrhügel  aus  die  bay  und  das 
land  überschauend,  hie  und  da  fächerpalmen  und 
pandanus  über  die  zwergeucalypten  gruppenweise 
hervorragen  und,  zusammen  mit  den  acacien, 
den  monotonen  ausblick  beleticn  sah,  in  der  folge 
eine  gruppe  hochaufstrebender  arecapalmen  traf, 

I  welclic  er  zuerst  für  von  Malayen  gepflanzte 
cocospalmen  hielt.     King,  Austr.  I.  p.   79. 

Palmeiras,  Cabo  das  =  cap  der  palmen  nann- 
ten die  Portugiesen  des  16.  saec.  das  an  der 
huglymündung,    Gangesdelta,  vorspringende  cap 

\  Sahgor  (von  den  Portugiesen  in  Segögora  cor- 
rumpirt)    nach   einigen   darauf  befindlichen   pal- 

j  men ,  welche  den  Schiffern  als  wegleitung  dienen : 

1  'por  humas  que  alli  estäo,  as  quacs  os  uavegau- 


Palnier  Bay. 


Panama. 
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tes  notäo  por  Ihes  dar  conhecimento  du  tcrrii'. 
Barros,  Asia  I.  9,  1  (p.  306). 

Palmer  Bay,  eine  N.amencan.  bucht  in  der 
region  von  Winter  Island  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  während  seiner  Über- 
winterung 1821,22  benannt  nach  einem  seiner 
officiere,  lient.  Charles  Palmer,  vom  schiffe  Hecla. 
Parrj-,  Second  V.  p.  229  ff. 

Palmer  Point,  ein  Vorgebirge  von  Melville  Is- 
land, Parryinseln,  durch  den  engl,  lieut.  W. 
Edw.  Parry  am  I.  Sept.  1S19  entdeckt  und,  wie 
andere  objecte  jener  gegend ,  nach  einem  seiner 
gefahrten  benannt:  Charles  Palmer,  einem  mid- 
shipman  der  Hecla.    Parry,  NW.Passage  p.  67  fi'. 

Palmer  Point,  s.  Point  "Cowper. 

Palmerston,  Cape,  ein  Vorgebirge  a)  an  der  O. 
seite  von  Boothia  Felix  und  b)  an  der  W.seite 
von  Boothia  Isthmus,  durch  die  exped.  des  engl. 
capt.  John  Ross  1S29/33  entdeckt  und  wohl  zu 
ehren  des  lord  Palmerston  benannt  Ross,  Second 
V.  (Chart). 

Palmerston,  Cape,  ein  cap  an  der  O.seite  Neu 
Hollands,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  1. 
Juni  1770  entdeckt  und,  wohl  zu  ehren  lord 
Palmerstons,  eines  der  lords  der  admiralität 
(s.  P.  Island),  benannt.  Hawkesw. ,  Acc.  III 
p.  130. 

Palmerston  Island,  eine  austral.  insel  NW.  von 
der  Cook'b  Gruppe,  durch  den  engl,  seefahrer 
J.  Cook  am  16.  Juni  1774  entdeckt  und  zu  ehren 
lord  Palmerston's,  eines  der  lords  der  brit.  admi- 
ralität, benannt.  Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  2. 
Besteht  eigentlich  ans  fünf  oder  sechs  bewaldeten, 
durch  Sandbänke  unter  sich  verbundenen,  von 
»•iflfen  umgebenen  eilanden,  welche  eine  laguue 
oinschliessen.     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  27  ff. 

Palmiet  RIvier  =  schilffluss ,  capholländ.  name 
eines  O.  von  der  False  Bay  mündenden  flusses 
des  Caplandes,  von  der  menge  des  (übrigens  auch 
in  den  übrigen  flüssen^  jener  gegend  häufigen) 
palmietschilfs ,  acorus  palmita,  einer  zur  aroi- 
deenfamilie  gehörigen  gattungs verwandten  von 
A.  calamns  (calmus).  Lichtenstein,  S.Afr.  II. 
p.  195. 

Palm  Island  =  palmeninsel,  ein  flusseiland  des 
N. austral.  Victoria  River,  benannt  im  Nov.  1839 
durch  den  entdecker,  den  engl.  capt.  Stokes 
(Discov.  II.  p.  63). 

Palm  Isles  ==  palminseln,  eine  gruppe  von  inseln, 
welche  der  Halifax  Bay,  O.seite  NeuHolland's, 
vorliegen,  durch  den  entdecker,  den  engl,  lieut. 
Cook  am  7.  Juni  1770  so  benannt,  weil  das, 
was  auf  einer  derselben  als  cocospalmen  erschie- 
nen war,  dem  ausgesandteu  lieut.  Hick  und  sei- 
nen botanikcrn  (Banks  und  Solander)  sich  als 
eine  kleine  art  krautpalmen  erwie.-^.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.   130  &  carte. 

Paimitas,  las  =  die  Zwergpalmen ,  span.  name 
einer  argentinischen  Ortschaft.  'Die  gegend  um- 
her hatte  etwas  höchst  eigenthümliches  wegen 
der  schönen,  so  weit  man  sehen  konnte,  über 
die  ebene  zerstreuten  palmengruppen,  kräftige, 
15 — 3U'  hohe  bäume  mit  dicken  stammen,  deren 
obere  hälfte  von  den  herabhängenden  trocknen 
dunkelgrauen  blättern  oder  deren  stielen  be- 
kleidet war,  während  sich  am  ende  die  stHttliche 
Egli. 


kröne  mit  20  und  mehr  fächerförmigen  grünrn 
blättern  wie  ein  schirm  nach  allen  .selten  hin 
ausbreitete.  Hinter  den  palmen  zog  sich  am 
S.  horizonte  die  algarobenwaldun^  (welche  uns 
bis  hieher  begleitet  hatte!)  weiter.  ZfAE.  nf. 
IX.  p.  61. 

Palmyra,  s.  Tadmor. 

Palmyra,  eine  kleine  platte  unbewohnte  insel 
in  'Americ.  Polynesien',  von  dem  american.  capt. 
Sawle,  schiff  Palmyra,  auf  der  überfahrt  Juan 
Fernandez-Manila,  am  7.  Nov.  1802  entdeckt. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.   50. 

PalOS  Colorados  =  rothholz  nannten  die  Spa- 
nier einen  dichten  wald ,  welcher ,  hauptsächlich 
aus  rothcederfichten  bestehend ,  auf  dem  gipfel 
der  californischen  küstensierra  sich  heraushob. 
Beechey,  Narr,   of  a  V.  I.  p.   375. 

Pälugä,  s.  Pinega. 

Pamboggy  =  des  Kleinen  Steines  obren,  samo- 
jed.  name  eines  flüsschens,  welches  in  der  knie- 
wendung  des  Pamboj  (s.  d.  art.)  entspringt  und 
mit  seinem  namen  auf  diesen  Ursprung  hindeuten 
soll.     Schrenk,  Tundren 'I.  p.  662. 

Pamboj,  s.  Piij. 

(Pambuk-Kaiessi)  =  baumwollenschloss,  türk. 
name  des  alten  Hierapolis  0.  von  Aidin,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  7. 

PambuktSChy  ^  baumwoUenweber ,  türk.  name 
i  eines  dorfs  SW.  von  Konia,  Lycaonien.  Tschi- 
[  hatscheff,  Reisen  p.  53. 

pamint,  s.  Cap. 

Pampas,  plur.  vom  qquechuawort  pampa  =  offe- 
nes feld,  ebene,  ist  der  name  der  weiten  niederungs- 
steppen  im  gebiete  des  S. american.  Rio  de  l.i 
Plata,  streng  genommen  nur  soweit  sie  busch- 
und  baumlos  sind.  PM.  1868  p.  50.  Zeitschr. 
f.  Ethnol.  IL  p.  281. 

Pampoenekraal  =  kürbisdorf,  capholländ.  name 

eines    dorfs   an   der  S. seite  des  Caplandes,    von 

einer  art  grosser  kürbisse,    welche  die  ansiedier 

'  pampotn    nennen    und     ziemlich    häufig    bauen. 

I  Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  306. 

I    Pampelona,    bei    den    griech.    und    lat.  autoren 

i  nof(7ii/MV,  Pompelo,  gleichsam  PompejopoUs  (Stra- 

bo   p.    161    Cas.)   =   Pompejusstadt.      Wirklich 

heisst  noft7ii).o)v  in  Inscr.  Orell.   4032   Po?np  jo- 

polis.     Vergl.  Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  16s. 

Pamplona,  s.  Pampelona. 

Panagia  =  die  allheilige,  neugriech.  name  der 
:  zum  landen  günstigsten  rhede  der  türk.  insel  Tha- 
jsos,    genommen    von    einer    der    heil.   Jungfrau 
'geweihten  kirche.    Sommer,  Taschb.  XII.  p.  131. 
!    (Panama),  im  guarani  =  Schmetterling.    Martius 
Un  s.  Beiträgen  zur  Ethnographie  Brasil.    1867) 
führt  dicss  als  eines  der  anzeichcn  auf,  dass  die 
Cariben  zu  den  Tupi  (Guaraui)   gerechnet   wer- 
den sollen.     Ausld.   1867  p.  873.      Panama  war 
nämlich    der   name    eines   indianerdorfs   auf  der 
pacif.  küste  des  isthmusgebiets ;    hier   hatte  Bai- 
boa   (1513)    verheissende   erkundigungen    einge- 
zogen.   Später  ging  der  name  auf  die  span.  Stadt, 
die    provinz    und    die   landenge    über.      Peschel, 
ZdE.  p.  492.      Wüllerstorf,   Novara    III.  p.  37 r 
setzt  panama  =  viele  fische. 
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Panamii. 


Fang  Orok. 


Panama,    Golf  von,    eine    bucht    des    Grossen 

Oceans,  nach  der  Stadt  Pnnamh  benannt. 

Panamik,  s.  Pangnug. 

PandanuS  Hill,  eine  anhöhe  (hill)  auf  der  gröss- 

ten  von  Bastard  Isles  (s.  d.  art.),  erstiegen  von 
dem  engl.  Seefahrer  Flinders  am  18.  Jan.  1803,  um 
ausschau  zu  halten  und  winkel  zu  messen;  diese 
aufgäbe  konnte  gelöst  werden,  nachdem  einige 
der  die  anhöhe  bedeckenden  pandanusbäume  um- 
gehauen waren  Nach  ihnen  ist  der  hügel  be- 
nannt.    Flinders,  TA.  II.   p.   193.     Atl.  pl.  XV. 

Panditi,  Nusa  =  eremiten-  oder  priesterinsel, 
nicht  Banditeninsel,  ist  der  name  einer  an  der 
SO. ecke  von  Bali,  Ost-Indien,  gelegenen  insel. 
PM.   1864  p.  146. 

Pandora'S  Entrance,  in  den  riffgebieten  der 
Torresstrasse  diejenige  Öffnung  (entrance),  durch 
welche  der  engl.  capt.  Edwards,  vom  schiffe 
Pandora,  anno  1791  in  die  Strasse  eingelaufen 
war  und  darum  so  benannt  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  (TA.  IL  p.  107)  am  28.  Oct. 
1802.  Atl.  pl.  XIII.  Auf  jener  fahrt  zerschellte 
nämlich  den  26.  Aug.  die  fregatte  an  einem 
riffe,  noch  bevor  sie  zum  meridian  des  caps 
York  gekommen  war.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  78. 

Pandora'S  Reef,  ein  austral.  riff  (reef)  NO.  von 
den  Neuen  Hebriden,  12"  11'  S.  und  171"  52' 
OGr. ,  durch  den  engl.  capt.  Edwards,  von  der 
fregatte  Pandora,  im  jähre  1791  entdeckt.  Kru- 
.-enst.,  Mem.  I.  p.  23  ff. 

Pandrltän,  vom  sanskr.  Puran-adhi-sthdna  = 
die  alte  hauptstadt,  hind.  Ortsname  in  Kasch- 
mir.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  231. 

Pandsohäb  =  fünfströme,  fünfstromland  ist  der 
pers.  name  (auch  Pendschah  oder  nach  engl. 
Orthographie  oft  Punjäh  geschrieben)  einer  pro- 
vinz  des  NW. Indien,  daher  entlehnt,  weil  sie 
von  fünf  strömen,  den  induszuflüssen  Dschflum, 
Tschinab,  Rawi,  Biäs  und  Satledsch,  so  der 
länge  nach  durchströmt  wird,  dass  das  land  in 
vier  von  flussläufen  begränzte  streifen,  in  vier 
'mesopotamien  oder  *doäb'  (s.  d.  art.)  zerfällt. 
Der  Indus  ist  als  der  dem  Pandschäb  seitlich 
anliegende  ström,  in  welchen  sich  die  fünf 
übrigen  vereinigen,  nicht  mitgezählt.  Die  ben- 
galiform für 'Pandschäb'  ist  Pangtschandd.  Diese 
beiden  namensformen  sind  'übrigens  erst  in  einer 
zeit  entstanden,  als  die  arische  einwanderung 
schon  über  grosse  theile  Indiens  sich  verbreitet 
hatte.  In  der  sanskrit.  wedaliteratur  bildet  die 
Saräswati,  jetzt  Gäggar,  die  (O.)gränze,  und  das 
gebiet  zwischen  diesem  tlusse  und  dem  Indus 
heisst  Sapta  Sind/tu  =  siebenflussland ,  indem 
nämlich  zu  den  fünf  aussen  des  heutigen  Pan- 
dschäb die  beiden  seitlich  anliegenden  'gränz'- 
flüsse  auch  mit  gerechnet  wurden.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  232.  Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  372.  Ihn 
Batiita,  Trav.  \>.  99.    Polak,  Persien  11.  p.  363. 

PaneaS,  s.  Banias. 

Paneas,  Meer,  s.  Merom. 

PanermOS,  s.  Panormos. 

Pang  =  grasplatz,  tibetan.  name  verschiedener 
W.  tibetan.  haltplätze,  häufig  auch  in  zusammen- 
gesetzten Ortsnamen.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  231. 

Pangalköttal,  s.  Hossdurg. 

Pängar,  s.  Panggür. 


Panggje  =  breitthal,  tibetan.  name  zweier  thäler. 

Schlagintw.,  Gloss.  p.  232. 

Panggür  oder  Pdnf^ar  ==  grünboden ,  eigentlich 
krümmung  des  grüns,  tibetan.  name  einer  gegend 
von  Rüptschu,  weil  dieselbe,  unterhalb  des  Salz- 
sees Tso-Rul  gelegen,  etwas  mehr  pflanzenwuchs 
hat  als  in  der  Umgebung  sonst  gefunden  wird. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  231. 

PangkÖng  =  die  höhen  und  tiefen,  *up-an'  down  , 
ist  der  tibetan.  name  einer  durch  zahlreiche  thä- 
ler und  bergrücken  ausgezeichneten  provinz  des 
W.  Tibet.  'The  numerous  Valleys  and  ridges 
are  characterized  by  this  name'.  Schlagintw.. 
Gloss.  p.  231. 

Pangköng,  TSO,  s.  Tsomognalari. 

Pangmig  oder  Panamik  =  wiesenauge  ist  der 
tibetan.  name  verschiedener  isolirter  grasplätze, 
oasenartiger    stellen   der   tibetan.  steppenreviere. 

It  was  generally  connected  with  the  existance 
of  an  isolated  grassy  spot'.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  231. 

Pang  Orok  =  krieg  (pan(j)  der  Schildkröten 
(orok) ,  malayischer  name  einer  iandzunge  nach 
den  Verheerungen,  welche  ein  wilder  hund  (canls 
rutilans  Boie)  hier  unter  den  Schildkröten  anzu- 
richten pflegt,  wenn  diese  nächtlich  vom  meer 
zu  den  dünen  und  zurück  wandern.  'Hunderte 
gerippe  der  ungeheuer  grossen  Schildkröten,  manche 
bis  5'  lang,  3'  breit  und  hoch,  lagen  da  auf  dem 
strande  umher  zerstreut.  Einige  bestanden  nur 
noch  aus  glatten  knochen,  waren  gebleicht; 
andere  waren  zum  theil  noch  von  faulenden 
stinkenden  eingeweiden  erfüllt,  und  wieder  andere 
waren  noch  frisch  und  blutend  —  aber  alle  lagen 
auf  dem  rücken.  Oben  in  der  luft  flogen  eine 
menge  raubvögel  in  kreisen  herum.  Lange  fähr- 
ten zogen  sich  vom  mecre  quer  über  den  Strand 
bis  zum  fusse  der  dünen.  Meine  javanischen 
beglciter  folgten  diesen  fährten ,  welche  gerad- 
linigt  fortliefen  und  fanden  eine  ungeheure  menge 
schildkröteneier,  welche  dort  im  sande  verscharrt 
waren.  So  das  Schlachtfeld.  Den  'krieg'  selbst 
schildert  derselbe  autor  (Junghuhn,  Java  I.  p. 
193)  folgendermassen :  Die  wilden  hunde 'kom- 
men in  truppen  von  20 — 50  stück,  packen  die 
Schildkröte  an  allen  zugänglichen  stellen  ihres 
umpanzerten  körpers,  zerren  an  den  fassen  ,  an 
dem  köpfe,  an  dem  after  und  wissen  durch  ihre 
vereinigte  kraft  das  thier,  ungeachtet  seiner  Un- 
geheuern grosse,  umzuwälzen,  so  dass  es  auf 
den  rücken  zu  liegen, kommt.  Dann  fangen  sie 
an  allen  enden  an  zu  nagen,  reissen  die  bauch- 
schilder  auf  und  halten  an  den  eingeweiden, 
dem  fleische  und  den  eiern ,  ihr  blutiges  mahl. 
Viele  Schildkröten  entfliehen  ihrer  wuth  und  er- 
reichen, oft  die  zerrenden  hunde  hinter  sich  her- 
schleppend, glücklich  das  meer.  Auch  nicht 
immer  verzehren  diese  ihre  gemachte  beute  in 
ruhe.  In  manchen  nachten  geschieht  es,  dass 
der  herr  der  wildniss,  der  königstiger,  matjan 
lorfek  (felis  tigris  L.)  aus  dem  walde  hervor- 
bricht, einen  augenblick  stille  hält,  stutzt,  mit 
funkelnden  äugen  den  Strand  überspäht,  dann 
leise  heranschleicht  und  endlich  mit  einem  satze, 
begleitet  von  einem  dumpfschnaufenden  geknurr, 
unter  die  hunde  springt,  welche  nun  nach  allen 


Pangpotsche. 


Papa  Koliatn. 
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selten  ans  einander  stieben  und  in  wilder  flucht 
dem  walde  zueilen.  Nun  verzehrt  der  tiger 
seinen  raub  in  unbestrittenem  besitz,  wenn  ihm 
nicht  zuweilen  —  was  selten  geschieht  —  die 
beute  wieder  von  menschen  abgenommen  wird. 
So  führen  wilde  hunde  und  tiger  hier  in  Wahr- 
heit einen  kämpf  mit  bewohnern  des  oceans, 
mit  riesenschildkröten ,  an  einem  orte,  ausser- 
ordentlich wüst  und  schauervoll  .  .  .  .' 

Pangpotsche  =  grosser  grasplatz,  tibetan.  Orts- 
name in  Nubra,  von  pang-po  =  grasplatz  und 
tsclihe  =   gross.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  232. 

Pangringpo  =  'Langwiesen',  tibetan.  name  eines 
grasreichen  thals  im  Paridköngdistrict,  von  pang 
=  wiese  und  rinqpo  =  lang.  Schlagintw.,  Gloss 
p.  232. 

Pangtschanäd,  s.  Pandschäb. 

PangtSCh  Tschlili  =  die  fünf  häupter,  bind, 
name  einer  gruppe  'von  schneegipfeln  in  Ka- 
mäon ,  W.Himälaya.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  230. 

Ran  Hill  =  pfannenberg  nannte  der  engl.  capt. 
Bligh  einen  354'  hohen  austral.  berg  der  halb- 
insel  York,  weil  die  form  einem  umgekehrten 
pudding  dish,  wie  er  bei  den  Seeleuten  in  ge- 
brauch, ähnelt.     Stokes,  Discov.  I.  p.  365. 

PanigÖng  =  wa-serdorf  (wo  gong  die  assäm- 
form  für  das  hindostan.  gäung  =  dorf),  hind.- 
;!ssani  Ortsname  in  Assäm.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  232. 

Panixer  Pass,  einer  der  beiden  aus  dem  glar- 
nerischen  Scrnfthal  in  das  graubündn.  Vorder- 
Rheinthal  führenden  passe,  benannt  nach  dem 
graubündner  dorfe  Panix.  In  weiterer  fassung 
nennen  die  Sernfthaler  den  berg  Bündnerberg, 
weil  dieser  auf  der  gränze  gegen  Graubünden 
steht.     E,  PS.  p.   15. 

Pankale,  griech.  /layxäA»;  =  die  reizende,  wun- 
derschöne, ein  anderer  name  der  sporadeninsel 
Amorgos.     St.  B. 

Panormos,  griech.  [IdroQf*o<;  ==  guter  hafen, 
viele  Seehäfen  des  alterthums:  a)  das  jetzige 
Palermo  (s.  d.  art.);  b)  ein  hafen  an  der  O.küste 
Attika's,  eine  ziemlich  in  der  mitte  der  küste 
zwischen  Thorikos  und  Sunion  gelegene  bucht, 
welche  sich  am  besten  in  jener  strecke  zum 
ankerplatz  eignet  und  noch  jetzt  den  alten  namen 
trägt.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  354.  Pape- 
Bens.  setzt  fälschlich  Porto  Raphti  als  das  alte 
Panormos  an ;  c)  eine  'tiefe  bucht'  bei  Rhion 
in  Achaja.  Thuc.  IL  86.  'Ein  wichtiger  hafen- 
platz der  Paträer  am  Innern  Meere'.  Curt., 
Pelop.  I.  p.  447  ;  d)  ein  hafen  an  der  kretischen 
N. küste  bei  Knosos,  wie  das  sicilische  Panormos 
schon  eine  phöniz.  anläge  Machanath,  noch  zur 
Venezianer  zeit  ein  guter  hafen,  jetzt  der  ver- 
sandete hafen  der  kretischen  hauptstadt  Candia. 
Ptol.  III.  1",  b;  e)  hafen  auf  der  ägäischen 
insel  Mykonos,  eine  noch  jetzt  Panormos  ge- 
heissene  grosse,  tief  in  die  insel  einschneidende 
hafenbucht.  Ross,  Inselr.  TL.  p.  30;  /)  der  ein- 
zige erträgliche  hafen  auf  der  ägäischen  insel 
Tenos;  jetzt  noch  führt  er  den  alten  namen. 
Ross,  Inselr.  I.  p.  19;  g)  hafen  von  Naxos ; 
auch  er  heisst  noch  jetzt  so.  Ross,  Inselr.  I. 
p.  44;  li)  der  einzige  hafen  an  der  küste  der 
unwirthlichen  und  gefürchteten  akrokerauniscben 


[  (s.  d.  art.)  oder  donnersberge  in  Epirus,  fast  in 
der  mitte  derselben,  mit  engem,  durch  vor- 
springende felsklippen  gebildetem  eingang  und 
drei  verschiedenen  buchten,  die  eine  beträcht- 
liche flotte  aufzunehmen  im  stände  sind.  Bursian, 
Griech.  Geogr.  I.  p.  15.  Schon  Strabo  p.  324 
nennt  ihn  einen  'grossen  hafen  mitten  in  den 
ceraunischen  bergen.  Jetzt  noch  heisst  die 
bucht  Palermo,  Uaki^tiiuo  ;  i)  Tlävi^txoq  ist  der 
jetzige  name  einer  engen,  aber  sichern  bucht 
unter  hohen  steilen  felswänden  auf  der  ägäischen 
insel  Syme.  Ross,  Inselr.  III.  p.  121  ;  k)  fernere 
häfen  dieses  namens  finden  sich  auf  Samos  (Liv. 
XXXVII.  10,  11),  an  der  NW.küste  Kariens 
(Herod.  I.  157);  bei  Kargonda,  jetzt  Pacha 
Liman  (Anon.  st.  m.  m.  285),  in  Jonien  (Paus. 
V.  7,  5) ;  auf  der  jonischen  insel  Cefalonia 
(Artem.  in  Porph.  antr.  Nymph.  4) ;  bei  Cycicus 
(St.  B.),  auf  der  insel  Cypern  (Sapph.  fr.  6), 
an  der  O.küste  von  Chalcidice  (Ptol.  III.  13,  It); 
an  der  äussersten  spitze  des  thrakischen  Cher- 
sonnes  (Plin.  IV.  50),  in  Marmarika,  jetzt  Marsa 
Suloum  (An.  st.  m.  m.  31,  32).  Pape-Bens. 
Kiepert,  Atlas  von  Hellas.  Müller,  Geogr.  Gr. 
min.  T, 

PanOS  Akron,  griech.  a)  JJavoc  «x^ov  =  Pan's 
Vorgebirge,  hiess  die  S.spitze  der  insel  Rhodos. 
Ross,  Inselr.  III.  p.  71;  b)  IJ.  rMftrj  ^  Pan's 
dorf,  ein  flecken  an  dem  Rothen  Meer.  St.  B. ; 
c)  IT.  vrjffO(;  =  Pan's  insel,  in  Aethiopien.  Ptol. 
IV.  8;  d)  n.  n-tjyii  =  Pan's  quelle,  in  Indien. 
Luc.  Bacch.  6;  e)  II.  näht;  =  Pan's  Stadt,  in 
Oberägypten.  Strabo  p.  813;  f)  II.  o^oq  = 
Pan's  berg,  bei  Marathon.  Paus.  I.  32,  7.  Pape- 
Bens.  Am  abhang  dieses  berges  war  eine  dem 
Pan  geweihte  grotte,  deren  Stalaktiten  griech. 
Phantasie  ziegen  ähnlich  zu  sein  schienen  und 
daher  als  die  ziegenherde  des  Pan :  Tlaroq  ctlTzö' 
Xiov  bezeichnet  wurden  Bursian,  Griech.  Geogr. 
I.  p.  341.  Ross,  Blätter  f.  litter.  Unterhaltg. 
1833  p.  428 

Pänserlachä,  s.  Päserlachä. 

Panteleyewskaya-Sopka  =  vulcan  von  Panteley, 
russ.  name  einer  bergmasse  an  der  untern  Ko- 
lyma,  Sibirien.     Wrangeil,  NdS.  I.  p.   174. 

Panuco,  Rio,  ein  fluss  (rio)  der  atlant.  küste 
Mejico's,  nach  einem  kaziken  Panuco ,  welchen 
der  span.  entdecker  Antonio  Alaminos  anno 
1519  dort  traf.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  122. 

PäO  (d'AssUCar),  s.  Assucar. 

Papa,  te  =  s.  v.  a.  die  fläche,  maoriname  einer 
missionsstation  der  engl,  hochkirche  auf  einer 
fruchtbaren  halbinsel  an  dem  SO. arme  des  neu- 
seeländ.  Taurangahafens,  N.insel.  Hochstetter. 
NeuSeeld.p.  302.     Dieff"b.,  Trav.  I.  p.  408. 

Papagalli  Terra,  s.  Brasilien  und  America. 

Papa  Kohatu  =  der  platte  stein,  eine  grosse 
120  schritt  lange  und  ebenso  breite  aus  weiss- 
lichem  kieselsinter  bestehende  felsplatte,  welche 
sich  als  schiefe  fläche  vom  fusse  des  Tutukau- 
berges,  N.insel  NenSeeland's,  bis  in  den  Waikato 
hineinzieht,  eine  wahre  'sprudelschale',  welche 
einige  der  merkwürdigsten  und  bedeutendsten 
springquellen  des  'seedistricts'  enthält,  so  ge- 
nannt von  den  Maori.  v.  Hochstetter.  NeuSeeld. 
p.   257. 
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Papasly. 


Papasly  =  pfatt'enort,   türk.   name  eines  dorfs  ' 
W.    von    Eclremid,    Kloin-Asien.     Tschihatscheff, 
Heitren  ];.   5. 

Papeiti  =  kleinem  wasser,  'fiume',  von  pape  = 
Wasser  und  jVt  =  klein,  polynes.  name  der  haupt- 
stadt  Taiti*^,    von    einem   in    der  nähe  münden- 
den büchlein.      Wüllerstorf,  Novara  III.  p.   IS6. 
Papenberg=^pfaffen-,  resp.  mönchsberg  nannten 
die  Holländer   von  Nagasaki,    Japan,    eine  vor 
dem  liafen  liegende  berginsel  (Takaboku-sima  der 
Japanesen),    weil    die   sage   ging,    während    der 
ausrottung  der  Christen  in  Japan  seien  die  katho- 
lischen  piiester   von   diesem  berge  ins  meer  ge- 
stürzt worden.     Krusenst.,  Reise  I.  p.  334. 
Paphos,  s    Gabala. 
Papiste  Bay,  s.  Mcnnistc  Bay. 
Papua,  s.  Negritos. 
Papurona,  s.  Petani. 
Pa-Ra,  8.  Heliu.     • 

Pära  ==  dorf,  bind,  ortsname  a)  in  Gudschnit 
und  I))  in  Bandelkhänd.  Schlagintw. ,  Gloss. 
p.  232. 

Parä  =^  fluss,  indian.  gcneralname,  ist  nom. 
propr.  fiir  brasil.  flüsse  (den  mündungslauf  des 
Tücantins  und  einen  quellfluss  des  Rio  de  la 
Plata)  geworden,  wie  Parand  (s.  d.  art.)  und 
wie  auch  manche  europ.  flussnamen :  'e  outro 
tanto  com  varios  rios  da  Europa,  cujos  nomes 
etymologicamente  näo  querem  dizer  senäo  Rio'. 
Wenn  man  also  in  Brasilien  sagt  Rio  do  Park 
(und  nicht  Rio  Parii),  so  heisst  das  pleonastisch 
'fluss  des  flusscs'.  Der  flussnaine  Pard  ist  sowohl 
auf  die  stadt  (s.  Belein),  als  auch  auf  die  pro- 
vinz,  für  diese  in  der  form  Gräo  Parä  =^  Gross-P. 
übergegangen,  ebenso  der  name  Paranä  auf  eine 
S. brasil.  provinz.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  332. 

Parä,  Gräo,  s.  Parh. 
Para-CatÜ,  s.  Parähiba. 

Paracheloitai,  griech.  TlnQu/ikMlrai. —  ' &in  am 
Achelous'  (wohnenden),  stamme  in  Aetolien  und 
Thessalien.  Strabo  p.  434.  Pape-Bens.  Die 
ebene ,  welche  durch  den  ätolischcn  Achelous 
grösstcnthcils  angeschwemmt  ist,  hiess  /7«^«/f- 
XwZrvq,  =  das  land  am  Achelous,  jetzt  Ana- 
chaides. 
Paracheloitis,  s.  Paracheloitai. 
Paradies,  s.  Hülle. 

Paradies  Bakke  =  paradiesberg  (s.  Tind)  heisst 
im  norweg.  die  höhe  zwischen  Christiania  und 
Drammen.  'Wer  mag  es  ihnen  verdenken?  Be- 
weist es  doch,  dass  niemand  von  oben  in  das 
Licrthal  herabkonimt,  ohne  von  der  grosse  des 
anblicks  getroffen  zu  werden!'  L.  v.  Buch, 
Norwegen  &  Lappland  I.  p.  1 24. 
Paragua,  s.  Pan'me. 

(Paraguay),  zunächst  name  eines  S.american. 
tiusses,  wäre  zufolge  Azara,  Dcscripcion  I.  34 
nach  dem  anwohnenden  indianerstammc  Paya- 
guay  durch  corruption  entstanden  und  ist  seit- 
her vom  flusse  wieder  auf  eine  der  creolcu- 
rcpubliken  übertragen  worden.  Renggcr,  Rei.«e 
p.  4  führt  drei  landläufige  ctymologieen  an,  z.  b. 
auch  Paragua-i  =  wasser  der  paragua,  einer 
vogelart  (penelopc  paraqua),  welche  in  menge 
an    den    flnssufern    leben.      Uebrigens    macht   er 


Parallel  Peak. 

darauf  aufmerksam,  dass  die  ältesten  zu  Asunciou 
befindlichen  mannscripte  den  namen  mit  7  (statt 
mit  </)  schreiben ;  er  hält  jene  gewöhnlichen 
etymologien  alle  für  mehr  oder  minder  gezwun- 
gen und  denkt  an  pura  =  meer  und  qua-y  = 
wasserloch,  quelle,  .^o  dass  der  flussname.s.  v.  a. 
quelle  des  meeres  bedeuten  würde. 

Parähiba  oder  Pardhyha,  auch  Parnahibu  und 
Paranaliiha  =  schlechter  fluss  und  Parupand- 
paneiiia  oder  Jpaueimi  =  fluss,  wasser,  welches 
nichts  taugt  (d.  i.  keinen  nutzen  gewährt)  —  im 
gegensatz  zu  Parcicatü  =  guter  fluss,  indian. 
namen  brasil.  flüsse,  von  deren  günstiger  oder 
ungünstiger  beschaftenheit.  Varnh. ,  Hist.  do 
Braz.  I.  p.  288.  Die  drei  (resp.  vier)  ersten 
namensformen  kommen  in  N.Brasilien,  zwischen 
Pernambuco  und  Maranhäo,  zweimal  als  fluss- 
namen und  einmal  auf  die  stadt  an  der  mündung, 
Purahiba  (s.  S.  Filipe),  übertragen,  ein  mal  süd- 
licher, in  der  provinz  Rio  de  Janeiro,  vor.  Die 
beiden  flüsse  Parähiba  werden  nach  ihrer  rela- 
tiven läge  als  P.  do  Norte  und  P.  do  Sul  unter- 
schieden. Die  beiden  formen  Parapandpanetna 
und  Iptinema,  zusammen  mit  einem  weitern  Para- 
naliiha, finden  sich  in  S.Brasilien,  im  gebiete  des 
Paranä,  ein  zweiter  Ipanema  mündet  W.  vom 
Cabo  S.  Roque,  und  ein  Paracatü  ist  linkseitiger 
nebenfluss  des  Oberlaufs  des  San  Francisco.  Den 
Parähiba  nannten  die  portug.  ansiedier  nach  dem 
kalendertage  Rio  San  Domingos,  ohne  diesen 
namen  lange  zu  halten,  ib  p.  288.  Als  im  Dec. 
1634  die  Holländer  die  stadt  Parahyba  eroberten, 
tauften  sie  den  ort  zu  ehren  ihres  stadhouder's, 
des  prinzen  Friedrieh  von  Nassau -Oranien,  in 
Fridericia  um.  ib.  p.  370. 
Parahyba,  s.  Parähiba. 

Paraiso,  el  ==  das  paradies  heisst  nach  ihrer 
wunderschönen  läge  eine  der  Stationen  der  Pa- 
namäbahn  —  ein  span.  name,  während  the  Sum- 
mit  (s.  d.  art.)  engl.  ist.  Wüllerstorf,  Novara  III. 
p.  386. 

Paraiso,  Valle  del  =  paradiesthal  nannte  (Na- 
varrctc,  Collecc.  I.  p.  91)  auf  seiner  fahrt  längs 
der  N.küstc  Hayti's  Columbus  am  15.  Dec.  1492 
ein  wunderschönes,  von  einem  ströme  durch- 
zogenes thal:  dijo  quo  otra  cosa  mas  hermosa 
no  habia  visto.  Der  fluss,  der  so  breit  schien, 
wie  der  Guadalquivir  bei  C()rdoba,  wurde  Guadal- 
quiinr  getauft. 

Parakiri  =  hautabschäler,  maorinamc  einer  der 
Schwefel  und  alaun  absetzenden  fumarolen,  welche 
an  der  NO.soitc  des  neuseeländ.  Tauposees  mit 
weithin  sichtbarer  dampfsäule  sich  zeigen,  v. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  253. 

Paralla,  griech.  fla^nlia  =  küstenland,  hiess 
a)  die  S.-  und  O.küstc  von  Attika,  von  der 
S.spitze  des  Hymettus  dem  saronischen  und  ägä- 
ischen  golf  entlang  =  JIctQakoq  yfj  =  Seeland ; 
h)  früher  Ambrakia.  St.  B. ;  >■)  ein  küstenstrich 
in  der  landschaft  Limyrica.  An.  p.  m.  Erythr. 
5b.     Pa))c-Bens. 

Parallel  Peak,  ein  spitzberg  (peak),  'n  reuuir- 
kable  niountain'  an  der  W.küste  Patagonien's, 
Canq)ana  Island,  durch  die  engl  cxped.  Adv.- 
Beagle  so  genannt,  weil  sie  zu  mittag  des  10. 
April    1828   sich   gerade  W.   (magnetisch),    also 


Paralos  6e. 


Park  Hillock. 


nahezu  unter  demselben  parallel-  oder  breiten- 
grade  mit  dem  peak  befand  fl).  Fitzroy,  Narr. 
I.  p.   162. 

Paralos  Ge,  s.  Paraiia. 

paramo  oder  Puna  in  den  .-südlichem  gebieten 
nennt  man  in  Creolien  alle  gebirgsgegenden, 
welche  10800—13200'  üb.  m.  liegen  und  in  wel- 
chen ein  unfreundlich  rauhes,  nebelrciches,  fast 
täglich  hagel  und  Schneegestöber  bietendes  klima 
herrscht.  Di^  bäume,  meist  grossblüthige  lorbeer- 
und  myrtenblättrige  alpensträucher,  sind  niedrig, 
schirmartig  ausgebreitet,  aber  mit  frischem  immer- 
grünem laube  an  knorrigen  zweigen  geschmückt. 
Humboldt,  Ans.  der  Nat.  I.  p.  131.  Vergl. 
Humboldt,  de  di-^trib.  geogr.  Plant,  p.   104. 

Paran  oder  Pharati,  hebr.  -j^xe  [pharan]  = 
höhlenreich  nannten  die  Hebräer  (1.  Mos.  XXI. 
21  &  a.  a.  O.)  einen,  wie  es  scheint,  leidlichen 
theil  der  grossen  wüste  Tili  (s.  d.  art.),  wohl 
nach  einem  höhlenreichen  thal,  welches  Joseph., 
Bell.  Jud.  IV.  9.  §  4.  erwähnt.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Paranä  wird  gemeiniglich  mir  auf  einen  der 
quellströme  des  Rio  de  la  Plata  bezogen:  es  ist 
diess  aber  ein  indian.  uame,  welcher  wie  Para 
(s.  d.  art.)  einfach  fluss,  wasser  bedeutet  und 
durch  die  Indianer  sowohl  b)  auf  den  Orinoco, 
als  c)  für  sich  und  in  Zusammensetzungen  'un- 
zählige mal' ,  endlich  auch  d)  in  der  form  Pa- 
runa-acu  =  grosser  fluss  auf  den  Amazonas  und 
Rio  de  la  Plata  (s.  d.  art.)  angewandt  wird. 
ZfAE  nf.  XV.  p.  157.  Varnh.,  Bist,  do  Braz. 
I.  p.  447.    Agassiz,  Voy.  p.  237.     Vergl.  Ucayali. 

Parä-na-guä,  s.  Rio  de  Janeiro. 

Paranä-guacü,  s.  Rio  de  la  Plata. 

Paranahiba,  s.  Parähiba. 

Paranä-Piacaba  ==  meei-femsicht,  indian.  uame 
der  drei  stunden  von  der  küste  entfernten  Serra 
von  Säo  Paulo ,  Brasilien ;  denn  von  dem  ge- 
birge  aus  erblickten  die  Indianer  jedesmal,  wenn 
sie  aus  dem  innern  zur  küste  streiften ,  um  hier 
einen  längern  aufenthalt  zu  nehmen ,  das  meer 
am  fernen  horizontc.  Varnh.,  Hist.  <lo  Braz.  I. 
p.  55. 

Paranäpuam,  s.  Ilha  do  Govemador. 

Parapanapanema,  s.  Parähiba. 

Parängi-Maläi  =  europäerberg,  'frankenberg' 
ist  der  tamul.  name  des  St.  Thomasbergs  bei 
Madras,  V. -Indien.  Aehnlich  in  demselben  Kar- 
nätik  und  mit  derselben  bedeutung 

Parängipettai,  dorf.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  232. 

Parapotamioi,  griech  /7cc(>a7roT«|^<^o^  =  am  fluss, 
rtussstadt,  eine  stadt  in  Phokis,  am  linken  ufer 
de?  Cephistus.  Jetzt  ruinen  bei  Beli.<si.  Herod. 
Vm.  33.     Pape-Bens. 

Paraschka  =  die  dampfenden,  vom  poln.  pura 
=  dampf,  heissen  die  intermittirendcn,  bei  kal- 
tem wetter  dampfenden  (juellen  von  Sklo,  Gali- 
zien.     PM.  1862  p.  31. 

ParaSOpia,  griech.  na^anotnla  =---  am-Asopos, 
landstrich  Böotiens  zu  beiden  selten  des  Asopos. 
Strabo  p.  404.     Pape-Bens. 

Parauaioi,  griech.  Ilcttianatoi,  =  die  am  fluss 
Auos'  (wohnenden) ,  ein  thesprotischer  volks- 
-tainui  in  Epirus.     Thuc.  IL  80.     Pape-Bens. 

Paraxia,    griech.    /7(«(*ai'«V<  =  ain-Axios,    eine 
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landschaft    Makedoniens,    am    linken    ufer 
Axios.     Ptol.  III.   13,  12.     Pape-Bens. 

Pardo,  s.  Mulaten. 

FardO,  Rio  =  der  braune  fluss  heisst  bei  den 
portug.  sprechenden  anwohnern  ein  küstenfluss 
der  brasil.  provinz  Bahia,  weil  er,  nach  regen- 
güssen  angeschwollen,  eine  fülle  schmutziggrau- 
braunen Wassers  daher  wälzt.  Ave-Lallem. ,  N. 
Brasil.  L  p.  99. 

Parece  Vela,  s.  Vela.>. 

Parecis,  s.  Parexis. 

Parentins,  's.  Tupinamba. 

Parexis  oder  Parecis,  Paricis,  richtiger  Porayi 
=  Oberländer  heisst  ein  an  der  Wasserscheide  des 
Rio  de  la  Plata  und  des  Rio  de  las  Amazonas 
lebender  brasil  indianerstamm.  Ausld.  1867 
p.  869. 

Paria,  s.  Isla  de  Gracia. 

pärias  =  die  letzten ,  bekannter  name  der  nie- 
dersten rangclasse  der  brahmanischen  kastenein- 
theilung.     Schlagintw.,  Reisen  I.  p.   180. 

Paricis,  s.  Parexis. 

Paridenopaj  =  schwarzer  fels,  samojed.  name 
eines  ausläufers  des  N.  Ural'  nach  seinem  aus- 
sehen.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  383. 

Parime  =  wasser  bei  den  Indianern  und  zu- 
gleich nom.  propr.  des  nebenflusses  des  Rio  Negro, 
welchen  im  gegensatze  zum  hauptflusse  die  Por- 
tugiesen Rio  Branco  =  den  weissen  fluss  nennen. 
Da  die  wörter  Paragua  und  Parime  zugleich 
wasser,  grosses  wasser,  see  und  meer  bedeuten, 
so  darf  man  sich  nicht  wundern ,  dieselben  bei 
den  Omaguas  am  obern  Marafion,  bei  den  west- 
lichen Gnaranis  und  bei  den  Cariben ,  folglich 
bei  den  am  weitesten  von  einander  wohnenden 
Völkern,  so  oft  wiederholt  zu  finden  .  Humboldt, 
Ans.  der  Nat.  I.  p.  305.  Den  namen  Parime 
haben  die  Spanier  auf  das  guyanische  gebirge 
übertragen  xmt  vorsetzung  des  span.  worts  sierra 
=  gebirge,  also  Sierra  Parime,  s.  v.  a.  quell- 
gebirge  des  Parime. 

Parime,  Sierra,  s.  Parime 

PariquiS,  s.  Tupinamba. 

Paris,  ursprünglich  keltische  anläge  auf  einer 
insel  der  Seine,  welche  jetzt  noch  die  Cite  (s.  d. 
art.)  enthält,  benannt  Lutetia  ==  kothstadt  (?), 
von  den  Römern  nach  dem  keltenstamme  der 
Parisii  zubenannt  Lutetia  Parisiorum  =  L.  der 
Parisier.     Caesar,  Bell.  Gall.  VIL  57. 

Pariser,  IVlount,  einer  der  gipfel  der  S.polaren 
'Admiralty  Range  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  J.  Gl.  Ross  am  11.  Jan.  1841  entdeckt 
und  wie  die  übrigen  berge  benannt  nach  einem 
der  lord  commissioners  der  admiralität,  dem 
vice-admiral  sir  William  Parker,  hart.,  G.  C.  B.. 
'and  commander-in-chief  in  the  Mediterranean, 
one  of  the  two  senior  naval  lords'.  Ross,  South. 
Reg.  L  p.   ISO. 

Parker,  Mount,  ein  berg  der  Parryinseln,  Grin- 
nell-Land,  am  11.  Mai  1853  auf  einer  schlitten- 
exped.  des  engl.  capt.  Edw.  Bclchcr  entdeckt  und 
nach  einem  von  dessen  freunden,  dem  ältesten 
lord  der  admiralität,  benannt.  Belcher,  Arct. 
Voy.  I.  p.  260. 

Parker,  Point,  s.  Point  Bayley. 

Park  Hillock  =  parkhügel,    ein  erhöhter  saud- 
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Parlament. 


Parrv's  Falls. 


Strand  von  Tasmans  Land,  durch  den  engl.  capt. 
F.  P.  King  am  9.  Febr.  1822  so  benannt  nach 
seinem  grünen  aussehen  und  seinem  dichten 
baumwuchse.     King,  Austr.  II.  p.  201. 

Parlament,  vom  mittelhit.  parlore  ==  sprechen, 
also  =  Sprech-  oder  rathsversammlung,  war  zu- 
nächst der  name  der  franz.  und  engl,  landtage, 
auf  welchen  die  königc  sich  mit  ihren  geistlichen 
und  weltlichen  Vasallen  beriethcn. 

(Parma^,  alter  name  einer  oberital.  Stadt.  Plin., 
Mist.  nat.  III.    115. 

Parnahiba,  s.  Parsihiba. 

Parrotspitze,  einer  der  fünf  S.gipfel  des  Monte 
Rosa,  durch  baron  v.  Weiden  1822  benannt  nach 
D»'  Friedr.  Parrot,  welcher  im  Sept.  1817,  von 
Mailand  aus  durch  das  Sesiathal  nach  Riva  und 
weiter  vorrückend,  in  der  nähe  des  gebirgsstocks 
physikalische  beobaehtungen  anstellte,  v.  Weiden, 
Monte  Rosa  p.  7.  36.  Schlagintw.,  Neue  Unters, 
p.  61. 

Parry,  Cape,  der  pfeiler  am  S.,  und  Cape  Ro- 
bertson, der  pfeiler  am  N.  eingang  zum  W.grön- 
länd.  Whale  Sound,  durch  den  engl.  capt.  John 
Ross  am  18.  Aug.  1818  zu  ehren  von  zwei  offi- 
cieren  seiner  expcd.  benannt:  des  nachher  be- 
rühmt gewordenen  lieut.  W.  E.  Parry,  comman- 
danten  des  schiffs  Alexander,  und  des  lieut.  Will. 
Robertson,  vom  schiffe  Isabella.  Ross,  Baffin 
Bay  p.  147. 

Parry,  Cape,  der  O.  eingangspfeiler  der  N. 
american.  Franklin  Bay  (s.  d,  art.),  durch  capt. 
John  Franklin'?  gefährten  D""  Richardson,  den 
befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  gehenden  albtheilung  der 
exped.,  am  23.  Jnli  1826  entdeckt  und  nach 
capt.  W.  Edw.  Parry  benannt  'after  that  distin- 
guished  navigator  whose  skill  and  perseverancc 
have  created  an  era  in  the  progress  of  northern 
discovery'.  Diese  bezeichnung  hatte  eine  specielle 
beziehung  zur  franklinexped.,  da  vor  dieser  Parry 
seine  dritte  reise  in  das  N.american.  eismeer  an- 
getreten hatte  und  die  reisenden  (welche  von 
Parry's  heimkehr  noch  keine  kenntniss  hatten) 
für  möglich  hielten,  dass  Parry  an  der  küste  mit 
ihnen  zusammenträfe  oder  wenigstens  das  nach 
ihm  getaufte  cap  erreichte.  Darum  legte  Richard- 
son hier  und  an  einem  östlicher  gelegenen  puncte 
der  eismeerküste  briefe  für  Parry  nieder,  um  den 
allfälligen  finder  von  dem  fortgange  der  Frank- 
lin'schen  exped.  zu  benachrichtigen.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  238.  241. 

Parry,  Mount,  ein  berg  des  arctischen  Grinnell 
Lands,  der  nördlichste  punct,  welchen  des  N. 
american  polarfahrers  E.  K.  Kane  geführte  Wil- 
liam Morton  auf  seiner  explorationstour  (25.  Juni 
1854)  erblickte,  benannt  als  das  damals  nörd- 
lichste bekannte  land  der  erde  zu  ehren  de:< 
grossen  polfahrers  d.  n.  'from  the  great  pio- 
neer  of  Arctic  travel,  sir  Edward  Parry',  Kane, 
Arct.  Expl.  I.  p.  300. 

Parry,  Port  oder  Bm-t/  Bay,  6.  Biot  Island 
und  Cape  Young. 

Parry  Harbour,  eine  hafenbucht  (horhour)  an 
der  S.seite  von  feuerländ.  Admiralty  Sound,  ohne 
zweifei  durch  die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im 
Febr.    1827    pers.    benannt.      Fitzioy,    Narr.    I. 


p.  56.  Man  darf  annehmen,  der  name  sei  zu 
ehren  des  berühmten  N. polfahrers  Edw.  Parry 
gewählt  worden. 

Parryinseln  pflegt  man  jetzt  (s.  schon  Ross, 
Second  Voy.  p.  VIII)  den  durch  den  engl,  lieut. 
W.  Edw.  Parry  auf  seiner  kühnen  fahrt  von 
1819/20  erschlossenen  theil  des  N.american.  Polar- 
archipels zu  nennen  ;  er  selbst  schlug  die  bezeich- 
nung New  Georgia  oder  —  auf  ein  schon  vor- 
handenes Neu  Georgia  aufmerksam  gemacht  — 
North  Georgiern  Islands  =  N.  Georgsinseln  vor, 
zu  ehren  des  engl,  königs  Georg's  in.,  'whose 
whole  reign  had  been  so  eminently  distinguished 
by  the  extension  and  improvement  of  geogra- 
phical  and  nautical  knowledge,  and  for  the  pro- 
secution  of  new  and  important  discoveries  in 
both'.     Parry,  N W.Passage  p.  99. 

Parry  Mountains,  eine  berggruppe  des  S.polaren 
Victorialands,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
am  28.  Jan.  1841  entdeckt  und  als  das  süd- 
lichste bekannte  land  benannt  zu  ehren  des 
berühmten  N. polfahrers  capt.  sir  William  Edw. 
Parry,  R.  N.,  'in  grateful  remembrance  of  the 
honour  he  conferred  on  me,  by  calling  the  (then) 
northernmost  known  land  on  the  globe  by  my 
name  (s.  Ross's  Islet)  ;  and  more  especially  for 
the  encouragement,  assistance,  and  friendship 
which  he  bestowed  on  me  during  the  many 
years  I  had  the  honour  and  happiness  to  serve 
under  his  distinguished  command  on  four  succes- 
sive  voyages  to  the  arctic  seas;  and  to  which 
I  mainly  attribute  the  opportunity  now  aflforded 
me  of  thus  expressing  how  deeply  I  feel  myself 
indebted  to  his  assistance  and  example'.  Ross, 
South.  Reg.  I.  p.  218. 

Parry's  Bay,  eine  bucht  an  der  eismeerküste 
des  arctischen  America,  Melville  Bay,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  im  Aug.  1821  ent- 
deckt und  nach  seinem  freunde,  dem  NW.fahrer 
W.  Edw.  Parry ,  benannt.  Franklin ,  Narr, 
p.  381  ff. 

Parry's  Falls ,  der  unterste  der  Wasserfälle, 
welche  der  bei  Fort  Reliance  in  den  Grossen 
Sclavensee  mundende  zufluss  bildet,  entdeckt  von 
G.  Back.  Als  der  reisende  am  25.  Sept.  1834 
von  der  mündung  des  Grossen  Fischflusses  zu- 
rückkehrte, fand  er  diesen  fall  in  zwei  absätzen, 
deren  unterer  4 — 500'  hoch  ist.  Als  er  dann 
im  folgenden  frühling  den  fall  von  der  W.seitfi 
her  wieder  besuchte,  machte  das  Schauspiel  auf 
ihn  den  eindruck  eines  eisberges  in  Smeeren- 
burg,  Spitzbergen;  denn  die  ganze  felsfront, 
welche  den  abgrund  bildet,  war  gänzlich  in  blaues, 
grünes  und  weisses  eis  gekleidet,  in  tausenden 
mächtiger  hangzapfen,  in  allen  erdenklichen 
formen  von  höhlen,  spalten  und  überhängenden 
lagen ;  drunten  in  200'  weitem  kessel  das  wasser 
vom  hellsten  bis  zum  dunkelsten  grün  und  alles 
düster  überwölbt  von  hellgrauen  gischtwolken. 
Niagara,  Wilberforce's  fall  (in  Hood's  River), 
die  Kakabakafälle  (Obersee),  die  Schweiz,  und 
ital.  Wasserfälle,  obgleich  jeder  von  ihnen  dat. 
äuge  mit  seinen  schrecken  entzücken  mag,  lassen 
keinen  vergleich  zu  in  pracht  des  efl^ectes.  Und, 
da  die  eisbergähnliche  erscheinung  die  erinnerang 
an  eine  andere   scene   weckte,    so    gab    ihr    der 


Parry's  Gronp. 
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entdecker  den  namen  des  berühmten  engl.  See- 
fahrers sir  Edward  Parry.  Back,  Narr,  of  the 
ALE.  p.  234  f. 

Parry's  Group,  die  N.gruppe  der  Bonininseln, 
bestehend  aus  drei  inselschwärmen ,  durch  den 
engl.  capt.  Beechey,  im  Juni  1827  zu  ehren  des 
vormaligen  hydrographen  Parry  benannt,  'under 
whose  command  I  had  the  pleasure  to  serve  on 
the  northern  expedition  .  Beechey,  Narr,  of  a 
V.  II.  p.  520.  j 

Partäbgarh  =  prachtschloss ,  pers.-hind.  orts-  j 
name  in  Mälwa,  in  Berar  und  in  Hindostän.  i 
Aehnlich  i 

Partapur  =  prachtstadt  in  Bengäl  und  zweimal  | 
in  Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  232.  ' 

Part-Dieu,  la,  lat.  pars  Dei  =  theil  Gottes  heisst  ; 
eine  im  jähre  1307  von  Wilhelmine,  gräfin  von  | 
Greyerz,  am  fusse  des  Moleson  gestiftete  cart-  | 
hause.     GdS.  IX.  p.  78.  | 

Partheni,  s.  Parthenion.  j 

Parthenia,  griech.  /7a^97/i'ia  =  parthenos-insel,  ; 
ältester    name   der   insel  Samos ,    als   Karier   sie  \ 
bewohnten,  von  ihrem  flusse  Parthenos.    Strabo 
p.  637.  457.  I 

Parthenion,  griech.  iJapö^eVtov  =  jungfemberg,  1 
nach  dem  beinamen  der  Artemis  Parthenos  = 
der  jungfräulichen  Artemis  benannt:  a)  ein 
3746'  hoher  berg  auf  der  O.gränze  Arkadiens, 
über  welchen  ein  pass  nach  Tegea  führt,  etwas 
S.  vom  Artemision  (s.  Artemis).  Das  gebirge 
heisst  jetzt  Röino,  der  pass  immer  noch  Partheni. 
Curt. ,  Pelop.  I.  p.  18;  b)  Vorgebirge  auf  dem 
taurischen  Chersonnes ,  nach  einem  tempel  der 
Parthenos  (Artemis)  benannt.  Strabo  p.  308 ; 
r)  verschiedene  Ortschaften,  von  denen  diejenige 
im  N.  theil  der  ägäischen  insel  Leros  als  Partheni 
ihren  namen  bewahrt  hat.  Ross,  Inselr.  II.  p. 
120  flf. ;  d)  Ila^&ivvot;  =  parthenosfluss,  in  Paph- 
lagonien.  Jetzt  noch  Bartine  oder  Bartan-Su. 
Pape-Bens. 

Parthenios,  s.  Parthenion  und  Imbrasos. 

Parthenope,  vom  griech.  nci^&ivoq  =  Jungfrau 
und  o'v^  =  gesiebt,  hiess  eine  griech.  colonie  nach 
dem  denkmal  der  dort  verehrten  jungfräul. 
Sirene  d.  n.  (s.  Neapel).  Strabo  p.  23.  26.  246. 
Pape-Bens. 

partial  und  total  werden  die  (monds-  und  son- 
nen-) finstcrnisse  genannt,  je  nachdem  der  ver- 
dunkelte körper  nur  zum  theil  (lat.  pars,  gen. 
partis  =  theil)  oder  aber  gänzlich  (lat.  totxis,  a, 
um  =  ganz)  verfinstert  wird.    E,  PE.  p.  5. 

Partridge  Crop  River  ==fluss  des  rebhuhnkropfs, 

der  Manitobah  und  St.  Martin's  Lake  (Little 
Saskatschewan)  verbindende  flusslauf,'  von  den 
Canadiern  so  genannt,  weil  manche  quudratmiles 
mit  binsen  bedeckt  sind  und  die  umrisslinie  die- 
ses röhrichts  von  den  Indianeirn  mit  einem  reb- 
huhnkropf  verglichen  wird.   Hind,  Narr.  II.  p.  35. 

Parwäti,  der  sanskritname  der  göttin  Durga, 
ist  auf  einen  fluss  in  Mälwa,  V. -Indien,  über- 
tragen.    Aehnlich 

Parwatipüram  =  P.  stadt,  in  On'ssa.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  232. 

Pascal,  Baie,  eine  bucht  an  der  O.seite  des 
fGolfs  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe),  durch 
den   franz.   Heut.   L.  Freycinet,    exped.   Baudin, 


am  2l.  Jan.  1803  benannt  nach  dem  franz. 
mathematikerBlaise Pascal  (1623—1662).  Pe'ron, 
TA.  II.  p.  77. 

Pascal,  lle,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d.  art), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  14.  April 
1801  getauft  (s.  Baie  Pascal).  Peron,  TA.  L 
p.   116.     n.  p.  211.     Freycinet,  Atl.  N"  27. 

Pascha,  Chor  el,  s.  Chor  Ardeb. 

Pascha,  Kaiät  i-  =  paschaschloss,  ein  jetzt  zer- 
fallenes erdoastell  in  der  gegend  von  Hille,  Eu- 
phrat,  so  durch  die  Araber  'genannt  von  einem 
heitaliauptmann,  welcher  sich  vor  einigen  jähren 
gegen  den  pascha  empörte  und  die  umliegenden 
Araber  rancjonnirte'.     Schläfli,  Orient  p.   110. 

Paschen  Eyiant  =  osterinsel  heisst  eine  einsam 
(27"  S.)  gelegene  austral.  insel  des  Pacific,  welche 
(von  Edw.  Davis  anno  1C86  und  dann  wieder) 
von  dem  Holländer  Roggeween  im  jähre  1722 
am  Ostermontag  gesehen  worden  war.  Hawkesw., 
Disc.  in  the  S.  Hemisph.  Lond.  1773  L  p.  86  flf. 
Debrosses,  HdN.  p.  449  setzt  die  (zweite)  ent- 
deckung  auf  'den  ersten  ostertag'.  Cook,  V.  to 
the  SP.  I.  p  287  f.  nennt  die  insel  nach  ihrem 
ersten  entdecker  auch  Davis's  Land,  und  nach 
ihm  heisst  die  bay,  wo  er  anno  1775  ankerte, 
Cook's  Bay.     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  29  ff. 

PaSChäpura,  s.  Palibothra. 

Paschoal,  Monte  =  osterberg,  ein  hoher  berg 
Brasiliens,  10  leguas  S.  von  Porto  Seguro,  ('Wie 
das  gemäuer  eines  thurms  von  Ungeheuern  dimen- 
sionen  ragt  er  heraus  aus  der  umgegend,  ge- 
waltige reste  einer  mythischen  cyclopenburg', 
Ave-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  173)  nach  dem  oster- 
feste  (22.  April)  1500  durch  die  portug.  exped. 
Cabral  entdeckt  und  nach  dem  kalendertage 
benannt:  em  atten9äo  ä  festa  da  paschoa  que  se 
acabava  de  solemnisar  a  bordo.  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  I    p.    14. 

PaSCO'S  Inlet,  eine  austi-al.  einfahrt  (inlet)  W. 
von  Albert  River,  Carpentaria  Giüf,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  im  Juli  1841  nach  einem  seiner 
gefährten  benannt.      Stokes,  Discov.  IL  p.  301. 

Päserlachä  oder  Pa«ser/crcÄa==  trommeiförmiger 
berg,  von  paser,  panser  =  zaubertrommel  der 
Samojeden  und  der  partikel  /acÄa  =  förmig,  samo- 
jed.  bergname  im  N.  Ural'.  Schrenk,  Tundren 
L  p.  344. 

Pasley'S  Cove,  eine  hinter  Bayfield  Island  und 
Douglas'  Island  (s.dd.artt.),  N.american.  Richard- 
son  Land,  eindringende  bucht,  durch  den  engl, 
reisenden  Dr  Richardson,  den  befehlshaber  der 
vom  MacKenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminen- 
flusse, gehenden  abtheilung  der  zweiten  franklin- 
exped.,  am  6.  Aug.  1826  entdeckt  und  getauft  nach 
oberstlieut.  Pasley,  'of  the  Royal  Engeneers,  to 
whose  invention  we  owc  the  portable  boat,  named 
the  Walnnt-shell,  which  we  carried  out  with  us'. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  257. 

Pasley,  Cape,  ein  Vorgebirge  0.  von  cap  Aride 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flinders 
am  15.  Jan.  1802  benannt  nach  dem  vormaligen 
admiral  sir  Thomas  Pasley,  'under  whom  I  had 
the  honour  of  entering  the  naval  service'.  Flin- 
ders, TA.  L  p.  87. 

pass,  vom  lat.  passus  =  schritt  (überschreiten) 
ist  der  allgemeine  name  für  bergübergänge,  welche 
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PiisMi-Doi.s. 


Path. 


wohl  auch  joch,  sattel,  furcn  (=  gabel)  furcola 
und  fuorcla  (=^  gäbeichen),  franz.  col  = 
hals,  einschnürung  genannt  werden  und  häufig 
als  eigennamen  schlechtweg  auftreten.  So  der 
schwjzcrische  Übergang  aus  dem  reussgebiet  ins 
linimatgebiet  (Sattel)  und  dort  wieder  auf  das 
passdorf  Sattel  übertragen.  Im  engl.,  franz.,  ital., 
Span.  etc.  werden  verschiedene  entsprechende  be- 
zeichnungcn  angewandt,  oft  auch  pass  für  eng- 
pass,  defile',  gebirgsschlucht,  so  das  franz.  fior<ie 
=  kehle. 

Passa-Dois  =  zweipass,  portug.  nanic  einer  au- 
.siedelung  der  provinz  Santa  Catharina,  Brasi- 
lien, daher  entnommen,  weil  man  den  geröU- 
crfüllten  Tubaräo  dort  zweimal  zu  überschreiten 
hat.     A\d-Lallcm.,  S.Brasil.  U.  p.  51. 

Passage  Island  — -  insel  der  durchfahrt,  eine 
insel  der  Fr<jzen  Strait  (s.  d.  art.),  am  20.  Aug. 
1S21  entdeckt  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  und  später  so  benannt,  weil  er  durch  die 
vermeinte  eine  insel  eine  durchfahrt  entdeckte 
und  passirte.     Parry,  Second  V.  p.  49. 

Passage  Isle  ==  passageinsel ,  zur  Furneaux- 
gruppe  gehörig,  im  Febr.  1798  durch  den  engl, 
lieut.  Matth.  Flinders  so  benannt,  weil  er  hier 
auf  dem  rückwege  von  seiner  recognition  zum 
schooner  sich  befand.  In  der  nähe  Passage 
Point,  ein  Vorgebirge  von  Cape  Barren  Island. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CXXX.    Atl.  pl.  VI.    Carton. 

Passage  Point,  s.  Passage  Isle. 

Passamaquoddy  =  tischfang  in  überHuss,  indian. 
name  der  giänzbay  zwischen  Maine  und  New 
Brunswick,  N. America.  Buckingh.,  East.  &  W. 
St.  I.  p.   150. 

pasSat,  vom  lat.  passus  =  schritt,  tritt,  pflegt 
man  (zuerst  die  Holländer)  jenes  System  tro- 
pischer winde  zu  nennen,  welche  den  schiflfer 
leicht  und  sicher  nach  W.  tragen  und  somit  die 
überfahrt  in  W.  richtung  sehr  erleichtern,  wäh- 
lend-für  den  rück  weg  höhere  breiten  und  damit 
die  zone  der  vorherrschenden  W.winde  aufge- 
sucht werden  müssen.  Die  Engländer  nennen 
den  passat  geradezu  trade-wind  =  handelswind. 
Der  name  passat  ist  (in  der  form  oberer  oder 
rückläufiger  passat)  auch  auf  das  in  den  höhern 
schichten  der  atmosphäre  sich  polwärts  bewegende 
trop.  windsystem  übertragen  worden. 

Passau,  röm.  Castra  Batava  =  batavisches  lager, 
als  befestigtes  lager  batavischer  truppen.  Daniel, 
Deutschld.  p.  944. 

Passeau  Minac  Sagaigan  =  see  der  trocknen 
beeren,  indianername  des  von  den  Canadiern 
l^ac  du  Bois-Blanc  =  weissholzsee  getauften  N. 
american  see's  zwischen  Lake  Superior  und  Rainy 
Lake,  nach  den  auf  den  felsigen  uferbergen  reich- 
lich wachsenden  beeren,  welche  für  die  einst 
weit  stärkere  bevölkerung  von  Wichtigkeit  waren. 
MacKenzie,  Voy.  59. 

Passion,  lle  de  la,  s.  Duncan  Island. 

Pästyjagä  =  waldflusi.,  samojed.  name  der  (russ.) 
Pöscha,  eines  flusses  im  Samojedenland,  nach 
dem  an  seinen  ufern  sich  ausbreitenden  walde, 
welcher  als  beweis  des  noch  ziemlich  nrilden 
klimas  neben  den  tannen  und  birken  auch  fich- 
ten,  oft  freilich  nur  in  magern  bäumchen ,  ent- 
hält.    Schrenk,  Tundren   I.  p.  075. 


Patagonen,  vom  portug.  pata  =  tatze,  also 
tatzenfüssler  nannte  der  in  span.  diensten  steh- 
ende Portugiese  Fernäo  Magalhäes  (1520)  die 
wilden  eingebornen  Amerika's  S.  vom  Rio  de 
La  Plata,  weil  ihre  füsse  ('disformes  pies')  mit 
thierhäuten  überzogen  waren  und  also  wie 
thierfüsse  aussahen.  Navarrete,  Coli.  IV.  p.  39. 
P.Martyr,  dec.  V.  c.  7.  Gomara,  Hist.  gen.  c. 
91  Debry,  Americae  Hb.  IV.  p.  (5ö.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  II.  p.  1.34.  Durch  die  Über- 
treibungen des  ritters  PigafetUi  (Premfer  voyage 
autour  du  monde  p.  2ö)  wurden  die  allerdings 
grossgewachsenen  leute  zu  einem  geschlecht 
10'  hoher  riesen,  qui  demisere,  absque  nansea, 
sequicubitales  sagitta.s  per  guttur  ad  stomachi 
usque  fundum.  Nova  et  exacta  Delineatio  Ame- 
ricae partis  australis  etc.  Noribergae  per  Lev. 
Hulsium  anno  1599.  Von  den  Patagonen  als 
bewohnern  heisst  das  land  Patayonien  =  land  der 
Patagonen. 

Patagones,   Estrecho  de   los,   s.   Magaihäes- 

strasse. 

Patagonien,  s.  Patagonen. 

Pätaliputra,  s.  Pätna. 

Patalos-Kosoh-Boghäs  =  pass  der  Patalossenne, 
türk.  name  eines  Übergangs  des  taurischen  ge- 
birgs,  nach  einer  alpweide,  über  welche  er  führt 
Koppen,  Taurica  p.   2  ft'. 

PätaraJagakÖ  =  lachsbach,  samojed.  name  eines 
rechtzeitigen  zuflüsschens  der  kleinländischen  Wö- 
longa,  weil  die  pätara,  eine  lachsart  (salmo  leu- 
comoenis  Pall.),  diesen  bach  hinaufsteigt.  Die 
russ.  Übersetzung  des  namens  lautet  unvoll- 
ständig Kümscha ,  weil  die  Russen  den  fisch 
kümsclia  nennen.  Nach  dem  bache  sind  die  nahen 
gebirgskuppen  Pdtara-sede,  resp.  Kümschenskija 
sopki  =  lachs-(fiuss-)kuppen  benannt.  .Schrenk, 
Timdren  I.  p.  660. 

Pätara-  Sede,  s.  Patarajagako. 

Pateipüter,  s.  Pätna. 

Paterson,  Baie,  die  bay  im  W.  von  austral. 
Cape  Wilson ,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  März  1802  nach  'dem  ehrwürdigen  engl,  ge- 
lehrten und  reisenden  d.  n.,  einem  der  vertrau- 
testen freunde'  des  entdeckers  Bass,  benannt. 
Peron,  TA,  I.  p.  262.  Die  heutigen  carten 
nennen  die  bucht  Lady  Bay  und  haben  dafür 
ein  Cape  Paterson  näher  dem  O.eingang  zum 
Western  Port. 

Paterson,  Cape,  s.  Baie  Paterson. 

Paterson  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Paterson  Island,  eine  insel  an  dem  eingang 
zum  Port  St.  Vincent,  New  C'aledonia,  im  jähre 
1793  durch  den  engl.  capt.  Kent,  welcher  hier 
.sechs  Wochen  verweilte,  pers.  getauft.  Krusenst., 
M€m.  I.  p.  203. 

Pateshall,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  dem  N. 
eingang  von  Lancaster  Sound,  am  3.  Aug.  1819 
entdeckt  und  benannt  durch  den  engl,  lieut.  W. 
Edw.  Parry  nach  capt.  Nicolas  Lechmere  Pateshall, 
of  thc  Royal  Navy.     Parry,  NW. Passage  p.  32. 

(Path,  the  Grey  Man'S)  -  des  grauen  mnnnes 
pfad,  eine  felscnspalte,  welche  den  berg  des  cap 
Fairhead,  Irland,  vom  gipfel  in  zwei  theile  ab- 
sondert und  den  einzigen  weg  bildet,  auf.  wel- 
rliem  man  zu  den   triinimerlianfen   am   fusse  des- 


Patliank(5t. 


Paullne. 
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selben  gelangen  kann.     Souuuer,  Taschb.  XVII. 
p.  23. 

Pathanköt  =  Afghan's  schloss,  bind,  ortsname 
im  Pandschab.  Scblagintw.,  Gloss.  p.  232. 
'.Pathros,  bebr.  z--rt,  aus  dem  ägypt.  //-ET- 
i'HC  =  was  dem  mittag  des)  angeböit,  kopt. 
gewöbnlich  MA-PHC  =  ort  des  mittags,  giiccb. 
/Za.^oi'p»/?,  entsprechend  dem  tbeb.  patourex  = 
S.wind,  S.gegend  (Quatremere,  Mem.  s.  l'Egypte 
II.  30),  bezeichnung  für  S.-  oder  Ober-Aegypten, 
das  'mutterland  der  Aegypter'.  Ez.  XXIX.  14. 
Gesen.,  Heb)'.  Lex. 

Pathures,  s.   lathros. 

Patience,  Cap  =  Vorgebirge  der  geduld,  eine 
weit  vorspringende  landspitze  an  der  O.küste 
Sagalin's  (49"  N.),  von  dem  holländ.  Seefahrer 
de  Vries  im  jähre  1643  auf  einer  N. fahrt  erreicht 
und  benannt  zur  erinnerung  an  die  geduldige 
ausdauer,  welche  er  hiebei  den  widrigen  winden 
«ntgegengesetzt  hatte.  Vergl.  Cap  de  la  Deli- 
rrance.  Daher  heisst  die  W.  vom  cap  gelegene 
grosse  bay  Patience  Bay. 

Patience"  Bay,  s.  Cap  Patience. 

Patiräm  =  der  herr  Käma,  bind,  ortsname  in 
Bengäl.     Scblagintw.,  Gloss.  p.   232. 

Pätna  =  Stadt,  bind,  ortsname  in  Bengäl.  üie 
'stadt'  hiess  im  alterthum  Pdtalipulra  ^  Stadt 
Ceigentlich  söhn)  der  blume  joa?«/)',  hignonia,  oder 
Bälipütra  =  Bali's,  d.  i.  des  mächtigen,  söhn. 
Letzterer  name  corrumpiit  im  griech.  Ualißo&qa, 
FaXifißo&^a.  Sonst  hiess  bei  den  alten  der  ort 
auch  Puachapüra  =  Stadt  des  maulbeerbaums, 
Kusumapüra  ==  blumenstadt  oder  Padmdivati  =^ 
die  lotosreiche.  Seine  bei  dem  heutigen  Patna 
liegenden  ruinen  heissen  im  volksmunde  Patel- 
puter.  Die  heutigen  muhammedaner  nennen  Patna 
gemeiniglich  Azimahdd  (s.  d.  art.).  Diod.  Sic. 
II.  39.  Pape-Bens.  Scblagintw.,  Gloss.  p.  233. 
Scblagintw.,  Reisen  I.  p.  273.  Der  ostind. 
lotus  ist  das  zur  familie  der  seerosen  gehörige 
nelumbium  speciosum  Willd. 

PatOS,  Bahia  de  los  =  entenbucht,  eine  bay 
Patagoniens,  durch  den  in  span.  diensten  stehen- 
den Portugiesen  Fernäo  Magalhäes  zu  ende  Febr. 
1520  so  benannt,  weil  er  auf  einer  insel  der- 
selben viele  enten  und  acht  seehunde  erlegte. 
Navarrete,  Coli.  IV.  p.  34. 

Patos,  Isla  de  los  =  enteninsel,  span.  name 
a)  einer  bei  der  Isla  del  Tiburon  gelegenen 
küsteninsel  des  golfs  von  Californien.  D.  de 
Mofras,  Oreg.  I.  p.  214;  b)  der  heutigen  Mag- 
daleneninsel,  Magalhäesstrasse,  wo  die  zahllosen 
schaaren  von  wasservögeln  'ihr  hauptquartier  zu 
haben  scheinen'.     Skogman,  Eugen.  I.  p.   121. 

Patos,  Lagoa  dos  =  entensee  heisst  ('und  wohl 
mit  recht')  der  von  allerlei  wasservögeln  belebte 
Strandsee,  in  welchen  der  S  brasil.  Rio  Grande 
do  Sul  mündet.  Varnh. ,  Hist.  do  Braz.  II.  p. 
151.  Ave'-Lallem.,  S.Bra>il.  I.  p.  112.  'Denn 
wie  sehr  auch  das  äuge  des  beschauenden  ange- 
zogen wird  vom  lustigen  treiben  der  schiffe, 
welche  kommen  und  gehen,  und  den  mannig- 
fachen kleinen  Segelbooten,  welche  im  frischen 
morgenwind  hin  und  her  flankiren:  am  meisten 
und  mit  verwundertem  erstaunen  haftet  der  blick 
auf  der  menge  von  vögeln,  welche  in  armeen 
Egli. 


die  ufer  bedecken.  Man  hat  wirklich  nicht  leicht 
einen  begriff  von  dieser  Ungeheuern  menge.  So 
viel  ich  mit  meinem  fernrohr  erkennen  konnte, 
waren  es  mycterien,  reiher,  schwane,  gänse  und 
enten,  deren  gcschwader  einzelne  küstenstriche 
förmlich  colorirten.  Während  leichte  möven  sich 
in  ewiger  bewegung  durch  die  luft  weifen,  stehen 
jene  langbeinigen  mycterien  und  reiher  in  un- 
verwüstlicher ruhe  im  wasser,  umgeben  von  einer 
menge  kleiner  schneeweisser  garcas  (reiher). 
Manchmal  stösst  der  eine  oder  andere  den  Schna- 
bel schnell  ins  wasser ,  um  nachher  desto  gravi- 
tätischer dazustehen.  Kommt  etwas,  was  sie 
stört,  in  ihre  nähe,  so  fängt  der  lange  zug  an 
zu  wandeln,  aber  ebenfalls  mit  grosser  ruhe  .  .  . 
Karn  ein  boot  allzunahe  in  ihre  gegend ,  so 
flogen  in  staubartigem  gewimmel  ganze  raassen 
auf,  um  sich  bald  in  einiger  entfernung  wieder 
hinzusetzen  .  .  .'. 

Patrai,   i        , 

Patras,  |  ^-  ^'''^^ 

Patras,  Golf  von,  s.  Golf  von  Lepanto. 

PatraSSO,  s.  Aroe. 

patriarchalische  gesellschaftsform  wird  diejenige 
genannt,  bei  welcher  die  stamme  als  familien- 
familien,  je  unter  einem  häuptling,  oft  dem  ältesten 
des  Stamms,  dem  natQiäQyriC  =  vaterherrscher 
(vom  griech.  narriQ  =  vater  und  oiq/tj  =  herr- 
schaft),  sich  abgesondert  gegenüber  stehen. 

PatriarchS,  the  =  die  patriarchen  (Abraham, 
Isaak  und  Jakob),  drei  pyramidale  hügel,  abge- 
sondert von  dem  westlichem  hochlande  auf  einem 
niedrigen  landvorsprung  von  Flindersinsel,  Fur- 
neauxgruppe,  den  Babel  Islands  gegenüber,  sich 
erhebend,  so  benannt  am  9.  Febr.  1"98  durch 
den  engl.  Heut.  Matth.  Flinders  (TA.  I.  p.  CXXVI). 
Atl.  pl.  VI 

Patrimonium  Petri,  s.  Kirchenstaat. 

Patryssenberg  =  rebbühnerberg,  capholländ. 
name  eines  bergs,  etwa  1  '/■>  stunden  S.  von  der 
S.  Helenabay.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  84. 

Pättan  =  Stadt,  bind,  ortsname  in  Gudschrät. 
Scblagintw.,  Gloss.  p.   233. 

Patumböjjagä  =  fluss  kleiner  bäume,  von  pa- 
tumböj,  dem  dimin.  von  pa=  bäum,  holz,  samoj. 
name  eines  zur  Petschöra  gehenden  tiüsschens,  von 
einer  waldoase  magerer  lärchen,  einer  in  der  nähe 
des  petschoradelta's,  im  tundrenmeer,  sehr  auf- 
fälligen erscheinung.   Schrenk,  Tundren  I.  p.  555. 

Patumos,  s.  Pithom. 

Paul,  St.,   s.  Pribnilow  Inseln. 

Paul,  St.,   s.  Nieuw  Amsterdam. 

Paulet  Island,  eine  750'  hohe  kegelförmige  insel 
nahe  Cap  Purvis,  South  Shetland,  durch  den 
engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  am  30.  Dec.  1842  be- 
nannt nach  capt.  lord  George  Paulet,  R.  N.,  'our 
good  friend  and  brother  officer,  to  whom  we 
cqually  owe  many  obligations'.  Ross,  South. 
Reg.  il.  p.  328. 

Pauline,  lle,  eine  der  lies  Josephine  des  austral. 
Nuyts  Archipels,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  18013  nach  einer  verwandten  Napoleon's 
I.  benannt.     Peron,  TA.  II.  p.  S9.  92. 

Pauline,  Pointe,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  '  Golfe  Josephine'  (s.  St.  Vincents  Gulpbe) 
durch    die  franz.    exped.  Baudin  im  Jan.    1803, 
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Panlo. 


Peace  River. 


wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener  gegend 
nach  frauenspersonen,  hauptsächlich  gliedern  der 
l'amilie  Bonaparte,  benannt  und  zwar  nach  der 
/.woitältestcn  Schwester  Napoleon's  I.  Peron,  TA. 
II.  p.  74. 

Paulo,  San,  eine  S.brasil.  provinzialhauptstadt, 
j,'egründet  anno  1554  durch  den  jesuitenprovin- 
cial  P.  Nobrega,  den  ersten  in  Brasilien,  in  der 
gegend  des  indian.  Piratininga  (s.  d.  art.).  Auf 
(ler  höhe  eines  die  umgegend  beherrschenden 
und  durch  zwei  flussthäler  isolirten  hügels  ent- 
>tand  zunächst  ein  neues  jesuitencollegium;  am 
St.  Paulstage  (25.  Jan.)  1554  wurde  hier  die 
erste  messe  gelesen  und  der  ort  unter  das  pa- 
tronat  des  unerschrockenen  heidenapostels,  des 
li.  Paulus,  gestellt  —  zur  erinnerung  an  das 
grosse  werk  der  indianerbekehrung,  welches  die 
Ordensbrüder  durch  diese  gründung  wesentlich 
lördern  wollten.  Durch  Verfügung  des  dritten 
gouverueur.'-  von  Brasilien,  Men  de  Sä  (1560), 
ging  die  alte  Stadt  in  der  neuen  auf;  der  name 
Piratininga  verlor  sich,  und  die  provinz  taufte 
.-;ich  nicht  mehr  San  Vicente  (s.  d.  art.),  son- 
dern Säo  Paulo.   Varnh.,  Hist.  do  Braz  I.  p.  218. 

Paulsbad,  St.,  eine  der  an  dem  Terek  quellen- 
den thernien,  durch  den  russ.  reisenden  Gülden- 
städt  nach  einem  gliede  der  kaiserlichen  familie 
getauft  in  nachahnmng  des  nahen  St.  Poters- 
hades.     Güldenst.,  Georg,  p.  63. 

Paul'S  Dome,  St.,  ein  hoher  berg  an  der  SW. 
.■»eite  Feuerlands,  ähnlich  der  St.  Paulskirche: 
which  in  sonie  views  very  much  resembled  the 
dorne  of  St.  P.,  benannt  im  Jan.  1830  durch 
den  engl.  capt.  Fitzroj'  (,Adv.  &  Beagle  I.  p.  381). 

Paumotu  =  inselwolke  (auch  nach  Skogman, 
Eugen.  II.  p.  30)  nennen  trefflich  die  eingebor- 
nen  der  von  den  Europäern  Niedrige  Inseln  ge- 
tauften niedrigen  korallenbildungen  ihren  heimat- 
lichen archipel,  welchen  der  span.  Seefahrer  L. 
V.  de  Torres  (exped.  P.  F.  de  Quiros  1006) 
entdeckte,  nachdem  ihm  schon  1520/21  Fernäo 
Magalhäes  nahe  gekommen  war.  Peschel,  Gesch. 
der  Erdk.  p.  325.  Nach  PM.  1858  p.  439  & 
1864  p.  301  heisst  der  name  Paumotu  =  eroberte 
inseln  und  wäre  diess  die  bezeichnung,  welche 
die  Tahitier  dem  archipel  geben,  seit  dieser  den 
Waffen  der  Pomare  erlag.  Dieser  beleidigende 
name  sei ,  seit  der  archipel  deputirte  zur  legis- 
lative von  Tahiti  schickte,  in  den  ähnlich  klin- 
genden namcn  Tuamntu  =  entfernte  inseln,  inseln 
des  hohen  mceres  umgetauscht  worden.  Der 
franz.  scefahrer  Bougainville,  welcher  zu  ende 
März  1768  den  archipel  durchschnitt,  nannte 
('very  properly ,  Cook,  V.  to  the  SP.  I.  p.  142) 
diesen  schwärm  'unnahbarer'  inseln  wegen  der 
dem  Schiffer  drohenden  gefahren  (Ma  navigation 
est  extremement  p^rilleuse  au  inilieu  de  ces  terres 
basses,  h^rissees  de  brisans  et  seniees  d'e'cueils, 
oü  il  convient  d'user,  la  nuit  surtout,  des  plus 
grandes  precautions')  FArr./iipcl  Dongcreux^den 
gefährlichen  archipelagus.  Bougainv.,  Voy.  p. 
183.  'The  smouthness  of  the  sea  sufriciently  con- 
vinced  us  that  we  were  surrounded  by  them' 
(i.  e.  by  those  low  overflowed  isles),  'and  how 
necessary  it  was  to  preceed  with  the  utmost 
caution,  especially  in  the  night'.      Cook,    V.  to 


the  SP.  I.  p.  142.  Lieber  die  gefahren  dieser 
gewässer  s.  auch  Krusenst. ,  Mem.  I.  p.  259. 
Aehnlich  dem  durch  Bougainville  vorgeschlage- 
nen namen  lautet  Fleurieu's  Archipel  de  la  Mer 
Mauvnise  de  Le  Maire  et  Schauten  =  archipel  von 
LeM.  und  Sch.'s  schlimmem  meere,  so  wenigstens 
für  einen  theil  jener  inselwelt.    ib.  p.  260. 

PawäustiC  ElthinjUWUC  =  FalUndianer ,  name 
eines  Stamms  der  Slave  Indians,  welche  einst  an 
den  fällen  des  Saskatschawan  wohnten.  Engl. 
Übersetzung  Fall  Indiana.    Franklin,  Narr.  p.  108. 

PaxarOS,  Rio  de  los,  .s.  Rio  de  los  Pajaros. 

payen,  s.  Heiden. 

Payerne,  röm.  Patemiacum  (eine  villa  ursprüng- 
lich der  paternischen  familie),  name  eines  waadt- 
länder  Städtchens.  Im  deutschen  hat  man  sich 
Peterlingen  daraus  geformt.  E,  PS.  p.  161.  Anno 
962  Patemiacum.  Une  tradition  consignee  dans 
un  volume  des  archives  de  Payerne  fait  remonter 
la  fondation  de  cette  ville  a  Marcus  Dunniu.-^ 
Paternus,  duumvir  de  la  colonie  flavienne  d'Aven- 
ticum,  au  IJe  siecle  de  notre  ere.  Mais  rien  ne 
prouve  que  les  inscriptions  decouvertes  en  diver.»- 
lieux  de  la  Suisse  oü  le  nom  de  Paternus  est 
mentionne,  aient  le  moindre  rapport  avec  Pay- 
erne .  .  .  L'itineraire  d'Antonin,  non  plus  que 
la  carte  de  Peutinger,  n'indiquant  aucune  Sta- 
tion sur  la  voie  romaine  entre  Minnodunum  et 
Aventicum,  on  ne  saurait  donc  positivement 
affirmer  qu'il  existät  en  ce  temps-lä.,  dans  la 
localite  de  Payerne,  une  ville  nommee  Pateinia- 
cum.  Cependant,  on  peut  presumer,  avec  quel- 
que  raison,  que  le  Romain  Paternus  a  fait  b&tir 
dans  cette  contre'e  riante  et  fertile  une  villa, 
m^tairie  ou  maison  de  campagne,  a  laquelle  il 
donna  son  nora  (villa  Paiertu),  qu'ensuite  il  se 
forma  lä  un  village'.  Zuerst  wird  Payerne  um  595 
erwähnt.    Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  727. 

Pays  d'en  Haut  =  oberland  nennt  der  Waadt- 
länder  die  zweitoberste  thalstufe  der  Saane.  E, 
PS.  p.  33.  '.  .  .  Un  district  enferme'  dans  les  hau- 
tes  Alpes'.  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  742. 

Paz,  la,  vollständig  Pueblo  Nuevo  de  Nuestra 
Seiiora  de  la  Paz  =  neuer  ort  unserer  frauen 
des  friedens  heisst  eine  bolivian.  Stadt,  welche 
im  jähre  1548  von  Alonzo  de  Mendoza  gegrün- 
det wurde,  zum  andenken  an  den  frieden,  wel- 
chen die  letzten  Parteigänger  Pizarro  und  Al- 
magro  nach  langem  blutigem  Zwiespalt  wieder 
feierten.     PM.    1866  p.  374. 

Paz,  Puerto  de  la,  s.  Califomien. 

Peabody  Bay,  «lie  weite  bay  an  der  O.seite  der 
arctisihen  Kanc  Sca,  durch  den  N.araerican. 
l)olarfnhrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  p.  253) 
benannt  nach  einem  der  hauptförderer  seiner 
exped.  'Mr.  Peabody,  of  London,  the  generous 
representativc  of  many  American  sympathies, 
had  proflercd  his  aid  largely  toward  her  (des 
schiflcs)  outfit'.  Dieser  Peabody  ist  der  1869 
verstorbene,  als  edelherziger  wohlthäter  weitbe- 
rühmte mann,  welcher,  als  der  N.american.  con- 
gress  mit  absendung  der  franklinexped.  zögerte, 
10000  £  zu  diesem  zwecke  vergabte. 

Peace  River  =^  friedensßuss ,  einer  der  quell- 
flüsse  des  N.american.  MacKenzie  River,  von 
den  eingebornen  so  benannt,  weil  an  einem  ufer- 


Peacock. 


Pedro. 
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orte  desselben  die  Knisteneaux  und  Biberindianer 
ihre  Streitigkeiten  zu  schlichten  pflegten.  Mac 
Kenzie,  Voy.  p.  278. 

Peacock,  Mount,  Mt.  Whewell,  Mt.  Lloyd  und 
Mt.  Jtubiiiaon,  vier  berge  des  8. polaren  Victoria 
Land,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  am  \-). 
Jan.  1841  entdeckt  und  benannt  nach  vier  geist- 
lichen, welche  als  eifrige  f orderer  magnetischer 
forschungen,  zusammen  mit  sir  John  Herschel  und 
oberst  Sabine,  ein  comite  der  British  Association 
bildeten  'for  the  purposc  »f  conducting  the  mague- 
tical  and  meteorological  co-operation,  and  for 
the  reduction  of  meteorological  observations. 
Ross,  South.  Reg.  1.  p.   193. 

Peale  River,  s.  Vai-Levn. 

Pearce,  Point,  ein  inselähnliches  Vorgebirge  an 
der  O. Seite  von  austral.  Spencer's  Gulphe,  am 
18.  März  1802  durch  seinen  entdecker,  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  benannt  in  compliment  to 
Mr.  Pearce  of  the  admiraltv.  Flinders,  TA.  I. 
p.  163. 

Peard  Bay,  eine  bucht  der  N.anierican.  cismeer- 
küste  in  der  nähe  von  Point  Franklin,  entdeckt 
auf  Elsons  bootfahrt  (s.  d.  art.)  und  benannt 
durch  capt.  Beechey  nach  seinem  ersten  lieut., 
George  Peard.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  303 
&  carte. 

Peard  Island  nannte  der  engl.  capt.  Beechey 
im  Jan.  1826  eine  insel  der  Gambiergruppe, 
SO  flügel  der  Niedrigen  Inseln,  nach  seinem  ersten 
lieut.,  hm.  Peard.  S.  Gambier  Islands.  Beechey, 
Narr.  I.  p.    117. 

Pearl'  and  Hermes'  Reef,  ein  rift'  {,tef)  des  N. 

Pacific,  NW.  von  den  Sandwich  Inseln,  entdeckt 
durch  die  beiden  engl.  Walfänger  Pearl  und 
Hermes,  welche  dort  beide  Schiffbruch  litten. 
Krnsenst.,  Mem.  II.  p    43. 

Pearson's  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Pearson'S  Isles,  eine  gruppe  kleiner  kiisten- 
inseln  S.Australiens,  deren  nördlichste  und  grösste 
durch  zwei  hohe  und  scharfzugespitzte  piks  kennt- 
lich ist,  entdeckt  am  13.  Febr.  1802  durch  den 
engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders  und  pers.  benannt. 
Flinders,  TA.  I.  p.   124. 

Peccia,  s.  Valle  di  Peccia. 

PeCCia,  Valle  di,  vom  mundarthchen  pece  = 
tanne,  also  tannenthal  nach  dem  ehmaligen  reich- 
thum  an  nadelholz.  Heute  genügt  es  kaum  noch 
dem  brennholzbedarf  {seiner  spärlichen  bewohner. 
Tschudi,  Thierl.  der  Alpwelt  5.  Aufl.  p.  212.  GdS. 
XVIII.  p.  414.  Lavizzari,  Escursioni  III.  p.  431. 
Uebrigens  heisst  auch  ein  ort  vor  dem  eingang 
Peccia  und  hat  wohl  in  erster  linie  dieser  den 
namen  von  den  tannen ,  wie  Weisstannen  (s.  d. 
art.),  und  nach  dem  orte  das  thal.  corr.  Weiss- 
tannenfhal. 

Pechell,  Mount,  einer  der  gipfel  der  S.polaren 
Admiralty  Range  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  J.  Cl.  Ross  am  11.  Jan.  1841  entdeckt 
und  nach  capt.  sir  Samuel  J.  Brooke  Pechell, 
hart.,  C.  B.,  K.  C.  H.,  one  of  'the  three  senior 
lords'  of  the  admiralty  benannt.  Ross,  South. 
Reg.  I.  p.   185. 

Pechell,  Point,  ein  niedriges  sandiges  cap  an 
der  linken  seite  des  mündnngsgolfs  des  Grossen 
Fisch  Süsses,    entdeckt   am   7.   Aug.    1834   durch 


G.  Back  und  von  ihm  nach  sir  J.  B.  Pechell, 
bart.,  getauft.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  211. 

Pedalion,  griech.  Flridäliov  =  Steuerruder,  name 
von  Vorgebirgen  in  Karlen  (Anon.  st.  m.  ra.  255) 
und  an  der  O.küste  von  Cypern,  jetzt  Capo  dellu 
Greya  (Strabo  p.  682),  nach  ihrer  ähnlichkeit 
mit  einem  Steuerruder.  Pape-Bens.  Curt. ,  G. 
On.  p.    155. 

Pedemonte,  s   Piemont. 

Pedrabranca  =  weisser  fels,  so  hiess  bei  den 
Portugiesen  des  16.  saec.  eine  der  O.ind.  inseln 
(  '(jue  he  mui  demandada  dos  Pilotos  daquellas 
partes'),  eine  marke  auf  der  fahrbahn  von  Sin- 
gapore  nach  dem  N.  von  Borneo.  Barros,  Asia 
IV.   1,   16. 

Pedras,   Ribeiräo   das  =  'steinbach',    portug. 

name  eines  Zuflusses  des  brasil.  Mucuri,  ein  ge- 
wässer,  welches  'kaum  einige  zoll  wasser  an  der 
fürt  enthält  und  ziemlich  reglos  erscheint',  da  er 
'über  ganz  flach  gelagerten  granit  hinläuft  oder 
vielmehr  nicht  läuft'.  Ave-Lallem.,  N.Brasil.  I. 
p.  223._ 

Pedreira  ==  Steinbruch ,  ein  dorf  an  dem  Rio 
Negro,  Amazonas,  nach  den  felsen  und  blocken, 
welche  das  ufer  bedecken.  'L'endroit  merite 
assurement  le  nom;  car  la  rive  est  herissee  de 
rochers  et  de  blocs'.     Agassiz,  Bresil.  p.  331. 

Pedro,  San  =  St.  Peter,  eine  S.brasil.  Stadt  an 
dem  Rio  Grande  do  Sul,  vollständig  Rio  Grunde 
dt  San  Pedro,  angelegt  und  getauft  durch  den 
portug.  brigadier  Jose  da  Silva  Paes,  welcher 
im  jähre  1737  die  ersten  portug.  ansiedier  hie- 
her  führte.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  II.  p.  152. 
Wie  der  'fluss'  nach  dem  orte  Rio  Grande  de 
San  Pedro  (s.  Rio  Grande)  getauft  wurde,  so 
gibt  man  umgekehrt  auch  der  Stadt  einen  vom 
flusse  entlehnten  zunamen :  San  Pedro  do  Rio 
Grande  do  Sul  =  St.  Peter  des  RGdS.  Stieler, 
Handatl.  N"  49c- 

Pedro,  San,  s.  Süd-Georgien. 

Pedro,  San  =  St.  Peter  nannte  der  span.  ent- 
decker de  Mendafui  (1595)  eine  insel  der  nach 
ihm  benannten  gruppe,  wohl  nach  dem  kalender- 
tage,  welcher  auf  den  1.  Aug.  fiel:  auf  dieselbe 
Jahreszeit  wenigstens  (22.  Juli  —  4.  Aug.)  fallen 
die  kalendertage  der  Magdalena,  der  Christine 
und  des  S.  Dondnicus,  welche  namen  derselbe 
entdecker  an  andere  inseln  vergab,  und  aus- 
drücklich ist  erwähnt,  dass  er  am  24.  und  25 
Juli  bei  der  insel  Christine  sich  aufhielt  und 
am  5.  Aug.  nach  W.  weiter  fuhr.  Debrosses, 
HdN.  p.  160  &  162.  Fleurieu,  De'couv.  p.  20  f. 
Die  einheimischen  namen  sind :  für  S.  Pedro 
Motane,  für  Magdalena  Fatu  Hitoa ,  für  Santa 
Christina  Tauata,  für  S.  Dominicus  Ohiwaoa. 
Sommer,  Taschb.  XXII.  p.  339  f.  Krusenst., 
Reise  I.  p    116. 

Pedro,  Säo  =  St.  Peter  nannten  die  Portugiesen 
des  16.  saec.  eine  klippe  des  tropischen  Atlantic, 
weil  hier  eines  der  schiffe  der  exped.  des  dom 
Garcia  de  Noronha  (1511),  der  vom  capitäo 
Jorge  de  Brito  gelührte  Säo  Pedro,  auf  der 
überfahrt  vom  brasil.  cap  Sancto  Agostinho  nach 
der  african.  insel  Säo  Thome  nachts  auf  der 
klippe  auflief.     Barros,  Asia  II.  7.  2. 

Pedro  do  Rio  Grande  do  Sul,  San,  s  San  Pedro. 
55* 
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Ped  urutHllugälle. 


Peligroso. 


Pedurutallagälle  =  dürrer  fels  auf  der  ebene, 

singhal.  iiame  der  höchsten  bergspitze  von  Cey- 
lon, von  pdduiu  =  Stroh,  hier  dürr,  trocken, 
tdlla  =  gras,  (grüne)  ebene  und  gälle  =  fels. 
Schingintw.,  Gloss.  p.  233. 

Peel  Inlet,  eine  einfahrt  an  der  O.seite  von 
King  Williams  Land,  durch  die  expcd.  des  engl, 
capt.  John  Ros.s  1821(33  entdeckt  und  ohne 
zweifei  zu  ehren  des  ministers  sir  Rob.  Peel  be- 
nannt.   Ross,  ^iecond  V.  (Chart).     Vergl.  p.  730. 

Peel  Island,  eine  der  Arzobi>po-  oder  I3onin- 
inseln,  durch  den  engl.  capt.  Beechey  im  Juni 
1S27  benannt  zu  ehren  sir  Rob.  Peels,  bis  ma- 
jesty's  secretary  of  State  for  the  home  departe- 
ment.     Beechey,*  Narr,  of  a  V.  II.  p.  516. 

Peel  Point,  der  W.eckpfeiler  (point)  des  N. ein- 
gangs von  Prince  of  Wales  Strait  (s.  d.  art.), 
auf  einer  seiner  schlittenpartieen  am  26.  Oct. 
1850  durch  den  engl.  capt.  ÄPClure  entdeckt 
und  nach  dem  verstorbenen  sir  Rob.  Peel  be- 
nannt. Oshorn,  üiscov.  p.  107.  Armstrong, 
X  W.Passage  p.  282. 

Peel  River,  ein  linkseitigcr,  erst  im  delta  des 
Stroms  einmündender  nebenfluss  des  MacKenzie 
River,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am 
3.  Sept.  1826  benannt  zu  ehren  des  staatssecre- 
tärs  für  das  innere  departement.  Franklin,  Second 
Exp.  ]).    182. 

Peeschew  =  luchs-,  gemeiniglich  katzensee,  von 
dem  creewort  peescheiv  =  kafze,  luchs,  (nach 
Hearne),  ein  .>-ee  des  arctischen  America,  ist 
vielleicht  derselbe,  den  Back  Artillery  Lake 
(s.  d.  art.)  nannte.  Back,  Narr,  of  the  ALE. 
p.  81. 

Pegan,  s.  Freewill  Islands. 

Peganu-Eithinjuwuc  (-Pegans)  =  Muddy  River 
Ivdians,  name  eines  Stamms  der  Slave  Indians, 
von  ihrer  frühern  heimat  am  Muddy  River. 
Franklin,  Narr.  p.    1()8. 

(Peg-Leg)  =  der  storch,  ein  dorf  unfern  des 
tigrisufers  unterhalb  Mosul.  Schläfli,  Orient, 
p.   77. 

Pegi),  Enseada  de  llhas  de,  s.  Golf  von  Mar- 

taban. 

Pehuen-Tschen,  von  pekuen  =  fichte  (araucaria 
imbricata) ,  tschcu  =  leute,  aUo  =  fichtenmänner, 
fichtenleute,  d.  h.  leute,  welche  sich  vorzugsweise 
von  (den  fruchten)  der  pehuen  nähren,  indian. 
nanie  eines  stamms  von  Patagonen.  Murr,  Nach- 
richten II.  p.  471.     Glob.  L  p.  262. 

Pei-Ho  =  der  weisse  fluss  heisst  der  bei  Pe  King 
und  Tien  Tsin  vorbeifliessende  chines.  fluss.  PM. 
1857  p.   117. 

Peilungen  bestimmte  Berg,  der  nach,  s.  Pik 

Kose  hei  eft'. 

Peiraion,  s.  Peraia. 

Peiresia,  griech.  Un^taia  =  aussen  am  ende, 
'L'tende'  (Pape-Bens. ),  späterer  name  von  Asterion, 
jetzt  Vlokho  in  Thessalien.    St.  B. 

PeiSChabur,  s.  Peschchabur. 

Pe  Klang,  s.  Si  Kiang  und  Formosa. 

Pe  King  =  N.residenz  (s.  Tschy  Li)  von  den 
Chinesen  genannt,  durch  ihren  erbauer,  Chubilai, 
den  enkel  Dschingis  Chans,  Ta  Tu  =  grosse 
httuptstadt,  auch  Kiny  Tsching  =  Wohnung  des 
fürstrn  ;j:rtaut't.    Marco  Polo,  der  erste  Europäer, 


der  sie  besuchte,  nannte  sie  wirklich  Cambalu 
=  kaiserstadt,  vom  raongol.  cAan  =  kaiser  (d.  i. 
grosschan  der  Tataren)  und  balik  =  Stadt.  Seit 
dem  jähre  1421,  wo  ein  kaiser  der  mingdynastie 
Nan  King  vcrlics-s  und  seinen  sitz  in  Pe  King 
aufschlug,  wurde  sie  im  gegensatz  zur  S.residenz 
mit  dem  heutigen  namen  belegt,  auch  Schun 
Thian  Fu  =  dem  himmel  gehorchende  fu  (fu 
=  Stadt  ersten  rangs)  getauft.  Ihn  Batuta,  Trav. 
p.  207.  Trigault-Ricio,  ap.  Sinas  p.  5.  Tim- 
kowski,  Mong.  L  p.  321.     IL  p.   124  flf. 

Pekmeslü  =  ort  des  traubensyrups,  türk.  name 
eines  dorfs  im  alten  Troas.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  5. 

PeladO,  CerrO  =  kahlköpfiger  berg,  eine  hohe 
steile  isolirte  bergmasse  in  den  gebirgen  von 
Mendoza,  Argentinia.  Burmeister,  La  Plata  I. 
p.  286. 

Pelagia,  s.  Rhodus. 

Pelagonia,  griech.  UfXayovia  =  moorhausen 
oder  schwarzennioor,  hiess  eine  macedonische 
landschaft  im  thale  des  flusses  Axios,  vom  schwar- 
zen moor-  oder  Schlammboden.  Jetzt  Bilolia  oder 
Monastir,     Pape-Bens. 

Pelagosa,  vom  griech.  tv  ntkäyip  ovtra  =  die 
im  meere  befindliche  =  'seelandf ,  a)  ein  ein- 
sam mitten  im  adriat.  meere  gelegenes  eiland, 
ein  Sala  y  Gomez  der  Adria,  'kaum  eine  insel, 
sondern  vielmehr  nur  ein  langes,  ganz  einsames 
felsenloch  mit  zwei  nebenblöcken.  Ave'-Lallem., 
S.Brasil.  I.  p.  10;  b)  Ufkayovaa  war  auch  ein 
anderer  name  der  insel  Kalauria.    Pape-Bens. 

Pelargoi,  s.  Pelasgos. 

Pelasgos,  griech.  ilfkarryoi;  =  moorländer,  von 
nikoq  =  schwarz  und  ä^yoi;  =  die  ebene,  die 
ältesten  bewohner  Griechenlands  in  den  niede- 
rungen,  den  bruch-  und  rooorgegenden  oder  fel- 
i  dern.  In  Attika  hiessen  sie  ähnlich  UiXa^yoi 
=  moorbewohner  im  sinn  von  storchen,  nach 
den  alten  wegen  ihrer  Wanderungen.  Strabo  p. 
221.     Pape-Bens. 

Pelee,  He,  s.  Bald  Island. 

Pelew,  s.  Palaos. 

Pelican  Island,  eine  der  vor  der  missisipimün- 
dung  liegenden  inseln  'from  its  being  the  abode 
of  myriads  of  these  birds  which  breed  here'. 
Buckingh.,  Slave  St.  I.  p.   293. 

Pelican  Lagoon  =  pelicanlagune,  ein  stiller  arm 
der  Nepean  Bay  (s.  d.  art.),  enthaltend  vier 
inselchen,  deren  eine  der  engl,  seefahrer  Flin- 
ders  am  4.  April  1802  massig  hoch  und  beholzt, 
die  andern  niedriger  und  grasig  fand  und  auf 
zweien  der  letztern  viele  noch  nicht  flügge  junge 
pelicane;  herden  alter  vögel  sassen  am  strande 
der  lagune;  aber  'alas,  for  the  pelicans!  their 
golden  age  is  past'.     Flinders,  TA.  I.  p.  183  f. 

Pelican  Lake  =-  pelikansee  nennen  die  ange- 
stellten der  Hudson  Bay  Company  einen  der  zum 
gebiete  des  N.arms  des  Saskatschawan  gehörigen 
seen.     Franklin,  Narr.  p.   178  flf. 

Pelican  Portage  =  pelican-trageplatz,  einer  der 
im  N.american.  Slave  River,  unterhalb  des  Dog 
Kapiil,  folgenden  trageplätze.  Franklin,  Narr, 
p.    Uli   rt'. 

Peligroso,  el  Canal  ==  die  gefährliche  durch- 
fuhrt,  spau.  name  der  meereuge,   welche  die  im 


Pe  Ling. 


Pe  Itistum. 
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golf  von  Californien  befindliche  Isla  del  Tiburon 
(s.  d.  art.)  von  der  continentalen  W.küste  trennt. 
D.  de  Mofras,  Ore'g.  I.  p.  214. 

Pe  Ling  =  N.gebirgre,  name  eines  chines.  ge- 
birgssysteros  im  gegensatz  zu  Nan  Ling  =  S. 
gebir^p. 

Pellew.  Cape,  s.  Pellew's  Gronp. 

Pellew'S  Group,  ein  inselschwarm  an  der  SW. 
seile  von  Carpentariagolf,  da  wo  die  bolländ. 
carten  aus  der  mitte  Jes  17.  saec.  ein  paar  Vor- 
gebirge angaben ,  entdeckt  und  untersucht  von 
dem  engl,  commodore  Matth.  Flinders  im  spät- 
jahre  1802  und  von  ihm,  wie  Cape  Pe/leic,  das 
felsige  Ncap  der  N.insel,  benannt  zu  ehren  von 
sir  Edward  Pellew,  *in  compliment  to  a  distin- 
gnished  officer  of  the  British  navy,  whose 
earnest  endeavours  to  relieve  me  from  oppression 
in  a  snbsequent  part  of  the  vovage  demand  my 
gratitude'.  Flinders,  TA.  11.  p.  170.  Atl.  pl. 
XIV.    Carton. 

Pell  Point,  eine  der  S.landspitzen  (point)  von 
North  Cornwall,  am  1.  Sept.  1852  durch  den 
engl.  capt.  Edw.  Belcher  pers.  benannt.  Belcher, 
Arct.  Voy.   I.  p.    116. 

Pelly,  Lake,  einer  der  see'n  des  Grossen  Fisch- 
flusses, entdeckt  am  19.  Juli  1S34  durch  den 
arctischen  landreisenden  G.  Back  und  benannt 
zu  ehren  des  'liberal  and  spirited  governor  of 
the  Hudson's  Bav  Company',  J.  H.  Pelly.  Back, 
Narr,  of  the  ALE.  p.   179. 

Pelly  Islands,  eine  der  vor  dem  delta  des  Mac 
Kenzie  River  gelegenen  Inselgruppen ,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  am  16.  Aug.  1825 
benannt  nach  dem  um  seine  exped.  verdienten 
gonvemenr  der  Hudson -Bay  Company  'as  a 
tribute  justly  due ....  for  bis  earnest  endea- 
vours  to  promote  the  progress  and  welfare  of 
the  expedition.     Franklin,  Second  Exp.  p.  36. 

Pelodes,  griech.  n7]).o')Sr;(;  =  schlammgegend 
a)  »öXnoq  ==  moorbusen,  ein  golf  im  persischen 
meer,  bei  Susiana.  Pto].  VI.  3,  2;  b)  hfiijv  = 
moorhafen,  hafen  von  Chaonia  in  Epirus  (Strabo 
p.  324),  'war  also  wohl  wenigstens  zum  theil 
schon  damals  (im  alterthum)  verschlammt'.  Bur- 
sian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  18. 

Pelon,  Cerro  =  kahler  berg  heisst  ein  berg 
von  Costa  Rica,  Centro-America,  weil  er  an  sei- 
nem steilen,  der  hübschen  savanne  fSavana  Azul) 
zugekehrten  abhänge  nicht  bewaldet  ist.  PM. 
1861   p.  382. 

PeloponnesOS,  griech.  FlfXonöwTiaot;  =  pelops- 
insel.  Pelops  ist  der  söhn  des  Tantalos ;  er  ge- 
wann durch  seinen  kämpf  mit  Önomaos  die 
Hippodameia  zu  seiner  gattin  und  den  ganzen 
PeloponnesOS  zu  seiner  herrschaft,  weshalb  die- 
ser nach  ihm  genannt  ist.  Die  bezeichnung  als 
'insel'  ist  uneigentlich ;  der  korinth.  isthmos  ist 
so  schmal  im  verhältniss  zu  der  breit  entwickel- 
ten blattform  des  Peloponnes,  der  einzige  land- 
zugang  bei  Korinth  so  leicht  zu  vertheidigen  {n}.n,o- 
ftivij  la&nm  ariviö  Strabo  p.  334)  und  überhaupt 
die  naturgränzen  so  bestimmt,  dass  die  Pelopon- 
nesier  sich  mit  insularischem  stolze  und  insula- 
rischer  Sicherheit  (Curt.,  Pelop.  I.  p.  14)  gegen 
die    übrige    weit    abschlössen     und    immer    eine 


natürliche  abneigung  gegen  transisthmische  expe- 
ditionen  (die  sie  geradezu  transraeerische  nann- 
ten: Stanovriov ,  Xen.,  Hell.  VI.  2)  hatten.  Die 
neue,  jenseits  des  isthmus  wieder  Continental 
sich  entwickelnde  landesgestaltung  und  die  da- 
durch bedingte  eigenartigkeit  der  lebensverhält- 
nisse  berechtigte  die  alten,  die  enge  verbindungs- 
steile übersehend,  von  einer  insel  zu  reden.  Eust. 
z.  Dion.  Per.  403  sagt,  der  Peloponnes  sei 
eigentlich  eine  halbinsel,  gleichwohl  aber  werde 
er  insel  genannt,  da  die  Verbindung  ganz  unbe- 
deutend (na^ä  ßga/v)  sei.  So  wird  von  Poly- 
bius  I.  42  der  Peloponnes  mit  Sicilien  verglichen, 
nur  sei  hier  die  Verbindungsstelle  gangbar  (tto- 
P^i'tÖ?),  dort  aber  schiffbar  (tt/wtoi).  Dass  der 
Pelo|i.  die  eigentliche  hellenische  landform  als 
ganzes   und  in  seinen  theilen  am  vollständigsten 

I  verwirkliche,  dass  er  der  vollkommenste  und 
zum  Vorrang  berufenste  theil  ihres  Vaterlandes 
sei,    konnte   den   Hellenen    nicht   entgehen.     Sie 

!  verglichen  als  politisches  volk  ihr  land  mit  einer 

:  stadtanbige,  den  Peloponnes  mit  deren  wohlge- 
legener hochstadt  oder  Akropolis  (Eust.  a.  a.  O.). 
Er  war  der  von  natur  ausgezeichnete  wohnsitz 
der  herrschenden  stamme,  dem  ausländ  gegen- 
über der  sicherste  einschlnss  und  die  sicherste 
freistätte  hellenischer  bevölkerung.  Von  dieser 
Akropolis  aus  war  man  gewohnt,  Griechenland 
zu  überblicken  und  den  Pelop.  das  innere,  den 
continent  dar  ätissere  Griechenland  zu  nennen: 
'K/P.ct?  f]  Ivt6(;  xai  t]  ixTOc;  'Jcr&iinl.  Vergl.  über 
den  Peloponnes  und  seine  Stellung  im  allgemeinen 
den  ersten  abschnitt  bei  Curt.,  Pelop  I.  —  Dem 
erhabenen  abgeschlossenen  kern  Arkadiens  lagern 
sich  reich  entwickelte  halbinseln  vor;  diese  zackige 
gestalt  gab  veranlassung  zu  vergleichen  mit  dem 
blatte  der  platane  (tari,v  6  TTfXonövvTjaoc;  iotxvlu 
(fi'Xlm  n).arävov  to  a'/fjua  Strabo  p.  83  &  335. 
Peloponnesus  ob  sinus  et  promontoria,  quis  ut 
fibris  litora  ejus  incisa  sunt,  simnlque  senui 
tramite  in  latus  effunditur,  platani  folio  simil- 
lima,  Mela  II.  3  &  a.)  und  dem  der  weinrebr 
(Const.  Porph.  de  themat.  p.  50  ed.  Bonn.). 
Morea ,  die  moderne  bezeichnung ,  ist  slawisch 
und  bezeichnete  in  der  fränk.  zeit  nur  das  elische 
küstenland ;  es  hat  also  die  ableitung  vom  maul- 
beerblatt  keinen  grund.  Curt.,  Pelop.  I.  p.  113. 
Pelsaert  Group  nannte  der  engl.  capt.  Stokes 
am  7.  April  1840  die  S.gruppe  der  W.austral. 
insel-  und  ritfmassen,  welche  Houtman's  Abrol- 
hos  (s.  d.  art.)  bilden,  nach  dem  holländ.  See- 
fahrer Franrois  Pelsaert,  vom  schiffe  Batavia. 
welches  anno  1629  dort  Schiffbruch  litt.  Die 
rhede  dabei  taufte  er  nach  dem  verunglückten 
schiffe  Batavia  Road  =  B.  rhede.  Stokes ,  Dis- 
cov.  II.  p.  138  (wo  unrichtig  die  Orthographie 
Pelsart  und  das  jähr  1627). 

Pelusium,  a)  die  östlichste,    von   sümpfen   und 
morast  umgebene  gränzstadt  Aegvptens,  ((ovöfta,- 

i  (TTcti  uTzo  ToT  711^ Xov  xul  Tmv  TfXfxättav  Strabo 
p.  803)  hiess  ägypt./-e;--o»(!'=  kothstadt.  Cham- 
pollion,  Egypte  II.  82.  Daher  der  kopt.  name 
Farame.  Auch  die  Griechen  bildeten  ihren  namen 
Pelusium  von  ni).o(;  =  schlämm  der  moräste, 
also  =--  kothstadt,  die  Hebräer  ihr  "'0,  Sin  ^= 
koth  (Ezech.  XXX    15)  und  die  heutigen  Arabe- 
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Pelvoux. 


Pepandajan. 


ihr  Tineh  =  sumpf;  6)  eine  Stadt  in  Thessalien. 
St.  B.    Vergl.  Barathra. 

Pelvoux,  Grand  =  der  grosse  kegel  (cone),  da 
in  der  Dauphind  das  wort  pelve  generalname  ist 
für  bergkegel,  welche  alle  umgebenden  gipfel 
beherrbchen.  Es  ist  auch  in  den  namen  Palavas, 
Pe/vas,  Pelvul,  Pe/i'o  erhalten.  Ausland  1868  p.  501. 

(Pemba),  O.african.  küsteninsel,  heisst  bei  den 
Arabern  Dschesirut  el-Khazra  :=  smaragdinsel. 
PM.  1859  p.  375.  Vergl.  Irland.  AI  Khuthra 
=  grüne  insel.     PM.  1861   p.  259. 

Pen,  s.  Ben. 

Penantipode  Island,  s.  Antipodeninsel. 

Penär,  s.  Pener. 

Pendschäb,  s.  Pandschäb. 

PenedO  =  fels,  oder  o  Penedo  =  der  fels  (mit 
dem  artikel  o),  portug.  name  einer  an  dem  linken 
ufer  der  mündung  des  San  Francisco,  Brasilien, 
erbauten  Stadt,  von  der  50 — 60'  hohen  sand- 
steinwand, welche  sich  unmittelbar  aus  dem 
flusse  erhebt.     Ave'-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  382. 

Pener  oder  Penär,  eigentlich  Ponärii  =  gold- 
fiuss,  tamul.  name  eines  flusses  im  Karnätik, 
Coromandel.     Schhigintw.,  Gloss.  p.  233. 

Penguln  Cove  =  pinguinsbucht,  eine  kleine  bucht 
an  der  N.seite  von  Kerguelen's  Island  (s.  d.  art.), 
am  29.  Dec.  1776  durch  den  engl.  capt.  Cook 
so  benannt,  da  er  den  Strand  mit  diesen  vögeln 
bedeckt  fand.     Cook-King,  Pacif.  I.  p.  76. 

Penguln  Island  =  pinguininsel  nannte  a)  die 
engl,  colonisationsexped.  von  1536  nach  der 
menge  von  fettgänsen  eine  von  einer  sandbank 
umgebene  insel  an  der  S.seite  NewFoundlands. 
Anspach,  NewFdld.  p.  23;  h)  eine  andere  Pin- 
tjuininsel,  an  der  O. Seite  derselben  grossen  insel 
gelegen,  hat  ihren  namen  in  Fogo  Isle  umgewan- 
delt,    ib.  p.  31.  126, 

Penguln  Island,  s.  Crozet's  Island. 

peninsula,  s.  Halbinsel. 

PennIluCUS,  s.  Villeneuve. 

Pennsylvania,  einer  der  N.american.  Staaten,  be- 
nannt nach  dem  ansiedier  W.  Penn,  welcher  im 
jähre  1681  von  könig  Karl  IL  einen  ausgedehn- 
ten landstrich  W.  von  Delaware  River,  an  zah- 
lungsstatt  für  eine  forderung  von  16000  £.,  ver- 
liehen erhielt.  'The  king  himself  gave  it  the 
name  ■  .  .  .'  Quackenbos,  U.  S.  p.  121.  Penn 
selbst  wollte  das  land  New  Wales  nennen ;  da 
aber  der  könig  auf*  Penn'  oder  eine  Zusammen- 
setzung mit  'Penn'  bestund,  so  entschied  er  sich 
für  den  andern  Vorschlag  Penn's :  Sijlvania 
=  waldland,  'as  the  province  was  so  beautifully 
diversified  with  wood'.  Nach  Buckingh.,  Ame- 
rica n.  p.  5  sollte  der  eigennamc  nicht  W.  Penn 
.selbst,  sondern  seinem  vater,  dem  admiral  Penn 
zu  ehren,  in  die  benennung  eintreten. 

Penrhyn  Cape ,  ein  cap  an  der  W.seite  von 
Foxcanal,  am  13.  Juli  1822  durch  den  engl, 
capt.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  nach  seinem 
freunde  Edw.  Leicester  Penrhyn  benannt.  Parry, 
Second  V.  p.  266  ff. 

Penrhyn  Islands,  eine  austral.  inselgruppe,  9" 
Or  S.  und  202^26'  OGr.,  also  weit  N.  von  der 
Cooksgruppe  gelegen,  eine  zahl  bewohnter  ko- 
ralleninseln,  zuerst  (1788)  aufgefunden  durtli 
den  commandanten  (Sever)  des  schiffs  Penrhyn, 


dem  am  30.  April  1816  der  mss.  capt.  Kotzebue 

mit  entdeckung  der  übrigen  nachfolgte.  Kru- 
scnst.,  M^m.  I.  p.   16  ff. 

Penschinsk  =  der  (ort)  am  flusse  Penschina  in 
O.Sibirien,  benannt  nach  dem  flusse,  und  nach 
jenem  ist  wieder  der  dort  einbuchtende  golf  des 
Ochotskischcn  Meeres :  der  Pens chinskis che  Meer- 
busen benannt.  Nach  Krascheninnikow,  Kam- 
tschatka p.  4.  7  wurde  früher  dieser  name  in 
viel  weiterer  ausdehnung  gefasst,  so  dass  auch 
die  Kamtschatka  bespülenden  theile  des  Ochots- 
kischcn Meeres  darunter  verstanden  wurden. 
Uebrigens  hiess  das  (ochotskisch-?)  penschins- 
kische  meei  bei  den  itälmenischen  eingebornen 
Kamtschatka's  Tschoking-Nyngäl  =  kleines  meer, 
im  gegcnsatz  zum  grössern  meere  O.  von  der 
halbinsel  G>/thesch-Ni/nf/äl=^grosses  meer.  Steller, 
Kanitsch.  p.  20.     Mülier,  Kamtsch.  p.   15. 

Penschinskischer  Golf,  s.  Penschinsk. 

Pentapolis,  griech.  lifvränohq  =  fünfstädte, 
ein  bund  von  fünf  Städten  a)  rwv  z/o()ttwv: 
Lindos,  Jalysos,  Kamiros,  Kos  und  Knidos. 
Herod.  I.  144;  b)  Aißvijf;  hiess  seit  dem  Zeit- 
alter der  Ptolemäer  die  landschaft  Cyrenaica, 
mit  den  fünf  städtcn  Cyrene,  Berenice,  Arsinoe, 
Ptolemais  und  Apollonia.  Unter  den  Römern 
erhielt  die  gegend  den  alten  namen  KvQ^vtj  wie- 
der. Suid.;  c)  fünf  städte  in  Palästina:  Sodom, 
Gomorrha,  Adama,  Zeboim  und  Zoar.  Sap. 
Sal.  X.  ß. 

Pentaschoinos,  griech.  ilfVTätr/on'o?  =  fünf- 
schünen  (ähnlich  'fünfmeilen  ),  eine  Ortschaft  in 
Unter-Aegypten,  welche  fünf  schönen  vom  Kasios, 
dem  ägypt.  gränzgebirge  gegen  Arabien,  entfernt 
war.    St.  B. 

Pentecote,  Isle  de  la  =  pfingsteninsel,  eine  der 
Neuen  Hebriden  (s.  d.  art.),  am  22,  Mai  1768 
als  am  pfingsttage  von  dem  franz.  Seefahrer 
Bougainville  entdeckt.     Bougv.,  Voy.  p.  242. 

Pentedaktylon ,  griech.  IIivTiödxTvXov  =  fünf- 
finger  hiess  der  Taygetos  bei  den  Byzantinern 
wegen  seiner  gipfelreihe  oberhalb  Mistra.  Curt., 
Pelop.  n.  p.  204.  Diese  anschauung  von  berg- 
gipfeln  als  fingern  scheint  bei  den  classischen 
Schriftstellern  nicht  vorzukommen ;  höchstens 
dürften  die  ausläufer  der  berge  so  geheissen 
haben.     Vergl.  Strabo  p.  473. 

Pente  Skuphia,  s.  Korinthos. 

Pentil,  G.  =  brustwarzenberg,  name  eines  bergs 
im  östlichsten  theile  von  Java,  nach  seiner  form. 
Junghuhn,  Java  IL  p.  693. 

Penise  La  =  pass  mit  schönem  gipfel,  tibetan. 
name  eines  von  Zänkhar  nach  Dras  führenden 
passes  des  Himälaya,  von  dem  leichten  und  all- 
mäligen  ansteigen  des  bergwegs.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  233. 

Peoria,  ein  ort  des  N.american.  Staats  Illinois, 
benannt  nach  dem  indianerstamme,  welcher  einst 
in  jener  gegend  hauste.  Buckingh.,  East  &  W. 
St.  IIL  p.  215. 

Pepandajan,  G.  ^  die  schmiede  (i.  e.  werk- 
stätte  eines  schmieds),  trefflicher  name  eines  der 
Preanger  vulcane  Java's.  Junghuhn,  Java  IL 
p.  95 :  'Nicht  leicht  könnte  man  für  den  krater 
des  vulcans  einen  bezeichnendem  namen  finden. 
1  .  .  .  .  Der  höchste  südöstliche  grund  der  krater- 


Pepara. 


Perforated  Island. 
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klutt  .  .  .  wird  von  den  steilen,  aber  doch  bewal- 
deten bergwänden,  welche  ihn  beinahe  in  einem 
halbkrei3  umgeben,  etwa  noch  um  7 — 800'  über- 
ragt. Er  stellt  ein  unterminirtes,  von  dämpfen 
ganz  durchwühltcs  und  gefährlich  zu  betretendes 
terrain  dar,  wo  man  fast  alle  erscheinungen 
der  vulcanität:  schweflige  sümpfe  und  schlamm- 
pfützen ,  welche  brodeln ,  solfataren  und  fuma- 
rolen,  welche  brausen,  schlammvulcane,  welche 
.schleudern  und  sprudeln,  und  heisse  quellen, 
welche  zischen,  in  einer  kleinen  scale  und  inner- 
halb eines  kleinen  raums  alle  zusammen  vereinigt 
antritft  und  von  einem  so  verschiedenartigen  lärm 
einer  scheinbar  regellosen  und  dennoch  rhyth- 
misch wiederholten  thätigkeit  betäubt  wird,  so 
dass  man  glaubt,  sich  in  einer  grossen  fabrik- 
anstalt  zu  befinden,  wo  durch  einen  einzigen  Im- 
puls (,durch  die  elasticität  und  hitze  von  dämpfen) 
auch  tausende  von  kräften  und  maschinen  in 
bewegung  gesetzt  werden'.  Junghuhn,  Java  II. 
p.  9ü. 

Pepara,  s.  Petani. 

Peperine,  griech.  flmf^ivf]  =  pfeiferinsel,  eine 
insel  vor  dem  SW.  theil  der  ind.  S.küste.  Ptol. 
VII.  1,  95. 

Pepys'S  Islands,  s.  Falkland. 

Pequeno,  Rio,  s.  Rio  Grande  do  Norte. 

Perachora,  \       „     . 

Peraea,       }  ^-  ^^'^'■^- 

Pera  Head,  ein  neuholländ.  cap  (htad)  S. 
Duyfhen  Point  (s.  d.  art.),  benannt  am  9.  Nov. 
1802  durch  den  engl,  seefahrer  Flinders,  nach 
dem  hoUänd.  schifte  Pera  (s.  Arnhem's  Land) 
'to  preserve  the  name  of  the  second  vessel  which, 
in  1623,  sailed  along  this  coast'.  Flinders,  TA. 
IL  p.   129      Atl.  pl.  Xm. 

Peraia,  griech.  //e(»atf4='überwasser ,  a)  eine 
vom  korinth.  isthmus  nach  W.  vorspringende  und 
den  alkyonischen  und  lechaiischen  golf  trennende 
berghalbinsel,  deren  hauptort  jetzt,  gleichbedeu- 
tend mit  dem  alten  namen ,  Perachora  heisst, 
'weil  ihre  höhen  den  Korinthern  gerade  gegen- 
über jenseits  der  lechäischen  bucht  liegen.  Curt., 
Pelop.  II.  p.  55L  Auf  der  höhe  dieser  mili- 
tärisch wichtigen  gegend  lag  der  feste  platz 
Ihiftaiov,  dessen  name  auch  zur  bezeichnung 
eines  grossen  bezirks  diente,  ib.  p.  552;  b)  rj 
'Podio)v  11.  =  P.  der  Rhodier.  Ptol.  VIL  6.  Die 
von  den  Rhodiern  besetzte,  ihrer  insel  gerade 
gegenüber  liegende  S.küste  Kariens ;  c)  rj  Ttvi- 
öiMV  IL,  ein  tioischer,  der  insel  Tenedos  gegen- 
über liegender  und  von  deren  einwohnern  be- 
setzter landstrich.  Strabo  p.  596;  d)  das  trans- 
jordanische Palästina  (in  lat  form  Peräa),  auch 
Tti^av  Tov'  Jo(jddvov  (Matth.  IV.  25),  doch  in  be- 
schränkter ausdehnung. 

Peraibol,  griech  Jli^aißoi  =  'überwasserer , 
ein  euböischer  volksstamm,  der  nach  dem  fest- 
lande, also  jenseits  des  wassers,  versetzt,  N.  vom 
Peneios  (am  Titaresios)  mit  einer  niederlassung 
jenseits  des  Lakmongebirges ,  O.  von  Dodona, 
sesshaft  war.     Hom  ,  II.  II.  749.  Pape-Bens. 

Perama,  nengriech.  t6  iitp«/««  =  überfahrt, 
fähre,  heisst  eine  felsige  landzunge  der  insel 
Salamis,  welche  an  die  küste  von  Megaris  so 
nahe  herantritt,  dass  jetzt  eine  fähre  die  Verbin- 


dung der  insel  mit  dem  festlaude  unteihält,  von 
der  auch  die  landzunge  selbst  genannt  ist.  Bur- 
sian,  Griech.   Geogr.  I.  p.  365. 

Perameria,  nengriech.  IlfqafifQia.,  die  gebirga- 
gegend  zwischen  den  W. arkadischen  Aussen  La- 
don  und  Erymanthos  =  land  jenseits  des  Ladon. 
Der  ausdruck  miiss  von  dem  arkadischen  lande 
hinter  dem  Ladon  aus  entstanden  sein  und  birgt 
vielleicht  noch  die  alte  tradition  des  Ladon  als 
landesgränze  Arkadiens  in  sich ,  so  dass  das 
land  jenseits  des  Ladon  oder  Perameria  schon 
zu  Elis  gehört  hätte.     Curt.,  Pelop.  I.  p.  37 :i. 

Percy,  He,  angeblich  eine  küsteninsel  ö. Austra- 
liens, durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr. 
1803  benannt  nach  dem  franz.  armeechirurgen 
P.-Fr.  Percy  (1754—1825),  identisch  mit  Flin- 
ders' Cape  Radstock  (Krusen.st.,  Mem.  I.  p.  39). 
Auch  die  nachbarinsei  Ile  Poissonnier  existirt 
nicht.    Pe'ron,  TA.  II.  p.  86. 

Percy,  Mount,  ein  3700'  engl,  hoher,  in  zwei 
auffallende  gipfel  ausgehender  berg  von  Joinville 
Land,  South  öhetland,  durch  den  engl.  capt.  J. 
Cl.  Ross  am  30.  Dec.  1842  benannt  nach  rear 
admiral  the  honourable  Josceline  Percy,  the 
commander-in-chief  of  the  Cape  of  Good  Hope 
Station ,  to  which  these  newly-discovered  lands 
belong'.     Ross,  South.  Reg.  U.  p.  328. 

Percy,  Mount,  ein  inselberg  an  der  O.seite  der 
N.american.  Penny  Strait,  Parryinseln ,  im  Aug. 
1852  durch  den  engl.  capt.  Edw.  Belcher  ent- 
deckt und  pers.  benannt.  Belcher,  Arct.  Voy. 
L  p.  87. 

Percy  Isles,  eine  besondere  grappe  von  austral. 
Northumberland  Islands  ('forming  a  distinct  por- 
tion  of  this  archipelago'),  näher  untersucht  durch 
den  engl,  seefahrer  Flinders  am  28.  Sept.  l802 
und  zu  ehren  des  edeln  hauses  Percy  (in  honour  of 
the  noble  house  to  which  Northumberland  gives 
the  title  of  duke)  benannt.  Flinders,  TA.  II. 
p.  77.    Atl.  pl.  X. 

Pcrdlcäo ,  Rio  da  =  fluss  der  verirrung  nannte 
die  goldsucherexped.  Bueno's  im  jähre  1721  einen 
fluss  der  brasil.  provinz  Goyaz,  weil  die  theil- 
nehmer  sich  nicht  mehr  zu  Orientiren  wussten. 
Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  56. 

PerdIdOS,  Bahia  dos,  s.  Porto  de  Don  Rodrigo. 

Peredenia  =  guavenreicher  sumpf,  von  p€re  = 
guave,  singhiil.  localname  in  Ceylon.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  233.  Die  guave  ist  die  apfelgrosse  frucht 
des  myrtaccenbaumes  psidium  piriferum  L. 

Peregrino,  Isla  del,  s.  la  Fugitiva. 

Perekop,  Landenge  von,  der  die  K)ym(-halb- 
insel)  mit  dem  europ.  continentalrumpf  verbin- 
dende isthmus,  benannt  nach  der  russ.  Stadt 
Perekop. 

Peremon,  s.  Pelusium. 

Perewösnaja  Gubä,  s.  Perewösnyj  Nos. 

Perewösnyj  Nos  =  Uberfahrtscap  heisst  bei  den 
Russen  ein  Vorgebirge  der  insel  Wajgätsch',  weil 
es  an  der  schmälsten,  nur  '2  meile  breiten  stelle 
der  ugrischen  Strasse  dem  continentalen  Tonköj 
Nos  (s.  d.  art.)  gegenüberliegt  und  hier  gewöhn- 
lich der  Übergang  stattfindet.  Nahe  dabei  die 
Perewösnaja  Gubä  =  Überfahrtsbucht.  Schrenk, 
Tundren*  I.  p.  352  f. 

Perforated  Island,  s.  die  Capelle. 
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Perforated  Rock. 


P^ron. 


Perforated  Rock,  the  =  der  durchbohrte  fels 
(s.  Pierre  Pertuis)  nennt  D""  Richardson,  der 
befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abtheihing  der 
franklinexped. ,  einen  durchbrochenen,  hohen, 
schlanken  inselfels  von  Franklin  Bay,  ein  fclsthor, 
unter  welchem  die  boote  durchfahren  können,  am 
22.  Juli  1826.  Franklin,  Second  Exp.  p.  237 
&  ansieht. 

Pergama,  griech.  Hifiyana  =  hohenburg,  die 
hervorragende  {i-H'tjlä  Phot.  413,  ö),  besonders 
die  bürg  Troja's,  dann  die  ganze  Stadt.  Aehn- 
lich  ist  rie^ya/uov,  eine  Stadt  in  der  niysischen 
landschaft  Teuthrania,  jetzt  Pergamo  oder  Ber- 
gama.  Pol.  IV.  48  ebenso  Ui^yi^  cioe  Stadt 
Pamphyliens  am  Cestrus,  mit  berühmtem  tempel 
der  Artemis  auf  der  anhöhe,  jetzt  Murtan.  Scyl. 
100.     Pape-Bens. 

Pergamo,    | 

Pergamon,  [  s.  Pergama. 

Perge,        J 

Periapätnam  =  grosse  stadt,  tamul.-sanskr.  Orts- 
name in  Maissür,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  233. 

(Perim)  istheute  der  gebräuchlichste  narae  für  die 
in  der  Strasse  Bab  el-Mandeb  gelegene  grosse 
insel,  welche  bei  den  arab.  an  wohnern  Majün 
(PM.  1860  XV.  XVIII)  oder  Mehum  (Barros, 
Asia  IL  8,  1.  p.  268)  genannt  wird.  Als  der 
gouvernem-  von  Indien,  Aftonso  d'Alboquerque, 
mit  dem  gedanken  umging,  auf  ihr  ein  fort  an- 
zulegen, änderte  er  ihren  'barbarischen  namen 
in  Ilha  da  Vera  Cruz  =  insel  des  wahren  kreuzes, 
nach  dem  kreuze,  welches  er  auf  einem  mäste 
aufpflanzen  liess  und  welches  das  zeichen  der 
christianisirung  der  uferländer  sein  sollte:  'Ao 
tempo  que  se  arvorou,  tirou  toda  artilheria,  c 
a  gente  tras  ella  foi  posta  em  um  claraor  com 
OS  olhos  no  Ceo,  dando  cada  hum  louvor,  e 
gloria  a  Deos,  ])ois  Ihe  aprouvera  naquellas 
partes  <;afaras  per  gentilidade,  e  infieis  per  cren9a 
daquelle  Divino  sinal,  serera  elles  os  primeiros 
que  o  levantanio  em  gloria,  e  exali^araento  de 
8ua  fe,  e  per  eile  tomaväo  posse  de  todo  o  que 
se  continha  dentro  daquelle  estreito'.  Barros, 
Asia  11.  8,  3  (p.  293). 

Peristereon,  griech.  Uf^iatfQtwv  =  taubenfels, 
ein  felsen  bei  öiloam  in  Palästina.  Jos.,  Bell. 
Jud.  V.   12,  2.     Pape-Bens. 

Peristerides,  griech.  IlfQ^aTf^ldn;  =■-  tauben- 
inseln,  inseln  Joniens  bei  Smyrna.  Plin.,  Hist. 
nat.  V.    138.     Pape-Bens. 

Perlas,  Costa  de  las  =  küste  der  perlen  nann- 
ten die  Spanier  der  conquista  die  perlenreiche 
küste,  welche  in  S. America  von  der  provinz 
Paria  bis  zum  golfe  von  Venezuela  reicht:  Cu- 
mank- Caracas.  Las  Casas,  Coli,  de  las  Obras, 
L  p.  224. 

Perlas,  isla  de  las,  s.  Margarita. 

Perlas,  Islas  de  las  ==  perleninseln,  eine  kleine 
inselflur  im  centralamerican.  golf  von  Panama, 
von  den  span.  conquistadores  0^13)  so  genannt, 
weil  von  dort,  namentlich  der  grossen  insel  der 
retchlhütner  oder  der  Toe,  Teraregui  der  einge- 
bornen,  der  jetzigen  Isla  dd  Rey  =  konigsinsel,  j 
alle  isthmusperlen   kämen.      Uebrigens    war    die 


perlausbeute  im  carib.  meere  grösser  und  von 
besserer  qualität.  Acosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
p.  235.  Gomara,  Hist.  gen.  c.  63.  198.  Galväo, 
Descobrimentos  p.  126  setzt  die  erste  ausbeutung 
durch  den  Spanier  G.  Morales  in  das  jähr  1.515: 
für  den  gouverneur  gab  ihm  der  häuptling  einen 
korb  voll  perlen  im  werth  von  1200  ducaten  e 
Ihe  deu  pera  eile  hum  cesto  de  perolas  q'  pesara 
cem  marcos  .  .  .'. 

Permler,  ein  volk  vom  perm'schen  zweig  der 
tschudisch-finnischen  völkerfamilie,  wurden  wie 
der  ganze  zweig  nach  dem  russ.  gouvernement 
Perm',  ihrem  Verbreitungsbezirk,  benannt.  E, 
PE.  p.  79. 

PernambUCO,  zunächst  Paranämbuco ,  vom  in- 
dian.  parand  =  fluss,  seitenfluss  und  mbuk  = 
arm,  also  s.  v.  a.  Seitenarm  (des  meeres^  oder 
'haflT,  weil  hier  an  der  inselhaltigen,  seeartig 
vereinten  mündungsgegend  zweier  küstenflüsse, 
das  gewaltige  vorliegende  felsriff  ein  herrliches 
hafenbassin  abschliesst.  Daher  heisst  auch  der 
alte  hauptheil  der  stadt  (,'nome  este  que  passou 
ä  povoa9äo')  Recife  ==  rift",  vollständig  Ciudad 
do  Recife  =  stadt  am  rifl',  während  die  neuen 
stadttheile  ihren  eignen  namen  führen:  Boa  Vista 
=  schöne  aussieht  und  »San  Antonio,  welches  die 
mündungsinsel  bedeckt,  ==  der  h.  Antonius.  Die 
erste  anläge  bildete  (1526)  die  factorei  des  Por- 
tugiesen Christovam  Jaques  an  dem  flussc,  wel- 
chen die  Indianer  Igdra-afü  =  grosses  canoe 
nannten  nach  den  europ.  schiften,  welche  an 
der  flussmündnng  ankerten  (que  ä  sua  foz  an- 
coravam').  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  38.  147. 
Zur  zeit  der  hoUänd.  occupation  (seit  i637)  hiess 
die  insel  San  Antonio  nach  dem  holländ.  gou- 
verneur Mauricia  (s.  Mauritius).  In  diese  zeit 
fällt  auch  der  Ursprung  des  namens  Boa  Vista; 
denn  in  der  gegcnd  des  heutigen  quartier«  d.  n. 
liess  sich  damals  der  prinzgouverneur  Mauritius 
das  landhaus  Schoonzigt  =  schöne  aussieht  bauen, 
und  von  ihm  bekam,  schliesslich  in  portug.  Über- 
setzung (Boa  Vista)  der  nach  dieser  seite  an- 
wachsende stadttheil  den  namen :  'fez  o  Principe 
construir  uma  vivenda  de  campo,  ä  quäl  deu  o 
nome  .  .  .  que  ora  leva  o  bairro  que  para  esse 
lado  foi  crescendo',  ib.  p.  383.  Uebrigens  er- 
innert Ave'-Lallem.  (ZfAE  nf.  XV.  p.  156),  dass 
der  name  Pernambuco  in  der  bedeutung  eines 
Wassers,  welches  sich  wie  ein  arm  hinein  er- 
strecke, in  das  land  hineindränge,  an  derselben 
brasil.  küste  noch  zweimal  vorkomme:  6^  bei 
dem  kleinen  Städtchen  Ilheos,  wo  vor  dem  binnen- 
hafen  einige  inseln  und  die  lange  felsenkette 
eine  ziemlich  geschützte  aussenrhede  bilden ;  c) 
in  Rio  Grande  do  Sul,  weil  gleich  S.  von  deu 
Torres  (s.  d.  art.)  die  öde  sandküste  (Praya  do) 
Permambuco,  nach  den  landein  streichenden  strand- 
see'n  so   getauft,    ihren   anfang   nimmt. 

Peromi,  s.  Pelusium. 

Peron,  Canal,  die  durchfahrt  zwischen  Ile  Fleu- 
I  ieu  und  Threc  Hummock  Island ,  Bassstrasse, 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  10.  Dec  1802  nach  dem  zoologen 
der  exped.,  Fr.  Peron,  benannt.  P^ron,  TA.  IL 
p.  2L 


Peron. 


Pe  Schan. 
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Peron,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Leeu- 
wins  Land,  durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  10.  März  1S03  benannt  (s. 
Cap  Peron).     Peron,  TA.  II.  p.   167. 

Peron,  .Cap,  die  S.spitze  von  Maria  Eiland, 
Tasmania ,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Febr.  1802  nach  dem  Zoologen  der  exped.,  Fr. 
Pe'ron,  vom  schiffe  le  Ge'ographe,  benannt.  Pe- 
ron, TA.  I.  p.  220. 

Peron,    lle,    eine    insel    an    der    W.seite     von 
austral.  Arnhem's  Land,  durch   die  franz.  exped. 
Baudin  am  22.  Juni  1803  benannt  (s.  Cap  Pe'ron).  j 
Peron,  TA.  II.  p.  245,  1 

Peron,  Presqu'lle  =  halbinsel  P.,  durch  den; 
franz.  Schiffsfähnrich  Louis  Freycinet,  exped.  ; 
Baudin,  am  14.  Aug.  1801  benannt  nach  einem 
der  naturforscher  der  exped.,  dem  Zoologen  Fr. 
Peron ,  vom  schiffe  le  Ge'ographe.  Der  engl. 
Seefahrer  Dampier  (1699)  hatte  die  halbinsel, 
welche  sich  weit  in  die  Sharks  Bay  hinausstveckt, 
für  eine  mitten  in  der  bay  liegende  insel  ge- 
halten und  Middle  Island  =  mittelinsel  genannt. 
Pe'ron,  TA.  L  p.  166. 

Perote,  Cofre  de,  ein  gipfel  der  Cordilleren 
von  Mejico,  benannt  durch  die  Spanier  nach  der 
kofferform  eines  auf  der  O.seite  des  gipfeis 
stehenden  felsen  und  dem  nahen  marktfiecken 
Perote,  also  =  der  koffer  von  Perote,  wahrend 
die  Azteken  ihn  Nauh  campa  tepetf,  von  nauh- 
campa  =  vier  selten  und  tepetl  =herg,  also  = 
vierseitigen  berg  genannt  hatten.  Humboldt,  Vue 
des  Cord.  p.  233.  ZfAE.  V.  p.  124. 
-  Perouse,  Detroit  de  la,  die  meerenge  (düroit) 
zwischen  Sagalin  und  Jeso ,  wurde  nach  dem 
franz.  Seefahrer  La  Perouse  benannt,  welcher 
sie  im  jähre  1787  nach  durchschift'ung  eines 
grossen  theils  des  tatar.  sundes  durchfuhr  und 
so  ans  dem  Japan.  Mittelmeer  in  das  ochotskische 
gelangte.  Milet-Mureau,  La  Perouse  lU.  p.  79. 
Unsere  carten  schreiben  auch  La  Peyrouse. 

Perpetua,  Cape,  nannte  der  engl.  capt.  Cook 
ein  Vorgebirge  des  westlichen  N. America,  heu- 
tigen Oregon,  welches  er  am  perpetuatage  (". 
März)  1778  (nach  protestant.  kalender)  entdeckte. 
Cook-King,  Pacif.  II.  p.  260. 
PerSChembe,   türk.  vulgär  statt  Pendschschenbe, 

seil,    basar  =  donnerstag(smarkt),    ein    dprf  an 

der  cilicischen  küste.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  54. 

Perseverance  Harbour,  s.  Campbell  Island. 

(Persien),  vom  altpers.  Persis  (ind.  Parsa),  dem 
namen  einer  landschaft  am  Perser  Golf. 

Persischer  Golf  heisst  einer  der  beiden  grossen 
meerbusen  des  arab.-pers.  meers  nach  dem  an- 
liegenden lande  Persien  (so  der  westlichere  von 
dem  westlichem  lande  Arabien),  wie  schon  die 
Griechen  und  Römer  unterschieden:  i7f()(T(.zö? 
Köf.TToq  und  'ÄQäßuoc;  Kö).no<;  (Strabo  p.  765  f. 
767  ff.),  »Sinus  Persicus  und  »S.  Arabicus  (Plin., 
Hist.  nat.  VI.  108  ff.).  Zwar  bemerkt  Schläf.i, 
(PM.  1863  p.  210),  der  pers.  golf  sei  unpassend 
benannt,  insofern  auf  ihm  die  Perser  keine  schiff- 
fahrt  treiben  und,  abgesehen  von  den  übermäch- 
tigen Engländern,  allein  die  arab.  küsten-  und 
Inselbewohner  heider  ufer  mit  ihren  baghlen  den 
golf  durchkreuzen ;  allein  aus  Barros'  (Asia  lH. 
6,  4)  eindrucksvoller  Schilderung  erkennen  wir, 
EgU. 


warum  auch  die  Portugiesen  des  entdeckungs- 
zeitalters  den  namen  Mar  Parseo  =  pers.  meer 
(statt  Mar  Ardhvjo)  in  Umlauf  gebracht  haben : 
Auf  der  arab.  seite  nur  vier  Wohnorte,  wovon 
drei  dicht  am  eingange,  der  ganze  rest  der  küste 
öde,  dürre  wüste ;  auf  der  pers.  seite  ein  palmen- 
geschmückter Strand ,  bewohnte  küsteninseln, 
zahlreiche  orte,  geschützte  hafenbuchten  und 
selbst  einige  bergbäche,  welche  das  meer  er- 
reichen. Dieser  küste  im  eingange  vorliegend 
das  emporium  Ormuz,  von  welchem  aus  die 
waarenzüge  nach  dem  persischen  binnenlande  ab- 
gingen, während  die  arab.  wüste  eher  beweidet 
als  bewohnt  heissen  mochte:  por  a  terra  em  si 
ser  tal,  que  mais  se  pöde  dizer  pastada  que 
habitada  .  .  . 

Peru  seit  der  conquista  (1520/40)  ein  weit  aus- 
gedehntes span.-american.  vicekönigreich,  jetzt 
in  viel  engerer  ausdehnung  auf  eine  der  seit 
der  emancipation  (1810  25)  entstandenen  creolen- 
republiken  bezogen,  erhielt  diesen  namen  durch 
die  conquistadores  nach  einem  flüsschen  Bxru 
oder  Piru,  welches  unter  7 ".2°  N.  (bei  der  Punta 
de  Pinas)  in  die  S.see  mündet.  Hier  nämlich, 
nachdem  schon  im  jähre  1513  Baiboa  im  isthmus- 
gebiet von  dem  grossen  culturreiche  im  S.  plas- 
tische belehrung  erhalten,  vernahm  vom  isthmns 
her  vordringend  Pasc,  de  Andagoya  anno  1522 
neue  lockende  bei'ichte,  und  nach  dieser  örtlich- 
keit, welche  in  der  richtung  der  goldreichen 
gegenden  lag,  fing  man  an,  diese  selbst  zu  be- 
nennen. Gomara,  Hist.  gen.  c.  108.  Las  Cas. 
Hb.  ni.  c.  42.  Noch  Acosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
de  las  Ind.  schreibt  constant  Piru,  und  Navarrete, 
Col.  ni.  p.  420  hat  die  stelle:  una  provincia  que 
se  dice  Bxru,  donde  corrompido  el  nombre  se 
Hämo  Pxru. 

Perugia,  rüm.  Perusia  (Plin.,  Hist.  nat,  V.  52). 

Perwoje  Wolokowöje  Osero,  s.  Wolokowdje 
Osero. 

Perwousmötrennaja  =  die  erstgesehene,  ein 
berggipfel  Kdwaja  Semljä's  (73°  N.),  dnrch  den 
russ.  entdecker  Lütke  so  genannt  gleichsam  als 
erster  pfeiler  der  dichtgedrängten  bergweit,  welche 
für  den  von  S.  kommenden  dort  beginnt.  Schrenk, 
Tundren  H.  p.  20. 

Pescadores,  los  =  die  fischer  (-inseln) ,  eine 
gruppe  der  RaHckkette,  Bighxi  der  eingebornen, 
am  3.  Sept.  1767  durch  den  engl.  capt.  Wallis 
entdeckt  und  so  benannt,  weil  er  sie  für  die 
auf  d'Anson's  carte  angegebenen  inseln  d.  n. 
hielt.     Krusenst ,  Mem.  IL  p.  371. 

Pescatori,  ISOla  dei  =  fischerinsel,  ital.  nameder 
am  wenigsten  angebauten  und  von  fischern  be- 
wohnten der  Borromäischen  Inseln  (s.  d.  art.). 
'E  d'aspetto  rusticale;  racchiude  un  gruppo  di 
case  abitate  da  poveri  pescatori ,  e  la  nuda  na- 
tura vi  fa  contrasto  colle  artificiali  ricchezze 
delle  isole  vicine'.  Lavizzari,  Escursioni  HI.  p.  369. 
Dufour,  ETAtl.  fol.  XXUL  nennt  das  eiland 
nach  der  gegen  das  obere  ende  des  golfs  ge- 
rückten läge  Isola  Sxiperiore  =  obere  insel, 
'Ufenau  . 

Pe  Schan  =  weisser  berg  oder  ffo  Schon  = 
feuerberg   heisst  bei   den   Chinesen   ein  central- 
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Peschchabur. 


Petrof  Insel. 


asiat.  'vulcan  des  Tschiau  Schan.  Humboldt, 
Asie  centr.  IL  p.  381   f. 

Peschchabur  =  vor  dem  Chabur,  name  eines 
grossen  Christendorfs  an  dem  Tigris,  oberhalb 
Mosul,  von  dem  kurdischen  pesch  =  vor  und 
Chahur  (oder  Sachu-Su),  dem  flusse,  welcher 
etwas  oberhalb  in  den  Tigris  mündet.  Feischabur 
und  Peischabur  sind  falsche  Schreibarten.  Schläfli, 
Orient  p.  02. 

Pescheräs  wurden  die  eingebornen  Feuerlands 
von  dem  franz.  scefahrer  Bougainville  (1765) 
genannt  nach  dem  ersten  werte,  welches  man 
sie  bei  der  bcgognung  aussprechen  und  nachher 
unaufhörlich  wiederholen  hörte,  etwa  so,  wie 
der  engl,  major  Mitchell  (Three  Expp.  I.  p.  232  f.) 
einen  stamm  austral.  wilden  the  Occa  Tribe  = 
den  occastamm  nennt  nach  dem  worte  occa, 
welches  sie  fortwährend  ausriefen.  Das  wort 
Pescheräs  hört  man  jetzt  noch  häufig  in  den  cen- 
tralen theilen  der  Magalhäestrasse.  Fitzroy,  Adv. 
&  Beagle  II.  p.  132.  Bougainv. ,  Voy.  p.  147. 
Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  183.  192.  Meine 
frühere  vermuthung,  als  dürfte  dies  wort  zusam- 
menhängen mit  Slieroo  (=  schiff),  welches  Fitz- 
roy, Narr.  I.  p.  53,  77  hörte,  ist  unhaltbar  gegen- 
über der  bestimmten  äusserung  Fitzroy's  (Narr. 
I.  p.  315),  dass  es  ihm  bei  zahlreichen  versuchen 
nie  gelungen  sei,  den  genauen  sinn  des  worts 
Pecheray  herauszubringen.  Er  hält  dafür,  dass 
etwas  *of  a  superstitious  nature  in  dem  'talis- 
manic  Pecheray    stecke. 

Peschtschänaja  Sopka,  s.  Uwjarsejde. 

Peschtschera,  s.  Petschöra. 

Petani  =  Bethanien,  Kariri  =  Galilea,  Heriko 
=  Jericho ,  Hiruhurama  =  Jerusalem,  Papurona 
=  Babylon,  Pepara  =  Babel,  Piripai  =  Philippi 
u.  a.  maoriformen  biblisclier  namen,  welche  sie 
nach  dem  tode  des  'Südsee-Napoleons',  des 
cannihalen  Hongi  (6.  März  1828),  bei  dem  auf- 
leben christlichen  geistes  unter  den  eingebornen, 
so  gern  auf  ihre  niederlassungen  übertrugen,  v. 
Ilochstetter,  NeuSeeld.  p.  71. 

Peten,  s.  Iztasee. 

Peter,  St.,  eine  S. austral.  gruppe  von  küsten- 
inseln,  benannt  durch  den  holländ.  Seefahrer  Nuyts. 
Flinders,  TA.  L  p.  110.   112.    S.  Nuyts  Archipel. 

Peter,  St.,  s.  Insel  Ponafidin. 

Peterlingen,  s.  Payerne. 

Petermann,  Mount,  einer  der  bergstöcke  der 
neusecländ.  Southern  Alps,  durch  Jul.  Haast  im 
jähre  18ö2 'zu  ehren  unsers  um  die  cartographie 
von  Neuseeland  so  hochverdienten  freundes  D""  A. 
Petermann  in  Gotha  genannt',  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  347. 

Petermann  Bay,  eine  bucht  des  nördlichsten 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
reisenden J.  J.  Hayes  1860/61  benannt  nach  dem 
verdienten  geographen  und  cartographen  Aug. 
Petermann  in  Gotha.     PM.   1867  T.  6. 

Petersbad,  St.,  nannte  der  von  Peter  dem 
Grossen  (1717)  behufs  Untersuchung  der  therme 
abgesandte  Dr  Schober  eines  der  bäder,  welche 
am  Terek  quellen.     Güldenst.,  Georg,  p.  63. 

Petersburg,  St.,  angelegt  von  Peter  dem  Grossen 
im  jähre  1703,  zunächst  als  fort  gegen  das 
schwed.  gebiet,  dann  als  hauptstadt  des  zur  Ost- 


see erweiterten  reichs  und  benannt  zu  ehren  des 
einen  der  beiden  in  Russland  hochgefeierten  hei- 
ligen Peter  und  Paul  (s.  Petropawlowsk).  So 
bekam  der  name,  der  wohl  den  gründer  selbst  auch 
ehren  sollte,  zugleich  eine  kirchlich-nationale  be- 
ziehung  gegenüber   dem   feindlichen   gränzlande. 

Petersburgh,  anfänglich  geheissen  Peterstown 
=  P.  Stadt,  einer  der  altern  orte  Virginia's,  ge- 
tauft (nicht  nach  der  neuen  russ.  hauptstadt, 
sondern)  nach  dem  ersten  ansiedier  Peters. 
Buckingh.,  Slave  St.  IL  p.  435.  Eines  der  bei- 
spiele,  welche  zeigen,  wie  vorsichtig  viele  namen 
zu  deuten  sind ! 

Petersinsel,  eine  einsame  insel  im  S.  Eismeere, 
W.  vom  Alexanderland  und  wie  dieses  von  dem 
russ.  Seefahrer  Bellinghausen  auf  seiner  ant- 
arctischen  circumpolarfahrt  1819/21  gefunden. 
Er  benannte  das  eiland  zu  ehren  kaiser  Peters  I. 
Kruscnst.,  Mem.  I.  p.  31. 

Peth-the-Nueh  =  euleninsel nennen  die  Chipeway- 
und  Yellow  Knife-Indianer  eine  insel  des  Grossen 
Sclavensees.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  57. 

Petit,  Pointe,  der  O.eckpfeiler  an  dem  eingang 
zur  W. austral.  Baie  Lharidon,  durch  die  franz. 
officiere  Faure  und  Moreau,  exped.  Baudin,  im 
Aug.  1801  Jbenannt  nach  einem  gefährten,  dem 
genremaler  N.-M.  Petit,  vom  schifte  le  G^ograpbe. 
Pe'ron,  TA.  I.  p.  168. 

Petite  Riviere  =  kleiner  fluss,  canadiername 
eines  nur  15  leagues  langen  Zuflusses  des  Ottawa. 
MacKenzie,  Voy.  p.  39. 

Petra,  die  alte  hauptstadt  der  Nabatäner  im 
'Peträischen  Arabien  ,  hiess  schon  im  hebr.  sV^ 
[sela]  =  fels  (s.  Sela),  wurde  dann  aber,  als 
Amazia  (2.  Kön.  XIV.  7)  sie  erobert  hatte,  in 
^srp>^  [jaktheel]  =  '(\ie  von  gott  unterjochte'  um- 
getauft. Im  griech.  machte  sich  der  alte  name 
(in  Übersetzung)  wieder  geltend  :  ^  Uir^a  =  der 
fels;  'denn',  sagt  Strabo  p.  779,  'sie  liegt  in 
einem  zwar  gleichmässigen  und  ebenen,  aber 
rings  von  felsen  umschlossenen  thal'.  Diese  form 
Petra  adoptirten  auch  die  Römer,  und  der  name 
Petrnisches  Arabien  bedeutet  nicht  'steiniges  Ara- 
bien ,  sondern  das  um  Petra  liegende  gebiet  Ara- 
biens, wie  schon  Strabo  p.  779  Gas.  die  landes- 
einwohner  Peiräer  und  Josephus  (Ant.  XVI.) 
das  land  rj  rifr^aia  'yi^ctßia,  und  der  Lateiner 
Arabia  Petraea  nennt;  ferner  steht  der  name  der 
Stadt  bisweilen  für  die  gegend  (Strabo  p.  776) 
und  das  land  heisst  nicht  nur  IJfrQala,  sondern 
auch  WQußlci  TiQoq  T^  TlirQa  (D.  Gas.  68,  14) 
oder  xctTct  Ttjv  IlitQctv  A(jaßia  (Anon.  georg.  21 
b.ei  Müller,  Geogr.  Gr.  min.  T.  IL  p.  499)  = 
Arabien  bei  oder  um  (die  Stadt)  Petra,  üeber 
die  merkwürdigen  felsbauten  vide  Robinson,  Pa- 
läst. III.  pp.  63  ff'.  Jetzt  Wady  Musa.  Plan 
bei  Burkhardt,  Reisen  IL  p.  704. 

Peträisches  Arabien,  s.  Petra. 

Petrel  Bay  =  sturmvogelbucht,  eine  bay  der 
St.  Franzinsel,  Nuyts'  Archipel,  welche  zwar  kein 
wasser  und  holz,  aber  schütz  und  etwas  beute 
an  Sturmvögeln  imd  anderm  fleisch  gewährt,  so 
benannt  durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Matth. 
Flinders  am  4.  Febr.  1802.  Flinders,  TA.  Lp.  109. 

Petrof  Insel,  eine  insel  der  St.  Lorenzbay, 
Tschuktschenland,  durch  den  russ.  lieut.  v.  Kotze- 


Petrogörskaja. 


Phaistos. 
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bue  (Entdeckungreise  I.  p.  161)  benannt  nach 
seinem  zweiten  Steuermann  am  22.  Aug.   1816. 

Petrogörskaja,  s.  Wytegra. 

Petrokephalo,  s.  Phaistos. 

Petrolia  ist  der  namc  eines  in  der  nähe  von 
Enniskillen,  also  in  der  petroleumgegend  Ca- 
nada's,  entstandenen  orts.    ZfAE.  nf.  XII.  p.  285. 

PetropawloWSk  =  Peter-  und  Paulshafen  nannte 
der  in  russ.  diensten  stehende  Däne  V.  Bering 
den  ort,  welchen  er  im  jähre  1740,  zunächst  als 
basis  seiner  american.  exped-,  an  einem  trefflichen 
hafen  baute,  nach  den  beiden  in  Ochotsk  neu 
gebauten  expeditionsschiff'en  St.  Peter  und  St. 
Paul,  wie  auch  die  während  des  Winterlagers 
1740/41  erbaute  kirche  den  beiden  aposteln  Pe- 
trus und  Paulus  geweiht  wurde.  Müller,  Sammig. 
russ.  Gesch.  IV.  p.  320.    Adelung,  GdS.  p.  625. 

Petropolis  =  Petersstadt,  eine  zunächst  als 
deutsche  colonie  anno  1S44  gegründete  bergstadt 
(und  curort)  in  Brasilien,  benannt  nach  dem 
kaiser  Pedro  II.  Ave-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.  91. 
Die  deutschen  ansiedier  nennen  den  ort  Ober- 
pfalz im  gegensatz  zu  einer  nördlich  und  tiefer 
liegenden  Ortschaft  Unterpfalz.  Ausld.  1869  p.  351. 

PetroS,  H.,  s.  Slawochori. 

PetrOWSkOJe  Simowje  =  Peter's  Winterquartier, 
an  der  continentalen  küste  des  tatar.  sundes  anno 
1849  (29.  Juni,  Peter-  und  Paulstag)  durch  eine 
russ.  exped.  gegründet,  um  eine  Station  in  der 
nähe  der  zu  untersuchenden  küste  zu  haben. 
PM.   1860  p.  96. 

Petcheli,  s.  Tschy  Li. 

Petschen-Jol,  s.  Tulmä-Chajanyn-Jol. 

Petschera,  s.  Petschora. 

PetSChÖra  =  höhle,  slaw.  ausdruck  für  das 
russ.  peschtsch&ra,  name  eines  fleckens  und  klosters 
im  Isborsker  kreise,  gouvernement  Pleskow,  den 
künstlichen  von  mönchen  herrührenden  sand- 
steinhöhlen entlehnt ;  ferner  Kijewo-Petschörskaja- 
Läwra,  ein  nach  katakomben  benanntes  kloster 
bei  Kijew,  und  der  fluss  Petschora  nach  den 
höhlen,  welche  an  dem  unterlaufe  sich  finden 
und  von  den  Russen  Tschudskija  Peschtschöry 
oder  Tschudskija  Kurgäny  =  tschudenhöhlen  be- 
zeichnet werden.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  371. 
Aeltere  russ.  schriften  schreiben  den  flussnamen 
wirklich  Petschera  (Müller,  Sammig.  russ.  Gesch. 
III.  p.  440  &  a.  O.).  Da  die  russ.  ansiedelung 
an  der  petschoramündung,  der  flecken  Pusto- 
sersk,  bei  den  Samojeden  Sundrchardä^=:  solä&ten- 
stadt  heisst,  so  nennen  sie  heut  zu  tage  (wie  aber 
vor  ankunft  der  Russen?)  den  fluss  Sandr-Jaic 
=  meer,  wasser  der  soldaten(-stadt).  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  122.     Vergl.  Mesen'. 

Pe  Tschy  Li,  s.  Tschy  Li. 

Peuke,  griech.  /Zft'jxt/ = 'Forchheim',  von  der 
Strandkiefer  benannt:  Aty*Ta^  öm  tö  nkrj&oi;  o)v 
ej^ft  nivKMV.  Scymn.  789.  Insel  in  Mysia  in- 
ferior an  der  südlichsten  mündung  des  Ister, 
jetzt  Piczina.     Pape-Bens. 

Peumbaj ,  samojed.  name  eines  ausläufers  des 
N.  Ural',  nach  dem  flüsschen  Pewjagä  Cs.  d.  art.). 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  383. 

Pewjagä,  samojed.  name  eines  flüsschens  (jaya), 
welches  einem  see  entspringt  (pew).  Schrenk, 
Tundren  1.  p.  383. 


Peyrouse,  Strasse  la,  s.  Perouse. 

Peyster  Islands,  eine  austral.  gruppe  von  17 
niedrigen  inseln,  W.  von  Ellice  Group,  8°  05' 
S.  und  178"  17'  OGr.,  entdeckt  am  18.  März 
1819  durch  den  american.  capt.  Peyster,  vom 
schiffe  Rebecca,  in  der  überfahrt  von  Nuka 
Hiwa  nach  Indien.     Krusenst,  Mem.  I.  p.  11. 

Präffikon,  namen  «)  einer  zürch.  gemeinde, 
ursprünglich  Pfnfßnghofen  =  höfe  der  pfaff'en 
oder  der  dienstleute  der  pfaff'en  und  diess  wohl 
auf  das  kloster  St.  Gallen  bezogen ,  welches  '  in 
dieser  gegend  viele  guter  besass.  Der  ort  er- 
scheint schon  anno  810  als  Faffinchova.  'Wenn 
man  fragt,  welcher  pfaff'en  höfe  hier  gestanden, 
so  kann  man  wohl  mit  recht  di.e  pfaffen  von  St. 
Gallen  nennen,  deren  kloster  in  dieser  gegend  viele 
guter  besass'.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  64.  In 
derselben  gegend,  bei  Turbenthal,  besass  das 
kloster  viele  guter  und  baute  hier  wahrscheinlich 
ein  zweites  Tahlat  (s.  d.  art.).  ib. ;  b)  noch  be- 
stimmter ist  das  verhältniss  von  schwyz.  Pfäffi- 
kon,  urkundlich  Pfafßcova  (im  mittelalter  war 
pfaff,  papa  =  vater,  ein  ehrentitel) ;  ehedem  hiess 
der  ort  auch  Speicher,  weil  das  kloster  Einsiedeln 
hier  zur  aufbewahrung  des  importirten  getreides 
ein  vorrathshaus  hatte.  Im  13.  saec.  baute  abt 
Johann  das  schloss  zu  Pfäffikon.    GdS.  V.  p.  270. 

Pfäffiker  See  heisst  nach  dem  zürch.  uferorte 
Pfäffikon  ein  kleiner  see  im  gebiete  des  rhein- 
nebenflusses  Glatt.  E,  PS.  p.  28.  GdS.  L  b. 
p.  490  &  a.  0.  schreibt,  unnöthig  vom  gemeinen 
gebrauche  abweichend,  Pfeffikon  und  Pfeffiker  See. 

Pfalz,  im  mittelalter  eine  häufige  bezeichnung 
für  palatium  =  palast,  also  sitz  der  landesherrn 
und  dann  der  zunächst  davon  abhängigen  be- 
sitzung.  Heute  hauptsächlich  für  zwei  gebiete: 
Ober-Pfalz  (Amberg)  und  Rheinpfalz,  theils  auf 
badischem,  theils  auf  bayrischem  gebiet. 

PfefFerkÜste  nennt  man  seit  der  Portugiesen 
zeit  (15.  saec.)  einen  gewissen  strich  Ober-Gui- 
nea's  an  welchem  sie  eine  zeit  lang  die  heute 
verschmähten  fruchte  von  amomum  grana  para- 
disi  L.,  den  paradiesingwer,  als  ein  Surrogat  des 
O.ind.  pfeff'ers,  eintauschten.  Aus  ähnlichem 
gründe  unterschieden  die  Europäer  andere  striche 
Guinea's  als  Zahn-  oder  £lfenbeinküste,  Gold- 
küste, Sclavenküste,  Oelküste,  Nach  Barros,  Asia 
I.  3,  3  brachte  um  1486  der  portug.  entdecker 
Joäo  Aff'onso  d'Aveiro  den  ersten  pfeff'er  von 
der  Guineaküste  heim  'pimenta  .  .  .  .  a  que  nös 
ora  chamamos  de  Rabo  (=  schwanzpfefter),  pola 
diflferencja  que  tem  da  outra  da  India'.  Uebrigens 
wurde  die  waare  schon  damals  auf  dem  flan- 
drischen weitmarkt  nicht  so  hoch  geschätzt  wie 
der  indische  pfeffer:  näo  foi  tida  em  tanta  esti- 
ma  como  a  da  India. 

Pfyn  ,  vom  lat.  «(/ ^nes  =  gränzort,  eine  röm. 
niederlassung  im  Thurgau,  wo  die  römerstrasse 
die  gränze  zwischen  Sequanien  und  Rätien  über- 
schritt. Im  itin.  Ant.  und  der  Peutingertafel  er- 
wähnt, sonst  von  keinem  alten  schriftsteiler  und 
von  keiner  inschrift.  Der  name  kommt  vielfach,  an 
den  gränzen  der  provinzen  und  völker,  in  Gallien 
allein  16  mal  vor.    Mitth.  Zürch.  AG.  XII.  p.  291. 

Phaistos,  griech.  cPaKTTo?  =  weitenschein,  a) 
eine   Stadt   auf  hohem,    aossichtreichem    berge, 
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am  Alpheios  in  Elis  Triphylia,  der  spätere  name 
des  alten  P/irixa ,  des  jetzigen  Phanaro ,  das 
gleich  Pliaistos  'einen  zu  signalfeuern  geeig- 
neten höhenpunct  bezeielinet'.  Gurt.,  Pelop.  II. 
]i.  90;  l)  eine  Stadt  auf  Kreta,  unweit  Gortyna, 
auf  dem  N.rande  des  Asterusia-gebirgcs,  über 
der  ebene  von  Dibaki,  nabe  bei  Pctro-Kcphalo 
=  felskopf.  Vergl.  Kiepert,  Atl.  v.  Hellas  & 
PM.  18G6  T.   16. 

Phaläng    Dända  =  gränzstein ,    ladäki-ortsname 
in    Kühl,    W.    Himälaya.      Schlagintw. ,    Gloss. 
p.  -lU. 
Phanaro,  s.  Phaistos. 

Phände  Khängsar,    auch    Phhule  Khängsar   = 
das    neue    haus    des    segcns    und    Wohlergehens, 
tibctan.  ortsname   für   die  wenigen  festen  häuser 
von  Gärtok  (s.    d.    art.),    in  euphemistischer  an- 
spielung    auf  den    schütz,    welchen    dieselben  in 
der  ungewöhnlichen  höhe  von  15090'  engl,  und 
in  so  strengem  klima   darbieten,   an   einem  orte, 
welchen    die   zum   sommeraufenthalt   genöthigten 
chines.    aufseher  fürchten.      Schlagintw. ,   Gloss. 
p.  T.W. 
Pharan,  s.  Paran. 
Pharia,  s.  Lesiua. 
Phärlog,  s.  Tsurlog. 

Pharos,  neugricch.  ^fä^oq  =  leuchtthurm,  heisst 
von  der  ruine  eines  antiken  wartthurms  der  ge- 
räumige und  sichere  hafen  der  ägäischen  insel 
Siphnos,  da  die  einwohner  nach  der  örtlichen 
iradition  —  aber  sehr  unpassend  —  den  thurm 
als  einen  alten  leuchtthurm  ansehen.  Koss,  Insel- 
reisen I.  p.  139. 
Pheasant  Creek  ist  der  name  zweier  linkseitiger 
/.uflüsse  des  Qu'appelle  River,  Assinniboine,  weil 
beide  von  dem  Pheasant  Hill  =  fasanenberge 
herabkommen.  Dass  der  creename  Akiskoowi 
Sepi'sis  das  original  des  canadiernamens  gewesen 
sei,  sagt  Hind,  Narr.  I.  p.  371  nicht  ausdrück- 
lich, lässt  es  aber  durch  den  zusannnenhang  als 
unzweifelhaft  erscheinen.  S.  Qu'appelle  Kiver  und 
Crooked  Lake. 

Phegaia,  griech.  'l^i^yava,  eine  pelasgische  Stadt 
des  NW.    Arkadiens,    benannt    von    den    eichen 
{if'tjyöi;),  die  heute  noch  auf  dem  boden  der  stadt 
stehen.     Gurt.,  Pelop.  I.  p.  388. 
Pheneatiko,  s.  Olbios. 
Phenicudes,  s.  Alicuda. 
PherdeVs,  el,  s.  Fraukenberg. 
Pheresiter,    hebr.   ■nB    [perissi]   =  landmann, 
eine    oanaanit.    Völkerschaft.      Jos.    XL    3    etc. 
Gesen.,  Ilcbr.  Lex. 

Phergada,  neugriech.  7]  iJtfQyäSa  =  die  fregatte, 
hat  die  cinbildungskraft  der  schiffer  einen  ver- 
einzelt an  der  IS.küste  der  insel  Samothrake  im 
meer  stehenden  fels  von  seiner  gestalt  benannt. 
Conze,  Reise  auf  den  Ins.  des  thrak.  M.  p.  49. 
Phiala,  ein  tiefer,  runder,  napfförmiger  see  an 
den  vorbergen  des  Grossen  Hermon ,  0.  von 
Caesarea  Philippi,  von  den  abendländern  so 
genannt  nach  dem  griech  ifiuikt]  =  schale,  napf, 
während  die  Araber  ihn  Büket  rr-Raw  nennen. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 
Phiba,  s.  Thebai. 

Phjitschü  =  murmelthierbächlcin,  tibetan.  name 
eines    von    murmelthieren    als    tränke    besuchten 


bächleins,    von    phji   ^  arctomys    bobac    und 
tschhu  =  Wasser.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  234. 

Phik  oder  Fik  heisst  heute  der  einst  be- 
festigte, in  Dscbaulän  (s.  d.  art.)  gelegene  ort, 
welchen  die  Hebräer  pES  [apheq]  =  stärke,  wohl 
=  veste  nannten.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Philadelphia,  vom  griech.  i/tAi'«^liebe  und  adt).- 
qiöq  =  bruder,  also  brüderliche  nannte  W.  Penn, 
der  gründer  der  auf  gegenseitige  religionsduldung 
gestifteten  pennsylvan.  colonie  die  jetzt  bedeu- 
tendste Stadt  Pennsylvanicns,  als  er  (1682)  nach 
einer  langen  und  beschwerlichen  neunwöchent- 
lichen reise  in  seinem  'Waldland'  an  dem  Delaware 
ankam  und  den  platz  im  Febr.  1683  in  einem 
den  frühern  schwcd.  ansiedlern  abgekauften  ge- 
biete sich  auslas.  'And  the  city  thus  commen- 
ced  was  named  PJnladelpMa,  in  token  of  the 
feeling  which,  it  was  hoi)ed,  would  prevail  among 
the  inhabitants'.  Quackenbos,  US.  p.  123. 
Philadelphia,  s.  Rabboth  Ammon. 
Philadelphie,  lle,  eine  N.pacif.  insel,  NW.  von 
den  Sandwich  Inseln,  durch  den  russ.  admiral 
V.  Krusenstern  (Mcm.  II.  p.  43)  so  genannt, 
weil  sie  am  10.  Juni  1815  durch  ein  N.ameri- 
can.  schiff  (d.  n.  ?)  entdeckt  worden  war. 

Philae,  der  alte  name  einer  kleinen  in  den  nil- 
cataracten  von  Syene  gelegenen  insel,  nicht,  wie 
man  oft  vermuthet,  vom  griech.  nvf.ni,  =  pforte, 
sondern  aus  dem  ägypt.  pi/ak  =  gränze  (seil. 
Aegyptens  gegen  die  obern  Nilländer).  Noch 
heute  heisst  die  insel  bei  den  arab.  anwohnern 
Bilak. 
Philippinen,  in  span.  form  Füipinas,  nannten 
die  Spanier  eine  O.asiat.  Inselgruppe  zu  ehren 
des  span.  königs  Philipp  IL,  zu  dessen  lebzeiten 
sowohl  mit  der  bekehrung  der  eingebornen  (1543), 
als  mit  der  besiedelung  des  landes  (1571)  be- 
gonnen wurde.  Nach  jenem  ersten  ereigniss  — 
und  jedenfalls  vor  dem  zweiten;  denn  Galväo, 
Descobr. ,  wo  der  neue  name  p.  234  angeführt 
ist:  'hos  Castelhanos  Ihe  poseram  nome  as 
Filipinos,  em  memoria  do  principe  de  Castella, 
ist  zufolge  p.  242  der  vorliegenden  ausgäbe,  den 
15.  Dec.  1563  gedruckt  vorgelegen  —  ist  durch 
den  jetzt  noch  gültigen  der  ursprüngliche  name 
verdrängt  worden.  Der  entdecker  F.  Magalhäes 
(1521),  hatte  sie  nämlich  ArrJtipelago  de  San 
Läzaro  =  lazarusarchipel  genannt,  weil  (nach 
der  landung  auf  Humunu)  am  5.  fastensonntage, 
dem  lazarustage,  auch  die  vorliegenden  inseln 
gesehen  wurden  (17.  März  1521).  Pigafetta, 
Prem.  Voy.  Par.  IX.  p.  69.  Navarrete,  Coli. 
IV.  j).  54. 
Philippinen,  Neue,  s.  Palaos  und  Carolinen. 
Philipp  Island,  s.  Phillip  Island. 
Philippopel,  griech.  Q^iXinnönoho,  =  Philipp's 
Stadt,  benannt  zu  ehren  des  maked.  königs  Phi- 
lipp, welcher  sie  neu  erbaut.  '  .  .  .  a  Macedonc 
Philippe  sitam'.  Tacit.,  Ann.  III.  38.  Hiess  vor- 
her Eupolis  =  gutstadt  und  IIovrKfönohq  = 
'Bösenhausen  ,  weil  sie  Philipp  'fx  tmv  xaxiaroiv 
xai  dvayv)yoTäro)v  gegründet  hatte  (Plut.,  Apost.), 
zur  Römer  zeit  von  ihrer  läge  Trimontiwn  =  drei- 
bergen, 'weil  der  hügel,  auf  welchem  sie  liegt, 
in  drei  übrigens  nicht  sehr  spitze  höhen  sich 
spaltet'.      ZfAE.  nf.  X.  p.  390.      'Oppidum  sub 
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Rhodope  Poneropolis  antea,  mox  a  conditore  Fhi- 
lippopolis,  nunc  a  situ  Trimontium  dicta'.  Plin., 
Hist.  nat.  IV.  41.  Moderne  form  Filibe.  Kie- 
pert, AAW.  p.  18.  'Es  war  ein  grosser  schritt 
des  makedon.  Philipp,  hier  im  thrak.  binnen- 
lande, in  der  weiten  ebene  des  Hebros,  eine 
durch  eigne  läge  geschützte  feste  Stadt  anzulegen ; 
natürlich  konnte  der  aufenthalt  in  einem  so  unter 
die  feindlichen  barbaren  vorgeschobenen ,  stets 
bedrohten  militärischen  posten  kein  eben  sehr 
angenehmer  sein ;  wahrscheinlich  ward  er  auch 
besonders  zur  Verbannung  und  als  Strafanstalt 
benutzt  und  erhielt  daher  den  beinamen  Uovijqö- 
noh<;.     ZfAE.  nf.  XV.  p.  347. 

Philippopolis  =  philippsstadt  wurde  nach  ihrem 
restitutor,  dem  löm.  kaiser  Philippus  Arabs,  die 
O.hauran.  stadt  '  Ormäv  auch  genannt. 

Phillip,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite  der 
Salomonen,  durch  den  engl.  capt.  Shortland 
nach  dem  govervor  Phillip  von  New  South 
Wales  getauft,  auf  dessen  befehl  er  anno  1788 
vier  schiffe  nach  England  zurückführte.  Fleurieu, 
Decouv    p.   176. 

Phillip,  Port,  eine  grosse  hafenbucht  von  austral. 
Victoria,  im  jähre  1801  von  dem  engl,  lieut. 
John  Murray  entdeckt,  welcher  im  commando 
der  brigg  Lady  Nelson  auf  Grant  gefolgt  war. 
Die  benennung  geschah  zu  ehren  des  gründers 
der  colonie  New  South  Wales,  des  capt.  Arthur 
Phillip  (Meidinger,  Brit.  Col.  Austr.  p.  9),  und 
die  franz.  exped.  Baudin,  welche  sonst,  da  sie 
hier  am  30.  März  1802  nach  W.  ging,  den  hafen 
Port  du  Debüt  =  hafen  der  anfangsleistung 
taufen  wollte,  behielt  den  engl,  namen  bei,  da 
sie  in  derselben  colonie  'so  grossmüthigen  und 
so  kräftigen  beistand'  fand.  Peron,  TA.  I.  p.  265. 
Flinders,  TA.  I.  p.  212.  Capt.  Phillip,  der 
söhn  eines  Deutschen  aus  Frankfurt  a/M.,  der 
erste  gouverneur  von  New  South  Wales,  war  im 
Mai  1787  in  England  abgegangen,  mit  11  schiffen, 
200  seesoldaten  und  776  Verbrechern,  und  grün- 
dete an  der  Sydney  Cove  des.  Port  Jackson  den 
26.  Jan.  1788  die  stadt  Sydney.  Nachdem  er 
im  Dec.  1792  die  colonie  verlassen,  lag  die  lei- 
tung  interimistisch  in  den  bänden  der  garnison. 
Meinicke,  Festl.  Austr.  11.  p.  220  ff. 

Phillip  Island,  fälschlich  Philipp  Island,  die  den 
Western  Port  schützende,  unfruchtbare,  aber 
buschbewachsene  insel,  entdeckt  im  jähre  1798 
von  dem  engl,  reisenden  George  Bass  und  später 
so  benannt  (s.  Port  Phillip).  Jetzt  umgetauft 
nach  einem  der  austral.  entdecker  in  Grant  Is- 
land. Stokes,  Discov.  I.  p.  293.  Flinders,  TA. 
I.  p.  CXIV.  Atl.  pl.  VI.  Carton.  Identisch 
mit  Baudin's  Isle  des  Anglais.  Siehe  Ue  des 
FrauQais. 

Phillips,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
South  Victoria ,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Ross  am  19.  Febr.  1841  entdeckt  und  nach 
einem  seiner  officiere ,  Charles  Gerans  Phillips, 
dem  zweiten  lieut.  des  schiffs  Terror,  benannt. 
Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  ff.  Vergl.  Wood's 
Bay. 

Phillips,  Mount,  s.  Mount  Murchison. 

Phiilip's  Bay,  eine  eismeerbucht  N.America's. 
W.  von  MacKenzie  River,  durch  den  engl.   capt. 
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John  Franklin  am  15.  Juli  1826  entdeckt  und 
benannt  nach  dem  ehmaligen  professor  der  ma- 
ierei an  der  Royal  Academv.  Franklin,  Second 
Exp_.  p.   125. 

Phillips'  Island,  eine  küsteninsel  an  der  O.seite 
von  Copland  Hutchison  Bay  (s.  d.  art.) ,  durch 
capt.  John  Franklin's  gefährten  D''  Richardson, 
den  befehlshaber  des  von  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse,  gehenden  de'tache- 
ments,  am  13.  Juli  1826  entdeckt  und  benannt 
nach  capt.  Charles  Phillips,  R.  N.,  'to  whom 
tho  nautical  world  is  indebted  for  the  double 
capstan,  and  many  other  important  inventions'. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  214. 

Phoenicussa,  s.  Alicuda. 

Phoenikus,  s.  Tamaricium. 

Phönixgruppe,  eine  inselgruppe  des  N.  Paci6c, 
entdeckt  vom  capt.  Winslow,  schiff  Phönix.  PM. 
1859  p.   182. 

Phönizien  pflegt  man  von  dem  griech.  fI>oi,vU-tj 
=  palmenland  abzuleiten.  Movers  setzte  zwar 
Phoinike  =  purpurküste;  allein  der  neue,  orien- 
talische Charakter,  den  die  edle  palmenform  dem 
syrischen  gestadc  heute  noch  in  den  äugen  des 
fränkischen  ankömmlings  verleiht  und  sicher 
früher,  bei  reicherm  anbau,  in  erhöhtem  grade 
in  den  äugen  des  griech.  Schiffers  verlieh,  ist 
zu  überwältigend,  als  dass  nicht  die  erste  der 
beiden  (möglichen)  etymologieen  den  vorzug 
verdiente.  Vergl.  Phoinikia.  Die  Griechen  be- 
zogen übrigens  den  namen  nur  auf  die  N.  vom 
Carmel,  von  Philistäern  und  Hebräern  noch  nicht 
verdrängten  canaaniterstämme  und  deren  über 
das  Mittelmeer  zerstreute  ansiedelungen.  Von 
Sicilien  aus  nahmen  die  Römer  den  namen  in 
der  form  Poeni,  Puni  auf,  und  beide  formen, 
Phönizier  und  Punier ,  sind  dann  in  die  abend- 
ländischen sprachen  übergegangen. 

Phönizier,  s.  Phönizien. 

Phöniziche  Ebene  heisst  der  einst  wohlange- 
baute, heute  verwilderte  und  menschenarme,  aber 
immer  noch  fruchtbare  syrische  küstensaum  von 
Ras  el-Abiad  (s.  d.  art.)  bis  Ras  Auly  (eine 
stunde  N.  von  Saida,  Sidon).  Der  nördlicher 
folgende  küstenstrich,  auf  welchem  einst  eben- 
falls phöniz.  ansiedelungen  lagen,  ist  im  ganzen 
schmaler  und  von  anderm  charakter  und  wird 
nicht  zur  Phöniziscben  Ebene  gerechnet. 

Phoibe,  s.  Artemos. 

Phoinikia,  neugriech.  17  *otvtxt«  =  palmdorf, 
ein  dorf  auf  Thera,  von  einem  palmbaume, 
nicht  etwa  nach  den  Phöniziern,  genannt.  Ross, 
Inselreisen  I.  p.  57.     Vergl.  Tamaricium. 

Phonea,  Kawo,  s.  Skyllaion. 

Phonia,  s.  Olbios. 

Phonissa,  s.  Krios.  . 

Phoques,  Anse  des  =  seehundsbucht,  eine  breite, 
weit  offne  bucht  der  Baie  Bougainville,  Kän- 
guruinsel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Jan.  1803  so  getauft,  weil  sie  'vornehmlich  Zahl- 
zeichen hefden  dieser  'amphibien  zur  freistätte' 
diente.     Peron,  TA.  11.  p.  59. 

Phoques,  Hot  des,  insel  der  Seehunde,  eine 
kleine ,  am  eingang  in  die  Baie  de  Fleurien, 
Tasmania,    gelegene    insel,    benannt    durch    di 
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franz.  exped.  Bandin  im  Febr.  1802  (oder  schon 
früher?).     Peron,  TA.  I.  p.  217. 

Phrat,  s.  Euphrat. 

Phryges,  s.  Brigcs. 

Phtelia,  s.  Pteleon. 

Phul  =  blume,  bind.  Ortsname  in  Serhind,  V.- 
Indien.    Aehnlich 

Phulbädi  oder  Phulbäri  =  blumongarten,  in 
Orissa. 

Phulgärh  =  blumcnvestc,  in  Orissa. 

Phulpür  =  blnmc'iistiult,  in  Ilindostan. 

Phulwäri  =  blumenurt,  in  Bahiir.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  234. 

Phulbäri,  s.  Phul. 

Phünde  Khängsar,  s.  Pbände  Khiingsar. 

Phurni  =  öfen,  ncugriech.  name  der  alten  Kor- 
seai  (s.  d.  art.)  zwischen  Samos  und  Ikaros,  von 
den  vielen  höhlen  in  ihren  schrofVen  küsten,  die 
gewölbten  öfen  {ifovQvo  =  ofen)  gleichen.  Ross, 
Inselreisen  II.  p.   150. 

PhurnO,  neugriech.  '/.»or^jro  =  ofen  heisst  ein 
gang,  in  der  niihe  einer  quelle  beim  dorfe  Zugra, 
Achaja,  in  den  felsen  gehauen,  mit  den  wenige 
minuten  entfernten  mauerschichten,  von  denen  der 
ort  auch  Portäs  =  thore  genannt  ist,  die  ein- 
zigen sichtbaren  Überreste  der  alten  Stadt  Pellene. 
Curt.,  Pelop.  I.  p.  481. 

Phykiada,  neugriech.  7]  'lfvxi.äSa  ==  seetang- 
bucht, eine  N.  der  hauptstadt  der  ägäischen  insel 
Kythnos  liegende  grosse  und  bequeme  hafen- 
bucht, von  dem  dort  in  menge  wachsenden  See- 
tang ((prxo?)  genannt.    Ross,  Inselreisen  I.  p.  114. 

piaches  =  zauberer  oder  arzt  fin  der  chayraas- 
sprache)  nannten  die  Cariben  ihre  priester.  Hum- 
boldt, Reise  in  die  Aeq.  II.  p.  259. 

Piäsina,  der  jetzige  name  eines  sibir.  Busses, 
welcher  O.  vom  Jenissei  in  das  Eismeer  mündet, 
corrumpirt  aus  dem  samojed.  worte  Piäsida  = 
holzlose  niederung,  tundra,  wie  von  den  Samo- 
jeden  die  ganze  gegcnd  am  untern  Jenissei  ge- 
nannt wurde.  Die  Russen  trugen  den  nanien 
auf  den  fluss  über.  Müller,  Samnilg.  russ.  Gesch. 
IV.  p.  467  schreibt  noch  Piäsida,  auch  den 
flussnanien. 

Piako,  ein  zufluss  des  neuseeländ.  Waipa  (s.  d. 
art.)  hat  diesen  seinen  maorinamcn  von  einem 
kahikateabaum,  der  New  Zealand  w/tite  pine  (= 
neuseeländ.  weissen  flehte)  der  colonisten,  podo- 
carpus  dacrydioidcs,  welche  in  den  flussnieder- 
ungeu  wuchs  und  durch  ihre  besonders  guten 
fruchte  unter  den  cingebornen  bekannt  war.  Von 
diesen  fruchten  sagte  einst  ein  häuptling,  sie  sind 
wie  Piako's  äugen.  Wenn  aber  die  fruchte  wie 
Piako's  äugen  sind,  so  muss  nach  der  Vorstellung 
der  cingebornen  die  gegend ,  in  welcher  der 
bäum  steht,  Piako's  leib  sein,  und  so  erhielt  die 
ganze  gegcnd  und  der  fluss  den  namen  Piako. 
v.  Hochstctter,  NcuSeeld.  pp.   145,   175. 

Piani-Bitschok  =  trunkner  ochs,  sibir.  name 
eines  mitten  aus  der  Lena,  oberhalb  der  mün- 
dung  der  Wittinui,  sich  erhebenden  und  der 
flussfahrt  gefährlichen  felspfeilers.  '  Wrangell. 
NdS.  1.  p.  22. 

Pic,  le,  s.  thc  Church. 

Ricard,  He,  eine  der  küstcninscln  von  austral. 
de  Witts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 


am  30.  März  1803  benannt  wohl  nach  dem  franz. 
astronomen  Jean  Picard  (1020/82).  Pe'ron,  TA. 
II.  p.  201.     Frcycinet,  Atl.  N«  25. 

(Pichincha),  name  eines  vulcans  der  hochebene 
von  Quito,  "ohne  alle  bedeutung  in  der  inca- 
sprache,  also  älter  als  deren  einführung  in  Cuzco'. 
Humboldt,  Ans.  der  Nat.  II.  p.  48. 

Pickering,  Point,  ein  cap  von  de  Witt's  Land, 
N.Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  13.  Oct.  1819  nach  einem  seiner  freunde 
benannt.     King,  Austr.  I.  p.  325. 

Pickersgill  Cove,  eine  bucht  von  feuerländ. 
Christmas  Sound  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt. 
Cook  im  Dec.  1774  nach  einem  seiner  schiffs- 
lieutenants,  Richard  P.,  benannt.  Cook,  V.  to 
the  SP.  II.  p.    183. 

Pickersgill  Harbour,  eine  hafenbucht  der  neu- 
seeländ. Dusky  Bay,  auf  Cook's  zweiter  reise 
(26.  März  1773)  durch  seinen  lieut.  Pickersgill 
entdeckt  und  nach  diesem  benannt.  Cook,  Voy. 
to  the  South  P.  I.  p.  69. 

Pickersgill  Island,  eine  kleine  insel  an  der  SW. 
Seite  von  South  Georgia,  durch  den  engl.  capt. 
Cook  (V.  to  the  SP.  II.  p.  217)  entdeckt  und 
nach  seinem  dritten  lieut.  Richard  Pickersgill 
benannt. 

Pico,  0,  s.  o  Päo  d'Assucar. 

Pico,  0  =  der  spitzberg  nannten  die  Portu- 
giesen eine  der  Acoren,  weil  sie  fast  nur  aus 
dem  gleichnamigen  berge  besteht.  Sommer, 
Taschb.  XII.  _p.  294. 

Picquet,  Pointe,  ein  cap  an  der  Baie  du  Geo- 
graphe,  W.Australien,  durch  den  franz.  capt. 
Baudin  am  1.  Juni  1801  nach  einem  seiner 
officiere,  dem  schiffsfähndrich  Furcy  Picquet, 
benannt.     Pe'ron,  TA.  I.  p.  58. 

Picten,  s.  Caledonia. 

Piczina,  s.  Peuke. 

Pidima,  neugriech.  Ui^Stina  =  wassersprung, 
name  eines  dorfs  im  0.  Messeniens,  in  dessen 
nähe  ein  ansehnlicher  quellbach  entspringt.  Curt., 
Pelop.  n.  p.  155. 

Piedra  de  Adentro,  s.  la  Piedra  Bianca  del  Mar. 

Piedritas,  las  =  die  steingegend,  ein  kleiner 
armseliger  ort  in  Uruguay,  benannt  nach  einer 
lückenhaften  reihe  grosser  abgerundeter  fels- 
blöcke,  welche  auf  dem  nahen  höhenzuge  lagern. 
Burraeister,  La  Platastaaten  I.  p.  54. 

Piemont,  oberital.  provinz,  ital.  Pic  di  Monte, 
lat.  ad  pedes  montium  =  am  fusse  der  (Alpen-) 
gebirge.  E,  PE.  p.  148.  Auch  ein  ort  Piedimonte 
bei  Neapel  und  Pedemonte  im  Veltlin:  'am  fusse 
des  berges,  wie  der  name  anzeigt'.  Lconhardi, 
Veltlin  p.    155. 

Pierce,  Bay  of  Franklin,  nannte  der  N.ameri- 
can.  franklinsucher  E.  K.  Kane  1853/55  ein 
Seitengewässer  im  W.  von  Kane's  Sea,  indem  er 
es  als  bay  auffasste  und  mit  dem  namen  des 
Unionspräsidenten  1853/57  belegte.  Sein  nach- 
gänger,  D""  Haycs,  erkannte  1860/61  die  ver- 
meintliche bay  als  eine  der  durch  inseln  ge- 
trennten meerengen,  welche  zusammen  in  den 
United  States  Sound  übergehen:  Franklin  Pierce's 
Sound.    PM.  1867  T.  6. 

Pierce,  Point,  ein  cap  (point)  der  eismeerküste 
des  arctischen  N. America  (O.  von   der  Darnley 


Pier  Head. 


Piloes. 
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ßay),  durch  capt.  John  Franklins  gefährten  | 
Dr  Richardson ,  den  befehlshaber  der  vom  Mac 
Kenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse, 
gehenden  abtheilung  der  exped.,  am  27.  Juli 
1826  entdeckt  und  durch  seinen  begleiter  Heut. 
Kendall  nach  einem  seiner  freunde  ('a  particular 
friend  of  bis')  benannt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  242  ff. 

Pier  Head  =  dammkopf,  die  NW.spitze  der 
austral.  Thirsty  Bay,  durch  den  engl.  lieut.  Cook 
am  31.  Mai  1770  so  benannt.  Ilawkesw.,  Acc. 
III.  p.   129. 

Pieria,  grieeh.  Ui, f Qia  =  das  reiche  (ncf^ä  = 
hna^d,  n).ovai,a,  Hesych)  seil,  an  wald  = 
reichenwald:  a)  ein  gebirge  und  wald  in  Thra- 
cien.  Strabo  p.  47 1 ;  b)  eine  landschaft  Mace- 
doniens,  zufolge  Plin. ,  Hist.  nat.  IV.  3.3  (in 
regione  quae  Pieria  appellatur  a  nemore  Aegi- 
nium)  nach  dem  walde  benannt,  die  schmale 
küstenlandschaft  an  den  N.  und  0.  ausläufern 
des  Olymp,  nebst  dem  waldreichen  hügellande 
am  rechten  ufer  des  Haliakmon  bis  zu  den  kam- 
bunischen  bergen.  Als  die  Pierier  aus  ihrer 
heimat  vertrieben  waren,  ging  der  name  auf  die 
landschaft  O.  vom  Strymon  am  fusse  des  Pan- 
gäon  über.     Hom.,  IL  VI.  226.     Pape-Bens. 

Pierre,  lies  St.,  s.  St.  Peter, 

Pierre  Bank,  St.,  s.  NewFoundland  Bank. 

Pierre  Pertuis,  ohne  zweifei  von  Petia  Perlusa 
=  durchlöcherter  fels,  heisst  der  natürliche,  von 
menschenhand  erweiterte  felstunnel  (des  Berner 
Jura),  durch  welchen  heute  die  Strasse  (Genf-) 
Biel-Moutier(-Basel)  führt  und  welche  schon  zu 
der  Römer  zeit  als  Übergang  benutzt  wurde.  E, 
PS.  p.  23. 

Pierrepoint,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Pleter-Maritzburg ,  ein  ort  der  brit.  colonie 
Natal,  in  einer  baumlosen  wohlbewässerten  prai- 
rie  durch  die  beiden  boerenführer  Pieter  Retief 
und  Gerrit  Maritz  angelegt.     PM.   1855  p.  2S3. 

Pietra  Perzia  =  durchbohrter  fels  (Petra  Per- 
iusa,  Pierre  Pertuis),  ital.  name  eines  felsschlosses 
von  Sicilien,  gegend  von  Caltanisetta.  Auch 
Edrisi,  ed.  Jaub.  II.  p.  100  gibt  den  namen  ins 
arab.   übersetzt:  Hadschar  el-Mathcuh. 

Pietre  Nere  =  schwarze  steine  ist  der  ital.  name 
eines  von  schwarzen,  glasigen  laven,  schwarzen 
schlacken  und  grauer  'asche'  gebildeten  bergs 
der  insel  Lipari.     Dolomieu,  Lipari  p.  42. 

Pigali,  s.  Ee  Coquille. 

Pigeon  House  =  taubenhaus,  ein  berg  an  der 
O.seite  NeuHollands,  merkwürdig  zugespitzt,  ähn- 
lich einem  viereckigen  taubenhause,  welches  oben 
in  eine  kuppel  endigt,  so  benannt  durch  den 
entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook.  Hawkesw., 
Acc.  m.  p.  82.  Stokes,  Discov.  I.  p.  307  fügt 
hinzu  :  'that  singular  landmark,  which  capt.  Cook, 
with  his  usual  felicity  in  the  choice  of  names, 
called  the  PH.  It  was  just  open  of  the  south 
end  of  some  table  lands  and  resembled  a  cupola 
superimposed  upon  a  large  dorne.' 

Pigeon  Island  =  taubeninsel  nannten  (wohl  zu- 
erst die  franz.)  kabljaufischer  von  NewFound- 
land ein  der  S.seite  vorliegendes  küsteninselchen 
nach  der  menge  von  tauben ,  welche  hier  niste- 
ten.    Anspach,  NewFoundld.  p.   122. 


Pigeon  Islands  =  taubeninselen,  drei  kleine 
flache  zwischen  den  beiden  hauptinseln  der  Wal- 
laby  Group  (s.  d.  art.)  liegende  eilande,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes,  welcher  sie  voll  von  den 
gemeinen  braunflügligen  tauben  fand ,  so  getauft 
im  Mai  1S40.     Stokes,  Discov.  n.  p.   154. 

Pig  Island,  s.  Croztt's  Islands. 

Pike  Head,  s.  Jack-tisch  River. 

Pike's  Peak  heisst  nach  dem  energischen  und 
unermüdlichen  capt.  Zebuion  M.  Pike,  welcher 
ihn  im  jähre  1806  entdeckte,  ein  14216'  (engl.) 
hoher  bergipfel  in  Colorado.     PM.   1866  p.  445. 

Piketberge  =  thurmbei-ge,  capholländ.  name 
eines  an  der  St.  Helenabay  sich  hinziehenden 
bergzuges,  dessen  höchster  gipfel  scharfzackig 
nach  beiden  seitcn  hin  abgekantet  ist  und  wo 
lange  reihen  thurmartiger  felsgebilde  das  an- 
sehen weiter  ruinen  bieten.  Lichtenst.,  S.Afr.  I. 
p.  88. 

Pila  =  säge  nennen  die  Jnkagiren  einen  sibir. 
küstenfluss,  0.  von  der  Indigirka,  weil  seine  un- 
gestüme Strömung,  indem  sie  an  den  ufern  nagt, 
erde  einreisst  und  in  den  untern  theilen  eine 
grosse  menge  fossiler  (mammuth-)knochen  blos- 
legt.     Wrangeil,  NdS.  II.  p.  75. 

(Pilatus)  wird  gewöhnlich  vom  lat.  pileus  = 
hut,  pileatus  =  gehütet  abgeleitet,  da  der  nebel- 
hut,  welcher  ihn  oft  bedeckt,  den  umwohnern 
als  ein  zeichen  guten  wetters  gilt.  Gas.  Pfyffer 
denkt  an  pilare  =  kahl  machen ,  also  mons  pila- 
tus  =  ein  kahler  berg  (GdS.  III.  1.  p.  44).  Gat- 
schet,  OF.  p.  32  möchte  das  wort  vom  ahd. 
hillon  ==  spalten  ableiten  und  so  den  herrschen- 
den namen  einerseits  mit  dem  gezackten  aus- 
sehen der  bergmassen,  anderseits  mit  den  beiden 
übrigen  bezeichnungen  in  einklang  bringen : 
mit  der  deutschen :  Brochenherg  und  der  roma- 
nischen: Fralanunt,  mons  fr  actus  =  zerrissener 
berg,  'aggregat  von  spalten,  an  denen  der  berg 
überreich  ist'.  Anders  der  Volksglaube:  Nach 
diesem  hätte  sich  der  röm.  landpfleger  Pontius 
Pilatus  in  den  bergsee  gestürzt  und  spucke  noch 
bei  stürmischem  wetter. 
Wenn  donnerschläge  gellen,  wenn  heult  der  stürme  chor, 
dann  steiget  aus  den  fluten  des  feigen  geist  empor. 

Piljegory  =  sägeberge,  riiss.  name  einer  Ort- 
schaft, welche  auf  der  höhe  des  auffallend  ge- 
stalteten ufers  der  Pinega,  eines  Zuflusses  der 
Dwina,  liegt;  denn  das  gestein  ist  bald  mehr 
krystallinisch,  fein-  oder  grobkörnig,  bald  dicht 
und  am  häufigsten  schieferig,  und  das  letztere 
'löst  sich  in  mächtigen,  wie  abgesägten  platten 
ab ,  welche  —  am  fusse  des  felsengestades  ruhend 
—  von  den  atmosphärischen  gewäsjern  am  stärk- 
sten in  den  schicferungsflächen  angegriffen  wer- 
den, wodurch  diese  trümmerplatten  im  quer- 
l^ruch  der  schiebt  oft  kämm-  oder  sägezahnartig 
ausgezackt  erscheinen  .   Schrenk,  Tundren  I.  p.  83. 

Pillage  Point,  s.  Shoalwater  Bay. 

Pillon ,  Col  de,  heisst  nach  einem  localnamen 
von  Sennhütten  auf  der  Waadtländer  seite  der- 
jenige alpenübergang,  welcher  aus  dem  Ormonts- 
thal  in  das  bernische  Saanenland  hinüberführt. 
E,  PS.  p.    15.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XVII. 

PilöeS,  Rio  dos  =  fluss  der  pochwerke,  mühlen- 
fluss,    portug.  name   eines  goldführenden  flusses 
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Pilot  Knob. 


Pelingr^. 


der  brasil.  provinz  Goyaz,  durch  die  goldsucher- 
exped.  Bueno's  anno  1721  nach  den  raaismühlen, 
welche  sie  hier  fand,  so  benannt.  Eschwege, 
Pluto  Brasil,  p.  55. 

Pilot  Knob  =  pilotenknauf,  engl;  name  eines 
abgesonderten,  schwarzen,  glänzenden  felsbergs 
an  dem  N.american.  Colorado,  weithin  in  der 
'wüste'  sichtbar  und  für  die  reisenden  eine  land- 
marke.   MöUhausen,  Felsengeb.  I.  p.   111. 

Pilwörjagä,  s.  Pilwdmdo. 

Pilwörndo  =  tiefer  see,  samojed.  name  (der 
russ.  mir  angedeutete  name  lautet  Schäplcino 
Osero)  eines  im  Grosslandsrücken  gelegenen 
ziemlich  grossen  und  sehr  tiefen  sees.  Wie  ge- 
wöhnlich die  Samojeden  die  flussnamen  von  den 
quelllocalitäten  entlehnen,  so  ist  auch  dieser 
name  auf  den  abfluss  Pilwörjagä  ==  sehr  tiefer 
fluss  übertragen  und  passt  auf  dieses  gewässer 
von  unbedeutender  tiefe  schlecht;  der  sinn  der 
nomenclatur  ist  eigentlich:  der  aus  dem  sehr 
tiefen  see  kommende  fluss.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  531. 

(Pimo  La)  = 'kniepass'  (wie  in  den  bayerischen 
Alpen,  nahe  dem  Eibsee),  tibetan.  name  eines 
passes  in  Lahöl,  Himalaya.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  ;234. 

Pin,  Portage  du  =  tannen-trageplatz,  einer  der 
trageplätze  im  gebiete  des  Rainy  Lake,  N. Ame- 
rica, benannt  ('name  evidently  derived')  nach 
dem  vorwiegen  grosser  roth-  und  weisstannen. 
Die  franz.  Canadier  nennen  ihn  auch  Portage 
des  Morts  ==  trageplatz  der  todten,  weil  hier 
einer  der  'voyageurs'  einen  schnellen  tod  fand 
durch  ausglitschen  unter  einem  der  schweren 
nordcanoes,  welche,  wenn  sie  lange  im  wasser 
gelegen,  bis  über  300  pfund  wiegen  können, 
Hind,  Narr.  I.  p.  67. 

Pinang,  PulO  =  insel  (pulo)  der  arecanuss  (pinang), 
malayischer  name  eines  an  dem  eingange  in  die 
Strasse  von  Malakka  gelegenen,  nur  zwei  See- 
meilen von  dem  festlande  entfernten  hügeligen 
eilands  von  135  miles  länge  und  65 — 10  miles 
breite,  nach  der  arecanuss,  welche,  die  frucht 
der  arecapalme,  als  kauingredienz  den  malayischen 
Völkern  so  unentbehrlich  ist.  Wirthschaftl.  Zu- 
stände im  S.  &  0.  Asiens  p.   145. 

Pinara,  griech.  IJlva^a  ==  die  schmutzige,  name 
einer  lykischen  Stadt  am  fuss  des  berges  Cragus, 
jetzt  Minara.     Bens.,  Griech.  Schulwörterb. 

Pinaros,  griech.  niva()nq  =  der  schmutzige, 
hiess  ein  fluss  Ciliciens,  der  in  den  Issischen 
Golf  mündet.  Theophr.  h.  pl.  11.  2,  7.  Pape- 
Bens. 

Pindasos,  griech.  nivöaaoi;  =  wasserberg,  hiess 
ein  berg  in  Mysien,  welcher  die  quellen  des 
flusses  Cetius  enthält:  Cetius  profusus  Pindaso 
monte.     Plin.,  Hist.  nat.  V.   126.     Pape-Bens. 

Pindi-i-Mälil(-i-Alilija  =  'dorf  des  königs,  dessen 
unterthanen  Gott  lieb  sind',  hind.-arab.  ortsname 
im  Pandschäb,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  234. 

Pindos,  griech.  Jlivdoq  =  wasserberg,  hiess  das 
hauptgebirge  des  N.  Griechenlands  von  seinen 
wasserschätzen;  denn  ihm  entströmen  die  quellen 
des  Peneios,  Achelous,  Arachthus,  Aous  u.  s.  f. 
Strabo  p.  221.    Pape-Bens. 


Pineg ,  name  eines  nordruss.  Städtchens  nach 
der  Pi'nega,  einem  zuflusse  der  Dwina.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.   75. 

(Pinega),  Pdlengu,  Wölonga,  Pükschenga,  On^ga, 
Indega,  Tschüjega,  Pdluga,  Rötschuga,  Ldttuga, 
Jösckuga,  J^Juga,  Urduga,  Nemnuga,  Müd- 
juga  etc.,  sämmtlich  nichtruss.  namen  N.russ. 
flüsse  (und  —  On^ga  einzig  ausgenommen  — 
mit  dem  accent  auf  der  ersten  sylbe,  resp.  an- 
tepenultima)  finnischer  abstammung  meist  dunkler 
bedeutung,  doch  mit  der  steten  unbetonten  end- 
sylbe  ga ,  der  abkürzung  des  finnischen  jöggi  = 
fluss.  Für  Pinega  speciell  vermuthet  Schrenk 
(Tundren  I.  p.  93)  die  ableitung  aus  Pint-jöggi 
=  zackenfluss,  wie  ihn  wegen  seiner  eigenthüinlich 
ausgezackten  gypsfelsen  (s.  Piljegory)  die  einstigen 
finnischen  anwohner  genannt  haben  mögen. 

Pinegskaja  Jöschuga,  s.  Jdschuga. 

Pine  Island  ^=  tanneninsel  nennen  die  ange- 
stellten der  Hudsons  Bay  Company  eine  durch 
die  beiden  flussarme  des  Northbranch  des  Sas- 
katschewan  gebildete  insel  des  brit.  N. America, 
nach  ihren  hainen  von  pechtannen,  den  soge- 
nannten flehten  von  Ruperts  Land.  Hind,  Narr. 
L  p.  448.  Nach  der  insel  der  nahe  see  des  Sas- 
katschewan  Pine  Island  Lake  =  see  der  tannen- 
insel.    Franklin,  Narr.  p.   178  ff'.    Chart. 

Pine  Island  Lake,  s.  Pine  Island. 

Pine  Islands  =  flchteninseln  heisst  eine  gruppe 
von  küsteninseln  an  der  O.seite  NeuHoUands, 
nach  den  prachtvollen  coniferenwäldern,  von  wel- 
chen sie  bedeckt  sind.     PM.   1861  p.  385. 

Pine  Peak  =  fichtenpik ,  der  mit  flehten  dicht 
bedeckte  spitzberg  von  N"  3  der  Percyinseln 
(s.  d.  art.),  von  dem  engl.  Seefahrer  FHnders 
(TA.  IL  p.  79)  benannt  am  2.  Oct.  1802.  Atl. 
pl.X. 

Pine  Portage  =  tannen-trageplatz  nennt  der 
angestellte  der  Hudson  Bay  Company:  a)  einen 
der  im  system  des  Pine  Island  Lake  (s.  d.  art.) 
vorkommenden  trageplätze.  Franklin,  Narr.  p. 
178  ff".  Chart.;  h)  einen  der  trageplätze  des  N. 
american.  Clear  Water  River  (s.  d.  art.),  benannt 
nach  den  dort  wachsenden  nadelbäumen.  Der 
name  pine  bezieht  sich  auf  pinus  resinosa,  welche 
art  aber  Richardson  nicht  sah,  während  der 
häufigste  nadelbaum  am  wege  die  'cypresse'  der 
Canadier,  Pinus  Banksiana,  ist.  Franklin,  Narr. 
p.  188.  Chart.  Richardson,  Arct.  S.Exp.  I. 
p.   116  «. 

Pines,  Isle  Of  =  fichteninsel,  eine  von  Cook 
entdeckte  insel  an  dem  SO. ende  von  New  Cale- 
donia,  am  rande  bedeckt  mit  erhabenheiten,  über 
deren  deutung  man  sich  lange  nicht  einigen 
konnte,  da  die  einen  sie  für  bäume,  die  bota- 
niker  hingegen  für  basaltmassen  hielten  und 
welche  dann  bei  der  annäherung  sich  als  eine 
art  pechtannen  auswiesen,  'which  occasioned  my 
giving  that  name  to  the  Island'.  Von  den  tannen 
hatten  einzelne  20"  durchmesser  und  50 — 70' 
länge,  und  die  eingebornen  benutzten  sie  zum 
.schiftbau.  Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  135.  139. 
ZfAE.  nf.  I.  p.   109. 

Pelingre,  II e,  eine  der  inseln  des  Archipel  La- 
place  (s.  (1.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudiu 


Pinguin  Bay. 


Pissevache. 
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im  Febr.  1803  pcrs.  getauft.  Peron,  TA.  II. 
p.  84. 

Pinguin  Bay  nannte  die  Österreich,  exped.  der 
Novara  (WüUcrstorf  I.  p.  259)  eine  buclit  der 
O.seite  von  St.  Paul  nach  den  zahlreichen  pin- 
guincn,  eudyptes  chrysocoma. 

Pinguin  Island  =  pinguininsel,  eine  niedrige 
küsteninsel  SW.Africa's,  2G — 27°  S. ,  von  den 
Engländern  im  jähre  1S65  in  besitz  genommen, 
guano  liefernd,  weil  sie  dicht  mit  pinguinen  == 
fettgänsen  (vom  lat.  pinguis  =  fett)  besetzt  ist. 

Pinguin  Isle  =  pinguininsel  nannten  die  engl. 
Seefahrer  ein  hohes  eiland  der  Magalhäesstrasse, 
weil  sie  es  mit  schaaren  von  pinguinen  bedeckt 
fanden,     üebrosses,  HdN.  p.  346. 

Pinnacle  Island  =  thurminsel,  ein  kleines  hohes 
felseiland  S.  von  der  Japan,  insel  Kiusiu,  nach 
seiner  form  wahrscheinlich  von  dem  engl.  See- 
fahrer Colnett  getauft.  Krusenst,  Reise  L  p.  263. 
Atl.  NO  22. 

Pinnacle  Island  ==  thurminsel,  eine  kleine,  vier 
stunden  von  dem  NW.american.  Point  Upright 
entfernte  insel,  deren  hoher  gipfel  in  mehrere 
thurmf eisen  endigt,  durch  den  engl,  capt,  Cook 
am  23.  Sept.  1778  getauft,  als  er  aus  dem  Eis- 
meere zurückkehrte.  Cook-King,  Pacif.  11.  p.  491. 

Pinnacle  Point  =  thurmcap,  ein  Vorgebirge  in 
der  nähe  von  Foggy  Island,  NW.America,  drei 
oder  vier  thurmähnliche  felsen  tragend,  am  16. 
Juni  1778  durch  den  engl.  capt.  Cook  benannt. 
Cook-King,  Pacif.  II.  p.  410. 

PinOS,  Isla  de  =  tanneninsd  heisst  eine  insel 
S.  von  Cuba,  weil  —  sonderbar  genug  —  in 
der  ebene  und  auf  den  niedrigen  bügeln  eine 
pinusart,  P.  occidentalis  Swartz,  mit  palnien  und 
mahagonj-bäumen  gemengt  ist.  Humboldt,  Ans. 
der  Nat.  II.  pp.  85  &  185.  Columbus  hatte  das 
eiland  auf  seiner  zweiten  fahrt,  im  Juni  1494, 
entdeckt  und  Evangelista  genannt.  Peschel,  ZdE. 
p.  255. 

Pin  Portage  =  nadel-  oder  nageltrageplat«  heisst 
bei  den  angestellten  der  Hudsons  Bay  Company 
einer  der  im  Missinipi  befindlichen  trageplätze. 
Franklin,  Narr.  p.   178  ff. 

Pintado,  Pueblo  =  gemaltes  dorf ,  span.  name 
eines  in  NeuMejico  gelegenen  ruinenorts,  von 
den  gemalten  thongefassen ,  welche  in  bruch- 
stücken  herumliegen.     ZfAE.  III.  p.  160. 

PlfiSelS-cs,  }  '•  ^°''=''^"  ^"  ^«^'- 

Pioneer  Island,  eine  insel  von  Northumberland 
Sound,  Parryinseln,  im  Aug.  1852  durch  den 
engl.  capt.  Edw.  Belcher  nach  seinem  schiffe 
Pioneer  benannt.     Belcher,  Arct.  Voy.  I.  p.  89. 

Pionia,  griech.  Tli^vla  =  fettes  land,  marsch 
(Pape-Bcns.),  eine  Stadt  in  Mysien.  Strabo 
p.  610. 

Pipai  =  feigenbaum,  bezogen  auf  ßcus  reli- 
giosa,  hind.  Ortsname  in  Sindh.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  234. 

Pirahy  ==  fischfluss,  vom  guaraniwon  pira  = 
fisch  und  hy  =  fluss,  iudian.  name  eines  Zuflusses 
des  Uruguay,  von  dem  reichthuui  an  kleinen 
fischen.    Avc-Lallcm.  S.Bras.  I.  p.    150. 

PirapÖ  =  'fischauf,  vom  guaraniwort  pt'ra  = 
fisch  und  ;jo  =  aufwärts  (im  spränge),  heisst 
.  EgU. 


ein  ort  an  dem  S.brasilian.  Pirahy,  weil  die 
fische  einen  kleinen  fall  in  die  höhe  springen 
und  in  menge  zwischen  den  steinen  stecken 
bleiben.     Ave-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.   150. 

Pirapora  =  fischsprung,  tupiname  zweier  ge- 
näherter Cataracten  im  oberlaufe  des  brasil.  Rio 
Francisco.     Ausld.    1869  p.  376. 

Pira-Sinunga,  s.  Pira-tininga. 

Piratinlnga  oder  vielmehr  Pira-tining,  mundart- 
lich auch  Pirasinunga,  nahe  dem  heutigen  Säo 
Paulo,  S.Brasilien,  im  jähre  1532  durch  Martim 
Affonso  de  Souza  besetzt  und  zwar  —  im  gegen- 
satz  zur  altern  küstenniederlassung  San  Vicente 
—  mit  der  bestimmung  einer  'innern  bürg',  viil» 
sertaneja.  Der  indian.  name  bedeutete  fisch- 
tröckne;  der  periodisch  stark  an-  und  abschwel- 
lende fluss  wirft  nämlich  an  gewissen  stellen 
viele  fische  aus  und  versieht  so  die  anwohner 
reichlich  mit  speise:  o  que  dava  aos  moradores 
grande  fartura.  Varnh. ,  Hist  do  Braz.  I.  p. 
55_f.  440. 

Pirgändsch  =  des  heiligen  markt,  hind.  Orts- 
name in  Bahar.     Aehnlich 

Pirnägar  =  des  heiligen  Stadt,  in  Audh. 

Pir  Pandschäl  =  'Heiligenberg',  in  Kaschmir. 

Pirsinghpur  =  des  h.  fürsten  Stadt,  in  Bandel- 
khänd.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  234. 

Piripal,  s.  Petani, 

Pirminsberg,  St.,  heissen  seit  der  aufhebung 
des  ehmaligen  klosters  Pfafers  die  als  cantonale 
Irrenanstalt  benutzten  klostergebäude,  von  dem 
h.  Pirminius,  dem  Schutzpatron  des  Stifts  und 
gründer  des  mächtigen  von  Karl  Martell  be- 
schenkten klosters  Reichenau  (?).  Campell(-Mohr) 
p.   172. 

Pirori  =  Strudel,  Wirbel,  maorinanie  ciücs 
grossen  sprudeis,  wo  aus  einem  tiefen  loch  an 
der  linken  uferwand  des  in  den  nenseeländ. 
Tauposee  mündenden  Tokanu(flusses)  eine  sie- 
dendheisse  Wassersäule  von  2'  durchmesser,  stets 
unter  starker  dampfentwickelung,  wirbelnd  manns- 
hoch und  höher  (bis  40'?)  empor  springt,  v. 
Iloehstetter,  NeuSeeld.  p.  230. 

Pisa,  röm.  Pisae  (Plin.,  Hist.  nat.  III.  50), 
mittelitalien.  Stadt. 

Pisangrivier  =  pisangfluss,  caphoU.  name  eines 
küstenflusses  an  der  S.seite  des  Caplandes,  Plet- 
tenbergbay,  von  dem  an  seinen  ufern  häufigen 
wilden  pisang ,  strelitzia  alba,  welche  in  der  ge- 
stalt  ihrer  blätter  viel  ähnlichkeit  mit  der  musa 
paradisiaca,  dem  gemeinen  pisang,  hat.  Lich- 
tcnst.,  S.Afr.  I.  p.  331. 

PiSChkar,  s.  Pokhara. 

Pischon,  hebr.  "'^''E  =  Strömung,  ein  fluss  des 
Paradieses,  vielleicht  der  Indus.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Pisonia,  Isle,  eine  austral.  insel  des  Carpentaria- 
golfs,  0.  von  Isle  Mornington,  dicht  l]cdeckt 
mit  geliölz,  hauptsächlich  von  einer  weichen 
weissen  art  der  den  polygoneen  verwandten 
tropischen  familie  der  nyctagineen  (pisonia 
alba?).  Benannt  am  3.  Dec.  1802  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinaers  (TA.  II.  p.  153.  Atl. 
pl.  XIV). 

Pissevache  ist  der  triviale  name  für  einen 
schönen  Wasserfall  der  Sallenche,  eines  link- 
scitigen    nebenflusscs    der    Rhone,     vom    franz. 
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Pissot. 


Plata. 


pisscr  =  harnen  und  la  varhe  =  die  kuh.  E, 
PS.  p.  44.  Gatschet,  OF.  p.  123  denkt  (kühn) 
an  das  ahd.  puzzin-mcip  =  quellstrudel. 

Pissot,  le  =  pisstopf  heisst  a)  die  wilde 
Schlucht,  durch  welche  das  von  hohen  alpen 
eingeschlossene  thal  der  Torncresse,  Etivaz, 
nach  dem  Pays  d'cn  Haut,  Waadt,  ausmündet, 
deswegen ,  weil  der  bach  sich  rauschend  in  den 
abgrund  stürzt.  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  73.  h)  ein 
zweiter  bach  dieses  namens  ist  in  dem  bergsturz 
der  Diablerets  Cn'4)  verschwunden.  Martignier- 
{^rnusaz,  Dict.  Vaud.  p.  751. 

Pistre,  griech.  /7('(tt()i/  =  tränke  (Strabo  p.  356), 
eine  stadt  Aethiopiens.     Pape-Bens. 

(Pitapiir)  =  vater's  Stadt,  bind.  Ortsname  in 
Gndschnit.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  235. 

Pitcairn  Island,  ein  bergiges,  baumbewachsenes 
austral.ciland  im  südöstlichsten  Hügel  der  Niedrigen 
Inseln,  am  2.  Juli  17G7  von  dem  engl.  Seefahrer 
capt.  Carteret  entdeckt  und  benannt  nach  dem 
jungen  gentleman  Pitcairn,  welcher  sie  zuerst 
(aus  der  entfcrnung  von  15  stunden)  erblickte, 
llawkesw.,  Acc.  I.  p.  341. 

Pitch  Mount  =  pcchberg,  eine  höhe  in  der  ge- 
gcnd  von  Arthur's  Strait,  Parryinseln,  dnrcli 
den  entdecker,  den  engl.  capt.  Edw.  Belcher  im 
Mai  1S53  nach  einem  starken  asphalterguss  be- 
nannt.    Belcher,  Arct.  Voy.  I.  p.  200. 

Pithekussal,  griech.  i7iö^)/>!or(Tffai  =  affemnseln, 
711,0 i'jxon'  nXtji'/oi;  e/ovaa  /d)^a ,  D.  Sic.  XX. 
5S;  vergl.  Strabo  p.  020,  gewöhnlich  nur  in 
der  einzahl,  eine  insel  an  der  campanischen 
küste,  jetzt  Ischia. 

Pithom,  Stadt  im  lande  Gosen  (wahrscheinlich 
bei  Abbasieh  im  Wady  Tumilät).  Aegypt.  Pi-Tum 
=  der  enge  gebirgspass  (ChampoUion,  l'Egypte 
II.  58  ft'.),  ebenso  im  hebr.  dI-e  (2.  Mos.  I  11), 
griech.  llärov/toq  (Herod.  II.  158)  oder  (bei 
spätem)  bloss  &ov/i.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Pithyusen,  s.  Ebusus. 

Piton  de  Neige  =  schneekegel,  der  höchste 
punct  der  insel  Bourbon,  Mascarenhas.  Sommer, 
Tascbb.  XIX.  p.   110. 

PItSChi  Huilli-tSChen  =  kleine  S.leute  und  Wufa 
Iluilli-tschen  =  grosse  S.leute,  die  beiden  ab- 
theiiungen  der  Huilli-tschen  (s.  Tehuel-Het).  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  I.  p.   130. 

Pitsunda,  s.  Pityus. 

Pitt,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite  der 
Nine  Hummock  Bay,  Salomonen,  durch  den 
engl.  capt.  Shortland  im  jähre  1788  entdeckt 
und  i)ers.  benannt.  Fleurieu,  Decouv.  p.  178. 
Es  ist  wohl  kein  zweifei,  dass  der  pcrs.  name 
auf  einen  der  beiden  Staatsmänner  P.,  den  altern 
(1708/78)  oder  den  jungem  (1759—1806),  zu 
beziehen  sei. 

Pitt,  Cap,  die  SO.spitzc  der  salomoneninsel 
NewGeorgia,  durch  den  russ.  admiral  v.  Krusen- 
stern  (Mdm.  I.  p.  163)  getauft  nach  dem  engl, 
fichiffe  Pitt,  capt.  Manning,  welches  anno  17y2 
11.  a.  diese  landspitze  gefunden  hatte. 

Pittsburg,  eine  Stadt  Pennsylvaniens  an  dem 
Ohio,  ursprünglich  ein  franz.  fort  Du  Qttesne 
benannt  nach  einem  franz.  gouverneur  von  Ca- 
natla,  am  25.  Nov.  1758  durch  Washington, 
nachdem  die  Franzosen  das  fort  angezündet  und 


verlassen  hatten,  besetzt  und  nach  dem  grossen 
staatsmanne  Pitt,  'afterwards  the  great  lord 
Chatham',  umgetauft.  Quackenbos,  US.  p.  174. 
Buckingh.,  Fast.  &  W.  St.  II.  p.   172. 

Pitya,  griech.  Jlirva  =  forchheim,  eine  Stadt 
Mysiens ;  'sie  hat  über  sich  einen  beig  voll 
flehten.     Strabo  p.  588. 

PltyuS,  griech.  //tTJiorq  = 'Forchau  ,  Pape- 
Bcns.;  a)  ein  district  im  gebiete  von  Parium, 
Mysien.  Strabo  p.  588 ;  b)  11.  6  fiiyai;  ==  Gross- 
Forchan,  eine  Stadt  am  Pontus,  im  asiatiachen 
Sarmaticn,  Strabo  p.  496.     Noch  jetzt  Pitsunda. 

Pltyusen,  s.  Ebusus. 

PityuSSa,  griech.  lltrvovaaa  =  forchau,  name 
verschiedener  inseln  und  orte  'von  den  flehten  . 
Strabo  p.  394.  D.  Sic.  V.  16;  a)  früherer  name 
von  Salamis  (Strabo  p.  394),  Chios  (Strabo  p. 
5S9),  Milct  (Eust.  z.  D.  Per.  456.  832),  Phase- 
lis  in  Pamphylien  (St.  B.),  Lampsacus  (Strabo 
p.  589),  Opius  in  Cappadoeien  (Ptol.  V.  6.  6); 
b)  klippeninselchen  beim  Vorgebirge  Skyllaion 
in  Argolis.  Paus.  II.  34,  8 ;  c)  klippeninselchen 
in  der  Propontis,  bei  Bithynien.  Hesych. ;  d) 
zwei  span.  inseln,  s.  Ebusus.     Pape-Bens. 

piz,  im  rätoroman.  wie  pizzo  im  ital.,  pic  im 
franz. ,  pico  im  span.  und  portug.  =  spitzberg, 
berggii)fel,  in  vielen  eigennamen. 

(Pizzaro)  =  unzugängliche  stelle,  ein  gipfel 
im  0.  Kaukasus.     PM.   1862  p.   185. 

pizzo,  s.  Piz  und  Hörn. 

Plakotos,  neugriech.  ö  nkaxonöc;  =  plattenberg, 
heisst  von  der  platten-  oder  schichtenförmigen 
biblung  des  schiefer-  und  marmorgesteins  ein 
spitziger  hügel  auf  der  ägäischen  insel  Jos.  Ross, 
Inselreisen  I.  p.   164. 

Planaires,  Banc  des,  s.  Banc  des  Amphinomes. 

Plan  del  Rio,  el  =  die  flussebene,  span.  name 
einer  gegend  (mncheria)  in  der  gegend  von  Ja- 
lapa,  Mejico,  benannt  nach  dem  mitten  durch 
den  ort  führenden  flusse.    Heller,  Mejico  p.  203. 

planet,  vom  griech.  nXaväü)  =  ich  irre,  also 
(im  gegensatz  zu  den  flxsternen)  s.  v.  a.  irr- 
oder  Wandelstern.  Der  name  hat  seit  Coper- 
nicus  die  bedeutung  des  regellos  irrenden  ver- 
loren. 

PIaquemine  =  dattelpflaume,  franz.  name  einer 
ansiedelung  im  delta  des  Missisipi,  nach  den  vie- 
len in  der  gegend  wachsenden  diöspyros.  PW. 
v.  Württemberg,  N. America  p.  26. 

Plat,  Lac  =  seichter  see,  ein  golf  des  N.ame- 
rican.  Lake  of  the  Woods,  ein  mit  schilf  er- 
fülltes, seichtes  seitenbecken,  welches  durch  einen 
engen  seichten  canal  mit  dem  hauptbecken  zu- 
sammenhängt. Engl,  übersetzt  Shoal  Lake.  Ilind, 
Narr.  I.  p.   102. 

Plata,  Ciudad  de  la,  s.  Chuquisaca. 

Plata,  Isla  Rica  de,  s.  Rica  de  Plata. 

Plata,  Monte  de  —  silberberg  nannte  Columbus 
am  11.  Jan.  1493  einen  berg  der  N. küste  Hayti's 
nach  der  den  gipfel  versilbernden  wölke  'porque 
es  muy  alto  y  estii  siernjire  sobra  la  cumhrc 
una  nicl)la  que  lo  hace  blanco  ö  plateado'.  Na- 
varrete,  Colecc.  Lp.    131. 

Plata,  Rio  de  la  =  silberstrom  nannte  nach 
Silberproben,  welche  er  eintauschte  —  den  ersten 
anzeichen    der    peruan.    reichthümw"    —    der   in 


riataneuü. 
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Span,  diensten  stehende  Scbastiäo  Cabot  (1526) 
denselben  fluss,  welchen  vor  ihm  im  jähre  1508 
und  1515  Diaz  de  Soh's  als  Mar  Dulce  =  süss- 
wassermeer  ('una  gran  abra  o  abeitura,  (jue  por 
ser  tan  espaciosa  y  el  agua  no  salada  llamaron 
mar  D.')  besucht  (entdeckt  war  der  ström  nach 
Varnhagen,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  31  schon  vor- 
her) hatte  und  welcher  nach  demselben  auch 
Rio  de  Soll's  genannt  worden  war.  Das  silber, 
welches  die  Spanier  bei  den  indinnerstämmen  der 
Guaycurus  und  Payagoäs  fanden,  hatten  diese 
der  exped.  des  Portugiesen  Alexo  Garcia  ge- 
raulit,  welche  es  aus  der  gegend  W.  von  Para- 
guay geholt  hatte;  die  Spanier  glaubten,  das 
silber  stamme  aus  der  nähe  des  Stroms  und  tauf- 
ten so  den  Paraguay  in  den  Rio  de  la  Pinta 
um.  Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  81.  BdSdG. 
XII.  p.  262.  Galväo,  Descobr.  p.  169.  Navar- 
rete,  Coli.  III.  p.  49.  Nach  Debrosses,  HdN. 
p.  417  hätte  der  ström  bei  den  eingebornen 
Aiiiara  Mayu  =  schlangenfluss,  von  amara  = 
schlänge,  geheissen  —  nach  der  grossen  menge 
dieser  thiere,  welche  sich  mit  den  zahlreichen 
nebenflüssen  in  den  grossen  ström  stürzen.  Nach 
Gomara,  Hist.  gen.  c.  88,  Galväo,  Descobrimen- 
tos  p.  122  hiess  er  bei  den  Guaranis  Parand- 
gua^ä  =  grosses  wasser.  (Dias  de  Solis)  'topb 
con  un  grandissimo  rio  que  los  naturales  llaman 
Paranagua9uque  quiere  dezir  riocomo  mar,  o  agua 
grande'.  S.  auch  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  33. 
Plataneus,  griech.  Jl/.aravfhq  =  platanenbach, 
ein  fluss  Bithyniens.  Plin.,  Hist  nat.  V.  148. 
Pape-Bens. 

Platanios ,  griech.  TTAaravio?  =  platanenbach, 
ein  küstenflüsschen  Böotiens.  Paus.  IX.  24,  5. 
Pape-Bens. 

Plataniston,  griech.  Flkaraviarm'  =  platanen- 
bach, ein  fluss  in  Messene,  welcher  der  Stadt 
Korone  wasser  lieferte,  nach  der  platane  be- 
nannt, aus  welcher  die  quelle  floss.  Paus.  IV. 
34,  4.     Curt.,  Pelop.  II.  p.  166. 

Platanistus,  griech.  nXaravtarovq  =  platanen- 
berg,  a)  das  N.-»  Vorgebirge  von  Cythera.    Paus. 

III.  23,  1  ;  b)  anderer  name  der  Stadt  Makistos 
in  Elis.     Strabo  p.  345.     Pape-Bens. 

Plate,  Baie,  s.  Flache  Bay. 

Plate,  He  =  flache  insel,  franz.  name  einer  der 
O.african.  Seychellen.  RrLeod,  Eastern  Afr.  II. 
p.  213. 

Platea,  griech.  ID.aria  =  breitenfeld,  Pape- 
Bens.;  a)  insel  an  der  cyrenäisclicn  küste,  jetzt 
Bomba.  Herod.  IV.  151;  b)  ID.aTnai,,  ort  bei 
Kroton.  Jambl.  v.  Pyth.  261;  c)  älterer  name 
der  ägäischen  insel  Paros.  Plin.,  Hist.  nat.  IV. 
67;    d)   ägäische   inseln,    eine   bei   Kreta   (Plin. 

IV.  71)  und  drei  vor  Troas,  (ib.  V.  138);  e) 
Platine,  insel  vor  dem  Vorgebirge  Sammonium 
auf  Kreta,     ib.  IV.  61.     Pape-Bens. 

Plateiai,  \      ,,,  , 

Platiae,    /  '•  ^^^^^^- 

Platta  Mala  =  schlimmer  stein  heisst  a)  bei  den  , 
Rätoromanen  des  Engadins  eine  schlucht,  durch 
welche,  von  Remüs  abwärts,  der  weg,  theilweise 
in  den  uferfels  gesprengt,    hoch   über   dem  Jnn 
sich    hinwindet.       Killias ,     Tarasp -Schuls     1870  | 


p.  86.  b)  bei  den  (ital.)  Puschlavern  eine  ehe- 
malige clusveste.  Leonhardi,  Poschiavino-Thal 
p.  126. 

Platte  (RIviere)  =  seichten  fluss  nannten  die 
franz.  ansiedier  des  raissisipigebiets  einen  (seichten) 
nebenfluss  des  Missuri.  'Unwissende  geographcn 
haben  ihn  neuerdings  in  einen  silberverheissenden 
Piatastrom  umgewandelt .  Humb.,  Ans.  der  Nat. 
I.  p.  55.  It  is  nearly  a  mile  in  width  at  its 
entrancc;  but,  as  its  name  Imports,  very  shallow^ 
and  is  not  boatable  except  at  its  highest  floods. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St.  III.  p.   154. 

Platte,   lie,  s.   Lincoln  Island. 

Plattensee,  der  grosse  see  der  ungar.  niederung, 
heisst  eigentlich  Balaton,  vom  slaw.  blato  =  koth,. 
sumpf,  sumpfsee.  ZfAE.  nf.  XI.  p.  248.  Auch 
Ziegler,  GÄtl.  p.  3  setzt  das  russ.  boloto  = 
sumpf. 

Platz,  am,  s.  Landwasser. 

Playfair,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Play  Green  Lake  =  grünsee  des  Volksfestes 
(plat/  =  spiel,  belustigung,  scherz)  ist  die  engl. 
Übersetzung  des  indian.  namens,  welchen  zwei 
indianerstämrae  einem  see  des  Sea  River  (s.  d. 
art.)  gaben,  da  sie  auf  einer  mitten  im  see  ge- 
legenen insel  ihre  fest-  und  freudentage  hielten. 
Die  engl,  angestellten  der  Hudson's  Bay  Com- 
pany unterscheiden  im  gegensatz  zum  Little 
P.G.L.  ==  kleinen  P.G.L.  einen  andern  benach- 
barten grössern,  zum  system  des  Winipeg  ge- 
hörigen see  als  Great  P.G.L.  =  den  grossen 
P.GL.     Franklin,  Narr.  p.  42. 

Pleasant,  Point  =  angenehme  landspitze,  ein 
cap  der  Salomonen,  durch  den  engl.  capt.  Short- 
land  im  jähre  1788  benannt,  da  er  annahm,  jetzt 
habe  er  das  ende  der  küste  erreicht.  Darum 
wurde  der  nächst  hervortauchende  landvorsprnng, 
welcher  diese  annähme  als  täuschung  heraus- 
stellte, Deception  Cape  =  Vorgebirge  der  täu- 
schung ,  der  nächstfolgende  aber,  wo  endlich  die 
erwartung  in  erfüllung  ging,  Satisfaction  Cape 
^Vorgebirge  der  befriedigung  genannt.  Fleurieu, 
Decouv.  p.   179  ff. 

Pleasant  Island  =  angenehme  insel,  ein  isolir- 
tes,  hohes,  sechs  stunden  weit  sichtbares  eiland 
W.  von  Gilberts  Archipel,  0°  25'  S.  und  167« 
10'  OGr.,  durch  den  engl.  capt.  Fearn,  vom  schifte 
Hunter,  im  jähre  1798  entdeckt.  Krusenst.,  Mein. 
I.  p.  20  ff-. 

Plemmyrin,  's  to,  s.  Plemmyrion. 

Plemmyrion,  griech.  /7A?;./(,((i''(no»' =  Wellenberg 
(Curt.,  G.  On.  p.  153),  ähnlich  dem  neugriech. 
ilt;  ro  n?.tififii>Qiv  (Ross,  Inselreisen  IV.  p.  66), 
bei  Verg.,  Aen.  UI.  693  mit  der  erklärenden 
bezeichnung  Plem.  uitdosum  =  der  wellenreichc 
PI.,  ein  Vorgebirge  an  der  0. küste  Siciliens  — 
jetzt  Punia  di  Gignnte  —  und  ein  castell  dabei. 
Thuc.  VII.  4  ff. 

Plenty,  Bay  of  =  bucht  des  Überflusses,  eine 
bay  an  der  NO.seite  Neuseelands,  an  deren  ufer- 
ländern  die  zahlreichen  Maori  in  Sicherheit  leb- 
ten, zahlreiche  pflanzungen,  zierlichere  canoes, 
hübschere  Schnitzarbeiten  und  hübschere  kleider 
hatten,  so  benannt  im  März  1770  durch  den 
engl.  Heut.  James  Cook.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.  67.     Vergl.  Poverty  Bay. 
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Plcttcnbcrg's  ßay. 


Poicessa. 


Plettenberg'8  Bay,  eine  flache  bay  an  der  S. 
küste  des  Caplandeti ,  Itcnannt  nach  dem  hoU'änd. 
gouvcrncur  Plettenhcrg,  welcher  im  letzten  viertel 
des  18.  sacc.  zu  aufnahmzwccken  das  land  be- 
reiste.    Vergl.  Conipassberg. 

Ploades,  griech.  Jlkoädfi;,  al  vrjaai,  ^=  die 
schwimmenden,  inscln  im  orchomenischen  see. 
Theophr.  h.  pl.  IV.   10,  2.     Pape-Bens. 

Plöns,    dörfchen  in  der  ebene  von  Sargans,  C. 
8t.  Gallen,  vom  rätor.  planes  =  ebene.      Steiib, 
Herbsttage  in  Tirol  p.  250. 
Plotae,  Insulae,  s.  Liparische  Inseln. 
PlotbischtSChe  =  s.   v.  a.    schiftbaujjlatz,    russ. 
narae  eines  orts  an  der  0. seile  des  sibir.  Stano- 
woy  Chrebet,  weil  hier  am  fliisse  Urak  die  über 
das    gcbirge    kommenden    waaren  auf  flösse  und 
schifte    gehiden    und    zum    ochotskischen    meere 
geschafft  werden.     Dawydow,  Sibir.  p.  53. 
Plotinopolfs,  s.  Bludin. 
PlOVer  Isle,  s.   Herald  Isle. 
Pluie,  Lac  de  la,  s.  Rainy  Lake. 
Pluto,  Mount,  einer  der  drei  in  stumpfem  Win- 
kel stehenden  vulcanischen  kcgelberge  im  quell- 
gebiete   des   innevaustral.  River  Victoria ,    durch 
den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  (Trop.  Austr.  p. 
300)    getauft    am    10.   Sept.   1845.      Pluto    (der 
Griechen)  der  gott  der  unterweit. 

Plymouth  =  mündung  (mout/i)  des  (flüsschens) 
Plvme. 
Plymouth,  seestadt  von  Massachusetts,  N. Ame- 
rica, gegründet  durch  eine  auswanderergesell- 
Bchaft,  welche  am  6.  Sept.  1620  von  dem  engl, 
hafen  Plymouth  abgesegelt  und  den  11. ,'21.  Dec. 
d.  j.  in  NeuEngland  gelandet  war.  Quackenbos, 
US.  p.  81.  Buckingh.,  East.  &  W.  St.  HI.  p. 
543  sagt,  der  ort  habe  bei  den  Indianern  Paw- 
luxe.t  geheissen. 

(Pnom  TsChom)  =gebirge  der  Vereinigung,  in 
Hinter-Indien.     PM.   1866  p.  453. 

Po,  lat.  Padus,  vom  gall.  padi  =  kiefer, 
also  =  föhren-  oder  kieferfluss.  Bei  den  Li- 
gurern  hiess  er  Boötyxoii  (Pol.  II.  IG)  oder  lat. 
ßodincus,  was  nach  Plin.,  Hist.  nat.  III.  122  = 
bodenlos:  'Pudet  a  Graecis  Italiae  rationem  mu- 
tuari,  Metrodorus  tarnen  Scepsius  dicit,  quoniam 
circa  fontem  arbor  multa  sit  jjicea,  quales  Gal- 
lice vocentur  padi,  hoc  nomen  accepisse,  Ligu- 
rum  quidom  lingua  amncm  ipsum  Bodincum 
vocari,  quod  significet  fundo  carentem'.  Noch 
der  arab.  geograph  Edrisi  (ed.  Jaub  II.  p.  253) 
erwähnt  den  alten  Padus  unter  dem  namen 
Badi. 

PÖ,  FernäO  do,  eine  insel  im  W.african.  golf 
von  Guinea,  entdeckt  in  folge  der  fünfjährigen 
pachtzeit  des  Fernäo  Gomez  (s.  Goldküste) 
147'J/84  durch  einen  Portugiesen  Fernäo  do  P«), 
welcher  (1485)  sie  übrigens  'por  sua  grandeza' 
oder  deutlicher  wegen  ihres  hohen  und  reich 
bewaldeten  pics  (ZfAF.  nf.  XIV.  p.  230)  Jlha 
Forinosa  =  schöne  insel  getauft  hatte:  a  (^ual 
tcm  ora  o  nome  de  seu  descubridor  e  perdeo  o 
ijue  Ihe  eile  entäo  poz.  Dieser  passus  aus  Bar- 
ros,  Asia  I.  2,  2,  wie  der  erstere  aus  ib.  I.  3,  3 
beweist,  dass  der  neuere  namc  schon  um  die 
mitte  des  16.  sacc.  den  ursprünglichen  verdrängt 
hatte.      Weniger  genau   sagt   Galväo ,    Descobr. 


p.  75  einfach:  E  no  ano  seguinte  de  1472  dcs- 
eobrio  Fernäo  do  poo  a  ilha  q'  se  chama  como 
eile. 

PoacU ,  vom  guaraniwort  pö  =  aufwärts  nnd 
rtf«  =  gross,  also  bedeutende  höhe,  name  einer 
auf  der  bedeutendsten  höhe  ihrer  umgegend  ge- 
legenen brasil.  ansiedelnng  oberhalb  Belmonte, 
N.  von  Porto  Scgnro.  Av^-Lallem.,  N.Brasil. 
I.  p.   133. 

Poas,  Volcan  de,  einer  der  vnlcane  von  Costa 
Rica,  benannt  nach  der  S.  vom  vnlcan  gelegenen 
ebene  Poas,  früher  Putis,  welche  selbst  nach  der 
piiiuela,  einer  mit  stachligen  blättern  versehenen 
und  in  jener  ebene  häufigen  bromeliacee,  be- 
nannt ist  (von  pua  =  dorn,  Stachel)  und  den 
anwohnern  den  Spottnamen  Piüueleros  zugezogen 
hat.  Im  jähre  1815  taufte  ein  geistlicher  des 
landes,  Arias  von  Alhajuela,  den  wilden  heiden- 
berg  in  einen  sanften  Christen  Juan  de  Dios  um, 
mit  wenig  praktischem  erfolg;  denn  1834  zer- 
störte der  ungezähmte  berg  durch  einen  starken 
aschenwurf  die  an  dem  S.abhang  gelegenen  Vieh- 
weiden von  Alhajuela.  Man  suchte  damals  durch 
gelübde  den  vulcan  wieder  zu  besänftigen  und 
nannte  ihn  deswegen  auch  Volcnn  de  los  Votos 
=  vulcan  der  gelübde.     PM.   1861  p.  332. 

PobaSSOO's  Island,  s.  Malay  Road. 

Pockeneyland  =  pockholzinsel,  eine  kleine  insel 
bei  W.ind.  Sainte  Croix,  von  den  Dänen  ver- 
mulhlich  so  genannt  nach  dem  franzosen-  oder 
pockholz  oder  lignum  sanctum,  von  guajacum 
officinale  L. ,  einer  der  zygophylleen ,  welche 
einst  in  menge  darauf  wuchs.  Oldendorp,  Gesch. 
der  Miss.  I.  p.  44.  ^ 

Pococke,  Point,  ein  Vorgebirge,  welches  mit 
Cape  Bret  (s.  d.  art)  den  zngang  zur  Bay  of 
Isles  beherrscht,  durch  den  engl,  lieut.  Cook 
am  26.  Nov.  1769  entdeckt  und  pers.  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  361.  Es  darf  sicher  der 
name  auf  den  kurz  vorher  verstorbenen  engl, 
orientreisenden  Richard  P.  (1704/65)  bezogen 
werden. 

Poctes's  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Podölia,  s.  Bodulei. 

Poenl,  s.  Phönizien. 

Poespas  Valley,  capholländ.  namc  eines  thals 
des  Caplandes,  gegend  der  False  Bay,  von  poes- 
pas,  dessen  sinn  unserm  'mischmasch'  verwandt 
ist,  wohl  von  den  zerstrümmerten  felsbrocken, 
welche  das  bachbett  bedecken.  Lichtenst.,  S.Afr. 
II.  p.  226. 

*  Pogänoj  NOS  =  unreines  cap,  russ.  name  eines 
felsigen  Vorgebirges  gegenüber  der  confluenz 
Pctsch»ira-Ischma,  dürfte  nach  analogie  vieler 
ähnlicher  bencnnungen  im  Samojedenlande  auf 
einen  frühern  opferplatz  heidnischer  Samojeden 
hinweisen.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  219. 

Pogäntschenskaja  Gubä,  s.  Pytkow  Kämen'. 

Pogon,  s.   Drepanon. 

Pogorelaja  Plita  =  der  gebrannte  fels,  russ. 
name  einer  vulcaninsel  des  Caspisee»,  an  der 
mündnng  des  Kur.  Humboldt,  Asie  centr.  II. 
p.  652. 

Poieessa,  g\iech.  JIo^tjKraa  =  grasbcrg.  Papc- 
Bcns. ;  a)  eine  Stadt  auf  der  insel  Kos,  deren 
ruinen  noch  jetzt  «i  Jlthjaui  hcisscn,  auf  hohem 


Poikilc  Petra. 


Polynesien. 
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Vorgebirge  der  W.küste.  Ross,  Insclreisen  I. 
p.  133;  b)  früherer  name  der  insel  Rhodos. 
Pape-Bens. 

Poikile  Petra,  griech.  IIoi>ü).Tj  nir^a  =  bunt- 
gcstaltiger  felis,  ein  unter  dem  einfluss  der  bran- 
dung  gehöhltes  und  mannigfaltig  geformtes  Vor- 
gebirge (Curt.,  G.  On.  p.  157)  an  der  cilicischen 
küste  (Strabo  p.  670),  nach  Leakc  jetzt  Perschendi. 
Pape-Bens. 

Poi  Läbtse  =  der  gipfelhaufen,  von  po  =  gipfel 
(mit  i  als  genitiv)  und  läbtse  =  ein  hanfe,  tibet. 
name  eines  bergs  in  Gnari  Khörsum,  Himalaya, 
nach  drei  abgerundeten,  massig  hohen,  von  dem 
gipfel  des  bergs  aufragenden  erhabenheiten, 
welche  als  kdrpo  =  weisse,  viärpo  =  rothe  iind 
uägpo  =  schwarze  unterschieden,  sämmtlich  aber 
als  die  spitze  dreier  göttinnen  angesehen  werden. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  235. 

point,  s.  Cap. 

PoiSSine  =  fischteich  heisst  ein  weiler  im  waadt- 
länd.  kreise  Grandson  nach  einem  weiher,  dessen 
fischerei  vom  Staate  verpachtet  wird.  •  GdS.  XIX. 
2.  b.  p.  164.  In  der  dortigen  staatliehen  fische- 
rei fangt  man  viele  schöne  forellen ,  welche, 
um  zu  laichen,  den  fluss  hinanschwimmen.  Schon 
1275  piscina  de  Lysserno.  RIartignier-Crousaz, 
Dict.  Vaud.  p.  755. 

Poissonnier,  lle,  a)  eine  küsteninsel  von  austral. 
de  Witts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  2.  April  1803  pers.  benannt;  h)  s.  lle  Percy. 
Peron,  TA.  II.  p.  202.      Freycinet,  Atl.  N»  25. 

Poitiers,  s.  Poitou. 

Poitou,  die  landschaft  und  Poitiers,  die  Stadt, 
vom  namen  des  gall.  Stamms  der  Pictones. 
Napol.,  J.  Caesar  Atl.  T.  2. 

Poivre ,  Cap ,  ein  Vorgebirge  von  austral.  de 
Witts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
27.  März  1803  pers.  benannt.  Pe'ron,  TA.  IL 
p.   109.     Freycinet,  Atl.  No  25. 

Pokaiv/henua  =  der  sich  in  die  erde  einbohrende, 
maoriname  eines  rechtseitigen  nebenflusses  des 
neuseeländ.  Waikato,  da  jener  durch  eine  enge 
felsspalte  sich  in  den  hauptfiuss  hindurcharbeitet. 
V.  Hochstetter,  NenSeeld.  p.  313. 

Pokhära ,  eigentlich  Puschkdra  =  lotusteich, 
bind.  Ortsname  in  Radschwära,  V.-Indien,  nach 
einem  gleichnamigen  teiche.  Der  ortsname  wird 
auch  Pischkdr  geschrieben.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  235. 

PokrÖWSk,  s.  Bogorbdsk. 

pol,  s.  Pole. 

Polararchipel,  Nordamericanischer,  hat  J.  J. 

Egli  (Prakt.  Erdkde  1860  p.  15)  vorgeschlagen, 
die  gesammtheit  der  inselmassen  zu  nennen, 
welche  dem  N.american.  festland  im  polarocean 
vorgelagert  sind  :  Grönland,  Baffinsland,  Grinnell 
Land,  Parryinseln  etc. 

Polarkreise,  name  der  2372°  vom  pol  (s.  d. 
art.)  abstehenden  parallelkreise,  welche  in  bezug 
auf  tag-  und  nachtwechsel  eine  eigenthümliche 
begränzung  bilden. 

Polarmeer,  s.  Eismeer. 

Polder,  s.  Helder. 

pole,  die  beiden  endpuncte  der  erdaxe,  sing. 
pol,  vom  lat.  polus,  griech.  ttöXoi;,  eigentlich  = 
achsc  und  dann  auf  den  himmel  übertragen. 


Polemonion ,  griech.  Flohnon'iov  =  polemons- 
stadt,  Stadt  in  Pontus,  benannt  nach  Polemon  L, 
könig  von  Pontus.  Arr.  per.  p.  Eux.  XVI.  2. 
Jetzt  dorf  Puleman.     Pape-Bens. 

Polen,  vom  slaw.  pole  =  feld,  ebene,  zunächst 
landesname  und  auf  die  bewohner  übertragen. 
Die  angegebene  etymologie  findet  sich  (Müller, 
Sammig.  russ.  Gesch.  I.  p.  209)  schon  in  der 
Chronik  des  abts  Theodosius  von  Kiow  (11. 
saec). 

PolicarpO,  Puerto  San,  eine  hafenbucht  (puerto) 
an  der  N.seite  des  der  Le  Mairestrasse  anstossen- 
den  theils  von  Feuerland,  durch  die  span.  See- 
fahrer nach  dem  h.  Poiicarpus  benannt.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  p.  453.  _ 

Polichne,  griech.  lIo).i-/vri  =  Städtchen,  hiessen 
mehrere  altgriech.  orte:  a)  im  NO.  Lakonien. 
Pol.  IV.  36 ;  b)  im  NW.  Messenien,  W.  von  An- 
dania.  Paus.  IV.  33,  6 ;  c)  auf  Chios.  Herod. 
VI.  26;  d)  in  Sicilien,  bei  (und  wohl  im  gegen- 
satz  zu)  Syrakus.  D.  Sic.  XIII.  7 ;  e)  in  Kreta. 
St.  B.;  /)  in  Troas.  Thuc.  VIII.  14.  Pape- 
Bens.  Jetzt  noch  heisst  so  ein  ort  auf  Naxos. 
Ross,  Inselreisen  I.  p.  44. 

Pollonia,  's  ta,  s.  ApoUon. 

PolÜS,  Magärat  Mar  =  St.  Pauls  höhle  heisst 
eine  höhle  SW.  von  Damask,  bei  dem  dorf 
Sahnaya,  der  legende  zufolge  dieselbe,  in  wel- 
cher sich  der  apostel  Paulus  vor  den  Verfolgungen 
seiner  feinde  in  Damaskus  verborgen  haben  soll. 
Burckhardt  I.  p.  103. 

Polworth,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Polynesen,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  aus 
dem  griech.  gebildeten  'Polynesien  und  'Poly- 
nesier',  sondern  ohne  zweifei  abgeleitet  vom 
malayischen  pulo  =  insel ,  ist  die  javanische  be- 
zeichnung  für  sclaven,  welche  man  einst  aus 
fernen  insela  importirte.     ZfAE.  IV.  p.  215. 

Polynesien  =  vielinseln,  inselflur,  vom  griech. 
TtoXiK;  =  viel  und  v^aog  =  insel,  hat  Malte  Brun 
(vergl.  Oceanien)  die  ungezählte  Inselwelt  Austra- 
hens  genannt.  Während  man  wohl  auch  den 
ganzen  erdtheil,  also  mit  inbegritF  NeuHollands, 
als  Polynesien  bezeichnen  hört  und  Polynesien 
dann  denselben  sinn  hat  wie  Australien,  so  ent- 
spricht es  sicher  der  etymologie  besser,  den 
continent  von  dieser  bezeichnung  auszuschliessen. 
Streng  genommen  scheidet  man  auch,  aus  ethno- 
graphischen gründen ,  die  inseln  Melanesiens  (s. 
d.  art.)  von  der  bezeichnung  P.  aus  und  erhält 
so  jene  austral.  Inselgruppen,  welche  eine  licht- 
braune, schöngebaute,  civilisirbare,  seetüchtige, 
den  Malayen  nahe  stehende  bevölkernng  beher- 
bergen —  ein  gebiet,  welches  nur  in  NeuSeeland 
und  den  Sandwichinseln,  also  im  S.  und  N.  be- 
trächtliche areale  aufzuweisen  hat.  Schon  Cook 
(-King,  Pacif.  III.  p.  124)  fand  diese  Verwandt- 
schaft. Diese  Polynesier  zerfallen  wieder  in 
Mikronesier ,  vom  griech.  j«ix(»öi;  ==  klein  und 
v^ffoi;  =  insel ,  als  die  auf  den  kleinen  eilanden 
(Älulgrave-Carolinen-Palaos)  wohnenden,  den 
Malayen  zunächst  stehenden  Pulynesier  und  in 
Polynesier  im  engern  sinne.     S.   Oceanien. 

Polynesien,  Americanisch  nennt  E.  Behm,  der 

mitredacteur    von    Petermann's    Geogr.    Älitthci- 
lungen,    ein  gebiet  von   pacifischen  (=  polyne- 
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Polyiihenia. 


Pontinische  Sümpfe. 


sischen)  korallcninseln ,  von  welchen  die  N.ame- 

ricanische  Union  besitz  ergriffen  hat.    PM.  1859 

p.  173  ff.  T.  8. 

Polyrrhenia,  kriech,  nokv^^tjvia  =  schafheim, 

eine  staclt  des  W.  Kreta,  benannt  otTio  rov  Tro^.Aä 
^tjVfa  rovreari  7r()ö;>aTa  t/iiv.     St.  ß. 

polytheisten,  $.  Monotheisten  und  vergl.  Heiden. 

Pombas,  llha  das  =  taubeninsel,  portug.  name 
einer  lieblichen,  im  Rio  Grande  de  Sul  unter- 
halb Porto  Alegre  gelegenen  insel.  Ave-Lallem., 
S.Brasil.  I.  p.  117. 

Pommerats,  les,  s.  Pomy. 

Pommern,  aus  einem  sclaw.  volksnamen  ==  land 
der  meeranwühner.  E,  PE.  p.  100.  Vergl.  Daniel, 
Deutschld.  p.  740. 

Pompaples,  vom  lat.  po7is  populi  =  pappel- 
briicke  heisst  ein  waadtländ.  dorf  am  Nozon. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  165. 

Pompeiopolis,  griech.  Ilofi-nri'iönohq  =  Pora- 
pejusstadt  hiessen  nach  dem  bekannten  röra. 
feldherrn  mehrere  Städte:  a)  in  Paphlagonien. 
Strabo  p.  562;  h)  in  Cilicien  (Soloi);  c)  in 
Hispanien  (s.  Pampelona)  ;  d)  späterer  name  von 
Amisus  und  Eupatoria  in  Cappadocien.  Plin., 
Hist.  nat.  VI.  7  :  'Amiso  junctum  fuit  oppidum 
Eupatoria  a  Mithridate  conditum ;  victo  eo  Pom- 
pejopolis  utrumque  appellatum  est. 

Pompelon,  s.  Pampelona. 

Pomy,  anno  1211  Pomiers,  ein  waadtländ. 
dorf  ^/4  stunden  SO.  von  Yverdon,  mitten  in 
einem  Obstgarten  (pomarium)  gelegen.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  165.  II  parait  tirer  son  nom  du 
pommier,  qui  croit  avec  abondance  dans  les 
vergers  qui  entourent  le  village'.  Martig.-Crous., 
Dlct.  Vaud  p.  757.  Gatschet,  OF.  p.  77,  will 
auch  dem  bern.-jurass.  orte  les  Povimerats  die- 
selbe bedentung  geben,  obgleich  die  apfelbäume 
'seit  geraumer  zeit  unter  dem  einflusse  der  ent- 
waldung  ....  verschwunden  sind'. 

Ponafidin,  Insel,  eine  isolirte  N.pacifische  insel, 
S.  von  Nipon,  durch  den  russ,  admiral  v.  Kru- 
senstern  nach  ihrem  entdecker,  dem  russ.  lieut. 
Ponafidin,  benannt,  welcher  sie  im  jähre  1820 
auf  seiner  überfahrt  von  Manila  nach  der  NW. 
küste  America's  auffand  und  nach  den*  drei 
bergmassen,  welche  das  eiland  bilden,  Dreiberg- 


Coroniandelkiiste,  von  pödu  oder  püdu  =  neu 
und  tsch€ry  =  Stadt.  Nach  engl.  Orthographie 
Pondishery,  franz.  Pondich€ry.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  235. 

Pondok  Sumur  =  brunnenhänser,  name  einer 
niederlassung  im  östlichsten  theile  Java's,  nach 
einem  sonderbaren  senkrechten  loche,  welches 
5'  weit  und  15'  tief  war  und  vollkommen  einem 
gegrabenen  brunnen  gleicht.  Junghuhn,  Java 
II.  p.  026. 

Pond'S  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  der 
Baffin  Bay,  durch  den  engl.  capt.  J.  Ross  im 
Sept.  1818  zu  ehren  des  köngl.  astronomen 
Poml  benannt.  Ross,  Baffin's  Bay  pp,  1  — 14. 
190  f.  Chart. 
Poneropolis,  s.  Philippopel. 
pongo,  im  qquechua  puncu  =  thür  oder  thor, 
generalname  für  clusen  (s.  d.  art.),  in  der  form 
Pongo  de  Manseriche  nom.  propr.  des  engpasses, 
durch  welchen  der  Amazonas,  das  gebirge  ver- 
lassend, in  die  Selvas  hinausbricht.  Humboldt, 
Ans.  der  Nat.  U.  p.  335. 

Poniederung  heisst  die  fast  ganz  zum  pogebiet 
gehörige  oberital.  tiefebene. 

Pont,  le  =  die  brücke  heisst  ein  dorf  im  waadt- 
länd. Val  de  Joux,  da  es  an  der  brücke  liegt, 
welche  den  Lac  de  Brenet  vom  Lac  de  Joux 
trennt.  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  165,  Das  dorf 
wurde  erst  im  15.  saec.  gegründet.  Die  male- 
rische brücke,  zuerst  im  17.  saec.  erbaut,  'a 
donne  son  nom  au  village  du  Pont'.  Martignier- 
Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  123.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XL 
Ponte  =  brücke,  rätor.  name  eines  Engadiner 
dorfs,  'weil  hier  eine  brücke  über  den  Inn  führt'. 
Campell(-Mohr)  p.  70.  Diess  ist  die  ital. 
namensform;  rätor.  heisst  der  ort  Punt,  deutsch 
zur  Bruch,  'weil  hier  eine  innbrücke  ist'. 
Lechner,  Piz  Languard  p.   130. 

Ponte  Alto  =  hohe  brücke  heisst  im  gegensatz 
zur  neuen  niedrigem  und  längern  holzbrücke 
die  alte  ö**  hoch  gespannte  steinbrücke  von 
Agordo  im  thale  gl.  n.,  Venetien.  Der  fluss 
dieses  thals,  der  Cordevole,  ist  ein  rechtseitiger 
nebenfluss  der  Piave.  Pollatschek,  Militärgeo- 
graphie Vm.  1868  p.  100.  S.  Punt  Ota. 
Ponte  Grande  =  grosse  brücke,  ital.  name  eines 


insel  nennen  wollte  —  eine  bezeichnung,  welche    dorfs  des  Valle  d'Anza,   eines  vom  Monte  Rosa 
im  Pacific  schon  vorkommt.     Wahrscheinlich  ist  I  herabsteigenden   seitenthals   des   thals    der   Toce, 


Ponoßdininsel  identisch  mit  der  anno  1821  durch 
Jen  russ.  lieut.  Powalischin  auf  der  überfahrt 
Manila-Kamtschatka  gefundenen  St.  Peter.  Kru- 
senst.,  Mem.  II.  p.  42. 

Pond,  Mount,  s.  Pond  Bay. 

Pond  Bay,  eine  doppelte  bucht  an  der  W.seite 
des  eingangs  zu  feuerländ.  Bell  Bay  (s.  Volcan 
Sarmicnto),  durch  die  engl,  exped.  Adv.  &  Beagle 
im  April  1828  benannt  zu  ehren  des  vormaligen 
'Astronomer    Royaf ,    Mr.    Pond.       Ebenso    ein 


nach  einer  hohen  brücke,  welche  auf  zwei  grossen 
granitblöcken  ruht.     v.  Weiden,  MRosa  p.  48. 

Ponte  Vedra,  der  name  einer  span.  Stadt  von 
Galicia,  vom  röm.  Pons  Vetus  =  alte  brücke, 
so  genannt,  weil  über  den  Tomazo  eine  gross- 
artige (noch  bestehende)  brücke  führte.  Will- 
komm, Span.  «Sc  Port.  p.   154. 

Pontia,  griech.  HovTta  =  Meerheim,  Meerburg, 
name  von  inseln  wegen  der  meerlage,  im  gegen- 
satz zum  nahen  festland :  a)  insel  vor  der  küste 


naher,  doppelseitiger  berg,  welcher  für  den  das  j  von  Latium,  jetzt  Isola  di  Ponza.  D.  Sic.  XIX. 
Cap  Froward  umschiffenden  ein  hervorstechen-  101 ;  h)  vor  der  küste  von  Bruttiuni.  Plin., 
des  object  bildet,  Mount  Pond.  Fitzroy ,  Narr.  '  Hist.  nat.  lU.  85 ;  c)  der  grossen  Syrte,  vor  der 
130.  african.  küste.    Anon.  st.  mar.  74;  d)  beim  Vor- 

gebirge  Hermäon  in   Libyen.     Scyl.  112.     Eine 
Stadt  dabei  hiess  gleichbedeutend  llovriotv. 

Pontinische  Sümpfe,    der  deutsche  name  einer 
zwischen  Rom  und  Neapel  gelegenen  ital.  sumpf- 


pSSd'isS'y,  }  '•  Ponditscherri. 
PonditSCherri ,    ursprünglich  tamul.  Podutscheri 
—^    Neucnstadt',     eine    ortüchaft    des    Karnätik, 


Pontinos. 


Porta. 
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landschaft,  ist  die  Übersetzung  des  lat.  Paludes 
Pomptinae,  sing.  Palus  Pomptinn  (Plin.,  Hist.  nat. 
III.  59.  XXVI.  19),  angeblich  nach  einem  eh- 
maligen  orte  Pometia. 

Pontinos,  griech.  Uovrivoq  =  meerberg,  ein 
Vorgebirge,  das  S.wärts  der  argolischen  ebene 
weit  gegen  das  meer  vorragend  diese  abschliesst 
und  so  einen  besonders  'meererstrebenden  ein- 
druck  machte.  Curt.,  Pelop.  11.  p.  337  etc. 
Pontion,  s.  Pontla. 

Pontische  Steppen,  s.  Caspische  Steppen. 
pontonnier,    vom  franz.   ponton  =  Schiffbrücke, 
in    der   militärsprache    die    angehörigen    des    für 
das  brückenschlagen  bestimmten  corps. 

PontOS ,  griech.  /Jöt'to?  =  meer;  vergl.  über 
die  verschiedenen  benennungen  des  meeres  bei 
den  alten  Griechen  G.  Curtius  in  'Aufrecht  und 
Kuhn,  Zeitschr.  f.  Sprachkunde'  I.  p.  33:  a)  s. 
Schwarzes  Meer;  h)  die  landschaft  am  S.ufer 
des  Schwarzen  Meeres,  im  engern  sinne  zwischen 
dem  Vorgebirge  Jasonium  und  dem  Halys,  später 
das  reich  Pontus  zwischen  Bithynien  und  Arme- 
nien. Herod.  IV.  8.  Pape-Bens. 
Ponza,  Isola  di,  s.  Pontia. 

Poor  KnightS  =  arme  ritter,  einige  kleine  inseln 
an  der  KO. seile  von  NeuSeeland,  durch  den 
engl,  lieut.  Cook  am  25.  Nov.  1769  benannt. 
Ilawkesw.,  Acc.  II.  p.  358. 

Poort  =  thor,  pforte,  im  capholländ.  ein  pass 
zwischen  zwei  kleinen  gebirgsecken,  durch  welche 
zwei  ebenen  thorartig  (s.  clus)  mit  einander  ver- 
bunden sind.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.   143. 

Popham  Bay,  eine  bucht  an  der  N.seite  Neu 
Holland's,  benannt  durch  den  engl.  capt.  P,  P. 
King  am  25.  Apiil  1818  nach  dem  vormaligen 
rear  admiral  sir  Home  Popham,  K.  C.  B.  King, 
Austr.  I.  p.  93. 

Popocatepeti ,  vom  aztek.  popocani  =  rauchend 
und  tepeil=hevg,  also  =  rauchberg ,  name  des 
höchsten  vulcans  von  Mejico.  Also  ist  die  be- 
zeichnung  Vulcan  P.  ein  pleonasmus,  wie  Gobi- 
wüste,  Saharawüste,  Atla.sgebirge  und  viele  üb- 
liche flussnamen.  ZfAE.  V.  p.  127.  nf.  XV. 
p.  197. 
Popöwa,  s.  Wytegra. 
Poragi,  s.  Parexis. 

Porcopolis  ist  der  zweisprachige  Spitzname  des 
durch  seine  Schweineschlächtereien  und  seine 
fleischdarren  wichtigen  Cincinnati,  N. America, 
vom  lat.  porcus  =  schwein  und  dem  griech. 
ttö/k;  =  Stadt,  also  =  saustadt.  E,  PE.  p.  279. 
Porcupine  Bank,  ein  theil  der  irischen  bank, 
bis  82  faden  unt.  m.  aufsteigend,  von  Hoskyn 
im  dampfer  Porcupine  1862  gefunden.  PM. 
1863  p.  35. 
Porcupine  Cove  =  stachelschweinbucht,  eine 
bucht  an  der  küste  NW.America's,  Lax  River, 
durch  den  engl,  reisenden  Alex.  MacKenzie  am 
21.  Juli  1793  so  benannt,  weil  am  abend  vor- 
her der  häuptling  einer  gastfreundlichen  indianer- 
horde  ein  grosses  Stachelschwein  herbrachte, 
zurichtete  und,  unterstützt  von  seinen  gasten, 
verzehrte.    MacKenzie,  Voy.  p.  509  f. 

Porden  Islands,  eine  Inselgruppe  der  eismeer- 
küste  N.America's,  Georgs  IV.  Krönungsgolf, 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am  16.  Aug.  I 


1821  entdeckt  und  pers.  benannt.  Franklin,  Narr, 
p.  385.    Chart. 

Porgjäl  =  die  aufstrebenden  zwilünge,  tibetan. 
name  eines  bergstocks  des  NW.Himälaya,  nach 
dem  doppeltgethürmten  gipfel.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  235._ 

porögi  =  schwellen,  russ.  generalname  für  Strom- 
schnellen, so  diejenigen  des  Dnjepr,  Swir'  etc. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  9. 

PororoCa  =  das  beständige  schnarchen  ('o  ron- 
car  continuado')  ist  der  indian.  name  jenes  täg- 
lich zwei  mal  sich  erneuernden  wüthenden 
kampfs,  den  einige  N.brasil.  flüsse,  namentlich 
Amazonas  und  Maranhäo,  mit  dem  zur  flutzeit 
stromandringenden  ocean  kämpfen.  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  482. 

Porös,  neugriech.  HÖQoq  =  raeersund,  heisst 
jetzt  die  insel  Kalauria  und  der  zwischen  ihr 
und  dem  festland  durchführende,  im  N.  weite, 
im  SO.  enge,  flache  und  klippenreiche  sund. 
Curt.,  Pelop.  II.  p.  443  &  T.  XIV.  Hinsichtlich 
der  Übertragung  des  namens  einer  meerenge  auf 
eine  insel  vergl.  auch  Egripos. 
Porphyrion,  s.  Haifa. 

Porphyris,  griech.  IJog^iiffftq  =  pnrpurinsel;  a) 
früherer  name  der  insel  Nisyros  bei  Kos,  ano 
TÖiv  iv  avTfi  TTOQfvqtMv.  St.  B.  Plin.,  Hist. 
nat.  IV.  134;  h)  von  Cythera.  Plin.  IV.  56. 
(Jiti  tÖ  xa/AiVrac;  l/ftv  7to(j<fi'(ia<;.  Eust.  zu  D. 
Per.  498.  (5i.«  tö  y.ä).'/.o<;  nt^i  avröiv  noQqvQÜv. 
Arist.  bei  St.  B.  Sie  lag  der  lakonischen  küste, 
so  weit  sie  durch  ihre  purpurschnecken  ausge- 
zeichnet war,  nahe  gegenüber  und  trug  ihren 
namen  (Purpurinsel)  als  hauptplatz  für  die  fische- 
rei  und  die  Verarbeitung  des  saftes.  Curt.,  Pelop. 
II.  p.  299. 
Porphyr  Pass  nannte  die  coloradoexped.  von 
1858  einen  der  engpässe  des  Stroms  nach  den 
fleischfarbigen  und  grauen  porphyrmassen,  welche 
sich  zu  beiden  selten  hoch  über  einander  thürm- 
ten.  Möllhausen,  Felsengb.  I.  p.  183. 
Porphyrusa,  s.  Kothon. 
Porpoise  Bank,  s.  NewFoundland  Bank. 
PorpoiS  Point  =  meerschweinspitze  (s.  New 
Foundland  Bank),  ein  cap  der  patagon.  seite  der 
Magalhäesstrasse,  benannt  am  23.  Dec.  1764 
durch  den  engl,  commodore  Byron.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  35. 

*Porrentruy,  im  deutschen  corrumpirt  in  Priin- 
trut,  nrs-\^xving\\ch Pons  Ragentrudis,  wahrscheinlich 
von  einer  brücke  (pons),  welche  Ragnetrudis, 
die  gemahlin  Dagoberts  I. ,  hier  erbauen  Hess. 
E,  PS.  p.    lüfi. 

(Porsoohbasch-Tschesohme)=dachskopf quelle, 
nogainame  einer  der  quellen  der  Krym.  Koppen, 
Taur.  II.  p.  7.  22. 

Porta  =  das  thor  heisst  eine  verengerte  stelle 
im  untern  theil  des  tessinischen  Valle  Verzasca, 
weil  einst  hier  das  thal  durch  ein  thor  abge- 
schlossen wurde  auf  der  einen  seite,  während 
die  andere  ungangbare  felshänge  hat:  mentre 
suir  opposta  riva  la  nuda  rupe  fa  insujjerabile 
barriera.  Von  dieser  'clus'  sagt  Lavizzari,  Es- 
cursioni  III.  p.  380  im  sinne  vergleichender  an- 
schauung:  Anche  ([ui  i  passi  limitati  da  preci- 
pizii    prendono    il    nome    di  parte,   como    quelle 
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Porta. 
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chiamate  Porta  Iherica,  Porte  Caspie,  Porta  Al- 
hanese  e  Termopili.  Von  der  porta  hat  das  dort 
sich  öffnende  seitcnthal  den  namen  Valle  della 
Porta  =  thorthal  crlialten. 

Porta,  Valle  della,  s.  Porta. 

Portäs,  s.  Phurno  und  Klimax. 

Portage  =  tragei)ktz  nennen  die  (Franzosen 
und)  Engländer  des  innern  N. America  diejenigen 
stellen,  wo  wegen  irgend  eines  schiflffahrtshinder- 
nisses  canoes  und  gepäck  getragen  werden  müssen. 
Back,  Narr,  of  the  Arct.  LandExp.  p.  18.  Eine 
hübsche  ansieht  (vom  Trout  Fall)  gibt  Franklin, 
Narr.  p.  3(5.  Auch  anderwärts  gibt  es  solche 
trageplätzc,  z.  b.  zwei  auf  dem  isthmus  von 
Auckland,  NeuSeeland:  Wluiu  und  Tamaki,  welche 
die  Maori  seit  alten  zeiten  benutzten,  ihre  canoes 
von  einer  seite  des  mecrs  auf  die  andere  zu 
schleppen.  v.  Ilochstetter ,  NeuSeeland  p.  82. 
Siehe  ferner  Wyschnji  Wolotschök. 

Portalls,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  27.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
rechtsgelehrten  d.  n.,  dem  grafen  Jean-Etienne- 
Marie  Portalis  (1745—1807).  Peron,  TA.  II. 
p.  79. 

Porte  du  Rhone,  la  =  das  thor,  d.  i.  der  durch- 
gang,  der  Rhone  heisst  das  merkwürdige  felsen- 
thor  zwischen  Dent  du  Midi  und  Dentde  Mordes, 
weil  sich  hier  die  Rhone  durch  den  engpass 
zwängt.     E,  PS.  p.  42. 

Porter,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Porter,  Cape,  s.  Point  Scott. 

PortillO,  s.  Puerto. 

Portland,  Cape,  ein  gebirgiges  cap  an  der  NO. 
ecke  Tasmania's  ,  durch  den  engl,  lieut.  Matth. 
Flinders  (TA.  I.  p.  CXLVIII)  benannt  zu  ehren 
'of  His  Grace',  des  damaligen  staatssecretärs  der 
colonieen.     Flinders,  Atl.  pl.  VII. 

Portland,  Island  of,  eine  insel  an  der  O.seite 
von  Neuseeland,  durch  den  engl,  lieut.  Cook 
am  12.  Oct.  1769  entdeckt  und  nach  ihrer  grossen 
ähnlichkeit  mit  Portland  im  engl.  Canal  ('from 
its  vcry  great  resenihlancc  to  P.  in  the  English 
Channel')  s>o  benannt.  Die  eingebornen  nennen 
sie   Teahowrat/.     Hawkcsw.,   Acc.  II.  p.  300. 

Portland  Bay,  s.  Baie  Tourville. 

Portland'S  Island,  ein  kleine  küsteninsel  an  der 
N. seite  von  Egmonts  Island,  benannt  durch  den 
engl.  capt.  Cartcret  am  17.  Aug.  1767.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  357  (s    folg.  art.) 

Portland'S  Isles,  eine  gruppe  von  (six  or  seven 
small)  inseln  an  dem  NW. ende  NeuBritaniens, 
durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Cartcret  am  13. 
Sept.  1707  entdeckt  und  zu  ehren  des  herzogs 
von  Portland  benannt    Ilawkesw.,  Acc.  I   p.  380. 

PortlOCk's  Reef,  ein  rifl'  (reef)  der  Torres- 
strasse, benannt  durch  die  engl,  exped.  von  capt. 
William  Biigh  und  lieut.  Nathanacl  Portlock 
(1792),  zu  ehren  des  letztern,  welcher  das  zweite 
schiff,  die  brig  Assistance  (Providence  hiess  das 
erste),  befehligte.  Flinders,  TA.  I.  p.  XX. 
Krusenst.,  Meni.  I.  ji.  78. 

Porto,  s.  Oporto. 

Portobello,  s.  Puerto  Belo. 

Porto  Raphti  =  schneidcrhafen  heisst  ein  hafen 


an  der  O.küste  Attika's,  von  einer  kolossalen 
marmorstatue,  beim  volke  ^äf^TA/;  =  Schneider 
genannt,  weil  sie  auf  einer  klippe  mitten  im 
eingang  der  bucht  sitzt.  Ross,  Inselreisen  II. 
p.  9.     Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  351. 

Porto  Rico,  eigentlich  (Acosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
libr.  IV.  c.  32)  Puerto  Rico  =  reicher  hafen, 
so  nannten  die  Sjjanier  nach  einem  der  haupt- 
landungshäfen  der  N.küste:  San  Juan  de  Puerto 
Rico  (heute  meist  kurzweg  San  Juan)  eine  W. 
ind.  insel.  In  den  ersten  zeiten  hiess  sie  bei 
den  Spaniern  Isla  Carih  nach  den  eingedrunge- 
nen Cariben  (Navarrete,  Colleccion  I.  p.  139) 
oder,  wie  sie  C'olon  selbst  nannte,  San  Juan 
ßautista  =  St.  Johannes  der  täufer.  Boriqueu, 
Burenquen  ist  der  indian.  name.  Gomara,  Hist. 
gen.  p.  36. 

Portsmouth  =^  mündung  (mouth)  oder  eingang 
des  hafens  (pari),  schon  von  den  Römern  Partus 
Magnus  =  der  grosse  hafen  genannt. 

Portsmouth  heisst  nach  dem  engl,  hafen  d.  n. 
einer  der  häfen  NeuEnglands ,  N. America.  E, 
PE.  p.  280. 

Portugal  ist  benannt  nach  der  Stadt  Porto  = 
hafen,  röm.  Portus  Calc,  welcher  um  die  mitte 
des  II.  saec. ,  da  der  grösste  theil  des  landes 
durch  könig  Ferdinand  von  Castilien  erobert 
wurde,  die  wichtigste  Stadt  dieser  gegenden 
war.  Für  diese  W.gebiete  der  Pyrenäenhalb- 
insel braucht  da'^  altcrtlium  den  griech.  namen 
A(^o)vai,Tavia,,  Avat.rävn<x,  Avni'ravri ,  lat.  Lu- 
sitania,  nach  dem  hauptvolke,  den  Ai'mravoi, 
fälschlich  von  den  durch  die  ersten  bewohner 
eingeführten  bacchusfesten:  'lusum  enim  Liberi 
patris  aut  lyssam  cum  eo  bacchantium  nomen 
dedisse  Lusitaniae'  (Plin.,  Hist.  nat.  III.  8),  wie 
noch  Camöes  (Lus.  III.  21)  wiederholt: 

'Esta  foi  Lusitania  derivnda 
De  Luso,  ou  Lysa,  qiic  de  Baccho  antigo 
Fillios  foräo  ,  |)arecc ,  ou  com|kaiilieiro8 . 
E  nella  entäo  os  Incolas  primeiros'. 

Nom.  gent.  Portugiesen,   offenbar    nach  der  ein- 
heimischen form  Portuguez  gebildet. 
Portugiesen,  s.  Portugal. 

PÖSCha,   s.   Piistyjagä. 

Poschiavino  =  der  (fluss)  von  Poschiavo  heisst 
der  thalbach  von  Val  di  Poschiavo ;  dieses 
selbst  und  der  see,  Lago  di  Poschiavo,  sind  nach 
dem  hauptorte  benannt.  Im  deutschen  corr.  Pusch- 
lav,  Puschlai-er  Bach  und  Puschlaver  See.  Wie 
Chiavenna  (s.  d.  art.)  erhielt  auch  Poschiavo,  Pes- 
c/avium  =  {uss  der  Schlüssel,  d.  i.  der  schliessen- 
den  berge,  seinen  'namen  von  der  läge'.  Leon- 
hardi,  Poschiavino -Thal  p.  36  f. 

Poseidion,  s.  Poseidon. 

Poseidon,  griech.  a)  TIoafidMv  =  Poseidons- 
hain ,  name  von  zwölf  Vorgebirgen  und  Städten 
mit  poseidonstempeln.  S.  Pape-Bens.  Der  name 
von  Poscidion,  einer  alten  Stadt  auf  der  ägäischen 
insel  Karpathos,  haftet  noch  als  tö  lloiiv  (cnt-  \ 
standen  durch  dorische  ausstossung  des  Zungen- 
lauts, die  aus  Posidion  =  Poseidion)  an  den 
ruinen.  Ross,  Inselreisen  III.  p.  56;  li)  lloirü- 
<yr-)i'oi;  kl/ivi]  =  l'oseidonssec,  if()öv=  hciligthum, 
i'^ffOi,-  =  insel,  s.  Pape-Bens. ;  c)  11o(th,<)oii'i.ov  = 
Poscidonstempel,  Vorgebirge  an  der  W.küste  der 


Poseidonion. 


Potschefstrom. 
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makedonischen  halhinsel  Pallenc  (Thuc.  IV.  129) 
und  von  Rhegium  (Strabo  p.  257).    Pape-Bens. 

Poseidonion.  \       «     •  i 

Poseidonos-;  }  ^-  P«se.don. 

(Posen),  polnisch  Poznan,  zunächst  name  der 
iiltesten  Stadt  des  landes  und  dann  auf  das  bis- 
thum  und  die  (preuss.)  provinz  übertragen.  Da- 
niel, DeutschM.  p.   7S9. 

Posesion,  Rio  de  la  =  fluss  der  besitznahme 
nannte  auf  seirrer  vierten  reise  (1502)  Columbus 
einen  küstenflnss  von  Honduras,  den  heutigen 
Rio  Tinto,  weil  er  hier  den  act  der  besitznahme 
vollziehen  liess  :  'hizo  tomar  la  posesion  .  .  .' 
Navarrete,  Coli.  I.  p.  2S4. 

Posesion,  Rio  de  San  Juan  de,  s.  San  Felipe. 

Posesion,  Rio  de  la  =  fluss  der  besitznahme, 
ein  centralamerican.  fliiss,  von  dem  entdecker 
der  Fonsecabay,  dem  Spanier  Nifio  (1523)  so 
genannt,  weil  er  hier  für  den  castilischen  könig 
besitz  von  dem  neuen  lande  nahm.  Gomara, 
Ilist.  gen.  c.  200. 

Posin,  tO,  s.  Poseidon. 

Possession,  lle  de  la  Prise  de,  s.  Crozet's  Is- 
lands. 

Possession,  Point  =  spitze  der  besitznahme, 
ein  landvorsprung  im  hintergrunde  von  NW. 
american.  Cook's  River  (s.  d.  art.) ,  durch  den 
engl.  capt.  Cook  am  1.  Juni  177S  so  benannt, 
weil  er  hier  den  lieut. ,  spätem  capt.  King,  mit 
zwei  bewaffneten  booten  ans  land  sandte  —  mit 
dem  befehl,  hier  die  flagge  zu  entfalten,  'in  his 
Majesty's  name'  besitz  von  der  gegend  und  dem 
'River  zu  nehmen  und  im  boden  eine  flasche 
mit  den  üblichen  münzen  und  notizen  zu  ver- 
graben.    Cook-King,  Pacif.  IL  p.  397. 

Possession  Bay  =  besitz(nahme-)bucht,  die  bay 
von  South  Georgia,  in  welcher  der  engl.  See- 
fahrer 'capt.  Cook  am  17.  Jan.  1775  unter 
gewehrfeuer  besitz  vom  lande  nahm.  Cook,  V. 
to  the  SP.  IL  p.  213.  215. 

Possession  Bay,  s.  Possession  Monnt. 

Possession  Creek  =  bach  der  besitznahme,  ein 
austral.  bach,  zufluss  des  Maranoa,  eines  neben- 
flusses  des  Darling,  durch  den  engl,  major  T. 
L.  Mitchell  am  10.  Juni  1845  so  getauft,  weil 
er  an  dem  nach  langem  wassersuchen  gefundenen 
reichlichen  bach  erst  durch  wegtreiben  einer 
feindlichen  zahlreichen  horde  von  wilden  lagern 
konnte.     Mitchell,  Trop.  Austr.  p.   195. 

Possession  Island  =  insel  der  besitznahme,  eine 
der  in  der  Torresstrasse  liegenden  inseln,  nächst 
Cape  York,  so  genannt  durch  den  engl,  lieut. 
Cook,  weil  er  hier  (21.  Aug.  17  70)  im  namen 
Georg's  III.  von  England  besitz  von  der  O.küste 
NeuHoUands  nahm :  with  all  the  bays,  harbours, 
rivers  and  islands  situated  upon  it.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.  212. 

Possession  Island  =  insel  der  besitznahme,  eine 
küstcninsel  des  S.polaren  Victorialands,  durch  den 
engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  am  11.  Jan.  1841  ent- 
deckt und  so  benannt,  weil  er  tags  darauf,  in 
begleitung  von  Commander  .Crozier  und  andern 
officieren,  hier  im  namen  der  engl,  königin  Vic- 
toria besitz  von  den  entdeckten  polarländern 
nahm.  'On  planting  the  flag  of  onr  coantry 
amidst  the  hearty  cheers  of  our  party,  we  drank 
Egli. 


to  the  health,  long  life,  and  happiness  of  Her 
Majesty  and  Ilis  Royal  Highness  Prince  Albert'. 
Ross,  South  Reg.  I.  p.   189.     Ansicht  p.   165. 

Possession  Mount  ==  berg  der  besitznahme,  ein 
zuckerhutfürmiger  berg  neben  Cape  Byara  Mar- 
tin (s.  d.  art.),  wo  am  1.  Sept.  1818  der  engl, 
capt.  John  Ross  eine  anzahl  seiner  officiere 
landen  liess,  um  unter  den  üblichen  formen  be- 
sitz von  der  gegend  zu  nehmen,  im  namen  und 
zu  gunsten  sr.  brit.  majestät.  'A  flag  staff  was 
erected;  and,  at  its  foot,  a  bottle,  containing 
the  proceedings  of  our  ships,  was  buried  on  the 
summit  of  a  conical  mount'.  Die  bay,  in  wel- 
cher dieser  Possession  Mount  aitfragt,  wurde 
Possession  Bay  getauft.  Ross,  Baffin's  Bay' 
pp.   178.   182. 

Pötala  ==  der  schiffe  aufnehmende  (hafen), 
sanskritname  eines  in  Sindh,  V.-Indien,  gelege- 
nen hafenplatzes.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  235. 

Potamides,  s.  Potamos. 

Potamos,  griech.  /Zot«/<ö?  =  flussheim,  ein 
attischer  demos  an  der  O.küste  in  der  nähe  des 
jetzigen  dorfes  Keratia.  Strabo  p.  398.  —  Aehn- 
lich  ist  die  neugriech.  benennung  Potamides,  ein 
aus  dem  alterthum  erhaltener  Ortsname  auf  der 
insel  Naxos.  Ross,  Inselreisen  I.  p.  44.  Pape- 
Bens. 

Potocki,  Archipel  de  Jean,  eine  gruppe  von 
küsteninseln  der  N.seite  des  Gelben  Meeres,  durch 
den  Philologen  Klaproth  aus  chines.  Schrift- 
stellern (also  im  studirzimmer !  'et  sans  m'etre 
expose  aux  fureurs  des  ouragans  et  des  typhons 
si  frequens  dans  les  mers  de  la  Chine')  entdeckt 
und  benannt  nach  dem  grafen  Job.  Potocki,  den 
er  während  der  reise  der  nach  China  bestimm- 
ten russ.  gesandtschaft  begleitete.  Die  gelehr- 
samkeit,  der  reichthum  und  die  amtliche  Stellung 
befähigten  den  edeln  grafen,  die  Wissenschaft 
und  namentlich  die  bestrebungen  Klaproth's 
wesentlich  zu  fördern  .  .  .  'toutes  ces  considera- 
tions  m'ont  de'termine  de  donner  aus  iles  que 
j'ai  decouvertes  .  .  .,  le  nom  de  ce  savant  si 
recommandable  ä  tant  de  titres'.  Klaproth,  Mem. 
I.  p.  316. 

Potomak  (River),  flussname,  nach  einem  in- 
dianerstamni  dieses  namens. 

PotOSi,  span.  Umformung  des  indian.  namens 
Jatum  Potoclä  für  den  silberreichen  berg,  wel- 
chen die  Creolen  Cerro  de  Potosi  =  berg  von 
P.  (d.  i.  nach  der  Stadt,  welche  ihrerseits  selbst 
vom  berge  benannt  ist)  nennen.  PM.  1867  p. 
244.  Von  diesem  reichthum  trug  sich  der  name 
auf  die  mejican.  bergstadt  San  Luis  Potosi  über. 
Murr,  Nachrichten  I.  p.  66. 

potrero  ist  der  name  der  farmen  oder  estancias 
(weidegüter)  in  Valdivia,  Chile;  diese  grund- 
stücke  halten  800  — 400U  morgen  und  sind  nur 
von  der  familie  eines  knhhirten  bewohnt ,  wel- 
cher sich  begnügt,  so  viel  wald  zu  roden,  dass 
er  genug  kartoffeln  (und  weizen)  ziehen  kann. 
PM.  1860  p.  129.  Das  span.  wort  potrero,  zu- 
nächst =  fohlenhirt,  scheint  also  in  die  bedeutung 
pfos'deweide,  weide,  übergegangen  zu  sein. 

Potrero,  Punta,  s.  Punta  Calaveras. 

Potschefstrom,  der  hauptort  der  S.afiican. 
boercnrepublik  Transvaalien,  benannt  nach  dem 
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Potsdam, 


Pre  Paradis. 


coniiiuinclanten  IIeiuliii,k  Potgietcr.  PM.  1855 
]..  2S9. 

Potsdam,  .«law.  J'o/s/upmi  oder  Potsdupimi  = 
unter  eichen,  ursprünglich  ein  wend.  fischerdorf 
(Urkunde  von  iJlKi),  dann  ein  städteben  (Ki04), 
nach  einem  brande  1 550  erneuert  und  vergrössert, 
.später  '(bis  preus.s.  Versaille.-^'.    Daniel,  Deut.*;chld. 

p.  "in. 

Poty-UäraS,  .«.   Ubira-järas. 

Pouncet  Island,  .s.  A'Court  Bay. 

Poverty  Bay  =-  huciit  der  armut,  'an  unfortu- 
nate  and  inhospitable  place',  eine,  bucht  an  der 
O. Seite  der  N.insel  KeuSeeland's,  durch  den  engl, 
lieut.  Cook  am  8.  Oct.  17G9  entdeckt  und  .so 
genannt,  weil  er  trotz  allei-  bemiUiungen  nicht 
im  Stande  war,  mit  den  eingebornen  in  verkehr 
zu  treten:  as  it  did  not  afford  us  a  Single  article 
that  we  wanted  except  a  little  wood.  Bei  den 
eingebornen  heisst  sie  Taoneroa  =  langer  sand, 
weil  die  küste  ein  niedriger,  flacher  sandstrand 
ist.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  296. 

Powell's  Inlet,  s.  Brooking  Cuming  Inlet. 

Poworotnoy,  Berg,  s.  Poworotnoy  Nos. 

Poworotnoy  Nos  =  cap  der  wendung,  russ. 
name  eines  vor^^ebirges  an  der  O.seite  Kamt- 
schatka's,  'weil  die  küste,  welche  von  Lopatka 
bis  zu  diesem  Vorgebirge  eine  NO.richtung  ge- 
habt hat,  hier  eine  wendung  macht  und  bis  zur 
einfahrt  der  Awatschabay  direct  N.  geht.  In  der 
nähe  ein  berg:  Poworotnaja  Sopka.  Krusenst., 
Reise  II.  p.  108.  Vergl.  Erman,  Reise  III. 
p.   233. 

POZZO  Nero  =  schwarzes  loch  heisst  die  stelle, 
wo  die  Tresa,  ein  linkseitiger  zufluss  des  Langen- 
sees,  sich  in  eine  dunkle  tiefe  stürzt.  GdS. 
XVIII.  p.  05. 

Prabhu-Kuthär,  s.  Brahmakund. 

Praborgne,  s.  Zermatt. 

Praderias  de  Yerva,  s.  Sargassomeer. 

Prätigau,  rätoroman.  Val  Prutens  =  wiesenthal 
(Balis  &  yteinmüller,  Alpina  I.  p.  381),  so  heisst  ein 
graubündn.  nebcnthal  des  Rheins,  seit  mit  der 
germanisirung  des  thals  der  deutsche  ausdruck 
qau  sich  mit  dem  roman.  wort  assimilirt  hat. 
E,  PS.  p.  28.  Salis,  Hinterl.  Sehr.  II.  47  & 
Bergmann,  Walser  p.  4,  wo  die  form  Val  Par- 
tcnz  aus  der  nicht  ungewöhnlichen  Versetzung  in 
Val  Pralinsn  erklärt  wird. 

(Prag),  der  name  der  böhmischen  hauptstadt, 
wird  allgemein  vom  slaw.  praha  =  schwelle  ab- 
geleitet; allein  der  motivirung  —  aus  der  ant- 
wort  eines  arbeitcrs,  welcher  der  gründerin,  der 
königin  Libussa,  erklärt  hätte,  dass  er  an  einer 
schwelle  arbeitete  (Daniel,  Deutsehld.  p.  072)  — 
dürien  wir  nur  den  werth  einer  sage  beilegen. 

Prainha  =  Strand  ist  der  jjortug.  name  einer 
neuen  ansiedelung  an  dem  linken  ufer  des  untern 
Amazonas ,  so  genannt  im  gegensatz  zu  dem 
etwas  landein  gelegenen  altern  orte  üiteiro  = 
waldhügel.  Ave'-Lallem.,  N.Brasil.  IL  p.  85. 
Prairie,  Portage  de  la  =  wiesen -trageplatz, 
cauadiername  eines  der  zwischen  Lake  Superior 
und  Rainy  Lake  vorkommenden  tragcpUitzc,  nach 
einer  grasHäche  an  dem  landungsi)latze  des  W. 
endes.     MacKenzie,  Voy.  p.  58. 

Prairien,  s.  Savannen. 


Prairie  Portage  =  prärietrageplatz,  engl,  name 
einer  ansiedelung  an  dem  N.american.  Assini- 
boine  River,  nach  einem  durch  die  prairie  füh- 
renden trageplatze,  welcher  hier  den  genannten 
fluss  und  den  Lake  Manitobah  verbindet.  Hind, 
Narr.  I.  p.    143. 

Prammeberg  =  zitzenberg,  capholländ.  name 
eines  bergs,  dessen  gipfel,  im  profil  gesehen, 
einer  frauenbrust  (pram)  ähnelt.  Lichtenst. ,  S. 
Afr.  I.  p.   148. 

PramnOS,  griech.  Il^äftvoq  {TTQauvtj  =  fVixf/A«, 
Ilesych)  =  zweizinkige  hacke,  karst,  bergfelsen 
auf  der  insel  Ikaria.     Sem.  bei  Ath.  I.  30,  b,  c. 

Prasiai,  griech.  nt)a.(Ti,ai  {7i^ä(Ta  =  ra  ß()va 
und  rä  gi'xe'a)  =  seemoos,  name  von  Seestädten: 

a)  attische  hafenstadt  und  demos  auf  der  N.seite 
der  bucht  von  Porto  Rhaphti.     Thuc.  VIIL  95; 

b)  die  nördlichste  Stadt  der  Eleutherolakonen, 
mit  hafen  an  der  0. küste  von  Lakonien.  Thuc. 
IL  56.     Pape-Bens. 

Prasias,  Limne,  griech.  IT^aatäc;  A«7tv^  =  moos- 
see,  ein  see  des  Strymon  in  Thracien.  Herod. 
V.    15  ff.     Jetzt  Paküio-See. 

Praslln,  lle,  franz.  name  einer  der  O.african. 
Seychellen  (s.  folg.  art.).  M'Leod,  Eastern 
Afr.  II.  p.  213. 

Praslln,  Port,  eine  bucht  von  NeuBritanien,  im 
jähre  1768  benannt  durch  den  franz.* Seefahrer 
Bougainville  (Bougv.,  Voy.  PI.  12  &  14  p,  279) 
nach  dem  franz.  minister  des  auswärtigen,  herzog 
von  Praslin  (vormaligen  grafen  von  Choiseul). 
Der  engl.  Seefahrer  Carteret  (1767)  wollte  die 
bucht  Goiver  Harbour  (s.  d.  art.) ,  der  franz. 
hydrograph  Fleurieu  nach  dem  benachbarten  St. 
George's  Channel  Port  St.  George  taufen.  Kru- 
senst., Mem.  I.  p.   143. 

Praslln,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  N.seite 
der  salomoneuinsel  Isabel,  durch  den  fr*nz.  See- 
fahrer Surville  anno  1769  so  genannt.  Fleurieu, 
Decouv.  ]).   118. 

Prason,  Akroterion,  griech.  rifiäaov,  aA^MitiQ^ov 
=  seemoos-cap.  Pape-Bens.  Curt.,  G.  On.  p. 
157.  Vorgebirge  an  der  0. küste  Aethiopiens. 
Jetzt  Cabo  Dclgado   (s.  d.  art.),     Ptol.  IV.  8,  1 . 

Prata,  Rio  da  =  silberfluss,  portug.  name  eines 
kiistenflu.'^ses  der  brasil.  provinz  Santa  Catharina. 
Ave-Lallem.,  S.Brasil.  IL  p.  250. 

Pratens,  Val,  s.  Prätigau. 

Preäg,  s.  Allahabäd. 

Predlkstoel  =  kanzel,  cai)holländ.,  'sehr  passen- 
der' name  eines  scharfabgekanteten  felsens  in 
der  Lange  Kloof,  Capland.  Lichtenst.,  SAfr. 
L  p.  337. 

Predpriatie  (=  Unternehmung),  eine  der  niedri- 
gen inseln,  am  2.  März  1824  durch  den  russ. 
capt.  Kotzebue  entdeckt  und  nach  seinem  schifte 
benannt.  Kotzebue,  Neue  Reise  I.  p.  62,  Kru- 
senst., Mem.  II.  p.  462. 

PrejuizO,  O  =^  der  schaden  heisst  bei  den  por- 
tug. sprechenden  anwohnern  eine  der  Strom- 
schnellen des  brasil.  Rio  Pardo,  weil  dieselbe 
(im  pfeilschnellen  hinunterfahren  zwischen  den 
felskli])pen)  gefährlicher  ist  als  die  weiter  nnten 
befindliche 'Caxoeirinha'  (s.d.  art.).  Ave'-Lallem., 
N.Brasil.  I.  p.   100.   103. 

Pre-Paradis  =  iiaradieswiese   heisst  eine  gute 


presbyterianisch. 


Primsch. 
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bergweide  der  waadtländ.  gemeinde  Gingins. 
GdS.  XrX,  2._b.  p.   166.     Vergl.  Paradies. 

presbyterianisch  heisst  die  Protestant,  kirche 
Schottlands,  weil  sie  —  im  gegensatz  zur  engl, 
(oder  anglicanischen)  —  die  bisehofswürde  nicht 
kennt,  nach  den  n^irrßvTtQOi,  presbyter,  wie  die 
Vorsteher  und  Wortführer  der  ältesten  Christen- 
gemeinde, wo  noch  keine  bischöfliche  autorität 
sich  herausgebildet  hatte,  genannt  wurden. 

PreSCOtt,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  im  jähre  1854  durch  den  N. 
american.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl. 
I.  Chart.)  pers.  benannt.  Kein  zweifei,  dass  der 
name  sich  auf  den  berühmten  N. american.  histo- 
riker  der  'Conquest  of  Peru    bezieht. 

Preservation,  He  =  insel  der  Verwahrung,  eiae 
kleine  insel  der  Furneauxgruppe,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  März  1802  benannt  wegen 
ihrer  läge;  sie  schützt  die  Kent  Bay  gegen  die 
W. winde,  und  an  ihr  und  den  zahlreichen  sie 
umgebenden  kuppen  bricht  sich  die  wuth  des 
meeres.     Peron,  TA.  I.  p.  294. 

PresidiOS,  los,  vom  span. /»-esiV/io  =  besatzung, 
Zuchthaus  (für  männliche  Verbrecher,  während 
diejenigen  für  weiber  casas  de  correccion  =  besse- 
rungshäuser  genannt  werden),  a)  nom.  propr. 
für  die  an  der  N.african.  küste  gelegenen,  an 
die  stelle  der  ehraaligen  galeeren  getretenen, 
den  franz.  bagnos  entsprechenden  straforte  ersten 
grades,  'presidios  mayores'  (es  gibt  auch  'presi- 
dios  minores'  und  'presidios  correccionales'), 
nämlich  Ceuta  (der  härteste),  Alhucemas,  Melilla 
und  Penon  de  Velez.  Willkomm,  Span.  &  Port. 
p.  115;  b)  derselbe  name  kehrt  wieder  für  die 
befestigten  puncte  oder  militärcolonien,  welche  zu 
Zeiten  der  span.  herrschaft  in  Mejico  längs  der 
N.gränze,  von  einem  ocean  zum  andern,  zum 
schütze  gegen  die  raubeinfälle  der  wilden  In- 
dianer, bestanden  ('Militärgränze').  Uhde,  Rio 
Bravo  p.  55. 

Presnoje  Osero  =  süsser  see,  russ.  name  eines 
kleinen  sees,  welcher,  bei  den  Ilezkischen  salz- 
werken gelegen,  schwachsaiziges  (aber  übel- 
schmeckendes) Wasser  hat.    Rose,  Ural  11.  p.  205. 

Preston,  Cape,  ein  landvorspmng  an  der  NW. 
küste  NeuHolland's,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  23.  Febr.  IS  18  entdeckt  und  benannt 
nach  seinem  freunde  Richard  Preston,  esq.  King, 
Austr.  I.  p.  34. 

PreuSSen,  aus  Borussen  und  dieses  aus  Russen,  • 
Reussen,  Rosz.    E,  PE.  p.  100.     Einer  der  geo- 
graphischen namen,    welche  in  folge  politischer 
gestaltungen    allmälig    eine   viel   weitere    fassung 
(und  starke  Verschiebung)  erlangt  haben. 

Prex,  St.,  ursprünglich  St.  Prothais,  heisst  ein 
waadtländ.  dorf  bei  Morgcs,  nach  dem  h.  Pro- 
thais, dem  gründer  der  kirche  (t  •">30). 

Pr.  George  R.  (?),  s.  A'Court  Bay. 

Priag,  s.   Allahabad. 

PribullOWinseln,  ein  aus  drei  kleinen  eilandcn: 
St.  Georg,  St.  Paul  und  Seeotterinsel  bestehende 
gruppe  des  Beringsmeers ,  benannt  nach  ihrem 
entdeker,  dem  russ.  piloten  Pribuilow  (1768). 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.  5. 

Price'S  Cove,  eine  bucht  an  dem  eingang  der 
Iludsonstrasse,  taufte  am  23.  Juni  1631  zu  ehren 


Arthur  Price's,  des  masters  seines  schiffs,  der 
engl.  capt.  Thom.  James  (NW.Passage  p.   12). 

Priene,  griech.  n(Ji,t]vtj  =* Kaufungen,  Pape- 
Ben».,  handelsstadt,  eine  jonische  Stadt  an  der 
W. küste  Kariens,  von  verschiedenen  colonisirt. 
Herod.  I.  ]>.   142.     Pape-Bens.  ^ 

Priesterfjord,  ein  kleiner  fjord  (s.  d.  art.)  an 
der  W.küste  Grönland's,  'also  genannt,  weil  der 
erste  priester,  herr  Egede,  wegen  des  vielen 
grases  und  buschwerks  daselbst  anstalten  machen 
liess,  die  colonie  aufzurichten.  Cranz,  Hist.  v. 
Grönld.  I.  p.   14. 

Priestholm  =  seepapageiinsel,  ein  kleines  eiland 
bei  Anglesey  (nach  Leunis,  Synopsis  I.  p.  196, 
freilich  auf  den  mir  zugänglichen  carten  dort 
nicht  zu  finden)  benannt  nach  dem  dort  massen- 
haft brütenden  seepapageien,  dem  alkenvogel 
mornion  fratercv.la  Tem. ,  welcher  wegen  seines 
einer  bischofsmiitze  ähnelnden  Schnabels  in  Is- 
land auch  prestur,  in  Cornwall  etc.  priest,  beides 
=  priester,  im  übrigen  England  pope  =  papst 
heisst.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  53. 

Prieto,  CabO  =  schwarzes  cap,  die  0. spitze  der 
Salomoneninsel  Isabel,  durch  den  span.  Seefahrer 
Mendana  im  jähre  1507  entdeckt  und  benannt. 
Fleurieu,  Decouv,  p.   7. 

Pri'liyrningur  =  dreihorn,  ein  dreigipfliger  berg 
Islands.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  25. 

Prima  Vista,  s.  Bona  Vista. 

Primeau  Lalte  =  pfriemsee,  eine  der  seeartigen 
erweiterungen  des  N.american.  Churchill  River, 
weil  seine  gestalt-  den  Widerhaken  eines  pfeils, 
die  spitzen  nach  N.  gekehrt,  ähnlich  ist.  Frank- 
lin, Narr.  p.    178  ff. 

Primeira,  llha,  s.  Isla  de  los  Tiburones. 

Primeiras,  lihas=  erste  inseln  nannten  die  Por- 
tugiesen eine  gruppe  mocjambiquescher  küsten- 
inseln,  weil,  von  schrecklichen  stürmen  auf  seiner 
überfahrt  von  Brasilien  heimgesucht,  Pedralvares 
Cabral  hier  mit  seiner  decimirten  flotte  zuerst 
wieder  land  erblickte.  Barros,  Asia  I.  5,  2 
(p.  396). 

PrimerO,  Cabo  =  erstes  cap,  eine  berginsel 
(und  Vorgebirge)  der  N.  pfeiler  des  eingangs 
zum  Golfo  de  la  S.  Trinidad  (s.  Cabo  de  Tres 
Puntas  ö  Montes),  so  genannt  von  dem  span. 
Seefahrer  P.  Sarniento  anno  1579.  Fitzroy, 
Narr.  I.  p.    159. 

Primero,  Rio  =  erster  fluss,  span.  name  des 
bei  Cordova,  Argentinien,  vorbei  fliessenden 
Steppenflusses.  Von  dort  aus  nach  S.  wandernd, 
kreuzt  man  den  Rio  Segundo  =  zweiten  fluss, 
dann  den  Rio  Tercero  =  dritten  fluss,  den  Rio 
Cuarto  =  vierten  fluss  und  den  Rio  Quinta  = 
fünften  fluss.     ZfAE.  nf.  IX.  p.  60  ft". 

Primsch,  (Se)guns,  Terzen,  Quarten,  Quinten, 
namen  von  localitäten  im  St.  Galler  Oberlande. 
In  des  Chronisten  Tschudi  Rätia  alpina  werden 
Primsch  und  Gons  noch  nicht  genannt.  Tschudi 
und  mit  ihm  Stumpf  und  Guler  nahmen  an,  die 
Rätier,  welche  ursprünglich  nur  das  iohe  ge- 
birge  bewohnten,  wären  nach  dem  auszuge  der 
Helvetier,  um  die  landesgränzen  nach  der  frucht- 
baren ebene  hin  zu  erweitern,  in  das  von  men- 
schen cntblösste  helvet.  gebiet  eingefallen,  hätten 
bei   ihrem    vordringen    nach   dem    Walensee    an 
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den  jumcten  Pritnsch.  .  .  .  Wachtposten  aufgestellt, ' 
nachher  aber  auch  noch  einen  theil  des  unter- 
halb des  sees  gelegenen  thals  erobert  und  zum 
schütze  dieses  lanJstrichs  daselbt^t  ein  lager,  aislru 
(s.  Gaster),  aufgeschlagen.  Die  Untersuchungen 
,  Ferd.  Keller's  sprechen  gegen  die  annähme  rom. 
Wachtposten,  überhaupt  rom.  ansiedelungen,  und 
er  hält  dafür,  dass  die  nanien  rätische,  aus 
dem  frühern  mittelalter,  seien.  'Vielleicht  dürfte 
die  vermuthung  nicht  ganz  ungegründet  sein, 
dass  durch  dieselben  die  besitzungen  eines  welt- 
lichen oder  geistlichen  grundhcrrn  bezeichnet 
wurden  zur  zeit,  als  diese  localitäten  noch  nicht 
mit  häu!<ern  besetzt,  sondern  gleich  andern  jetzt 
zu  Ortschaften  gewordenen  gutem  roncalia  = 
reutencn,  noch  unbewohntes  und  eines  bestimm- 
ten namens  entbehrendes  land  oder  Weideplätze 
waren.  In  dieser  gegcnd  besassen  die  königl. 
kammer,  die  ahnen  des  h.  Gebhard  zu  Constanz, 
das  bisthiim  Constanz  guter,  auch  die  abtei 
Pfäfers,  in  welcher  im  12.  saec.  noch  aus- 
schliesslich romanisch  gesprochen  wurde.  Im 
rätorom.  kommen  mehrmals  Ordinalzahlen  vor, 
X.  b.  Alj)  pribiKi  und  A.  seguonda  bei  Pontresi- 
na.     Mitih.  Zürch.AG.  XII.  p.  34Ü. 

Princesas,  las,  s.  Bahama. 

Principe,  ilha  do,  s.  Ilha  de  Säo  Thome. 

Principe,  Puerto  del  =  fürstenhafcn  nannte 
Cülundjus  auf  seiner  ersten  fahrt  (13.  Nov.  1492) 
einen  hafen,  welcher  —  an  der  N. käste  von 
Cuba  gelegen  —  ihm  schütz  bot,  sowohl  durch 
die  weite  und  tiefe  der  gewässer  (y  al  pie  dellas 
—  der  bayinseln  —  fondo  grandi'simo  ()ue  po- 
dra  llcgar  ä  cllas  una  grandisima  carraca),  als 
auch  durch  die  fruchtbarkeit  und  schönhi  it  sei- 
ner gestade  in  erstaunen  setzte.  Navarrete,  Coli. 
I.  p.  58.    Colon,  Vida  p.   120. 

Pringle,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite 
von  Kerguelen  Island  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl.  capt.  Cook  am  29.  Dec.  1776  benannt 
nach  einem  seiner  freunde  'after  my  good  friend 
sir  John  Pringle,  president  of  the  Royal  Society  . 
Cook-King,  Pacif.  I.  p.  71.  Der  berühmte  arzt 
lebte   1707/82. 

Prinoessa,  griech.  n^i^röfCFon  =  eichau,  eine 
insel  an  der  küste  von  Ejjirus.     Inscr.  2554. 

Prinos ,  griech.  IJ()Tvo(;  =  eichfeld  (Steineiche), 
die  gränzc  zwischen  Argolis  und  dem  gebiete 
von  Mantinea.  Paus.  VIII.  (5,  4.  Papc-Bens. 
Der  weg  Xenis  (s.  d.  art.),  welcher  von  Man- 
tincia  durch  diese  gegend  führte,  heisst  bei  den 
Neugriechen  jetzt  noch  Prinos,  wegen  der  mit 
stacheleichen  bewachsenen  gebirgsabhänge.  Curt., 
Pelop.  I.  p.  244. 

Prion,  griech  fl()l(,iv  =  kämm-  oder  zacken, 
säge,  Sierra;  n)  ort  in  Libyen,  bei  Carthago : 
roTtoq  ov  aiifißaivn,  dvä  rljv  u/ioiürtira  toT 
fiyJjlia'TOii  TUfot;  rfjv  vrv  tliiij/nvov  !'>(iynvov  ravttii; 
TiTivyivai,  riji;  7H>0(J tjyoqiai;.  Pol.  I.  85;  h) 
berg  bei  Sardcs :  ö  tÖttoi;  o  avrnmoiv  tijv  cixQav 
.lai  rijv  nöhv.  Pol.  VII.  15;  c)  lierg  auf  Chios. 
Piin.,   Ilist.  nat.   V.    134. 

Prisen  Island  =  gefängnissinsel,  eines  der  Cocos- 
odcr  Keelingseilande,  so  getauft,  weil  der  engh 
abenteurer  Ilavc,  welcher  sich  anno  1823  mit 
nialayischen    und    indischen    sclaven    auf  der  >S. 


insel  der  grujjpc  angesiedelt  hatte,  hier  eine  art 
gefängniss  für  seine  leute  errichten  Hess.  ZfAE. 
nf.  III.  p.  508. 

Probali,  s.   Probalinthos. 

Probalinthos,  griech.  II(Joßcthvdo(;  =  homberg 
(hörn  =  Winkel  und  vorspringender  berg);  a) 
Städtchen  und  demos  der  pandionischen  Phyle  in 
Attika  und  der  SO.winkcl  der  marathonischen 
ebene  am  fuss  des  berges  Argoliki.  Strabo  p. 
383 ;  h)  das  ncugriech.  ri(Joßäh,  ein  vorspringen- 
des cap  zwischen  Epidauros  und  Trozen.  Curt., 
Pelop.  II  p.  430.  Ist  wahrscheinlich  ein  altes 
Probalinthos. 

Prochyta,  s.  Prochyte. 

Prochyte,  griech.  /7^0/i't//  =  die  vorgeschüt- 
tete, '.Schutt',  heisst  eine  insel  vor  der  küste 
Campaniens:  ano  toT  TUtoxvvat,,  Scrv.  z.  Verg. 
Acn.  IX.  71(!;  denn  sie  soll  durch  einen  erd- 
brand  von  der  insel  Pithekusa  oder  von  dem 
Vorgebirge  Misenum  losgerissen  woiden  sein. 
Strabo  p.  60,  247.  Lat.  Prochyta.  Jetzt  noch 
Pror.ida.    Papc-Bens. 

PrOCida,  s.  Prochyte. 

Prodano,  s.  Prote. 

product,  vom  lat.  produccre  =  hervorbringen, 
ist  der  moderne  name  für  die  erzeugnisse  ge- 
wisser erdstriche  und  ihrer  bewohncr. 

ProkerastiS,  griech.  n(io/.i(>aari.<;  =  die  ge- 
hörnte hiess  eine  zeit  lang  von  der  in's  Mar- 
morameer  vorragenden  läge  die  Stadt  Chalcedon 
in  Bithynien.  Plin.,  Hist.  nat.  V.  149.  Curt., 
G.  On.  p.  150.  Kiepert,  Atlas  von  Hellas.  Einer 
der  zwei  spätem  namen  derselben  stadt  (in  Plin. 
ib.)  war  der  Spitzname  Caecorum  Oppidum  == 
Stadt  der  blinden,  weil  die  gründer  die  nahe,  viel 
vorzüglichere  läge  von  Byzanz  übersehen  hätten: 
'quod  locum  eligere  nescissent,  VII.  stadiis  dis- 
tante  Byzantio  tanto  feliciore  Omnibus  modis 
sede  . 

PromentoUX,  rüm.  Promontorium  =  Vorgebirge 
heisst  ein  in  der  nähe  von  Nyon  befindlicher 
bcrgvorsprung,  bis  zu  welchem  das  einstige  No- 
viodunum  reichte.  GdS.  XIX.  1.  p.  47.  'Le 
nom  de  ce  Heu  lui  vient  sans  doute  de  sa  po- 
sition ;  c'est  un  promontoire  forme  par  les  depöts 
de  la  Promenth((use  et  qui  s'avance  dans  le  lac'. 
Martignier-Crousaz,  Dict.   Vaud  p.   772. 

Promise ,  Plains  of  =  ebenen  der  vcrheissung, 
so  nannte  am  4.  Aug.  1841  der  engl.  capt. 
Stokes  die  endlose  grasebene,  welche  —  mit 
waldinseln  besetzt  und  von  fruchtbarem  boden 
—  den  obern  lauf  des  N.austral.  Albert  River 
umgab.  Die  untersuchug  der  nach  England  mit- 
gebrachten bodenproben  durch  sir  Will.  Hooker 
zeigte,  dass  Stokes  sich  nicht  getäuscht  hatte 
und  diese  austral.  erde  ('a  light  coloured  mould 
of  great  dcpth')  von  reicher  qualität  sei.  Stokes, 
Disco V.  II.  p.  316  f. 

Promontoire,  Hots  du,  s.  Glennie's  Isles. 

Promontorium,  s.  Cap. 

Pron,  griech.  y/i)(iji'  =  höbe.  Pape-Bcns.  Curt., 
G.  On.  p.  152.  Ein  berg  in  Argolis.  Paus.  II. 
34,   11.    Vergl.  Taunus. 

Prony,  Cap,  ein  cap  an  der  N.seite  von  Kan- 
giimo  Island  (s.  d.  art.),   durch  die  franz.  exped. 

Baudin  am  4.  Jan.  1803  getauft  nach  dem  mathc- 


Propontis. 


Providentia!  Channel. 
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matiker  Gaspar  J  -  Clair  -Fran(>ois  -  Marie  Richc, 
baron  de  Proiiy  ({^eb.  1755)  oder  nach  seinem 
bruder,  dem  anno  1797  jtjestorbenen  naturforscher 
der  expcd.  La  Pe'rouse?     Pcron,  TA.  IT.  p.  59. 

Propontis,  griech.  II^onovTii;  =  vorsee,  d.  h. 
das  meer,  welches  man  diuchiahrt,  bevor  man 
in  den  Pontiis  kommt.  Jetzt  Marc  Marmoru 
(s.  d.  art.).     Herod.  IV.  85.    Pape-Bens. 

PropuS,  griech.  //^oTrort;  =  vorderfuss,  dann 
der  vortretende  fuss  eines  bcrges,  heisst:  a)  ein 
ort  in  Arkadien,  'der  vortretende  gebirgsfuss 
unterhalb  der  Kandilaschlucht'  NO.  von  Orcho- 
menos.  Curt. ,  Pelop.  I.  p.  231;  h)  im  pl. 
II()Ö7zoSi(;  =  vorderfüsse  heissen  nach  Hesych  die 
inseln  vor  Aegyi)ten. 

Prospect  Hill  =  ausblickberg,  eine  sandige  höhe 
an  der  O. bucht  von  Ncpcan  Bay  (s.  d.  art.), 
erstiegen  durch  den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flin- 
ders  am  4.  April  1802  in  der  absieht,  das  innere 
der  Kängumiinsel  zu  überschauen,  und  darum 
sehr  überrascht,  als  er,  anstatt  eine  landansicht, 
kaum  2  miles  im  S.  das  offene  raeer  vor  sich 
ausgebreitet  lag.     Flinders,  TA.  I.  p.   183. 

Prospect  Hill  =  ausschauberg,  der  höchste  punct 
(etwa  500'  relat.  höhe)  in  der  Umgebung  des  N. 
amcrican.  Rein  Deer  Lake  (s.  d.  art.),  von 
dessen  gipfel  aus  der  engl.  capt.  John  Franklin 
am  11.  Aug.  182U  einen  weiten  ausblick  über 
die  Wasserscheide  zwischen  Yellow-Knife  River 
und  den  nördlichem  gewässern  hielt.  Franklin, 
Narr.  p.  216  f. 

PrOSperOUS,  Lake  =  glückverheissender  sce,  eine 
seeartige  erwciterung  des  N.american.  Yellow- 
Knife  River,  durch  den  engl.  capt.  John  Frank- 
lin am  3.  Aug.  1820  so  genannt,  weil  diese 
erste  entdeckung  auf  seiner  reise  zum  Kupfer- 
minenflusse, unter  ermuthigenden  umständen  ge- 
macht, ihm  die  hoffnung  auf  weiteres  prosperiren 
seiner  plane  einflösste.  'Its  shores,  though  scan- 
tily  supplicd  with  wood ,  are  very  picturesque, 
as  will  appear  from  the  annexed  interesting 
skctch ,  by  Mr.  Hood,  which  exhibits  an  accu- 
rate  representation  of  our  brigade,  at  the  time 
of  passing  through  it'.     Franklin,  Narr.  p.  211. 

Prosphorios,  griech.  /7|po?i/io()toi;  =  zufuhrmeer, 
name  des  Bosporus.  Vocari  tradunt  aTrö  rJji; 
nQoatfOQÜi;,  quod  nimirum  eo  importaretur  edu- 
liorum  copia.  Lambecc.  ad  Codin.  p.  275  ed. 
Bonn. 

Prote,  griech.  JJ^ontj  =  die  erste  (seil,  vom 
hohen  meer  aus  sichtbar  werdende)  küste  Messe- 
niens.  So  bezeichneten  die  alten  nach  schiffer- 
brauch eine  der  W. küste  Messeniens  vorgelagerte 
insel.  Jetzt  heisst  sie  gewöhnlich  P7oc?a?io.  Curt.. 
Pelop.  II.  p.    183. 

Protestanten,  benannt  von  der  Verwahrung 
(protestation),  welche  eine  niinderheit  gegen  den 
beschluss  des  reichstags  von  Speyer  (1529)  ein- 
lejjte,  um  sich  die  freie  religionsübung  zu  erhalten. 

Provence  klingt  mit  ihrem  namen  immer  noch 
auf  jene  zeit  an,  wo  sie  ein  theil  der  trans- 
alpinischen Provincia  der  Römer  war. 

Providence  =  Vorsehung,  jetzt  Stadt  in  Rhode 
Island,  N. America,   durch  den  puritanerprediger 

Roger  Williams,  welcher,  weil  er  für  jeden  ein- 
zelnen volle   religionsfreiheit  lehrte,    aus   seiner 


gemeinde  Salem  fliehen  niusste  und  nach  vierzehn- 
wöchentlichem  umherirren  von  den  Wampanoags 
gütig  aufgenommen  wurde,  mit  fünf  gefährten 
gegründet  und  zur  erinnerung  an  die  göttliche 
gnade  benannt:  'in  commemoration  of  the  divine 
niercy'  oder  'in  a  sense  of  God's  merciful  pro- 
vidence to  him  in  his  distress'.  Quackenbos,  US. 
p.  86.     Buckingh.,  Last.  &  W.  St.  I.  p.  314. 

Providence,  Cap  de  la,  ein  Vorgebirge  an  der 
S.seite  von  Korea,  nahe  dem  SW.cap,  durch 
den  russ.  admiral  v.  Krusenstern  (Mem.  II.  p. 
121,  Atl.  de  l'Oce'an  Pacif.  N^  21)  so  getauft 
nach  dem  schiffe  (Providence)  des  engl.  capt. 
Broughton,  welcher  anno  1797  in  den  gewässern 
von  Korea  Untersuchungen  anstellte  (s.  Magne- 
tical  Cape). 

Providence,  Cape  =  cap  der  Vorsehung,  die  S. 
spitze  von  Melvillc  Island,  Parryinseln,  durch 
den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und 
benannt,  weil  am  13.  Sept.  1819  einige  leute 
der  mannschaft  glücklich  wieder  von  einer  recog- 
nition  zurückkehrten,  nachdem  sie  91  stunden 
abwesend  und  während  drei  nachten  der  unbill 
eines  ersten  winterwetters  ausgesetzt  gewesen  und 
ängstlich  aufgesucht  worden  waren,  'in  humble 
gratitude  to  God  for  this  signal  act  of  mercy . 
Denn  'beforc  midnight  we  had  still  grcater  rea- 
son  than  ever  to  be  thankful  for  the  opportune 
i-ecovery  of  our  people;  for  the  wind  increased 
to  a  hard  gale  about  half-past  eleven,  at  which 
time  the  thermometer  had  fallen  to  15",  making 
altogether  so  inclement  a  night,  as  it  would 
have  been  impossible  for  them,  in  their  already 
debilitated  State,  to  have  survived'.  Parry,  NW. 
Passage  p.  84. 

Providence ,  Point  =  landspitze  der  Vorsehung, 
ein  cap  an  der  N.scite  des  polaren  Banks  Land, 
durch  die  Ciigi.  exped.  M'Clure  im  Sept.  1851 
entdeckt  und  so  genannt,  weil  die  mannschaft 
der  Vorsehung  für  errettuug  an  dieser  schlimmen 
eisbepanzerten  küste  dankte.  Armsti-ong,  NW. 
Passage  p.  454  ff'. 

Providence  Hill  =  berg  der  Vorsehung,  eine 
berghöhe  nahe  der  N.austral.  Treachery  Bay 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  Stokes  am  7. 
Dec.  1839  so  genannt,  zum  danke  für  den  schütz 
der  Vorsehung ,  welche  ihn  gnädig  der  gefahr 
eines  angriffs  der  wilden  entzog.  Stokes,  Discov. 
IL  p.   112. 

Providence  (sie  =  insel  der  Vorsehung  nannte 
im  jähre  1700  der  brit.  Seefahrer  Dampier  eine 
küsteninsel,  welche  —  Schouteninsel  benachbart 
—  an  der  N.seite  NeuGuinca's  liegt.  Debrosses, 
HdN.  p.  395.  Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  4,  Atl. 
de  rOcean  Pacif.  No  2  nimmt  deren  zwei  an  und 
hält  sie  für  identisch  mit  Stephens's  Islands  von 
Carterct  (s.  d.  art  ). 

Providentia!  Channel  =  providentielle  durch- 
fahrt nannte  der  engl,  lieut.  Cook  diejenige 
passage,  welche  ihn,  der  kaum  den  gefahren  des 
Barriererift's  entwischt  war,  schon  zwei  tage 
später,  am  17.  Aug.  1770  wieder  in  das  gefähr- 
liche küstenwasser  führte,  so  dass  er  dann  in 
Verfolgung  der  küste  die  zwischen  NeuHolland 
und  NeuGuinca  durchführende  meerenge  fand. 
Ilawkc-sw. ,    Acc.   III.  p.  204.     'A   name   which 
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Pruntrut. 


Pulgas. 


must  ever  remind  us  of  Him,  who  in  moments 
when  our  lives  hang  as  by  a  thread ,  is  ever 
watchful,  and  spares  us  in  the  exercise  of  his 
inscrutable  will'.     Stokes,  Discov.  I.  p.  347. 

Pruntrut,  s.  Poirentruy. 

Prusa  und  Prusias,  s.  Brussa. 

Psaropyrgos,  neugriech.  WaQ6nii()Yo<;  ==  fisch- 
thurm,  heisst  ein  zerstörter,  viereckiger  wart- 
thurm  auf  der  ägäischen  insel  Jos.  Ross,  Insel- 
reisen 1.  p.    164  (s.  Pachynus). 

Psiloriti,  neugriech.  narae  eines  gebirgs  auf 
Kreta,  von  i'if'j/A^r  oi>oq  =  hohes  gebirge.  Kie- 
pert, AAW.  p.  18. 

Psi-8She,  s.  Kuban. 

Ptelea,  griech.  i7TfAea  =  ulmenort, 'Ulm'  (Pape- 
Bens.) ;  a)  früherer  name  von  Ephesus.    St.  B. ; 

b)  eine  Stadt  in  Triphylien.     Dicae.  bei  St.  B. ; 

c)  ein  weinreicher  ort  auf  der  insel  Kos.  Der 
wein  wurde  sehr  oft  an  ulmen  gepflanzt,  so  dass 
der  weinreichthum  gut  zu  der  etymologie  des 
ortes  passt.  Schol.  Theoer.  VII.  65.  Pape- 
Bens. 

Pteleasion,  s.  Pteleon. 

Pteleon,  griech.  JJrfXfov  ==  ulmenheim,  'ülni  : 
xaAfiTctt  ort  noXXdq  t/ii'  TiTfliat;.  St.  B. ;  a)  eine 
hafcnstadt  der  thessalischen  landschaft  Phthiotis, 
jetzt  nach  Phtelia;  b)  die  tochterstadt  von  N«  a 
im  elischen  Triphylien;  c)  ein  castell  Joniens 
in  Troas,  zum  gebiete  von  Erythro,  gehörig. 
Thuc.  VIII.  24,  31;  d)  'Ulmenstein,  ein  berg 
in  Epirus.  Strabo  p.  329 ;  e)  ein  ort  bei  Kardia 
im  Chersonnesus  Thracicus.  Dem.  VII.  39. 
Pape-Bens.  —  Die  waldige ,  unbewohnte  gegend 
Triphyliens,  wo  früher  P^e/eon  lag ,  hiess  Ptelea- 
sion =  Ulmer-Au.     Pape-Bens.     Strabo  p.  350. 

Pteleus,  griech.  /IrfAfoi'?  =  ulmenau,  eine  insel 
vor  Adramyttion  in  Klein-Asien.  Polyaen.  VII. 
26.     Pape-Bens. 

Pteria,  griech.  UrfQla  =  clus,  vom  semit.  "lüt 
^  üftnen ,  hervorbrechen,  eine  stadt  in  Kappa- 
dokien,  wo  der  Halys,  Kisil  Irmak,  aus  dem 
engen  felsthal  der  Kara  Tepe  tritt,  der  schlüssel 
des  N.  Kappadokiens  in  der  nähe  von  Sinope. 
Herod.  I.  76.     Pape-Bens.     Gesen. ,   Hebr.   Lex. 

Ptolemais,  s.  Akko. 

Ptolis,  griech.  llröhq  =  Stadt,  bürg,  der  name 
der  Position  des  alten,  zerstörten  Mantinea  zur 
zeit  des  Pausanias.     Paus.  VIII.   12,  7. 

Ptychia,  griech.  nrii/ia  =  die  im  winkel  ge- 
legene, eine  insel  zwischen  Corcyra  und  dem 
epirot.  festlande,  vor  der  grossen  bucht,  die  sich 
zwischen  der  alten  Stadt  und  der  NO. spitze  der 
insel  ausdehnt.  Jetzt  Vido.  Thuc.  IV.  46.  Pape- 
Bens.    Kiei)ert,  Atl.  v.  Hellas. 

puan  =  insel,  indian.  bestandtheil  in  vielen 
Zusammensetzungen  brasil.  insclnamen,  z.  b.  Pa- 
ranäpuam  (s.  d.  art.).  Varnh. ,  Hist.  do  Braz. 
I    p.  417. 

Pudukötta  =' Neuenburg',  tamul.  ortsname  im 
Karnätik,  Coromandcl.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  235. 

Puebia,  vollständiger  Pucbln  de  los  Anyeles  = 
engelort,  eine  durch  den  franciscanermönch  To- 
ribia  Motolineo  (1531)  gegründete  mejicau.  stadt, 
so  von  den  Spaniern  genannt,  weil  bei  erbauung 
der  dortigen  cathedrale  die  engel  mithalfen.  Vergl. 
Engclbcrg.     Findet   sich,    wie  überhaupt  im   17. 


und  18.  saec,  als  Ciudad  de  los  Angeles  bei 
Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  p.  456,  während  sie 
heute  la  Ciudad  de  Puebia,  kurz  la  Puebia  heisst. 
Es  sind  diess  alles  abkürzungen  des  vollen  namens: 
la  muy  noble  y  muy  leal  ciudad  de  la  Puebia 
de  los  Angeles  =  sehr  edle  und  sehr  treue  Stadt 
des  engelörts.  ZfAE.  nf.  XV.  p.  195.  Von  der 
Stadt  ging  der  name  auf  den  mejican.  Staat  Puebia 
über.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  38.  Vergl.  ib.  p. 
412.    Heller,  Mejico  p.   128. 

Puel-Tschen  =  O.leute  heissen  die  Patagonier 
auf  der  O.seite  der  Anden,  während  die  auf  der 
chilenischen  seile  wohnenden  Molu-tscken  =  kriegs- 
leute  genannt  werden.  Tschen,  het  und  kunny 
sind  verschiedene  formen  für  'volk',  'leute'.  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  II.  p.  130. 

pünt,  s.  Cap. 

Puerco,  Rio,  s.  Rio  Grande  del  Norte. 

Puerta,  la  =  das  thor  heisst  bei  den  span. 
redenden  einwohnern  die  engate  stelle,  'clus', 
des  thals  am  Rio  de  Cutamarca,  Argentinia, 
und  nach  ihr  der  Ort  la  Puerta.  PM.  1868  p. 
53.  201. 

puertO  heisst  (generell)  im  span.  ein  gebirgs- 
pass  breit  genug  für  eine  Strasse,  während  ein 
engerer  poriillo ,  ein  seehafen  puerto  (del  mar) 
heisst.  PM,  1859  p.  514.  Puertos  heissen  in 
Asturien  die  hochgebirgsweiden,  auf  welche,  wie 
in  den  Alpen ,  das  vieh  über  sommer  getrieben 
wird.     Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  156. 

Puerto  de  ia  Paz,  s.  Californien. 

Puget,  Cape,  die  hohe  S.spitze  des  S.shetlän- 
dischen  Eden  Islet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl. 
capt.  J.  Gl.  Ross  am  30.  Dec.  1842  benannt 
nach  capt.  William  David  Puget,  R.  N.  Ross, 
South.  Reg.  II.  p.  329. 

Pugutsohejjagä,  \       w„„äimbai 

Pügutschembaj,  (  '•  wasaimbaj. 

puia,  maoriname  der  intermittirenden,  geysir- 
ähnlichen Sprudel  des  neuseeländ.  see'ndistricts, 
auch  allgemeiner  in  der  bedeutung  von  krater 
oder  vulcan  und  zwar  sowohl  eines  thätigen  als 
erloschenen  feuerbergs,  während  ngaioha  das  all- 
gemeine wort  ist  für  nicht  intermittirde  quellen 
und  vorzüglich  für  die  mit  heissen  quellen  durch- 
zogenen solfataren,  die  natürlich  warmen  bäder 
luainraki,  dem  Island,  laur/ar  entsprechend,  v. 
Hochstetter,  NcuSeeld.  p.  253. 

Puia-nui,  te  =  der  grosse  Sprudel,  maoriname 
eines  der  drei  sprudel,  welche  dicht  neben  ein- 
ander, vis-ä-vis  dem  neuseeländ.  badeplatz  eines 
Atakokoreke,  Tauposee,  liegen,  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  231. 

Pükschenga,  s.  Pinega. 

Pukura  =  rother  klumpen,  maoriname  einer 
der  kleinen  inseln  im  neuseeländ.  Roto  Mahana. 
v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  269. 

Pulchrum  Promontorium,  s.  Kaie  akte. 

Puleman,  s.  Polcmonion. 

Pulgas,  Rancho  de  las  ==  hof  der  flöhe,  'floh- 
nest',  span.  name  einer  farm  halbwegs  zwischen 
San  Francisco  und  Santa  Clara,  Californien,  zu 
Beechey's  zelten  eine  elende  wohnung,  mit  kaum 
einem  hausgeräth,  von  verwesenden  häuten  und 
knochen  umgeben;  die  bcwohner  gaben  munter 
zu,   dass   der  name   nicht  grundlos  gegeben  sei. 


Pulo. 


Puschlav. 
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ßeechey,  Narr,  of  a.  V.  I.  p.  37ü.  Auch  noch 
Skügmann,  Eugen.  II.  p.  19  (der  übrigens  in 
der  deutschen  ausgäbe  pulzos  für  pulgas  schreibt) 
fand,  dass  der  name,  von  den  Schweden  kürzer 
•lurch  Flohnest  wiedergegeben,  'mit  unübertreff- 
licher Wahrheit  gewählt'  worden  sei. 

pulo,  s.  Pulo  Condore. 

PulpitRock  =  kanzelfels,  eine  vor  MountShanck, 
austral.  Victoria,  liegende  felsmasse,  so  genannt 
nach  ihrer  form:  'from  its  exact  resemblance'. 
Stokes,  Discov.  I.  p.  258. 

Pulugaia  =  elefanteninsel ,  malayischer  name 
einer  kleinen,  zwischen  Singapore  und  Borneo 
gelegenen  Insel,  nach  ihrer  gestalt:  'pela  figura 
que  mostra  em  seu  aspecto'.  Barros,  Asia  IV. 
1,  16. 

PumayaCU  =  löwenwasser,  ein  peruan.  gebirgs- 
wasser  des  amazonusgebiets,  durch  die  Indianer 
benannt  nach  seinem  gewaltigen  toben  und  brau- 
sen.    Ave-Lallem.,  N.Brasil.  II.  p.  245. 

Pumice-Stone  River  =  bimssteinfluss,  ein  fluss 
der  Ü.küste  NeuHoUands,  mündend  hinter  Point 
Skirmish  und  Moreton-Island ,  durch  den  engl. 
Heut.  Flinders  auf  seiner  exped.  von  1799  so 
benannt,  weil  er  an  den  ufern  eine  menge  bims- 
stein  fand.  Flinders,  TA.  I.  p.  CXCVI.  Atl. 
pl.  IX. 

Puna,  s.  Paramo. 

Punamu,  RotO  =  grüner  see,  maoriname  eines 
der  den  Koto  Mahana  umgebenden  sprudelbassins, 
benannt  von  seinem  schmutziggrünen,  40'  durch- 
messer  haltenden  Wasserbecken,  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  276. 

PÜndun  =  die  sieben  brüder,  tibetan.  name  einer 
gruppe  von  sieben  gletschern  in  Pangköng,  von 
pun  =  bruder  und  dun  =  sieben.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  236. 

Punjab,  s.  Pandschäb. 

Punier,  s.  Phönizien. 

punta,  s.  cap. 

Punta,  la,  s.  Aktion. 

Puntalta,  s.  Punt  Ota. 

Puntas ,  Cabo  de  Tres  =  cap  der  drei  spitzen 
oder  Caho  de  Tres  Montes  =  cap  der  drei  berge, 
ein  W.patagon.  Vorgebirge  mit  drei  spitzen,  be- 
nannt am  17.  März  1579  durch  den  span.  See- 
fahrer Pedro  Sanuiento.  Aus  demselben  gründe 
(oder  richtiger  durch  jenes  object  auf  religiöse 
Vorstellungen  geführt)  taufte  er  den  N. anliegen- 
den golf  Goljo  de  la  Sanctissima  Trinidad  = 
golf  der  allerheiligsten  dreieinigkeit.  Fitzroy, 
Narr.  I.  p.   158. 

Puntas,  las  =  die  spitzen,  span.  name  des  gipfeis 
des  peruan.  silberbergs  Cerro  de  Gualgoyac, 
dessen  umriss  'durch  unzählige,  thurm-  und  py- 
ramidenähnliche spitzen  und  zacken  unterbrochen 
ist,  wie  ein  zauberschloss :  'como  si  fuese  un 
castillo  encantado'.  Ilumb.,  Ans.  der  Nat.  11. 
p.  340. 

Punt  Ota  =  hohe  brücke  nennen  die  Romanen 
von  Pontresina  eine  über  den  Flatzbach  gespannte 
brücke,  unter  welcher  der  fluss  in  einem  tiefen, 
schmalen  felsriss  wegfliesst,  einer  art  Via  Mala 
en  miniature.  E,  PS.  p.  48.  'Da  hat  sich  der 
bach  zwischen  schroffen  dunkeln  felsen,  an  denen 
aber  noch  pflanzenwuchs    zu    haften  sucht,   hin- 


I  durchzuzwängen  und  hat  sich  im  laufe  der  zeiten 
j  immer  tiefer  gewühlt.  Verwundert  hört  und  fast 
schwindelnd  sieht  man  es  dort  unten  in  der 
Schlucht  wild  toben  und  schäumen  .  Leohner,  Piz 
'  Languard  p.  18.  Eine  zweite  Punt  Ota,  früher 
I  eine  hölzerne ,  jetzt  etwas  weiter  abwärts  eine 
I  steinerne  brücke,  welche  über  ein  tiefes  tobel 
gebaut  ist,  bildet  die  gränze  zwischen  Ober-  und 
Unter-Engadin.  ib.  p.  139.  Auch  oben  im  Pusch- 
lav, Graubünden,  am  Cavagliasco,  einem  zuflusse 
des  Poschiavino,  gibt  es  eine  (ital.)  Puntalta. 
Leonhardi,  Poschiavino-Thal  p.  14:  'Hier  hat 
das  Wasser  im  laufe  der  Jahrhunderte  oder  Jahr- 
tausende einen  70'  tiefen,  16'  breiten  und  50' 
langen  kessel  im  granitfelsen  ausgehöhlt  und 
gräbt  immer  tiefer  hinein.  Schwindelnd  sieht 
man  auf  der  brücke,  welche  unter  den  füssen 
zu  zittern  scheint,  den  bergstrom  in  der  schlucht 
schäumen,  sein  toben  wird  weithin  gehört.  Es 
ist  eine  der  wildesten  naturscenen  Rätiens'.  Ein 
Ponte  Alto  führt  auf  der  Stilfserjochroute  über 
einen  seitenbach.     Leonhardi,  Veltlin  p.  40. 

PÜra=  Stadt,  sanskr.-hind.  ortsname  in  Hin- 
dostän.  Aehnlich  Pm;?  =  Stadt,  in  Orissa  u. 
a.  0.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  236. 

Purcell  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Purchas  Hill,  ein  zweigipfliger  niedriger  rücken 
{hill)  im  tuffkrater  des  Mount  Wellington  bei 
Auckland,  NeuSeeland,  ein  doppelter  schlacken- 
kegel  mit  zwei  kleinen  kratereinsenkungen ,  be- 
nannt durch  den  geologen  F.  v.  Hochstetter 
(NeuSeeld.  p.  92)  zum  andenken  an  seinen  dor- 
tigen freund  rev.  Purchas,  welcher  ihn  bei  der 
Untersuchung  (1859)  begleitete. 

Purdle'S  Islands,  eine  kleine  Inselgruppe  des 
Nuyts  Archipel,  so  benannt  durch  den  engl, 
capt.  Matth.  Flinders  (Atl.  pl.  4).  Die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  18U2  taufte  die  gruppe 
(W.  von  ihren  lies  Jose'phine)  lies  du  Geographe 
(s.  d.  art.). 

PÜrl,  s.  Dschagannäth  &  Püra. 

Purls,  s.  Purüs. 

Purple  Hill  PaSS  =  engpass  des  purpurbergs, 
eine  schlucht  des  Colorado,  N. America,  durch 
die  coloradoexped.  von  1858  nach  der  schönen 
färbung  des  hellrothen  und  violetten  gesteins 
des  felswände  benannt ,  welche  —  noch  feucht 
von  dem  nächtlichen  regen  —  mit  frischer  färbe 
überstrichen  zu  sein  schienen.  Möllhausen,  Fel- 
sengeb.  I.  p.   169. 

Purpurariae,  Insulae,  s.  Madeira. 

Purpurmeer,  s.  Indischer  Ocean. 

Purvis,  Cape,  das  hohe,  kühne  cap  an  der  S. 
spitze  von  Joinvilleinsel,  South  Shetland,  durch 
den  engl.  capt.  J.  Gl.  Ross  am  30.  Dec.  1842 
benannt  nach  Commodore  Purvis,  'of  whose 
valuable  assistance  to  our  expedition  .  .  ^  Ross, 
South.  Reg.  II.  p.  328. 

Purüs  oder  Puris  =  menschenfresser,  indian. 
name  eines  indianerstamms  des  obern  Amazonas. 
Noch  heute  existiren  einige  reste  im  littoral  S. 
von  Bahia.     Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  102. 

Puschapüra,  s.  Patna. 

Puschlav,  s.  Val  di  Poschiavo. 
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Pnsethäng. 


Pyramide. 


Pusethäng  =  'mullehene  ,  tibetiin.  name  einer 
in  Gnäri  Khürsuin  befindlichen  steppe,  in  welcher 

—  auffallend   genuj;-  für  die  bedeutende  seehöhe 

—  zahlreiche  niaulwurlLaufen  aufgeworfen  sind. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  230. 

Pustie  Ostrowa,  s.  Schantar. 

Pustöje,  vollständig  Pustüsero  =  der  leere  see, 
russ.  namc  eines  sees,  welcher  seinen  abfluss 
zum  delta  der  Petschora  schickt,  daher  entnom- 
men, weil  er  —  im  gcgensatz  zu  der  in  jenen 
gewässern  sonst  so  bedeutsamen  fisclierei  —  keine 
geschätzten  fischarten  aufzuweisen  hat.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  599. 

Pustösero,  s.  Pust(ijc. 

Pustosersk,  vollständig  Slohödka  Pustos€rshaja 
=  (lecken  am  (see)  Pustoje  ist  der  gemeinschaft- 
liche name  von  nicht  minder  als  18  Ortschaften, 
welche  im  weiten  stromausfluss  der  Petschora, 
theils  den  stromufern  entlang,  theils  auf  den 
zahlreichen  inscln  des  deltas  gelegen  sind.  Im 
engern  sinne  aber  bezieht  sich  der  name  nur 
auf  denjenigen  flecken,  welcher  an  der  SW.seite 
des  see's  Pustöje  liegt  und  von  den  anwohnern 
der  Petschora  Pustose'rskoj  Gorodok  =  Städtchen 
am  Pustuje  oder  schlechtweg  6'orof/6Ä,-  =  Städtchen, 
auch  wohl  Gorudezkaja  Ülobödka  ==  städtischer 
flecken  genannt  wird.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  195. 
5Ü3.     S.  Petsclio'ra. 

PustOSerskOJ  GorodÖk,  s.  Pustosersk. 

pÄt'Osera,  }  '•  ^y^-^^ 

Puteoli,  s.  Beer. 

Pyiesai,  s.  Poieessa. 

Pylai,  griech.  IlvXai-  =  thor,  engpass  heisst  a) 
schlechtweg  der  einst  nur  für  einen  wagen 
passirbare  engpass  aus  Lokris  nach  Thessalien 
bei  den  umwohnern,  während  die  andern  Helle- 
nen ihn  gewöhnlich  hiQfiönvlai,  =  warmquellen- 
pass  nennen  (Herod.  VlI.  20 1)  von  den  warmen 
4uellen,  die  in  gerader  linie  von  W.  nach  0., 
vom  continent  nach  Euböa,  ziehen  und  deren 
mittlere  gruppe  hier  zu  tage  tritt.  Fiedler,  R. 
d.  alle  Theile  des  Kgr.  Griechenld.  I.  p.  208 ;  b) 
mit  näherer  angäbe  ihrer  läge  a)  W^nvinai  IL 
=  portae  Amani  montis  (Plin.,  Hist.  nat.  V.  80), 
der  pass  W.  von  Issus  aus  Cilicien  (daher  auch 
Portae  Cüiciae,  Plin.  V.  9f)  nach  Syrien  (daher 
auch  l'v()i,ai,  nvXai,  Arist.  vent.  p.  548),  jetzt 
Bai/lan ;  ß)  Käani-ai,  nvXai,,  weg  über  das  cas- 
pische  gebirge,  die  einzige  Verbindung  des  NW. 
Asiens  mit  den  NO.  provinzcn  des  Perserreichs, 
jetzt  Siah-Koh;  y)  ai  llf^aiÖa;  IL,  gebirgspass 
im  NW.  von  Persis.  Pol.  VII.  17;  ö)  al  IL 
JlfXonovvt'iryov,  auf  dem  isthmos  von  Korinih, 
nach  dem  Peloponnes  führend.  Xcn.  Ages.  II. 
17;  f)  iL  Padn-^idfi;,  die  nieerenge  bei  Gader, 
die  .säulen  des  Herakles.     Strabo  p.   170. 

Pylon,  griech.  7/i'A(.)r  =  pforte,  gegend  Illy- 
ricns,  welche  die  gränzc  gegen  Makedonien  bil- 
(kte.     Pol.   XXXIV.    12.     Pape-Bens. 

PyloS,  griech.  /7rAo?  =^  thorort,  'Thorn  (Pape- 
Bens.  Curt.,  G.  On.  p.  153);  a)  eine  Stadt  in 
Messenien.  In  einförmigen  küstenverhältnissen 
und  hafenloser  gegend  liegt  am  fasse  einer  ge- 
bietenden burghöhe  eine  grosse,  wohlgeschützte 
bucht,    deren   N.eingang   zwischen   dieser   burg- 


höhe und  einer  vorgelagerten  insel  durchführt. 
Die  burghöhe  ist  der  beherrschende  punct  der 
ganzen  küste,  an  den  von  S.  nach  N.  streichen- 
den hmgseiten  steil  abschüssig,  mit  senkrechten, 
vom  meer  unterhöhlten,  nur  durch  wenige  enge 
felsspalten  zugänglichen  800'  hohen  felswänden, 
an  den  schmal>eiten  im  N.  und  S.  sanfter  ab- 
fallend. So  wird  dieselbe  zum  thor,  zum  Schlüssel 
für  den  rückliegenden  hafen,  weshalb  sie  die 
alten  Pi/los  (von  nidrj  =  thor)  nannten.  Mit 
mehr  'gleichgültigem'  namen  hiesscn  sie  die 
Lakonen  von  ihrer  gestalt  KoQvqäaiov  (von 
y.oQvqifj)  =  kuppe.  Spätere  geschlechter  suchten 
sich  einen  bequemern  wohnsitz  am  S.,  weniger 
versandenden  eingang  der  bucht,  auf  breitem 
bergfusse;  er  sollte  ein  fester  punct  gegen  die 
auf  die  S. spitze  Morca's  herrschenden  Venetianer 
sein.  So  ist  jetzt  noch  das  alte  Pylos  unbewohnt, 
voll  von  den  trümmern  der  verschiedensten  zeiten ; 
die  umwohnenden  Griechen  aber  nennen  es  im 
gcgensatz  zu  der  'neuen  fcstung'  (Neöcastro)  die 
'alte  festung'  (Paleöcastro,  bei  den  Venetiancrn 
Zonc/iio),  oder,  da  die  neue  bürg  (wohl  nach 
den  seit  6.  saec.  hier  ansässigen  Avaren)  Ava- 
rino  oder  Navarino  genannt  worden  war,  Paleo- 
=  Alt-Navarino.  Curt.,  Pclop.  II.  173  f.  Pläne 
von  Pylos  s.  ib.  T.  VIII;  h)  eine  Stadt  im  N. 
der  griech.  landschaft  Elis.  Strabo  p.  339.  Ge- 
logen auf  der  hügeligen  landzunge,  wo  der  La- 
don  in  den  Peneios  fliesst;  er  beherrscht  das 
mittlere  Peneiosthal  und  ist  der  Schlüssel  oder 
das  thor  zum  rückliegenden  elischen  hochlande. 
Jetzt  heisst  der  ort  Ai/rapidochöri  =  wildbirnen- 
dorf,     Curt.,  Pelop.  II.  p.  39. 

Pylstaart  Eylant  =  taucherinsel  nannte  der 
holländ.  Seefahrer  A.  J.  Tasman  nach  der  grossen 
menge  dieser  vögel  eine  hohe  steile  austral.  insel 
22"  35'  S.,  SW.  von  den  Freundschaftsinscln. 
Debrosses,  HdN.  p.  284.  Nach  ihrer  isolirten 
läge  taufte  sie  im  jähre  1781  der  span.  Seefahrer 
Maurelle  auch  Isla  Sola  =  einzelne  (isolirte) 
insel.     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  229. 

Pym,  Mount,  ein  berg  der  Arthur  Strait,  Parry- 
insoln,  im  Mai  1853  durch  den  entdecker,  den 
engl.  capt.  Edw.  Belcher,  nach  seinem  freunde, 
dem  admiral  sir  Samuel  Pym,  dessen  enkel  bei 
der  cxped.  war,  benannt.  Belcher,  Arct.  Voy. 
I.  p.  290. 

Pyralioi  Nesoi,  griech.  llvQähni  vrjaoi,  =  feuer- 
insoln,  inseln  an  der  O. küste  Africa's,  so  ge- 
nannt, weil  sie  fast  alle  unter  dem  Aecjuator 
liegen,  jetzt  Manda  und  Lamou.  An.  \>.  m. 
Erythr.    15.     Pape-Bens. 

Pyramid,  the  ^  die  pyramide,  die  südlichste 
insel  der  austral.  Chathamgruppe,  eine  pyrami- 
dale felsmasse,  durch  den  engl.  capt.  Broughton 
im  jähre  1795  so  genannt.  Krusenst.,  Mem.  I. 
p.   13  ft-. 

Pyramid,  the,  so  nannte  capt.  Blakiston  (1858) 
einen  scharfen,  pyramidalen,  ganz  mit  sehnee 
bedeckten  berggipfel  der  Rocky  M^s  von  Brit. 
N. America.  PM.  lSO(t  p.  19.  ZfAE.  nf.  VII. 
1).  340. 

Pyramide,  la  =  die  pyramide,  ein  freistehen- 
der, circa  50"'  hoher  granitischer  insclfels  vor 
cap   Peron    (s.    d.  art.),    einem   obelisk    ähnlich, 


Pyramid  Hill. 


Qualüen. 
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durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1802 
benannt.     Pe'ron,  TA.  I.  p.  220. 

Pyramid  Hill  =  pyramidenberg;,  ein  felsiger 
pyramidaler  berg  im  gebiete  de.s  austral.  Murray, 
etwa  300'  über  die  ebene  sich  erhebend ,  so  be- 
nannt am  30.  Juni  iS36  durch  den  engl,  major 
T.  L.  Mitchell  (Three  Expp.  II.  p.   158). 

Pyramids,  the  =  die  pyramiden ,  eine  gruppe 
pyramidaler  berge  in  der  qucllgegend  des  inner- 
austral.  Victoria  River,  durch  den  engl,  major 
T.  L.  Mitchell  (Trop,  Austr.  p.  222)  benannt 
am  5.  Juli    1845. 

Pyrasos,  griech./7i''(»«ffos  =weizen,  heisst  eine 
Stadt  in  Thessalia  Phthiotis  mit  einem  hain  der 
Demeter,  der  göttin  der  erdfrucht.  Hom.,  11.  II. 
095.  KhJ.tjTut'  dict  to  rijv  xuiqct/v  dvai,  nv(JO- 
(f'6(J0v.     St.  B. 

Pyrenäen,  vom  kelt.  hi/rin  ==  steiles  geBirge. 
Schon  Herod.  II.  33  hat  aus  dem  Keltenlande  den 
namen  JJvQtivij,  aus  missverständniss  wohl  für 
eine  stadt;  sonst  nahmen  die  Griechen  an,  die 
geliebte  des  Hercules  rivQijvrj  sei  auf  jenem  ge- 
birge  begraben  und  dieses  danach  benannt.  Lat. 
Pyrenaeus  mons,  Pyrenaei  montes  =  pyrenäische(s) 
gebirge,  also  ein  pleonasmus. 

Pyrenäenhalbinsel  heisst  heut  zu  tage  die  durch 
die  Pyrenäen  vom  europ.  rümpfe  geschiedene 
halbinsel,  welche  man  nach  ihren  frühern  be- 
wohnern,  den  kelt.  Iberern,  auch  die  Iberische 
Halbinsel  nennt. 

Pyrgiria,  neugriech.  llv^/yi^ua  =  thurm,  heisst 
von  den  auf  ihm  liegenden  ruinen  eines  alten 
thurmes  ein  kleines,  felsiges  Vorgebirge  im  O. 
der  thrakischen  insel  Thasos.  Conze,  Thrak. 
Ins.  p.  33. 

Pyrgos,  griech.  i/t'^yo?  und  der  plural  IIvQyoi, 
=  tburmort,  name  vieler  antiker  Ortschaften, 
offenbar    von    thurmbauten ,     die    für    den    ort 


characteristisch  erschienen ,  s.  Pape-Bens.  Her- 
vorzuheben ist  llvqyov  Xiv/.oi  =  weissenthurm, 
eine  Stadt  in  Lusitanien.     Ptol.  II.  5,  6. 

Pyrgos  tu  Chimarrhu,  neugriech.  flv^yoi;  ror 
Xt/<«ijyoi'  =  der  thurm  am  bergbach,  eine  kreis- 
runde hellenische  ruine  auf  der  insel  Naxos. 
Koss,  lusclr.  I.  p.  43. 

Pyrijagä  =  hechtfluss,  ein  zufluss  des  Ob',  durch 
die  Samojeden  benannt  nach  seinem  reichthum 
an  fischen,  namentlich  hechten,  welche  von  ren- 
thierlosen  Samojeden  an  seiner  mündung  ge- 
fischt werden.  Der  see,  aus  welchem  er  kommt, 
heisst  daher  Pyrijagando  =  hechtsee.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  415  fif. 

Pyrijagando,  s.  Pyn'jaga. 

Pyrite  Matiilowa,  s.  Matülowa. 

Pytho,  griech.  //dö^ol  ^  rathort ,  gegend  und 
Stadt  von  Delphi,  insbesondere  das  heiligthum 
und  der  ort,  wo  das  rath  ertheilende  orakel 
stand.     Hom.,  II.  IX.  405.     Pape-Bens. 

Pytholau  Stelai  kai  Bomoi,  griech.  nvöoküov 

(Trtj).ai,  y.ai  ßw/ioi  =  säulen  und  altäre  des  Py- 
tholaos,  Vorgebirge  an  der  küste  des  arab.  golfs. 
Strabo  p.  774.  Benannt  nach  Pytholaos,  dem 
söhne  Jasons.     Curt.,  G.  On.  p.   147. 

Pytkow  Kämen',  russ.  name  einer  hügelgruppe 
(kämen')  des  Samojedenlandes,  nach  einem  Sa- 
mojeden Pytka,  welcher  hier  vor  zeiten  noma- 
disirte.  Dis  Samojeden  selbst  nennen  sie  Pachaii- 
seila  =  buchtkuppe,  von  pachä  =  bucht  und 
s^da  =  kuppe,  wegen  der  nähe  der  meeresbucht, 
auf  welche  die  Russen  den  saraojed.  bergnamen 
in  der  form  Pogäntschenshnja  Guba  =  bucht  der 
buchtkuppe  übertragen  haben.  Schrenk,  Tun 
dren  I.  p.  544. 

PyxUS,  griech.  /7i;Joii?  =  buchsfluss,  fluss,  hafen- 
stadt  und  Vorgebirge  in  Lucanien,  lat.  Buxentunu 
jetzt  Policastro.     D.  Sic.  XI.  59.  Pape-Bens. 


Q. 


Quaggafontein  =  quaggaquelle,  holländ.  Orts- 
name im  Caplande,  nach  den  thieren,  welche 
einst  hier  zur  tränke  kamen.  Lichtenst.,  S.Afr. 
II.  p.  298. 

Quagga-Vlakte  =  quaggafläche  heisst  bei  den 
capcolonisten  eine  ebene  in  dem  SO.theile  des 
Caplandes,  wo  einst  die  thiere  sich  in  schaaren 
sammelten.  Noch  Lichtenstein  (S.Afr.  I.  p.  504) 
sah   dort  rudel  von  80 — 100  stück. 

Quaglio  Porto,  vom  ital.  yuaglia  =  Wachtel, 
also  s.  V.  a.  wachtelhafen ,  eine  hafenbucht  N. 
von  Cap  Matapan,  so  genannt,  weil  sein  gestade 
den  wachtein  der  letzte  europ.  ruheort  ist,  ehe 
sie  den  seeflug  nach  den  küsten  von  Kreta  und 
Egli. 


Kyrene  beginnen.  Curt.,  Pelop.  II.  p.  277. 
Russegger,  Reisen  IV.  p.  170.  Fiedler,  Griechenld. 
I.  p.  340. 

Quail  Island  ^  wachtelinsel,  eine  durch  ihre 
wachtelschwärme  auffallende  N. austral.  niedrige 
sandinsel,  Clarence  Strait,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  im  Sept.  1839  benannt.  'It  was  the  season 
for  thcir  incubation,  and  at  that  time  the  Island 
swarmed  with  them'.     Stokes,  Discov.  II.  p.  28. 

Qualöen  =  walinsel,  die  insel  von  Hammer- 
fest,  benannt  nach  der  menge  von  walen,  haupt- 
sächlich finnfischen  (balaena  physalus  Gray  = 
B.  rostrata  Fab.),  welche  ihre  küsten  besuchen. 
Sommer,  Taschb.   VII.  p.  360. 
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Quampeagan. 


Quampeagan  =  oit  de?  netzfischfangs,  ind.  name 
eines  flusses  von  Maine,  N. America.  Buckingh., 
East.  &  W.  St.  I.  p.   150. 

Qu'appelle  Riviere  =  fluss  wer  ruft?  ist  der 
sonderbare  name,  den  die  franz.  Canadier  einem 
rechtseitigen  zuflusse  des  Assiniboine  (River) 
geben,  nur  die  Übersetzung  des  creenamens  Ka- 
tapaywie  Sepe,  aus  der  zeit  herrührend,  wo  ein 
Indianer,  allein  in  seinem  oanoe,  den  fluss  hin- 
abschitt'te,  sich  wiederholt  und  laut  anrufen  hörte 
und  doch,  so  oft  er  auch  anhielt,  hörte,  ant- 
wortete und  der  stimme  nachging,  keine  spur 
eines  wesens  auffinden  konnte.  In  engl.  Über- 
setzung Who  calh  River.  Ilind,  Narr.  I.  p.  370 
gibt  die  beiden  europ.  namen  nicht  ausdrücklich 
als  Übersetzungen  des  indianischen;  aber  aus  dem 
zusammenhange  muss  das  geschlossen  werden. 

Quarrelers,  s.  Tykoothie-Dinneh. 

Quarten,  s.  Primsch. 

Quarteron,  s.  Terceron. 

Quatre  Freres,  les  =  die  vier  brüder,  angeb- 
lich vier,  in  Wirklichkeit  nur  drei  kleine  inseln 
zwischen  den  kurileninseln  Simusir  und  Urup, 
durch  den  franz.  seefahr«r  La  Pcrouse  so  be- 
nannt.    Krusenst.,  Mt5m.  II.  p.   19(). 

(Quebeck),  der  name  einer  seestadt  Canada's, 
ist  sichtlich  aus  einem  ind.  worte  corrumpirt; 
doch  der  angäbe,  als  sei  dort  das  indianerdorf 
Quilihek  gestanden,  widerspricht  Buckingh.,  Ca- 
nada  p.  172,  welcher  den  ort  Stadacona  nennt. 
Nach  ib.  p.  177  wurde  der  neue  ort  erst  unter 
dem  gouverneur  Champlain  am  3.  Juli  1608 
gegründet. 

quebrada,  s   Chor. 

Oueen's  Channel,  s.  Victoria  River. 

Queensland,  wurde  eine  (3.  Juni  1859)  an  der 
O. Seite  des  australcontinents  gegründete  brit.  colo- 
nie  der  königin  Victoria  zu  ehren  (von  queen  = 
königin),  also  =  königinland  genannt.  E,  PE. 
p.  303.  PM.  ISpl  p.  33.  Glob.  III.  p.  233. 
Nach  Meidinger,  Brit.  Col.  Austr.  p.  21  lautete 
der  erste  verschlag  Cook's  Land  (zu  ehren  des 
entdeckers). 

Quelling(-fluSS),  ein  von  N.  kommender  zufluss 
des  cbines.  Si  Klang  (W.arm  des  Cantonstroms), 


Quärnen. 

benannt  nach  Queiling,  der  hauptstadt  der  pro- 
vinz  Quang  Si.  Dieses  Queiling  ist  selbst  = 
wald  der  quei  (-blume),  weil  in  jener  gegend 
diese  blume  (nach  Williams  wohl  eine  cassie! 
massenhaft  aufbäumen  wächst.    PM.  18G1  p.  108. 

Queimadas,  as  =  die  versengten  (inselklippen), 
portug.  name  einer  den  schiffen  gefährlichen 
gruppe  von  felsklippen  an  der  küste  der  brasil. 
provinz  Säo  Paulo.  Ave-Lallem.,  S.Brasil.  II. 
p.  407. 

Quelong,  s.  Formosa. 

Querquetulanus,  s.  Cälius. 

Quessant,  eine  kleine  insel  der  Louisiade,  am 
n.  Juni  17(')8  durch  den  franz.  Seefahrer  Bou- 
gainville  (Voj.  p.  201)  entdeckt  und  nach  ihrer 
ähnlichkeit  mit  der  franz.  küsteninsel  Quessant 
benannt. 

Quillmani,  s.  Kilima. 

Quilllam  Creek,  einer  der  innem  theile  von 
Hooper  Inlet,  Fury  und  Hecla  Strait,  durch  den 
engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  im  Juli  1822  ent- 
deckt und  nach  capt.  John  Quilliam,  R.  N.,  be- 
nannt.    Parry,  Second  V.  p.  289  ff.  359.  361. 

Quinten,  s.  Primsch. 

Quinteron,  s.  Terceron. 

QuintO,  Rio,  s.  Rio  Primero. 

Quiros,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  austral.  Tierra 
del  Espiritu  Santo,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
am  27.  Aug.  1774  getauft  nach  dem  Span,  ent- 
decker  der  gruppe  'in  memory  of  its  first  dis- 
coverer  .  Cook,  V.  to  the  SP.  11.  Carte  No  III. 
p.  94. 

Quiscatina-Sepy  =  fluss  mit  hohen  ufern,  in- 
dian.  name  eines  Zuflusses  des  N.american.  Peace 
River.     MacKenzie,  Voy.  p.  313. 

Quisqueia,  ^       „    ^. 

Quizqueia,  /   "^^  «^y*'" 

Quoin  Island  und  Clump  Island,  zwei  inseln  an 
dem  eingange  von  Queen  Channel  -  Victoria 
River,  Arnhem's  Land,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  im  Oct.  1839  nach  den  auffallenden  an 
dem  N  ende  befindlichen  baumgruppen  benannt. 
Stokes,  Discov.  IL  p.  34. 

Quorra,  s.  Kuara. 

Qvärnen,  s.  Malstrom. 


Baab. 


Radschwära. 
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Raab,  röm.  Ärrabona,  Stadt  in  Ungarn.  Kiepert, 
AAW.  p.   19. 

Rabanabäd  =  Raban's  stadt,  bengal-persischer 
Ortsname  in  Bengäl,  von  Rdwana,  einem  der 
bösen  geister  der  hindumythologie.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  236. 

Rabbah,  s.  Ar  Moab  und  Rabboth  Ammon. 

Rabbit  Ear  Creek  =  hasenohrbach,  engl,  name 
eines  Zuflusses  des  obern  Canada,  Arkansas  Ri- 
ver, nach  einem  der  hervorragendsten  conischen 
trapphügel,  welcher  einige  ähnlichkeit  mit  einem 
hasenohr  hat.  'Die  ersten  reisenden  in  diesen 
gegenden  nahmen  es  nicht  so  genau  mit  den 
benennungen  .    Möilhausen,  Felsengeb.  11.  p.  329. 

Rabbit  GrOUnd  =  kaninchengrund  ist  der  eigen- 
thümliche  name  ('the  absurd  appellation")  eines 
etwa  300  yards  breiten,  sanftfliessenden ,  tiefen 
Stücks  des  Hill  River,  oberhalb  Windy  Lake. 
Franklin,  Narr.  p.  38. 

Rabbit  Island  =  kanincheninsel ,  eine  insel  an 
der  O. Seite  der  austral.  halbinsel  von  Wilson 
Promontory,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  anno 
1842  nach  den  zahlreichen  thieren  d.  n.  benannt. 
Stokes,  Discov.  11.  p.  426. 

Rabbiosa,  s.  Rabiusa. 

Rabboth  Ammon  hiess  hebr.  na-  [rabbah]  = 
hauptstadt,  vollständig  aber  y^'J  "is  rs-  [rabbath 
b'ne  'ammon]  =  hauptstadt  der  kinder  Ammons. 
5.  Mos  m.  11.  Gräcisirt  unter  ägypt.  herrschaft 
nach  dem  exil,  erhielt  sie,  ohne  zweifei  von 
Ptolemäus  Philadelphus,  den  namen  (&J.aJf/(fta, 
Philadelphia.  Heute  heisst  sie  Amman,  wie  sie 
schon  bei  Eusebius  und  Hieron.  'A/xfiäv  heisst. 
Burckh.II.  p.   1062. 

Rabelais,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  0.  von 
St.  Vincent's  Gulphe,  durch  die  franz.  exped. 
Bändln  am  7.  April  1802  nach  dem  satyriker 
Fran^ois  Rabelais  (1483 — 1553)  getauft.  Peron, 
TA.  I.  p.  270.     Freycinet,  Atl.  No  10. 

Rabiusa  =  die  rasende,  rätoroman.  name  des 
thalbachs  von  Savien,  eines  rechtseitigen  rhein- 
nebenflosses  in  Graubünden.  E,  PS.  p.  27.  Eine 
Rabbiosa,  'welche  ihrem  namen  ehre  machf,  ist 
linkseitiger  zufluss  des  zum  Comer  See  gehen- 
den Lire  und  'fliesst  mitten  durch  den  grünen 
thalkessel  von  Campodolcino'.  Leonhardi,  Velt- 
lin  p    193. 

race ,  die  übliche  naturhistorische  bezeichnung 
für  gewisse  hauptformen  in  einer  spezies,  z.  b. 
von  homo  sapiens  (=  mensch) ,  zunächst  dem 
franz.  race  entnommen  und  dieses  aus  dem  lat. 
rartix  ^  Wurzel. 

Race  Rocks,  Cape  =  klippen  von  Cape  Race 
heissen  nach  dem  Cape  Race,  dem  sie  SO.  vor- 


liegen, einige  klippen  der  Grossen  NewFoundland 
Bank.     Anspach,  NewFdld.  p.  97. 

Racine,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's 
Gulphe),  durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  22.  Jan.  1803  benannt  nach 
dem  dramatiker  Jean  de  Racine  (1639—1699). 
Pe'ron,  TA.  H.  p.   78. 

Racine,  He,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d.  art.), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  14.  April 
1801  getauft  (s.  Cap  Racine).  Pe'ron,  TA.  I. 
p.  116.    II.  p.   211.     Freycinet,  Atl.  N»  27. 

Radack,  s.  Mar.shairs  Archipel. 

Radogala,  s    Korsakowinseln. 

RadSChadÜrgam  oder  Radschdrüg  =  königs- 
schloss,  bind,  ortsname  im  Dekhan.     Aehnlich 

RadschakÖtta=königstadt,  im  Karnätik.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  239. 

Radschagiri  =  königsberg,  bind.  Ortsname  in 
Bahär,  V.-Indien.     Aehnlich 

Rädschahat  =  'Königsmarkt',  in  Bengal. 

RädSChapur  =  königsstadt,  im  Könkan,  in  Hin- 
dostän,   in  Audh  u.   a.   0. 

Radscharämpur  =  könig  Räma's  stadt,  in  Ben- 
gäl.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  237. 

Radschamändri  =  königshaus  oder,  nach  andern 
Philologen,  im  sanskrit  ursprünglich  Radscha- 
püra  =  königsstadt,  bind,  ortsname  in  Orissa. 
Selbst  eine  dritte  ableitung,  welche  Schlagintw. 
(Gloss.  p.  237)  mittheilt,  läuft  wesentlich  auf 
dieselbe  bedeutung  hinaus. 

RadSChasthän  =  konigswohnüng,  königsplatz, 
bind.  Ortsname  in  Radschputäna,  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  237. 

Radschdrüg,  s.  Radschadurgam. 

RadSChgärh  =  königsburg,  bind.  Ortsname  in 
Berär,  in  Radschwära,  in  Simla  u.  a.  0.  Aehn- 
lich 

Radschghät  =  königspass,  in  Hindostän  und  in 
Simla. 

Radschköt  =  königsburg,  in  Gudschrät. 

Radschmahäl  =  königsplatz,  in  Bengäl. 

Radsohnägar  =  königsstadt,  in  Bandelkhänd, 
in  Bengäl  u.  a.  0. 

Rädschpur  =  königsstadt,  in  Gudschrät. 

Rädschpuri  =  königsstadt,  im  Kdnkan.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  237. 

Radschputäna,  eigentlich  Radscha-putra-sthdna 
==  Radschpütland,  eine  provinz  im  W.theile  In- 
diens, von  den  radschpiit ,  welche  —  ein  zweig 
der  Kschätrijas  —  jetzt  einer  der  zahlreichsten 
hindustämme  sind.     In  derselben  provinz : 

Radschwära  =  königswcg,  eine  landschaft. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  237. 
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Badstock. 


Radstock,  Cape,  ein  keckes  felscap  an  der 
kü>to  v<ni  S.Au.stralien,  den  9.  Fel)r.  1802  durch 
den  engl,  seefalner  capt.  Matth.  Flinders  ent- 
deckt und  benannt  zu  ehren  des  admirals  lord 
Rudstock.     Flinders,  TA.  I.   p.   120. 

Radstock  Bay,  eine  bay  an  der  N.seite  von 
Barröw's  Strait,  am  22.  Aug.  IS  19  durch  den 
engl.  Heut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  auf 
Heut.  Liddon's  (bcfohlshabers  des  zweiten  schiffs 
der  exped.,  des  Griper)  wünsch  benannt  "m  cora- 
pliment  to  the  earl  of  Radstock'.  Parry,  NW. 
Passage  p.  50  f. 

Raegändsch  = 'Königsmarkt',  bengali-ortsname 
in  Bengäl.     Aehnlich 
Raegärh  =^  königsburg  ,  ort  im  Könkan. 
Raeköt  =  königsburg,  ort  im  Serhind. 
Raemängal  =  künigsglück,  ein  fluss  in  Bengal. 
Raemäta  =  königsjmitter,    ein    lluss  in  Bengäl. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  236. 

*  Raemses,  eine  im  wady  Tumilät  (Gosen)  ge- 
legene und  durch  die  Israeliten  erbaute  (oder 
befestigte)  Stadt,  wohl  nach  dem  erbaucr,  einem 
der  ägypt.  könige  Ramses,  Ramesses  (=  söhn 
der  sonne)  benannt. 

(Rätia),  fälschlich  Rhätia,  der  name  eines  grossen 
thcils  der  O.  alpenländer,  insbesondere  Grau- 
bündens ,  sollte  sich  nach  einer  beliebten  con- 
jectur  von  Raetus  ableiten,  einem  alten  etrus- 
kischen  heerführcr,  welchen  die  Gallier  aus 
Ober-Italien  vertrieben  (Liv.  V.  33.  Plin.  III. 
133.  Justinus  XX.  5).  Dieser  annähme  zu  ge- 
fallen ,  erfand  man  die  falschen  etymologieen 
mehrerer  angeblich  von  Rätus  gegründeter  bur- 
Realt  =  Raetia  alta  =  Hohen-Rätien,  Re- 
=  Raetia  aiiipla  ==  Gross-Rätion  und  Räziinn 
=  Rälia  ima  ==  Unter-Rätien.  Hierüber  sagt 
indess  schon  Salis  und  Steinmüller,  Alpina  I. 
p.  317  anlässlich  der  'lächerlichen  etymologifi 
von  FUisc/i :  'Ueberhaupt  sieht  es  um  die  ächten 
historischen  beweise,  dass  sowohl  Tuscier  als 
Campaner  Bündten  bevölkert  haben,  misslich 
aus,  obgleich  die  Übereinstimmung  von  Tusciu 
und  Thusis,  Vetlones  und  Fettan,  Cernetani  und 
Cernez,  Lavinii  und  Lawin  etc.  auffallend  ist'. 
Es  ist  vielmehr  Realt  ==  riva  alta  =  hohes  ufer, 
Reanis  =  rivamen  (in  einer  Urkunde  des  10. 
saec.  Riaminas),  von  rivux  =  bach  (bei  welchem 
das  lat.  Suffix  uwen  angewandt  wurde)  und  end- 
lich Räzüns  =  Rüti,  nämlich  in  verschiedenen 
formen  Ruzunnes,  Razunnts,  Rtiziinnes,  Räziines 
etc.,  welche  alle  auf  nincare  (=  ausreuten)  zii- 
rückführen.  Von  diesem  rimcarc  existiren  in 
Ortsnamen  eine  menge  von  dcrivaten  wie  runcale, 
runeheUa,  runrazza  und  in  der  folge  Rongella, 
Ragaz  etc.  Steub,  Herbsttage  in  Tirol  p.  237 
&  238.  Für  den  namen  Rätien  neigt  man  sich 
in  neuester  zeit  mehr  zur  annähme  der  kelt. 
^viirzel  rait  =  gcbirgsgcgend  und  schreibt  im 
cinklang  mit  gewissen  Inschriften  (Orelli,  Inscr. 
lat.  I.  N«  492)  etc.  lieber  Raetia.  Lechner  (Piz 
Languard  p.  1  note)  nennt  es  'ein  bezeichnen- 
les  Wortspiel',  dass  Theodorich  der  Grosse,  kö- 
nig  der  Ostgothen  (5.  saec.),  dieses  ihm  unter- 
worfene land  Retia  ==  ein  netz  von  gebirgen, 
vom  lat.  rete  =  netz,  nannte.  Auch  er  erwähnt 
Justin's  erzählung  von  dem  räthselhaften  etrusker- 
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Raghugärh. 

fürsten  Rkätus,  der  (um — (JOO)  mit  einem  theile 
seines  volkes,  von  den  Galliern  vertrieben,  aus 
Italien  in  diese  gebirge  heraufgekommen  sei. 

(Räticon),  das  wilde  gränzgebirge  Graubündens 
gegen  Vorarlberg,  wird  bisweilen,  so  auch  von 
Salis  &  SteinmüUer,  Alpina  II.  p  190  als  iden- 
tisch mit  Rätico  mons  =  rätischer  berg  des  Pomp. 
Mela  (III.  3)  betrachtet,  welcher  ihn  eines  der 
höchsten  gebirge  Germaniens  nennt.  Ob  jene 
stelle  wirklich  auf  den  Räticon  und  nicht  eher 
auf  ein  dem  Taunus  näheres  gebirge  sich  beziehe? 
Rätoromanen,  s.  Ladiner. 

Räzüns,  s.  Rätia.  Vergl.  eine  abweichende  an- 
sieht in  Gatschet,  OF.  p.  242. 

Rafael,  San,  span.  name  einer  N.  von  der  bay 
von  San  Francisco,  Californien,  am  18.  Dec. 
1817  durch  den  pater  Fortuni  als  mission  ge- 
gründeten Ortschaft,  nach  dem  heiligen  d.  n. 
D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  444. 
Rafael,  San,  s.  Isla  de;  Jesus  Maria. 
Raffles  Bay,  eine  bay  an  der  N.seite  von  Neu 
Holland,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am 
16.  April  1S18  entdeckt  und  benannt  zu  ehren 
sir  Thomas  Stamford  Raffles,  welcher  der  exped. 
einen  nialayisch  geschriebenen  ausweis  zu  ban- 
den der  jene  gegend  oft  besuchenden  Malayen 
mitgegeben  hatte.     King,  Austr.  I.  p.  82  ff. 

Raft  Point  =  flossspitze,  a)  ein  austral.  landvor- 
sprung,  Tasmans  Land,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  am  12.  April  1838  so  benannt  nach 
einigen  dort  liegenden  flössen  der  eingebornen. 
Stokes,  Disco V. Lp.  199.  h)  die 0. spitze  von  austral. 
Bcntinck  Island ,  Carpentai-ia  Gulf ,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  im  Juli  1841  so  getauft,  weil 
er  hier  eine  anzahl  flösse  der  wilden  erblickte. 
Stokes,  Discov.  II.  p.  273. 

Rafzer  Feld  heüsst  nach  dem  grössten  der  da- 
rauf befindlichen  dörfer  (Rafz,  Wyl,  Hüntwangen 
und  Wasterkingen)  ein  ziemlich  grosses  grössten- 
theiis  bebautes  plateau ,  welches  —  zum  C.  Zürich 
gehörig  —  ob  Eglisau,  rechter  seite  des  Rheins, 
liegt.  GdS.  L  b.  p.  491.  E,  PS.  p.  20.  Eben- 
da p.  127  eine  muthmassliche  etymologie  von 
Rafz  selbst. 

Ragätz  (s.  Raetia)  ist  auch  localname  des  Vorarl- 
berg. Wal.serthals.  Bergmann,  Walser  p.  55. 
Von  dem  st.  gall.  Ragaz  gibt  Gatschet,  OF. 
]).   132  eine  persönliche  etymologie. 

Ragaz,  s.  Rätia. 

Raggäl,  urkundlich  uff  Riiugal,  das  romanische 
Roiiculr  =  reute,  eine  Vorarlberg,  berggemeinde. 
V.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  71.  Auch  ob  bad 
Pfdfers,  also  in  einst  roraan.  gebiete,  ein  hof 
Raggol,  in  Dufour,  ETAtl.  fol.  XIV  entgegen 
der  ausspräche  Ragol  geschrieben.    S.  Rätia. 

Ragged  Islands  =  zerrissene  inseln,  in  der  bay 
of  Placentia  (S.küste  von  NewFoundland),  be- 
nannt nach  ihren  wildgezackten  felsformen.  An- 
■■^pach,  NewFdld.  p.   118. 

Raghawapüram  =  Raghawa's  stadt,  ist  der 
sanskrit.  name  einer  vorderind.  stadt  im  Dekhän, 
von  Rdghaica  (=  Raghu's  abkömmling) ,  einem 
namen  Räma  [Tschandra's].     Aehnlich 

Raghawgärh  (hindustani  form)  oder  in  bengali- 
l'orm  Raiihibgärh  ==  R.  veste,  in  Mälwa. 

Raghugärh  =  R.  veste,  in  Bandelkhänd. 


Raghunathgärh. 


Ram  Head. 
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Raghunathgärh  =  R.?  vcste,  in  Radschwära.     1 
Raghunathpür  =  R.  ?  stadt,  in  Radschwära  und 
Bcngäl.     .Schlagintw.,  Gloss.  p.  236. 
Raghebgärh,  s.  Raghawapüram.  ! 

Ragusa,  t^tadt  in  Dalmatien,  deren  name  •wahr- 
scheinlich aus  dem  altern  namen  Lmixa,  Rau- 
sium,  ifalienisirt  wurde.  Die  Tribunier  und  Serb- 
ler gaben  ihr  den  slawischen  namen  Dtthrovmik, 
vom  slaw.  duhrotvn  =  wald ,  da  die  gegend  einst 
bewaldet  gewesen  sein  soll.  Das  nahe  Rafjusa 
Vecchia  =  alt  R.  ist  das  antike  Epidaurus.  PM. 
1859  p.  335.  Sommer,  Taschb.  XII.  p.  180. 
Rahabah,  s.  Rehoboth. 

RahatSChÖki  =  wachthaus  bei  der  Strasse,  pers.- 
hind.  Ortsname  in  Unter-Assam.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  236. 

Räheb,  Wady  el,  s.  Kidron. 
Rahigäung  =  des    reisenden    dorf,    pers.-hind. 
Ortsname  in  Nepal.    Schlagintw.,  Gloss.   p.  237. 
Rahimpur  =  gottesstadt,    arab.-hind.    Ortsname 
in  Hindostän,  von  Allah's  epitheton  rahim  (==  der 
barmherzige).     Schlagintw.,  Gloss.  p.  237. 
raja  =  herde     ist    die    türk.    bezeichnung    der 
nichtmoslemin  im  türk.    reich.      E,   PE.  p.  156. 
Der  name  Raja,    den    die  unterthanen  des  otto- 
raan.   reiches  tragen,    sagt  Karl  Andree   irgend- 
wo im  Globus ,   ist   ein  glücklich  gewählter  aus- 
druck:  die  unterthanen  sind  die  hämmel,  welche 
sich     von    den    paschas    scheren    und     abziehen 
lassen. 
Rajas,  s.  Assireta. 
Raiatea,  s    Saunders's  Island. 
Rai  Nang  Hong,  s.  Ye  Nan  Gyong. 
Rainy  Lake  =  regensee ,    engl,  name  eines  den 
Obersee  und  Winipeg  verbindenden  sees,   schon 
von    den    franz.    colonisten    Lac  de   la  Pluie  ge- 
nannt, weil  in  seinem  gebiete  häufige  und  starke 
regengüsse    fallen.       Back,    Narr,    of  the    Arct. 
LdExp.    1836    p.    21.      Hind ,    Narj.    I.   p.  80: 
'Rainy    Lake    or    Lac   la    Pluie,     as    it    is    more 
frequently  called  by  the  voyagenrs'. 

Rakaunui  =  grosser  wald,  maorinarae  eines 
der  in  den  neu.seeländ.  Kawhia  Harbour,  W.küste, 
mündenden  flüsse,  welcher  aus  einer  bewaldeten 
berggegend,  den  Castle  Hills  ==  schlossbergen, 
herabkomrat.  Die  berglandschaft  hat  von  den 
colonisten  diesen  namen  erhalten ,  weil  bis  zu 
den  höhen  von  wenigstens  1000'  über  dem  hafen 
man  aus  wald  und  busch  weisse  felsmauern  und 
felskronen  hervorragen  sieht,  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  192. 
Rakiura,  s.  Stewart's  Island. 
Räkowaja  Gubä  =  krebsbucht,  russ.  name  einer 
kamtschatkischcn  bucht,  welche  von  der  Petro- 
paulsbucht  nur  durch  ein  felsiges  cap  und  durch 
einige  vorgelagerte  klippen  getrennt  ist.  Erman, 
Reise  III.  p.  550. 
RäkuS  Tal,  s.  Rawanhräd. 

Raleigh,  eine  N.american.  Stadt,  zunächst  City 
of  Raleigh  =  R.  Stadt,  benannt  nach  Walter 
Raleigh,  welcher  anno  1585  die  gegend  (Vir- 
ginien)  in  engl,  besitz  nahm  und  1587  den  ort 
gründen  Hess,  'for  which  he  had  received  a  char- 
ter'. Quackenbos,  U.  S.  p.  68. 
Ralick,  s.  Marshall's  Archipel. 
Ram,  er-,  s.  Ramah. 


Räma,  sanskritname  eines  orts  in  Radschwära, 
von  (dem  berühmten  nationalhelden  und)  Wisch- 
nu's  incorporation.  Der  name  trifft  sich  häufig 
auch  in  Zusammensetzungen  geographischer  Orts- 
namen, als: 

Ramagherri  =  R.  berg,  im  S.  Karnätik. 

Ramagiri,  s.  unten ! 

Ramapätan  =  R.  stadt,  im  N.  Karnätik. 

Rämapur  =  R.  stadt,  im  De'khan. 

Ramasaräi,  abgekürzt  Ramsardi  =  R.  haus,  ein 
thal  in  Garhwäl,  W.  Himalaya. 

Ramdürg  =  R.  veste,  in  Maissur. 

Ramessar  =  der  herr  Rama,  in  Kamäon,  W. 
Himalaya. 

Rameswar  =  der  herr  Rama,  in  On'ssa. 

Rameswaram  =  der  herr  Rama,  im  S.  Kar- 
nätik. 

Ramgändsch  =  R.  markt,  in   Bengäl   zweimal. 

Ramganga  =  R.  fluss,  ein  fluss  in  Kamäon  u. 
a.  0. 

Ramgärh  =  R.  veste,  orte  im  Kandesch,  in 
Malwa,  in  Radschwära  u.  a. 

Ramghät  =  R.  pass,  in  Hindostän. 

Ramgherry    =  R.  berg,  im  Dekhan. 

Ramgiri  oder  Ramagiri  (s.  oben)  =  R.  berg, 
im  Karnätik. 

Ramnägar  =  R.  stadt,  in  Malwa,  in  Bengäl, 
im  Pandschäb  u.  a.  O. 

Ramnäth  =  der  herr  R.  oäev^  Ramnathpüram 
==  des  herrn  Rama  stadt,  im  südlichsten  V.- 
Indien. 

Rampur  =  R.  stadt,  in  Malwa,  zweimal  in  Hin- 
dostän u.  a.  0. 

Rampura  =  R.  stadt,    in   Berär    und    in    Ban- 
delkhänd. 
Rampuri  =  R.  stadt,  in  Hindostän. 
Rampur  Schähpur  =  R.  stadt -königsstadt,    in 

Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  237. 
Ramage  Island,  s.  A'Court  Bay. 
Ramagiri,  s.  Räma. 
Ramah,  hebr.  r':-;  =  höhe,  erhöhung  ;    a)  eine 

Stadt    im    stamme'  Benjamin.      Rieht.   XEX.    13. 

Jetzt  noch  er-Räm.     Vergl.  Robins.,    Paläst.  II. 

p.  326.  567;  b)  eine  stadt  im  stamme  Naphtali. 

Jos.    XIX.    36.      Jetzt    noch    Rämeh,    NO.    von 

Akko,     Robins.,  N.  B.  F.  p.   100;  c)  eine  stadt 

im  stamme  Asser,   jetzt  noch   Rämeh,    SO.    von 

Tyrus.     Jos.  XIX.  26.'     Robins.,   ib.   p.  82;    d) 

eine    stadt   in    Gilead    (s.    es-Szalt);    e)  Ramath- 

negeh,  hebr.  =?.:  r-j-  =  Ramah  der  mittagsgegend, 

Stadt   im  S.  von  Palästina,    im   stamme  Simeon. 

Jos.  XIX.  8;    /■;    Remet,    hebr.  r'?-,   eine   stadt 

in  Issaschar.    Jos.  XIX.  21.    Gesen.',  Hebr.  Lex. 
Ramath,  s.  Ramah. 
Rambödde,  s.  Rangb(idde. 
Rame,  el,  s.  Mamre. 
Rameau,  lle,    eine  austral.  küsteninsel  W.  von 

Nuyts  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 

am   12.  Febr.  1^03  getauft  nach  dem  franz.  mu- 

siker  Jean  Philippe  Rameau  (1683—1764).    Pe'- 

ron,    TA.    IL  p.    106       Freycinet,    Atl.    N»    18. 

Vergl.   Cap.  Choiseul-Gouffier. 
Rameh,  s.  Ramah. 
Ram  Head  (=  widderkopf)    ein  Vorgebirge    an 

der   SO.seite    NeuHolland's,    sehr    ähnlich    Ram 

Head    an    dem    eingang    von    (engl.)    Plymouth 


470 


Bamleh. 


Rapid. 


Sound  und  daher  von  dem  entdecker,  dem  engl, 
lieut.  Cook  am  19.  April  1770  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  III.  p.  80. 

Ramleh,  er-  =  das  sandige  heisst  ein  zwischen 
Jiirta  und  Jerusalem  gelegener  ort,  welcher  von 
Suleimän,  dem  söhne  des  khalifen  'Abd  el-Melek, 
in  der  ersten  hälfte  des  8.  saec.,  nachdem  er  das 
nahe  Ludd  zerstört,  gegründet  wurde.  Abulfedae 
Tab.  Syr.  ed.  Kühler  p.  79.  Der  name  bezieht 
sich  auf  die  läge  der  Stadt  in  sandiger  ebene 
und  wird  anderwärts,  z.  b.  in  der  Sinaihalbinsel, 
auch  einer  sandebene  selbst  gegeben.  Robins., 
Paläst.  in.  p.  252. 

Ramnathpüram,  s.  Räma. 

Ramonsita,  Isla,  s.  Campbell  Island. 

Ramos,  Isla  de  =  palmtaginsel,  eine  der  Salo- 
monen, durch  den  span.  Seefahrer  Mendana  1567 
entdeckt  und  nach  dem  tage  benannt.  Fleurieu, 
De'couv.  p.  7. 

Ramoth,  hebr.  r-^s'^  [ramoth]  =  höhen  hiess  bei 
den  Hebräern  der  im  gebirge  Gilead  (s.  d.  art.) 
gelegene  ort,  welchen  die  heutigen  Araber  es- 
Szalt  (s.  d.  art.  und  Raniah)  nennen. 

Ramparts,  the  =  die  wälle,  eine  7  miles  lange 
strecke  des  flusslaufs  des  MacKenzie  River,  wel- 
cher —  vorher  2 — 4  miles  breit  —  hier  sich  auf 
800 — 400  yards  verengt  und,  von  wallartigen, 
kühnen,  80 — 150'  hohen  sandsteinwänden  einge- 
schlossen, die  zweiten  der  von  AI.  MacKenzie 
erwähnten  Stromschnellen  bildet.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  22.     Appendix  p.  XXIV  (ansieht). 

Ramsaräi,  s.  Räma. 

Rancheros,  Isla  de  los  =  insel  der  gutsverwal- 
ter  {rnnchero  ist  in  Crcolien  der  name  des  auf- 
sehers  in  einem  rancho  =  pachtgute),  span.  name 
einer  der  inseln  im  untern  laufe  des  Rio  Bravo 
del  Norte.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  53. 

Ranft,  mundartlich  Rauft  =  bergrand,  heisst 
die  im  Melcha-Tobel  gelegene  einsiedelei  des 
Nicol.  von  Flüh,     GdS.  VI.  p.   139. 

Rangbödde  oder  i?rtm/)tf(We  =  goldplatz,  sing- 
hales.  Ortsname  in  Ceylon.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  238. 

Ranger  Island,  eine  der  inseln  von  Americanisch- 
Polynesien,  von  dem  Londoner  walfänger(schiffe) 
Ranger  gefunden,  später  (März  1835)  auch  von 
dem  american.  Walfänger  Nassau  und  auch  nach 
diesem  letztern  etwa  Nassau  Island  benannt. 
PM.  1859  p.   184.    T.  VIII. 

(Rangipakaru,  te) ^gebrochener  himmel,  maori- 
name  eines  isolirten  hügels,  an  dessen  W.seite 
aus  einer  kraterähnlichen  einsenkung  eine  mäch- 
tige, viel  Schwefel  absetzende  solfatare  hervor- 
danipft ,  an  der  O.seite  des  neuseeländ.  Roto 
Mahana.     v.  Ilochstctter,  NeuSeeld.  p.  278. 

RangitotO  =^  blutiger  himmel,  maoriname  eines 
920'  hoch  aufsteigenden  inselbergs  im  Hauraki- 
golf  von  Auckland,  des  lavareichsten  und  in 
seinen  letzten  ausbrüchen  wahrscheinlich  auch 
jüngsten  aller  auckland vulcane,  freilich  ohne 
dass  die  feuererscheinungen ,  auf  die  der  name 
hindeutet  (etwa  der  wiederschein  feurigflüssiger 
lava  am  nächtlichen  himmel),  der  jüngsten  histo- 
rischen zeit  anzugehören  scheinen,  v.  Ilochstetter,  , 
NeuSeeld.  p.  94.     Dieflfb.,  Trav.  I.  p.  33. 


Rangoon,  s.  Rangün. 

Rangün,  der  name  einer  bekannten  dcltastadt 
des  Irawadi,  nach  engl.  Orthographie  Ranr/oon, 
wird  in  birmanischer  spräche  geschrieben  Ran- 
kong ,  gesprochen  Yangong  =  bewirkter  friede; 
so  wurde  sie  getauft  von  dem  herrscher  Alompra, 
welcher  nach  der  Zerstörung  von  Pegu  und  Sy- 
rian  (1755)  sie  zur  hauptstadt  von  Pegu  und 
zum  hauptseehafen  seiner  besitzungen  machte. 
Vor  dieser  zeit  hatte  sie  Dagomj  (nach  der 
grossen  pagode  Schwe  Dagong  =  goldener  D.) 
geheissen.  Crawfurd,  Embassy  II.  p.  53.  Etwas 
abweichend  übersetzt  Schlagintw.,  Gloss.  p.  238 
den  namen  durch  siegesstadt. 

Ranigändsch  =  königinmarkt,  bind.  Ortsname 
in  Bengäl.     Aehnlich 

Ranighät  =  königinpass ,  in  Bengäl. 

Raniköt  =  königinveste ,  im  Pandschäb. 

Ranlpür  =  königinstadt,  in  Sindh  u.  a.   0. 

Ranisaräi  =  königinhaus,  in  Hindostän.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  238. 

Rankin's  Range,  eine  bergreihe  (ränge)  an  dem 
austral.  Darling,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  am  15.  Juni  1835  benannt  nach  einem 
seiner  austral.  freunde.  Mitchell,  Three  Expp. 
I.  p.  232.    II.  p.  256. 

Rankwyl,  name  eines  orts  im  Vorarlberg.  Rhein- 
thal, im  11.  und  12.  saec.  mit  diesem  aleman- 
nischen namen  auftauchend,  von  rank  =  krüm- 
mung,  welche  zu  machen  ist,  wenn  man  den 
berg  umgehen  oder  umfahren  will,  und  wyl  = 
Ortschaft,  v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  58.  Wa'ser 
p.  20. 

Ransonnet,  Baie,  eine  bucht  von  Walker  Isle, 
Hunter's  .  Islands,  durch  den  franz.  lieut.  L. 
Freycinet,  exped.  Baudin,  im  Dec.  1802  nach 
dem  fähnrich  des  expeditionsschiffs  le  Natura- 
liste  getauft.  Pe'ron,  TA.  U.  p.  25.  Freycinet, 
Atl.  No  8  betrachtet  die  insel  noch  als  halbinsel 
Tasmania's. 

Ransonnet,  Bassin,  ein  abgeschlossenes  becken 
(hnssin)  im  hintergrunde  der  Baie  du  Nord,  Tas- 
mania,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan. 
1802  benannt  nach  dem  seecadetten  J.  Ransonnet, 
vom  schiffe  le  Naturaliste-  Pe'ron,  TA.  I.  p.  216. 
Id.  Flinders'  Shoal  Water. 

Ransonnet,  Cap,  die  S.spitze  der  W.austral. 
insel  Dirck  Ilartighs,  durch  den  franz.  schift's- 
fähnrich  L.  Freycinet  am  4.  Aug.  1801  nach 
seinem  gefährten,  dem  seecadetten  J.  Ransonnet, 
vom  schiffo  le  Naturaliste,  benannt.    Peron,  TA. 

I.  p.   163. 

Ranu,  G.  =  seeberg,  javanischer  name  eines  im 
O.theile  Java's  befindlichen  bergstocks,  wohl  von 
kleinen  see'n  in  seiner    nähe.     Junghuhn,    Java 

II.  p.  642.  655.     Vergl.  Seelisberg. 
Raoul,  lle,  s.  Ile  de  la  Recherche. 

Rapes,    les   heisst  eine   berggegend    des   Jorat         2 
oberhalb    Lausanne,    weil    man    im    Waadtland         ^ 
schlechten    boden    an    jähen    und    steinigen    ab- 
hängen rape  nennt     GdS.  XIX.   2.  b.  p.   170. 

rapid,  vom  lat.  rapidus  =  reissend,  schnell,  ist 
der  engl,  generalnarae  für  Stromschnellen,  nament- 
lich häufig  angewandt  durch  die  'voyagcurs'  der 
Hudsons  Bay  Company,  N.America. 


Rapid. 


Baven  Islands. 
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Rapid,  Isles  Of  the  =  inseln  der  Stromschnelle, 
eine  reihe  von  sandinseln,  zwischen  welchen  der 
MacKenzie  River,  bei  seinem  austritt  aus  dem 
Grossen  Sclavensee,  reissend  dahinfliesst,  so  duich 
den  engl.  capt.  John  Franklin  am  3.  Aug.  lS2ö 
im  gegensatz  zu  der  vor  dem  flussaustritt,  im 
see  liegenden  inselreihe,  benannt.  Franklin,  Se- 
cond  Exp.  p.    12. 

Rapid,  Point  =  cap  der  (schnellen)  flut,  ein 
Vorgebirge  von  Port  Dalrymple  (s.  d.  art.),  wo 
das  hecken  scharf  nach  SW.  umbiegt,  so  ge- 
nannt von  dem  entdecker,  dem  engl.  Heut.  Matth. 
Flinders  am  9.  Nov.  1798,  weil  die  flut  die 
Schaluppe  schnell  aufwärts  trieb,  so  dass  der  in 
einem  boot  nachfolgende  explorer  eile  hatte,  das 
oberende  von  Long  Reach  zu  untersuchen.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  CLVI._ 

Rapid  qui  ne  parle  point  =  schweigsame  Strom- 
schnelle, canadiername  eines  der  im  Missinipi 
befindlichen  rapids,  von  der  stillen  wirbelnden 
bewegung  des  wassers.     MacKenzie,  Voy.  p.  86. 

Rapid  River  =  stromschnellenfluss,  ein  recht- 
seitiger  zufluss  des  N.american.  Missinipi,  in 
welchen  er  etwas  oberhalb  einer  grössern  Strom- 
schnelle (rapid)  einmündet.  Wie  der  fluss  vom 
rapid ,  so  hat  hinwieder  dieser  von  jenem  den 
namen  angenommen  :  Portage  of  the  Rapid  River 
=  trageplatz  des  stromschnellcnflusses.  Franklin, 
Narr.  p.   178  ft". 

Rapid  River,  Portage  of  the,   s.  Rapid  River. 

RapperSWyl,  älter  Ratprecktswyl  (urkundlich  972 
Rafiprehtstvilare)  war  ursprünglich  der  name 
einer  bürg,  deren  ruinen  auf  einem  hügel  bei 
schwyzer.  Altendorf  stehen,  und  wurde  dann  auf 
eine  neue  gründung  derselben  dynastie,  das  heutige 
St.  gall.  uferstädtchen  des  Zürichsee's  übertragen. 
GdS.  V.  p.  233. 

ras,  s.  Cap. 

Rascal'S  Village  =  schurkendorf,  ein  indianer- 
dorf  der  küste  NW.America's,  durch  den  engl, 
reisenden  Alex.  MacKenzie,  welcher  zu  ende  Juli 
1793  dort  arg  bestohlen  wurde,  so  getauft.  Mac 
Kenzie,  Voy.  p.  522. 

Rasulabäd  =  des  propheten  Stadt,  arab.-pers. 
Ortsname  in  Hindostän  und  in  Audh.  Aehnlich 
und  in  derselben  bedeutung 

Rasuipür,  zweimal  in  V.-Indien  vorkommend. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  238. 

Ratanapiira,  s.  Awa. 

Ratangändsch  ==  Rätan's  markt,  bind,  ortsname 
in  Bengäl,  von  dem  personennamen  rätan  (= 
Juwel).      Aehnlich 

Ratangärh  =  R.  stadt,  in  Kdnkan,  zweimal  in 
Radsclnvara,  im  Pandschäb  u.  a,  O. 

Ratangiri  =  R.  berg,  ein  bergpic  in  Külu. 

Ratanpür  =  R.  stadt,  in  Berär,  in  Malwa  und 
in  Audh. 

Ratanpüri  =  R.  stadt,  in   Hindostän. 

Ratnagherri  oder  Ratnagiri  =  R.  berg,  im 
Konkan. 

Ratnapüra  ==  R.  stadt,  in  Ceylon.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  238. 

Rat  Island,  die  centrale  insel-der  Easter  Group, 
Houtman's  Abrolhos,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  zu  Ostern  1840  so  benannt  nach  dem 
dort  lästigen  gethier :  'from  the  quantity  of  that 


vermin  with  which  it  was  infested'.  Stokes,  Dis- 
cov.  II.  p.   145. 

Ratmanoff,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
von  Sagalin ,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstevn  am  23.  Juli  1805  nach  dem  ersten 
lieut.  seines  schifl's  Nadeschda,  Makary  Ratma- 
iioft',  getauft.     Krusenst.,  Reise  II.  p.   146. 

Ratmanoff  Insel  nannte  Kotzebue  die  (angeb- 
lich vierte)  der  in.seln  in  der  Beringsstrasse  (ob 
=  Ostcap?).  'Dieser  mann,  jetzt  capt.  vom  ersten 
ränge,  war  auf  unserer  reise  mit  Krusenstern 
lieut.,  und  ich  unter  seinem  commando'.  Kotze- 
bue, Entdeckungsreise  I.  p.  138.  Der  name  Avurde 
durch  den  engl.  capt.  Beechey  (Narr,  of  a  V. 
I.  p.  247)  beibehalten  für  die  grösste  der  drei 
existirenden  inseln. 

Rat  Portage,  einer  der  im  System  von  Pine 
Island  Lake  (s.  d.  art.)  vorkommenden  trage- 
plätze,  durch  die  angestellten  der  Hudson  Bay 
Company  so  genannt,  weil  der  fluss  dort,  vor 
der  münduug  in  den  see,  den  Rat  River  = 
rattenfluss  aufnimmt.  Franklin,  Narr.  p.  178  flf 
Chait. 

Rat  River,  s.  Rat  Portage. 

Rats  Lodge,  s.  Beavers  Lodge. 

Ratteninsel,  eine  der  Aleuten,  von  den  Russen 
so  genannt  nach  dem  zahlreichen  vorkommen 
der  ratten.  Nach  dem  kleinen  eilande  hat  man 
eine  ganze  section  der  Aleuten  Ratteninseln  ge- 
tauft (entdeckt  von  Bering  1741  und  von  pelz- 
jägern  besucht  1745  zum  ersten  mal).  Krusenst., 
Mem.    II.  p.  77  ff.     Peschel,  GdErdk.  p.  415  f. 

Ratteninseln,  s.  Ratteninsel. 

Ratu,  Kawah  =  kraterfürst,  von  ratu  =  fürst 
und  kairah  =  krater,  malayischer  name  der  O. 
der  beiden  kraterhälften  des  G.  Tangkuban  prau. 
Diese  hälfte  ist  nicht  nur  'viel  grösser  und  tiefer 
als  die  westliche',  sondern  der  krater  überhaupt 
'einer  der  grössten  der  insel  Java',  da  der  längen- 
durchmesser  (OW.)  etwa  6000'  Par.,  der  quer- 
durchmesser  (SN.)  etwas  mehr  als  halb  so  viel 
misst.     Junghuhn,  Java  II.  p.  36  f. 

raudäl,  plur.  raudules,  generalname  für  Strom- 
schnellen in  den  gebieten  des  Orinoco,  vom  castil. 
Worte  raudo,  s.  v.  a.  ro/JiV/us  ^^  reissend,  unge- 
stüm.    Humb.,  Reise  in  die  Aequinoct.  IV.  p.  6. 

Raudu  Kambar  =  rother  kämm,  eine  Island, 
hügelgruppe  in  der  nähe  der  Hekla.  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  229. 

Raul  oder  i?ait'a^==hauptpriester  (auch  im  sinne 
eines  Souveräns),  bind,  ortsname  in  Hindostän. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  239. 

Raul  Pindi  =  des  hauptpriesters  dorf,  bind,  orts- 
name im  Pandschäb ,  wie  er  in  engl.  Schriften 
gebraucht  wird.  Die  eingebornen  sagen  rich- 
tiger Pind-i-Rawal.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  239. 

Rauparaha's  Island,  eine  kleine  insel  in  der 
gegend  der  ncuseeländ.  Cooksstrasse,  so  benannt 
durch  die  engl,  colonisten,  weil  sie  der  gewöhn- 
liche wohnplatz  des  häuptlings  Rauparaha  war. 
Bisweilen  heisst  sie  auch  Mayhew's  Island  nach 
einem  Americaner,  welcher  hier  ein  walfänger- 
etablissement  hatte.     Diett'.,  Trav.  I.  p.  99. 

Rauracorum,  Augusta,  s.  Äugst. 

Raven  Islands,  s.  Islas  de  los  Valientes. 
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Raüuleuvu. 


Red  Hill. 


Raüuleuvu,  s.  Chadilcuvu. 

Räwal,  s.  Raul. 

Rawanhräd  =  Räwan's  see  (s.  Rabanabad),  sans- 
kritnamc  eines  tibetan.  sees.  Gewübnlicher  beisst 
tler  see  Rdkus  Tal  =  Rakus'  see  nacli  dem  bei- 
den Riikus.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  2;59. 

Rawyl  beisst  der  aus  dem  Beiner  Simmenthai 
in's  Wallis  fübrende  gebirgsübergang ;  der  nanie 
ist  dureli  die  Berner  Oberländer  eoj'rumpirt  aus 
Ravins  =  Schluchten,  einem  sennendürfchen  am 
S.abhang.  E,  PS.  p.  15.  Dufour,  ETAtl.  fol. 
XVII.  Siehe  art.  Furca  in  den  Zusätzen  des 
Anhangs. 

Raynal,  lle,  eine  austral.  insel  der  Baie  Maret 
(s.  d.  art.),  durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  29.  Jan.  1803  pers.  getauft. 
Peron,  TA.  II.  p.  80.  Freyeinet,  Atl.  N»  17. 
Analogien  führen  mich  auf  die  annähme,  der 
name  beziehe  sich  auf  den  franz.  cameralisten 
Guillaume-Thomas-Frani,"ois   Raynal    (1711/96). 

Real,  Villa  =  königsstadt  ist  der  portug.  name 
eines  orts,  welchen  (um  1770)  der  minister  Pom- 
bal  an  der  mündung  des  Guadiana  anlegen  Hess 
in  der  absieht,  die  tischerei  Algarve's,  zu  heben. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  223. 

Realt,    \       „.... 

Reams,  }  ^   ^'^*'^- 

Reaumur,  Cap,  s,  Lady  Percy's  Isle. 

Rebecca  Island,  die  südlichste  insel  der  austral. 
Ellice  Group  (s.  d.  art),  durch  den  N.american. 
capt.  Peyster,  vom  schiffe  Rebecca,  anno  1819 
nach  seinem  fahrzeuge  benannt.  Krusenst.,  Mem. 
I.  p.  11. 

Rebia,  s.  Riblah. 

Rebrütl,  s.  Grütli. 

Rebschi,  Bur-da-,  s.  Dsehebel  Tjur. 

Recherche,  Archipel  de  la,  eine  Inselgruppe, 
welche  der  küste  von  Nuyts  Land  vorliegt,  so 
genannt  im  Dec.  1792  durch  den  franz.  Seefahrer 
admiral  d'Entrecasteaux  nach  dem  einen  seiner 
schifte  (la  Recherche  und  l'Esperance) ,  mit 
welchen  er  den  archipel  vom  9. — 17.  Dec.  unter- 
sucht hatte.  Diese  nomenclatur  ist  in  so  fern 
eine  auffallende,  als  der  Holländer  Nuyts  (1627) 
den  archipel  nicht  nur  lange  vorher  entdeckt, 
sondern  auch  eine  aufnähme  geliefert  hat,  der 
selbst  d'Entrecasteaux  unverhohlenes  lob  spendete. 
Flinders,  TA.  I.  p.  78.  LXXII.  Atl.  pl.  II. 

Recherche,  lle  de  la,  eine  der  kleinen  inseln 
des  austral.  arcbipels  Santa  Cruz,  durch  den 
franz.  Seefahrer  d'Entrecasteaux  im  jähre  1793 
nach  dem  einen  seiner  fahrzeuge ,  der  frcgatte 
la  Recherche,  getauft.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  187. 

Recherche,  lle  de  la,  eine  der  lies  de  Kerma- 
deck ,  durch  den  franz.  seefahrer  d'Entrecasteaux 
am  15.  März  1793  nach  einer  seiner  beidea  fre- 
gatten  getauft,  so  wenigstens  nach  Purdy's  carte, 
während  sie  im  Atl.  des  admirals  Rössel  pers. 
lle  Raoul,  in  Arrowsmith'  carte  iSundai/  Island 
=  sonntaginsel  beisst.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  12  ft'. 

Reclfe,  s.  Pernambuco. 

Recifs,  Baie  des,  s.  NewYears  Isles. 

Recifs,  lle  aux  =  riftinsel ,  franz.  name  einer 
der  O.african.  Seychellen.  M'Leod,  Eastern  Afr. 
IL  p.  213. 


Reckholtern,  entstanden  aus  recol-tra  =  bei 
den  reckbolterbäumen  (wachholder),  ein  hof  der 
zürch.  gemeinde  Oberglatt.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.    102. 

Reconcavo,  O  =  die  meeresbucht  wird  in  Bra- 
silien das  um  Babia  im  halbkreis  gruppirte  ge- 
biet von  Städten  und  Ortschaften  genannt.  Ave- 
Lallem.,  N.Bra>il.   I.  p.   21. 

Reconnaissance,  Piton  de  =  spitzberg  der  er- 
kennung,  ein  einzeln  stehender,  kegelförmiger 
uferberg  an  der  S. küste  von  Victoria,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  31.  März  1802  so  be- 
nannt als  vorzügliche  erkenntnissmarke.  P^ron, 
TA.  I.  p.  265. 

Record  Point  =  cap  der  Urkunde,  eine  niedere 
sandzunge  (point)  bei  Port  Essington  (s.  d.  art.), 
durch  den  engl,  capt.'sir  J.  Gordon  Bremer, 
vom  schifte  Tamar,  anno  1824  so  benannt,  weil 
er,  nach  einer  förmlichen  besitznahme  von  Arn- 
hem's  Land,  in  der  absieht,  eine  ansiedelung  zu 
begründen,  das  ausgedörrte  land  als  hiezu  un- 
tauglich verliess  und  auf  dem  in  frage  stehenden 
Vorgebirge  eine  versiegelte  flasche  vergrub,  welche 
über  die  bisherigen  Verrichtungen  auskunft  ent- 
hielt. King,  Austr.  II.  p.  236.  Stokes,  Discov. 
L  p.  383. 

Record  Hill  =  documentberg,  eine  42'  hohe 
erhebung  an  der  SW.spitze  von  North  Island, 
Houtman's  Abrolhos,  durch  den  engl.  capt.  Stokes 
am  21.  Mai  1840  so  getauft,  weil  er  eine  in 
einer  Hasche  eingeschlossene  Urkunde,  welche 
über  die  so  eben  beendete  exploration  des  ar- 
cbipels rcchenschaft  gab,  hier  niederlegte.  Stokes, 
Discov.  II.  p.   163. 

Recreationsinsel  =  erfrischungsinsel  nannte  der 
holl.  Seefahrer  Roggeween  (1722)  eine  austral. 
insel,  auf  welcher  seine  matrosen  —  trotz  an- 
fänglichen Widerstandes  —  freundliche  aufnähme 
und  frische  pflanzenkost  fanden ,  welche  nament- 
lich den  kranken  wohl  bekam.  Debrosses,  HdN. 
p.  455  f.  Das  holl.  wort  für  erfrischung  lautet 
verver sching. 

Recruit  Harbour  =  erfrischungshafen ,  eine 
hafenstelle  der  Wallaby  Group  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  im  Mai  1840  so  genannt, 
weil  kängurus  und  fische  seiner  mannschaft  eine 
willkommene  erfrischung  boten  'from  its  accor- 
ding  fresh  supplies  of  the  small  kangaroo,  in 
addition  to  the  fish  found  every  where  eise'. 
Stokes,  Discov.  II.  p.  154. 

Red  Cap,  Mount  =  rothkappe-berg,  ein  eigen- 
thümlicher  rother  bergkcgel  des  obern  darling- 
gebiets,  NeuIIoUand,  mit  einem  felsklumpcn  ge- 
krönt, durch  den  engl,  major  Mitchell  (Trop. 
Autr.  p.   150)  so  getauft  am  6.  Mai   1845. 

Red  Cedar  Lake,  s.  Cass  Lake. 

Red  Crag,  s.  Dark  Head. 

Redes,  Rio  de  =  netzfluss  nannte  der  span.  ent- 
decker  Baiboa  anno  1511  einen  arm  des  S. 
american.  fiusses  Atrato,  weil  die  eingebornen 
den  flussschweinen  netze  an's  ufer  gelegt  hatten. 
Peschel,  ZdE.  p.  463. 

Red  Hill  =  rother  berg,  eine  anhöbe  an  der 
küste  von  austral.  de  Witts  Land ,  durch  den 
engl.    capt.   Stokes   am    14.   Üct,    1841     benannt 


Red  Island. 


Refuge  Harbor. 
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nach  der  in  jener  gegend  hellsehenden  furmation 
von  rothsandstein.     Stokes,  Discov.  II.  p.  371  f. 
Red    Island  =  rothe    insel,    eine   kleine   nicht 
hohe    felseninsel    von    sehr    dunkelrother   färbe, 
vor  dem    archipel  Champagny,    Tasmans  Land, 
gelegen,    erscheint    mit   diesem   namen  schon  in 
King,   Narr.  I.  Chart  und  beschrieben  in  Grey, 
Two  Expp.  I.  p.  66. 
Red  Island,  s.  Exmouth  Island. 
Red  Knife  Indians  =  rothmesserindianer,  cana- 
dicrname    eines    in    dem   gebiete    des  MacKenzie 
River  hausenden   Stamms,    von   ihren   kupfernen 
messern.     WacKenzic,  Voy.  p.  166. 
Red  Lake,  i       ü  j  r>- 

Red  Lake  River,  }  «•  ^'^  ^''''- 
Redondo(,  EsCOllO)  =  runde  (klippe),  ein  grosser 
nackter,    runder  inselfels  der  Galäpagos,    durch 
den   engl.    capt.  Cowlcy   im  jähre   1684  getauft. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.  390. 

RedondO  ^  der  runde  (fels),  eine  der  kleinen 
Antillen,  scheint  von  ferne  ein  hoher  runder 
thurm  zu  sein,  ist  in  der  that  nichts  als  ein 
steiler,  oben  platter  fels.  Oldendorp,  Gesch. 
der  Miss.  I.  p.  7. 
Redout  Isle,  s.  Ile  Bedout. 

Red  Point  =  rothes  Vorgebirge,  ein  cap  an  der 
O.seite  NeuHolland's,  so  benannt  durch  den  ent- 
decker,  den  engl.  Heut.  Cook,  am  2.5.  April 
1 770  wegen  der  färbe  des  umgebenden  landes : 
from  the  colour  of  the  land  about  it.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.  84. 

Red  Point  =  rothes  cap,  ein  von  feldspath  leb- 
haft rothgefärbter  landvorsprung  von  Hoppner's 
Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  im  Sept.  1S21  entdeckt  und  benannt, 
das  einzige  nicht  .pers.  getaufte  von  dreizehn 
objecten  jener  gegend.  Parry,  Second  V.  p. 
82  ff. 

Red  River  =  rother  fluss  heisst  bei  den  N. 
Americanern  angelsächsischer  abkuuft  der  letzte 
grosse  rechtseitige  missisipinebentiuss  nach  den 
röthlichen  schlaminmassen,  welche  sein  aus  rothen, 
horizontal  geschichteten  Sandsteinen  und  thon 
gebildetes  gebiet  ihm  zuführt.  ZfAE.  I.  p.  151  ff. 
Schon  der  Arkansas  ist,  wenn  angeschwollen, 
so  trüb  wie  der  Missuri  und  hat  sein  wasser 
eine  glänzend  röthliche  färbung,  'almost  that  of 
flame' ;  aber  der  Red  River,  von  eben  so  dick- 
trüber beschaffenheit ,  ist  von  einem  noch  dunk- 
lern roth.  Buckingh.,  East.  &  W.  St.  III.  p.  187. 
Auch  die  Creolen  NeuSpaniens  hatten  den  Ober- 
lauf Rio  Colorado  =  den  rothen  fluss  genannt 
und  durch  den  zunamen  de  Nachitoc/iez  von  an- 
dern Aussen  desselben  namens  (auch  Tejas  und 
NewMejico  haben  solche)  unterschieden.  PW., 
herzog  von  Württemberg,  N. America  p.  121. 
Ein  anderer  Red  Rirer,  vollständig  Red  River 
of  the  North  =  rother  fluss  des  nordens,  ist  der 
aus  Minnesota  kommende  S.zufluss  des  Winipeg 
Lake,  und  Red  Lake  River,  der  abfluss  des 
Red  Lake,  einer  seiner  rechtseitigen  Zuflüsse 
(Minnesota).  Ilind,  Narr.  I.  p.  126. 
Red  River  of  the  North ,  s.  Red  River. 
Red  Rock,  Portage  of  the  =  trageplatz  des 
rothen  felsen,  einer  der  im  system  des  Pine  Is- 


land    Lake,    N. America,    vorkommenden   trage- 
plätze.     Franklin,  Narr.  p.   178  ff. 

Red  Rock  Gate  =  rothes  felsenthor,  ein  eng- 
pass  an  dem  N.american.  Colorado ,  wo  die 
rothen  (statt  weiter  abwärts  schwarzen)  fels- 
massen,  vorzugsweise  porphyr,  sich  senkrecht 
aus  dem  wasser  bis  zu  einer  höhe  von  130'  er- 
heben, so  genannt  durch  die  coloradoexped.  von 
1858.  Möllhausen,  Felsengb.  I.  p.  181. 
Red  Sulphur  Springs,  s.  Sulphur  Springs. 
Redutkaleh  =  schlossschloss  ist  der  fränkisch- 
türk.  (pleonastische)  name  einer  an  der  O.seite 
des  Schwarzen  Meeres  gelegenen  mingrelischen 
uferveste.     Parrot,  Ararat  I.  p.  251. 

Reef  Islands  =  riffinseln,  eine  grüne  niedrige 
insel  W.  vor  dem  hafen  Napakiang  von  Gross 
Lutschu,  Lieu  Khieu,  durch  den  engl.  capt.  Ba- 
sil  Hall  im  jähre  1816  so  benannt,  weil  ihr 
N.  ausgedehnte  riffe  vorliegen.  Hall,  Corea  p. 
XXI. 

Reeveld  =  rehfeld  heisst  bei  den  Holländern 
eine  N.  spitzbergische  ebene,  weil  sich  dort  ge- 
meiniglich viel  hirsche  (?)  aufhalten.  Martens, 
Spitzb.  Reisebeschreibung"*  167  5  p.  24. 

Reevesby  Island,  die  grösste  insel  der  Banks' 
Group  (s.  d.  art.),  am  7.  März  1802  durch  den 
entdecker  Flinders  pers.  benannt.  Flinders,  TA. 
I.  p.   152. 

reformirte,  vom  lat.  reformare  =  zurückgestal- 
ten, auf  die  frühere  gestalt  (des  christenthums) 
zurückgehen. 

Refuge,  Hot  du  ^  inselchen  der  Zuflucht,  eine 
kleine  insel  in  einer  seitenbucht  der  Baie  Fleu- 
rieu,  Tasmania,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1802  so  benannt,  weil  die  bootexplo- 
ration  von  Faure  und  Bailly  durch  ungestüme 
S.stosswinde  gezwungen  war,  sich  unter  den 
wind  der  kleinen  insel  zu  flüchten.  Peron,  TA. 
I.  p.  246. 

Refuge,  Pointe  du  =  spitze  der  Zuflucht,  der  S. 
pfeiler  der  Baie  des  Tetrodons  (s.  d.  art.),  durch 
den  franz.  schiffsfahnrich  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  5.  Aug  1801  benannt,  weil  er,  nach- 
dem ihm  der  ganze  tag  durch  laviren  mit 
widrigen  winden  verloren  gegangen,  hier  eine 
Zufluchtsstätte  für  die  nacht  suchen  musste.  Pe- 
ron, TA.  L  p.   163. 

Refuge  Cove  =  zufluchtsbucht,  eine  bucht  an 
der  N.küste  des  arctischen  America,  wo  nach 
dem  stürmischen  wetter  des  7.  Juli  1826  die 
vom  MacKenzie  River  nach  0.  (zum  Kupfer- 
minenflusse) gehende  abtheilung  der  Franklinschen 
exped.,  befehligt  von  D""  Richardson,  schütz  fand. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  205. 

Refuge  Cove  =  zufluchtsbucht,  eine  an  der  O. 
Seite  der  austral.  halbinsel  des  Wilson  Promon- 
tory  gelegene  bucht,  so  genannt  durch  die  en^l. 
schift'er  als  der  einzige  platz,  wo  diese  seite  der 
halbinsel  schütz  für  ein  schifl"  bietet.  Stokes, 
Discov.  U.  p.  429. 

Refuge  Harbor  =  zufluchtshafen,  eine  kleine 
hafenbucht  an  der  Innenseite  von  Smith  Sound, 
benannt  durch  D"^  Kane,  welcher  am  8.  Aug. 
1853  in  die  schützende  nische  getrieben  wurde. 
Zuerst  hatte  er  sie  auf  den  wünsch  James'  Mac 
Gary,  eines  seiner  ofticiere,  Fog  Inlet  =  nebel- 
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Refuge  Inlet 


Rein-deer  Hills. 


einfahrt  genannt,  da  heim  einlaufen  das  schiti' 
von  einem  dichten  ncbel  unlieben  wurde  ('a 
dense  fog  gathering  round  us')  ;  dieser  name 
nnis.ste  später  aus  dankbarkeit  dem  definitiven 
weichen.     Kane,  Arct.  Ex])i.  I.  p.  55. 

Refuge  Inlet  =  zuflucht.><oinfahrt,  eine  schmale 
cinlahrt  in  der  nähe  von  l'oint  Barrow  (s.  d.  art.), 
durch  die  bootexpedition  Elson's,  vom  schifte 
Blossom,  capt.  Beechcy,  im  Aug.  1826  in  der 
nähe  von  packeismassen  entdeckt.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  I.  Carte. 

Refugio,  Puerto  del=zufluchtshafen,  eine  hafen- 
bucht der  Vavaogruppe,  Friendly  Islands,  so 
genannt  anno  1781  durch  den  Span.  Seefahrer 
Maurellc.     Kruscnst.,  Me'm.  I.  p.  227. 

Rega,  s.  Eeka. 

Regensberg ,  name  eines  zürch.  landstädtchens 
(eigentlich  Neu-Regr-nsherg  im  gegensatz  zu  Alt- 
Regensherg ,  oder  Burg  im  gegensatz  zur  Alten 
Burg,  der  ruine  am  Katzensec),  ursprünglich 
Reginesherg  =  berg  oder  bürg  des  Regln.  E, 
PS.  p.   \21.     GdS.  II.  p.  492.  I.  p.   104  f. 

Regensburg,  name  der  an  der  confluenz  von 
Donau  und  Regen  liegenden  Stadt,  als  römisches 
castell  Cds/ra  Regina  oder  Reginum,  vom  flusse 
Regen.    Daniel,  Dcutschld.  p.  947. 

Regent's  Bay,  Prince,  eine  bucht  an  der  W. 
Seite  des  N.Grünland,  zwischen  Cape  Melville 
und  Cape  York,  durch  den  engl.  capt.  John 
Ross  am  12.  Aug.  181S  so  benannt,  weil  an 
diesem  tage  seines  dortigen  aufenthalts  die  exped. 
den  geburtstag  des  damaligen  prinz  regentcn 
von  England  feierte.  'It  was  observed  by  the 
usual  celebration  of  hoisting  flags  and  colours, 
and  I  also  ordered  a  salute  of  musquetry  to  be 
fircd'.     Ko.ss,  Baffin's  Bay  p.  99. 

Regent's  Inlet,  Prince  =  prinz  rcgents  einfahrt 
nannte  der  entdecker,  der  engl.  NW.fahrer  Will. 
Edw.  Parry,  den  breiten  S.wärts  zu  Foxcanal 
und  lludsonstrasse  führenden  eismeerarm,  in  wel- 
chen er,  als  das  eis  ihn  am  eindringen  in  die 
Barrowstrasse  hinderte,  von  Lancaster  Sound 
her  einlief  (1819),  zu  ehren  des  damaligen  prinz- 
regcnten  Georg,  welcher  an  stelle  seinem  kranken 
vater  Georg's  111.  seit  0.  Febr.  1811  die  regent- 
schaft  des  reichs  führte  und  erst  am  29.  Jan. 
1820,  dem  todestage  seines  vaters,  als  Georg  IV. 
zum  künig  ausgerufen,  am  19.  Juli  1820  ge- 
krönt wurde.  Die  nähere  veranlassung  zu  jener 
nomenclatur  nahm  Parry  daher,  weil  die  exped. 
in  diesem  canal  am  12.  Aug.  1819  den  geburts- 
tag des  prinz  regentcn  feier.te.  Parry,  N W.Passage 
p.  44. 

Regent's  River,  Prince  =  prinz  regent's  fluss, 

ein  kiLsteulluss  von  de  Witt's  Land,  Australien, 
durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  11.  Üct. 
1820  zu  ehren  des  prinz  regentcn  von  England 
benannt.     King,  Austr.  I.  p.  435. 

reglon ,  vom  lat.  7<</iü  =  gebiet,  gegend,  ist 
insbesondere  auch  der  geographische  kunstaus- 
druck  für  <lie  verschiedenen  höhenstufen  gewor- 
den —  wohl  nicht  glücklich  gewählt,  während 
der  älplerausdruck  slafel  dem  sinne  genauer  ent- 
spräche. 

Regnard,  Baie,  eine  angebliche  bucht  von  de 
Witts  Land,  Neullolland,  durch  die  franz.  exped. 


Baudin  am  30.  März  1803  benannt  nach  dem 
franz.  comödicndichter  J.  Fr.  Regnard  (1655 — 
1709).    Peron,  II.  p.  201.    Frcycinet,  Atl.  No  25. 

Re-Gyen  =  das  wasser  hörte  auf,  birmaname 
eines  dorfs  an  dem  Irawady,  da  die  tlut  gelegent- 
lich so  weit  den  ström  herauf  dringt  oder  we- 
nigstens früher  so  weit  gelangte.  Crawfurd, 
Embassy  I.  j).  42. 

(Rehoboth),  hebr.  r'^ar;"i= breite  flächen,  Strassen 
(vergl.  griech.  TrAarfm),  dann  der  weite  platz 
an  dem  thor  morgenländischer  Städte,  wo  gericht 
und  markt  gehalten  wird,  das  forum  der  mor- 
genländer.  So  heissen  a)  ein  brunnen.  1.  Mos. 
XXVI.  22.  Vielleicht  Ruheibeh  SW.  von  Ber- 
seba;  b)  eine  alte  assyrische  Stadt,  ''*?  Piärri 
[rehoboth  %Vy  =  strassenstadt.  1.  Mos.  X.  1 1 ;  cj 
eine  Stadt  am  Euphrat  ^~an  nürri  [rehoboth  han- 
nahar]  =  Rehoboth  des  flusses,  seil,  des  Euphrat, 
vielleicht  Rnhaba  am  Euphrat,  S.  von  Circesium. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Reiben,  s.  Riva. 

Reichenau,  eine  grosse  insel  im  Zeller  See,  hiess 
früher  Sintlesau  oder  einfach  Au  (s.  d.  art.)  und 
wurde  dann  die  reiche  Au  genannt,  weil  das 
kloster  der  insel  durch  seinen  reichthum  sprich- 
wörtlich geworden  war.  P.  Vergl.  Schott,  Orts- 
namen p.  13.  Der  alte  name  S{7itlesau,  noch 
lange  nach  gründung  des  klosters  im  gebrauch, 
urkundlich  Sintleozesavia  81(),  Sinthleozesowa  889, 
Sindliezesowa  965,  Sinthlnusaugia  1016,  nach 
einem  besitzer  Sinlleoz.    Gatschet,  OF.  p.  288. 

Reichenbach  kann  jeder  bach  heissen,  der  im 
verhältniss  zu  einem  andern  als  der  grosse  (alth. 
ricln)  bezeichnet  wird.  So  heissen  z.  b.  bäche 
im  Berner  Oberland  und  im  würtemberg.  ober- 
amt  Waiblingen.    Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  13. 

Reichenburg ,  schwyz.  dorf  in  der  March ,  be- 
nannt nach  der  auf  einer  anhöhe  stehenden  bürg 
Reichenburg ,  welche  heute  die  bürg  Reichen^wr^ 
heisst.     GdS.  V.  p.  292. 

Reichenhall  =  das  hall  fs.  Halle)  mit  zahl- 
reichen (an  30)  soolen.     E,  PS.  p.  111. 

Reichthümer,  Insel  der,  s.  Perleninseln. 

Reid,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Lyon  Inlet  (s. 
d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 
im  Sept.  1821  entdeckt  und  nach  einem  seiner 
gefährten,  dem  lieut.  Andrew  Reid,  vom  schifte 
Fury,  getauft.     Parry,  Second  V.  p.  82  ff". 

Reid,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite  der 
arctischen  Melville  Island,  durch  die  Überland- 
partie des  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  im  Juni 
1820  entdeckt  und  nach  einem  seiner  officiere, 
Andrew  Reid ,  midshii)man  vom  schiff"e  Griper, 
benannt.     Parry,  NW. Passage  p.   191. 

Reims  ist  benannt  nach  dem  in  dieser  gegend 
ansässig  gewesenen  belg.-gall.  volkc  der  Rerai 
und  hiess  zur  Hömerzeit  Durocortorum.  Napo- 
leon, J.  Caesar,  Atl.  T.  2.  Die  (etymologisch-) 
richtigere  Schreibung  Reims,  anstatt  des  oft  ge- 
brauchten Rheiiiis,  hat  auch  Stieler,  Handatl. 
14'^  &   H«-.     Ziegler  N"  16  hat  Rheimx. 

Rein-deer  Hills  =renthierbcrge,  der  name  einer 
bergreihe  an  der  O.seite  des  deltas  des  Mac 
Kenzie  River,  ist  die  engl.  Übersetzung  des  in- 
dian.  namens,    den  D''  Richardson,  der  geführte 
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capt.  John  Franklin's,  in  seinem  'Narrative' 
(Second  Exp.  p.  189  ff.)  nicht  mit  erwähnt:  'a 
ridgc  of  land  to  the  eastward ,  which  we  have 
since  learned  is  named  by  the  natives  the  R.-D. 
Hills'. 

Rein-deer  Island  =  renthierinsel,  eine  der  inscln 
des  Great  Slave  Lake,  N.America,  benannt  durch 
den  engl,  reisenden  Alex.  MacKenzie,  weil  am 
21.  Juni  1789,  zu  einer  zeit,  da  ihm  wenig 
lebensmittel  zu  geböte  standen,  seine  Jäger  hier 
fünf  grosse  und  zwei  kleine  renthicre  erlegten. 
MacKenzie,  Voy.  p.  163.  Im  plur.  Rein-deer 
Islands  auf  die  ganze  gruppe  "(nicht  zu  ver- 
wechseln mit  Moose-deer  Ixlandx)  übertragen. 
Franklin,  Narr.  p.    198  ff. 

Rein-deer  Islands,  s.  Rein-deer  Island. 

Rein-deer  Lake  =  renthiersee  ist  der  oberste 
in  der  folge  von  see'n ,  welche  der  N.amcrican. 
Yellow-Knifc  River  bildet,  so  benannt  von  dem 
engl.  capt.  John  Franklin  auf  seiner  reise  zum 
Kupferminenflusse  (1820),  weil  hier  seine  ren- 
thierjäger  (s.  Hunter's  Lake)  die  canoes  zurück- 
gelassen hatten.  Nach  dem  see  heisst  der  nahe 
trageplatz  Rein-deer  Lake  Portage.  Franklin, 
Narr.  p.  212. 

Rein-deer  Lake  Portage,  s.  Rein-deer  Lake. 

(Rein-)deer  Mountains  =  renthierberge,  cana- 
diername  einer  längs  des  Peace  River  hinziehen- 
den N.american.  bergkette,  welche  grossen  herden 
von  selten  gestörten  renthieren  zum  aufenthalte 
dient.     MacKenzie,  Voy.  p.  285. 

Reinhardsbrunn,  ein  in  der  nähe  von  Gotha 
gelegenes  schloss,  oft  die  sommerliche  residenz, 
als  solche  1827  neu  erbaut,  aber  als  benedictiner- 
kloster  1086  gegründet  durch  den  landgrafen 
Ludwig  den  Springer,  dem,  als  er  von  der 
Schauenburg  durch  den  wald  ritt,  ein  töpfer 
Reinhard  im  dickicht  glänzende  lichter  zeigte. 
Daniel,  Deutschld.  p.   1166. 

Reis,  Angra  dos  =  dreikönigsbucht,  v<5n  Vcs- 
pucci's  exped.  am  dreikönigstage  (6.  Jan.)  1502 
in  Brasilien  entdeckt.  Varnh. ,  Hist.  do  Braz. 
I.  p.  19.     Vergl.  Cabo  de  Santo  Agostinho. 

Reis  Magos,  Forte  dos  Tres,  s.  Natal. 

Reis,  Rio  dos,  s.  Rio  dos  Reys. 

Re-ka,  ausgesprochen  Ye-ga  =  bitterwasser,  bir- 
maname  eines  salzsee's  (unfern  Awa),  dessen 
Wasser  zwar  nicht  sehr  salzreich  ist,  aber  zur 
darstellung  von  küchensalz  gebraucht  wird.  Craw- 
furd ,  Embassy  I.  p.  356. 

Reka,  im  slaw.  =  fluss,  nom.  propr.  des  be- 
kannten gewässers  im  Österreich.  'Karst'.  Der 
name  hat  sich  auch  in  der  Rega  des  altslayischcn 
Hinter-Pommern  noch  erhalten.  ZfAE.  IV.  p. 
329.     S.  Fiume. 

Rekata,  Pulu^krabbeninsel,  malayischer  narae 
einer  in  der  Sundastrasse  gelegenen  insel,  vom 
kawiworte  reknta  oder  rakata  =  krabbc.  Jung- 
huhn ,  Java  II.  p.  3. 

Rekem,  hebr.  api  =  buntblühender  garten,  Stadt 
im  stamme  Benjamin.  Jos.  XVIII.  27.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

relative  höhe,  s.  absolute  höhe. 

Relbunleuvu,  s.  Chadileuvu. 

Reliance,  Fort  =  veste  des  Vertrauens,  seil,  auf 


Gottes  beistand,  'in  token  of  our  trust  in  that 
mcrciful  Providence,  whose  protection  we  hum- 
bly  hoped  would  be  extended  to  us  in  the  many 
difficulties  and  dangers  to  which  these  Services 
are  exposed',  nannte  der  brit.  reisende  G.  Back 
das  am  obern  ende  des  Grossen  Sclavensee's  ge- 
legene fort,  welches  ihm  als  ausgangspunct  für 
seine  exploration  der  eismeerküsten  zum  Winter- 
quartier (1833/35)  diente.  Es  bestand  aus  einem 
50'  langen  und  30'  breiten  gefütterten  block- 
haüse,  welches  eine  mittelhalle  und  vier  zimmer 
hatte,  und  einem  kleinen  Observatorium.  Back, 
Narr,  of  the  ALE.  p.  107.    Vergl.  Fort  Franklin. 

religion,  vom  lat.  religio  =  gottandacht  und  die- 
ses von  religere  =  wiederholen,  wiederlesen  (dem 
gegensatze  von  negligere  =«=  vernachlässigen),  also 
ein  bei  sich  selbst  sammeln,  sich  über  etwas 
scrupel  machen,  etwa  =  Sammlung,  andacht. 
E,  PS.  p.  87. 

Remarque,  Isle  de  =  markinsel,  eine  kleine 
hohe  spitzinsel  im  Archipel  de  la  Recherche  (s. 
d.  art.),  so  genannt  1792  von  dem  franz.  admi- 
ral  d'Entrecasteaux.     Flinders,  TA.  I.  p.  79. 

Rembo  =  fluss,  negemame  eines  der  durch  Du 
Chaillu  bekannt  gewordenen  flüsse  im  äquato- 
rialen W.Africa.  PM.  1862  p.  181.  ZfAE.  nf. 
VIII.  p.  326. 

Remedios,  Bahia  de  los,  s.  Bay  of  Islands. 

Remet,  s.  Ramah. 

Re-nan-k'hyaung,  gewöhnlich  ausgesprochen 
Ye-nan-gyaung  =  riechwasserflüsschen,  birma- 
name  eines  orts  an  dein  Irawady,  wo  unter  re-nan 
=  riechwasser  das  pctroleum  verstanden  ist,  für 
welches  der  ort  den  markt  bildet.  (Etwa  40 
minuten  vom  orte  sind  die  berühmten  petroleum- 
brunnen).  Crawfurd,  Embassy  I.  p.  92  f.  Der 
hier  angeführte  ort  ist  offenbar  identisch  mit 
Yenangong  (s.   d.   art.). 

RenCOUnter,  Bay  of  =  raufbay,  eine  bucht  an 
der  S.küste  NewFoundlands,  berüchtigt  durch  die 
schrägereien,  welche  die  Europäer  gegen  die  In- 
dianer hier  zu  bestehen  hatten.  Anspach,  New 
Foundld.  p.  122. 

Rennen,  Cape,  die  N.spitze  von  North  Somerset, 
ein  kühnes  Vorgebirge,  schon  im  jähre  1819  ge- 
sehen, aber  auf  dem  rückwege  am  29.  Aug. 
1820  deutlich  unterschieden  durch  den  engl,  lieut. 
W.  Edw.  Parry  und  benannt  nach  dem  als  hy- 
drograph  geachteten  major  Rennell.  Parry,  NW. 
Passage  p.  265. 

Rennen,  Mount,  ein  kcgelherg  der  eismeerküste 
Ameiüca's,  Melville  Range  (s.  d.  art.),  durch 
capt.  John  Franklin's  gefährtcn  Dr  Richardson, 
den  befehlshabcr  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse,  gehenden  ab- 
theilung  der  exped.,  im  sommer  1826  entdeckt 
und  nach  dem  hydrographen  major  Rennell  ge- 
tauft.    Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Rennell  Island  hiess  zuerst  auf  Purdy's  mappe- 
monde  eine  insel  im  SO.  gebiete  der  Salomonen 
nach  dem  hydrographen  d.  n.  —  'nom  que  tout 
geographe  adoptera  volontiers'.  Krusenst.,  Mem. 
L  p.  172. 

*  Rensselaer  Harbor,  van,  eine  hafenbucht 
(harbor)  an  der  O.seite  von  Kane's  Sea,  durch 
den  polarfahrer  Ivane  im  Sept.  1853  so  benannt 
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Kaue,  Aict.  Ex))!.  L  p.  105.  Der  familienname 
Van  Kcnsselaer  kommt  scheu  unter  den  ersten 
holUhul.  ansiedleru  des  heutigen  Staats  NewYurk 
vor  (Quackenbos,  US.  p.  U^),  und  zur  zeit  Kane's 
war  Stephen  Van  Keiisselacr  in  Albany,  einer 
der  reichsten  bürger  des  Staats  NewYork,  wohl 
einer  der  förderer  der  Grinnellexped.  Buckingh., 
America  II.  p.  327. 

Repose,  Lake  =  sce  des  ausruhens,  ein  see  im 
W.theile  v(m  austrat.  Victoria,  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  am  IS.  Sept.  183ß  so  ge- 
tauft, weil  hier,  in  einer  an  gras  und  wasser 
wohlversehenen  gegend,  ein  theil  seiner  mann- 
schal't  nach  schweren  Strapazen  zwei  wochen 
zubrachte.     Mitchell,  Thrce  Expp.  II.  p.  202. 

republik,  vom  lat.  rts  publica  =  die  öffentliche 
(allgemeine)  angelegenheit(en),  was  etwa  =  ge- 
meinwesen,  von  den  Kömern  auf  ihren  freistaat 
angewandt. 

Repulse  Bay  =  bucht  der  zurücktreibung,  eine 
bay  an  der  O.seitc  NeuHolland's,  durch  den 
engl,  lieut.  Cook  am  3.  Juni  1770  so  benannt, 
weil  er  die  bay,  welche  er  für  eine  durchfahrt 
gehalten,  im  hintcrgrundc  durch  niedriges  bind 
geschlossen  fand  und  so  umzukehren  genöthigt 
war.     llawkesw.,  Acc.  111.  p.   132. 

Repulse  Bay  =  bucht  der  zurücktreibung,  eine 
bay  an  der  N.seitc  von  Kcrguelen's  Island  (s. 
d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  Cook  am  29. 
Dec.  1776  so  genannt,  weil  er  geglaubt  hatte, 
in  eine  durchfahrt  zu  gelangen  und  nun  die  bay 
im  hintergrunde  geschlossen  fand,  die  anliegende 
'insef  als  halbinsel  erkannte  und  somit  umzu- 
kehren genöthigt  war.  Cook- King,  Pacif.  I. 
p.  72. 
Repulse  Bay,  s.  Cape  Hope. 
Repulse  Point,  s.  Foul  Point. 
Requisite  Ponds  =;  teiche  der  erforderniss,  ein 
dem  darlingzufluss  Maranba  tril)utärer  wasserlauf, 
das  einzige  glied  in  der  maranöalinie,  wo  bis 
dahin  wasser  gefunden  wurde,  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  (Trop.  Austr.  p.  377)  ent- 
deckt und  getauft  am  2.  Nov.  1845. 
Rescue,  Cape,  ein  cap  an  der  W.seite  des 
Wellington  Channels,  durch  die  erste  Grinnell- 
exped. im  Sept.  1850  benannt  nach  dem  zweiten 
der  beiden  fahrzeuge,  welches  der  reiche  New 
Yorker  kaufmann  Grinnell  zur  Verfügung  gestellt 
hatte.      Kane,  Grinnell  Exp.  p.   l'J'.). 

Resolution,  Cape,  die  O. spitze  der  N.american. 
Resolution  Island,  durch  Übertragung  so  von 
den  engl.  Seefahrern  getauft.  Tarry,  Second  V. 
p.  6  ff. 

Resolution,  Port,  der  hafen  von  Tanna,  New 
Hebrides,  wo  der  engl.  capt.  Cook  vom  3. — 20, 
Aug.  1774  ankerte,  benannt  nach  dem  einen 
seiner  schifte,  der  Resolution.  Cook,  V.  to  the 
SP.  II.  p.  85. 
Resolution  Bay,  s.  Madre  de  Dios. 
Resolution  Island,  eine  dem  labrador.  cap  Chid- 
ley  gegenüberliegende  insel  am  cingang  der  Ilud- 
sonstrasse,  schon  anno  1578  bei  der  dritten 
reise  Frobishers  von  Cumberland  abgeschnitten, 
erhielt  ihren  namen  erst  1015  nach  der  Resolu- 
tion,   einem    der   beiden   fahrzeuge    der    cxped. 


von  (Bylot  und)  Baffin.  Parry,  Second  V.  p.  6. 
Nach  Forster,  Nordf.  p.  398  erhielt  die  insel 
den  namen  schon  im  sommer  1012,  nämlich 
nach  dem  einen  der  schiffe  des  engl.  capt. 
Thomas  Button  (das  andere  schiff",  von  capt. 
Ingrabam  befehligt,  hiess  Discovery). 

Resolution  Island,  eine  insel  an  dem  S.ende 
von  Neuseeland,  durch  den  engl,  seefahrer  capt. 
Cook  so  benannt,  weil  er  in  diesen  gegenden 
längere  zeit  (März  bis  Mai  1773)  mit  seinem 
schiffe  Resolution  stationirte.  Cook,  V.  to  the 
South  P.  I.  pß.  07  —  102. 

Resolution  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln, 
(vielleicht  schon  von  Bougainville,  jedenfalls 
aber)  von  Cook  am  11.  Aug.  1773  entdeckt  und 
nach  seinem  schifte  Resolution  benannt.  Cook, 
V.  to  the  SP.  I.  p.  141. 
Resulution  Island,  s.  Lincoln  Island. 
Rest,  Bay  Of  =  bay  der  ruhe  nannte  der  engl, 
capt.  P.  P.  King  eine  am  15.  Febr.  1818  ent- 
deckte iiay  an  der  NW.seite  NeuHolland's  — 
'not  unaptly'  —  weil  der  vortheilhafte  anker- 
platz  dem  ermüdeten  expeditionscorps  sehr  wohl 
bekam.     King,  Austr.  I.  ]).  20. 

Restoration  Island,  eine  kleine  austral.  küsten- 
insel  'an  der  O.seite  der  halbinsel  York,  anno 
1789,  am  Jahrestage  der  restauration  Karl's  II., 
besucht  und  benannt  durch  den  engl.  capt.  Bligh 
'during  his  extraordinary  and  unparalleled  voyage 
in  the  Bounty  launch  from  the  Society  Islands. 
Stokes  ,  Discov.  I.  p.  355. 

Retrete,  Puerto  del  =  cabiuetshafen,  ein  cen- 
tralamerican.  hafen,  San  Blas,  von  Columbus 
am  20.  Nov.  1502  so  beannnt,  weil  das  bassin 
nicht  mehr  als  sechs  schifte  fasste  und  der  ein- 
gang  nur  15 — 20  schritte  breit  war:  un  puerto 
muy  pequeno.     Navarrete,  Coli.  I.  p.  285. 

Retschka  ^  ftüsschen ,  russ.  name ,  dimin.  von 
reka  =  fluss  (Ziegler,  Geogr.  Atl.  p.  3),  russ. 
bestandtheil  in  vielen  flussnamen:  Ognöwa  R., 
Järistaja  11.  (.s.  dd.  artt.). 

RetSChna  Duäb,  hind.-pers.  name  eines  der  vier 
duabs  des  vorderind.  Pandschäb,  wie  Bari  DuäJj 
(s.  d.  art.)  gebildet  aus  den  anfangstheilen  der 
namen  der  das  duäb  einschliessenden  flüsse  Räwi 
und  Tschinäb.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  239.  Vcrgl. 
Doab. 

Return,  Point  =  spitze  der  umkehr,  ein  caj)  im 
Obstruction  Sound,  W.Patagonien,  benannt  im 
April  1830  durch  eine  abtheilung  der  exped. 
King-Filzroy,  welche,  den  sund  geschlossen  fin- 
dend, hier  umkehren  musste.  Fitzroy,  Adv.  & 
Beagle  I.  p.  352. 

Return  Reef  =  umkchrriff,  eine  landspitze  des 
arctischen  N.America,  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  am  10.  Aug.  1820  auf  seiner  fahrt  von 
der  mündung  des  MacKenzie  River  erreicht  und 
so  benannt,  weil  er  hier  zur  umkehr  genöthigt 
war,  ohne  den  ihm  von  W.  entgegenkommenden 
capt.  Beechey,  dessen  barke  am  22.  Aug.  bis 
Elsonspitze  (s.  d.  art.)  kam,  erreichen  zu  können. 
Franklin,  Second  Exp.  100. 
Retusaari,  s.  Kotelnoj  Ostrow. 
Reunion  =  Wiedervereinigung  nennen  die  Fran- 
zosen die  eine  der  Mascarenhas  (s.  d.  art.),  seit- 


Reunion. 


Reys. 
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dem  sie  dieselbe  durch  den  frieden  von  1815 
wieder  zurückerhielten;  denn  1810/15  war  sie, 
seit  1657  nach  der  alten  franz.  dynastic  Jsh  de 
Bourhon  genannt,  von  den  Enjrländern  besetzt 
gewesen.  Sommer,  Taschh.  XIX.  p.  78.  Skog- 
man,  Eugen.  IL  p.  272.  MacLeod,  Eastern  Afr. 
n.  p.  154. 

Reunion,  Isle  de,  s.  Bligh's  Cape. 

(Reuss),  der  name  eines  rechtseitigen  aare- 
zuflusses,  ist  wie  das  damit  wohl  zusammen- 
hängende Ur.sern  nicht  sicher  erklärt.  Siehe  die 
beiden  gewöhnlichen  etymologien  in  E,  PS. 
p.  36.  Wie  die  zwei  ähnlichen  ronian.  fluss- 
namen  Ar-eu.se  in  Neuenburg  (urk.  1311  arjua 
Arousn)  und  Erosa,  Erossa  oder  Arosa  in 
Schanvic,  will  Gatschet,  OF.  p.  275  auch  Reuss 
aus  dem  mlat.  arrogium  =  wasserlauf,  canal, 
fluss  ableiten. 

Reuss,  dynastie  und  Staat  in  Thüringen,  von 
Heinrich  dem  Frommen  (um  1270)  abstammend, 
resp.  durch  ihn  gegründet,  so  nämlich,  dass  seine 
zwei  söhne ,  der  ausländischen  mutter  und  gross- 
mutter  zu  ehren,  sich  als  Böhme  (1616  erloschen) 
und  Russe  (oder  Reusse)  unterschieden.  Audi 
die  reussische  linie  hat  sich  getheilt,  und  ihre 
beiden  Staatswesen  werden  nach  den  hauptstädten 
Schleiz  (ältere  linie)  und  Greiz  (jüngere  linie) 
unterschieden.     Daniel,  Deutschld.  p.   1177. 

Reutlingen,  s,  Lothringen  und  Grütli. 

Revers,  le  =  die  abdachung,  name  eines  der 
vier  quartiere  von  waadtländ.  Etivaz  (s.  d.  art.). 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  73. 

ReviliagigedO,  Islas  de,  ein  pacifischer  archipel 
W.  von  Mejico,  eine  in  der  grossen  mejican. 
vulcanspalte  (lU"  N.)  gelegene  gruppe,  im  jähre 
1533  durch  den  sjjan.  Seefahrer  don  Hernando 
de  Grijalva  entdeckt  und  s])äter  nach  dem  vice- 
könig  NeuSpaniens,  dem  grafen  von  Revillagigedo 
benannt,  demselben,  welcher  das  durch  Cortez 
neuaufgebaute  Tenochtitlan  (Mejico)  so  eigen- 
thümlich  verschönert  hat.  Hnmb.,  Vue  des  Cord. 
p.  7.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  418  theilt  in  seinem 
Verzeichnisse  der  vicekönige  NeuSpaniens  den 
namen  vollständig  mit:  Juan  Vicentc  de  Guemes 
Pacheco  de  Padilla  Ilorcasitos  y  Aguayo,  condc 
de  Revillagigedo  1789/94.  D.  de  Mofras,  Ore'g. 
setzt  die  entdeckung  in  das  jähr  1523,  wo  Her- 
nando de  Grijalva  die  grösste  fand,  Santo  Tomas, 
benannt  nach  dem  entdeikungstage  (hüa  ylha  a 
que  poz  nome  de  sam  Tomas ,  pella  descobrir 
em  tal  dia),  die  heutige  Isla  del  Socorro  =  insel 
der  hülfe  (woher  dieser  name?)  L  p.  244.  Kru- 
senst.,  Mem.  IL  p.  28  setzt  die  entdeckung  Gri- 
jalva's  in  das  jähr  1553  und  lässt  ihr  also  diejenige 
von  Ruy  Lopez  de  Villalobos,  welcher  anno 
1542  die  Isla  Nublada  (s.  San  Bcnedicto)  und 
die  Rocca  Partida  fand  und  taufte  (Galväo, 
Descobr.  p.  231),  vorangehen.  In  seinen  Mem 
IL  p.  28  gibt  er  dem  namen  Revillagigedo 
neueres  datum;  der  engl.  capt.  Colnet  hätte  ihn 
1793  nach  dem  damaligen  vicekönig  NeuSpaniens 
gegeben.  Bern.  Dias,  Nueva  Esp.  c.  200  &  Gal- 
väo, Descobr.  p.   194  sind  für   1533. 

Revolution,  lle  de  la,   s.  Mendafla's  Archipel. 

Rey,  Acequia  del,  s.  Kaisercanal. 


Rey,  Isla  del  =  königsinsel,  ein  eiland  der  bucht 
von  Malion,  baleareninsel  Menoica;  man  erzählt, 
hier  habe  (um  das  jähr  900)  der  ritterliche  kö- 
nig  Alphons  III.  der  Grosse  bei  seinem  besuche 
der  insel  gelandet.  Willkomm,  Span.  &  Port, 
p.  209. 

Rey,  Isla  del,   s.  Pcrleninseln. 

Rey,  Islas  del,  s.  Marshall's  Archipel. 

Rey,  Puente  del,  s.  Puente  Nacional. 

Reyes,  Ciudad  de  los,  s.  Lima. 

Reyes,  los,  s.  Isla  de  Jesus  Maria. 

Reyes,  Puerto  de  los  =  hafcn  der  könige,  eine 
californ.  bucht  N.  vom  goldenen  thore,  durch 
die  Spanier  im  jähre  1542  entdeckt  und  (offen- 
bar nach  dem  dreikönigstage)  benannt.  Die 
Engländer  wollten  ihn  Dralce's  Harhour  nach 
sir  Francis  Drake,  dem  berühmten  piraten,  be- 
nennen, welcher  im  Juli  1579  die  gegend  be- 
suchte. D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  467.  S.  San 
Francisco.  Nach  der  bay  taufte  der  span.  See- 
fahrer Sebastian  Viscaino  (1602)  das  N.  anliegende 
cap  Punta  de  los  Reyes  =  cap  der  (drei)  könige. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  374.  Ziegler,  Geogr. 
Atl.  NO  25. 

Reyes,  Punta  de  los,  s.  Puerto  de  los  Reyes. 

Reykjanes  ==  rauchcap  heisst  das  SW.cap  Is- 
lands wegen  vieler  in  der  nähe  dampfender  ther- 
men.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  29. 

Reykjanybba  =  rauchspitze,  von  reykja  =  rau- 
chen und  nyhba  =  bergspitze,  ein  schöner  pyra- 
midaler berg  N.Islands,  benannt  nach  der  an 
seinem  fusse  quellenden  therme,  reykir,  von  55" 
C.  Nach  dieser  therme  der  ort  Reykir.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.   148. 

Reykjavik,  vom  isländ.  ad  reykja  =  rauchen, 
dampfen,  daher  entlehnt,  weil  am  ufer  eine 
heisse  quelle  dampft,  und  vik  =  bucht,  also 
=  rauchbay  (Im  isländ.  ist  i  das  zeichen  für 
ein  gedehntes  i,  und  hier  liegt  der  ton  auf  der 
ersten  sylbe).  Andere  namensformen  wie  Rei~ 
kiavik  etc.  sind  falsch.   Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  31. 

Reykir,  s.  Reykjanybba. 

Reys,  Rio  dos,  ein  küstenfluss  N.  von  der  O. 
african.  Natalküste,  so  benannt,  weil  die  exped. 
des  Vasco  da  Gama  am  tage  der  h.  drei  könige 
(6.  Jan.)   1498  hier  einlief. 

Trazia  o  Sol  o  dia  celebrado, 
Em  que  tres  Reis  das  partes  do  Oriente 
Foräo  buscar  hiim  Rei  de  pouco  nado, 
No  qual  Rei  outros  tres  ha  juntauiente  : 
Neste  dia  outro  porto  foi  tomado 
Por  no's ,  da  mesma  ja  contada  gente , 
N'buni  largo  rio ,  ao  qual  o  nome  demos 
Do  dia  em  que  por  eile  nos  metemos. 

Camöes,  Lusiada  V.  68. 

Man  nannte  ihn  wohl  auch  Rio  rfcT  Cobre  = 
kupfÄ-fluss  wegen  der  in  kupfer  gemachten 
tauschgeschäfte  'por  o  resgate  delle  em  manilhas, 
e  assi  marfim,  e  mantimentos,  (jue  os  Negros 
da  terra  com  eile  resgataräo'.  Die  küstengegend 
nannte  um  der  freundlichen  aufnähme  willen 
(])or  causa  da  muita  familiaridade  que  os  nossos 
tiveräo  com  ellcs  em  sinco  dias)  der  entdecker 
Aguada  da  Boa  Paz  =  wasserplatz  des  guten 
friedens.     Barros,  Asia  I.  4,  3  (p.  288  f.). 

Deste  Rente  rcfresco  alguui  tomiimos 

E  do  rio  fresco  agua 

Camocs,  Lusiada  V.  69. 
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Rhaba. 


Khodc  Island. 


Rhaba  oder  Ghaba  =  wald,  berberischer  name 
eines  wady  der  maroccanischen  Sahara,  weil  das 
fliussbett  eine  strecke  weit  ein  schmaler  palm- 
wald  ist.     Kohlfs,  Marocco  p.  79. 

Rhaetia,     )      „.... 

Rhaezüns,  )  '■  ^"''''- 

Rhanem,  Bir  el  =  schafsbrunnen,  arab.  name 
eines  brnnnens  im  tripolitanischen  unter-  (resp. 
kiisten-)Iand.     Barth,  Reisen  I.  p.  25. 

Rhau,  s.  Wolga. 

Rhegium,,  griech.  ' Ptjyiov,  von  ^i^yvvfii  =  zer- 
reissen,  spalten,  die  stadt  an  der  spalte,  dem 
risse  zwischen  Italien  und  Sicilien,  'ab  hoc  dehis- 
cendi  argumento  R/mf/iuni  Graeci  nomen  dedere 
oppido  in  margine  Italiae  sito'.  Plin.,  llist.  nat. 
III.  86. 

Rhein  heisst  im  kelt.  ström  und  ist  verwandt 
mit  dem  griech.  ()??»'=  fliessen  und  dem  deutschen 
ritvien.  Die  Römer  (z.  b.  Caesar,  Bell.  Gall.  I. 
1)  nannten  ihn  ll/irnus,  die  Griechen  'Fijvo(;, 
Arrian  ö  Ki).rt,vi.6<;  =  der  keltische,  gallische  — 
im  gegcnsatz  zum  oberitalischen  flusse  gl.  n., 
welcher  jetzt  Rlicno  heisst.  Die  tochtersprachen 
des  lat.  nennen  ihn  Jl/n'n,  Reno  (span.  und  ital.) 
etc.,  das  holländ.  und  engl,  dem  deutschen  ent- 
sprechend Rhi/n  und  Rhine.  Einer  der  kleinern 
mündungsarme,  welcher  bei  Duurstedc  abzweigt, 
heisst  für  die  viclgekrümmte  strecke  bis  Utrecht 
Kromme  Rhyii  =  der  krumme  Rhein  und  mündet 
als  Oude  Rhyn  =  alter  Rhein  bei  Katwyk  in 
die  Nordsee.  In  Graubünden  werden  viele  bcrg- 
bäche  Rhin  genannt,  so  Mede/ser  Rhein  =  der 
bach  des  Medels,  Sonwixer  Rhein  =  der  bach 
des  Somvix,  Avcrscr  Rhein  =  bach  des  Avers, 
Oherhalhsteiner  Rhein  =  der  bach  des  Oberhalb- 
stein und  wieder  die  beiden  grossen  quellflüsse 
selbst :    Vorderrhein  und  Hinterrhein. 

Rheinau  =  insel  im  Rhein  (s.  Au)  wurde  zu- 
nächst diejenige  insel  genannt,  auf  welcher  das 
nun  aufgehobene  benedictinerkloster  gl.  n.  ent- 
stand und  sammt  dem  auf  der  Schweiz,  halb- 
insel  entstandenen  dorf  (stadt)  den  namen  der 
insel  annahm.     E,  PS.  p.  26. 

Rheineck,  alt  ad  Rhmum  =  am  Rheine,  dann 
wohl  von  dem  bergvorsprung  {eck)  so  genannt, 
ein  Städtchen  im  st.  gall.  Unter -Rheinthal.  E, 
PS.  p.  154. 

Rheinfall  nennt  man  von  allen  Cataracten  des 
Rheins  nur  denjenigen  bei  Schaft'hausen ;  der 
generalname  ist  nom.  propr.  geworden.  E,  PS. 
p.  26. 

Rheinfelden  heisst  ein  aargauisches  Städtchen, 
einst  eine  der  Vier  Waldstädte  am  Rhein,  von 
dieser  seiner  läge;  /cid,  felden  hicss  ebensowohl 
s.  V.  a.  niederung,  ebene,  wie  auch  nacli  heutiger 
bedeiitung  ackerland.     E,  PS.  p.  26. 

Rheingau  heisst  nach  dem  vorbeiziehenden  ströme 
der  gau   an  dem  S. abhänge  des  Taunus. 

Rheinpreussen  oder  Rheinprovinz,  neuer  name 
seit  Wiedererwerbung  und  abrundung  der  frühern 
besitzungen  des  prcuss.  künigshauses  (1S15)  ein- 
geführt, die  läge  bezeichnend.  Daniel,  Dcutschld. 
p.  S70. 

Rheinspitz  =  die  landspitze,  durch  welche  als 
sein  delta    der  Rhein   sich   in   den  Bodensee  er- 


giesst.  Aehnlich  ist  der  östlichere  Rohrspitz, 
von  der  bewachsung  mit  Schilfrohr  (s.  Rohr) 
so  benannt.  Spitz  bezeichnet  eine  weiter  als  hörn 
(s.  d.  art.)  vorspringende,  schmale  und  flache 
landspitze.  Siehe  Ziegler,  Carte  der  C,  St. 
Gallen  und  Appenzell   1853. 

Rheinthal  wird  im  St.  Gallischen  nur  ein  stück 
der  ganzen  Schweiz,  thalseite  des  Rheins  ge- 
nannt, nämlich  dasjenige,  welches  abwärts  von 
der  durch  den  vortretenden  Kamor  bewirkten 
tluilenge  folgt  bis  zum  Bodensee  (vergl.  Weiden- 
herg  und  Sarganser  Land).  Im  Rheinthal  selbst 
treten  die  Appenzeller  berge  bei  Au  noch  ein- 
mal hart  an  den  fluss  und  trennen  so  das  brei- 
tere Ob  er- Rheinthal  (mit  Altstätten)  von  dem 
schmälern  Unter -Rheinthal  (mit  Rheineck).  E, 
PS.  p.  24.     Vergl.  übrigens  Rheinwald. 

Rheinwald,  der  name  der  obersten  thalstufe  des 
Ilintcrrheins,  ist  unrichtig,  bloss  dem  klänge 
nach,  verdeutscht  aus  dem  rätoroman.  Val  Rin 
=  Rheinthal.  Nach  dem  thal  hat  ein  grosser 
gletscher  im  hintergrunde  den  namen  Rheinwald- 
gletscher.    E,  PS.  p.  29. 

Rhenus,  s.  Rhein. 

Rhinokolura,  i        ,   .  .    , 

Rhinokorura,  }  ^-  "^  ^"^^''• 

Rhinoster  Berge,  s.  Rhinoster  Fontein. 

Rhinoster  Fontein  =  rhinocerosquelle ,  cap- 
holländ.  name  einer  der  höchsten  gegenden  der 
Schneeberge.  Lichtenst.,  S.Afr.  II.  p.  29.  Vergl. 
Olifants  Rivier.  Ein  Rhinoster  Rivier  =  rhino- 
ecrosfluss  ist  zufluss  zum  linsoitigen  oranje- 
nebenfluss  Hartebeest  Rivier,  die  Rhinoster  Bergen 
eine  zu  den  Schneebergen  gehörige  gruppe  u.  s.  f. 

Rhinoster  Rivier,  s.  Rhinoster  Fontein. 

Rhion  ,  lat.  Rhiiim,  griech.  'Ptov  =  landspitze, 
heisst  eine  flache  landspitze  Achaja's.  Auf  ihr, 
zwischen  sümpfen,  liegt  das  castell  Morea,  an 
dessen  stelle  wie  auf  dem  gegenüberliegenden 
Antirrhion  =  gegenspitze,  ein  poseidontempel 
stand.  Curt.,  Pelop.  I.  p.  446.  Von  den  beiden 
Vorgebirgen,  welche  den  golf  verengten,  trug 
sich  der  name  auch  auf  di«  enge  selbst  über : 
(Rhium)  fauces  eae  sunt  Corinthii  sinus.     Livius 

xxvni.  7. 

Rhipäen,  s.  Ural'. 

Rhium,  s.  Rhion. 

Rhodanus,  s.  Rhone. 

Rhode,  s.  Rode. 

Rhode  Bay ,  eine  bay  mit  verschiedenen  guten 
häfen ,  Kerguelen  Island ,  von  dem  engl.  capt. 
J.  Cl.  Ross  (1840)  benannt  nach  dem  eifrigen 
erforscher  der  insel,  capt.  Roh.  Rhodes,  welcher 
hier  anno  1799  lange  zugebi'acht  hatte.  Ross, 
South  Reg.  I.  p.  67.     Vergl.  Winter  Harbour. 

*  Rhode  Island  =  Rhodusinsel  nannte  die  gc- 
sellschaft  der  um  ihrer  discension  willen  durch 
die  Bostoner  puritaner  vertriebenen  Anna  Hut- 
chinson (1635)  eine  in  der  Narragansett  Bay 
(s.  d.  art.)  gelegene  insel  Aquiday ,  Aquednet, 
Aijui  tneek,  welche  sie  von  den  Indianern  erkaufte 
und  nach  der  berühmten  mittelraeerinsel  um- 
taufte. Als  sich  anno  1614  die  ansiedelung  init 
der  ähnlich  entstandenen  continentalen  von  Pro- 
vidence  vereinigte,  hiess  die  ganze  colonic  Rhode 
Island  and ProvidencePlantations  (=  pflanzungen), 


Rhodis. 
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der  eiste  schritt,  um  den  mimen  der  insel  auf 
den  heutigen  staal  Rhode  Island  auszudehnen. 
Quackenbos,  US.  p.  8«  f.  Nach  ZfAE.  nf.  III. 
p.  64  ist  übrigens  zweifelhaft,  ob  nicht  der  name 
vom  holländ.  lioode  Eylandt  =  rothe  insel  oder 
vom  engl.  Road  Island  =  rhedeinsel  oder  gar 
von  R/ivdes  Island  (mit  persönlicher  beziehung) 
abzuleiten  sei.  Auch  die  beduutung  des  ind. 
Aquiday  wird  in  nnsern  beiden  (juellen  verschie- 
den angegeben :  friedensinsel  (Q.) ,  resp.  garten- 
insel  (Z.). 

Rhodis,  s.  Rhodus. 

RhoduS,  griech.  ' Püfioi;,  Rhodos  =  roseninsel, 
benannt  nach  dem  reichen  imd  prächtigen,  die 
berghänge  bekleidenden  rosenflor,  welcher  die 
insel  den  ältesten  besuchern  auffällig  machte; 
auf  den  rhodischen  münzen  diente  auch  die  rose 
als  Wahrzeichen.  Heute  lautet  der  name  Rhodis. 
Sonst  trug  das  eiland  auch  andere  (wohl  nur 
dichterische  bei-)  namen :  Pelagia  von  seiner 
läge  im  pelagos,  d.  i.  im  meere,  Thrinakria 
(also  wie  Sicilien)  von  seinen  drei  hauptspitzen, 
Atahyria  von  seinem  culminationspunct,  dem 
Atabyris,  Ophiussa  von  der  menge  der  schlangen 
n.  a.  m.  Schneiderwirth,  Gesch.  der  Insel  Rho- 
dus pp.  1 — 3. 

Rhoiteion,  griech.  'PoiTfiov,  von  ^oli^Oi;  poet. 
=  ^ÖL>^ov=  wogengebrause,  wogenschwall.  Vor- 
gebirge und  Stadt  Mysiens  am  Hellespont.  Bens., 
griech. -deutsches  Schulwörterb.  Curt. ,  G.  On. 
p.   154. 

(Rhone),  bei  den  Römern  Rhoda.nus  genannt, 
im  Wallis  jetzt  noch  der  Rotten,  wird  vom  kelt. 
rho  ==  schneller  lauf  und  dan  =  fluss  abgeleitet. 
Ebel  IL  p.  314.  Das  wort  würde  also  schneil- 
strömender  fluss  bedeuten,  und  diese  bezeichnung 
verdient  der  ström  namentlich  im  vergleich  zur 
Saone,  welche  als  sehr  langsam  fliessend  bei  der 
Vereinigung  mit  dem  alpenwasser  contrastirt: 
incredibili  lenitate,  ita  ut  ocnlis,  in  utram  par- 
tem  fluat,  indicari  non  possit.  Caes.  de  Bell. 
Gall.  lib.  I.  12.  Im  Wallis  nie  anders  als  der 
Rhodan  oder  Rotttn.     Fröbel,  Penn.  Alp.  p.  193. 

Rhone ,  la  Parte  du  =  das  verschwinden  der 
Rhone  wird  jene  strecke  im  flusslauf  genannt, 
für  welche  die  Rhone  eine  halbe  stimde  weit 
unter  kalkfelsen  sich  verliert.     E,  PE.  p.  57. 

Rhone,  Mer  du,  s.  Genfer  See. 

Rhonegletscher  heisst  ein  gletscher  des  Ober- 
Wallis,  welcher  seinen  abfluss  in  den  quelllauf 
der  Rhone  entsendet.  E,  PS.  p.  41.  Dufoin-, 
ETAtl.  fol.  XVIII. 

Rhoneniederung  heisst  die  thalfürmige  tiefebene, 
welche  sich  von  den  mündungen  der  Rhone  längs 
des  flusses  hinaufzieht  bis  zur  confluenz  der 
Saöne  und  von  hier  an  in  gleicher  richtung  der 
Saöne  entlang  bis  in  die  nähe  ihres  quellgebiets. 
E,  PE.  p.  39.  57. 

Rhesus,  s.  Rus. 

Riad  =  gärten  heisst  bei  den  (arab.)  Wahha- 
biten  ihre  heutige  Mn  einem  blühenden  gartcn- 
lande  gelegene'  hauptstadt  —  'woher  eben  der 
name.     ZfAE.  nf.  XVIII.  p.  221.    XIX.  p.  6. 

Riba  =  zeit,  ist  der  tibetan.  name  eines  zeltähn- 
lich geformten  schnecbergs  in  den  Umgebungen 
des  Mustäghpasses.     Schlagintw. ,   Gloss.  p.  239. 


Ribägo  =  landsitz  eines  Statthalters,  battaname 
eines  hübschen,  von  H.  Barth  anno  1851  ent- 
deckten, weit  ausgebreiteten  dorfs  oder  gaues  in 
Adamaua.     Barth,  Reisen  II.  p.  571. 

Ribeiräo  do  Ouro  Preto,  s.  Ouro  Preto. 

Ribera,  la  =  das  uferland  heisst  bei  den  Spa- 
niern der  thalartige  landstrich  Navarra's,  wel- 
cher längs  des  Ebro,  also  im  niederland ,  sich 
hinzieht,  im  gegensatz  zur  Montana  =  dem  berg- 
gebiete (im  N.  und  NO.  des  landes).  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.   167. 

Riblah,  hebr.  rVr-  =  fruchtbarkeit,  eine  Stadt 
im  N.  Palästina's ,  in  der  gegend  von  Hamath, 
welche  die  Chaldäer  bei  ihren  einfallen  in  Pa- 
lästina zu  berühren  pflegten.  Jetzt  Ribleh  am 
N.rande  Cölesyriens  nach  Robins.,  Pal.  11.  p.  747, 
N.  B.  F.  p.  708.  710  oder  Rehla  am  Orontes 
nach  Buckingh.,  Trav.  araong  the  Arab  tribes. 
London   1825  IV.  p.  4SI.      Gesen.,    Hebr.  Lex. 

Ribleh,  s.  Riblab. 

Rica  de  Plata,  Isla  =  silberreiche  insel  und 
Isla  Rica  de  Ovo  =  goldreiche  insel,  span.  namen 
gewisser  N.pacifischer  eilande  auf  altern  carten, 
0.  vom  südlichen  Japan ,  wohl  fabelhaften  Ur- 
sprungs, aber  als  solche  beibehalten,  nachdem 
die  neuern  Seefahrer  an  den  resp.  puncten  wirk- 
lich je  eine  insel  gefunden  hatten.  Die  silber- 
insel  taufte  der  russ.  admiral  v.  Krusenstern  Ile 
Crespo  nach  dem  span.  capt.  Crespo ,  dem  be- 
fehlshaber  des  schifts  El  Rey  Carlos,  welcher 
am  15.  Oct.  ISOl  auf  der  überfahrt  von  Manila 
nach  Acapulco  die  insel  auffand.  Die  Goldinsel 
wurde  1788  durch  den  engl.  capt.  Meares  auf- 
gefunden und  als  ein  350'  hoher,  isolirter  fels 
Loth's  ^yifi  =  Loth's  frau  genannt.  Krusenst., 
Me'm.  II.  p.  41. 

Rica,  Villa  =  reiche  stadt,  eine  der  durch  den 
Spanier  don  Pedro  de  Valdivia  in  dem  Zeit- 
räume 1550  58  gegründeten  chilen.  städte.  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  I.  p.  268. 

Rica  de  Oro,  Isla,  s.  Isla  Rica  de  Plata. 

Richards'  Bay,  eine  bucht  an  dem  SO.eingang 
von  Fury  and  Hecla  Strait,  im  Aug.  1S22  durch 
den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und 
nach  seinem  reisegefährten  Charles  Richards, 
einem  der  midshipraen  vom  schifte  Hecla,  be- 
nannt.    Parry,  Second  V.  p.  310. 

Richards'  Island,  eine  grössere  insel  an  der  O. 
Seite  des  delta  des  MacKenzie  River,  durch  capt. 
Franklin's  gcfährten  Dr  Richardson,  den  befehls- 
haber  der  nach  O.  (zum  Kupferrainenfluss)  ent- 
sandten abtheilung  der  exped.,  am  6.  Juli  1826 
benannt  zu  ehren  des  gouverneurs  der  bank  von 
England.     Franklin,  Second  Exp.  p.    192. 

Richardson,  Point,  ein  Vorgebirge,  das  äusserste 
nach  W.  sichtbare,  welches  die  explorer  von 
Back's  exped.  am  12.  Aug.  1834  erkennen  konn- 
ten ,  benannt  nach  Dr  Richardson,  Back's  freund 
und  früherm  gefährten.  Back,  Narr,  of  the 
ALE.  p.  2 IS. 

Richardson  Bay,  eine  bay  zwischen  der  mün- 
dung  des  Coppermine  River  und  Point  Mac 
Kenzie,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
benannt  nach  seinem  freunde  und  reisegefährten 
Dr  Richardson,  welcher  im  sommer  1826  die  0. 
abtheilung    der    zweiten    franklinexped.    in    den 
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booten  Dolpliin  und  Union  von  MacKenzie  River 
aus  längs  der  küste  zur  mündung  des  Kupfer- 
niincnflusses  (und  retour  zu  Great  Bear  Lake,' 
Fort  Franklin)  geführt  hat.  Diese  benennung 
geschah  durch  Übertragung  von  dem  auf  der 
ersten  franklinexped.  getauften  Richardson  River, 
welcher  sich  jetzt  als  eine  blosse,  damals  trockene 
Schlucht  erwies.     Franklin,  Second  Exp.  p.  200. 

Richardson  Bay,  eine  bay  an  der  N.seite  von 
King  Williain's  Land,  am  28.  Mai  1830  durch 
den  engl,  conunander  J.  Cl.  Ross,  exped.  John 
Ross,  benannt  nach  sir  John  Franklin's  reise- 
gefährten  D''  Richardson.  Ross,  Second  V.  p.. 
4L5.     Der  nunie  fehlt  in  der  'chart\ 

Richardson  Bay,  Sir  John,  eine  bucht  des 
arctischen  Grinnell  Land,  durch  den  N.anierican. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart) 
benannt  1853/5.5  nach  dem  engl,  reisenden  und 
franklinsucher  d.  n. 

Richardson  Chain,  ein  bergzug  (chain)  an  der 
mündung  des  MacKenzie  River,  am  14.  Aug. 
1825  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  be- 
nannt nach  seinem  gefahrten  D^  Richardson,  wie 
der  auffallende  kegelpik  dieser  kette  Fitton  Peak 
nach  einem  andern  freunde  D""  Fitton,  ])räsiden- 
ten  der  geologischen  gesellschaft.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  32  &  appendix  pl.  3L 

Richardsoniand  schlägt  J.  J.  Egli  vor,  die 
noch  ungetaufte  N.american.  halbinsel  zu  nennen, 
welche  zwischen  der  mündung  des  Kupferrninen- 
flusscs  und  der  Dolpliin  and  Union  Strait  (s.  d. 
art.)  O.wärts  bis  Cape  Krusenstern  vordringt, 
zu  ehren  des  vortrefflichen  reisenden  D^  Richard- 
son, welcher  sie  im  Spätsommer  182G  zuerst  um- 
schifft hat. 

Richardson  River,  ein  fluss'  des  arctischen  N. 
America,  unmittelbar  neben  Coppermine  River 
mündend,  im  Juni  1821  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  zu  ehren  seines  gefahrten  D''  Ri- 
chardson 'as  a  testimony  of  sincere  regard  for 
my  friend  and  companion  benannt.  Franklin, 
Narr.  ]).  352.     S.  Richardson  Bay. 

Richelieu,  Cape,  s.  Cape  Schanck. 

Richelieu,  lie,  s.  Nuyts'  Archipel. 

Rieh  Island ,  eine  der  inseln  vor  der  N. küste 
NeuGuinea's,  durch  den  engl.  Seefahrer  Dampier 
(1700)  getauft  nach  sir  Thomas  Rieh.  Krusenst., 
Me'm.  L  p.  08. 

Ricl^enbach  =  bach,  welcher  in  ricken  (i.  e.  engen 
und  krummen  Schluchten)  fliesst,  ein  dorf  des  C. 
Zürich  und  zwei  dürfer  bei  Constanz;  von  den 
letztern  heisst  das  eine  Kttrz-R.  =  das  nähere 
(in  bezug  auf  Constanz)  R.,  das  andere  Lang-R. 
=  das  fernere  R.  F.  Mitth.  Zürch.  AG."  VL 
p.  S8. 

RickettS,  Cape,  der  W.jifeiler  der  Radstock 
Bay,  Barrow's  Strait,  'a  bluff  headland  ,  durch 
den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Barry  am  22.  Aug. 
1819  entdeckt  und  nach  Tristram  Robert  Ricketts 
getauft,     l'arry,  NW.Pass;ige  p.  50  f. 

Rico,  Gaspar,  eine  kleine  N.pacifische  Insel- 
gruppe, N.  vor  dem  Marslialls  Archipel  gelegen, 
unverkennbar  benannt  nach  eincnr  span.  See- 
fahrer, welcher  sie  zuerst  entdeckt  hat.  Sie  wird 
auch  nach  Johnstone's  schiff  Cornwallis  (s.  Smith 
Islands)   etwa   Cornwallis   Islands  getauft.     Kru- 


senst., Mem.  JJ.  p.  ü  ff.  Galväo,  Descobr.  p. 
238  erwähnt  einen  Gaspar  Rico,  gebürtig  von 
Almada  ('natural  Dalmada'),  als  piloten  der 
durch  Ruy  Lopez  de  Villalobos  1545  von  Tidore 
(Molukken)    nach  Neu-Spanien  dirigirten  exped. 

Ricord,  Cap,  die  S. spitze  der  kurileninsel  Iturup, 
durch  den  russ.  admiral  v.  Krusenstern  (Mem. 
IL  p.  197)  benannt  nach  einem  der  russ.  See- 
fahrer, welche  die  kenntniss  jener  gewässer  ge- 
fördert haben.     V'ergl.   Verrätherbay. 

Riddar  Holm  ^--  ritterinsel,  einer  der  holmc  (in- 
seln) von  Stockholm.     PM.    1866  p.  423. 

Ridders  Bay  =  ritterbay  heisst  eine  bucht  der 
Magalhäcsstrasse,  weil  hier  der  holländ.  See- 
fahrer Simon  de  Cordes  den  ritterorden  des  ent- 
bundenen lüwen,  'broederschap  van  den  ontbon- 
den  leeuw',  stiftete  (1599).  Der  name  zielte  auf 
^en  holländ.  loweh,  welcher  die  span.  fessel  ab- 
geworfen; der  Orden  beabsichtigte  einen  ewigen 
krieg  wider  die  Spanier  in  der  Südsee,  'fast  wie 
der  Malteserorden  einen  solchen  krieg  wider  die 
Türken  in  dem  mittelländischen  meere  führet'. 
'Sy  lietender  oock  tot  een  ghedachtenisse  hare 
namen  ghesneden  in  cen  taferecl,  't  welck  sy  op 
een  hooghe  pilaer  stelden,  op  dat  het  van  de 
voor-by  varende  schepen  mochte  ghesien  wor- 
den . . .'  Waerachtigh  Verhael  p.  79.  Debrosses, 
HdN.  p.  175. 

Riddersk,  sibir.  bergort  im  Altai,  benannt  nach 
deni  bergbeamten  Ridder,  welcher  anno  1783 
hier  eine  silber-  und  bleimine  entdeckte.  Sommer, 
Taschb.  XL  p.   167. 

Rideau  =  Vorhang,  zunächst  der  Wasserfall  eines 
üttawazuflusses ,  Canada,  wo  sich  in  der  nähe 
der  Chaudiere  (s.  d.  art.)  der  fluss  über  einen 
40'  hohen  felsen  in  einem  bogen,  in  gestalt 
eines  Vorhangs,  'von  dem  er  auch  den  namen 
hat',  herabstürzt.  Nach  dem  fall  heisst  der  fluss 
selbst  Rideau  River  und  das  neuere  canalwerk 
Rideaucanal.  Der  name  Rideau  für  einen  Wasser- 
fall von  vorhangartigem  aussehen  wiederholt 
sich  übrigens  zwischen  Lake  Superior  und  Rainy 
Lake.     MacKenzie,  Voy.  p.  35.  61. 

Rideout's  Island,  eine  insel  des  arctischen  Ame- 
rica's,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am 
7.  Aug.  1821  pers.  benannt.  Franklin,  Narr, 
p.  37S  tV.     Carte. 

Ridge  Portage,  s.  Ridge  River. 

Ridge  River  =  rückgratfluss,  eine  flussstrecke 
des  brit.  N. America,  zu  dem  aus  seeartigen  er- 
weiterungcn  und  flussstrecken  bestehenden  ge- 
wässer gehörend ,  welches  in  den  NO. abschnitt 
des  Pine  Island  Lake  (s.  d.  art.)  mündet,  durch 
die  angestellten  der  Hudsons  Bay  Company  be- 
nannt nach  einem  oberhalb  des  Hay  River  sich 
erhebenden  landrücken,  welcher  —  die  schifi- 
fahrt  unterbrechend  —  eine  tragstelle  veranlasst. 
Die  letztere  selbst,  den  rücken  überschreitend, 
heisst  Ridge  Portage  =  rücken-trageplatz.  Frank- 
lin, Narr.  p.   178.  ff. 

Riedle,  Baie,  s.  Cap  Maurouard. 

Rieseninsel,  s.  Cura^äo. 

Rietkloof  =  rohrschucht,  von  A7oo/"=  schlueht 
(was  jedoch  im  caphoU.  auch  häufig  für  gebirgs- 
pass  gebraucht  wird),  so  nannten  die  hoU.  an- 
siedier  eine   weite   wasserreiche  schlucht  in  der 
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gegend  der  St.  Helenabay.     Lichtenst.,  S.Afr.  I. 
p.  88  &  103. 

Rietvalley  =  rohrthal  ist  einer  der  namen, 
welche  der  holl.  capcolonist  nach  auffallender 
Vegetation  gab.  Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  30. 
Rifle  Range,  s.  Mount  Laidley. 
Riga,  die  russ.  hafenstadt  an  der  untern  Diina, 
eine  gründung  deutscher  wisbykaufleute,  welche, 
durch  Sturm  verschlagen,  die  flussmündung  im 
jähre  11  öS  entdeckten  und,  unter  Letten  und 
Liven  sich  ansiedelnd,  zuerst  die  flussinsel  (höhn) 
bebauten,  welche  von  der  ersten  kirche  jetzt 
noch  Kirch/lohn  heisst.  Nach  der  Ryghe,  Riege, 
einem  seither  eingegangenen  flussarm,  dessen 
reste  in  der  zweiten  hälfte  des  18.  saec.  noch 
vorhanden  waren,  erhielt  —  dies  ist  urkundlich 
bezeugt  —  die  neue  stadt  den  namen  tho  Ri/ghe, 
später  Riga.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  I.  52. 
Diese  angäbe  bestätigt  wesentlich  und  ergänzt 
Leithann,  Adumbratio  p.  1 :  'Urbi  Rigae  nomen 
dedit  brachium  Chesini  (Dünae),  Rige  dictum, 
ad  quod  anno  circiter  1200  p.  Ch.  n.  Alberto, 
episcopo  tertio  in  Livonia,  imperante,  a  Germa- 
nicis  mercatoribus  et  equitibus  condita  est.  lUe 
Interim  rivulus ,  Rige  vocatus,  decursu  teraporum 
sensim  sensimque  tantopere  limo  impletus  fuit, 
ut  anno  1733  placuerit,  eum  omnino  terra  ex- 
plere  ejusque  loco  cloacam  oblectam  condere 
qua,  Rising  nominata ,  adhuc  urbem  permeat'. 

Rigagolf  heisst   einer   der  grossen  golfe  der  O. 
see  nach  der  seestadt  Riga,   welche   ihm  bedeu- 
tung  verliehen  hat. 
Rigby  Bay,  s.  Cape  Hurd. 

Rigi,  etymologisch  unsicher,  s.  E,  PS.  p.  11. 
Regina  Mons  schon  in  der  carte  zu  Alberti  de 
Bonstetteu  Descript.  Helvetiae  (um.  1478  geschrie- 
ben)._    Mitth.  Zürch.  AG.  IIL  a.  p.  97. 

Rigjäl  =  bergkönig,  ist  einer  der  (tibetan.) 
namen  der  Kailaskette,  W.  Tibet ,  von  ri  =  berg 
und  gjdl  oder,  sofern  nicht  verkürzt,  gjdl-po  = 
könig.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  239. 

Rigm    el   Mara  =  Steinhaufen    der   warte   heisst 
einer  der  vulcane  O.Haurans   nach    der  auf  ihm 
aus  stein  erbauten  warte  des  landes  Ruhbe.   Wetz- 
stein, Haurän  p.  35. 
Riha,  er-,  s.  Jericho. 

Riley,  Point,  ein  felsiges  Vorgebirge  an  der  0. 
küste  von  austral.  Spencer's  Gulph,  benannt  am 
15.  März  1802  durch  den  entdecker,  den  engl. 
Seefahrer  Matth.  Flinders,  nach  dem  'gentleman 
of  that  name  in  the  admiralty'.  Flinders,  TA. 
1.  p,   lü2  f. 

Riley  Cape,  ein  Vorgebirge  der  Barrow  Strait, 
W.  von  Gascoyne's  Inlet,  durch  den  engl,  lieut. 
W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1819  entdeckt  und  nach 
einem  seiner  freunde,  'Richard  Riley,  of  the  ad- 
miralty',  benannt.     Parry,  NW.Passage  p.  51. 

Riley'S  Bay,  eine  bay  der  eismeerküstc  N.Ame- 
rica's,  Georgs  IV.  Krünungsgolf,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  am  1(5.  Aug.  1821 
entdeckt  und  pers.  benannt  (vergl.  oben).  Frank- 
lin, Narr.  p.  385  f.    Chart. 

Rilo  Dagh  heisst  der  9235'  Par.  hohe  culmina- 

tionspunct    des    Balkans,    da   im    türk.  dagh  = 

gebirge,  nach  dem  in  einer  malerischen  gebirgs- 

schlucht  gelegenen   kloster    (Rilo  Mouastir)  und 

El'U. 


orte    (Rilo    Selo).       Die    'tiefe,    herrlich    wilde 
waldschlucht'    ist   von    der   Rilska  =  dem    fluss 
von  Rilo  durchrauscht.     ZfAE.  nf.  XV.  p.  478. 
Rilska,  s.  Rilo  Dagh. 
Rimiet-Rim-Satschu,  s.  Tschamalhäri . 
Rimmon,  hebr.  ymi^  =  granatapfel,    a)  stadt  im 
stamme    Simeon,     an    der    S.gränze    Palästina's. 
Jos.  XV.  32;  b)  im  stamme  Sebulon.   Jos.  XIX 
13.     Jetzt    noch   Rummäneh,    N.    von   Nazareth. 
Robins.,  N.  B.  F.  p.   142;    c)  felsen  unweit  Gi- 
beon.     Rieht.    XX.    45.      Jetzt    noch    Ruinmön. 
Robins.,  Paläst.  IL  p.  325.      N.   B.   F.   p.    380. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Rimnik,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  Sa- 
galin's,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stern  am  19.  Juli  1805  getauft  zum  andenken 
an  den  russ.  sieg,  welchen  graf  Suwarow(-Rim- 
nikskoi)  im  Sept.  1789  über  das  grosse  türk. 
beer  an  dem  serethzuflusse  Rimnik  (Wlachei) 
erfochten  hatte.  Krusenst.,  Reise  II.  p.  144. 
Rin,  Val,  s.  Rheinwald. 

RingmO  =  lang,  tibetan.  bestandtheil  vieler  zu- 
sammengesetzter bergnamen,  z.  b.  Ringmo  Tschor 
in  Bälti.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  239. 

rio ,  span.  und  portug.  =  fluss,  vom  lat.  rivus 
=  bach,  gerinne,  nur  bildlich  ström  [von 
thränen] ,  verwandt  dem  franz.  riviere  und  dem 
engl,  rive?-,  während  im  ital.  rio  und  rivo  die 
bedeutung  bach  beibehalten  haben.  Rio  (portug.) 
wird  häufig  als  abgekürztes  nom.  propr.  für  Rio 
de  Janeiro  (s.  d.  art.)  gebraucht. 
Rio  Kiu,  s.  Lieu  Khieu. 

Rio  Rico  ^  reicher  fluss,    ein   fluss  der  brasil. 
provinz  Goyaz,  durch  die  goldsucherexped.  Bneno 
im  jähre  1721   so    genannt   wegen    des  vielen  in 
seinem    sande    enthaltenen    goldes.      Eschwege, 
Pluto  Brasil,  p.  56. 
Riond,<'Mont,  s.  Rotmonten. 
Riou  Island,  s.  Uahuga. 
Ripaille,  s.  Riva. 

Ripon  Falls,  der  Wasserfall,  welchen  der  'junge 
Nif  unmittelbar  nach  seinem  austritt  aus  dem 
Nyanza  (s.  d.  art.)  bildet,  durch  die  engl,  rei- 
senden Speke  und  Grant  auf  ihrer  exped.  1860  63 
entdeckt  und  nach  dem  vormaligen  Präsidenten 
der  Londoner  Geographischen  Gesellschaft,  dem 
earl  of  Ripon,  späterm  earl  de  Grey  and  Ripon 
(t  1859),  benannt,  'after  the  nobleman  who 
presided  over  the  R.  G.  S  ,  when  my  exped.  was 
got  up'.  Die  Waganda  nennen  den  fall  die 
Steine.  Speke,  Journal  p.  466.  469.  Egli,  Nil- 
qnellen  p.  47. 

Ripon  Island,  eine  insel  im  mündungsgolf  des 
Grossen  Fischflusses,  durch  G.  Back  am  15. 
Aug.  1834  entdeckt  und  zu  ehren  des  earl  of 
Ripon  benannt,  'under  whose  auspices  and  direc- 
tions  it  was  my  good  fortune  to  act.  Back, 
Narr,  of  the  ALE.  p.  220. 

Rischitälam  =  des  einsiedlers  pferdepass,  tibetan. 
name  eines  bergübergangs  im  Himälaya  von  Ka- 
ndur.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

Ritchie's  Reef,  eins  der  riße  (reef)  vor  der  NW. 
küste  NeuIIoUand's,  nach  dem  engl,  lieut.  Ritchie, 
R.  N.,  der  es  (wieder)  entdeckte.  Die  stelle  wird 
auch  GreyhowHVs  Shoal  =  G.  untiefen  genannt 
(King,  Austr.  IL  p.  391),  weil  capt.  Horsburgh, 

Ol 


482 


Rithmah. 


Robinson. 


VQni  scliiffe  Gieyliouiul,  am  15.  Jan.  1818  das 
j,'enihrliche  rift"  iand.  Kiustnst.,  Mem.  I.  p.  52. 
Stdkcs,  Discov.  I.  p.  6G.  Nach  dem  ersten  engl, 
cntdet'ker  capt.  Clerke  soTtc  das  ritT  Clerfce's  Ileef 
lici.^.scn.     Stoke^',  Discov.  II.  p.  212. 

Rithmah,  liebi-.  r>;r-  ^  ginstersträuche,  eine 
lü^er.-tätte  der  Israeliten  in  der  wüste.  4.  Mos. 
XXXIII.    18.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Ritisuyo  =  sclmeef^ürtel  heissen  die  peruan. 
And?n   bei  den  Indianern.     VU.    1S65  p.   258. 

Ritter,  Bay  of  Karl,  eine  bucht  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
i'ahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  be- 
nannt  1853  55  zu  ehren  des  yeographen  d.  n. 

Riukand-Fos  =  raueJiender  fall,  ein  Wasserfall 
in  der  gcgend  von  Christiania,  Norwegen,  vom 
flu.-se  Maan  gebildet.  PM.  1858  p.  319.  Schouw, 
Euro])a.   p.   5. 

Riu  Kiu,  s.  Lieu  Khieu. 

Riva ,  s.  Walensee  und  Walenstad.  Auf  das 
wort  7-iv(i  leitet  Gatschet,  OF.  p.  81  auch  den 
deutschgeformten  bern.  Ortsnamen  Reiben,  an 
der  Aare  bei  Büren,  Riva,  den  alten  rätorom. 
namen  für  Walenstad  (s.  d.  art.),  Riva  an  dem 
Comcr  See,  richtiger  an  dem  oberende  des  von 
ihm  al)getrennten  Lago  di  Mezzolä  (Leonhardi, 
Veltlin  p.  1S3),  Rivuz  bei  St.  Sapborin,  Waadt, 
durch  das  adj.  ripuria,  seil,  loat  =  ufergeliinde 
aucli  Ripaille  an  dem  savoyischen  ufer  des 
Genfer  See's,  wo  der  abgedankte  papst  Felix 
V.  den  abend  seines  lebens  in  heiterer  oft  ausge- 
la.Nsener  gesellschaft  zubrachte  (f  1151). 

Rivaz,  s.  Riva. 

Rive,  la,  s.  La  Vaux  und  Nyon. 

River  Bay  =  flussbueht,  eine  patagon.  bucht 
().  von  C:ipc  Forward ,  durch  den  engl.  capt. 
Wallis  auf  seiner  cxped.  17(17  nach  einem  ein- 
mündenden flusse  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.   !'.)(; 

River   Head   Range  =  kette  des»  flusshauptes, 

eine  austral.  bergreihe  an  der  W. seile  des  dar- 
lingzuflusses  Maranba,  durch  den  engl,  major 
T.  L.  Mitchell  am  24.  Mai  1845  benannt,  weil 
er  sieh  hier  im  (piellgebiete  des  flusses,  d.  i.  also, 
wie  er  hoffte,  in  der  nähe  der  Wasserscheide 
zum  Cari)entariagolfe  befand.  Mitchell,  Trop. 
Austr.  p.  175.  Vergl.  Mount  First  View.  In  die- 
ser kette  unterseliie<l  der  reisende  drei  pers.  be- 
nannte gruppen :  Mt.  Gairdner  (s.  Gairdner's 
Range),  Mt.  Merevale,  Mt.  Elliot.    ib.  Chart. 

River  Peak  =  Husspic,  ein  auffallender  spifz- 
bcrg  an  dem  eingang  zu  dem  N. austral.  Queen 
Chanutl-Vietoria  River,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  im  Oct.  1S39  so  genannt,  weil  er  sicher 
hofi"te,  hier  weiter  gehend  den  erwarteten  fluss 
(Victoria  River)  zu  finden.  Stokes,  Discov.  II. 
p.  39. 

River  Portage  =  flusstrageplalz  nennen  die 
angestellten  der  Hudsons  Bay  Company  a)  einen 
dei-  im  System  des  Yelluw  Knife  River  vorkom- 
menden trageplätze,  weil  man  hier,  dem  gekrünmi- 
ten  und  unpassirbaren  tlusslauf  ausweichend  und 
längs  der  Grassy  Lakes  (s.  d.  art.)  ziehend,  den 
Strom  wieder  erreicht;  h)  eine  ähnliche  loealität 
derselben    rcgion ,    aber   in   der   kette   der  Nine 


Lakes  (s.  Lake  Portages).  Franklin ,  Narr, 
p.  212  ft'. 

Riviera  =  ufer,  ufergelände  (auch  fluss),  heisst 
im  ital.  die  unterhalb  Livinen  folgende  thalstufe 
des  Tessin,  nämlich  diejenige  zwischen  den  mün- 
dungcn  des  Brenne  und  der  Moesa.  E,  PS. 
p.  45.^   Dufour,  ETAtl.  fol.  XIX. 

RiVOli,  Baie,  eine  bucht  der  S.anstral.  küste, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  April  1802 
benannt  (s.  lies  de  Rivoli).  An  andere  kriegs- 
thatcn  sollten  die  namen  der  beiden  caps  de 
Jaffa  und  Lmmes  erinnern.  P^ron,  TA.  I.  p.  269. 
Freycinet,  Atl.  N«  10. 

Rivoli,  Cap,  das  O.cap  der  Ile  Marengo  (s.  d. 
art.).  Vergl.  lies  de  Rivoli.  Peron,  TA.  IL  p. 
83.     Freycinet,  Atl.  N"  10  ff. 

Rivoli,  lies  de,  sandige,  unfruchtbare,  niedrige 
inseln  vor  Exmouth  Gulf,  de  Witts  Land,  durch 
den  franz.  capt.  Baudin  im  Juli  1801  zum  an- 
(Jenken  an  den  siegreichen  schlachttag  (14. — 16. 
Jan.  1797)  benannt.  Pe'ron,  TA.  I.  p.  106. 
Wie  heisst  die  gruppe  jetzt? 

Robben  Eyland,  eine  weite  Sandbank  vor  Pa- 
tience Baie,  Sagalin,  benannt  durch  die  holländ. 
exped.  de  Vries  anno  1(')43.  Krusenst ,  Atl.  de 
l'Oce'an  Pacif.  N»  25.     Reise  IL  p.  98  AT. 

Robben-Eyland  =  robbeninsel,  caphoUänd.  name 
einer  der  in  der  Tafelbay  gelegenen  küsteninseln, 
nach  den  robben,  welche  schon  zu  Lichtenstein's 
zeit  (S.Afr.  I.  p.  72)  fast  ausgerottet  waren  und 
etwas  zahlreich  nur  noch  auf  dem  landfernern 
Dassen-Eyland  ==  dachsinsel  vorkamen  (von  den 
kUpdassen  =  klippdachsen,  hyrax  capensis  Gm.). 
Sonst  bildeten  möven  und  andere  seevögel,  auch 
schlangen  und  eidechsen,  die  zahlreichsten  be- 
wohner  jener  inseln ,  deren  eine  Meeuwen-Eyland 
=  möveninsel  getauft  wurde.  Auf  Dassen-Eyland 
sammelt  man  alle  14  tage  gegen  30000  möven- 
und  pinguineier,  die  auf  dem  markte  von  Cape- 
town  zu  1 — 2  pence  das  stück  verkauft  werden. 

Robbin  Island,  eine  der  an  der  NW.ecke  Tas- 
mania's  gelegenen  inseln ,  benannt  nach  Charles 
Robbin,  'acting  lieutenant  of  His  Majesty's  ship 
Buf^'alo',  welches  im  jähre  1804  von  Port  Jackson 
abgeschickt  wurde,  jene  gegend  genauer  zu  unter- 
suchen. Flinders,  TA.  1.  p.  CLXIX.  Der  alias 
(pll.  VI.  VII)  nennt  die  (später  erforschte)  insel 
nur  Loiv  Sandy  Island  und  die  SO. einfahrt 
Robhin's  Passage. 

Robbin's  Passage,  s.  Robbin  Island. 

Roberts  Islands,  s.  Iliau. 

Robertson,  Cape,  s.  Cape  Parry. 

Robertson  Bay,  eine  bucht  des  S.polaren  South 
Victoria,  zwischen  Cape  Adare  und  Cape  Wood 
eindringend,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem  seiner 
officiere,  D""  John  Robertson,  dem  arzte  vom 
schifte  Terror,  benannt.  Ross,  Sonth.  Reg  I. 
p.  250  ft".     Vergl.   Wood's  Bay. 

Robertsvllle,  anläge  einer  methodistischen  mis- 
sion  in  Liberia  (s.  d.  art.),  benannt  nach  ihrem 
vorstände,  dem  aus  Virginia  gebürtigen  neger 
Joseph  J.  Roberts,  welcher  anno  1847  erster 
Präsident  von  Liberia  wurde.     ZfAE.  I.  p.  26  f. 

Robilliard  Island,  s.  Norway  Island, 

Robinson,  Mount,  einer  der  cndpfciler  der  British 


BobinsoD. 


Ilocky  Mountains. 
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Chain  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  Frank- 
lin am  21.  Juli  1826  entdeckt  und  zu  ehren 
des  damaligen  kanzlers  der  Schatzkammer  und 
Präsidenten  der  handelskammer  getauft.  Franklin, 
Second  Exp.  p.    135. 

Robinson,  Mount,  s.  Mount  Peacock. 

Robles,  Mission  de  los,  s.  San  Antonio. 

Roca,  Cabo  da  =  felscap  hcisst  die  schroft'- 
fclsige  W. spitze  des  europ.  continents.  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.  5. 

Rocas,  as  =  die  felsen ,  port.  name  einer  W. 
von  Fernäo  de  Noronha,  Brasilien,  gelegenen 
gruppe  von  inselklippen.  Ave'-Lallem. ,  S.Bras. 
I.  p.  69. 

Rocca  Partida  ==  zertheilter  fels,  ein  kleines 
felseiland  der  lievillagigedogruppe,  durch  die 
Spanier  so  genannt,  weil  es,  von  NW.  gesehen, 
zwei  schiften  unter  segeln  ähnelt.  D.  de  Mofras, 
Oreg.  I.  p.  245.  Das  span.  vcrb.  partir  kann 
auch  abreisen  heissen;  in  dieser  bedeutung  (s. 
V.  a.  wandelnder  felsj  kämen  wir  der  ver;leichung 
mit  schiff'en   noch  näher. 

Roche,  lat.  rupes  =  felsenschloss,  eines  der  drei 
schlüsser  auf  dem  waadtländ.  berge  St.  Triphon. 
GdS.  XIX.  1.  p.  9S. 

Roche,  Derriere  la  Grande  =  hinter  dem  grossen 
felsen,  ein  weiler  der  waadtländ.  gemeinde  Chenit. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  ßl. 

Roche,  la  =  zur  fluh  oder  flüh  (d.  i.  fels) 
heisst  ein  ovales  freiburgisches  thal  nach  einem 
zerfallenen  felsschlosse  von  malerischem  anblicke. 
GdS.  IX.  p.  ^2. 

Roche,  le  (Portage;  =  der  felsige,  canadier- 
name  eines  über  steinigen  boden  führenden  trage- 
platzes  an  dem  N.american.  Saginaga(-see).  Mac- 
Kenzie,  Voy.  p.  58. 

Roche-Blanche  =  weisser  fels  heisst  ein  wal- 
diger berg  im  waadtländer  bezirke  Granson  und 
ebenso  im  Val  de  Travers  der  Sucheron.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.   171. 

Rocher  Navire,  s.  Tree  Island. 

Roches,  Beiles  =  die  schönen  felsen,  einer  der 
schönsten  aussichtspuncte  in  der  nähe  von  Lau- 
sanne.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  13. 

Rochon,  Baie,  eine  bucht  W.  von  Spencer's 
Gulphe,  S.Australien,  durch  die  franz.  oxped. 
Baudin  im  April  1802  benannt  nach  dem  franz. 
astronomen  und  mathematiker  Alexis  Maria  de 
Rochon  (1741  —  1817).     Peron,  TA.  U.  p.^4. 

Rock,  s.  Gibraltar. 

Rock  Head  =  felsenhaupt,  ein  hohes  trotziges 
felscap  des  NW. America  (Aljaska),  am  20.  Juni 
1778  von  dem  engl.  capt.  Cook  benannt.  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  415  f.  Krusenst.,  Me'm.  II. 
p.   102. 

Rock  House,  s.  Rock  Portage. 

Rockingham  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite 
NcuHoUands,  durch  den  cntdocker,  den  engl. 
lieut.  Cook  am  8.  Juni  1770  benannt.  Ilawkcsw., 
Acc.  III.  p.  137.  Der  name  bezieht  sich  ohne 
Zweifel  auf  den  engl.  Premierminister  jener  zeit, 
Ch.  W.  W.  marquis  of  Rockingham   1730/82. 

Rock  People,  s.  Gibraltar. 

Rock  Portage  =  fels-trageplatz ,  eine  der  stellen 
des  stromschnellenreichen  Hill  River  (s.  d.  art.), 
über  welche  dia   canoes    der   pelzhändler   saramt 


ladung  getragen  werden  müssen,  so  benannt, 
weil  oberhalb  mehrerer  enger,  felsiger  passagen 
der  durch  eine  kette  kleiner  inseln  eingeengte 
fluss  mehrere  cascaden  bildet.  Ueber  eine  die- 
ser felsinseln  nämlich  müssen,  wenn  die  reise 
stroman  geht,  die  ladungen  getragen  werden, 
während  bei  der  thalfahrt  die  abschü.ssigste  die- 
ser cascaden  gewählt  wird.  Ein  nahes  depöt 
wird  Rock  House  =  das  hans  am  fels(-trageplatz) 
genannt.     Franklin,  Narr.  p.  32. 

Rock  Rapid,  eine  der  Stromschnellen  des  Grossen 
Fischflusses,  entdeckt  durch  den  arct.  reisenden 
G.  Back  »m  22.  Juli  1834  und  benannt  nach 
einem  grossen  felsen  (roch),  auf  welchem  der 
entdecker  einen  von  Eskimos  aufgerichteten  Obe- 
lisken fand.     Back,    Narr,    of  the  ALE.  p.  187. 

Rock's  Point  =  felscap,  ein  Vorgebirge  an  der 
W.seite  der  neuseeländ.  S.insel,  'a  blufi'  head', 
vor  welchem  einige  felsbrocken  überm  wasser 
hervorragen,  entdeckt  am  23.  März  1770  durch 
den  engl,  lieut.  Cook.    Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  25. 

Rocky  Bight  =  felsige  bucht,  eine  von  kahlen 
felshöhen  umgebene  bucht  an  der  W.seite  Pata- 
goniens,  durch  eine  abtheilung  der  exped.  King- 
Fitzroy  im  Febr.  1830  so  benannt.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  L  p.  336. 

Rocky  Cape  =  felsiges.  Vorgebirge,  ein  cap  der 
N.küste  Tasmania's,  entdeckt  am  5.  Dec.  1798 
durch  den  engl,  lieut.  Flinders  und  aus  der  ferne 
benannt  vom  aussehen  eines  gezackten  felsens  'of 
a  jagged  appearauce'.  Flinders,  TA.  I.  p.  CLXVI. 
Atl.  pl.  VII. 

Rocky  Defile  Rapid  =  felspass-stromschnelle, 
eine  der  Stromschnellen  des  Coppermine  River, 
welcher  hier,  zwischen  hohe  senkrechte  ufer- 
wände eingeengt,  auf  ^,4  miles  weit  in  einem 
tiefen,  engen  imd  krummen  cana'l  wüthend  an 
den  vorstehenden  felssäuleu  sich  bricht  und  am 
N.ende  sich  ftls  eine  schaumniasse  in  das  offnere 
land  bahn  macht,  im  Juli  1821  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  benannt.  Franklin,  Narr, 
p.  338. 

Rocky  Head  =  felskopf,  ein  steiles  felsiges  Vor- 
gebirge an  der  NW.küste  NeuHollands,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  24.  Febr.  1818 
benannt.     King,  Austr.  I.  p.  35. 

Rocky  Lake  =  felsiger  see,  ein  zum  System 
des  N.american.  Yellow  Knife  River  gehöriger 
see,  durch  die  angestellten  der  Hudson  Bay  Com- 
pany so  genannt.     Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Rocky  Mountains  =  felsengebirge,  engl,  be- 
zeichnung  des  grossen,  die  W. gebiete  der  N. 
american.  Union  und  des  arctischen  N.America 
durchziehenden  gebirgss}stems,  nach  dem  aus- 
sehen, welches  dem  von  0.  her  dem  gebirge 
näherrückenden  sich  darbietet.  An  vielen  orten 
nämlich  stellt  sich  der  O.abhang  als  eine  folge 
mauerartig  aufgebauter  felswände  dar.  Frank- 
lin, Second  Exp.,  Append.  p.  XXV.  'So  unver- 
ständig ausgewählt  auch  die  leider  allgemein 
eingeführte  bezeichnung  felsgebirge  .  .  .  ist,  so 
scheint  mir  doch  nicht  vathsam,  sie,  wie  man 
häufig  versucht,  Oregon-Kette  zu  nennen.  Aller- 
dings liegen  in  derselben  die  quellwasser  der 
drei  hauptäste,  welche  den  mächtigen  Oregon 
oder    Columbiafluss    bilden ;    aber    derselbe   fluss 
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durchbricht  auch  die  californische  kette  der  mit 
ewigem  schnee  bedeckten  Scealpen  .  . .'  Humb., 
Ans.  der  Nat.  I.  p.  61. 

Rocky  Point  ==  felsige  spitze,  ein  durch  den 
namen  bezeichnetes  Vorgebirge  (a  projection 
which  merited  the  name  .  .  .  .)  an  der  W.seite 
Tasmania's,  durch  den  engl.  Heut.  Flinders  am 
11.  Dec.  1798  entdeckt  und  benannt.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CLXXVII.     Atl.  pl.  VII. 

Rodd's  Bäy,  s.  Gidley  Island. 

Rode,  alemannisch  (-appenzellischcr)  ausdruck 
für  'gemeinde',  die  gcsammtheit  der  zu  einer 
ausrodung  gehörigen  bürger.  Fälschlich  Rhode. 
S.  Appenzell.  Ahd.  rod  =  reute.  Gatschet, 
OF.  p.  05.  Vergl.  Exergillod,  Rütli  und  ähn- 
liche. 

Rodney,  Roint,  ein  Vorgebirge  a)  im  N.  von 
Neuseeland,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  24. 
Nov.  17()9  entdeckt  und  benannt.  Ilawkesw., 
Acc.  II.  p.  355 ;  h)  einen  zweiten  Point  Rodney 
hinterliess  Cook  im  Bcringsmeere.  Cook-King, 
Pacif.  II.  p  440.  Ohne  zweifei  beziehen  sich 
beide  namen  auf  den  zeitgenössischen  admiral 
G.  B.  Rodney  (1717/92),  welcher  auf  den  Vor- 
schlag des  dem  seedienst  nicht  angehörigen  John 
Clerk ,  die  feindliche  flotte  im  centrum  zu  durch- 
brechen, am  12.  April  1782  seinen  gro.ssen  W. 
indischen  seesieg  über  die  Franzosen  errang. 

Rodomont,  s.  Kotmonten. 

Rodondo  Isle,  ein  zugespitztes  inselchen  der 
austral.  Bassstrasse,  im  jähre  1800  durch  den 
engl,  lieut.  Grant  benannt,  während  der  franz. 
lieut.  Freycinet,  exped.  ßaudin,  den  namen  le 
Cönc  =  der  kegel  vorschlug.  Flinders,  TA.  I. 
p.  223.    Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  130. 

Rodrigo,  Baixos  de  Don,  s.  Porto  de  Don  Ro- 
drigo. 

Rodrigo,  Porto  de  Don,  ein  brasil.  hafen  (porio) 
S.  von  Santa  Catharina,  benannt  nach  dem  span. 
Seefahrer  don  Rodrigo  de  Acunha,  welcher  mit 
der  flotte  des  Garcia  de  Loaysa  im  Juli  1525 
von  Coruna  ausgelaufen  war  und  nach  dem 
Schiffbruch,  welchen  sie  vor  der  Magalhäes- 
strasse  erlitten,  mit  seinem  schiffe  San  Gabriel 
hier  eine  Zuflucht  fand.  Zehn  jähre  vorher  hatte 
der  Seefahrer  Soll's  den  hafen  Biüda  dos  Perdidos 
=  bay  der  verlornen  getauft,  wolil  weil  seine 
geflüchteten  gcfährten  hier  zu  gründe  gingen. 
In  der  nähe ,  einige  zehn  leguas  nördlicher,  die 
Biiixos  de  Don  Rodri(jo  =  untiefen  D.  R's,  eine 
seichte  küstengcgend ,  wo  die  ihrem  capt.  ent- 
flohenen Seeleute  mit  ihrem  schiffe  ans  land 
trieben.  Varnh.  Hist.  do  Braz.  I.  p.  39  f.  Na- 
varrctc.   Coli.   III.  p.  49. 

Rodweli  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Roe,  Mount,  s.  Mount  Bedwell. 

Roermonde  =  roermündung,  festung  an  der 
conflueuz  von  Maas  und  Roer.  Daniel,  Deutschld. 
p.    1407. 

Roe's  Group,  eine  Inselgruppe  von  austral. 
Tasnians  Land,  die  O.seite  von  Sunday  Strait 
(s.  d.  art.)  bildend,  durch  den  engl.  cai)t.  Stokes 
(Dibcov.  1.  p.  109)  benannt  nach  lieut.  Roc, 
R.  N. ,  surveyor-general  of  Western  Australia, 
den    geführten    des   entdeckers   P.   P.   King   'in 


that  perilous  voyage,  and  whose  valuable  Infor- 
mation had  enabled  us  to  escape  so  many  of 
the  dangers  to  which  our  predecessors  had  been 
exposed  . 

Roe's  Island,  eine  der  inseln  der  James  Bay, 
nach  sir  Thomas  Roe  (s.  Roe's  Welcome)  be- 
nannt am  23.  Sept.  1631  durch  den  engl.  See- 
fahrer cajjt.  Thomas  James  (NW. Passage  p.  41). 

Roe's  River,  ein  anscheinend  beträchtlicher  fluss 
von  de  Witt's  Land,  Australien,  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  am  13.  Sept.  1820  benannt 
nach  dem  vater  seines  eifrigen  und  hingebenden 
asi-istenten  Roe,  dem  rector  Roe  von  Newbury. 
King,  Austr.  I.  p.  411. 

Roe's  Welcome  =^  Roe's  Willkomm,  so  nannten 
anno  1613  die  beiden  brit.  NW.fahrer  Button 
und  Ingram  den  W.  von  der  Southamptoninsel 
führenden  der  beiden  N.  ausgänge  der  Hudson 
Bay  zu  ehren  des  'Honourable  Knight,  sir  Tho- 
mas Roe,  as  the  most  learned,  and  the  greatest 
Traveller  by  Sea  or  Land,  this  Day  in  England'. 
James,  NW.Passage  prep.  Nach  Forster,  Nordf. 
p.  418.  423  wäre  die  durchfahrt  zu  ende  Juli  1631 
entdeckt  durch  den  engl.  capt.  Lucas  Fox  und 
benannt  zu  ehren  des  ritters  Thomas  Roe,  wel- 
cher, von  seinem  schwed.  gesandtschaftsposten 
zurückgekehrt,  die  ausrüstung  der  exped.  geför- 
dert hatte,  und  zum  zeichen  der  willkommenen 
(welcome)  erscheinungen,  welche  ihm  dort  eine 
durchfahrt  versprachen :  die  hohe  flut  und  die 
zahlreichen  wale. 

Röthenbach,  s.  Bach. 

Rogel,  hcbr.  Vn  -j^^  ['en  rogel]  =  walkerquelle 
nannten  die  Hebräer  den  von  gerbern  und  walkern 
vielbenutzten  brunnen,  welcher  im  Kidronthal 
an  der  Vereinigung  der  beiden  quellthäler  des- 
selben liegt,  in  regenreichen,  also  fruchtbaren 
Jahren  überfliesst  und  dann  einen  wasserlauf  im 
wady  erzeugt.  Bei  den  Arabern  heisst  er  Bir 
Aijub  =  hiobsquellc.     Seetzen  II.  p.   386. 

Rogers'  Strait,  eine  durchfahrt  (strait)  an  der 
küste  von  Tasmans  Land,  N.Australien,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  11.  Aug.  1821 
benannt  nach  capt.  R.  H.  Rogers,  R.  N.  King, 
Austr.  II.  p.  74. 

Roget,  Cape,  ein  voi-gebirge  des  S. polaren 
Victoria  Land ,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Ross.  am  15.  Jan.  1841  entdeckt  und  wie  die 
übiigcn  objecte  jener  gegend  nach  mitgliedern 
der  Royal  Society  und  British  Association  (s. 
Mt.  Hershel)  benannt  nach  D»"  Peter  Mark  Roget, 
dem  secretär  der  Royal  Society.  Ross,  South. 
Reg.  L  p.   193. 

Roggeveld  =  roggenebene,  capholländ.  minie 
grosser  plateaux  des  Caplandes,  weil  in  jenen 
steppen  der  roggenbau  der  ersten  ansiedlcr  ge- 
dieh. Sie  werden  als  Klein  R.,  Onder  R.,  Mid- 
del  R.  und  Achter  R.  ==  kleine,  untere,  mitt- 
lere und  hintere  R.  unterschieden  und  ihnen 
das  sjniter  colonisirte  Niemveveld  =  neue  feld, 
östlich  von  den  übrigen,  beigesellt.  Nach  diesen 
ebenen  sind  die  bergzüge  Roggevelds  Bergen  und 
Nieuirevihls  Benjen  benannt.  Lichtenst.,  S.Afr. 
L   p.  235.     II.  p.'33  &  Sticler's  Ilandatl.  N»  45'1- 

Roggevelds  Bergen,  s.  Roggeveld. 


Roggeween's  Inseln. 
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Roggeween's  Insela,  problemat.  archipel  des 
Pacific,  vom  holliind.  admiral  Rofrgcween  anno 
1722  W.  von  den  Paumotu  entdeckt  und  als 
grosse  bergige  bewaldete  und  bewohnte  inseln 
beschrieben  Ob  er  damit  die  Samoa-  (oder 
8chiffer-)gruppe  meinte?     PM.   1859  p.  186. 

Rohr,  ein  ort,  wo  Schilfrohr  wächst,  röhricht, 
ort  im  würtemberg.  oberamt  Stuttgart.  Schott, 
Ortsn.  bei  Stuttg.  ]>.  3-1.  Ebenso  heissen  acht 
höfe  im  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  95. 
Vergl.  Binz  &  Seewadel. 

Rohrspitz,  s.  Rheinspitz. 

RojO,   Mar,   s.  Golf  von  Californien. 

Roldan,  Campana  de,  >       ,.  ,        ^  * 

Roldan's  Bell,  }  s.  \  olcan  Sarm.ento. 

Rolland,  Isle,  eine  der  vom  franz.  seefahrev 
Kergucl^n  entdeckten  inseln  (s.  Kerguelens  Is- 
land), durch  ihn  nach  seinem  schifte  Rolland 
benannt.     Cook-King,  Pacif.  I.  p.  5S. 

Rollin,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  26.  Jan.  1803  pers.  getauft.  Peron, 
TA.  II.  p.  79. 

Rollin,  Cap,  die  SW.spitze  der  insel  Marikan, 
Kurilen,  durch  den  franz.  Seefahrer  La  Perouse 
am  30.  Aug.  1787  benannt  nach  dem  chirurgien- 
major    der    exped.     Milet-Mureau,    La   Perouse 

m.  p.  97. 

(Rom),  etvmologie  mir  unsicher.  Vergl.  E, 
PE.  p.   152. 

Roma,  der  stolze  name  für  eine  der  jungen  an- 
.«iedelungen ,  welche  die  Vereinigten  Staaten  von 
N. America  am  Rio  Bravo  del  Norte  errichtet 
haben.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  48. 

Romagna,  s.  Aemilia. 

Romain -Defosses,  Cape,  ein  vprgebirge  des 
arctischen  Grinnell  Lnnd,  dnrch  den  N.american. 
])0larfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart.) 
])ers.   benannt  IS53  55. 

RomainmÖtier,  unter  Montier  (s.  d.  art.)  erwähnt, 
heisst  urkundlich  anno  753  Romanum  Monasterhun. 
'Suivant  une  tradition  .  .  .  .,  la  fondation  de  ce 
monasterc  remonterait  au  commencemcnt  du  5. 
sieclc,  sous  le  pontificat  d'Innocent  I^r.  A  cette 
r  epoque,  Romain  et  Lupicin,  deux  freres,  natifs 
d'Isernore,  en  Franciie-Comte,  auraient  e'tabli 
dans  la  localitc  de  R.  une  communaute  religieuse 
qui  dura  cnviron  deux  siecles  et  fut  detrnite. 
vers  l'an  610,  par  l'invasion  des  Allemands  dans 
la  Bourgogne  transjnrane.  Cest  donc  a  snii>t 
Romain,  que  le  mona.stere  devrait  son  nom  de 
/?. ,  Romnni  monasterium.  Martignier -Crousaz. 
Dict.  Vaud  p.  795.  'Une  chose  assez  cnrieuse 
et  qui  mcrite  d'etre  signale'e,  c'est  que  les  Ro- 
mains qui  ont  laisse  tant  de  traces  de  leur  se'- 
jour  dans  les  diverses  partics  du  pays,  n'en  ont 
laisse'  aucune  dans  notre  Jura,  si  ce  n'est  ä 
Ste-Croix,  sur  la  voie  que  suivaient  les  legions 
pour  se  rendre  dans  la  Gaule.  Dans  toute 
l'antiquite  et  bien  avant  dans  le  moyen  äge, 
notre  Jura  etait  inhabite'.  Avant  l'anne'e  1126, 
l'usage  ])roclaraait,  en  Franche-Comte  commc 
chcz   nous,    que   la   noire   Joux   appartenait   au 


premier  occupant.  Toute  cette  partie  du  pays' 
aujourd'hui  si  interessante  et  si  poijuleuse,  est 
une  conquete  des  moines  et  des  ordres  religienx 
sur  le  desert,  dans  le  cours  du  moyen  äge.  Le 
premier  monastere  du  Jura  est,  assurement, 
celui  de  Condat,  aujourd'hui  St.-Claude,  fondc 
au  sein  de  la  foret  solitaire,  par  les  freres  Saint 
Romain  et  Saint  Lupicin,  au  V^  siecle.  De  Ik,  11 
rayonna  autour  de  lui ,  devint  la  souche  des 
nombreux  monasteres  qui,  bientöt,  conqnirent 
ä  la  culture  toute  la  partie  occidentale  du  Jura. 
II  etendit  ses  defrichements  jusque  pres  de  Jougne, 
en  Franche-Comte',  et,  du  cöte'  de  Vaud,  a  St. 
Cergues,  Cheserex  et  Genollier.  Un  petit  em- 
pire,  peuple  de  nombreux  Colons ,  se  forma  sur 
ces  montagnes  elevees  et  autrefois  desertes,  sous 
le  gouvernement  des  religieux.  Deux  autres 
monasteres,  cette  fois-ci  du  cöte  de  Vaud,  ne 
tarderent  pas  ä  s'elever,  apres  celui  de  Condat; 
ce  furent  ceux  de  Baulmes  et  de  RomainmÖtier. 
C'est  au  dernier  que  doivent  leur  population  les 
villages  de  Premier,  Vaulion,  Juriens,  Lapraz, 
Bretonnieres ,  Boftlens  et  Agiez  en  partie,  ainsi 
que  Vallorbes,  depuis  que  son  prieure  fut  reuni 
ä  celui  de  RomainmÖtier.  Au  Xlle  siecle,  les 
abbayes  de  Bonmont  (s.  d.  art.),  du  Lac  de 
Joux,  la  chartreuse  d'Oujon  au-dessus  d'Arzier, 
le  prieure  de  Biere,  celui  de  St.  Georges,  com- 
pleterent,  ä  leur  tour,  les  defrichements  du  haut 
et  du  bas  Jura.  Les  Colons  qui  vlnrent  cultiver 
les  domaines  des  religieux  dans  le  haut  Jura, 
etaient  surtout  originaires  de  la  haute  Bourgogne, 
comme  leur  langage  le  demontre  encore  aujour- 
d'hui. Ce  fait  se  comprend  aisement,  si  l'on 
veut  se  Souvenir  que  la  Franchc^-Comte'  etait, 
dans  ces  temps  recules,  l'une  des  provinces  de 
l'Europe  les  plus  troublees  par  les  guerres  et 
par  les  violences  des  seigneurs.  Aucune  secu- 
rite  n'y  existait  pour  le  pauvre  serf ,  qui  menait 
une  existenee  precaire  et  malheureuse  dans  ce 
pays  si  souvent  ravage.  De  la  l'empressement 
des  Colons  ä  accoui'ir  sur  les  domaines  des 
ordres  religieux,  oü  ils  avaient  l'esperance  d'e- 
chapper  aux  maux  de  la  guerre  dont  ils  avaient 
tant  soufFert.  La  valle'e  de  Joux,  Vallorbes, 
Vaulion,  les  montagnes  de  Ste-Croix  ont  ete 
presque  exclusivement  peuplees  par  la  race  bour- 
guignonne,  qui  est  peut-etre  la  plus  energique 
de  l'Europe  centrale'.  Martignier-Crousaz,  Dict. 
Vaud  p.  465  f. 

Roman ,  CabO  de  San ,  ein  Vorgebirge  an  der 
O. Seite  des  eingangs  des  golfs  von  Maracaybo, 
durch  den  span.  cntdecker  Alonso  de  Hojeda  am 
9.  Aug.  1499  benannt  nach  dem  kalendertage. 
Navarrete,  Coli.  III.  p.  8. 

Romanen  nannte  man  die  völker,  welche  ihre 
entstehung  auf  die  bevolkcrung  des  alten  Römer- 
rcichs  zurückleiten,  auf  jene  zeit,  wo  die  rohen 
Germanen  in  die  Wohnsitze  römischer  bildung 
und  Verweichlichung  einbrachen  und  so  dem  ab- 
gelebten bäum  ein  lebensfähiger  zweig  entspross 
durch  Vermischung  mit  den  urkräftigen  söhnen 
des  nordens  und  durch  die  sittigenden  lehren 
des  christenthums.     E,  PE.  p.  74. 

Romanien,  s.  Rumelien. 
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Romanshorn. 


(Rora). 


Romanshorn,  in  st.  gall.  Urkunden  Romanicornu, 
Rwiuwishorn,  Romaneshoni,  Rumanefthorn,  sämint- 
lich  im  8.  und  9.  saec. ;  es  ist  nicht  sicher,  ob 
nach  dem  früher  häufigen  mannsnamen  Romnnus 
oder  (german.)  Rmnann,  Ruman.  Jedenfalls  ohne 
bezug  zum  römervolke.    Gatschet,  OF.  p.  294  f. 

Romanzoff,  Bay,  \  ,   ■,  ,     .rw      *      ;i 

Romanzoff,  Cap,  }  ^''^'^  ^°  ^''  NW.spitze  der 
ja])an.  insul  Jeso  und  benannt  durch  den  russ. 
capt.  J.  A.  V.  Krusenstern,  dem  russ.  'commerz- 
minister, jetzigen  reichskanzler  grafen  Nicolay 
RomanzofF  zu  ehren .    Krusenst.,  Reise  II.  p.  45. 

Romanzoff  Chain,  ein  küstengobirge  CrAam^  des 
arctischcn  N. America,  W.  von  MacKenzic  River, 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am  3.  Juli 
1^26  entdeckt  und  nach  dem  vormaligen  grafen 
R.,  russ.  reichskanzler,  getauft  'as  a  tribute  of 
respect  to  thc  memory  of  that  distinguished  pa- 
tron  and  proiiioter  of  discovery  and  science'. 
Franklin,  Second  Exp.  p.   14.5  &  append.  pl.  31. 

Romanzow  Insel,  eine  insel  des  Gefährlichen 
Archipels,  durch  den  russ.  Heut,  von  Kotzebue 
am  20.  April  1816  entdeckt  und  nach  dem 
grossmüthigen  förderer  seiner  exped.  benannt. 
'Wir  tranken  unter  lautem  'hurrah'  auf  die  ge- 
sundheit  des  grafen  Romanzow,  und  ich  nannte 
die  insel  nach  seinem  namen.  Unsere  schalupen 
schmückten  sich  mit  flaggen  und  feuerten  einige 
fiinten  ab,  und  der  Rurick'  (das  schiff  der  exped.), 
'dieses  signal  erwartend,  Hess  jetzt  die  kaiser- 
liche flagge  wehen  und  seine  kanonen  lösen. 
Kotzebue,  Entdeckungsreise  I.  p.   1 20. 

Romanzow  Inseln,  eine  gruppe  der  Radackkette, 
Otilia  der  eingebornen,  genau  untersucht  durch 
den  russ.  Heut.  v.  Kotzebue,  vom  schiffe  Rurick, 
1817  und  mit  dem  namen  des  grafen  Romanzow 
belegt,  der  die  kosten  der  exped.  des  Rurick 
trug.  Kotzebue,  Entdeckungsreise  II.  p.  71. 
Als  anno  1788  die  exped.  Marshall-Gilbert  hier 
angelangt  war,  hielt  der  erstere  der  beiden  captt. 
die  gruppe  für  die  in  d'Anson's  carte  angegebe- 
nen Barbados;  es  ist  somit  vermuthlich  capt. 
Gilbert,  welcher  sie  anlässHch  jener  entdeckung 
durch  die  schifte  Scarborough  und  Charlotte 
Chatham  Islands  taufte.  Krusenst. ,  Mem.  II. 
p.   3f)(J  f. 

Romarln,  Isla,  s.  Rosemary  Island. 

Romberg,  Cap  und  Cap  Goluwatscheß'  nannte 
der  russ.  ca])t.  J.  A.  v.  Krusenstern  am  1 3. 
Aug.  1805  die  beiden  sich  nahen  landspitzcn, 
welche  den  Tatarischen  Sund  an  der  N.  Ver- 
engerung bcgränzen,  den  confinentalen  und  den 
insularen,  nach  zwei  lieutenants  seines  schiff's 
Nadeschda,  dem  zweiten  Fedor  v.  Romberg  und 
dem  dritten  Peter  GolowatscheflF.  Krusenst.,  Reise 
JI.   p.   171. 

Romsdalshorn,  s.  Ilorn. 

Romuni,   ,>;.   l^umäncn. 

Roncador,  el,  s.  Bajo  de  Candelaria. 

Roncaglia,  s.  Rongella  oder  Raggal. 

Rond  ,  Cap  =  rundes  Vorgebirge,  ein  patagon. 
Vorgebirge  der  Magalhäestrasse,  S.  von  Port 
Famiuc,  ein  hoher  rundgeformter  landvorsprung. 
Bougainv. ,  Voy.   p.    139. 

Ronda,  llha  da  =  insel  der  runde  heisst  eine 
insel   des   obcrn   Amazonas,    weil   die    brasilian. 


regierung  hicher  eine  besatzung  verlegte,  um 
dem  menschenhandcl  der  Jesuiten  aus  Ecuador 
ein  ende  zu  machen.  In  der  tupisprache  heisst 
sie  Yalmarate  =  hundeinsel.  Glob.  XII.  pp. 
72.  73. 

Ronde,  lle  =^  runde  insel,  franz.  name  zweier 
der  O.african.  Sevchellen.  M'Leod,  Eastern 
Afr.  II.  ]).  213. 

Rong,  Dent  de,  s.  Dent  Blanche. 

RÖngdo  =  gegend  der  cluson  oder  Rongjül  = 
clusland ,  tibotan.  name  eines  districts  in  Haiti. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

Rongella.  Im  untern  Veltlin  ist  das  dorf  Ron- 
caglia, von  den  ansiedlern  so  genannt,  'weil  sie 
Stauden  ausreuten  mussten.  Leonhardi,  Veltlin 
p.   177.     Ein  graubdn.  weiler  Rongella  s.  Rätia. 

Rongjül,  s.  Rdngdo. 

RÖngtschung  =  kurzer  engpass,  tibetan.  name 
einer  'clus'   in  Tibet.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

Ronsard,  lle,  eine  der  inseln  des  Archipel 
Forestier  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  30.  März  1803  benannt  nach  einem 
franz.  dichter  d.  n.  (1524—1585).  Pe'ron,  TA. 
II.  p.  201. 

Roode  Gebroken  Klip  =  rother  gebrochener  fels, 
caphullaud.  name  zunächst  einer  an  dem  ein- 
gang  einer  schlucht  aufstrebenden  felsmasse  am 
Oranje  Rivier,  wo  die  schichten  vielfach  ge- 
brochen und  an  der  seite  herabgesunken,  durch 
spätere  Sinterung  aber  wieder  in  dieser  läge  zu- 
sammengebacken sind.  Durch  Übertragung  ging 
der  name  auf  die  ganze  gegend  über.  Lichtenst., 
S.Afr.   II.  V.'i^\. 

Roodehoekpünt  ^  rothcapspitze  {piint  =  point, 
cap),  ein  felscap  von  westind.  St.  Thomas,  Ost- 
ende, von  den  Dänen  so  genannt  nach  den  röth- 
lichen  klippen,  welche  von  ferne  sehr  angenehm 
ins  äuge  faUen.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I. 
p.  47. 

Roodezand  =  rother  sand,  capholländ.  name 
eines  thals  des  SW.  Caplandes,  von  der  rothen 
färbe  seines  durch  eisentheile  stark  gefärbten 
bodens.  Nach  dem  thal  heisst  ein  naher  berg- 
übergang  Roodezandskloof  =  s.c\\\\ichX.,  pass  (s. 
Kloof)  von  Roodezand.  Licht«nst. ,  S.Afr.  I. 
p.  232. 

Roodezandskloof,  s.  Roodezand. 

Rook'S  Isle  nannte  nach  dem  ritter  sir  George 
Rook  der  brit.  scefahrer  Will.  Dampier  (1700) 
eine  der  in  der  Dampierstrasse  gelegenen  inseln. 
Debrosses,  IldN.  p.  408.  Krusenst.,  Me'm.  I. 
p.  67. 

Roque,  Cabo  de  San  =  Vorgebirge  des  h. 
Rochus,  ein  brasil.  cap,  welches  Vespucci's  exped. 
am  16.  Aug.  1501,  am  tage  des  h.  Rochus,  er- 
blickte. Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  19.  Der 
name  Roque  ist  zwcisylbig  [rocke]  zu  lesen,  da 
er  portug.   (nicht  franz.)  ist. 

Roque,  Rio  de  San,  s.  Oregon. 

Roquette,  Cape  de  la,  ein  Vorgebirge  des  arct. 
GrinncH  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrer  E.  K.  Kaue  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  pers. 
benannt  1 853/55. 

(Rora)  ^  plateau  ist  der  abcss.  name  des  hoch- 
landes  der  Marca  und  zerfällt  nach  der  färbung 


Rosa. 


Rothenthurm. 
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des  bodeus  in  die  liora  IstUam  =  bchwiiizei 
platean  (der  rothen  Marea)  und  Rora  quih  = 
rothes  plateau  (des  schwarzen  Marea)  —  also  im 
^'eraden  gegensatz  zu  dem  namen  des  Volkes. 
Munzinger,  O.afr.  Stud.  p.  230. 

Rosa,  Monte,  der  name  einer  mächtigen  gmppe 
der  Centriilalpen,  hat  keine  beziehiing  zu  'Rosen- 
berg', sondern  wird  abgeleitet  (Schott,  Deutsche 
Coli,  in  riemont  1S-J2  p.  232 j  aus  dem  kelt. 
ros,  welches,  im  bretonischen  und  gälischen  er- 
halten, zunächst  'Vorgebirge  bedeutet,  aber  wie 
hörn  wohl  auch  in  verticalem  sinne  das  hervor- 
ragende bezeichnet.  Das  wort,  durch  das  ital. 
monte  =  berg  ergänzt,  heisst  somit  der  hervor- 
ragende berg,  gleichsam  der  riese  unter  den 
riesen.     Schlagintw.,  Netie  Unters,  p.  60. 

Rosa,   Val,  s.  Saaser  Thal. 

Roscoe  River,  ein  küstenfluss  des  arctischen 
America,  durch  capt.  John  Franklin's  gelahrten 
D'"  Ricliardson  ,  den  befehlshabcr  der  vom  Mac 
Kenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse, 
gehenden  abtheilung  der  exped.,  im  sommer  lS2t) 
entdeckt  und  nach  dem  geschichtschreiber  Wil- 
liam Roscoe,  'the  eloquent  historian  of  the  Me- 
dici'  (1752 — 1831)  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  242  ff. 

Rosea  Island,  s.  Mount  Oliver. 

Roseg,  Piz,  name  eines  berggipfels  der  Bernina- 
gruppe, von  dem  vorliegenden  Val  Roseg  auf 
das  gebirge  übertragen.     E,  PS.  p.   11.   12. 

Rosemary-Island  =  rosmarininsel  nannte  der 
brit.  Seefahrer  W.  Dampier  am  22.  Aug.  1699 
eine  der  W.küste  NeuHolland's  vorliegende  insel, 
die  grösste  des  Dampier  Arclipels,  weil  unter 
den  wenigen  gesträucharten ,  welche  sie  bedeck- 
ten, eine  rosmarinähnliche,  aber  geruchlose  stände 
überwog.  Elinders,  TA.  I.  p.  LXIIJ.  Debrosscs, 
Hist.  d.  N.  379.  Auch  der  franz.  capt.  Baudin 
hatte  hier  seine  Ile  du  Romarin  (Peron,  TA.  11. 
p.  200).  ücber  die  Identität  beider  s.  King,  Austr. 
I.  p.  37.    Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  50. 

Rosenlaul,  zunächst  ein  vielbewunderter  gletscher 
des  Berner  Oberlandes,    welchen    der  älpler  mit 
einer  in    alpenrosen  gebetteten    laue,    lauine  ver- 
glich ,    dann    auch    auf    das    nahe  Mosenlauibad '. 
übertragen.     E,  PS.  p.    12.  ! 

Rosily,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  hinter 
Nuyts'  Archipel  ,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  (s.  Ile  Rosily)-  Peron, 
TA.  11.  p.    105.  I 

Rosily,  Ile,  eine  küsteninsel  von  de  Witts  Land, 
NeuHoUand,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
März  1803  benannt  'dem  berühmten  Seefahrer  zu 
ehren,    welchem    das    franz.    Seewesen    so    viele 
schätzbare  carten  von    dem  Rothen   Meere,    von  i 
dem    Persischen    Meerbusen,     von    Cochinchina,  j 
von  den  Philippinen  etc.  zu  danken  hat'.    Peron,  i 
TA.  II.  p.   198.  1 

Ross,  Mount,  ein  berg  an  der  küste  des  arctischen 
Grinnell   Land,    durch    den    N.american.    polar-; 
fahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  benannt ' 
1853  55    nach    dem    engl,    polarreisenden  James 
Clark  Ross,    dem  jungem.      Siehe  Literaturver- 1 
zeichniss. 

Ross,  Point,  das  W.  Vorgebirge  einer  vor  dem 
mündungsgolfe    des    Grossen  Fischflusses  liegen- 


den insel,  entdeckt  am  11.  Aug.  183-4  durch  G. 
Back  und  zu  ehren  seines  unerschrockenen  freun- 
des capt.  James  Ross  benannt.  Die  0. spitze 
Booth  Point  nach  dem  um  förderung  der  NW. 
fahrten  viel  verdienten  sir  Felix  Booth.  Back, 
Narr.  p.  215  &  carte. 

Rossa,  Aqua  =  'Rothenbrunnen  heisst  nach 
einer  (juelle,  welche  einen  rüthlichen  (eisen- 
haltigen) niederschlag  gibt,  ein  ort  des  tessin. 
Bleniothals:  'il  cui  nome  proviene  da  un'  aqua 
salino-ferruginosa-alluminifera  che  lascia  un  se- 
dimento  ferruginoso'.  Lavizzari,  Escursioni  IV. 
p.  538.  GdS.  XVm.  p.  74. 
•  Ross  Bay,  eine  bucht  in  der  gegend  des  N. 
american.  Lyon  Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  W.  Edw.  Parry  im  Sept.  1S21  entdeckt 
und  nach  einem  seiner  gefährten,  James  Clark 
Ross,  dem  midshipman  vom  schifleFury,  benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  82  ff. 

Rössel  Ile,  die  östlichste  insel  der  Louisiade, 
duich  den  franz.  Seefahrer  d'Entrecasteaux  nach 
seinem  gefährten ,  dem  späterm  admiral  Rössel, 
welcher  den  atlas  zu  seiner  reise  besorgte,  ge- 
tauft. Ihr  W.  sich  anschliessend  Recif  Rössel, 
eines  der  gefährlichen  riffe  (recif)  jener  regionen. 
Krusenst.,  Me'm.  I.  p.    155. 

Ross  Point,  ein  Vorgebirge  des  arctischen  Mel- 
ville  Island,  Parryinseln,  durch  den  engl  Heut. 
W.  Edw.  Parry  am  1.  Sept  1819  entdeckt  und 
wie  andere  objecte  jener  gegend  nach  einem 
seiner  gefährten  benannt:  James  Clark  Ross, 
einem  midshipman  der  Hecla.  Parry,  NW.Passage 
p.  67  ff. 

Rössel,  Recif,  s.  Ile  Rössel. 

ROSS'S  Islet,  eine  kleine  insel  N.  von  Spitz- 
bergen, zur  zeit  von  Parry's  schlittenbootreise 
(1827)  das  nördlichste  bekannte  land  des  erd- 
balls,  benannt  nach  seinem  gefährten,  lieut.  J. 
Cl.  Ross;  'for  I  believe  no  individual  can  have 
exerted  himself  more  strenuously  to  rob  it  of 
this  distinction.     Parry,  North  Pole  p.   121. 

Rostro  Hermoso,  s.  Santo  Agostinho. 

Rotach,  s.  Aa. 

rotation ,  vom  lat.  rotare  =  sich  drehen ,  wie 
ein  rad  (rata),  so  nennt  man  häufig  die  axen- 
drehung  der  erde  (und  anderer  weltkörper). 

Rothbach,  s.  Weissbach. 

Rothbay  nannten  die  german.  Walfänger  eine 
nordspitzberg.  bucht,  deren  felsklippen  roth  sind. 
Adelung,  GdS.  p.  415. 

Rothe  Furken,  s.  Furca. 

Rothe  Klippe,  s.  Helgoland. 

Rothenberg  =  der  rothe  berg  heisst  von  dem 
rothen  keupersandstein  dieser  gegend  der  früher 
Wirtenberg  genannte  hügel,  der  vielleicht  seinen 
frühern  namen  verlor,  seitdem  man  mit  dem- 
selben das  fürstenhaus  und  das  ganze  land  be- 
zeichnete.    Schott,  Ortsn.  bei  Stuitg.  p.   16. 

Rothenbrunnen,  dorf  im  graubündnerischen  thal 
Tomleschg,  nach  einer  quelle,  welche  einen 
röthlichen  (eisenhaltigen)  niederschlag  gibt.  GdS. 
XV  und  a.  o. 

Rothenthurm  heisst  nach  dem  einstigen  'rothen 
thurm' ,  einem  reste  der  'letze  (=  gränz-  oder 
vertheidigungsmauer),  welche  sich  gegen  die 
Schorno  und  von  dort  gegen  Art  hinzog,  eine 
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scliwyz.  ortschalt  auf  dem  plateau  zwischen  reuss- 
und  limmatgebiet.     GdS.  V.  p.  307. 
Rothes  Meer,  s.  Indischer  Ocean. 
Rothhorn,    der    name    vieler    berge    mit   rothen 
felspartieen  (^s.  Hörn).    Ein  Rothhorn  bei  Parpan, 
Graubünden.     Im    rätorom.   Piz    Cotschen,    auch 
Piz    Cotschen,     in     folge    lautwandlung    als    Piz 
Tgietschen,    wie   sowohl  der  Oberalpstock  (s.  d. 
art.),    als  auch  ein  berg  zwischen  Somvixerthal 
und  Luunetz  bei  den  Rätoromanen  hcisst.    Gat- 
scbct,  OF.  p.  164. 
Rothsay  Water,  s.  Gidley  Island. 
RothstÖCkli    ist   ein    aus   rothcra   felsgebirg  ge- 
bildeter kleiner  bergstock  der   Sernfthals.     GdS. 
VII.  p.  G45. 

Rotmonten,  \a.t.  rotundus  mens  =  runder  berg 
hcisst  eine  der  die  Stadt  St.  Gallen  umgebenden 
höhen.  Auch  ein  liodomont,  s.  v.  a.  rotundus 
„iOH.9  =  runder  berg,  ein  durch  seine  trefflichen 
weiden  bekannter  waadtländ.  berg.  Martignicr- 
Crousaz,  Diet.  Vaud  p.  788.  Ein  Moiit- tiiond, 
anno  1036  Mons  retundus,  franz.  name  eines 
einzelnstehenden  zuckerhutförmigen  hügcls  der 
Waadt.    ib.  p.  634. 

RotO  =  see,  maoribezeichnung  in  vielen  zusam- 
mengesetzten namcn  als:  Rotokakahi,  Rotovia- 
haiia,  Roto  pu/iamu,  Rotorua ,  Rotoiti,  Rotoihu; 
Rotoina  u.  a.  m.     Vergl.  dd.  artt. 

Roto  te  =  der  see,  maorinarae  einer  sehr 
sumpfigen  grasfiäche  im  'Oberland'  des  neusee- 
länd.  Waikato,  Nordinsel,  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.   211. 

RotO-Kawa  =  bittersec  ,  maoriname  eines  sees 
in  der  nähe  des  Taupo ,  NeuSeeland,  da  sein 
wasser  —  wahrscheinlich  von  den  solfataren, 
welche  am  N.ende  des  see's  liegen  —  einen 
starken  alaungeschmack  zeigt,  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  254.  Dicffb.,  Trav.  p.  377. 
RÖtSChuga,  s.  Tinega. 
Rotten,  s.  Rhone. 

Rottennest  Eyland=  rattennestinsel,  eine  kiisten- 
inscl  W.Australiens,  durch  den  holl.  seefahrer 
Vlaming  (16*JH)  entdeckt  und  benannt  nach  den 
zahlreich  vorgefundenen  rattenähnlichen  beutel- 
thieren,  welche  der  franz.  naturforscher  Peron 
(TA.  I.  p.  157)  als  neues  interessantes  genus 
erkannte.  King,  Austr.  II.  p.  1<>6  (gibt  lälsch- 
lich  die  jahrzahl  1610)  &  p.  376.  Geoffroy  St. 
Hilaire,  der  ältere,  nannte  das  thier  pennneles 
nasutus  (=  spitznasiger  beuteldachs).  ZfAE. 
nf.  XI.  p.  31. 
Rotterdam,  s.  Amsterdam. 

Rotterdam  Eylant,  eine  der  Friendly  Islcs,  von 
dem  holl.  seefahrer  Ab.  J.  Tasnian  anno  164:» 
entdeckt  und  so  benannt  nach  der  heimatlichen 
Stadt  R.  (s.  Amsterdam  und  Middelburg  Eylan- 
den).  Die  eingetiornen  nennen  sie  Anamocka 
((;o()k,  V.  to  tbe  SP.  I.  Carte  N"  XIV.  U.  p. 
1!)),  Krusenst.,  Mem.  I.  p.   224  Anuamocka. 

Rotunda,  Santa  Maria,  s.  Montserrat. 

Rouen,  die  franz.  scinestadt,  röm.  Ratnmaffiis 
(von  mir  unbekannter  ableitung).  Noch  der 
arab.  schriftsteiler  Ednsi,  ed.  Jaub.  II.  p.  360 
nennt  den  ort  Rothoiiingos. 

Rouge,  Cap  =  rothes  Vorgebirge,  ein  in  der 
nähe  von  Quebeck  am  linken  ufer  des  St.  Lorenz- 


Rowlett. 

Stroms  aufragendes  cap,  durch  die  franz.  an- 
siedier benannt  nach  einer  sonderbaren  röth- 
lichen  felsmasse,  'whicb  terminates  in  an  over- 
hanging  bluff  towards  the  river.  Buckingh., 
Canada  p.  165. 
Rouge,  Mont,  s.  Mont  Blanc. 
Round  Island  =  runde  insel,  im  Colorado,  N. 
America,  durch  die  coloradocxped.  von  1858 
nach  ihrer  form  benannt.  Müllhausen,  Felsen- 
geb.   I.  p.  359.  364. 

Round  Island  =  runde  insel,  eine  der  inseln 
im  Port  St.  Vincent,  NewCaledonia,  durch  den 
engl.  capt.  Kent  im  jähre  1793  nach  der  form 
getauft.  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  203.  Vergl. 
Triangulär  Island. 

Round  Island  =  runde  insel,  die  nördlichste  der 
kurilischen  Quatre  Freres  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl.  capt.  Broughton  anno  1795  nach  der  um- 
rissform benannt,  während  die  russ.  seefahrer 
Krusenstern  (1805)  und  Golownin  ( 181 U  sie 
nach  dem  engl,  seefahrer  selbst  Broughtoninsel 
nennen.     Krusenst,  Mem.  II.  p.   196. 

Round  Island  =  runde  insel  nannte  nach  ihrer 
form    der    engl,    capt    Cook    am    12.    Juli   1778 
eine  insel  des  Beringsmeers.    Cook-King,  Pacif. 
II.  p.   431. 
Round  Rock  Lake,  s.  Winter  Lake. 
Rouse,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 
*Rouse  Island,   eine   insel  an  der  W.seite  von 
Fox  Channel,  im  Aug.  1821   durch  capt.  G.  Fr. 
Lyon,  exped.  Parry,  entdeckt  und  (ohne  nähere 
angalie)  benannt.      In    der    Umgebung    fand    er 
über  einer  untiefe  schweres  eis  lagern,  und  die- 
ser untiefe  gegenüber  erhob  sich  die  insel  (Parry, 
Second  V.    p.  69).     Da    nun  das  engl,   lo   rouse 
=  aufwachen,  aufregen  heisst,  so  Hesse  sich  ver- 
muthen,     dass     der     entdecker    diess    plötzliche 
auftauchen   der   hohen  insel,    in   der  nähe  einer 
seichten  see,  andeuten  wollte.    Allein  sowohl  die 
durchaus  persönliche  nomenclatur,  welche  Parr^ 
anwandte,    als    die    existenz    eines    'Mt.   Rouse, 
durch    den    zeitgenössischen    Mitchell    (s.    Mount 
Laidley),    offenbar    mit   persönlicher    beziehung, 
eingeführt,    legt    die  annähme  näher,    dass  auch 
dieser  Parry'scbe  name  auf  einepersonbezug  habe. 
Rousses,  Lac  des,  heisst  nach  dem  franz.  orte  les 
Rousses  der  qucllsee  der  Thiele.     E,  PS.  p.  34. 
Dufour,    ETAtl.    fol.    XVI.     Früher    hiess    der 
see  Quinsonnet  (=  ?).    Martignier-Crousaz,  Dict. 
Vaud  p.  778. 

Roventhal,  Hoek  van  nannte  der  hoUand.  see- 
fahrer Roggeween  anno  1721  die  O.spitze  von 
Falkland  nach  dem  schiffsofficier,  welcher  sie 
zuerst  gesehen  hatte.     Debrosses,  IldN.  p.  447. 

RoveredO,  vom  mundartlichen  rövei-e  =  Stein- 
eiche, lat.  rohoretum  =  Steineichenwald,  name 
eines  dorfs  im  Misox  (GdS.  XVIII.  p.  350)  und 
im  Tossin.  Gatschet,  OF.  p.  36. 
RoveredO,  lle,  s.  Ile  Castiglione. 
Rowlett,  Cape,  ein  Vorgebirge  Feuerland's,  Ad- 
miralty  Sound,  ohne  zweifei  durch  die  engl. 
ex])ed.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827  so  benannt 
nach  G.  Rowlett,  dem  Zahlmeister  der  Adventure, 
welcher  nebst  dem  officier  Wickham  die  explo- 
ration  im  deckboote  Hope  mitgemacht  hatte. 
Fitzroy,  Adv.-Beagle  L  p.  28  &  carte. 


Rowlett  Narrow. 


Rütli. 
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Rowlett  Narrow,  ein  enger  canal  (narrow)  an 
der  W.seite  Patagonien's ,  durch  eine  abtheilung 
der  exped.  King-Fitzroy  im  Febr.  1830  benannt 
nach  einem  der  theilnehmer.  Fitzroy,  Adv.  & 
Beagle  I.  p.  336. 

Rowley,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Rowley's  Shoals,  gefahrliche  riffe  (shoah)  an 
der  NW.küste  NeuHollands,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  am  l(i.  März  1818  benannt  nach  dem 
entdecker  der  westlichem  Imperieuse  Shoals  (s. 
d.  art.).     King,  Austr.  I.  p.  60. 

Royal  Bay  =  königliche  bucht,  eine  bay  an  der 
N.küste  von  Taiti  (s.  d.  art.) ,  durch  den  engl, 
capt.  Wallis  (1767)  benannt.  Hawkesw.,  Acc. 
II.  p.  259.  Bei  den  eingebornen  heisst  sie  Ma- 
tavai.    ib.  p.  80. 

Royal  Bay  =  königliche  bucht,  eine  bay  von 
South  Georgia,  durch  den  engl.  Seefahrer  capt. 
Cook  am  18.  Jan  1775  entdeckt  und  benannt. 
Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  216.  Vergl.  Cape 
George. 

Royale,  lle,  s.  Cape  Breton. 

Royale,  lle,  s.  Hes  du  Diable. 

Royal  Islands  =  königliche  inseln,  eine  gruppe 
der  Magalhäesstrasse,  O.  von  Louis  le  Grand, 
von  dem  engl.  Seefahrer  Narborough  benannt. 
Bougainv.,  Voy.  p.   153. 

Royal  Islands,  Princess  =  inseln  der  königl. 
princessin  nannte  die  engl,  exped.  M'Clure  im 
Sept.  1850  eine  gruppe  von  inseln,  welche  in 
der  Prince  of  Walesstrasse  liegt,  'after  H.  R.  H. 
the  , Princess- Royaf.  Osborn,  Discov.  p.  82. 
Armstrong,  NW.Passage  p.  232.  266. 

Royal  Sound  =  königssund,  eine  grosse  bay 
von  Kerguelen's  Island,  durch  den  engl.  capt. 
Cook  am  30.  Dec.  1776  benannt  zu  ehren  seines 
monarchen,  wie  er  in  dieser  gegend  mehrere 
andere  objecte  nach  gliedern  des  königlichen 
hauses  taufte.     Cook-King,  Pacif.  I.  p.  80. 

Rua,  RotO-  =  lochsee,  einer  der  see'n  des  neu- 
seeländ.  see'ndistricts,  fast  kreisförmig  und  von 
den  Maori  so  genannt  als  'see,  welcher  in  einer 
runden  Vertiefung  liegt',  v.  Hochstetter,  Neu- 
Seeld.  p.  2S2. 

Ruad,  s.  Aradus. 

Rua  Hine ,  von  den  maoriwörtern  rua  =  loch 
und  hine  =  weih,  name  einer  neuseeländ.  solfa- 
tare,  welche  das  ansehen  eines  thätigen  kraters 
hat,  auf  deren  boden  aber  schwarzer  schlämm 
brodelt,  der  von  den  aufsteigenden  und  platzen- 
den dampfblasen  mehrere  fuss  hoch  in  die  luft 
gespritzt  wird.    v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  290. 

Ruahoata  =  loch  des  Hoata,  d.  i.  eines  der 
Taniwhas,  welche  —  der  maorisage  zufolge  — 
das  heilige  feuer  nach  dem  (vulcan)  Tongariro 
brachten,  so  nennen  die  Maori  einen  der  kleinen 
lagunenartigen  see'n  am  SO. ende  des  neusee- 
länd. Roto  Mahana.  v.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  278. 

Ruakiwi  =  kiwiloch,  maoriname  eines  mit  kla- 
rem, 98"^  C.  warmem  wasser  gefüllten  kesseis 
von  16'  länge  und  12'  breite,  an  der  O.seite  des 
neuseeländ.  Roto  Mahana.  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.  276.  Der  kiwi  gehört  zu  dem  Neu- 
seeland eigenthümlichen  straussvogclgenus  ap- 
teryx. 


Ruanwelle  =  goldsand  ,  singhal.  Ortsname  von 
Ceylon.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

''^Ruapahu  oder  Ruapeftu,  maoriname  des  höch- 
sten bergs  der  neuseeländ.  Nordinsel.  Rupahu 
nennen  die  eingebornen  einen  menschen,  welcher 
viel  lärm  aus  nichts  macht;  also  rührt  der  name 
vielleicht  daher,  dass  von  dem  berge  bisweilen 
erschütterungen  mit  unterirdischem  getöse  aus- 
gehen, aber  ohne  vulcanische  ausbrüche.  v. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p,  241. 

Ruapehu,  s.  Ruapahu. 

Rubens,  lies,  eine  kleine  Inselgruppe  W.  von 
austral.  Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  11.  Febr.  1803  getauft  nach  dem 
niederländ.  malerfürsten  (1577 — ^1640).  Pe'ron, 
TA.  n.  p.  105.  Freycinet,  Atl.  N"  18.  Vergl. 
Cap  Choiseul-Gouffier. 

Rubiha,  ein  fluss  im  Samojedenlande,  so  be- 
nannt durch  die  russ.  fuhrleute,  weil  sie  alljähr- 
lich die  den  bach  säumenden  weidengesträuche 
niederhauen  müssen,  um  sich  das  fahrwasser  in 
demselben  frei  zu  halten.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.   174. 

Rüchen,  der  =  der  rauhe  (Glärnisch)  heisst  ein 
kahler,  steiler,  aus  dem  bläulichen  eismeere  auf- 
steigender felsengrat,  welcher  sowohl  gegen  den 
mittlem  Glärnisch  als  gegen  das  Klönthal  in 
steilen  felswänden  abfällt  und  nur  von  seiner  W. 
Seite  —  durch  das  Chämi  (mundartlich  für  kamiti) 
—  zugänglich  ist.     GdS.  VIL  p.  612. 

Ruch!,  Grosser,  ein  berg  des  hintern  Schächen- 
thals,  Uri,  hat  seinen  namen  von  seiner  rauhen 
gigantischen,  mit  schnee-  und  eisf eidern  gezier- 
ten gestalt  erhalten. 

Rudarpür  =  Siwa's  stadt,  von  rüdra  (==  der 
zu  weinen  bringt),  einem  epitheton  Siwa's,  ist 
ein  bind.  Ortsname :  in  Orissa  und  in  Hindostan. 
Aehnlich 

Rudrapreäg  =  Siwa's  confluenzstätte  (s.  Alla- 
habad), in  Garhwäl.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

Rudolstadt  =  die  stadt  im  ausgerodeten  land, 
in  Thüringen  roda,  in  Tyrol  reute,  in  der 
Schweiz  rüti,  rütli,  in  Schweden  ryd,  rud,  röd, 
red  häufig  in  Ortsnamen.  Passarge,  Schweden  etc. 
1867  p.  318. 

(Rügen),  den  namen  der  bekannten  ostseeinsel 
pflegt  man  von  den  Rugiem,  einem  altgerman. 
volksstamm,  abzuleiten  (E,  PE.  p.  33).  Nach 
Barthold  sei  diess  unrichtig  (Daniel,  Deutschld. 
p.  753). 

Rüssel,  im  =  auf  dem  rüsselförmigen  bergvor- 
sprung,  hof  in  der  zürch.  gemeinde  Bubikon, 
auf  der  gränze  zwischen  Zürich  und  St.  Gallen. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI    p.  88. 

Rütell,      1 

Rüteren, 

Rüti, 

Rütler,      j 

Rütli  heisst,  'weil  dort  die  Waldung  ausgereutet 
ward',  eine  am  Urner  See  'heimlich  im  gehölze' 
liegende  matte,  die  'wiege  Schweiz,  freiheit',  un- 
passend auch  Grii/li  (s.  d.  art.)  genannt,  da  das 
aiigmcnt^e,  g  und  das  diminutiv  li  sich  gegen- 
seitig ausschliessen.  Auch  der  Schweiz,  historiker 
Job.  V.  Müller   (sämmtl.  Werke  VIII.  p.  307  & 
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Rufus. 


Rumelien. 


XVIII.  p.  75)  bevorzugt  die  erstere  form,  wenn 
er  sie  allein  in  den  text  aufnimmt  und  in  note 
219  hinzusetzt:  oder  Griitli,  novala,  wo  gestrüpp 
oder  Waldung  ausgereutct  worden'. 

Rufus  =  der  rothe,  ein  nebenfluss  des  austral. 
Murray,  vom  capt.  Sturt  entdeckt  und  nach  den 
rutlien  haaren  (!)  seines  freundes  und  begleiters 
Georg  MacLeay  benannt.  Sommer,  Taschb.  XVII. 
p.  217. 

Rugged,  Mount  =  rauher  berg,  der  östliche  und 
hüeiiste  pfeiier  einer  rauhen  bergkette,  circa  S 
siuutlcn  landein  von  dem  niedrigen,  sandigen 
kiistensaum  von  Bald-Island  (s.  d.  art.),  so  be- 
nannt am  5.  Jan.  1802  von  dem  engl.  capt. 
Matth.   Flinders  (TA.  I.  p.  75). 

Rugged   Mount,   s.  Mount  Dreary. 

Rugileuvu,  s.  Chadileuvu. 

Ruhbe  =  weites,  üppiges  Saatfeld  heisst  eine 
2'/2  stunden  breite  und  3'/'2  stunden  lange,  von 
vier  fiüssen  bewässerte  ebene,  welche  inselartig 
zwi-schen  die  lavaplateaux  und  steinwüsten  der 
O.hauranischen  vulcangobiete  eingeschlossen  ist, 
tlicils  eine  grosse  getreideflur,  theils  Weideland, 
das  fruchtbarste  land  Syriens,  wo  der  weizen 
durchschnittlich  SO-,  die  gerste  lOOfültig  gibt. 
Wetzstein,  Ilaurän  p.  30. 

Ruheibeh,  s.  Kehoboth. 

Ruhrort  =  ort  an  der  Ruhr  (-raündung  in  den 
Rhein).     E,  FE.  p.   104. 

Ruigte-Valley  =  rauhes  thal,  von  ruigfe,  was 
zunächst  =  rauheit,  Unebenheit,  capholländ.  name 
eines  bergwassers  (und  thals)  an  der  S.küste  des 
Caplandes ;  die  colonisten  scheuen  die  passage 
wegen  des  mit  groben  eckigen  steinen  bedeckten 
bodens ,  über  den  die  pferde  schwierig  wegkom- 
men.    Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  315. 

Ruivo,  Pico  =  'rothhorn  heisst  bei  den  por- 
tug.  hewuhnern  Madeira's  nach  den  rothbraunen 
gesteinmassen  seines  gipfcls  der  culminations- 
punct  der  Insel.  Ave-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.  58. 
Vom  gipfel  abwärts  zieht  sich  ein  steiles  steinfeld 
aus  gelben  und  rothen  schlacken  und  vulcani- 
schen  auswüräingen;  eine  nüt  rothen  schlacken- 
massen  bedeckte  felsplatte  von  säulenförmig 
abgesondertem  olivinreichem  basalt  bildet  die 
Plattform.     Wüllerstorf,  Novara  I.  p.   102. 

RuiVOS,  Angra  dos  =  bucht  der  rothfedern,  eine 
W.african.  bucht,  S.  vom  cap  Bojador,  durch 
den  portug.  entdecker  Afonso  Gon<;alves  Baldaya 
(1434)  so  genannt  nach  der  menge  der  dort  vor- 
kommenden fische  d.  n.  'pela  muita  quantidade 
destcs  peixes  que  alli  enconträräo'.  Azurara, 
Chron.  p.  50.  Aehnlich  Barros,  Asia  T.  1,  5: 
'l)ola  grande  pescaria  que  alli  Hzeräo  delles\ 

Rulhiere,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tas- 
mans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
10.  Juni  1803  benannt  offenbar  zu  ehren  des 
franz.  academikcrs  C.  C.  de  Rulhiere  (1735/91), 
eines  geschätzten  historikers.  Peron,  TA.  II.  p. 
'243.  Wahrscheinlich  identisch  mit  Cape  Lon- 
donderry.     Krusenst.,  Mein.  I.   p.  53. 

Rumänen  nennen  wir  ein  romanisches  volk  der 
untern  donauläuder,  entstanden  aus  der  Ver- 
mischung der  römischen  ansiedier  mit  den  Kelten 
und  Thrakern.     Sie   selbst   nennen    sich  Romuni 


=  Römer  (Berghans,  Phys.  Atl.  VIII.  p.  15) 
Als  fremde,  als  leute,  welche  eine  andere  spräche, 
reden,  wurden  sie  von  den  Germanen  Wala/i, 
Walen,  Wülsche  genannt,  und  davon  die  slawische 
form  Wlach,  von  welcher  eine  modification 
Wallachtn  bei  uns  eingang  gefunden  hat  (vergl. 
Niera  und  Czud).  Kiepert,  AAW.  p.  23.  Da- 
her der  name  Wallachti  oder,  auch  die  Moldau 
mit  umfassend,  Rumänien,  in  dieser  doppelfassung 
neuerlich  häufig  die  Donaujürslenthümer  genannt, 
für  die  hauptregion  des  von  Rumänen  bewohn- 
ten gebiets.  Von  diesen  gegenden  sind  übrigens 
im  mittelalter  ansiedier  nach  S.  in  die  hoch- 
thälcr  von  Epirus  und  Thessalien  gegangen; 
deren  heutige  nachkommen  sind  sich  ihrer  ru- 
mänischen abstammung  noch  bewusst  und  nennen 
sich  auch  als  solche.  Selbst  die  Neu-Griechen, 
weiche  sich  wohl  auch  Karagunis,  vom  türk.  kara 
=  schwarz  und  dem  neugriech.  yoTva,  einer 
art  mantel,  dem  kleidungstück  der  bauern,  also 
Schwarzmäntel  (vergl.  Melanchlänen)  nennen,  deu- 
ten die  wlachische  abstammung  dieser  leute  an 
in  den  beiden  namen  a)  ÄrbatiitubUichoi  =  Al- 
baner Wlachen  (weil  sie  früher  ihre  Wohnsitze 
an  den  gränzen  Albaniens  hatten)  uud  b)  Kutzö- 
blachoi  =  hinkende  Wlachen  (weil  ihre  lat. 
spräche  mit  vielen  griech.  wÖrtern  gemischt  ist). 
Im  12.  saec.  (und  bis  zur  ankunft  der  Türken) 
hiess  (z.  b.  bei  Niketas  Akominatos)  Thessalien 
eben  wegen  der  vielen  angesiedelten  Wlachen 
Megale  Blachia  =  Gross  Wlachei,  wie  schon 
Georg  Cedrcnus  (969)  von  Blachoi  Oditai  = 
reisenden  Wlachen  spricht,  welche  das  land 
zwischen  Pindus  und  Olymp  durchziehen.  Auch 
Kantakuzenos  (in  seiner  Geschichte  III.  53) 
nennt  Thessalien  fürstenthum  Wlachien.  PM. 
1861  2).   115. 

Rumana,  Wadi  =  granatenthal,  eine  tiefe  und 
etwas  wilde,  aber  wohlbewässerte  thalspalte  des 
Dschebel  Ghuriau,  benannt  von  den  obstpflan- 
zungen,  welche  ausser  feigen  und  trauben  auch 
vorzügliche  granaten  hervorbringen.  Barth,  Rei- 
sen 1.  p.  55. 

Rumathia-Denisi,  s.  Bahr. 

Rumelien ,  türk.  Rum  IH  für  Romania  ==  land 
von  (Neu)  Rom,  d.  i.  Constantinopel ,  ist  der 
name  eines  theils  der  europ.  Türkei,  hauptsäch- 
lich des  alten  Thraciens.  Daher  kommt  es,  dass 
die  Araber  des  morgenlandes  sämmtliche  gebiete 
der  europ.  Türkei  mit  dem  namen  Rum  und  die 
bevölkenmg  mit  dem  namen  Rumin  zusammen- 
fassen. Nun  konnten  Rumin  =  Römer,  streng 
genomiqen,  nur  die  romanisirten,  griechisch- 
slawischen, also  christlichen  und  unterworfenen 
bevölkerungstheile  der  europ.  Türkei  genannt 
werden;  allein  da  Türk  (s.  d,  art.)  ein  Schimpf- 
name ist  (teudo  por  afronta  chamaren\-lhes 
Turcos),  so  trugen  die  rauhanmiedaner  des  asiat 
morgcnlandes  den  namen  Rum  auf  die  gesamm- 
ten,  den  Türken  unterworfenen  gebiete  Europa's 
über  und  erhielten  so  einen  gegensatz  zwischen 
dem  türk.  Europa  (Rum)  und  dem  nichttürk., 
reinchristlichen  Europa  (s.  Franken).  'E  posto 
que  nas  mesmas  provincias  de  Grecia,  Tra- 
cia,  Esclavonia  ...  ha  Christäos,  näo  säo 
dos  Mouros   aborrecidos,    como    os    das   outras 
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partes  de  Europa  aquelles  chamäo  Frangucs' . 
Barros,  Asia  IV.  4,   16. 

Rum  Mi,  s.  Rumelien. 

Rum  Kay,  s.  Santa  Maria  de  la  Concepcion. 

Rummaneh,  \        „. 

Rummon,      |    '^^  ^'°>"^"- 

Rumoffsky,  Pik,  'ein  überaus  hoher  berg'  an  der 
W. seile  der  Japan,  insei  Jeso,  durch  den  russ. 
capt.  J.  A.  V.  Krusenstern  am  6.  Mai  1805  ge- 
tauft nach  dem  astronomen  Rumoffj^ky,  von  der 
academic  der  Wissenschaften.  Krusenst. ,  Reise 
II.  p.  39. 

Rumpump,  s.  Gibisnüt. 

Runaway,  Cape  =  Vorgebirge  rcnnfort,  ein  cap 
im  NO.winkel  Neuseelands,  wo  die  eingebornen 
den  engl,  lieut.  Cook  am  31.  Oct.  1769  ange- 
griffen ,  auf  einige  blinde  schüsse  hin  aber  mit 
belustigender  eile  und  athemlos  dem  lande  zu- 
steuerten.    Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  324  f. 

RÜngthang,  s.  Dschängthang. 

Running  Water,  s.  Eau  qui  court. 

Rupert  Island,  eine  insel  der  Magalhäesstrasse,  von 
dem  engl,  seefabrer  Narborough  zu  ehren  des  engl, 
prinzen  Rupert  benannt.    Bougainv.,  Voy.  p.  153. 

Rupertls  Land  und  Rupert's  River-,  zwei  objecte 
an  der  O.seite  der  Hudson  Bay,  entdeckt  anno 
166S  durch  die  exped.  des  capt.  Zacharias  Gillam, 
welche  hauptsächlich  auf  betreiben  des  engl. 
prinzen  Rupert  zu  stände  gekommen  war.  Der 
streit,  den  der  franz.  Canadier  Groseiller,  ein  viel- 
gereister mann,  mit  seinen  rhedern  führte  und  bis 
vor  die  königl.  minister  brachte,  veranlasste  den 
damaligen  engl,  gesandten  in  Paris,  den  nach- 
maligen herzog  von  Montague,  zu  gunsten  engl, 
entdeckungen  den  Canadier  in  engl,  dienste  zu 
ziehen;  seine  empfehlungsbriefe  wirkten.  ^Der 
prinz  unterstützte  alle  löbliche  und  nützliche 
Unternehmungen  und  sähe  sehr  wohl  ein,  dass 
aus  dieser  niederlassung  viel  vortheil  für  England 
erwachsen  könnte'.  Am  29.  Sept.  16GS  erreichte 
die  exped.  die  mündung  von  Ruperts  River  und 
überwinterte  in  einem  Fort  Charles  (zu  ehren  des 
königs  so  getauft).     Forster,  Nordf.  p.  433  ff. 

^Ruppen,  der  name  eines  passübergangs  aus 
dem  st.  gall.  Rheinthal  in  das  Appenzeller  Land, 
hängt  wohl  mit  dem  lat.  rupes  =  fels  zusammen 
und  ist  dann  =  felsige  höhe.     E,  PS.  p.    IS. 

Rurick,  Strasse  des,  die  meerenge,  welche  an 
der  W. Seite  von  Unimack,  einer  der  Fuchsinseln, 
Aleuten,  durchführt,  durch  den  russ.  admiral  v. 
Krusenstern  (Mem.  II.  p.  95,  Atl.  de  l'Ocean 
Pacif.  No  19)  so  genannt,  weil  sie  zuerst  durch 
den  wcltumsegler  Kotzebue,  vom  schüre  Rurick, 
anno   1817  untersucht  wurde. 

Rurickkette,  eine  Inselgruppe  des  Gefährlichen 
Archipels,  durch  den  russ.  lieut.  v.  Kotzebue 
am  24.  April  1816  nach  seinem  schiffe  benannt. 
Kotzebue,  Entdeckungsreise  I.  p.   122. 

Rurickstrasse,  eine  passage  der  Radackgruppe, 
durch  den  russ.  lieut.  v.  Kotzebue  am  6.  Jan. 
1817  benannt  nach  seinem  schiffe,  welches  sie  zu- 
erst passirte.  Kotzebue,  Entdeckungsreise  II.  p.  44. 

RuS,  phön.  r'7  [rüs]  =  haupt,  köpf,  bezeichnung 
für  Vorgebirge,  arab.  ras,  bei  den  Griechen  in 
xfifakai  (wobei  sich  nach  Curt,  G.  On.  p.  131 
der   plural   aus   der   umfassendem  bedeutung  er- 


klärt, die  man  dem  Vorgebirge  gibt),  bei  den 
Römern  in  caput  übersetzt,  findet  sich  häufig  im 
phöniz.  colonialgebiete  als  bestand  theil  von  namen 
für  Städte,  welche  auf  Vorgebirgen  liegen:  a) 
^Rhosus,  eine  durch  ihren  kabirencult  (Eckhel, 
doctrina  nuinm.  vett.  III.  324)  und  ihren  namen 
als  phöniz.  bezeugten  colonialstadt  am  meer- 
busen  von  Issus,  benannt  nach  dem  nahen  Vor- 
gebirge axöntXoq  ' Pb)(jai,>töq ,  Ptol.  V.  14,  jetzt 
Ras  -  Chanzir  =  schweinecap  oder  Ras-Kelb  = 
hundecap.  Movers,  Phön.  II.  2.  p.  167;  h) 
Rus  Melkart,  eine  phöniz.  (münzen),  ihres  mel- 
kartcultus  wegen  ohne  zweifei  tyrische  Stiftung 
an  der  S.küste  von  Sicilien  zwischen  Agrigent 
und  Selinunt,  beim  jetzigen  Torre  di  Capo 
Bianco  =  Vorgebirge  des  (gottes)  Melkart,  des 
griech.  Herakles,  weshalb  der  griech.  name  der 
Stadt 'HfcexP.fta  Suid.,  lat.  Heraklea  Mel.  H.  7 
lautet.  Movers,  Phön.  II.  2.  p.  332.  In  abkür- 
zung  des  namens  Rus  Melkart  heisst  die  Stadt 
auch  Makara  (Heracl.  Pont.  Fr.  29).  Auf  phöniz. 
Ursprung  weisen  auch  ihre  sagen  von  Minos  und 
Dädalos,  von  deren  ersterem  die  Stadt  auch 
Heraklea  Mirma  (Herod.  V.  46)  hiess.  Movers, 
Phön.  n.  2.  p.  318.  Olshausen,  rhein.  Mus. 
IS53  p.  328;  c)  Kephaloedium ,  eine  Stadt  der 
Phönizier  (über  den  Heraklescult  vergl.  Eckhel, 
doct.  numm.  II.  p.  197)  an  der  N.küste  Siciliens, 
mit  gutem  hafen  und  thunfischfang  (Archestratus 
bei  Athen.  VII.  63).  Der  griech.  name  ist,  wie 
sonst  noch  oft  (Curt.,  G.  On.  p.  162),  Über- 
setzung aus  dem  phöniz.  rus.  Vergl.  Sela  c. 
Movers,  Phön.  II.  2.  p.  338.  Ueher  seine  läge 
vergl.  Fazello  de  reb.  Sic.  dec.  I.  1,  8  c.  3:  'ad 
verticem  praeruptae  rupis,  speciem  promontorii 
habentis  condita  fuit,  ubi  adhuc  arx  est  natura 
munitissima',  welche  auch  noch  Ccfalii  heisst. 
Pape-Bens. ;  d)  eine  reihe  orte  an  der  N.küste 
Numidiens  und  Mauretaniens,  so  Rus-pa  oder 
Rusdphah,  wohl  =  s:::  w~  [rosch  ssefö]  =  Pro- 
montorium speculae,  von  den  hier  erwähnten 
(Hirt.  B.  Afr.  37)  wachtthürmen.  —  Ruspinna 
deutlich  =:  s:i  s-i  [rosch  pinna]  =  cap  der  spitze, 
ecke,  spitzes  cap.  —  Rusgada  =  -;.  r"  f rosch 
gad]  =  Vorgebirge  des  glucks.  —  Rusazus  =  T"7y 
1)^  [rus  aziz]  =  Vorgebirge  des  Mars.  —  Rus- 
gunium  =  "s;  :ü~  [rosch  gaön]  =  cap  der  er- 
hebung,  anhöhe.  —  Rusaddir  =  ~"~s  '::'  [rüs 
addir]  =  Vorgebirge  des  hohen,  erhabenen  (eigen- 
name  eines  phöniz.  gottes).  —  Mit  Rusaddir 
wohl  identisch,  nur  berberisch  verstümmelt,  ist 
Oussadion  oder  Rnsadion  an  der  W.küste  N. 
Africa's.     Movers,  Phön.  II.  2.  p.  514  ff. 

Rusaddir, 

Rusadion, 

Rusapha, 

Rusazus, 

Rusein,  Piz,  die  höchste  spitze  der  Tödigruppe, 
benannten  die  Graubündner  nach  ihrem  thal  (und 
alp)  Rusein.  E,  PS.  p.  13.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XIV. 

Rusgada,      ] 

Rusgunium, 

Ruspa, 

Ruspinna,     j 

62* 


s.  Rus. 


s.  Rus. 
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Russell. 


Saanen. 


Russell,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O  seite  von 
Kane's  Sea,  durch  den  polarfahrer  Kanc  im 
Aug.  IS53  entdeckt  und  benannt  nach  George 
R.  Rüssel.     Kane,  Arct.  Expl.  I.  p.   102. 

Rüssel  Inlet,  eine  eismeerbucht  (^inlet  =  ein- 
fahrt) des  arctisclien  N. America,  durch  capt. 
John  Franklin'«  gcfiihrtcn,  D""  Richardson,  den 
befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupfermineiiflusse,  gehenden  abtheilung  der 
exped.,  am  15.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
dem  ausgezeichneten  professor  of  Clinical  Sur- 
gery  an  der  Universität  Edinburg,  benannt.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  220. 

Rüssel  Peak,  der  höchste  pic  einer  insel  (und 
die  insel  selbst)  nahe  dem  S.  polarkrcis,  Balleny  Is- 
lands, am  2.  März  1841  durch  den  engl.  capt. 
J.  Cl.  Ross  entdeckt  und  (wohl  zu  ehren  des 
engl,  ministers  lord  Rüssel)  benannt.  Ross, 
South.  Reg.  I.  p.  2C.7. 

Rüssel  Point,  die  NO. ecke  (point)  von  Banks 
Land  (s.  d.  art),  von  dem  engl.  capt.  M'Clure 
am  26.  Oct.  1850  auf  seiner  denkwürdigen 
schlittenexpcd.  (s.  Mt.  Observation)  erreicht  und 
nach  lord  John  Rüssel  l)enannt.  Hier  campirte 
die  exped.  über  nacht  'and  cheered  lustily  as 
they  reachcd  the  shores  of  Barrow  Strait.  A 
mimic  bonfire,  of  a  broken  sledge  and  dwarf 
willow,  was  lighted  by  the  seamen  in  celcliration 
of  the  event;  and  an  extra  glass  of  grog,  given 
them  by  their  leader,  added  to  thcir  happiness'. 
Osborn,  Discov.  p.  100.  Armstrong,  NW.Pas- 
saage  p.   281. 

Russen,  wohl  =  fremde,  nannten  die  Slawen 
die  Normänner,  welche  anno  803  über  das  bal- 
tische meer  nach  Nowgorod  (an  dem  Ilmensee) 
kamen  und  den  russ.  staat   stifteten.      Ein  arab. 


Schriftsteller  des  10.  saec.,  Ibn  Foszlan  (s.  schrift 
übersetzt  von  Frähn ,  Petersb.  1823:  Bericht  von 
den  Russen  älterer  zeit)  gibt  ausführliche  nach- 
richt  über  das  heidnische  volk  Hüs,  welches  er 
selbst  an  der  Wolga  kennen  lernte  (und  auch 
Edrisi,  ed.  Jaub.  II.  p.  336  erwähnt).  Von  den 
Warägern  (als  herrschern)  ging  nämlich  der 
name  auf  die  volksmasse  der  (beherrschten) 
Slawen  über,  ähnlich  wie  seiner  zeit  von  den 
Angeln  auf  die  Briten  (England)  und  von  den 
Franken  auf  die  Mischgallier  (Frankreich).  Müller, 
Sammig.  russ.  Gesch.  II.  p.  344.  Der  vom  volks- 
namen  abgeleitete  name  Russland  wird  zur  be- 
zeichnung  versthiedener  älterer  provinzen  ver- 
wendet, welche  nach  grosse  und  läge  bestimmt 
werden  sollen  als:  Gross-  und  Klein-  Russland, 
Süd-  und    West-Russland.     E,  PE.   p    76.   159. 

Russen,  Cap  der,  ein  hohes  Vorgebirge  auf  der 
W. seite  des  N.theils  von  Nipon,  Japan,  durch 
den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstern  am  1.  Mai 
1805  getauft.     Kruscnst.,  Mem.  II.  p.  23. 

Russland,  s.  Russen 

Rutenen,  s.  Grütli. 

Ruteshelm,  s.   Wilmandingen. 

Ruz,  Val  de,  das  thal  des  in  den  Neuenburger 
See  mündenden  Seyon  =  thal  der  runsen  oder 
schluchtgrähen.     E,  PS.  p.   35. 

RybäzkOJ,  s.  Schlüsselburg. 

Ryfthal,  s.  La  Vaux. 

Ryke  Yse  Eylanden,  eine  gruppe  von  küsten- 
inseln  an  der  0. seite  von  Spitzbergen,  benannt 
nach  dem  entdecker,  dem  holländ.  Walfänger 
Ryke  Yse  aus  Vlicland,  welcher  hier  (1640) 
eine  unglaubliche  menge  von  walrossen  fand  und 
einen  äusserst  grossen  gewinn  machte.  Adelung, 
GdS.  p.  294. 


S. 


Sa,  se,  s^j ,  sidcj ,  sifde,  s(fJa  ist  die  samojed. 
bczeichnung  für  das  russ.  sopla,  d.  i.  eine  gras- 
kuppe ohne  fels,  in  vielen  gebirgsnamen:  Pd- 
larascde,  Taju/bs(fda,  Jo(/otdnsejde,  Limhensejde, 
Hdensejde,  Uwjarsejdr,  Pahanse'da,  S^dabaj,  Jer- 
siddj.    S.  dd.  artt.     Schrenk,  Tundren  I.  j).  452. 

Säadjagä  =  bergfluss,  .samojed.  name  eines  Zu- 
flusses des  Eismeers  O.  von  der  Petschdra,  von 
dem  Goj  (s.  d.  art)  herabkommend,  auf  dessen 
höhe  er  dem  6V/a(/rö  =  bergsee  entspringt.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  286  f. 
I    SäadtÖ,  s.  Säadjagä. 

Säajagä  =  der  schnelle  fluss ,  samojed.  name 
eines  Zuflusses  der  Kara.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  4J5  tr. 

Saaideh  =  leute  aus  Said  (Ober-Aegyptcn)  ist 


der  name  der  zigeuncr  des  landes.  PM.  1862  p.  43. 

Saalberg  =  sattelherg,  eine  W.grönländ.  küsten- 
insel,  so  von  den  holländ.  Seefahrern  genannt, 
^weil  der  höchste  gipfel,  welchen  man  20  meilen 
weit  sehen  kann,  einem  sattel  gleichet'.  Cranz, 
Ilist.  von  Grönld.  I.  p.    15. 

(Saane)  ist  der  deutsehe,  Sarinc  der  franz. 
name  eines  linkseitigen  aarezuflusses,  welcher  ur- 
kundlich im  11.  saec.  Sanona  hiess.  GdS.  XIX. 
1.  p.   157. 

Saanen,  die  grosse  thalgemeinde  des  bern. 
Suaiunlandes,  wie  dieses  nach  dem  flusse  Saane 
benannt.  E,  PS.  p.  33.  105.  Der  in  Gatschet, 
OF.  p.  108  gegebenen  etymologie  des  namens 
Saanen  (vom  franz.  patoiswort  dzan,  tzan  = 
ebene)  kann  ich  mich  nicht  anschliessen. 


Saanenland. 


Sabujaga. 
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Saanenland,  s.  Saanen. 

Saar-Alb ,  ein  von  seiner  läge  am  zusamraen- 
fluss  der  Saar  und  Alb  so  genannter  ort  des 
franz.  Moseldepartements.  Schott,  Ortsn.  bei 
Stutt^'.  p.  34.    Vergl.  Neckarrems. 

Saarbrück  =  (an  der)  brücke  über  (den  mosel- 
zufiuss)  Saar,  'wo  die  grosse  rheinstrasse  durch 
die  passe  der  Flardt  über  Kaiserslautern  schnei- 
det'.    Daniel,  Deutschld.  p.  911. 

Saarburg  =  die  bürg  an  der  Saar,  Stadt  der 
preuss.  Rlieinprovinz. 

Saardam,  s.  Amsterdam. 

Saarlouis,  eine  veste  der  preuss.  Rheinprovinz, 
im  jähre  1687  unter  dem  franz.  könig  Louis 
XIV.  durch  Vauban  angelegt.  Daniel,  Deutschld. 
p.  911. 

SaSefthäf'  I  ^™  '^^"'''  °^^^  ^^"^  thaldorfe 
Saas  benannt,  letzteres  eines  der  beiden  qnell- 
thäler  des  Visper  Thals ,  erstere  der  thalbach. 
Das  thal  heisst  bei  den  nachbarn  italienischer 
zunge  Val  Rosa  nach  dem  gebirgstock  des  Monte 
Rosa,  von  welchem  es  herabsteigt.  v.  Weiden, 
MRosa  p.  52. 

Saba%  'ATn  =  die  sieben  quellen  heisst  (arab.) 
ein  N.  abessin.  fluss,  welcher  bei  Zagzaga,  dem 
hauptorte  von  Hamasen,  entspringt.  PM.  1S5S 
p.  371. 

Saba,  Mar  ^  St.  Saba  heisst  das  hoch  über 
dem  wady  Kidron  gelegene,  festungsartig  mit 
thürmen  bewehrte,  einsame  kloster,  in  welchem 
einst  (5.  saec.)  der  heil.  Sabas  alle  jene  zahl- 
reichen einsiedler,  die  bisher  in  den  höhlen  der 
schluchtwande  gewohnt,  zu  gemeinsamer  Übung 
versammelte..    Furrer,  Wanderungen  p.   160  f. 

Sabandschilar  ^  die  schleuderer,  türk.  name 
eines  dorfs  N.  von  Safaranboli ,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  42. 

Sabine,  Cape,    ein   Vorgebirge  NW.  von  Cape 
Abernethy  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  Comman- 
der   J.    Cl.    Ross,    exped.  John  Ross,    im  jähre 
1S30  benannt,    offenbar   zu    ehren  des  capt.  Sa- 
bine.    Ross,  Second   V.  p.  410.      Der  name  fin-  | 
det  sich  auf  der  'Chart'  nicht,  sondern  an  seiner  '■ 
stelle    ein    Cape   Louis   Philip   —   allerdings    aus  ! 
erklärlichem  gründe;  denn  ein  jähr  vorher,   am 
23.  Mai   1829,    hatte   der    damalige   herzog    von 
Orleans,    der    nachmalige  könig  Louis  Philippe, 
der   zur    abreise    bereiten    NW.exped.    in   Wool- 
wich    einen    solennen    abschiedsbesuch    gemacht, 
ib.  p.  ^. 

Sabine,  Mount,  ein  hoher,  mit  perennirendem 
schnee  bedeckter  berg  des  S. polaren  Victoria- 
lands (s.  d.  art.),  durch  den  entdecker,  den 
engl.  capt.  J.  Cl.  Ross,  am  11.  Jan.  1841  be- 
nannt nach  dem  oberstlieut.  Sabine,  'of  the 
Royal  Artillery,  Foreign  Secretary  of  the  Royal 
Society,  one  of  the  best  and  earliest  friends  of 
my  youth,  and  to  whom  this  compliment  was 
more  especially  due,  as  having  been  the  first 
proposer  and  one  of  the  most  active  and  zealous 
Promoters  of  the  expedition'.  Ross,  South. 
Reg.  L  p.   183. 

Sabine,  Mount,  ein  berg  an  dem  SO.eingang 
von  Fury  and  Hecla  Strait,  am  16.  Aug.  1822 
durch  den   engl.   capt.  W.  Edw.  Parry   entdeckt 


und  aus  achtung  für  Joseph  Sabine  benannt. 
Parrj,  Second  V.  p.  309. 

Sabine,  Point,  eine  landspitze  (point)  der  eis- 
meerküste  des  N.american.  CMitinents  W.  vom 
MacKenzie  River,  am  13.  Juli  1826  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  nach  seinem  freunde 
capt.  Sabine  benannt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.   122. 

Sabine  Island,  eine  küsteninsel  an  der  O.seite 
Grönlands,  benannt  nach  dem  engl.  capt.  (spä- 
tem general)  Sabine,  welcher  hier  auf  der  exped. 
von  1823  sein  Observatorium  aufstellte.  PM. 
1868 _p.  223. 

Sabine  Island,  s.  Sabine  Peninsula. 

Sabine  Islands ,  eine  gruppe  kleiner  küsten- 
inseln  an  der  W.seite  des  N.  Grönlands,  durch 
den  engl.  capt.  John  Ross  am  25.  Juli  1818 
entdeckt  und  nach  capt.  Sabine,  dem  officier, 
welcher  sie  an  diesem  tage  näher  untersnchte, 
benannt.     Ross,  Baffin's  Bay  p.  67. 

Sabine  Peninsula,  ein  theil  von  Melville  Is- 
land, Parryinseln,  von  dem  entdecker,  dem  engl, 
lieut.  W.  Edw.  Parry,  als  er  von  Winter  Har- 
bour  aus  die  insel  kreuzte,  in  der  ferne  erblickt 
(6.  "Juni  1S20)  und  für  eine  insel  gehalten,  be- 
nannt (irrthümlich  zunächst  Sabine  Island)  nach 
seinem  freunde  und  reisegefährten,  dem  capt. 
Edward  Sabine,  'of  the  Royal  Artillery'.  Parry, 
N W.Passage  p.   190. 

Sable,  Cape  =  sandcap  heisst  a)  die  S.spitze 
NeuSchottlands  ;  b)  diejenige  Florida's  nach  der 
sandigen  beschaffenheit  des  Vorgebirges.  E,  PE. 
p.  253. 

Sable  Island  =  sandinsel,  eine  niedrige  Sand- 
bank O.  von  NeuSchottland,  'very  dangerous 
to  navigators,  on  which  there  is  a  British  super- 
intendant,  with  a  few  men  to  render  assistance 
to  ships  in  .listress,  and  to  give  aid  and  com- 
fort  to  shipwrecked  mariners  thrown  upon  its 
coast\     Buckingh.,  Canada  p.  363. 

Sables,  Decharge  des  =  sandiger  abladeplatz, 
localname  der  Canadier  für  eine  localität  des 
Ottawa  River,  'wo  die  waaren  135  schritte  ge- 
tragen werden,  das  canot  aber  gezogen  wird*^. 
MacKenzie,  Voy.  p.  37. 

Sabmelads,  s.  Lappen. 

Sabrejjagä  =  fluss  der  enge  heisst  bei  den 
Samojelen  der  petschorancbenfluss,  welchen  die 
Russen  Usa  nennen,  von  den  engen  und  hohen 
felsufern,  zwischen  welche  er  eine  strecke  weit 
eingeschlossen  ist.  S.  Tälata.  Schrenk,  Tundren 
L  p.  415  ff. 

Sabrina  nannte  —  nach  seinem  schiffe  (?)  — 
der  capt.  Tillard  das  in  der  nähe  der  ai^oren- 
inscl  San  Miguel  am  30.  Jan.  1811  entstandene 
(seither  wieder  verschwundene)  inselchen,  welches 
(diessmal!)  bis  300'  üb.  m.  sich  erhoben  hatte. 
Humboldt,  Kosm.  IV.  p.  496. 

Sabrina  Land,  eine  der  S.polaren  küstenstrecken, 
durch  den  engl.  Walfänger  capt.  Balleny  (s.  Bal- 
leny  Islands)  am  3.  März  1839  entdeckt  und  be- 
nannt nach  dem  kutter  Sabrina,  welcher  sein 
schiff'  Eliza  Scott  auf  dieser  kühnen  und  gewag- 
ten fahrt  begleitete.    Ross,  South.  Reg.  I.  p.  274. 

Sabüjagä  =  fluss  des  unreinen  Schlittens,  samo- 
jed.   name   eines    flüsschens    des   Grosslands  der 
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Sachalian-Üla. 


Safä. 


Samojeden ,  ein  wunderlicher  name:  Mit  sahii 
bezeichnen  die  Samojeden  einen  schütten,  wel- 
cher —  ausschliesslich  zum  weibergcbrauche  be- 
stimmt und  von  den  münnern  deswegen  als  un- 
rein (sff/nrt/ =  unrein)  nie  berührt —  die  frauen 
sammt  den  durch  die  menstrua  verunreinigten 
kleidcrn  zu  der  Siibiijaga,  an  welcher  die  Sa- 
mojciien  oft  nomadisircn ,  trägt,  damit  sie,  die 
armen  und  ohne  ihre  schuld  geächteten  geschöpfe, 
in  den  wellen  des  flnsses  die  untere  bekleidung 
reinigen.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  473.  lieber 
das  unreine  zeit  (Samä/  ma)  der  Samojeden  s. 
ib.  p.  480. 

Sachalian-Ula,  \       . 

Sachalian-Ula-Choton,  /  ^   '^'""'■• 

*Sachselen  oder  Snxeleri,  vom  lat.  Saxula,  s. 
V.  a.  'Steinen',  wie  der  hintere  theil  des  ortes 
noch  heisst,  ist  der  name  einer  gemeinde  Ob- 
waldens.  GdS.  VI.  p.  139.  Gatschet,  OF.  p. 
80  will  den  namen  von  einer  person  Sahso,  Saxo 
ableiten. 

Sachsen,  altgermanischer  Völker-  und  länder- 
name,  zunächst  für  den  weitverbreiteten  stamm, 
von  sahs,  ihrer  eigenthümlichen  kurzen  wafte. 
Im  gegensatz  zu  I^ieder- Sachsen  (gegend  der 
elbmündung  etc.)  hat  sich  in  neuerer  zeit  die 
sächsische  Staatenbildung  mehr  zu  den  obern 
gegcnden  ( Ober  -  Sachsen)  hingezogen,  gegen 
Thüringer  Wald  und  Erzgebirge.  Seit  der  Leip- 
ziger theilung  (1485),  welche  die  durch  den 
Altenburger  prinzenraub  bekanntgewordenen  brü- 
der  Ernst  und  Albrecht  vornahmen,  zerfiel  die 
dynastie  in  eine  ernestinischc  linie  (Thüringen) 
und  eine  albertinische  linie  (Meissner  land  mit 
Dresden  etc.).  Letztere  verlor  nach  Napoleon's  I. 
Sturz  die  grössere  N.hälfte  seiner  lande  an  Preussen 
(preuss.  provinz  Sachsen),  behielt  aber  den  kö- 
nigstitel,  welchen  Friedrich  August  angenommen 
hatte  (königreich  Sachsen),  die  ernestinischc  linie 
spaltete  sich  durch  erbtheilung,  und  die  ein- 
zelnen zweige  unterschieden  sich  durch  zunamen 
nach  den  hauptsiädten  als  Sachsen  -  Weirnar,  Sach- 
sen-Meiningen ,  Sachsen-Colmrg-Gotha,  Sachsen- 
Altenburg.  E,  PE.  p,  99.  Daniel,  Deutschld. 
p.   1122  ff. 

Sack  =  enges  thal,  schlucht,  die  keinen  aus- 
weg  gestattet,  kommt  im  C.  Zürich  sechs  mal 
als  bezeichnung  von  höfen  vor.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  88.     Vergl    Kräften,  Kehr. 

Sacramento,  Rio  del  San,  der  bekannte  in  die 
bay  von  San  Francisco,  Californien,  mündende 
fluss,  wie  nach  kirchlichen  Vorstellungen  die 
meisten  schon  zur  span.  zeit  benannten  objecte 
jenes  landes,  nach  dem  h.  sacrament  getauft. 
D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  451. 

Sacramentswald  heisst  nach  den  geweihten 
hostien,  welche  einige  frevler  in  der  kirche 
Lungern  entwendeten  und  hier  verloren,  die  an 
dieser  stelle  erbaute  capelle  im  Giswyler  berge, 
Obwalden.     GdS.  VI.  p.    141. 

Sacred  Island  =  geheiligte  insel,  eine  an  dgr 
O. Seite  des  deltas  des  MacKenzie  River  gelegene 
insel,  welcher  schon  am  17.  Juli  1789  der 
reisende  AI.  MacKenzie  (Voy.  p.  219)  einen  ge- 
heiligten charactcr  zuschrieb  un<l  welche  auch 
zur   zeit   des   engl,   capt    Franklin   (182fi)   noch 


ein  begräbnissplatz  der  Eskimos  war,  benannt 
durch  Franklin's  reisegefährten  Dr  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  delta  nach  O. ,  zum 
Kupferminenflusse,  gehenden  abthcilungderexped. 
Franklin,  Second  Exp.  p.   192. 

Sacred  Isles  =  die  verwünschten  inseln,  flippen 
vor  dem  eingang  in  die  Belle-Isle-strasse,  so 
genannt  durch  die  Seefahrer  (zuerst  die  franz.  ?), 
weil  die  gefahren  des  einlaufens  in  die  meer- 
enge  wesentlich  erhöht  werden.  Anspach,  New 
Fdid.  p.   124. 

Sacnficios,  Isla  de  =  opferinsel  nannte  am 
IS.  Juni  1518  die  exped.  des  Spaniers  Juan  de 
Grijalva  eine  der  dem  heutigen  Vera  Cruz  vor- 
liegenden inseln,  welche  teocallis  mit  altären  trug ; 
denn  hier  waren  eben  fünf  menschenopfer  (von 
kriegsgefangenen)  gebracht  worden  :  'sacrificados 
de  aquella  noche  cinco  Indios,  y  estaxian  abier- 
tos  por  los  pechos,  y  cortados  los  bra(;os,  y  los 
niuslos,  y  las  paredes  llenas  de  sangre'.  Bern. 
Diaz,  Nueva  Esp.  c.  13.  Navarrete,  Col.  III. 
p.  GO. 

Saddle,  the  =  der  sattel,  heisst  bei  den  engl, 
colonisten  Neuseelands  der  Teramakaupass  der 
provinz  Canterbury.  PM.  1867  p.  137.  Vergl. 
Sattel. 

Saddle  -  Back  =  sattelrücken,  eine  der  inseln 
der  Hudson's  Strait  (Middle  Savage  Islands), 
nach  ihrer  gestalt  so  von  den  engl.  Seefahrern 
benannt.    Parry,  Second  V.  p.   13. 

Saddle  Point  =  sattelspitze,  engl,  name  eines 
Vorgebirges  der  Charles  Island,  Galäpagos,  von 
der  gestalt.     Skogman,  Eugen.  I.  p.  226. 

Madras  '   I    ^'  Tschaturangapätnam. 

säcularjahre,  vom  lat.  saecu/uw  =  Jahrhundert, 
heissen  in  der  kalenderangelegenheit  diejenigen 
Jahre ,  welche  ein  Jahrhundert  abschliessen,  z.  b. 
1800,  1900. 

(Säntis)  oder  Sends,  den  namen  einer  O. Schweiz, 
voralpengruppc  und  speciell  ihres  höchsten  gipfeis, 
der  Säntissprtze ,  wollte  man,  wohl  nach  der 
breiten  form  des  bergs  mit  unrecht,  vom  lat. 
sentis  =  Stachel  ableiten.  Sicherer  hat  der  zweite 
gipfel  Altmann  seinen  aus  dem  lat.  altus  mons  = 
hoher  berg  corrumpirten  namen.  Die  von  Gat- 
schet (OF.  p.  38)  mitgetheilte  etymologie,  welche 
von  den  namensformen  alter  Urkunden  auf  sartrf- 
bid  =  Sandboden  leitet,  will  mir  nicht  einleuch- 
ten, trotzdem  erklärend  beigefügt  ist:  Es  'ist  zu 
vermuthen ,  dass  eine  sandige  alpstrecke  dem 
ganzen  berge  den  namen  verschafft  habe'. 

Säs,  im  jcnissei-ostjakischcn  =  wasser,  also 
wie  SU  im  tatarischen.  Im  Altai ,  auf  weite  er- 
strcckung  bis  zur  tomskischen  Taiga,  endigen 
alle  flussnamen^uf  -säs.     PM.   1863  p.  236. 

Säulen,  zu  den,  s.  Bassai. 

Säuliamt,  s.  Knonauer  Amt. 

Safä  =  das  leere,  nackte  (gebirg)  heisst  bei 
den  Arabern  die  mitte  der  grossen  neuentdeck- 
ten (übrigens  hat  schon  Burckhardt  T.  p.  1 70, 
als  er  1810  den  Dschebel  Ilauran  überschritt, 
von  ihm  gehört  und  aus  den  berichten  seine 
ähnlichkeit  mit  dem  Ledscha,  dem  W.  Trachon 
erkannt)  vulcanregion  0.  von  Haurän  (s,  d.  art.) 
Diese  gebirgsmasse  —  mit    kratern    gekrönt  — 


Safä. 

sieht  noch  aus,  wie  am  tage  ihrer  entj»tehuiig ; 
der  schwarze  niattglänzende  hivaguss  ist  voll 
zahlloser,  mit  dünnen  gewülben  überbrückter 
ströme  versteinerter  schwarzer  (oft  auch  hell- 
rother)  wellen,  welche  sich  aus  den  kratern  über 
das  jilateau  die  abhänge  herabwälzten'.  Von 
einem  arab.  dichter  wird  das  Safä  ein  stück  der 
höHe  genannt.  Wetzstein,  Haurän  etc.  1860 
pp.  7   ff. 

Safä,  Chirbet  es,  s.  Chirbet  el  Bedä. 

Safah,  es-,  s.  Zephath. 

Safaranboli  =  safranstadt,  türk.  nanie  einer 
Stadt  im  mittlem  theile  des  N.  Klein-Asiens. 
Die  0.  davon  gelegene  thalebene  ist  völlig  mit 
fafran  bebaut,  der  im  Sept.  reichen  ertrag  liefert 
und  vorzugsweise  nach  Syrien  und  Aegypten 
ausgeführt  wird.     Tschihatscheff ,   Reisen    p.  41. 

Safety  Cove  =  sicherheitsbucht,  eise  seiten- 
bucht  von  Lyon  Inlet,  welche  der  exped.  Parry 
im  Oct.  1821  Sicherheit  gewährt  hatte.  Parry, 
Second  V.  p.   lia. 

Säfieh ,  Ghor  =  tiefebene  von  Säfieh  nennen 
die  Araber  die  theils  wilde,  theils  angebaute  und 
bewässerte  deltaniederung  des  in  das  Todte  Meer 
mündenden  Asy  (s.  d.  art.)  nach  der  ruinen- 
steile Sdßeh  (Seelzen  II.  p.  350  fF.),  und  diese 
heiest  reines  wasser  (Seetzen  IV.  p.  238). 

Säfieh,  Teil  es-,  s.  Zephath. 

Sagalln,  eine  O.asiat.  insel,  von  den  Mandschu 
so  genannt,  weil  sie  der  mündung  des  Sagalian 
Ula  (s.  Amur)  gegenüber  liegt.  Bei  den  Japan. 
Seeleuten  heisst  sie  Karafto,  von  Kara-fu-to  = 
die  an  Kara  gränzende  insel  {Kura  heisst  Ijei 
ihnen  das  nördlichste  China)  oder  auch  Oku-Jeso 
=  Gross-Jeso,  in  der  absieht,  das  grosse  unbe- 
kannte N.land,  von  dem  sie  gehört,  zu  unter- 
scheiden von  dem  angeblich  kleinern  Jeso ,  das 
ihnen  seit  langem  bekannt  war.  Die  eingebornen 
haben  nur  localnamen ;  einer  derselben  ist  Tara- 
kai, wohl  missverständniss  für  das  grosse  dorf 
Taraika,  welches  am  golfe  de  la  Patience  liegt. 
Vergl.  Krusenst. ,  Mem.  II.  p.  215.  Humboldt, 
Kosm.  IV.  p.  582.     PM.   ISÖ9  p.  432. 

Sagalin-Ula,  s.  Amur. 

Saglnaga,  s.  Seiganagah. 

Sagitaria,  Isla,  s.  Taiti. 

Sahara  oder  >Sa/(ra  =  wüste  (Humboldt,  Ans. 
der  Nat.  I.  p.  338.  Cannabich,  Hülfsb,  II.  p.  872) 
wird  gewöhnlich  nur  a)  auf  die  grosse  african. 
wüste  bezogen ;  dasselbe  (arab.)  wort  kehrt  je- 
doch als  nom.  propr.  wieder  an  verschiedenen 
orten.  So  heisst  z.  b.  b)  bei  den  syrischen 
Arabern  ein  wüstes  hochplateau,  welches  sich 
auf  der  O.seite  dem  Grossen  Hermon  vorlagert. 
Van  de  Velde,  Reise  II.  p.  378.  In  ZfAE.  nf. 
IV.  p.  190  heisst  es  auffallender  weise:  "...  ja 
man  vermochte  eben  so  wenig  eine  etymologische 
ableitung  des  namens  sahara  zu  finden  .  Dieser 
ausspruch  wird  gewissermasseu,  nämlich  inso- 
weit dadurch  die  Unsicherheit  unsers  wissens 
constatirt  wird ,  bestätigt  durch  die  briefliche 
mittheilung,  welche  mir  ein  des  arab.  kundiger 
gelehrter,  herr  D""  Delgeur  in  Antwerpen,  am  18. 
Dec.  1870,  d.  i.  nach  erscheinen  der  ersten  lie- 
fernng  der  Nomina  Geographica,  welche  p.  15 
der  'Abhandlung'   das  wort  Sahara  =  wüste  auf- 


Salado.  495 

führt,  zu  übermitteln  die  gute  hat:  '  .  .  .  je  vous 
ferai  remarquer  que  ce  mot  signitie  simplement 
t'lendue  =  ausdehnung,  du  verbe  ....  late  patuit 
locus.  Voyez  a  ce  sujet  Le  Sahara  Algerien,  onv- 
rage  tres-reinarquable  qui  rectifie  bien  des  idees 
inexactes  que  l'on  avait  sur  l'Afrique  septen- 
trionale'.  —  Ich  lasse  den  entscheid  pendent. 

°'*^Sahbä,  vielleicht  =  die  fahle,  gelbliche,  ist 
der  arab.  belname  von  Haleb,  von  dem  weiss- 
geiben  aussehen  der  Stadt  oder  des  berühmten 
castells  Scheich  Jebrak.    Wetzstein,  Haurän  p.  79. 

Sähel,  s.  Söhel. 

Sahgor,  s.  Cabo  das  Palmeiras. 

SahibgändSCh  ==  des  herrn  markt,  arab.-hind. 
Ortsname  in  Bengäl,  von  den  muhammedanern 
auch  für  Gäja  (s.  d.  art.)  gebraucht.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  241. 

Sahra,  s.  Sahara. 

Said,  Port,  wurde  der  am  mediterranen  ende 
des  modernen  Suezcanals  angelegte  hafen  zu 
ehren  des  ägvpt.  vicekönigs  Said  pascha  genannt. 
PM.   1864.  T.  8. 

Saida,  s.  Sidon. 

Saintes,  les,  s.  los  Santos. 

Säin  USSU  =  gutes  (unerschöpfliches)  wasser, 
mongol.  name  einer  Station  der  Gobi.  Tim- 
kowski,  Mong.  I.  p.   220. 

Sa-i-sa-tinne  =  Volk  der  aufgehenden  sonne, 
name  eines  Stamms  der  Dog-rib,  N. America, 
welcher  je  zu  zwei  oder  drei  jähren  um  sich 
nach  Fort  Churchill  begiebt  und  wieder  nach 
Fort  Chipewayan,  also  aus  0.  nach  W.,  zu- 
rückkehrt. Richardson,  Arct.  S.Exp.  II.  p.  5. 
Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII.   p.  53. 

Sajwäjajbajpaj,  s.  Sedabaj. 

Sakastana,  s.  Sedschistän. 

saki  ist  das  Japan,  wort  für  Vorgebirge.  ZfAE. 
IV.  p_.  237. 

Sakie,  Wady  es  =  thal  der  sakien,  Wasserräder, 
arab.  name  eines  thals  von  Kordofan,  nach 
seinen  vielen  brunnen.  Russegger,  Reisen  IV. 
p.  239. 

Sakisburnu,  türk.==  mastix-nase,  getreidespeicher 
in  einer  fiusskrümmung  des  Mäander,  in  der  nähe 
des  alten  Milet.      Tschihatscheff ,    Reisen    p.  23. 

Sakoris-Tzweri  =  l'alkenhöhe,  (georgischer?) 
name  eines  mehr  als  9000'  hohen  bergs  von 
Georgien.     Parrot,  Ararat  I.  p.  t»8. 

Sakys  =  mastix,  türk.  name  eines  dorfs  SW. 
von  Buldur,  Pisidien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  5 1 . 

Sala,  s.  Sela. 

Salado ,  Arroyo  =  salziger  bach  heisst  der  in 
der  salzsttppe  schwächer  und  salziger  gewordene 
unterlauf  des  argentinischen  Rio  Colorado  von 
Catamarca,  wegen  des  Salzgehaltes,  den  er  aus 
der  benachbarten  ebene  ausgelaugt  hat.  PM. 
1808  p.  54._ 

Salado,  Rio  =  salzfluss  heisst  a)  im  gegensatz 
zum  nahen  Rio  Dulce  =  süsswasserfluss  ein 
nebenfluss  des  S.anierican.  Paranä ,  Rio  de  la 
Plata,  weil  er  stellenweise  —  nur  da,  wo  er 
salzhaltige  und  mit  stehendem  wasser  bedeckte 
uferstrecken  bespült  —  salziges  wasser  hat.  Auf 
weiten  strecken  ist  das  wasser  für  haushaltungs- 
zwecke,  ja  zum  grössten  theil  auch  für  industrielle 
Verwendung,    geeignet.      PM.    1856    p.  230;    l) 
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Salak. 


Saline. 


Neben  jenem  'salzflusse'  wird  in  der  argen- 
tinischen niederung,  deren  erdschiehten  einen 
grossen  gehalt  an  salzen  besitzen,  der  name 
Salado  häufig  für  higunen  und  flüsse  angewandt, 
so  besonders  auch  für  einen  ausserhalb  der  niün- 
dung  des  Rio  de  la  Plata  das  meer  erreichen- 
den tiuss  der  provinz  Buenos  Aires;  dieser  heisst 
Rio  Salado  del  Sud  =  südlicher  salzfluss,  im 
gegensatz  zum  erstem,  dem  Rio  Salado  del Norte 
=  nördlicher  salzfluss.      ZfAE.  nf.  XV.  p.   225. 

Salak,  G.,  ein  berg  SW.  von  Buitenzorg,  W. 
Java,  benannt  nach  der  sawak,  d.  i.  der  birn- 
fürmigcn,  feingeschupiiten  frucht  der  salacca 
edulis  Grtn.     Junghuhn,  Java  II.  p.  9. 

Salam,  Bahr  ^  friedenswasser  heisst  bei  den 
beduinen  von  Sennaar  einer  ihrer  brunnen.  PM. 
18()2  p.  213. 

Salamanca,  röm.  Salamantica,  span.  Stadt  in 
Leon.     Willkonmi,  Span.  &  Port.  p.   1 50. 

Salaminischer  Golf,  s.  Golf  von  Aegina. 

Salamis,  eine  Stadt  auf  der  insel  Cypern,  colo- 
nic  der  Phönizier  —  zeugniss  hiefür  der  cultus  der 
Stadt,  besonders  der  molochcult.  Eckhel,  doct. 
numm.  vett.  III.  p.  87,  Das  friedliche  zusammen- 
wohnen verschiedener  volksstämme  in  dieser  stadt 
ergab  die  Verehrung  eines  dVu  V>"a  [ba'al  schalem] 
=  baal  des  friedens,  so  viel  als  Bd  al-Berith  = 
'bundesgott'  (in  Sichem),  zur  bezeichnung  des 
mit  dem  frieden  verbundenen  begrifl'es  der  freund- 
schaft,  griech.  der  i^fi"'?  £7r/xotro(;  (Hesych).  Von 
diesem  dem  orte  eigenthümlichcn  gotte  hatte 
hinwiederum  die  Stadt. ihren  namen.  Movers, 
Phon.  II.  2.  p.  238  ff.  Andere  phöniz.  Orts- 
namen, welche  sich  auf  den  cultus  beziehen,  s. 
unter  Belon,  Karteja,  Kosura,  Nisibin,  Itanus, 
Astyra  und  Kartilis. 

Salärpur  =  des  häuptlings  Stadt,  bind,  ortsname 
in  Hindostan.     Scidagintw.,  Gloss.  p.  241. 

Saia-y-Gomez ,  austral.  insel  0.  von  der  Oster- 
iusel,  26"  27'  S.  und  254»  25'  OGr.,  entdeckt 
durch  den  span.  soefahrer  capt.  Sala-y-Gomez 
(1793).  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  27.  Kru- 
senst.,  Mem.  I.  ji.  30. 

Saldanha,  Aguada  de,  eine  bay  an  der  W.küste 
S.Africa's,  so  benannt,  weil  an  einer  der  SW. 
african.  buchten  anno  15ü3  der  admiral  Antonio 
de  Saldanha  wasser  fasste  und  in  einem  gefcchte 
mit  den  eingebornen  am  arm  verwundet  wurde. 
Barros,  Asia  I.  7,  4.  Der  Vorfall  fand  an  der 
Tafelbay  statt,  und  demgemäss  bezog  sich  auch 
der  name  (Aguada  de  Saldanha)  auf  sie,  bis  im 
jähre  lOül  der  Holländer  Joris  Spilbergen  sie 
Tafelbay  nannte  imd  den  altern  namen  (Sal- 
danhabny)  nach  N.  verschob.  Lichtenst.,  S.Afr. 
I.  p.  50  ff. 

Saldlnskoi,  ural.  bergort,  nach  der  Sulda,  einem 
zuflussc  der  Tura.     liose,  Ural  I.  p.  431. 

Säle  =  Vorgebirge,  seitlich  vorspringender  berg, 
samojed.  bezeichnung ,  in  Zusammensetzungen 
auftretend:  Mdnesale ,  Näuksale ,  Li/aläsale, 
Jaaptösale,  Haensale,  Pacliandajeisale ,  Sal€baj. 
S.  dd.  artt.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  452. 

Salebaj  =  vorgebirgfels,  ein  W.vorsprung  im  N. 
Ural',  von  den  Samojeden  so  genannt.  Schrenk, 
Tundren  I.   p.  385. 

Saiej-Ja  =  capland  oder  Jluplosalifjja  =  lang- 


capland  ist  der  samojed.  name  für  die  in  ein 
langes  cap  auslaufende  halbinsel  Kanin,  d.  i. 
den  dritten,  von  Kleinland  durch  die  Pöscha 
abgetrennten  theil  der  Samojedentundra.  Die 
Russen  nennen  die  halbinsel  Kdninskaja  Seinljä  = 
Kaiiinland  (s.  Paj).  Schrenk,  Tundren  II.  p.  140. 
Salem  =  friede,  biblischer  name  einer  anno 
1025  gegründeten  und  zuerst  mit  indian.  nanien 
Naumkeay  getauften  Stadt,  so  benannt  durch  die 
1029  angelangte  puritanische  ansiedlergesellschaft 
des  schifts  Talbid  'to  indicate  their  sense  of 
security  from  civil  and  religious  oppression, 
from  whence  they  had  fled  in  England  to  this 
asylum  of  peace".  Buckingh.,  East.  &  W.  St. 
I.  p.  259.  Es  gibt  (Buckingh.,  Slave  St.  II. 
p.  58)  im  gebiete  der  Union  38  orte  d.  n. 

c   I       . '     >  heissen    wohl    von   der   hüpfenden 

bewegung  des  wassers  zwei  bäche  der  wälschen 
Schweiz  (der  name  führt  auf  die  lat.  wurzel 
sa/iVe  =  hüpfen ,  springen  zurück).  Auch  ein 
bach  und  ort  des  gegenüberliegenden  Faucigny 
hat  den  nanien  Sallanche.  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.   184. 

Saleusce,  s.  Tornette. 

Sali,  im  =  im  weidengebüsch  (salix),  name 
eines  zürch.  hofes.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p. 
102.     Vergl.  Felwen,  Bändli,  Wyden. 

Salidejgöj  =  caprücken,  von  srt/e  =  kuppe,  cap, 
ja  (in  Zusammensetzungen  oft_;'ey')  =  crde,  land  und 
goj  =  rücken,  samojed.  name  eines  landrückens, 
welcher  in  der  vom  rechten  petschdraufer  und 
der  küste  eingeschlossenen  landecke  in  ein  spitzes 
felscap  ausläuft.  Auch  dieses  auffällige  cap  war 
ein  Haensale  der  heidnischen  Samojeden  (s.  Af- 
■godenhoek).     Schrenk,  Tundren  I.  p.  546. 

Salimabäd  =  Sah'm's  stadt,  arab.-pers.  Orts- 
name in  Bengal,  zwei  mal  vorkommend,  von 
dem  Personennamen  saliin  (=  friedlich).  Aehn- 
lich  und  mit  derselben  bedeutung 

Sälimpur,  in  Hindostan.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   241. 

SalinaS,  las  =  die  Salzgärten,  span.  name  einer 
S.  von  San  Francisco,  Californien,  gelegenen 
niederung,  welche  am  meere  sumpfig  ist  und 
wohl  so  genannt  wurde,  weil  jene  theile  gelegent- 
lich vom  meere  überflutet  werden.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  I.  p.  375. 

Salinas,  las  =  die  salinen,  span.  name  eines 
orts  im  mejican.  'staate'  Nuevo  Leon,  von  der 
salzhaltigen  erde.     Uhde,  Rio  Bravo  p.   113. 

Saline,  le  =  die  Salzgärten,  moderner  (ital.) 
name  einer  der  Liparen,  von  den  die  ganze 
Inselgruppe  mit  seesalz  versorgenden  Salzgärten : 
'l'ile  doit  son  nom  actucl  ä  une  petite  plage 
hasse,  dans  la  partie  du  sud-est,  oü  l'on  fait  du 
sei  pour  la  consommation  des  ilcs  Aeolienne-s'. 
Dolomieu,  Lipari  p.  97.  Im  alterthum  hiess  die 
insel  nach  ihrer  gestalt  Didyme  =  die  doppelte 
(Strabo  p.  270  Gas.);  denn  die  drei  berge  des 
eilandes  stehen  so  im  triangel,  dass  der  eine 
(Malaspina)  die  W. ,  die  beiden  andern  in  NS. 
linie  hinter  einander  die  O.seite  einnehmen  und 
beide  partieen,  die  W.  und  die  0.,  durch  ein 
thal  so  getrennt  sind,  dass  der  von  S.  kom- 
mende von  weitem  zwei  benachbarte  inscln  zu 


Salitrc. 


Salt  Lake. 
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sehen  glaubt.  Dolomieu,  Lipari  p.  90.  Ob  Pa- 
naria,  auf  welches  man  wohl  auch  den  namen 
Didyma  bezieht,  ebenfalls  diese  doppelbildung 
zeige,  ist  mir  nicht  bekannt. 

Salitre,  RibeiräO  do  =  salpetcrbach,  portug.  name 
eines  dunkelfarbigen,  salpetcrhaltigen  baches,  wel- 
cher von  der  Serra  de  Salitre  =  salpeterbeig 
(mit  salpeterhühlcn)  herabkommt  und  sich  durch 
den  Ribeiräo  da  Malta  und  den  Rio  de  Säe 
Mifruel  in  der  Rio  de  Säo  Francisco,  Brasilien, 
ergiesst.      Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  495  ff. 

Salitre,  Serra  de,  s.  Ribeiräo  do  Salitre. 

Salkitu  ^  der  stürmische,  raongol.  name  eines 
sehr  hohen  bergs  um  Urga.     Timkowski,  Meng. 

11.  p.  427. 
Sallanche,  s.  Salenche. 
Salmandingen,  s.  Wilmandingen. 

Salm  Bay  =  bay  der  salme  oder  lachsf er  eilen, 
der  innere  theil  der  Aniwabay,  Sagalin,  durch 
den  holländ.  Seefahrer  de  Vries  1643  so  ge- 
nannt. Kruscnst. ,  Reise  II.  p.  62.  Ueber  den 
rischreichthum  des  dort  mündenden  thals  s.  ib. 
{).  71.     Vergl.  Riviere  du  Saumon. 

Salmon  Falls  =  lachsfdlle,  ein  Wasserfall  von 
Maine,  N. America,  wo  grosse  mengen  lachse 
gefangen  werden.  Buckingh.,  East.  &  W.  St.  I. 
p.   150. 

Salomonsgärten,  s.   Salomonsteiche. 

Salomonsinseln,  eine  austral.  inselgruppe,  bei 
deren  völlig  nackten,  dunkelfarbigen,  kraus- 
haarigen Papuacannibalen  der  span.  entdecker 
Mendafia  anno  1567  gold  eintauschen  konnte. 
Sofort  stellte  man  die  hypothese  auf,  hier  sei 
das  Ophir,  welches  den  Phöniziern  und  dem 
könig  Salomo  einst  gold  geliefert  hätte.  De- 
brosses,  Hist.  des  Navig.  p.  109  &  111.  Fleurieu, 
Decouv.  p.  12.  Merkwürdig,  dass  die  seither 
vielgesuchten  Salomonen  sich  200  jähre  lang 
verstecken  und  erst  von  Carteret  1767  (s.  Gower's 
Island,  Carteret's  Island),  Bougainville  1 768  und 
Surville  1769  (7.  Oct )  wieder  aufgefunden  wer- 
den konnten  —  freilich  ohne  dass  einer  von 
ihnen  eine  ahnung  davon  hatte ,  dass  er  das 
langvermisste  'Ophir  der  Spanier  des  16.  saec 
gefunden.  Carteret,  von  SO  ,  den  Königin  Char- 
lotteninseln, kommend  und  die  ganze  kette  strei- 
fend ,  fand  nur  drei  kleinere  dieser  eilande : 
Carteret's  Island,  Simpson's  Island  und  (zuerst) 
Gower's  Island  (s.  dd.  artt.).  Diese  inseln,  glaubte 
er,  had  never  been  seen  by  an  European  navi- 
gator  before.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  366.  Bou- 
gainville kam  von  S.  (eap  Delivrance)  und  durch- 
schnitt den  NW.flügel  der  kette  (s.  BougainvilU' 
Ile,  B. -Strasse  und  Ile  Choiseul);  noch  immi  r 
glaubte  er  sich  in  dem  zwischen  NeuHolland 
und  NeuGuinea  einbuchtenden  golf  (s.  Louisiadc) 
und  betrachtete  die  gefundenen  Salomonen  als 
Isle.s  de  la  Louisiade  deurieme  partie  =  inseln 
der  Louisiade,    2.  abtheilg.  Bougainv.,    Voy.  pl. 

12.  Erst  nach  seiner  rückkehr  zeigte  der  ge-  ! 
lehrte  Buache  in  einem  am  9.  Jan.  1781  der  ; 
Academic  des  Sciences  a  Paris  vorgelegten  me-  j 
moire,  dass  Surville's  Arsacides  sowohl,  als 
Bougainville's  Louisiade  2.  part.  identisch  seien  j 
mit  Mendafias  Salomonen  1567,  und  wenn  er  in  i 
Dalrymple,    welcher    NeuBritanien   für    die   ver- 1 
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missten  Salomonen  hielt,  Widerspruch  fand,  so 
rechtfertigte  ihn  zum  schlusse  glänzend  der  ge- 
lehrte hydrograph  Fleurieu  durch  sein  in  Pari.- 
1790  erschienenes  werk:  Decouvertes  des  Fran- 
(jais  en  1768,69.  Noch  kurz  vor  dessen  erschei- 
nen war  für  Mendana's  inseln  ein  neuer  name 
aufgetaucht:  New  Georgia  nannte  sie  zu  ehren 
des  königs  Goorg's  III.  der  engl,  lieut.  Short- 
land ,  welcher  im  jähre  17S8  den  S.  theil  wieder 
fand.  Diesen  namen  NewGeorgia  hat  der  russ. 
admiral  v.  Krusenstern  (Mem.  I.  p.  163)  beibe- 
halten für  die  grösste  der  der  Manning  Strait 
S.  vorliegenden  inseln.  Der  name,  welchen  der 
franz.  capt.  Surville,  vom  schiffe  Saint-Jean- 
Baptiste,  dem  lande  gab,  bezieht  sich  auf  den 
unfreundlichen  empfang,  welcher  ihm  im  Port 
Praslin  zu  theil  wurde ;  misstrauisch  und  bis  an 
die  zahne  bewaffnet  mit  lanzen ,  Schwertern, 
keulen,  pfeilen  und  steinen,  lauerten  trotz  aller 
freundschaftszeichen  der  Franzosen  die  Insulaner, 
bis  es  ihnen  gelang,  ein  detachemcnt  meuchel- 
mörderisch zu  überfallen.  Arsaciden  soll  hier 
nichts  anderes  bedeuten  als  assassinen  (assassins 
im  franz.  =  meuchelmörder),  da  man  gemeinig- 
lich die  fanatische  sect^der  Assassinen  (morgen- 
länd.  muhammedaner)  von  den  (antiken)  Arsa- 
ciden ableitete.     Fleurieu,  Decouv.  p.    IIB. 

Salomonsteiche  heissen  die  drei  grossen,  theils 
in  fels  gehauenen,  theils  gemauerten  Wasserbe- 
hälter, welche  SW.  von  Bethlehem,  im  wady  el 
Tauahhin  (s.  d.  art),  an  sanfter  halde  hinter 
einander  liegen,  heute  noch  wasser  führen,  ein.-t 
aber  nicht  allein  die  pflanzungen  des  thalgrundes 
und  der  thalhänge  bewässerten  und  die  weither 
besuchten  mühlen  trieben,  sondern  auch  das 
heute  auf  cisternenwasser  angewiesene  Jerusalem 
mit  einer  fülle  herrlichen  wassers  versahen.  Den 
aquäduct  dazu  hat  Pontius  Pilatus  aus  tempel- 
geld  gebaut;  aber  die  erbauung  der  teiche  wird 
dem  könig  Salomo  zugeschrieben  und  demnach 
auch  die  gartenreste  des  thals  Salomo's  ver- 
schlossene Gärten  genannt.  Bernatz,  Album  1855 
N"  17.  Arab.  heissen  die  teiche  el-Biirräk  == 
die  teiche  und  daher  das  beim  obersten  stehende 
fort  Kdlät  el-Bürräk  =  schloss  der  teiche. 

Saloniki,  altgriech.  Qi(r(Ta).oviy.tj ,  lat.  Jliessa- 
lonica,  macedon.  Stadt,  nach  Thessalonika,  der 
gemahlin  des  gründers  der  Stadt  (Kassander's, 
Schwagers  Alexanders  des  Grossen)  umgetauft 
aus  dem  altern  namen  OtQ^nj,  Therme  (s.  d.  art.). 
Diod.  Sic.  XIX.  35. 

Saloniki,  Golf  von,  wie  im  alterthum  OtQualoq 
yö/.noc  oder  Sinus  Thermaeus  =  golf  von  Therme 
benannt  nach  derselben  Stadt  (s.  vor.  art.). 

Salsen,  vom  ital.  5a/.«;«  =  (salz-)  brühe,  tunke 
ist  ein  vielgebrauchter  name  für  das  phänomcn 
der  schlammvulcane  —  nach  ihren  schlamm- 
wassergefüllten  gipfelöffnungen. 

Sal  Si  puedes  =  'gehe  hinaus,  wenn  du  kannst' 
ist  der  span.  name  einer  gefährlichen  durchfahrt, 
welche  drei  küsteninseln  des  golfs  von  Califor- 
nien  mit  der  O.küste  der  halbinsel  bilden.  D. 
de  Mofras,    Greg.  L  p.  219.      PM.   1868  T.  14. 

Salt  Lake,  Great  =  grosser  salzsee  heisst  bei 
den  N.Americanern  (seit  Fremont's  reise  1842 '44) 
einer   der   grossen   see'n  des  ütahplateau ,    weil 
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nein  sohl-  ünlzhnltiges  wasser  fast  den  Sättigungsgrad 
erreicht  i2'2v>-i°;o)-  J^^r  span.  pater  Escalante, 
welcher  den  see  anno  177(i  entdeckte,  wollte 
ihn  Layuna  de  Thnpanofjo  =  T.  see  nennen, 
d.  h.  also  den  indian.  namen  seines  grossen 
zuHusscs  (s.  Jordan)  auf  das  seebcckcn  über- 
tragen. Ilunib.,  Kosm.  IV.  p.  594.  Hunib.,  Ans. 
der  Nat.  I.  ]>.  60. 

Salt  Lake  City,  Great,  s.  New  Jerusalem. 

salto,  zunächst  =  t^prung,  ist  der  span.  general- 
name  für  Wiis.>ierfallc  und  Stromschnellen,  nament- 
lich  im  chniiils  span.   America. 

Salto,  Angra  do  =  bucht  des  Überfalls,  eine  bay 
au  der  kiistc  von  Nieder-Guinca,  von  den  Por- 
tugiesen so  genannt,  weil  der  Seefahrer  Diogo 
Cäo  anno  1485  hier  zwei  neger  überfiel:  'por 
razäo  de  dous  Negros  que  D.  C.  alli  salteou. 
Barros,  Asia  I.  3,  4. 

Salto  Grande  =  gros^cr  sprang  heisst  bei  den 
Creolcn  der  ;">(>'  hohe  was?erfall  des  Uruguay. 
PiM.    1S,^7  p.  4UÜ.     ZfAE.  nf.  V.  p.  295. 

Salt  River  =  salzfluss,  engl,  namc  eines  aus 
salziiucilun  entspringenden  linkseitigen  Zuflusses 
des  N.american.  Slave  Lake.  Der  starke  salz- 
geschmuck  nimmt  mit  der  anntiherung  an  den 
hauptfluss,  d.  h.  mit  der  aufnähme  von  süss- 
wasserzuflüsscn,  bis  zur  unmerklichkeit  ab.  Frank- 
lin, Narr.   p.    196. 

Salt-Sjön  =  Salzsee  heisst  im  gegensatz  zu  den 
süsswa.s-.i;iscen  der  gegend  die  ostseebucht  von 
Stockholm.     PM.    186Ü  p.  42;}. 

Saltstrom,  eine  Strömung  (und  meerenge),  durch 
die  gezeiten  in  den  engen  canälen  der  norweg. 
W.kü.stc  veranlasst,  'die  gewaltigste  unter  den 
sämmtlichen  Strömungen  an  der  norweg.  küste', 
benannt  nach  der  vogtei  und  dem  fjord  Saiten. 
Die  hauptstelle,  zwischen  den  inseln  Godö  und 
Strömö,  heisst  StorsO-ömmen  =  grosser  ström. 
Vibe,  K.  &  M.  Norweg.  p.  22.  Vergl.  Mal- 
strom. 

Salt  Sulphur  Springs,  s.  Sulj^hur  Springs. 

Salut,   lies  du,   s.   lies  du  Diable. 

Salvador,  Cidade  do,  \       „  ,. 

Salvador,  Cidade  de  San,  /  '•  ^^'''''"'• 

Salvador,  el  Rio  de  San,  s.  el  Jordan. 

Salvador,  San  =  der  h  erlöser,  so  nannte  in 
dankbarem  gelühlc  Columbus  die  am  12.  Oct. 
1492  zuerst  betretene  liahamainsel,  welche  seit- 
her in  Cat-hle  =  katzeninsel  (der  Engländer) 
oder  in  Grun  Turco  (N.ivarrete  I.  p.  20)  oder 
in  Watlinysinsel  (Ik'cher  in  Journ.  of  tho  R.  G. 
S.  of  London  XX VL  1S5()  pp.  189— 2ü:j)  oder 
in  Mayiiguana  (Varnh.,  La  Verdadera  Guana- 
hani  de  Colon.  Santjago  de  Chile  1804)  gc- 
suclit  worden  ist.  Vergl.  Soteiras.  Der  ind. 
name  des  eilundes  war  Guanahani.  Colon,  Vida 
p.    1(12. 

Salvador,  San  =  der  h.  erlöser,  so  nannte 
Columl.us  in  seiner  frcude,  das  langersehnte 
Cipangu  (=  Japan)  gefunden  zu  haben ,  den 
ersten  hafen,  welchen  er  an  der  N.küste  Cuba's 
am  2s.  (Jet.  1492  betrat  (den  jetzigen  Puerto 
de  Ni'pe);  denn  von  hier,  so  sagten  ihm  die 
eingebornen,  gelange  er  in  zehn  tagen  zum  fest- 
lande: \[v.Q  de  alli  ä  tierra  firme  habia  jornada 
de  dicz  dias'.      Navarrete,    Colleccion    I.    p.    12. 


So  stand  der  entdecker  also  dankbar  gerührt 
vor  den  thoren  der  O.seite  der  bekannten  erd- 
veste,  deren  \V. seile  er  vor  kurzem  verlassen 
hafte.  —  Der  irrthum  sollte  sich  erst  später  auf- 
klären. 

Salvador,  San  =  der  h.  erlöser  nannten  die 
span.  ansicdler  Central-America's  eine  ihrer  Städte, 
und  von  dieser  ging  der  name  auf  den  nach- 
iierigcn  Staat  über. 

Salvador  da  Bahia  de  Todos  os  Santos,  Ci- 
dade  de  San,  s.   Rahia. 

Salvator,  Lake,     j 

Salvator,  Mount,   >  drei   austral.    objeete,    see, 

Salvator,  Valley,  j 
berg  und  thal,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  am  5.  Juli  1845  getauft  nach  dem  ital. 
maier  und  dichter  Salvator  Rosa  (l(il5 — 1673), 
dem  bewunderer  wilder  pracht  und  zertrümmerter 
grosse:  *his  soul  naturally  delighted  in  scenes 
of  savage  magnificence  and  ruined  grandeur: 
bis  spirit  loved  to  stray  in  lonely  glens  and  gazi- 
on  mouldering  Castles'.  Der  entdecker  schildert 
die  so  benannten  gebiete  als  höchst  romantisch: 
hier  floss  ein  von  zahlreichen  quellen  genährter 
voller  bach;  das  schilfriet  war  verschwunden; 
die  uferhöhen  übertrafen  alles,  was  er  je  an 
malerischen  umrissen  gesehen;  einige  glichen  den 
luinen  gothischer  cathedralcn,  andere  einer  veste; 
andere  masscn  waren  durchbrochen,  und  das 
alles  vermischt  und  in  contrast  mit  den  leichten 
umrissen  immergrüner  hölzer  und  mit  dem  schö- 
nen fluss  im  Vordergründe,  ertheilte  der  ganzen 
gegend  ein  reizendes  aussehen.  Scharf  und  präch- 
tig ragten  die  felsen  über  das  dichte  gehölz 
Iiervor,  gerade  wie  John  Martin's,  des  engl,  land- 
schaftsmalers,  fruchtbare  einliildung  sie  in  seinen 
schönen  sepialandschaften  hinzaubern  würde : 
Martin's  Range.  '1  never  saw  anyihing  in  nature 
come  so  near  these  crcations  of  genius  and  Ima- 
gination.    Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  225. 

Salzberg,  s    Khaschm  Usdum. 

Salzburg  =  die  bürg  (hoch  über)  der  Salzach, 
ist,  von  dem  fränk.  apostel  Rupertus  (6.  saec.) 
gegründet,  zunächst  name  der  Stadt  und  dann 
der  umlande  geworden.  Daniel,  Deutschld.  p.  630. 

Salzmeer,  s.  Todtes  Meer. 

Salzsee,  Grosser,  s.  Great  Salt  Lake. 

Samaden  ^  summo  d'Oen,  d.  i.  zu  oberst  am 
Inn,  heisst  eine  gemeinde  des  Ober-Engadins, 
ila  gelegen ,  wo  der  Inn  seine  quellseen  verlassen 
hat.     E,  PS.  p.   185. 

Samanäla=  Rdma's  pic,  da  sdman  die  singhal. 
namensform  für  (den  gott)  Rama,  und  dla  = 
berg,  pic,  so  heisst  bei  den  Singhalesen  der 
Adamspic  (s.  d.  art.)  in  Ceylon.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  241.  In  der  europ.  literatur  auch 
SaiiKirnlla. 

Samanella,  s.  Samanäla. 

Samanly  =  strohreich,  türk.  name  eines  dorfs 
NO.  won  Brussn ,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  24. 

Samarang  Islands,  eine  gruppe  von  circa  15 
inselchcn  in  Americanisch-Polynesien,  durch  den 
capt.  Scott,  vom  schiffe  Samarang,  am  15.  Sept. 
1^4«  entdeckt.     PM.   1859  p.   177.    T.  VIIL 


Samaria. 


Saraojed. 
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(Samaria),  stadt  in  Palästina,  erbaut  von  dem 
israclit.  könig  Oinri  (um  — 925),  nachdem  er  den 
berg  von  dem  be.sitzer  Seme'r  gekauft  hatte,  und 
nach  diesem  benannt  (1.  Kön.  XVI.  23,  24. 
Joseph.,  Ant.  VIII.  12,  5).  Gesen.,  Lex.  1863 
p.  887  a.  gibt  den  namen  "'^"■'siö ,  Schomron  = 
wacbtberg,  chald.  form  "i"''"?»,  Schaynrajin,  davon 
griech.  2^af(d(jK,ct,  lat.  Samaria.  Zu  Herodes' 
Zeiten  kam  die  griech.  benennung  2\/>«(Tt»;, 
Sehaste  (griech.  Übersetzung  von  Augusta,  zu 
ehren  des  Augnstus,  welcher  den  ort  an  Herodes 
schenkte)  auf,  und  diese  hat  sich  in  der  arab. 
form  St'fiasie  oder  Sebastieh  erhalten.  Robins.. 
Reise  III.  p.  374. 

Samariter  nannte  man  jenes  in  der  landschaft 
Samaria  entstandene  raischvolk  aus  Juden  und 
(indogermanisciien?)  einwanderern.  welche,  durch 
einen  vom  assyr.  könig  abgesandten  israelitischen 
priester  unterrichtet,  die  5  bücher  Mosis  an- 
nahmen, aber  von  den  Juden  nicht  als  ange- 
.hörige  ihres  glaubens  anerkannt  wurden.  Heute 
existirt  nur  noch  eine  kleine  gemeinde  von  circa 
1((0  Seelen  in  Sichern;  die  genossen  nennen  sich 
im  singhal.  Szämry,  im  plur.  Sziiiminara.  Ihr 
quartier,  den  SW.  höchsten  theil  der  Stadt  ein- 
UL'hmend  und  sich  etwas  am  Garizim  hinauf- 
ziehend, heisst  Haret  el  Szümmard.  Seetzen  II. 
pj).    17  7  ff. 

Samaricand  hiess  nach  A.  Lehmann  (PM.  1865 
p.  224)  vor  und  nach  Alexander  dem  Grossen 
chines.  7s c/»'«  =  Stadt  und  wurde,  als  der  Ara- 
ber Samar  (643)  sie  eroberte,  Shmar-hand  ge- 
nannt. 

Samba),  s.  Zebaldinen. 

Sambharliräd  =  salzsee,  sanskrit.  Ortsname  in 
Radschwara,  V. -Indien.  Schlagintw. ,  GIoss 
p.  241. 

Sambilang,  s.  Nicobaren. 

Sambos,  s.  Mosquitogebiet. 

Samelads,  s.  Lappen. 

Samgäun,  eigentlich  Sem-gju-nom  =  seele  der 
freude,  tibetan.  ortsname  in  Kamäon,  nach  dem 
üppigen  grase,  \\elches  jedem  aus  dem  öden 
Tibet  kommenden  einen  höchst  angenehmen  an- 
blick  gewährt.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  241. 

Samhar  ist  der  gebräuchliche  name  der  ufer- 
niederung  der  abessin.  küste  des  Rothen  Meers. 
'Wir  wissen  (sagt  Munzinger,  O.afr.  Stud.  p.  133) 
nicht  die  bedeutung  des  worts  Samhar;  dagegen 
wird  es  von  den  eingebornen  auch  Mudun  ,  plur. 
Mädäin  =  land  der  festen  Wohnsitze  genannt, 
nach  der  semit.  wurzel  adene  (=  manstt)  — 
mansio  im  gegensatz  zu  dem  nomadenzelt.  'Des- 
wegen licissen  hier  auch  die  feststehenden  häuser 
mädeni.  Mudun  nannten  also  die  nomaden  da> 
land,  weil  sich  feste  ansiedelungen  darin  bil- 
deten'. 

Samian  Gorodoll,    s.    Samianowskaja  (Staniza). 

Samianowsltaja  (Staniza)  =  dorf  des  Samian 
oder  Samian  Gorodok  =  flecken  des  Samian, 
eine  staniza  Cs.  d.  art.)  an  dem  rechten  wolga- 
ufer,  oberhalb  Astrachan,  benannt  nach  dem 
kalmyketifürsten  Samian  oder  Dsamian,  welcher 
hier  um  die  mitte  des  18.  saec.  ein  holzhaus 
zum  Winteraufenthalt  baute.  Potocki ,  Voy.  I. 
p.  57. 


Samje  =  der  gedanke  von  oben,  von  sam  = 
gedanke  und  jas  =  ober,  von  oben,  tibetan. 
Ortsname  im  0.  Tibet,  weil  hier  der  berühmte, 
als  wunder  der  baukunst  gepriesene  tempel  Bima 
stand.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  241. 

Samilcon,  griech.  .2'a/ttxör  ^  hochburg  oder 
hochstein,  eine  stadt  in  Elis,  wo  in  der  mitte 
zwischen  der  mündung  des  Alpheios  und  der 
Neda  ein  Vorgebirge  nahe  an's  raeer  vorspringt 
und  einen  pass  bildet,  der  durch  ausgedehnte 
befestigungen  im  alterthum  sehr  stark  gemacht 
war.  Die  ruinen,  welche  auf  dem  breiten,  gegen 
tausend  fuss  hohen  gipfel  des  Vorgebirges  stehen, 
sind  die  Überreste  des  alten  Samikon  =  hoch- 
burg oder  hochstein.  Curt.,  Pelop.  IL  p.  78  f. 
'Vielleicht  ihrer  hohen  läge  wegen  Samos  ge- 
nannt, da  man  die  höhen  samoi  nannte'.  Strabo 
p.  346. 

Sämiriyeh,  Bir  es,  s.  Jakobsbrunnen. 

Samnaun,  Val,  heisst  nach  dem  thalorte  gl.  n. 
das  vom  Schergenbach  durchflossene  nebenthal 
des  Inn.    E,  PS.  p.  49.    Dufour,  ETAtl.  fol.  XV. 

Samoa,  s.  Schifferinseln. 

Samochonitis,  s.  Merom. 

(Samojed)  ist  einer  der  völkernamen  von  sehr 
unsicherer  etymologie.  Jedenfalls  ist  es  nicht 
der  eigne  name,  welchen  sich  das  volk  gibt; 
dieser  eigne  name  lautet,  mehr  im  0.  der  Pet- 
schöra,  Hasoiüo  und,  mehr  im  W.  desselben 
Stroms,  Ninez,  namen  von  imbekannter  bedeu- 
tung und  nicht,  wie  Georgi,  Beschr.  russ.  Nat. 
I.  276  wollte  und  Berghaus,  Phys.  Atl.  VEI. 
p.  10  ebenfalls  erwähnt,  allgemein  einen  'men- 
schen bedeutend,  da  nach  Schrenk,  Tundren  L 
p.  615,  die  samojedensprache  für  den  generellen 
begriff  eines  'menschen  ebenso  wenig  einen  aus- 
druck  besitzt,  wie  für  den  e'nes  vogels,  eines 
thiers  etc.  Was  nun  den  namen  Samojed  betrifft, 
so  hat  sich ,  von  andern  versuchen  abgesehen, 
wohl  Klingstädt's  (Histor.  Nachr.  von  Saraoj.  & 
Lappland  p.  43)  etymologie  am  meisten  zutrauen 
erworben:  von  dem  finnischen  worte  sooma  = 
morast,  so  dass  die  Nowgoroder  Russen  aus 
dem  munde  der  Tschuden,  der  Ureinwohner 
des  petschöralandes,  das  volk  als  'sumpfmänner 
hätten  bezeichnen  hören.  Nach  einer  discussion 
dieser  und  anderer  etymologieen  kommt  Schrenk 
(Tundren  I.  p.  621)  auf  Schlötzer's  (Nord.  Gesch. 
p.  293)  ansieht  zurück :  'Mir  scheint  der  name 
reinrussisch  und  'selbstfresser  zu  bedeuten.  Die 
ersten  Russen,  welche  sie  fische  und  renthier- 
fleisch  roh  essen  sahen,  nannten  sie  (wie  archi- 
valisch  feststeht)  Syroj^stzi  =  rohfresser  und 
andere  sahen  sie  dafür  gar  als  selbstfresser  (men- 
schenfresser)  oder  cannibalen  an  .  In  der  folge 
müsste  also  der  name  Syroj^dy  in  Samoj^dy 
übergegangen  sein.  Ich  wage  nicht,  eine  dieser 
etymologieen  zu  benutzen,  um  so  weniger,  als 
auch  die  discussion  derselben  in  ZfAE.  nf.  VIII. 
p.  82  zu  dem  ergebnisse  kommt:  'Ursprung  und 
bedeutung  des  namens  Samajeden  sind  unbe- 
kannt'. —  Noch  sei  hier  bemerkt,  dass  auch 
die  letztangeführte  quelle  p.  56  die  beiden  nach 
Georgi  'mensch'  bedeutenden  ausdrücke  als  solche 
adoptirt;    sie   haben    hier    die    form   Njänez  (= 
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Samos. 


Sand  Hill. 


mensch),  plur.  Njünzja  und  C/uisow  (=  mann), 
j)liir.   Chasoica. 

Samos,  gricch.  2'aV<ot;  =  höhcninsel,  eine  der 
junischen  inseln ,  deren  gclj'rge  'die  gesammte 
irisc'l  bergig  macht'.  Strabo  p.  (537.  Die  höhen 
(ffn/tot,  Strabo  p.  457)  mögen  hier  eher  der 
grund  zur  namengebung  gewesen  sein  als  ein 
einheimischer  held  oder  ansiedlof  aus  Cephalle- 
nia  (Strabo  p.  637).  —  Früher  hiess  Cephalle- 
nia  (s.  d.  art.)  ebenfalls  ISamos;  gleicherweise 
die  später  Samoihrake  genannte  insel,  ebenfalls 
(Strabo  p.  457)  von  ihren  höhen  {aäupi)  abzu- 
leiten.    Die  stellen 

'Hoch  auf  dem  ubersten  gipfel  des  grünnmwaldeten 

Samos 
Thrnkia's  ....  erschien  ihm  des  IJa 
Ganze  gcstalt  summt  l'rlamos'  Stadt  und  def  Danaer 

schiffen', 
llom.,  II.  XIII.  12  f.  weisen  iiuf  die  aussichts- 
reichen höhen  dieser  insel.  Erst  später  erhielt 
das  jonische  Samos  eine  ansiedelung  (Strabo 
p.  457)  und  wurde  das  nörd.iche  mittelst  des 
namens  seines  nachbarlandes  als  Samos  Tlua- 
kia's  (II.  a.  a.  0.)  und  später  als  KSamothrake  von 
dem  südlichem  jonischen  Samos  unterschieden. 
Samothrake  heisst  jetzt  noch  neugriech.  Snmo- 
thruki,  bei  den  Türken  Semendrek  Adassi.  For- 
biger,  zu  Strabo  p.  457.  Nach  Kiepert,  Atl.  v. 
Hellas  erhebt  sich  die  kleine  Samothrake  zu 
4825'  seehöhe.  Vergl.  die  carte  bei  Conze,  ß.auf 
den  Ins.   des  Thrak.  M, 

Samothrake,  \       „ 

Samothraki,    |  '•  S^°^°^- 

Sampun  =  schlangenfluss  und  Büsckan  =  scor- 
pioniluts,  name  zweier  vorderind.  flüsse  bei 
Ilitschpur,  Berar,  jedoch  ohne  dass  diese  thiere 
hier  besonders  häufig  wären.  Sommer,  Taschb. 
XIX.  p.  35. 

Sam-Roi-Yot  =  300  gipfel  heisst  eine  viel- 
gipflige  bergmasse  Hinter-Indiens.  PM.  1 866  p.  450. 

Samum  =  giftwind,  vom  arab.  summa,  semen 
=  gift,  nennen  die  Araber  den  bekannten  heissen 
wüsienwind,  weil  er  —  nicht  zwar  giftige  be- 
standtheile  führt,  aber  —  durch  die  erschlaffende 
hitze,  wie  durch  den  feinen,  äugen-  und  lungen- 
übel erzeugenden  staub  sehr  schädlich  wirkt 
Russegger,  Reisen  I.  p.  226. 

Samwil,  Nebi,  s.  Mizpa. 

Sanärchardä,  \       u  ,    .  y 

Sanär-Jaw,      }  «•  i'etschdra. 

Sand,  auf  dem,  heisst  von  den  massen  sand- 
geschiebe,  welelies  der  gelbe  Graben-  oder  Flrlen- 
bach  hier  ablagert,  ein  weiler  Obwalden's.  GdS. 
VI.  V.   141. 

Sandaliotis,  s.  Sardinien. 

San-Dau  ==  (tempel  des)  königlidien  haars, 
name  der  pagode  von  birmanisch  Prome,  weil 
sie  nach  der  mcinung  der  ein  wohner,  wie  die 
pagode  von  Rangun,  etwas  von  Gautama's  kopf- 
haaren  enthält      Crawfnrd,  Embassy  I.  p.  60. 

(Sandeköjagä)  =  der  steile  fluss,  samojed.  name 
(woher  entlehnt?)  eines  küstenflüsschens  im  Samo- 
jedenlande,  desselben,  welches  die  Russen  AVk- 
Idja  und  zwar  —  zum  unterschied  von  einem 
andern,  der  Mdlaja  K.  =  kleinen  K.  —  als 
Bol'sc/.dja  K.  =  grosse  K.  bezeichnet  wird. 
Schrcnk,  Tundren  I.  p,  684. 


Sandelbosch  (Eiland)  oder  Sundelhout=  Sandel- 
holz (-insel),  holiänd.  name  der  von  den  ein- 
gebornen  'Sumha  genannten  insel  des  O.ind. 
archipels.  Kl.  Sundainseln,  jetzt  nicht  mehr  so 
zutreffend,  wie  vielleicht  früher,  da  das  land 
wenig  Sandelholz  nnd  zwar  von  schlechterer  qua- 
lität  als  Timor  besitzt.     ZfAE.    1854  p.  481. 

Sanderban  ist  der  einheimische  name  für  die 
region  des  gangesdelta,  welche  in  unscrn  carten 
und  büchern  gewöhnlich  Sunderhuuds  heisst.  'Die 
einfahrt  durch  <lie  mündungen  des  Ganges-Brah- 
maputra-delta  bietet  weniger  reize,  als  man  von 
der  läge,  noch  so  nahe  dem  N.  Wendekreise, 
erwarten  könnte.  Die  einzelnen  inseln,  welche 
die  einzelnen  arme  des  delta's  trennen,  sind  zwar 
mit  einer  üppigen  Vegetation  bedeckt,  aber  vor- 
herrschend von  gesträuchartigen  pflanzen ,  von 
arborescirenden  rohrgewächsen.  Von  bäumen 
finden  sich  verhältriissmässig  nur  wenige  unter 
sich  verschiedene  arten,  nur  solche  nämlich, 
welche  die  brakische  modification  der  boden- 
fouchtigkeit  ertragen  kötmen.  Unter  diesen  sind 
die  heritieren,  H.  minor,  II.  ütoraiis,  hier  die 
vorherrschenden.  Auch  der  hinduname  des  delta, 
Sanderban  oder,  vollständiger  erhalten  Sündara- 
wdnd  =  sundaragehölze,  von  sündari,  dem  alt- 
ind.  namen  der  H.  minor,  weist  darauf  hin 
(vergl.  Hugli).  Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  217  f. 
Nach  Lassen,  Ind.  Alterth.  I.  p.  141  heisst  das 
delta  auch  Sdta-mükhi  =  hundertmündungen 
(von  den  zahlreichen  stronuirmcn).  Sollte  daher 
die  übliche  erklärung  (=  'tausendmündungen ) 
rühren  V 

Sanderson,  Hope,  der  nördlichste  punct,  welchen 
der  engl,  seefahrer  Davis  1585,87  an  der  W. 
küste  Grönlands  erreichte,  benannt  'nach  seinem 
gro.-smüthigen  unterstützer  .  Peschel,  GdE,  p.  274. 

Sandey  =  sandinsel,  eine  insel  des  isländ.  sees 
Thingvallavatn,  SW.insel.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  84. 

Sand-Fly  Lake  =  see  der  sandfliegen  heisst 
nach  den  an  seinen  ufern  lästig  fallenden  insec- 
ten  ein  see  vom  System  des  N.american.  Chur- 
chill Riv5r.     Franklin,  Narr,  p    178  ff". 

Sand  Hill  ==  sandhügel  'par  excellence'  nannte 
im  Juli  1811  der  engl.  capt.  Stokes  eine  ufer- 
höhe in  dem  hintergrunde  des  Carpentariagolfs. 
Stokes,  Discov.  II.  p.  279. 

Sand  Hill  =  sandberg  heisst  in  Übersetzung  des 
indian.  Tlia-na-koie,  bei  den  Jägern  der  Hudson  Bay 
Company  der  etwa  200'  hohe  bergkegel  zwischen 
Clinton-Coldcn  Lake  und  Aylmer  Lake,  weil 
sein  gii)fel  mit  sand  umgeben  ist.  Back,  Narr. 
of  tlie  ALE.  pp.  70  &  81.  Nach  diesem  hügel 
heisst  die  enge,  welche  die  beiden  seen  verbin- 
det, Strait  of  Sand  Hill  =  sandbergstrasse  (ib. 
p.  72  )  und  eine  nahe  bucht  des  Avlmer  Lake 
Sand-IIUl  Baij  (ib.   p.   84). 

Sand  Hill  Bay>     i       ^     ,  „.,, 

Sand  HiM  Strait,  }  '*•  ^""''  "'"• 

Sand  Hill  Lake  =  see  der  sandhügel,  engl. 
name  des  S  beckens  des  N.american.  Lake  of 
tlic  Woods  nach  einer  grossen  anzahl  niedriger 
sandberge,  welche  seine  SW.küste  einnehmen. 
Hind,  Narr.  I.  p.  94. 


Sandinsel. 


Sang. 
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Sandinsel  heisst  das  kleine,  jetzt  durch  einen 
BchifilDarcn  canal  von  der  haujitinsel  getrennte, 
sandifie  eiland,  welches  als  nebeninsel  zu  Hel- 
goland gehurt.     PM.   1866  T.  7. 

Sandon,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Sandpoint  =  sandige  spitze,  ein  cap  der  antillen- 
insel  8ainte  Croix.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
I.  p.  47. 

Sandusky  =  kalter  ström,  indian.  name  eines 
rechtseitigen  Zuflusses  des  Lake  Erie  und  nun 
auch  auf  die  an  ihm  erbaute  hafenstadt  über- 
tragen.    Ruckingh.,  East.  &  W.  St.  III.  p.   124. 

Sandwich,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seitc 
NeuHoUands,  überragt  von  hohen  grauen  berg- 
massen,  durch  den  entdecker,  den  engl,  lieut. 
Cook,  am  8.  Juni  1770  —  offenbar  zu  ehren 
des  lord  Sandwich  —  benannt.  Hawkesw.,  Acc. 
III.  p.   137. 

Sandwicil,  Port,  ein  hafen  der  insel  Malhcollo, 
wo  der  engl.  capt.  Cook  21.  —  23.  Juli  1774 
ankerte,  von  ihm  benannt  (Cook,  V.  to  the  SP 
IL  p.  37),  wohl  zu  ehren  des  lord  Sandwich, 
desselben,  welchen  der  berühmte  Seefahrer  auch 
durch  andere  namen  geehrt  hat. 

Sandwicil  Bay,  eine  bucht  von  South  Georgia. 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  IS.  Jan.  1775 
entdeckt  und  wie  mehrere  andere  gegenstände 
nach  seinem  gönner,  lord  Sandwich,  benannt. 
Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  216. 

Sandwicil  Bay,  s.  Angra  dos  Ilheos. 

Sandwicilinseln,  s.  Sandwich  Islands. 

Sandwicil  Isiand ,  eine  der  Neuen  Hebriden, 
durch  capt.  Cook  am  25.  Juli  1774  entdeckt 
und  'in  honour  of  my  noble  patron,  the  earl  of 
Sandwich' ,  benannt.  Cook ,  V.  to  the  SP.  IL 
p.  41. 

Sandwicil  Island,  eine  kleine  insel  an  der  S. 
küste  von  Newireland,  durch  den  engl.  capt.  Car- 
teret  am  12.  Sept.  1767  entdeckt  und  zu  ehren 
des  grafen  von  Sandwich,  damals  first  lord 
of  the  admiralty,  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  378. 

Sandwicil  Islands  =  Sandwich  Inseln,  a)  die 
bekannte  nordpacifische  inselgruppe,  wohl  schon 
durch  die  span.  Seefahrer  (ältere  span.  carten 
setzen  in  dieselbe  polhöhe,  aber  beträchtlich  öst- 
licher, inseln  mit  namen  Los  Monjes  =  die 
mönche,  la  Mesa  =  der  tisch,  resp.  tischberg, 
letzterer  name  wohl  auf  den  tafelberg  Mauna 
Roa  bezogen)  entdeckt,  dann  aber  durch  Cook's 
dritte  reise  (1778,79)  untersucht  und  nach  lord 
Sandwich  benannt,  'under  whose  administration 
he  (Cook)  had  enriched  geography  with  t^o  many 
splendid  and  important  discoveries  —  a  tribute 
justly  due  to  that  noble  person  for  the  liberal 
Support  these  voyages  derived  from  his  power .  . . 
Cook  &  King,  Pacif.  IL  p.  222.  III.  p.  101; 
b)  eine  südpolare  inselgruppe,  durch  denselben 
Seefahrer  am  6.  Febr.  1775  entdeckt.  Cook, 
South  Pol  II.  p.  230. 

Sandwicil'S  Sound,  ein  sund  der  Torresstrassc, 
benannt  durch  die  engl,  exped.  von  capt.  Edw. 
Edwards,  schiff  Pandora,  im  Aug.  1791  (s.  vor. 
art).     Flinders,  TA.  L  p.  XVIIL 

Sandy  Bay  =  sandige  bucht,  die  neben  Doubt- 
less  Bay    (s.  d.  art.)   nordwärts    folgende    bucht 


Neuseelands,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am 
11.  Dec.  1769  so  genannt.  Hawkesw.,  Acc.  II. 
p.  373. 

Sandy  Bigilt  =  sandbucht,  eine  der  buchten 
hinter  Wellington  Island,  W.Patagonien,  durch 
die  exped.  King-Fitzroy  am  3.  März  1830  be- 
nannt, ohne  anzugeben,  ob  sich  der  name  auf 
den  sandigen  Strand  oder  den  sandigen  grnnd 
beziehe.     Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  337. 

Sandy  Cape  =  sandiges  Vorgebirge,  ein  ziem- 
lich hohes  cap  an  O. seife  NeuHollands,  in  eine 
weite  untiefe  ausgehend  und  von  seinem  ent- 
decker, dem  engl,  lieut.  Cook  so  benannt  nach 
zwei  sehr  ausgedehnten  flächen  weissen  sandes, 
welche  auf  ihjm  liegen.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.    113. 

Sandy  isiand  =  sandinsel,  eine  der  vom  engl 
capt.  Walli.'^  am  3.  Nov.  1767  benannten  inseln 
und  untiefen  im  S.chines.  meere.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  2<i3. 

Sandy  Island  =  sandige  insel,  flusseiland  in 
Long  Keach  des  N.austral.  Victoria  River,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  (Discov.  II.  Chart)  so 
genannt  im  Nov.   1 839. 

Sandy  Laice  ==  sandsee  heisst  im  gegensatz  zum 
benachbarten  Grassy  River  (=  grasiger  fluss) 
eine  der  secartigen  erweiterungen  des  N.ameri- 
can.  Churchill  River.  Der  Grussy  River  hat  sei- 
nen namen  von  dem  rohrsumpf,  welchen  er 
passirt.     Franklin,  Narr.  p.   178  ff. 

Sandy  Laite  =  sandsee,  einer  der  see'n  auf 
der  Wasserscheide  zwischen  Yellow-Knife  River 
und  Coppermine  River,  N.  America,  am  14. 
Aug.  1820  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
benannt,  weil  die  nächsten  Umgebungen  haupt- 
sächlich aus  sand  und  kies  bestehen  und  in  den 
mannigfaltigen  umrissen  der  see'n  einen  male- 
rischen anblick  gewähren.  Franklin,  Narr,  p 
219  f. 

Sandy  Point,  s.  Moreton  Island. 

Sandy  Point,  s.  Ras  Changany. 

Sandy  Point,  s.  Punta  Arenas. 

Sandy  Portage  =  sandiger  trageplatz,  einer 
der  oberhalb  des  Rein-deer  Lake,  Yellow-Knife 
River,  vorkommenden  trageplätze,  durch  die  an- 
irestellten  der  Hudsons  Bay  Company  so  genannt, 
weil  der  weg  über  den  rücken  von  sandhügeln 
wogführt   .  Franklin,  Narr.  p.   212  ff. 

Sane,  Cap,  die  O. spitze  der  Kanguroo  Island, 
^.Au.stralien,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
2.  Jan.  1803  pers.  benannt.  Pe'ron,  TA.  IL  p. 
•5S.    Id.   Cape  Willoughby. 

Sanetsch,  den  namen  des  vom  bern.  Saanen- 
land  in's  Wallis  führenden  Alpenpasses,  leitet 
Gatschet,  OF.  p.  4  von  den  ob  Saanen  liegen- 
den Viehweiden  ab :  Saanen-etzach.  Das  ahd. 
ezzisc,  mhd.  ez-iscfi,  escfi,  ist  mit  unserm  alz, 
atzunp  ein-  und  dasselbe  wort. 

Sanf,  Baiir,  s.  Ostchinesisches  Meer. 

Sang  Gje  Tsclii  Ku  Sung  Tiiug  Tsciii  Ten  == 
die  bewahrung  des  Verständnisses  von  Buddha'e 
voi-schriften  —  so  lautet  im  tihetan.  der  reli- 
giöse (lama-)name  des  buddhistischen  klosters 
Himis  in  Ladäk,  anspielend,  wie  überhaupt  je 
einer  der  namen  buddhistischer  klöster,  auf  den 
umstand,   dass  es  ein  mittelpunct  buddhistischen 
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glnubens  ist.  Vcrgl.  Dardschiling  und  Mfndoling. 
SchluKintw.,   Glnss.  p.   242. 

Sängo-n-Gharäma  =  zoll.stätte,  ein  ort  von  Ada- 
maua,  durch  die  fatüki,  d.  i.  die  haussahandels- 
leute  Central-Afriea's  so  benannt,  weil  hier  der 
gebieter  von  den  reisenden  eine  beträchtliche 
Steuer  erhebt.     Barth,  Reisen  IL  p.  706. 

(Sansanna),  hebr.  nac??  =  paim/.weig,  eine 
Stadt  im  S.  des  Stammes  Juda.  Jos.  XV.  31. 
Gesen.,  Ilcbr.  Lex. 

Sansch,  Bahr,  s.  Ostchinesisches  Meer. 

Sansego,  ital.  form  für  das  illyr.  SusaJc  =^ 
trockengelegter  boden,  name  einer  der  im  quar- 
nerischcn  golf  der  Adria  gelegenen  inseln.  Die 
bewohner  heissen  daher  Suxcani.  PM.  1859 
p.  93.  Der  name,  auf  die  eigenthümliche  geo- 
logie  der  insel  trefflich  passend,  scheint  wenig- 
stens unter  den  heutigen  Suscani  keinen  tiefern 
sinn  zu  haben. 

Sanskrit,  der  name  einer  der  hervorragendsten 
sprachen  des  indogerman.  Stamms,  ist  nach  Wil- 
kins,  Grammar  of  the  Sanskrita  Language  p.  1 
abzuleiten  von  sam  =  mit  und  krita  =  gemacht, 
zwischen  welche  beiden  bestandtheile  sich  ein  .v 
eingeschoben  hat,  um  das  vorangehende  m  zu 
mildern  und  zu  einem  /?  zu  machen.  Sanshrün 
bedeutet  überhaupt:  mit  kunst  gemacht,  oder 
(von  der  spräche  gebraucht)  gebildet,  vollkom- 
men, oder  wie  Bopp  (Vergl.  Grammat,  I.  p.  IV) 
hinzufügt:  geschmückt,  vollendet  oder  s.  v.  a. 
classisch.     Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII.  p.  9. 

Sanssouci  ==  ohne  sorgen,  franz.  name  eines 
königlichen  luitschlosses,  welches  Friedlich  der 
Grosse  an  stelle  eines  Weinbergs,  des  'König- 
lichen Weingartens',  im  jähre  1745  anlegen  lies.- 
und  welches  durch  Friedrich  Wilhem  IV.  be- 
trächtlich verschönert  wurde.  Daniel,  Deutschld. 
p.  733. 

Santa,  Isla  =  heilige  insel  nannte  Columbus 
das  am  1.  Aug.  1498  entdeckte  S.american.  fest- 
hind,  welches  er  irrthümlich  für  eine  insel  hielt 
(gegend  des  orinocodelta).  Barrow,  Collect.  I. 
p.  96. 

Santa,  Punta  =  heiliges  Vorgebirge,  ein  cap 
an  der  N.küste  Hayti's-,  welches  Columbus  am 
Vortage  des  weihnachtsfestes  1492  umsegelte  und 
so  benannte.     Barrow,  Collect.  I.  p.  41. 

(Santa!)  =  niederländer,  ein  volk  Vorder-In- 
diens.     PM.   1855  p.  269. 

Santander,  Rio  de,  s.  Rio  de  Palmas. 

Santarem,  brasilian.  flussstadt,  benannt  nach 
der  am  Tajo  gelegenen   portug.  Stadt  Santarem. 

SantaSCh,  eigentlich  San-tas  =  gezählte  steine, 
ein  5600'  hoher   pass   zwischen   dem   gebiet   des 
centralasiat.  Issyk  Kul    und  des  Ili,    so  genannt 
von  einem  häufen  steine,    welcher   am   ufer  des 
bergsees  Borotale,  augenscheinlich  von  menschen- 
händen,  aufgeworfen  worden  ist.    Nach  der  sage 
der    schwarzen    Kirgisen    wäre    diess    durch    das 
beer  des  weltbesiegcrs  Timur  geschehen,  welcher  ' 
—  in  der  nähe  der  feinde   sich  fühlend  —   eine  ' 
Vorstellung   von    der   zahl    seiner   truppen  haben  ! 
wollte.       Als    später    die    in    siegen    decimirten  { 
truppen    wieder    passirten,    wurde    durch   jeden 
«oldaten    ein    stein    weggenommen,     damit    der  | 


khan    sähe,    wie   viele  auf  den  Schlachtfeldern 
gefallen  seien.     PM.   1858  p.  363. 
Santjago  =  der     heilige    Jacob    nannten    die 
Portugiesen    eine    am    5.    Mai    fjacobus)    1456 
entdeckte  capverdische  insel.  Peschel,  ZdE.  p.  83. 

'Aquella  Ilha  aportänios  que  tomou 
O  noine  do  guerreiro  Sant-Jago  ; 
Sancto  que  os  Hespanhoes  tanto  ajudon 
A  fazerem  nos  Mouros  bravo  estrago'. 

Camöes,  Lus.  V.  9. 

Sant-Jago  =  der  heilige  Jacob  nannte  a)  der 
admiral  Francisco  de  Albuquerque  nach  dem 
apostcl  Jacobus  und  dem  schiffe,  welches  ihn 
hergebracht  hatte,  'por  a  singular  devocjäo,  que 
tinha  no  apostolo  Sant-Jago,  por  esse  ser  ca- 
valleiro  de  sua  ordem  e  a  näo  em  que  hja 
sc  chamar  do  nome  deste  apostolo',  die  festung, 
welche  er  in  Cochin  erbaute.  Barros,  Asia  I. 
7,  2;  b)  ebenso  nannte  Fr.  de  Almeida  die  in 
Kilwa  (Quiloa)  errichtete  festung  nach  dem  am 
Vorabend  des  St.  Jacobstags  über  den  muham- 
medan.  herrscher  errungenen  siege:  ä  quäl  for- 
taleza  poz  nome  Sant-Jago,  por  Ihe  Nosso  Senhor 
dar  victoria  daquella  Cidade  vespera  daquelle 
Apostolo.     ib.  I.  8,  7  (p.  236). 

Santjago,  chilen.  hauptstadt,  von  dem  Spanier 
Pedro  de  Valdivia  1541  gegründet  und  nach 
dem  h.  Jacobus  genannt. 

Santjago  de  Compostela,  span.  Wallfahrtsort, 
benannt  nach  dem  apostel  Jacobus,  dem  Schutz- 
patron Spaniens,  dessen  leib  hier  beerdigt  sein 
soll  (der  köpf  wird  den  Wallfahrern  als  reliquie 
gezeigt).  Der  zuname  kommt  von  dem  zeug- 
niss  (compostela),  welches  die  Wallfahrer  als  be- 
weis ihrer  reise  hier  erhielten.  Willkomm,  Span. 
&  Port.  p.   156. 

Santjago  del  Estero,  eine  provincialhauptstadt 
von  Argenlinia,  nach  dem  h.  Jacobus,  dem 
patron  Spaniens,  benannt  mit  dem  zusatze  del 
estero  =  vom  ried,  weil  die  regelmässigen  Über- 
schwemmungen des  Rio  Dulce  die  umgegend 
alljährlich  unter  wasser  setzen.  Burmeister,  La 
Plata  II.  p.   11*. 

Santjago  e  Sam  Felipe  =  St.  Jacob  und  St. 
Philipp  nannten  die  von  Lissabon  ausgegangenen 
portug.  entdecker  eine  der  capverd.  inseln,  welche 
sie  am  1.  Mai  1462  auffanden  (s.  Majo)  nach 
den  beiden  kalenderheiligen  des  tages:  'polas 
verem  cm  seu  dia'.  Galväo,  Descobr.  p.  74. 
Unsere  carten  begnügen  sich  mit  dem  einen  namen 
Santjago. 

Santo,  Porto  =--  heiliger  (rettungs-)  hafen  ist 
der  name  der  kleinern  insel  der  Madeira- 
gruppe, zunächst  ihres  hafens,  in  welchem  ein 
durch  Sturm  verschlagener  Italien. -portug.  See- 
fahrer vor  mitte  des  14.  saec.  schütz  fand: 
'porque  os  segurou  do  pcrigo'.  Barros,  da  Asia 
I.  1,  2  setzt  die  entdeckung  in  die  zeit  Hein- 
richs des  Seefahrers  und  schreibt  sie  den  beiden 
portug.  rittern  Joäo  Gon^alvos  Zarco  und  Tristäo 
Vaz  zu  (1418). 

Santo,  Puerto  =  heiliger  hafen  nannte  Colum- 
bus am  1.  Dec.  1492  einen  hafen  Cuha's,  wo  er 
an  den  felsen  des  eingangs  ein  kreuz  befestigte. 
'Ascntö  una  cruz  grande  ä  la  entrada  de  aqnel 
puerto  .  .  .  sobre  unas  penas  vivns'.      Navarrcte, 
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Colleccion  I.  p.  74  (nimmt  dafür  den  heutigen 
Puerto  de  Baracoa). 

Santo,  Monte,  s.  Akrathos. 

Santos,  vollständig  Todos  os  Santos  =  aller- 
heiligen,  hafenstadt  in  S.Brasilien,  Säe  Paulo, 
im  jähre  1545  als  villa  aus  dem  frühern  indianer- 
orte Enguagua-9u  (s.  d.  art.)  entstanden.  Varnh., 
Hist.  do  Braz.  I.  p.   141. 

Santos,  Estrecho  de  Todos  los,  s  Magalhäes- 
Strasse. 

Santos,  los  =  die  heiligen  (masc.  =  alier- 
heiligen?),  Span,  name  von  vier  kleinen  inseln 
in  der  nähe  des  W.ind.  Guadalupe.  Oldendorp, 
Gesch,  der  Miss.  I.  p.  12.  Ich  bin  nicht  sicher, 
ob  der  name  von  Columbus  herrührt,  der  auf 
seiner  zweiten  fahrt,  am  tage  nach  Allerheilgen 
und  Allerseelen,  die  nahen  inseln  Dominica 
und  Marigalante  entdeckte.  Die  Franzosen  haben 
den  namen  übersetzt:  les  Saint  es  (fem.!),  als  ob 
Saint  attributiv  (zu  Ile)   gedacht  werden  müsste. 

Saomete,  s.  Isabella. 

Saöne,  name  eines  grossen  rechtseitigen  neben- 
flusses  der  Rhone,  hiess  im  classischen  alter- 
thum  Arur  (Caesar,  Bell.  gall.  I.  12.  Strabo 
p.  186  Gas.),  später,  wenigstens  im  4.  nach- 
christlichen Jahrhundert,  Sauconnu  (Ammianus 
Marcellinus). 

Sapeur,  franz.  Wort  von  saper  =  untergraben, 
miniren,  also  im  militärischen  sprachgebrauche 
für  erdarbeiter,  minirer,  verhaumacher. 

Sapta  Sindhu,  s.  Pandschäb. 

Sarafend,  s.  Sarepta. 

Sar'ah,  s.  Zar'a. 

Sarah,  'Ain  =  schilfqnelle ,  eine  oase  SO.  von 
der  african.  Stadt  Tripoli,  vor  1835  mit  einem 
kleinen  dorfe,  'hat  ihren  namen  von  einer  breiten 
morastigen  einsenkung,  welche  an  der  S.seite 
sich  hinzieht  und  dicht  mit  schilf  und  röhr  be- 
wachsen ist.     Barth,  Reisen  I.  p.  94.  • 

SaraitSChuk  =  der  kleine  palast,  ortsname  der 
caspischen  steppe,  scherzhaft  durch  die  kosaken 
gebraucht  nach  der  von  einem  armen  filzhändler 
aufgerichteten  "humble  cabane',  wie  die  spass- 
macher  von  Chamouny  die  hütte  eines  ziegen- 
hirten  bei  der  vallee  de  glace  Chäteau  de  Mon- 
tanvert  nannten.     Potocki,  Voy.  I.  p.  96. 

Säraju,  s.  Sardschu. 

SaraSWatI  oder  AS'fl/-sM/<j=  wasserreich,  sanskrit- 
name  dreier  vorderind.  flüsse :  in  Gudschrät,  in 
Serhind  un^  in'  Garhwäl.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  242. 

Saratoga,  name  eines  orts  im  Staate  NewYork, 
corrumpirt  aus  dem  indian.  Sah-rah-ka  =  berg- 
seite,  'which  correctly  enough  indicates  its  posi- 
tion.  Hier  traten  nämlich  am  12.  Aug.  1702 
zwei  Indianerhäuptlinge  des  mohawkstamms  den 
beiden  albanycolonisten  David  Schuyler  und  Ro- 
bert Livingstone  ein  landstück  ab.  Buckingh., 
America  II.  p.  428. 

SaräwatI  =  schilfrohrvoll  ist  (neben  Äirdtvati, 
s.  Irawädi)  einer  der  alten  (sanskrit-)namen  des 
nepalesischen  flusses,  welcher  heute  Rdpti  heisst. 
Ob  dieser  aus  dem  ersten  oder  zweiten  der 
alten  namen  (durch  wegfall  je  der  ersten  sylbe) 
entstanden  ist,  bleibt  unentschieden.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  238. 


Sardinas,  Rio  de  las  =  sardinentiuss  nannte 
Fernäo  Magalhäes  im  Oct.  1520  einen  in  der 
Magalhäesstrasse  entdeckten  fluss,  weil  dieser 
eine  ungeheure  menge  von  Sardinen  enthielt. 
Pigafetta,  Prem.  Voy.  Par.  IX.  p.  44,  45. 

Sardinien,  rüm.  Sardinia,  ital.  Sardegna ,  insel 
des  Mittelmcers,  nicht  —  wie  man  etwa  angibt 
—  nach  der  sardihe,  dem  häring  des  Mittelmeers, 
sondern  nach  dem  iberischen  volk<stamm  der 
Sardi  benannt.  Bei  griech.  Schriftstellern  finden 
wir  auch  andere  namen:  Timaeus  nannte  es 
Sandaliotis  =  sandalenähnliche  insel  {advöalov 
=  Sandale),  'ab  effigie  soleae',  Myrsilus  ganz 
ähnlich  Jchnusa  von  i/vo?  ==  fusstapfe,  fuss- 
tritt,  'a  similitudine  vestigii'.  Plin. ,  Hist.  nat. 
III.  85.  _ 

Sardinien  hiess  vor  der  unification  Italiens 
(1859)  ein  ober-ital.  konigreich  nach  der  insel 
gl.  n.,  welche  nebst  dem  königstitel  anno  1720 
die  herzöge  von  Savoyen  anstatt  des  im  Utrech- 
ter frieden  zugesprochenen  Sicilien  erhalten  hatten. 
E,  PE.  p.   148. 

Sardo,  Castel  =  sardenburg,  eine  Stadt  im  N. 
theil  der  insel  Sardinien  (bei  Sassari),  so  gegen 
ende  des  18.  saec.  umgetauft,  'weil  man  dieser 
Stadt  einen  namen  geben  wollte,  welcher  nicht 
bei  jeder  umtauschung  des  oberherrn  verändert 
werden  möchte,  wie  sonst  geschehen  war,  da  sie 
unter  der  herrschaft  der  Genueser  Castel  Geno^ 
vese  (==  genuesenburg)  und  unter  dem  arago- 
nischen zepter  Castel  Aragonese  (=  aragonische 
buvg)  genannt  wurde.  Cetti,  Naturgesch.  von 
Sard.   I.  p.    17. 

Sardschu  oder  Säraju,  in  der  bengaliform 
Schördschu  =  der  gehende,  windende,  'Ricken- 
bach', sanskritname  eines  flusses  in  Kamäon,  W. 
Himälaya.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  242. 

Sared  oder  Sered,  hebr.  "^i.!  [zäräd] ,  zunächst 
das  üppige  wachsen,  das  wuchern  des  gehölzes, 
wurde  von  den  Hebräern  (4.  Mos.  XXI.  12  & 
5.  Mos.  IL  13,  14)  einer  der  in's  Todte  Meer 
fliessenden  O.jordan.  flüsse  genannt  nach  den 
von  Oleander,  weiden  etc.  buschigen  ufern.  In 
Jesajas  XV.  7  wird  ein  3-a"i;~  hr::  [nachal 
ha'arabim]  =  weidenbach,  von  zrv  [garab]  = 
weide,  erwähnt.  Beide  namen  pflegt  man  auf 
den  heutigen  el  Asy  zu  beziehen,  auch  Hössa 
gesprochen,  nach  dem  castell  Hössa  (oder  Kalat 
el  Hasa)  an  der  grossen  hadschroute,  woher  das 
wady  kommt.  Jos.  XV.  7  wird  der  fluss  ^Ain- 
Schämäsch  r'?.'^-;";  ['en  schämäsch]  ^  sonnen- 
auge  (bei  Luther  £n-Semes)  genannt,  wohl  nach 
dem  heissen  klima  des  engeingeschlossenen  thals. 
Seetzen  IV.  p.  238. 

SaredajagakÖ  =  regenbach,  von  sarb  =  regen 
und  jayakh  (s.  jagä) ,  ein  flüsschen  der  Gross- 
landstundra, von  den  Samojeden  so  benannt, 
weil  das  sonst  unansehnliche  gewässer  nach 
starken  regengüssen,  seine  Zuflüsse  in  tief  ein- 
geschnittenen Schluchten  von  sehr  flachabgedach- 
ten weiten  thalhängen  empfangend ,  rasch  und 
bedeutend  anschwillt.   Schrenk,  Tundren  I.  p.  534. 

Sarepta  ist  die  neutcstamentliche  (griech.) 
namensforra  der  phöniz.  Stadt,  welche  im  hebr. 
alterthum  r|~e  Zarpath  oder  "~^";"4  Zarphaththa, 
etwa  =  schmelzhütte  hiess   (1.   Köu.    XVH.    9) 
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^nd  heute,  als  dorf  auf  den  uferhöhen  wieder 
erstanden,  Sarafend,  Surfend  heisst.  Robinson. 
Paläst.  III.  p.  090  ff.  VdVelde,  Map  of  the 
Holy  Land, 

Sarepta  ist  einer  der  biblischen  Ortsnamen, 
welche  die  herrnhutcr  bei  ihren  an.siedelungen 
wählten.  Der  russ.  wolgaort  d.  n.,  unterhalb 
Zaritzyn,  jetzt  in  heruntergekommenem  zustande, 
wurde  im  jähre  1765  gegründet.  Glob.  XIV. 
p.   2im. 

Sarfend,  s.  Sarepta. 

Sargans  =  der  </«««,  gant  =  fels  an  der  Saar 
hiess  anfänglich  eine  auf  der  scheide  vom  Rhein- 
und  Walenseethal  gelegene  felsburg  und  nach 
ihr  das  anliegende  Städtchen,  durch  dessen  ebene 
das  fliisschen  Saar  zum  Rheine  zieht.  E,  PS. 
p.  154.  Vergl.  Gonzen.  Der  linkseitige  Sanr- 
ßuss,  welcher  am  fusse  des  schlos^bergs  und  an 
der  Saarmülde  vorbei  dem  Rheine  zutliesst,  bil- 
det da,  wo  er  aus  den  bergen  heraustritt,  den 
Saarfull.  In  seinem  obern  gebiete  die  flachere 
alp  Saarbüden.  Zicgler,  Topogr.  Carte  des  C. 
St.  Gallen,  bl.  Sargans. 

Sarganser  Land  heisst  der  dem  C.  Graubünden 
nächste  tlieil  des  st.  gall.  Oberlandes  nach  dem 
Städtchen  Sargans.     E,  PS.  p.  24. 

Sargassomeer  ist  der  gewöhnliche  name  der 
mit  s(ir(/usso,  seetangmassen,  fucus  natans  L. 
oder  sargassum  bacciferum  Ag.,  bedeckten  weiten 
reviere  des  N.atlant-  oceans,  derselben  gebiete, 
welche  wohl  schon  die  (phonizische)  sage  von 
der  'klebrigen  see'  veranlasst  haben.  Der  name 
Seetangtviesen ,  Tangiviesen  hat  nicht  bloss  seine 
berechtigung  durch  das  wiesenartig-grüne  aus- 
sehen der  Hächen,  sondern  eine  tiefere  bedeutung, 
weil  er  die  geselligkeit  dieser  tangart  andeutet. 
Schon  üviedo  hat  ihn  gebraucht:  Praderias  de 
Yerva  =  krautwiesen.  Humb.,  Kosni.  I.  p.  326  ff. 
Das  Sargassomeer  ist  6  —  7  mal  so  gross  wie 
Frankreich  und  so  gewährt  'die  Vegetation  de.-^ 
oceans  das  merkwürdigste  beispiel  geselliger 
jflanzcn  einer  einzigen  art'. 

Sari  Bulak  =  gelbe  quelle,  kirgisischer  name 
u)  eines  quellflusses  im  Siebenstromlande,  sowie 
b)  eines  orts  der  hohen  Tatarei,  N.  von  Kuldscha, 
und  c)  eines  dritten  in  Turkistan  (s.  Sari-Tscha- 
ganak).     Humb.,  Asie  centr.  III.  p.  225.  240. 

Sarine,  s.  Saane. 

Sari-Tschaganait  =  gelbe  bay,  die  NO.  durch 
furtschreiteiule  Verdampfung  foitwährcnd  kleiner 
und  seichter  werdende  bucht  des  Arärsees,  offen- 
bar benannt  nach  der  Sari-Buluk  =  gelben  quelle, 
bis  zu  welcher  sie  sich  früher  erstreckte.  Humb., 
Asie  centr.  I.  p.   269. 

Saritscheff,  Insel,  eine  lange  der  bay  Schisch- 
maretV  vorliegende  küsteniusel  des  arctischen 
America,  durch  den  russ.  Heut.  v.  Kotzebue  am 
31.  Juli  1816  benannt  'nach  imserm  verdienst- 
vollen vice-admirar.  Kotzebue,  Entdeckungsreise 
I.  p.   141. 

Sarmatici,  Montes,  s.  Karpathen. 

Sarmatische  Niederung  wird  nach  einem  der 
drei  alten  völkerstämnie  dieser  flachländer,  den 
Sarmaten  (s.  d.  art.),  das  weite  niederungsgebict 
O.Europa's  genannt.      E,  PE.   p.   ;i9. 

Sarmatschik-Kaya,    türk.  =  ephoufelsen,    vom 


Kusch-Dagh  dicht  an  den  Kisil-Irmak  O.  von 
Tusia  vorspringende  trachytfelsen ,  über  die  zur 
Vermeidung  der  fiusspassage  ein  beschwerlicher 
Steg  führt.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  48. 

Sarmeingy  =  wolfsohren  ist  der  (ursprüngliche) 
samojed.  name  einiger  zugespitzter  hügel  des 
Samojeden-Kleinlandes.  Die  russ.  Übersetzung 
heisst  Wöltscliji  Uschi.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  638_  f. 

Sarmiento,  Volcan,  heisst  nach  dem  span.  See- 
fahrer ,  welcher  auf  befehl  des  vicekönigs  von 
Peru,  Fr.  de  Toledo,  1579/80  zwei  schiffe  aus 
Callao  durch  die  Magalhäesstrasse  führte  und 
zur  orientirung  eine  höhe  erkletterte,  ein  feuer- 
ländischer  vulcan  (Debrosses,  Hist.  des  Navig. 
p.  128),  welcher  nach  Fitzroy's  trigonometrischer 
messung  bSOO'  hoch  ist  und  durch  seinen  schnee- 
niantel,  wenn  derselbe  einmal  aus  den  wolken- 
niassen  heraustritt,  mit  dem  dunkeln  und  drohen- 
den anblick  des  S. polaren  himmels  stark  con- 
trastirt.  Sarmiento  selbst  und  so  auch  der  spätere 
Cordova  (Ultimo  Viage  p.  120)  nannte  ihn 
schlechtweg  Volcan  Nevado.  Fitzroy  (Adv.- 
Beagle  I.  p.  27)  identificirt  den  berg  mit  der 
Campana  de  Roldan  =  Roldan's  glocke,  von 
Magalhäes  so  genannt  nach  dem  artillerieofficier 
Roldan,  welcher  ihn  zu  untersuchen  ging:  'dieron 
lo  este  nombre  porque  la  fue  a  reconocer  uno 
de  los  companeros  de  Magalhäes  Uamado  Rol- 
dan que  era  artillero'.  Herrera,  Descr.  de  las 
Indias  Occidentales  c.  XXIII.  Der  span.  See- 
fahrer P.  Sarmiento  versetzt  die  Campana  de 
Roldan,  engl.  Roldan's  Bell,  näher  Cape  Fro- 
ward ,  und  daher  nennen  die  Engländer  die  an- 
liegende bucht  Bell  Bay  =  bay  der  glocke. 
Fitzroy,  Narr.  I.  p.   130. 

Sarmiento  Channel,  eine  durchfahrt  (channel) 
an  der  W.seite  Patagoniens,  durch  die  engl. 
exped.  King-Fitzroy  im  März  1830  getauft  nach 
dem  Span,  secfahrer  Sarmiento,  welcher  jene 
küste  untersucht  hatte.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
I.  p.  341. 

*Sarnen,  hauptoi«t  Obwaldens,  urkundlich  Sar- 
nina und  Sarnon,  wohl  vom  alten  worte  saren 
=  mit  flussgeschiebe  überschütten.  GdS.  VI. 
p.  141.  S.  Kandergrien.  Gatschet,  OF.  p.  77 
setzt  Sar-enen  =  ort  des  sarbaums,  der  sarbache, 
l)0))uhis  nigra,  einer  pappelart. 

Sarnentes,   s.  Curumarä. 

Sarner  Aa  heisst  derjenige  alpenb^ch  (s.  Aa), 
welcher  das  Tlnd  von  Samen ,  C.  Unterwaiden, 
durchfliesst.     E,  PS.  p.  37. 

Sarner  Thal,  s.  Sarner  Aa. 

Saron,  hebr.  •■i^'J  [schärcin]  ==  ebene  heisst  die 
N.  hälfte  der  palästinensischen  küstenebene  S. 
lom  Karmel,  nämlich  bis  Joppe.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Saronischer  Golf,    i        .  , 

Saronisohes  Meer,  }  «■  ^'•'<''"os. 

Sarpedonie  Akre,  griech.  l'aQn^äovitj  an^ti  = 
sarpedonscap,  hiess  von  Sarpedon,  einem  söhne 

les  Poseidon,  ein  thrak.  Vorgebirge,  wo  er  nach 
der  sage  von  Herakles  erlegt  worden  war.  Bens., 
Griech.  SchulW.B.     Gurt,  G.  On.  p.   147. 

Sarra,  s.  Thera. 

Sarsiitti,  s.  Saraswätl. 


Sarten. 


Sauluch-Su. 
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Sarten  de  Espana,  el  =  die  biatpfanne  Spa- 
niens heisst  scherzweise  bei  den  Andalusiern  die 
gegtnd  um  Ecija,  welche  wie  überhaupt  die 
striche  an  dem  untern  Guadalquivir  zu  den 
heissesten  des  landes  gehört.  Willkomm,  Span. 
&  Port.  p.  36  ("wo  übrigens  der  druckfehler 
sacten  anstatt  sarten).  Vergl.  Orinal. 
Sarti,  s.  Bticharen. 

Sarybulak-Dagh  =  gelbquellen-berg,  türk.  name 
eines  hergs  O.  des  Tus-Gölly,  Klein -Asien. 
Tschihaischeft',  Reisen  p.  32. 

Sarydoghan,   türk.  =  gelber  falke,  eine  hoch- 
gelegene   Ortschaft    über    dem   Sabandscha-Göl, 
0.    von    Ismid ,    Klein -Asien.       Tschihatscheft', 
Reisen  p.  43. 
Sary-Göl,  s.  Göl. 

Sarykaia  =  gelbfels,   türk.   name   eines   dorfs 

im  NW.  Armenien.    TschihatschefF,  Reisen  p.  65. 

Sarykawak-TschaY  =  gelbpappelfluss,    türk. 

name    eines    nebenflusses    des    Gök-Su ,    Cilicien. 

Tschihatscheff,  Reisen  p.   18. 

Saryksmer,  türk.  =  gelber  brückenbogen,  ein 
dorf  am  Mäander,  über  den  in  dieser  gegend 
eine  meist  aus  antiken  steinen  aufgeführte  brücke 
führt.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  23. 

Sarymsak  =  knoblauch,  türk.  name  eines  SO. 
von  Samsun,  in  der  küstengegend  des  Pontus, 
gelegenen  dorfs.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  60. 
Sarymsakly-Sll  =  knoblauchsort-wasser,  türk. 
name  eines  nebenflusses  des  Kisil  Irmak,  N.  von 
Kaisarie,  Klein -Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  13. 

Saryntschly  =  cisternenort,  türk.  name  eine.'- 
auf  einsamem  plateau  gelegenen  karischen  dorfs. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  50. 
Sarytoprak  =  gelber  boden,  türk.  name  einer 
Ortschaft  NO.  des  Tus-Göl,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  32. 

Sary-TschaY,  türk.  =  gelber  fluss  a)  ein  flacher 
in  zuweilen  sumpfigem  thale  fliessender  fluss 
Kariens.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  22 ;  6)  ein 
7™  breiter  seichter  fluss  Kariens.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  50. 
Sarytscham  ==  gelbe  flehte,  türk.  name  einer 
Ortschaft  NO.  des  alten  Magnesia,  an  dem  Si- 
pylos,  Klein-Asien.  Tchihatscheff,  Reisen  p.  23. 
SarytSCheff,  Pik,  der  spitzberg  (pik)  der  Ku- 
rileninsel Matua,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  am  29.  Mai  1805  getauft  dem  ad- 
miral  Sarytscheff  zu  ehren.  Krusenst.,  Reise  II. 
p.   101. 

SarytSChltSChek-Dagh  =  gelbblumen-berg,  türk. 
name  eines  hohen  vorsprungs  des  Katrandagh, 
Antitaurus.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  34. 

Sas'Canal  heisst  das  den  fluss  Sas'  mit  dem 
Wdlchow  verbindende  canalwerk,  wie  der  Ld- 
dogacanal  Wölchow  und  Schlüsselburg,  dem  La- 
dogasee entlang,  und  der  Svnr'canal  den  Sas' 
mit  der  swir'mündung  verbindet.  Ebenso  der 
On€gacanal  (Wytegra-One'gasee).  Schrenk,  Tun- 
dren I.  pp.  5,   17. 

Saskatschewan  =  fluss,  der  schnell  fliesst, 
indian.  name  eines  flusses,  welcher  zum  System 
des  Winipegsee  und  der  Hudson  Bay  gehört,  als 
sehr  passend  anerkannt :  'truly  well  named,  for 
even   upon  the   smoothest   and  deepest  parts  of 

Eb'li. 


the  river,  long  lines  of  bubbles  and  foam,  ever 
speeding  swiftly  but  noiselessly  by,  serve  to 
indicate  the  velocity  with  which  this  mighty 
artery  courses  unceasingly  onward  .  .  .'  Hind, 
Narr.  I.  p.  238.  444.  Ucbrigens  ist  diese  form 
durch  die  Canadier  corrumpirt;  der  name  heisst 
im  munde  der  Indianer  Ki-sis-kah-tsche-toan. 
ib.  p.  397.  Auch  Little  Saskatschewan  =  der 
kleine  Saskatschewan,  der  aus  dem  System  des 
Winipegosis-Manitobah- Martins  Lake  in  den 
Winipeg  mündet,  hat,  seinem  namen  getreu,  'as 
its  name  implics'  einen  sehr  raschen  lauf.  II. 
p.  25. 
Sassi  Grossi  =  grosse  steine  heisst  eine  seit 
1478  geschichtlich  merkwürdige  stelle  zwischen 
Bodio  und  Giornico,  Livinen,  nach  den  Unge- 
heuern felsbloeken,  welche  dort  am  bergfusse 
linker  flussseite  liegen.     GdS.  XVIII.  p.   17. 

SaSSych    Tschokräk    =    faule    quelle,    nogai- 
name    einer    quelle    des     taurischen    gebirgs    (s. 
Tschokräk).     Koppen,  Taur.  11.  p.  7.  23  ff. 
Säta-MÜkhi,  s.  Sanderban. 
Satans  Fahrweg,  s.  Teufelspfad. 
Satbädi  =  sieben    häuser,    hind.    Ortsname   in 
Ori'ssa.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  242. 
Satisfaction,  Cape,  s.  Point  Pleasant. 
Sätledsch,  vom  sanskr.  Sätadru,  von  welchem 
auch  die  formen  Sumudrung  und  Süludra  gebil- 
det   worden    sind,    ist    der    heutige    hinduname 
eines    der    nebenflüsse    des   Indus,    bedeutet    der 
'hundertfältige'.     Nach  engl.  Orthographie  sehen 
wir   den   namen   in   unsern   carten   meist  Sutledj 
geschrieben.      In    Kanäur    heisst    (tibetan.)    der 
fluss    auch    Mdhsang  =  fluss,    Zängti   =    gold- 
(führender)  fluss  oder  Längphing  Kampa,  modi- 
ficirt  von  Langtschen  Khahdh  (s.  d.  art.).    Auch 
der  name  Tsangbotschu  (s.  d.  art.)  wird   oft  auf 
den    Sätletsch,    viel    häufiger    freilich    auf    den 
üihöng,  O.Tibet,  bezogen.      Schlagintw.,  Gloss. 
p.  242. 

Sattel,  s.  Pass.    . 

Saturäjjagä  =  hechtfluss,  synonym  mit  Py- 
lijagä  (s.  d.  art.),  ist  der  samojed.  name  eines 
flusses  des  samojed.  Kleinlandes.  Die  russ.  Über- 
setzung heisst  Schtschütschja.  Schrenk,  Tundren 
L  p.  656. 
Saturn,  s.  Jupiter. 
Sau,  s.  Save. 

Sauce,  Rio,  s.  los  Sauces. 

Saucelito,  dimin.  vom  span.  sauce  =  weide 
(salix),  der  name  eines  caps  der  californischen 
bay  von  San  Francisco,  'wahrscheinlich  weil  es 
sich  durch  eine  gruppe  von  weidenbäumen  be- 
merklich machte'.     ZfAE.  nf.  IV.  p.  313. 

Sauces,    los  =  die    weiden(-gebüsche),    span. 
name  einer  Ortschaft  der  argentin.  provinz  Cata- 
marca;    nach  ihr  ist  der  Rio  Sauce,  ein  zufluss 
des  grössern  Colorado,  benannt.    PM.  1868  p.  54. 
Sau-Don,  s.  Don. 
Saulshöhle,  s.  Magäret  Schaäul. 
Saulteaux,  \       ^    * 
Saulteurs,   }  ^-  S-^"*^"''^" 

SaulÜch-Su  =  gesundwasser,  türk.  name  des 
einen  der  beiden  quellbäche  des  Kebit-Su,  Krym. 
Koppen,  Taurica  p.   11. 
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Saumarez. 


Sawahili. 


Saumarez,  Cape,  ein  Vorgebirge  hinter  W. 
giönlünd.  Hakluytinsel,  airi  19.  Aug.  1818  durch 
(len  engl.  capt.  John  Koss  benannt  nach  sir 
James  S.,  'in  compliment  to  that  gallant  admi- 
ral,  under  whose  coniniand  I  had  served  for 
many  years'.     Ro.-is,   Baffin's  Bay  }>.   148. 

Saumarez,  River,  ein  fluss  in  der  gegend  des 
Lindsay  River,  Boothia  Felix,  im  Mai  1831 
>lurch  den  engl.  capt.  John  Ross  benannt.  Ross, 
Second  V.  p.  ölil. 

Saumarez  Island,  eine  kleine  in^el  hinter  der 
W.patagoniticlu'n  Wellington  Island,  durch  die 
exped.  King -Fitzroy  im  Febr.  1830  benannt  zu 
ehren  des  tapfern  aiimirals  d.  n.  Fitzroy,  Adv. 
&  Beagle  I.  p.  33G. 

Saumon,  RIvlere  du  =  lachsfluss,  ein  fischreicher 
fluss  an  der  W.seitc  Sagalin's,  durch  den  franz. 
Seefahrer  La  Perouse  am  22.  Juli  1787  so  ge- 
nannt, weil  der  capt.  de  Clonard  8  uhr  abends 
an  bord  zurückkehrte,  sämratliche  vier  canots 
mit  lachsen  gefiillt:  'il  l'avait  trouve'  tellement 
rempli  de  saumons  que  le  lit  en  e'tait  tout  cou- 
vert  et  que  nos  matelots,  a  coups  de  bäton, 
en  avaient  tue'  douze  cents  dans  une  heure'. 
Milet-Mureau,  La  Perouse  IIL  p.  49  f.  Atl. 
N"  39.    IG.     Siehe  Salm  Bay. 

Saunders,  Cape,  ein  weit  vorspringendes,  hohes 
und  trotziges  Vorgebirge  an  der  O.seite  der  neu- 
.^eeländ.  S.insel,  durcli  den  engl,  lieut.  Cook  am 
24.  Febr.  1770  entdeckt  und  zu  ehren  sir  Char- 
les Saunders  l)cnannt.    Ilawkesw.,  Acc.  III.  p.  14. 

Saunders,  Cape,  eine  vorspringende  landspitze 
von  South  Georgia,  zwischen  Possession  Bay 
und  Cumberland  Bay,  durch  den  engl.  Seefahrer 
capt.  Cook  am  17.  Jan.  1775  entdeckt  und  be- 
nannt wohl  zu  ehren  desselben  sir  Charles  Saun- 
ders, nach  welchem  sowohl  Wallis  als  Cook  eine 
Saunders'  Island  getauft  haben.  Cook,  V.  to  the 
SP.  II.  p.   215. 

Saunders,  Mount,  s   Mount  üundas. 

Saunders'  Island,  ein  stück  von  Sandwichland, 
um  2.  Febr.  1775  durch  capt.  Cook  entdeckt 
und  zu  ehren  seines  freundes,  sir  Charles  Saun- 
ders, benannt.     Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  228. 

Saunders'S  Island,  eine  der  Gesellschaftsinseln, 
am  2s.  Juli  17li7  durch  den  engl.  capt.  Wallis 
entdeckt  und  zu  ehren  sir  Charles  Saunders' 
benannt.  Ilawkesw.,  Account  I.  p.  271.  Bei 
ilen  eingebornen  heisst  sie  Tapumanu,  des  Wallis 
York  Irland  (s.  d.  art.)  Eimeo,  andere  inseln  der- 
selben gruppe  Ulietea,  Otaha,  Bolubola,  Hua- 
hcine,  Tetuaroa.  Ilawkesw.,  Acc.  II.  p.  249  f. 
Ulitea  wird  lieute  Raiaiea  =  die  weisse  ratte 
genannt  und  sollte,  entsprechend  der  gegen- 
wärtig geschriebenen  spräche  des  landes  Jorelea 
gesprochen  werden.  Bennett,  Narr,  of  a  Whal. 
V.  I.  p.  90. 

Saussure,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W. 
fccitc  des  ausiral.  'Golfe  Bonapartc'  (s.  Spencer's 
Gulpho,  durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  27.  Jan.  1803  getauft  nach 
dem  naturforschcr  ilorace-Benoit  de  Saussure 
(1740 — 1799),  von  Genf  (zur  zeit  der  exped. 
war  Genf  mit  Frankreich  vereinigt.)  Peron,  TA. 
II.  p.   79.     Freycinet,  Atl.  N»  16. 


Saut  du  DoubS  =^  sprung  des  Doubs  nennt 
der  franz.  anwohner  den  schönen  Wasserfall  des 
rhonezuflusses  Doubs.     E,  PS.  p.  44. 

SauteurS  oder  Saulteaux,  Saalteurs  ist  der 
canad.  name  der  N.american.  Chippeways  oder 
Ojibbeways  und  heisst  keineswegs 'springer.  Das 
wort  bezieht  sich  vielmehr  auf  die  cascade, 
welche  zwischen  dem  Obersee  und  Iluronsee  sich 
befindet  und  Sault  St.  Marie  heisst;  diesen  fall 
besucht  der  stamm,  um  weisslische,  coregonus 
sapidissimus,  zu  fangen.  Der  name  s.  v.  a. 
Wasserfallvolk.  Richardson,  Arct.  S.Exp.  II. 
p.  37.     Franklin,  Narr.  p.  63  (note). 

Savage  Island  =  wilde  insel,  ein  austral.  be- 
waldetes eiland ,  isolirt  gelegen  O.  von  den 
Friendly  Islcs,  durch  den  brit.  Seefahrer  capt. 
Cook  am  20.  Juni  1774  entdeckt  und  so  benannt, 
weil  die  wilden  und  abschreckenden  eingebornen, 
alle  freundschaftlichen  zeichen  verschmähend,  sich 
feindselig  benahmen  und  theilweise  selbst  das  ge- 
wehrfeuer  nicht  fürchteten:  'the  conduct  and 
aspect  of  these  islanders  occasioned  my  nanaing 
it  S.  r     Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  5. 

Savage  Islands  =  wilde  inseln,  eine  reihe 
von  küsteninseln  der  Hudsons  Strait,  von  dem 
engl.  Seefahrer  Baffin ,  welcher  im  jähre  1615 
hier  ankerte,  so  (wohl  eher  mit  bezug  auf  ihr 
aussehen,  als  auf  ihre  bewohn  er)  genannt.  Parry, 
Second  V.  p.  16.  Der  name  galt  zunächst  nur 
der  W.gruppe,  den  Upper  S.  1.  =  ot)ern  W.  I., 
zu  denen  seither,  unbekannt  durch  wen  zuerst, 
the  Middle  S.  I.  =  die  mittlem  AV  I.  und  the 
Loicer  S.  I.  =  die  untern  (d.  i.  östlichem)  W.  I. 
sich  gesellt  haben.  In  bezug  auf  die  mittlere 
uruppe  sagt  (a.  a.  0.)  Parry:  'a  name  by  which 
Mr.  Davidson  did  not  know  them,  nor  can  I 
rind  any  authority  for  it,  but  which  may  serve 
to  distinguish  them  as  well  as  any  other'  (name^. 
Savannen  ist  der  geogr.  name  für  die  weiten 
flächen  des  missisipigebiets,  vom  span.  sdbana, 
sdvnna  =  betttuch,  altartuch,  figürlich  eine  weite 
fläche,  steppe.  Insoweit  jene  flächen  nicht  buschig 
und  sumpfig  sind ,  wurden  sie  von  den  spätem 
franz.  colonisten  auch  prairies  =  wiesenebenen 
genannt. 

(.Save),  rechtseitiger  nebenfluss  der  Donau,  bei 
ilen  röm.  autoren  Savus,  Saus.    Plin.,  Hist.  nat. 
III.   147  sqq. 
Savoy,  s.  Savoyen. 

Savoyen,  alt.:  Snpaudia,  nach  einem  alten  volks- 
stamm.  E,  PE.  p.  136.  Eine  hübsche  etj'mologie, 
deren  richtigkeit  wir  jedoch  einstweilen  dahin 
gestellt  sein  lassen,  bietet  Gatschet,  OF.  p.  64 
in  dem  durch  das  ganze  roman.  alpen-  und 
juragebiet  verbreiteten  zweisylbigem^  patoisworte 
zaii,  (Isdii,  dsaoti  ^^  ii\p,  hohe  weidetrift  in  den 
Wäldern.  'Die  zweisylbigkeit  und  der  hiatus  .  .  . 
lässt  auf  den  ausfall  eines  leicht  elidirbaren  con- 
sonanten  wie  b,  p,  ?;  schliessen,  welcher  sich 
denn  auch  in  Sabaudia,  Sapaudia  erhalten  q.at^ 
Also  wäre  Savnyen  =■  land  der  alptriften.  Eine 
alp  Zavoy,  Sdvoy  noch  in  der  bem.  gemeinde 
Gsteig  bei  Saanen. 

Sawahili  =  küstenbewohner  nennen  die  Araber 
eine  zahl  O.african.  stamme,  vom  arab.  sahil, 
plur.  snwdhil  =  küste.     Das  wort  lautet  in  der 


Saw-Dorginy-Don. 

ausspräche  sawatli,    da   das  h  stumm  ist.     Egli, 

Nilquellcn  p    68.     Glob.  II.  p.   131. 

Saw-Dorginy-Don  =  schwarztitcinwasser,  ein 
ciskaukasischer  fluss,  von  den  Osseten  (s.  Don) 
so  genannt,  weil  er  über  schwarzen  tafelschiefer 

fliesst. 

Saw-mi-na,  s.  Couteaux. 

SaworÖtnaja  =  der  umkehrende,  russ.  name 
eines  eismeerzuflusses,  daher  entlehnt,  weil  der 
fluss  nicht,  wie  die  meisten  gewässer  der  gegend, 
in  N.  richtung  dem  mcere  zufliesst,  sondern  viel- 
mehr den  entgegengesetzten  lauf  nach  S.  ein- 
schlägt, um  sich  mit  der  Besmöscluza  (-Pdscha) 
zu  vereinigen.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  674. 

Säwsar  =  weisse  schärfe,  samojed.  name  eine> 
hügeizugs  im  samojed.  Kleinlande,  bezogen  aui 
die  langgezogene,  von  weissen  flechten  bedeckte, 
in  der  ferne  kammförmig  hervortretende  er- 
habenheit.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  655. 

Sax,  vom  lat.  saxum  =  fels,  der  name  einer 
im  st.  gall.  Rheinthal  gelegenen  (felsburg  und) 
gemeinde.  E.  PS.  p.  148.  Gatschet,  OF.  p.  81. 
Auch  das  Walliser  Saxon  ist  dieser  abstammung: 
die  zwei  bürgen,  sowie  das  an  ihrem  fasse 
liegende  dorf  sind  an  die  hohen  felspartieen  des 
thalabhangs  gelehnt;  'hier  und  beim  st.  gall. 
Sax  nluss  daher  der  name  durch  lat  saxum  = 
ich  erläutert  werden . 

Saxelen,  s.  Sachselen. 

Saxiema,  s.  v.  a.  Saxa  ima  =  unterer  stein  heiss*^ 
eine  alp  der  waadtländ.  gemeinde  Chäteau  d'Oex, 
Pays  d'enHaut.  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  188.  Mar- 
tignier-Crou.saz,  Dict.  Vaud  p.   836.       ' 

Saxon,  s.  Sax. 

Say  oder  Ssai  =  fluss  (s.  Kuara)  ist  der  name 
eines  überfahrtsorts  an  dem  grossen  central- 
african.  ströme  Kuara.    Barth,  Eeisen  IV.  p.  244. 

SaybrOOk,  ein  ort  an  der  mündang  des  N 
american.  Connecticut,  als  fort  gegründet  im 
jähre  1635  durch  die  ansiedier  der  lords  Say- 
and-Seal  und  Brooke  und  nach  beider  namen 
getauft.     Quackenbos,  US.  p.  88. 

Scaletta,  ein  graubündner  pass  zwischen  Davos 
und  Engadin,  auf  der  S.seite  sehr  steil  und 
wohl  daher  benannt  s.  v.  a.  leiter,  treppe.  E, 
PS.  p.   15. 

Scanavico,  s.  Schanvic. 

(Scadninavia)  =  insel  (s.  v.  a.  halbinsel)  Scan- 
dia, da  avi  die  altgermanische  und  gothische 
form  für  das  altnordische  ei/  =  insel.  Plin., 
Hist.  nat.  IV.  99.  104  hat  beide  formen  Ver- 
wandt mit  Scatidia  sind  Schonen  und  Slaanen- 
(land).  Nach  dem  landesnamen  die  Skandina- 
vische Halbinsel  und  die  die  O.seite  einnehmende 
Skandinavische  Niederung. 

Scanfs,  s.  Schanvic. 

Scarborough,  lies  du,  eine  Inselgruppe  des 
Gilbert  Archipels,  durch  den  russ.  admiral  v. 
Krusenstern  (Me'm.  II.  p.  381)  getauft  nach  dem 
schiffe  Scarborough,  welches  einer  der  beidcTi 
entdecket  des  archipels,  der  capt.  Marshall, 
befehligte.  Einzelne  inseln  der  Scarborough- 
gruppe  heissen  nach  den  beiden  captt.  Marshall 
Island  und  Gilbert  Island.  Krusenst.,  M^m.  II. 
p.  381. 

Scarl,  Val  da,  ein  thal  zum  gebiete  des  Inn  ge- 
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hörig,  in  Graubünden,  nach  dem  orte  Scarl  be- 
nannt und  dieses  vermuthlich  ==  St.  Carl.  GdS. 
XV.  p.  198.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XV  nennt  den 
thalfluss  mit  rätorom.  namen  Clemgia,  während 
die  deutschen  bücher  Scarlbach  setzen. 

Scatuck  ='see,  wo  fische  das  lanze  jähr  leben  , 
indian.  name  des  N. american.  sees,  aus  welchem 
der  fluss  Ste.  Croix  in  die  Passamaquoddybay 
(s.  d.  art.)  fliesst  —  'so  that  the  aboriginal 
nomenclature  is  sufficiently  expressive  of  the 
abundance  of  fishing-stations  in  the  bays,  rivers, 
and  lakes,  and  of  the  grcat  resources  in  food 
[  which  these  afforded  to  the  Indian  tribes'. 
j  Buckingh.,  East.  &  W.  St.  I.  p.   150  f. 

See  que  pliau,  s.  Scex  que  plliau. 
1    Scesaplana,  eigentlich  Scaesaplana,  Saxa  plana 
j  =  glaitenstein,  ist  der  rätorom.  name  des  höch- 
j  sten     gipfeis     im     graubündnerischen     Rätikon. 
I  GdS.  XV.  p.   143.      Die  Vorarlberger,  bei  wel- 
chen   ferner  =  gletscher,    nennen    ihn   Brandner 
Ferner,  d.  i.  den  gletscherberg,  welchen  sie  durch 
das    Brandner   Thal,    d.    i.    das    nach    dem    oxte 
Brand    benannte    nebenthal    der    111,    erreichen, 
v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  .  .(?)    Dufour,  ETAtl. 
fol.  X. 

Scex,  SOUS  le  ==  unter  dem  felsen,  ein  weiler 
der  waadtländ.  gemeinde  Chäteau -d'Oex,  Pays 
d'en  Haut.  GdS.  XIX.  2.  b  p.  31.  188.  Mar- 
tignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  837. 

Scex  que  plliau,  le  =  regnender  fels,  in  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  195  geschrieben  See  que  pliau  = 
regenfelsen,  so  heisst  bei  den  Waadtländer  berg- 
leuten  ob  Montreux  ein  fels,  aus  dessen  höhlen- 
decke beständig  incrustirendes  wasser  herabtröpfelt. 
'Cette  grotte  est  formee  par  un  rocher  de  tuf  poreux, 
au  travers  duquel  filtre  continuellement  une  eau 
saturee  de  carbonate  calcaire,  qui  depose  une 
croüte  pierreuse,  blanche  comme  de  l'albätre, 
sur  Ics  objets  exposes  ä  la  recevoir  .  .  .  .'  Mar- 
tignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  837. 

Scha'albim,  hebr.  n-aV??  =  ort  der  fuchse, 
eine  Stadt  im  stamme  Dan.  Jos.  XIX.  42.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Schaarajim,  hebr.  W'^vv  =  zwei  thore,  eine 
Stadt  im  stamme  Juda.  Jos.  XV.  36  etc.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Schaäul ,  Magäret  =  Saulshöhle  nennen  die 
Bethlehemiten  eine  in  der  umgegend  von  Beth- 
lehem liegende  kleine  höhle  als  den  ort,  wo  die 
bekannte  scene  zwischen  David  imd  Saul  vor- 
gefallen sei.  Die  mönche  nennen  sie  Davids- 
höhle. Arabisch  heisst  sie  auch  Umm  el  Thdled 
=  mutter  des  aufsteigenden,  emporragenden, 
weil  man  von  ihrem  hohen  standpunct  ans  eine 
ausgedehnte  fernsieht  hat  (Seetzen ,  Reise  II. 
p.  223).  Richtiger  wird ,  nach  läge  und  aus- 
dehnung,  die  weit  grössere  el  Maäschd  =  die 
zicgen,  hier  für  'ziegenhöhle',  ein  natürliches 
felslabyrinth  im  wady  Chreitun ,  für  das  local 
jener  biblischen  erzählung  gehalten  (Seetzen  IV. 
p.  355). 

Schaban-Kaiasy  =  königsfelsen,  türk.  name 
eines  felsen  S.  von  Amasia,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff'.  Reisen  p.  66. 

61* 
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Schabi. 


Schanck. 


Schabi  =  schüIer,  unterthan  heissen  die  dem 
Khukukhtu  von  Uiga  (s.  d.  art.)  unterworfenen 
Moni^'olcn.     Tirakowski,  Mongol.   I.  p.   29. 

Schachazim,  hebr.  D-^^:r  =  höhen,  ort  im 
stamme  Issaschar.  Jos.  XIX.  22.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Schachen  =  ein  einzeln  stehendes  stück  wald, 
waMrcjt,  auch  ein  dichtes  gestrüpp  an  einem 
flussbett,  höfe  im  C.  Zürch.  Auf  die  zweite 
bedcutung  des  Wortes  passt  das  Schächenthal, 
C.  Uri.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  98. 

SchacktuI,  s.  Norton  Sound. 

Schächenthal,  s.  Schachen. 

Schaep,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  NO.küste  von 
Jeso,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstern 
im  Mai  1805  getauft,  'um  den  schon  beinah 
vergessenen  namen  des  begleiters  von  capt.  Vries 
(s.  De  Vriesstrasse)  im  andenken  zu  erhalten'. 
Kruscnst.,  Reise  II.  p.  60. 

Schatfhausen ,  zunächst  name  einer  schweizer. 
Stadt,  sollte  zufolge  heraldischer  Spitzfindigkeit  (zur 
erklärung  des  Wappens  erfunden)  SchafTiaunen 
—  von  fchaf-aussen  —  geschrieben  werden,  ist 
aber  —  als  aus  einer  schifif'erstation  des  8.  oder 
9.  saec.  entstanden  —  s.  v  a.  Schiffhäusern,  von 
scheff,  schiff,  scapha  (=  nachen).  P.  Noch  ist 
am  Bodensce  und  rheinabwärts  die  form  scheff 
für  schiff  viel  gebräuchlich.  Von  der  Stadt  ging 
der  name  auf  den  canton  über.  E,  PS.  p.  130. 
Gatschet,  OF.  p.  74  f.  führt  folgende  urkund- 
liche namensformen  an:  Sca/husin,  Scafhusa  .  .  . 
anno  iü50  in  loco  Scephusen  und  fährt  fort: 
Schaffhausen  bedeutet  schiffstation ,  schiftliäuser, 
vom  althochdeutschen  seif,  scef=  schiff,  fahrzeug 
.  .  .  Da  der  wortton  auf  der  zweiten  (statt  ersten) 
sylbe  ruht,  so  konnte  i,  e,  ü  der  ersten  leicht 
in  a  übergehen.  Schiffhäuser  wurden  in  Seh. 
deshalb  errichtet,  weil  schifl'e,  welche  vom  Boden- 
see herabkamen,  wegen  des  Rheinfalls  daselbst 
umladen  mussten. 

Schaffis,  s.  Chavannes. 

Schafloch,  eine  eishöhle  des  Rothhorns,  so  ge- 
nannt, weil  bei  einfallendem  schneewetter  im 
sommer  die  schafe  hineingetrieben  werden.  Salis 
&  Steinmüller,  Alpina  III.  p.  121.  'Nicht  selten 
beherbergt  es  au  die  tausend  stück  schafe'. 
Tschudi,  Thierleben  der  AW.  p.  33. 

Schahabäd  =  königsstadt,  pers.  ortsname,  wel- 
cher in  V.-Indien  mehrfach  vorkömmt:  in  Kischt- 
wär  (W.Himälaya),  in  Bandelkhand  und  in 
Hindostän.      Achnlich 

Schahbändar  ^  königshafen,  in  Sindh. 

Schahbazär  =  königsraarkt,  in  Bengäl. 

Schahdera  =  königshaus,  zweimal  in  Hindostän. 

Schahgändsch  =  königsmarkt,  in  Mälwa. 

Schahgärh  —  könjgsveste,  in  Mälwa  und  in 
Ilindostiin. 

Schahköt  =  königsveste,  im  Pandschäb. 

Schähpur  =  königsstadt,  im  Kdnkan  und  zwei- 
mal  im   Pandschäb. 

Schahpüra  =  königsstadt,    in  Hindostän. 

Schahpürl  =  königsstadt,  eine  insel  in  Arrakän, 
Hintcr-Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   243. 

Schahän-Kaja  =  falkenfels  nennen  die  Krym- 
tataren  in  der  regel  nur  abgesondert  hervor- 
ragend o  felsspitzen.     Koppen,  Taurica  p.    10. 


Sohahdschehanabäd,  s.  Dehli. 

Schahdschehänpur  =  Schahdschehän's  Stadt, 
von  dem  namen  eines  kaisers  von  De'hli,  sechs- 
fach in  Hindostän  etc.  vorkommender  pers.- 
Iiind.  Ortsname  (s.  De'hli).  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  243. 

Schahzädpur,  vollständig  Schahzadapur  =  der 
künigl.  princessin  Stadt,  pers.-hind.  ortsname,  in 
V.-Indien  vierfach  voikommend.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  243. 

Schajtän  Tscheschme  =  teufelsquelle,  nogai- 
uame  einer  der  quellen  der  Krym.  Koppen, 
Taurica  II.  p.  7.  22  fl'. 

Schak  MÜSa  =  spalte  Mose's  heisst  (arab.)  von 
einem  tiefen  riss  oben  im  berge  die  Schlucht, 
welche  von  der  seite  des  Katharinenberges,  Sinai, 
gegen  das  kloster  el-Arba'in  herabkommt.  Ro- 
binson, Paläst.  I.  p.  179. 

Schalaurowlnsel,  ein  küsteneihmd  0.  vom  sibir. 
cap  Schelagskoi,  von  dem  nacliherigen  admiral 
Wrangeil  (1823)  zu  ehren  des  reisenden  getauft, 
welcher  durch  seine  kühnheit,  seine  beständig- 
keit  und  seinen  tod  in  diesen  gegenden  ein  denk- 
mal  verdient  hat.     Wrangell,  NdS.  II.  p.  276. 

Schalfick,  s.  Schanvic. 

Schälong  =  ort,  wo  die  hirsche  sich  zeigen, 
tibetan.  name  einer  hübschen  für  hirsche  ange- 
nehmen steppe,  welche  freilich  heutzutage  nicht 
mehr  oft  von  ihnen  besucht  wird.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  244. 

SChatnanen,  europ.  corruption  für  ^rttmana 
(==  sanftmüthig),  den  namen,  mit  welchem  die 
Hindus  die  buddhapriester  belegen,  übertragen 
auf  die  zauberkundigen  priester  nord-  und  hinter- 
asiat.  Völker.     E,  PE.  p.   199. 

Scha-Mo,  s.  Gobi  und  Bahar  bila  M». 

Schamrajin,  s.  Samaria. 

(Schams) ,  die  zweite  thalstufe  des  graubündn. 
Hinterrheins,  heisst  in  einer  nrkunde  des  10. 
saec.  Sexamnes  (ital.  Sesscime),  was  man  lat.  = 
sechs  flüsse,  also  das  thal  der  sechs  thalbäche 
nahm.  So  noch  Salis  &  SteinmüUcr,  Alpina  II. 
p.  185  mit  der  ausdrücklichen  angäbe,  dass  der 
Rhein  hier  wirklich  sechs,  nämlich  von  jeder 
seite  drei  bäche  aufnehme.  Steub,  Herbsttage 
in  Tirol  p.  238  betrachtet  das  wort  als  plur.  von 
saxamen,  in  welchem  amen  als  suffix  zu  saxum 
=  fels  getreten  wäre.  Vergl.  Gatschet,  OF. 
j).    177. 

Schamgärh  =  Kn'schna's  schloss,  ist  ein  in 
Radschwära,  V.-Indien,  zweimal  vorkommender 
bind,  ortsname,  von  schäm  ==  dunkelblau,  im 
sanskr.  sjama,  einem  namen  Krischna's.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  243. 

Schamsabäd  =  sonnenstadt,  arab. -pers.  orts- 
name in  Mälwa,  V.-Indien.  Aehnlich  in  derselben 
landschaft 

Schamsgärh  =  sonnenveste.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  244.    ' 

Schamschirnägar^Schamschi'rs  Stadt,  von  dem 
l'crsonennanien  iichumschir  (=  Schwert),  pers.- 
hind.  ortsname  in  Bahär,  V.-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  244. 

Schanck,  Cape,  ein  cap  in  der  gegend  von 
Port  Phillip,  Victoria,  im  jähre  1800  durch  den 
engl,  lieut.  Grant  entdeckt   und  benannt  (s.  Mt. 
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Schanck).     Flindera,  TA.  I.  p.  210.     Die  franz. 

exped.  von  Baudin  wollte  es  am  30.  März  1802 
nach  dem  franz.  minister  Cap  Richelieu  taufen, 
wie  die  nebenanfolgende  flache  bucht  (vor  Port 
Phillip)  Baie  Talleyrand  (s.  lies  St.  Francis). 
Peron,  TA.  I.  p.   2ü4. 

Schanck,  Mount,  ein  küstenberg  von  flacher 
tafciühnlicher  gestalt  an  dem  O  ende  S.Austra- 
liens, anno  18ÜÜ  durch  den  engl.  lieut.  Grant 
benanntzu  ehren  des  spätem  viceadmirals Schanck. 
Flinders,  TA.  I.  p.  202.  232. 

Schanfigg,  s.  Schanvic. 

Schangany,  Ras,  s.  Ras  Changany. 

Schang  Hai  =  stadt  annähernd  der  see,  chines. 
name  einer  bedeutenden  oberhalb  der  flussmün- 
dung  gelegenen  handelsstadt.  Wüllcrstorf,  No- 
vara  II.  p.  297. 

Schans,  Land  der,  s.  Lokhdtra. 

Schantar  =  insel,  giljäkischer  (die  Giljäken 
wohnten  zur  zeit  der  rus.s.  conquista  im  mün- 
dungslande  des  Amur)  von  den  Russen  aufge- 
nommener name  einiger  im  ochotskischen  meere, 
gegenüber  der  udmündung  gelegener,  zuerst 
1713/14  auf  veranlassung  des  fürsten  Gagarin 
besuchter  inseln,  zunächst  der  grössten  unter 
ihnen.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p. 
233  ff.  243.  V.  p.  338.  Also  ist  Schantar- 
Inseln  unserer  atlanten  ein  pleonasmus.  Von 
den  kleinern  inseln  der  gruppe  liiess  eine  bei 
den  Russen  Medweschei  Ostroio  ==  bäreninsel, 
die  beiden  kleinsten  Piistie  Ostrowa  =  leere,  öde 
inseln ,  weil  auf  ihnen ,  im  gegensatz  zu  den 
beiden  grössern,  stark  bewaldeten,  kein  pelzwild 
gefunden  wurde.     Müller,  Kamtschatka  p.  57. 

(Schanvic),  fälschlich  Schanfigf/  oder  Schalßck 
etc.,  heisst  vom  alten  Scana  virus  das  grau- 
bündn.  rheinnebenthal  der  Plessur.  E,  PS.  p.  27. 
Scana-vicus  =  ort  bei  (oder  in)  dem  walddickicht. 
Ganz  so  der  Engadiner  Ortsname  Scanfs.  Wahr- 
scheinlich ist  der  thalname  Schanvic  ursprünglich 
blos  localbezeichnung  (für  Maladers?)  gewesen; 
so  sei  die  kirche  des  h.  Eusebius  in  Scanavico 
gestanden.  'Auch  jetzt  noch  führt  der  weg  von 
Chur  nach  Maladers  fast  eine  stunde  lang  durch 
wald  (scann)  hin'.     Gatschet,   OF.  p.    184. 

Schapen-Eyland  =  schafinsel,  capholländ.  name 
einer  der  küsteninseln  der  W.seite  des  Caplandes, 
nach  der  guten  weide,  welche  sich  dort  für  diese 
thiere  findet.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  71. 

Schapenham's  Bay,  eine  bucht  an  der  S.seite 
von  Feuerland,  entdeckt  durch  die  von  Holland 
ausgegangene  'nassauische  flotte'  am  18.  Febr. 
1624  und  benannt  nach  dem  viceadmiral  Gheen 
Huygen  Schapenham :  'nae  de  naem  van  de  Vice- 
Adiniraer.     Vloot  p.  38. 

Schäpkino  Osero,  s.  Pilwörndo. 

schar  ist  ein  neuruss.  wort  unsichern  Ursprungs 
und  irrthümlich  oft  =  scheere  gesetzt,  vermuth- 
lich  vom  syränischen  schör  =  bach,  quelle,  fluss- 
arm, durchfahrt  zwischen  zwei  inseln.  So  Jü- 
gorshoj  Schar,  Mdtotschkin  Schar,  Ust'schar  oder 
Gorod^zkoj  Schar  von  Ortschaften  des  petschora- 
deltas,  Kxijskoj  Schar,  nach  dem  orte  Kuja, 
Seredowbj  Schar  (s.  Borschoj  Senokdsnoj  üs- 
trow)  etc.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  365.  564 
u.  a.  o.     S.  dd.  artt. 


Schara-Oola  =  gelbe  kuppe,  einer  der  mongol. 
hergnamen  der  russ.-chines.  gränze.  Klaproth, 
Kaukas.  IL  p.  418  ff.  Mem.  I.  p.  20.  S.  Chark- 
Okt. 

Schärba  TSO  =  blinder  see,  tibetan.  name  eines 
see's  in  Balti,  weil  das  in  tiefer  depression  be- 
findliche und  von  seinem  frühern  niveau  einge- 
sunkene gewisser  mit  einem  eingesunkenen  und 
blinden  aug'e  verglichen  wird.  Schlagintw.,  Gloss 
p.  244. 

Schari  =  fluss,  seil,  fluss  von  Kötoko,  dessen 
spräche  das  wort  angehört,  ist  der  name  eines 
Zuflusses  des  Tsad.  Barth,  Reisen  III.  p.  266. 
279.  Bei  den  Baghirmiern  heisst  er  (mit  der- 
selben bedeutung)  Ba  und  zwar  die  verschiede- 
nen strecken  nach  den  anliegenden  Ortschaften 
unterschieden:  Bä-Mele  =  der  fluss  von  Mele 
u.  s.  f.,  während  ihn  die  Araber  Bahr-Mele  = 
fluss  oder  wasser  von  Mele  und  weiter  oben 
Bahr-A'-ssü  =  fluss  von  A'-ssü  nennen.  Wenn 
daher  zuweilen  der  ganze  fluss  A'-ssii  genannt 
wird,  so  verhält  es  sich  damit  ganz  so,  als 
wenn  man  den  Komädugu  Waube  Jeu  oder  Jo 
nennt  (s.  Komädugu).     ib.  p.  411.     S.  Benue. 

Scharia,  esch-,  s.  Jordan. 

Scharuchen,  hebr.  -i-^—J  =  •;-  r-.-i  [scharuth 
rhen]  =  anmuthige  herberge,  ort  im  stamme 
Simeon.     Jos.  XIX.  6.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Schatt,  s.  Tigris. 

Schatten,  ein  einsames  wirthshaus  bei  Stuttgart. 
Der  name  rührt  von  dem  dunkel  der  wälder 
her,  die  noch  gegenwärtig  die  gegend  weit  und 
breit  bedecken  und  ist  noch  lebendig,  indem 
man  z.  b.  sagt:  'im  Schatten  einkehren  .  Schott, 
Ortsn.  bei  Stuttg.  Im  C.  Zürich  gibt  es  einen 
hof,  welcher  im  SchattU  oder  im  Schattlihof 
heisst.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  95.  VergL 
MfXaivfav,  Schwarz,  Schwarzengrund. 

Schattenberg  nennen  die  Obwaldner  von  St 
Niclausen  den  einen  der  beiden  sich  entgegen- 
stehenden berge,  welcher,  wenn  der  Schwändi- 
und  Römerberg  von  der  mittagsonne  beleuchtet 
ist  (Sonnenberg),  sich  im  schatten  befindet.  GdS. 
VI.  p.  142.  Ganz  so  ist  den  bewohnern  von 
schwyzer.  Art  der  untere  theil  des  Ruft  der 
Sonnenberg,  des  Rigi  der  Schattenbei-g.  GdS.  V. 
p.  234. 

Schattli,   im,  l         schatten 

Schattlihof,    /  '•  Schatten. 

Schaubig,  s.  Schauenberg. 

Schauenberg,  im  jähre  850  Scuniperc,  ein  von 
seiner  weiten  aussieht  so  benannter  berg  im  O. 
theile  des  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  ÄG.  VI. 
p.  115.  Im  nämlichen  C.  kommt  auch  die  form 
Schaubig  als  bergname  bei  Hinwyl  vor.    ib.  p.  89. 

Schaumburg,  s.  Lippe. 

Schawi,  s.  Zuaven. 

Schawi  Swga,  s.  Caspisee. 

Scheb-Karagatsch,  s.  Worowskoi-les. 

Schech  et-Tulül,  s.  'Akir. 

Sche-Hai,  s.  Issyk-Kul. 

SChehr  =  stadt,  türk.  bestandtheil  verschiedener 
Ortsnamen.     Hamilton,  Klein-Asien  I.  p.  498. 

Scheich,  WadI,  arab.  name  eines  thals  des  tri- 
politan.  unter-,  resp.  küstenlandes,  von  der  nach- 
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Scheideck. 


Schibeta. 


barschaft  der  capelle  des  Meräbet  (heiligen)  Bü- 
Mäti.     Barth,  Reisen  I.  p.  26. 

Scheideck,  ein  vielbegangcner  pass  zwischen 
Grindelwald  und  Hasli,  eine  eck  (^  bergvor- 
sprung),  welche  die  thalscheide  der  bergbewohner 
bildet.     E,  PS.  p.   12. 

Scheideck,  mit  dem  Zunamen  Rigi-Sch.,  ist 
einer  der  vielbesuchten  puncte  des  schweizer. 
Rigi,  auf  einer  vorspringenden  bergpaitie  (eclc) 
thronend,  auf  einem  nach  zwei  selten  scheiden- 
den rücken.     E,  PS.  p.    17. 

Scheikh,  Dsch.  es-,  s.  Hermon. 

Scheikh,  Wady  esch  =  scheikhsthal  nennen 
die  Sawulihaharabcr  der  sinaihalbinsel  das  thal, 
in  welchem  der  von  ihnen  hochverehrte  scheikh 
Sälih,  angeblich  ihr  Stammvater,  begraben  ist. 
In  einer  kleinen  rohen  stcinhütte  findet  sich 
der  sarg  in  hölzernem  verschlage,  welcher  mit 
tüchern  behangen  ist.    Robinson,  Paläst.  I.  p.  2.39. 

(Schekif,  Kalat  esch-),  schloss  Schekif  heisst 
heute  das  hoch  über  dem  Leontes  thronende 
castell,  welches  zu  der  kreuzfahrer  zelten  schloss 
Beifort  oder  Beaufort  =  schönveste  genannt 
wurde.     VdVelde,  Map  of  the  Holy  Land. 

Schelagskoi,  Cap  =  das  Vorgebirge  der  Sche- 
lagi  (eines  der  durch  die  Tschuktschen  ver- 
triebenen und  dann  verschwundenen  volksstäm- 
me  NO.  Sibiriens),  so  nennen  die  Russen  ein 
weit  vortretendes  eismeercap  des  Tschuktschen- 
landes.  Wrangeil,  NdS.  I.  p.  231.  K.  v.  Baer. 
das  nenentdeckte  Wrangclls-Land  p.  5.  Die 
Schelages  erwähnen  auch  Adelung,  GdS.  p.  547 
&  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p.  182.  190, 
indem  letzterer  sie  als  Tschuktschenstamm  be- 
zeichnet. 

Scheide,  franz.  ÜEscaut,  im  lat.  schon  Scaldis 
(Napol.,  J.  Caesar  Atl.  T.  2). 

Schelfäl  =  cataract  im  arabischen.  PM.  1861 
p.  129.  Das  wort  Schellnl  ist  auch  eigenname 
der  in  den  Cataracten  von  Assuan  gelegenen 
nilinseln  geworden. 

Schellal,  Wady  =  thal  der  Wasserfälle  (vergl. 
Lauterbrunnen),  ein  thal  der  sinaihalbinsel,  be- 
nannt nach  der  menge  der  Wasserfälle,  welche 
in  der  regenzeit  durch  die  von  den  bergen  herab- 
kommenden giessbäche  gebildet  werden.  Burckh. 
II.  p.  981. 

Schemalije,  Dschebel,  s.  Ebal. 

Schemechänskija    Göry,    s.    Schomochöwskija 

Gory. 

Schemesch,  'Ain,  s.  Sared. 

Schems,  'Ain,  s.   Ileliopolis  &  Beth. 

Schenikiöi,  s.  Jcniköi. 

Schennär,  Ma'yan  esch-  =  rebhuhnquelle  heisst 
(arab.)  eine  schöne  kühle  quelle,  welche  der 
von  el-Arba'in  den  St.  Katharinenberg,  Sinai, 
ersteigende  antrifft;  sie  soll  durch  das  flattern 
eines  rebhuhns  entdeckt  worden  sein,  als  die 
mönche  die  gebeine  der  h.  Katharina  vom  berg( 
herabbrachten.  Robinson,  Paläst.  I.  p.  179. 
Seetzen  III.  p.  90.  Etwas  abweichend  Burckh. 
II.  p.  912. 

Schepham,  hebr.  eri  =■  nacktheit,  baumlose 
gegcnd,  ort  im  0.  thcile  des  Stamms  Juda.  4. 
Mos.  XXXIV.    10.     Gesen.,  Ilebr.  Lex. 


Schepher,  hebr.  ^työ,  =  Schönheit,  ein  bcrg  in 
der  arab.  wüste.  4.  Mos.  XXXIII.  23.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Schera,  Dsch.  esch-,  s.  Selr. 

Scherby,  eine  O.sibir.  ansiedelung,  von  den 
Russen  benannt  nach  dem  linkseitigen  lenaneben- 
fiusse  Scherby.     Dawydow,  Sibir.  p.  37. 

Scheren,  deutsehe  form  des  norweg.  skiär  für 
die  die  scandin.  halbinsel  rings  umsäumenden  fels- 
klippen,  von  sA-üiVe  =  zerschneiden.  *In  der  that 
zerschneiden  dio  spitzen  und  scharfen  felsgrate 
nicht  allein  .die  Oberfläche  des  raeeres,  sondern 
auch  noch  die  ganze  küste  bis  beinahe  gegen 
eine  meile  hinauf,  v.  Buch,  Norwegen  &  Lappld. 
I.  p.  47. 

Schergärh  =  Scher's  veste,  pers.-hind.  Orts- 
name, in  Bahar  und  anderwärts  in  V. -Indien 
viermal  vorkommend,  von  dem  personennamen 
scher  (=  löwe,  im  Pandschäb  auch  für  tiger 
gebraucht).     Aehnlich 

Scherkhanwäla  =  könig  Scher's  Stadt,  im  Pan- 
dschäb. 

Scherköt  =  Scher's  veste,  in  Hindostän. 

Scherghätti  =  Scher's  veste,  in  Bahar. 

Scherpur  =  Scher's  stadt,  in  Bahar.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  244. 

Schergenbach ,  ein  linkseitiger  graubündne- 
rischer  nebenfluss  des  Inn,  benannt  nach  dem 
am  thaleingang  gelegenen  Schergenhof.  E,  PS. 
p.  48.     Dufour.  ETAtl.  fol.  XV. 

Scheriat,  s.  Hieromiax  und  Jordan. 

SCherif  =  abkömmling  (Muhammeds),  plur. 
schürf a,  arab.  würde,  höher  als  diejenige  eines 
marabut,  plur.  marabutin  =  abkömmling  eines 
Jüngers  des  propheten  oder  sonst  eines  heiligen 
mannes,  aus  einer  familie,  welche  sich  von 
alters  her  durch  frömmigkeit,  schriftkenntniss, 
glaubenseifer  etc.  ausgezeichnet  hat.  Rohlfs, 
Marocco  p.  3.     Nach  ihm  PM.   1863  p.  367. 

Scherif,  esch  ==  die  edle  ist  der  arab.  beiname 
Jerusalems,  weil  es  der  wohnsitz  so  vieler  pro- 
pheten war.     Wetzstein,  Haurän  p.  79, 

Scherkl,  Dschebel  es,  s.  Libanon. 

Scherm  =  bucht  nennen  die  Araber  einen 
doppelten  golf,  welchen  der  meerbusen  von  Akaba* 
nahe  der  S. spitze  der  sinaihalbinsel  bildet.  Edrisi 
nennt  die  südlichere  der  beiden  buchten  Scherm 
el  Beit  =  bucht  des  hauses,  von  dem  bauschen, 
welches  neben  dem  grabmal  eines  heiligen  er- 
baut ist  und  in  welchem  die  Beduinen  allerlei 
opfergaben  an  die  wände  hängen,  die  nördlichere 
hingegen  Scherm  el  Bir  =  bucht  des  brunnens, 
von  mehrern  in  der  nähe  des  ufers  befindlichen 
salzwasserbrunnen.    Burckh.  II.  p.  8.i4. 

Sehe  Schui  Schan  ^=  bcrg  (schan)  der  warmen 
quelle  (sehe  schui),  thermberg,  nennen  die  Chi- 
nesen ein  gebirge  in  der  gegend  des  Kuku  noor, 
weil  von  jenem  eine  therme  zum  see  geht.  Tim- 
kowski,  Mong.  II.  p.  275. 

Schiäti,  Wady  =  der  thalspalt,  arab.  name 
eines  thals  der  fezzanischen  oasc.  Barth,  Reisen 
I.  ]).    1.-S1. 

Schibetu  =  festung,  mongol.  name  eines  aus 
feuerstein  bestehenden  bergs,  auf  dessen  einer 
seite  sich  zwei  granitfelsen  wie  mauerruinen 
erheben.     Timkowski,  Mong.  I.  p.   178. 


Schibgandsch. 


Schlei. 
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Schibgandsch  =  Siwa's  markt,  bengaliname 
eines  orts  in  Bengal,  V. -Indien.     Aehnlich 

Schibpür  =  Si'wa's  stadt,  in  Bengäl.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  244. 

Schichor,  s.  Nil  und  Melas. 

Schifferinseln,  s.  lies  des  Navigateurs. 

Schiffsberg  nennen  die  hennhuter  von  Nain, 
Labrador,  eine  anhöhe,  weil  von  hier  aus  das 
schiff,  welches  ein  mal  per  jähr  die  mii-sion  be- 
sucht, zuerst  gesehen  werden  kann.  PM.  lSü3p.  123. 

Schiga  gunggar,  auch  Dsdnga  gungur  =  veste 
des  weissen  flusses  heisst  bei  den  Tibetanern  die 
nächst  H'lassa  bedeutendste,  am  rechten  ufer  des 
Jaru  dzangbo  tschu  gelegene  Stadt.  Timkowski, 
Morg.  I.  p.  478. 

Schihor,  s.  Nil  und  Melas. 

(Schih-Urh-Pei)  =  siebenthorberg,  eine  berg- 
kette  gegen  SW.  &  NAV.  von  der  chines.  stadt  Chi 
Kiang  an  dem  Jangtsc  Klang.    PM.  ISöl  p.  415. 

Schikäripur,  s.   Schikärpur. 

Schikärpur oder Schilcd7-ipur=  ytigersstadt,  pers- 
hind.  Ortsname,  in  V. -Indien  vielfach  vorkom- 
mend     Schlagintw.,  Gloss.  p.  244. 

Schikhiy  =  ort  des  scheichs,  des  ältesten,  türk. 
name  einer  Ortschaft  NO.  von  Tus-Göllü,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  32. 

Schiika,    ] 
.  Schilkar,   i  s.  Amur. 

Schilkir,   J 

Schilo,  hebr.  r:~-r ,  abgekürzt  aus  ""'"ö  =  ruhe- 
platz,  bei  Josephus  —tXoTv,  jetzt  noch  Seilün,  N. 
von  Bethel  im  stamme  Ephraim.  Robins.,  Paläst. 
III.  p.  303  ff.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Schiloah,  s.  Siloah. 

Schindellegi  heisst  ein  bergübergang,  welcher 
aus  dem  thal  des  Zürichsees  einerseits  in  das 
hochthal  von  Einsiedeln,  anderseits  in  das 
schwyzerische  gebiet  der  Reuss  hinüberführt, 
nach  der  hänserpruppe,  welche  wohl  von  jeher 
eine  abläge  (legi)  der  holzwaaren  (brenn- 
holz,  bretter,  scheien  und  schindeln)  der  rück- 
wärtsliegenden berggebiete  zum  zweck  der  aus- 
fuhr nach  dem  Zürichsee  war.  Job.  v.  Müllers 
sämmtl.  Werke  XX.  p.  33. 

Schine  Balgasun,  s.  Tabun  Aral. 

SChing  =  holz,  bäum  ist  ein  in  geographischen 
namen  nicht  selten  vorkommendes  tibetan.  wort. 
S.  Mürsching  und  Schingjäl.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  245. 

Schingjäl  =  der  könig  der  bäume,  tibetan. 
name,  verschiedentlich  für  localitäten,  wo  iso- 
lirte  und  aussergewöhnlich  hohe  bäume  vor- 
kommen.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  245. 

Schingrul  =  der  faule  (morastige)  grund,  tibe- 
tan. name  eines  fast  gänzlich  ausgetrockneten 
salzsee's  in  Pangköng.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  245. 

Schinussa,  neugriech.  Z/ivoi  aaa  =  mastix- 
insel,  heisst  eine  kleine  griech.  insel  bei  Paros, 
die,  'soweit  sie  noch  nicht  urbar  gemacht  wor- 
den ist,  ganz  mit  lentiscus  (cr/rroc;)  bewachsen 
ist.     Ross,  Inselreisen  I.  p.  35. 

(Schlon),  hebr.  "("s-r  =  Zerstörung,  Stadt  im 
stamme  Issaschar.  Jos.  XIX.  19.  Gesen.,  Hebr.Lex. 

(Schiras)  =  löwenbauch ,  name  einer  stadt  in 
Persien.  So  erklärt  Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  393 
das  wort.      'Elle    fut   ainsi  nommee   parce   que 


j  c'etait  un  Heu  de   consommation,    mais   non  de 

■  production  . 

I    Schirion,  s.  Hermon. 

i  (Schischak  Deyu)  =  des  teufeis  pocken,  brauchen 

I  die  eingebornen  von  Kaschmir  als  'sehr  charak- 
teristische bezeichnung  für  die  basalt-  und  man- 
delj^teinbildungen,  welche  —  nach  Vigne  —  die 

.  gipfel    am    SW.wall    des    thalcs    krönen'.     Hum- 

'  boldt.  Ans.  der  Nat.  L  p.   103. 

Schischkoff,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W. 
seite  der  Japan,  insel  Jeso,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  V.  Krusenstern  am  S.  Mai  1S05  getauft 
'dem  verdienstvollen  viceadmiral  Schischkoff  zu 
ehren.     Krusenst.,  Reise  II.  p.  41. 

j    Schischmareff ,  Bay,  eine  eismeerbay  des  NW. 

I  America,  durch  den  russ.  lieut.  Kotzebne  am 
31.  Juli   1816  benannt  'nacli  dem  einzigen  offi- 

j  cier,  welcher  unter  mir  diente".     Kotzebue,  Ent- 

;  deckungsreise  I.  p.   140. 

Schischmarew  Strasse,  eine  durchfahrt  zwischen 
den  inseln  der  Romanzowgruppe,  Radack,  durch 

I  den  russ.  lieut.  v.  Kotzebue  im  Jan.  IS  17  nach 

j  seinem  gefährten  lieut.  Schischmarew  benannt. 
Kotzebue,  Entdeckungsreise  II.  p.   70. 

Schiste    HodOS,     griech.    2-/i,atri    o(5ö?  =  ge- 
spaltener weg,  Scheideweg,  heisst  eine  stelle  auf 
dem    knotenpunct    dreier   wege   in   Phokis ,    wo 
einst  Oedipus  den  Laios  erschlagen  haben  sollte. 
Jetzt    heisst    die    Strasse    ähnlich    neugriech.    tö 
aTo.vqoÖQÖni'    rrjq    Mna(>dävaq    [to    staurodromi 
tis    Bardanas]  =  der   kreuzweg   von    Bardanas; 
letzteres  ist  ein  zerstörtes  dorf.     Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.   169. 
Schiwgändsch^Siwa's  markt,  hinduname  eines 
orts  in  Bengal.     Aehnlich 
Schiwpür  =  Siwa's  Stadt,  in  Bandelkhänd. 
Schiwrädschpur  =  könig  Siwa's  Stadt,  in  Ban- 
delkhänd.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  245. 
Schlampamp,  s.  Gibisnüt. 
Schlangencanal,  s.  Boca  del  Drago. 
Schlangeninsel,    moderner   name    der    vor  den 
donaumündungen  liegenden   pontusinsel,    welche 
im    griech.    alterthum    Leuke   (s.    d.  art.)    hiess. 
PM.    1856  T.  IX.     Den   neuen    namen  'hat    das 
eiland  mit  gutem  gründe,    da  sich  hier  wirklich 
viele  pechschwarze  4 — 5'  lange  schlangen  finden. 

I  Spratr  sah  unter  seinen  schützenden  felsen  im 
strahl  der  warmen  octobersonne  mehr  als  zwan- 

1  zig    in    einen    knäuel    zusammengerollt  .   .   .   .' 

'  Zf AE.  _nf.  V.  p.  60. 
Schleims,  s.  Schieins. 

*  Schieins  oder  Schlins,  dorf  im  graubündn. 
Ünter-Engadin,  urkundlich  Seltnes,  Salines,  wahr- 
scheinlich vom  lat.  saligiius,  adject.  von  salix  = 
weide.  Der  name  kehrt  auch  in  Vorarlberg  und 
als  Schleims,  in  Tirol  wieder.  Steub,  Herbst- 
tage in  Tirol  p.  251. 
Schlehstud  =  bei  den  schlehenstauden,  ein  hof 

j  der  zürch.  gemeinde  Meilen.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VL  p.   102.    Vergl.  Schlehthal. 

'    Schlehthal,  s.  Thal. 

'    Schlei,  altnordisch  sie  =  röhre  heisst  der  lange 

'  enge  golf,    an  welchem  das  nach  dem  fjord  be- 

j  nannte  Schleswig  (s.  d.    art.)    liegt.      Der    enge 

;  mündungshals    der     Schlei     heisst    Schleimünde. 

I  Daniel,  Deutschld.  I.  p.  11. 
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Schleimündc. 


Schottland. 


Schleimünde,  s.  Schlei. 

Schleipfi  =  ein  ort,  wo  iiolz  hinunter  ge- 
schleift wild,  höfe  in  den  zürch.  gemeinden 
Honibrechtikon  und  Hüti.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  S'.l. 

Schleswig,  name  der  Stadt,  bedeutet  'ort  (alt- 
deutsch wick)  an  der  Schlei'  (s.  d.  art.),  in  der 
folge  auf  das  undand  übergegangen.  Daniel, 
Deutschld.  p.    1431. 

Schlieren,  ein  ort  des  zürch.  Limmatthals,  von 
xchlier  =  lehni,  schlämm,  eine  ansiedelung  auf 
Schlammboden.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  95. 
Schlierenbach,  mehifach  in  den  Schweiz.  Alpen 
für  bäche,  welche  stark  auszutreten  und  ihre 
ufer  mit  schlämm,  sand  und  kies  zu  überschüt- 
ten pflegen,  so  im  Hinter-Wäggithal.  Dufour, 
ETAtl.  fol.  IX. 

SchlinS,  s.  Schieins. 

Schlüsselburg  nannte  Peter  der  Grosse,  welcher 
den  besitz  des  orts  als  einen  scblüssel  für  den 
besitz  des  ganzen  landstriches  um  die  Newa  be- 
trachtete, die  von  ihm  neubelebte  festung,  welche 
am  ausflusse  der  Newa  aus  dem  Ladogasee  ge- 
legen ist  und  bei  den  Schweden  Nottburf/  = 
nussburg  geheissen  hatte.  Audi  die  Russen  hatten 
vorher  einen  eignen  namen  für  den  ort:  Or(fchoiv, 
Or^choivez,  Or€schek  =  nüsschen;  dieser  deutet 
wahrscheinlich  auf  die  im  newaausflusse  ge- 
legene kleine  insel,  welche  einen  theil  der  Stadt 
und  die  festung  trägt,  einem  nüsschen  vergleich- 
bar aus  dem  spiegel  der  wellen  hervortauchend. 
Im  munde  des  riiss.  volks  gestaltet  sich  der 
deutsche  name  Schlüsselbttrg  in  Schluschin,  oder 
der  gemeine  mann  nennt  die  Stadt  häufig  auch 
Rybäzhoj  =  fischerstadt,  womit  eigentlich  nur 
ein  durch  seine  lischerei  im  Ladogasee  bedeut- 
samer stadttheil  bezeichnet  ist.  Schrenk,  Tun- 
ilren  I.  p.  2.  Zufolge  brieflicher  mittheilung 
meines  gelehrten  freundes,  prof.  Modeen  in  Wi- 
borg,  ist  der  (schwed.  sowohl  als  russ.)  name 
die  Übersetzung  des  (altern)  finnischen  Palikinä- 
hnari,  von  pahkind  =  nuss  und  haari  =  insel. 
Auch  sein  (schwed.  geschriebenes)  Lärobok  i 
Geografin  1870  p.  24  braucht  den  deutscheu 
namen  Schlüsselburg. 

Schluschin,  s.  Schlüsselburg. 

Schmalzgrub,  ein  ort,  wo  man  gleichsam  nach 
schmalz  (butter)  graben  kann,  bezeichnung  fetter 
wiesen,  höfe  im  C.  Zürich*  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  IbS.  Vergl.  Fcissi  und  Süssenblätz,  Gi- 
bisnüt.  Die  'Volkszählung  im  C.  Zürich'  1871 
p.  70  hat  4  solche  orte. 

SchmidstÖCkli,  zwei  kleine,  neben  einander  lie- 
gende, ganz  kahle  felsenstöckli ,  welche  vom 
Sernfthal  aus  gesehen  wie  zwei  grosse,  auf  dem 
grünen  grat  aufruhende,  grauschwarze  ambose 
aussehen.     GdS.  VII.  p.  648. 

Schnarrenberg,  ein  hof  in  der  zürch.  gemeinde 
liichterswyl,  von  der  schnarre  oder  schnarr- 
drossel  so  genannt.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p. 
116.     Vergl.  Sparenberg,  Krähbühl. 

Schnasberg,  ein  wcücr  im  0.  des  C.  Zürich, 
an  einem  bergabhang  =^  der  berg,  wo  man 
Weidenruthen,  snasa,  schneidet.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VL  p.  116. 


Schneeland,  s.  Island. 

Schneit,  zusammenhängend  mit  dem  alten  sni- 
dan,  ein  abgeschnittener,  gereinigter  holzplatz, 
name  dreier  höfe  des  C.  Zürich.  Vergl.  Schwendi, 
Stock!,  Hauen,  Ebnat,  Neubruch,  Awachs,  Grütli, 
Brand. 

Schnepfau,  s.  Au. 

Schöbek,  s.   Mons  Regalis. 

Schöllenen  heisst  die  schauerliche,  lauinen- 
stürzcn  ausgesetzte  felsschlucht,  welche  Uri  vom 
hochthal  Ursern  trennt,  nach  den  scaliones  = 
felsentritten  des  alten  weges. 

'Und  willst  du  die  schlafende  löwin  nicht  wecken, 
So  wandele  still  durch  die  Strasse  der  schrecken'. 
Schiller  im  'Berjjlied'. 

E,  PS.  p.  36.  Ganz  ähnlich  der  in  den  Rhein 
vorspringende  Schollberg,  die  früher  auf  schwie- 
rigem trcppenpfade  passirbare  felsmarke  zwischen 
den  beiden  st.  gall.  landschaften  Werdenberg 
und  Sarganser  Land.     Gatschet,  OF.  p.  34, 

Schönbuch,  s.  Buch. 

Schönenwerd,  vom  altdeutschen  werd  =  insel, 
heisst  ein  solothurn.  chorherrnstift  (und  dorf) 
auf  einem  in  die  Aare  halbinselartig  vortreten- 
den felsenhügel.  Erst  im  16.  saec.  fing  der  name 
icerd  an  durch  Zusätze  näher  bestimmt  zu  wer- 
den :  Cldroiverda ,  Ecclesia  Werdensis  (=  Stift 
Werd),  dann  Schönenwerd.  GdS.  X.  p.  252.  Der 
name  bezeichnet  eine  wohlgelegene  fruchtbare 
flussinsel,  ahd.  scöni  werid  ==  schöner  werder. 
Gatschet,  OF.  p.  115. 

Schönwetterberg,  s.  Mount  Fair  Weather. 

Schoinos,  griech.  J'/oiro?  =  hinsieht  hiess  a) 
der  hafen  des  isthmischen  heiligthums  0.  von 
Korinth.  Im  neugriech.  heisst  er  gleichbedeutend 
Kalamdki.  Gurt.,  Pelop.  II.  p.  539 ;  b)  eine  ge- 
räumige und  feuchte  niederung  bei  Nemitza, 
Mittel-Arkadien,    ib.  I.  p.  308. 

Schollberg,  s.  Schöllenen. 

SchomochÖWSkija  GÖry,  auch  in  Schemechdnskijn 
Göry  corrumpirt,  russ.  name  eines  niedrigen 
höhenrückens  der  halbinsel  Kanin,  nach  dem  flüss- 
chen Schömokscha,  also  'die  berge  der  Seh.'  be- 
deutend. 'Ein  name,  welchen  seine  hügel  nur 
ganz  local  an  dem  flüsschen  Seh.  führen ,  die 
carten  aber  auf  den  ganzen  zug  ausgedehnt 
haben.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  666. 

Schomron,  s.  Samaria. 

Schonen,  s.  Scandinavia. 

Schoonzigt,  s.  Pernambuco. 

Schopernau,  s.  Au. 

Scher,  s.  Tataren. 

SchÖrdSChu,  s.  Sardschu. 

Schott,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  anno  1854  durch  den  N.american. 
(lolarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart) 
pers.  benannt. 

Schottland,  engl.  Scotland,  name  des  N.theils 
von  Grossbritanien,  nach  den  kelt.  Scoten,  welche 
seit  dem  4.  saec.  von  Irland  aus  einwanderten. 
E,  PE.  p.  34.  Auffallender  weise  finde  ich  in 
Foss,  Geogr.  Repet.  1870  die  stelle: '.  . .  die  namen 
Britanien,  Schottland  u.  Irland  (oder  Ilibernien), 
deren  bedeutung  zu  enträth?cln  wohl  schwer  sein 
dürfte.  England  dagegen  bedeutet,  wie  bekannt, 
land  der  Angein. 


Schottland. 


Schwaben. 
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Schottland,  Neu-,  eine  N.american.  halbinsel, 
Seit  1604  von  den  Franzosen  besiedelt  und  Aaidin 
genannt;  anno  IG  13  vertrieb,  auf  grund  der 
thatsache,  dass  das  land  eine  engl,  entdeckung 
(Cabot  1497)  sei,  eine  engl,  exped.  die  franz. 
ansiedier,  und  der  könig  James  I.  änderte,  ali- 
er anno  1G21  das  land  verlieh,  den  namen  in 
Nova  Scotiii.     Buckingh.,  Canada  p.  347. 

Scheuten  Bay,  eine  bucht  an  der  S.seite  der 
nördlichem  der  beiden  Hoorninseln,  Australien, 
im  jähre  1811  durch  den  engl.  capt.  Wilson, 
vom  schiffe  Royal  Admiral ,  zum  andenken  der 
holländ.  entdecker  der  gruppe,  der  seef'ahrer 
Le  Maire  und  Schonten  (1616),  getauft.  Kru- 
senst.,  Mem.  I.  p.    13  ff. 

Schonten  Bogt,  Justus,  eine  bucht  von  Anna- 
mocka,  Freundschaftsinseln,  durch  den  holländ. 
Seefahrer  Tasman  1643  nach  einer  person  ge- 
tauft. Krusenst.,  Mem.  I.  p.  224.  (Der  holländ. 
Seefahrer  Schouten  hiess  Willem,  s.  folg.  art.). 

Schouten's  Eylanden,  eine  Inselgruppe  O.  von 
Tasmania,  so  genannt  von  dem  holländ.  See- 
fahrer Abel  J.  Tasman  (1642)  zu  ehren  seines 
landsmanns,  des  Seefahrers  Willem  Schouten. 
Flinders,  TA.  I.  p.  LXXXIX.     Atl.  pl.  VII. 

Schoutens  Eylant  nannte  nach  seinem  ge- 
fährten  Willem  Schouten  der  holländ.  Seefahrer 
Le  Maire  am  24.  Juli  1616  ein  nördliches  Vor- 
land von  Neu-Guinea,  'eine  schöne,  grosse,  grüne 
und  anmuthige  insel',  'een  groot  schoon  eylandt 
langhs,  dat  seer  groen  en  playsant  was  om  aen  te 
sien,  dat  gaven  de  naem  .  . .  nae  hären  schipper  .  .' 
Beschrijvinge  p.  109.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav. 
Amst.   1622  carte. 

Schowi,  s.  Zuaven. 

Schrattenfluh,  ein  voralpenberg  des  Luzerner 
Entlibuch,  benannt  nach  dem  schweizerdeutschen 
ßuh  =  fels  und  dem  worte  schratten,  mit  wel- 
chem der  älpler  die  im  kalkgebirge  häufigen 
starken  auswaschungen  der  felsoberfiäche  be- 
zeichnet. Studer,  Lehrb.  der  Phys.  Geogr.  & 
Geologie  I.  p.  349.  Schratten  =  was  zerschrundet 
ist,  sagt  Schulder  (Entlibuch  I.  p.  XXIII),  der- 
selbe, welcher  schon  anno  1783,  vulcanische 
träumereien  verwerfend ,  die  bildung  dieser  "zer- 
schrundeten,  zerspaltenen,  zerhackten,  zerrissenen, 
zerborstenen,  zerlöcherten  ....  gestalt*^  dem  wasser 
zuschrieb,  ib.  I.  p.  14.  II  p.  40.  Die  Entli- 
bucher  nennen  den  berg  die  Hintere  Fluh  nach 
der  relativen  läge.    Schulder,  Entlibuch  I.  p.  37. 

Schreck,      >       ^  v     1 1,- 

Schrecken,  |    ^-  Schreckhomer. 

Schreckhörner,  eigentlich  Schrickhömer ,  vom 
altdeutschen  schrick  =  sprung,  spalte,  riss  heisst 
eine  gruppe  von  felsgipfeln  der  Finsteraarhorn- 
gruppe.  Ebenso  der  Schreckenherg  (auch  etwa 
Sckröcken)  in  Vorarlberg  und  Schreck  die  felsen- 
spalte zum  bad  Gastein.  v.  Bergmann,  Vorarl- 
berg p.  47  &  E,  PS.  (3.  Aufl.)  p.  11.  Der 
letztere  eigenname  wäre  ein  trefflicher  general- 
name  statt  'clus'. 

SchröCken,  s.  Schrekhömer. 

Schruab  el-Rähah  =  lippe   des   windes,    arab. 

name  eines  bergs  der  algerischen  provinz  Oran, 

'von    der   Hppenform   des    gipfeis,    welchen   der 

NW.wind    in    den    wintermonaten    scharf    küsst, 

E^li. 


während  derselbe  wind,  durch  die  bergwand  ab- 
gehalten, die  ebene  nicht  heimsuchen  kann'. 
Wagner,  Algier  I.  j).  418. 

Schtscheiijürskaja  Derewna,  s.  Ischemskoj  Ma- 
terik. 

SchtSChÜtsChja,  s.  Saturäjjagä. 

Schubert,  Berg,  ein  hoher  berg  im  SO.  der 
Japan,  insel  Kiusiu,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
V.  Krusenstern  (Reise  I.  p.  262)  nach  seinem 
freunde ,  dem  astronomen  Friedrich  Theodor 
Schubert  (1758 — 1825)  benannt. 

Schudschaabäd  =  Schüdscha's  stadt,  ist  ein 
arab.-pers.  Ortsname  im  Pandschäb,  von  dem 
Personennamen  schüdscha  (=  kühn).  Schlagintw., 
Gloss.  p.  245. 

Schue-Gain,  s.  Schoay  Gheen. 

Schüpfheim ,  älter  Scophheim  ==  öder  hof  (bei 
Graff'  Ortsname  schupjheim  und  scofheim),  so  heisst 
eine  der  Ortschaften  des  luzern.  Entlebuch.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  62. 

Schulpegat  =  muschelloch,  vom  holländ.  schulp 
=  muschelschale,  eine  höhle  (nahe  der  Mossel- 
bay),  deren  boden,  obgleich  400'  üb.  m.  gelegen, 
mit  einer  tiefen  läge  von  muscheln  bedeckt  ge- 
funden wurde   ( !  ).     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  287. 

Schumaginskije-Ostrowa  =  Schumagin- Inseln 
nannte  Bering  eine  am  29.  Aug.  1741  entdeckte 
Inselgruppe,  S.  von  Aljaska,  weil  hier  der  erste 
seiner  am  scorbut  kranken  mannschaft  starb 
und  begraben  wurde.  Müller,  Sammig.  russ. 
Gesch.  IV.  p.  337.  Adelung,  GdS.  p.  633. 
Krusenst.,  Me'm.  II.  p.   103  f. 

Schun  Thian  (Fu),  s.  Pe  King. 

Schur,  hebr.  ~"r  =  mauer,  a)  ein  ort  an  der 
gränze  Aegyptens  nach  Palästina.  1.  Mos.  XVI. 
7  etc. ;  ferner  6^  eine  wüste  Schur.  2.  Mos.  XV. 
22.  Der  alte  name  findet  sich  noch  erhalten 
im  Dschebel  es-Sür,  welcher  sich  von  SW.  der 
wüste  ct-T'h  gegen  Aegvpten  herabstreckt.  Ritter. 
Erdkde.  XIV.   1086  f.  ' 

Schurfde-Berg  =  schorfiger,  d.  i.  rauher,  gleich- 
sam räudiger  berg,  caphoUänd.  name  eines  bergs 
der  Karoo.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.   214. 

Schütschij-Perehöd,  s.  Matdlowa. 

Schuweir,  esch-,  s.  Gennesareth. 

Schwaben,  zunächst  volksname,  von  den  ger- 
man.  Suevi,  Suehi  (Tac,  Germ.  2  &  a.  o.).  So 
bezeichneten  vielleicht  die  östlicher  wohnenden 
Slawen  überhaupt  die  deutschen  stamme,  von 
sroe  =  selbständig,  somit  die  freien.  Diese  adop- 
tirten  den  namen  in  der  (goth.)  form  Svebös, 
althochdeutsch  Svdpä.  Von  dem  volke  ging 
der  name  auch  auf  das  land  über :  lat.  Suebia 
(Tac,  Germ.  43)  und  wieder  im  mittelalter  als 
herzogthum  Schwaben  u.  s.  f.  Heute  bildet  er 
als  landesname  nur  noch  eine  (bayrische)  pro- 
vincialbezeichuung,  im  weitern  sinne  einen  geo- 
graphischen begriff',  welcher  das  königreich 
Württemberg  (ganz  oder  theilweise),  sowie  die 
SW.  gebiete  Bayerns  bis  zum  Lech  umfasst. 
Unter  Mare  Suebicum  (nach  moderner  Sprech- 
weise =  schwäbisches  meer)  versteht  Tacit.,  Germ. 
45  nicht  etwa  den  Bodensee,  sondern  das  Bal- 
tische Meer. 

Schwaben,  einst  Schwabau  =  schwabeninsel, 
heisst  die   der  Rheinauer   halbinsel   (s.  Rheinau) 
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Schwadron. 


Schwarzsee. 


gegenüberliegende  halbinsel   des  Rheins,   welche 
zum  badischen  gebiet  gehört.     E,  PS.  p.  26. 

Schwadron,  s.  Compagnie. 

Schwäbisches  Meer,  s.  Schwaben. 

Schwändi,  s.   Schwanden. 

Schwändibach  helsst  der  abfluss  des  appenzell. 
Seealpsee's,  einer  der  drei  quellflüsse  der  Sittern, 
weil  er  an  der  einstigen  bürg  Schwändi  vorbei 
aus  seinem  engen  thal  heraus  in  die  inulde  des 
Weissbads,  zur  Vereinigung  mit  den  beiden 
andern  quellbächen,  hinab  bricht.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  IX. 

Schwaikheim,  s.  Schweikhof. 

Schwanden,  ein  glamer  dorf,  ist  einer  der 
zahlreichen  orte,  deren  name  sich  auf  ausrodung, 
abholzung,  Urbarmachung,  ansiedelung  etc.  be- 
zieht (s.  Rütli).  ScJnoanden,  Schwand,  Schwändi, 
Schwendi,  Schwende  etc.,  abgeleitet  von  swentan 
=  machen,  dass  etwas  schwindet  —  ein  stück 
land,  welches  früher  dicht  bewachsen  und  un- 
fruchtbar war  und  nun  durch  feuer  gelichtet 
worden  ist.  Schon  Schulder,  Entlibuch  I.  pp. 
XXIII  f.  unterscheidet  ausrodung  gemeiniglich 
ohne  feuer  (Rüti,  Rütli  etc.),  andere  mit  feuer 
(Schwendi  etc.). 

Schwanegg,  eine  bürg  bei  Horgen,  C.  Zürich, 
nach  dem  wappen  der  ritter  benannt ,  dem 
schwan.  Mitth.  Zürich.  AG.  VI.  p.  123.  Vergl. 
Leonberg. 

Schwanenfluss,  s.  Swan  River. 

Schwanteln,  s.  Iberg  und  Schwendi. 

Schwarz,  im,  s.  Schwarzenbach. 

Schwarzach,  s.  Aa. 

Schwarzbach,  s.  Weissbach. 

Schwarzbuben  heissen  nach  der  herrschenden 
bauerntracht,  schwarzleinenen  kittein,  im  Solo- 
thurner  volke  die  bewohner  der  N.seite  des 
CSoloth.)  Jura,  im  gegensatz  zum  Gäuer,  dem 
bewohner  der  S.seite.  Wie  der  letztere  vom 
lande  (s.  Gäu)  benannt  ist,  so  hat  hinwiederum 
das  Schwarzbuhenlnnd  seinen  namen  nach  dem 
der  bevölkerung   angenommen.      GdS.  X.  p.   74. 

Schwarzburg,  zunächst  eine  thüringische  bürg, 
so  genannt,  weil  sie  an  dem  saalezufluss  Schwarza 
lag.  Von  ihr  ging  der  name  auf  die  dynastie 
und  ihren  landbesitz  und  damit  auf  die  beiden 
Staaten  gl.  n.  über,  welche  durch  die  namen 
der  hauptstädte  Rudolstadt  (s.  d.  art.)  und 
Sondershausen  unterschieden  werden.  E,  PE. 
p.  9'». 

Schwarzenbach,  s.  Bach.  Das  beiwort  schwarz 
deutet  auf  die  dunkle  schlucht  des  wasscrlaufs. 
Am  Schwarzenbach  liegt  ein  hof  im  Schwarz, 
ebenfalls  von  seiner  läge  im  dunklen  gründe  so 
benannt,  in  der  zürch.  gemeinde  Bubikon.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  90.  Vergl.  Schatten,  Mf).ai- 
viat,,  Schwarzengrund. 

Schwarzengrund  =  im  schwarzen  (dunkeln, 
düstern)  gründe  heisst  eine  thalebene  der  zürch. 
berggemeinde  Fischenthal.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  il().     Vergl.  Schwarz,  Mü.aivfai,,  Schatten. 

Schwarzes  Meer  lautet  der  moderne  name  eines 
durch  seine  dichten  nebel  dem  schift'er  gefähr- 
lichen theils  des  Mittelmeeres,  der  auch  sonst 
gegenüber  den  heitern  und  lieblichen  inselge- 
wässern  des  ägäischen  meeres  und  der  anliegen- 


den S.theile  einen  auffallend  unfreundlichen 
Charakter  zeigt.  Kein  wunder,  dass  auch  die 
gewässer  des  Schwarzen  Meeres  selbst  für  den 
aus  dem  ägäischen  kommenden  ein  düstere, 
dunklere  fläche  zeigen.  Hinsichtlich  dieser  dunk- 
lern färbung  vermuthete  Marsilii,  Osservazioni 
p.  68  (nachdem  er  auch  an  die  einwirkung  des 
meeresgrundes  gedacht)  ganz  richtig ,  der  un- 
freundlich bewölkte  himmel  möchte  sie  hervor- 
bringen: '6  pure  per  aver  di  raro  l'Orizonte 
purgato  dalle  oscurita  di  dense  nuvole'.  Auch 
die  Neu-Griechen,  Türken  und  Araber  nennen 
das  meer  in  ihrer  spräche  so :  neugriech.  3/ai'(»t 
&ä}.aaaa,  türk.  Kara  Denis  (Polak ,  Pers.  11. 
p.  366  hat  Kara  Dengis,  Marsilii,  Osservazioni 
p.  17  sagt  Kar adi ff nis,  ciobNegro),  arab.  Bahr- 
i-SiJa  und  ganz  im  gegensatze  dazu,  wieder 
übereinstimmend,  die  O.  vom  jonischen  und 
Syrtenmeer  bis  Syrien  sich  erstreckenden  reviere, 
welche  man  im  abendlande  als  die  von  der 
Levante  umgebenen  meere  auch  als  Levantisches 
Meer  bezeichnet,  AffTZQi,  &a.kaaaa,  Ak  Denis, 
Bahr  Sefid  =  weisses  meer  (Marsilii,  Osser- 
vazioni p.  30  ebenso  ital.  Mar  Bianca  =  weisses 
Meer).  Den  unwirthlichen  Charakter  des  Schwar- 
zen Meers  drückte  sein  altgriech.  name  növxot; 
"Alti,vo(;  =  das  ungastliche  meer  aus,  und  erst 
als  es  mit  einem  kränz  hellenischer  ansiedelungen 
umgeben  war,  wich  dieser  name  dem  növtoi; 
iv^ii-voq  =  gastliches  meer,  lat.  Pontus  Euxinus 
oder  schlechtweg  Pontus  (=  meer).  Pontus  Euxi- 
nus antea  ab  inhospitali  feritate  Axinus  appel- 
latus ,  peculiaris  invidiae  naturae  sine  ulla  fine 
indulgentis,  aviditate  maris.  Plin.,  Hist.  nat.  VI.  1. 
'Dieses  meer  nämlich  sei  damals  unbeschifFt  ge- 
wesen und  habe  Axenos  geheissen  wegen  der 
winterkälte  und  der  Wildheit  der  umwohnenden 
Völker,  besonders  der  die  fremden  schlachtenden, 
ihr  fleisch  essenden  und  ihre  schädel  als  trink- 
gefässe  benutzenden  Skythen ;  nachher  aber  sei 
er  Euxeinos  genannt  worden ,  als  die  Jonier 
pflanzstädte  an  der  küste  angelegt  hätten'.  Strabo 
p.  298.  Der  name  Pontus  ging  (zu  verschiede- 
nen zelten  in  verschiedener  auffassung)  auch  auf 
die  kleinasiat.  ufcrländer  des  Schwarzen  Meeres 
über.  —  Ein  zweites  Ak-Tenghis  =  weisses  meer 
unterscheiden  vom  Schwarzen  Meere  die  (tür- 
kischen) Nogai  S. Russlands,  nämlich  den  Salz- 
see, den  die  Russen  nach  der  veste  Temruk  als 
Liman  von  Temruk  (halbinsel  Taman)  benennen. 
Potocki,  Voy.  I.  p.  240.     S.  Caspisee. 

Schwarzfüsse,  s.  Cuskoeteh-waw-thessetuck. 

Schwarzhorn  nennt  der  älpler  des  graubünd- 
nerischcn  Davos  eines  der  beiden  hörner,  welche 
hinten  im  nebcnthal  des  Flüela(passes)  sich  gegen- 
überstehen, nach  der  dunkeln  färbe  der  kahlen 
felsmassen,  welche  mit  den  hellem  und  schnee- 
reichern des  Weisshorns  contrastiren.  Im  alpen- 
gebiete  gibt  es  noch  andere  Schwarz-  und  Weiss- 
hörner  (E,  PS.  p.  10),  so  namentlich  dasjenige 
des  Monte  Rosa,  'ein  felsiges  schwarzes  hörn, 
oben  wie  gespalten,  nach  allen  seilen  schroff' 
abstürzend  und  nicht  zu  ersteigen  ,  benannt  1822 
durch  baron  v.  Weiden  (Monte  Rosa  p.  35). 

Schwarzsee  heisst  nach  der  dunkeln  färbung 
des    von    tannwald    umrahmten    gewässers    der 
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qnellsee  der  'Warmen    Sense,  eines  Zuflusses  der  I 
Saane.     E,  PS.  p.  33. 

Schwarzwald,  benannt  von  den  dunkeln  tann- 
wäldern,  welche  ihn  bedecken.  Der  Schwarz- 
wald steht  voll  dunkler  tannen  —  da  ziehen 
sich  die  prächtigen  tannenforste,  welche  dem 
gebirge  den  namen  gegeben  haben,  in  besonders 
starkem  gegensatz  zu  den  in  laubwaldung,  obst- 
hainen  und  Weingärten  reich  prangenden  vor- 
bergen der  Rheinthalseite.  Daniel,  Deutschld.p. 325. 

Schweden,  volks-  und  landesname,  übrigens  der 
letztere  in  der  landessprache  Sverge  (Modeen,  L. 
i  Geografin  p.  58),  zusammengezogen   aus  Svea-  1 
Rike  =  Swenenreich  (noch  im  16.  saec. ,   z.   b. 
in    der    chronik    des    Olaus    Petri ,    Sverike   ge- : 
schrieben).     Zunächst,    mit    dem   svithiod    2fn)i- 
hem  =  land    der    männer    beginnend,    entstand^ 
Svealand,   als  Arland  =  acker-  oder  angebautes 
land  auch  von  Aland  =  \m\a.uA ,   wildniss  unter- 
schieden ,    N.    vom    Mälarsee    um    Forn-Sigtuna 
(Alt-S.),  wo  Odin  seinen  hof  errichtend,    zuerst 
nach    der   sitte   der   Äsen    opferte,    und   Upsala, 
dem    ältesten   'eigenthum    der    schwed.    könige' 
(Upsala  öde),    die  'stammländer  des  eigentlichen 
schwed.  volks,    welches,   als    der  name  zugleich 
mit   der   herrschaft   sich   weiter    ausdehnte,    das 
recht  übte,   dem   ganzen   reiche   einen  könig  zu 
geben'.     Das  sind  die  Folkländer  (=  volklande), 
die  gebiete    des   ältesten    anbaus   vom  Mälar  bis 
an  die  wald-   und   minenreviere  auf  der  Wasser- 
scheide von  Dannemora,  zusammengesetzt  a)  aus 
dem  Tiundaland  =  zehnbezirkland,  in  der  mitte ; 
b)  aus   dem    Attundaland  =  achtbezirkland,    an  [ 
der  küste,   daher   auch    Roden  =  land  der  roo- 
karlen,  rüderer,  seeleute  (vergl.  Axel  Oxenstjerna 
in  den  rathsprotokollen  von  1640),  und  c)  dem 
i^'errfÄunffrrt/d/irf  =  vierbezirkland,   im    W.     Die] 
einwohner  dieses  stammlandes  hiessen  schon  zur 
heidnischen  zeit  Upp-Svear  =  oberschweden,  das 
land  üp/a/irf  =  Oberland ,  im  gegensatze  zu  den- i 
jenigen    Schweden,    deren    vorfahren,    einst    den 
Käplanwald  und  den  Mälar  durchziehend,  unter  ■ 
der  bevölkerung   von  Nerike   und  Södermanland } 
=  südmännerland  sich  niedergelassen  und  so  die  [ 
untern  oder  S.  vom  Mälar  wohnenden  Schweden  j 
geworden  waren.     In  dieser  fassung  des  eigent- 
lichen stammlandes  finden  wir  den  namen  Schwe-  I 
den  bei  Adam  Brera.  im  11.  saec.    Snorre  Stur- 
leson    (13.  saec.)   versteht   darunter   allgemeiner 
die  landschaft  um  den  Mälar  herum.    Aber  schon  , 
im  9.  saec.  (könig  Alfred)    war    gebrauch,    den  ' 
namen  des  aus  dem   eigentlichen  Schweden  und 
Göthaland  zusammengesetzten    reiches   weiter  zu  \ 
fassen ;    das    reich  Sverike  hatte  zur  heidnischen  1 
zeit  seine    entstehung    aus    dem   Svea-   und   dem 
Göthaland   (s.    könig  Christopher's   landesgesetz- 
buch).     Als  dann  auch  die  sonst  dänische  halb-  j 
insel  Schonen  politisch  an  Schiceden  kam,  dehnte  [ 
sich    der   name  auf  die  ganze  O.seite  der  skan- 
dinav.    halbinsel    aus.      Geijer,    Svenska    folkets  , 
bist.  I.  p.  61  ff.    Stufenweise:   1.  Arland,  2.  Folk- , 
länder,  resp.  Upland,  3.  Svealand  N.  vom  Waldgür- 
tel Tiveden-Kolmarden,  4.  Svealand  -j-  Göthaland  i 
(S.  vom  walde)  .....  endlich  Sverige  -\-  Skäne. 

Schweden,  Neu-,  s.  Delaware. 

Schweikhof,    verschiedene   höfe  des  C.  Zürich, 


von  suueiga  =  Viehherde,  suueigäri  (schwager) 
=  senn  etc.,  also  =  Viehhof.  —  Schicaikheim 
ist  eine  Württemberg.  Ortschaft  im  oberamt  Waib- 
lingen. Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  27.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  79. 

Schweiz,  eine  modification  des  namens  Schwyz 
(s.  d.  art.),  so  dass  der  name  eines  der  grün- 
der  des  Schweizerbundes  oder  der  Schweizerischen 
Eidgenossenschaft  desjenigen  ländchens,  welches 
lange  als  führer  der  Urcantone  galt,  auf  das 
hauptland,  das  seinem  haupttheile  nach  zur 
Römer  zeit  Helvetien  geheissen  hatte,  überging. 
Erst  durch  die  schlacht  von  Morgarten  (1315) 
—  und  z.  b.  noch  nicht  zur  zeit  des  grafen 
Rudolf  von  Habsburg,  welcher  in 'Schwaben'  und 
'Elsass'  oder,  genauer  gesprochen,  im  'Thurgau, 
Zürichgau,  Aargau,  Sundgau  und  Breisgau'  seine 
fehden  führte  —  wurde  der  name  Schcyzer  in 
weitern  kreisen  bekannt;  jetzt  erst  begann  man 
mit  demselben  nicht  nur  sie  allein,  sondern  auch 
ihre  eidgenossen  von  Uri  und  Unterwaiden,  und 
mit  dem  namen  Schwyz  oder  Schiceiz  auch  die 
drei  länder  überhaupt  zu  bezeichnen.  Bis  zur 
mitte  des  14.  saec.  gebrauchten  die  schriftsteiler 
die  namen  Schivyzer  und  Schwyz  in  diesem 
doppelten,  blos  localen  oder  auf  die  drei  länder 
insgesammt  bezüglichen  sinne  .  .  .  Der  landes- 
name (Schwyz,  Schweiz)  kommt  übrigens  seltner 
vor,  als  derjenige  des  Volkes.  Vielleicht  das 
früheste  beispiel  seines  gebrauchs  in  dem  allge- 
meinen sinne  findet  sich  in  den  annalen  von 
Zwetl,  wo  zum  jähre  1320  von  herzog  Leopold 
im  elsäss.  feldzuge  erzählt  wird :  plurimam  vero 
peditum  acerrimorum  de  Siveicz  habens  multitu- 
dinem  (Mon.  Germ.  pp.  IX.  662)  .  .  .  Vielleicht 
gleichzeitig  mit  ihm  schrieb  Matthias  v.  Neuen- 
burg (um  1350)  seine  werte  von  den  'mille 
quingenti  -de  Suicia,  soliti  currere  in  montanis', 
welche  1 2S9  in  könig  Rudolfs  beere  vor  Be- 
san^on  strnden ,  worunter  wohl  die  drei  länder, 
nicht  nur  Schwyz  allein,  zu  verstehen  sind  (Matth. 
Neob.  ed.  Studer  p.  24),  und  zur  nämlichen  zeit 
spricht  auch  Vitoduran  in  demselben  sinne  von 
den  '  valles  sive  montes  dicti  Siciz  (Arch.  für 
Schweizergesch.  XL  103.  114).  Sehr  bestimmt 
aber  unterscheiden  die  genannten  Schriftsteller 
alle  zwischen  den  Sttitenses  und  den  ausserhalb 
der  thäler  liegenden  Völkerschaften,  welche  noch 
nicht  zur  Eidgenossenschrift  getreten  waren ;  die 
Lucernenses,  Turicenses,  Bernenses  u.  s.  f.  ge- 
hören alle  noch  nicht  zur  Siveicz  .  .  .  Erst  nach 
der  mitte  des  14.  saec,  d.  i.  nach  dem  beitritte 
von  Luzern  und  Zürich,  gab  der  hieraus  ent- 
standene krieg  der  erweiterten  Eidgenossenschaft 
mit  Oesterreich  (1351  /55)  veranlassung,  die  sämmt- 
lichen  Eidgenossen,  auch  die  Zürcher,  mit  dem 
namen  Schweizer  zu  bezeichnen.  Und  zwar  thut 
diess  zuerst  eine  österreichische  quelle.  'Dux  Al- 
bertus pugnaturus  contra  provinciam  que  dicitur 
Sweincz,  sagt  das  calend.  Zwetl.  zum  jähre  1352 
(Mon.  Germ.  pp.  IX.  689  ff),  während  die 
übrigen  österreichischen  und  alle  schwäbischen 
und  einbeimischen  schriftsteiler,  z.  b.  auch  Eber- 
hard Mülner,  noch  immer  Zürcher  und  Aidge- 
nossen  von  einander  unterscheiden.  Dreissig 
jähre   später   machte  dann  der  Sempacher  krieg 
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diesen  weitern  gebrauch  des  namens  Schweizer 
allgemein  üblich,  und  die  ereignisse  des  15.  saec. 
bekräftigten  ihn.  Von  138()  an  nennen  die 
österreichischen  annalen  alle  gegner  Oesterreichs 
im  bereiche  der  Eidgenossenschaft  einfach  Switen- 
ses;  allmälig  begannen  die  Eidgenossen  selbst 
sich  so  zu  heissen.  Anz.  für  Schw.  Gesch.  1870 
III.  p.  51  ff.  War  so  die  doppelte  fassung  des 
Worts,  die  engere  und  die  weitere,  allgemein 
üblich  geworden ,  so  wechselten,  bis  ende  des 
18.  saec,  die  formen  Schivyz  und  Schweiz  un- 
sicher hin  und  her  und  zwar  in  localer  sowohl 
als  allgemeiner  beziehung.  Noch  1760  sagt 
Leu  (Hclv.,  Eydg.  oder  Schweitz.  Lex.  XVI. 
p.  561.  564):  'Schioeiz  auch  Schivyz...  Dieser 
nam  wird  dermahlen  bald  in  gantz  Deutschland 
bcygelegt  den  ehmaligen  Helvetischen  landen ; 
doch  würde  Eydgenossenschnft  derselbigen  zu- 
stand begründeter  ausdrucken,  auch  nicht  miss- 
verstand mit  dem  canton  gl.  n.  verursachen  .  Bei 
Fäsi  (Erdbeschreibg.  1766  1.  p.  1.  II.  p.  22G)  heisst 
sowohl  der  eidgen.  stand  als  dessen  hauptflecken 
Schtveiz;  Füssli  (Erdbeschr.  1770  I.  p.  311)  hat 
für  dieselbe  beziehung  die  Schreibung  Schweitz. 
Die  ausscheidung  der  beiden  formen,  Schivyz  im 
engern  und  Schweiz  im  weitern  sinne,  rührt  ohne 
jtweifel  von  Job.  v.  Müller  (1785)  her;  denn 
(Sämmtl.  Werke  XVIL  p.  212)  sagt  er:  'Ob- 
wohl wir  ungern  in  kleinigkeitcn  i'om  angenom- 
menen gehrauche  abgehen,  schreiben  wir  Schivyz 
und  Schwyzer,  um  dieses  land  und  seine  ein- 
wohner  —  er  spricht  vom  spätem  canton  — 
'von  den  Eidgenossen  und  ihrem  lande  um  so 
viel  deutlicher  zu  unterscheiden  .  Auf  den  unter- 
gang  der  alten  (dreizehnortigen)  Eidgenossen- 
schaft folgte  unter  franz.  einwirkung  die  Eine 
und  Untheilbare  Helvetische  Republik;  allein  im 
'Tagebl.  der  Gesetze  und  Decrete  der  Gesetz- 
gebenden Käthe  der  Helvet.  Republik'  erscheint 
neben  dem  helvetischen  auch  das  schweizerische 
voll-  und  —  mit  gleicher  Orthographie  —  anläss- 
lich  der  districtseintheilung  des  cantons  Wald- 
stätten den  2.  Juli  1798  auch  der  ort  und  'district' 
Schweiz  (s.  Bd.  I.  p.  201).  Die  von  dem  Schweiz. 
historiker  vorgeschlagene  formausscheidnng  fin- 
det erst  in  der  mediationsverfassung  vom  19. 
Febr.  1803  officielle  nachachtung;  das  gesammt- 
land  heisst  Schweitz,  der  canton  Schwyz;  sie 
wiederholt  sich  in  der  neuen  Constitution  vom 
7.  Aug.  1815,  welche  endlich  auch  die  heutige 
Schreibung  Schtveiz  (für  den  bund)  zum  durch- 
bruche  bringt. 

Schweizerbund,  s.  Schweiz. 

Schweizerhall  heisst  die  erste  in  der  neuzeit 
(1836)  erbohrte  Schweiz,  saline  (Hall  ist  der  ge- 
wöhnliche   name   für    salzorte).      E,  PS.  p.   114. 

Schweizerthor  heisst  der  gebräuchlichste  Über- 
gang aus  dem  Illthal  ins  Schweiz.  Prätigau.  E, 
PS.  p.  15. 

Schwe-kywan  =  goldene  insel,  eine  lange  fluss- 
insel  an  dem  Irawadi,  in  der  nähe  Schwe-taong 
=  golclhügel,  ein  grosses  dorf  auf  hohem  fluss- 
ufer.     Crawfurd,  Embassy  I.  p.  54. 

Schwendi,  vom  ahd.  swentan  =  machen,  dass 
etwas  schwindet  (vergl.  verschwenden) ,  und  zwar 
durch  feuer,  daher  der  name  Feuerschwand,  ein 


Scott. 

hof  bei  Grub,  C.  St.  Gallen.  Der  name  erinnert 
an  die  zeiten  der  ersten  niederlassung  und  be- 
zeichnet in  den  formen  Schwendi,  Schwanden, 
Schtvand,  Gschwend  und  Schwandel  zahlreiche 
höfe  in  der  N.  Schweiz;  nur  im  C.  Zürich  gibt 
CS  deren  25.  In  Zusammensetzungen  oft  mit  dem 
namen  des  schwenders,  z.  b.  Maschwanden  = 
Muniswandon ,  d.  i.  bei  der  schwende  des  Mani. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  73.  Vergl.  Grütli, 
Stocki,  Brand,  Schneit,  Hauen,  Ebnat,  Neubruch, 
Awachs. 

Schwe-taong,  s.  Schwe-kywan. 

(Schwyz),  zunächst  der  hauptflecken  eines 
schweizer,  cantons,  in  der  folge  nicht  nur  auf 
diesen ,  sondern  (in  einer  modification)  auf  die 
ganze  schweizer.  Eidgenossenschaft  übertragen, 
wird  gemeiniglich  nach  Svnter,  einem  anführer 
der  sagenhaften  nordischen  einwanderer,  abge- 
leitet. Gatschet  denkt  an  das  ahd.  suedan  = 
verbrennen ;  so  wäre  Schivyz  ein  zum  anbau  nie- 
dergebrannter wald.  Vergl.  Schwanden,  Schwendi 
und  Rütli.  Ein  hof  in  Adelbodcn,  Berner  Ober- 
land, heisst  ebenfalls  im  Schwytz,  d.  i.  ein  be- 
hufs anbau  niedergebrannter  wald.  Das  ahd. 
suedan  =  brennen  ist  nicht  etwa  mit  suentan  = 
schwenden  zu  verwechseln.  Gatschet,  OF.  p.  21. 
A  Suedia  igitur  Suitenses  vocati,  vel  eo  quod 
ex  ductoribus  eorum  unum  appellatus  fuit  Swi- 
terus  qui  fratrem  suum  (ut  asserunt)  naturalem 
in  ducllo  pro  nomine  ipso  interfecit.  So  schon 
um  1478  Alberti  de  Bonst.  Descript.  Hclvetiac 
in   Mitth.   Zürch.   AG.   III.  a.  p.  101. 

Scia,  s.  China. 

Scilly  Islands,  eine  gruppe  der  Gesellschafts- 
inseln, sehr  gefährliche  untiefen,  durch  den  engl, 
capt.  Wallis  am  30.  Juli  1767  entdeckt  und  nach 
den  engl.  Scillyinseln  benannt.  Hawkesw.,  Acc. 
I.  p.  272.  Ist  nach  Fleurieu  identisch  mit  Qui- 
ros'  Peregrina.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  16  ff.  245. 

SCirocCO,   s.  Sirocco. 

Sclavenfluss,  1       ci       v>- 

Sciavensee,     |  «•  ^^^''^  ^''^'' 

Sciavenindlaner,  s.  Dog  Rib  und  Slave  Indians. 

Sciaveninsel,  eine  insel  vor  Colombo,  Ceylon, 
so  benannt,  weil  sie  zur  zeit  der  holländ.  herr- 
schaft  aufcnthalt  der  sclaven  war.  Somriier, 
Taschb.  XVII.  p.  249. 

Sciavenküste,  s.  Pfefterküste. 

Scoresby  Bay,  eine  bucht  des  arctischen  Grin- 
ncll  Land,  durch  den  N.american.  polarfahrer 
E.  K.  Kane  benannt  nach  dem  Walfänger  und 
polarfahrer  Scoresby  1853/55.  Kane,  Arct.  Expl. 
I.  Chart. 

Scoresby  Cape,  s.  Biot  Island. 

Scott,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  South 
Victoria,  durch  den  engl,  capt  J.  Cl.  Ross  im 
Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem  seiner  offi- 
ciere,  Peter  A.  Scott  vom  schiffe  Terror,  benannt. 
Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  ft'.   Vergl.  Wood's  Bay. 

Scott,  Cape  Winfield,  ein  Vorgebirge  an  der 
O.seitc  von  Kanc's  Sea,  anno  1853  durch  den 
N.american.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl. 
I.   Chart)  pers.  benannt. 

Scott,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Scott,  Point,  ein  Vorgebirge  in  der  gegend  von 
Spence  Bay,  W.scite  von  Boothia  Isthmus,   be- 


Scott's  Bay. 


Scbastiäo. 
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nannt  durch  den  engl.  Commander  J.  Cl.  Ross, 
cxped.  John  Ross,  am  7.  Juni  1830  (ohne  nähere 
angäbe).  Aufrfler  carte  fehlt  der  name.  Ross, 
Second  V.  p.  424.  Soll  es  Cape  Porter  der 
'Chart'  sein?  Der  bericht  sagt:  From  the  same 
point  (Margaret")  the  shore  of  the  continent  was 
seen  trending  away  to  the  south-icest ,  and  could 
be  distinctly  traeed  to  the  distance  of  seven  or 
eight  miles.  The  extreme  point  in  sight  was 
named  Point  Scott .  Auf  p.  429  niuthmasst  er, 
dass  der  golf  von  Ik-ke-ruscli-yuh  (offenbar  sein 
Bewies'  River)  einen  W.  arm  habe,  der  irgend- 
wo S.  vom  Point  Scott  münde.  Die  problema- 
tische Verbindung  führt  auf  der  'Chart  wirklich 
S-  von  'Cape  Porter'. 

Scott's  Bay,  s.  Cape  Eglinton. 

Scott's  Reef,  s.  Cartier  Island. 

Scott's  Strait,  die  durchfahrt  (strait),  welche 
Bigge's  Island  (s.  d.  art)  von  dem  austral.  fest- 
lande trennt,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  8.  Sept.  lS20  nach  rev.  Thomas  Hobbes 
Scott,  vormaligem  secretär  der  untersuchungs- 
commission  für  New  South  Wales,  späterm  ar- 
chidiacon  der  colonie,  benannt.  King,  Anstr.  I. 
p.  400. 

scrub  =  stumpfer  besen  nennt  der  austral. 
colonist  das  dichtverschlungene  dornvolle,  un- 
durchdringliche buschwerk,  wo  heideartiges  laub 
oder  vertical  gestellte  blätter  sich  um  moosartig 
in  einander  gewachsene,  kugelförmige  sträucher 
drängen  oder  nur  spärlich  an  langen ,  sparrig 
aufstrebenden  ruthen  stehen.     E,  PS.  p.  297. 

Scudery,  Pointe,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Golfe  Jose'phine'  (s.  St.  Vincent's  Gulphe), 
durch  die  franz.  exped.  Bändln  im  Jan.  1803, 
wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener  gegend, 
nach  einer  frauensperson  benannt  und  zwar  nach 
der  franz.  Schriftstellerin  d.  n.  (1607—1701). 
Pe'ron,  TA.  II.  p.  74. 

Scuro,  Lago  =  finstersee  heisst  a)  ein  in  den 
N.  berggebieten  Tessins  düster  gebetteter  alpen- 
see  (GdS.  XVIII.  p.  73)  und  b)  einer  der  see'n 
auf  der  höhe  des  St.  Gotthardpasses  (ib.  p.  426). 

Se,  s.  Sa. 

Sea-Elephantsbay  =  seeelefantenbucht  nennen 
die  engl,  fischer  eine  bay  an  der  O.seite  von 
King  Island,  Bassstrasse,  nach  den  dort  häufig 
einkehrenden  seeelefanten,  riesigen  rüsselphoken, 
phoca  proboscidea  Peron,  jetzt  macrorhlnus  pro- 
boscideus  F.  C).  Pe'ron,  TA.  11.  p.  30.  Flinders, 
Atl.  pl._6. 

Sea  Hill  =  seeberg,  eine  anhöbe  von  Queens- 
land, NW.seite  von  Capricorn  Island,  am  9.  Aug. 
1802  durch  den  engl,  seefahrer  Flinders  bestiegen, 
um  über  die  gestaltnng  der  seeküste  einen  über- 
blick zu  gewinnen.     Flinders,  TA.  II.  p.  22. 

Seahorse  Islands  =  walrossinseln ,  eine  reihe 
sandinseln  ,  welche  der  N.american.  eismeerküste 
bei  Point  Franklin  vorgelagert  sind ,  durch  den 
engl.  capt.  Beechey  im  Aug.  1826  entdeckt  und 
benannt.  Beechey,  Narr,  of  a.  V.  I.  p.  306  f.  Carte. 

Seal  Bay  =  seehundbay  und  Seal  Rocks  =  see- 
hundfelsen,  beide  an  der  SO. seile  von  King  Is- 
land, Bassstrasse,  die  letztgenannten,  'a  small 
Cluster  of  rocks'" ,  in  der  mündung  der  bay  ge- 
legen.    Stokes,  Discov.  I.  p.  267. 


Seal  Island  =  seehundinsel,  eine  kleine  Insel 
des  George  IV.  Sound,  Nuyts  Land,  durch  den 
engl.  Seefahrer  Vancouver  so  benannt  nach  den 
zahlreichen  thieren  d.  n.    Peron,  TA.  II.  p.  119. 

Seal  Isles,  s.  Seal  Rock. 

Seal  Rock  =  fels  der  seehunde,  eine  insel  der 
neuseeländ  Duskybay^  wo  Cook's  leute  auf  seiner 
zweiten  reise  (26.  Älärz  1773)  einen  der  zahl- 
reichen Seehunde  erlegten  und  so  'us  a  fresh 
meal'  verschafften.  An  der  S.seite  der  Anchor 
Insel  nannte  Cook  aus  ähnlichem  gründe  einen 
archipel  Seal  Isles  =  seehundinseln.  Cook,  Voy. 
to  the  South  P.  I.  p.  68.    Carte  XIII. 

Seal  Rocks,  s.  Seal  Bay. 

Sea  Range  =  seekette,  eine  bergreihe  nahe  der 
mündung  des  N.austral.  Victoria  River,  durch 
den  entdecker,  den  engl.  capt.  Stokes  im  Nov. 
1839  so  benannt.     Stokes,  Discov.  II.  p.  52. 

Sea  River  =  seefluss ,  ein  seeartig  erweiterter 
zufluss  des  Nelson  River,  N.America.  Ein  trage- 
platz darin  heisst  Sea  River  Portage.  Franklin, 
Narr.  p.  42. 

Sea  River  Portage,  s.  Sea  River. 

Searle,  Cape,  s.  Cape  Broughton. 

Sea  View  =  seesicht,  ein  berg  W.Australiens, 
so  benannt  durch  den  engl,  reisenden  Oxley, 
welcher  hier  seinen  entmuthigten  begleitern  die 
60  miles  entfernte  see  zeigte  und  ihren  muth 
dadurch  neu  belebte.  Meidinger,  Brit.  Col.  Austr. 
p.  94. 

Sebaa,  Berdsch  el  =  löwenthurm  heisst  einer 
der  sechs  thürme,  welche  von  el  Mina  bis  zur 
mündung  des  Kadischa,  je  in  abständen  von  10 
minuten,  offenbar  zur  vertheidigung  des  hafens 
von  (syrisch)  Tripolis  erbaut  sind;  die  einge- 
bornen  behaupten,  dass  auf  dem  über  dem  thor 
eingehauenen  Schilde  ehmals  zwei  löwen  (das 
Wappen  der  in  den  kreuzzügen  wichtigen  grafen 
von  Toulouse)  zu  sehen  gewesen  seien.  Burckh. 
I.  p.  276.     VdVelde,  Map  of  the  Holy  Land. 

Seba'a,  0mm  =  mutter  der  sieben,  eine  der 
thermen  des  arab.  küstengebiets  el-Hasa,  Perser 
Golf,  eine  sehr  starke  aus  sieben  ädern  zusammen- 
fliessende  quelle,  welche  nebst  den  andern  ther- 
men der  gegend  zur  bewässerung  gebraucht  wird. 
ZfAE.  nf.  XIX.  p.  7. 

Seb'a  Bijär,  Wady  =  thal  der  sieben  brunnen 
heisst  (arab.)  der  O.theil  des  ägypt.  Wady  Tu- 
milät,  Gosen.     Robinson,  Paläst.  I    p.  81. 

Sebaldinen  oder  Sebalts  Eylanden,  eine  kleine 
nebengruppe  des  antarctischen  Falkhind ,  durch 
die  holländ.  exped.  Sebald's  de  Weert  am  24. 
Jan.  1600  entdeckt:  'drie  eylandekens,  die  tot 
noch  toe  in  gheen  karten  bekent  en  zyn  ghe- 
weest'  und  getauft.  Waerachtig  Verhael  p.  90. 
Werden  auch  Jason  Islands  genannt  nach  dem 
engl,  schiffe  Jason,  welches,  befehligt  vom  capt. 
Macbride,  im  Jan.  1766  auf  Falkland  ankam, 
um  die  colonisation  zu  begründen.  Fitzroy,  Adv. 
&  Beagle  II.  p.  232.  234. 

Sebaste,  s.  Samaria. 

Sebastla,  s.  Siwas. 

Sebastiäo,  llha  de  San  =  St.  Sebastiansinsel, 
eine  brasil.  küsteninsel  von  Säo  Paulo,  durch  die 
portug.  exped.  Vespucci's  am  sebastianstage  (20. 


518 


Sebastiäo. 


Seeland. 


Jan.)  1502  entdeckt.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  19.     Vergl.  Cabo  de  Santo  Agostinho. 

Sebastiäo,  San,  s.  Rio  de  Janeiro. 

Sebastiäo,  Valle  de  Säo  =  thal  des  h.  Sebastian, 
ein  buchtthal  bei  Mina,  Guineaküste,  so  genannt 
von  den  Portugiesen,  weil  die  exped.  des  Diogo 
d'Azamliuja,  welcher  das  fort  Säo  Jorge  da 
Mina  erbaute,  hier  am  sebastianstage  14S2  beim 
betreten  des  landes  die  erste  messe  lesen  Hess: 
'Acabada  esta  Missa  que  foi  em  dia  de  S.  Se- 
bastiäo em  memoria  do  quäl  ficou  este  nome  a 
hum  valle  .  .  .  ,'     Barros,  Asia  I.  3,  l. 

Sebastieh,  s.  Samaria. 

Sebastopol,  s.  Sewastopol. 

Sebastos  Limen,  s.  Caesarea  Palaestinae. 

Sebta,  s.  Ceuta. 

SeCCO,  Rio  =  trockner  fluss,  portug.  name  eines 
flüsschens  der  brasil.  provinz  Santa  Catharina. 
Ave-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  250. 

Seco  Rio  =  trockner  fluss,  span.  name  eines 
wasserarmen  klaren  Zuflusses  des  argentinischen 
Rio  Dulce,  Tucuman.     PM.  1868  p.  52. 

Seco,  Rio  =  trockner  fluss,  span.  name  eines 
wady  des  coloradosystems,  seit  der  colorado- 
exped.  von  1858  auch  Lithodendron  Creek  = 
bach  des  Steinwaldes  genannt  nach  dem  'ver- 
steinerten urwalde'  des  thals.  Möllhausen,  Fel- 
sengeb.  II.  p.  182. 

Second  Cove,  s.  First  Cove. 

Second  Narrow,  s.  First  Narrow. 

Second  Portage  =  zweiter  trageplatz ,  nämlich 
für  die  thalfahrt,,  im  Hill  River  (s.  d.  art.): 
'so  named  from  its  being  the  second  in  the 
passage  down  the  river .  Weiter  oben  First  P. 
==  der  erste  trageplatz.  Franklin,  Narr.  p.  34 
(und  Chart). 

Second  Portage  =  zweiter  trageplatz,  einer 
der  drei  oberhalb  Trout  Fall  Portage  im  N. 
american.  Trout  River  folgenden  trageplätze  und 
zwar  der  nächste  nach  jenem,  so  genannt  durch 
die  angestellten  der  Hudsons  Bay  Company. 
Franklin,  Narr.  p.  37. 

Second  Portage  =  zweiter  trageplatz  heisst, 
vom  obern  an  gezählt,  einer  der  im  strom- 
schnellenreichen Jack  River  (s.  Lower  Portage) 
vorkommenden  trageplätze.  Franklin ,  Narr.  p. 
35.    Chart. 

Second  Shoal  =  zweite  untiefe  (s.  First  Shoal 
und  Third  Shoal)  nannte  der  engl.  capt.  Wallis 
am  3.  Nov.  1767  eine  der  von  ihm  gefundenen 
(inseln  und)  untiefen  des  S.chines.  meeres.  Ilaw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  283. 

Secretary  Point,  s.  Admiralty  Bay. 

Secte,  name,  welcher  den  kleinern  aus  dem 
schösse  der  grössern  abgelösten  religionsge- 
nossenschaften  im  gegensatz  zu  diesen  beigelegt 
wird ,  vom  lat.  secta  =  weise ,  regel  (der  man 
folgt),  s.  V.  a.  partei  (sequor  =  ich  folge). 

Seda,  s.  Sa. 

Sedabaj  =  kuppenfels,  samojed.  name  eines 
berggipfels  des  N.  Ural',  da  die  theils  begraste, 
theils  von  zerstreuten  felstrümmern  bedeckte  höhe 
den  character  einer  s(fdc,  si'da  =  graskuppe  in 
gleichem  masse  wie  denjenigen  eines  paj  =  fcls- 
bergs  trägt.  Aehnliche  Zusammensetzungen  sind  : 
ffuptöbaj  =  langer  fels,   zweimal   vorkommend, 


Läptschampaj  =  ebener  fels,  Lädhajbaj  ^  ge- 
spaltener fels,  Sajwdjajhajpaj  =  fels  fliessender 
äugen,  von  sajwa  =  äuge,  ajhaj  =  feucht  und 
paj  =  fels,  so  genannt,  weil  die  Samojeden 
hier  im  frühjahr  sich  aufhalten,  wo  die  ansieht 
der  blendenden  schneemassen  des  bergs  ihnen 
fliessende  äugen  verursacht,  ferner  Hämdehaj  = 
steiler  fels,  Tal'b^dopaj  =  schluchtfels,  Häduu- 
mapaj  =  sturmfels,  Nedagölwopaj  =  fels  mit 
einem  wege,  pass,  von  n^da  =  weg,  schlittcn- 
spur  und  ngöliuo  =  es  findet  sich  (in  der  that, 
ein  von  den  nomaden  für  ihre  schlittenzüge 
vielgebrauchter  pass),  Minis^jpnj  =  endkuppen- 
fels.     Schrenk,  Tundren  I.  pp.  415  ff.  451. 

S6de,  s.  Sa. 

Sedschistän  oder  Selstan  ist  die  neupers.  form 
des  alten  namens  /Sains/aHa  =Sakenland,  gräcis. 
HaKCiatavT] ,  für  den  südlichen  theil  Drangiane's, 
welcher  im  ersten  vorchristlichen  Jahrhundert 
von  dem  skythischen  stamme  der  Sakcn  besetzt 
worden  war.     Kiepert,  AAW.  p.  3. 

Seeaipen  ist  nicht  allein  der  name  a)  der  dem 
ligur.  meere  genäherten  theile  der  europ.  Alpen, 
sondern  auch  h)  eines  den  Rocky  Mountains 
parallelen,  an  der  pacifischen  küste  hinstreichen- 
den gebirgssystems  N.America's.  Die  (europ.) 
Alpes  maritimae  (vom  lat.  mare  =  meer,  also 
maritimae  =  der  see  genähert)  schon  bei  Taci- 
tus,  Hist.  XV.  32. 

Seealpsee  heisst  ein  in  das  appenzell,  hochthal 
zwischen  Ebenalpstock  und  Marwieskette  ein- 
gebetteter voralpensee  von  der  anliegenden  Seealp, 
zum  unterschiede  von  ein  paar  andern  benach- 
barten hochthalsee'n  (dem  Fählensee  und  Säm- 
tiser  See).  Freilich  hat  die  Seealp  selbst  wieder 
den  namen  von  dem  see,  an  welchem  sie  liegt, 
zum  unterschied  von  andern  'alpen   jener  region. 

Seebach,  ein  zürch.  dorf  an  dem  aus  dem 
(Katzen-)sce  fliessenden  bache,  dem  Seebach. 
Mitth    Zürch.  AG.  VI.   p.   109. 

Seebuben  werden  im  Oberdeutschen  die  be- 
wohner  verschiedener,  seeufer  von  den  leuten 
anliegender  districte  genannt,  so  z.  b.  diejenigen 
beider  ufcr  des  Zürichsees.  E,  PS.  p.  122.  Vergl. 
Schwarzbuben. 

Seefeld,  s  Sihlfeld. 

Seeland,  holländ.  Zeeland,  eine  provinz  am  und 
im  meere,  bestehend  'aus  einem  küstenstrich  an 
dem  S.ufer  der  Westerschelde  und  neun  zwischen 
dieser  und  der  Osterschelde  gelegenen  inseln. 
Daniel,  Deutschld.  p.   1403. 

Seeland,  Berner,  heisst  ein  theil  der  haupt- 
sächlich dein  C.  Bern  angehörenden  gebiete, 
welclie  —  als  theile  der  Schweiz,  hochebene  — 
zwischen  dem  Murtner,  Neuenburger  und  Bieler 
See  und  den  Aussen  Broye,  Thiele  und  Aare 
liegen  und  bis  zur  'juragewässercorrection  auf 
grossen  strecken  der  Versumpfung  ausgesetzt 
waren.     E,  PS.  p.   19.  35. 

Seeland,  Neu,  eine  austral.  Inselgruppe,  von 
dem  holländ.  Seefahrer  Tasman  am  13.  Dec. 
1642  entdeckt,  für  einen  theil  des  hypothetischen 
.'^.polarcontinents  gehalten  und  demnach,  als  in 
vernuithetem  zusammenhange  mit  dem  von  Schou- 
ten  und  Lc  Mairc  gefundenen  (S.american.)  Staa- 
tenland ('dans  l'id^e  quo  cette  terre  ^tait  lie'e  au 


Seeland. 


(Seez). 
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Staaten  Land  d^couvert  par  Le  Maire  et  Schou- 
ten  )  zu  ehren  der  holländ.  generalstaaten  Staaten- 
land genannt,  dann  aber,  als  der  irrtbum  sich 
aufklärte,  nach  der  holländ.  prov.  Zeeland  um- 
getauft. Die  Maori  geben  den  beiden  grossen 
durch  die  Cooksstrasse  getrennten  inseln,  welche 
wir  als  Nord-  und  Süd-Insel  unterscheiden,  be- 
sondere namen :  Te  Ika  a  Maui  =  fisch  des 
Maui  und  Te  Wahl  Punainu  =  land  des  griin- 
steins ,  während  für  das  ganze  kein  maoriname 
existirt  (In  ihrem  munde  lautet  das  engl.  New 
Zealand  Nuitireni,  Nuitereni,  Niutireni).  Maui, 
der  Herkules  der  maorimythologie,  ist  der  lehrer 
im  kahn-  und  häuserbau  und  in  seilerarbeit;  er 
hat  das  seeungeheuer  Tunarua  getüdtet,  sonne 
und  mond  die  bahnen  angewiesen ;  er  ist  der 
herr  des  wassers  und  des  feuers,  der  luft  und 
des  himmels  und  hat  unter  andern  grossen  thaten 
auch  das  land  aus  dem  meere  gefischt  (Taylor, 
Te  Ika  a  Maui  p*.  2G).  Merkwürdiger  weise  hat 
die  Ninsel  in  ihren  äussern  umrissen  wirklich 
ähnlichkeit  mit  der  gestalt  eines  fisches,  und 
die  eingebornen  bezeichnen  sogar  die  gegenden, 
welche  den  einzelnen  gliedmassen  entsprechen 
(S.  der  köpf,  N.  der  schwänz,  Cape  Egmont 
die  rückenflosse,  O.cap  die  bauchflosse,  Port 
Nicholson  und  Wairarapa,  ein  see  bei  Welling- 
ton, die  beiden  äugen,  die  N.  und  S.küste  von 
Port  Nicholson  die  beiden  kiefer,  der  thätige 
vulcan  Tongariro  im  centrum  der  insel  und  der 
an  seinem  fusse  liegende  Tauposee  der  magen 
und  bauch  des  fisches  —  'gewiss  ein  merkwür- 
diger beweis,  zu  welch'  genauer  Vorstellung  von 
der  form  der  insel  die  eingebornen  gekommen 
waren ,  lange  bevor  eine  europ.  carte  dieselbe 
zur  anschauung  brachte'.  Der  punamu,  von  den 
colonisten  neuseeländischer  grünstein  genannt,  ist 
der  nephrit  oder  beilstein  der  mineralogen,  von 
den  eingebornen  hochgeschätzt,  weil  sie  daraus  Ohr- 
gehänge ,  halszieraten  und  Steinäxte  verfertigten. 
Der  'grünstein  kommt  an  der  W.küste  der  S. 
insel  vor:  als  geschiebe  in  den  fiüssen  und  unter 
dem  geröll  des  meeresstrandes.  Die  eingebornen 
veranstalteten  von  der  N. insel  häufig  expedd.  nach 
der  S. insel,  um  punamu  zu  sammeln,  und  so  mag 
der  name  Te  ii-ahi punamu  auf  die  ganze  S. insel  über- 
gegangen sein.  Die  beiden  maorinamen  schrieb 
Cook  JEa  heino  viauwe  (Dumont  d'Urville  Ika- 
Na-jifavi)  und  Tavai  Poenammoo.  Ein  zweiter 
mythischer  maoriname  der  N. insel,  zuweilen  der 
ganzen  NeuSeelandgruppe,  ist  Aotearoa  =  gros- 
ser lichtglanz,  von  aotea  =  lichtglanz  und  roa 
=  gross,  lang.  Aotea  ist  nämlich  der  name 
eines  der  canoes,  welche  der  sage  nach  mit 
Ngahue,  dem  entdecker  des  landes,  von  Hawaiki 
kamen,  dem  sagenhaften  in  0.  oder  NO.  ge- 
legenen urlande  der  neuseeländ.  einwanderer.  v. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  51.  Man  hat  auch 
vorgeschlagen,  die  S.insel  nach  der  engl,  königin 
Victoria  Island  zu  taufen,  und  zu  der  zeit,  als 
die  Franzosen  von  Banks  Halbinsel  aus  die  herr- 
schaft  ihrer  flagge  über  NeuSeeland  auszudehnen 
gedachten,  nannten  sie  dieselbe  S.insd  La  Nou- 
velle  France- =■  Neu -Frankreich.  Fast  ebenso 
verschollen  wie  diese  bezeichnungen  sind  New 
Ulster  (für  N. insel),    Nnc    Munster   (für  S.insel) 


I  und  Neu  Leinsler  (für  Stewartsinsel),  die  namen, 
welche  nach  den  drei  provinzen  Irlands  der  erste 
gouverveur  capt.  Hobson  officiell  einführte.  Mit 
recht  spricht  sich  Hochstetter  (NeuSeeld.  p.  31) 
gegen  die  ältere  bezeichnung  einer  Nord-,  Mittel- 
and Südinsel  aus,  wodurch  die  kleine  Stewarts- 
insel in  gleichen  rang  mit  den  beiden  grossen 
inseln  gestellt  würde.  Die  Engländer  sind  mit 
dem  namen  Neu  Seeland  nicht  zufrieden.  Mit 
der  kleinen  flachen  holländ.  provinz  habe  das 
land  ungefähr  ebenso  viel  ähnlichkeit  als  ein 
häring  mit  einem  walfisch,  meint  Hursthouse. 
Sie  würden  South  Britain  =  S.Britahien,  Britain 
of  the  South  =  Britanien  des  S.,  Austral-Britain, 
Austrat- Alhion  (s.  Albion)  oder  am  ende  auch 
Zelandia  vorziehen,  wie  schon  C  Ritter  (Colonis. 
von  NeuSeeld.  p.  It)  das  glücklich  postirte 
antipodenland ,  das  ^neu  verjüngte  Albion  der 
antipodenweit',  als  'Grossbritanien  der  Südsee' 
bezeichnet  hat:  Ein  inselreich,  eine  'doppelinsel, 
welche  bei  der  alle  entfernungen  kürzenden 
dampfkraft  unserer  tage  an  den  benachbarten 
continent  von  Australien  sich  in  ähnlicher  art 
anlehnt,  wie  Grossbritanien  an  den  europäischen. 
Es  hat  ein  herrliches,  der  anglosächs.  race  vor- 
trefilich  zusagendes,  oceanisches  klima,  einen 
fruchtbaren,  reichbewässerten  boden  und  eine 
küstenentwickelung  und  natürliche  gliederung, 
welche  dem  maritimen  sinne  und  den  gewohn- 
heiten  des  mai-itimsten  Volkes  der  erde  aufs  voll- 
kommenste entspricht  .  .  .  .'  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld._  p.  65  f. 

Seelisberg,  eine  umerische  berggemeinde,  be- 
nannt nach  dem  seeli,  dem  kleinen  see  auf  der 
höhe  des  Rütliufers.  Das  seeli  hat  hinwiederum 
von  der  Ortschaft  den  namen  Seelisberger  See 
bekommen.     E,  PS.  p.   136. 

Seeotter-Insel,  s.  Pribuilow  Inseln. 

Seerücken  schlug  Puppikofer  (Gemälde  der 
Schweiz  XVII.  p.  14)  vor,  den  vorher  nur  spe- 
cialnamen  tragenden  höhenrücken,  welcher  sich 
längs  des  Schweiz,  ufers  des  Bodensee's  hinzieht, 
zu  nennen.  Der  Vorschlag  hat  hauptsächlich  in 
der  nach  Übersicht  strebenden  schuUiteratur  (vergl. 
Egli,  Prakt.  Schweizerkde.  p.  20)  weniger  im 
Volksleben  selbst  eingang  gefunden.  Auch  Du- 
four,  ETAtl.  fol.  IV  braucht  die  bezeichnung 
nicht. 

Seesvenna,  PIz,  name  eines  graubündn.  alpen- 
gipfels ,  von  dem  vorliegenden  thal  und  der  alp 
Seesvenna  auf  den  bergstock  übertragen.  E, 
PS.  p.   lt. 

Seetangwiesen,  s.  Sargassomeer. 

Seewadel,  ein  zürch.  hof,  benannt  von  wadel, 
dem  buschigen  wipfel  des  schilfs,  am  Pfäffiker 
See.  Ebenso  zwei  andere  zürch.  böfe.  Mittli. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  97.     Vergl.  Rohr  und  Binz. 

Seewen,  name  einer  schwyz.  und  einer  soloth. 
Ortschaft,  alt  Seuuin,  dat.  plur.  von  seo  = 
sumpf,  also  'bei  den  sümpfen.      E,  PS.  p.   140. 

Seeweren,  eigentlich  Seewer  Aa,  heisst  nach 
dem  nahen  dorfe  Seewen  der  abfluss  des  Lo- 
werzer  Sees.  E,  PS.  p.  37.  Dufour,  ETAtl.  fol. 
IX  gibt  dem  gewässer  keinen  namen. 

(Seez),  der  aus  dem  Weisstannenthal zum  Walen- 
see gehende  alpenfluss,  entsteht  bei  der  alp  Siez 
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Sefilanyn  Tschokräk. 


Sela. 


aus  mehrern  kleinen  gewässern  und  steht  also 
wohl  der  name  des  flusses  mit  dem  namen  der 
alp  in  Zusammenhang.    F. 

Sefilanyn  Tschokräk  heisst  bei  den  Nogai  nach 
dem  besitzer  Ssefilanyn  eine  der  quellen  (s.  Tscho- 
kräk) des  taurischen  gebirgs.  Koppen,  Taur.  II. 
p.  7.  23  flf. 

Segl,  Ley  da,  s.  Siiser  See. 

Segnes,  einer  der  beiden  passe,  welche  aus 
dem  glarner  Sernfthal  in  das  graubündn.  Vorder- 
Rheinthal  führen,  ist  benannt  nach  zwei  auf 
Graubündner  seite  anliegenden  thälchen :  Segnes 
sut  (=  unter  S.)  und  Segnes  sura  (=  ober  S.). 
Es  gibt  jetzt  auch  einen  Piz  Segnes  und  einen 
Segnesgletscher.     E,  PS.  p.  15.     Dufour,  ETAtl. 

foi.  xiy. 

Segobia,  lat.  Segovia,  Span.  Stadt.  Plin.,  Hist. 
nat.  III.  27. 

Segundo,  Rio,  s.  Rio  Primero. 

Segur,  Baie,  angeblich  eine  bay  an  der  S. 
austral.  küste  W.  von  Spencer's  Gulphe,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  April  1802  benannt 
nach  einem  der  marschälie  d.  n.  Peron,  TA. 
IL  p.  83.  Freycinet,  Atl.  17.  Flindcrs  fand 
die  angebliche 'bay  als  Tkorny  Passage  (s.  d.  art. ). 

Segura  ist  der  moderne  name  des  flusses  von 
Murcia,  nach  dem  in  seinem  quellrevicr  gelege- 
nen bergstädtchen,  früher  fort  Segura  (de  la 
Sierra).  Zur  Araber  zeit  hiess  der  fluss  Nähr  el- 
^6i«rf= der  weisse  fluss.  Edrisi,  ed.  Jaub.  IL  p.42. 

Seguro,  Porto  =  sicherer  hafen,  so  nannte 
Pedralvares  Cabral  (25.  April  1500)  einen  an  der 
wenige  tage  vorher  gesehenen  0. küste  Brasiliens 
entdeckten  hafen,  welcher  ihm  schütz  vor  der 
ungestümen  see  bot:  'hum  porto  de  mui  bom 
surgidouro,  que  os  segurou  do  tempo  que  leva- 
väo\  Barros,  Asia  I.  5,  2.  'Porto  .  .  .,  que 
achava  bem  e  seguro,  e  assi  Ihe  poseräo  o  nome'. 
Galväo,  Descobr.  p.  96.  '.  . .  .  de  täo  bom  abrigo 
que  Ihe  foi  entäo  dado  o  nome  que  ainda  con- 
serva'.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  L  p.  14.  Ueber 
die  Identität  von  Cabral's  Porto  Seguro  mit  dem 
Porto  Seguro  der  heutigen  carten  s.  Ave-Lallem., 
N.Brasil.  L  p.  176. 

Se],  s.  Sa. 

Seid  Allah,  s.  Fidallah. 

Seidi-Ghasi,  türk.  =  unser  herr  sieger,  ein 
Städtchen  O.  von  Kiutahia,  Klein-Asien;  es 
verdankt  seinen  namen  dem  dort  begrabenen 
türk.  volkshelden  Battal.  Vom  Städtchen  selbst 
heisst  der  an  ihm  vorbcifliessende  Sakaria  in 
seinem  oberlaufe  Seid-Tschai.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  28. 

SeYd-TschaY,  s.  Seidi-Ghasi. 

Seiganagah  (Lake)  oder  Sag{naga=={see)  voller 
inseln ,  indian.  name  eines  sees  des  Innern  N. 
America,  gegend  von  Lake  Superior.  MacKenzie, 
Voy_.  p.  58.     Hind,  Narr.  I.  p.  77. 

Seigneiegier,  eigentlich  Saigne  Legier,  d.  i. 
St.  Leodegar,  heisst  eine  gemeinde  n)  in  den  Frei- 
bergen des  Berner  Jura  (Gatschet,  OF.  p.  8); 
h)  der  Waadt:  St.  Legier.  Martignier-Crousaz, 
Dict.  Vaud  p.  537. 

Seilun,  s.  Schilo. 

Seine,  latinis.  Sequana  (Plin.,  Hist.  nat.  IV.  105). 

Seir,    hebr.  '^■J>;r   [se'ir]  =  rauh   (von  spitzen) 


nannten  die  Hebräer  den  S.theil  des  berglandes 
Edom  (s.  d.  art.).  Die  heutigen  Araber  nennen 
ihn  noch  Dschebel  esch-Sckera  =  gebirge  Seir. 
Vergl.  Dschebäl.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

SeYstan,  s.  Sedschlstän. 

Sekakah,  hebr.  rssp  =  dickicht,  eine  Ortschaft 
in  der  wüste  von  Juda.  Jos.  XV.  61.  Gesen., 
Ilebr.  Lex. 

Sela,  canaanitisch  y^o  [sela']  :=  fels,  alter  name 
einer  N.arab.  Stadt  (s.  Petra).  In  verschiedenen 
formen  findet  sich  dieser  name  sehr  oft  bei  phön. 
Kolonien,  von  deren  läge  auf  felsiger  höhe:  a) 
Said,  Stadt  an  der  W. küste  Africa's,  mutterstadt 
der  längs  der  ganzen  S. küste  Mauretaniens  sich 
hinziehenden  purpurfabriken  (Plin.,  Hist.  nat.  V. 
5.  Mela  III.  19).  Ueber  die  felshöhe,  auf  wel- 
cher die  Stadt  lag,  s.  Barth,  Wanderungen  I. 
p.  32;  6^  Usida,  phöniz.  colonie  an  der  Kleinen 
Syrte,  von  ihrer  läge  auf  felsen  (Barth,  Wan- 
derungen I.  p.  178)  wohl  yhS-iy  ['oz  sdla']  = 
'feisenveste'  genannt.  Mover.«,  Phön.  II.  2.  p.  500. 
Jetzt  Inschil/a  (Barth,  ib.);  c)  Soli,  an  der  N. 
küste  von  Cyi)ern,  jetzt  Solea,  eine  doppelstadt, 
deren  älterer  phöniz.  stadttheil  auf  einer  höhe 
(Plut.,  Solon  26)  lag  —  woher  der  name  — 
während  der  jüngere  griech.  im  thale  sich  aus- 
breitete. Vcrgl.  Movers,  Phön.  IL  2.  p.  243. 
Der  griech.  name  Ainiua  =  hochstadt,  dürfte 
so  ziemlich  die  Übersetzung  des  phöniz.  sein. 
Vergl.  Kephaloedium  unter  Rus.  Die  cilicische 
küste  hat  ebenfalls  ein  Soli,  dessen  akropolis 
hochgelegen  ist.  S.  Kiepert,  Atl.  v.  Hellas ;  d) 
Si/lion,  Stadt  an  der  S.küste  Klein-Asiens.  Ueber 
die  läge  auf  einem  berge  s.  Forbiger,  alte  Geogr. 
IL  270.  Vergl.  Movers,  Phön.  IL  2.  p.  246; 
e)  Selinus,  ansehnliche  handelsstadt  an  der  klein- 
asiat.  S.kü.ste,  auf  steilem,  fast  rings  vom  meere 
umspültem  fels  (Forbiger,  alte  Geogr.  IL  279. 
273).  Auf  kühn  ins  meer  vorspringender  felsen- 
burg:  Ritter,  Erdkde.  XIX.  395.  Jetzt  Selenti. 
Vergl.  Movers,  Phön.  IL  2.  p.  174.  —  Ein 
anderes  Selinus  findet  sich  an  der  SW. küste  Si- 
ciliens,  ebenfalls  hoch  gelegen:  'sita  fuit  ea  in 
paullisper  prominenti  in  mare  ac  praeciso  tumulo' 
Thom.  Fazello,  de  rcb.  Sic.  dec.  I.  1,  6  c.  4. 
Vergl.  Movers,  Phön.  II,  2.  p.  332.  Jetzt  Cos<e/- 
veti-atw.  Vergl.  den  griech.  namen  Köaaovqo<;. 
Endlich  machen  wir  auf  das  weit  ins  meer  vor- 
tretende jetzige  Selino  Kasteli  im  SW.  der  insel 
Kreta  aufmerksam.  Siehe  Petermann,  Geogr. 
Mitth.  1865.  T.  13  ;  f)  Soloeis  oder  Soliis,  phö- 
nizische  colonialstadt  (Thucyd.  VI.  2)  0.  von 
Palermo.  Ueber  die  felsiage  vergl.  Fazello,  ib. 
I.  1,  8  'mons  undique  praecisus  ....  naturali 
situ  communita,  unicum  habens  aditum  et  as- 
censu  perdifficilem'.  —  Im  unterschied  von  die- 
sem Solus  hiess  ein  zweiter  ort  im  N.  Siciliens 
Solusapre  ==  "i£'J  y'"50  oder  a-^tv  [sehi  schäfer 
oder  schifra]  =  schönfels,  schönstein.  Movers, 
Phön.  IL  2.  p.  337.  —  Ein  weiteres  Soloeis  mit 
einem  altar  des  tyrischcn  Melkart  (Scyl.,  Peripl. 
j).  53)  entspricht  dem  jetzigen  Cap  Cantin  an 
der  W. küste  Africa's.  Movers,  Phön.  IL  2.  p. 
534;  g)  SoloenfCa,  das  lieutige  Cap  Bojador  ib.; 
h)  Selamhia,  in  der  gegend  von  Sorbitan  in  S. 
Spanien,  scheint  ebenfalls  in  seinem  ersten  theile 


Selarabia. 


Senegal. 
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den  namen  Sela  erhalten  zu  haben,  ib.  p.  638. 
Olshausen  im  rhein.  Museum  1853  p.  330  findet 
bei  Soli  und,  Soloeis  die  phöniz.  ableitung  un- 
zweifelhafter als  bei  Selinus,  das  er  eher  mit 
(r£7troi'=eppich  zusammenbringen  möchte.  Doch, 
meint  er,  könnte  man  bei  dem  cilicischen  Selinus 
dagegen  wohl  die  form  des  angeblich  davon  ent- 
lehnten landschaftsnamens  I^divriq  (Ptol.  V.  7) 
geltend  machen,  'wenn  diese  nicht  verdächtig 
wäre'.  Sei  nun  diese  form  auch  verdächtig,  so  j 
ist  doch  der  heutige  name  der  Stadt  Seiend  (s. 
oben)  oder  Selendi.  Kiepert,  carte  bei  PM.  1867, 
Ergzgsheft  N»  20.  Entschiedener  aber  spricht 
für  die  semitische  etymologie  von  Selinus  die 
läge  beider  so  geheissener  städte  (s.  oben) ,  bei 
welcher  von  dem  nasse  nicderungen  liebenden 
(Curt.,  Pelop.  I.  p.  489)  selinon  nicht  wohl  die 
rede  sein  kann.  Endlich  erscheint  die  griech. 
bezeichnung  des  sicilischen  Selinus  ziemlich  als 
blosse  Übersetzung  des  phönikischen  namens,  wie 
Kephaloidion  die  Übersetzung  ist  von  Rus  (s.  d. 
art.),  ebenfalls  in  Sicilien ;  ähnlich  ist  auch  Aipeia 
für  Soli  (s.  oben)  auf  Cvpern. 

Selambia,  \      g  , 

Selendi,     /  '•  ^^'^• 

Selenginsk,  sibir.  stadt  S.  vom  Bajkal,  hat  den 
naraen  von  der  Selenga,  einem  zuflusse  des  Baj- 
kal.    Laxm.,  Sib.  Br.  p.  10. 

Selenti,  s.  Sela. 

Seleucia,  alte  stadt  am  Tigris,  gegründet  durch  j 
Seleukos  Nikator,  feldherrn  Alexanders  und  grün- 
der  der  seleucidendynastie   (t  —  281)   und   nach 
ihm  benannt.    Tacit.,  Ann.  VI.  48.    Plin.,  Hist.  1 
nat.  11.   167.  VI.   122. 

Seljadalur  =  weidenthal ,  von  selja  =  sahl- 
weide,  salix  caprea,  ein  isländ.  thai  0.  von 
Reykjavik,  nach  dem  mit  weiden  bewachsenen, 
sanft  abgedachten  N. abhänge.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  77. 

Selimbinskoi  Ostrog,  s.  Wercho-Seiskoi  Ostrog. 

Selino  Kasteli,  s.  Sela. 

Selinus,  griech.  2(hvov<;  =  eppichfluss,  hiess 
ein  fluss  Achaja's  nach  dem  in  allen  feuchten 
küstenebenen  Griechenlands  häufigen  aihvov  = 
eppich.  Curt,  Pelop.  I.  p.  489.  Eppich  (wohl 
vom  griech.-lat.  änvov ,  apium)  ist  unsere  sellerie 
(wohl  mit  dem  griech.  aihvov  zusammenhängend), 
apium  graveolens  des  bot.  Systems.  Weiteres 
in  Leunis,  Syn.  IL  p.   731. 

Selinus,  s.  Sela. 

Selkirk,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Selkirk  Settlement,  eine  ansiedelung  (settlemeni) 
an  dem  Red  River  of  the  North  (s.  d.  art.),  anno 
1812  unter  dem  patronage  des  lord  Selkirk  an- 
gelegt, der  hier  von  der  Hudson  Bay  Company 
im  jähr  vorher  ein  grosses  gebiet  angekauft 
hatte.     Hind,  Narr.  I.  p.   172. 

Seilwood  Bay,  eine  der  buchten  an  der  O.seite 
der  arctischen  Franklin  Bay,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefährten  D""  Richardson,  den  bcfehls- 
haber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  zum 
Kupferminenflusse,  beorderten  abtheilung  der 
exped.,  am  21.  Juli  1826  entdeckt  und  nach  einem 
verwandten  des  chefs  der  exped.  getauft.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  234. 
EgU. 


SellwOOd'S  Branch,  s.  James'  River. 

Selönoje  =  der  grüne  (see),  russ.  narae  eines 
seitlich  vom  untern  Ob'  gelegenen  sees,  dessen 
abfluss  denselben  namen  bekam.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  008. 

ISK  }'■  «""'■'-  ' 

Selvas  =  Wälder   ist  der   span.   (und   portug.) 
name  der  ausgedehnten  urwaldebenen  des  Ama- 
zonasgebiets.    E,  PE.  p.  259. 
Selwan,  s.  Siloah. 

Sembeghewn,  eigentlich  Sen-p'hyu-hyivan  =  insel 
des  weissen  elefanten  ist  der  birmaname  zweier 
benachbarter  dörfer  an  dem  Irawady,  nach 
einer  der  flussinseln.  Crawfurd,  Embassy  I. 
p.   101. 

Semchrebti  =  die  sieben  rücken,  vom  russ. 
chreb^t  =  berggrat,  rückgrat,  ein  Übergang  des 
sibir.  Aldan(gebirgs),  wo  man  nach  einander 
über  sieben  einzelne  bergjoche  zu  reiten  hat. 
Erman,  Reise  11.  p.  358. 
Semendrek,  s.  Samos. 

Semeru,  G. ,  der  name  des  höchsten  der  javan. 
bergkegel,  von  Meru,  Maha-meru  =  der  heilige 
berg  (der  Hindus)  abgeleitet.      Junghuhn,   Java 
n.  p.  524.  _ 
Semin,  Deis-es-,  s.  Dschebel  el  Dei-jus. 
Semiretschinsky  KraY  =  siebenstromland  nann- 
ten die  ersten  russ.  einwanderer   die  von  sieben 
grossen,  parallel  gerichteten  Aussen  durchzogene 
SO.  vom  Balkasch  gelagerte  niederung,  doch  nur 
den  theil  0.  vom  lli,  während  der  W.  Zailiisky 
Kral  =  Transilensia  =  land  jenseits  des  lli  ge- 
nannt wird.     PM.   1869  p.  194.    E,  PE.  p.  183. 
Semisopochnoi  =  insel  mit  sieben  bergen,  russ. 
name  einer  der  Aleuten ,  'une  ile  avec  sept  mon- 
tagnes,  qui  lui  ont  fait  donner  ce  nom'.  Krusenst., 
Mem.  IL  p.  81. 
Semiten,   patronym.  von  ts^   [schem],    dem  in 
1.   Mos.   V.    32    und    später    erwähnten    ältesten 
söhne  Noahs.    Vergl.  die  völkertafel  im  10.  cap. 
der  Genesis. 
Semnoj  Pojas,  s.  Ural'. 

Semokwakana  =  die  höhere  gegend ,  s.  v.  a. 
'Oberland',  name  eines imerethischen  bergdistricts. 
Güldenst.,  Georg,  p.  185.  (In  welcher  spräche  ?). 
Sempacher  See  =  heisst  heute  der  vom  aare- 
zufluss  Suren  gebildete  Inzern.  see  nach  dem  nfer- 
städtchen  Sempach,  während  das  Städtchen  Sur- 
see wohl  noch  den  alten  namen  desselben  sees 
bewahrt.     E,  PS.  p.  32  f. 

Semur  =  olivenbaum,    eine    anmuthige   ebene 

der  arab.  Uelad-Bu-Sba  in  der  W.  Sahara.   PM. 

1859  p.  108. 

I    Sendoro,  G.  =  der  schöne  berg,   vom  sanskr. 

I  sundoro  =  schon,  prächtig,  eigenname  eines  der 

I  beiden  javan.   Gebroeders  (s.  d.  art.),  eines  kühn 

über    die    wölken    herabschauenden    berggipfels, 

welcher    einem    zuckerhute    mit    abgeschlagener 

spitze  gleicht.      Das   profil    seines    abhangs  läuft 

so  ganz  eben  und    gleichmässig   in's   umgebende 

flachland  über,   dass  es  unmöglich  ist,    mit  dem 

Zirkel  eine  schärfere  linie  zu  ziehen.'    Junghuhn, 

Java  IL  p.  229. 

Senegal,  ein  W.african.  ström,  dessen  oberlauf 
bei  den  Mandingos  —  im   gegensatz   zu    seinem 
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Sencgambia. 


seraj. 


ncbcnfluss  Ba  choi  =  weisser  fluss  und  dem 
jolibazufluss  Ba  ule  ==  rother  fluss  —  Bn  fing, 
von  Jxi  =  fluss  \xx\Ci  fing  =  schwarz,  also  schwar- 
zer fluss  heisst  (Glob.  I.  p.  23),  bekam  im  ge- 
biete der  mediterranen  cultur  seinen  ältesten 
namen  durch  die  exped.  Hanno's;  die  Kartha- 
ger nannten  den  ström  nach  den  zahlreichen 
r^sna  [b'hemoth]  =  flusspferden  (welches  wort 
übrigens  nach  Gescn.,  Hebr.  Lex.  G.  Aufl.  1863 
p.  107  b.  dem  hebr.  und  jjhöniz.  nur  angepasst 
und  das  tigypt.  wort  P-ehe-muout  =  wasserstier 
zu  sein  scheint).  Bochart,  Chan.  I.  37.  p.  714. 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  535.  Plin.,  Ilist.  nat. 
V.  10:  'flumen  Bambotum  crocodilis  et  hippo- 
potamis  refertura'.  Von  der  phöniz.  bezeichnung 
Behemoth  bildeten  die  Römer  den  namen  Bcim- 
ho/iis.  Als  dann  im  15.  saec.  die  Portugiesen 
Mn  dem  S.rande  der  Sahara  erschienen,  hörten 
sie  bei  dem  berberstamm  der  Azanagues,  Canaga, 
Sennga  von  einem  grossen  nach  S.  folgenden 
Strom  ('o  rio  .  .  .  .  o  quäl  divido  a  terra  dos 
Mauros  Azenegues  dos  primeiros  ncgros  de  Guinc' 
chamados  Jalofos'),  welchen  man  —  schon  be- 
vor man  ihn  erreicht  hatte  —  nach  jenem  volke 
den  Canagd,  Senegal  nannte.  Barros,  Asia  I. 
1,  9.  Camöes,  Lus.  V.  6.  7.  Azurara,  Chron. 
p.  278. 

Senegambia  =  das  land  des  Senegal  und  Gam- 
bia, seiner  beiden  grössten  ströme,  nannten  die 
Portugiesen  einen  theil  der  african.  W.küste. 
E,  PE.  p.  232, 

Senge  Khabäb  =  'der  aus  dem  munde  eines 
löwen  berabgckommene'  ist  ein  (tibetan.)  mytho- 
logischer name  des  flusses  Indus,  in  Ladäk  ge- 
braucht. Schlagintw. ,  Gloss.  p.  242.  Sommer, 
Taschb.  XVII.  p.  227  schreibt  auch  Sin-Kha-Bäh. 

Sengtschong  =  löwenveste,  tibetan.  name  einer 
kleinen  vcste  in  Bhutan,  Himalaya,  mit  anspie- 
lung  auf  die  stärke  des  orts,  wie  das  wort  löwe 
oft  in  zusammengesetzten  personennamen  mit 
dieser  bedeutung  gebraucht  wird.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  242. 

Senir,  s.  Hermon. 

*SenDaar  ist  Kussegger,  Reisen  IV.  p.  473  ge- 
neigt, wenigstens  im  gegensatz  zu  einer  unstatt- 
haften etymologie,  welche  sich  schon  nach  Eu- 
ropa verpflanzt  hat,  aus  dem  arab.  sei-nar  = 
(heiss)  wie  feuer  abzuleiten  —  mit  anspielung 
auf  die  ausserordentliche  Sonnenhitze  daselbst. 
Was  im  türk.  canzleistyl  Där-Sennär  =  land 
Sennär  heisst,  d.  i.  die  zwischen  Bahr  el-Azrek 
und  Bahr  el-Abiad  eingeschlossene  halbinsel,  das 
heisst  bei  den  arab.  sprechenden  eingebornen 
NO.Africa's  einfach  d-Dsc.hesireh  =  die  insel. 
Für  diese  bezeichnung  sucht  Ilartmann  (ZfAE. 
nf.  XIV.  p.  2)  angelegentlich  den  grund;  ich 
glaube,  dieser  ist  gegeben  durch  den  umstand, 
dass  der  Araber,  ohne  bezeichnung  fürMialbinsel', 
auch  anderwärts  (s.  Mesopotamien)  halbinseln 
durch  (Ischestreh  ausdrückt.  Wird  ja  auch  die 
arab.  halbinsel  selbst  von  ihren  eingebornen  ge- 
nannt Dschesirct  d-Ärah  =  (halb-)  insel  der 
Araber.     ZfAE.  nf.  XVIII.  p.  201. 

Senokösnoj  Ostrow,  s.  Bol'schbj  Senokösnoj 
O'strow. 

Sentis,  s.  Säntis. 


Sentry-Box  =  schildwachhaus  nannte  am  29. 
Dee.  1776  der  engl.  capt.  Cook  eine  vor  Cape 
Cumberland,  Kerguelen  Island,  liegende,  kleine, 
aber  hübsche,  hohe  insel,  deren  spitze  mit  einer 
felsmasse,  ganz  vom  aussehen  eines  schilder- 
häuschens, gekrönt  war.  Cook -King,  Pacif.  I. 
p.  70  f. 

Sen-Ywa  =  elefantendorf,  birraaname  einer  Sta- 
tion der  königlichen  elefanten.  Crawfurd,  Em- 
bassy  I.  p.  52. 

Seongo,  s.  Mosi  oa  tunja. 

Separation,  Point  =  spitze  der  trennung  heisst 
in  Franklin's  Second  Exp.  p.  188  u.  a.  0.  die 
spitze  des  delta's  des  MacKenzie  River,  ohne 
dass  ich  über  die  bcnennung  eine  nähere  angäbe 
fände.  Man  könnte  versucht  sein,  den  namen 
auf  die  trennung  der  Stromgewässer  zu  beziehen  ; 
aber  es  ist  oft'enbar,  dass  er  der  trennung  der 
beiden  expedd.  gilt,  welche  hier  am  4.  Juli  1826 
aus  einander  gingen;  die  eine  unter  Franklin 
selbst,  in  den  schiff'en  Lion  und  Reliance  nach 
W. ,  die  andere,  unter  D^  Richardson,  in  den 
schiften  Dolphin  und  Union  nach  0.  (Kupfer- 
minenfluss). 

Separation  Harbour,  s.  Puerto  de  la  Miseri- 
cordia. 

Sepey,  vom  lat.  sepes  =  hecke,  heisst  ein  ort 
des  waadtländ.  Ormondsthals.  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.  189. 

Sephela,  hebr.  "Vrr  [sch'pheläh]  =  niederung 
nannten  die  bewohner  der  plateaux  die  S.hälfto 
der  palästinenischen  küstenebene  S.  vom  Karmel, 
nämlich  von  Joppe  bis  zum  wady  el  Arisch  (s. 
d.  art).     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Sephreh,  s.  Zephyrion. 

Sepia,  griech.  JSyjTTia,  von  ff/Ji/',  =  schlänge, 
also  =  Schlangengebirge,  zwischen  Pheneos  und 
Stymphalos  im  N.  Arkadiens,  benannt  von  den 
auf  ihm  vorkommenden,  schon  von  Pausanias 
auf's  genaueste  geschilderten  vipern.  Curt., 
Pelop.p.   199. 

Seppings,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  N.Somcrset, 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  am  6. 
Aug.  1819  entdeckt  und  benannt  'after  sir  Ro- 
bert Seppings ,  one  of  the  surveyors  of  His 
Majesty's  navy'.     Parry,  NW.Passage  p.  37. 

Septem  Fratres,  s.  Ceuta. 

Septem  Maria,  s.  Hepta  pelage. 

septentriones,  s.  nord. 

Sequeira,   llhas   de  Gomes  de  =  inseln   des 

Gomes  de  Sequeira,  eines  Portugiesen,  welcher, 
von  D.  Jorge  de  Menezes  um  1527  abgesandt, 
auf  Mindanao  lebensmittel  nach  den  Molukken 
zu  holen,  durch  einen  stürm  weit  nach  O.  gc- 
rieth  und  dort  (9"  N.)  die  nach  "ihm  benannte 
Inselgruppe  fand.  Barros,  Asia  IV.  1,  16.  Der 
span.  Seefahrer  Lafita  (1802)  taufte  die  gruppe 
los  Martires  =  die  mUrtyrer.  Krusenst.,  Mem. 
IL  p._6  ft-. 

seraj  =  palast,  türk.  wort,  in  abendländ.  form 
sernil.  E,  PS.  p.  158.  Das  unter  der  türken- 
herrschaft  entstandene,  auf  dem  gebiete  ehmaliger 
serbischer  dörfer  gegründete,  drei  stunden  von 
der  (luelle  der  Bosna  gelegene  Bosna  Seraj  heisst 
in  slaw.  form  Ssarujewn.  ZfAE.  nf.  IX.  p. 
221.  224. 


Serail. 


Sernaja  Gora. 


523 


serail,  s.  seraj. 

Serampur,  eigentlich  Srirdmpw  =  des  heiligen 
Räina  Stadt,  hindiname  eines  orts  in  Bengäl. 
Aehnlich  nnd  in  derselben  bedeutung 

Sriramapüram,  in  Orissa.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  243. 

Serbien,  benannt  nach  dem  slaw.  volke  der 
Serben.    E,  PE.  p.   154. 

Sercq,  New,  oder  New  Sarc,  s.  Edgcumb  Island. 

SerdarkÖt  =  des  häuptlings  berg,  pers.-hind. 
Ortsname  im  Pandschäb,  V.-Indien.     Aehnlich 

Serdarnägar  =  häuptlingsstadt,  in  Hindostän. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  243. 

Serdze  Kamen  =  herzspitze  nannten  die  ko- 
saken  von  Anadyrsk  das  arctische  Vorgebirge, 
bis  zu  welchem  der  capt.  V.  Bering  anno  172S 
von  Kamtschatka  aus  gekommen  war,  wegen 
der  herzähnlichen  gestalt  eines  auf  ihm  befind- 
lichen felsens:  'on  account  of  a  rock  upon  it, 
shaped  like  a  heart'.  Adelung,  GdS.  p.  567. 
Cook-King,  Pacif.  II.  p.  469.  Müller,  Sammig. 
russ.  Gesch.  IV.  p.  253. 

Serdze  Kamen  =  herzfels  ist  der  russ.  name 
eines  mitten  im  kurilischen  see  gelegenen  vul- 
cans  von  Kamtschatka,  entsprechend  der  Vor- 
stellung der  Kamtschadalen ,  als  sei  (wie  der 
Schiwelutsch  aus  dem  Kronozker  see,  Erman, 
Reise  in.  p.  300)  so  der  grossartige  inselvulcan 
von  Alaid  (Kurilen)  aus  dem  kurilischen  see 
ausgestossen  worden  und  entflohen,  nachdem  er 
in  demselben  sein  innerstes  stück  (das  herz)  als 
eine  kleine  insel  zurückgelassen  hatte.  Dieser 
Vorstellung  entspricht  auch  der  zweite  name 
Alaidskaja  Pupka  =  nabel  von  Alaid.  Erman, 
Reise  III.  p.  525. 

Serebrjansk,  bergort  des  Ural',  benannt  nach 
der  Serebrjanka,  einem  zuflusse  der  Tschusso- 
waja.     Rose,  Ural'  I.  p.  348. 

Sered,  s.  Sared. 

Seredowöj  Ostrow  =  mittelinsel  nennt  der  russ. 
ansiedier  der  umgegend  eine  im  delta  der  Zyl'ma- 
Pi'schma  (wo  sich  beide  flüsse  vereint  in  die  Pe- 
tschöra  ergiessen)  liegende  insel.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.    184. 

Seredowöj  Schar  =  mitteldurchfahrt,  russ.  name 
des  petschdraarms,  welcher  zwischen  den  beiden 
Heuinseln  hindurchführt  (s.  Bol'schoj  Senokösnoj 
Ostrow),  da  er  der  mittlere  der  drei  durch  die 
Inseln  gebildeten  arme  ist.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  635. 

Seren  =  dorn,  grat,  mongol.  name  einer  berg- 
kette  der  Gobi.      Timkowski,    Mong.  I.  p.  229. 

Serendib,  s.  Ceylon. 

Sereth,  linkseitiger  nebenfluss*  der  Donau,  bei 
den  alten  autoren  '  IcQanoi; ,  Ilierasus.  Kiepert, 
AAW.  p.    19. 

Sergipe,  Rio  do,  ein  brasil.  fluss  (rio)  N.  von 
Bahia,  benannt  nach  dem  dort  wohnenden  In- 
dianerhäuptling Scrigy  (s.  Villegalhäo).  Unsere 
carten  nennen  die  anno  1589  an  der  raündung 
entstandene  ansiedelung  Sergipe  d'el  Rey  =  S. 
des  königs,  während  anfänglich  Sergipe  d'el  Met/ 
nur  auf  die  provinz  bezogen  wurde.  Der  ort 
entstand,  zunächst  als  fort  -S.  Christocam,  nach 
dem  heiligen  d.  n.,  wahrscheinlich  zu  ehren  des 
portug.    vicekönigs    Christoväo    de   Moura.      So 


war  zugleich  im  namen  der  provinz  der  (span.) 
könig,  im  namen  der  Stadt  der  (portug.)  vice- 
könig  (Portugal  war  damals  'Castilien  einver- 
leibt) geehrt.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p. 
274.  307.  490. 
Sergipe  d'el  Rey,  s.  Rio  do  Sergipe. 

Serhind  =  Indiens  haupt  (d.  i.  anfang),  ist  der 
pers.  name  einer  Stadt  und  provinz  im  Pandschäb. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  243. 

Serica,  s.  China. 

Serigipe,  s.  Villagalhäo. 

Seringapatäm,  s.  Srikänta. 

Seringapatam  Shoal,  eine  der  zahlreichen  un- 
tiefen (skoals),  welche  austral.  Ta>mans  Land 
vorliegen,  durch  den  engl.  capt.  Owen  Stanley, 
vom  kauffahrteischiffe  Seringapatam,  im  März 
1840  entdeckt.     Stokes,  Discov.  II.  p.   181. 

Seriphos  nannte  der  russ.  capt.  J.  A.  v.  Kru- 
senstern  (Reise  I.  p.  264)  im  Oct.  1804  ein 
kleines  nacktes  felseiland  Japan's,  offenbar  nach 
der  gleichnamigen  insel  im  ägäischen  meere, 
zwar  ohne  die  begründung  anzugeben ,  ohne  zwei- 
fei jedoch,  weil  auch  das  ägäische  Seriphos  eine 
felsinsel  ist,  die  nirgends  eine  ebene  aufweist, 
als  im  innersten  winkel  des  hafens  eine  kleine 
halbversumpfte  wiese.     Vergl.  Ross ,    Inselreisen 

I.  p._135. 
Serippo,  s.  Hippo. 

Serica,  Nähr  =  blauer  fluss,  da  serkd  das 
femin.  des  arab.  äsrak  =  blau,  dunkel,  schwarz 
(s.  Nil),  heisst  der  alte  KQo/.odiD.iDV ,  lat.  Croco- 
fWo/j  =  krokodilenfluss ,  welcher  an  der  Wseite 
Palästina's ,  N.  vom  alten  Caesarea  Palaestina, 
in  das  Mittelmeer  mündet  und  durch  seine  kro- 
kodile  die  aufmerksamkeit  der  geographen  und 
naturforscher  in  neuerer  zeit  wieder  auf  sich 
gezogen  hat.     Plin.,   Hist.  nat.  V.  75.      Seetzen 

II.  p.  73.  PM.  1558  p.  9.  Auch  nach  VdVelde, 
Map  of  the  Holy  Land  ist  der  alte  name  nicht, 
wie  Pape-Bens.  p.  722  meint,  auf  den  südlicher 
mündenden  Nähr  Falik  zu  beziehen. 

Serka  Mäein  =  der  blaue  (fluss)  von  Mäein, 
dem  einstigen  Ba(d  Meon,  yv^  Vi"3  [bbagal  m'gon], 
ein  uferort.  Im  übrigerf  s.  Jabbok.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Serkis,  Deir  =  kloster  des  Sergius  heisst  ein 
carmeliterkloster,  ^/-z  stunde  vom  libanondorfe 
Bschirre.  Burckhardt-Ges.  I.  p.  63.  Vergl.  St. 
Cergues. 

Sermeliarsok  ==  grosser  eisfjord ,  eskimoname 
einer  W.grönländ.  bucht,  welche  'nunmehr  ganz 
mit  eis  verstopft  ist'  und  'zu  aller  zeit,  so  oft 
der  wind  vom  lande  kommt,  eis  heraus  schickt .  .' 
Eine  andere  bucht  heisst  Sermelik  =  das  mit  eis 
belegte,  ein  gletscher  Sermitsialik  =  das  sehr  mit 
eis  belegte.  Cranz,  Hist.  von  Grönld.  I.  p.  25. 
H.  pp.  245.  248. 

Sermelik,  s.  Sermeliarsok. 

Sermesok  =  eisinsel,  eskimoname  einer  dem 
grönländ.  cap  Farewell  benachbarten  insel.  Cranz, 
Hist.  von  Grönld.  I.  p.   26. 

Sermitsialik,  s.  Sermeliarsok. 

Sernaja  Gora  =  schwefelberg,  russ.  name  eines 
an  dem  wolgaarm  Wolotschka  aufsteigenden 
hügels  von  gelblichweissem  dichtem  kalkstein, 
in  welchem  gediegener  schwefel  nesterweise,  bis- 
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weilen  in  massen  von  mehrern  pfunden  mit 
blätterigem  gyps  vorkommt  und  vor  Pallas'  zeiten 
bergmännisch  ausgebeutet  wurde.  Rose,  Ural' 
II.  p.  239. 

Sernfthal,  s.  Linththal. 

Serpent  Lake  =  schlangensee,  einer  der  zahl- 
reichen seen  des  Missinipisystems,  British  N. 
America,  benannt  nach  einer  an  seinen  ufern 
vorkommenden  kleinen  schlänge,  coluber  oder 
tropidonotus  sirtalis.  Richardson,  Arct.  S.Exp. 
I.  p.  98. 


s.  Sierra. 


Serra,  \ 

Serre,  / 

Serra,  the  =  die  säge,  eine  bergreihe  von 
austral.  Victoria,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  (Three  Expp.  IL  p.  258)  benannt  nach 
ihrem  gesägten  aussehen:  'from  its  serrated 
appearance,  so  highly  ornamental  to  the  fine 
country  around'. 

SerratO,  Monte  =  zersägter  berg,  'Montserrat', 
portug.  narae  eines  schroffen  bergs  bei  der  brasil. 
küstenstadt  Santos,  Säo  Paulo.  Ave-Lallem.,  S. 
Brasil.  II.  p.  408. 

Serrurier,  lle,  eine  der  austral.  lies  de  Rivoli 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
27.  März  1803  pers.  benannt.  P^ron,  TA.  II. 
p.   198.     Freycinet,  Atl.  N«  25. 

Sertäo,  O  =  die  wüste,  das  innere  (abgelegene) 
land,  plur.  os  Sertöes,  portug.  name  unbebauter 
und  wenig  bewohnter  gebiete,  namentlich  in 
Brasilien.  Eschwege,  Pluto  Brasil,  a.  m.  0. 
(wo  übrigens  wiederholt  Satzfehler  im  worte  vor- 
kommen: sertaö  p.  11,  sertoes  p.  5).  üebrigens 
unterscheidet  man  in  Brasilien  zwischen  S.  bravo 
=  wilder  wüste,  d.  i.  solcher,  welche  noch  nicht 
durch  feuer  geläutert  ist,  und  S.  cultivado  = 
bebaute  wüste,  d.  i.  solcher,  wo  jährlich  in  der 
trocknen  zeit  gesengt  und  gebrannt  wird,  ib- 
p.  477. 

Sescheke  =  weisse  sandbänke,  Stadt  an  dem 
Zambesi,  SO.Africa,  benannt  nach  den  vielen 
flussbänken,  welche  gegen  die  schön  grünen 
inscln  im  obern  laufe  abstechen.  PM.  1858  p. 
193.  Auch  weiter  flussaufwärts,  im  Barotsethal, 
kommt  derselbe  name  aus  derselben  veranlassung 
noch  einmal  vor.   Livingstone,  Miss.  Trav.  p.  208. 

Set-Schuen  =  vierstromland ,  chines.  provinz, 
von  den  vier  sie  bewässernden  hauptströmen 
Kinscha,  Ya-lung,  Nin  und  Kia-ling.  ZfAE. 
IV.  p.  339. 

Seven  Islands,  the,  s.  Islas  de  los  Valientcs. 

Severn,  der  grösste  unter  den  Zuflüssen  der 
Bristolbay,  latinis.  Sabrina. 

Sevigne,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  Innenseite 
des  St.  Vincentsgolfs,  S.Australien,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  benannt 
nach  der  Schriftstellerin  Marquise  de  Sevigne 
(1626-1696).     Peron,  TA.  IL  p.  73. 

Sevilla,  s.  Hispalis. 

Sewastopol,  auch  Sebastopol  =  kaiserstadt, 
eigentlich  Stadt  des  erlauchten,  'Augustus',  gleich 
nach  der  russ.  bcsetzung  der  Krym  gegründet 
und  schnell  emporgeblüht.  Ileisst  nach  einem 
ebmals  an  der  N.seite  des  hafens  gelegenen 
tatar.  dorfe  auch  Achtiar,  Aktiar.  Sommer, 
Tuschb.  X.  p.   104. 


Sewernaja,  s.  Ngörm-jaga. 

Sewernyj  Jekoterinenskij  Kanal  =  Nord-Katha- 

rina-Canal,  eine  der  russ.  canalverbindungen, 
welche  die  N.  Ke'l'tma  (einen  wytschegdazufluss) 
mit  dem  Dschüritschi  (zufluss  der  S.  Kd'tma 
vom  kamasystem)  verbindet,  schon  von  Peter 
dem  Grossen  projectirt,  aber  erst  unter  der 
regierung  des  kaisers  Alexander  vollendet  und 
benannt  nach  der  kaiserin  Katharina  IL,  welche 
das  werk  1788  begonnen  hatte.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.    197. 

Sewu,  6.  =  tausendgebirge  ,  malayischer  name 
eines  gebirgsstocks  von  Java.  Auf  einer  Unge- 
heuern meilenlangen  kalkbank  'erheben  sich 
lauter  halbkugelige,  seltner  conische,  150' — 200' 
hohe ,  isolirte  (bewaldete  und  unter  sich  voll- 
kommen gleiche)  berge,  welche,  ebenso  wie  die 
basis,  worauf  sie  ruhen,  aus  hartem,  dichtem, 
milchweissem  kalkstein  bestehen  und  sich  wie 
die  maulwurfshügel  auf  einem  acker  zu  vielen 
lausenden  neben  einander  erheben ,  so  dass 
mäandrisch  mit  einander  verbundene,  bald  schmä- 
lere, bald  breitere  thalgründe  zwischen  ihnen 
übrig  bleiben'.    Junghuhn,  Java  I.  p.  202.  250. 

Sextiae,  Aquae,  s.  Aix. 

Seychellen,  eine  O.african.  Inselgruppe,  um 
1506  von  den  Portugiesen  entdeckt  und  nach 
den  bei  Mähe  gelegenen  sieben  geselligen  eilanden 
die  Sieben  Brüder  genannt,  erhielten  anno  1742 
durch  den  franz.  capt.  Lazare  Picault,  der  sie 
in  der  tartane  l'Elizabeth  untersuchte,  den  namen 
lle  Labourdonnaye,  zu  ehren  des  damaligen 
gouverneurs  der  franz.  besitzungen  in  Indien, 
Mähe  Labourdonnaye  und  später  ihren  heutigen 
namen  nach  dem  franz.  marineminister  Herault 
de  Seychelles.  Glob.  IIL  p.  150.  M'Leod, 
Eastern  Afr.  IL  p.  212.  Die  hauptsächlichste 
der  gruppe  hat  seit  Lazare  Picault  den  namen 
Mah€  behalten. 

Seymour,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
Admiralty  Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt. 
J.  Gl.  Ross  im  Jan.  1843  benannt  zu  ehren  des 
rear  admiral  sir  George  Francis  Seymour,  knight, 
C.  B.,  G.  C.  H.,  eines  der  lords  der  admiralität. 
Ross,  South.  Reg.  U.  p.  343. 

Seymour,  Mount,  ein  berg  an  der  S.seite  von 
feuerländ.  Admiralty  Sound,  so  benannt  durch 
die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827. 
Fitzroy,  Narr.  I.  p.  56.     Vergl.  vor.  art. 

Shag-a-VOke  =  es  rennt  schnell,  eskimonamc 
eines  golfs  der  O.seite  von  Boothia  Isthmus  (s. 
Boothia  Felix),  nach  der  heftigkeit,  mit  welcher 
zur  Sommerszeit  die  Strömung  durch  den  ver- 
engerten canal  in  die  offene  see  hinausstürzt 
'.  .  .  the  name  is  expressive  of  this  fact'.  Ross, 
Second  V.  p.  329.  Dieselbe  bedeutung  soll  Ik- 
ke-rush-yuh,  eine  golfmündung  an  der  W.seitc 
desselben  isthmus  haben,     ib.  p.  429  (?). 

Shag  Island  ==  insel  der  sceraben ,  durch  den 
engl.  capt.  Cook  in  den  wcihnachtstagen  1774 
in  feuerländ.  Christmas  Sound  benannt,  weil  er 
in  den  unzugänglichen  felsklippen  der  S.seite 
diese  vögel  in  ungeheurer  zahl  br'vten  fand  — 
freilich  ohne  dass  er  mehr  als  einige  der  alten 
wenig  schmackhaften  vögel  erlangen  konnte. 
Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  180  f.    Der  gewöhn- 
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liehe  seerabe  ist  die  cormoranscharbe,  carbo 
coimoranus  M.  et  W.  des  zoologischen  Systems, 
also  einer  der  pelecanartigen  Schwimmvögel. 
Leunis,  Syn.  I.  p.  287. 

Shag'  Narrows  =  enge  der  seeraben,  eine  meer- 
enge  Feuerlands,  welche  aus  der  Magalhäes- 
strasse  nach  dem  Barbara  Channel  führt,  durch 
die  (engl.)  seeleute  so  benannt  nach  der  menge 
dieser  vögel.     Fitzroy,  Narr.  I.  p.  139. 

Shakleton,  Cape,  die  N.spitze  der  N.american. 
Vansittartinsel,  Fox  Channel,  durch  den  engl, 
capt.  W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1821  auf  den 
wünsch  seines  gefährten  Bushnan,  assistant-sur- 
veyor,  pers.  benannt.    Parry,  Second  V.  p.  73  ff. 

Shallow-Water,  Point  =  seichtwasser-spitze,  ein 
landvorsprung,  hei  dessen  annäherung  die  exped. 
des  engl.  capt.  Cook  am  18.  Sept.  1778  nicht 
mehr  vier  fathoms  tiefe  lothete  und  so  für  die 
bevorstehende  nacht  zu  halten  gezwungen  war. 
Cook-King,  Pacif.  II.  p.  489. 

Sharks  Bay  =  haißsch-bay  nannte  auf  seiner 
dritten  reise  der  brit.  Seefahrer  W.  Dampier  eine 
an  der  W.seite  NeuHoUands  (6.  Aug.  1699)  ent- 
deckte, durch  Sandbänke  wenig  zugängliche  bay, 
weil  sich  hier  haifische  in  grosser  menge  fanden. 
Debrosses,  HdN.  p.  373  &  375.  Flinders,  TA. 
I.  p.  LXIII.  Pe'ron,  TA.  I.  p.  169.  Der  franz. 
name  Baie  des  Chiens-marins  (Freycinet,  Atl. 
N»  22)  bezieht  sich  keineswegs  auf  thiere  der 
robbenfamilie  ('seehunde'),  sondern  auf  den  von 
den  Franzosen  so  genannten  squalus  carcharias 
L.,  den  *  menschenfresser'  oder  gemeinen  hai  und 
ist  somit  identisch  mit  dem  engl,  namen. 

Sharp-Eyed,  s.  Tykoothie-Dinneh. 

Shaw  River  nannte  d)  der  austral.  reisende 
Frank  Gregory  anno  1861  einen  von  ihm  ent- 
deckten fluss  in  NW. Australien  nach  dem  secre- 
tär  der  königl.  Geographischen  Gesellschaft  in 
London.  PM.  1862  p.  285;  l)  der  engl,  major 
Mitchell  im  April  1835  einen  fluss  des  obern 
darlinggebiets  in  NeuHolland,  wahrscheinlich 
mit  bezug  auf  dieselbe  person.  Mitchell,  Tliree 
Expp.  II.  p.  246. 

Shee,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Sheep  Indians,  s.  Amba-ta-ut-tinne. 

Shelburne  Bay,  eine  bucht  N.  von  Grenville 
Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am 
20.  Aug.  1770  pers.  benannt.  Hawkesw.,  Acc. 
III.     Chart  of  New  South  Wales. 

Shepherd'S  Isles,  eine  kleine  Inselgruppe  der 
Neuen  Hebriden,  durch  den  engl,  seefahrer  capt. 
Cook  am  24.  Juli  1774  entdeckt  und  'in  honour 
of  my  worthy  friend  D'  Shepherd,  Plumian  pro- 
fessor  of  astronomy  at  Cambridge',  benannt. 
Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  39. 

Sherer  Creek,  eine  bucht  in  der  gegend  des 
N.american.  Lyon  Inlet  (s.  d.  art.) ,  durch  den 
engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  im  Sept.  1821  nach 
einem  seiner  gefährten,  Joseph  Sherer,  midship- 
man  vom  schiffe  Hecla,  benannt.  Parrv,  Second 
V.  p.  82  ff. 

Sherer's  Mount,  s.  Neill's  Harbour. 

Sheridan,  Cape,  ein  cap  der  polaren  gebiete  von 
Boothia  Felix,  eines  der  zahlreichen  objecte, 
welche  der  entdecker,  der  engl.  capt.  John  Ross 
18"'^'/33,    mit  namen  belegte    (Ross,    Second  V. 


Chart),  ohne  ihrer  im  berichte  zu  erwähnen. 
Ich  glaube,  den  namen  auf  den  frühern  engl, 
schatzmei.ster  des  Seewesens ,  den  als  dichter  be- 
rühmten R.  B.  Sheridan,  beziehen  zu  dürfen. 

Sheritf's  Bay,         i       t,     ,, .    r^  ,. 

Sheritf 's  Harbour,  }  ^-  ^^^^^'^^  ^'^■^- 

Sherrard,  Mount,  ein  berg  von  Feuerland,  nebst 
Curious  Peak  (s.  d.  art.)  der  auffälligste  punct 
jener  küstengegend,  durch  die  engl,  exped.  Adv.- 
Beagle  im  Febr.  1S27  pers.  benannt.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  I.  p.  52. 

Sherson  Isie,  s.  Gran  Cocal. 

Shetland,  eine  im  jähre  964  durch  die  Nor- 
mannen aufgefundene  N.  brit.  Inselgruppe,  be- 
kam diesen  namen  von  ihren  hohen  basaltfelsen- 
wänden,  vom  nord.  Äe<==basalt,  also  zunächst 
Retland  —  ein  name,  welcher  noch  zu  anfang 
des  gegenwärtigen  saec.  in  gebrauch  war.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  18.  Auch  Fr.  Martens,  spitzb. 
&  grönländ.  Reisebeschreibg. ,  gethan  im  jähr 
1671  p.   1   ff.  schreibt  den  namen  Hittland. 

Shetland,  South,  eine  dem  Grahams  Land  vor- 
liegende antarct.  Inselgruppe,  von  dem  brit.  See- 
fahrer William  Smith  am  19.  Febr.  1819  ent- 
deckt und  als  eine  Wiederholung  der  felsbildungen 
der  Shetlandinseln  getauft^  Peschel,  GdE.  p.  449. 
Ueber  eine  wahrscheinliche  vorentdeckung  dieses 
polarlandes  durch  den  Holländer  Dirk  Gerrits 
(7.  Sept.  1599),  nach  welcher  es  den  namen  Dirk 
Gerrits  Land  bekommen  hatte ,  s.  Cannabich, 
Hülfsb.  ni.  p.  423  f. 

Shield,  Cape,  ein  landvorsprung  an  der  W.seite 
des  Carpentariagolfs ,  entdeckt  und  benannt  am 
26.  Jan.  1803  durch  den  engl,  seefahrer  Fhn- 
ders  zu  ehren  des  capt.  W.  Shield,  'a  commis- 
sioner  of  the  navy'.  Flinders,  TA.  11.  p.  200. 
Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Ship  Rock  =  schifffels,  ein  isolirter  fels  bei 
East  Island,  Crozetinseln,  beträchtlich  geneigt,  so 
dass  er  von  gewissen  standpuncten  aus  gesehen, 
einem  schiffe  unter  segeldruck  ähnelt.  So  be- 
nannt von  den  engl,  robbenschlägern.  Ein  an- 
derer heisst  Church  Eock  =  kirchfels,  ebenfalls 
nach  seiner  form.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  57. 

Ship'S  Cove  =  schiffsbucht  nannte  der  engl, 
lieut.  Cook  am  6.  Febr.  1770  die  bucht  des 
Königin  Charlottensunds,  in  welcher  sein  schiff 
Endeavour  stationirt  hatte:  'not  inferior  to  any 
in  the  Sound,  either  for  convenience  or  safety\ 
ILaMkesw.,  Acc.  II.  p.  404. 

Shoal  Bay  =  untiefe  bucht,  eine  flussbucht  im 
N.  von  NewSouth  Wales  (29«  43'  S.),  am  11. 
Juli  1799  durch  den  engl,  lieut.  Flinders  ent- 
deckt und  nach  ihrem  seichten  bassin  benannt: 
'an  appellation  which  it  but  to  well  merited  .... 
the  rest  of  the  bay  is  mostly  occupied  by  shoals, 
over  which  boats  can  scarcely  pass  when  the 
tide  is  out'.  Flinders,  TA.  L  p.  CXCV.  Atl. 
pl.  IX. 

Shoal  Bay  =  seichte  bay,  eine  N.austral.  bucht, 
Clarence  Strait,  durch  den  engl.  capt.  Stokes 
am  8.  Sept.  1839  nach  dem  seichten  wasser  im 
hintergrunde  benannt.     Stokes,  Discov.  U.  p.  4. 

Shoal  Islet  =  insel  der  untiefe,  eine  niedrige 
insel,  welche  der  N.american.  Refuge  Cove  (s. 
d.   art.)   vorliegt,   durch   capt.   John   Franklin's 
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geführten  D«"  Richardson,  den  befehlshaber  der 
vom  MacKeiizIe  River  ostwärts,  zum  Kiipfer- 
niinenflusse,  beorderten  abtheilung  der  exped. 
am  7.  Juli  1826  entdeckt  und  benannt.  Franklin, 
Sccond  Exp.  p.  205. 

Shoal  Lake,  s.  Lac  Plat. 

Shoal  Ness  =  cap  der  untiefe,  ein  Vorgebirge 
des  NW. America,  am  20.  Juli  1778  durch  den 
engl.  capt.  Cook  so  benannt,  weil  es  ihm  von 
ferne  eine  niedrige  landspitze  zu  bilden  schien. 
Cook-King,  Pacif.  IL  p.  435. 

Shoal  Point  =  Vorgebirge  der  untiefe,  ein  vor- 
sprung  in  Port  Dalrymple  (s.  d.  art.),  in  dessen 
nähe  die  bucht  voller  untiefen  ist,  welche  mit 
langem  wasseigras  bewachsen  sind,  dem  haupt- 
futter  der  dort  zahlreichen  schwane  (s.  Swan 
Point),  so  benannt  am  10.  Nov.  1798  durch 
den  entdecker,  den  engl,  lieut.  Matth.  Flinders 
(TA.  I.  p.  CLVII).     Atl.  pl.  VII. 

Shoal  Point  =  niedriges  cap,  die  W.spitze  der 
zu  spitzberg.  Nordostland  gehörigen  Grossen 
Steininsel.  Diese  spitze  wird  von  einem  nie- 
drigen sandlande,  einer  art  sandbank,  gebildet; 
daher  auch  der  name.  Aus  dem  strande  treten 
nur  hier  und  da  kleine  kalkfelsen  zu  tage.  Der 
Strand  ist  überall  mit  einer  unerhörten  masse 
treibholz  bedeckt,  zwischen  welchen  man  stücke 
von  bimsstein,  birkenrinde,  kork,  flosshölzer  von 
den  Lofoten  und  andere  durch  südliche  strö- 
munngen  dorthin  geführte  dinge  findet  .  .  .' 
Torell  &  Norrenskiöld,  Schwed.  Expp.  p.  159. 
Auch  'das  meer  bei  Shoal  Point  ist  sehr  flach, 
meist  nur  acht  fath.  tief,  und  selbst  3 — 5  meilen 
vom  lande  trifft  man  niemals  eine  tiefe  über  12 
fath.  an.     ib.  p.    165. 

Shoal  River  =  seichter  fluss,  canadiername  des 
seichten  flusslaufes  Cappropriately  enougli  called), 
welcher  den  Winipego-sis  (Lake)  mit  dem  Swan 
Lake  verbindet.     Hind,  Narr.  I.  p.  433. 

Shoals,  Bay  Of  =  bay  der  untiefen,  eine  der 
N.american.  Safety  Cove  (s.  d.  art.)  vorliegende 
weitere  bucht,  durch  den  engl.  Seefahrer  Will. 
Fidw.  Parry  im  Oct.  1821  benannt  nach  den  ge- 
fährlichen felsen  und  untiefen ,  welche  zur  flut- 
zeit  meist  bedeckt  sind.    Parry,  Second  V.  p.  1 13. 

Shoals  Haven  =  hafen  der  untiefen,  eine  etwa 
4 — 5  stunden  lange  sandige  bucht  an  der  küste 
von  NewSouth  Wales,  N.  von  Jervis  Bay,  mit 
zwei  schmalen  einfahrten,  deren  S.  für  boote 
passirbar  ist,  wegen  der  sandbänke  so  genannt 
von  dem  entdecker,  dem  engl,  reisenden  G.  Bass 
1797:  'this  littlc  place  was  found  to  deserve  no 
better  name  ....  the  entrance  is  mostly  choakcd 
up  by  Saud,  and  the  inner  part  with  banks  of 
sand  and  mud'.  Flinders,  TA.  I.  p.  CVI.  Atl. 
pl.  VIII. 

Shoalwater  Bay  ==  bay  der  untiefe,  eine  bucht 
der  N.american.  eismeerküste,  W.  von  der  mün- 
dung  des  MacKcnzie  River,  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  am  7.  Juli  1826  so  benannt, 
weil  in  dem  seichten  wasser  seine  boote  Lion 
und  Reliance  zweimal  auffuhren  und  für  längere 
zeit  festsitzen  blieben.  Dieser  umstand  erleich- 
terte den  zahlreichen  Eskimos,  die  mannschaft 
der  beiden  boote  auszuplündern ,  und  diess  ver- 
anlasste   den    chcf   der    exped. ,    das    nahe    cap 


Pillage  Point  =  cap  der  plünderung,  den  end- 
punct  der  küste,  wo  man  wieder  in  tieferes 
wasser  gelangte ,  Escape  Reef  =  riff  des  ent- 
kommens  zu  nennen.  Franklin ,  Second  Exp. 
p.   107  &  Chart. 

Shoay-Gheen  oder  nach  deutscher  darstellungs- 
form  Schue-üain ,  nach  birmaorthographie  ricli- 
tiger  Schue-Kyen,  von  schue  =  gold  und  ki/en 
=  sieb ,  also  =  goldenes  sieb  heisst  eine  bir- 
man.  Stadt  an  dem  Irawadi  nach  den  gold- 
wäschereien, welche  einst  von  den  Lawas  dort 
betrieben  wurden,  von  den  Birmanen  aber  wenig 
beachtet  sind.  Crawfurd,  Embassy  I.  p.  41.  PM. 
18(33  p.  269. 

Shortland,  lie,  s.  Treasury  Islands. 
Shortland  Passage,  s.  Insel  Bougainville. 
Short  Range,  s.  Long  Range. 
Short  Reach,  s.  Long  Reach. 
Shumaker  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Sialköt  =  Schakalsstadt,  hind.  Ortsname  im 
Pandschäb,  V. -Indien.     Aehnlich 

Sialpänth^schakalspfad,  in  Hindostän.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  245. 

Slam,  der  europ.  name  eines  hinterindischen 
landes,  ist  corrumpirt  aus  dem  namen  Schan, 
Schi/an,  welchen  die  Birmanen  ihren  O.nachbarn 
beilegen ;  zuerst  kam  er  in  der  portng.  form 
■Siäo  nach  dem  abendlande.  Berghaus,  Phys. 
Atl.  VIII.  p.  33.  Nom.  gent. ,  unnöthig  vom 
landesnnmen  abgeleitet,    Siamesen   (statt  Schon). 

Slam,  Golf  von,  moderner  name  des  zum  reiche 
Siara  einspringenden  grossen  golfs  des  S.chihes. 
meeres. 

Siamesen,  s.  Slam. 

Siao  Kang  Schan,  s.  Ta  Kang  Schan. 

Siaposch  ==  schwarzgekleidete  nennt  der  mu- 
hammedaner  Irans  etc.  ein  heidnisches,  unab- 
hängiges, in  18  Stämme  getheiltes,  arisches 
bergvolk  des  Hindukusch.  Vergl.  Melanchlänen. 
Er  nennt  es  auch  Tor  Kafir  =  schwarze  un- 
gläubige, 'weil  es  der  mission  des  halbmondes 
noch  nicht  gelungen  ist,  sie  alle  zum  islam  zu 
bekehren  .  Berghans,  Phys.  Atl.  VIII.  p.  2.  Ihr 
land  ist  als  Kaßristan  =  land  der  ungläubigen 
oder  ketzer  verrufen.  Vergl.  Kafir.  PM.  1860 
p.  ;276. 

Sibbald,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Ross  am  19.  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  dem 
zweiten  lieut.  seines  fahrzeugs  Erebus,  dem  offi- 
cier  John  Sibbald,  benannt.  Ross,  South.  Reg. 
I.  p.  250  ff.     Vergl.  Wood's  Bay. 

Sibgändsch  =  Siwa's  markt,  hind.  Ortsname  in 
Bengäl,  zweifach  vorkommend.     Aehnlich 

Sibpur  =  Siwa's  .■~tadt,  in  Bengäl  und  in  Assäm. 

Sibsägar  =  Siwa's  teich,  in  Assäm.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  245. 

Sibirien,  benannt  nach  dem  anno  1200  gestifte- 
ten turk-tatarischen  chanat  Ssibir,  welches  an- 
nähernd das  gebiet  des  Jrtysch  •  umfasste  und 
1581,  resp.  1587  durch  den  flüchtigen  kosaken- 
hetman  Jerniak  erobert  wurde.  Das  chanat 
hatte  seinen  namen  nach  der  hauptstadt  (Ssibir) 
angenommen,  welche  am  Irtysch,  einige  stunden 


Sibirieq. 


Sieben  Frauen. 
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unterhalb  des  heutigen  Tobol'sk,    lag.      Müller, 
Sainmlg.  russ.  Gesch.  IV.  p.   7  ff. 

Sibirien,  Neu-,  eine  dem  aap  Swjätoi  Noss  vor- 
liegende Inselgruppe  des  N.  Eismeers,  wurde  als 
ein  neues  zu  Sibirien  gehöriges  land  nach  ihrer 
entdeckung  1770  so  genannt  und  der  name 
auch  auf  die  östlichste  inscl  des  archipels  über- 
tragen. 

Sibirsicoj  Kämen',  s.  Kamen. 

Sibirza,  russ.  name  der  SiirtetajagU  (s.  d.  art), 
nach  den  sibirischen  promyschlenniki ,  welche  1 
vor  Zeiten  zum  delphinfang  die  mündung  der  Kava  ; 
besuchten  und  die  thiere  flussan  zu  gehen  nötliig- 
ten;  hier  entstand  zur  ausbeutung  des  thrans, 
sowie  zum  verkehr  mit  den  Samojeden  eine  tem- 
poräre ansied elung  der  Sibirier,  und  nach  die- 
sen wurde  der  fluss  benannt.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  430. 

Sibraim,  hebr.  2'"=-.  =  doppelte  hoftnung,  eine 
Stadt  Syriens ,  zwischen  Damaskus  und  Hamath. 
Ez.  XL VII.  IG.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Sibsey,  Stid-ne)/  und  Spilsbt/  Islands,  drei  kleine 
inseln  am  eingange  des  austral.  Spencer  Gulphs, 
am  21.  Febr.  1802  entdeckt  durch  den  engl, 
capt.  Matth.  Flinders  und  wohl  pers.  benannt. 
Flinders,  TA.  L  p.   134. 

Sichern,  hebr.  n:*.^' [sch'kem]  =  Schulter,  nacken, 
rücken,  dann  auch  landrücken  oder  Wasserscheide 
hiess  die  auf  der  Wasserscheide  des  Mittelmeers 
und  des  Todten  Meers  gelegene  Stadt,  welche  die 
Septuaginta  durch  ^v/e/t  oder  Zi/.i/ia  wieder- 
gab und  welche  gewöhnlich  Sichein  genannt 
wird.  Zur  Römer  zeit  hiess  sie  Flavia  Neapolis, 
jetzt  noch  bei  den  aral).  anwohnern  Nablus  oder 
Nabulus.  Es  ist  dies  'einer  der  sehr  wenigen 
von  den  Römern  in  Palästina  eingeführten  frem- 
den namen,  welche  sich  bis  auf  den  heutigen 
tag  erhalten  haben.  Robinson,  Reise III.  p.  336. 
Edrisi,  ed.  Jaub.  1.  p.  331).  Der  römische  name 
wurde  wohl  unter  Vespasian  eingeführt  und  be- 
zog sich  der  ausdruck  Flavia  auf  'Flavius',  den 
Vornamen  Vespasians.  Vergl.  Neapel.  Bei  dem 
hass  zwischen  Samaritanern  und  Juden  bekam 
Sichern  vom  jüdischen  vulgus  den  Spitznamen 
Si/chai-,  griech.  2i'ya{) ,  wohl  von  ~~'^,  [schäkär] 
=  lüge  —  ein  ausdruck,  mit  dem  man  auch 
die  götzen  bezeichnete.  Ev.  Job.  IV.  5  &  Ha- 
bak.IIL   18. 

Sicilia,  benannt  nach  dem  S.ital.  volke  der  Bl- 
euler, welche  (nach  Thukydides  um  1100  v.  Chr.) 
auf  die  Insel  übersiedelten.  Griech.  2i/.f}.ia,  lat. 
Sicilia.  Vor  der  unification  Italiens  (1859)  hiess 
das  königreich,  welches  nebst  der  insel  das 
unterital.  festland  umfasste,  Regno  delle  due  Si- 
cilie  =  königreich  beider  Sicilien.  Ein  alter 
name  der  insel  war  das  griech.  Thrinakria  oder 

Thrinakia  'a  triangula  specie'  (Plin.,  Hist.  nat. 
III.  SG),   also    wie  Rhodos  benannt  (s.  d.   art.). 

Siciliae    "^ 

Siculum  I   ^'"®*'"'''  s-  Strasse  von  Messina. 

Sidej,  s.  Sa. 

Sideromeros,  neugriech.  lidiHiön(Qo<;  =  eisen- 
platz, heisst  ein  in  der  nähe  des  euböischen 
ortes  Kumi  gelegener  platz  von  der  dort  be- 
findlichen   menge    rother,    eisenrostiger    steine. 


Fiedler,  R.  d.  a.  Thle.  des  Königr.  Griechenld. 
L  j,._47!l. 

Sldi-Ibrahim,  ein  ort  im  W.  Algerien,  S.  von 
der  küsten.stadt  Nemours,  bekannt  durch  die 
blutige  niederlage,  welche  im  Sept.  1S45  Abd-el- 
Kader  einer  kleinen  franz.  truppe  beibrachte, 
ist  benannt  nach  dem  marabut  Sidi-Ibrahim, 
welchem  hier  eine  grabcapelle  gewidmet  ist. 
Lilliehöök,  zwei  Jahre  unter  den  Zuaven  1863 
p.  207.  Viele  andere  solche  nach  heiligen  be- 
nannte orte  als : 

Sidi-Bu-Smerit,  maroccan.  dörfchen  mit  einer 
weissen  grabeskuppel  des  heiligen  Bu-Smerit. 
Rohlfs,  Marocco  p.  3.     PM.    1S65  p.  83. 

Sidi  'ArTfa,  ein  stein  (bei  Tripoli)  welchen 
'der  heilige  dieses  namens  durch  sein  wort  an 
die  Oberfläche  gehoben  habe,  als  er  arbeitern, 
welche  einen  brunnen  gruben ,  auf  den  köpf  ge- 
fallen war.     Barth,  Reisen  I.  p.  20. 

Sidi  Salah,  eine  capelle  (bei  Tripoli),  benannt 
nach  dem  heiligen,  welcher  durch  ein  wunder 
aus  der  tiefe  des  meeres  eine  menge  wohlge- 
kochter fische  sich  vor  die  füsse  gezaubert  haben 
soll.    (ib.  p.  21). 

Sidischehr  =  stadt  unseres  herrn,  türk.  name 
einer  Stadt  SW.  von  Konia,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.   16. 

Sidon,  die  phöniz.  handelsstadt,  die  älteste  und 
anfänglich  bedeutendste  der  phöniz.  Städte,  darum 
auch  in  Homer  und  den  vordavidischen  Schriften 
des  A.  T.  vorzugsweise  erwähnt,  hebr.  und  phöniz. 
"'-"u,  Zidon  =  fischfang,  da  die  tischerei  das 
grundlegende  gewerbe  bildete.  Jetzt  verstüm- 
melt Sa'ida  und  zwar  schon  seit  dem  arab.  mittel- 
alter  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  349). 

Sidra,  Golf  von,  s.  Syrte. 

Sieben  Brüder  oder  High  Brothers  =  hohe 
brüder  ist  der  modern-abendländ.  name  einer 
Inselgruppe,  welche  vor  dem  eingange  der  brei- 
ten passage  von  Bab  el-Mandeb  liegt.  PM. 
1858  p.  163.  1860  T.  XVHL  Der  arab.  name 
Sauaba  dürfte  das  veränderte  saba  =  sieben 
und  damit  das  original  des  europ.  namens  sein. 
Sieben  Brüder,  s.  Seychellen. 
Siebenbürgen,  von  den  sieben  'stuhlen  oder 
gerichtsstätten  benannt,  in  welche  das  bergige 
land  getheilt  war.  E,  PE.  p.  48.  Bei  den  Ma- 
gyaren heisst  Siebenbürgen  Erdely  =  waldland, 
da  das  mit  weiten  Waldungen  heute  noch  bedeckte 
land  (PM.  1857  T.  XXV)  gegenüber  den  weiten 
steppen  der  ungarischen  niederung  auffallend 
contrastirt.  'Siebenbürgens  reichthum  an  Wal- 
dungen gab  ihm  seinen  lateinischen  (besser: 
latinisirten)  namen  Transsilvatiia,  und  obgleich 
die  axt  und  das  feuer  dieselben  sehr  gelichtet 
haben,  so  nehmen  sie  doch  noch  immer  '/30  (?)  des 
ganzen    flächeninhalts   oder    -  5   der  productiven 

;  bodenfläche  ein  .     PM.   1857  p.  513. 

I    Siebeneich  =  ort  zu   den  sieben  eichen,    weil 

1  diese  hier  besonders  gut  gedeihen,  ist  ein  weiler 
bei  Kerns,  Obwalden.     GdS.  VI.  p.   143. 
Sieben   Frauen,  See  der,   ein  nebenarm  des 

I  chincs.  Tong  Kiang  (s.  d.  art.)  oberhalb  Wei 
Tschau,  so  genannt,  weil  sich  einst  sieben 
Schwestern  in  ihm   ertränkt   haben  sollen.     PM, 

I  18G2  p.  163. 
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Siebeninseln. 


Silvaplana. 


Siebeninseln,   eine   gruppe  N.  von  Spitzbergen 

80"  40'  N.,  vor  Kane  das  nördlichste  bekannte 
land  der  erde  (s.  Ross  Island),  benannt  nach 
der  zahl  der  (grössern)  inseln.  PM.  i8()4  p.  134. 
Vergl.  Seychellen,  Ilekatonncsoi. 

Sieben  Schwestern,  die,  eine  norwegische  berg- 
masse,  gegend  von  Alstahong  (vogtci  Ilelgeland), 
so  genannt,  weil  sie  sieben  weit  im  meere  sicht- 
bare, hohe  zinnen  bildet.  Pontoppidan,  Nor- 
wegen I.  p.  85. 

(Sieben  Sterne)  nennt  nach  der  schönen  con- 
stellation  des  Grossen  Bären  der  Chinese  eine 
berggruppe  N.  von  Schao  King  (am  Si  Kiang). 
PM.  IStil  p.  110. 

Siebenthal,  s.  Simme. 

Sjedio,  s.  Kes. 

Sierpe,  Boca  de  la,  s,  Boca  del  Drago. 

Sierra  ist  der  span. ,  serra  der  portug.  aus- 
druck  für  eine  gebirgskette,  bergreihe,  ent- 
sprechend dem  franz.  serre,  serrat,  serrere  und 
dem  deutschen  kämm,  gehirgslcamm.  In  vielen 
Zusammensetzungen. 

Siete  Islas,  las,  s.  Canarien. 

Siete  Picos,  los  =  die  sieben  pics,  span.  name 
einer-  gebirgsgruppe  der  Sierra  de  Guadarrama. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.   15. 

Siete  Puntas,  las  =  die  sieben  spitzen  heisst 
bei  den  Creolen  eine  gruppe  conischer  hügel, 
welche  auf  der  rechten  seite  des  Paraguay,  Bo- 
livia,  sich  erhebt.     ZfAE.  nf.  XIII.  p.  57. 

Sjewerowostotchnoi,  s.  Cap  Tscheljuskin. 

Siggenthal,  s.  Limmatthal. 

Signalkuppe, 'ein  grosser  plumper  felsklumpen' 
des  Monte  Rosa.  *Hr.  Zumstein  (s.  Zumstein- 
spitze)  glaubt,  dass  auf  ihr  am  besten  ein  signal 
zu  trigonometrischen  messungen  errichtet  werden 
könnte;  ich  habe  sie  daher  die  Signnlkuppe  ge- 
nannt'.    V.  Weiden,  Monte  Rosa  p.  36. 

Si  Hai,  s.  Kuku  Noor  und  Balkaschi  Noor. 

SihI  heisst  ein  linkseitiger  nebenfluss  der  Lim- 
mat,  alt  Silaha  =  tröpfelndes  wasser,  für  klei- 
nere flüsse,  welche  oft  beinahe  austrocknen. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  168.  Im  althd.  ist 
sil  =  canal.  G.  Meyer  v.  Knonau  (GdS.  IV. 
p.  60.  1835)  dachte  an  das  deutsche  wort  sihlen 
=  flössen,  da  der  fluss  in  seinem  ganzen  laufe 
zu  diesem  zwecke  benutzt  wird.  Nach  dem 
fiiisse  das  Sihlthal  und  SiblftM  (s.  d.  art.). 

Sihlfeld  =  ebene  an  der  Sihl ,  der  gegensatz 
zum  Seefeld  =  der  ebene  am  (Zürich-)  see, 
beide  in  einer  zeit,  wo  sie  noch  nicht  mit  vor- 
städtischen Ortschaften  bedeckt  waren,  von  Zürich 
aus  so  benannt,    aut, 

Sihlthal,  s.  Sihl. 

Sj'ja,  s.  Wj'tegra. 

Siirtetajaga  =  Tschudenfluss ,  samojed.  name 
eines  tuntlraflusses,  nach  den  einst  hier  ansässigen 
Tschuden  (Sfirte).  Schrenk,  Tundren  I.  p.  415  ft". 
Identisch  mit  Sibirza  der  Russen. 

Sikandarabäd  =  Alexandersstadt,  pers.  Orts- 
name im  Dekhan  und  in  Hindostän,  von  Sikän- 
(lar  =  Alexander.     Aehnlich 

Sikandarkidhar  =  Alexander's  (geblrgs-)  linie, 
in  Kühl. 

Sikandarmokäm  =  Alexander's  lagergrund,  in 

II.  Turkistiin. 


Sikändarpur  =  Alexander's  Stadt,  in  Bahär 
und  mclirfiich  in  Ilindostiin.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  245. 

Sikandra  =  Alexandria,  pers.  Ortsname  in  Hin- 
dostän und  mehrfach  in  Radschwära,  von  dem 
Personennamen  Sikandar.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  245. 

Sikh=  jünger,  schüler,  vom  bind,  sihlma  = 
lernen,  ist  der  name  eines  weit  über  das  NW. 
Indien  verbreiteten  volksstamms.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  246. 

Si  Kiang  =  der  W.strom,  der  W.arm  des  Canton- 
flusses,  China,  so  genannt  im  gegensatz  zu  a) 
Pe  Kiang  =  N. ström,  dem  von  N.  kommenden 
quellarm  und  h)  Tovg  Kiang  =  Ostrom,  dem 
von  O.  kommenden  quellarm.  Der  Si  Kiang 
wird  auch  Tn  Ho  =  grosser  fluss  genannt.  PM. 
1861  p.   107  &  1862  p.  161. 

Sikie,  Debr,  s.  Debr  Eski. 

Sikima,  s.  Sichem. 

Sikokf  =  vierland  nennen  die  Japanesen  nach 
der  zahl  der  vier  iürstenthümer  eine  der  grossen 
inseln  ihres  archipels.  Kämpfer,  Besehreibg  v. 
Japan  I.  p.  75. 

Silberbucht  heisst  eine  bucht  an  der  W.seite 
von  Nüwaja  Semlja  (73 '/-i"  N.),  ohne  zweifei 
nach  dem  metallischglänzenden  talkschiefer,  wel- 
cher durch  langes  einwirken  des  schneewassers 
äusserst  mürbe  wird  und  dann  bald  in  ein  fei- 
nes, auffallend  silbcrstaubähnliches  pulver  zerfällt. 
Wiederholt  sind  (im  18.  und  selbst  noch  im  19. 
saec.)  expeditionen  zur  ausbeutung  dieses  ver- 
meintlichen Silbererzes  nach  Ndwaja  Semlja  ab- 
gesandt worden.     Schrenk,  Tundren  IL  p.  36. 

Silberthal  heisst  nach  dem  ehmaligen  silber- 
bergbau  desselben  ein  enges  rauhes  nebenthal 
der  Vorarlberg.  111.  v.  Bergmann ,  Vorarlbg. 
p.  80. 

Silhet,  vom  sanskrit.  Srihälta,  bengaliform  Sri- 
hötto  =  heiliger  markt( -platz),  hindiname  eines 
orts  in  Bcngäl.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  246. 

Siiidschiköi  =  poliererdorf,  türk.  name  eines 
dorfs  NO.  des  alten  Magnesia,  W.Klein-Asien. 
Tschihatschefl^,  Reisen  p.   1 1 . 

Siloah,  hebr.  rjn'ü  [schiloach]  =  Wasserleitung, 
gräcis.  2i.ki)}ä  und  Zi).(t)df< ,  ein  tiefer,  heute  aber 
schlecht  verwahrter  teich,  in  welchen  das  wasser 
der  Mariaquelle  (s.  d.  art.)  durch  eine  rohaus- 
geführte fclsrinne  längs  des  Ophel  (s.  d.  art.) 
gelangt.  Jes.  VIII.  6.  Jos.,  Bell.  Jud.  V.  4.  1. 
Die  muhammedaner  des  nahen  dorfs.  Selivan, 
Siliuni  (name  von  dem  namen  des  teichs  ent- 
lehnt) nennen  den  teich  auch  Unterbrunnen  — 
im  gegensatz  zum  Oherbninnen,  Mariaquelle. 
Robinson,  Paläst.  II.  p.-  142  ff.  Tobler,  Die 
Siloahquclle  und  der  Oelberg.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Silser  See,  rätorom.  lei/  da  Segl,  einer  derOber- 
Engadiner  seen,  benannt  nach  dem  uferort  Sits, 
rätorom.  Scgl.  Salis  &  Steinmüller,  Alpina  III. 
p.  84  (wo  der  name  dem  Engadiner  dialect 
nicht  conforni  gegeben  ist). 

Siluan,  s.  Siloah. 

Silun,  s.  Schilo. 

Silvaplana  =  ebner  wald  (Salis  &  Steinmüller, 
Alpina  III.  p.  88)  heisst  eine  der  obersten  thal- 
gemeinden des  Engadin.     Nach   dem  orte  heisst 


Silvaplaner  See. 
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der  anliegende  see  rätor.  Ley  da  Salvaplauna 
=  Silvaplaner  See.  'Silvaplanna  liegt  hübsch  und 
frei  auf  dem  aus  der  passeinsenkung  des  Julier 
herabgekommenen  geschiebe  .  .  . ;  der  'ebene 
wald' ,  weicher  sich  ehmals  am  see  hingezogen 
und  dem  dorfe  den  namen  gab,  ist  spurlos  ver- 
schwunden wie  so  mancher  andere  ;  es  soll  ein 
führenwald  gewesen  sein'.  Lechner,  Piz  Lan- 
guard  p.  113;  b)  ein  zweites  Selvaplana,  in 
ehmals  rät.  gebiete,  findet  sich  in  der  gemeinde 
Sevelen,  C.  St.  Gallen  (Ziegler,  Topogr.  Carte 
des  C.  St.  Gallen ,  blatt  Sargans) ;  c)  ein  Selva- 
piann  auf  einer  bergterrasse  des  Puschlav,  Grau- 
bünden. Leonhardi,  Poschiavino -Thal,  carte. 
Vergl.  das  nahe   Viano. 

Silvaplaner  See,  s.  Silvaplana. 

Silver  Falls,  s.  Riviere  Blanche. 

(Sllvretta),  name  einer  grauhündn.  gebirgs- 
gruppe,  welcher  jetzt  vergletschert  ist,  früher 
der  sage  zufolge  grün  und  bewaldet  war,  wurde 
(sehr  unsicher)  durch  Sprecher  von  Sylva  raeta 
=  rätischer  wald  abgeleitet.  Tschudi,  Thierl. 
der  Alpen  p.  253. 

SImme  ist  der  name  eines  grossen  Zuflusses  der 
Kander,  benannt  nach  den  sieben  brunnen  der 
quellgegend  am  Seehorn,  Wildstrubel.  Diese  ab- 
leitung  hat  sich  noch  erbalten  im  namen  Simmen- 
thal,  welcher  im  volksmunde  noch  immer  Siehen- 
thal  lautet.  Uebrigens  bezieht  sich  diess  zunächst 
auf  die  Grosse  Simme,  welche  bei  Zweisimmen 
einen  zweiten  kleinern  quellfluss,  die  Kleine  Simme, 
aufnimmt. 

Simmenthal,  s.  Simme. 

Simplon,  name  eines  durch  Napoleon  I.  chaus- 
sirten  bergpasses ,  welcher  aus  dem  Ober-AVallis 
nach  Piemont  führt,  also  die  bassins  des  Genfer- 
und  Langensees  verbindet,  vom  Walliser  dorf 
Simpeln  auf  den  berg  übertragen.    E,  PS.  p.  14. 

Simpson  River,  ein  fluss  (river)  vom  System 
des  N.american.  Frazer  River,  getauft  nach  sir 
George  Simpson,  welcher,  als  gouverneur  der 
territorien  der  Hudson's  Bay  Company  anno 
1828  von  Canada  kommend,  den  fluss  befuhr. 
D.  de  Mofras,  Oreg.  II.  p.   137. 

Simpson's  Group  nannte  nach  dem  um  seine 
exped.  verdienten  gouverneur  der  Hudson  Bay 
Company,  Georg  Simpson,  der  brit.  capt.  G. 
Back  eine  im  Aug.  1S33  entdeckte  inselgruppe 
des  Grossen  Sclavensees.  Back,  Narr,  of  the 
ALE.   1S36  p.  52. 

Simpson's  Island,  eine  kleine  W.  von  Carteret's 
Island  gelegene  insel  der  Salomonen,  durch  den 
engl.  capt.  Carteret  am  21.  Aug.  1767  entdeckt 
und  pers.  benannt.      Hawkesw. ,  Acc.  I.  p.  304. 

Simpson's  Strait  heisst  zu  ehren  des  brit. 
reisenden  Simpson,  welcher  schon  anno  1839 
die  Deasestrasse  entdeckt  hatte,  eine  1840  von 
Dease  und  Simpson  entdeckte  mcerenge  (strait) 
in  der  mündungsgegend  des  Grossen  Fischflusses, 
N. America. 

Sims'  Island,  eine  insel  an  der  N.küste  Neu- 
Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am 
1.  April  1818,  auf  verlangen  des  naturhistorikers 
der  exped.,  Allan  Cunningham,  benannt  nach 
Dr  Sims,  the  eminent  conductor  of  the  Botani- 
cal  Magazine.  King,  Austr.  I.  p.  70. 
Egli. 


Sin,  s.  Pelusinm. 

Sina,  s.  China. 

Sinäwin,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
V.  Krusenstern  (Reise  11.  p.  90)  im  Mai  1805 
getauft  nach  dem  russ.  admiral  d.  n. 

Sinaja  Gora  =  blauer  berg,  russ.  name  eines 
gipfeis  des  Ural'.     Rose,  Ural'  I.  p.  349. 

(Sinai)  nennen  die  Christen  das  durch  Moses' 
gesetzgebung  (1.  Mos.  XIX.  16  ff".)  berühmt 
gewordene  gebirge  der  zwischen  den  beiden 
gabelgolfen  des  Rothen  Meeres  eingeschlossenen 
halbinsel.  Hebr.  heisst  es  'rs  [sinajj,  in  der 
Septuaginta  2'ira.  Die  Araber  des  mittel- 
alters  (Edrisi  ed.  Jaub.  p.  332  u.  a.  m.)  nann- 
ten und  die  Araber  der  gegenwart  nennen  diese 
bcrgmassen  Djebel  et -Tür  oder  Djebel  Tür  = 
gebirge  von  Tür  (küstenort).  Et  Tür  oder  Tör 
ist  selbst  schon  =  berg.  Der  N.gipfel  des  eigent- 
lichen Sinai  heisst  bei  den  Christen  Horeb,  hebr. 
n-"r;,  und  ihn  überragt  der  <S'. ,  welcher  bei  den 
Arabern  Dschebel  Miisa  =  Mosesberg  heisst  und 
als  ort  der  gesetzgebung  betrachtet  wird.  Ro- 
binson, Paläst.  I.  p.  156.  Rüppel,  Reisen  I. 
p.  117. 

(Sinanoghlu)  =  söhn  des  Sinan,  d.  i.  des  glän- 
zenden (personenname),  türk.  name  eines  dorfs 
N.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff", 
Reisen  p.  9. 

Sinclair's  Fall,  ein  Wasserfall  des  Grossen  Fisch- 
flusses, entdeckt  am  24.  Juli  1834  durch  den 
arctischen  reisenden  G.  Back  und  benannt  nach 
George  Sinclair,  seinem  trefflichen  Steuermann 
(mestizen).     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  189. 

Sinclair's  Rocks,  vier  felsklippen,  welche  etwa 
2  oder  3  miles  von  der  S.austral.  küste  zerstreut 
liegen  (s.  Nuyts  Laad).  Identisch  mit  Baudin's 
lies  Rubens.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  39. 

Sindh,    >       T  A 

Sindhu,  }  '^^  I"'^"^- 

Sinde,  Insulae,  s.  Indien. 

Sinekler,  türk.  =  fliegen,  ein  dorf  im  W.  von 
Kiutahia,  Klein-Asien,  an  einem  flüsschen,  das 
den  ganzen  schmalen  thalboden  bedeckt.  Tschi- 
hatscheff', Reisen  p.  2. 

Singapore,  s.  Singapur. 

Singapur,  nach  engl.  Orthographie  meist  Singa- 
pore, richtiger  Singhapür  =  löwenstadt,  von 
einem  malayenkönig  anno  1190  gegründet,  durch 
die  Engländer  1819  erneuert  (sir  Stamford  Raff"- 
les).  Sommer,  Taschb.  XX.  p.  23.  Andere 
indische  Ortsnamen,  mit  singh  =  löwe  (s.  Ceylon) 
componirt,  sind 

Singhgärh  =  lüwenveste,  im  Kdnkan  und  in 
Radschwara. 

Singhpür  =■  löwenstadt,  in  Berär  mehrfach,  auch 
in  Malwa. 

Singhpiiram  =  löwenstadt,  in  On'ssa.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  246.  Die  etymologie  in  Barros, 
Asia  II.  6,   1   (p.  3)  ist  unrichtig. 

Singhalesen,  s.  Ceylon. 

Singhbhom,  vom  sanskrit.  singh  =  herr  und 
bkom  =  land ,  also  aerrenland  heisst  eine  gegend 
V.-Indiens,  weil  ihre  fürsten  aus  W.  gekommene 
Radschputen  sein  sollen,  welche  zur  blüthezeit  des 
Orissareichs  auf  einer  pilgerfahrt  nach  Dschag- 
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gernaut  ins  land  gekommen  und  von  den  be- 
wolincrn  als  Herren  anerkannt  worden  waren. 
FM.   ISGl   p.  223. 

Singrül  =  das  faule  moor,  'a  place  covered 
with  tJiuall  green  grass,  a  moor,  tibetan.  name 
eines  dorfs  in  Ladäk,  weil  dasselbe  bei  einem 
ehmaligen  sechette,  einem  sumpfigen  gründe, 
licjit.     Schlagiutw.,  Gloss.  p.  240. 

Sinka  Tong  =  tausend  gütter,  tibetan.  ortsname 
in  Kanuion,  W.  Iliniälaya,  von  sinket,  dem  namen 
eimr  gottheit.     Schlagint w.,  Gloss.  p.  246. 

Sin-Kha-Bab,  s.  Senge  Khabab. 

Sintlesau,  s.  Reichenau, 

Sint  tria,  s.  Sittern. 

SJÖ ,  gesprochen  schö,  masc.  gen.,  =  see  (so- 
wohl der  see  als  die  see)  im  schwed.  Passarge, 
Schweden  etc.   1867  p.  190. 

Sion,  s.  Sitten. 

Sion,  s.  Hermon. 

Sipah,  s.  Assireta. 

Siph,  hebr.  tr?  =  zinn,  stadt  im  stamme  Juda, 
auf  einem  conischen  hiigel  SO.  von  Hebron  ge- 
legen ,  jetzt  noch  ruincn  Teil  Zif.  Robinson, 
Paläst.  II.  p.  417.  VdVclde,  Map  of  the  Holy 
Land.     Gesen.,  Ilebr.  Lex. 

(Siphron),  hebr.  ■j'i^ET  =  wohlgeruch,  stadt  im 
N.l'aliistina's.     4.  Mos.  XXXIV.  9. 

Sirdhärpur  =  Wischnu's  stadt,  bind,  ortsname 
in  Audli,  V.-Indien,  von  dem  epitheton  sirdhar, 
eigentlich  sridhdra.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  246. 

(Sirnach),  name  einer  thurg.  Ortschaft,  ist  mit 
der  kelt.  syjbe  ach  (=  wasser)  zusammengesetzt. 
Es  ist  ungewiss,  ob  Sir  (vide  Sur,  Sore)  sich 
auf  die  vorbcifiiessende  Murg  oder  ein  dort  mün- 
dendot:  bächlein  beziehe.    P. 

SiroCCO,  richtiger  scirocco  ist  die  ital.  form  des 
arab.  namens  Schurkijeh  =  0.  oder  SO. wind. 
E,  PE    p.  65. 

Siro-yama  =  wei.sser  berg,  so  nennen  die  Ja- 
panesen einen  7— 80üÜ'  hohen,  mit  ewigem 
Schnee  bedeckten  berg  in  W.Japan.  PM.  1867 
p.  118.  Vergl.  Mont  Blanc,  Dhawalagiri  etc. 
Die  erscheinung  ist  um  so  auffallender,  da  der 
an  der  O  seite  des  landes  zu  14(JÜU'  aufragende 
Fusi-yaiua  nionate  lang  schneefrei  dasteht. 

Sisters,  the  =  die  Schwestern,  zwei  hohe  insel- 
chen der  Eurneauxgruppe,  Tasmania,  benannt 
voTi  dem  engl.  capt.  Tob.  Furneaux  nach  ihrer 
relativen  läge  und  ihrer  ähnlichen  form.  Flin- 
ders,  TA.  I.  p.   CXXV.  Atl.  pl.  VI. 

Sitagärh,  s.  Sitagüdam. 

Sitagüdam  =  Sita's  stadt,    sanskrit.-tamulischer 
ortsname  im  Dekhan,  von  Räma's  gemahlin  Sita. 
Aehnlich 
Sitaklind  =  Sita's    berg,    in    Bahär    (Jcund  = 
kiinda). 
Sitapälli  =  Sita's  dorf,  im  Dekhan. 
Sitapür  =  Sita's  stadt,  in  Bahär. 
Siugärh  =   SiUiyärh  =  Sita's    veste,    in  Audh, 
V.-Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  246. 

Sitnah,  hebr.  ~3U-J  =  anklage,  ein  brunncn, 
benannt  von  einem  streite  Isaak's'  mit  den  Plii- 
li.stcru.  1.  Mos.  XXVI.  21.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 
Sitschanly  ==  mäu.seort,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Karahissar,  Klein-Asien.  Tschihatschefi', 
Reisen  p.  11.  * 


Skagen. 

Sitten,  franz.  Sion,  beide  aus  dem  lat.  Sedunum 
und  dieses,  romanisirt  aus  dem  keltischen,  be- 
deutet schönhügel  {dun  =  hügel).  Der  stamm 
der  Seduner  (Plin.,  Hist.  nat.  III.  137)  erhielt 
daher  den  namen.     E,  PS.  p.   173. 

Sittern,  name  eines  Zuflusses  der  Schweiz.  Thur, 
der  aus  dem  Appenzeller  Lande  hervorbricht  und 
fast  überall  in  tiefem  engem  tobelthal  verläuft, 
wird  von  site-ritn  =  tobelhach  abgeleitet.  Die 
latinisirendenSt.  Galler  mönche  künstelten  sich  das 
wort  aus  sint  tria  =  'es  sind  (ihrer)  drei' ,  da 
sie  dem  fluss  drei  quellflüsse  gaben:  Weissbach, 
Schwändibach  und  Brüi(lisauer)  Bach.  GdS. 
XIII.  p.  22.  Salis  &  Steinmüller,  Alpina  II.  p. 
331,  wo  Dr  Casp.  Zollikofer  die  etymologie 
ernstlich  festhält. 

Siue  Schan,  s.  Himalaya. 

Sil!  Hing  Hap  =  grosser  pass  heisst  ein  schlucht- 
artiger, 3'/2  miles  langer  und  2 — 300  yards 
breiter  engpass ,  zwischen  dessen  2 — 3000'  hohen 
uferbergen  sich  der  chines.  Si  Kiang  durch- 
zwängt.    PM.    1861   p.    110. 

Siullach  Tumul  =  kothiger  ort,  jakut.  name 
eines  Ü. sibirischen  bergrückens,  einer  Übergangs- 
stelle, vom  kothe  und  tiefen  moore,  welches 
hier  während  der  regenzeit  zu  passiren  ist.  Da- 
wydow,   Sibir.  p.   73. 

Siwas,  eine  kleinasiat.  stadt,  das  nach  Pom- 
pejus  Magnus  benannte  Megalopolis  =  Stadt  des 
grossen  (Pompejus),  welche  später,  Augustus  zu 
ehren,  in  Sehnstia  umgetauft  worden  war.  Den 
letztern  namen  adoptirten  die  Türken  in  der 
form  Siwas.  Eine  andere  bezeichnung  zu  ehren 
des  Pompejus  war  Magnupolis ,  der  spätere  name 
des  von  Mithridates  Eupator  angelegten  Eupa- 
toria,  Klein-Asien.     Kiepert,  AAW.  p.  6. 

(Siwriilissar) ,  türk,  =  spitzes  schloss,  a}  ein 
grosser,  mit  gärten  umgebener  flecken  voll  an- 
tiker bruchstücke  SW.  von  Smyrna,  Klein-Asien. 
Tschihatschef^',  Reisen  p.  26;  h)  ein  Städtchen, 
höchst  malerisch  in  dem  nach  SSO.  off'enen 
amphitheater  einer  halbkreisförmigen  mächtigen 
syenitkette  liegend,  O.  von  Kiutahia.  ib.  p.  29; 
c)  ein  dörfchen  SW.  von  Kaisarie,  Klein-Asien. 
Es  ist  in  einem  der  blendend  weissen,  phantastisch 
gebildeten  tutVkcgel  ausgehaucn,  welche  die  um- 
gebende ebene  bedecken.  Tschihatschett',  Reisen 
p.  15. 

Six  Islands  ==  sechs  inscln,  eine  kleine  gruppc 
des  austral.  Gilbertarchipels,  anno  1788  durch 
die  befehlshaber  der  beiden  brit.  fahrzeuge  Scar- 
borough  und  Charlotte  nach  der  zahl  der  eilande 
getauft.  Als  im  jähre  1824  der  franz.  capt. 
Duperrey  den  archipel  untersuchte,  taufte  er  die 
kleine  gruppe  nach  dem  fahrzeuge  Gilbert's  als 
Ile  Charlotte.  Krusenst.,  Mdm.  II.  p.  381.  Atl. 
de  l'Oce'an  Pacif.  N»  34.  b. 

Skaanen(land),  s.  Scandinavia. 

Skagen ,  noch  jetzt  in  Island  skagi  =  Vorge- 
birge (Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  498),  heissi  zu- 
nächst die  landspitze,  in  welche  das  N.ende  der 
jüt.  halbinsel  ausläuft;  dann  ging  der  name  auf 
den  nahen  ort  über  iind  von  diesem  wieder  (in 
einem  ])leonasmus)  Skagens  Odde  =  Skagens- 
horn  oder  Vorgebirge  Skagen  {=■-  Vorgebirge  Vor- 


Skagenshorn. 


Skythopolis. 
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gebirge)  auf  die  landspitze  zurück.  Passarge, 
Schweden  etc.  p.  325. 

Skagenshorn,  s.  Skagon. 

Skager  Rack  hiess  zunächst  die  vor  Skagen 
liegende  grosse  sandbank,  dann  durch  Über- 
tragung das  umliegende  meer.  Daniel,  Deutschld. 
p.  9. 

Skalafell  =  sattelberg ,  von  skäl  =  einsenkung 
und  feil  =  berg,  name  eines  dreigezackteu  Is- 
land, berys.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  79. 

Skanderun,  s.  Iskanderuna. 

Skandinavische  Halbinsel,    \ 

Skandinavische  Niederung,  / 

Skeleton  Point  =  gerippespitze,  ein  punct  der 
küste  von  austral.  Tasman's  Land,  King's  Sound, 
durch  den  engl.  capt.  Stokcs  im  Febr.  1838  so 
benannt,  weil  er  dort  die  reste  eines  eingebor- 
nen  fand  'placed  in  a  semi-recumbent  position 
under  a  wide  spreading  gum  tree,  enveloped, 
or  more  properly,  shrouded,  in  the  bark  of  the 
papyrus'.     Stokes,  Discov.  I.  p.   ll.ö. 

Skenderun,  s.  Iskanderuna. 

Skene  Bay,  eine  bucht  an  der  S.seite  von  Mel- 
ville  Island,  Parryinseln,  am  3.  Sept.  1819  durch 
den  engl,  lieut.  Parry  entdeckt  und  nach  herrn 
Skene  benannt.  Parry,  NW. Passage  p.  70  f. 
Da  in  dieser  gegend  mehrere  andere  objecte 
nach  officieren  der  exped.  benannt  wurden, 
(Griffiths'  Point,  Ross  Point,  Palmer  Point), 
so  ist  anzunehmen ,  dass  der  geehrte  Skene  einer 
der  drei  midshipmen  des  zweiten  schiffs  der 
exped.,  A.  M.  Skene,  war. 

Skene  Islands,  drei  kleine  inseln  im  N.  der 
Melville  Bay,  Grönland,  auf  der  exped.  des 
engl.  capt.  John  Ross  1818  zuerst  (4.  Aug.)  von 
dem  officier  Skene  gesehen  und  vom  chef  nach 
diesem  benannt.     Ross,  Baffin's  Bay  p.   74. 

Skeppsholm  =  schifFsinsel  heisst  dei-jenige  insel- 
theil  Stockholms,  in  welchem  sich  die  marine 
befindet.     PM.   1S66  p.  423. 

Skjärgaard  ist  der  norweg.,  Skärgard  der 
schwed.  name,  beide  ==  scherengarten,  scheren- 
hof,  für  die  umsäumung  der  ganzen  skandinav. 
küste  mit  zahllosen  felsinselchen ,  welche  schütz 
vor  Sturm  und  wellen  gewähren,  zahlreiche  gute 
häfen  bieten  und  'scheren  heissen.  Vibe,  Küsten 
&  Meer  Norw.  p.  6.    Modeen,  L.  i.  Geogr.  p.  31. 

Skjälfandafljöt,  ein  fluss  N.Islands,  einer  der 
grüssten  der  insel,  hat  'seinen  namen  von  der 
reissenden  wellenschlagcnden  bewegung  erhalten, 
mit  welcher  seine  hellbläulichen,  milch  trüben  ge- 
wässcr  dem  arctischen  ocean  zueilen .  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.    181. 

Skiathis,  s.  Molaineai. 

Skirmish,  Point  =  scharmützelcap,  ein  Vorge- 
birge hinter  Moreton  Island  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl,  lieut.  Flinders  auf  seiner  N. exped.  von 
1799  so  benannt,  weil  bei  einer  recognition  die 
eingebornen,  nachdem  sie  geschenke  erhalten 
hatten,  die  Engländer  angriffen,  wobei  einer  der 
wilden  durch  einen  schuss  verwundet  wurde. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CXCVI.     Atl.  pl.  IX. 

Skirmish  Bay  =  scharmützelbucht,  die  bay  an 
der  N. Seite  von  austral.  Chatham  Island,  wo  der 
engl.  capt.  Broughton  anno   1795  vor  anker  lag 


und  mit  den  zahlreichen  eingebornen  ein  Schar- 
mützel hatte.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.   13  ff. 

Skironische  Felsen,  s.  Kaki  Skala. 

Skit  Köjnoskoj,   s.  Kojnoskaja  Püstyna. 

Sklipio,  s.  Asklepiu  petra. 

Skombraria,  griech.  l'xo^/^^iap/a  =  skombren- 
oder  makreleninsel,  'nach  den  dort  gefangenen 
skombren,  aus  denen  die  beste  salzfischbrühe 
bereitet  wird'  (Strabo  p.  159),  insel  vor  Carta- 
gena,  an  der  SO. küste  Spaniens.  Der  name  hat 
sich  erhalten  als  Escombrero  (Stieler,  Hand-Atl. 
No  13^)  oder  lautet  schlechtweg /s/o<e=  inselchen. 

Skope,  griech.  E/.onr]  =  auschau,  warte,  ein 
vorsprung  der  mänalischen  berge,  welcher  von 
W.  in  die  mantineisch-tegeatische  ebene  vor- 
ragend diese  zu  einem  passe  von  der  breite 
weniger  Stadien  verengt.  Auf  diese  höhe  Hess 
sich  der  verwundete  Epaminondas  aus  der  ebene 
tragen,  um  auch  sterbend  noch  das  Schlachtfeld 
zu  überschauen.  Man  nannte  seitdem  diesen  ort 
Skope  =  warte,  auch  ohne  dass  sie  be- 
festigungen  hatte.  Epaminondas  ward  hier,  an 
der  stelle  seines  todes,  begraben.  Curt. ,  Pelop. 
1.  p.  247. 

Skoriaes,  neugriech.  .2'>töj^ta«i;=  schlackenberg, 
heisst  von  den  massen  kupfererzschlacken  ein 
arm  des  SW.vorgeblrgs  der  ägäischen  insel  Se- 
riphos.     Ross,  Inselreisen  I.  p.   137. 

Skorta,  ta,  s.  Gortyn. 

Skotini,  s.  Melaineai. 

Skred ,  von  skride  =  schreiten ,  der  norweg. 
ausdruck  für  lauinen,  unterschieden  als  felsen- 
und  schneeskred  =  felsen-  und  schneelauinen. 
PM.   1859  E.  p.  6. 

Skridufell  =  fberg)sturz-berg,  ein  Island,  ge- 
höfte  in  der  nähe  der  Hekla.  Preyer  &  Zirkel, 
Island  p.  230. 

Skülaskeld  =  des  Sküli  reifplatz,  eine  steinige 
gegend  des  W.Island,  benannt  nach  einem  manne 
Skuli,  welcher,  am  althing  verurtheilt  und  von 
feinden  verfolgt,  über  die  mit  dem  gröbsten 
steingeröUe  bedeckte  fläche  wegritt  und  sich  so 
seinen  Verfolgern  entzog.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  93. 

Skyli,  tO,  s.  Skyllaion. 

Skyllaion,  griech.  2y.vX?.ai:ot',  das  östlichste  Vor- 
gebirge des  Peloponnes ,  nach  dem  meerunge- 
heuer Skylla  so  genannt,  als  ein  platz  des  Ver- 
derbens, wie  es  die  Vorgebirge  wegen  stürm 
und  brandung  sind.  Gurt.,  G.  On.  p.  154.  Neu- 
griech. noch  erhalten  tö  Z-^iili,  zugleich  mit  der 
bedeutung  'der  hund'  oder  —  von  der  gestalt 
—  TÖ  Zna&i  =  das  schwert.  Curt. ,  Pelop.  II. 
p.  452.  Aehnlich  bezeichnet  das  neugriech.  die 
gefährlichkeit  der  Vorgebirge,  z.  b.  durch  Ei'- 
).o'pa,yo<;  =  Schiffzerstörer  (Bursian,  Q.  Eub.  44) 
und  Kdßo  «Povia  ((fovdq  =  mörder)  in  Samos. 
Vergl.  ferner  dd.  artt.   Kotzqicc  &  Ka).öv. 

Skyring ,  Mount,  einer  der  berge  Feuerlands, 
an  dem  S.eingang  des  Barbara  Channel,  'a  high, 
peaked ,  and  most  barren  mountain',  durch  den 
engl  capt.  Fitzroy  am  14.  Jan.  1830  nach  sei- 
nem gefährtcn,  lieut.  Skyring  getauft.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  I.  p.  381. 

*  Skythopolis  hiess  bald  nach  dem  exil  das 
(ältere)  Bethsean  (s.   d.  art.)  der  Hebräer,  wohl 
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Slate-Clay  Point. 


Smaland. 


nicht  wie  ältere  schriftsteiler  annahmen,  als  eine 
colonie  von  Scythen  =  scythenstadt,  sondern 
eher  von  dem  benachbarten  transjordanischen 
Suchoth  abzuleiten.  Ilieronymus  sagt  Quaest. 
Hebr.  in  Gen.  XXXIII.  17:  In  Hebraeo  legitur 
Sochoth  (r-sc);  est  autem  usque  hodie  civitas 
trans  Jordanem  hoc  vocabulo  in  parte  Scytho- 
jjoleos.     Robinson,  Reise  III.  p.  410. 

Slate-Clay  Point  =  schieferthon-spitze,  ein  cap 
an  der  O.seite  von  Georg's  IV.  Krünungsgolf, 
am  16.  Aug.  1821  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  entdeckt  und  ohne  zweifei  nach  der 
gesteinsbeschaffenheit  benannt.  Franklin  ,  Narr, 
p.  385. 

Slate  Islands  =  schieferinseln ,  eine  gruppe 
kleiner  küstencilande  von  austral.  Tasmans  Land, 
durch  den  engl.  capt.  Stokcs  am  9.  April  1838 
nach  ihrer  geolog.  bildung  'from  their  singular 
formation*  benannt.  Stokes,  Discov.  I.  p.  191.  205. 

Slate  Portage  =  schiefertrageplatz,  ein  in  der 
gegend  des  N.american.  Bowstring  Portage  (s. 
d.  art.)  befindlicher  trageplatz,  nach  dem  gestein 
der  gegend  durch  die  angestellten  der  Hudson  Bay 
Company  benannt.    Franklin,  Narr.  p.  211.  Chart. 

Slater  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Slatoust  =  goldmund  ist  einer  der  bei  den 
Russen  häufig  wiederkehrenden  Ortsnamen,  zu 
ehren  des  örtlichen  fichutzheiligen  Johannes  Chry- 
sostomus  (d.  i.  goldmund) ,  russ.  Joän  Slatoust. 
Erraan,  Reise  I.  p.  275. 

Slaugllter  Point  =  spitze  des  blutbades,  die  0. 
spitze  von  West  Wallaby  Island  (s.  Wallaby 
Group),  durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Mai 
1840  benannt  nach  der  Verheerung,  welche  er 
unter  den  kängurus  jener  stelle  anrichtete.  Stokes, 
Discov.  II.  p.  155. 

Slave  Indians  =  sclavenindianer,  richtiger  fremd- 
linge ist  die  Übersetzung  des  namens  Jatsclie-thin- 
juwuc,  mit  welchem  die  Stone  Indians  und  die 
Crees  in  verächtlichem  sinne  alle  westwärts  ge- 
triebenen Stämme  bezeichnen.  Franklin,  Narr, 
p.  108. 

Slave  Lake,  Great,  \ 

Slave  Lake,  LIttle,  j 

Slaven,  s.  Slawen, 

Slave  River  =  sdavenßuss  heisst  der  aus  der 
confluenz  von  Stony  River  und  Peace  River  ent- 
stehende und  in  den  nach  ihm  benannten  Great 
Slave  Lake  (=  Grosser  Sclavensee)  mündende 
N.american.  fluss.  Der  name  'rührt  daher,  dass 
die  Sclavenindianer  aus  ihrem  ursprünglichen 
lande  durch  ihre  feinde,  die  Knisteneaux,  längs 
den  ufern  dieser  flussstrecke  hingetrieben  wur- 
den.  Ausser  dem  Grossen  Sclavensee  gibt  es  im 
MacKenziegebiete  auch  einen  Linie  Slave  Lake 
(=  kleiner  sclavensee).    MacKenzie,  Voy.  p.  153. 

Slavinen,    ^       oi 

Slavonier,  }  ''•  ^^'^^^^°- 

("Slawen),  der  name  der  dritten  grossen  europ. 
völkerfamilie,  wird  gemeiniglich  von  slawa  = 
rühm  abgeleitet  und  bedeutet  dann  die  berühm- 
ten, edeln.  Dobrowsky  (in  seiner  Geschichte  der 
böhm.  spräche  und  literatur)  setzt  Niem ,  eines 
der  drei  slawischen  äquivalente  für  ßä^ßa^oi;, 
im  gegensatz  zu  Slowane ;  jenes,  hauptsächlich 
auf   Völker    germanischer   zungc    bezogen,    be- 


s.  Slave  River. 


deutet  unverständliche  leute,  slowane  hingegen 
Meute  des  worts',  'verständliche',  welche  bedeutung 
sich  in  dem  namen  der  Slovaken  erhalten  hat 
und  wovon  Slavonier,  Slavinen  und  Slaven  her- 
zuleiten ist.     Glob.  XII.  p.  80. 

Slawochori,  neugriech.  ZXaßoxöqi,  =  slawenort, 
ruincn,  die  sich  mit  zahlreichen  capellen  im 
schönen  baumlande  von  Amyklä  in  der  lako- 
nischen ebene  ausbreiten.  Sie  erinnern  an  jenen 
mit  dem  jähre  807  beginnenden  kämpf  zwischen 
dem  christenthum  der  besonders  an  den  festen 
küstenplätzen  sich  erhaltenden  Griechen  und  dem 
heidenthum  der  eingewanderten  Slawen,  die  das 
innere  des  landes  zum  grössten  theil  besassen; 
denn  damals  wurden  wildere  slawische  berg- 
stämme  in  der  ebene  angesiedelt,  so  eben  in 
Slawochori.  Dabei  entstanden  als  missionsplätze 
die  vielen  nach  heiligen  genannten  Ortschaften, 
welche  wir  im  ganzen  Peloponnes  finden:  Ha- 
gios  Georgios,  II.  Petras,  Andreas,  Isidoros, 
Hagia  Triada,  Hagion  Oros,  Christiano  und 
Christionopolis  —  und  die  spitzen  der  slawischen 
berge  erhielten  capellen  des  heil.  Elias,  neugriech. 
Hdgios  Ilias.     Curt.,  Pelop.   I.   p.  91   f. 

SIeafort  Bay,  eine  bucht  W.  von  Spencer's 
Gulph,  S.Australien,  am  20.  Febr.  1802  durch 
den  engl.  capt.  Matth.  Flinders  entdeckt  und 
pers.  benannt.  Ein  am  26.  Febf.  gefundener 
brackwassersee,  landein  von  Port  Lincoln,  wurde 
Sleaford  Mere  genannt.  Flinders,  TA.  I.  pp. 
131."  143. 

Sleaford  Mere,  s.  Sleaford  Bay. 

SIedge  Island  =  schlitteninsel,  eine  american. 
küsteninsel  des  Beringsmeers,  benannt  vom  capt. 
Cook  (Cook-King,  Pacif.  IL  p.  441),  welcher  auf 
ihr  neben  andern  anzeichen  temporärer  bewoh- 
ner  unweit  des  landungsplatzes  einen  schütten 
fand:  'which  occasioned  this  name  being  given 
to  the  Island'.  Merkwürdigerweise,  weil  unab- 
hängig von  dieser  bezeichnung,  heisst  sie  bei  den 
Eskimos  Ayak  =  schlitteninsel.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  L  p.  292. 

SIeeberg  =  schlehenberg  nannten  die  Hollän- 
der, welche  1633/34  auf  Spitzbergen  überwin- 
terten, denjenigen  berg,  auf  welchem  sie  die 
schlehenartigen  fruchte  der  moosbeere  in  über- 
fluss  fanden.     Adelung,  GdS.   pp.  262  &  286. 

Sljeme  ==  gebirgskamm  nennen  die  Croaten  den 
culminationspunct  ihres  landes.    PM.  1859  p.  98. 

Slinger  Bay  ==  schleudererbucht  nannte  der  brit. 
Seefahrer  W.  Dampier  (1700)  eine  an  der  O.seite 
NeuBritanien's  entdeckte  bay,  in  welcher  ihn 
die  eingebornen  plötzlich  mit  einem  hagel  ge- 
schleuderter steine  überfielen.  Debrosses,  HdN. 
p.  397  f. 

Slipper,  the  =  der  pantoftd,  ein  schubförmiger 
ausläufcr  von  austral.  Curtis'  Island,  Bass  Strait, 
durch  die  engl,  schiffer  so  genannt.  Stokes, 
Discov.  II.  p.  425. 

Slobödka,  s.  Me.scu'. 

Slobödka  Pustoserskaja,  s.  Pustos^rsk. 
^Sloping  Island,  s.  lie  St.  Aignant. 

Slovaken,  i       ei 

Slowane,    }  ''•  ^*^^^"- 

Smaland  =  kleines  land,  kleine  landstückchen, 


Small  Key. 


Smokey  Bay. 
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ist  der  namc  einer  S.schwed.  provinz,  weil  sie 
eine  der  unfruchtbarsten  und  ärmsten  des  S. 
Schweden,  eine  felsige  waldwüste  (skog),  nur 
hie  und  du  durch  ansiedier  cultivirt  wurde  und 
im  mittelaltcr  weder  den  Dänen  noch  den  Schwe- 
den angehörte.  Der  nnme  der  kleinen  landstücke 
bezieht  sich  auf  die  'nach  art  von  Schönheits- 
pflästerchen den  wald  unterbrechenden  cultur- 
stellen.     Passarge,  Schweden  etc.  p.  36. 

Small  Key  =  kleiner  kämm,  eine  kleine  insel 
des  S.chines.  meors,  durch  den  engl.  Seefahrer 
capt.  Wallis  am  3.  Nov.  1767  entdeckt  und  be- 
nannt.    Ilawkesw.,  Acc.  I.  p.  283. 

Smeerenburg,  vom  holländ.  smeer  ==  fett,  talg, 
schmiere,  also  schmierburg  hiess  (im  17.  saec.) 
eine  in  der  nördlichsten  bay  Spitzbergens  ange- 
legte hol),  colonie  für  den  walfang,  Sammelplatz 
der  wal-  und  seehundsfänger,  wegen  der  im 
grossen  hier  betriebenen  thran.siederei  (und  Zu- 
richtung von  fischbein  und  haut).  Wild,  Nieder- 
lande p.  .  .  hat  die  auch  anderseits  gewählte 
form  Smeerenberg.  Die  bay  hiess  nach  der  an- 
gesiedelten nation  die  Holländische  Bay,  während 
andere  bayen  nach  der  nationalität  der  dort 
stationirten  schifte  als  Dänische,  Englische,  Ham- 
burger Bay  bezeichnet  wurden.  Adelung,  GdS. 
p.  277  f.  Martens,  Spitzb.  R.  1675  p.  22  spricht 
von  der  ansiedelung  schon  als  etwas  vergange- 
nem; doch  existirten  noch  Wohnhäuser  (mit 
Stube  und  kamraer),  packhäuser  (mit  fässern, 
Werkzeugen),  eine  siedpfanne  etc.  Der  anonym, 
der  Bresl.  Sammig.  (Adelung,  GdS.  p.  414)  sah 
1678  noch  die  'stelle',  wo  die  häuser  'gestanden  . 
Während  des  sommers  lag  der  hafen  voller 
schiff'e.  'Zuweilen  lagen  hier  gleichzeitig  2 — 300 
schifte  mit  über  12000  mann  besatzung.  Hier 
hatten  sich  kaufleute  und  handwerker  mit  allem 
erforderlichen  etablirt;  die  schifte  holten  täglich 
ihr  frisches  brod  vom  lande,  und  die  bäcker 
pflegten  durch  ein  signal  anzudeuten,  wenn  es 
gebacken  war.  Von  den  grossen  thransiedereien 
(an  Danes  Gate)  sind  blos  noch  geringe  spuren 
übrig.  Wie  an  so  vielen  stellen  auf  Spitzbergen 
erinnern  nur  noch  die  (circa  60)  gräber  an  die 
zahlreichen  menschen,  welche  sich  einst  —  wenn 
auch  nur  vorübergehend  —  an  diesen  küsten  auf- 
gehalten haben  .  Toreil  &  Nordenskiöld,  Schwed. 
Expp.  p.  242.  334.  Die  nationalen  bezeichnungen 
der  bayen  und  inseln  beziehen  sich  auf  den 
theilungsvertrag,  der  nach  langem  und  blutigem 
streite  anno  1619  die  betheiligung  der  verschie- 
denen flaggen  festsetzte:  Die  Engländer  erhielten 
Bellsund ,  Safe  Haven  (im  Eisfjord) ,  Hornsund 
und  die  RJagdalenen  Bay;  dann  wählten  die 
Holländer  Amsterdatn  Eiland,  hierauf  die  Dänen 
die  Danskö  =  Däneninsel ;  die  Hamburger  wähl- 
ten die  kleine  Hamburger  Bay  (s.  d.  art.),  und 
die  Spanier  und  Franzosen ,  obwohl  sie  zu  den 
ersten  waljägern  gehört  hatten,  mussten  sich  mit 
den  häfen  an  der  N.kiiste  begnügen :  noch  heute 
erinnert  an  sie  der  name  Biscayer  Hoek.  ib. 
p.  321. 

SmSjewskaja  Gora  =  schlangenberg,  russ.  name 
eines  reichen  silberbergs,  35  werst  von  Kolywan, 
benannt  nach  der  grossen  menge  von  schlangen, 
welche  man  bei  entdeckung   der  minen  auf  ihm 


fand   und   zu   deren   Vertilgung   man  eigne  leute 
anstellen  musste  (1736).     Rose,  Ural'  I.  p.  529. 
Laxm.,  Sib.  Br.  p.  87.  Tschihatscheflf,  Alt.  Orient, 
p.  66   hat  Zmeenogorsk,   Sommer,   Taschb.   XI.     » 
p.    148  Smejow. 

Smejow,   s.  Smejewskaja  Gora. 

Smiddedalen  =  schmiedethal,  ein  thal  des  N. 
theils  des  scandinav.  gebirgs,  benannt  nach  einem 
längst  eingegangenen  eisenwerk.  Pontoppidan, 
Norwegen  I.  p.  81. 

Smith  Cape,  ein  Vorgebirge  in  der  gegend  von 
Hooper  Inlet,  Fury  und  Hecla  Strait,  durch  den 
engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  im  Juli  1822  ent- 
deckt und  nach  capt.  Matthew  Smith,  R.  N., 
benannt.     Parry,  Second  V.  p.  289  ff".  359. 

Smith  Inlet,  eine  einfahrt  (inlet)  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Gl. 
Ross  im  Febr  1841  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  officiere,  Alexander  J.  Smith  vom  schiffe 
Erebus,  benannt.  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  ff^. 
Vergl.  Wood's  Bay. 

Smith  Islands,  eine  kleine  N.pacifische  Insel- 
gruppe SW.  von  den  Sandwichinseln,  16°  53'  N. 
und  190«  285'  O.Gr.,  durch  den  engl.  capt. 
Johnstone,  vom  schiff'e  Cornwallis,  am  14.  Dec. 
1S07  (wieder)  entdeckt  und  benannt  nach  dem 
ersten  Heut,  seines  schiff's,  demselben  Smith, 
welcher  sich  seither  durch  seine  hydrographischen 
arbeiten  im  Mittelmeer  berühmt  gemacht  hat. 
Kotzebue  nennt  die  gruppe  nach  dem  schiff'e 
Cormcalli sin  sein.  Heissen  auch  Islas  Camisares, 
nach  dem  span.  piloten  don  Jose  Camisares, 
welcher  sie  wahrscheinlich  im  jähre  1786  auf 
der  überfahrt  San  Blas-Manilla  entdeckt  hat. 
Krusenst.,  Me'm.  H.  p.  6  flf.   18. 

Smith  River,  ein  W.austral.  fluss,  durch  den 
enirl.  capt.  G.  Grey  anno  1838  entdeckt  und 
nacli  seinem  reisegefährten  Frederick  Smith  be- 
nannt.    Grey,  Two  Expp.  I.  p.  331.  U.  p.  117. 

Smith'S  Bay,  eine  der  buchten  des  Grossen 
Bärensees,  N.  America,  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  benannt  nach  einem  der  um  seine 
exped.  1825,27  verdienten  angestellten  der  Hud- 
son's  Bay  Company.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  79. 

Smith  Sund,  ein  breiter  meercanal,  welcher 
vom  Baffinsmeer  aus  nach  nördlichem  meeres- 
theilcn  führt,  von  dem  brit.  NW.fahrer  Baffin  im 
Sommer  1616  entdeckt  und  als  sund  =  meerenge 
benannt  nach  sir  Thomas  Smith.  Peschel,  GdE. 
p.  283.  Durch  Ross'  reise  im  Aug.  ISIS  ver- 
wandelte sich  die  durchfahrt  in  einen  blossen 
golf,  um  mit  Inglefield  (1S52),  Kane  (1853  55) 
und  Hayes  (186061)  wieder  in  die  wahre  ge- 
stalt  eines  sundes  zurückzukehren.  Vergl.  PM. 
1867  T.  VI.  Der  name  lautete  vollständig  Sir 
Thomas  S7ni(h's  Sound.  Vergl.  Cape  Wosten- 
holme. 

Smokey  Bay  =  rauchbucht,  eine  grosse  und 
tiefe  bay  des  NW.America,  zwischen  Cape  Dou- 
glas (s.  d.  art.)  und  Point  Banks  (s.  d.  art.) 
einbuchtend,  am  25.  Mai  1778  durch  den  engl, 
capt.  Cook  so  benannt ,  weil  er  auf  Point  Banks 
rauch  erblickt  hatte.  Cook- King,  Pacif.  II. 
p.  3S5. 
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Smokey  Cape. 


Society  Islands. 


Smokey  Cape  =  rauchcap,  ein  hohes  Vorge- 
birge an  der  O.scite  NeuHoIlands,  so  benannt 
von  dem  cntdccker,  dem  engl,  lieut.  Cook  (13. 
Mai  1770),  weil  die  fcuer  der  eingebornen  hier 
eine  grosse  masse  rauch  (a  great  quantity  of 
smoke)  erzeugten.     Hawkcsw.,  Acc.  III.  p.   106. 

Smoky  Bay  =  rauchbucht,  eine  bay  an  der 
küste  S.Australiens,  am  6.  Febr.  1802  durch  den 
engl.  Seefahrer  capt.  Matth.  Flinders  benannt  nach 
den  zaldreichcn  rauchwolken ,  welche  von  dem 
strande  der  weiten  bay  aufstiegen:  'the  number 
of  smokes  rising  from  the  shores  of  this  wide, 
open  jdace  .  .  .'  Flinders,  TA.  I.  p.  112.  Iden- 
tisch mit  Baudin's  Buie  Louis.  Krusenst.,  Mem. 
I.  p.  3'.). 

Stnooth  Island  =  glatte  insel,  ein  grasiges  eiland 
im  Derwentgolf  (Norfolk  Bay),  Tasraania,  durch 
den  engl,  licut.  Flinders  am  15.  Dec.  1798  ent- 
deckt und  benannt.  Flinders,  TA.  I.  p.  CLXXXII. 
Atl.  pl.  VII.    Carton. 

Smyth,  Cape,  ein  eismeercap  des  NW.Ame- 
rica,  auf  Elson's  bootfahrt  im  Aug.  1826  ent- 
deckt und  durch  den  capt.  Beechey  benannt  nach 
dem  zweiten  officier  des  expeditionsboots,  Wil- 
liam Smyth,  admiralty  mate.  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  I.  ]).  302. 

Smyth,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Smyth,  Point,  das  der  S.spitze  von  Matty  Is- 
land gegenüberliegende  cap  von  King  Williams 
Land  (s.  d.  art.),  am  4.  Juni  1830  durch  den 
engl.  Commander  J.  Cl.  Ross,  exped.  John  Ross, 
benannt  nach  capt.  W.  II.  Smyth,  'of  the  Royal 
Navy.  Ross,  Second  V.  p.  422.  Die  'Chart' 
dieses  berichts  hat  den  namen  nicht,  sondern 
an  seiner  stelle  Cape  Norton,  wie  auch  PM. 
1859  T.  XVIII  beide  namen  identificirt. 

Smyth  Island,  ein  insel  nahe  dem  S.polarkreis, 
S.  vun  den  Balleny  Islands,  durch  den  engl, 
capt.  J.  Cl.  Ross  am  2.  März  1841  entdeckt 
und  nach  seinem  freunde  William  Henry  Smyth, 
R.  N.,  Präsidenten  der  Royal  Astronomical  So- 
ciety, benannt.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  267. 

Smyth's  Islands,  flache  niedrige  sandinseln  in 
der  einzäunung  der  Gambiergruppe  (s.  d.  art.), 
benaimt  im  Jan.  1826  durch  den  engl.  capt. 
Beechey  nach  seinem  begleiter,  William  Smyth 
(s.  Cape  Smyth).  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I. 
Carte  p.   133. 

Snaefells  Jökull  =  sclmceberg  heisst  der  'herr- 
liche' berg,  mit  welchem  die  mittlere  halbinsel 
der  W.kiistc  Islands  abschliesst  und  dessen  schnee- 
bedeckung  'im  Sonnenlichte  magisch  glänzte'. 
Dieser  borg,  der  höchste  W.Islands,  'ein  seit 
saecc.  erloschener  vulcan,  ist  kaum  halb  so  hoch 
wie  der  St.  Gotthard ;  dafür  aber  erglänzt  seine 
ganze  mit  schnee  umkleidete,  aus  dem  meere 
auftauchende  pyramidcngestalt  beim  sonnenunter- 
gang  in  rothem  schinmicr  und  gewählt  ein  ganz 
einziges  Schauspiel  ....  Sehr  grell  sticht  ab 
gegen  die  blendende  weisse  des  Smiefdls  Jökull 
der  schwerfällige  dunkle  Esja,  hie  und  da  noch 
mit  einem  fetzen  seines  winterlichen  kleides  den 
schwarzen  basalt  bedeckend  .  .  .'  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  29.  36. 

Snake  Island,  s.  Galveston. 


Snapper    Bank,    eine    bank    von    Houtmann's 

Abrolhos,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  im 
April  1840  benannt  nach  der  Ungeheuern  menge 
snapper,  d.  i.  klapperfischen,  welche  er  darauf 
sah.     Stokes,  Discov.  II.  p.  147. 

Sneehättan  =  schneehaube ,  ein  hoher  gipfel 
des  skandinav.  DovreFjeld.  Schouw,  Europa  p.  6. 

Sneeuwberge  =  schneeberge  heissen  bei  den 
cajjcolonisten  die  in  der  regenzeit  schneebedeckte 
hohe  O.  fortsetzung  der  Winterberge,  ein  berg- 
zug,  an  welchem,  durch  den  schnee  und  das 
regenwasser  permanent,  der  Sonntagsfluss,  der 
Grosse  Visch  Rivier  und  der  Zeekoe  R.  (zufluss 
des  Oranjc)  entspringen.  Lichtenst. ,  S.Afr.  I. 
p.  600.    II.  p.  4. 

Snjoland,  s.  Island. 

SnodgrasS  Lagoon,  eine  Wasserlache  (lagoon) 
im  obern  gebiete  des  Darling,  NeuHoUand,  schon 
bei  der  frühern  reise  von  1831  durch  den  engl, 
major  Mitchell  (Trop.  Austr.  p.  400)  nach  oberst 
Snodgrass  benannt. 

Snötoppen  =  schneekuppe,  ein  beinahe  2000' 
hoher,  S.  von  der  spitzberg.  Bird  Bay,  Nord- 
ustland,  aufragender  gipfel,  welchen  die  schwed. 
exped.  von  IStil  so  taufte,  weil  er  von  .dem 
ganzen  plateau  seiner  umgegend  allein  mit  schnee 
bedeckt  war.     PM.   1864  p.  132. 

Snopä,  s.  Jettejagä. 

Snow  Hill  =  schneeberg,  eine  zu  etwa  2000' 
engl,  ansteigende  bergmasse  von  South  Shetland, 
welche,  mit  perennirendem  schnee  völlig  bedeckt, 
nicht  einen  nackt  vortretenden  felsen  zeigt,  durch 
den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  am  6.  Jan.  1843  so 
benannt.     Ross,  South.  Reg.  II.  p.  344. 

Snug  Corner  Bay  =  wohlverwahrte  winkelbucht, 
eine  kleine,  von  allen  winden  geschützte,  zum 
ankern  günstige,  von  bewaldeten  bergen  um- 
schlossene bucht  des  NW. America,  'and  a  very 
snug  place  it  i.s',  von  dem  engl.  capt.  Cook  am 
16.  Mai  1778  entdeckt  und  benannt.  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  361. 

Snug  Cove  =  wohl  verwahrte  bucht,  die  NW. 
bucht  von  austral.  Two-fold  Bay ,  entdeckt  am 
15.  Febr.  1798  durch  den  brit.  reisenden  George 
Bass  und  so  benannt,  weil  er  sie  im  gegensatz 
zum  hauptkörper  der  bay  sehr  sicher  fand : 
'that  'SC.  .  .  .  aflforded  shelter  for  shipping'. 
Deutlicher  sagt  dies  King,  Austr.  I.  p.  3:  'Al- 
thougb  it  (nändich  Twofold  Bay)  is  for  the  raost 
part  too  open  and  exposed  to  easterly  winds  for 
large  ships,  yet  it  has  a  cove  on  its  northern  side, 
in  which  small  vessels  find  secure  anchorage 
and  a  convenient  place  for  stopping  at  .  .  .' 
Ein  SO.vorspringcndes  cap  hiess  er  Snug  Cove 
Cape.  Flinders,  TA.  I.  p.  CXVIII.  Atl.  pl. 
VI.  Carton :  Southernmost  part  of  Furneaux's 
Isbmds. 

Snug  Cove  Cape,  s.  Snug  Cove. 

Soapsuds  Cove  =  seifcnwasserbucht,  eine  kleine 
bucht  von  feuerländ.  Dawson  Island,  wo  die 
mannschaft  des  deckboots  Ilope,  exped.  Adv.- 
Boagle,  im  Febr.  1827  ihre  kleider  wusch. 
Fitzroy,  Adv.-Beagle  I.  p.  46. 

Sobal,  Syria,  s.  Gebal. 

Society  Islands  =  gesell.'*chaftsinseln,  eine  austral. 
Inselgruppe    (über   deren    entdeckung   s.    Taiti), 


Socorro. 


Solimansgebirge. 
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durch  den  engl,  lieut.  Cook  (1769)  so  genannt 
nach  dem  gesellig-heitern  und  zuthunlich-ofienen 
wesen  dieser  Polynesier,  deren  diebssinn  übrigens 
eben  so  ausgezeichnet  war:  'the  people  of  this 
country,  of  all  ranks,  men  and  women,  are 
the  errantest  thieves  upon  the  face  of  the  earth  . 
Ilawkesw.,  Acc.  II.  pp.  SO  —  271.  Uebiigens 
bezog  Cook  ausdrücklich  den  generalnamen  nur 
auf  die  mit  Hnaheine  be<:innende  W.gruppe, 
enthaltend  Huaheine,  Ulietea,  Otaha,  Bolabola, 
Tubai  und  Maurua  (Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  270) 
und  fasst  man  wohl  auch  die  östlichem,  die 
gruppe  von  Taiti,  als  Georgian  Islands  =  Georgs- 
inseln (s.  Taiti)  zusammen.  Bennett ,  Narr,  of 
a  Whal.  V.  I.  p.  61.  Schon  Forster  (Bemer- 
kungen p.  11)  wirft  beide  gruppen  unter  den 
gemeinschaftlichen  namcn,  wenn  er  sagt:  Ota- 
heiti  .  .  .  mit  den  'übrigen  Societütsinseln.  Der 
franz.  capt.  Bougainville  (Voy.  p.  184),  welcher 
das  land  anno  1768,  also  ein  jähr  nach  Wallis, 
besucht  hatte,  wollte  die  inselflur,  der  franz. 
dvnastie  zu  ehren,  Archipel  de.  Bourbon  nennen. 
Bouirainv. ,  Voy.  p.  236  &  pl.  8. 
Socorro,  Isla  del,  s.  Islas  de  Revillagigedo. 
Socorro,  Nuestra  Senora  del  =  Mariahilf, 
eine  kirche  auf  einem  hügel  bei  Mejico,  gestiftet 
zum  andenken  an  die  wundersame  errettung 
der  span.  consquistadores,  als  sie,  die  Stadt  zur 
nachtzeit  verlassend,  dem  hunger,  der  ermattung 
uud  mehrtägiger  Verfolgung  fast  erliegen  muss- 
len:  defendiendoles  la  madre  de  misericordia, 
y  Reyna  del  cielo  MARIA ,  marauillosamente 
en  un  cerrillo ,  donde  a  tres  leguas  de  Mexico 
estä  hasta  el  dia  de  oy  fundada  nna  Iglesia .  .  . 
Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  p.  52-1  f. 
Söderköping,  s.  Norrköi^ing. 
SÖhel  oder  Safiel  =  meergestade ,  arab.  name 
der  küstenniederung  der  Beni  Amer,  Nord- 
Abessinien,  besser  Barka),  i.  e.  der  N.  fort- 
setzung  des  Samhar.  Munzinger,  O.Afr.  Stud. 
p.  275.  PM.  1867  p.  170.  Das  aral).  wort 
sahel  übersetzt  in  einer  brieflichen  mittheiliing 
vom  18.  Dec.  1870  herr  D^  Delgeur  in  Ant- 
werpen einfach  mit  plaine  (=  ebene),  während 
Humboldt,  Ans.  der  Nat.  I.  p.  338  sagt:  Sahl 
ist  eine  ebene  als  niederung. 

Soeurs,  les  Deux  =  die  beiden  Schwestern, 
zwei  inselchen  von  ungleicher  grosse ,  vis-a-vis 
Cape  Forward  gelegen,  benannt  im  Dec.  1767 
durch  den  franz.  Seefahrer  Bougainville  (Voy. 
p.    149). 

SOffioni  ^  blasebälge  oder  fummarole  =  rauch- 
fänge  oder,  sofern  der  ausgang  durch  eine 
pfütze  bedeckt  ist,  lagoni  =  sümpfe,  pfützen 
nennt  der  Italiener  die  in  den  toscan.  mnrcmmen 
befindlichen  localitäten,  wo,  jeweilen  durch  eine 
erschütterung  des  benachbarten  gestcins  ange- 
kündigt, wölken  von  borsäuredämpfen  der  erde 
entsteigen.     Hiimb.,  Kosm.  IV.  p.  495. 

Softa-Kalessi  =  studentenschloss,  türk.  name 
einer  woblerhaltenen  bürg  auf  hohem  berggipfel 
der  cilicischen  küste.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  19. 
Soghan-Dagh  =  zwiebelberg,  türk.  name  eines 
bergs  SO.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tscheff', Reisen  •^.  33. 


Soghanköi  =  zwiebeldorf ,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft NW.  von  Ismid  am  Pontus.  Tschiha- 
tscheff, Reisen  p.  44. 

Soghanly  =  zwiebelreich,  türk.  name  eines  dorfs 
O.  von  Karaburun,  in  der  nähe  des  Pontus. 
Tschihatscheff;  Reisen  p.  68. 

Solmonoff,  Cap ,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
V.  Krusenstern  am  22.  Mai  1805  getauft  'zum 
andenken  eines  verdienstvollen  seeofficiers  unter 
der  regierung  Peters  des  Grossen.  Krusenst., 
Reise  II.  p.  94. 

Sokhta-Bogas   =  studenten-pass,     türk.    name 
eines  passes  zwischen  70 — 100™   hohen  felswän- 
den,  W.  von  Beibasar  im  N.  Klein-Asien.    Tschi- 
1  batschcff.  Reisen  p.  46. 

Sokotora    oder  Diu  Zokotora   der   neuern ,    im 
griech.  und  rüm.  alterthum  zfiocrxo^idov,   Dios- 
.  corida,  alles  Verstümmelungen  aus  dem  sanskrit- 
namen   Dtrtpa    Sukhatara  =   glückselige    insel, 
wie  schon  Diodor.  Sic.  III.  47  in  NTiaoi,  ivdai- 
/(oviq  übersetzte.     Lassen,  Ind.  Altth.  I.  p.  748. 
1  n.  p.  580.     Galväo,  Descobrimentos  p.   106  hat 
i  die  dem  indischen  nahestehende  form  Sacatoraa. 
Sol,   el  Templo  del,  s.  Pachacamac. 
Sola,  Isla,  s.  Pylstaart  Eylant. 
(Solak)  =  bogenschütz,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft im  NO.  Klein-Asien,  gegend  von-Enderes. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  65. 
Solam,  s.  Sunem. 
Solander,  Point,  s.  Cape  Banks. 
I    Solander'S  Island,    eine   insel   an   dem  S.endc 
NeuSeeland's,    am     11.    März    1770    durch    den 
[  engl,  lieut.  Cook  entdeckt  und  nach  dem  schwed. 
botaniker     Solander,     welcher    —    ein    schüler 
Linne's  —  die  exped.  mitmachte,  benannt.    Haw- 
kesw., Acc.  HI.  p.   19. 

SOlano,    vom  lat.    solamis  =  0.    oder   S.wind, 
nennt  der  Spanier  den  heissen  african.  südwind. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  36. 
Soldado,  Canal  del,  s.  Boca  del  Drago. 
Solea,  s.  Sela. 

Soledad,  la,  vollständig  Mission  de  Nuestra 
Sefiora  de  la  Soledad  =  mission  U.  L.  frauen 
von  der  einsamkeit,  span.  name  einer  am  9. 
Oct.  1791  als  mission  gegründeten  neucalifor- 
nischcn  ortschaft.  D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  389. 
Soledade  do  Passo  Fundo,  Nossa  Senhora  da 
=  U.L. frauen  in  der  einsamkeit  an  der  tiefen 
fürt,  portug.  name  einer  in  tiefer  waldeseinsam- 
keit  der  brasil.  provinz  Rio  Grande  do  Sul 
gelegenen  ansiedelung.  Ave-Lallem. ,  S.Brasil. 
I.  p.  205. 

SOlfatara ,  vom  ital.  solfo  =  schwefel,  zunächst 
auf  die  quelle  der  phlegräisehen  felder  bezogen, 
dann  generalnamc    für    alle  orte,    wo   schwefel- 
dünste dem  erdboden  entsteigen. 
Soll,  s.  Sela. 

Solimansgebirge,  das  gränzgebirgc  zwischen 
Iran  und  Indien,  benennt  die  orientalische  sage 
nach  dem  mohammedan.  eroberer  Suleiman, 
wel  bar  hier  wieder  umgekehrt  sei.  Ibn  Ba- 
tut.i,  Trav.  p.  99.  Die  persische  form  des  namens 
(in  derselben  bedeutung)  lautet  Koh-i-Sulaimdn. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  211. 
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Soliraoes. 


Sonnenberg. 


Solimöes,  das  grosse  mittelstiick  des  Amazonen- 
stroms (s.  Rio  das  Amazonas),  so  benannt  durch. 
Texeira,  welcher  anno  1037  den  ström  aufwärts 
bis  in  den  Rio  Napo  befuhr,  dann  zu  lande 
nach  Quito  ging  und  auf  demselben  wege  zurück- 
kehrte, nach  einem  indianerstamm,  welcher,  zur 
zeit  der  erobcrung  Brasiliens  am  ströme  weit 
verbreitet,  eigentlich  Sorimaos  hiess.  In  Andree, 
Geogr.  des  Welthandels  II.  p.  532  finden  wir 
die  fernere  auf  den  oberlauf  bezügliche  angäbe : 
Die  alten  Peruaner  bezeichneten  diesen  obern 
lauf  als  Tunguragua,  die  span.  eroberer  als  Ma- 
ranon  nach  einer  essbaren  frucht,  anacardium 
occidentale,  welche  an  den  obern  Zuflüssen  nament- 
lich zwischen  Jaen  de  Bracamoros  und  St.  Regis, 
häufig  wächst. 

SoliS-,  s.  Ileliu-. 

Solls,  AquaGj  s.  Bath. 

Soll's,  Rio  de,  s.  Rio  de  la  Plata. 

Solitaria,  Isla  =  einsame  insel,  ein  isolirtes 
austral.  eiland  N.  von  den  Schifl'erinscln,  10'' 
43'  S.  und  186"  00'  OGr.,  durch  den  span.  See- 
fahrer Mendaiia  am  29.  Aug.  1595  entdeckt. 
Krusenst. ,  Me'm.  I.  p.  27.  Fleurieu,  Decouv. 
p.  23.     Debrosscs,  HdN.  p.   163. 

Solitary  Creek  =  einsamer  bach,  ein  kleiner 
wasserlauf  der  austral.  Blue  Mountains,  für  den 
auf  der  passstrasse  von  Mount  Victoria  das  ge- 
birge  W.  passirenden  das  erste  gcwässer,  welches 
nach  der  binnenseite  des  continents  fliesst,  wäh- 
rend alle  bis  dahin  überschrittenen  flüsse  zur 
O.küste  ziehen.    Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  157. 

Solitary  Island  =  einsame  insel ,  eine  einzeln 
liegende  küsteninsel  von  austral.  de  Witts  Land, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  am  15.  Oct.  1841 
benannt  'from  its  lonely  Situation .  Stokes,  Dis- 
cov.  IL  p.  372. 

Solitary  Isles  =  einsiedlerische  inseln,  einige 
vereinzelte  felseilande  an  der  O.seiteNeuHollands, 
am  14.  Mai  1770  entdeckt  und  benannt  von  dem 
engl.  Seefahrer  Heut.  Cook.  Hawkesw.,  Aec. 
III.  (a  Chart  of  New  South  Wales).  Vergl. 
ib.  p.   107. 

Soloeis,    \ 

Soloentia,) 

(Solothurn),  der  canton,  ist  nach  seiner  haupt- 
stadt  benannt  und  diese  einst  SaloJuruni,  latini- 
sirt  aus  dem  kelt.  dur  =  wasssr  und  einem  an- 
dern wortbestandtheil.     E,  PS.  p.   108. 

SOlstitium,  vom  lat.  sol  =  sonne  und  stare 
(st(itum)  =  stehen,  also  sonnenstillstand,  die  zeit, 
wo  die  sonne  mit  ihrem  scheinbaren  vorrücken 
-oder  zurückweichen  einhält  (und  umwendet,  s. 
Tropen)  und  damit  die  zeit  des  längsten  und  des 
kürzesten  tages:  21.  Juni  ( Sommer  -  Solstilium) 
und  22.  Dec.  (Winter-Solstitimi). 

Solus,         \ 

Solusapre,  ] 

Sombrero  =  hut,  eine  der  Kleinen  Antillen, 
von  den  Spaniern  nach  dem  aussehen  benannt, 
da  mitten  auf  der  insel,  umgeben  von  flachem 
strande  (der  krempe  des  huts),  sich  ein  berg 
(die  'gupfe'  des  huts)  erhebt.  Oldendorp,  Gesch. 
der  Miss.   1.  p.   9. 

Sombrerito,  el  =  das  hütchcn,  span.  name  eines 


s.  Sela. 


Sela. 


hutfürmigen  bergs  an  der  W.küste  des  golfs  von 
Californien,  Moleje  Bay.  D.  de  Mofras,  Oreg.  I. 
p.  219.  Die  span.  diminutivendung  -ito,  welche 
hier  mit  dem  Substantiv  somhrero  verschmolzen 
ist,  drückt  nicht  sowohl  eine  Verkleinerung,  als 
das  hübsche  und  niedliche  aus. 

Somerbay  =  sommerlmcht,  eine  schöne  bay  der 
Magalhäcsstrasse  ('een  schoone  beeck'),  durch 
die  holländ.  cxped.  des  Olivier  de  Noort  am  28. 
Nov.  1599  so  benannt  nach  dem  sommerlichen 
aussehen:  'daer  stonden  veel  gheboomten,  ende 
sy  saghender  veel  kleyne  papegaeyen  [!!],  ende 
't  was  een  seer  playsaute  plaets,  daerom  sy  de 
selbe  noemden  de  Somerbay.  Won'derlijcke 
Voyagie  p.   13.     Debrosses,  HdN.  p.   187. 

Somer  Islands,  s.  Bermudas. 

Somerset,  North  und  North  Devon,  zwei  insu- 
lare landmassen  des  N.american.  Polararchipels, 
diirch  den  entdecker,  den  engl,  lieut.  W.  Edw. 
Parry  am  29.  Aug.  1820  benannt,  ersteres  zu 
ehren  seines  geburtslandes  Somerset  und  das 
andere  zu  ehren  des  geburtslandes  seines  gefähr- 
ten  lieut.  Liddon,  befelilshabers  des  Griper  (des 
zweiten  schifts  der  exped.  1819/20).  Parry,  NW. 
Passage  p.  205. 

Somerset  House,  Spitzname,  welchen  am  4. 
Juli  1832  die  exped.  des  engl.  capt.  John  Ross, 
nachdem  sie  1829/30,  1830/31  und  1831/32  an 
der  O. Seite  von  Boothia  Felix  überwintert  und 
endlich  ihr  eingefrornes  schift',  die  Victory,  ver- 
lassen hatte,  dem  auf  Fury  Beach,  wo  Parry 
sein  schifl'  mit  vorräthen  hatte  im  stiche  lassen 
müssen,  erbauten  nothhause  gaben,  da  er  an 
der  0. Seite  von  North  Somerset  lag.  Ross,  Se- 
cond  V.  ]).  ()53. 

Somerville  Island,  s.  Browne  Island. 

Sommerbay,  s.  Somerbay. 

SÖmscha,  s.  Wytegra. 

Somvix,  rätorom.  = 'Ober-Büren  ,  'Ober-Wy!', 
ist  der  name  a)  eines  graubündn.  dorfs,  welches 
am  Vorder-Rhein  da  liegt,  wo  sich  das  nach 
ihm  benannte  Val  Somvix  =  Somvixer  Thal  in 
das  hauptthal  öffnet.  E,  PS.  p.  27;  b)  auch  im 
C.  Tessin  gibt  es  ein  'Oberdorr,  Sonvico,  ehmals 
Summo-vico.     GdS.  p.  XVIII.  p.  54. 

Somvix,  Val,  s.  Somvix. 

Somvixer  Rhein,  s.  Rhein. 

Son  =  der  rotlie  (fluss),  sanskritname  eines 
flusses  in  Mälwa,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   247. 

(Sonahät)  =  goldmarkt,  bind,  ortsname  in 
Mälwa,  V.-Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   247. 

(Sonamukhi)  =  goldmündung,  bind,  ortsname 
in  Bengäl,  V.-Indien.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  247. 

Sonder  Gront,  Eylant,  s.  llonden  Eylant. 

Songari,  s.  Amur. 

Songi-Radscha  =  königlicher  fluss,  malayischer 
name  eines  schiffbaren  flusses  der  insel  Carimata, 
Borneo.  Ebenso  Songi  P(/A«  =  pakufluss,  nach 
der  grossen  menge  von  pakubäumen,  welche 
seine  ufer  schmücken,  endlich  Songi-Palimbäng 
=  fluss  der  anschwemnmng.  JdSdG.  IX.  p.  361. 

(Sonhät)  =  goldmarkt,  bind,  ortsname  in  Ba- 
här,  V.-Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  247. 

Sonnenberg,  s.  Schattenberg. 


Sons. 


South  Cape. 
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Sons  of  the  Clergy  of  Scotland,  s.  A'Court 

Bay. 

Sonsonate,  Rio  de,  s.  Rio  Grande. 

Sonvico,  s.  Somvix. 

Sony  Tsany,  s.  Swanethien. 

Sophia,  Cape,  \        ..p,      ,  ^ 

Sophia  Sidney,  Cape,  }  ^-  ^  ^°"'"*  ^^y- 

SÖpka  =  eine  graskuppe  ohne  fels,  plur.  söpki, 
russ.  wort  a)  ein  bestandtheil  vieler  gebirgs- 
namen :  Kümschenskija  S. ,  Harjusöwy  S. ,  Or- 
löwa  S.,  Peschtschdnqja  S.  (s.  dd.  artt.);  h) 
Söpha  ist  auch  eigenname  einer  der  inselort- 
schaften,  welche,  im  delta  der  PetschcJra  gelegen, 
zum  flecken  Pustosersk  gehören,  nach  den  san- 
digen spitzzugegipfelten  anhöhen,  welche  das 
continentale  ufer  dort  bedecken.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  567.     S.  Sa. 

SÖplesa,  s.  Brusanäja  Gorä. 

Sopra,  Capo  di,  s.  Capo  di  Sotto. 

Sor,  s.  Suren. 

Sorata,  vollständig  Nevado  de  Zorata  =  schnee- 
berg  von  Zorata  heisst  einer  der  höchsten  boli- 
vian.  andengipfel  nach  der  nahen  Ortschaft  Zo- 
rata, doch  nur  so  im  munde  der  Spanier  (und 
übrigen  Europäer);  die  Indianer  nennen  ihn  in 
der  ymarrasprache  Äncomani,  Itampu  und  JU- 
hampu.  In  bezug  auf  den  letztern  namen  s. 
lUimani. 

Sorell,  Cape,  das-  äussere,  vor  dem  eingang 
zum  Macquarie  Harbour,  Tasmania,  liegende 
Vorgebirge,  durch  den  engl.  capt.  F.  P.  King 
am  12.  Juni  1819  benannt  nach  dem  lieut. -go- 
vernor  von  Tasmania.      King,  Austr.  I.  p.   153. 

Sorge  Bay,  auch  Treurenherg  Bay  =  bucht  des 
trauerbergs  genannt,  beide  die  holländ.  namen 
einer  spitzberg.  bay,  welche  an  der  W.seite  für 
den  die  Hinlopenstrasse  in  N.  richtung  verlassen- 
den Seefahrer  in  das  hauptland  Spitzbergens  tief 
eindringt  und  an  deren  W.strande  eine  menge 
holländ.  gräber  das  motiv  des  "unheimlichen 
namens'  dieser  bucht  verräth.  PM.  1864  p.  130. 
Obgleich  die  bay  nicht  ohne  gute  ankerplätze 
und  vor  stürm  merkwürdig  sicher  ist,  schlug 
ein  mitglied  der  schwed.  exped.  Nordenskjöld 
(1861)  den  namen  Mäusefalle  vor,  weil  das 
hecken,  welc-hes  jetzt  noch  ganz  eisfrei  ist,  schon 
in  der  nächsten  stunde  mit  trcibeis  dermassen 
angefüllt  sein  kann,  dass  sich  nicht  einmal  ein 
boot  hindurchzuzwängen  vermag.  PM.  1864 
p.   130. 

Sorgenbay,  s.  Sorghclijcke  Reede. 

Sorghelijcke  Reede  =  Sorgenbay  nannten  die 
holländ.  Seefahrer  Cordes  und  Wert  die  bucht, 
welche  sie  am  1.  Oct.  159'J  in  der  Magalhäes- 
strasse  erreichten ;  denn  schon  vorher  vielfach 
heimgesucht,  brachten  sie  die  drei  wochen  im 
äussersten  kummer  zu,  gedrängt  von  hunger  und 
schlechter,  nasskalter  Witterung:  overmidtssy daer 
twintigh  daghen  gheleghen  hadden ,  hären  kost 
met  groote  moeyten  aen  landt  soeckende,  daer 
sy  behalven  eenige  vogels  niet  en  vonden,  als 
Mosselen  ende  Slecken  .  .  ."^  Waerachtigh  Verhael 
p.  81.     Debrosses,  HdN.  p.  177. 

Sorghun-Dagh  =  rothweidenberg,    türk.    name 
eines   gebirgs   im   mittlem   theile   des   N.   Klein- 
Asiens.     TschihatschefF,  Reisen  p.  41. 
EgU. 


Sorocaba,  ein  fluss  S.Brasiliens,  ohne  zweifei 
benannt  nach  den  zahlreichen  vossorocas  (=: 
erdspalten)  jener  gegend,  vom  indian.  goroca  = 
spalten,  brechen,  und  v6,  der  corruption  von 
iby  =  erde.  Der  name  ging  vom  flusse  (und 
der  brücke)  auf  eine  portug.  ansiedelung,  welche 
anno  1610  durch  den  gouverneur  der  S.provin- 
zen ,  don  Francisco  de  Souza,  zur  Stadt  er- 
hoben wurde,  über  als  Sorocaba,  vollständig 
Nossa  Senhora  da  Ponte  de  S.  =  U.L.frauen  der 
brücke  von  S.  Der  gründer  hatte  zwar  die  ab- 
sieht, den  neuen  ort  zu  ehren  seines  (span.) 
künigs  (por  gratidäo  ao  soberano  que  pouco 
antes  o  agraciära)  San  Filippe  zu  nennen,  drang 
jedoch  unter  den  portug.  colonisten  nicht  durch. 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  321. 

Sosnowskoi  Ostrog  =  veste  der  Sosnowka, 
eines  rechtseitigen  Zuflusses  des  sibir.  Tom,  im 
jähre  1656  angelegt  an  der  confluenz  beider 
flüsse.     Müller,   Sammig.  russ.  Gesch.  V.  p.  65, 

Sotelras,  griech.  .To^Tf  <()«(;  =  (hafen)  der  retterin 
nannten  einige  aus  grossen  gefahren  errettete 
ptolemäische  flottenführer  dankbar  den  unter 
19"  N.  am  Rothen  Meere  gelegenen  rettenden 
hafen,  welcher  ihnen  schütz  gewährte.  Strabo 
p.  770  Cas. 

Sotto,  Capo  di  =  niederland  heisst  mit  'ge- 
gründeter benennung'  bei  den  einwohnern  Sar- 
diniens der  niedrigere  und  flachere  S.theil  der 
insel  (c«/jo  =  köpf,  ende)  im  gegensatz  zum 
hühern  und  gebirgigem  Cnpo  di  Sopra  =  hoch- 
land,  Oberland.  Fr.  Cetti,  Naturgesch.  v.  Sard. 
I.  p.  7. 

Soufflot,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  von 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  12.  Febr.  1803  pers.  getauft.  Peron,  TA. 
n.  p.  106.  Freycinet,  Atl.  No  18.  Vergl.  Cap 
Choiseul-Gouffier. 

Source  de  l'Orbe  =  orbequelle  heisst  die  idyl- 
lische stelle,  wo  das  am  Lac  Brenet  verschwun- 
dene orhewasser  wieder  aus  einer  hohen  fels- 
wand  hervorbricht.  E,  PS.  p.  34  &  VII  (an 
letzterer  stelle  die  diesfälligen  ermittelangen  des 
physikers  Dufour). 

Sources,  Anse  des,  eine  bucht  an  der  N.seite 
von  Kanguroo  Island,  S.Australien,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  getauft,  'ver- 
dient besondere  erwähnuug,  weil  sie  der  einzige 
punct  der  insel  ist,  auf  welchem  wir  uns  mit 
süssem  Wasser  haben  versehen  können  .  Peron, 
TA.  II.  p.  60. 

South  Black  Rock,  s.  Black  Rock. 

South  Branch,  \       m    .i,  n       i,      a 

South  Branch  Elbow,  }  ^-  ^orth  Branch  und 
Elbow. 

South  Cape  ^  S.cap,  die  S. spitze  Tasmania's, 
benannt  durch  den  engl,  lieut.  Flinders  am  13. 
Dec.  1798.  Flinders,  TA.  I.  p.  CLXXX.  Atl. 
pl.  VII. 

South  Cape  ^  S.cap,  die  S.spitze  der  neusee- 
länd.  Stewartinsel,  durch  den  engl,  lieut.  Cook 
am  9.  März  1770  entdeckt  und  als  S.cnde  von 
ganz  Neuseeland  (die  existenz  der  Foveauxstrasse 
blieb  ihm  ohnehin  verborgen)  so  benannt:  'the 
southern  extremity  of  this  country,  as  indeed  it 
proved  to  be'.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   18. 
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South-East. 


Spanien. 


South-East  Point,  s.  North-West  Point. 

Southern  Alps,  s.  Al])en. 

South  Head,  s.  Bastard  Bay. 

South  Island,  s.  Sulplmi-  Island. 

South'S  Bay,  eine  bay  an  der  continentalen 
Seite  von  Doliihin  and  Union  Strait  (s.  d.  art.), 
durch  Df  Kicliardson,  den  befehlshaber  der  vom 
MacKenzie  Hiver  ostwärts,  zumKupferminenfliisse, 
gehenden  abtheilung  der  franl<linexped.  von  182C, 
am  4.  Aug.  cntdeekt  und  benannt  nach  dem 
berühmten  astronomen  James  South,  esq.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  253. 

Souths  Island,  s.  A'Court  Bay. 

South-Trees  Point  =  südbäumespitze,  ein  nie- 
driger (liaumbewachsencr  ?)  landvorsprung  an 
'\cm  8  ufer  der  Cnrtisbay  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  am  6.  Aug.  1802  so 
benannt.  Flinders,  TA.  II.  p.  16.  Atl.  pl.  X. 
Carton. 

South  Wales,  the  Principali.ty  of  =  das  fürsten- 
thum  S.Wales  nannte  der  engl.  NW.fahrer  Th. 
James  am  20.  Aug.  1631  die  W. ufergebiete  der 
Hudson  Bay  'and  drank  a  Health  in  the  best 
Liquor  we  had  to  Ilis  Highness,  Prince  Charles, 
whoni  God  preserve'.  James,  NW.Passage  p. 
25.  Die  bezeichnung  geschah  zu  ehren  des  im 
Vorjahre  gebornen  prinzen  von  Wales ,  des 
spätem  Charles  IL,  wurde  aber  seither  passen- 
der in  New  Wales  umgeändert,  und  das  ganze 
wird  etwa  in  zwei  theile  geschieden :  New  North 
Wa/cs  =  Neu  NW.  und  Neiv  South  Wales  = 
Neu  S.W. 

South-West  Cape,  die  SW.spitze  Tasmania's, 
ein  steiles,  gezacktes  Vorgebirge,  am  12.  Dec. 
1798  durch  den  engl,  lieut.  Flinders  entdeckt 
und  benannt.  Flinders,  TA.  L  p.  CLXXVIII. 
Atl.  j.l.  VII. 

South-West  Cape  =  SW.cap,  die  hohe  SW. 
spitze  von  IMallicollo  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  Cook  am  23.  Aug.  1774  cntdeekt  und 
nach  seiner  läge  benannt.  Cook,  V.  to  the  SP. 
IL  p.  86. 

South-West  Island,  s.  West  Island. 

Souveränität  ist  ein  modernes  wort,  zunächst 
dem  franz.  soiiverainete  entlehnt,  obgleich  es 
auch  in  andern  sprachen  vorkommt  (soberania, 
sovrrniita,  sovercic/ntt/),  bedeutet  den  inbegrift'  der 
obersten   Staatsgewalten. 

Spaendonck,  Cap  van,  ein  Vorgebirge  W.  von 
austral.  Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  12.  Febr.  1S03  getauft  zu  ehren  des 
gelclirten  naturforschers,  'welcher  sich  um  die 
naturwissenschaften  nicht  allein  durch  die  schö- 
nen werke,  womit  er  selbst  sie  bereichert,  son- 
dern auch  durch  die  vielen  geschickten  künstler, 
welche  für  sie  von  ihm  gebildet  worden  sind, 
so  sehr  verdient  gemacht  hat'.  Pcron,  TA.  IL 
p.  !(»(;.  Frcycinet,  Atl.  No  18.  Vergl.  Cap 
Choiscul-Gouffier. 

spätregen,  s.  frühregen. 

Spafarietf's  Bay,  eine  bucht  des  Kotzebue- 
suiules,  im  Aug.  1816  durch  den  russ.  lieut.  v. 
Kotzeliue  (Entdeckungsreise  I.  Carte)  pers.  be- 
nannt. 

SpalatO,  eine  Stadt  in  Dalmatien,  nach  der  Zer- 
störung  Salona's    (740)    durch    die    festen    ring- 


I  mauern  der  residenz  Diocletians  Zufluchtsort 
flüchtiger  einwohner,  welche  sich  aus  den  da- 
gewesenen gebäuden  ihre  Wohnungen  gestalteten 
und  den  ort  Palatt'um  =  königsburg  nannten. 
!  Später  wurde  aus  diesem  namen  Spalatium  und 
■  endlieh  —  in  ital.  form  —  Spalnto.  Sommer, 
Taschb.  XL  p.   119. 

Spalatium,  s.  Spalato. 

Spalding  Cove,  s.  Boston  Island. 

Spalis,  s.  Hispalis. 

Spandauberg  nannte  kurz  vor  Lichtensteins 
besuch  (S.Afr.  I.  p.  607)  ein  alter  Schlesier 
Werner,  welcher  in  Graaff-Reynett  wohnte,  in 
erinnerung  an  die  preuss.  veste  Spandau  den 
merkwürdiggeformten  berg  bei  diesem  orte,  we- 
gen des  fast  unzugänglicheu  gipfeis,  den  ein 
sehrorter  bergkranz  fast  zu  einer  natürlichen 
veste   macht. 

Spangberg,  Cap,  die  NO. spitze  der  insel  Jeso, 
durch  den  russ.  admiral  v.  Krusenstern  benannt 
zu  ehren  des  russ.  Seefahrers  d.  n. ,  'du  premier 
navigateur  russe  qui  visita  ccs  parages'.  Kru- 
senst.,   Mem.  II.  p.  206. 

Spanien  =  kaninchenland,  phöniz.  name  der 
Pyrenäenhalbinsel ,  nach  den  thieren ,  welche 
heute  noch  schaden ,  das  'gemeinste  haarwild' 
(Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  46),  im  alterthum 
aber  (Strabo  p.  144.  Cas.)  öfter  die  einwohner 
zur  Verzweiflung  trieben  und  massenhaft  ge- 
fangen wurden.  Fürst,  Hebr.-chald.  W.  II.  p. 
490.  Mit  dem  phöniz.  worte  hängt  zusammen 
das  hebr.  'jEü  [schaphan],  was  zunächst  auf  den 
truppweise  die  felsgebiete  Vorder-Asicns  und 
N.Afriea's  bewohnenden  klippdachs,  hyrax  sy- 
riacus  Ehrb. ,  bezogen  (3.  Mos.  XL  5,  5.  Mos. 
XIV.  7,  Psalm  CIV.  18,  Spr.  XXX.  26)  und 
dann  auf  das  in  aussehen  und  lebensart  ähn- 
liche kaninchen  übertragen  wurde.  Die  rabbi- 
ner  übersetzen  das  wort  geradezu  durch  kanin- 
chen; die  Septuaginta  hat  dafür  ;^ot(ioj'^(''AAioc  = 
springhase.  Gesen.,  Hebr.  Lex.  p.  895.  Leunis, 
Syn.  I.  p.  154.  Während  sich  die  Griechen  der 
namen  Hesperia  oder  Iberia  bedienten  (s.  d.  art.), 
hielten  sich  die  Römer  mehr  an  den  punischen 
namen  und  nannten  das  land  meistens  Hispania 
oder ,  da  sie  es  gewöhnlich  in  zwei  provinzen 
theilten ,  auch  im  plur.  Hispaniae,  nämlich  H. 
Citerior  =  das  diesseitige  Spanien  (um  Tarraco) 
und  Ilisp.  Ulterior  =  das  jenseitige  Spanien 
(Lusitania  &  Baetica).  Noch  bis  in  die  neuere 
zeit  herab  zog  sich  der  name  Hispania  als  be- 
zeichnung der  ganzen  ~  iberischen  halhinsel  — 
also  ohne  die  jetzt  übliche  politische  beschrän- 
kung  auf  das  eine  der  beiden  reiche  der  halb- 
insel,  da  die  span.  monarchie  als  castilische  be- 
zeichnet wurde  (s.  Castilien),  wie  ja  jetzt  noch 
das  schriftspanische  la  lengua  Castellana  =  die 
castilische  spraclie  heisst.  Der  portug.  geschicht- 
schreiber  Barros  (1552)  braucht  das  wort  Hes- 
pattha  immer  als  generalname  für  'Spanien  und 
Portugal  zusammen  (z.  b.  Asia  I.  3,  1 1  p.  248). 
Ebenso  sein  Zeitgenosse  Camöes,  wenn  er  (Lus. 
IIL   17)  singt: 

'Eis-nqiii  ae  dccobre  a  iiobrc  Beipanha, 
Como  cabcya  alli  de  Europa  toda  , 

ergänzt  (in  III.  20)  durch  die  verse: 


Spanier. 
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'Eis-aqai,  quasi  cume  da  cabe^a 
De  Europa  toda,  o  reino  Lusitano' 

und  wieder  der  heutige  Varnhagen,  wenn  er 
(Hist.  do  Braz.  I.  p.  3)  die  beiden  reiche  der 
Pyrcnäenhalbinsel  'os  dos  reinos  da  Hespanha' 
nennt.  —   Nom.  gent.  Spanier. 

Spanier,  t>.  Spanien. 

Spanishtown  =  spanischstadt,  engl,  narae  einer 
der  Virginischen  Inseln,  W.Indien,  weil  die  zahl- 
reichen felsen  und  kuppen,  welche  ringsum  aus 
der  see  emporragen,  dem  äuge  von  ferne  als 
eine  Stadt  mit  vielen  thürmen  erscheinen.  Olden- 
dorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  9. 

Sparenberg  =  berg  des  sperlings  (alt  sparo), 
i.  e.  berg,  wo  viele  sperlinge  sich  aufhalten,  ein 
hof  der  zürch.  gemeinde  Engstringen.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  116.  Vergl.  Schnarrenberg, 
Krähbühl. 

Spartarius,  Campus,  s.  Juncarius  Campus. 

SpartiventO  ==  windspalter  ist  der  name  der 
SO. spitze  der  calabrischen  halbinsel  (die  S.spitze 
heisst  Cap  del  Armi).     S.  Zephyrion. 

Spasmeno  Wuno,  neugriech.  EnaGnivQV  ßovvöv 
=  der  zerborstene  berg  heisst  eine  zerborstene 
trachitkuppe  der  Insel  Aegina,  deren  vulcanisch 
emporgetriebene  senkrecht  zerspaltene  felsstücke 
wie  starre,  einfarbige  felsruinen  groteske  par- 
tien  bilden.  Fiedler,  R.  d.  a.  Thle.  des  Königr. 
Griechenld.  I.  p.  274,  wo  auch  eine  landschaft- 
liche ansieht. 

Spathi,  s.  Skyllaion. 

Spear  Point  =  speercap,  ein  felsiger  landvor- 
sprung  bei  Port  Essington,  N.Australien,  so  ge- 
nannt, weil  der  engl.  capt.  P.  P.  King  hier 
beinahe  durch  die  Speere  der  eingebornen  ge- 
tödtet  worden  wäre.     Stokes ,  Discov.  I.  p.  382. 

SpecialwafTen ,  vom  lat.  specialis  =  besonder, 
nennt  man  im  gegensutz  zur  Infanterie,  welche 
den  grossen  hauptkörper  einer  armee  ausmacht, 
diejenigen  truppenkörper  ,  denen  besondere  auf- 
gaben obliegen. 

Speedwell ,  Cape  =  cap  des  glücklichen  aus- 
gangs nannte  der  brit.  Seefahrer  Wood  ein  an 
der  W. Seite  von  Nowaja  Semlja  vorragendes  cap, 
an  welchem  er  den  29.  Juni  1676  Schiffbruch 
litt;  denn  es  gelang  ihm,  all'  seine  leute,  bis 
auf  einen,  zu  retten.  Adelung,  Gesch.  der  Schiff- 
fahrten p.  92.  Spörer,  Now.  Seml.  T.  IL  hat 
den  namen  unter  fast  75*'  N. 

Speicher  heisst  a)  eine  appenzell,  gemeinde 
vom  lat.  spicarium  =  vorrathshaus  für  heu, 
fruchte,  holz,  nach  einem  'speicher,  mundart- 
lich 'spicher',  welcher  dem  kloster  St.  Gallen 
gehörig  sich  einst  hier  befand.  Noch  wird  im 
volksmunde  das  wort  stets  mit  dem  artikel  ge- 
braucht: der  Speicher,  im  Speicher,  in  den 
Speicher  hinauf  gehen  etc.  Vide  Pfäffikon, 
Tablat,  Keller;  b)  ein  hof  der  zürch.  gemeinde 
Richterswyl.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  79. 

Speiraion,  griech  .5';rft'^a(or^  ringförmig,  name 
ohne  bild  (Curt.,  G.  On.  p.  155)  eines  vorgebirgs, 
das  in  ziemlich  breiter  rundung  in  den  Saron. 
MB.  von  der  Steilküste  SO.  von  Korinth  vortritt. 
Curt.,  Pelop.  II.  T.  XIV. 

Speluncai  Locus,  s.  Sperlonga. 


Spence    Bay,    eine    bay    an    der    W.seite    von' 
Boothia  Isthmus    (s.  Boothia  Felix),    durch  den 
engl.    capt.    John   Ross   am    1.  Juni   1S30    nach 
einem  seiner  verwandten  benannt.    Ross,  Second 
V.  p.  386. 

Spencer,  Cape ,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  arctischen  Wellington  Channel  (s.  d.  art.), 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Barry  (1819) 
entdeckt  und  pers.  benannt.  Parry,  NW. Passage 
p.  52. 

Spencer,  Cape,  s.  Spencer's  Gulph. 

Spencer,  Point  und  Point  Jackson,  die  beiden 
caps  am  eingange  von  Port  Clarence  (s.  d.  art.), 
durch  den  engl.  capt.  Beechey  im  Sept.  1S27 
benannt,  ersteres  zu  ehren  des  capt.  Robert 
Spencer,  das  andere  zu  ehren  des  capt.  Samuel 
Jackson,  C.  B.,  'two  distinguished  officers  in 
the  naval  service :  to  the  latter  of  whom  I  am 
indebted  for  my  earliest  connexion  with  the 
voyages  of  Northern  Discovery'.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  IL  p.  544. 

Spencer's  Gulph,  der  grosse  S.austral.  golf, 
bei  dessen  entdeckung  der  engl.  Seefahrer  Matth. 
Flinders  (20.  Febr.  1802)  den  gedanken  eines 
grossen  canals  fasste,  welcher  —  bis  zum  Car- 
pentariagolf  verlaufend  —  NeuHolland  in  zwei 
grosse  massen,  eine  0.  und  eine  W.  scheide 
(large  rivers,  deep  inlets,  Inland  seas ,  and  passa- 
ges  into  the  Gulph  of  Carpentaria,  were  tei-ms 
frequently  used  in  our  conversations  of  this 
evening),  dann  aber,  nachdem  er  ihn  als  ge- 
schlossene bucht  erkannt,  'in  honour  of  the 
respectable  nobleman  who  presided  at  the  Board 
of  Admiralty  when  the  voyage  (von  Flinders) 
was  planned  and  ship  put  into  commission  be- 
nannt. Nach  ihm  das  felscap  an  dem  O.pfeiler 
des  eingangs:  Cape  Spencer.  Flinders,  TA.  I. 
pp,  132  &  167.  Die  franz.  exped.  Baudin's  (s. 
Victoria)  wollte  den  Spencer's  Golf  in  Golfe 
Bonaparte,  das  Cape  Spencer  in  Cap  Berthier 
(nach  einem  seiner  Würdenträger)  umtaufen.  Flin- 
ders, TA.  L  p.   191.     Pcron,  TA.  L  p.  272. 

Sperlonga  oder  Sperlunga ,  name  eines  ital. 
dorfs,  vom  lat.  spelunca  =  höhle,  eine  villa  des 
kaisers  Tiberius  mit  einer  natürlichen  höhle  (wo 
bei  anlass  eines  ländlichen  gastmahls  die  be- 
kannte von  Tacit.,  Ann.  IV.  59  erzählte  lebens- 
gefahr  drohte),  gelegen  mare  Amuclanum  inter 
et  Fundanos  montes ,  d.  i.  in  der  gegend  des 
heutigen  Gaeta  (s.  Kaiata). 

Spessart,  eigentlich  Spechtshard,  im  nibelungen- 
liede  Spehteshart  =  spechtswald.  name  eines  der 
deutschen  mittelgehirge.  Daniel,  Deutschld.  p. 
304 :  Der  reichthum  des  Spessart  besteht  in 
seinen  herrlichen  Waldungen  .  .  .  aus  keiner  an- 
dern deutschen  Waldgegend  wird  so  viel  und  so 
schönes  eichenholz  bis  nach  Holland  ausge- 
führt .  .  .  Die  schönen  wälder  beherbergen  noch 
einen  guten  stamm  roth  -  und  Schwarzwild ;  im 
0.  Spessart  sind  die  wilde  katze ,  der  auerhahn, 
geyer  und  uhu  nicht  selten.  Gatschet,  OF. 
p.  258. 

Spicher,  s.  Speiche'-. 

Spilsby  Island,  s.  Sibsey  Island. 

Spiral  Bay,  eine  O.sibir.  bay,  von  der  exped. 
Billiug  im  Juni  1787  so    benannt   nach   einigen 
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Spiridowinsel. 


Splügen. 


schneckenförmig  gewundenen  fclsen,  welche  die 
gipfcl  der  uferberge  zeigen.  Billing,  Russ.  Asien 
p.  86. 

Spiridowinsel,  eine  der  Niedrigen  Inseln,  durch 
den  russ.  lieut.  v.  Kotzebue  benannt  am  22. 
April  1816  'nach  meinem  ehmaligen  chef,  dem 
admiral  Spiridow'.  Kotzebue,  Entdeckungsreise 
I.  p_.   120. 

Spitskop,  s.  Compassberg. 

Spitsberglien ,  holländ.  name  (deutsch  Spitz- 
hergen), ein  archipel  des  N.  Eismeers,  bei  der 
dritten  NO.fahrt  des  Holländers  Willem  Barents 
(1596)  in  der  gegend  der  NW.ecke,  Hakluyt- 
insel,  entdeckt  und  nach  den  spitzen  bergformen 
jener  gegend  benannt.  Martens,  Spitzb.  R.  1675 
p.  17.  'Morgens  um  SVa*"  erkannte  man  von  der 
slupe  (Magdalena)  aus  deutlich  die  bergspitzen 
um  den  Bellsund  und  Eisfjord  ....  Mittags 
sahen  wir  schon  deutlich  die  noch  schneebedeck- 
ten spitzen  (von  Prinz  Charles  Vorland)  .  .  . 
Aus  dem  wilden  chaos  von  spitzen  und  kämihen 
erhebt  sich  hier  und  da  ein  vereinzeltes  berg- 
haupt  ....  Die  grossartige  wildheit,  welche 
den  steilen  bergspitzen  der  W.küste  eigen  ist 
und  der  landschaft  so  viel  reiz  und  abwechslung 
verleiht  ....  Die  W.seite  der  Wijde  Bay  stellt 
die  bizarrste  Sammlung  einzelner,  nicht  durch 
querthäler  geschiedefter,  prachtvoller  bergspitzen 
dar :  terrassenartig  in  reihen  oder  concentrischen 
kreisen  geordnet;  kegel  mit  abgerundeten  spitzen; 
kämme  mit  geradlinigen  umrissen,  als  wären  sie 
nach  dem  lineal  gezogen  —  mit  einem  wort: 
sie  ist  unendlich  reich  an  formen  .  . .  Die  ge- 
birgsbildung  beim  Eisfjord  ist  in  vieler  hinsieht 
interessant.  Nur  in  der  nähe  der  meeresküste, 
und  vor  allem  auf  der  N.seite,  behält  die  berg- 
bildung  den  gewöhnlichen  Spitzhergencharakter 
bei,  wie  er  vorzugsweise  auf  der  W.küste  auf- 
tritt: wild  zerrissene,  von  mächtigen  gletschern 
unterbrochene  bergspitzen  .  .  .'  Die  morgensonne 
beleuchtete  klar  die  wilden  alpen  des  Vorlandes 
—  sie  gehören  zu  den  höchsten  des  W.  Spitz- 
bergen —  mit  ihren  kegelförmigen  spitzen  und 
gewaltigen  gletschern  .  .  .  Nachdem  der  nebel 
gefallen  und  aus  den  obern  luftregionen  ver- 
schwunden war,  entrollte  sich  vor  unsern  äugen 
das  grossartigste  gcmälde,  welches  Spitzbergen 
aufzuweisen  hat,  indem  die  spitzen  der  Horn- 
sundstinde  im  glänze  der  Sonnenstrahlen  wunder- 
bar über  die  schweren  wolkenmassen  zu  ihren 
füssen  aufstiegen.  Dieses  gebirge  erhebt  sich 
in  drei  steilen  spitzen  hörnern  bis  zu  einer  höhe 
von  4500'  .  .  .  Den  grössten  theil  des  jahres 
verhüllt  ein  dichter  nebel  diese  höchsten  berg- 
spitzen des  höchsten  Nordens  .  .  .  Die  ganze  W. 
küste  des  Storfjords  lag  in  dem  herrlichsten 
Sonnenschein  ausgebreitet  vor  uns.  Sie  bestand 
aus  einem  labyrinthe  von  schneebedeckten,  ziem- 
lich gleich  hohen  bergspitzen,  unter  denen  sich 
ein  paar  auszeichnen  .  .  .  Die  aussieht  (vom 
Ediundberge  aus)  entsprach  unserer  erwartung 
vollkommen.  In  NW.  breiteten  sich,  soweit  der 
blick  reichte,  endlose  schneeflächen  und  hügel 
aus,  nur  durch  einzelne  mehr  oder  weniger 
freistehende  bergspitzen  unterbrochen.  Von  die- 
sen verdienen  in  erster  reihe  mehrere  entferntere 


berge,  welche  wahrscheinlich  den  S.strand  der 
der  Wijde  Bay  umgeben,  genannt  zu  werden, 
ferner  eine  kette  von  bergspitzen,  welche  weiter 
im  NO.  den  horizont  unterbrach  .  .  .  Immer 
neue  bergspitzen  tauchten  aus  der  schneefläche 
auf  .  ,  .'  Torell  &  Nordenskiöld,  Schwed.  Expp. 
p.  34.  56.  297.  305.  445.  455.  470.  Uebrigens 
kommt  der  name  Spitsherghe,  den  Barents  selbst 
nie  gebraucht,  zum  ersten  mal  in  einer  anno 
1613  herausgegebenen  holländ.  schrift  vor.  Ba- 
rents, im  glauben,  zu  einem  theile  Grönlands 
gekommen  zu  sein,  und  ihm  nach  die  folgen- 
den Seefahrer,  nannten  die  Inselgruppe  Greene- 
land,  und  Hudson  unterschied  zwischen  Greene- 
land  (Spitzbergen)  und  Groneland  (Grönland) 
und  nennt  ersteres,  das  Nieuwland  der  Hollän- 
der, auch  Neiüland  =  neuland ,  die  spätem 
Engländer  King  James  Ins  New/and  =  könig 
Jacob's  Neuland,  ib.  p.  83.  Capt.  Koldewey,  von 
der  eisten  deutschen  nordpolar-exped.  1868,  kam 
im  Juli  von  0.  her,  wo  er  versucht  hatte,  sich 
Gillis'  Land  zu  nähern,  in  die  nähe  des  Horn- 
sundes  und  erzählt:  'Gegen  abend  senkte  sich 
der  nebel  etwas,  und  die  spitzen  der  höchsten 
berge  wurden  sichtbar  ....  Einen  klaren  an- 
blick  der  küste  bekamen  wir  indess  nicht,  da 
fortwährend  nebliges  wetter  herrschte  und  meistens 
nur  die  spitzen  der  berge  aus  dem  nebel  hervor- 
ragten ....  Wir  sahen  jetzt  (12.  Juli)  zum  ersten 
mal  die  ganze  küste  von  Prince  Charles  Foreland 
bis  Hornsund  im  prächtigsten  Sonnenschein  vor 
uns  —  ein  imposanter  und  grossartiger  anblick. 
Die  berge  sind  meistens  2 — 3000'  hoch,  mit  sehr 
spitzigen  gipfeln  und  kämmen  .  .  .  .'  PM.  1871. 
Erg.  Heft  N«  28  p.  27  f.  '.  .  .  als  sollten  wir 
rasch  wieder  die  zackigen  gipfel  Spitzbergens 
in  sieht  bekommen,  ib.  p.  39.  'Am  17.  Aug. 
morgens  bekamen  wir  auch  bereits  die  hohen 
schneebedeckten  gipfef  von  Prince  Charles  Fore- 
land in  sieht,    p.  40. 

Split,  Cape  =  zerborstenes  (zersplittertes)  Vor- 
gebirge, ein  an  der  W.seite  des  eingangs  der 
N.american.  Fundy  Bay  aufragendes  felscap, 
weil  durch  die  thätigkeit  der  wogen  mehrere 
hohe,  spitze  kalksteinpyramiden,  the  Needles  = 
die  nadeln ,  von  dem  cap  selbst  getrennt  stehen. 
Buckingh.,  Canada  p.  392. 

Splügen  (PaSS)  ist  der  name  eines  graubündn. 
alpenpasses,  von  dem  dorfe  Splügen  entlehnt, 
welches  da  liegt,  wo  sich  die  bergstrasse  von 
der  thalaufwürts  fortlaufenden  bernhardinstrasse 
abzweigt.  Den  Ortsnamen  Splügen  leitet  man 
gewöhnlich  vom  lat.  specula  =  warte  ab.  Da 
der  pass  schon  den  Kömern  als  Übergang  diente 
und  auf  der  höhe  noch  trümmer  einstiger  (lora- 
bardischer?)  wachtthürme  zu  sehen  sind,  nach 
Campell(-Mohr)  p.  24  das  dorf  Splügen  eine 
bürg  (oder  eher  veste  gegen  fremde  Überfälle) 
hatte,  so  findet  die  etymologie  immer  wieder 
freunde.  GdS.  XV.  p.  137.  S.  übrigens  Spluga. 
Auch  ein  Örtchen  Spluga  bei  Pisciadello,  im  obern 
theil  des  Puschlav.  Wie  ältere  leitet  auch  Gat- 
schct,  OF,  p.  154  speluga  von  specula  =  warte  ab 
und  zählt  diesem  ausdrucke  auch  den  namen 
Spül  (s.  d.  art.)  bei,  unter  hinweis  auf  den 
thurm  hl  Serra.      Von   den  einwohnern  des  Val 
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Livigno  wird  der  fluss  FÄcrjun  Grande  =  gross- 
wasser  genannt.     Leonhardi,  Vcltlin  p.  71. 

Spluga  oder  gewöhnlicher  Spruga  heisst  ein 
berg  dos  tessin.  Onsernone  und  bedeutet,  da  in 
der  tessin.  mundart  spruga  =  spelonca,  s.  v.  a. 
höhle.  GdS.  XVIII.  p.  .374.  Sollte  es  sich  mit 
Splücfen  ebenso  verhalten  ? 

opöl,  s.  Splügen. 

Sporaden,  s.  Cycladen. 

Spout,  s.  Clus. 

Spree,  sonst  Sprewa,  Sprintva,  deutsche  form 
für  das  slaw.  Srjpawa  =  sorbenfluss.  E,  FE. 
p.  53. 

Sprengisandur  =  sprengwüste,  von  sprengja  = 
sprengen  und  sandur  =  sand  ,  also  wüste,  durch 
welche  der  reisende  sprengen  muss,  wenn  ihm 
sein  leben  lieb  ist',  so  heisst  das  grosse  todte 
unebene  'sandmeer  im  centralen  theile  Islands 
(bekanntlich  werden  grössere  touren  in  Island 
zu  pferde  gemacht),  vor  der  karawane  galopirte 
Jon  .  .  .  Unaufhaltsam  ging  die  reise  weiter. 
Die  führer  feuerten  bald  durch  lautes  geschrei, 
bald  durch  die  liebenswürdigsten  Island,  schraei- 
chelworte  ihre  pferde  zur  eile  an.  Wirklich 
sauste  auch  der  ganze  zug,  in  eine  dichte  Staub- 
wolke gehüllt,  mit  unglaublicher  Schnelligkeit 
über  den  bald  steinigen,  bald  sandigen  boden 
dahin  .  .  .  Die  ganze  strecke  hatten  wir  in 
17  stunden  anhaltenden  reitens  zurückgelegt  .  .  . 
fast  in  beständigem  trab  oder  galop'.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  218.  222. 

Springbokfontein  =  springbockbrunnen ,  holl. 
name  des  hauptorts  im  kupfergrubenbezirke  von 
Klein  Namaqualand,  CapdGH. 

Springfield,  engl,  name  einer  anno  1635  durch 
William  Pynchon  von  Springfield,  Essex,  ge- 
gründeten N.american.  Stadt,  Massachusetts,  welche 
1640  ihren  indian.  namen  Ägaivfun  an  den  mo- 
dernen vertauschte.  Buckingh.,  East.  &  W.  St. 
I.  p.  333. 

Spy  Hill,  s.  Ka-pa-kam-a-ou. 

Squatter,  vom  engl,  to  squat  =  niederhocken, 
ist  generalname  der  austral.  ansiedier,  welche 
mit  ihren  Viehherden  immer  weiter  gegen  das 
innere  vordringen ,  in  erster  linie  die  pächter 
von  regierungsländereien,  während  man  in  N. 
America  einfach  die  landwirthe  so  benennt. 
Meidinger,  Brit.  Col.  Austr.  p.  95. 

Squint-Eyes,  s.  Tykoothie-Dinneh. 

Srihötto,  s.  Silhet. 

Srikänta  =  heiliger  pik,  bind,  bergname  in 
Garhwäl,  W.Himalaya.     Aehnlich 

Srinägar  =  heilige  stadt,  der  hauptort  von 
Kaschmir. 

Sripäda  =  heilige  fusstapfe,  vom  singhal.  pdda 
(s.  Adamspik). 

Sripüram  =  heilige  stadt,   in  Orissa. 

Srirangapättanam ,  gemeiniglich  Seringapatdm 
=  Wischnu's  Stadt,  von  srtrdiiga,  einem  beinamen 
Wi'schnu's.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  247. 

Ssai,  s.  Kuara. 

Ssare-Goru,  s.  Bimi. 

Ssarydschä,  s.  AkDyb. 

Ssassyk-Kul  =  stinkendes  wasser,  kirgis.  name 
eines  dem  centralasiatischen  Ala-Kul  benachbar- 


ten seebeckens.  'Das  ganze  N.ufer  dieses  sees 
ist  laut  aussage  der  Kirgisen  mit  schilf  bewach- 
sen, welcher  bei  hohem  frühlingswasser  vom  see 
überflutet  wird,  im  sommer  dagegen  theilweise 
austrocknet'  und  nun  in  den  Vertiefungen 
stinkende  wassertümpel  zurücklässt.  PM.  1868 
p.  S3._ 

Ssebach  el  Kaleb,  s.  Bibän. 

Ssefi-Abäd ,  ein  ort  (und  lustschloss)  an  dem 
S.ufer  des  Caspisee's,  auf.  einem  vorsprunge  des 
Albors ,  benannt  nach  seinem  erbauer  Schah 
Ssefi  (1627,41).     PM.  1S69  p.  265. 

Ssemj  Ostrowa  =  sieben  inseln ,  russ.  name 
einer  gruppe  küsteninseln  von  Kola.  Spörer, 
New.  8eml.  p.   15. 

Ssineje  Morze,  s.  Mertwoi  Kultuk. 

Ssof  =  sand ,  berberwort  in  zusammengesetzten 
Ortsnamen,  z.  b.  Tanessof,  ein  thal  der  Asgar- 
Tuareg,  dessen  grund  einen  ebenen  Sandboden 
bildet.     Barth,  Reisen  1.  p.  227. 

Ssogubasch,  s.  Bjelaja. 

S^OSSnowetz  OstrOW  =  fichteninsel,  russ.  name 
einer  der  im  Weissen  Meere  gelegenen  inseln. 
Spörer,  Now.  Seml.  p.  15. 

Ssua-Chua-Klang,  s.  Amur. 

Staad  und  ,SV«<f  =landungsplatz,  gestade,  gene- 
ralname, ist  eigenname  verschiedener  landungs- 
plätze,  so  bei  Rorschach  an  dem  Bodensee,  bei 
Walenstad  an  dem  W^alensee  und  in  der  form 
Gstad  oder  Stad  bei  Alpnach  an  dem  Vierwald- 
stätter  See.  Hier  unterscheidet  man  ein  06er- 
und  Nieder-Stad  (GdS.  VI.  p.  144).  Eine  der 
Zusammensetzungen  ist  das  luzern.  Altstud  am 
Meggenhorn,  wo  früher  das  einschiftungsgestade 
der  Luzerner  gewesen  sein  soll.  Ferner  Immenstad 
und    Walenstad  (s.  dd.  artt.).     Vergl.  Riva. 

Staat,  der  name  für  den  geordneten  gesell- 
schaftlichen verband  cultivirter  völker,  ist  nicht 
deutscher  abkunft,  sondern  kommt  vom  lat.  sto- 
tus  =  stand   (fester,  der  dinge). 

Staateneylant,  eine  kleine  küsteninsel  O.  der 
Waigatschstrasse ,  durch  die  hoUänd.  exped.  von 
1594  (C  Cornelisz  und  B.  Ysbrandsz)  so  genannt 
zu  ehren  der  holländ.  generalstaaten  'ter  eeren 
der  HERREN  STATEN  ...  tot  een  eeuwigher 
ghedachtenisse'.  Linschoten,  Voy.  fol.  14.  Schip- 
vaert  p.  S. 

Staatenhoek,  s.  Farewell. 

Staatenland  nannten  holländ.  entdecker  ver- 
schiedene neugefundene  küsten  zu  ehren  der 
holländ.  generalstaaten :  a)  Ituiup,  eine  der  Ku- 
rilen(-inseln),  s.  d.  art.  De  Vriesstrasse  und  zwei 
antarctische  gestade ,  welche  man  —  bis  sie  um- 
schiftt  wurden  —  für  theile  des  hypothetischen 
S.polarcontinents  (Terra  australis  incognita)  an- 
sah ,  nämlich  6^  das  heutige  NeuSeeland  (s. 
d.  art.)  und  c)  die  kleine  0.  von  Feuerland  ge- 
legene insel  Staatenland.  Das  letztere  entdeckte 
die  exped.  von  Le  Maire  und  Schouten  im  Jan. 
1616.     Beschrijvinge  p.  78. 

Staaten  Rivier,  ein  austral.  zufluss  des  Carpen- 
tariagolfs,  durch  die  holländ.  exped.  Carstensz 
anno  1623  zu  ehren  der  generalstaaten  getauft. 
Ist  wohl  nicht  der  Staaten  Rivier  bei  Flinders, 
sondern  wahrscheinlich  der  Van    Diemen  River 
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Stabio. 


Starastschin. 


oder  Caron  der  jetzigen  carten.  ZfAE.  nf,  XI. 
p.   15._ 

StablO,  vom  lat.  stnbulum  =  stall  etc.,  name 
einer  tessin.  Ortschaft.     GdS.  XVIII.  p.  54. 

Stack  Island,  s.  l'Obelisc. 

Stad,  s.  Staad. 

Staden  =  Stadt,  die  alte  stadt,  cite,  city,  von 
Stockholm,  ein  eng  und  imregelmässig  angelegter 
gtadttheil.     PM.  1866  p.  423. 

Stäfa,  der  name  eines  orts  an  dem  Zürichsec, 
ist  nicht,  wie  Bluntsohli  wollte  (Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  168),  das  Stafulon  des  Geogr.  von 
RavennalV.  26,  sondern  ist  aus  stnva,  dem  plur. 
des  mhit.  stadivum  =  ankerplatz  für  schiflFc  ent- 
standen. Davon  mit  collcctivendung  Stavaincum, 
heute  Estavnyer ,  deutsch  corx\im])\Yt  Stäfßs,  ein 
freiburg.  hafenstädtchen  am  Neuenburger  See. 
Gatschet,  OF.  p.   10. 

Stäffis,  s.  Stäfa. 

Stafel  oder  Staffel  nennt  der  älpler  die  ver- 
schiedenen höhenstufen  der  für  die  weide  be- 
nutzbaren höhern  berggebiete,  welche  er  als  eben 
so  viele  Stationen  benutzt,  um  im  Vorsommer 
allmälig  höher  zu  steigen  und  im  Spätsommer 
allmälig  thalwärts  zu  kehren.  Der  name  ist  hie 
und  da  eigcnname  geworden,  so  in  Rigi-Staffel 
(seit  1817  curort)  und  Stafeleck.  E,  PS.  p.  17.  23. 

Stafeleck,  1      c<.  r  i 

Staffel,       }  '^^  ^*^^'^- 

Staines'  River,  ein  hinter  Flaxman's  Island 
mündender  N.american.  küstenfluss,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  im  Aug.  1826  ent- 
deckt und  nach  sir  T.  Staines  benannt.  Franklin, 
Second  Exp.  (map). 

Stair,  Cape,  ein  Vorgebirge  N.  vom  eingang 
in  den  grönländ.  Wostenholme  Sound,  durch  den 
engl.  capt.  John  Ross  am  18.  Aug.  1818  be- 
nannt nach  dem  earl  of  Stair.  Ross,  Baffin's 
Bav  p.    142. 

Stalla  heisst  das  dorf,  welches  zu  oberst  im 
graubündn.  Oberhalbstein,  am  fuss  des  Julier 
und  Septimer  gelegen,  von  jeher  ein  ruhcpunct, 
stahulum,  s.  v.  a.  stall,  für  das  saumross  und  den 
Wanderer  gewesen  ist.  Die  ital.  einwohner  nennen 
den  ort  auch  Bivio  =  zweiweg ,  weil  sich  hier 
die  wege  über  Julier  und  Septimer  scheiden. 
Campell(-Mohr)  p.  .^1.  GdS.  XV.  p.  191.  Auch 
Lechner,  Bergeil  p.  18  adoptirt  diese  etymo- 
logie,  und  er  fügt  ergänzend  bei:  Nachdem 
die  Römer  Rätien  unterworfen,  entwickelte  sich 
an  der  durch  Augustus  gebauten  Strasse  über 
den  Septimer  ein  verkehrs-  und  militärzug, 
der  die  Lombardei  mit  dem  Bodensee  verband. 
Auf  der  ital.  seite  des  passes  lag,  der  tradi- 
tion  zufolge,  in  der  wichtigen  thalenge  des 
Bergell  (s.  Promontogna),  der  ort  Murum, 
heute  Castelmur. 

Stambul,  s.  Constantinopel. 

Stamford  Hills,  s.  Boston  Island. 

Stammheim,  name  einer  zürch,  gemeinde,  s.  v.  a. 
Althtiiii,  Allstettfii  —  im  gegensatz  zu  einer  neu- 
ern ansiedeluug.  Neuheim,  Neuliattsen  etc.  mehr- 
fach vorkommend,  ist  der  gegensatz  dazu.    P. 

Stane,  neugriech.  ardvtj  =  Schäferei,  herdc 
nennen  sich   die  häufen  der  reisenden  Wlachen, 


wenn  sie  je  zu  50 — 100  familien  sich  irgendwo 
(in  Epirus  und  Thessalien)  niederlassen  und  sich 
hütten  aus  ästen,  baumzweigen  etc.  bauen.  PM. 
1861   p.  116. 

Staniza,, der  name  für  kosakendorf.  'Stanitsa 
est  le  nom  que  les  Cosaques  donnent  k  lenrs 
villiiges'.     Potocki,  Voy.  I.  p.  9. 

Stanley  Point,  ein  vorsprung  in  der  mitte  von 
Parry  Bay  (s.  d.  art.),  am  27.  Mai  1830  durch 
den  engl.  Commander  J.  Gl.  Ross,  exped.  John 
Ross,  benannt  nach  Stanley,  'from  him  who  is 
sufficiently  known  by  bis  travels  in  Iceland'.  Ross, 
Second  V.  p.  414.  Sir  John  Thomas  Stanley 
(1766 — 1850)  hat  die  kosten  einer  wissenschaft- 
lichen reise  nach  Island  bestritten. 

Stanley  River,  ein  fluss  von  Boothia  Felix, 
durch  den  Commander  J.  Gl.  Ross,  exped.  John 
Ross,  im  Mai  1830  benannt  nach  einem  geist- 
lichen, rev.  Edward  Stanley.  Boss,  Second  V. 
p.  369. 

Stanowoi  Chrebet,  s.  Jablonoi  Chrebet. 

Stans,  s.  Stanser  Hörn. 

Stanser  Hörn  heisst  nach  dem  flecken  Stans, 
welcher  an  seinem  fusse  liegt ,  ein  schlankes 
berghorn  an  der  gränze  Ob-  und  Nidwaldens. 
Die  übliche  etymologie  von  Stans,  Stanz  s.  E, 
PS.  p.  142.  Urkundlich  ecclesia  de  Stannes 
1157  ..  .  Gatschet,  OF.  p.  42,  denkt  an  stagnum, 
in  stagnis  =  in  den  sumpflachen.     Ich  zweifle. 

Stansstad  =  der  landungsplatz,  das  'gestade', 
von  Stans.      Vergl.    Walenstad,    Staad. 

Stanz,  s.  Stanser  Hörn. 

Stapleton,  eine  insel  der  Parry  Group  (s.  d. 
art.),  durch  den  engl.  capt.  Beechey  im  Juni 
1 827  pers.  benannt.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  II. 
p.  520.  Trotz  der  etwas  abweichenden  Ortho- 
graphie ist  anzunehmen,  der  name  gelte  der- 
selben person,  wie  der  folgende. 

Stapylton  Bay,  eine  tiefeindringendo  bucht  an 
der  continentalen  seite  von  Dolphin  and  Union 
Strait  (s.  d.  ait.),  durch  D""  Richardson,  den 
befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abtheilung  der 
Franklinexped.  von  1826,  am  3.  Aug.  entdeckt 
und  zu  ehren  des  generalmajors  G.  A.  C.  Sta- 
pylton ,  Chairman  of  the  Victualling  Board  be- 
nannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.   251, 

Stara-Krim,  s.  Krim. 

Star  Bluff,  s.  Cape  Eskins. 

Starastschin,  Cap,  eine  durch  eine  russenhütte 
bezeichnete  landspitze  des  spitzberg.  Eisfjord ; 
hier  starb  1826  der  russ,  jägereremit  Starastschin 
an  altersschwache.  Er  hatte  einige  30  winter 
auf  Spitzbergen  verlebt,  darunter  15  hinter  ein- 
ander und  wurde  deshalb  sowohl  von  den  russ. 
als  auch  den  norweg.  Jägern  mit  der  grösstcn 
achtung  behandelt.  Sie  'sprechen  von  ihm  als 
einem  kleinen  alten  manne  mit  weissem  haar  und 
lebhafter  gemüthsart,  welcher  seine  zeit  während 
des  einsiedlerlebens  inmitten  der  gletscher  ver- 
gnüglich hinbrachte  und  wahrscheinlich  einen 
guten  theil  der  langen  in  diesen  breiten  etwa  4 
monate  dauernden  winternacht  wie  ein  murmel- 
thier  schlief'.  Die  spitze,  auf  welcher  die  hütte 
dieses   arctischen   Veteranen   gestanden,    hat   die 


Stargard. 


Stephanie. 
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schwed.  exped.  von  1864  mit  dem  namen  Cap 
Starastschin  bezeichnet.  Torell  &  Nordenskiöld, 
Schwed.  Expp.  p.  426.     Ausld.   1870  p.  395. 

Stargard  =  altstadt,  wendischer  name  dreier 
norddeutscher  Städte:  in  Pommern,  in  (prov.) 
Preussen  und  in  Mecklenburg -Strelitz.  Jacobi, 
Anspach  &  B.  p.  69.  Daniel,  Deutschld.  p.  746. 
807.   1282. 

Stari-Krim,  s.  Krim. 

Staritschkotf,  eine  kleine  insel  vor  der  Awa- 
tschabay,  Kamtschatka,  hauptaufenthalt  von  vögeln, 
welche  von  den  Russen  staritschki  genannt  wer- 
den.   Krusenst.,  Reise  I.  p.  240. 

Staroi-Terek,  s.  Eski-Terek. 

Staroostroschski ,  s.  Kolimsk. 

Station  Hill  =^  haltberg,  eine  anhöhe  an  dem 
N.austral.  Victoria  River,  wo  der  entdecker,  der 
engl.  capt.  Stokes  am  6.  Nov.  1839  vor  seiner 
Umkehr  von  der  flussfahrt  Umschau  hielt  und 
halt  machte.     Stokes,  Discov.  II.  p.  64. 

Staubbach  heisst  einer  der  schönen  wässerfälle 
Lauterbrunnens,  weil  das  wasser,  277ni  tief  her- 
abstürzend, fast  ganz  in  staub  verwandelt  unten 
anlangt.  E,  PS.  p.  32.  Vergl.  Stäubi  und 
Stäubeten. 

Stäubeten  nennt  der  bewohner  des  Hasli,  Ber- 
ner Oberland ,  die  enge  strecke,  'wo  der  gischt 
des  gepeitschten  bergwassers  bis  herauf  zum  wege 
emporwirbelt'.     E,  PS.  p.   31. 

Stäubi,  Wasserfall  im  hintergrunde  des  Schächen- 
thals,  C.  üri,  so  genannt,  weil  die  feinen  staub- 
massen  'mit  breiter  basis  bis  zur  halben  fall- 
höhe  emporwirbeln  .  Er  ist  einer  der  schönsten 
Wasserfälle  der  Schweiz  in  grossartigkeit  und 
lieldichkeit.    E,  PS.  p.  37. 

Stauden  =  bei  den  Stauden,  ein  hof  bei  dem 
toggenburgischen  dorf  Ebnat,  an  der  Thur.  — 
Thurstuden  heisst  eine  von  mancherlei  Stauden 
bewachsene,  viel  überschwemmte  gegend  ober- 
halb der  thurmündung  ,in  den  Rhein.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  9S.  In  Thurstuden  herrscht 
unter  den  sträuchern  hippophae  rhamnoides  L. 
=  der  wegdornblättrige  sanddorn.    aut. 

Staunton's  Island,  eine  insel  an  der  O.seite 
China's,  durch  die  engl,  gesandtschaftsexped. 
1792,93  nach  einem  mitgliede  benannt.  Staun- 
ton, China  J[.  p.  484. 

Staurodromi,  s.  Schiste  hodos. 

Stavely,   Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Staven  =  stab  heisst  im  norweg.  eine  von  fern 
gesehen  einem  i-iesenstabe  ähnliche  klippe  bei 
der  lofoteninsel  Tränen.  Vibe,  Küsten  &  Meer 
Norw.  p.  7. 

Stawropol  =  stadt  des  kreuzes  wurde  durch 
die  Russen  eine  wolgastadt  getauft,  'weil  dort 
anno  1730  die  christlichen  Kalmyken  angesiedelt 
wurden.     Glob.  XIV.  p.  296. 

Stazusa,  griech.  Urdkovaa  =  tropfquelle  hiess 
eine  bei  dem  thor  von  Sikyon  von  überhangen- 
dem felsen  herabtröpfelnde  quelle.  Curt.,  Pelop. 
IL  p.  488. 

Steckborn,  name  eines  thurg.  landstädtchens, 
in  älterer  form  Stechbüren,  von  stecken,  reb- 
stecken und  büren  =  bauerhütte.     P. 

Steep  Head  =  steiler  köpf,  ein  capartiger  vor- 
sprung  an  dem  Victoria  River,  Arnhems  Land, 


benannt  im  Nov.  1839  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  (Discov.  IL  p.  91.). 

Steep-Head  Island  =  steilkopfinsel,  eine  der 
Hunter  Isles  (s.  d.  art.),  nach  ihrem  aussehen 
benannt  durch  den  engl,  lieut.  Flinders  am  9. 
Dec.  1798.  Flinders,  TA.  L  p.  CLXXIL  Atl. 
pl.  VII. 

Steep  Island  =  steile  insel,  ein  schroffer  insel- 
fels  an  der  W.seite  von  Hunter  Island,  Bass- 
strasse.    Stokes,  Discov.  I.  p.  300. 

Steep  Point  =  abschüssige,  jähe  spitze,  das  W. 
cap  des  Australcontinents,  so  anno  1699  durch 
den  engl.  Seefahrer  Dampier  benannt  und  durch 
den  franz.  lieut.  Freycinct,  expcd.  Baudin,  über- 
setzt Pointe  Escarpe'e.  Freycinet,  Atl.  N«  22.  23. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  48. 

Steep  Portage  =  steiler  trageplatz ,  ein  ober- 
halb des  N.american.  Bowstring  Portage  (s.  d. 
art.)  in  Yellow  Knife  River  zu  überwindender  trage- 
platz, durch  die  angestellten  der  Hudsons  Bay 
Company  benannt.  Franklin,  Narr.  p.  211. 
Chart. 

Stego  =  stethor,  d.  i.  das  thor  vom  dorfe 
Ste  Ste,  so  nennen  die  Tibetaner  eine  kleine 
veste,  welche  den  engpass  des  genannten  balti- 
dorfes,  W.Hiraalaya,  bewacht.  Der  nach  A'skoli 
führende  pass  kann  durch  ein  thor  verschlossen 
werden  und  ist  somit  das  wort  go  =  thür  buch- 
stäblich zu  nehmen.  Vergl.  'Clus'.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  247. 

Stein,  der  alte  name  für  felsberg  und  berg- 
spitze, vornämlich  wenn  sie  befestigt  waren, 
daher  so  viele  burgennamen  auf  diese  weise 
gebildet  sind.  Dann  steht  es  geradezu  für  stein- 
bau, bürg.  Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  35. 
In  ersterer  bedeutung  passt  es  auf  den  Stein 
bei  Baden  im  Aargau,  in  letzterer  auf  Stein  am 
Rhein,  sofern  dieses  nicht  auch  seinen  namen 
von  dem  felsigen  berge  hat,  an  dessen  fusse  es 
liegt.     P. 

Steinach  heisst  ein  Schweiz,  zufluss  des  Boden- 
sees (s.  Aa)  oflfenbar  von  ihrem  felsigen  und 
steinigen  bett.     E,  PS.  p.  27. 

Steinbockhorn,  s.  Dent  Blanche. 

steine,  die,  s.  Ripon  Falls. 

Steinenbach,  s.  Bach. 

Steins,  Region  des  Schwarzen,  nennen  die 
Beduinen  die  O.hauianische  vulcanregion  im 
gegensatz  zum  N.  und  S.  anliegenden  Hamäd 
{=  steppe).     Wetzstein,  Haurän  p.   16. 

Steinsholt  =  steinhügel,  ein  Island,  gehöfte  in 
der  gegend  der  Hekla.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  233. 

Stelai,  s.  Herakles. 

Stellenbosch,  eine  Stadt  in  dem  SW.theil  des 
Caplandes,  angelegt  in  den  ersten  jähren  des 
18.  saec.  von  dem  holländ.  gouverneur  Simon 
van  der  Stell,  der  wein-  und  obstbau  in  dieser 
gegend  einführte,  und  nach  ihm  und  seiner 
frau  benannt.  Lichtenst. ,  S.Afr.  H.  p.  171. 
Vergl.  Zwellendam. 

Stena,  s.  Akontismp. 

Stephanie,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Golfe  Josephine'  (s.  St.  Vincent's  Gulphe), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803, 
wie    die    meisten    übrigen   puncte  jener   gegend, 
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Stephan-Tzminda. 


Stockholm. 


nach  einer  frauensperson  benannt.  Peron,  TA. 
II.  p.  73. 

Stephan-Tzminda,  s.  Kasbek. 

Stephens,  Cape,  die  NW.spitze,  und  Cape  Jack- 
son, die  SO.spitzc  der  neusceUind.  Admiralty  Bay 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  31. 
März  1770  so  benannt  'after  the  two  gentlemen 
who  at  this  timc  were  Secretaries  to  the  Board', 
Hawkcsw.,  Acc.  III.  p.  29.  Eine  dem  Cape 
Stephens  vorliegende  insel  nannte  er  Stephens' 
Island,    ib.  II.  Chart  of  New  Zealand. 

Stephens,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  SO.seite 
des  NW.american.  Norton  Sound  (s.  d.  art.), 
im  Sept.  1778  durch  den  engl.  eapt.  Cook  be- 
nannt (s.  vor.  art.).  Cook- King,  Pacif.  IL  p. 
477—488. 

Stephens,  Cape,  s.  Cape  Palliser. 

Stephens,  Point,  ein  niedriger  felsvorsprung 
an  der  O.seite  NeuHolhmd's,  so  benannt  von 
dem  entdecker,  dem  engl,  lieut.  Cook  am  10. 
Mai  1770.  Die  einfahrt,  welche  sich  N.  davon 
öffnet,  nannte  er  Port  Stephens,  beides  zu  ehren 
eines  der  damaligen  secretaries  on  the  Board. 
Hawkcsw.,  Acc.  III.  p.    104. 

Stephens,  Port,  s.  Point  Stephens. 

Stephens'  Island,  s.  Cape  Stephens. 

Stephen'S  Range,  eine  hohe  bergreihe  (ränge) 
von  Tasnian's  Land,  durch  den  engl.  capt.  G. 
Grey  im  März  1837  benannt  nach  James  Stephen, 
esq.,  damaligem  unterstaatssecretär  für  die  colo- 
nieen.     Grey,  Two  Expp.  I.  p.  2ö5. 

Stephens's  Islands,  zwei  kleine  inseln  an  der  N. 
Seite  NeuGuinea's  (they  had  a  green,  pleasant 
appearance  and  were  well  covered  with  trees), 
durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Carteret  am  24. 
Sept.  1767  entdeckt  und  benannt  (s.  Cape  Palliser). 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  387.  Krusenst.,  Mem.  I. 
p.  4,  Atl.  d.  rOccan  Pacif.  No  2.  S.  Providencc 
Isle. 

Stephenson's  Pass  nannte  der  engl,  major 
T.  L.  Mitchell  einen  am  17.  Juh  1845  ent- 
deckten austral.  bergübergang  im  gebiete  des 
Mt.  Mudge  (s.  d.  art.),  eine  schöne  breite  lücke 
zwischen  felsabgründen  der  malerischsten  form 
('Our  pass  seemed  to  be  the  only  outlet  through 
the  laiiyrinth  behind  us'),  offenbar  der  leistungen 
gedenkend,  welche  der  berühmte  ingenieurStephcn- 
son  im  bahnbau,  auch  bei  bergbahnen,  aufzu- 
weisen hatte.  Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  237  f. 
Ich  gebe  dieser  annähme  den  Vorzug  gegen- 
über der  vermuthung,  die  benennung  gelte  sei- 
nem reisegcfährten ,  dem  arzte  und  naturalien- 
sararaler  W.  Stephenson;  denn  major  Mitchell, 
stark  unter  den  eindrücken  jugendlicher  erinne- 
rungen  und  des  span,  kriegs,  wie  wissenschaftlicher 
und  künstlerischer  Verbindungen  stehend,  wandte 
benennungen  nach  den  theilnehmern  der  expcd. 
sehr  selten  an. 

steppe,  vom  rusa.  step'  =  einöde,  ist  die  ge- 
wöhnliche moderngeographischc  bezeichnung  für 
grasebenen,  denen  im  physiognomischen  character 
sich  einerseits  die  heulen,  anderseits  die  sumpf- 
steppen (=  tunclra)  anschliessen  und  welche 
mannigfaltige  Übergänge  zu  den  wüsten  dar- 
stellen. Die  kleinländ.  tundren  werden  von  den 
Russen  auch  wirklich  theilweise  als  step'  bezeich- 


net. Schrenk,  Tundren  I.  p.  665.  Nach  Humb., 
Ans.  der  Nat.  I.  p.  153  dürfte  tundra  (auch  in  das 
schwed.  übergegangen,  s.Modeen,L.  i.  Geogr.p.  18) 
finnischer  abstammung  (tuntur)  sein  und  sind 
diese  steppen  'sumpfige,  theils  mit  einem  dichten 
filze  von  sphagnum  palustre  und  andern  laub- 
moosen ,  theils  mit  einer  dürren  schneeweissen 
decke  von  cenomyce  rangiferina  (renthiermoos), 
stereocaulon  paschale  und  andern  flechten  über- 
zogene, unabsehbare  länderstrecken  . 

Stettiner  Haff,  das  nach  der  seestadt  Stettin 
benannte  der  ostseehaffe  (s.  Haff). 

Stewart's  Island,  eine  der  neuseeländ.  inseln, 
doch  unpassend  mit  dem  namen  Südinsel  den 
beiden  grossen  gleichgestellt  (s.  NeuSeeland),  pers. 
benannt.  Bei  den  Maori  heisst  sie  Rakiura  = 
glänzender  sonnenauf-  und  Untergang,  von  rali 
=  trocken  und  ura  =  schönes  weiter,  vicileicht, 
weil  für  die  nördlichem  bewohner  aus  S.  der 
wind  kommt,  welcher  klaren  himmel  und  schö- 
nes wetter  mit  glänzendem  morgen-  und  abend- 
himmel  bringt,     v.  Hochstetter ,  NeuSeld.  p.  49. 

Stewart's  Islands,  eine  austral.  Inselgruppe,  8" 
26'  S.  und  163"  18'  OGr.,  NO.  von  den  Salo- 
monen, durch  den  engl.  capt.  Hunter  1791  ent- 
deckt und  pers.  getauft.  Krusenst,  Mera.  I.  p. 
10,  182.     Atl.  de  l'Ocean  Pacif.  N«    8. 

Steyermark  =  die  mark  (==  gränzland),  nach 
der  bürg  Steyr  (s.  d.  art.)  benannt.  Daniel, 
Deutschld.  p.  634. 

Steyr  nannte  nach  dem  slaw.  flussnamen  Schtyra 
der  vom  könig  Otto  I.  955  als  markgraf  einge- 
setzte graf  Ottokar  eine  neu  angelegte  bürg. 
Daniel,  Deutschld.  p.  634. 

Stickney  Island,  s.  Sibsey  Island. 

Stilfser  Joch,  ital.  Passo  di  Stelvio,  Giogo  di 
St.,  nennt  man  den  zwischen  der  Schweizergränze 
und  dem  Ortles  eingesenkten  pass  nach  einem 
an  der  passstrasse  liegenden  "Tyroler  dörfchen 
Stilfs,  ital.  Stelvio.     Daniel,  Deutschld.  p.  159  f. 

Stilles  Meer,  s.  Pacific 

Stilwell  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Stinking  Lake  =  stinkender  see,  engl.  Über- 
setzung des  indian.  namens  eines  im  gebiete  des 
Saskatschawan  gelegenen  see's,  von  seinen  nie- 
drigen und  morastigen  ufern,  nicht  etwa  von 
der  schlechten  beschaffenheit  seiner  gewäaser. 
Franklin,  Narr.    p.    121. 

Stinking  Water  =  stinkendes  wasser  ist  die  engl. 
Übersetzung  des  (indian.)  siou.xnamens  eines  ge- 
wässers  (see's?)  bei  Virginia  City,  Idaho;  durch 
die  legislatur  des  neuen  Staatswesens  ist  der 
'unangenehme'  name  in  Fair  Weather  =  schön- 
wctter  umgewandelt,  nach  dem  vormann  jener 
arbeiter,  welche  die  goldniinen  der  umgegend 
entdeckten.     ZfAE.  nf.  XVII.  p.    197. 

StivenS,  Point,  ein  landvorspmng  an  der  O. 
Seite  der  Franklin  Bay  (s.  d.  art.),  von  dem  ent- 
decker D'"  Richardsen  am  22.  Juli  1826  pers. 
benannt.     Franklin,  Sccond  Exp.  p.  235. 

Stockböhmen ,  Spitzname ,  mit  welchem  die 
deutsche  bevölkerung  Böhmens  (Detitsch-Böhmen) 
die  czechische  als  eine  minder  cultivirte  bezeich- 
nen wollte. 

Stockholm,  die  hauptstadt  Schwedens,  war  ur- 
sprünglich auf  einer  insel  (holm)  erbaut,  welche 


Stockhorn. 


Stormy  Isle. 
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in  einer  Verlängerung  zwischen  dem  Mälarsee  und 
der  ostseebucht  Salt-Sjön  (s.  d.  art.)  liegt.  Für 
solche  sunde  existirt  in  Schweden  das  (finnisch- 
lappische?) wort  stäket,  stük.  Daher  Stäkholm, 
dann  Stockholm  =  sundinsel  —  'eine  bezeich- 
nung,  welche  die  läge  Stadens  (s.  d.  art.)  vor- 
trefflich charakterisirt'.  Passarge,  Schweden  etc. 
p.  203. 

Stockhorn  heisst  nach  dem  N. anliegenden  orte 
Stocken  einer  der  voralpenberge  des  C.  Bern. 
E,  PS.  p.  16.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XII. 

Stock!      1  ' 

Storken    i  "^  ausgestockter,  ausgereuteter  holz- 

boden,  im  C.  Zürich  vier  mal  in  den  angegebenen 
formen.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  73  ff.  Vergl. 
Schwendi,  Grütli,  Schneit,  Hauen,  Ebnat,  Neu- 
bruch ,  Awachs,  Brand. 

Stockport  Isles,  s.  Moore's  Bay. 

Sto  Derewi,  s.  Jus  Terek. 

Stoechades,  s.  Stoichades. 

(Stövlehav,  et)  =  das  stiefelmecr,  d.  i.  im 
norweg.  ein  meer,  welches  mit  ausnähme  we- 
niger fahrbarer  rinnen  durch  die  menge  von 
scheren  durchaus  unfahrbar  wird.  So  besonders 
zwischen  65  und  ßöVi"  N.,  wo  sich  die  inseln 
und  scheren  bis  7  GM.  über  den  continent  hin- 
aus erstrecken  und  das  sich  an  den  unzähligen 
klippen  brechende  meer  bei  stürmischem  wetter 
eine  ungeheure  zahl  schäumender  brandungen 
zeigt.  Vibe,  Küsten  &  Meer  Norw.  p.  9. 

Stoichades,  kleine  inseln  O.  von  Marseille, 
von  den  benachbarten  (griech.)  Massiliern  so 
benannt  nach  deren  reihenweisen  läge  (ffToi/o? 
=  reihe) :  'tres  Stoechades  a  vicinis  Massilien- 
sibus  dictae  propter  ordinem  quo  sitae  sunt'. 
Plin.,  Hist.  nat.  III.  79.  Heut  zu  tage  heissen 
sie  nach  einem  continentalen  nachbarorte  lies 
cCHyeres. 

Stokes,  Point,  ferner  Point  Catlon  (die  chart 
schreilit  Calton),  Mount  Conybeare  (in  der  Buck- 
land Chain),  Point  Humphrys,  Point  Grijfin,  Point 
Manning,  Mount  Greenough,  Point  Brownlow, 
Point  Thomson  (die  map  schreibt  Thompson), 
Point  Bullen,  Point  Chandos,  Yarborough  Inlet, 
Point  Heald,  Prudhoe  Bay,  Gwydyr  Bay,  sämmt- 
lich  puncte  der  N.american.  eismeerküste,  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  auf  seiner  exped. 
1826  entdeckt  und  ohne  nähere  angäbe,  wohl 
nach  personen,  benannt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  127.  128.  129.  145.  146.  150.  152.  158.  159. 
166.     Appendix  p.  XXVI  (ansieht). 

Stokes'  Point,  die  sehr  niedrige  S.spitze  von 
King  Island,  Bassstrasse,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  (Discov.  I.  p.  267)  nach  sich  selbst, 
'after  the  writer  ,  getauft. 

Stolbi  ==  iäulen ,  russ.  narae  einer  in  der  sibir. 
granitformation,  unweit  Krasnojarsk,  sich  er- 
hebenden gruppe  von  vier  pyramiden ,  welche, 
je  zwei  und  zwei  neben  einander  stehend,  aus 
rundlichen,  kühnaufgethürraten  niassen zusammen- 
gesetzt sind.    Tschihatscheff,  Altai  Orient,  p.  51. 

Stolbi  =  die  pf eiler,  russ.  name  der  zuge- 
spitzten felsen,  welche  etwa  180  werst  oberhalb 
Jakutsk,  nahe  der  Station  Batomoy,  das  rechte 
ufer  der  Lena  bilden.  Wrangeil,  NdS.  I.  p.  19. 
Egli. 


StolbOWaja  Tundra  =  das  säulenmoor  (in  Kam- 
tschatka). 'Der  name  rechtfertigt  sich  vollstän- 
dig an  ihrem  S.rande,  wenn  man  durch  wasser- 
risse und  über  gerölle  den  gegen  600'  hohen 
abhang  hinabsteigt.  Denn  das  schwarzgraue 
gestein,  welches  in  senkrechten  wänden  ansteht, 
ist  dort  in  der  that  in  höchst  auffallende  säulen 
gespalten,  als  ob  sich  auch  in  der  textur  ihrer 
einzelnen  felsen  die  form  der  gesammten  masse 
wiederholte,  welche  wie  ein  ungeheures  prisma 
ringsum  über  thalsohlen  hervorragt'.  Erman, 
Reise  III.  p.  242. 

Stone  Fort  =  steinveste,  engl,  name  einer  an- 
siedelung  am  untern  Red  River  of  the  North 
(s.  d.  art.),  weil  dem  hohen  nackten  felsufer 
zahlreiche  kalksteinfragmente  vorliegen,  die  den 
fluss  verhindei'n,  das  ufer  anzugreifen.  Hind, 
Narr.  I.  p.  127.  Ucbrigens  treten  hier  auch  die 
massiven  schichten  zu  tage,  werden  im  grossen 
ausgebeutet,  so  auch  zu  den  wällen  und  bastionen 
des  auf  der  uferbank  erbauten  fort.     ib.  p.  130. 

(Stone  Indians)  =  stein-indianer,  Übersetzung 
des  creenamens  Assinipoytuck ,  in  europ.  form 
Assiniboine,  creename  (von  assini  =  ein  stein) 
eines  stamms  der  Sioux(indianer),  welcher  sich 
selbst  Eascab  nennt.  Nach  ihnen  benannt  der 
Assiniboine  River.  Franklin,  Narr:  p.  107.  Hind, 
Narr.  I.  p.    127. 

Stony  Barrier,  s.  Asinni-Pichigakan. 

Stony  Head  ==  steinkopf  und  Low  Read  = 
niedriger  köpf,  zwei  caps  an  der  N.seite  Tas- 
mania's,  die,  wie  ihr  name  anzeigt,  verschiedenen, 
aber  unter  sich  benachbarten  endköpfe  der  hügel- 
reihen, welche  von  den  binnenbergen  auslaufend 
durch  das  niedrige  sandland  zur  küste  vortreten, 
entdeckt  und  benannt  am  2.  Nov.  1798  durch 
den  engl,  lieut.  Matth.  Flinders  (TA.  I.  p.  CLII). 
Atl.  pl.  VII. 

Stony  Island  =  steinige  insel,  engl,  name  einer 
der  inseln  des  N.american.  Great  Slave  Lake. 
Franklin,  Narr.  p.  200. 

Störihnükur  =  grosse  ber^spitze,  ein  fast  3000' 
hoher  berg  bei  Akureyri,  N.Island.  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  164. 

Störinüpur  =  grosse  bergkuppe,  ein  bergiges 
gebiet  Islands  in  der  gegend  der  Hekla.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  233. 

StormaChtig  Straet,  s.  Magalhäesstrasse. 

Storni  Bay  =  sturmbucht,  die  den  Derwent 
aufnehmende  bay  an  der  SO.seite  Tasmania's, 
so  genannt  von  ihrem  entdecker,  dem  holländ. 
Seefahrer  Abel  Jansz  Tasman,  weil  er  durch 
Sturm  aus  der  bay,  in  welche  er  am  29.  Nov. 
1642,  abends  5  uhr,  eingelaufen  war,  über  nacht 
so  weit  hinausgeworfen  wurde,  dass  man  bei 
tagesanbruch  kaum  mehr  das  land  sah.  Engl, 
form  Stormy  Bay.  Flinders,  TA.  I.  p.  LXXVIU. 
Atl.  pl.  VII. 

Storni  Bay  Passage,  the,  s.  Canal  de  d'Entre- 

casteaux. 

Stormy  Bay,  s.  Storm  Bay. 

stormy  Isle  =  sturminsel  nannte  der  brit.  See- 
fahrer W.  Dampier  eine  im  N.  des  neubritan. 
archipels  (26.  Febr.  17U0)  entdeckte  insel  zum 
andenken   au   die  heftigen  Wirbelwinde,    welche 
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Storströmraen. 


Sturges. 


ihn  bei  der  annäherung  heimsuchten.    Debrosses, 

IMN.  i>.  39G.     Vergl.  St.  Matthew. 

Storströmmen,  s.  Mulstrom. 

StoSS  ist  eine  generelle  bezeichnung  für  'steiler 
hügd',  'schroft'er  fels',  nom.  propr.  eines  berg- 
passes ,  welcher  das  Appenzeller  Land  und  das 
st.  gall.  Rlieinthal  verbindet.    P. 

Straat,  de  =  die  Strasse,  meerenge,  capholländ. 
name  einer  beider.^eits  von  senkrechten  höhen 
eingefiisstcn  hergenge  im  SW.theil  des  Caplandes. 
Lichtenstein,  S.Afr.  IL  p.   133, 

Stradela,  s.  Zer'in. 

Stralsund  =  diesseits  des  wassers,  da  es  anno 
l'iO'J  durch  deu  rügischen  fürsten  Jaromir  zum 
schütze  seiner  besitzungen  diesseits  des  meeres 
gegründet   wurde.      Daniel,    Deutschld.   p.    752. 

Stratos,  s.  Dynie. 

Strato's  Thurm,  s.  Caesarea  Palaestinae. 

Stratton  Inlet,  s.  Brooking  Cuming  Inlet. 

Strawberry  Isle,  im  canal  hinter  Vancouver, 
W.  von  der  Cypressinsel,  benannt  nach  der 
grossen  menge  erdbeeren,  welche  herr  Broughton 
bei  seinem  besuche  dort  fand.    PM.  1859  p.  494. 

Streaky  Bay  =  gestreifte  bucht,  eine  bay  an 
der  kiistc  von  S.Australien ,  an  niedriger  sand- 
küste  seichter  werdend  und  mit  streifig  miss- 
farbigem  wasser,  so  dass  Flinders  eine  nähere 
Untersuchung  aufgab  5.  Febr.  1802.  Flinders, 
TA.  I.  p.  111.  Identisch  mit  Baudin's  Baie 
Corvisart.    .  Krusenst.,  Mem.  I.   p.   39. 

Strelitz,  Neu-,  name  des  hauptorts  von  Meckleu- 
burg-Strelitz,  wo  der  stammnanie  slawischen  Ur- 
sprungs und  von  mir  unbekannter  etymologie. 
Der  beisatz  Neu  soll  die  im  jähre  1730  gegrün- 
dete neue  haupt-  und  residenzstadt  von  dem  eine 
stunde  entfernten  Alt-Strelitz  oder  einfach  Strelitz, 
dessen  schloss  1712  abgebrannt  war,  unterschei- 
den.    Jacobi,  Anspach  &  B.  p.  69. 

(Strelka)  =  pfeil,  russ.  name  einer  der  inseln 
des  petschoradeltas.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  636. 
üb  der  name  sich  auf  die  umrissfigur  beziehe 
oder  eine  andere  bedcutung  habe,  kiinn  ich  nicht 
entscheiden. 

Strömöe  =  ström-  oder  bachinsel,  scand.  name 
einer  der  Fär  0er,  nach  dem  unweit  des  haupt- 
orts Thorshavn  mündenden  inselbache.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  22. 

Strogonotf,  Golf,  eine  grosse  bay  an  der  W. 
seile  der  Japan,  insel  Jeso,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  v.  Krusenstern  am  7.  Mai  1805  getauft 
'dem  prä.sidenten  der  academie  der  künste  zu 
ehren  .     Krusenst,  Reise  II.  p.  40. 

Strokkur  =  butterfass,  eine  der  beständig  auf- 
wallenden, aber  nicht  mehr  emporstrahlenden 
springquellen  Islands,  kaum  100  schritte  vom 
Geysir  entfernt.      Preyer  &  Zirkel,   Isld.  p.  241 

Siromboli  =^  ist  der  moderne  name  einer  der 
Lii)aren,  vom  antiken  Strongylt,  griech. -Tr^ioy- 
yvlfj  =  die  runde ,  nach  ihrer  gestalt  (Strabo 
p.  276  Gas.).  In  der  that  fand  sie  Dolomieu 
(Lipari  p.  114)  genau  conisch  aus  der  ferne 
'et  son  nom  relatif  ä  sa  forme'.  Er  führt  auch 
die  stelle  aus  Gorn.  Severus  an :  'Insula  cui 
nomen  facies  dedit  ipsa  rotunda'.  Noch  bei  den 
Aral)ern  des  mittelalters  lehnte  sich  der  name 
dem  antiken  näher  an  als  der  moderne ;    Edrisi 


(ed.  Jaub.  11.  p.  71)  nennt  sie  Strangelo.  Dass 
dieser  name  sich  auf  unser  Stromboli  und  nicht, 
wie  Jaubert  meint,  auf  das  SW.  von  Stromboli 
gelegene  Vulcano  bezieht,  geht  deutlichst  aus 
Edrisi  selbst  hervor;  denn  er  verlegt  (ganz  rich- 
tig) a)  Strangelo  in  den  NO.  von  Vulcano;  h) 
Strangelo  in  die  nähe  des  calabrischen  conti- 
nents;  c)  Vulcano  in  die  nähe  Siciliens,  was 
alles  durch  Jaubert's  annähme  (Vulcano  =  Strom- 
boli) verkehrt  wird. 

Strongbow  Indians,  s.  Edtschatahut-Dinneh. 

Strong  Island,  eine  hohe  insel,  welche  man  als 
östlichste  zum  Garolinenarchipel  zählen  kann, 
Ualan  der  eingebornen,  im  jähre  1804  durch 
den  N.american.  capt.  Grozer  entdeckt  und  nach 
dem  gouvernor  von  Massachusetts,  Strong,  ge- 
tauft. Als  im  Juni  1824  der  franz.  capt.  Du- 
perrey,  vom  schiffe  la  Goquille,  zehn  tage  auf 
die  Untersuchung  der  insel  verwandte,  erhielt 
der  höchste  gipfel  der  insel  den  namen  Mi.  Crozer 
nach  dem  entdecker,  ein  anderer  berg  Montagne 
de  Bauche  nach  dem  franz.  geographen  d.  n., 
welcher  den  capt.  Dupcrrey  von  der  existenz 
der  insel  in  kenntniss  gesetzt  und  aufgefordert 
hatte,  das  eiland  näher  zu  untersuchen,  die 
hafenbucht,  in  welcher  Duperrey's  schiff  ankerte, 
le  Havre  de  la  Coquille  =  hafen  des  schiffs  C. 
Krusenst.,  Me'm.  IL  p.  349. 

Strong -tide    Passage  =  hochflutstrasse ,    ein 

sechs  miles  langer  eingang  zur  austral.  Shoal- 
water  Bay,  am  27.  Aug.  1802  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  so  benannt  nach  der  s.t;\rken 
flut,  welche  hier  verspürt  wurde  (4 72'  per  h""). 
Fliuders,  TA.  IL  p.  43.     Atl.  pl.  X. 

Strongyle,  griech.  ^TQoyyvXtj  =  die  runde 
hiess  a)  in  den  frühesten  zeiten  die  insel  Naxos, 
weil  sie  ziemlich  gerundet  ist.  Fiedler,  R.  d. 
a.  Thle.  des  Königr.  Griechenlands  II.  p.  290; 
/))  eine  der  Liparen  (s.  Stromboli);  c)  neu- 
griech.  Stro>igi/li ,  eine  kleine  runde  felsinsel  S. 
von  Kos.     Ross,  Inselr.  3.  Garte  von  Kos. 

Strongyll,  s.  Strongyle. 

Struma,  s.  Kara  Su. 

Struppen  =  beim  gestrüpp,  name  eines  zürch. 
hofes.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  98  f.  Vergl. 
Barz,  Basi ,  Büschen,  Hürst,  Würz. 

StrzeleckI,  Mount,  ein  hoher  picberg  von  Flin- 
ders Island,  Bassstras.se,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  anno  1842  getauft  nach  seinem  freunde, 
dem  austral.  reisenden  (und  Vorgänger)  grafen 
Strzlecki.     Stokes,  Discov.  IL  p.  419. 

Stuart's  Island,  s.  Cape  Denbigh. 

Stürmische  Strasse,  s.  Magalhäestrasse. 

Stufa  =  badestube,  schwitzstube,  ein  ital.  name 
gewisser  grotten,  in  welchen  heisser  dampf  aus 
spalten  und  lüchern  strömt,  so  bei  Sciacca 
(Sicilien)  und  auf  Pantellaria.  Dolomieu,  Lipari 
p.    146. 

Sturgeon,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Sturgeon  Creek  =  störfluss,  engl,  name  eines 
fiusses  in  Maine,  N.America.  Buckingh.,  East. 
&  W.  St.  I.  p.   150. 

Sturgeon   River,  s.  Rivierc  Maligne. 

sturges  Bourne  Islands,  eine  0.  von  Van- 
sittart  Island,  Fo.x  Channel,  liegende  inselgruppe, 
durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  im  Aug. 


Stuttgart. 


Sudschuk-Kala'h. 
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1821  entdeckt  und  benannt  'after  the  Right  Ho- 
nourable  William  Sturges  Bourne\  Parry,  Se- 
cond  V.  p.  73  fF. 

Stuttgart,  eigentlich  bürg,  grafenburg  'beim 
stuten-garten' ,  also  nach  einem  nahen  gestüte 
benannt.  Aehnlich  und  von  derselben  bedeutung 
ist  Stutipferch  bei  Karlsruhe.  Schott,  Ortsn.  bei 
Stuttg.  p.  22. 

Stuttpferch,  s.  Stuttgart. 

Styx,  s.  Mauroneria. 

Su  =  Wasser,  bach,  fluss,  tatar.  wort  in  vie- 
len Zusammensetzungen  von  gewässer-  und  Orts- 
namen, z.  b.  Cskiiljä-Su  =  leinwasser,  ein  bach 
in  der  Krym.  Vergl.  Suiik-Su,  Kara-Su,  Sungii- 
Su  oder  Süngü-Su,  Utschan-Su  Issar,  Sauluch- 
Su.  Koppen,  Taurica  a.  v.  0.  Hamilton,  Kl.- 
Asien  I.  p.  49S.     Vergl.  Säs. 

Sua  oder  Zuhe  in  der  spräche  der  Muyscas 
(indianer)  =  tag,  sonne,  daher  auch  zuname 
des  sonnensohnes  Bochica  und  wieder  daher  site 
für  Europäer  oder  "Weisser,  weil  die  Indianer 
die  Spanier  zuerst  für  sonnensöhne  (sua)  hielten. 
Humb.,  Vue  des  Cord.  p.  247. 

Subanrikha,  s    Suwarnarekha. 

Subbet  Fir'Ön  =  der  getreidehaufen  des  Pha- 
rao heisst  hei  den  Arabern  ein  vulcan  S.  von 
Damask  von  seiner  einem  grossen  häufen  auf- 
geschütteten gctreides  nicht  unähnlichen,  regel- 
mässigen ovalen  form  und  der  gelblichen  färbe, 
welche  der  ihn  überall  dicht  deckende  vulcanische 
Schutt  ihm  verleiht.  Sie  erzählen,  dass  Pharao 
für  die  bauleute  am  Kanätir  Fir'on  (s.  d.  art.) 
getreide  im  Haurän  gewaltsam  weggenommen 
und  davon  die  Subbe  und  die  beiden  Gararas 
habe  aufschütten  lassen;  als  er  aber  eines  tags 
sein  grosses  kamel  geschickt,  um  diese  häufen 
holen  zu  lassen,  habe  Gott  das  kamel  sowohl 
als  die  drei  häufen  in  stein  und  schutt  verwan- 
delt. Unter  den  beiden  Gararas  versteht  man 
einen  doppelten  vulcan  im  Dsch.  Haurän,  be- 
nannt auf  ähnliche  weise ;  denn  garära  ist  ein 
getreidehaufen  von  SO  mudd.  Die  vulcanische 
formation ,  welche  die  legende  als  das  verstei- 
nerte kamel  ansieht,  befindet  sich  zwischen  den 
beiden  Gararas  und  heisst  el  Gemel=d&s  kamel. 

Subur,  s.  Sj'baris. 

Suchoi  Axai,  s.   Kuru  Axai. 

Suchöje  MÖre  =  trocknes  raeer  heisst  bei  den 
Pustosersker  fischern  wegen  der  sehr  geringen 
tiefe  und  der  vielen  Sandbänke  ein  küstenstrich 
des  Eismeers  in  der  gegend  der  petscho'ramün- 
dung.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  574. 

Suchoi  Terek,  s.  Eski-Terek. 

Suchoth,  hebr.  r-:o  =  hütten,  a)  Stadt  im 
stamme  Gad.  Ueber  den  Ursprung  dieser  be- 
nennung  gibt  1.  Mos.  XXXHI.  17  auskunft: 
'Und  Jacob  zog  gen  Suchoth  und  baute  sich 
ein  haus  und  machte  seinem  vieh  hütten ;  daher 
heisst  die  statte  SuchoOi  ;  b)  der  erste  lager- 
platz  der  Israeliten  bei  ihrem  aurzuge  aus  Aegyp- 
ten.  2.  Mos.  XII.  37  etc.  Aehnlich  finden  wir 
die  bezeichnung  Sukkijjiw ,  hebr.  a"'~c  =  bütten- 
bewohner  von  einem  africau.  volke  (2.  Chr. 
XII.  3)  neben  Libyern  und  Aethiopiern.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Suchowsky,  s.  Irkntsk. 


I  Suchtelen,  Bay,  eine  bay  an  der  W.seite  der 
Japan,  insel  Jeso,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
I  Krusenstern  (Reise  II.  p.  36)  nach  dem  russ. 
1  general  d.  n.  getauft  am  5.  Mai   1S05. 

Sucio,  Rio  =  trüber,   schmutziger   fluss  heisst, 
weil    er,     gewöhnlich    wasserarm,     bei    starken 
regengüssen  bedeutend  anschwillt  und  dann  trü- 
bes schlammiges  wasser  führt,  ein  nehenfluss  des 
costaricensischen  Sarapiqui.      PM.   lSfi2  p.  206. 
j    Suck-en-Ssara  ^    Christenmarkt,    arab.    name 
eines  orts  in  Marocco,    der  vielleicht   die    stelle 
I  eines    frühern    tempels    bezeichnet,    zufolge   der 
I  beschreibung,    welche    Rohlfs    (Marocco    p.    32) 
I  erhalten  hat,  ein  gemauerter  kreis,  dessen   peri- 
■  pherie     überall     regelmässig    gearbeitete     runde 
I  löcher  (aushöhlungen  für  die  tempelsäulen  ?)  hat. 
I    *Suckling,  Cape,  nannte  der  engl.  capt.  Cook 
ein  NW.american.  Vorgebirge   (in    der   nähe  des 
I  Mt.  St.    Elias),    ohne    den    grund   für    diese   be- 
\  nennung    anzugeben.      Er    be.'^chreibt    die   spitze 
des    Caps    als    niedrig ;    aber    landein    folge    ein 
j  ziemlich  hoher    hügel,    welcher   durch   eine   ein- 
sattelung    von    den   höhern    bergen    getrennt   sei 
I  und  in  der  entfernung  wie  eine  kleine  dem  haupt- 
I  lande    vorliegende  insel    aussehe.       Cook-King, 
Pacif.  n.  p.  349.    Diese  beschreibung  lässt  mich 
vermuthen,  in  des  entdeckers  Vorstellung  sei  die 
I  kleine    capmasse,    welche    sich    fast    losgetrennt 
dem  binnenhochlande  anschmiegt,  wie  ein  säug- 
j  ling  (suckling),  wie  das  zum  continent  gehörige 
'junge'   erschienen. 

Sucre,    Pain    de  =  zuckerhut,    ein    an    dieser 

form   leicht   kenntlicher   berg   neben  Baye  de  la 

j  Cascade,  Magalhcäesstrasse,  durch  den  franz.  see- 

i  fahrer  Bougainville  (Voy.  p.  149)  im  Dec.  1767 

benannt. 

>   Sud,  Bassin  du,  \ 
I    Sud,  Passe  du,   / 

Sudah  =  schwarze  berge,  ein  2027'  Par.  hohes 
'  gebirge  in  Fezzan.    PM.  1864  p.  191.    Der  name 
ist  arab. 

Sudan    eigentlich    Beled   e'Ssudän  =  land    der 

Schwarzen    nennt    der    Araber    die   S.    von    der 

Sahara    verlaufenden,     von    Negern    bewohnten 

I  gebiete,    welche    wir    Europäer    aus    demselben 

!  gründe    Nigrüien    (vom    lat.    niger  =   schwarz) 

I  oder,    wie    die    Engländer,     Negroland   nennen. 

Nigerland,  nach  dem  flusse,  erklärt  Barth  (Reisen 

I.    p.  333)    als  'ganz    unpassend'.      Die    Tuareg 

haben  keinen  eignen  namen  für  den  Sudan;  die 

meisten  derselben  nennen  ihn  Agiiss  =  den  süden. 

I  ib.  p.^  340. 

i  Sudej,  es  =  das  russtöpfchen  nennen  die  Ara- 
j  her  einen  der  vulcane  der  O.hauranischen  vulcan- 
'  region.  Wetzstein,  Haurän  etc.  p.  16. 
'  Sud-Est,  He  =  SO  insel,  franz.  name  einer  der 
O.african.  Seychellen.  M'Leod,  East.  Afr.  11. 
Ip.  213. 

I  Sudrey  =  S  insel,  eine  der  isländ.  Westmänner- 
i  inseln ,  nach  ihrer  läge  benannt.  Preyer  & 
I  Zirkel,  Isld.  p.  26. 

(Sudschuk-Kala'h),  corrumpirte  (türk.)  namens- 
form   für    Dschugo   Zukkala'h  =  kleiner    mause 
Ischloss,    so    nannten    die   Tscherkessen   eine  der 
'  türk.  fcstungen  am  N.ufer  des  Schwarzen  Meeres, 
I  weil   man   bei   ihrer  erbauung   viele   kleine  erd- 
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Snebi 


Sugar  Loaf. 


mause  fand.  Auf  den  ital.  seecarten  des  Pontus 
hiess  der  ort  Zurzucht,  Porto  de  Susaco,  Porto 
Suaco.  Klaproth,  Kaukas.  I.  p.  478.  Trotz  der 
autorität  eines  Klaproth  halte  ich  dafür,  es 
dürfte  die  türk.  namensforra  nur  eine  modification 
der  altern  (ital.)  sein. 

Suebi,  s.  Schwaben. 

SÜChem,  s.  Sichern. 

8Üd,  engl,  south,  altdeutsch  sund,  verwandt  mit 
sonne,  bezeichnet  den  Standort  dieser  in  mitte 
des  tages.  Daher  hiess  auch  der  Süd(/au,  d.  i. 
der  S.thcil  des  Elsasses,  ehemals  Swidgau.  — 
Im  einklang  mit  der  bedeutung  von  süd  heisst 
dieselbe  himmelsgegcnd  siuch  mittag ,  \a.t.  vi eridies 
(und  dieses  contrahirt  im  franz.  midi),  span. 
mediodia  oder  sud,  sur  (während  adject.  meri- 
dionnl  oder  austrat),  ital.  mezzodi  oder  sud 
(adject.  mei-idionale  oder  australe,  wie  im  franz. 
m€ridional  und  austrat).     Vergl.  Australien. 

SÜdCanal,  franz.  Canal  du  Midi,  heisst  das 
grosse  canalwerk,  welches  im  S.  Frankreich 
(mittels  der  Garonne)  das  Biscayische  Meer  mit 
dem  Mittelmeer  verbindet,  nach  der  landschaft, 
welcher  er  grösstentheils  angehört,  auch  Cana,l 
von  Languedoc  genannt.     E,  PE.  p,  85. 

Südchinesisches  IVIeer,  s.  Ostchinesisches  Meer. 

SÜderÖe,  s.  Insel. 

Südinsel,  s.  Neuseeland. 

SÜdinseln,  s.  Hebriden. 

SÜdpÜnt  =  S. spitze ,  dän.  name  eines  caps  von 
St.  Jean,  Antillen.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
I.  p.  47. 

Slidsee,  s.  Nordsee  und  Pacific. 

SÜgÜd  =  weide,  salix,  türk.  name  einer  grössern 
Ortschaft  0.  vom  mysischen  Olympos,  in  einer 
ebene  gelegen.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  28. 

SÜgÜriÜ  =  büffelort,  türk.  name  eines  dorfs 
SO.  von  Karahissar,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  3. 

Sügüt  Dagh  =  weidenberg,  türk.  name  einer 
gebirgskette  NW.  von  Isbarta,  im  inncrn  Klcin- 
Asiens.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  4. 

Sümbülli,  türk.  =  hyacinthenhügel  heissen  die 
SO.  der  .stadt  Rhodos  gelegenen  gärten.  Ross, 
Insclreisen  III.  p.  90. 

SÜSSenblätz  =  im  süssen  blätz  (i.  e.  stück 
land),  bezeichnpng  eines  fetten,  ertragreichen 
bodens,  hof  in  der  zürch.  gemeinde  Maur.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  169.  Vergl.  Feissi  &  Schmalz- 
grub, Gibisnüt. 

Suet  =  gegend  des  nothrufs  heisst  der  am  W. 
fuss  der  Zunile  (s.  d.  ait.)  gelegene  lange,  schmale 
landstrich,  welcher  fast  lauter  höhlenorte  hat, 
nach  dem  nothruf,  welcher  bei  der  annähcrung 
eines  feinde«  von  hohen  warten  'in's  land  fiel' 
und  alles  in  die  unterirdischen  Ortschaften  hinein 
trieb.     Wetzstein,  Haurnn  p.  46. 

SuetiCUm  Sinum,  s.  Bottnischer  Golf. 

Suevi,  s.  Schwaben. 

(Suez),  die  hafenstadt  an  dem  isthmusendc  des 
Rothen  Meeres,  liegt  ungefähr  an  derselben  stelle 
wie  das  griech.  Ki-va/ta  (s.  d.  iirt.),  welches 
Kosmas  Indicopleustes  (Montfauc. ,  Coli,  nova 
Patrum  II.  p.  194)  im  6.  saec.  erwähnt  und 
welches  auch  später  vielfach  (Edrisi,  ed.  Jaub. 
1.  pp.  331  ff.)   in    der  arabisirten    form  Kolzum 


als  schiffswerfte  vorkommt.  Noch  heisst  ein 
naher  ruinenhügcl  Teil  Kolzum  =  berg  Kolzum. 
Der  neue  name  Suez  tritt  sofort  mit  der  Portu- 
giesen zeit  auf  (Barros,  Asia  II.  2,  6);  doch  war 
unter  den  Arabern  der  name  Bahr  Kolzum  = 
meer  von  Kolzum  für  das  Rothe  Meer  (während 
in  unserm  modernen  sprachgebrauche  Golf  von 
Suez  nur  einem  seiner  beiden  gabelgolfe  gilt) 
noch  gebräuchlich,  was  freilich  Barros  (Asia 
II.  8,  1)  Bahr  Corzum  schreibt  und  fälschlich 
mit  'mar  cerrado'  =  eingeschlossenes  meer  über- 
setzt. Nach  dem  orte  benennen  wir  heute  auch 
die  zwischen  beiden  meeren  sich  durchziehende 
Landenge  von  Suez,  während  sie  im  alterthum 
vorzugsweise  nach  dem  mediterranen  uferorte 
Pelusium  (Strabo  p.  803  u.  a.  o.),  bei  den  Ara- 
bern des  mittelalters  als  Wüste  der  Verirrung, 
'weil  hier  die  kinder  Israels  zu  Moses  zeit  herum- 
irrten (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  331)  benannt  wurde. 
Vergl.  el  Tih. 

Suez,  Golf  von,  s.  Suez. 

Sufed  Koh  oder  Sufid  Koh  =  weisser  berg, 
pers.  name  eines  gebirgs  W.  vom  Indus  und  S. 
vom  Käbulflusse.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  247. 
Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  382  schreibt  den  namen 
Sufft^d  Koh. 

Suffed  Koh,  s.  Sufed  Koh. 

SuffrSn,  Anse,  eine  austral.  bucht  hinter 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  pers.  getauft.  Pe'ron ,  TA.  II. 
p.  91. 

Suffren,  Baie  de,  eine  bucht  der  continental- 
küste  O.Asiens,  Japan,  meer,  durch  den  franz. 
Seefahrer  La  P^rouse  am  4.  Juli  1787  pers.  ge- 
tauft.    Milet-Mureau,  La  Perouse  III.  p.  24. 

Suffren,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Vic- 
toria, zwischen  Cap  Otway  und  Port  Phillip, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  30.  März 
1802  pers.  benannt.  Peron,  TA.  L  p.  265. 
Existirt  der  name  noch? 

Suffren,  lle,  eine  der  austral.  lies  Maret,  durch 
die  franz.  expod.  Baudin  im  Aug.  1801  pers. 
benannt  (s.  Cap  Suffren).  Pe'ron,  TA.  I.  p.  115. 
Freveinet,  Atl.  N»  27. 

Sufid  Koh,  s.  Sufdd  Koh. 

Sugar  Island  =  zuckcrinsel,  im  St.  Martins  Lake, 
System  des  Little  Saskntschewan,  benannt  durch 
die  Canadier  nach  einem  hain  des  aschblättrigen 
ahorns  (s.  Sugar  Point).    Hind,  Narr.  II.  p.  31. 

Sugar  Loaf  =  zuckcrhut,  engl,  name  eines 
bergs  bei  Ash  Island ,  an  dem  Ilunter  River, 
New  South  Wales.  WüUerstorf,  Novara  III. 
p.  43. 

Sugar  Loaf  =  zuckerhut,  engl,  name  eines 
130'  hohen  fclskegels  in  der  gegend  der  N. 
american.  insel  Mackinaw  (s.  d.  art.).  Buckingh., 
East.  &  W.  St.  III.  p.  361. 

Sugar  Loaf  =  zuckerhut,  ein  spitzberg  der 
patagon.  W.küste,  halbinsel  Tres  Montes,  durch 
die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  April  1828  so 
benannt,  da  er  im  aussehen  dem  Päo  de  Assu- 
car  von  Rio  de  Janeiro  ähnelt  und  von  einem 
schwärm  hoher  und  dichtbcwaldeter  inscln  auf- 
steigt.    Fitzroy,  Narr.  I    p.  168. 

Sugar  Loaf  =  zuckerhut,  ein  hoher  berg  an 
der    W.t^eitc   der   galäpagosinsel   James,   so  ge- 
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tauft  durch  den  engl.  capt.  Basil  Hall,  frcgatte 
Conway,  1822.  Er  fügt  hinzu,  dass  der  dorn 
der  St.  Paulskirche,  wenn  er  nach  einem  grössern 
massstabe  ausgeführt  wäre,  diesem  berge  auf- 
fallend ähneln  würde.    Krusenst,  Mem.  II.  p.  391. 

Sugar  Loaf  =  zuckerhut  nennen  die  schaf- 
farmer des  neuseeländ.  Rangitatathals  einen  ein- 
zelnen fels,  welcher  sich  inmitten  der  thalterrassen 
am  rechten  ufer  erhebt  und  zu  einem  glatten 
spitzen  kegel  abgerieben  erscheint,  v.  Hoch- 
stetter,  NeuSeeld.  p.  339. 

Sugar  Loaf,  s.  el  Monte  Vemal. 

Sugar  Loaf  Hill  =  zuckerhutberg  nannte  Halley 
nach  der  form  den  einen  der  inselberge  des  S. 
atlant.  Trinidad.     Ross,  South.  Reg.  I.  p    23. 

Sugar  Loaf  Island  =  zuckerhutinsel  nannte 
der  engl.  capt.  Broughton  die  kleine  grüne  lieu- 
khieuinsel  ,  welche,  W.  von  der  hauptinsel  des 
archipels  gelegen,  bei  den  eingebornen  Igushcund 
=  schlossthurm  heisst  und ,  von  conischer  ge- 
stalt  ('a  high  remarkable  cone'),  im  aussehen 
nach  dem  standpuncte  sehr  wenig  wechselt. 
Hall,  Corea  p.  60.  137  &  carte  p.  XVIII.  p.  XX. 
Krusenst.,  Me'm.  II.  p.  257. 

Sugar-Loaf  Islands,  s.  Sugar-Loaf  Point 

Sugar-Loaf  Point  =  zuckerhut -spitze,  ein 
Vorgebirge  von  NewSouth  Wales,  benannt  durch 
den  engl.  Heut.  Flinders  am  S.Juli  1799;  diesen 
punct  hat  Cook  nachts  passirt.  Flinders,  TA. 
I.  p.  CXCIV.     Atl.  pl.  VIII. 

Sugar-Loaf  Point  =  zuckerhutspitze,  ein  cap 
in  der  gegend  des  neuseeländ.  Mount  Egmont, 
a  remarkable  point  .  .  .  .,  that  rises  to  a  conside- 
rable  height  in  the  form  of  a  sugar-loaf,  so  ge- 
nannt von  dem  engl.  Heut.  Cook  am  13.  Jan. 
1770.  Die  zwei  vorliegenden  inseln  nannte  er 
Sugar-Loaf  Islands.    Hawkesw.,  Acc.  IL  p.  384. 

Sugar-Loaf  Rocks,  s    Auckland  Islands. 

Sugar-Loafs,  s.  Evangelistas. 

Sugar  Point  =  zuckercap ,  ein  scharfer  land- 
vorsprung  an  dem  N.american.  Red  River  of  the 
North,  so  benannt  nach  den  (zucker-)ahorn- 
hainen,  welche  ihn  bedecken.  Diese  ahorne  sind 
übrigens  nicht  der  wahre  znckerahorn  W.Cana- 
da's  etc.  (acer  sacharinum),  sondern  negundo 
fraxinifoliura,  aschblätteriger  ahorn.  Hind,  Narr. 
I.  p.   127. 

Sugmut-Wasch,  s.  Beresow. 

Suk  Barrada  =  markt  Barrada  {suh  die  be- 
zeichnung  für  dörfer,  welche  hie  und  da  markt 
halten)  hcissen  zwei  sich  gegenüber  liegende 
flecken  an  dem  flusse  Barrada,  welcher  vom 
Anti- Libanon  nach  Damask  hinunter  fliesst. 
Burckhardt  I.    p.  38. 

Suk-Dagh  =  kalter  berg,  türk.  name  eines  bergs 
des  alten  Troas.      Tschihatscheö',    Reisen  p.  25. 

Sukhsägar  =  ocean  der  freude  ist  ein  hind. 
Ortsname  in  Bengäl,  V.Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  248. 

Sukkertop  =  zuckerhut,  dän.  name  einer  W. 
grönländ.  colonie,  welche  anno  1755  auf  ordre 
der  handelscompagnic  vom  kaufmann  Anders 
Olsen  angelegt  wurde,  drei  spitze  berge,  welche 
in  der  ferne  wie  ein  zuckerhut  aussehen  und 
wonach  sich  die  Schiffer  beim  einlaufen  richten. 
Cranz,  Hist.  von  Grönld.  I.  p.   19. 


Sukkijim,  s.  Suchoth. 

Suk-Su  =  kaltwasser,  türk.  name  eines  flusses 
in  engem  thale,  an  der  cilicischen  küste.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  19. 

Sul,  Rio  Grande  de  =  grosser  fluss  des  S.  nennen 
die  Portugiesen  einen  S.brasil.  fluss  im  gegen- 
satze  zum  Rio  Grande  do  Norte  (s.  d.  art.),  wel- 
cher N.  von  Pernambuco  mündet.  Beide  namen 
sind  auf  die  anliegende  provinz  übertragen  wor- 
den. Nach  dem  Rio  Grande  do  Sul  sind  ferner 
benannt:  a)  der  schmale  und  durch  seine  barre 
gefährliche  canal,  durch  welchen  sich  der  mün- 
dungssee  (s.  Lagoa  dos  Patos)  in  den  ocean 
öffnet,  die  Barra  do  RGdS.  und  6^  die  hafen- 
stadt  an  diesem  canal,  San  Pedro  do  RGdS. 
=  St.  Peter  von  RGdS. 

Slila,  s.  Wytegra. 

Sulem,  s.  Sunem. 

SÜIgiri  =  das  picgebirge,  hind.  gebirgsname  im 
Karnätik,  Coroniandelküste.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  248. 

(Sulhum-Tsohulibak)  =  vogel  greif  heisst  die 
höchste  'spitze  des  Diklogletschers",  0.  Kaukasus. 
PM.  1862  p.  185.  Eines  gletschers  höchste 
'spitze'  ? 

Sulljvan  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Sully,  Cap ,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe),  durch 
den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin, 
am  21.  Jan.  1803  benannt  nach  dem  franz. 
minister  d.  n.  (1559-1641).  Peron ,  TA.  H. 
p.  76. 

Sully,  lle,  eine  der  lies  of  St.  Francis,  Nuyts 
Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Febr.  1803  getauft  (s.  Cap  Sully).  Peron,  TA. 
II.  p.  88. 

Sulphur  Island  =  schwefelinsel ,  eine  O.asiat. 
berginsel,  zu  den  'Vulcaninseln  gehörig  (s.  los 
Volcanos),  am  14.  Nov.  1779  durch  die  dritte 
exped.  Cook's  entdeckt  und  von  seinem  nach- 
folger  capt.  Gore  so  benannt,  weil  ein  grosser 
theil  des  anscheinend  vulcanischen  landes  schwe- 
felgelb aussah  und  sich  ein  starker  Schwefel- 
geruch bei  der  annäherung  wahrnehmen  Hess. 
Zwei  nahe  inseln,  die  eine  im  S.,  die  andere 
im  N.  der  Schwefelinsel,  nannte  Gore  schlecht- 
weg South  Island  =  Sinsel  und  North  Island 
=  N.insel.  Cook-King,  Pacif.  HI.  p.  407  f. 
'The  sulphuric  volcano  from  which  the  Island 
takes  its  name  is  on  the  north-wcst  side;  it 
emits  white  smoke,  and  the  smeU  of  the  sulphur 
is  very  strong  on  the  leeside  of  the  crater. 
HaU,  Corea  p.  58.  'Une  fumee  qui  a  l'odeur 
de  souffre'.  Krusenst.,  Mem.  II.  p.  265.  Die 
insel  hatte  übrigens  schon  auf  den  span.  carten 
Isla  de  Azufre  =  schwefelinsel  gehcissen.  Kru- 
senst., Mem.  II.  p.  5  ff. 

Sulphur  Springs,  voHständig  Red  Sidphur  Springs 
=  rothe  Schwefelquellen  heisst  zunächst  eine 
kalte,  leicht  nach  schwefcl  riechende  quelle  in 
Virginia ,  weil  sie  auf  dem  fels  des  queilbeckens 
einen  röthlichen  niederschlag  absetzt.  Auch  der 
curort  hat  diesen  namen  angenommen.  In  der- 
selben gegend  gibt  es  noch  drei  ähnliche  quellen : 
Grey  Sulphur  Springs  (=  graue  Schwefelquellen), 
White  Sulphur  Springs (=weisse  Schwefelquellen), 
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Sulsanabach. 


Sunda. 


diese  nach  färbe  des  niederschlags,  und  Salt 
Sufphur  Spring  =  salzschwefelquelle,  starksal- 
zig. Nicht  schweflig,  schwachsalzig  und  durch 
kohlensäurcgehalt  prickelnd,  ist  das  wasser  der 
Siveet  Sprnif/s  (=  süssen  quellen),  dem  gaumen 
sehr  angenehm,  auch  von  all'  diesen  'Virginia 
Springs'  die  ältestbenutzten.  Buckingh.,  tSlave 
St.  II.  p.  ^W)  ff. 

Sulsanabach,  \  ,   .    ,       ,    ,       ,   , ,    .     , 

Sulsanathal  /  "^'^^'  ^^""^  ^^^  thaldorfe  gl.  n. 
ein  linkseitigcr  nebenfluss  des  Jnn  und  sein  thal. 
E,  PS.  p.  48.  Dufour,  P:TAtl.  fol.  XV  nennt 
zwar  das  thal  rätoronian.  (und  mit  etwas  ab- 
weichender, der  ausspräche  widersprechender 
ortliogrnphie)  Val  Sulsama,  den  bach  aber  nicht. 

Sul'skaja,  s.  Wytegra. 

Sultän-Dagh  =  königsgebirge,  türk.  name  eines 
gebirgs  (I57(;m)  SO.  von  Karahissar,  Klein- 
Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  3.  Vergl.  Emir- 
Dagh. 

SultängandSCh=sultans  markt,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Banilelkhänd,  V. -Indien.     Aehnlich 

Sultänkakot  =  Sultans  veste,  im  Pandschab. 

Sultänkot  =  Sultans  veste,  ebenfalls  im  Pan- 
dschab. 

Sultänpur  =  sultans  stadt,  in  Gudschrät,  in 
Radschwära  und  in  Hindostan.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  248. 

Suludere  =  wasserreiches  thal,  türk.  name  eines 
dorfs  in  der  nähe  von  Buldur,  Pisidien.  Tchi- 
hatscheft'.  Reisen  p.  51. 

Sulu-Owa,  türk.  =  wasserreiche  ebene,  eine  weite 
vom  Tersakan  und  vielen  seiner  nebentlüsse  durch- 
zogene ebene  N.  von  Amasia,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.    12.  66. 

Sulusee,    s.  Mindorosee. 

Suluserai,  türk.  =  wasserreiches  schloss  a)  ein 
grosses  dorf  in  tiefem  thale,  W.  von  Kaisarie. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  33 ;  /))  ein  dorf  SW. 
von  Tokat,  Klein-Asien.  T.-^chihatscheft",  Reisen 
p.  36.     Vergl.  Jaghmurköi. 

SÜlusker  =  tölpelinsel,  eine  der  Island.  West- 
miinnerinseln,  weil  hier  der  Island  sula  genannte 
tölpcl,  sula  hufisaiia,  vorzugsweise  brütet.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p    26. 

Sumatra,  eine  der  grossen  Sundainseln,  heute 
benannt  nach  der  königl.  residenz,  welche  nach 
Ibn  Batuta,  Trav.  p.  2U0  vier  miles  vom  hafen 
entfernt  lag,  während  er  selbst  die  insel  Java 
nannte.  In  einzelnen  fällen  schreibt  er  Schimii- 
trah.  Der  in  Schumulrah  residirende  sultan  war 
muhammedancr,  der  angesehenste  fürst,  welchem 
die  übrigen  (ungläulugen)  inselkünige  tribut  zahl- 
ten, ib.  p.  20ü.  Barros,  Asia  I.  8,  I  &  a.  o. 
schreibt  Camatra  und  Sdinatra,  andere  wohl 
auch  Samoterra,  Samotra,  Zamatra,  Zamarn, 
Suiiioti-'i,  Somatra.  Merkwürdig,  dass  Will. 
Marsdcn  (dessen  rciscbcricht  mir  nur  in  der 
franz.  Übersetzung  von  Parraud,  Paris,  an  IL 
zu  geböte  stand)  nicht  hat  erfahren  können, 
warum  die  Portugiesen  diesen  'den  eingebornen 
unljekaiiiiten'  namen  in  umlauf  gebracht  hätten. 
Voyage  ä  l'Isle  de  Sumatra  I.  p.  7.  Die  form 
Sumatra  hat  auch  Galväo,  Descobrimentos  p.  106. 

Sumbing,  G.,  =  der  gespaltene  berg,  einer  der 
beiden  javan.  Gebroeders  (s.  d.  art.),   nach  sei- 


nen aus  einander  gerissenen  zerklüfteten  krater- 
wänden.    Junghuhn,  Java  II.   p.  250. 

SÜmdo  =  dreifluss,  dreiweg,  'triviura',  d.  i.  der 
ort,  wo  ihrer  drei  (seil,  wege,  flüsse)  zusammen- 
kommen, von  siüit  =  drei  und  der  in  Zusammen- 
setzungen gebräuchlichen  partikel  do,  ist  eine 
tibetan. ,  sohr  häufige  bezeichnung  für  die  con- 
liuenzstellen  zweier  fliisso ,  zu  welchen  der  ver- 
einigte fluss  als  dritter  mitgerechnet  wird  (vergl. 
Dogsum).  In  Garhwal  lautet  dasselbe  wort  cor- 
rumpirt  hamdo.  Schlagintw. ,  Gloss.  p.  24S. 
Schlagintw.,  Reisen  I.  p.   301. 

SÜmgal  ==  dreiströme,  tibetan.  name  einer  con- 
flucnzstelle  in  Hoch-Turkistäif,  analog  dem  aus- 
drucke SÜmdo  (s.  d.  art.).  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  248. 

Sumidouro  =  abzuggraben,  wasserrinne,  portug. 
name  einer  brasil.  ansiedclung  der  provinz 
Minas  Geraes.  Glücklicher  hiess  bei  den  Tupis 
diese  stelle,  wo  ein  bach  unter  dem  boden  ver- 
schwindet und  unterirdisch  weiter  fliesst,  Ankan- 
hecan/ntba  =  ort,  wo  sich  das  wasser  verbirgt. 
Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  348.  Ausland  1867 
p.  900  schreibt  den  tupinamen  Anhöhe-canftuva, 
von  (inoi  =  von  der  andern  seite  und  canheme 
=  verschwinden. 

Summah,  el-  =  der  thurm,  arab.  name  einer 
hohen,  viereckigthurmartigen  römerruine  der 
provinz  Constantine.    Wagner,  Algier  I.  p.  329. 

Summer  Berry  Creek,  s.  Nipimenan  Sepesis. 

Summer  Islands,  s.  Bermudas. 

Summit,  the  =  der  gipfel  heisst  bei  den  engl. 
redenden  angestellten  der  Panaraabahn  die  287 
— 24o'  engl.  üb.  m.  liegende  gipfelstation  jener 
Verkehrslinie.     Wüllerstorf,    Novara  III.  p.  386. 

Sumzämba  =  brücke  des  dreifluss  ist  der  tibe- 
tan. name  einer  über  den  Wischnu  Ganga,  Garh- 
wal, geschlagenen  brücke,  welche  sich  unterhalb 
der  confluenzstelle  (s.  Sümdo)  befindet.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  248. 

Sund,  altdeutsche  nebenform  für  'sumpf*,  mit 
der  bedeutung:  stehendes  gewässer,  meer,  dann 
im  neudeutschen  auf  meerengen  übertragen  als 
generalname,  je  durch  attribute  näher  bezeichnet, 
in  einem  fall  als  specialnamc,  nämlich  für  die 
meercnge ,  welche  zwischen  dän.  Seeland  und 
dem  scandinav.  festlande  hindurchführt.  E,  PE. 
p.  18.  Das  engl,  sound  wird  nicht  streng  nur 
auf  meerengen   bezogen. 

Sunda  war,  als  die  Portugiesen  des  entdeckungs- 
zeitalters  im  O.ind.  archipel  erschienen,  ein  reich, 
welches  die  kleinere  W.hälfte  Java's  einnahm 
und  von  der  grössern  O.hälfte  angeblich  durch 
einen  von  meer  zu  meer  reichenden  fluss,  den 
Rio  Chinmo  oder  Chenano  der  Portugiesen,  ge- 
trennt war.  Nach  dem  reiche  wurde  zunächst 
die  meercnge,  welche  die  W.spitze  ' Sunda s 
von  Sumatra  trennt,  Boquciräo  da  Sunda  = 
sundastrasse  genannt,  und  später  wurde  der  name 
in  viel  weiterer  ausdchnung,  als  generalname 
der  umliegenden  inseln  (Grosse  und  Kleine  Sunda- 
In.sehi)  und  der  von  ihnen  eingeschlossenen  mcer- 
gebicte  ( Sundasee)  gefasst.  Jone  annähme  eines 
von  küste  zu  küste  durchgehenden  flusses  ent- 
sprach dem  Zeitalter,  welches  sich  wegen  der 
gefürchteten    Strömungen    nicht    auf   die    S. seite 


Snndainseln. 


Sassex. 


551 


Javu's  getraute  (s.  Cabo  das  Correntes)  und  noch  1 
in  der  zu  Barros,  Asia  IV.   1,   12   beigegebenen 
carte  die  S.küste  als  unbekannt  bezeichnet:  'parte 
incognita  da  Jana'  (p.  73  ff.).  1 

Sundainseln,        1 

Sundasee,  l  s.  Sunda.  l 

Sundastrasse,     j 

Sunday  Cove  =  sonntagsbucht,  eine  bucht  hin- 
ter ncuscoländ.  Resolution  Isle  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl.  Seefahrer  Cook  am  9.  Mai  1773  als 
an  einem  sonntage  auf  der  jagd  besucht.  Cook, 
V.  to  the  South  P.  I.  p.  91. 

Sunday  Island,  s.  Ile  de  la  Recherche. 

Sunday  Strait  =  sonntagsstrasse,  eine  durch- 
fahrt an  der  austral.  küste  von  Tasmans  Land, 
durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King,  welcher  am 
19.  Aug.  1821  als  einem  sonntag  hinein  und 
hinaus  getrieben  wurde.  Stokes ,  Discov.  I. 
p.   109. 

Sunderbunds,  s.  Sanderban. 

Sunderlik-Dagh  =  ofenberg  ist  der  tiirk.  name 
eines  bisher  unbekannt  gewesenen,  durch  den 
engl,  consul  J.  G.  Taylor  an  dem  obern  Euphrat 
entdeckten  thätigen  vulcans,  aus  dessen  krater 
rauch  langsam  aufstieg  und  welcher  in  seinem 
inuern  ein  lumpeludcs  gestöhn  hören  Hess.  PM. 
1809  p.  432. 

Sundgau,  s.  Süd. 

Sunem,  hebr.  a:rr  =  zwei  ruheorte,  stadt  im 
btaiiime  Issaschar.  Jos.  XIX.  18.  Griech.  ^ov?.rjfi, 
5  römische  meilen  S.  vom  Tabor  (Euseb.).  Jetzt 
Solam,  wenig  N.  von  Jisreel.  Robins.,  Paläst. 
III.  p.  401.     Gesen.,  Hebr.  Lex, 

Sungari,  s.  Amur. 

Sungurlu,  türk.  =  geierfalkenort,  der  hauptort 
des  districts  Awa  am  Pontus,  Klein -Asien. 
Tschiliatscheft",  Reisen  p.  44. 

SungÜ-Su  oder  .SM?)5'M-<S'i<=lanzen-  oder  bayonet- 
wasser,  tatar.  name  einer  an  der  poststrasse  Sim- 
ferdpoI-Alüschta  sprudelnden  reichen  quelle,  be- 
nannt zur  erinneiung  an  den  nachmaligen 
feldmarschall  fürsten  Kutüsow-Smolenskij ,  wel- 
cher anno  1774  hier  verwundet  wurde.  Koppen, 
Taur.  II.  p.  25  ff. 

Sunsärka,  s.  Surserko. 

Superior,  Lake  =  obersee  nennen  die  N.Ame- 
ricaner  europ.  abkunft  den  obersten  der  (fünf) 
canadischen  seen  des  St.  Lorenzsystems  (übrigens 
liegt  sein  niveau  nur  etwa  GÜO'  üb.  m.).  Die 
Odschibways  hingegen  nannten  ihn,  den  I7(i0 
GQM.  grossen  süsswassersee,  den  grössten  der 
erde,  Kichi  Gttvimi  =  den  grossen  see.  Hind, 
Narr.  I.  p.   18. 

Superiore,  ISOla,  s.  Isola  dei  Pescatori. 

Supersaxen,  s.  Uebersaxen. 

Supposee,  Isle,  s.  d'Urville's  Monument. 

Sur,  s.  Suren. 

SÜr,  s.  Tyrus. 

Sur,  Dschebel  es-,  s.  Schur. 
Sur,  Mar  del,  s.  Pacific. 

SuradSChgändsch  =  sonnenmarkt,  hind.  Orts- 
name in  Rcngal,  V. -Indien      Aehnlich 


SuradSChgärh  =  sonnenveste,    in    Bengäl,    in 

Pandschäb ,  in  Simla. 

Suradschpür  =  sonnenstadt,  in  Malwa  und  zwei- 
mal in  Hindostän.      Schlagintw.,    Gloss.  p.  248. 

SÜrat  ==  'schönreich',  vom  sanskr.  saurdschtra 
=  das  schöne  königreich,  hind.  ortsname  in 
Kandesch,  V.-Indien.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  248. 

Surdschabhäga  =  sonncntheil,  sanskritname 
eines  der  beiden  quellflüsse  des  Tschinäb  im  W. 
Himälaya.  Der  andere  heisst  Tschandrabhdya 
=  mondtheil.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  249. 

Surfleet  Point,  s.  Boston  Island. 

Suristan,  s.  Syrien. 

Surowoy-Kamen  =  der  düstere  fels ,  russ.  name 
eines  bergs  an  dem  Kohma,  Sibirien.  Wrangell, 
NdS.  L  p.   174. 

Surp-Agop  =  St.  Jakob,  türk.  name  eines  hoch 
über  der  Stadt  Hadschin  im  Antitanrus  liegen- 
den armenischen  klosters.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  57. 

Surplerre  =  auf  dem  stein  heisst  ein  hohes 
felsenschloss  und  sein  gebiet,  beides  zusammen 
eine  freiburgische  exclave  im  Waadtland.  GdS. 
IX.  p.  86. 

Surry  River,  s.  Moum  Laidley. 

Sur  Saissa,  s.  Oberhalbstein. 

Sursee,  s.  Sempacher  See. 

Sur  Selva,  s.  (Bündner)  Oberland. 

Surserko  oder  auch  Sunsärka  =  goldgrube, 
garhwali-tibetan.  ortsname  in  Gnäri  Khörsum, 
wo  nach  der  traditio ii  einst  goldgruben  existirten. 
Das  tibetan.  wort  serho  heisst  schon  goldgrube; 
zu  ihm  ist,  weil  die  volle  hedeutung  unbekannt 
war,  das  garhwäliwort  ser  =  gold  hinzugetreten. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   249. 

Surtshellir  =  schwarze  höhle,  von  sorfur  = 
schwarz  und  hdlir  =  höhle,  eine  höhle  an  der 
W.seite  Islands ;  in  ihr  hauste  vor  zelten  der 
riese  Surtui ,  der  schwarze  fürst  des  feuers,  der 
allgefürchtete.  Ist  s.  v.  a.  'teufelshöhle'.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  95. 

Surukle,  \       c       ^  n.      , 

Surukly,   /  ^-  Snruk-Tasch. 

Suruk-Tasch  =  spitzberg,  vom  tatar.  suruk  = 
spitzig ,  name  eines  spitzen  und  felsigen  vorbergs 
des  Eiburs,  Kaukasus,  desselben,  welcher  bei 
den  Tscherkcssen  Otschek  Kui  =  kahlköpfige 
Otschek  heisst.  Der  erstere  name  ist  in  der  form 
Surukly,  Surukle  auf  einen  vorbeiüie.-senden  zu- 
fluss  der  Kuma  übertragen  worden.  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  295.     Güldenstädt,  Georg,  p.  271. 

Surville,  Cap,  s.  Res  de  la  Delivrance. 

Surville,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  austral.  Pres- 
qu'ile  Forostier,  Täsmania,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Febr.  1802  zum  andenken 
eines  unglücklichen  franz.  Seefahrers  d.  n.  be- 
nannt.    Pe'ron,  TA.  I.  p.   219. 

Susamly  =  schamreich,  türk.  name  eines  dorfs 
NO.  von  Ismid,  Klein -Asien.  Tschihatscheff 
Reisen  p.  43. 

Susanna  Island,  s.  A'Court  Bav. 

Susanne,  Ile,  s.  Bassin  de  l'Ouest. 

Susannet,  Ile,  s.  Vischer  Eylant. 

Susak,      1       c! 

Suscani,    }  '•  Sansego. 

Sussex,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 
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Sussex  Lake. 


Swan  läles. 


Sussex  Lake  nannte  Back  (Narr,  of  the  ALE. 
p.  75)  den  dem  Aylmer  Lake  genäherten,  zu 
ende  Aug.  1S33  entdeckten  quellsee  des  Grossen 
Fischflusses  nach  seiner  königl.  hoheit,  dem 
herzog  von  Sussex,  vicepatron  seiner  expeJ. 

Sustenhorn  heisst  einer  der  beiden  gebirgsstöcke, 
zwischen  welchen  der  gebirgspass  des  Susten 
aus  dem  urnerischen  Mayenthal  ins  bern.  Gad- 
menthal  durchführt.     E,  PS.  p.  15. 

Susurlu,  vulgärtürk.  statt  Su-Si/ghi/rli/  =  wasscr- 
büflelort,  ein  dorf  am  Susurlu-Tscha'i  im  NW. 
Klein-Asicn.     Tschihatseheff,  Reisen  p.  24. 

SUSUS,  türk.  =  wasserlos,  eine  Ortschaft  S. 
von  Isbarta,  Klein-Asien,  0.  vom  Kestel-Göl 
an  kleinem  bache  gelegen.  Tschihatscheft',  Rei- 
sen p.  7. 

Sususköi,  türk.  =  wasserloses  dorf,  am  fusse 
der  vorhühen  des  Bulgar-Dagh ,  W.  von  Kara- 
hissar,  Klein-Asien.    Tschihatscheflf,  Reisen  p.  11. 

Sutherland  Point,  die  S.spitze  des  innern  ein- 
gangs der  Botany  Bay,  durch  den  cntdecker 
den  engl,  lieut.  Cook  am  1.  Mai  177ü  so  be- 
nannt nach  einem  seiner  secleute  (Forby  S.), 
welcher  am  abend  vorher  gestorben  war  und 
an  diesem  tage  hier  (near  the  watering-place) 
begraben  wurde.     Hawkesw.,  Acc.  lU  p.  93. 

Sutledsch,  s.   Satledsch. 

Suuch-Su-Tscbokräk,  s.  Suuk-su-Tscheschme. 

Suük-Su  =  kaltwasser,  tatar.  name  zweier 
quellen  (und  eines  dorfs)  im  taur.  gcbirge.  Die 
eine  der  quellen  hatte  I4./26.  Sept.  1833  um 
31'  N.  bei  16"  R.  nur  10°  R.,  die  andere  12./24. 
Sept.  1833  um  \'2\^  N.  bei  ISj"  R.  hingegen  1 1"  R., 
so  dass  beide  den  namen  nicht  streng  recht- 
fertigen.     Koppen,    Taurica  I.  p.  G.     IL  p.   16. 

Suuk-Su-Tscheschme  oder  Suuch-su-Tschokräk, 
beides  =  kaltwasserquelle  (s.  Tscheschmc  und 
Tschokriik),  nogainamc  einer  quelle  des  taur.  ge- 
birgs,  nicht  unpassend,  da  das  wasser  3./15.  April 
1834  bei  \2J^  R.  lufttemperatur  nur  5**  R.  zeigte. 
Koppen,  Taur.  II    p.  7.  23  tf. 

Suwarnarekha ,  auch  Subanntha  =  goldlinie, 
sanskritname  eines  flusses  in  Tschhdta  Nägpur, 
V. -Indien.     Aehnlich 

Suwarndürg  =  goldveste,  in  Künkan. 

Suwarnagherri  =  goldberg,  in  Orissa.  Scblag- 
intw.,  Gloss.  p    24'J. 

Suwarowinseln,  eine  kleine  O.  von  den  austral. 
Schillerinseln  gelegene  Inselgruppe,  13°  20'  S. 
und  196°  30'  OGr.,  entdeckt  und  benannt  durch 
den  russ.  lieut.  Lazarew,  befehlshaber  des  schiffs 
Suwarow  von  der  russ.  -  american.  compagnie 
1814. 

SÜWWUmbaj  =  winterfcls ,  samojed.  name  eines 
ausläufers  des  N.  Ural',  von  der  menge  fisch- 
reicher see'n  in  seiner  umgegend ;  an  diesen  hal- 
ten sich  wildgünse  im  überfluss  auf,  wodurch 
die  Samojedcn  in  stand  gesetzt  sind,  sich  wäh- 
rend des  sommers  hier  Icbcnsmittelvorräthe  ein- 
zusammeln, um  an  ort  und  stelle  zu  überwintern 
(ohne  landeinwärts  wegzuziehen).  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  383. 

Svartä  =  'schwarzaa',  name  eines  flusslaufs  in 
wildem,  von  hohen  senkrechten  basaltfelsen  ein- 
geschlossenen bergthale  von  N.Island.  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.   150, 


Sverge,  s.  Schweden. 

Svinavatn,  ein  see  (vatn)  des  N.Island,  so  ge- 
nannt weil  sich  ein  mann  mit  dem  trivialnamen 
Svin  darin  ertränkte.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.   148. 

Swajambhunäth  =  der  selbstseiende  herr,  ist 
der  sanskritname  eines  orts  in  Nepal ,  von  swä- 
jnmbhu  =  der  selbstexistirende,  einem  epitheton 
von  Brahma ,  Wischnu  und  Siwa ,  und  nälha  = 
herr.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   249. 

Swain  Island,  eine  koralleninsel  von  Ameri- 
canisch-Polynesien,  durch  die  exped.  Wilkes  am 
22.  Jan.  1841  entdeckt  und  vom  capt.  Hudson 
nach  Swain ,  dem  hochbootsmann  eines  Wal- 
fängers benannt,  welcher  ihn  mit  dem  dasein 
derselben  bekannt  gemacht  hatte.  PM.  1859  p. 
184.  T.  VIII.  Wahrscheinlich  identisch  mit 
Quiros'   Gente  Hermosa. 

SwallOW  Bay,  eine  bucht  an  der  N.seite  von 
Egmonts  Island,  wo  Carteret's  schiff,  the  Swallow, 
vom  12. — 15.  Aug.  1767  unter  schwierigen  um- 
ständen ankerte.  Die  beiden  caps  an  dem  ein- 
gang,  das  0.  und  das  W.,  nannte  er  Swallow 
Point  und  Hunways  Point.  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  356.  Es  ist  kein  zweifei,  dass  der  letztere 
name  auf  Jonas  Hanway  (1712;86)  zu  beziehen 
ist,  einen  Zeitgenossen,  welcher  auf  mercantilem 
und  philantropischem  gebiete  grosses  leistete 
und  wenige  jähre  vor  Carteret's  fahrt  das  amt 
eines  proviantcommissärs  der  flotte  angetreten 
hatte. 

Swallow  HarbOUr,  eine  vorzügliche,  von  allen 
winden  geschützte  hafenbucht  der  Magalhäes- 
strasse,  feuerländ.  scite,  durch  den  engl.  capt. 
Wallis  am  15.  März  17  67  benannt  nach  einem 
seiner  schiffe,  der  sloop  Swallow,  welche  hier 
bequem  ankerte.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.   181. 

Swallow  Point,  s.  Swallow  Bay. 

Swampy  Lake  =  sumpfsec,  eine  der  seeartigen 
erweiterungen  des  Hill  River  (s.  d.  art.).  Frank- 
lin, Narr.  p.  35. 

Swanethien,  name  einer  S.  vom  Kaukasus  ge- 
legenen landschaft  (welche  im  alterthum  eine 
grusinische  provinz  war) ,  vom  grusin.  worfe 
ssawane  =  Zufluchtsort,  herbcrge.  PM.  1860 
p.  168.  Die  Swaneten  wurden  ehraals  Sony 
Tsany  genannt;  die  Stammform  dieser  bezeich- 
nung,  das  georgische  Tschany,  wird  noch  heute 
von  den  Georgiern  geiiraucht,  um  die  von  den 
Mingreliern  abstammenden  Lasen  zu  bezeichnen, 
während  die  Swaneten  den  namen  Zany  den 
Mingreliern  geben.      PM.   1862  p.  315. 

Swan,  Point,  s.  Buccaneer's  Archipelago. 

Swan  Harbour,  s.  Swan  Pond. 

Swan  Isles  =  schwaneninseln,  ein  schwärm 
grösserer  und  kleinerer  inseln  und  rifte  an  der 
NO.ecke  Tasmania's,  deren  grösste  ein  niedriges, 
felsiges  eiland,  aber  diesen  (von  wem  gegebe- 
nen?) namen  eben  so  wenig  wie  die  umliegen- 
den kuppen  zu  verdienen  scheint ;  denn  zur  zeit 
von  Flinders'  zweiter  exped.  (Oct.  1798)  zeigte 
sich  nicht  ein  vogel  dieser  art  oder  auch  nur 
ein  nest,  wohl  hingegen  verschiedene  bernacle- 
gänse,  deren  zwei  Flinders'  gelahrte,  G.  Bass, 
erlegte.  Flinders,  TA.  I.  p.  CXLVHI.  Atl. 
pl.  VII. 


Swan  Point 


Synech-Kurpi. 
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Swan    Point   =   schwanencap,    ein    niedriges, 

sandiges,  in  eine  trockne  untiefe  auslaufendes 
vorgebirfje  von  Port  Dalrymple  (s.  d.  art.),  auf 
dessen  O.seite  der  entdecker,  der  engl.  Heut. 
Matth.  Flinders  am  10.  Nov.  1798  eine  schwanen- 
herde  (von  A — 500  stück)  traf.      Flinders,    TA. 

1.  p.  CLVI.     Atl.  pl.  VU. 

Swan  Pond  =  schwanenteich,  eine  bucht  von 
Port  Phillip,  taufte  der  engl.   capt.  Flinders  am 

2.  Mai  18U2,  weil  der  vorher  von  Murray  ge- 
gebene name  Stvan  Harhour  ==  schwanenliafen 
wegen  der  untiefen  (das  wasser  ist  selten  mehr 
als  3  oder  4'  tief)  in  der  bezeichnung  'hafen 
ungerechtfertigt  schien.  Beide  Seefahrer  fanden 
das  bassin  übrigens  von  schwanen  belebt.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  217. 

Swan  River  ==  schwanenflnss,  ein  W.austral. 
fluss,  benannt  nach  den  vielen  schwarzen  schwanen, 
welche  der  Holländer  Willem  de  Vlaming  (1696) 
an  seinen  ufern  sah  und  deren  er  zwei  lebendig' 
nach  Batavia  nahm.  Der  schwarze  schwan, 
cygnus  atratus  Lath.,  welcher  mit  ausnahmt 
einiger  schwingen  ganz  schwarz  und  etwas  grösser 
ist  als  die  beiden  europ.  arten,  wird  bei  diesem 
anlasse  zum  ersten  mal  erwähnt.  Flinders,  TA. 
I.  p.  LVni  ff. 

Swartehuic  =  schwarzes  cap,  ein  Vorgebirge 
an  der  W.seite  Grönlands ,  von  den  dän.  an- 
siedlern  so  genannt.  'This  dark  promontory 
deserves  its  name  .  .  .  owing  its  colour  to  the 
hornblende  it  contains'.  Kane,  Grinnell  Exp. 
p.  63. 

Swarteylant  =  schwarze  insel  nannte  der 
holländ.  Seefahrer  Willem  Baren ts,  als  er  von 
seiner  reise  nach  Nowaja  Semlja  (1594)  wieder 
in  die  südlichen  gebiete  dieser  insel  gekommen 
war,  eine  kleine,  sehr  niedrige  insel,  welche  er 
am  8.  Aug.  entdeckte  und  welche  von  oben 
schwarz  aussah  (717^"  N.).  Adelung,  GdS. 
p.   170. 

Swarthoel(  =  schwarzes  cap  nannte  der  holländ. 
Seefahrer  Willem  Barents  ein  an  der  W.küste 
von  Nowaja  Semlja  um  mitternacht  des  6.  Juli 
1594  entdecktes  Vorgebirge.  Schipvaert  p.  2. 
Adelung,  GdS.  p.  167. 

Swartisen  =  das  schwarze  eis,  ein  norweg. 
gletscher  unter  dem  Polarkreis,  (mit  der  firn- 
mulde?)  18 — 20  GQM.  gross,  vermuthlich  der 
grösste  gletscher  Norwegens  und  damit  des  europ. 
continents.    Vibe,  Küsten  &  Meer  Norw.  p.  7. 

Swatöj  NOS,  s.  Nosi'paemböj. 

Swazi  =  ruthe  nannte  man  nach  seinem  häupt- 
ling  einen  seinem  namen  nach  unbekannten 
kafernstamm  S.Africa's,  vollständig  Amaswazi 
=  leute  des  Swazi,  sing.  Umswazi  =  einer  (als) 
Swazi.  Vor  seinem  amtsantritt  (1843)  nannten 
die  Bassuto,  durch  welche  man  die  erste  künde 
von  dem  stamm  erhielt,  diesen  Barapuza  = 
leute  des  Rapuza  nach  dem  frühern  häuptling 
Sopnza  oder  Rapuza.     PM.   1860  p.  405. 

Swedisll  Islands,  s.  Cape  Broughton. 

Sweers'  Island,  s.  Maatsuyker's  River. 

Sweet  Springs,  s.  Sulphur  Springs. 

Swetlaja,  s.  Janäjjagk. 

Swjätoi  Nos  =  heiliges  Vorgebirge  nannten  die 
russ.  entdecker  1736  den  äusscrsten  bis  dahin 
Egli. 


erreichten  punct  der  noch  unerforscht  gebliebe- 
nen  eismeerküste  Sibiriens   (0.   von   der  Lena). 

Swjatoie  More,  s.  Baikal. 

Swir'  Canai,  s.  Sas'  canal. 

(Sybarisi,  eine  griech. ,  durch  orientalische 
Üppigkeit  berüchtigte  Stadt  Unter-Italiens,  wahr- 
scheinlich eine  phöniz.  colonie.  Der  name,  von 
einer  gleichnamigen  quelle  entnommen  (Strabo 
p.  263.  Diod.  XI.  90)  scheint  mit  dem  eines  flusses 
in  Mauretania  Tingitica  (einer  phöniz.  colonial- 
gegend)  Subur  — zr  [schebör]  =  Strömung  über- 
einzukommen. Movers,  Phon.  II.  2.  p.  244. 
üeber  andere  phöniz.  namen  für  fliessende  wasser 
vergl.  d.  artt.  Himera  und  Symaethus. 

Sychabaj  =  gürtelfels,  samojed.name  eines  sattel- 
förmig eingesenkten  gipfeis  im  N.  Ural'.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  3S5. 

Sychar,  s.  Sichern. 

Sydney,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite  der 
Salomonen,  durch  den  engl,  capt  Shortland, 
welcher  von  Sydney  aus  anno  1788  vier  schiffe 
nach  England  zurückführte,  benannt  nach  seinem 
ausgangspuncte.     Fleurieu,  Decouv.  p.   176. 

Sydra,  Golf  von,  moderner  name  der  grössern, 
östlichem,  der  beiden  Syrten,  durch  lautver- 
schiebung  erhalten  aus  dem  alten  namen  I!ii(jti.<; 
=  Sandbank,  golf  an  den  Sandbänken  (von 
<Tv()(i}  =  spülen,  schlemmen,  schleppen),  wie 
schon  Sallust,  Bell.  Jug.  78  sagt:  Syrtis,  quibus 
nomen  ex  re  inditum  ....  ab  tractu  nominatae. 
Man  unterschied  diese  östlichere  als  Si/rtis  Major 
=  grosse  (eigentlich  grössere)  Syrte  von  der 
westlichem  Syrtis  Minor  =  kleine  (eigentlich 
kleinere)  Syrte.  Diese  letztere  hat  heute  den 
namen  Golf  von  Kahes  nach  der  zur  Araber 
zeit  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  255)  blühenden 
uferstadt  Kahes,    Cabes  oder  Gabes,    dem   alten 

Tacape. 

Syene,  die  griech.-abendländ.  form  der  ober- 
ägypt.  nilgränzstadt  gegen  Aethiopien,  vom  ägypt. 

Suan  =  eröffnung  (seil,  des  neuen,  obern  Landes). 
Bei  den  heutigen  Arabern  der  gegend  noch 
Ässuan. 

Sylion,  s.  Sela. 

Sylva,  s.  Unterwaiden. 

Symaethum,  s.  Symaethus. 

*  Symaethus  oder  Symaethum,  wahrscheinlich 
phöniz.  flussname  in  Siciiien  und  Mauritania 
Caesariensis,  von  rs'a::  [ssameath]  =  der  trockene. 
Movers,  Phöniz.  II.  2.  p.  341.  üeber  andere 
phöniz.  bezeichnungen  für  fliessende  wasser  vergl. 
St/baris  und  Himera. 

Symplegaden ,  zwei  felsinseln  vor  dem  Japan, 
cap  Tschesme,  die  eine  nackt  und  zugespitzt, 
die  andere  lund,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  im  Oct.  1804  genannt  im  anklang 
an  die  symplegaden  der  griech.  mythe,  felsen- 
riffe,  welche,  am  eingange  des  Pontus  aufragend, 
beweglich  bald  unter  geräusche  aus  einander 
rückten,  bald  zusammenschlugen,  um  zwischen- 
durch passirende  schiffe  zu  zerschmettern  und 
welche  erst  dann  fest  wurden,  nachdem  Orpheus 
sie  mit  seinem  selbst  die  felsen  bezaubernden 
citherspiel  ungeschädigt  passirt  hatte.  Krusenst, 
Reise  I.  p.  270. 

Synech-Kurpi,  s.  Katechili-Chidi. 
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Syränen. 


(Syränen) ,  name  eines  im  petschöragebiet  an- 
sässigen finnisch-tschudischen  volks,  von  unsiche- 
rer etyniologie,  aber  sicher  dem  volke  selbst 
fremd  und  von  den  Russen  ihm  ertheilt.  Sie 
selbst  nennen  sich  Komi,  plur.  Kömijas ,  also 
ähnlich  wie  die  ihnen  stammverwandten  Per- 
niäken  Kömmusa  oder  Kömmensa,  plur.  Kömmen- 
sajas.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  227. 

Syränowsk,  ein  bergort  des  Altai,  benannt  nach 
dem  Schlosserlehrling  Syränow,  welcher  die  sil- 
bermine  anno  1791  entdeckte.  Sommer,  Taschb. 
XI.  p.  235. 

Syrien,  zunächst  griech.  2v^ia,  ist  abkürzung 
von  Assyj-ien,  dem  nanien  eines  ländergebiets, 
welches  sich  seit  der  assyrischen  eroberung  von 
mitte  Euphrat  bis  zum  Libanon  erstreckte  und 
früher  Aram  geheissen  hatte.  Schon  Herod. 
VII.  63  erwähnt,  dass,  was  die  Barbaren  Assy- 
rien nennen,  bei  den  Hellenen  Syrien  heisse. 
Der  einheimische  name  Assyriens  lautete  nach 
niniv.  und  babyl.  Inschriften  Aschur,  die  ara- 
mäische form  Athür.  In  türk.  und  pers.  laut- 
adoption  ist  der  name  Süristan.  Kiepert,  AAW. 
p.  4. 

lyfSjöstz'i,    I   '•  Samojbd. 

Syrte,  s.  Golf  von  Sydra. 

SyS,  s.  Krios. 

System,    Planetensystem,    Sonnensystem,    welt- 


Table  Cape. 

System ,  vom  griech.  avartjua  ==  die  Zusammen- 
stellung. 

Szalt,  es,  ein  flecken  im  O.Jordanland  Hesbon, 
einer  der  vielen  in  der  christlichen  zeit  vorkom- 
menden Saltus  (=  Waldgebirge)  oder  Salton, 
welche  durch  beinamen  unterschieden  wurden, 
wahrscheinlich  derjenige  ort,  welcher  in  Hie- 
rocles  Synecdemus  (p.  721  Wessel.)  £d).T<,>v  in 
der  eparchia  Palästina  Tertia  ohne  beisatz  ge- 
nannt ist  (Seetzen  IV.  p.  209).  S.  Ramoth 
(Gilead). 

Szämry,  s.  Samariter. 

Szannamei'n  =  die  zwei  götzenbilder  heisst  ein 
ort  des  Haurän,  Trachonitis,  S.  von  Kisweh, 
wohl  von  den  Statuen  in  den  beiden  jetzt  in 
trümmern  liegenden  tempeln  herzuleiten.  Seetzen, 
Reise  I.  p.  43.  IV.  p.  16.  Burckhardt-Ges.  I. 
p.   116. 

Szär,  Mojet  es,   s.  Jaeser. 

Szauan  =  feuerstein  heisst  eine  zwei  tagereisen 
weite,  dick  mit  kleinen  schwarzen  feuersteinen 
bedeckte  arab.  ebene  0.  vom  Todten  Meer. 
Burckh.  II.  p.   1047. 

Szolima,  Nähr,  ein  N.  von  Beirut  mündender 
libanonfluss  oder  richtiger  der  eine  quellfluss 
desselben  {Nähr  Beirut  =  Beirutfluss),  benannt 
nach  dem  thaldorfe  Szolima.    Seetzen  IV.  p.  128. 

Szultan,    Ain  es,  s.  Elisaquelle. 

Szümmara,  s.  Samariter. 


T. 


Tabae,  name  verschiedener  orte  in  Syrien  (so 
Tob  oder  Tabae  SW.  von  Gadara  im  Trans- 
jordiinlande)  und  einer  dieses  namens  halber 
wahrscheinlich  phöniz.  colonie  in  Sicilien,  von 
ni;  [tob]  =  gut,  welche  deutung  schon  im  alter- 
thum  sich  findet :  'AHtavditoq  iv  rot  nt^i  £v()icii; 
i^ftfjviiin.  äya&Tjv  (Steph.  B.  li.  v.).  Movers, 
Phoen.  II.  2.  p.  340. 

(TabagO),  eine  antill.  insel,  deren  moderner 
name  wohl  aus  dem  frühern  Trabajo  =  insel 
der  trübsal  (Oviedo  lib.  XXI.  c.  6)  verdorben 
ist.     Peschel,  ZdE.  p.  327. 

Taba-järas,  s.  Ubira-jaras. 

Tabarieh,  s.  Tiberias. 

Tabaristan,  Bahr,  s.  Caspisee. 

TabasCO,  ein  mejican.  küstenfluss  des  atlan- 
tischen oceans,  benannt  nach  dem  kaziken  Ta- 
basco,  welchen  die  span.  exped.  des  Juan  df 
Grijalva  1518  dort  traf:  'porque  el  Cacique  de 
aquel  piieblo  sc  Uania  T.'  Nach  dem  entdecker 
wurde  der  tluss  auch  Jiio  de  Grijalva  genannt, 
wie  der  häuptling  Tabasco,  einer  weitverbreite- 
ten sittc  zufolge,  den  namen  seines  gastfreundes 


Grijalva  annahm.  Navarrete,  Coli.  III.  p.  59. 
Bern.  Dias,  Nueva  Esp.  c,  11.  ühde,  Rio  Bravo 
p.  38.  Vom  flusse  ging  der  name  auf  den 
Staat    Tabasco  über. 

Taba-Tscheu  =  weisser  berg,  ein  hügel  von 
weisser  dolomitmasse,  durch  Livingstone  in  S. 
Africa  entdeckt.     PM.   1858  p.   184. 

Taberia,  s.  Tiberias. 

Tabernae,  s.  Orbe. 

Tablat  vom  lat.  tabulatum  =  hölzernes,  aus 
brettern  zusammengefügtes  gebäudc,  das  als  Spei- 
cher oder  als  viehstall  dient,  eine  zerstreute  ge- 
meinde bei  St.  Gallen  und  ein  weiler  im  zürch. 
Tössthal,  beide  einst  dem  kloster  St.  Gallen  ge- 
hörig ,  woher  der  lat.  name  zu  erklären  ist.  Mitth. 
Züicdi.  AG.  VI.  p.  80.    Vergl.  Keller,  Speicher. 

Table,  Cape  =  tischcap,  ein  Vorgebirge  der  0. 
Seite  Neuseelands,  durch  den  engl,  liexit.  Cook 
am  12.  Oct.  1769  entdeckt  und  nach  seiner 
form,  'on  account  of  its  figure',  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  U.  p.  300. 

Table  Cape  =  tafelcap,  ein  steiler  felskopf  an 
der  N.küste  Tasmania's,  am  5.  Dcc.  1798  durch 


Table  Hill. 


Tafelbay. 
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den  engl.  Heut.  Flinders  entdeckt  und  nach  sei- 
nem flachen  scheitcl,  *from  its  flat  top',  so 
benannt.  Flinders,  TA.  I.  p.  CLXVI.  Atl. 
pl.  VII. 

Table  Hill  =  tischberg,  einer  der  oben  flachen 
'tafelberge',  'an  isolated  flat-toppcd  hill'  am  ufer 
des  N.austral.  Queen  Channel- Victoria  River, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Oct.  1839  so 
genannt,  obgleich  der  name  ohnehin  so  häufig 
ist  und  ein  passenderer  nahe  gelegen  wäre,  da 
es  heisst:  'having  all  the  appearance  of  a  bastion 
or  fortress,  rising  abruptly  from  the  surrounding 
piain  to  an  elevation  of  650  fcet,  the  upper 
part  being  a  line  of  clitfs,  greatly  adds  to  the 
appearance  it  presents,  that  of  a  complete  for- 
tification'.  Stokes,  Discov.  II.  p  32.  Der  zu 
näherer  untei'suchung  abgesandte  gefährte,  Fitz- 
maurice, fand  wirklich  den  berg  'to  be  a  per- 
fect  natural  fortress  accessible  only  at  the  S.  E. 
Corner  by  a  slight  break  in  the  line  of  cliffs 
surrounding  it'.  ib.  p.  38.  In  der  that  theilt 
uns  der  entdecker  (p.  113)  nachträglich .  mit, 
dass,  obschon  die  carte  den  namen  Table  Hill 
habe,  er  den  berg  dennoch  wegen  seines  bastion- 
artigen aussehens,  'its  bastion -like  appearance', 
the  Fort  =  die  veste  nennen  wolle. 

Table  Hill  =  'tafelberg,  ein  200'  hohes  tafel- 
land  an  der  S.seite  des  Victoria  River,  Arnhem's 
Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  (Discov. 
n.  p.  65)  so  genannt,  kurz  nachdem  er  näher 
dem  meere  schon  einen  Table  Hill  getauft  hatte. 

Table  Hills  =  tischberge,  engl,  name  einer 
gruppe  von  circa  2600'  hohen  bergen,  welche 
in  der  gegend  von  San  Francisco  sich  ei-heben. 
Skogman,  Eugen.  Stockh.  I.  p.  231. 

Table  Island  =  tischinsel,  eine  der  in?eln  im 
Belcher  Channel,  Parryinseln,  im  Aug.  1852 
durch  den  engl.  capt.  Belcher  entdeckt  und  nach 
ihrer  breiten,  oben  ganz  flachen  tafelform  be- 
nannt.    Siehe  die  ansieht  in  Belcher,  Arct.  Voy. 

I.  p.  118. 

Table  Mount  =  tischberg,  'tafelberg',  engl,  name 
des  1350'  engl,  hohen  würfelförmigen  bergs, 
welcher  sich  an  der  N.seite  von  Christmas  Har- 
bour,  Kerguelen  Island,  erhebt.  Ross,  South. 
Reg.  I.  p.  70. 

Tabocas,  Monte  das,  ein  brasil.  berg  im  Per- 
nambucanischen,  benannt  nach  dem  dichten  rohr- 
wald,  welcher  —  aus  tabocas,  d.  i.  sehr  dornigem 
dichtem  wildrohr,  bestehend  —  für  die  auf- 
ständischen Portugiesen  unter  Cardozo  (1645) 
eine  natürliche  barricade  gegen  die  angreifen- 
den Holländer  bildete.     Varnh. ,    Hist.    do  Braz. 

II.  p.  8. 

Tabor,  s.  Thabor. 

(Tabor,  Cap  du  Mont),  ein  dem  austral.  Piton 
de  Reconnaissance  (s.  d.  art.)  vorliegendes  cap, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  31.  März 
1802  entweder  nach  seiner  kegelform  oder  zur 
erinnerung  an  Bonaparte's  taborsieg  vom  lü. 
April  1799  beannnt.     Peron,  TA.  I.  p.  265. 

Tabris,  s.  Tiflis. 

Tubun  Aral  =  die  fünf  inseln  nennen  die  Kal- 
myken mehrere  der  wolgainseln  bei  Jenotaiewsk, 
oberhalb  Astrachan.      Jenotaiewsk   selbst   heisst 


bei  ihnen  iSchine  Balgasun  =  die  neue  Stadt. 
Potocki,  Voy.  I.  p.  33. 

Tabün  TologoY  =  fünf  hügel  ist  der  mongol. 
name  einer  O.asiat.  herggruppe  nach  der  zahl 
der  gipfel.     Timkowski,  Mong.  II.  p.  396. 

Taby,  'Ain  =  quelle  der  gazelle  heisst  eine  20 
minuten  N.  vom  haurändorf  Merdschan  befind- 
liche quelle,  welche  aus  mehrern  brunnen  be- 
steht.   Burckh.  I.  p.  209. 

(Tacarigua),  altindian.  name  des  in  der  küsten- 
kette  von  Venezuela,  S.America,  gelegenen  see's 
von  Valencia.     Humb.,    Ans.  der  Nat.  I.  p.  42. 

TachompsO  =  krokodilinsel,  ägypt.  name  der 
heutigen  nilinsel  Derar.  Champoflion,  l'Egypte 
I.  p.   152. 

Tacking  Point  =  Vorgebirge  des  halts,  umlegens 
(des  schifl's),  ein  landvorsprung  von  New  South 
Wales  (3 1  '/2°  S.),  aus  einem  zuckerhutförmigen 
felsklumpen  bestehend,  so  genannt  von  dem  engl. 
Seefahrer  Flinders  am  23.  Juli  1802,  weil  er  am 
abend  dieses  tages  hier  halt  machte,  in  der  ab- 
sieht, an  der  durch  Cook  in  der  dunkelheit 
passirten  gegend  nach  Öffnungen  zu  spähen. 
Flinders,  TA.  II.  p.  3.     Atl.  pl.  IX. 

TaCOUtohe  Tesse,  s.  Frazer  River. 

Tadmor,  hehr,  ib-jr,  wahrscheinlich  von  "^"in 
[tamar]  =  palme  und' dann =palmenstadt,  nannte 
Salomo  die  von  ihm  gegründete  palmenreiehe 
oasenstadt.  2.  Chron.  VIII.  4.  Bei  Jos.,  Ant. 
VIII.  6,  1  heisst  sie  Oadäno^a.  Die  Griechen 
nannten  die  Stadt  gleichbedeutend  näXfivQot.  = 
Palmyra.  Ptol.  V.  15,  9.  Vergl.  Tamaricium, 
Phoinikia,  Phönicussa. 

TadSCh  oder  Tadschmahdl  =  kröne  oder  kron- 
platz  ist  der  pers.-arab.  name  des  berühmten 
und  äusserst  schönen  mausoleums  von  Schadsche- 
han  und  Ardschimänd  Bänu  in  Agra.  Mahdl 
sehr  unbestimmt  gebraucht  für  ort,  district,  staat. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  250. 

Tadschik,  s.  Bucharen. 

*Tadschir  =  kaufmann,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  10. 

Tadschmahäl,  s.  Tadsch. 

Tadschurra-Bay,  abendländischer  name  eines 
african.  golfs  am  Rothen  Meere,  hergenommen 
von  dem  hafenort  Tadschurra;  die  anwohner 
hingegen  nennen  sie  Bahr  el-Benatein  =  meer 
der  zwei  töchter,  Harris  sagt:  wegen  ihrer  ge- 
wöhnlichen glattheit.  Oder  nicht  eher  von  der 
durch  einschnürung  (bab  =  thor)  einer  sanduhr 
ähnlichen  gestalt  der  zwei  becken,  des  äussern 
und  Innern?  PM.  1860  p.  420.  Vergl.  Gubet- 
Haräb. 

Täbris,  s.  Tiflis. 

Tafaz,  s.  Tavetsch. 

Tafelbay,  engl.  Table  Bat/,  die  S.africiin.  bucht 
am  fusse  des  Tafelbergs  (s.  d.  art.),  hiess  bei 
den  Portugiesen  des  entdeckungszeitalters  (nach 
dem  kalendertage?)  Angra  da  Concepgäo  =  bucht 
der  empfängniss  (Mariae),  Barros,  Asia  I.  8,  4, 
oder  Angra  de  Saldanha  (s.  d.  art.),  bis  sie  im 
jähre  1601  durch  den  Holländer  Joris  Spilbergen 
den  heutigen  namen  erhielt.  Lichtenst.,  S.  Afr. 
n.  p.  64. 
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Tafelberg. 


Taiti. 


Tafelberg,  holländ.  oder  engl.  Table  Mountain, 
beides  =  tischberg,  heisst  um  seiner  viereckigen 
oben  flachen  gestalt  willen  ('hnm  monte  i)er 
cima  mui  chäo  e  piano")  die  3550'  (engl.)  hohe 
bergmasse,  welche  aus  niedrigem  isthmus  in  die 
mit  dem  Cap  der  Guten  Hoffnung  endigende  halb- 
insel  überleitet.  Schon  um  die  mitte  des  16.  satc. 
nannten  ihn  die  Portugiesen  aus  demselben  gründe 
u  Meza  do  Caho  de  Boa  Esperaii<;a  =  den  tisch 
des  Caps  der  Guten  Hoffnung,  'huma  terra  soberba 
sobre  a  outra,  que  no  cima  faz  huma  planura 
de  terra  rasa  graciosa  cm  vista,  e  fresca  com 
mentrastos,  e  outras  hervas  de  Hespanba\  Barros, 
Asia  I.  7,  4  (p.  105).  I.  8,  4  (p.  207).  Uebri- 
gens  kommt  die  erscheinung  dieser  oben  abge- 
flachten, würfelförmigen  berge  und  demgemäss 
auch  der  name  Tafelberg  mehrfach  vor  im  Cap- 
lande  (Lichtenst. ,  S  Afr.  II.  p.  64)  und  ander- 
wärts (s.  Gomez,  Mesa,  Narvaez,  Trapezunt  und 
Tafel  Eylandt),  häufig  auch  an  dem  N.rande  der 
Sahara,  wo  diese  isolirt  aus  der  erde  aufsteigen- 
den, oben  abgeplatteten  berge  oder  felsen  arab. 
el-Meida  =  der  tisch  heissen  —  also  diesellie 
bezeichnung  bei  Griechen,  Portugiesen,  Spaniern, 
Holländern  und  Arabern,  im  N.  und  S.  des 
continents,  in  S. America  und  in  Californien,  im 
Orient,  wie  auf  den  Sandwich  Islands  und  in 
Spitzbergen !  Von  dieser  Übereinstimmung  hat 
oft'enbar  keine  ahnung,  wer  (ZfAE.  nf.  IV.  p. 
l'J4)  schreiben  kann:  'Man  nennt  dieselben 
wegen  der  eigenthümlich  abgeplatteten  form  ihrer 
gipfel 'tafelberge' ,  während  sie  von  den  Ara- 
bern mit  dem  namen  el-meida  =  der  tisch  be- 
legt werden'. 

Tafel  Eylandt  =  tischinsel,  ein  name,  welcher 
seit  der  Holländer  zeiten  auf  drei  verschiedene, 
zu  den  spitzberg.  Zeven  Eylanden  (s.  d.  art.) 
gehörige  inseln  angewandt  wird ;  sie  'bestehen 
aus  hohen,  steilen,  oben  gerade  abgestumpften 
gneispyramiden,  deren  grosse  und  äussere  con- 
touren  so  vollkommen  gleich  sind,  dass,  wenn 
man  z.  b.  wegen  des  nebeis  nur  eine  von  ihnen 
sieht,  sich  nur  mit  Schwierigkeit  entscheiden 
lässt,  welche  von  den  schwarzen  pyramidcn  des 
hohen  nordens  man  vor  sich  hat'.  Die  schwed. 
exped.  von  1861  hat  der  mittlem,  800'  hohen 
dieser  pyramiden  den  alten  namen  einfach  ge- 
lassen: Tafelinsel,  die  N.  bloss  700'  hohe  dagegen 
Lilln  Tafel-0  =  kleine  tafelinsel  genannt  und 
die  S.  umgetauft  in  Nelsoninsd  zum  andenken 
an  den  berühmten  seeheldcn,  welcher  in  diesen 
gegenden  die  ersten  proben  seines  mannesmuthes 
abgelegt  haben  soll.     PM.   1864  p.  134. 

Tagilsk,  uralische  bergorte,  benannt  nach  dein 
turazufluss  Tagil,  an  welchem  sie  liegen  und 
unterschieden  nach  der  relativen  läge  als  Werchue- 
Tagilsk  =  Ober-Tagilsk  und  Aiscline-Taffilsk  = 
Unter-Tngilsk.     Humb.,  Ural'  I.  p.  303. 

TagipurÜS  =  die  menschenfresser  (pitnls)  mit 
steiumcssern,  indian.  name  des  engen,  Parä  und 
Amazonas  verbindenden  canals.  Varnh.,  Ilist. 
do  ßraz.  I.  p.  332. 

Tahama,  s.  Nedschd. 

Tahhona  =^  mühle,  arab.  name  einer  anmuthigen 
kuppe  des  zum  tripolitan.  küstengebirge  gehörigen 
Dschebel  Jefren,  von  der  mühle,   welche  früher 


auf  dem  gipfel  gestanden.    Barth,  Reisen  I.  p.  42. 
Taho,  s.  Si  Kiang. 
Tahönt-n- Eggisch  =  eingangfels,  'bemerkens- 

wcrther  tuaregname  einer  kleinen  insel  des  mitt- 
lem Kuara,  weil  ihr  W.ende  von  grossen 
granitblöcken  umgeben  ist  und  hier  zuerst  der 
felsige  Charakter  des  weiter  abwärts  folgenden 
gaues  bemerkbar  wird.    Barth,  Reisen  V.  p.  174. 

Tahun  el  Ablad  =  die  weisse  mühle  heisst  der 
Araber  die  trümmer  einer  mühle  in  Haurän. 
Burckh.  I.  p.  188. 

täjbola,  im  Archangelschen  zur  bezeichnung* 
eines  wenig-  oder  nichtbewohnten  landstrichs 
gel)raucht,  durch  den  eine  communicationstrasse 
hinführt,  wohl  aus  dem  finnisch-tschudischen 
oder  heutigen  syränischen  entnommen.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  88. 

Tai  Hu  ==  grosser  see,  einer  der  S.  von  Jangtse- 
Kiang  gelegenen  chines.  see'n.  ZfAE.  nf.  V. 
p.  473. 

Taillefer  =  eisen-  (resp.  schwert-)  hieb  heisst 
zur  erinnerung  an  einen  anno  927  den  Sara- 
cenen  gelieferten  kämpf  ein  waadtländ.  ort.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  156. 

Taillefer,  Hots,  sieben  kleine  sehr  zerrissene 
eilande  (Hots)  vor  der  SO. spitze  der  insel  Schon- 
ten, Tasmania,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1802  nach  dem  arzte  des  expeditions- 
schifts  le  Ge'ographe,  H.-J.  Taillefer,  benannt. 
Peron,  TA.  I.  p.  245. 

Taillefer,  Isthme,  der  die  Presqu'ile  Pe'ron  mit 
dem  (austral.)  festlande  verbindende  landhals, 
durch  den  franz.  scbiflFsfähndrich  Louis  Freycinet, 
exped.  Baudin,  im  Aug.  1801  benannt  nach 
einem  der  ärzte  der  exped.,  H.-J.  Taillefer,  vom 
schiffe  le  Geograpbe.     Pe'ron,  TA.  I.  p.    168. 

Tajo,  span.  name  des  flusses,  den  die  Portu- 
giesen Tejo  nennen,  die  Römer  Tagus  nannten. 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 

Taiti,  einheimischer  name  der  am  19.  Juni 
1767  durch  den  engl.  Seefahrer  Wallis  entdeckten 
berginsel,  welche  aus  missverständniss  lange 
Otaheiti  geschrieben  wurde.  Auf  diesem  reizen- 
den insellande  verweilte  das  entdeckungsgeschwa- 
dcr  mehrere  wochcn  (24,  Juni  bis  27.  Juli), 
bevor  man  die  übrigen  inseln  der  gruppe  unter- 
suchte. Wallis  (18.  Juni  1767)  nannte  die  insel 
King  George  the  Thirds  Island  =  könig  Georgs 
III.  insel  or  Otahcite  (Hawkesw. ,  Account  I.  p. 
213.  226.  II.  p.  123),  ein  jähr  später,  am  2. 
April  1768,  der  franz.  Seefahrer  Bougaiville  h 
Nouvelle  Cythere  =  NeuCythera  und  die  Spanier, 
als  1772  der  vicekönig  Amat  von  Peru  ein 
schiff  zur  gründung  einer  colonie  hin  sandte. 
Isla  Ämat.  Aelter  als  alle  diese  modernen  namen 
ist  Isla  Sagitaria  (=?),  wie  sie  am  10.  Febr. 
160Ü  durch  den  span.  Seefahrer  Quiros  getauft 
wurde.  Fleurieu,  Ddcouv.  p.  35.  Forster,  Voyage 
lound  the  World  I.  p.  250.  Krusenst.,  Mein.  I. 
p.  238.  Das  niotiv  zu  Bougainville's  nomen- 
clatur  ist  ofl^enbar  in  den  reizen  zu  suchen, 
welche  die  ersten  seefahrer  den  isulancrn  zu- 
schrieben; denn  auch  das  alte  KvO^jqa,,  heute 
Kerigo  (die  südlichste  der  jonischen  inseln),  war 
der  göttin  der  Schönheit  geheiligt. 


Taidru. 


Tamrapäni. 
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TaiÜrU  =  mutterstarlt,  vom  sanskrit.  Mdteru-püra,  ' 
taniul.  Ortsname  in  S.  V.- Indien.  Schlagintw.,  ' 
Gloss.  p.  249. 

Tai  Wan,  s.  Foimosa. 

Taka,  eine  hohle  SW.  von  Tegea  in  Arkadien, 
vom  pers.-arab.  worte  tatik  =  gewölbe.  Leake, 
Travels  in  the  Morea  I.  p.  121.  Danach  ist 
der  umliegende  sumpf  benannt.  Curt. ,  Pelop. 
I.  p.  250. 

Ta  Kang  Schan  =  grosser  berg  heisst  bei  den 
Chinesen  ein  tbeil  des  durch  die  insel  Formosa 
ziehenden  gebirgssystems  im  gegensatz  zu  den 
Siao  Kang  Schan  =  kleine  berge.  Jener  wird 
auch  Kiang  Schan  =  flussberg  genannt.  Klap- 
roth,  Mem.  I.  p.  329  ff. 

Takht-i-Sulaimän  =  Sulaiman's  (Solimän's,  vSo- 
lomon's)  thron,  arab.  name  (mit  persischem 
possessionsaffix)  eines  bergs  in  Kaschmir,  sowie 
eines  gipfeis  in  der  SoHmanskette.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  25Ü. 

Ta  Kiang,  s.  Jangtse  Kiang. 

Takutea,  s.  Mangiu. 

Talas,  las,  so  nennt  man  in  Argentinia  eine 
zwischen  Cordova  und  Tucuman  gelegene  Sta- 
tion nach  dem  zum  färben  benutzten  bäume 
coukeria  tinctoria  DC. ,  einer  caesalpinia  ,  welche 
bei  den  eingebornen <a/a  heisst.  ZfAE.  nf.IX.  p.  TT. 

Tälata  ist  der  samojed.  name  zweier  Zuflüsse 
des  Eismeers,  von  den  hohen  und  schroffen  fels- 
ufern, welche  sie  im  oberlaufe  einschliessen. 
Das  samojed.  tdlwa  bedeutet  eine  von  hohen  fels- 
ufern eingeschlossene  flussenge.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  pp.  391.  431. 

Tal'bedopaj,  s.  Se'dabaj. 

Taibot,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  de  Witt's 
Land,  NeuHolland,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  1.  Oct.  1S19  benannt  nach  dem  da- 
maligen lord  licut.  von  Irland.  King,  Anstr. 
I.  p.  3U. 

Talbot  Island,  s.  Turnagain  Island. 

Tale  Head  =  talkkopf,  ein  N.austral.  Vorge- 
birge,  Clarence  Strait,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  am  9.  Sept.  1839  so  benannt,  weil  er 
hier  bis  4"  lange  talkschieferstücke  in  quarz 
eingebettet  fand.     Stokes,  Discov.  IL  p.  5. 

Talleyrand,  Baie,  s.  Cape  Schanck. 

Talleyrand,  lle,  eine  der  Isles  of  St.  Francis, 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  nach  dem  Staatsmann 
Charles-Maurice  prince  de  Talleyrand  (1754 — 
1821).     Peron,  TA.  II.  p.  88. 

Tälma-Boghäs,  ein  pass  des  taurischen  gebirgs, 
durch  die  Türken  benannt  nach  dem  flüsschen 
Talma,  welches  er  berührt.  Koppen,  Taurica 
p.  2  ff. 

(Tälong)  =  gelegenheit  für  pferdc,  ist  der  tibe- 
tan.  name  eines  orts  in  Bhutan,  Ilimalaya,  von 
tn  =  pferd  und  long,  longba  =  ergreifen,  gelegen- 
heit.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  250. 

Tal-Thel-Leh  =  theil,  welcher  nicht  gefriert 
nennen  die  Indianer  eine  seeenge  des  Grossen 
Sclavensee's  —  a  fact  verified  dnring  two  succes- 
sive  winters,  but  for  which  we  could  assigne 
no  cause.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  53. 

Tamar,  Cape  und  Cape  Dnlphin,  zwei  Vorge- 
birge  (remarkable  headlands),  das  erstere  an  der 


W.seite,  das  andere  an  der  O.seite  des  eingangs 
in  den  Falkland's  Sound  (s.  d.  art),  vom  engl, 
commodore  Byron  am  27.  Jan.  1765  benannt 
nach  beiden  schiffen  Dolphin  und  Tamar.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  55. 

Tamar,  River,  der  in  Port  Dalrymple  (s.  d. 
art )  mündende  flnss,  pers.  (?)  so  benannt  durch 
den  engl,  oberstlieut.  Paterson,  welcher  anno 
1804  von  Port  Jackson  ausgeschickt  wurde,  auf 
Tasmania  eine  colonie  anzulegen.  Flinders,  TA. 
L  p.  CLXIII.    Atl.  pl.  VII. 

Tamaricetum,  s.  Tamaricium. 

Tamaricium,  eine  sehr  wahrscheinlich  phöniz. 
colonie  nahe  bei  Messina,  Sicilien,  von  i":r  [tha- 
niar]  =  palme  genannt,  weshalb  auch  der  lat. 
name  Palma  lautet.  Diese  canaanitischen  palmen- 
orte,  so  Hazazon-J'amar,  entsprechen  den  im 
griech.  häufigen  ortnamen  ^otvtxo??  und  dem 
punischen  Tamaricetum  in  Numidien.  It.  Ant. 
p.  38.  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  330.  Thamar, 
nach  Robins.,  Paläst.  EU.  p.  178.  185  jetzt  Kur- 
nub,  ist  ein  ort  an  der  S.gränze  Palästina's. 
Gesen.,  Hebr.  Lex.  —  Bei  den  übrigen  zahl- 
reichen Ortsnamen  auf  ^oivixoTc;,  'f'oü'tl  und 
(poivix^  wird  schwer  zu  entscheiden  sein,  ob  sie 
nach  den  Phöniziern,  resp.  phöniz.  palmenörtern 
oder  von  der  palme  benannt  sind.  Vergl.  01s- 
hausen,  rhein.  Mus.  1853  p.  334  f.  Nur  Phoi- 
nikia  und  Phoenicussa  sind  sicher  von  der  palme 
abzuleiten  (s.  d.  art.).  Vergl.  auch  Tadmor  und 
Jericho. 

TamaulipaS,  vom  indian.  tarn  =  Ortschaft  und 
ulipa  =  ohvea,  also  ort  der  oliven,  name  eines 
der  mejican.  'staaten  ,  weil  nach  der  Unterwer- 
fung des  landes  durch  den  Spanier  Jose'  Escan- 
don  (1748)  der  franciscanermönch  Andres  de 
Olmos  einen  indianerstaram  aus  Tejas  einführte, 
von  einem  flusse,  an  dessen  ufer  viele  oliven- 
bäume  wuchsen.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  41. 

Tambartscheri,  s.  Tamratscheri. 

Tambohorn  heisst  nach  der  nördlicher  anliegen- 
den Tamboalp  ein  graubündn.  gebirgsstock.  E, 
PS.  p.  10. 

Tamcha  tach,  s.  Terrae  chada. 

Tämelelt  =  die  weisse,  seil,  thalebene,  tuareg- 
berbername  eines  thals  im  W.  Fezzan.  Barth, 
Reisen  I.  p.  224. 

Ta-Min,  s.  China. 

TamJsgTda  =  die  moschee ,  tuaregname  einer 
'bemerkenswerthen  statte'  an  dem  mittlem  Kuara, 
augenscheinlich  die  statte  eines  frühern  wohn- 
(und  cult-)platzes  ankündigend.  Barth,  Reisen 
V.  p.  150. 

Tamoyos  ist  portug.  corrupt.  des  indian.  namens 
Tamoy  und  zugleich  fälschlich  auf  einen  bestimm- 
ten stamm  (provinz  Rio)  bezogen,  während  die 
ausdrücke  tamoy  =  vorfahren  und  temiminös  ^ 
enkel  (S.  von  den  Tamoyos)  ledigUch  die  Ver- 
wandtschaft der  verschiedenen  stamme  andeuten 
sollten,  wie  Amoipiras  =  entfernte  verwandte 
und  Anace's  =  fastverwandte.  Varnh.,  Hist.  do 
Braz.  L  p.   100.  448. 

Tamrapäni  =  kupferhand ,  der  alte  (sanskrit-) 
name  Ceylons,  derselbe,  von  welchem  die  Grie- 
chen ihr  Taprobane  gebildet  haben.  Ueber  die 
mit    diesem    namen    zusammenhängenden    sagen 
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Tamratschdri. 


Taranto. 


etc.  s.  Lassen,  Ind.  Alterth.  I.  p.  201.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  250. 

(TamratSCheri)  oder  Tambartsch^ri  =  kupfer- 
stadt,  hind.-taniul.  Ortsname  in  Mälabar.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  250. 

Tamur,  s.  Amur. 

Tamyras,  s.  Nähr  cd-  Dämür. 

Tana,  s.  Abai. 

Tandeberg  =  zackenberg  nannten  nach  seiner 
spitzen  und  zerrissenen  form  die  holländ.  an- 
siedlcr  des  Caplandes  einen  berg  des  heutigen 
krcises  Somerset.     ZfAE.  I.  p.  30R. 

Taney,  Cape  Roger  B.,  ein  Vorgebirge  an  der 
O. Seite  der  Kane's  Sea,  durch  den  N.american. 
polaifahrer  E.  K.  Kane  1853  (pers.)  benannt. 
Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

(Tanga)  —  segel,  eine  O.african.  küstenstadt 
N.  von  Zanzibar.     PM.   1859  p.  381. 

Tanganyika  =  begegnung,  zusammenmündung 
(von  gewässern),  einheimischer  name  eines  im 
jähre  1858  von  dem  engl,  reisenden  capt.  Bur- 
ton entdeckten  S.african.  see's.    Glob.  II.  p.  205. 

Tanger,  arab.  Tandscha  (auch  bei  Edrisi,  ed. 
Janb.  II.  p.  6),  alt:  Jin^;'«,  maroccanische  Stadt. 
'Postea  a  Claudio  Caesare,  cum  coloniam  face- 
ret,  appellatum  Traducta  Julia  =  colonie  Julia. 
Plin.,  Hist.  nat.  V.  2.  Die  in  Europa  übliche 
form  ist  durch  die  Portugiesen  aufgekommen. 
ZfAE.  nf.  VIII.  p.  90. 

Tanggälle  =  goldfels,  singhal.  name  einer  loca- 
lität  auf  Ceylon.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   191. 

Tangkuban  Prau,  6.  =  berg  des  umgekehrten 
nachens,  von  tangkuhan  =  umgekehrt  und  prau 
(wo  a-u  zweisilbig  zu  sprechen)  =  nachen, 
raalayischer  name  eines  noch  thätigen  vulcans 
von  W.Java ;  von  dem  S.vorliegenden  hauptorte 
Bandong  aus  'zeigt  sich  sein  gipfel  —  der  kra- 
terrand  —  als  eine  lange  horizontale  linie,  welche 
nach  beiden  Seiten  zu  in  einen  sehr  sanften  ab- 
hang  übergeht,  wodurch  eine  gewisse  ähnlich- 
keit  mit  einem  umgekehrten  kahne  entsteht'. 
Junghuhn,  Java  II.  p.  36. 

Tangle  Island  =  insel  der  Verwickelung,  eine 
der  Calthorpe  Islands,  Fury  und  Hecla  Strait, 
durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  am  27. 
Juli  1822  so  benannt  nach  den  sie  umgebenden 
massen  schwimmenden  seegrases.  Parry,  Second 
V.  p.  284. 

Tangwiesen,  s.  Sargassomeer. 

Tanis,  s.  Zoan. 

Tann,  Im  ^  im  hof  beim  tannenwald,  ein  hof 
der  zürch.  gemeinde  Dürnten.  Die  tanne  findet 
sich  (Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  102)  in  dreizehn 
localbezeichnungen  des  C.  Zürch,  z.  b.  Tannen- 
reck, ein  hof  der  gemeinde  Wald,  d.  h.  ein 
strich  tannen,  nicht  ein  ganzer  tannenwald. 

Tannenbach,  s.  Bach. 

Tannenberg  heisst  eine  breite  plateaumassc,  auf 
welcher,  im  N.  des  C.  St.  Gallen  gelegen,  der 
tannwald  mit  wiesen ,  feld  und  zerstreuten  häuser- 
gruppen  wechselt  und  deren  gipfel  heute  noch 
die  Hohe  Tanne  genannt  wird,  auch  nachdem 
der  grosse  bäum  verschwunden  ist.  E,  PS.  p.  20. 
Der  name  hat  seinen  specifischcn  bestandtheil 
verloren;  er  lautet  urkundlich  850  Sparrewarrea- 
tannun  =  sperberstann.      Gatschet,    OF.    p.  258. 


Tannenreck,  s.  Tann. 

Tan  Schuy  Khy  =  süsswasserfluss  ist  der  chines. 
name  zweier  flüsse  von  Formosa.  Klaproth,  Me'm. 
I.  p.  335. 

Tantsahot-Dinneh,  s.  Copper-Indians. 

Tantlira,  neuere  form  für  Tartüra,  eine  art 
spitziger  mutze,  dann  auch  ein  ähnlich  zulaufen- 
der thurm,  wurde  auf  einen  ruinirten  küstenort 
Palästina's  N.  von  Caesarea  Palästinae  über- 
tragen, von  einem  hohen  spitzthurm.  Seetzen 
IV.  p.  277. 

Taoneroa,  s.  Poverty  Bay. 

Tapamanu,  s.  Saunders's  Island. 

Tappus,  vom  dän.-hoUänd.  Taphuys  =  schenke, 
so  nennen  die  neger  die  hafenstadt  von  W.ind. 
St.  Thomas,  weil  ehraals  eine  schenke  dort  stand. 
Die  Europäer  nennen  sie,  die  einzige  Ortschaft 
der  insel,  schlechtweg  das  Dorf.  Oldendorp, 
Gesch.  der  Miss.  I.  p.  47. 

Taprobane,  s.  Tamrapäni. 

Täptl  =  der  wärmende,  bind,  name  eines  cen- 
tralindischen  flusscs,  zufolge  der  angäbe  der  ein- 
gebornen  nach  der  hohen  temperatur  seines  ge- 
wässers.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  250.  Vergl. 
Tattapäni. 

Tapuy,  eigentlich  Tapui/a,  Tapyuya,  etwa  = 
gegner,  feinde  oder  barbaren,  der  generalname, 
welchen  die  brasil.  Indianer  andern  gänzlich 
fremden  stammen  gaben.  So  nannten  sie  den 
Franzosen,  welcher  im  allgemeinen  den  mit  den 
Portugiesen  verbündeten  Indianern  als  feind  ge- 
genüberstand, Tapuy -tinga  =  weissen  feind. 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.   103. 

Tapuy-TInga,  \       ^ 

Tapyuya,       /  '•  ^^P"^- 

Ta-Ra,  s.  Heliu- 

Tarabolusa,  s.  Tripolitza. 

Taragärh  =  stemenveste,  pers. -bind,  ortsnamc 
in  Serhind  und  im  Pandschäb,  V.-Indien.  Aehn- 
lich 

Taraghät  =  stemenpass ,  ein  bergübergang  in 
Bahär. 

Taraköt  =  stemenveste,  in  Orissa. 

Tarapür  =  Sternenstadt,  im  Dekhan ,  im  Kön- 
kan  und  in  Hindostän.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   250. 

Taräl  =  niederland  ist  die  bind,  bezeichnung 
des  schmalen  hügeligen  Waldgürtels,  welcher  — 
ein  aufgeschwemmter  boden  von  sand  und  kies 
—  mehrere  meilen  breit  dem  gebirgsfusse  des 
Himälaya  vorliegt,  vom  gebirgswasser  durch- 
furcht, von  saulwäldern  (namentlich  shorea 
robusta)  eingenommen  ist,  ein  paradies  der 
Jagdliebhaber,  aber  mit  heissfeuchtem,  Europäern 
und  Indiern  tödtlichem  klima.  Schlagintw. , 
Gloss.  p.  250  führt  die  obige  etymologie  (von 
Hodgson  und  Madden)  an,  während  PM.  18H1 
p.  8  das  wort  Terai  schreitit  und  als  ein  per- 
sisches (=  feucht)  betrachtet. 

Tarakai,  s.  Sagalin. 

Taranto,  in  Unter -Italien,  dorische  colonie 
TÜQaq,  Trt(»avTO?,  lat.  Tarentum.  Wir  lassen 
dahingestellt,  ob  sie,  wie  Strabo  p.  279  will, 
nach  einem  beiden  Taras  benannt  war.  Nach 
der  Stadt  der  golf:  griech.  Köi.no(;  TaQavrlvoq, 
lat.   Sinus   Tarentinus,     ital.    Golfo  di  Taranto. 


TuraDto. 


Tasman. 


559 


Taranto,  Golf  von,  s.  Taranto. 

Täraschäm  =  haus,  wohnung,  name  einer  der 
stroniinseln  des  Kuära  bei  Korome,  Timbuktu. 
Barth,  Reisen  IV.  p.  4UU. 

Tarata,  te==dertättowirtefels,  so  solider  maori- 
name  einer  der  heissen,  den  Roto  Mahana  umgeben- 
den springquellen  heissen ;  also  hätte  diese  den 
namen  von  den  eigenthümlichen  formen  und 
figuren,  welche  die  kieselsinterablagerungen  der 
terrassen  bilden,  v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  271. 

Tarawera  =  gebrannte  klippen,  maoriname  des 
unstreitig  grossartigsten  der  see'n  des  neusee- 
länd.  see'ndistricts,  den  eine  prachtvolle  berg- 
und  waldlandschaft  umgibt,  mit  schroffen  fels- 
ufern und  dem  felsgekrönten ,  tiefgefurchten 
Taraweruberge.    v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  266. 

Tarbagatai  Oola  =  murmehhiergebirge,  vom 
mongol  tarhaga  =  murmelthier  und  oola  =  berg 
(contrahirt  aus  aghola,  wie  noor  aus  naghor  = 
see),  name  einer  zwischen  Ala  Kul  und  Dsaisan 
Noor  gelegenen  centralasiat.  gebirgskette  nach 
den  auf  ihm  lebenden  murmelthieren.  'Dieses 
murmelthier  ist  wahrscheinlich  der  ssurok  (arcto- 
mys  Baibak  Fall.),  eine  niedliche  art,  welche 
wir  aus  den  steppen  am  Altai  mitgebracht  und 
welche  in  der  königl.  mcnagerie  der  Pfaueninsel 
bei  Potsdam  ziemlich  lange  am  leben  erhalten 
worden  ist'.     Humb.,  Asie  Centr.  II.  p.  411. 

TardisbrÜCke  heisst  nach  ihrem  erbauer,  Me- 
dnrdus  Heinzenberger  (1529),  eine  rheinbrücke 
unterhalb  der  mündung  der  Lanquart.  Sie  wird  im 
gegensatz  zur  nahen  Obern  ZoUbrücke,  welche 
über  die  Lanquart  führt,  auch  die  Untere  Zoll- 
brücke genannt,  beides  deswegen,  weil  hier  der 
waarenzug  das  gebiet  Graubündens  betrat  und 
einem  ausgangszoll  unterworfen  war.  GdS.  XV. 
p.  229.     Campell(-Molir)  p.  2. 

Tarena,  s.  Darien. 

Taricheia,  s.  Malaca. 

Tarifa,  Cabo,  die  S. spitze  des  europ.  continents, 
nach  der  span.  Stadt  Tarifa. 

Tarlyk,  s.  Dar. 

Tarn,  Mount,  ein  patagon.  schneeberg  der  Ma- 
galhäesstrasse,  S.  von  Port  Famine,  durch  die 
engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827  benannt 
zu  ehren  des  herrn  J.  Tarn,  arzt  auf  der  Ad- 
venture,  welcher  ihn  mit  einer  abtheilung  der 
mannschaft  zuerst  erstieg.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
I.  pp.  37.  39. 

Taröbahä  =^  seichte  bucht,  samojed.  name  einer 
durch  die  Pustosersker  fischerei  wichtigen  seichten 
eismeerbucht  in  der  gegend  des  petschoradeltas. 
Der  russ.  name  Melkaja  Guba  ist  die  Übersetzung 
des  (altern)  samojed.  namens.  Im  engern  sinne 
nennen  die  Pustosersker  nur  den  O.theil  so,  wäh- 
rend die  W.  dem  (continentalcn)  Götzencap  an- 
liegende hälfte  Bolwdnskaja  Gubä.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  553.  573. 

Tarrant,  Point,  eine  landspitze  (point)  W.  von 
austrat.  Albert  River,  Carpentaria  Gulf,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  im  Juli  1841  nach  einem 
seiner  ofticiere  benannt  'after  one  of  thc  officers 
who  had  shared  all  the  hard  work  —  a  practice 
generally  adopted'.      Stokes,    Discov.  II.  p.  300. 

Tasch  ^  stein ,    türk.   bestandtheil   vieler  berg- 


und  anderer  localnamen.    Hamilton,  Klein-Asien 

I.  p.  499. 

Ta  Schan  =  grosses  geblrge  heisst  collectiv 
die  grosse,  Formosa  von  N.  nach  S.  durch- 
ziehende bergkette  bei  den  Chinesen.  Auch  wird 
sie  etwa  Mu  Kang  Schan  =  bewaldetes  gebirge 
genannt,  was  eigentlich  nur  der  hauptpartie  zu- 
kommt.    Klaproth,  Me'm.  I.  p.  329. 

Taschbunar  =  steinquell,  türk.  name  eines 
dorfs  W.  von  Kastamuni,  im  N.  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  47. 

(Tasch  -  Chabäch)  =  steinerne  vermauerung, 
tatar.  name  eines  orts  im  taur.  gebirge.  Koppen, 
Taur.  p.  6. 

Tascli-ChapÜ  =  steinernes  thor ,  tatar.  name 
eines  orts  im  taur.  gebirge.    Koppen,  Tanr.  p.  6. 

TaSCililhÜnpO  =  der  erhabene  rühm  ist  der 
tibetan.  name  einer  O.tibetan.  Stadt  von  haupt- 
sächlich kirchlichen  anstalten,  derselben,  welche 
der  sitz  des  fleischgewordenen  hauptlama  Pan- 
tschen Rinpotsche  (eines  dem  Dälai  Lama  an 
rang  nachsiehenden)  ist.  Schlagintw. ,  Gloss. 
p.  251. 

Taschkapu,  türk.  =  steinthor,  ein  dorf  Pisi- 
diens  mit  vielen  alten  bauresten.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  52. 

Taschkend  =  steinschloss ,  steinthnrm,  türk. 
name  einer  Stadt  in  Khokand  Reinaud,  Aboul- 
feda,  Introd.  p.  GCCLXIX.  Eichwald,  AGeogr. 
p.  438. 

Taschle,  von  dem  türk.  tasch  =  stein,  ein 
kleiner  fluss  im  russ.  gouvernement  Stawropol, 
benannt  nach  dem  hohen  steinufer  seiner  rech- 
ten Seite.     Klaproth,  Kaukas.  I.  p.  280. 

(Tasch-Tschokräk)  =^  felsenquell,  tatar.  name 
eines  quells   im   taur.  gebirge.      Koppen,  Taur. 

II.  p.  20. 

Täset  Sadr  =  tasse  von  Sadr  nennen  die 
Araber  dei  umgegend  von  Suez  eine  quelle, 
welche  nach  dem  wady  Sadr  hinläuft  Robins., 
Paläst.  L  p.  HO. 

Tasman  Bay,  eine  neuseeländ.  bucht,  wo  der 
holländ.  Seefahrer  Tasman  im  jähre  1642  das 
zweite  mal  ankerte ,  neben  Moordenaars  Bogt 
gelegen  und  von  dem  entdecker  selbst  so  ge- 
tauft.    Krusenst ,  Mem.  I.  p.  207. 

Tasmangletscher,  s.  Mt.  Cook. 

Tasmania  heisst  der  neue,  seit  1855  officiell 
eingeführte  name  (Meidinger,  Brit.  Col.  Austr. 
p.  49)  der  brit. -austral.  insel  (und  colonie), 
welche  durch  den  holländ.  Seefahrer  Abel  Jansz 
Tasman  am  25.  Nov.  1642  entdeckt  und  (sammt 
dem  australcontinent)  auf  seiner  0.  weiterfahrt 
von  dem  Ungeheuern  hypothetischen  S.polarcon- 
tinent,  der  sogenannten  Terra  australis  incognita, 
abgeschnitten  wurde.  Da  Tasman  die  fahrt  auf 
befehl  des  holländ. -ostind.  generalstatthalters 
Anton  Van  Diemen  unternommen,  hatte  er  das 
land  Van  Diemens  Land  genannt.  Statt  des 
neuen  namens  war  auch  der  Vorschlag  Austral 
Britania  aufgetaucht ;  dieser  name  bezog  sich 
auf  den  doppelten  umstand,  dass  das  land  viel 
ähnlichkeit  mit  Britanien  zeige  und  dass  die  engl. 
Schiffer  das  meiste  zu  seiner  entschleiernng  ge- 
than  hätten.     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.   107. 

Tasman,  lies,  s.  Friendly  Isles. 
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Tasman's  Bay. 


Tataren. 


Tasman's  Bay,    s.  Massacre  Bay. 

Tasman's  Isle,  s.  Tasmans  Halbinsel. 

Tasmansland,  ein  küstenstrich  NW.Australien's, 
zuerst  von  dem  Portugiesen  Manuel  Godinho  de 
Eredia  anno  1001  gesehen,  als  er  ausgezogen 
war,  die  Chryse  =  goldene  Halbinsel  des  Pto- 
leniäus  zu  suchen,  dann  näher  untersucht  von 
dem  holländ.  Seefahrer  Tasman,  welcher  (1()44) 
in  der  gegend  der  heutigen  Carnot  Bay  das 
land  betrat  (King,  Austr.  II.  p.  93).  Laut  der 
Tasman  ertheilten  Instruction  war  vor  seiner 
fahrt  dem  holländ.  gouvernement  zu  Batavia  die 
küste  zwischen  de  Witts  Land  (W.)  und  Cape, 
van  Diemen  (0.)  unbekannt.  FHnders,  TA.  I. 
p.  LVII. 

Tasman's  Peak,  ein  berg  an  der  O.seite  Tas- 
luania's,  derselbe,  welchen  Tasman  'einen  hohen 
runden  berg'  nennt  (4./5.  Dec.  1642),  das  nörd- 
lichste land  auf  der  O.küste  des  nach  ihm  be- 
nannten insellandes,  wurde  am  4.  Jan.  1799  durch 
den  engl,  lieut.  Flinders  getauft  seinem  holl. 
Vorgänger  zu  ehren.  FHnders,  TA.  I.  p.  CXCI. 
Atl.  pl.   VIL 

Tasman's  Peninsula  =  Tasman's  Halbinsel,  eine 
nur  durch  einen  schmalen  hals  mit  dem  haupt- 
lande zusammenhängende  Halbinsel  der  O.seite 
Tasmania's,  heute  (seit  Baudin's  exped.  1801) 
so  genannt  in  berichtigung  des  ursprünglichen 
namens:  Ile  d'Äbel  Tasman  =  tasmansinsel.  So 
taufte  sie,  in  der  falschen  annähme,  dass  die  0. 
buchten  von  Storm  Bay  und  die  Frederik  Hen- 
drik Bay  (Tasmans)  direct  communiciren ,  der 
franz.  admiral  d'Entrecasteaux  bei  seiner  zweiten 
tasmaniareise  (schiffe  la  Recherche  und  l'Espe- 
rance).  Flinders,  TA.  L  p.  XCIII.  Peron,  TA. 
I.  p.  215.  Der  ursprüngliche  name  Tasman's 
Isle  ist  durch  Flinders  (Atl.  pl.  VII)  auf  eine 
kleine,  dem  cap  Pillar,  der  SO.spitze  der  Halb- 
insel ,  vorliegende  insel  übertragen  worden. 

Tasman's  River,  Abel,  einer  der  Zuflüsse  des 
Carpentariagolfs,  benannt  nach  dem  holländ. 
Seefahrer  Abel  Jansz  Tasman,  welcher  die  küste 
1644  untersuchte.  Flinders  (TA.  II.  p.  161) 
konnte  ihn  (am   11.  Dec.   1802)  nicht  finden. 

Tassisiidon  =  die  H.  stadt  der  lehre  ist  der 
tiban.  name  der  Hauptstadt  von  Bhutan,  der 
residenz  des  Dharma  Rinpotsche  (der  Tibetaner) 
oder  Dharma  Rädscha  (der  Hindus),  also  eines 
jener  drei  kirchenfürsten,  welche  von  den  budd- 
Hi&ten  als  von  einer  incorporirten  gottheit  be- 
seelt betrachtet  werden  (s.  Dälai  Lama  und 
Taschilhunpo).  Turner  gibt  die  zahl  der  in 
dem  palaste  lebenden  mönche  auf  über  1500  an. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  251. 

Tasskile,  s.  Alatau. 

Tatarei,  Golf  der,  s.  Tatarischer  Sund. 

Tatarei,  Hohe  oder  Hoch  Turkistan,  europ.  name 
für  das  zwischen  Thian  Schan  und  Küen  Lün 
eingebettete  centralasiat.  Hochland,  von  seiner 
hohen  läge  unter  den  völkern  turk.-tatar.  sprachen. 
Die  Chinesen  nennen  es  (Thian  Schan)  Nan  Lu 
=  südweg  (S.  vom  Thian  Schan)  —  im  gegen- 
satz  zur  Dsungarci,  ihrem  {Thian  Schan)  Fe  Lu 
=  nordweg,  'Norwegen  (N.  vom  Thian  Schan). 
Diese  beiden  namen  bezogen  sich  auf  die  den  O.  und 
W.  verbindenden  karawanenrouten,  welche  von  Pe- 


king aus  theils  den  weg  N.,  theils  den  weg  S.  vom 
Himmelsgebirge  einschlugen;  dieerstere,  die  grosse 
N.Strasse  (pe  lu)  hat  man  mittelst  pulver  quer  über 
das  gebirge  augelegt,  um  Ili  (oder  Guldscha) 
mit  Pe  King  zu  verbinden,  während  die  grosse 
S.Strasse  (n<iH  lu)  von  Kutsche  nach  Turfan  und 
Pe  King  durch  das  wegen  seiner  fruchtbarkeit 
und  seiner  weidetriften  berühmte  land  der  Djul- 
duz  geht.  Humb.,  Asie  centr.  II.  p.  :{85.  Der 
europ.  name  Dsungarei  nach  den  Dsungaren. 
Diese,  mongol.  alikunft,  sind  (nach  Potocki, 
Voy.  L  p.  59  ff.  und  Pallas,  Mongol.  V.  1. 
p.  10)  einer  der  vier  stamme  der  Oelöt  oder 
Kalmyken ;  der  name  ist  corrumpirt  aus  dem 
kalmykischen  Soongarr,  von  soon  links,  auch  N. 
und  garr  =  Hand ,  weil  sie  den  centralasiat. 
Stammsitzen  N.  wohnen.  Für  Hohe  Tatarei 
wird  auch  der  name  Kleine  Bucharei  oder  (Hoch-) 
Turkeslan  =  lapd  der  Turk  gebraucht.  Erstere 
bezeichnung,  der  gegensatz  zu  der  westlichem, 
in  der  turaniscHen  niederung  gelegenen  Grossen 
Bucharei,  bezieht  sich  auf  die  jetzt  durch  die 
usbekischen  Türken  unterworfenen ,  ansässigen 
Tadschiks  (s.  Bucharen).  Die  benennung  Tur- 
kestan  ist  die  passendere,  da  die  (herrschenden) 
bewohner  sich  Turk  nennen,  türkisch  sprechen 
und  die  muhammed.  religion  bekennen.  Freilich 
umfasst  diese  bezeichnung,  richtig  aufgefasst, 
nicht  allein,  wie  der  doppelte  name  Bucharei, 
das  0.  oder  (seit  1757)  chinesische  Turkestan 
=  Kleine  Bucharei  und  das  W.  oder  usbekische 
Turkestan  =  Grosse  Bucharei ,  sondern  auch 
das  N.  oder  russ.  Turkestan  =  land  der  drei 
Kirgisenhorden.  Timkowski ,  Mongol.  I.  p.  6. 
Als  das  früher  successive  den  Mongolen  und 
Dsungaren  unterworfen  gewesene  0.  Turkestan 
(1757/58)  China  einverleibt  wurde,  erhielt  es 
von  seinen  neuen  Herren  den  namen :  Land  der 
Neuen  Gräme.  Timkowski,  Mongol.  I.  p.  384. 
440  f. 

Tataren  ist  die  russ.  bereicHnung  für  Mongo- 
len und  (missbräucHlicH)  Türken,  ist  aber  eigent- 
lich kein  völkername,  sondern  eine  sprachen- 
bezeichnung  für  eine  gruppe  mongolischer  völker. 
Die  S.sibir.  Tataren  des  Altai  werden  von  den 
Teleuten  Schor  genannt,  haben  aber  selbst  keinen 
allgemeinen  namen,  sondern  nennen  sich  nach 
den  Aussen,  an  welchen  sie  wohnen:  Tom-kischi 
=  leute  vom  Tora,  Mrass'-kischi  =  leute  vom 
Mrass  u.  s.  f.  PM.  1863  p.  236.  Die  falsche 
Schreibart  Tartaren  ist  zu  jener  zeit  aufgekom- 
men, als  die  Mongolen  in  W.Europa  schrecken 
verbreiteten  (scHlacht  von  Wahlstadt  9.  April 
1241)  und  man  sie  mit  den  bösen  geistern  des 
Tartarus  verglich.  So  sagte  Ludwig  der  Heilige 
zu  seiner  mutter:  'Erigat  nos,  mater,  coeleste 
solatium,  quia  si  perveniant  ipsi,  vel  nos  ipsos, 
quos  vocamus  Tartaros,  ad  suas  tartareas  sedes, 
unde  exierunt,  retrudemus ,  vel  ipsi  nos  omnes 
ad  coclum  advehent'.  In  O.Asien  holten  die 
Portugiesen  den  namen  von  den  Chinesen,  welche 
diese  N.  und  NW.  nacHbarn  Tdtas  nannten. 
Auch  die  Portugiesen  fuhren  fort,  in  europ. 
corrumpirter  form  Tartaros  zu  schreiben.  Barros, 
Asia  III.  2,  7.  Klaproth  (Mem.  I.  p.  461)  be- 
weist  aus   chines.    quellen,    dass    die  Mongolen, 


Tatarischer  Sund. 


Tavernes. 
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welche  zur  zeit  ihrer  macht  allein  Tataren  ge- 
nannt wurden,  als  die  ächten  Tataren  ('qui  sont 
les  veritables  Tatars')  zu  nehmen  sind.  Als  die 
Chinesen  (9.  saec.  p.  Chr.  n.)  mit  den  Mongo- 
len bekannt  wurden,  nannten  sie  diese  77/«  tu, 
später  Tha  ta  öl,  wo  das  stumme  r  durch  öl 
ersetzt  ist.  Uebrigcns  verwerfen  die  Mongolen 
diese  bezeichnung  als  schimpflich ;  sie  meinen, 
er  sei  ihrer  eignen  spräche  entnommen  und 
zwar  vom  worte  tatanai  =  anlocken,  ausspähen 
und  bedeute  s.  v.  a.  rauher.  Pallas,  Mongol. 
V.  I.  p.  2.  Die  ausdehnung  des  namens  auf 
die  Turkvülker  rührt  aus  der  zeit,  wo  nach 
Dschingis  Chan  die  Mongolen  NW. Asien  und 
O.Europa,  also  von  Turkvülkern  (Komanen, 
Petschenegen ,  unterthanen  der  bulgarenkonige 
etc.)  bewohnte  länder  unterwarfen,  das  reich 
Kaptschak  (von  dem  Dnje&tr  bis  zur  Jemba) 
gründeten  und  so  wohl  die  gebieter,  nicht  aber 
die  grossmasse  der-  bevölkerung  Tataren  waren. 
'Vers  la  fin  du  quinziemc  siecle,  l'empire  du 
Qaptschaq  fut  divise  en  plusieurs  khanats,  parmi 
lesquels  ceux  de  Kazan,  d'Astrakhan  et  de  la 
Crime'e  etaient  les  plus  considerables.  Les  khans 
ou  rois  qui  les  possedaient,  descendaient  de 
Tschinghiz ;  ils  etaient  donc  Mongols  ou  Tatars. 
Cependant  les  arme'es  de  cette  derniere  nation, 
vcnues  de  l'interieur  de  l'Asie,  n'existaient  plus, 
l'usage  de  la  langue  mongole  meme  s'etait  perdu, 
et  les  khans  etaient  entoures  de  soldats  et  de 
sujets  Turcs,  issus  des  ancicns  habitans  du  pays. 
Malgre  cela,  ces  khanats  furent  toiijours  appe- 
les  Tatars,  parce  que  les  princes  e'taient  Mon- 
gols. On  disait  le  royaume  des  Tatars  d'Astra- 
khan,  de  Kazan  et  de  la  Crimee.  Meme  apres 
la  soumission  de  ces  pays  au  sceptre  des  Czars, 
la  de'nomination  de  Tatars  resta  aux  habitans 
turcs'.     Klaproth,  Mem.  I.  p.  474. 

Tatarischer  Sund  heisst  seit  dem  franz.  See- 
fahrer La  Pe'rouse  (17S7)  die  meerenge  (sund), 
welche  Sagalin  von  den  continentalen  gebieten 
der  amurmündung  trennt,  weil  man,  namentlich 
früher,  sowohl  Mongolen  als  Türken  mit  dem 
namen  Tataren  zu  belegen  pflegte.  In  der  zeit 
der  holländ.  NO. fahrten  pflegte  man  auch  das 
jenseit  Nowaja  Semlja  folgende  meer  (Kara  See 
und  östlicher)  Tatarische  Zee  (s.  Karasee)  zu 
nennen.  Adelung,  GdS.  p.  182  &  a.  o.  Auch 
Krusenst. ,  Reise  IL  p.  1(55  ff.  spricht  mehrfach 
von  der  'tatarischen  küste' ,  der  'Tatarei'  und 
den  bewohnern,  selbst  des  N.  öagalin,  als  'Ta- 
taren' und  wollte,  getäuscht  durch  seine  eigne 
unvollständige  Untersuchung  wie  die  berichte  des 
capt.  Broughton,  im  glauben,  Sagalin  hänge 
durch  eine  obirdische  Sandbank,  einen  isthnms, 
mit  dem  continente  zusammen,  aus  dem  Tata- 
rischen Sund'  einen  2'atarischen  GolJ ,  Golf  der 
Tatarei  machen.  Reise  IL  p.  195.  Seit  der 
Japan,  exped.  des  Mamia-Rinsoo  (ISOb)  wurde 
die  passage  auch  Mamia  no  seto  =  durchfahrt 
der  Mamia  genannt.  PM.  ISGü  p.  95. 
Tatarische  Zee,  s.  Karasee. 
Tatarisches  Meer,  s.  Tatarischer  Sund. 
Tatee,  s.  Aiu-Inseln. 
Tathzey-Kutschi  =  volk  der  brustwehren,  eigner 


bind,    flussname    in 
Schlagintw.,  Gloss. 


namc  eines  indianerstamms   der  Tykoothie-Din- 
neh.     Richardson,  Arct.  S.Exp.  p.  398  f. 
Tatra,  s.  Lonmitzer  Spitze. 
Tatschög-Khabäb  ^'aus  dem  munde  des  besten 
pfcrdes  herabgekommen  ,    so    lautet    einer    der 
(tibetan.)     mythologischen    namen    des    Dihöng, 
O.Tibet.      Schlagintw.,    Gloss.    p.  249.      Vergl. 
Tsangbotschü 
Tätso  =  pferdesee,   tibetan.   name   eines   see's 
in  Zänkhar,    W.Hiniälaya.      Schlagintw.,    Gloss. 
p.  251.     Vergl.  Täuong. 

Tattapäni  =  heisswasser, 
Tschhdta  Nagpur,  V. -Indien, 
p.  251.     Vergl.  Tapti. 
Ta  Tu,  s.   Pe  King. 

Täuahllin,  el  =  der  mühlgrund  heisst  (arab.) 
das  thal,  in  dessen  oberm,  fruchtbarem,  aber 
von  nackten  bergen  eingeschlossenem  theil  die 
Salomonsteiche  (s.  d.  art.)  liegen,  so  genannt 
nach  den  mühlen,  welche  im  thale  arbeiteten 
und  von  weiten  gegenden  her  besucht  wurden. 
Tauata,  s.  San  Pedro. 

Taunus,  name  eines  der  deutschen  mittelge- 
birge,  schon  bei  Tacitus  (Ann.  I.  56)  Taunus 
Mons  genannt,  vom  kelt.  dann,  dun  =  höhe,  wie 
auch  jetzt  häufig  das  gebirge  genannt  wird. 
Kiepert,  AAW.  p.  28.  Taunus  Mons  ist  also 
ein  pleonasmus. 

Täuong  =  pferdekraft,  tibetan.  name  eines 
grossen  klosters  in  Bhutan,  Himälaya,  zu  be- 
ziehen auf  das  luftpferd  der  Tibetaner,  lüngta, 
dessen  häufige  anrufung  allgemein  als  besonders 
wirksam  für  den  erfolg  menschlicher  Unter- 
nehmungen betrachtet  wird.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  251. 

TaupO  =  wo  nacht  herrscht,  maoriname  eines 
neusceländ.  see's  der  N.insel,  im  sinne  der  ein- 
gebornen  zunächst  bezogen  auf  eine  felspartie 
von  dunkelm  obsidianartigen  gestein  (rhyolith) 
an  der  N.küste  des  sees.  Indess  Hesse  sich  da- 
bei auch  an  aschenausbrüche  des  nahen  Ton- 
garirovulcans  denken,  welche  den  himmel  ver- 
dunkelten. 'Es  ist  eigenthümlich,  dass  gerade 
diese  felsen,  welche  von  den  eingebornen  taupo 
genannt  werden,  aus  einer  höchst  merkwürdigen 
felsart  bestehen,  welche  für  die  Taupugegend 
ganz  besonders  charakteri.stisch  und  allen  reisen- 
den am  see  aufgefallen  ist',  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.  227.  247. 
Taurien,  \ 

Taurische  Halbinsel,  / 
Tauris,  s.  Tiflis. 

TauruS,  name  eines  kleinasiat.  gebirgs,  abge- 
leitet vom  nordscmit.  ////•  oder  tor  =  gebirge. 
Kiepert;  AAW.  p.   2. 

TauSChan-Dagh  =  hasenberg ,  türk.  name  eines 
bergs  im  NW.    des  Tus-Göl,    im    Innern    Klein- 
Asiens.     Tschihatscheft",  Reisen  p.  30. 
Tavamont,  s.  Uavos. 
Tavatsch,   s.  Tavetsch. 

Tavernes,  les,  s.  v.  a.  Tabemae  =  herbcrgen, 
franz.  name  eines  dorfs  bei  Oron,  Waadt,  wahr- 
scheinlich schon  zur  Römer  zeit,  sicher  aber  im 
mittelalter  eine  frecpientirte  passage.  'Son  nom 
meme  semble  lui  avoir  ete  donne  a  raison  des 
hOtelleries  qui  servaient  ä  recevoir  les  voyageurs 
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et  Je  licux  d'dtapes  aux  legions  (jui  traversaient 
le  pays'.    Martignier-Crou.saz ,  Dict.  Vaud  p.  857. 

Tavetsch ,  die  oberste  thalstnfe  des  Vorder- 
Itheins,  wollte  man  früher  mit  den  Antnatiern 
in  lieziehung  bringen.  Diesen  namen,  wie  Tafaz 
(Vinstgan)  und  Ttivatsch  (Mcran)  leitet  Steub 
(Herbsttage  in  Tirol  p.  239)  vom  roman.  (Viil) 
d'avaccia  — =  (tlial)  am  wasscr  ab  (in  den  meisten 
rätoroman.  dialecten  ist  das  lat.  aqua  =  wasser 
y.n  ava  geworden),  'und  es  finden  sich  eine  menge 
namen,  welche  ursi)riinglich  dreiglicderig  waren 
und  jetzt  nur  noch  zwei  oder  einen  bcstandthcil 
gerettet  haben'.  Eine  andere  etymologie  gibt 
Gatschet,  OF.  p.   149. 

Tavon,  s.  Davos. 

Tawlinzen  =  bergvölker,  vom  tatar.  taw  = 
borg,  colleciivname  für  die  kaukas.  gebirgsbe- 
wohner.     Güldenst.,  Georg,  p.  17. 

Taylor,  Cape  H.,  s.  A'Court  Bay. 

Taylor'S  Isles,  in  Thomy  Passage  (s.  d.  art.) 
gelegen,  am  23.  Febr.  1802  durch  den  engl. 
eaj)t.  Matth.  Flinders  zum  andenken  an  William 
Taylor  benannt,  einen  schiffsofficier,  welcher  in 
dieser  gegend  umgekommen  war  bei  dem  schilf- 
bruclie  des  ausgesandten  kutters  (s.  Cape  Cata- 
strophe).     Flinders,  TA.  I.  p.   137. 

Teahowray,  s.   Island  of  Portland. 

Te  Avapite  =  doppelter  eingang,  eine  doppelte 
üfl'nung  im  riff,  welches  die  insel  Raiatea,  So- 
ciety Islands,  umgibt,  auf  der  O.seite  gelegen 
und  wirklich  der  gewöhnliche  eingang  für  die 
schiffe,  welche  mit  dem  herrschenden  (().)passat 
zum  ankern  eintreten.  Bennett,  Narr,  of  a  Whal. 
V.  I.  i>.  99. 

Tetfuh,  s.  Beth. 

Tegri  Noor,  s.  Tengri  Noor. 

Tehuel-het  oder,  wie  sie  selbst  sich  nennen, 
l'eltuel-kunny ,  beide  namensformen,  wie  Huilli- 
tschen  =  S.leute  nennen  die  Patagonier  die  nach 
S.  hin  wohnenden  stamme  (s.  Puel-tschen).  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  II.  p.   130. 

Tehuel-kunny,  s.  Tehuel-het. 

TejaS  oder  nach  älterer  Orthographie  Texas, 
heute  der  name  einer  den  Vereinigten  Staaten 
von  N. America  (seit  1835/45)  einverleibten  repu- 
blik, war  ursprünglich  die  bezeiclmung,  welche 
die  Spanier  gegen  ende  des  17.  saec.  den  In- 
dianern des  landes  beilegten.  Als  nämlich  der 
zur  zeit  des  niejican.  vicekünigs  Gaspar  de 
Gerda  Sandoval  Silva  y  Mendoza,  grafen  von 
Galve  (1088 — 1696)  abgesandte  mönch  Damian 
an  die  küste  kam,  anworteten  ihm  die  Asinais 
(-Indianer)  auf  seine  frage,  welcher  nation  sie 
wären,  mit  dem  worte  texta  =  gut  freund; 
daher  nannten  die  Spanier  diese  stamme  Texas, 
und  in  der  folge  ging  die  bezeichnung  auf  das 
land  über.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  153.  181.  Tejas 
erhielt  um  1 730,  nämlich  nach  besitznahme  durch 
den  vicekönig  herzog  von  Linares  (1714),  den 
officiellcn  namen  der  Nutwas  Filipinos  =  neue 
Philippinen,  zu  ehren  Philipps  V.  —  eine  be- 
zeichnung, welche  die  span.  carten  neben  Tejas 
bis  in's  19.  saec.  beibehielten.  Diesen  beiden 
modernen  nan\en  waren  vier  spanische  voran- 
gegangen: Garay,  der  span.  gouvcrneur  von 
Jamaica  (s.  Missisipi),  nannte  das  land  Provincia 


de  Amichel,  angeblich  nach  dem  einheimischen 
namen,  die  span.  geographen  jener  zeit  Tierra 
de  Garay  =  Garayland ;  als  anno  1521  der 
span.  könig  den  Rio  de  las  Palmas  als  N.gränze 
Mejico's  festsetzte,  kam  die  bezeichnung  Gobiervo 
del  Rio  de  las  Palmas  auf,  und  Moscoso,  welcher 
1542  vom  Red  River  her  ins  land  vordrang  und 
ob  den  zahllo,sen  büffelhcrden  (und  hirten?)  er- 
staunte, schlug  vor  Provincia  de  los  Vaqueiros 
=  hirtenland.     ZfAE.  nf.  III.  p.  70.   XV.  p.  188. 

Teichos,  griech.  Tfl/oi;  =  mauer,  festung, 
castell,  bezeichnet,  hier  zum  eigennamen  gewor- 
den, eine  achäische  gränzfestung  gegen  Elis,  auf 
dem  S  fusse  des  Araxosberges,  jetzt  Kastro  Mau- 
raicuna  =  schloss  schwarzberg.  Gurt.,  Pelop.  I. 
p.  420. 

Teim,  Wady  et  =  das  öde,  verlassene,  einsame 
thal  heisst  der  von  einem  winterbach  durch- 
zogene oberste  thallauf  des  Jordan. 

Teir,  Dschebel  =  vogelberg,  ein  uferberg  des 
Nil,  Aegypten,  von  fast  allen  reisenden  erwähnt, 
weil  die  schaaren  schwarzer  enten,  welche  er 
beherbergt,  den  arab.  namen  so  auffallend  recht- 
fertigen.    Russegger,  Reisen  III.  p.  81. 

TejUCaS,  as  =  der  dreck,  portug.  name  einer 
ansiedelung  im  brasil.  qucUgebiete  des  Uruguay. 
Ave'-Lallcm.,  S.Brasil.  II.  p.   57. 

Tejucas  Grandes,  Rio  das  =  fluss  der  grossen 
drecke,  portug.  name  eines  N.  von  der  Insel- 
gruppe Santa  Catharina  mündenden  brasilian. 
fiusses,  von  den  furchtbaren  kothsümpfen,  welche 
strichweise  ihn  begleiten.  'Und  wirklich,  nie  hat 
ein  geographischer  name  den  nagel  so  auf  den 
köpf  getroffen,  wie  dieser  ....  Hier  war  alles 
ein  dreck.  Die  landessprache  hat  vom  dreck, 
tejiica,  einen  plural  gemacht  und  dazu  noch  ein 
bezeichnendes  adjectiv  gesetzt  ....  'Isto  he 
para  niatar  a  gente'  =  das  ist  zum  tödten,  sagte 
eine  blasse  frau,  welche  sich  durch  den  schlämm 
hindnrchwühlte  .  .  .  .'  Ave. -Lallem. ,  S.Brasil. 
IL  p.  173. 

TejUCO,  s.  Diamantina. 

Tekieh  =  kloster,  türk.  bestandtheil  vieler  local- 
namen.     Hamilton,  Klein-Asien  I.  p.   499, 

Tekkeler,  türk.  =  klöster,  ein  ort  N.  des  alten 
Magnesia,  an  dem  Sipvlos.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  23. 

TekkelÜ  =  klosterort,  türk.  name  eines  dorfs 
der  cilicischen  küstengegend.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.    19. 

Teknedschi-Tscheschme  =  trogiiuelle,  nogai- 

name  einer  der  quellen  des  taur.  gebirgs,  weil 
sie,  im  gegensatz  zu  manch'  andern  ungefassten, 
einen  trog  {tehie)  hat.  Koppen,  Taur.  II.  p. 
7.  22  ff 

Tekua,  s.  Thekoa. 

Tel,  s.  Thel. 

Telaga-Bodas  =  weisser  sec,  von  bodas  =  weiss 
und  Ulaga  =  sec,  malayischer  nnmc  eines  kreis- 
förmigen javanischen  schwefel-  oder  besser  alaun- 
sees,  einer  lauge  von  schwefelsaurer  thonerde; 
'milchweisse  färbe  des  wassers  blendet  die  äugen 
und  steht  in  einem  malerischen  contraste  mit 
seinen  grünen  ufern .  Diese  färbe  'rührt  vom 
wiederscheine  eines  Sediments  her,  welches  den 
grund  überzieht,    weiss   von    färbe   ist   und    aus 
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reiner  iilaunerde  besteht'.  Nach  dem  see  heisst 
der  nahe  berg  G.  Telaga  -  Bodas  =  berg  des 
weissen  secs.     Junghuhn,  Java  II.  p.   Iü7. 

Telaga-Pasir  =  bergsee,  malayischer  name  eines 
auf  dem  hergsattel   zwischen    dem    vulcan  Lawu  ' 
und    seinem    S. Vorgebirge    G.   Kcndil    gelegenen  '< 
see's    (telaga),     an    welchem    der    kürzere    weg  ' 
zwischen  den  beiden  residenzen  Solo  und  Madiun 
vorbeiführt.     Junghuhn,  Java  I.  p.  97. 

Telezkoe  Osero  =  telezker  see,  ein  sibir.  see 
an  dem  obern  Ob',  Altai,  wurde  nach  den  Tölös 
benannt,  welche  zur  zeit  der  eroberung  Sibiriens 
hier  an.^ässig  waren.  Die  Tölös  selbst,  kirgis.  ' 
Stamms,  nennen  den  see  Altyn-Kid,  die  mongol.  ■ 
nmwohner  Altan  Noor,  beides  =  goldsee.  PM. 
1864  p.  165.  Klaproth  in  Berghaus,  Briefw.  I. 
p.  344.  Humb.,  Asie  centr.  I.  p.  174.  ZfAE.  nf. 
VIII.  p.  278.  j 

Telinga,  s.  Kling.  | 

teil  =  hügel,  in  vielen  arab.  localnamen. 

Tellenplatte  =  felsplatte,  vorsprung,  wo  der 
sage  zufolge  der  gefangene  Teil  dem  schifte  des 
vogts  entsprang.  J.  v.  Müller's  sämmtl.  Werke 
VIII.  p.  310.     XVIII.  p.  77. 

Tellul  heisst  nach  den  vereinzelten  vulcankegeln 
(teil  =  hügel)  der  grössere  der  beiden  O.haura. 
nischen  Trachonen  (lavaplateaux).  Burckhardt 
I.  p.   173.     Wetzstein,  Haurän  p.  7  ff. 

TeltSCh,  Dschebel  el,  s.  Atlas,  Libanon  und 
Sierra  Nevada. 

Tembladera,  la  =  die  zitterfläche,  span.  name 
einer  in  der  gegend  der  californ.  Ortschaft  San 
Juan  Bautista  befindlichen,  einige  hundert  qua- 
dratmeter  grossen  fläche,  welche,  obgleich  von 
hartem  und  rasenbedecktem  boden,  unter  den 
füssen  der  pferde  zittert.  D.  de  Mofras,  Oreg. 
I.  p.  408. 

Temes,  alt:  Tibiscus,  Tißi,tnq?  in  Herod.  IV. 
49),  znfluss  der  Donau  im  (Österreich.)  Banat. 
Nach  dem  gewässer  der  ort  Temesvar  =f=  schloss, 
bürg  (ungar.)  am  flusse  Temes.  Vergl.  Stieler, 
Hand-Atl    Bericht  p.   16. 

Temesvar,  s.  Temes. 

Temiminös,  s.  Tamoyos. 

Temno-Ies  =  dunkler  wald,  russ.  name  einer 
mit  dichtem  walde  bewachsenen  vorbergmasse 
im  russ.  gouvernement  Stawropol.  Die  Nogai 
nennen  den  waldberg  Scheb -karagatsch  =  wald 
der  nacht.  Klaproth,  Kaukas.  1.  p.  281.  Mir 
wird  Hess  statt  les  corrigirt,  und  Potocki,  Voy. 
I.  p.  228  schreibt  Temnoi-les. 

Tempel hof,  eigentlich  templerhof,  so  heisst  ein 
früher  den  tempelrittern  gehöriger  hof  der  zürch. 
gemeinde  Rümlang.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
p.   138. 

Templada,  Tierra,  s.  Tierra  Caliente. 

Temple  Bay,    eine    bay    an    der   O.seite   Neu- 

Holland's,    durch  den  engl,   lieut.  Cook  am  19. 

Aug.  1770  pers.  benannt.  HaAvkesw.,  Acc.  III. 
p.  206. 

Tempsa,  s.  Thapsacus. 

Temruk,  LIman  von,  s.  Schwarzes  Meer. 

Temsach,    Bachr  el  oder   Timsah  =  krokodil- 

sce,   arab.-kopt.    name    des    ehmaligen    auf   der 


landenge  von  Suez  gelegenen  see's.  Russegger, 
Reise  I.  p.  261.     Robins.,  Paläst.  I.  p.  81. 

Temurtu-Noor,  s.  Issyk-Kul. 

Tench  Island,  s.  St.  Matthew. 

Tendre  Mont,  der  name  eines  der  höchsten 
(schweiz.)  juragipfel,  wo  tendre  =  zart,  aber 
auch  zerbrechlich  (von  gestein).  S.  Faulhorn. 
E,  PS.  p.  22.  Eben  so  hat  es  im  Bergell,  Grau- 
bünden, einen  Monte  Marcio  =  faulen  berg  mit 
'schauerlicher,  ganz  verwitterter  wand'.  Lechner, 
Bergell  p.   135. 

Tenerife,  span.  und  port.  form,  im  deutschen 
gemeiniglich,  aber  missbräuchlich  Tenerißa,  ver- 
stümmelt aus  dem  namen  des  letzten  guanchen- 
königs:  Chinerfe  oder  Tinerfe.  Im  röm.  alter- 
thum,  seit  Juba's  exped.,  hiess  die  insel  Nivaria, 
vom  lat.  nix,  nivis  =  schnee,  wegen  ihres  hohen, 
schneebergs  'quae  hoc  nomen  acceperit  a  per- 
petua  nive'.  Plin.,  Hist.  Nat.  VI.  204.  Kiepert, 
AAW.  p.  12.  Humb.,  Voy.  I.  p.  182.  Als  die 
ital.-portug.  Seefahrer  die  Canarien  erreichten, 
brannte  nach  Cadamosto's  bericht  der  Pic  de 
Teyde  dem  Aetna  gleich  unaufhörlich;  daher 
heisst  die  insel  auf  der  carte  des  Picigano,  Ven. 
1367  Isola  del  Inferno  =  hölleninsel.  Der  name 
Nivaria  auch  in  Ningaria  verdorben.  'Hüllt  sich 
ja  doch  keine  andere  der  sieben  inseln  in  ein  so 
weitfaltiges  und  langandauerndes  Winterkleid, 
schimmert  doch  der  picgipfel  selbst  im  sommer, 
wenn  er  eisfrei,  weiss  wie  frischgefallener  schnee. 
ZfAE.  nf.  XI.  p.  73. 

Teneriffa,  s.  Tenerife. 

Tenez  oder  Tenis  =  koth,  arab.  (?)  name  eines 
aus  lehrahütten  bestehenden  küstenorts  von  Al- 
gerien. Wagner,  Algier  I.  p.  359.  Vergl.  Pe- 
j  lusium. 

Ten  Fathom  Hole  =  zehnfadenloch  nannte  der 

engl.    capt.    Beechey     im   Juni    1826    den   hafen 

von  Port  Lloyd ,  weil  er  überall  längs  der  küste 

zehn   fathoms   liefe    fand.     Beechey,    Narr,  of  a 

■  V.  n.  p.  516. 

Tenganui  =  lange  kehle,  'charakteristischer 
!  maoriname  der  stelle,  wo  der  neuseeländ.  Man- 
j  gapu  nach  einem  unterirdischen  laufe  von  an- 
geblich  vier  miles  unter  den  kalksteinbänken 
plötzlich  zu  tage  tritt.  Bei  niedrigem  Wasser- 
stande kriechen  die  eingebornen  mit  fackeln  tief 
in  die 'lange  kehle'  hinein,  um  krebse  zu  fangen. 
•v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  202. 

Tengger,  G.  =  hügelberg,  vom  kawiwort  tenggcr 

=  hügel,   name   eines   mit  dem  weit  höhern  G. 

Semeru  verschwisterten    und  gegen  diesen  unbe- 

I  deutend    scheinenden    bergstocks    des    O.    Java. 

i  Junghuhn,  Java  II.  p.  554.    Humb.,  Kosm.  IV. 

p.  562. 

Tenghis,  s.  Tschui. 

Tenghis  Noor,  s.  Balkasch. 

Tengri-Khan  =  gcistcrkönig,  mongol.  name 
des  höchsten  bekannten  gipfeis  des  Thian.>chan, 
20000'  Par.  PM.  1858  p.  361.  'Der  östlichste 
oder  linke  flügol  des  hochgebirgs  besteht  aus  der 
herrlichsten  schneeg.'uppe,  welche  ich  je  ge- 
sehen habe.  Nicht  weniger  als  zwanzig  gipfel, 
alle  ziemlich  gleich  an  höhe,  treten  in  einen 
dichten  häufen  zusammen ,  von  oben  bis  unten 
in    eine    fleckenlose   Schneedecke  gehüllt'.      Aus 
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ihrer  mitte,  sie  alle  noch  fast  um  die  hälfte 
seiner  relativen  höhe  überragend,  eben  so  blen- 
dend weiss  und  fleckenlos  wie  sie,  ragt  ma- 
jestätisch, unübertretllich,  der  wunderbarste  gipfel 
hervor.  In  dieser  imponircndcn  gestaltung  'eine 
weit  erh  ibener  geister  zu  erblicken,  ist  eine 
schöne  poetische  Vorstellung'.  Semenow  wollte 
den  berg,  'dem  könig  der  geister  in  der  Wissen- 
schaft' zu  ehren,  A.  v.  Humboldt's  Pic  nennen. 
ZfAE.  nf.  III.  p.  4;{8. 

Tengri-Noor  oder  Tegri  Noor  =  See  des  him- 
mels,  rcsp.  der  gottheit,  mongol.  name  eines 
centrahisiat.  sees.     Timkowski,  Mong.  I.  p.  4.t9. 

Tengri  Tägh,  s.  Thian  Schan. 

Tenije  nennen  die  Araber  des  0. Jordanlandes 
ein  mit  lava  überflutetes  terrain,  in  welchem 
viele  vom  ström  unberührt  gebliebene  und  mit 
einer  gewöhnlichen  20 — 40'  hohen  wand  um- 
schlossene Vertiefungen  vorkommen.  Wetzstein, 
Haurän  p.    12. 

Tennent  Island,  s.  Cape  Young. 

Tennessee,  indian.  (nach  engl.  Orthographie) 
J'e;w-a.Me<'  =  krummer  löfiel,  ein  linkseitiger  ohio- 
zufluss,  dessen  Windungen  die  Indianer  in  einem 
bilde  ausdrücken  wollten.  Als  die  weissen  (seit 
der  mitte  des  18.  saec.)  in  das  land  vorzudringen 
unternahmen,  gehörte  dieses  einstweilen  zu  North 
Carolina,  wurde  1790  ein  territorry  Tennessee 
und  sechs  jähre  später  als  Staat  Tennessee  in  den 
bund  aufgenommen.  Buckingh. ,  Slave  St.  II. 
p.  266  f.     Quackenbos,  N.  S.  p.  32.5. 

Tennison's  Monument,  eine  schlanke  natürliche 
felspyramide  an  der  O.seite  der  arctischen  Ivane 
Sea,  auf  einem  280'  hohen  picdestal  als  4S0' 
hohe  schaftsäule  dastehend  in  einer  furchtbar 
wilden  felsschlucht,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrer  E.  K.  Kane  1854  entdeckt  und  zum  an- 
denken an  den  Schriftsteller  Tennison  benannt, 
welcher  die  wilden  einsamkeiten  meisterhaft  zu 
schildern  verstand.  'Those  who  are  happily 
familiär  with  the  writings  of  T.,  and  havc  com- 
muned  with  his  spirit  in  the  solitudes  of  a 
wilderness,  will  apprehend  the  Impulse  that  in- 
scribed  the  sccne  with  his  name'.  Kane,  Arct. 
Expl.  I.  p.  224. 

(Tenoxtitlän)  =  feigenbaum  auf  dem  steine 
nannten  die  indian.  einwanderer  das  spätere  Me- 
jico;  denn  göttlicher  Weisung  zufolge,  Hessen  sie 
sich  am  see  nieder  da,  wo  ein  indian.  feigen- 
baum aus  einem  steine  hervorwachse  und  auf 
jenem  ein  schöner  adler  sitze,  schöne  vögel  ver- 
zehrend. Diess  bild  ist  auch  auf  das  wappen 
Mejico's  übergegangen.  Aeosta,  Hist.  nat.  y 
mor.  p.  466  f.  Heller,  Mejico  p.  137  leitet  den 
Ortsnamen  von  Tenor/iten  ab,  dem  andern  namen 
der  Azteken. 

Tenth  Isle,  s.  Ninth  Island. 

teocalll  =  götterhäuser,  von  teofl  =  gott  und 
calli  =  haus,  lautete  der  aztek.  name  der  me- 
jican.  Stufenpyramiden,  welche  als  grabstätten 
der  künige  und  —  durch    ihre   plattform  -    als 

Opferstätten    und    Sternwarten    dienten.     Ilumb., 

Vuo  des  Cord.  p.  30  ft".     Peschel,  ZdE.  p.  528. 

tepe  =  hiigcl,    gipfel,   bestandtheil  türk.  local- 

namen.     Hamilton,  Kl. -Asien  I.  p.  4*J9. 


Termination  Island. 

Tepedschik  =  hügelchen,  türk.  name  eines 
dorfs  SW.  von  Smyrna,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tsclieff,  Hei.^cn  p.  26. 

Tepeler-KÖi  =  dorf  der  hügel,  türk.  name  eines 
dorfs  NO.  von  Smyrna,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tsc'hcft',  Reisen  p.  2. 

TepiC,  Volcan  de,  einer  der  mejican.  vulcane, 
benannt  nach  der  an  seiner  W.seite  liegenden 
Stadt  Tepic.     ZfAE.  VI.  p.  529. 

Teplltz,  zwei  badeorte  a)  in  Böhmen,  b)  in 
Ober-Ungarn  (Neutraer  comitat),  beide  vom  slaw. 
tepli/  =  warm  (seil,  quellen),  also  s.  v.  a.  'Baden' 
oder  das  persische  Ahe  c/erm  (=  ort  mit  ther- 
men).  Fälschlieh  Töplitz.  Sommer,  Taschb.  V. 
p.  '217.  Polak,  Persien  II.  p.  363.  Edrisi,  ed. 
Jauh.  II.  p.  325.  Nach  ZfAE.  nf.  IV.  p.  243 
findet  sich  das  wort  wieder  in  der  russ.  Über- 
setzung von  Arassan  (s.  d.  art.).  Die  q«ellen 
wurden  angeblich  anno  762  entdeckt  durch  bit- 
ten,  deren  schweineherden  in  der  fast  50"  C. 
warmen  therme  sich  verbrannten  und  schreiend 
davon  liefen;  die  gründung  des  orts  geschah 
durch  den  besitzer  der  Umgebung,  den  ritter 
Kolostug,  welcher  den  ort  Teple  ulicc  =  heisse 
gasse  taufte.     Leipz.  Illustr.  Zeitg.   1862  p.  206. 

Teral,  s.  Taräi. 

Terarequi,  s.  Perleninseln. 

Terceira  (llha)  =  die  dritte,  seil,  insel,  d.  i. 
die  nach  Sta  Maria  und  San  Miguel  in  dritter 
reihe  entdeckte  der  A9oren(inseln).  Peschel,  ZdE. 
p.  81. 

Tercero,  Rio,  s.  Rio  Primero. 

tercerön ,  plur.  tercerönes,  s.  v.  a.  erzeugniss 
dritter  stufe  {tercero  im  span.  =  der  dritte) 
heissen  in  Creolien  die  kinder,  welche  ein  weisser 
mit  einer  mulatin  ,  d.  h.  dem  kinde  eines  weissen 
und  einer  negcrin ,  erzeugt.  Das  kind  eines 
weissen  mit  einer  tercerdna,  also  das  erzeugniss 
vierter  stufe,  heisst  quarterön,  cuaiierön,  von 
cuarto  =  der  vierte;  das  kind  eines  weissen  mit 
einer  cuarteruna  heisst  quinterön,  von  qtirnto  == 
der  fünfte,  auch  tente  en  el  aire.  Uhde,  Rio 
Bravo  p    31. 

Terek',  der  name  eines  Zuflusses  des  Caspisees, 
von  den  Türken,  welche  —  auch  zu  Ptolemäus 
zelten  schon  —  an  ihm  wohnten.  Eichwald, 
A.  Geogr.  p.  436. 

Terek-Kalla,  s.  Wladikawkas. 

Terhalten's  Eylant,  eine  insel  an  der  S.seite 
von  Feuerland,  durch  die  von  Holland  ausge- 
gangene 'nassauische  flotte  im  Febr.  1624  ent- 
<leckt  und  nach  dem  hauptmann  Johan  Ter 
Halte,  vom  expcditionsschift'e  Mauritius  von 
Uotterdiuu,  genannt.     Vloot  p.  40. 

Terme  Chada  =  von  fclsen  umgebener  ort,  vom 
dsungar.  terme,  was,  wie  das  mongol.  rhmia, 
die  palisaden  der  filzzclte  bedeutet,  und  chada 
=  fels,  name  eines  routcnorts  an  dem  S.fusse 
des  Thian  Schan.  Im  turk.  heisst  der  ort  7a7«- 
flin  Tach  =  fels  des  siegeis.     Timkowski,  Mong. 

I.  p.  442 

Termination  Island  =  cnd insel,  eine  küsten- 
insel  von  Nuyts'  Land  (s.  d.  art.),  das  östlichste 
land,  welches  der  engl.  capt.  George  Vancouver 
auf  seiner  fahrt  längs  dieser  küste  anno  1791 
sah,    weil    er,    durch    anhaltende  widrige  winde 


Termini. 


Teufels  Pfad. 
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von  weiterer  Untersuchung  abgeschreckt,  hier 
das  land  verliess,  um  zum  hauptgegenstand  seiner 
reise  (NW.America)  überzugehen.  Flinders,  TA. 
I.  p.  LXX.  Termination  Island  ist  identisch  mit 
d'Entrecasteaux's  Ile  d' Avant  Garde.  Krusenst., 
Mem.  I.  p.  37. 

Termini,  stadt  an  der  sicilian.  N.küste,  zur 
Griechen  und  Römer  zeit  &i^ftai-,  Thermae  nach 
den  heissen  quellen,  welche  noch  heute  in  der 
Unterstadt  sprudeln      Glob.  XII.  p.   193. 

Terminos,  Boca  de  =  mündung  der  grunze  nannte 
der  sfian.  entdecker  Juan  de  Grijalva  den  am 
31.  Mai  1518  erreichten  eingang  in  das  haft', 
welches  wir  heute  Laguna  de  Terminos  =  see 
von  Termiros  nennen;  er  hielt  Yucatan  für  eine 
insel  Cque  cra  isla'),  die  boca  für  die  mündung 
einer  durchfahrt  ('parecia  corao  estrecho'),  jen- 
seits deren  wieder  'neues  land'  beginne.  So 
weit  nämlich  war  schon  sein  Vorgänger  Hern,  de 
Corduba  gekommen,  und  was  man  jenseits  wei- 
ter fand,  war  also  eine  neue  entdeckung.  Bern. 
Diaz,  Nueva  Esp.  c.  10.  Navarrete,  Coli.  III. 
p.  62.     ZfAE.  nf.  XV.  p.  22. 

Tern  Island  =  meerschwalbeninsel,  ein  kleines 
eiland  vor  dem  SO. eingang  der  Fury  and  Hecla 
Strait,  im  Juli  1S22  durch  den  enj,'l.  capt.  W. 
Edw.  Parry  entdeckt  und  später  nach  der  Un- 
geheuern zahl  der  auf  ihr  brütenden  vögel  be- 
nannt. Parry,  Second  V.  p.  277.  Als  nämlich 
am  27.  Juli  eine  abtheilung  der  exped.  (von 
beiden  schiffen)  landete,  um  sich  eine  anzahl 
derselben  zu  erlegen  ('which,  after  skinning  and 
purging  them  in  salt  water,  were  considered  a 
very  acceptable  addition  to  our  sea-pies'),  war 
es  leicht,  ihrer  habhaft  zu  werden,  da  sie,  in 
mächtigen  schaaren  herumfliegend,  kühn  herbei- 
kamen zur  vertheidigung  ihrer  eier  und  jungen. 
Auf  jedem  schritt  traf  man  auf  eier  und  junge, 
ib.  p.  2S3. 

Terra  Nivea  =  schneeland ,  ein  ebener  land- 
strich  auf  der  N.seite  der  Hudson's  Strait,  ziem- 
lich höher  als  das  benachbarte  gebiet  und,  ob- 
gleich nicht  viel  mehr  als  1000'  üb.  m.,  auf  einer 
oder  zwei  miles  gänzlich  mit,  nach  Davidson 
permanentem,  schnee  bedeckt  und  auf  altern 
carten  mit  diesem  latein.  namen  belegt.  Parry, 
Second  V.  p.   13. 

Terrible,  Mount  =  schrecklicher  berg,  ein  S. 
austral.  berg,  benannt  durch  Stokes  (?)  nach 
den  ungemein  wilden  und  schroffen  abhängen  : 
'almost  precii^itous  side  ....  well  worthy  its 
name'.     Stokes,  Discov.  II.  p.  403. 

Terrror,  Mount,  s.  Erebus. 

Terror  Cove,  s.    Erebus  Cove. 

Terror  Reef  nannte  nach  dem  zweiten  seiner 
schiffe ,  dem  Terror ,  dessen  officierc  die  läge 
und  ausdehn ung  genau  bestimmten ,  der  engl. 
capt  J.  Cl.  Ross  ein  am  10.  Mai  1^40  entdecktes 
gefährliches  fclsriff  liei  C.  Fran(;ois,  Kerguelen 
Island.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  60. 

Tersakkan-Su,  türk.  =  verkehrter  fluss,  ein 
wasscrlauf  SW.  von  Samsun,  Klein- Asien,  der 
wie  die  übrigen  flüsse  jener  küstengegend  anfangs 
N.,  der  küste  zu,  fliesst,  dann  aber  in  einem 
kreisbogen  sich  umwendend  von  der  küste  weg 
nach  S.  dem  Tosanlü  Su    und    erst   mit    diesem 


und    inselchen 


dem  meere  zuströmt.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  12. 

Tersiler  =  die  Schneider,  türk.  name  eines 
dorfs  SO.  von  Karahissar,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  3. 

Tersilü  =  schneiderort,  türk.  name  eines  dorfs 
N.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  9. 

Terzen,  s.  Primsch. 

Tessin  lautet  die  deutsche  namensform  eines 
nebenflusses  des  Po,  sowie  eines  nach  diesem 
benannten  Schweiz,  cantons.  Die  Italiener  nennen 
beide  Ticino,  welche  form  treuer  als  die  deutsche 
den  alten  namen  Ticinus  bewahrt  hat.  E,  PS. 
p.  44. 

Tessiursak  =  einem  teiche  ähnlich,  eskimoname 
eines  ehmaligen  hafens  der  holl.  grönlandfahrer. 
Cranz,  Hist.  von  Grönld.  11.  p.   247. 

Tetas  de  Cabra,  las  =  die  ziegenzitzen ,  span. 
name  eines  bergs,  welcher,  an  der  continentalen 
küste  des  golfs  von  Californien,  bei  Guaymas, 
sich  erhebend  und  mit  zwei  den  ziegenzitzen 
ähnlichen  spitzen  gekrönt,  als  schiffermarke  dient. 
D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.   179. 

Tetrodons,  Bale  des  \  _  , 

Tetrodons,  Hot  des  /  ~  "^^^ 
der  Stachelbäuche,  an  der  Oseite  der  Waustral. 
insel  Dirck  Hartighs,  durch  den  schiffsfähnrich 
L.  Freycinet,  franz.  exped.  Baudin,  am  3.  Aug. 
1801  benannt  nach  der  menge  solcher  fische, 
welche  von  den  franz.  matrosen  dort  massen- 
haft erlegt  wurden.     Pe'ron,  TA.  I.  p.  163. 

(Tettauin),  dualform  vom  shellahwort  tetaun 
=  äuge,  also  =  die  beiden  äugen,  berberischer 
name  eines  ksor  (i.  e.  Ortschaft)  in  Tuat. 
Rohlfs,  Marocco  p.    112. 

Tetuaroa,  s.  Saunders's  Island. 

Teufeisberg,  ein  berg  an  dem  Kotzebuesund, 
NW.America,  in  seiner  wilden  Zerklüftung  aus- 
sehend wie  die  ruinen  eines  zerstörten  Schlosses, 
wovon  nur  einige  thürme  übrig  wären,  benannt 
am  11.  Aug.  1816  durch  den  russ.  Heut.  v. 
Kotzebue  (Entdeckungsreise  I.  p.  14S). 

Teufelsbrücke  heisst  ein  kühn  gewölbter  brücken- 
bau  der  St.  Gotthardsstrasse,  jetzt  die  Neue  ge- 
nannt, weil  dicht  daneben  die  ruinen  einer  Alten 
Teufelsbrücke,  zu  deren  bau  nach  dem  schlich- 
ten sinne  der  tbergbewohner  menschliche  kraft 
nicht  ausgereicht  habe. 

'Sie  ward  nicht  erbauet  von  menschenhand  ; 
es  hätte  sich's  keiner  verwopen'. 

Schiller's  'Bcrglietf . 

Gerade  solchen  Ursprung  schrieben  die  umwohner 
der  von  Barros,  Asia  I.  10,  1.  (p.  377  f}".)  be- 
schriebenen S.african.  steinfestung  diesem  werke 
zu:  'que  he  obra  do  Diablo,  porque  comparada 
ao  poder,  e  saber  delles,  näo  Ihes  parece  que 
a  podiäo  fazer  homens'.  Ein  Ponte  del  Diavolo 
=  teufelibrücke  überschreitet  die  Adda  unter- 
halb Bormio ,  angeblich  daher  so  genannt,  weil, 
als  sie  bei  einer  Überschwemmung  von  allen 
thalbrücken  allein  stehen  blieb,  der  feste  bau  als 
ein  werk  des  teufcls  gehalten  wurde.  Leonhardi, 
Veltlin   p.  77. 

Teufels  Pfad  oder  Satans  Fahrweg  nannten 
die  Spitzberg.  Walfänger   eine   bei   den   bolländ. 
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Teufelsspitze. 


Tha-na-koie. 


ansiedelungen  befindliche  strecke,  wo  der  schnee 
nie  liegen  blieb.     Adelung,  GdS.  p.  414. 

TeufelSSpitze  nannten  die  hoUänd.  spitzbergen- 
fahrer  einen  in  der  nähe  der  Südbay  sich  er- 
hebenden grossen  berg  von  seinem  düstern  ge- 
bahren,  da  die  nebelmassen,  welche  ihn  gemeinig- 
lich bedecken,  oft  vom  winde  über  den  hafcn 
getrieben  werden,  so  dass  dieser  wie  von  raucii 
sich  verfinstert.  Martens,  Spitzberg.  K.  p.  22 
Adelung,  GdS.  p.  414. 

Teufen,  name  einer  appenzeller  gemeinde,  hier, 
wie  anderwärts  auch,  für  orte,  welche  in  Schluch- 
ten liegen.     E,  PS.  p.   150. 

Teutoburger  Wald  ist  derselbe  geographische 
und  historische  name,   den  schon  Tacitus  (Ann. 

I.  60)  als  Teutohurgiensis  Sallus  aufführt  und 
dessen  sich  die  anwohner  nicht  bedienen.  Er 
ist  von  Tcutherg  (s.  Detmold)  abgeleitet  und  wird 
im  lande  selbst  durch  specialnamen  ersetzt,  deren 
einer   Osning  (s.  d.  art.). 

Te-wa-te-now-seebe  =  der   fluss,    welcher 

die  berge  theilt,  indianername  eines  W.  Zuflusses 
des  mit  Winipego-sis  verbundenen  Dauphin  Lake. 
Die  Canadier  übersetzten  den  niimen  ungenau 
mit  Valley  River  =  thalfluss.  Hind,  Narr.  II. 
p.  48. 

Texas,  s.  Tejas. 

Tgietschen,  Piz,  s.  Hothhom  und  Oberalpstock. 

Thaa,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Seen  an 
tieffliessendcm  bache ,  woher  der  name ;  denn 
das  keltische  ta  =  wasser.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.   169. 

Thabor,  hebr.  ^-ar  [thabor]  =  berg,  eigen- 
name  eines  bergs  in  Galilea,  welcher  heute  bei 
den  arab.  anwohnern  Dschehel  Tor  (Robins., 
Reise   p.  .  .  .")    oder   Dschehel  el    Thur    (Seetzen 

II.  p.  146)  heisst.  Ohne  zweifei  ist  auch  der 
höchste  berg  des  früh  von  den  Phöniziern  colo- 
nisirten  Rhodos,  der  Atahyrion,  mit  Thabor 
identisch,  ebenso  ein  berg  'AraßvQiov  auf  Sici- 
lien.  Olshausen  im  rhcin.  Museum  1853  p.  323 
&  Hitzig  ib.  p.  601.  Pape-Bens.  Des  erstem 
name  hat  sich  als  Atnbyron  erhalten.  Ross, 
Inselr.  II.  p.   112. 

Thackeray,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Kane's 
Sca,  durch  den  polarfahrer  Kane  im  Aug.  1853 
benannt  nach  William  Makepeace  Thackeray. 
Die  matrosen  nannten  den  schlanken  felsen  Chini- 
ncy  Rock  =  kaminfels.  Kane,  Arct.  Expl.  I. 
p.    100. 

Thakurani  =  göttin,  bengäliname  eines  orts  in 
Bengal,  V.-Indien.      Schlagintw.,  Gloss.  p.  252. 

Thal  heissen  orte,  die  im  gegensatz  zu  berg, 
höh,  bürg,  stein  in  gesenkter  ebene  liegen,  z.  b. 
T/iiil  bei  Rheineck,  C.  St.  Gallen.  In  Zusammen- 
setzungen kommt  es  mannigfach  vor:  Knlten- 
thal,  ein  ort  bei  Stuttgart,  in  engem,  wald-  und 
wasserreichen,  gegen  N.  streichenden  thale; 
Kornihiil  im  getreidereichen  Strohgäu;  Oberthal 
=  ort  im  obern  thal,  oben  im  thal,  sämmtlich 
in  Württemberg.  Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p. 
36.  Fluachlhdl,  thal  um  die  Ortschaft  Flaach 
(s,  Baach),  Graf  stall,  im  jähre  744  Gruolfestale 
=  thal  des  Graoif,  Leisithal  (=  Linsenthal) 
Niggenthal,  am  Niggenberg,  Eichthal  (s.  Eich), 
Schlehthal,   tbaj    mit  schlchendorn,    Undalen    (s. 


d.  art.),  Waggithal  (ähnlich  Wäggithal  im  C. 
Schwyz)  =  thal  zwischen  wachen,  d.  h.  steilen 
wänden ,  sämmtlich  im  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  _p.   154  ff. 

Thalassia  Nesos,  griech.  Qa^.aaaia  vtjaoi;  = 
meerland,  'Seeland',  ein  anderer  name  der  thra- 
kischen  insel  Thasos.     Ptol.  III.   11,   14. 

Thäleä,  Um  el,  s.  Magaret  Schaäul. 

Thaleth,  Wady  el  =  dritter  bach  heisst  einer 
der  W.  abflüsse  des  Dschebel  Haurän,  von  den 
drei  wadys,  aus  denen  er  entstanden  ist.  Burckh. 
I.  p.   162.     Vergl.  Sittern. 

Thale  Tom  =  grosser  fluss  heisst  der  eigent- 
liche Cambodja  in  Hinter-Indien.  PM.  lS6ü 
p.  453  &  461. 

Thalwyl,  ein  uferort  des  Zürichsees,  früher 
Tallimvilare  =  weiler  des  Tallo  oder  Tello  (der- 
selbe familienname  mit  Teil).    F. 

Thamar,  s.  Tamaricium. 

(Thames,  the),  deutsch  die  Themse,  latinisirt  Ta- 
inesis  (Caesar,  Bell.  Gall.  V.  11),  wollte  man  aus 
den  namen  der  beiden  ([uellflüsse  Thame  und  Isis 
zusammengesetzt  sich  denken.  Ob  diese  annähme 
(Ausld.  IS6S  p.  511)  eine  blosse  gelehrtenphan- 
tasie  sei,  darf  noch  bezweifelt  werden ;  denn  über 
die  zeit  der  brit.  'gelehrtenphantasieen'  hinauf 
reicht  doch  wohl  die  gründung  des  am  Thame 
gelegenen  orts  Thame,  und  dass  oberhalb  der 
confluenz  die  Isis  auch  Thames  genannt  wird, 
kann  eine  neuere  missbräuchliche  Übung  sein. 

Thames,  River,  ein  fluss  im  N.  Neuseelands, 
am  20.  Nov.  1769  durch  den  engl,  lieut.  Cook 
entdeckt  und  benannt  (it  having  some  resem- 
blance  to  our  own  river  of  that  name) ,  da  er 
das  wasser  so  breit  fand  wie  die  Themse  bei 
Grecnwich,  die  flut  eben  so  stark,  die  tiefe 
zwar  etwas  geringer,  aber  für  schiffe  von  mehr 
als  mittlerer  grosse  ausreichend  und  den  grund 
von  so  weichem  schlämm,  dass  das  auflaufen 
keine  gefahr  brächte.  Uebrigens  bezog  Cook 
den  namen  auch  auf  die  mündungsbay.  Ilaw- 
kesw.,  Acc.  II.  pp.  353.  355.  Der  neuseeländ. 
Themsefluss  heisst  bei  den  Maori  Waiho  =  neuer 
fluss.  V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  pp.  82,  175. 
What  is  commonly  called  the  Thames,  is  a  vcry 
large  astuary  or  gulf  on  the  eastern  coast  of 
NewZealand,  containing  several  harbours,  and 
nuiny  Islands  of  various  dimensions,  and  recei- 
ving  the  waters  of  two  rivers  of  considerable 
size.  I  give  to  the  whole  the  (zweisprachigen) 
name  of  the  Gulf  of  Ilouraki ,  although  the  na- 
tives  apply  this  name  only  to  the  eastern  part, 
which  receives  the  river  Waiho  (or  Thames) 
and  the  river  Piako  If  the  denomination  of 
Thames  is  to  be  retained,  instead  of  the  well- 
sounding  native  name  of  Waiho,  this  part  of 
the  gulf  would  be  most  appropriatcly  called 
//,(=  Frith  of  the    Thames.    Dieff'b.,  Trav.  I.  p.  271. 

Thames,  the  Frith  of  the,  s.  River  Thames. 

Thames  River,  North,  s.  North  Midiilesex. 

Than,  s    China. 

Thäna=  wacht,  Station,  hind.  ortsnanie  im 
l'andschäb,  V.-Indien.     Aehnlich 

ThanaTschäoki  =  wachtort,  in  Bahär.  Schlag- 
intw., Gloss.  p    252. 

I   Tha-na-koie,  s.  Sand  Hill. 


Thananariva. 


Thermae. 
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Thananariva,  europ.  namensform  für  die  haupt- 
stadt  von  Madagascar,  anstatt  Thanaan-arive  = 
tausend-dürfcr,  weil  sie  aus  vielen  getrennten 
häusergruppen  besteht.  Sommer,  Taschb.  XIV. 
p.  LXXXVI. 

(Thanessar)  =  herr  des  orts,  hind.  Ortsname 
in  IJadschwära,  V. -Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  252. 

Thanggöng  =  eierebene,  von  tkang  =  ebene, 
wiese  und  goiif/  =  ei ,  tibetan.  name  eines  an 
dem  Salzsee  Tsomognalari,  Pangkong,  gelegenen 
haltplatzes,  welcher  der  brüteplatz  zahlreicher 
wasservügel  ist.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  252. 

Thang  Tschenmo  =  grosse  ebene,  tibetan.  name 
eines  haltplatzes  im  obern  Nelongthal  von  Gnäri 
Khorsum,  IlimäLiya.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  252. 

Thapsa,  s.  Thapsacus. 

Thapsacus,  eine  wahrscheinlich  schon  von  den 
Phöniziern  am  endpuncte  ihrer  grossen  euphrat- 
strasse  (Kitter,  Erdkde.  X.  p.  11.  1114)  beim 
Übergang  über  den  Euplirat  angelegte  colonie. 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  164.  Im  alten  testa- 
ment  (l.  Kön.  V.  14.  2.  Kön.  XV.  16)  heisst 
der  ort  "Cir  [thiphsach] ,  von  T.zt  [pasach]  = 
transire,  also  =  Übergang,  fürt.  Gesen.,  Hebr. 
Lex.  —  Derselbe  begriff  des  Übergangs  über  ein 
Wasser  findet  sich  noch  oft  und  nur  in  Phöni- 
zien  und  phönizischen  colonialländcrn :  a)  der 
fluss  Thapsacus  und  der  ort  Titnpsacum  in  Phö- 
nizicn ;  h)  die  orte  Thapsus,  Thapsipolis,  Thapsa 
und  der  fluss  Thapsas  im  karthagischen  Africa; 
c)  Tipasa,  ort  in  Numidien  und  Mauretania 
Caesariensis.  Movers,  Phun.  II.  2.  p.  164;  d) 
Teinpsa,  ort  an  der  W.küste  Unter-Italiens,  ib. 
p.  343;  e)  Tapsus,  ort  an  der  O.küste  Siciliens 
nahe  bei  Syrakus,  mit  bedeutenden  spuren  phöniz. 
einflusses,  gelegen  auf  einer  ins  meer  vorspringen- 
den landzunge,  so  dass  man  über  den  zwischen 
dieser  und  dem  festlande  der  insel  sich  durch- 
ziehenden meeresarm  übersetzen  konnte.  Movers, 
ib.  p.  328  &  329.  Ganz  ähnlich  war  auch  die 
läge  des  N.african.  Tapsus  (s.  oben  N"  b).  ib. 
p.  501,  ;ifj(»<Tor;J(7w.  Scyl.  110;  /)  auch  in 
Äwpsaga,  N. Africa,  findet  sich  derselbe  .be- 
griff, ib.  p.  517;  g)  Lampsacus  (jetzt  Lepseh), 
wegen  ihres  cnltus  (Movers,  Phon.  IL  2.  p.  295) 
und  ihres  namens  als  phöniz.  gründung  zu  be- 
trachten. Ihre  läge  an  der  überfahrt  des  Helles- 
pont  gab  ihr  den  namen  ~zt^  [hipsach]  =  (ort) 
an  dem  übergange  (seil,  über  den  Hellespont). 
ib.  p.  296.  Denselben  begriff,  nur  mit  anderm 
Worte,  bietet  die  am  ausflusse  des  Baetis  (nahe 
bei  dem  phöniz.  Gader)  in  Spanien  gelegene 
alte  Stadt  Ebora ,  r—a?  [eborä]  =  Übergang, 
furl.  Orte  dieses  namens  gibt  es  auch  in  Lu- 
sitanien  und  im  NO.  Spanien,  ferner  orte,  in 
deren  namen  ebora  einen  liestandtheil  bildet,  in 
den  N.african.  colonialgcgenden  der  Phönizier, 
endlich  ein  Bäbro  s"2"  "=  =  s-ai"  r-z  =  haus 
des  Übergangs,  am  Jordan  und  in  Hispania 
Bätica.     Movers ,  Phon.  11.  2.  p.  640. 

Thapsas,        \ 

Thapsipolis,    \  s.  Thapsacus. 

Thapsus,       J 

Thapuach,  hebr.  n-sr  ^  apfelbaum ,  städte  im 
stamme    Juda    (Jos.    XII.    17),    sowie    auf    der 


gränze  von  Ephraim  und  Manasse  (Jos.  XVI.  8). 
Gesen.,  Hebr.  Lex.     S.  Beth. 

Thebai,  griech.  al  &fjßai.,  auch  ^  &^ßl  = 
hügcl,  hiess  die  hauptstadt  Böotiens,  die  in  der 
that  eine  hügelstadt  war,  jetzt  noch  im  volks- 
munde  tj  (Itt'jp'a  (phiba).  Das  nähere  bei  Bur- 
sian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  225.  Ein  plan  ib.  T. 
IV.  2. 

Thebe,  s.   Thebai. 

Theefontein  =  theequelle,  capholländ.  name 
einer  quelle  im  W.theile  des  Caplandes,  von  der 
gelblichen  färbung  des  wahrscheinlich  eisenhal- 
tigen, aber  wohlschmeckenden  und  gesunden 
Wassers.     Lichtenst.,  S. Africa  I.  p    47.  50. 

TheisS,  lat.  Tisia,  hnkseitiger  nebenfluss  der 
Donau.     Kiepert,  AAW.  p.   19. 

Thekoa' ,  hebr.  ?-p:^  =  das  aufschlagen  der 
zelte,  Stadt  SO.  von  Bethlehem,  wo  die  nach 
diesem  orte  benannte  'wüste  von  Thekoa',  hebr. 
'■L'7'^.  "5"'2.  [midbar  thekoa']  anfängt,  erst  seit 
Rehabeam  ein  fester  ort.  2.  Sam.  XIV.  2.  etc. 
Griech.  QixMt.  1.  Makk.  IX.  33.  Noch  jetzt 
ruinen  Teküa.  Robins. ,  Paläst.  II.  p.  406  ff. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

(Thel),  hebr.  Vr  =  hügel,  insbesondere  stein- 
und  Schutthaufen.  Ortschaften ,  deren  namen 
mit  tel  anfangen,  sind  in  Syrien,  Mesopotamien 
und  Assyrien  häufig,  und  Burckh.,  Reisen  I.  p. 
253  ff',  bemerkt,  dass  sich  bei  denselben  immer 
in  der  nähe  künstliche  hügel  oder  erdwälle  be- 
fänden. In  der  bibel  finden  sich  drei  dergl. 
Ortschaften^  im  Euphratlande:  a)  Thel-Abib, 
hebr.  "2S  ir  :^  ährenhügel,  eine  Ortschaft  am 
ttusse  Chaboras,    Mesopotamien.      Ez.    III.    15; 

b)  Thel-Charscha,  hebr.  sr--  Vp  =  hügel  des 
waldes,    orischaft   in    Babylonien.     Esra  H.  59; 

c)  Thel-Melach,  hebr.  "r^  jr  =  salzhügel,  eben- 
falls Ortschaft  in  Babylonien.  ib.  Gesen  ,  Hebr. 
Lex. 

Themse,  s.  Thames. 

Thenae,  eines  der  punischen  emporien  an  der 
früh  besiedelten  küste  der  Kleinen  Syrte,  von 
s:Nr  [the'ena]  =  der  feigenbaum  benannt,  weil 
der  ort  in  einer  durch  ihre  edlen  fruchte  be- 
rühmten gegend  lag.  Movers,  Phon.  II.  2. 
p.  495. 

Theodui,  St.,  s.  Matterjoch. 

Thera,  griech.  Otj^a  =  Therasau,  die  kykladen- 
insel  Kailiste  (s.  d.  art.),  benannt  von  Theras 
der  aus  politischen  gründen  eine  spartanische 
colonie  nach  derselben  führte.  Herod.  IV.  147  ff'. 
Der  alte  name  hat  sich  als  Thira  erhalten.  Vergl. 
Kaimeni  und  Thirasia. 

Theresienfall  nannte  der  deutsche  reisende 
Ave-Lallemant  einen  von  ihm  anno  1858  ent- 
deckten Wasserfall  des  brasil.  flusses  Cubatäo, 
Parana,  zu  ehren  der  kaiserin  von  Brasilien, 
donna  Thereza  Maria  Christina.  Ave'-Lallem., 
S.Brasil.  II.  p.  293. 

Therezopolis,  neue  brasil.  gründung,  benannt 
nach  der  kaiserin  donna  Thereza  Maria  Chri- 
stine. 

Thermae,  neugriech.  €)i(jnni.  =  warme  bäder 
heissen  die  alten  Bäder  des  Herakles,  dem  alle 
warmen  wasser  heilig  waren,   bei  Aedepsos  auf 
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Thermäischer  Meerbusen. 


Thistlc's  Island. 


h 


Golf  von  Salonik. 


Euböa.     Fiedler,  Griechenld.  I.  p.  491.      Vergl 
Termini. 

Thermäischer  Meerbusen 

Thermaios  Kolpos, 

therme,  vom  griech.  &fQftöq  =  warm,  heiss, 
ist  der  gebräuchliche  name  aller  quellen,  deren 
temperatur  die  mittlere  luftw"^rme  ihres  orts 
übersteigt. 

Therme,  griech.  Ot^fitj  =^  warmbrunn,  der 
alte  name  des  spätem  Thessalonich  (s.  d.  art.). 
Davon  heisst  der  anliegende  golf  o  &f(jfialo<; 
xölnoc;.  Ilerod.  VII.  121,  jetzt  Golf  von  Saloniki. 
Pape-Bens. 

TnermeSSa,  griech.  Qi^maoa  =  wärmcland, 
die  später  Iliera  (s.  d.  art.)  genannte  lipareninsel, 
heute  Volcano  (s.  d.  art.).  Strabo  p.  275  be- 
schreibt sie  als  'öde  und  voll  unterirdischen 
feuers.  Sie  hat  drei  feuerausbrüche,  gleichsam 
aus  drei  kratern'.  Ebendaselbst  finden  sich  nach- 
richten  des  Polybius  über  die  dortigen  feuer- 
und  Wärmeerscheinungen. 

Thermia,  neugriech.rä  0«(>i<iä=warmquellinsel, 
jetziger  name  der  ägäischen  insel  Kythnos  von 
ihren  drei  warmen  quellen  (rä  &i()ftc*').  Ross, 
Inselreisen  I.  p.   106. 

Thermopylae,  s   Pylai. 

(Thesprotoi) ,  griech.  &faTi(j(>)Toi  =  gottent- 
sprossene, eigentlich  die  gottbestimmten  (Pape- 
Bens.),  der  älteste  volksstamm  in  Epirus.  Od. 
XIV.  316  ff. 

Thessalonike,  s.  Salonik. 

Thethri  Swga,  s.  Caspisee. 

Thevenard,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  hinter 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  ßaudin 
im  Febr.  1803  pers.  getauft.  Peron,  TA.  II. 
p.  91. 

Thevenard,  ile,  eine  der  küsteninseln  von  austral. 
de  Witts  Land ,  zwischen  den  lies  de  Rivoli  und 
der  Ile  Rosily,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  27.  März  1803  pers.  benannt.  Peron,  TA. 
II.  p.  198.     Freycinet,  Atl.  No  25. 

Thian  Schan  ^  himmelsgebirge  ist  der  chines. 
name  eines  der  centralasiat.  gebirgssysteme.  Klap- 
roth,  Kaukas.  II.  p.  515.  Klaproth,  Mag.  Asiat. 
p.  174.  Timkowski,  Mong.  I.  p.  440.  Die  alten 
Türken  nannten  dasselbe  Tengri-Tdgh  (mit  der- 
selben bedcutung).  Humb. ,  Asie  centr.  II.  p. 
368.  Ueber  Thian  Schan  Nan  Lu  und  Thian 
Schan  Pe  Lu  s.  Hohe  Tatarei. 

Thiar,  syrischer  ort  am  Euphrat  (Tab.  Peut. 
sect.  XI),  hebr.  ~sr  [thiar]  =  das  was  abgc- 
gränzt  ist,  'mark'.  Die  form  Thoar  [isr]  in 
einem  Ortsnamen  auf  der  früh  von  Phöniziern 
colonisirten  inscl  Menin.\  in  der  kleinen  Syrtc 
(/5w^ös  'H(jaxUovti  Stasiasm.  mar.  med.  p.  108) 
ist  ohne  /.weifel  von  derselben  bedeutung.  Mo- 
vers,  Phon.  II.  2.  p.  496.  Aehnl.  bedeutung  wie 
Thiar  haben  auch  andere  kanaanit.  Ortsnamen; 
vergl.  d.  art.  Gader,  Tlippo,  Kupsu,  Iluzor, 
Kirjah. 

(Thiele)  ist  die  franz.,  Zihl  die  deutsche  namens- 
form eines  linkseitigen  Zuflusses  der  Aare,  des 
abflusses  des  Neuenburger  Sees  und  wird  in  die 
Obere  und  Untere  Thiele  unterschieden :  die  fluss- 
strecke  oberhalb  und  diejenige  unterhalb  des 
Bieler  Sees.     E,  PS.  p.  34. 


Thieves  Sound  ^  diebssund,  eine  bay  an  der 
S\V. Seite  von  Feuerland ,  durch  den  engl.  capt. 
Fitzroy  im  Febr.  1830  benannt,  weil  eine  horde 
Feuerländer  dem  master  der  exped. ,  Murray, 
das  boot  gestohlen  hatte.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagie 
I.  p.   400. 

Thingvellir  =  fehl  des  althing,  eine  fläche  in  der 
nähe  des  isländ.  aithing  =  allgerichts  (-statte), 
s.  V.  a.  landgemeinde.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  80. 

Thiphsach,  s.  Thapsacus. 

Thira,  s.  Thera. 

Thirasia,  neugriech.  &rjQaaia  =  Klein-Thera 
heisst  ein  bei  der  insel  Thera  (s.d.  art.)  gelege- 
nes kleineres  eiland.  Fiedler,  R.  d.  a.  Thle.  des 
Kgr.  Griechld.  IL  p.  453. 

Third  Cove,  s.  First  Cove. 

Third  Shoal  =  dritte  untiefe  nannte  (s.  First 
Shoal  und  Second  Shoal)  der  engl.  capt.  Wallis 
am  3.  Nov.  1767  eine  der  von  ihm  entdeckten 
(inseln  und)  untiefen  des  S. chines.  meers.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  283. 

Thirsty  Flat=  durstige  niederung,  eine  trockene, 
mit  langem  dürrem  grase  bewachsene  ebene  an 
dem  Victoria  River,  Arnhem's  Lanil,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  am  10.  Nov.  1839  benannt. 
Stokes,  Discov.  II.  p.  76. 

Thirsty  Sound  =  durstige  bay,  eine  bucht  an 
der  O.seite  NeuHolland's,  am  30.  Mai  1770  durch 
den  engl,  lieut  Cook  entdeckt  und  so  benannt, 
weil  die  gegend  trotz  wiederholtem  nachsuchen 
kein  frisches  wasser  gewährte.  Hawkesw.,  Acc. 
IIL  p.  128. 

Thirteen  Islands,  the  =  die  dreizehn  inseln, 
eine  gruppe  des  Carolinenarchipel»,  von  ihrem 
entdecker,  dem  capt.  Wilson,  1797  nach  der 
zahl  so  benannt,  da  die  gruppe  aus  sechs  grössern 
und  sieben  kleinern  eilanden  besteht.  Krusenst., 
Mem.  II.  p.  342. 

Thirzah,  hebr.  ns-in  =  annmth,  Stadt  in  Israel, 
so  benannt  von  ihrer  anmuthigen  läge,  welche 
gleichsam  typisch  geworden  zu  sein  scheint;  denn 
im  H.  L.  VI.  4  heisst  es:  'du  bist  anmuthig, 
meine  freundin,  wie  Thirza'.  Noch  jetzt  heisst 
nach  Robins.,  N.  B.  F.  p.  397  der  N.  von  Sichem 
und  O.  von  Samaria  gelegene  ort  Tullüzah. 

Thistle  Island,  eine  der  inseln  des  koreanischen 
Amherstarchipels,  im  jähre  1816  durch  den  engl, 
capt.  B.  Hall  pers.  benannt.    Hall,  Corea  p.  XVII. 

Thistle'S  Cove,  eine  kleine  bucht  zwei  miles 
W.  von  Lucky  Cove  (s.  d.  art.),  'a  little,  but 
useful  discovery',  nützlich  durch  iiolz-  und  wasser- 
vorräthe,  wie  durch  siclierheit,  benannt  nach 
dem  entdecker  Thistle,  dem  master  von  Plinders' 
schiff  Investigator,  am  11.  Jan.  1802.  Flinders, 
TA.  L  p.  82. 

Thistle'S  Island,  eine  im  eingang  zum  austral. 
Spencer's  Gulph  gelegene  insel,  durch  den  engl, 
capt.  Matth.  Flinders  am  21.  Febr.  1802  ent- 
deckt und  nach  dem  master  seines  schiffs,  John 
Thistle,  welcher  ihn  bei  der  landung  begleitete, 
so  genannt.  Flinders,  TA.  I.  p.  133.  Es  ist 
also  unrichtig,  wenn  deutsche  carten,  den  eigen- 
namen  verkennend ,  eine  iJistelinsel  (thistle  = 
distei)  fabriciren.  Stieler's  Handatlas  SO^-  Die 
insel  fehlt  in  Baudin's  aufnähme. 


Thlew-ee-choh-desseth. 


Thranbay. 
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th,  i 


s.  Fischfluss. 


Thlew-ee-choh-desseth 

Thiew-ey-aze-desseth 

Thlingtscha-Dinneh,  s.  Dog  Rib 

Thoanteion  Akron,  griocli.  fOuärmov  iix(Jov  = 
Vorgebirge  des  Thoas ,  ein  nacli  einem  unbe- 
liannten  heros  benanntes  ansehnliches  heioon  im 
W.  von  Rhodos  und  ein  Vorgebirge  auf  Kar- 
pathos, naeh  aller  Wahrscheinlichkeit  dessen  S. 
spitze  Akrotiri.  Ross,  Inselreisen  II.  p.  10-1.  65. 
Cnrt.,  G.  On.  p.    147. 

Thoar,   s.  Thiar. 

ThÖling  oder  nicht  selten  auch  Tüling  und  Tüt- 
ling  geschrieben  =  das  hochfiiegendc,  ist  der 
tibetan.  name  eines  klosters  in  Gnari  Kh(5rsun», 
VV.Himälaya,  sowohl  in  aiispielung  auf  die  grosse 
seehühe  von  123(19',  in  welcher  es  liegt,  als 
auch  auf  den  hohen  rang,  den  es  unter  den 
klöstern  einnimmt.  Ein  dorf  in  tieferer  läge 
heisst  Mdrtholi  =  Unter -Thöling.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  221.  252. 

Thome,  Cabo  de  SäO  --=  cap  St.  Thomas,  ein 
Vorgebirge  Brasiliens  (N.  vom  Cabo  Frio),  durch 
die  portug.  exped.  des  Vespucci  (1501)  am  Tho- 
mastage entdeckt.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p. 
19.    Vergl.  Cabo  de  Santo  Agostinho. 

Thome,  SäO  =  St.  Thomas  tauften  die  Por- 
tugiesen des  16.  saec.  die  auf  der  O.küste  V.- 
Indiens (in  der  gegend  des  heutigen  Madras) 
gelegene  alte  Stadt  Meliapore  im  gedtlchtniss  an 
den  apostel  d.  n.,  welcher  zufolge  d(y  aussage 
der  eingebornen  hier  gewohnt  und  wunder  ge- 
wirkt hatte  und  begraben  war  *da  mäo  do  quäl 
esta  feita  huma  casa  ,  em  que  ellcs  dizein  quo 
jaz  enterrado'.     Barros,  Asia  I.  9,   1  (p.  3U3). 

Thome ,  llha  de  Säo  =  insel  des  h.  Thomas, 
Anno  Bom  =  neujahr  un<l  IÜki  do  Principe  == 
fürsteninsel ,  drei  Inseln  im  golf  von  Guinea, 
noch  unter  der  regierung  Aljihons  V.  entdeckt; 
freilich  wusste  von  diesen  und  andern  ent- 
deckungen  jener  zeit  schon  Barros  (Asia  I.  2,  2) 
nichts  näheres:  'das  quaes  nao  trataraos  em  par- 
ticular  por  näo  termos  quando  e  perque  Capi- 
täes  foräo  dcscubertas'.  Und  sein  Zeitgenosse 
Camöes  sagt  (Lusiade  V.  12)  von  S.  Thome' 
nur: 

"...  co'  a  llha  illustre,  que  tomou 

O  nonie  de  hum,  (jue  o  lado  a  Dcos  tocou'. 

Offenbar  sind  die  beiden  ersten  inseln  nach  dem 
tage  der  entdeckxmg  (21.,  resj).  29.  Dec.  1470 
und  1.  Jan.  1471)  benannt  und  bilden  diese 
beiden  namen  neben  Cabo  de.  Santa  Cathariiia 
(s.  d.  art.)  eine  namensgeschichtlich  merkwür- 
dige erscheinung. 

Thompson,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Thompson's  Island,  s.  A'Comt  Bay. 

Thom'S  Bay,  s.  Blenky  Island. 

Thom's  Island,  eine  kleine  insel  der  gronländ. 
Melville  Bay,  durch  die  exped.  des  engl.  capt. 
John  Ross  am  'l'i.  Juli  1818  entdeckt  und  be- 
nannt zu  ehren  des  hrn.  Thom,  Zahlmeisters  des 
schifts  Isabella  (das  zweite  schiff  der  exped.  hiess 
Alexander),  da  er  die  insel  zuerst  erblickt  hatte. 
Ross,  Baffin's  Bay  p.  6S. 

Thomson,  Cape,  ein  eismcervorgcbirge  des  NW. 
America,  SW.  von  Cape  Ho])c,  benannt  am  2. 
Eurli. 


Aug.  1S26  vom  engl.  capt.  Beechey  nach  Mr. 
Deas  Thomson,  einem  der  coramissioners  of  the 
navy.     Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  262. 

Thomson,  Point,  s.  Point  Stoke.-^. 

Thönpo  =  der  hohe,  erhabene,  tibetan.  namo 
eines  schneebergs  in  Zänkhar,  W.Himalaya. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  252. 

Thor,  Goldenes,  s.  Golden  Gate. 

Thorny  Passage  ^gefährliche  (eigentlich  dorn- 
volle) durclifahrt,  die  meerenge  zwischen  austrat. 
Steep  Point  und  insel  Dirk  Ilartogs,  durch  den 
engl.  Seefahrer  W.  Dampier  benannt  nach  den 
gelahrlichen  klippen,  welche  von  der  SVV.küste 
der  insel  Dirk  Ilartogs  auslaufen.  Pe'ron,  TA. 
I.  p.   160.   163. 

Thorny  Passage  =  dorniger  durchgang,  die 
Strasse,  welche  zwischen  Thistle  Island  (s.  d.  art.) 
und  der  W.küste  des  continents  in  den  Spen- 
cer's  Gulph  hineinführt,  durch  mehrere  inselchen 
so  verengt,  dass  einzig  der  l'/o  miles  breite 
hart  am  festlaude  liin  gehende  canal  für  schiffe 
rathsam  ist,  entdeckt  und  benannt  am  21.  Febr. 
1S()2  durch'  den  engl,  capt,  Flinders  (TA.  I. 
p.   131). 

ThÖroddSStadir  =  Stätte  des  Thdroddur,  d.  i. 
des  mannes,  welcher  sich  zuerst  hier  ansiedelte, 
ein  gehüft  in  der  gegend  von  Stadir,  N.Island. 
Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.    132. 

Thou,  Cap  de,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  licut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
historiker  und  Staatsmann  Jacques- Auguste  de 
Thou  (1553  —  1617).  Peron,  TA.  II.  p.  SO. 
Freycinet,  Atl.  N«  17. 

Thouin,  Baie,  eine  bucht  an  der  O.seite  Tasma- 
nia's,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1802 
pers.  benannt.  Ebenso  das  anliegende  Cap  Tour- 
ville.  Peron,  TA.  I.  p.  254.  Freycinet,  Atl. 
No  3.  _ 

Thouin  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  de 
AYitts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
30.  März  1803  pers.  benannt.  Pe'ron,  TA.  II. 
p.  201.     Freycinet,  Atl.  No  25. 

Thousand  Isles,  the  =  die  tausendinseln,  ein 
inselschwarm  des  St.  Lorenz(flusses),  Canada, 
viele  einzelne,  meist  kleine  und  hohe,  bewaldete 
felseilande  enthaltend,  angeblich  1600  an  zahl, 
'whicli  I  can  readily  believe'.  Der  ström  Ms  so 
thickly  studded  witli  islands,  that  it  is  like 
passing  through  a  vast  archipelago  rather  thau 
navigating  a  river  .      Buckingh. ,  Canada  p.  83. 

Thousand  Lakes,  \      ,,.,,     ,. 

Thousand  Islands,  Lake  of  the,  /  '•  ^^""^'  ^"''' 

Thracia,  s.  Thrake. 

Thrake,  griech.  &()axtj  =  hartes,  rauhes  land 
(OQaxiq  =  Tfia/iq,  vergl.  Trachy).  Pape-Bens. 
Forchhammer,  Hell.  I.  p.  12S.  Ursprünglich 
der  ganze  N.  Europa's  oberhalb  Griechenland, 
später  von  Makedonien  bis  zum  Ister,  bei  den 
Römern  endlich  nur  bis  an  den  Iläüius,  ein 
rauhes,  kaltes  gebirgsland.  Thuc.  I.  p.  100. 
Lat.    Tlirarid. 

Thranbay  nannte  nach  den  massen  fischthran, 
welche  er  dort  traf,  der  holländ.  Seefahrer  Wil- 
lem Rarents,    al.«    er   am    19.    Aug.    1595    durch 
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das  eis  verhindert  war,  in  die  Waigatschstrasse 
einzudringen ,  an  der  \V. seile  von  Waigatsch- 
inscl  eine  gute  sichere  bay,  welche  er  zum  asyl 
wühlte.     Adelung,  GdS.  i«.  215. 

Three  Brothers,  the  =  die  drei  brüder,  ufer- 
lierge  an  der  O.seite  NeuHoUand's,  auffallend 
hoch  und  breit,  nahe  beisammen  und  unter  sich 
ähnlich  (as  these  hills  bore  some  rescmblance 
to  each  other),  so  benannt  durch  den  entdecker, 
den  engl,  lieut.  Cook  am  11.  Mai  1770.  Haw- 
kesw.,  Acc.  III.  p.  105. 
Three  Brothers,  the  =  die  drei  brüder,  drei 
unter  sich  genäherte  inselchen  der  N.pacitischen 
Smith  Islands  (s.  d.  art.).  durch  den  (zweiten  ?) 
entdecker  der  gru])pe,  den  engl.  capt.  Johnstone, 
vom  schifte  Cornwallis,  anno  1S07  benannt. 
Knisenst.,  Mem.  IL  p.  (i  ff. 
Three  Brother  Turrets  =  dreibrüdenhürme, 
eine  der  durch  Verwitterung  entstandenen  fels- 
formen an  der  O.seite  der  Ivane  Sea,  in  der 
ungleichen  Zerstörung  der  schichten  nicht  un- 
ähnlich mauerwcrk,  drei  sich  ähnliche  gesellige 
thürme  darstellend,  durch  den  N.american.  ])olar- 
fahrer  E.  K.  Kane  im  jähre  18.54  benannt.  Kane, 
Aret.  Expl.  I.  p.  223. 

Three  Hills  =  drei  hügel,  eine  insel  in  der 
flur  der  Neuen  Hebriden,  durch  den  engl.  capt. 
Cook  am  24.  Juli  1774  entdeckt  und  nach  den 
drei  Spitzbergen,  durch  welche  sie  auffällt,  be- 
nannt 'this  Island  .  .  .  .  is  remarkable  by  having 
three  high  peaked  hills  upon  it  by  which  it  has 
obtained  that  name'.  Cook,  V.  to  the  SP.  II. 
p.  38. 

Three  Points,  Cape  =  Vorgebirge  der  drei 
sjjitzcn,  ein  cap  an  der  O.seite  NeuHoUand's, 
nach  den  drei  trotzigen  felsspitzen  so  benannt 
von  dem  entdecker,  dem  engl,  lieut.  Cook  am 
7.  Mai  1770.  Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  103. 
Three  Rapid  Portage  =  trageplatz  der  drei 
Stromschnellen  (rapids),  einer  der  zum  system 
des  N.american.  Yellow  Knife  River  oberhalb 
des  Rein-deer  Lake  vorkommenden  trageplätze, 
durch  die  angestellten  der  Hudsons  Bay  Com- 
pany benannt  nach  den  drei  Stromschnellen, 
welche  hier  zu  umgehen  sind.  Franklin,  Narr, 
p.  212  ft'. 

Three  Sisters,  the  =  die  drei  Schwestern, 
engl,  name  einer  inselgruppe  im  W.  theile  des 
Lake  Eric,  N. America.  Buckingh.,  East.  &  W. 
St.  III.  p.  423. 

Thrinakia,  griech.  G^waxin  (das  (j  ist  wegen 
des  Wohllauts  ausgefallen,  statt  QfJivay.Qia  Strabo 
p.  205)  =  'trifels',  dreicap,  von  den  drei  Vor- 
gebirgen Lilybäum,  Pachynum  und  Pclorium, 
welche  nach  Strabo  p.  257  die  dreieckige  ge- 
slalt  Siciliens  bedingen:  äx^ai,  ;Totor<7ot  T^i/ywror 
T?jv  ^üinfliav.  Ilom.,  Od.  XI.  I07.  Pape-Eens. 
Ueberhaupt  bildeten  die  Vorgebirge  die  geeig- 
netsten anhaltspunkte,  die  figuren  der  länder  zu 
bestimmen,  besonders  die  sich  in  sieht  liegenden : 
ax()cti,  IV  ä/röi/'ft  oiVat.  Strabo  p.  720.  Curt., 
ü.  On.  p.  149. 
Thrinakria,  s.  Thrinakia. 

Thrum  Cap  =  trummmütze,  eine  der  Niedrigen 
Inseln,  ein  niedriges,  bewaldetes  und  kreisrundes 
eilaiul    von   wenig   über  einer   milc    im  umfan<r, 


entdeckt  und  benannt  vom  lieut.  Cook  am  4. 
Ai)ril  1709  offenbar  nach  der  gestalt.  Haw- 
kesw., Acc.  II.  p.  73.  Bougainville  gab  der 
insel  den  namen  Isle  des  Landers  =  insel  der 
lanzenträger,  weil  er  auf  ihr  grosse  bronce- 
farbene  nackte  leute,  mit  langen  piken  bewafl' 
net  und  dieselben  feindlich  schwingend,  erblicki 
hatte.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  155.  Bou- 
gainv.,  Voy.  p.   180. 

Thryanda,  griech.  O^vavda  =  binsenthal,  eine 
Stadt  in  Lycien.     St.  B.     Pape-Bens. 
ThryoeSSa,  s.   Thryon. 

Thryon,  griech.  &^vov  =  binse,  auch  &Qvöiaaa 
=  die    binsenreiche,    Stadt   am   flusse    Alpheios 
in  Elis.    Hom.,  II.  II.  592.    'Die  ganze  gegend,  be- 
sonders die  flüsse  sind  binsenreieh ;    am  meisten 
aber  fällt  dies  an  den  zu    durchwatenden  stellen 
des  flusses  in  die  äugen  .     Strabo  p.  349. 
Thsing  Hai,  s.  Kuku  Noor. 
Thsung-Ling,  s.  Küen  Lün. 
Thüringen    oder   Dünnten    heisst    seit    dem   4. 
saec.    ein    complex    mitteldeutscher   landschaften 
nach  dem   suevenvolke  der  Hermunduren  =  der 
mächtigen  Düren.     Kiepert,  AAW.  p.  29. 

Thüringer  Wald  =  das  Waldgebirge  von  Thü- 
ringen (s.  d.  art.),  schon  bei  Ad.  v.  Bremen  (mit 
derselben  bedeutilng)  Thuringiae  Sallus,  ein  ge- 
birge 'durchpulst  von  grünem  waldleben.  Daniel, 
Deutschld.  p.  299  f. 
Thule,  Southern  ==  das  S.  Thule,  die  äusserste 
hohe  und  schneebedeckte  küste  von  Sandwich- 
land, vom  capt.  Cook  am  31.  Jan.  1775  ent- 
deckt und  als  das  damals  äusserste  bekannte 
südland  im  gegensatz  zum  einstigen  Thule  (des 
N.)  benannt:  bccause  it  is  the  most  southern 
land  that  has  ever  yet  been  discovered.  Cook, 
V.  to  the  SP.  II.  p.  225. 
Thum,  s.  Pithom. 

Thun,  vom  kelt.  dun  =  hügel,  ist  der  name 
eines  Städtchens  im  Berner  Oberlande.  E,  PS. 
p.  105.  Thcil weise  im  gegensatz  zu  dem,  was 
Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  662  anläss- 
lich Noviodutnim  ül)er  die  bedeutung  des  kelt. 
wortbestandtheils  -dunum  sagen,  hält  auch  Gat- 
schet,  OF.  p.  114  diesen  als  urverwandt  mit  dem 
deutschen  diin  =  hügel,  zun  ==  einfriedigung  und 
zwar  in  beiden  bedeutungen:  hügel  und  be- 
festigung.  'Wir  halten  den  nanien  Thun  für 
einen  der  im  C.  Bern  nur  selten  vorkommenden 
kelt.  Ortsnamen  und  zwar  darum,  weil  die  nach- 
richt  Fredegar's  über  das  aufwallen  des  Thuner 
See's,  der  in  dieser  stelle  den  namen  locus  dunen- 
sis  trägt,  in  ein  hohes  alter  (um  595)  hinauf- 
reicht, geben  ihm  aber  nicht  die  bedeutung  von 
hügel,  sondern  die  von  befestigung,  fester  punct, 
da  der  name  gewiss  nur  wegen  der  frühen  be- 
wohnung  und  ummauerung  des  orts,  nicht  wegen 
des  hügels  selbst ,  auf  welchem  schlo.ss  und 
kirchc  ....  stehen,  in  der  altgall.  form  auf  uns 
gekommen  ist.  Yverdon  und  Nyon  (s.  dd.  artt.) 
haben  keine  hügelartigen  erhebungen  und  -dunum 
kann  auch  in  diesen  namen  nur  ummauerter  ort 
bedeuten.  Tlmu  erscheint  urkundlich  erst  im 
12.  saec.  als  Tuno,  Tuna  etc. 
Thunder  Island  =donnerinsel,  in  St.  Martin's 
Lake,    system    des  Little  Saskatschewan,    durch 
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die  canad.  exped.  1858  so  benannt  zum  andenken 
an  einen  vom  blitz  und  donner  begleiteten  hagel- 
und  regensturm,  welchen  sie  am  28.  Sept.  hier 
auszuhalten  hatte  —  den  letzten  der  seit  14. 
.Tuni  in  der  prärie  ausgestandenen  zwanzig  ge- 
witterstürnie.     Hind,  Narr.  II.   p.   34. 

Thuner  See  =  hcisst  einer  der  beiden  von  der 
Aare  gebildeten  seen  des  Berner  Oberlands  nach 
dem  an  seinem  uutern  ende  gelegenen  Städtchen 
Thun,  welches  als  eingangspforte  des  Oberlands 
und  als  eidgenössische  militärcentralanstalt  som- 
mers sehr  belebt  ist.     E,  PS.  p.  31. 

Thur,  vom  kelt.  dur  =  fliessendes  wasser,  noch 
jetzt  als  flussname  in  der  Schweiz  und  im  Elsass. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  169.  E,  PS.  p.  27.  P. 
Sehr  ähnlich  Duero.  Vergl.  auch  Dornach,  Tu- 
ricum,  Vitudurum,  Duran. 

Thür,  Dschebel  el,  s.  Oelberg. 

Thurgau  =  der    gau   um   den    fluss    Thur,    in 

der  mitte  des  8.  Jahrhunderts  eine  grosse  graf- 
schaft  vom  Bodensee  und  Rhein  bis  zur  Reuss 
und  den  Alpen.  Diese  einstige  erstreckung  deu- 
tet noch  der  name  eines  ehemaligen  thurgauischen 
gränzortes,  des  jetzt  aargauischen  Turgi  in  der 
nähe  des  alten  Vindonissa  an.  Jetzt  umfasst 
der  name  nur  noch  einen  kleinen  theil  des  alten 
gebietes ,  den  eigentlichen  gau  an  der  Thur,  den 
jetzigen  C.  Thurgau.    P. 

Thyrides,  griech.  Qv^id«;  =  pforten  (Pape- 
Bens.  &  Curt.,  G.  On.  p.  156),  ein  Vorgebirge 
in  Lakonien  bei  Tänarum.  Strabo  p.  335.  'Vom 
meere  aus  gesehen,  macht  die  schroffe  klippen- 
küste  einen  ausserordentlichen  eindruck.  Gegen 
7(10'  hoch  steigen  die  marmorfelsen  senkrecht 
aus  der  flut  empör,  oben  gerade  abgeschnitten, 
einer  riesenhaften  weisslichen  mauer  ähnlich, 
unten  mit  einem  schwärzlichen  rande.  Ein  hef- 
tiger Strom  rauscht  unaufhörlich  vorüber ;  eine 
rastlose  brandung  schlägt  an  den  felsen  auf,  und 
die  wellen  stürzen  donnernd  in  die  tiefen  stein- 
löcher  und  höhlen  hinein ,  aus  denen  zahllose 
tauben  scheu  emporflattern.  Wegen  dieser  fenster- 
ähnlichen höhlen  hatte  das  ganze  Vorgebirge  den 
namen  Thyrides  .  Curt.,  Pelop.  II.  p.  281.  Der 
name  ist  also  ähnlich  der  lat.  bezeichnung  Co- 
lumbarium  ==  taubenschlag.  Curt.,  G.  On.  p. 
156.  Jetzt  heisst  das  Vorgebirge  Cap  Grosso. 
Curt.,  Pelop.  a.  a.  o. 

Tiara,  Berg,  ein  ziemlich  hoher,  flacher  berg, 
in  der  mitte  mit  einem  aufsatze  von  drei  spitzen, 
durch  den  russ.  capt.  v.  Krusenstern  im  Juli 
1805  genannt  nach  der  dreifachen  kröne,  welche 
dem  papst  bei  der  weihe  gereicht  wird,  ur- 
sprünglich einer  turbanartigen,  morgenländischen, 
namentlich  persischen  kopfbedeckung.  Krusenst., 
Reise  II.  p.   143. 

Tiber,  lat.  Tiho-is  CTac,  Ann.  I.  79),  ital. 
Tevere,  mir  unerklärter  flussname. 

TiberiaS,  ein  bedeutender  uferort  des  see's  gl.  n., 
nach  Josephus,  Ant.  XVIII.  2,  3  durch  Herodes 
Antipas  gegründet  und  zu  ehren  seines  freundes 
und  beschützers,  des  röm.  kaisers  Tiberius,  ge- 
nannt. Hieronymus,  Comm.  in  Ezech.  XLVIII. 
21  setzt  die  neue  stadt  an  die  stelle  des  alten 
Gennesareth  (vergl.  d.  art.).  Heute  corrumpirt 
in  Tabariek,    Taberia  und  zwar  schon  im  arab. 


mittelalter  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  347  flf.).    Jos. 
:  (Ant.  XVm.  c.  3   &  B.  Jud.  IV.    1    &    26)  er- 
'  wähnt  der  warmen  bäder  von  Tiberias ,    welche 
I  Einmaus  oder  Ammaus,  'ylfifiaic,  =  warme  bäder 
Ihiessen,    und    diess   wohl    die   griech.    form    für 
!  das  hebr.  risr;  [chammath]   =    thermen,    bäder. 
Davon    die   heutige  arab.  bezeichnung  Hammäh. 
j  Rubins.,  Reise  III.  p.  508—516. 
I    Tiberias,  See  von,  s.  Gennesareth. 
■    Tibet,    bei    den    Indiern    JBhoiija,    zusammen- 
hängend   mit   Bad,    dem    einheimischen    namen 
;  des  N.  vom  Himälaya  gelegenen  hochlandes.    Seit 
dem    6.    saec.    erscheint    es    in    chines.    annalen 
unter  dem  namen   Thu  pho.     Timkowski,  Mong. 
I.  p.  455.      Den  Arabern    war    das    land  früher 
bekannt    als    den    Europäern;    sie     wollten    die 
buddhisten    zum    islam    bekehren    und    nannten 
das  land  Tibat,   Tobbat.     Diese  und  andere  mo- 
!  dificationen   führen   auf  die   tibetan.  worte    thub 
!  und   phod   zurück,    welche    beide    'fähig,    stark 
sein     bedeuten    und    zu    dem    namen    vereinigt 
worden    sind,    um    die    bedeutung    zu    erhöhen. 
Auch  die  heute  in  Tibet  gebräuchliche  namens- 
form Bod,  Bodjul  (mit  jül  =  land)  hängt ,    als 
weicher,  mit  jener  ursprünglichen  wurzel  zusam- 
men;   aber    Tibet  selbst   ist   nun   für    die   einge- 
bornen  ein  fremdes  wort.    Sonst  gebrauchen  sie 
verschiedene    descriptive    namen,    z.    b.  Khawa- 
tschangjijül=  schneeland,  genauer  das  land  voll 
Schnee,  von  kha-ioa   =    schnee,   tschan  ==  voll; 
eine  adjectivische  endung,  gyi  s.  v.  a.  'von  (ge- 
nitivzeichen) und  3/i«^  =  land.  (Schlagintw.,  Gloss. 
p.  210),  oder  Gttw^rrHjon^f  =  gegend  der  schnee- 
berge   oder    Sajitewa    =    nabel    der    erde    etc. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  253. 

Tibiräs,  s.  Tupinambä. 

Tibu ,  in  der  Schreibart  engl,  reisender  auch 
Tibhoo  =  vögel,  name  eines  berberstamms  der 
O.Sahara  wegen  der  Schnelligkeit  ihres  laufs. 
Humb.,  Ans.  der  Nat.  I.  p.  87. 

Tiburon,  Cabo,  s.  Cabo  de  San  Miguel. 

Tiburones,  Isla  de  los  =  haifischinsel  nannte 
Magalhäes  nach  den  zahlreichen  haitischen  ('por 
los  muchos  que  alli  cogieron')  eine  der  zwei 
von  ihm  gesehenen  südseeinseln  (SW.  von  den 
Marquezas).  Die  entdeckung  dieser  zweiten  (s. 
San  Pablo)  geschah  den  4.  Febr.  1521.  Beide 
nannte  er  Islas  Desventuradas  =  unglückliche 
inseln,  weil  die  menschenleeren  eilande  den  aus- 
gehimgerten  Seeleuten  nur  vögel  und  bäume 
boten  'por  no  haber  hallado  en  una  ni  otra 
gente,  ni  el  consuelo  de  refresco  alguno'.  Na- 
varrete,  Coli.  IV.  p.  52.  218.  Pigafetta ,  Prem. 
Voy.  p.  52.  In  Barros,  Asia  III.  5,  10  (p.  647) 
heisst  die  zuerst  gesehene  insel  Illia  Primet'ra  = 
erste  insel  ('a  primeira  terra  que  viräo  depois 
da  sahida  do  estreito')  und  die  zweite,  überein- 
stimmend mit  dem  span.  namen,  aber  in  portug. 
form  Ilha  dos   Tubaröes. 

Tiburon,  Isla  del  =  insel  des  haifischs ,  span. 
name  einer  im  golf  von  Californien  gelegenen 
insel.  In  diesen  gewässern  finden  sich  zwei 
arten  ungeheurer  haie:  el  tiburon  und  la  tintorea. 
D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  204.  214. 

Ticinetto  =  der  Kleine  Tessin  heisst   ein   stai  - 
72* 
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Ticino. 


Timbuctu. 


ker  leventinischer  nebcnbacli  des  Tcssin.  GdS. 
XVIII.   p.  63. 

Ticino,  s.  Tessin. 

Tjebong ,  Telaga  =  kaulquappen-  (i.  e.  frosch- 
larven-)  see,  malayischer  name  eines  in  engem 
und  düsterm  thalgrunde  des  Dienggebirgs,  Java, 
gelagerten  see's,  naeb  den  froscblarven,  der  ge- 
■vvöhnlichen  nahrung  der  enten  und  übrigen 
wasservögel.     Junghuhn,  Java  II.  p.    195. 

Tierra  Firme,  s.  Continent. 

Tiefenkasten,  eigentlich  Tiefen caslell,  das  von 
den  Römern  befestigte  Iiixi  c.ustra  in  Graubünden. 
E,  PS.  p.   185. 

Tien  Tsing  =  himmlischer  platz  heisst  die  be- 
kannte flussstadt  unterhalb  Pe  King.  Staunton, 
China  II.  p.  20.  Richtig  hat  Marco  Polo  über- 
setzt Cüta  Celeste. 

Tiflis,  europ.  corrumpirt  aus  dem  georg.  Tplii- 
lissi,  Tbilissi  oder  Tphiliss  K'alaki  =  warmstadt, 
welcher  name  ihr  wegen  ihrer  schönen  warmen 
bäder  (tphili  oder  tbili  =  warm)  gegeben  wurde. 
Nach  Parrot,  Ararat  I.  p.  38  ff.  ist  die  tempe- 
ratur  der  thermen  circa  45"  C.  Klaproth,  Kau- 
kas.  I.  p.  733.  Edrisi,  cd.  Jaub.  II.  p.  325. 
Güldenst.,  Georg,  p.  72.  128.  Parrot,  Ararat 
I.  p.  28.  Potocki,  Voy.  II.  p.  251.  Polak, 
Persien  II.  p.  36G  bringt  auch  Tabris  (von  tab 
=  sieden)  damit  in  Zusammenhang. 

Tiga,  PulO,  s.  Wcllesley  Islands. 

Tigani,  vom  ncugricch.  Ttjyavov  =  bratpfannc, 
heissen  von  ihrer  fast  kreisrunden  gestalt  zwei 
liäfen  auf  der  kleinasiat.  halbinsel  Knidos.  Ross, 
Inselreisen  II.  p.  83.  Der  S.  heisst  im  untcr- 
scbicil  vom  N.  t6  y.äToi  oder  fifyä?.o  T.  =  die 
untere  oder  grosse  bratpfannc.  ib.  —  Ebenso 
heisst  der  dem  südliclien  knidischen  sehr  ähn- 
lich gestaltete  hafen  von  Samos.     ib.  II.  p.  148. 

Tigerinsel,      "i 

Tigerrachen,  / 

Tigilsl<  oder  vollständig  Ti()ilshji  Ostrog  =  vestc 
um  (tlusse)  Tigil,  name  einer  um  1744  gegrün- 
deten russ.  anläge  in  Kamtschatka.  Erman, 
Reise  III.  p.   172. 

Tigranocerta,  s.  Kirjah. 

Tigris,  im  pers.  =  der  pfeil,  heisst  der  grosse 
nebenfluss  des  langsamer  lliessenden  j^uphrat 
wegen  seines  raschen  laufes.  Curtius,  Alex.  M. 
IV.  9,  37:  Itaque  a  celeritate,  cpia  delluit,  Tiriri 
nomen  est  inditum,  (juia  Persica  lingua  Thjrin 
sagittam  appellant.  Der  name  lautete  gräcisirt 
Tiy(trj(;,  alfpers.  Tigra;  die  heutige  namensform 
Didsrhle  der  Araber  bildet  den  nachklang"  des 
aramäisch-assyrischen  Digld,  Diglath;  gewöhn- 
licher nennt  ihn  der  Araber  blos  Schdft  == 
Strom,  vollständig  Sdiatl  el-Arub  — -  ström  der 
Araber.  Kiepert,  AAW.  p.  4.  Dem  einheimi- 
schen namen  entspricht  der  hebräische  Vp""  fs. 
Iliddekel). 

Tigris,  Boca  =  Tigerrachen  heisst  im  munde 
der  abendländischen  (zunächst  portug.)  Seefahrer 
der  gemcinsclinftlicbe  mündungsrachen  dreier 
chines.  ströme,  welche  den  CaiUoiistrom  bilden, 
nach  der  in  ihm  liegenden  Jlha  do  Tigre  = 
Tigerinsel  und  diese  wieder  nach  den  einem 
ligerkopfe    ähnlichen    fcLsumrissen    der    O.spitze. 


Boca  Tigris. 


PM.  1858  p.  12  (wo  weniger  richtig  bocca  statt 
des  portug.  boca  geschrieben  ist). 

Tih,  et  =  die  wüste  nennen  die  Araber  die 
zwischen  Judaea  und  Sinaihalbinsel  liegende 
feuerstein-kreidewüste,  ebenso  schon  Abulfeda, 
welcher  den  namen  auf  die  Wanderungen  der 
Israeliten  bezieht :  el-Tih  beni  Israel  =  wüste 
der  kinder  Israel.  Robins.,  Palästina  I.  p.  293. 
Russegger,  Reisen  I.  p.  264  erklärt  Wady  el  Tih 
=  thal  der  verirrung,  irrfahrten;  er  befindet  sich 
damit  im  einklang  mit  hrn.  D''  Delgeur,  welcher 
in  einem  briefe,  dat.  Anvers  IS.  Dec.  1870,  mir 
berichtigend  u.  a.  mitzutheilen  die  gute  hatte: 
Till  ...  est  proprement  le  Heu  oü  l'on  erre,  du 
verbe  .  .  .   errare. 

Tij-Berem  =  rother  bach,  von  berem  =  rotli 
und  tij  =  bach,  wasser,  malayischer  name  eines 
vom  krater  des  G.  Pepandajan,  Java,  herab- 
kommenden baches.    Junghuhn,  Java  IL  p.  102. 

Tijpanas  =  warmbmnn,  von  tij  =  wasser, 
bach  und  punas  =  warm,  häufig  in  Java  sich 
wiederholender  Ortsname,  so  bei  Pandeglang 
(Bantam),  an  dem  G.  Gede  (Preanger),  bei  Lem- 
bang  (Proanger),  bei  Sembany  (Preanger),  bei 
Tjiatar  (Krawang)  u.  a.  o.  Junghuhn,  Java 
II.  p.  410.  S62  ff.  Ueber  die  ausspräche  s. 
Tschipannas. 

TijUCO,   s.  Diamantina. 

TijwidaV,  Kawah-  =  krater  (kawuh)  des  Tij- 
widai,  eines  vom  berge  herabkommenden  baches 
des  thales  Tijsundari  oder  noch  deutlicher  Ka- 
wah-Kapala  Tijwidai  =  krater  an  dem  köpfe 
(i.  e.  Ursprung)  des  Tijwidai,  so  nennen  die 
malayischen  bewohner  des  genannten  thals,  W. 
Java,  den  benachbarten  merkwürdigen  krater. 
Junghubn,  Java  II.  p.  52. 

Tikal  =  zerstörte  paläste  heisst  in  der  ceiitral- 
american.  mayasprache  das  ruinengebiet  einer 
alten  stadt   in   der  nälic  von  San  Jose.      ZfAE. 

I.  p.  168.  175.      ' 

Tiiesius,  Pik,  ein  kegelförmiger  spitzberg  (pic) 
an  der  W. seile  des  N.theils  von  Nipon,  Japan, 
durch  den  rnss.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstern  (Reise 

II.  p.  28)  im  Mai  1805  getauft  'nach  dem  natur- 
forscher  unsers  schilTs'. 

Tiloknäth  oder  Trilokndth  =  herr  der  drei 
weiten,  zunächst  ein  epitheton  Si'wa's,  dann  der 
name  eines  orts  iuTschämba,  NW. Indien.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  253. 

Tilson's  Islands,  eine  Inselgruppe,  welche  dem 
golfe  Sli:ig-a-voke  (s.  d.  art.)  vorliegt,  am  6. 
Juni  1830  durch  den  engl.  capt.  John  Ross 
nach  seinem  freunde  T.  Tilson,  esq. ,  benannt. 
Zwei  derselben  tragen  speciell  den  namen  von 
Tilson's  beiden  töchtern :  Margaret  und  Eliza. 
Ross,  Second  V.  p.  395  &  'chart'. 

*  Timbuctu,  die  gewöhnlichste  europ.  namens- 
form einer  berühmten  centralafrican.  stadt,  welche 
Wühl  auch  Tiiwbuktu,  Toinbuktu  etc.  genannt  wini. 
Barth,  Reisen  IV.  p.  419  leitet  den  namen  vom 
sonrhay Worte  tümbutit  =  höhle,  muttcrleib  her, 
nach  der  einscnkung,  in  welcher  die  stadt  zwischen 
den  sandhügcln  eingebettet  ist.  Auf  die  zweite 
bedeutung  des  worts  'stützt  sich  auch  die  alluTne 
ablcitnng  des  namens  von  einer  sclavin,  welche 
hier  niedergekommen    sein  soll'.      Bei  den  Por- 


Timmi. 


Tlascala. 
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tugiescn  des  entdeckungszeitaltcrs,  welche  viel- 
fache erkundigungen  vom  Innern  Africa  be- 
sassen,  hiess  der  drei  legiias  vom  N.ufer  des 
Niger  entfernte  handelsplatz  (onde  por  causa 
do  ouro  quc  vem  ter  a  ella  da  grande  pro- 
vincia  de  Mandinga,  concorrem  muitos  merca- 
dores  do  Cairo,  de  Tuncs,  de  Ouräo,  Trcme- 
cem,  Fez,  Maroccos,  e  de  outros  Reynos,  e 
Senhorios  de  Mouros)   Tunr/ubutu.    Barros,  Asia 

I.  3,  8  (p.  220). 

(Timmi)  =  stein,  tuaregname  einer  Ortschaft 
von  Tuat,  einer  der  merkwürdigen  zeugen  für 
die  annähme,  dass  einst  die  Tuareg  diese  oase 
bewohnten ,  während  die  bevülkerung  heut  zu 
tage  theils  aus  Arabern,  theils  aus  berb.  Schellah 
besteht.    Rohlfs,  Marocco  p.   117  f. 

Timor  =  ost  heisst  bei  Malayen  und  Abend- 
ländern die  östlichste  der  Kleinen  Sundainscln. 
E,_PE.  p.   KiC. 

Timor  Laut  =  nordost,  nom.  propr.  einer  insel 
des  O.ind.  archipels. 

Timpanogo,  Laguna  de,  s.  Great  Salt  Lake. 

TimpanogOS,  s.  Jordan. 

Timpsacum,  s.  Thapsacus. 

Timsah,  s.   Tcmsach. 

Tin  =  feige  ist  der  arab.  name  der  an  feigen- 
bäumen  reichen  obersten  thalstufc  des  N.african. 
wady  Sofedschin,  während  die  mittlere  Basin  = 
kuchen  heisst  nach  der  reichen  bis  hundertfältigen 
getreideernte  ihrer  pflanzungen  und  die  unteie 
WascMn  =  dattelteig  nach  ihren  dattelwäldern. 
PM.   1S55  p.  243. 

Tin,  'Ain  et-  =  feigenbaumquelle  nennen  die 
Araber  der  W.gestade  des  sees  von  Gennesareth 
eine  zwischen  dem  uferorte  Khan  Minyeh  und 
dem  see  unter  felscn  hervorbrechende,  starke, 
süsse,  von  einem  grossen  feigenbaum  beschattete 
quelle,  welche  einen  bach  bildend  in  den  see 
mündet.     Robinson,  Reise  IIL  p.  542.     Burckh. 

II.  p.  558. 

Tind  =  bergspitze  im  norweg.,  z.  b.  in  Skag- 
stöls  Tinden.  PM.  186(.l  p.  418.  Ersetzt  nach 
L.  von  Buch ,  Norwegen  &  Lapjjland  I.  p.  110 
das  hortt  und  die  aiguilles  iii  den  sch^veiz.  und 
savoyischen  Alpen.  Ueherhaupt  sei  die  norweg. 
spräche  reich  an  namen  für  verschiedene  herg- 
formen :  Aas  (os)  ==  eine  langgedehnte  kleine 
iiergreihe.  hüllen  =  ein  einzeln  hervorragender 
köpf,  ntiden  =  ein  runder,  wenig  hervorragen- 
der berg,  egg  =  ein  scharfer  grat,  eine  schneide, 
havimer  =  (in  meer  oder  niedcrung)  hervor- 
springendes felscap,  bakke  =  ein  kleiner  hügel, 
(jcld  =  das  hochgebirge  über  den  Wohnungen 
der  menschen. 

Tindfjalla-JÖkull  =  zahnberg  heisst  wegen  seines 
zabnförmigen  gipfeis  bei  den  Isländern  ein  berg 
im  SW.  der  insel.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  25. 

Tineh,  s.  Pelusium. 

Tinne  =  leute,  eigner  name  der  N.american. 
Athabascans  oder  Chipewyans.  Richardsou,  Arct. 
S.Exp.  II.  p_.  2. 

Tinney,  Point,  ein  vorspringender  punct  (point) 
der  eiiyneerküste  America's,  durch  capt.  John 
Franklin's  gcfährtcn  D'"  Richardson,  den  be- 
fehlshaber  der  vom  MacKcnzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflussc,  gellenden  ubtheilung  der 


exped.,  im  sommer  1820  entdeckt  und  benannt 
nach  William  Tinney,  esq.,  'of  Lincoln's  Jnn. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ü'. 

Tinney'S  Cove,  eine  an  der  O. Seite  von  Bathurst 
Inlet  gelegene  bucht  (cove),  am  7.  Aug.  1821 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  nach  sei- 
nem freunde  W.  H.  Tinney  benannt.  Franklin, 
Narr.  p.  378  ff.  &  carte  p.  394. 

Tioicea,  s.  George's  Islands. 

Tipasa,  s.  Thapsacus. 

Tippera,  angeblich  7V!)j«/a=dreistädte,  sanskrit- 
uame  eines  orts  in  Bengäl,  V. -Indien.  Schlag- 
intw.,  Gloss.   p.  253. 

Tirhüt  =  die  von  Aussen  eingeschlossene,  bind, 
name  einer  Stadt  und  provinz  in  Bengal,  vom 
sanskr.  I'irahliukti  =  die  gegend  mit  flussgränzen. 
Die  gegend  ist  auf  drei  selten  von  Aussen  ein- 
gefasst:  vom  Gändak,  Ganges  und  Kosi,  während 
sie  auf  der  vierten  seite  an  das  Himälaya-Tarai 
stösst.     SchlagintAv.,  Gloss.  p.  254. 

Tirol,  s.  Tyrol. 

Tiscilta,  s.Tista. 

Tis  Esät  =  feuerrauch,  abessin.  name  des  Wasser- 
falls des  Blauen  Nils,  Journ.  RGS.  XIV.  p.  49. 
Den  gebräuchhchen  namen  Ala/a({a\\)  gab  ihm 
P.  Lobo  (s.  Legrand's  Übersetzung  p.  lOS)  nach 
einem  unbedeutenden  Ausse ,  welcher  oberhalb 
des  Wasserfalls  in  den  Aba'i  mündet.  Egli,  Nil- 
quellen p.   14. 

Tissuarin  =  30  dörfer,  einheimischer  name  der 
'insel'  Goa,  V. -Indien,  nach  der  zahl  der  dörfer, 
welche  zur  zeit  der  maurischen  eroberung  auf 
ihr  gezählt  wurden:  'porque  tantas  havia  nella, 
quando  os  Mouros  a  conquistaräo,  e  tantas  Ihe 
pagaväo  direitos  da  vovidade  que  colhiäo'.  Bar- 
ros,  Asia  IL  5,   1.    Vergl.  Goa. 

Tista  oder  Tischta,  eigentlich  Trisrotas  =  drei- 
ästiger fliiss,  sanskritname  eines  flusses  in  Sikkim 
und  Bengiil.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  254. 

Tisum  =  dreihalt,  tibetan.  name  eines  halt- 
platzes  in  Gnäri  Khörsum,  W.Himälaya,  wo 
drei  routen  zusanimentreft'en.  Vergl.  Sumdo. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  254. 

Tis  Vari,  s.  Goa  und  Tissuarin. 

Titthion,  s.  Myrtion. 

(Tjumen)  =  zehn,  tatar.  name  einer  sil)ir., 
anno  1586  durch  eine  abtheihmg  strelzi  und 
kosaken  gegründeten  Stadt,  durch  die  Tataren 
auf  zwei  arten  gedmtet,  auf  lüOOO  streitbare 
niänner  und  10000  stück  vieh,  welche  hier  ein 
tatar.  fürst  aufzuweisen  gehabt  hätte,  also  dass 
die  bezeichnung  sich  auf  die  macht  oder  auf 
den  viehreichthum  des  fürsten  bezöge.  Nach  der 
altern  Stadt  Zimgi,  welche  am  selben  orte,  an  der 
Tura,  einst  gelegen,  heisst  sie  bei  den  Tataren 
heut  zu  tage  Zimqitura.  Müller,  Sammig.  russ. 
Gesch.  IV.  p.  3  ft'. 

Tjur,  Dschebe!  =  vogelberg  (arab.)  oder  bei 
den  Somali  Bur-da-Rcbsc/ii,  von  bur  =  berg 
und  rtbsch  =  Vogeldünger,  also  =  guanoberg 
heisst  eine  an  der  berberaküste  liegende  insel, 
deren  oberAäche  von  den  excrementon  von  millio- 
neu  hier  hausender  wasscrvögel  dicht  weiss  ge- 
tüncht ist.     PM.  1860  p.  431. 

TiaSCala' =  land  des  überAusses,  aztek.  name 
einer  Stadt  (und  eines  territoriums)  von  Mejico 
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Uhdc,  Rio  Bravo  p.  38.  Die  etymologie  stimmt 
zu  der  angäbe,  welche  Acosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
j).  454  ft".  (neben  unhaltbarem)  enthält. 

To  =  see,  plui".  tos,  samojed.  wort,  in  vielen 
Zusammensetzungen  von  sccnamen  etc.:  Töjngu, 
Opöjlojaija,  Pi/n'jof/ando,  Sdadtb,  Tösjnga,  Tu- 
■jutu,  Pilu'örndo,  ./(fnamJtb,  Uabid^ffr/olxfndb ,  Ty- 
Jedo.     S.  dd.  artt. 

Tob,  s.  Tabae. 

Tobei ,  name  eines  thurg.  Schlosses  (und  Ort- 
schaft), der  läge  angepasst,  indem  wenigstens 
der  ältere  theil  des  dorfs  und  das  comthurei- 
gebäude  ganz  in  einem  schmalen  thalgrundc 
versteckt  liegen.  Höher  freilich  stehen  die  kirchc 
und  einige  andere  gebäude.  GdS.  XVII.  p.  339. 
Dufour,  ETAtl.  fol.  IV. 

Tobel,  Versamer,  heisst  nach  dem  dorfe  Ver- 
sam  die  finstere,  wilde,  kühn  überbrückte  schlucht, 
mit  welcher  das  waldreiche  alpenthal  Saßen  in 
das  graubündn.  Vorder-Rheinthal  mündet.  E, 
PS.  p.   27.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XIV. 

Tobol'sk,  eine  W.sibir.  Stadt,  bald  nach  der 
zweiten  eroberung  Sibiriens  (1586)  da  gegründet, 
wo  der  Tobol'  in  den  Irtysch  mündet,  etwa  IG 
werst  unterhalb  der  im  jabre  1581  eroberten 
turktatarischen  veste  Ssibir.  Müller,  Sammig. 
russ.  Gesch.  IV.  p.  8  ff. 

ToCCia  ist  die  ital.,  Tosa  die  deutsche  namens- 
form eines  ital.  Zuflusses  des  Langensees.  E, 
PS.  p.  45. 

Todeslöcher  heisst  bei  den  Engadinern  das 
phänomen  der  mofetten,  welches  bei  Schuls- 
Tarasp ,  nämlich  auf  Coltüra  Felix,  in  kleinen 
trichterförmigen  Öffnungen  sich  zeigt  —  trichter, 
aus  welchen  erstickende  gase  aufsteigen ,  um 
kleine  thiere,  welche  hineingerathen,  zu  betäuben 
und  zu  ersticken.  E,  PS.  p.  182.  'An  einem 
braunröthlichen  grasbord  finden  sich  mehrere 
Vu'"  tiefe  steinige  löcher,  vor  denen  allerhand 
todte  käfer,  mause,  zuweilen  kleine  vügel  herum- 
liegen ....  Heuschrecken  u.  dergl.  sind  schnell 
betäubt;  aber  auch  grössere  thiere  —  hühner, 
katzen  —  werden  rasch  asphyxirt.  Killias,  Ta- 
rasp-Schuls   1870  p.  38. 

Todes  OS  Santos,  Bahia  de,  s.  Bahia. 

TodOS  OS  Santos,  Cabo  de  =  cup  allerheiligen, 
ein  brasil.  Vorgebirge  O.  vom  Maranhäo,  benannt 
(nach  dem  kalendertage?)  1531  durch  den  Por- 
tugiesen Diogo  Leite,  von  der  exped.  des  Mar- 
tini Affonso  de  Souza.  Varnh. ,  Hist.  do  Braz. 
I.  p.  47. 

Todos  OS  Santos,  Rio  de  =  allerheiligenfluss 
ist  der  jjortug.  name  eines  Zuflusses  des  brasil. 
Muciiri.     Ave-Lallcm.,  N.Brasil.  I.  p.  238. 

Todtenberg,  auf  Okak,  Lalirador,  benannt  nach 
den  zahlreichen  dort  befindlichen  heidengräbern. 
PM.   18(13  p.  124. 

Todtenmanns  Eyland  nannten  die  holländ.  Spitz- 
bergenfahrcr  eine  in  der  Südbay  liegende  insel, 
weil  hier  die  todtcn ,  durch  grosse  steine  wohl 
bedeckt,  begraben  wurden.  Martens,  Sj)itzb. 
1{.  1()75  p.  22.  Anonvm.  in  Adelung,  GdS. 
p.    114. 

Todtenthal,  s.  Giftthal. 

Todtes  Meer  nennen  wir  den  grossen  salzsce, 
welcher    den    Jordan    aufnimmt,    weil    das    von 


öden  felsmauern  umgebene  gesättigte  Salzwasser 
keine  fische  nährt  und  überhaupt  den  eindruck 
des  unendlich  einsamen  und  todten  macht  (Wohl 
hingegen  leben  im  see  korallbildende  und  andere 
niedere  thiere,  während  die  jordanfische  zu 
gründe  gehen,  Furrer,  Wanderungen  p.  157  ff.). 
Bei  den  Hebräern  hiess  der  see  rtV^sn-o"'  fjara- 
hamraälach]  =  salzmeer  1.  Mos.  XIV.  3  oder 
ns^yrr  a^  [jam  ha  arabah]  =  meer  der  wüsle 
(Arabah)  5.  Mos.  III.  17.  Im  gegensatz  zum 
W.  oder  Mittelmeere  heisst  er  auch  "-ip'^Jl  0"^? 
fhajam  haqiiadmoni]  =  das  0.  meer.  Die  clas- 
siker  nennen  ihn  wegen  seiner  asphaltquellen 
griech.  Ufivt]'Aa<fot.).rlTt,<;,  lat.  Lacus  Asphaltites 
=  erdpechsee.  Strabo  p.  763  f.  In  Überein- 
stimmung mit  der  biblischen  tradition  heisst  er 
bei  den  arab.  sprechenden  Kerrakern  Bahret  Lut 
=  Loth's  meer.  Burckh.  II.  p.  666.  Gesen., 
Ilebrv,  Lex.  Die  angäbe  Kiepert,  AAW.  p.  9, 
dass  die  arab.  bezeichnung  'von  asphalt  (hebr. 
lütj  entlehnt  sei,  ist  zu  berichtigen. 

Toe,  s.   Perleninseln. 

Tönende,  die,  ist  der  beiname  der  hauranischen 
Stadt  Melach,  weil,  wenn  das  grosse  steinplatten- 
thor  früh  geöffnet  und  abends  geschlossen  wurde, 
nach  der  Überlieferung  der  Beduinen  die  trom- 
petenartigen töne  der  steinernen  thürangeln  in 
dem  4  stunden  entfernten  bergschlosse  Der  en 
Nasrani  gehört  worden  sind.  Wetzstein,  Haurän 
p.  78. 

Töplitz,  s.  Teplitz. 

Toggenburg,  das  thal  des  obern  Thurlaufs,  ist 
nach  den  bürgen  gl.  n.  (Alt-  und  Neu-Toggen- 
burg),  deren  dynasten  das  thal  beherrschten,  be- 
nannt.    E,  PS.  p.   28. 

TÖjagä  =  seenfluss,  samojed.  name  eines  neben- 
bachs  der  Mgla,  Samojedenland,  von  den  drei 
kleinen  see'n,  welche  er  im  oberlaufe  durch- 
fliesst  (die  Russen  übersetzen  Oynöwa  R^tschka) 
im  gegensatz  zum  hau))tflusse  (s.  Opöjtojaga). 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  695. 

Toiter,  Point,  ein  cap  (point)  der  eismeerküste 
des  arctischen  N. America,  durch  John  Franklin's 
gefährten,  D''  Richardson,  den  befehlshaber  der 
nach  0.,  zum  Kujifermincnflusse,  gehenden  ab- 
theilung  der  exped.,  am  9.  Juli  1826  entdeckt 
und  benannt  zu  ehren  capt.  Toker's,  R.  N., 
'under  whom  I  had  once  the  honour  to  scrve'. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  208. 

Toledo,  röm.  Toletuiii,  span.  Stadt.  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.   145. 

TÖling,  s.  Thciling. 

TologoT,  BaVn,  s.  Baiu-gol. 

TologoY,  Ulan,  s.  Ulim  Chudhk. 

Tolstaja  Gora  =  dicker  berg,  russ.  name  eines 
gi])f('ls  des  Ural'.     Rose,  Ural'  p.  349. 

TolstÖj  NOS,  s.  Lyatäsale. 

Tolstoy,  Cap,  s.  Cap  Tonkoy. 

Tomaion,  griech.  Tn/miov  =  schneide,  mosser, 
tooy.oi;  a^iilfi.  St.  B.  Curt. ,  Pelop.  II.  p.  181 
legt  den  namen  dem  'scharfgezeichneten  berg 
bei,  an  dessen  fusse  Navarin  liegt.  Aehnlich 
sind  die  neugriech.  bezeichnimgen  Ena,9i  (s. 
.^xnAArttor)  & Mcf/at()ät;=messer,  doIch(i<«;>'nt(>«) 
Ross,  Inselreisen  IV.  p.  15. 


Tomas. 


Tor. 
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Tomas,  Santo  nannte  Columbus  a)  eine  kleine 
küsteninsel  (un  der  N.seite  von  Hayti),  weiche 
er  am  19.  Dec.  1492,  also  am  Vorabend  des 
Thomastages  entdeckte.  Navarrete,  Coli.  I.  p.  1)9; 
h)  das  im  März  1494  im  goldlunde  Cebao, 
Hayti,  gegründete  fort.     Barrow,  Coli.  I.  p.  69. 

Tomas,  Santo,  a.  Islas  de  llevillagigedo. 

Tomiliasca,  s.  Tomleschg. 

tomillares,  vom  span.  tomillo,  dem  namen  ver- 
schiedener labiaten  (-halbsträucher),  hauptsäch- 
lich thynius  vulgaris,  also  s.  v.  a.  labiatenheiden 
ist  der  übliche  name  der  mit  solcher  Vegetation 
heideartig  bedeckten  unbebauten  flächen  der 
centralspan.  plateaux.  Willkomm,  Span.  &  Port, 
p.  41. 

Tomils,  s.  Tomleschg. 

Tom-kischi,  s.  Tataren. 

Tomleschg,  unrichtig,  aber  gcM-öhnlich  (so  auch 
in  Dulour,  ETAtl.  fol.  XIV)  Dundeschg,  heisst 
die  unterste  thalstufe  des  Hinter -Rheins  vom 
rätorom.  Tomiliasca,  welches  selbst  wieder  nach 
dem  thal-  (oder  berg-)dorfe  Tomils,  einem  alten 
reichshofe,  als  'thal  von  Tomils'  benannt  ist. 
E,  PS.  p.  29.  Auch  Vorarlberg  hat  ein  altes 
bergdorf  Damüls,  Damils,  Tumüls,  Toniüls,  Ta- 
miils,  Damüls.  v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  74. 
Auch  Gatschet,  OF.  p.  145  hält  diese  etyrao- 
logie  fest  unter  angäbe  der  alten  rätorom. 
formen:  lumiliasca  1116,  Tumdlusca  1213,  Tu- 
melaschga  ....  und  der  deutschen  stelle  in  dem 
tale  Tumläsch  1354.  Tomils  selbst,  in  der  landes- 
sprache  Tutnil,  Tumigl,  lässt  er  nach  drei  nahen 
bügeln  (lat.  tumidus)  benannt  sein.  Bergmann, 
Walser  p.  14  stellt  Tomils  und  Damüls  als  =  melk- 
alpe  neben  den  deutsclien  namen  Melchthal. 

TomO  =  einfallend,  sich  einsenkend,  'ganz  be- 
zeichnender' maoriname  der«  tiefen  trichterför- 
migen lücher  im  oberlande  des  Wakaito,  das, 
was  man  auf  dem  kalksteiniilateau  des  Karsts 
Dolinen  nennt,     v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  203. 

Tomsk,  eine  W.sibir.  Stadt,  anno  1604  am 
ob'nebenfluss  Tom  als  fort  für  pelzhandel  und 
eroberung  durch  die  russ.  kosaken  gegründet. 
Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p.   104  ff. 

Tonagüdi  =  wassertempel ,  tamul.  Ortsname 
auf  Rami'ser  Island  bei  Ceylon.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  254. 

Tondeldoosfontein  =  zunderdosen-quelle,  cap- 
holländ.  name  einer  der  nach  quellen  und  wasser- 
läufen  benannten  ansiedelungen  des  Caplandes. 
Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.   177. 

Tondi  ^  berg  (im  sonrhay)  oder  el  Hadscitri 
=  bergland,  name  einer  gebirgsgegend  des  reichs 
Mäsina,  W.Sudan.  Barth,  Reisen  IV.  p.  326  & 
carte.     S.  die  ansichten  p.  338  ft'.  430. 

Tonga,  s.  Friendly  Isles. 

Toneladas,  Rio,  s.  Puerto  de  San  Anton. 

Tongariro  =  gegen  süden  nennen  die  um  den 
neuseeländ.  Taupo  wohnenden  Maori  den  nach 
S.  sich  erhebenden  vulcan,  angeblich,  weil  einer 
ihrer  herren  nach  vielen  Wanderungen  diesen 
berg  in  S.  richtung  erblickt  habe.  Mit  derselben 
mythe  hängt  zusammen,  dass  die  Maori  den 
krater  des   Tongariro  Ni/aurulioe  nennen;    denn 


so  hiess  der  sclave  jenes  heros.  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  232. 

Tongatabu,  s.  Amsterdam  Eylant. 

Tong  Hai,  s.  Ostchines.  Meer. 

Tong  Kiang,  s.  Si  Kiang. 

Tong-Taong  =  kalkhügel,  kleiner  birmaort  an 
dem  Irawadi,  an  einer  anhöhe  von  primitivem 
kalkstein.     Crawfurd,  Embassy  I.  p.  77. 

Tongue  Point  =  Zungenspitze,  engl,  name  eines 
kleinen  Vorgebirges  bei  Astoria  (s.  d.  art.),  nach 
seiner  form.     D.  de  Mofras,  Oreg.  II.  p.   128. 

Tongwe  =  grosser  hügel,  name  eines  felsigen 
berges  am  Pangani,  O.Africa.    PM.  1859  p.  385. 

Tonhoek  ==  tonnencap  nannte  die  holl.  exped. 
von  1594  (Cornelisz  und  Ysbrandsz)  die  spitze 
von  Maelsoninsel  (s.  d.  art.)  nach  der  zum  Wahr- 
zeichen befestigten  tonne.  Linschoten,  Voy.  fol. 
13.     Adelung,  GdS.  p.    140; 

Tonkin ,  Golf  von ,  moderner  name  des  N.  der 
beiden  grossen  festländischen  golfe  der  S.  chines. 
meers,  nach  der  hinterind.  landschaft  Tonking 
benannt.     E,  PE.  p.   19. 

Tonkoy,  Cap  =  feines  cap,  russ.  name  einer 
schmal  auslaufenden  landspitze  an  der  O.seite 
der  insel  Kodjack  —  im  gegensatz  zu  dem  nörd- 
licher gelegenen ,  bergigen  und  massigem  Cap 
Tohloy  =  dem  groben  (dicken)  Vorgebirge.  Kru- 
senst.,  Mem.  II.  p.  66. 

Tonköj  Nos  =  schmales  cap  heisst  bei  den 
Russen  das  continentale  Vorgebirge,  von  welchem 
sie  die  ugrische  Strasse  an  der  schmälsten,  '/-j 
meile  breiten  stelle  überschreiten,  um  nach  Pere- 
wösnyj  Nos  (s.  d.  art.)  der  insel  Wajgätsch'  zu 
gelangen.  Vergl.  Kanin  Nos.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  352. 

Toondelachä  =  der  gratförmige  (wo  lui/iit  = 
förmig),  samojed.  name  eines  ausläufers  des  N. 
Ural',  von  der  gratförmig  verlängerten  firste, 
welche  sein  gipfel  bildet.  Mit  toonde  bezeichnet 
der  Samojede  das  vordere  querbrett  am  schütten, 
welches  zum  entgegenstemmen  der  füsse  dient. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  384. 

Tooverberg,  s.  Tooverfontein. 

Tooverfontein  =  zauberquelle,  caphoU.  name 
einer  quelle  (und  ansiedelung)  im  Nieuweveld, 
Capland.  'Hier  sah  man  wieder  recht  auffallend, 
zu  welchem  paradies  dieses  land  umgezaubert 
sein  Avürde,  wenn  es  überall  hinreichend  wasser 
hätte'.  Lichtenstein,  S.Afr.  IL  p.  34.  Toover- 
berg =  zauberborg.    ib.  p.  65. 

Top-Gallant  Isles  =  inseln  der  hübschen  spitzen, 
eine  küsteninsel  S.Australiens,  welcher  etliche 
spitze  felsen  vorliegen,  durch  den  engl.  Seefahrer 
capt.  Matth.  Flinders  am  10.  Febr.  1802  ent- 
deckt und  benannt.     Flinders,  TA.  I.  p.    121. 

Topnaar,  holl.  Übersetzung  von  Aunin,  nama- 
name  eines  Stamms  der  N.  Namaqua  (um  die 
Walfischbay,  S.Africa),  welcher  die  vorhut  bil- 
det und  darum  'die  an  der  spitze',  'die  voran 
heisst.  Nach  der  narafrucht,  welche  ihre  haupt- 
nahrung  bildet,  heissen  die  Topnaar  auch  Na- 
rinku.     PM.   185S  p.  53. 

Toptschl  =  kanonier,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Jüsgat,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  \^.  39. 

Tor,  Oschebel,  s.  Thabor. 
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Torell. 


Tosoggokoj. 


Torell,  Cap,  die  S.spitze  des  spitzberg.  Nord- 
ostland, durch  die  sclnvcd.  exped.  von  I8ül  ge- 
tauft nach  deren  chef,  adjnnct  Torell.  »Siehe 
Torell  «&  Nordenskiöld,  Schwed.  Expp.     Carte. 

Torfa  JÖkull,  ein  spitzer  berg  SW. Islands,  be- 
nannt nach  einem  nuinne  Torfa,  welcher,  seine 
•entführte  geliebte,  mit  der  er  vor  ihrem  bruder 
(loh,  in  den  armen  haltend,  über  eine  breite  und 
tiefe  kluft  an  dem  fusse  des  eisbergs  hinüber- 
sprang.    Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  25. 

Torghatten,  vom  norweg.  hat  =  hut,  heis.st 
eine  der  durchlöcherten  norweg.  küsteninscln, 
welche  als  wie  mit  der  krampe  des  hutcs  von 
einem  flachen  strande  umgeben  ist.  Vibe,  Küsten 
&  Meer  Norw.  p.  7.  Eine  durchgehende  liühk' 
wird  als  das  (eine)  äuge  betrachtet.  Pontoppi- 
dan,  Norwegen  I.  p.  85. 

Tor  Kafir,  s.  Siaposch. 

Torment,  Point  =  spitze  der  plage,  eine  stelle 
von  Kings  Sound,  Tasmans  Land,  durch  den 
engl.  capt.  Stokcs  im  Febr.  1838  benannt  nach  den 
unaufliörlichen  anfallen  der  mosquitoschwärme 
'frora  the  incessant  and  viudictive  attacks  of 
swarms  of  mosciuitos ,  by  whom  it  had  evidently 
bcen  resolved  to  give  the  new  comers  a  warm 
welcome'.     Stokes,  Discov.  I.  p.   128. 

TormentOSO,  CabO,  s.  Cabo  da  Boa  Esperan9a. 

Torneresse  =  der  fluss,  welcher  Sägemühlen 
(raisses  im  dialj  treibt  (tornc),  ist  der  name 
eines  flusses  im  waadtländ.  Pays  d'en  Haut.  GdS. 
XIX.   1.  p.  156.    Mart.-Crous.,  Dict.  Vaud  p.  778. 

Tornette  =  thürmchen,  in  alter  zeit  Salcusce 
=  felsenwohnung ,  namc  einer  thurmruine  im 
walde  bei  Cubly,  einem  berge  oberhalb  Chernex, 
Montreux  Waadt.     GdS.  XIX.  2  b.  p.  57. 

TorO  AmarillO,  ein  fiuss  in  Costa  Rica,  ver- 
dankt seinen  namen  der  gelben  färbe  seines 
Wassers.     PM.    18()2  p.  2ü6. 

Torre  de  Babel ,  a  =  der  babylonische  thurm, 
ein  felsberg  mitten  in  den  campos  der  brasil. 
provinz  Goyaz,  benannt  wegen  seiner  in  gro- 
tesken gestalten  auf-  und  über  einander  ge- 
thürmten  felsnuissen  durch  eine  goldsucherexped., 
welche  anno  1770  der  gouverneur  Antonio  Car- 
los Furtado  de  Mendon9a  aussandte.  Eschwege, 
Pluto  Brasil,  p.  ü9. 

Torres,  as  =  die  thürme,  portug.  name  eines 
küstenorts  der  brasil.  provinz  llio  Grande  do 
Sul,  nach  seinen  drei  thurmartigen  küstenbergen. 
Avc-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.  485. 

Torres'  Strasse  heisst  die  meerenge,  welche 
den  australcontinent  NeuIIollands  von  NeuGuinea 
trennt,  zu  ehren  des  span.  Seefahrers  L.  V.  de 
Torres,  welcher  auf  der  exped.  des  Quiros  (Aug. 
und  Sept.  IGüli)  das  durch  klippen,  untiefen  und 
Sackgassen  gefahrliche  meer  niuthig  und  glück- 
lich von  0.  nach  W.  (Pcru-Molukken)  durch- 
fuhr. Dasselbe  wagstück  vollbrachte,  und  zwar 
ohne  dass  Torres'  that  bekannt  geworden  war, 
erst  wieder  Cook  am  23.  Aug.  1770,  aber  so 
dass  er  einen  südlichem  durchgang ,  denjenigen 
zwischen  Possession  Isle  und  Cape  York  wühlte. 
Für  diese  partielle  passage  hat  man  den  namen, 
welchen  Cook  der  Strasse  nach  seinem  schifte 
Endeavour  gab,  den  namen  Etuhnvour  Stre{;/hls, 
beibehalten,     llawkesw.,  Ace.  III.  p.  215.     Er.st 


nach  Cook's  that  erschien  der  brief,  den  Torres, 
dat.  Manila  12.  Juli  l(i07  an  den  span.  könig 
gerichtet  hatte,  aus  den  archiven  von  Manila; 
denn  in  folge  der  franz.  occupation  dieser  Stadt 
(1702)  fand  Dalrymple  jenen  brief  in  der  ab- 
schrift,  welche  Torres  die  vorsieht  gehabt  hatte, 
zu  Manila  zu  deponiren;  and,  as  the  tribute 
due  to  the  en'.eri)rising  Spanish  navigator,  he 
(Dalrymple)  named  the  passage  Torres'  Stt-ait; 
and  the  appellatiou  now  generally  prevails.  Flin- 
ders,  TA.  I.  p.  X. 

Tortelduyf  Eylanden  =  inseln  der  turteltaubcn, 
holländ.  iiaiiic  einiger  inselklippen  S.  von  Hout- 
mans  Abrolhos.     Peron,  TA.  I.  p.    159. 

Tortoise  Reach  =  schildkrötenstrecke,  eine 
gegend  an  dem  Victcn'ia  River,  Arnhem's  Land, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  am  10.  Nov.  1839 
so  genannt,  weil,  als  er  den  fiuss  kreuzte,  er 
bei  den  resten  eines  feuers  der  wilden  einige 
schalen  von  wasserscliildkröten  fand.  Stokes, 
Discov.  II.  ]).   77. 

Tortues,  Bancs  des  =  schildkrötenbänke,  'un- 
crmessliche  Sandbänke'  des  Havre  Hamelin  (s. 
d.  art.),  durch  die  franz.  officiere  Faure  und 
Moreau  im  Aug.  1801  entdeckt  und  benannt 
nach  der  menge  von  Seeschildkröten,  welche  die 
untiefen  bedeckten  und  deren  in  weniger  als 
drei  stunden  15  stück  ä  bis  147  kilograrames 
erlegt  wurden.     Peron,  TA.  I.  p.   109. 

Tortues,  Hots  des  =  schildkröteninselchen, 
zwei  küsteninscln  von  austral.  de  Witts  Land, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  2.  April 
1803  so  benannt  'wegen  der  grossen  menge  von 
thieren  dieser  art,  welche  wir  in  diesen  gegen- 
den  gewahr  wurden.  Peron,  TA.  II.  p.  202. 
In  engl,  form   Turtle  Ishinds. 

Tortuga,  Isla  de  la  =  schildkrötcninsel,  nannte 
am  (i.  Dcc.  1492  Columbus  eine  an  der  N.seite 
Ilayti's  entdeckte  iusel,  welche  er  sofort  von 
dem  hauptlande  abschnitt.  Navarretc,  Coli.  I. 
p.  SO. 

Tortugas,  Islas  de  =  schildkröteninseln  nannte 
der  span.  cntdccker  Ponce  de  Leon  eine  Insel- 
gruppe, welche  er  den  21.  Juni  1513  im  O.ein- 
gang  des  golfs  von  Mejico  nur  von  amphibicn 
und  wasservögeln  bewohnt  fand;  die  scinigen 
erschlugen  eine  menge  grosser  Schildkröten.  ZfAE. 
nf.  XV.  p.  13  *por  la  abundancia  que  de  cllas 
habia'.     Navarretc,  Coli.  III.  p.  52. 

Tortuous  Channel  =  gewundener  arm,  eine 
enge  gewundene  passage  in  der  Magalhäesstrasse, 
so  genannt  von  dem  engl.  Seefahrer  Narborough. 
Bougainv.,  Voy.  p.   167. 

Tory  Channel,  ein  thcil  des  Queen  Charlotte'.^ 
Sound,  Neuseeland,  so  benannt  durch  den  engl, 
capt.  Charters,  welcher  im  schiff"e  Tory  ihn  auf- 
nahm.    Dieft'b.,  Trav.  I.  p.  35. 

Tosa,  s.  Toccia. 

Toscana,  benannt  nach  den  Tuskern  oder  Etrus- 
kern,  den  alten  einwohncrn  des  landes.  E,  PE. 
p.   18.   148. 

Tösjagä,  s.  Kolwa. 

Tosoggokoj  =  reicher  rücken,  samojed,  name 
eines  liöhenzugs  im  Grossland  der  Samojcden, 
'<lessen  hügel  reichlich  von  Hechten  bedeckt  sind, 
cisfuclishöhlcn  in  hinreichender  menge  enthalten 
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und  in  deren  zahlreichen  fischbolebten  seen  stets 
gänse  im  überfluss  sich  auflialten  —  ein  reich- 
thinn  an  alkn  erzeiii^nisscn,  welche  dem  noma- 
ilcn  wiinschonswcrth  erscheinen  und  nach  dem 
er  den  grossem  oder  geringern  werth  einer  ge- 
gend  zu  schützen  pflegt.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  340. 

total,  s.  partial. 

Tötung,  s.  ThiJling. 

Totschilnaja  Gora  ^-  der  schleifsteinberg,  russ. 
name  eines  durch  seine  vielverwcndetcn  Stein- 
platten berühmten  bergrückens  des  Ural'.  Erman, 
Heise  I.  p.  33S. 

Toulon,  röm.  Telo  Marcius,  südfranz.  Stadt. 
Kiepert,  AAW.  p.  27.  ' 

Toulouse,  röm.  Tolosa,  südfranz.  Stadt.  Kie- 
pert, AAW.  p.  27. 

Tbur,  Bois  de  la  ==  thurmwald  heisst  ein  wald 
des  waadtlünder  Jura  nach  dem  nahen  hoch- 
gelegenen thurm  zwischen  Beaulmes  und  Vite- 
boeuf.     GdS.  XIX.    1.  p.  101. 

Touralne,  s.  Tours. 

Tour  de  Peilz,  la,  vom  alten  Tum's  Peliana, 
name  eines  Städtchens  in  der  nähe  von  Vevey, 
nach  einem  hohen  viereckigen  thurm,  welchen 
Peter  von  Savoyen  erbaut  habe.  GdS.  XIX. 
1.  p.  95. 

Tourmagne,  .s.  Tnrtmann. 

Tournefort,  Cap,  ein  cap  W.  von  Spencer's 
Gulphe,  S.Australien,  durch  die  franz.  expeil. 
Baudin  im  April  1802  bennnnt  nach  dem  bota- 
niker  Joseph  Pitton  de  Tournefort  (1656 — 1708). 
Peron,  TA.  II.  p.  83. 

Tournefort,  lle,  eine  insel  des  austral.  Archip. 
Arcole  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  10.  Aug.  ISO!  benannt  (s.  Cap 
Tournefort).  Peron,  TA.  I.  p.  113.  Freycinet, 
Atl.  N«  27. 

Tours,  die  Stadt  und  Toiiruine,  das  umhuul 
leiten  ihren  namen  von  dem  hier  gesessenen 
gallischen  volke  der  Turones  oder  Turoni  ab. 
Tacit. ,  Ann.  III.  41.  Die  Römer  tauften  die 
Stadt  C'i'/e.sa/-oc^Mn«w(  ==  cäsarberg.  Kiepert,  AAW. 
T.  XIV. 

Tourvllle,  Anse,  eine  bucht  hinter  Nnyts'  Ar- 
chipel, durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr. 
1803  pers.  benannt.     Peron,  TA.  II.  p.  92. 

Tourvllle,  Baie,  eine  bay  an  der  küste  von 
austral.  Victoria,  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din am  I.  April  1802  pers.  benannt.  Peron, 
TA.  I.  p.  266.  Flinders,  Atl.  pl.  5  nannte  sie 
Portland  Bai/. 

Tourvllle,  Cap,  s.  Baie  Thouin. 

Tower,  the  =  der  thurm,  ein  hoher  pic  an 
der  O. Seite  des  Victoria  River,  Arnhem's  Land, 
gekrönt  mit  einem  merkwürdigen  steinblock, 
benannt  am  6.  Nov.  1839  durch  den  entdecker, 
den  engl.  capt.    Stokes  (Discov.  II.  p.  65). 

Tower  Rock  =  thurmfcls,  ein  kleiner  insclfels 
vor  dem  eingang  der  Mercury  Bay,  durch  den 
engl.  Heut.  Cook  am  15.  Nov.  1769  nach  seiner 
form  so  benannt.  Hawkesw. ,  Acc.  II.  p.  347 
&  carte. 

Townsend,  Cape,  s.  Cape  Townshend. 

Townshend,  Cape,  fälschlich  Townsind,  ein  vor- 
Ei;li. 


gebirge  an  der  O.seite  NeuHolland's,  durch  den 
engl.  Heut.  Cook  am  28.  Mai  1770  entdeckt 
und,  wie  sich  aus  folgendem  ergibt,  zu  ehren 
der  edeln  familie  T.  benannt.  Hawkesw.,  Acc. 
III.  p.  122  f.  Durch  die  Untersuchung,  welche 
der  engl.  Seefahrer  Flinders  am  26.  Aug.  1802 
Vornahm,  stellte  sich  heraus,  dass  Cape  Town- 
shend einer  kleinen  küsteninsel  angehöre,  welche 
Flinders,  der  familie  Townshend  zu  ehren,  eben- 
falls Townshend  Island  nannte  (eine  noch  west- 
lichere Leicester  Island).  'Wishing  to  follow  the 
apparent  Intention  of  the  discoverer,  to  do  ho- 
nour  to  the  noble  family  of  T.,  I  have  extcnded 
the  name  of  the  cape  to  the  larger  Island  ....'. 
FHnders,  TA.  II.  p.  41.     Atl.  pl.  X. 

Townshend  Island,   s.  Cape  Townshend. 

Trabajos,  Bahi'a  de  los  =  Strapazenbucht,  eine 
bay  Patagonicns,  durch  den  in  span.  diensten 
Stehenden  Portugiesen  F.  Magalhäes  im  März 
1520  getauft  zur  erinnernng  an  die  hier  be- 
standenen mühseligkeiten  und  gefahren:  'en  ella 
tuvd  mayores  tormentas  y  peligros  que  los  an- 
teriores'.    Navarrete,  Coli.  IV.  p.  34. 

Trabant,  s.  Karl's  XII.  Insel. 

trabanten  oder  nebenplaneten  nennt  man  be- 
kanntlich die  einen  hauptplaneten  umkreisenden 
planeten,  indem  man  die  bezeichnung  für  die  be- 
waffneten diener,  welche  fürsten  und  andere 
vornehme  beständig  begleiteten,  auf  die  begleiter 
unter  den  planeten  übertrug. 

Trabanteninsel,  s.  Karl's  XII.  Insel. 

Trachon,  griech.  T^äyotv  =  rauhe,  felsige  ge- 
gend  heisson  in  der  griech.-röm.  zeit  die  hau- 
ranischen  lavaplateaux,  welche  heute  Led.tcha 
heissen.  Daher  der  provincialname  Truchonitis. 
PHn.,  Hist.   nat.  V.   74. 

Trachy,  griech.  Tqu/v  =  das  rauhe,  schroffe 
(gebirge)  nannten  die  alten  den  0.  vom  arka- 
dischen Orchomenos  gelegenen  berg  wegen  seiner 
rauhen  und  schroflen  formen.  Curt. ,  Pelop. 
I.  p.  219. 

tradewind,  s.  Passat. 

Traducta  Julia,  s.  Tanger. 

Trafalgar,  Mount,  a)  ein  spitzer  berg  in  der 
gegend  des  obern  Murray,  NewSouth  Wales, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  21. 
Oct.  1836  'zu  ehren  jenes  denkwürdigen  tages' 
getauft.  Mitchell,  Three  Expp.  II.  p.  303.  Die 
Seeschlacht  von  Trafalgar  fand  statt  am  21.  Oct. 
1805 ;  h)  ein  anderer  austral.  berg  s.  Port  Nelson. 

Trafoi,  ein  tyrol.  bergdorf  an  der  Strasse  über 
das  Stilfscr  Joch,  vollständig  =  Val  de  Trifolio, 
(grödn.  Irefoi)  =  kleethal.  Steub,  Herbsttage 
in  Tirol  p.  262. 

Trajanopolis  =  Trajan's  Stadt,  eine  der  unter 
den  röm.  kaisern  angelegten  thrakischen  städte. 
Kiepert,  AAW.  p.   18. 

Traicäo,  Capäo  de,  s.  Rio  das  Mortes. 

Traill  Point,  ein  cap  SO.  vom  N.american.  Cape 
Bathurst  (zwischen  MacKenzie  River  und  Kupfer- 
minenfluss) ,  durch  capt.  John  Franklin's  gefähr- 
ten  Dr  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom 
MacKenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminen- 
flusse, gehenden  abtheilung  der  exped.,  am  19. 
Juli  1826  entdeckt  und  nach  D""  Traill  in  Liver- 
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pool  (die  'map*^  schreibt  Trail)  benannt.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  231. 

Train  Lake  =  sclilittcnsee,  so  nennen  die  engl. 
anj;e.stellten  der  pelzhandelsconiiiagnieen  des  brit. 
U.America  einen  zum  gebiet  des  winipcgsysteins 
gehörigen  see,  weil  sie  von  hier  die  birlie 
zum  l)au  ihrer  schütten  oder  traineaux  bezogen. 
Franklin,  Narr.  p.   125. 

Traitor's  Head  ==  der  verräther  felskopf,  ein 
Vorgebirge  von  Erromango  (s.  d.  art.),  durch 
capt.  Cook  am  4.  Aug.  1774  so  benannt,  weil  die 
anfänglich  wohlwollend  scheinenden  eingebornen 
ihn  hier  verrätherisch  überfielen.  Cook,  V.  to 
tho  SP.  II.  p.  49. 

Tramelan,  eine  gemeinde  des  Berner  Jura,  be- 
nannt nach  der  Trame,  welche  gcwissermassen 
als  quellfluss  der  Birs  betrachtet  werden  kann. 
E,  PS.  p.   106. 

Trankebär  =  wogenort,  sanskritname  einer 
Stadt  des  Karnatik,  Coromandel.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  254. 

Tranquil  Bay  =  stille  bucht,  eine  der  buchten 
von  Disappointmcnt  Bay,  W.Patagonien,  durch- 
(lie  exped.  King-Fitzroy  im  April  18150  genannt. 
Fit/.roy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  353. 
^  Transbajkalien  =  land  jenseits  des  Bajkal, 
'durch  allerhöchsten  befehl  vom  11.  Juni  1851 
vom  gouvernement  Irkutsk  getrennt'  und  benannt. 
PxM.   1857  p.  122. 

Transilensia,  s.  Semiretschinsky  Krai  und 
Alatau. 

Transsilvania,  s.  Siebenbürgen. 

Transvaal-Republik,  s.  Boers. 

Trapani,  s    Drepanon. 

Trapezos,  griech.  bezeichnung  einer  auf  schrof- 
fem, oben  flachem  und  länglich  viereckigem  fels- 
gipfel  gelegenen  und  daher  die  'tischförmige' 
(»}  T^ctTTfC«  =  der  tisch)  genannten  arkadischen 
Stadt,  in  der  bedeutung  identisch  mit 'Tafelberg'. 
Fiedler,  R.  d.  a.  Thlc.  des  Königr.  Griechenld. 
I.  p.  :Ui3. 

Trapezunt,  griech.  T(ja7TiLovq,  T^anttovrof;  = 
tischförmig,  name  einer  pontischen  küstenstadt, 
von  dem  schnurgradon  profil  der  vorberge,  welche 
an  der  anliegenden  küste  —  ganz  im  gegensatze 
zu  den  kegelformen  im  W.  —  den  horizont  so 
gerade  abschneiden,  dass  man  einen  einzigen 
langen  'tafelberg'  vor  sich  zu  haben  glaubt. 
Moderner  name  im  Oriente  Trebisonde. 

Traps,  the  =  die  fallen,  felsklippen  an  dem 
SO. ende  NeuSeeland's,  durch  den  engl,  lieut. 
Cook  am  9.  März  1770  benannt,  weil  sie  sehr 
geeignet  sind,  unvorsichtige  schiffleute,  welche 
zum  ersten  mal  passiren,  zu  fangen.  Hawkesw., 
Acc.  IlL  p.   18. 

Traunkirchen ,  eine  stattliche  auf  felsiger,  weit 
vorspringender  halbinsel  gelegene  uferortschaft 
des  Traunsecs.     Daniel,  Deutschld.  p.  250. 

Traunsee  in  Ober-Oesterreich,  benannt  nach 
dem  ihn  bildenden  flusse.  Daniel,  Deutschld. 
p.  249. 

Traunstein,  der'beherrscher  des  Traunsees,  ein 
felsberg,  'stein',  mit  nackten  wänden,  eine  ge- 
waltige senkrecht  aufstrebende  masse'.  Daniel, 
Deut.sfhld,  p.  250. 

Travemünde,    lübbisher   hafcnort,    gelegen   an 


der  mündung  der  Trave  in  die  Ostsee.  Daniel' 
Deutschld.  p.  1290. 

Travers,  Val  de,  das  thal  der  neuenburg. 
Arcuse  (fälschlich  La  Reuse),  ist  nach  dem  thal- 
dorfe  Travers  benannt.     E,  PS.  p.  35. 

Traz  OS  Montes  =  hinter  den  bergen,  'Davos' 
(s.  d.  art.),  moderner  name  der  bergigen  NO. 
provinz  Portugal's,  der  einzigen  nicht  vom  meere 
bespülten  'und  zugleich  durch  hohe  gebirge  so- 
wohl vom  Minho  als  von  Galiciu  und  Leon'  ge- 
schieden, daher  mit  ausnähme  weniger  gebiete 
vom  weitverkehr  ziemlich  abgeschnitten.  Will- 
komm, S])an.  &  Port.  p.  267. 

Treacher'S  Islands  =  verrätherinseln,  eine  Insel- 
gruppe an  dem  eingang  der  Geelvink  Bay,  Neu 
Guinea,  benannt  anno  1791  durch  den  engl, 
lieut.  M'Luer,  Chart  of  the  track  and  discove- 
ries  of  the  East  India  Comp,  cruizers  Panther 
and  Endeavour.     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  71. 

Treachery  Bay  =  verrätherbay  nannte  der  engl. 
cajit.  Stokes  eine  bucht  bei  Point  Pearce,  Arn- 
hems  Land,  weil  er  hier  am  7.  Dec.  1839  auf 
heimtückische  weise  von  dem  spiesse  eines  wilden 
getroffen  wurde.     Stokes,  Discov.  IL  p.   112. 

Treasury  Islands  =  schatzkammerinseln  taufte, 
dem  brit.  Treasury  Office  zu  ehren,  der  engl. 
capt.  Shortland,  welcher  im  jähre  1788  die  De- 
troit de  Bougainville,  Salomonen,  passirte,  die 
in  dieser  meerengc  gelegenen  inseln,  deren 
grösste  jetzt  nach  des  russ.  admiral  v.  Krusen- 
stern's  Vorschlag  Ile  Shortland  heisst.  Der  franz. 
admiral  Rössel,  in  den  carten  der  exped.  d'En- 
trecasteaux,  hat  den  namen  versetzt;  er  nennt 
(in  Übersetzung)  Isles  de  la  Tre'aorerie  die  insel- 
giuppe  S.  ausserhalb  der  Bougainvillestrasse. 
Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  160.  Fleurieu,  De'couv. 
p.    184. 

Treaty  Portage  =  handelstragcplatz,  einer  der 
im  N.american.  Missinipi  vorkommenden  frage- 
plätze,  so  genannt  durch  den  engl,  reisenden 
Joseph  Frobisher,  welcher  i7^''/'75  bis  dahin 
vordrang  und  hier  im  frühjahre  die  Indianer 
auf  ihrer  jährlichen  canotreise  traf.  Sie  waren 
auf  dem  wcge  nach  Fort  Churchill,  und  von 
ihnen  erhandelte  er  so  viel  des  trefflichen  Pelz- 
werks, als  seine  fahrzeugc  fortzubringen  ver- 
mochten.    MacKenzie,  Voy.  p.  85. 

Tree  Island  =  bauminsel,  eine  felsinsel  vor 
der  0. spitze  von  Bangka,  Indischer  Archipel, 
auf  engl,  carten  wegen  einiger  sich  auszeichnen- 
der bäume  so  genannt.  Fleurieu,  der  gelehrte 
hydrograph,  verwarf  diesen  namen,  'weil  die 
wenigen  bäume,  nach  welchen  die  iusel  ihren 
namen  hat,  leicht  verschwinden  können  und 
folglich  die  benennung  nicht  passend  sein  würde. 
Er  schlägt  (Marchand,  Voyage  ant.  du  M.  II. 
p.  189)  vor,  die  insel  Rocker  Navire  =  schiff- 
felsen  zu  nennen,  einer  ähnlichkeit  wegen,  welche 
diese  insel  (und  sie  wird  diese  gestalt  immer 
beibehalten)  mit  einem  schiff  unter  segeln  hat'. 
Krusenst,  Reise  II.  p.  394. 

Tree  Point  =  baumcap,  ein  landvorsprung  an 
der  NW.küste  Neullollands,  gegend  von  Anson 
Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  4.  Sept.   18)9   nach   einem   auffälligen 
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bäume,  welcher  sich  über  das  gebüsch  der  land- 
spitze  erhol).     King,  Austr.  I.  p.  275. 

Trefoil  Island  — -  kleeinsel,  eine  der  Hunter's 
It^les,  durch  den  engl,  lieut.  Flinders  am  9.  Nov. 
1798  entdeckt  und  so  benannt,  weil  sie  einem 
kleeblatt  ähnlich  geformt  au'^sah  :  'its  form  appea- 
ring  to  bo  nearly  tliat  of  a  clover  leaf.  Fliu- 
ders,  TA.  I.  p.  CLXXIII.     Atl.  pl.  VIT. 

Tregrosse's  Islets,  eine  gmppe  von  riffinseln 
des  austral.  Korallenmeers,  durch  Tregrosse,  von 
der  franz.  brigg  Les  Trois  Frereji,  im  Juni  1821 
entdeckt  und  pers.  benannt.  King,  Austr.  II. 
p    388. 

Tremembes,  s.  Ubira-jaras. 

Tremola,  Vai  =  espenthal,  vom  ital.  tr^mula  = 
espe,  heisst  im  gegensatz  zum  Val  Bedrctto ,  dem 
thal  der  nufenenquelle  des  Tessin,  dasjenige  der 
St.  Gotthard(iuelle,  welches  sich  mit  jenem  bei 
Airolo,  dem  anfang  des  Liviuenthals,  vereinigt. 
E,  PS.  p.  45. 

Tre  Pont!  =  dreibrücken  heisst  ein  punct  des 
riavethals,  Venetien,  nach  den  drei  steinernen 
brücken,  welche  einen  gemeinschaftlichen  mittel- 
pfeiler  haben:  eine  über  die  Piave  selbst,  die 
zweite  über  den  rechtseitigen  nebenfluss  Anziei 
und  eine  verbindungsbrücke.  Pollatschek,  Milit'ar- 
gengraphie  VUI.  p.  98. 

Tres  Hermanas,  las  =  die  drei  Schwestern, 
span.  name  der  drei  höchsten  gipfel  in  der  boli- 
vianischen hügelgruppe  des  Cerro  d'Olirapo, 
welche  sich  unmittelbar  aus  dem  rechten  ufer 
des  Paraguay  (21°  S.)  erhebt.  Am  nördlichsten, 
durch  eine  flussbucht  von  den  übrigen  getrennt, 
steht  der  Cerro  del  Norte  =  N.berg.  ZfAE.  nf. 
XIII.   p.  57. 

Tres  Irmäas,  as  =  die  drei  Schwestern,  portug. 
name  eines  grossen  dreigetheilten  inselblocks  des 
brasil.  Rio  Pardo,  provinz  Bahia.  Ave'-Lallem., 
N.Brasil.  I.  p.  99. 

Tres  Marias,  las  =  die  drei  Marien(-inseln), 
span.  name  dreier  küsteninseln  vor  San  Blas, 
Mejico ,  nach  ihrer  läge  in  Maria  del  Nor  = 
nördliche  M. ,  Maria  dd  Medio  =  mittlere  M. 
und  Maria  del  Sul  =  südliche  M.  unterschie- 
den. D.  de  Mofras,  Oregon  I.  p.  165.  Stieler, 
Handatl.  No  46b.    s.  les  Trois-Soeurs. 

Tresorerie,   lies  de  la,  s.  Treasury  Islands. 

Tres  Sorores,  las  =  die  drei  nonnen  nennen 
die  Spanier  die  drei  pyrenäengipfel,  deren  mitt- 
lerer bei  den  Franzosen  Pic  Nethou  heisst.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  9. 

Treurenberg.  Die  schwed.  exped.  von  1861 
(Torell  &  Nordenskiüld  p.  62  ff.)  sagt  von  der  ge- 
gend:  'Gleich  vor  und  nördlich  von  diesem  hügel 
(dem  Magdalenenberge)  befindet  sich  eine  wüste 
ebene,  die  sich  nach  dem  strande  und  auch 
nach  dem  Innern  des  landes  zu  abdacht  und 
beinahe  schneefrei  ist.  Der  boden  besteht  aus 
nichts  als  grus  und  steinen.  Es  befinden  sich 
auf  ihr  dicht  neben  einander  eine  menge  kleiner 
hügel  von  rollsteinen,  die  meisten  mit  einem 
kleinen  pfähl  in  der  mitte.  Wir  erkennen  in 
ihnen  wieder  einen  hochnordischen  begräbniss- 
platz  (vergl.  p.  47).  Nördlich  und  nordwestlich 
wird    die    aussieht    durch    kleine    abgeschnittene 


bergrücken  ....  begränzt.  Noch  (mitte  Juni) 
herrschte  hier  der  winter.  Das  land  war  grössten- 
theils  mit  tiefem  schnee  bedeckt.  Aber  die 
steilen  schwarzen  abhänge  der  umliegenden  berge 
zeigten  nur  einzelne  flecken,  und  der  schnee 
hatte  sich  in  den  ruinen  und  felsklüften  ange- 
sammelt. Alles  erschien  entweder  schwarz  oder 
weiss,  und  diese  färbe  nebst  dem  kreuze  und 
den  gräbern  vereinigten  sich,  um  den  geist  des 
beschauers  wehmüthig  zu  stimmen  und  ihn  an 
jene  nun  längst  vergessenen  ereignisse  zu  er- 
innern, welche  vor  mehr  als  100  jähren  dieser 
stelle  den  namen  T'reu7-e?i6er^  =  trauerberg  gaben. 
Die  Schweden  zählten  gegen  30  jener  steinhügel ; 
an  den  pfählen  fanden  sich  noch  die  verrosteten 
nägel,  mit  welchen  kleine  tafeln  mit  Inschriften 
befestigt  gewesen  waren.  Noch  lagen  ein  paar 
der  tafeln  am  boden;  auf  einer  derselben  stand: 

-    Jacob  Hans 

Gestorv  op  Scliip 

de  Josua 

Commandeur 

Jan  de  Ines 

Anno  1730  den  26.  Juni. 

'Hie  und  da  lagen  zerstreute  knochen  neben 
sargbrettern ,  deren  holz  sich  gut  erhalten  hatte 
— •  so  langsam  verrottet  alles  in  diesem  lande  . .  . 
Die  stelle  erschien  jetzt,  da  ein  kalter  N.wind 
die  nackten  grabhügel  fegte,  als  ein  bild  gränzen- 
losen  elends.  Der  beschauer  glaubt  sich  selbst 
in  tiefster  einsamkeit  und  Verlassenheit,  wo  keine 
hülfe,  kein  ausweg  zu  finden.  Die  Holländer 
nannten  die  bucht  (in  Übersetzung)  Sorge -Bai 
(s.  d.  art.).     ib.  p.  67. 

Trevanion'S  Island,  eine  insel  an  der  NW.ecke 
von  Egmont's  Island,  durch  den  engl.  capt.  Car- 
teret  am  17.  Aug.  1767  pers.  benannt.  In  der- 
selben gegend  taufte  er  ein  cap  und  eine  bay: 
Cape  Trevanion  und  Trevanion  Lagoon.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  359  f.  Die  Trevanion  Lagoon 
ist  dieselbe,  welche  lange  vor  ihm,  anno  1595 
der  span.  seefahrer  Mendana  Bahia  Graciosa 
=  liebliche  bay  genannt  hatte.  Krusenst.,  Mem. 
I.  p.  186  (schreibt  irrig  Travenion  Lagoon). 

Treville,  Baie,  eine  S.austral.  bucht  hinter 
Nuyts  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  pers.  benannt.  Peron,  TA.  II. 
p.  89. 

Triada,  Hagia,  s.  Slawochori. 

Trial  Bay  =  versuchsbay  (so  wenigstens  nach 
der  Orthographie  in  King,  Austr.  II.  p.  256, 
während  Stieler 's  Handatl.  N»  50c  Tryal  Bay 
schreibt,  s.  Tryal  Rocks),  benannt  durch  den 
engl,  lieut.  Oxley,  den  zeitweiligen  gefährten  des 
capt.  P.  P.  King  (s.  Oxley 's  Island).  Die  ge- 
nannte bay  befindet  sich  hinter  Smoky  Cape, 
New  South  Wales,  3 1"  S.  Wohl  hängt  der  name 
mit  dem  engl,  schiffe  Tryal,  Trial  zusammen, 
welches  anno  1622  auf  den  klippen  Tryal  Rocks 
(s.  d.  art.)  scheiterte  und  ihnen  diesen  namen 
verlieh.     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.  52. 

Trial  Rocks,  s.  Tryal  Rocks. 

Triangulär  Island  ==  dreieckige  insel,  eine  der 
im  Port  St.  Vincent,  NewCaledonia,  liegenden 
inseln,  nach  ihrer  form  benannt  im  jähre  1793 
durch  den  engl.  capt.  Kent.  Krusenst.,  Mein 
I.  p.  203.     Vergl.  Round  Island. 
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Triankatba. 


Triphon. 


Triankatha,  ncugiicch.  Tfi^äynaOa,  statt  T(urt- 
y.av&a,  =  difidorji ,  ein  liafen  auf  Naxos,  über 
tlem  ein  Vorgebirge  mit  drei  dorHÜiinliclicn  fels- 
sjjitzen  sich  erhebt.      Ross,  Insclreisen  I.  p.  41. 

Tribulation,  Cape  =  cap  der  grossen  bedrüng- 
niss,  ein  Vorgebirge  an  der  ü.kiistc  NcuIIoiland's 
(16"  S.),  nannte  so  der  brit.  Seefahrer  James 
Cook,  welcher  hinge  hinter  dem  Barriereriff  (s. 
d.  art.)  hinauf  gesegelt  war  und  zwischen  untiefen 
und  riften ,  'ein  spiel  launischer  brisen  und 
schadenfroher  Strömungen  ,  eine  angstvolle  fahrt 
schon  durchgeniaclit  hatte  und  nun  (10.  Mai 
1770)  erst  recht  became  acquainted  with  mis- 
fortune.  Hitherto  wc  liad  safely  navigated  this 
dangerous  coast,  whcre  the  sea  in  all  parts  con- 
ccals  shoals  that  suddenly  project  fiom  tlic  shore, 
and  rocks  that  risc  abruptly  iiko  a  pyramid 
froni  the  bottom,  und  diese  fahrt  hatte  sich 
s<'hon  über  1300  miies  erstrockt,  ohne  dass  in 
einem  der  bisherigen  namen  die  gedrückte  Stim- 
mung des  küiinen  Seefahrers  niedergelegt  wor- 
den wäre.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   140. 

Tridschugi  Naräin  =  Naräjan  drei  (zcit-)alter 
dauernd,  ist  zunächst  sanskr.  epitheton  Wi'scli- 
nu's,  dann  als  name  eines  dorfs  in  Garhwäl, 
W.Himälaya ,  angewandt.  Schlagintw.,  Gloss. 
]).  254. 

Trient,  röm.  Tridentum,  ital.  Trejito ,  stadt  in 
S.Tyrol. 

Trient,  ein  linkseitiger  nebenfluss  der  Rhone, 
i.st  nach  Sanssure,  Voyages  III.  p.  140  le  torrent 
(jui  passe  par  (le  village  de)  Trient  et  qui  en 
porte  le  nom. 

Trier,  rr.m.  Aiujuatu  Trtverorum  (Tacit. ,  Hist. 
IV.  ü2  u.  a.  o.),  das  (nach  Augustus  benannte) 
Augusta  der  Treveri ,  eines  wahrscheinlich  kelt. 
Volks  wie  die  Ncrvier,  welche  beide  zwar  für 
Germanen  gelten  wollten :  circa  adfectationem 
Germanicae  originis  nitro  ambitiosi  sunt,  tam- 
quam  per  hanc  gloriam  sanguinis  a  similitudine 
et  inertia  Gallorum  separentur.    Tacit.,  Germ.  28. 

Triest,  ital.  Trieste,  latinis.  Tergesle  (Plin., 
Hist.  nat.  III.  127  ff.),  aus  dem  illyr. ,  wo  das 
wort  itrsi  Schilfrohr  bedeutet.  Daniel,  Deutschld. 
ji.  (')57. 

Tril(aranon,  griech.  T()txce(<avoi'=  dreikuppe,  ein 
von  seinen  drei  stumpfen  gipfeln  so  genanntes  ge- 
birgc  SW.  von  Korinth.    Curt.,  Pelop.  II.  p.  4(iS. 

TrÜCOnomälli  ^  dreigipfliger  berg,  sanskrit- 
tamul.  Ortsname  in  S.Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
]..  254. 

Triloknäth,  s.  Tilokmith. 

Trimontium,  s.  Philippopel. 

Trinakria,  s.  Thrinakia. 

Trinasa,  s.  Trinasos. 

Trinasos,  griech.  T()ivaao<;  =  dreiinscl,  ein 
küstenort  am  lakonischen  MB.;  benannt  von  drei 
kleinen  inselchen,  jetzt  Trinisi,  die  als  niedrige 
fclsklii)pen  vor  dem  Vorgebirge  Triiuiaa  sich 
über  dem  meer  erheben  und  eine  kleine  rhede 
schützend   umlagern.     Curt.,  I'elop.   II.   p.   287. 

Trindade,  liha  da  =  insel  der  drcifaltigkcit, 
die  im  cingang  der  mündung  des  Maranhäo  ge- 
legene insel,  durch  die  restc  der  schifflnüchigen 
auswanderergesellschaft  der  drei  donatarios  Fci- 


nand'  Alvares,  Joäo  de  Barros  und  Ayres  da 
Cunha,  im  jähre  153G  so  genannt,  eher  nach 
der  dreiköpfigen  association  als  nach  der  'himm- 
lischen dreifaltigkeit  :  'näo  sabcmos  se  invo- 
cando  o  mysterio  da  uossa  fe,  ou  se  comme- 
morando,  como  pareee  mais  provavel,  a  täo 
mallograda  associayäo dos tres donatarios'.  Varnh., 
llist.  do  Braz.  I.  p.   160. 

Trinidad,  in  den  lat.  Schriften  des  16.  saec.,^ 
z.  b.  in  Las  Casas,  Narrat.  Francof.  1598  p.  68, 
Trinilas  =  dreihejt,  nannte  Columbu»  die  auf 
seiner  dritten  fahrt  am  31.  Juli  1408  entdeckte 
antill.  insel,  weil  dieselbe  aus  der  ferne  drei 
Hache  gipfel  zeigte.  Colon,  Vida  p.  311.  Der 
geistliche  Gumara  (Hist.  gen.  c.  84  begnügt  sich 
mit  diesem  einen  motiv  nicht ,  sondern  lässt 
demselben  noch  ein  religiöses  vorangehen  (per 
devocion  o  voto  (jue  hizo  a  su  Magestad  en  la 
tribulation),  so  dass  für  diesen  fall  die  deutsche 
Übersetzung 'Dreieinigkeit'  lauten  würde;  Colum- 
bus  selbst  in  seinem  an  das  span.  königspaar 
gerichteten  briefe  (Navarretc,  Coli.  I.  p.  247) 
gibt  das  motiv  gar  nicht  an.  Eine  zweite  insel 
Trinidad  liegt   im   S.atlant.    ocean  (20°  S.),    ü. 


von   Brasilien.     Ross,  South.  Rc<r.  1. 


p.  r. 


Trinidad,  Golfo  de  la  Sanctissima,  s.  Cabo  de 

Tres  Puntas. 

Trinisi,  s.  Trinasos. 

Trinity,  Cape,  s.  Trinity  Island. 

Trinity  Bay  =  dreieinigkeitsbuclit,  eine  weite 
bay  an  der  O.seite  NeuHolIand's,  so  benannt 
durch  den  entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook,  weil 
er  hier  am  sonntag  nach  Pfingsten,  also  am 
trinitatisfeste  (10.  Juni)  1770  anlangte:  which 
beiug  discovered  on  Trinity  Sunday,  I  callcd 
T.  B.*  Hawkesw.,  Acc.  III..  p.   139. 

Trinity  Island' =  dreifaltigkeitinsel,  eine  zum 
NW. America  gehörige  insel,  welche  —  mitten 
niedrig  —  an  beiden  enden  nackte  hochmass-e 
ist  und  so  aus  der  entfernung  gesehen  den  an- 
blick  einer  doppelinscl  darbietet,  benannt  am 
14.  Juni  1778  durch  den  engl.  capt.  Cook,  wohl 
aus  demselben  gründe  wie  Trinity  Bay.  Ein 
nahes  cap,  die  S.spitze  der  insel  Kodjack,  taufte 
er  Cape  Trinity.  Cook-King,  Pacif.  II.  p.  407  f. 
Die  vermuthung,  dass  die  eine  insel  aus  zwei 
getrennten  inseln  bestehen  könnte,  hat  sich  durch 
neuere  Untersuchungen  bestätigt.  Krusenst.,  Mem. 
H.  p.  (i9.     Atl.  de  rOcc'an  Pacif.  N"  17. 

(Trinity  Islands)  =  dreifaltigkeitsinseln,  eine 
inselgrujipe  bei  Fo.x  Land,  so  genannt  von  den» 
engl.  Seefahrer  Fox  anno  1631.  Das  motiv 
kenne  ich  nicht.     Parry,  Second  V.  p.  24. 

Triodoi,  griech.  T(jio(1oi,  =  dreiweg,  am  mitt- 
lem Hclisson ,  Arkadien,  wo  sich  der  aus  dem 
Innern  Arkadiens  kommende  weg  in  die  drei 
richtungen  nach  Mantinea,  Pallantion  und  Tcgea, 
also  nach  den  hauptorten  der  S. ebene  O.Arka- 
diens, spaltete.     Curt.,  Pelop.  I.  p.  315. 

Tri  Ostrowa  =  dreünseln,  russ.  name  einer 
grup]>e  von  inseln  des  Weissen  Meeres.  Spörer, 
Ni)w.   Scuil.   p.    15. 

Triphon,  St.,  ein  waadtländ.  dorf,  ist  benannt 
nach  einem  heiligen  angeblich  phrygischer  her- 
kunft.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.   197. 


Tripoli. 


Trombudo. 
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Tripoli,  inoileine  form  für  das  griech.  TqitioXk; 
=  drcistadt.  Insoweit  wir  das  N.african.  (nicht 
das  syrische)  Tripolis  vor  äugen  haben,  bezeich- 
nete der  name  einst  die  jirovinz  der  drei  Städte 
Oea  (das  heutige  Tripoli),  Ncapolis  oder  Lcp- 
tis  Magna  (das  heutige  Lebda)  und  Sabrata 
(jetzt  Tripoli  Vecchio  =  Alt-Tripoli),  und  von 
der  provinz  ging  dann  der  name  auf  die  haupt- 
stadt  über.  PM.  1S62  p.  13.  Lande?nauie  Tri- 
politunien. 

Tripolis  =  drcistadt,  hier  die  phöniz.,  gemein- 
schaftlich angelegt  von  Tyros,  Arados  und  Sidon, 
so  nämlich,  dass  jede  abtheilung  durch  eine  be- 
sondere mauer  eingeschlossen  und  ein  Stadium 
von  der  andern  entfernt  war  und  doch  die  ge- 
sammtanlage  ein  ganzes  bildete.  Hier  pflegte 
das  phüniz.  synedriuni  über  die  wichtigsten 
angelegcnheiten  zu  beralhcn.  Diod.  Sic.  XVI. 
41.  Heute  heisst  der  ort  bei  den  Arabern  7«- 
rählus,  Trahlus,  bei  den  Franken  Tripoli.  Burckh. 
I.  p.  273. 

Tripolis,  s    Tripolitza. 

Tripolltanien,  s.  Tripoli. 

Tripolitza,  neugrieh.  ^  T(jt,nohr'l.ä  =■  dreistadt, 
die  hauptstadt  der  S.  doppelebene  (Mantineia- 
Tegea)  O.Arkadiens,  nach  den  Überlieferungen 
des  ortes  aus  den  Überresten  der  zwei  alten 
hauptstädte  Mantincia  und  Tegea  sowie  aus 
Muchli,  welche  Stadt  in  byzantin.  zeit  hauptstadt 
gewesen  zu  sein  scheint,  zusammengesiedelt. 
Curt.,  Pelop,  I.  j).  234.  Türkisch  heisst  die 
Stadt  Taraholusa,  jetzt  amtlich  TiJinohq.  ib. 
p.  267. 

Tripotamo,  neugriech.  T()i,nÖTafio  =  dreifluss, 
heisst  die  stelle  der  alten  Stadt  Psophis,  weil 
hier  der  Skupi,  der  Dekumi  und  der  Eryman- 
thos  zusammcnfliessen.  Fiedler,  R.  d.  a.  Thle. 
des  Königr.  Gricchenld.  I.  p.  394. 

Tristan  da  Cunha,  s.  Cunha. 

Trisiil  =  dreizack  (ein  Sinnbild  Mahadewa's) 
ist  der  sanskritname  eines  bergs  in  Kamäon, 
W.Uimälaya.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  254. 

Tritschinapälli  oder  TritschinöpoU  =  die  Stadt 
des  dreiküiifigcn  (gottes),  von  tri  =  drei,  siras 
=-  der  köpf  und  palli  ==  dorf,  so  heisst  im 
sanskr.-tamul.  eine  Stadt  des  Karnätik,  Coro- 
mandel ,  zu  ehren  des  Kuwcra  (des  gottes  des 
reichthums),  welcher  auch  der  dreiköpfige  ge- 
nannt wird.  Die  jetzt  gewöhnliche  form  Tri- 
tschinöpoU. also  mit  einer  endung,  welche  für 
das  europ.  ohr  ebenfalls  den  sinn  eines  städte- 
namens  (ttoAi?)  hat,  'ist  wahrscheinlich  eine  jener 
europ.  Verstümmelungen ,  welche  sich  im  S.  von 
Indien  besonders  leicht,  zum  theile  selbst  unter 
den  eingebornen,  verbreiten  ....  Unter  den 
hinducingcbornen  hört  man  noch  sehr  verschie- 
dene modificationen  dieses  namens  wie  Trissira- 
pdlli,  Tiritscliirnpdlli ,  Tiritschirapüram  (wobei 
puram  =  Stadt),  alle  mit  der  gleichen  beziehung. 
Die  mussalmän's,  welche  so  häufig  ganz  andere 
namen  für  die  von  ihnen  beherrschsten  länder 
und  Städte  haben,  nennen  diese  stadt  Nateruugger, 
wohl  von  ndter  abzuleiten ,  das  in  der  tämil- 
sprache  führcr  der  ackerbauer  bedeutet,  was 
aber  von  den  mussalmäns  auf  einen  ihrer  geistigen 
fülirer  oder  pirs  bezogen  wird,  dessen  mausoleum 


in  TritschinöpoU  gezeigt  wird*.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  254.     Schlagintw.,  Reisen  I.  p.   186  f. 

Tritschinöpoli,  s.  Tritschinapalli. 

Triweni  =  dreifluss,  bind,  name  der  confluenz- 
stelle  von  Gunges  und  Dschamna,  bei  Allahabäd, 
aber  in  ganz  abweichendem  sinne,  als  die  tibetan. 
bezeichnungen  dieser  art.  Denn  während  bei 
dem  namen  .Sximilo  der  vereinigte  fluss  als  dritter 
zu  den  zwei  quellflüssen  gerechnet  wird,  denkt 
sich  der  Hindu  unter  Triweni  drei  sieh  zum 
hauptstrom  vereinigende  flüsse  und  zwar  neben 
Ganges  und  Dschamna  den  Saraswäti,  welcher 
dort  angeblich  zu  tage  tritt.  Dieser  hiraalayafluss 
nämlich  entspringt  in  der  nähe  der  dschamna- 
quellen  und  verliert  sich,  mit  mehr  südwärts  ge- 
richtetem laufe,  in  der  sandigen  wüste  von  Rad- 
schwara.  Nun  nimmt  der  Hindu  das  triefen  der 
wände  in  den  unterirdischen  tempelräumen  der 
confluenzgegend  und  das  sickern  einer  nahen 
quelle  für  das  hervorbrechen  des  in  der  entlege- 
nen wüste  verschwundenen  Saraswäti,  also  für 
den  dritten  der  drei  sich  vereinigenden  flüsse. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  254.  Schlagintw.,  Reisen 
I.  p.  301. 

Trölladyngja  =  kammer  der  unholde,  einer  der 
Island,  vulcane,  von  welchem  die  unermesslichen 
lavafelder  des  Odada-hraun  geflossen  sind.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  217. 

Troja,  Rio  de  la,  =  ein  fluss  in  Argentinia, 
S. America,  benannt  nach  den  5  leguas  oberhalb 
Anillaco  gelegenen  alten  befestigungen  und  der  aus- 
gedehnten völlig  zerstörten  indianerstadt,  deren 
Untergang  zu  dem  namen  Troja  veranlassung 
gegeben  hat.     PM.   IS 60  p.  370. 

TroiS-Baies,  lle  aux  =  insel  mit  drei  buchten, 
eine  der  inseln  des  W.auitral.  Havre  Henry 
Freycinet,  durch  den  franz.  schiftsfähnrich  L. 
Freycinet,  exped.  Baudin,  am  12.  Aug.  1801 
nach  ihrer  gestalt  benannt;  auf  jeder  seite  der 
insel  sieht  man  nämlich  eine  wohlgeschlossenc 
.sandbucht,  in  welcher  kleine  fahrzeuge  schütz 
finden  können.     Pe'ron,  TA.  I.  p.   166. 

Trois-SoeurS,  les,  eine  gruppe  von  drei  kleinen 
sich  sehr  ähnlichen  inseln,  welche  zu  den  Salo- 
monen gehören,  durch  den  franz.  capt.  Surville 
am  3.  Nov.  1769  so  geUiuft,  nachdem  sie  schon 
anno  1567  von  dem  span.  Seefahrer  Mendana 
las  Tres  Marias  =  die  drei  Marien  genannt 
worden  waren.     Fleurieu,  Decouv.  p.   149. 

Troitzkoj  =  dreieinigkeitskloster,  rnss.  name 
eines  O.sibir.  klosters  am  see  Kotakil.  Laxm., 
Sib.  Briefe  p.  40. 

Troitzoi  Sawsk  Krepost,  s.  Kjachta. 

Troldgjöl  =  zauberberg  nennen  die  Norweger 
einen  an  dem  Jörcndfjord  (62°  20'  N.)  sich  er- 
hebenden berg,  von  welchem,  wie  am  Lysefjord, 
bisweilen,  namentlich  bei  gewissen  Veränderungen 
des  wettcrs,  rauch,  feuer  und  krachen  wie  aus 
einer  kanone  ausgehen.  Die  unzugänglichkeit 
der  öflfnungen  verhindert,  dass  man  das  phäno- 
men  gehörig  untersuche.  Vibe,  Küsten  &  Meer 
Norw.   p.   5. 

Trombudo,  Morro  do  =  rüsselberg,  portug.  narac 
eines  brasil.  bergs  (oberland  von  Santa  Catha- 
rina),    dessen   abhang  die   anwohner   mit  einen. 
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Trompeur. 


Tsangbotschu. 


rüssel  vergleichen.  Avd-Lallcm. ,  S.Brasil.  II. 
p.   126. 

Trompeur,  Hävre,  ».  Port  St.  Vincent. 

Tronador  =  donnercr,  ein  S.chilenischcr  herf,', 
genannt  von  dem  donnerühnlichen  gctö-se,  wel- 
ches die  an  .seinen  senkrechten  abliünj^^cn  häufig 
herabstürzenden  eismassen  verursachen.  PM. 
\Sm  p.  4ß5. 

TrOOSthoek  =  trostspitze  (im  engl,  Cape  Com- 
fort  =  erfrischungscap)  nannte  der  hollilnd.  See- 
fahrer W.  Barents  ein  dem  N.  theil  Nowaja 
Semlju's  angehöriges  Vorgebirge,  welches  er  am 
26.  Juli  1594  entdeckte:  'daer  sy  lange  tvdt  naer 
verlanght  hadden  .  Schipvaert  p.  3.  16.  Adelung, 
GdS.  pp.  109  &  225. 

Tropaion,  griech.  T^onaiov  =  denkmal,  hicss 
der  W.  theil  einer  von  Salamis  gegen  Attika 
vorspringenden  halbinsel,  wo  das  denkmal  zur 
erinnerung  an  die  ruhmvolle  schlacht  errichtet 
war.     Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  ,364. 

tropen,  vollständig  r.irculi  tropici,  sing,  circulus 
fropiriis  =  Wendekreis,  vom  griech.  TQOTit'j  = 
Sonnenwende  für  die  zeit,  wo  die  sonne  auf 
ihrem  scheinbaren  laufe  wieder  uimvendet  (rQemo 
=- wenden,  umkehren),  bezeichnet  die  beiden 
parallelkreise,  innerhalb  deren  sich  die  schein- 
bare Sonnenbahn  bewegt.  Daher  für  den  so 
abgegränzten  (heissen)  erdgürtel  die  bezeichnuug 
tropenländer. 

Troppau,  slaw.  Opawa,  benannt  nach  dem  oder- 
nebenfluss  Oppa.     Daniel,  Deutschld.  p.  686, 

Troubridge,  Moutlt,  einer  der  gipfel  dei  S. 
polaren  Admiralty  Range  (s.  d.  art.),  durch  den 
engl.  capt.  J.  Gl.  Ross  am  11,  Jan,  1841  ent- 
deckt und  benannt  nach  rear  admiral  sir  Edw. 
Thomas  Troubridge,  Bart.,  C.  B.,  one  of 'the 
three  senior  lords'  of  the  admiralty.  Ross,  South. 
Reg.  I.  p.   1^5. 

Troubridge  Hill,  ein  halbinselartig  ans  niedriger 
Umgebung  vorspringender  bcrg  (/lifl)  an  der  W. 
Seite  von  S.austral.  St.  Vincent's  Gulph  fs.  d.  art.), 
am  24.  März  1802  durch  den  engl,  seefahrer 
Matth.  Flinders  pers.  benannt.  Eine  nahe,  zum 
theil  trockne  sandbank  (sho(il)  erhielt  den  namcn 
Troiihriih/e  Shoal.     Flinders,  TA.  I.   p.   174. 

Troubridge  Shoal,  s.  Troubridge  Hill. 
Troughton  Island,  s.  A'Court  Bay, 
Trout  Fall,  >        .    ^.        ,     ^^ 

Trout  Fall  Portage,  ]  "''^'  "^J^'^^'^  ^""^  N.ame- 
rican.  Trout  River  (s.  d.  art.),  ein  fall,  nach 
dem  flusse  benannt  und  ein  nach  dem  falle  be- 
nannter trageplatz  auf  der  route  des  tlusscs. 
Franklin,  Narr.   p.   37. 

(Trout  Portage)  =  forellen-tragcplatz  heisst 
bei  den  angestellten  der  Hudson  Bay  Company 
einer  der  im  Missinipi  befindlichen  trage])lätze. 
Franklin,  Narr.  p.    178  ff. 

Trout  River  =  forellcnfluss,  ein  stück  des  Hill 
River  (s.  d.  art.),  nämlich  der  zwischen  Knee 
Lake  und  Holey  Lake  liegende  lauf.  In  dem 
am  forellcnfluss  erbauten  Oxford  House,  einem 
der  posten  der  Iludson's  Bay  Company,  erhielt 
auch  Franklin's  exped.  eine  willkommene  er- 
frischung  an  fischen ;  denn  forellcn  von  grossem 
wuchs,  oft  über  40  pfund  schwer,   sind  in^dem 


(fluss  und)  Holey  Lake  sehr  zahlreich,  Franklin 
Narr.  p.  37. 

Trout  River  =  forellcnfluss  ist  auch  der  namc 
eines  linkscitigen  nebenflusses  des  MacKenzie 
River,  der  ihn  bald  nach  seinem  austritte  aus 
dem  Grossen  Sclavensee  aufnimmt.  Wenig  ober- 
halb dieser  confluenz  mündet  von  der  entgegen- 
gesetzten Seite  der  Fishing  River  =  fischfangfluss. 
Franklin,  Second  Exp.  p.   13  &  chart. 

Truan  =  der  fall,  in  der  spräche  der  Wapi- 
siana(-indianer)  oder  mit  derselben  bedeutung 
Korana  in  der  spräche  der  Karabisi,  heisst  ein 
grosser  Wasserfall  des  linkscitigen  essequibo- 
nebenflusses  Rupununi  —  als  fall  par  exelience, 
indem  in  jener  gegend  kein  grösserer  oder  eben- 
bürtiger ist.     JRGS.   1845  p.  17. 

Truant  Island,  eine  der  English  Company  Is- 
lands, N.Australien,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Matth.  Flinders  am  19.  Febr.  1803  nach  ihrer 
isolirtheit  benannt  'from  its  lying  away  from  the 
rest' ,  also  in  anspielung  auf  einen  faulen  bur- 
schen,  welcher  die  schule  versäumt  und  allein 
herumschlendert  —  etwa  'schwänzerinsel'.  Flin- 
ders. TA.  II.  p.  233. 

Triibbach,      )       „    , 

Trübenbach,  f  '•  ^'*"^- 

Trujillo,  vom  röm.  Turris  Julia  =  julicnthurm, 
name  einer  span.  Stadt  in  Estremadura,  Will- 
komm. Span,  &  Port,  p,   149. 


■ffUSfa,' }  '•  '^^'y^''^'- 


Tryal  Bay,  s.  Trial  Bay, 

Tryal  Rocks,  geföhrliehe  felsklippen  (rocks) 
vor  der  küstc  von  de  Witt's  Land,  Australien, 
wo  angeblich  im  jähre  1622  das  engl,  schiff 
Tryal  unterging  (Horsburg's  Indian  Directory  I. 
p.  100) ,  übrigens  von  den  engl,  captt.  Flinders 
und  King  umsonst  gesucht  und  auf  den  carten 
an  verschiedenen  stellen  angegeben  (ob  gar  nicht 
existirend  ?).     King,  Austr.  I.  p.  444. 

TrypaSS,  neugriech.  T()vnat,(; oder  Trupaes,  Tqoi- 
Tratq,  «)  ein  arkadisches  dorf  bei  Gortys,  wo  ver- 
schiedene schöne  (piellcn,  in  das  enge  felsthal  des 
Aljjheios  abfliessend ,  zu  einem  bache  zusammen 
strömen,  benannt  nach  einigen  felsgrotten.  Curt., 
Pelop.  I,  p.  3.")6 ;  h)  Triipia,  T(>ovTna,  eine  von 
drei  neben  einander  liegenden  felsgrotten  ==  'die 
löcher'  benanntes  gehöfte  bei  Bura  in  Achaja, 
einst  die  orakelgrotte  des  buräischen  Herakles. 
ib,  p.  471, 

Tsad,  eigentlich  Tsädhe  oder  Tsade  =  wasser 
ist  der  einheimische  name  eines  grossen  central- 
african.  sees ,  lediglich  die  verschiedene  aus- 
spräche desselben  namens,  dessen  ursprüngliche 
form  siäre  oder  ssäghe  ist.  Barth,  Reisen  III. 
p.  266.     S.  Benuc. 

Tsana,  s.  Abaf. 

Tsangbo,    s.  Brahmaputra. 

Tsangbotschu  =  das  reine  (heilige)  wasser, 
tibctun.  name  des  hauptflusses  des  O,  Tibet,  des 
Dih(»ng,  von  tsangbo  =  das  reine,  l.schhu  =  wasser. 
Im  oberlaufe  wird  oft  jdni  =  ober  dazu  ge- 
setzt: Jdru  Tsaiigbotsc/iü,  ni\ch  engl.  Orthographie 
Yarii  Tsanghochü.  Der  einfache  name  kommt 
auch  in  Bälti,    W.Tibct,    vor;    die  eingebornen 


Tsangpo. 


Tschany. 
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nennen  so  den  Shaydk.  Schlagintw. ,  Gloss.  p. 
255.     S.  Brahma|)utra. 

Tsangpo,  s.  Brahmaputra. 

Tschacha,  oder,  nach  der  ausspräche  der  nion- 
gol.  Chalclui,  Tschunhur  =  angränzend  (an 
China)  heisst  bei  den  Mongolen  ein  theil  ihres 
hindes  zunäulist  der  Grossen  Mauer.  Tinikowski, 
Mong.  II.  ]•.  215. 

Tschadartäsch  =  zeltstein,  türk.  nanu:  eines 
haltplatzes  in  der  Karakoriinikette,  von  einem 
grossen  fels,  welcher,  auf  der  einen  seite  hohl, 
gelegentlich  den  reisenden  eine  Zuflucht  bietet. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   179. 

Tschadda,  s.  Bcnue. 

Tschadidiköi,  türk.  =  reisbauer,  ein  ort  SW. 
von  Isbarta,  im  gcbirge  über  der  ebene  des 
Kestel-Göl,  Klein-Asien.      Tschihatscheff,  Reisen 

V-  ''^      , 

(Tschägzam)  ^  eisenbrücke,  von  tschag^^^ 
eisen  und  zam  =  brücke,  tibetan.  name  der 
grossem  brücke  bei  Thdling,  Gnäri  Khdrsum. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  179. 

Tschai  =  fiuss,  bestandtheil  türk.  fluss-  und 
localnamen.     Hamilton,  Kl. -Asien.  I.  p.  499. 

Tschai-Aghese,  s.  Karasu. 

Tscha'iköi ,  türk.  =  flussdorf ,  ein  dorf  S.  vom 
Kuschdagh,  an  einem  nebenflüsschen  des  Kizil- 
Irmak,  Klein-Asien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  :{9. 

Tschamaya  Sopka  =  theeberg,  russ.  name 
eines  bergs  des  Altai ,  wahrscheinlich  von  saxi- 
fraga  crassifolia,  einem  kraute,  das  hier  im 
überfluss  wächst  und  des^sen  getrocknete  blätter 
von  eingebornen  benutzt  werden.  Tschihatscheff, 
Altai  Orient,  p.   103. 

TschaTrIar,  türk.  =  wiesen,  ein  ort  im  thale 
des  Aladagh  Su,  W.  von  Beibazar  im  N.  Klein- 
Asien  ;  das  thal  bildet  einen  schmalen  grünen 
streifen  —  daher  der  name  —  zwischen  den 
durch  ihre  grelle  weisse,  gelbe,  rothe,  blaue  fär- 
bung  auffallenden,  in  zahlreichen  Schluchten  zer- 
rissenen nackten  felswänden  von  süsswasserkalk- 
stein.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  45. 

TschäVtschji  Ostrowä,  ] 

Tschäizyn  Kämen',        \ 

Tschaizyn  Nos,  J 

Tschakal-Su  =  schakalwasser,  türk.  name  eines 
unbedeutenden  flusses  SW.  von  Samsun,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  12. 

Tschakmak,  türk.  =  feuerstein,  eine  Ortschaft 

a)  an  dem  flusse  Sakaria  zwischen  Kiutahia  und 
Angora,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  10 ; 

b)  KW.  von  Siwas.     ib.  p.  3G. 

Tschakyr  ==  sperber,  türk.  name  eines  dörf- 
chens  W.  von  Kiutahia,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tscheff, Reisen  p.  2. 

Tschakyralty  =  sperbertiefe,  türk.  name  eines 
dorfs  nahe  bei  Bartan ,  am  Pontus.  Tschiha- 
tscheff, Reisen  p.  42. 

TschakyrsaS  =  sperbersumpf,  türk.  name  eines 
dorfs  SO.  von  Kiutahia,  Klein-A.>iien.  Tschiha- 
tscheff, Reisen  p.  3. 

Tschali  =  brombeere,  türk.  name  eines  dorfs 
0.  von  Safaranboli,  im  N.  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  47. 

Tschalilar  -=  brombeeren,  türk.  name  eines  dorfs 


Holäwgoje. 


0.  von  Safaranboli,  im  N.  Klein-Asien.  Tschi- 
hatschelT,  Reisen  p.  47. 

Tschalydscha,  türk.  =  buschig,  ein  dorf  bei 
Mut,  Ciiicien ,  umgeben  von  gut  bebauten  reis- 
und  baumv.üllfeldern.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  18. 

Tschamalhäri  =  der  frau'  und  des  herrn  berg, 
von  dsclio-mu  =  herrin ,  im  dialect  gesprochen 
tschömo  und  tsc/tdma,  Uta  ^=herr  und  rj  =  berg, 
tibetan.  name  eines  bergs  im  Himalaja.  'It  is 
most  remarkable  and  characteristic  that  this 
sacred  mountain ,  which  is  the  highest  in  Bhu- 
tan .  .  . ,  has  a  name  of  quite  the  same  meaning 
as  Gaurisankar,  the  highest  mountain  in  Nepal . . ., 
though  they  are  more  than  two  hundred  miles 
distant  one  from  the  other .  Der  lepchaname 
des  bergs  (mit  derselben  bedeutung)  ist  Rimiet- 
-rim-sutscliu.  Tschouw,  tschuma  in  N. Tibet  nicht 
selten  gebraucht  in  bergnamen :  Tschomogankar 
=  der  herrin  weisses  eis ,  2'scliomonägri  =  der 
herrin  waldiger  berg.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  179. 

Tschamköi  =  fichtendorf,  türk.  name  einer 
Ortschaft  auf  einer  anhöhe  SW.  von  Isbarta, 
Klein-Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.   7. 

Tschamköi-Deressi  =  thal  des  fichtendorfs,  türk. 
uame  eines  thals  im  alten  Troas.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  25. 

Tschamiy-Dagh  ^=  fichtenberg,  türk.  name  eines 
gebirgs  hinter  Tokat,  im  NO.  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  12. 

Tschamlyk-Dagh  =  berg  des  fichtenwakls,  türk. 
name  eines  hohen  gebirg.stocks  des  Anti-Taurus, 
Klein-Asien,  auch  Kermes-Dagh  =  rother  berg 
genannt.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  34. 

Tschampapür  =  tschämpastadt,  name  einer  Stadt 
in  Bengal,  von  tschämpa,  dem  bind,  namen  des 
baums  michelia  champaka.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   ISO. 

Tschamtschai  =  tannenfiuss,  türk.  name  eines 
nebenflusses  des  obermesopotamischen  Euphrat. 
Schläfli,  Orient  p.  23. 

TschamtschaV-KÖi ,  türk.  =  dorf  des  fichten- 
flusses,  ein  dorf  im  unterlauf  des  Sakaria  in 
Bithynien,  in  einer  0.  von  höhern  waldbergeu 
begränzten  ebene.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  43. 

Tschamur  =  morast,  türk.  name  eines  dorfs 
NW.  von  Isbarta,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  4. 

Tschamurly-Su  =  schlammiges  Wasser,  türk. 
name  eines  flusses  S»  von  Siwas,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  35. 

Tschand  =  mond ,  bind.  Ortsname  in  Berär, 
V. -Indien.  Aehnlich  Tschdndar,  ein  ort  in  Ben- 
gal, Tschandarghdt  =  mondpass,  in  Nepal, 
Tschandragiri  =  mondberg,  im  Karnätik  und 
ein  pass  in  Kathmandu,  Himalaya.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   ISO. 

Tschandrabhäga,  s.  Surjabhäga. 

Tschandschur  =  schönes  wasser,  malayischer 
name  einer  Stadt  in  den  Preanger  regentschaften 
Java's.     Wüllerstorf,  Novara  II.  p.   168. 

Tschang  Kia  Kheu,  s.  Chalgan. 

Tschannakalasy  =  topfschloss,  türk.  name  einer 
in  der  nähe  der  üardanellcn  gelegenen  klein- 
asiat.  Stadt,  von  den  zahlreichen  tüpfereien  des 
orts.     Sommer,  Taschenb.  XXIII.  p.  24. 

Tschany,  s.  Swanethien. 
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Tscharderan. 


Tschetschenzen. 


Tscharderan  =  vier  pforten,  vier  kirchen  (nicht 
Ts<'hiildi'run)  heisst  ein  kurd.  ilorf,  welches  zu 
der  zeit,  als  es  noch  ein  rein  armenisches  war, 
vier  kirchen  besass.     PM.   1SG3  p.  2t)2. 

TSCharSChembe,  seil,  hasar  =  mittwochsmarkt, 
ein  Städtchen  SO.  von  Samsun.  Tschihatschefi', 
Reisen  j).   (iO. 

Tscharschembe-Su,  s.  Alitseharschy 

Tscharschy  =  markt,  türk.  name  eines  dorfs 
S\V.  von  Kiutahia,  Klein-Asicn.  Tschihatschcft', 
lieisen  p.  3. 

(Tscharyklar)  =  schuhe,  türk.  name  eines 
dorfs  S.  von  Kenia,  Klein-Asien.  Tschihatschefi', 
lleisen   p.    17. 

Tschaturangapätnam  oder  Sadranpätnam,  'Sd- 
dids  =-■  die  viertheilige  Stadt,  sanskritname  einer 
Stadt  im  vorderind.  Karnätik.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.    ISl. 

Tschaturgräma  =  vier  dörfer,  sanskrit.  Orts- 
name in  Ceylon.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  181. 
Vergl.  auch  Tschittagöng. 

Tschaudapükhri  =  vierzehn  see'n  (habend), 
hiiid.  Ortsname  in  On'ssa,  V. -Indien.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.   181. 

TschauSChlar,  s.  Kadilar. 

Tscheki,  wohl  richtiger  Tsc/iJo]ci=  die  wangen, 
russ.  name  eines  fclsendcfile  der  Lena,  wo  an 
den  1 70"'  hohen  wänden  ein  starkes  und  an- 
dauerndes echo  entsteht,  so  dass  ein  pistolen- 
schuss  mehr  als  100  mal  sich  wiederholt  und 
die  detonationen  sich  wie  rottenfeuer  folgen. 
Wrangell,  NdS.  I.  pp.   18  &  21. 

Tschelebi-Dagh  =  cdelmannsberg,  türk.  name 
eines  bergs  SO.  von  Angora,  nahe  dem  Kisil- 
Irnwik.     Tschihatschcft",  Reisen  p.  31. 

Tscheleken,  eine  insel  im  Caspisee,  vom  pers. 
fsc/iar-l-e>i=^  vier  minen  (also  richtiger  Tscherektn) 
hat  diesen  naraen  von  den  vier  hauptproductcn 
der  insel  (welchen?).     PM.   1804  p.  402. 

Tscheljuskin,  Cap,  die  N. spitze  des  O.continents 
(77 '/o"  N.),  benannt  nach  dem  Russen  Tschel- 
juskin, welcher  im  jähre  1743  die  küstenstrecke 
Taimyrmündung-Cap  Thaddäus,  den  letzten  noch 
nicht  bereist  gewesenen  rest  der  sibir.  eismeer- 
küste,  untersuchte,  v.  Wrangell ,  le  Nord  de  la 
Sib.  I.  p.  XXIV  ff".  Es  wird  auch  —  im  gegen- 
satz  zu  dem  gegenüberliegenden  NW. cap  oder 
Cap  Taimyr  als  cap  Sjewtrowostotschnoi  =  NO. 
caj)  bezeichnet. 

Tschenahät  =  hirsemarkt,  vom  bind,  tschcna 
=  hirse  (panicum  üalicum),  ort  in  Unter-Assäm. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   181. 

Tschereken,  s.  Tscheleken. 

Tschereklü  =  schmutzig,  türk.  name  eines  dorfs 
<).  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschihatschefi', 
Reisen  p.   !). 

Tscherkessen ,  abendländ.  name  (russ.  Tscher- 
kessi)  eines  kaukasusvolks,  welches  sich  selbst 
Adig^  (von  unbekannter  bedeutung)  nennt,  den 
Griechen  als  Zv/ol,  Zj/ger  (Strabo  p.  405  &  4y() 
Cas.)  bekannt  war ,  den  Osseten  zufolge  früher 
Kasiichen  hiess  (auch  bei  Const.  Porphyrogeneta 
ein  Kasachien  oberhalb  des  uferlandes  Sychien) 
und  von  den  Mingrelicrn  jetzt  noch  Kasach-mepc 
==  fürsten    der    Kasachen    genannt    wird.     PM. 

ISüO  p.   I(i9.     Nach  den  eignen  Überlieferungen 


hätte  im  6.  saec.  der  hedschra  ein  tschcrkessen- 
gcschlecht  Kabarda,  die  Weideplätze  am  Don 
verlassend,  sich  in  der  ebene  zwischen  Katscha 
und  Helbek  (Krym)  niedergelassen;  noch  heisst 
sie  bei  den  Tataren  Tscherkessische  Ebene  und  der 
obere  theil  Kabarda.  Der  name  Tcfierkess  ist 
türk.  Ursprungs  und  aus  tscher  =  weg  und 
kessmek  =  abschneiden,  also  wegabschneider, 
räuber  entstanden,  bedeutet  aber  nicht,  wie  oft 
gesagt  wird,  'kopfabsclmeider  ;  er  wurde  dem 
volke  von  seinen  feindlichen  nachbarn  beigelegt. 
Die  form  Circassia  etc.,  in  der  ital.  ausspräche 
dem  gewöhnlichen  ausdruck  nahe,  ist  durch  die 
Genuesen  eingeführt  worden.  Sonmier,  Taschb. 
XX.  p.  2:;S.  Klaproth,  Kaukas.  I.  p.  557  ff". 
Klaproth  (in  l'otocki,  Voy.  I.  p.  252) :  '  Tscher- 
kes  est  la  denomination  turque  de  ces  peuples; 
eile  signific  coupeur  du  chemin  ou  brigand'. 
'Zycln  in  lingua  vulgare,  greca  et  latina  cosi 
chiamati,  et  da  Tartari  et  Turei  dimandati 
Ciarcassi,  et  in  loro  proprio  linguaggio  appcllati 
Adige  .  .  .  .'     Ramusio,  "Viagg.  II.  p.  190.  (1502). 

Tschernaja  Grjäs  =  schwarzer  koth,  eine  Stadt 
NW.  von  Moskau,  'führt  diesen  namen  bei  regen- 
wettcr  mit  dem  grüssten  rechte;  für  den  reisen- 
den wird  sie  aber  bei  Sommerhitze  und  dürre 
sehr  beschwerlicher  'schwarzer  staub".  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  95. 

Tschernaja  Sloboda,  s.  Wagaiskoi  Osti-og. 

Tschernogörskoj  s.  Krasnogo'rskoj  Monastyr'. 

Tschernoi  Gory,   s.  Kaukasus. 

Tschernoi  Protok,  s.  Kara-Ossek. 

Tscheskische  Bay,  s.  Tschdschabay. 

tscheschme  =  quell,  nogainame,  welcher  auf 
der  N. Seite  des  taurischen  gebirgs  den  gefassten, 
auf  der  S.seitc  den  ungefassten  quell  bezeichnet 
(s.  Tschokräk).  In  vielen  eigennamen.  Koppen, 
Taur.  II.  p.  7.  22  ff". 

Tscheschme,  Ali-  =  die  quellen  des  Ali,  sehr 
reichliche  und  zur  bewässerung  verwendete  quellen 
in  Persien,  route  Teheran -Mesched.  JdSdG. 
IX.  p.   111. 

Tschesme,  Cap,  die  SW.spitze  der  Japan,  insel 
Kiu.'^iu,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stern  im  Oct.  1S04  getauft  'zum  andenken  des 
berühmten  sieges  und  der  gänzlichen  zernichtung 
der  türk.  flotte  durch  die  russische'.  Krusenst., 
Reise  I.  p.  209.  Es  war  am  7.  Juli  1770,  dass 
in  der  klcinasiat.  bay  von  Tscheschme  die 
türk.  flotte  durch  brauder  und  bomben  vernich- 
tet wurde. 

TSChetire-StolboWOy  =  (insel)  der  vier  pfeiler 
nannte  der  spätere  admiral  Wrangell  (NdS.  I. 
p.  297  f.)  eine  der  Bäreuinseln,  welche  vor  der 
mündung  der  Kolyma  liegen,  weil  sich,  als  seine 
exped.  sich  der  insel  näherte  (29.  März  1821), 
darauf  drei  pfeilerförmige  felsmassen  zeigten 
und  nach  bestcigung  einer  anhöhe  ein  vierter 
kleinerer  pfeiler  gegen  das  O.ende  der  insel  sicht- 
bar wurde. 

Tschetschenzen  oder  kürzer  Tschetschenen  oder 
Tsvlieisflicn  ist  der  erst  im  IS.  saec.  aufgekom- 
mene name  eines  kaukasusvolks,  welches  sich 
selbst  Nachtsche  =  volk  nennt,  Itscherien  als 
seine  wiege  ansieht  und  nar/ilscfie  mochk  =  ort 
des    Volks    nennt.      Der    moderne   name    Tsche- 


Tscheu. 


Tschötsch. 
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tschenen  ist  von  dem  a-ul  (i.  e.  dorf,  eigent- 
lich geschlecht  des  volks)  Gross-Tschetschen  ent- 
lehnt, welches  an  dem  ufer  des-Argun  und  am 
fusse  des  Ssüiii-Kort  Tschatschan  lag,  jetzt  aber 
in  trümmern  liegt.  PM,  1860  p.  HS. 
Tscheu,  s.  China  und  Fu. 

Tschhang  Pe  Schan,  der  chines.  und  Golmin- 
schanjan-alin,  der  mandschuname,  beide  mit  der 
bedeutung  grosses  weisses  gebirge,  für  die  ge- 
birgsmassen,  welche  Korea  von  der  Mandschurei 
trennen:  'la  chalne  .  ..  a  laquelle  ses  hautcs 
cimcs,  couvertes  de  neigcs  perpetuelles,  ont  fait 
donner  le  nom  de  la  longue  montagne  Blanche'. 
Klaproth,  Mcm.  I.  p.  469. 
Tschia-Resch,  s.  Karadagh. 
Tschibukly  =  rühricht,  türk.  name  eines  dorfs 
nahe  dem  Bosporus,  Klein-Asien.  Tschihatschefi', 
Reisen  p.  67. 

Tschibuk-TschaT,  türk.  =  rohrfluss,  der  seichte 
fluss,  der  bei  Angora,  Klein-Asien,  vorheifliesst. 
Ein  ort  an  dessen  oberlauf  heisst  pers.  Tschibuk- 
abad  =  tschibukstadt.  TschihatschefiF,  Reisen 
p.  40.  _  _ 

Tschiiiwang  =  grosser  fluss,  malayischer  name 
eines  flusses  bei  Batavia.      Wüllerstorf,   Novara 
II.  p.  131. 
Tschin,  s.  Samarkand. 

(Tschinäb)  =  der  wassersammelnde,  'most  pro- 
bably'  vom  pers.  tschiniden  =  sammeln  und  ah 
=  wasser  oder  fluss.  Indessen  ist  Tschin  auch 
der  pers.  und  bind,  name  für  China  und  könnte 
Tschinäb  also  bedeuten  chinafluss,  d.  i.  flu!^s 
(kommend)  von  China,  da  Lahöl  als  ein  theil 
Tibet's  und  damit  China's  genommen  wäre. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   181. 

TschinardSChik  =  kleine  platane,  türk.  name 
eines  dörfchens  W.  von  Kiutahia,  Klein-Asien. 
TschihatschefiF,  Reisen  p.  2. 
Tschingiler  =  die  tänzer,  türk.  name  eines 
dörfchens  NO.  von  Brussa,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheflf,  Reisen  p.  24. 
Tschinnapätnam,  s.  Madras. 
Tschipannas  =  heisses  wasser,  'therme',  ma- 
layischer name  des  am  fusse  des  Pangerango 
gejegenen  landsitzes  des  holländ.  generalgouver- 
neurs  von  Java,  nach  dem  heissen  sturzbache, 
welcher  mit  einer  temperatur  von  45°  (C.  ?), 
gleich  als  förmlicher  bach,  aus  einem  trachyt- 
felsen  hervorbricht  und  brausend  und  schäumen. 1 
durch  die  schlucht  sich  stürzt.  Wüllersl^rf, 
Novara  II.  p.   152. 

Tschiria    Ghat  =    vogelpass    heisst    einer    der 
Übergänge     in     den    auf    das    Tarai    folgenden 
ersten    hügeligen    Vorstufen    des    Himälaya    von 
Nepaul.     PM.    1855  p.  343. 
Tschirikow,  Baie,    |  ,    -^      .  . 

Tschirikowi  Cap,  (  ^'^^"'  ^^^  ""'^  '"P^  '^'^ 
der  NW. Seite  America's,  durch  den  franz.  See- 
fahrer La  Perouse  im  Aug.  1786  getauft  nach 
dem  russ.  entdecker  d.  n.:  'en  l'honneur  du  cele- 
bre  navigateur  russe,  qui,  en  1741,  aborda  dans 
cette  meme  partie  de  l'Amerique'.  Milet-Mureau, 
La  l'crouse  II.  p.  223. 

Tschirikoff,  Cap,    ein   grosses  weitvorragendes 
Vorgebirge    an  der  O.seite  der  Japan,  insel  Kiu- 
siu ,    durch    den    russ.   capt.   J.    A.  von  Krusen- 
Egli. 


Stern  am  3.  Oct.  1804  dem  andenken  des  ge- 
fährten  Berine's  zu  ehren  genannt.  Krusenst, 
Reise  I.  p.  2.^7. 

TschitschagofF,  Cap,  die  S. spitze  der  Japan, 
insel  Kiusiu,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  im  Oct.  1804  getauft  'nach  dem 
verdienstvollen  admiral  d.  n.,  welcher  durch  seine 
reise  nach  dem  N.pol  und  seine  siege  über  die 
.-ichwed.  flotte  eine  so  glänzende  Stellung  in  den 
annalen  unserer  flotte  sich  erworben  hat'.  Kru- 
.senst..  Reise  I.  p.  266. 
TschitsChagofT,  Hafen,  eine  von  den  eingebor- 
nen  unbenannte  hafenbucht  von  Nukahiwa,  Men- 
daiia's  Archipel,  durch  den  russ.  capt.  von  Kru- 
senstern im  Mai  1804  dem  russ.  sceminister  zu 
ehren  getauft.  Krusenst,  Reise  I.  p.  146  &  Atl. 
No  8. 
Tschitschagow  Inseln,  eine  gruppe  der  Radack- 
kette,  Eregup  der  eingebornen,  durch  den  russ. 
lieut.  V.  Kotzebue  am  7.  Febr.  1817  benannt 
'nach  unserm  ehmaÜgen  seeminister  Tschitscha- 
gow'. Kotzebue,  Entdeckungsreise  II.  p.  72.  Es 
ist  nicht  im  sinne  d'='s  entdeckers,  wenn  Krusen- 
stern, Me'm.  II.  p.  266  ff.  (und  ihm  nach  Stieler, 
Handatl.  N°  51)  die  beiden  gruppen  Otdia  und 
Eregup  als  Romanzowinseln  (s.  d.  art.)  ver- 
einigt. 

Tschitschek-Dagh  =  blumenberg,  türk.  name 
eines  bergs  SO.  von  Angora  und  NW.  von  Kai- 
sarie, Klein-Asien.  TschihatschefiF,  Reisen  p.  31. 
Tschitschigin  Ostrow,  s.  Bolschöj  Ostrow. 
Tschittagöng  =  die  vier  dörfer,  bind,  name 
einer  hinterind.  Stadt  von  Ariakän.  Im  sanskr. 
hiess  sie  Tschaturgrdma  mit  derselben  bedeutung. 
Die  muharamedaner  nennen  sie  Islam -abdd  = 
islam-  (d.  i.  des  wahren  glaubens-)  Stadt.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  181. 

Tschittür  =^  die  kleine  (stadt),  name  einer  vor- 
derind.  stadt  des  Karnätik,  vom  tamul.  tschirru 
oder  tschittu  =  klein. 

Tschittür  oder  Tschitturgarh  =  die  kleine  veste, 
in  Malva. 

Tschittapet  =  das  kleine  dorf,  im  Karnätik, 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   182. 

Tschobanata,    ein   hügel  NO.  von  Samarkand, 
nach  Tschobanfta,    dem  patron  der  schäfer  be- 
nannt, welcher  dort  in  einem  bauschen  auf  dem 
I  kegelförmigen  gipfel  ruht.     PM.    1865  p.  225. 
I    Tschobanköi  =    hirtendorf,    türk.   name    eines 
dorfs  SO.    von  Kastamuni,    im   N.    Klein-Asien. 
I  Tschihatschefl^,  Reisen  p.  47. 
I    Tschobanlar  =  hirten,  türk.  name  eines  dorfs 
SO.  von  Karahissar,  Klein-Asien.    TschihatschefiF, 
I  Reisen  p.  3. 
Tschölmekdschiler,  s.  Kadilar. 
Tschöpüdsche  =  gchölz,  türk.  name  eines  berg- 
orts    S.   von  Safaranboli,    Klein-Asien.      Tschi- 
hatschefiF, Reisen  p.  47. 

Tschötsch,  tyrolischesdorf  (gegend  von  Brixen), 
geburtsort  des  fragmentisten  Pb.  J.  Fallmerayer, 
wohl  aus  dem  roman.  (val  oder  casa  de)  caccia 
=  Jägerthal  oder  jagdhausen;  die  Engadiner 
und  Grödner  sprechen  caccia  als  (schatsc/iia, 
tschafscha,  woraus  dann  regelmässig  das  deutsche 
Tschatsch  oder  Tschötsch.  Steub,  Herbsttage  in 
Tyrol  p.  40. 
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Tschokadschilar. 


Tschurülba. 


Tschokadschilar  =  die  tuchhändler,  türk.  name 
eint'S    doifs    SW.    von    Kiutahia,    Klein -Asien. 
Tischihatschoft',  Reisen  p.  3. 
Tschoking-Nyngäl,  s.  Penschinsk. 
tschokräk,     in    platter    ausspräche    tsckordch, 
ist    auf   der  N.seite    des   taurischen   gcbirgs   der 
nogainame  für   uneingefasste   quellen,    während 
tsclieschm€,    bisweilen    heschm€  gesprochen,   auf 
der  N.seite  den  eingefassten ,  auf  der  S.seite  den 
ungefassten    quell   bezeichnet    (und    hier  fontan 
für  den  gcfassten).     Also 
N. 
tscheschmä 
tschokräk 


S. 
fontan 
tscheschmd 
Vergl.   Koppen, 


Tschamalhäri. 


gefasst 
ungefasst 
In  verschiedenen  eigennamen 
Tiiur.  n.  _p.  7.  23  ff. 

Tscholtri  =  wirthshaus,  herberge,  tamul.  in  S. 
Indien  häufiger  ortsname.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   182. 

Tschom  Lam  =  räubcrstrasse,  von  tschhom  = 
ein  räuber,  lam  =  ein  weg,  tibetan.  name  eines 
haltplatzes  von  Balti,  zwischen  Bürze  und  dem 
kleinen  see  Sar  Sengri,  daher  entlehnt,  weil  der 
weg  von  räubern,  welche  nach  Schingo  gingen, 
häufig  benutzt  wurde.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  182. 

Tschomogänkar, 

Tschomonägri, 

Tschöngsa  oder  Nüi  =  land  der  engpässc, 
tibetan.  name  eines  durch  tiefe  erosionen  aus- 
gezeichneten theils  von  Tibet,  von  tschong  oder, 
wenn  nicht  abgekürzt,  tschong-rong  ==  ein  eng- 
pass,  sa  =  boden,  land.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.   182. 

Tchongwe,  s.  Mosi  oa  tunja. 

tSChoraoh,  s.  Tschokräk. 

Tschorak  =  sumpf,  türk.  name  eines  auf  einem 
hügel  der  cilicischen  küste  gelegenen  dörfchens. 
Da  es  von  Griechen  bewohnt  ist,  trägt  es  auch 
den  vulgärnamen  Giaurköi=  christendori.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.   19. 

Tschörnaja,  s.  Päjjagä. 

TschÖSChabay,  auf  unsern  carten  (Stieler, 
Ilanilatlas  N»  ST"'  )  Tscheskischc  Bay  genannt, 
eine  grosse  bucht  des  Samojedenlandes,  von  den 
Russen  nach  dem  kleinen  in  sie  mündenden 
küstenflusse  Tschoscha  (s.  Pädarajagä)  getauft. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  688. 

Tscho  Schu  Khy  =  bach  des  trüben  wassers, 
chines.  name  eines  flusses  von  Formosa,  'nomine 
ainsi  d'apres  la  nature  de  ses  eaux'.  Klaproth, 
Mein.  I.  335, 

(Tschubräg)  =  wasserfels,  quellfels,  vom  tibe- 
tan. tsch/iu  =  Wasser  und  h7-ag  =  fels,  name 
einer  heissen  quelle  etwas  oberhalb  Pangpdtschc. 
Tihet.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   182. 

Tschubu-Deressi  =  gesträuchthal ,  türk.  name 
eines  in  den  bergen  S.  von  Samsun,  Klein-Asien, 
befindlichen  thals.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  61. 

Tschudängmo  =  kaltwas.^er,  vom  tibetan.  tsch/m 
=  Wasser  und  grang-ino  =  kalt ,  name  einer 
quelle  N.  von  Kyüngphur,  Kamäon,  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  182. 

Tschuden ,  name  der  zum  finnischen  rfclker- 
stainm  gehörigen  völker,  russ.  Tschad'  =  fremd- 
volk.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  369.    Erman,  Reise 


I.  p.  41.  Sie  werden  nach  ihren  sitzen  in 
Baltische,  Wolga-Tschudm,  Perm' sehe  Tschuden 
(vom  gouverncment  Perm')  und  —  diess  nach 
dem  namen  des  angehörigen  ugrierstamms  — 
Ugrische  Tschuden  unterschieden.  Eine  niodifi- 
cation  des  letztern  namens  lautet   Ungarn, 

Tschudskiia  Kurgäny,  )       «      u  - 

Tschudskija  Peschtschbry,   J  ^^-  Pe^^^^bora. 

Tschugg,  verwandt  dem  ital.  giogo  =  joch, 
bergpass,  ist  der  rätoroman.  name  für  passe,  so 
z.  b.  Tschuggen  zwischen  Davos  und  Süs.  Steub, 
Herbsttage  in  Tyrol  p.  .  . 

Tschuhärwa  =  brüllendes  wasser,  vom  tibetan. 
fschhu  =  wasser  und  nga-ro-ba,  vollständig 
ngaro-tschnn-ba  =  brüllend,  dialectisch  verkürzte 
namensform  für  einen  kleinen  gletscherstrom, 
einen  seitenzufluss  des  Mangnäng,  Gnari  Khdrsum. 
Schlagintw.,  Gloss.  j3.  182. 

Tschui  oder  dialectisch  verschieden  tsckai,  dschui 
bedeutet  wie  tenghis  oder  denghis  im  nogai-turk 
einfach  fluss  oder  meer  (=  grosser  see)  über- 
haupt. Wie  '  Rhin  und  Rha  (Wolga)  im  munde 
des  Volkes  durch  autonomasie  zu  geographischen 
Specialnamen  geworden'  sind,  so  ist  das  wort 
Tschui  jetzt  nom.  propr.  eines  in  der  gegend  des 
Issyk  Kul  entspringenden  centralasiat.  steppen- 
flusses.    riumb.,  Asie  centr.  lU.  p.  226. 

Tschtijega,  s  Pi'nega. 

Tschukotskoi  Nos  =  tschuktschisches  cap  (s. 
Nos)  nannte  nach  dem  in  jenen  gegenden  woh- 
nenden Volke  der  Tschuktschen  ('with  propriety, 
because  it  was  from  this  part  of  the  coast  that 
the  natives  came  off  to  him')  der  in  russ. 
diensten  stehende  seefahrer  Bering  im  Aug.  1728 
ein  sibir.  Vorgebirge  des  Bcringsmeers.  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  473.  Müller,  Sammig.  russ. 
Gesch.  IV.  p.  251  ff. 

Tschukur-Owa,  türk.  =  tiefe  ebene,  die  weite 
fruchtbare  niederung  des  untern  Saihun,  0.  von 
Tarsus,   Cilicien.     Tschihatscheff,   Reisen   p.  55. 

Tschuktschen,  unser  name  einer  O.asiat.  Völker- 
schaft, ist  corrumpirt  aus  tscheklo  =  leute,  wie 
sie  sich  selbst  nennen.  Richardson,  Arct.  S. 
Exp.  I.  p.  372.  Nach  ihnen  die  Tschuktschen- 
TTalhinsel.  Bastian  &  Hartmann,  Zeitschr.  f. 
Ethnol.  II.  p.  306. 

Tschuktschen-Halbinsel,    s.  Tschuktschen. 

Tschu-Kutschi  =  wasservolk,  eigner  name  eines 
indianerstamms  der  Tykoothie-Dinneh.  Richard- 
son, Arct.  S.Exp.  p.  398  f. 

Tschükwiska,  verdorben  aus  Tsckid j-viska  == 
tschudcnflüsschen ,  russ.  name  eines  der  Zuflüsse 
der  N.russ.  Pösa  (s.  Wiska).  Schrenk,  Tundren 
I.  p.   370. 

Tschumig  Marpo  =  'rothenbrunnen ,  vom  tibe- 
tan. tschliu-mig  =  quelle  und  mar-po  =  roth, 
name  einer  durch  (rothe)  eisenoxydniederschläge 
ausgezeichneten  quelle  in  Lahdl,  Hoch-Asien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  183. 

Tschunär  =  gebirgsfuss,  bind,  ortsname  in 
Ilindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   183. 

Tschung  Kue,  s.  China. 

tschurang,  s.  Chor. 

Tschurülba  =  faules  wasser,  vom  tibetan.  tschhu 
=  wasser  und  rul-ba  =  faul,  ort  (und  wasser) 


Tschüschul. 


Tüfenbach. 
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in   Gnäri   Khdrsam,   Hoch- Asien.      Schlagintw., 
Gloss.  p.  1*>3. 

Tschüschul  =  wasserpfad,  vom  tibetan.  tschhu 
=  Wasser  und  schul  =  pfad,  spur,  'a  very 
characteristicname'  einer  Ortschaft,  nachdenleeren 
flussbctten,  welche  in  der  Umgebung  des  Tso- 
mognalari  salzee's,  Hoch -Asien,  sehr  zahlreich 
sind.     Schlagintw.,   Gloss.  p.    1S3. 

Tschu -thing -bo-jet-pim-go  ,    s.    Kantschin- 

dschi'nga. 
*TschÜtschapala,     angeblich     corrumpirt    aus 

Tschud'-pdla  =  die  Tschuden  fielen,  russ.  name 

einer    Ortschaft    am   Mese'n' ,    welche    einst    von 

Tschuden  bewohnt  gewesen.  Im  kriege  mit  den 
Russen  (Nowgorodern)  begriffen,  seien  die  Tschu- 
den hier  von  ihren  feinden  überfallen  und  ver- 
trieben worden.  Dann  seien  die  flüchtigen  weiter 
stromaufwärts  am  Krowdwaja  Plösa  =  blutfluss 
sämmtlich  niedergemacht  worden  oder  haben  in 
den  wellen  des  Stroms  ihr  grab  gefunden.  Seit- 
her seien  die  tschudenwohnungen  in  ein  russ. 
dorf  verwandelt  worden.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  370. 

Tschy  Kang  ;=  rothe  kette,  chines.  name  einer 
bergkette  von  Formosa.  Klaproth,  Me'm.  I. 
p.  329  ff._ 

Tschy  Li  =  provinz  des  hofs  ist  der  chines. 
name  für  die  provinz,  in  welcher  Pe  King  liegt. 
Früher,  unter  der  dynastie  der  Ming,  als  es 
noch  zwei  hauptstädte  oder  höfe  gab :  Pe  King 
^  N.residenz  und  Nan  King  =  S.residenz,  hiess 
jene  gegend  Pe  Tschy  Li  =  provinz  des  N.hofs 
und  die  gegend  von  Nan  King  Nan  Tschy  Li  = 
provinz  des  S.hofs.  Jetzt,  unter  der  mandschu- 
dynastie,  welche  nur  die  eine  hauptstadt  Pe  King 
hat,  gibt  es  nur  ein  Tschy  Li  und  ist  das  Pt 
Tschy  Li,  corrumpirt  Petscheli,  unserer  carten 
antiquirt.  Timkowski,  Mong.  II.  p.  107.  Nach 
der  provinz  der  Golf  von  Petscheli  unserer 
carten. 

(Tsethäng)  =^  flacher  gipfel ,  tibetan.  ortsname 
in  Bhutan.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  255. 

Tseu  Lien-Tsing  =  ort  des  immerfliessens,  eines 
der  chines.  gebiete  der  feuerbrunnen  (s.  Ho  tsing), 
wo  ein  mit  dem  seile  anno  IS  12  gebohrter 
brunnen  circa  GOO"^  tief  sein  soll.  Humboldt, 
Kosm.  I.  p.  417. 

Tsewtscnur,  s.  Kara  Su. 

(Tsilladahut-Dinneh)  =  reisholzindianer,  indian. 
name  eines  der  volksstämme  des  aretischen 
America.     Franklin,  Narr.  p.  287  ff, 

Tsin  Kiang  =  klarer  fluss,  ein  rechtseitiger 
nebenfluss  des  Jangtse  Kiang,  'verdient  voll- 
ständig seinen  namen  wegen  seiner  durchsich- 
tigen fluten.     ZfAE.  IV.  p.  341. 

Tsien  Tang  Kiang  ==  grüner  fluss,  chines.  name 
eines  flusses  bei  Hangtschau.  ZfAE.  nf.  IV.  p.  51. 

Tso  Gam  =  trockner  see,  von  tsho  =  see  und 
kam  =  trocken ,  tibetan.  name  eines  in  Rüptschu. 
W.Tibet,  gelegenen  see's,  welcher  zwar  streng 
genommen  nicht  trocken  ist,  aber  durch  starke 
ausdünstung  niedriger  und  seichter  (und  zugleich 
ungewöhnlich  salzig)  geworden  ist.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  255. 

Tso  Gjagär  =  see  mit  der  weissen  ebene,  tibetan. 
uame  eines  in  ßüptschu,  W.Tibet,  gelegenen  Salz- 


sees,  welcher  von  sandigen  flachufern  umgeben 

ist.     *The  Sandy  shores  of  this  salt-lake  are  well 

characterized  by  its  name'.     Schlagintw,,  Gloss. 

p.  255. 
Tso  Kar  =  weisser   see,    tibetan.   name   eines 

in  Rüptschu,  W.Tibet,  gelegenen,  von  weissen 
j  salzlagern  umsäumten  see's.    Schlagintw.,  Gloss. 

p.  255. 
Tsomognalari    =-    der    süss(wasser)see   in    den 

bergen,    von  Isho-mo  =  der  see,    ngar  =  süss, 

la,   dem   zeichen   des   locativs   und   ri  =   berg, 

tibetan.  name  des  grössten  see's  des  W.Tibet  — 

eines  gewässers,  welches  zwar  keineswegs  als 
süsswasser  bezeichnet  zu  werden   verdient,    aber 

doch  nicht  so  salzhaltig  ist,  um  untiinkbar  zu 
i  sein.  Da  er  in  der  provinz  Pangkdng  liegt,  so 
I  nennen  ihn  unsere  carten  gemeiniglich  Tso  Pang- 
I  Long  =  see  von  Pangkdng.  Schlagintw.,  Gloss. 
I  p.  256. 

I  Tsomotethüng  =  der  'kjangtränkesee',  tibetan. 
name  eines  von  den  genannten  thieren  besuchten 
see's  in  Rüptschu,  W.Tibet,  von  tsho-mo  =  see, ' 
die  oder  <e  =  kjang,  dschiggetai,  equus  hemio- 
nus  und  thung  =  tränke.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  256. 

Tso  Pang  =  grüner  see,  tibetan.  name  eines 
der  zahlreichen  kleinen  see'n,  welche  NW.  vom 
Tsomognalari,  in  Rüptschu,  liegen,  von  tsho 
=  see,  pang  =  grün.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  256. 

Tso  RuI  =  bitter  see,  tibetan.  name  mehrerer 
kleiner  see'n  in  Pangkdng,  W.Tibet,  von  tsho 
=  see  und  rul  =  faul ,  bitter.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  256. 

Tsu  Kin  Sching,  s.  King  Tsching. 

TsÜrlog  =  auf  dieser  seite,  eis,  von  tshur  = 
hier,  diese  seite  und  log  =  seite,  tibetan.  name 
eines  haltplatzes  in  Ladäk,  auf  derjenigen  seite 
des  bergübergangs,  welche  zu  dem  S.,  bewohntem 
theile  *er  route  führt.  Das  gegentheil,  trans, 
ist  Phdrlog  =  auf  der  andern  seite.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  256. 

Ttarf  el  Ma  =  die  Wasserscheide  heisst  'eine 
hochberühmte  statte'  (im  innersten  winkel  der 
Kleinen  Syrte),  'welche  das  andenken  einer  frühern 
Wasserverbindung  zwischen  dem  golf  und  der 
grossen  Ssebcha  el  Haudiya,  der  Palns  Tritonis, 
bewahrt'.     Barth,  Reisen  I.  p.  9. 

Ttynai,  s.  Kenai. 

Tuamotu,  s.  Paumotu. 

Tuareg,  s.  Amäzigh. 

Tuba-Kischi,  s.  Jisch-Kischi. 

Tubaröes,   llha  dos,   s.  Isla  de  los  Tiburones. 

TuCJcer  Inlet,  eine  einfahrt  des  S.polaren  Vic- 
toria, durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  im  Febr. 
1841  nach  einem  seiner  officiere,  Charles  T. 
Tucker,  dem  master  des  schift's  Erebus,  benannt. 
Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  ff.  Vergl.  Wood's 
Bay. 

Tuclter's  Terror  nannte  die  engl,  exped.  Gos- 
nold  im  Mai  1602  den  brecher,  welcher  die 
untiefen  vom  Cape  Gare  (s.  d.  art.)  zuerst  sicht- 
bar macht,  nach  dem  seemann,  welcher  die 
gefahr  entdeckte.  Buckingh.,  East  &  W.  St. 
I.  p.  59. 

Tucopia,  s.  Barwell  Isle. 

Tüfenbach,  s.  Bach. 
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Tfildschiler. 


Tnnja. 


TÜldschiler  =  die  drahtzielier,  türk.  name  eines 
dorfs  im  S.  des  alten  Troas.  Tschihatscheft', 
Krisen  p.  25. 

Türken,  abendländ.  namensform  jener  zahl- 
reichen vü]keri>tämrac,  auf  welche  die  Araber 
(um  700)  in  den  turan.  niederungen  stiessen 
uJid  welche  als  turlur  =  rauher  von  ihnen  be- 
zeichnet wurden.  Noch  heisst  ihr  gebiet  7ur- 
kestnn  =  land  der  Turk  (s.  Hohe  Tatarei).  Die 
Osmanen  (s.  d.  art.)  betrachten  den  namen  auch 
als  Schimpfnamen  und  wollen  ihn  nur  auf  die 
noch  nomadisirenden  stammverwandten  in  Asien 
angewandt  wissen.  Diese  hinwiederum  bezeich- 
nen sich  als  Türkmen,  indem  sie  dem  eigcnnamen 
das  suffix  men  =  thum,  schaft  anhängen;  Türk- 
men  heisst  also  türkenthum,  türkenschaft  und 
will  sagen ,  dass  sich  die  nomaden  als  Türken 
par  excellence  ansehen.  Statt  Türkmen  ist  bei 
uns  die  pers.  Verstümmelung  des  türk.  Originals, 
der  name  Turkowanen,  gebräuchlich.  "Sie  be- 
wohnen grüsstentheils  jene  strecken  wüsten  lan- 
dcs,  welche  diesseits  des  Oxus  vom  ufer  des 
Caspischen  Meeres  bis  Balch  und  vom  genannten 
flusse  S.wärts  bis  Herat  und  Astrabad  sich  er- 
strecken.  PM.  18t)4  p.  402.  Ibn  Batuta,  Trav. 
p.   114. 

Türkmen,  s.  Türken. 

Tu-Feh,  s.   Chang-Mao. 

Tufoa,  s.  San  Cristoval. 

Tugstein,  Im  =  im  tuffstein,  von  der  gesteins- 
art  benannter  hof  der  gemeinde  Kyburg.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  91. 

Tuhua  (Island) '=  obsidianinsel,  eine  1100' 
hohe  küsteninsel  Neuseelands,  vor  Tauranga 
Harbour,  ein  erloschener  vulcan,  benannt  nach 
den  gewaltigen  blocken  des  schönen,  grünlich 
schwarzen  obsidians,  den  die  maori  tuliua  nennen. 
Die  colonisten  nennen  sie  auch  Mayor  Island 
(warum?).     Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  302. 

Tuil,  rUed  =  langer  fluss,  arab.  name  eines 
Süsses  von  Tuat,  welcher  unter  den  übrigen 
jener  gegend  wirklich  einen  ziemlich  langen  lauf 
hat,  besonders  wenn  man,  wie  die  meisten  ein- 
gebornen  thun,  noch  den  l'Ued  Massin,  seine 
fort-ijetzung ,  mit  einrechnet.  Rohlfs,  Marocco 
p.   153. 

Tujutö  =  äschesee,  von  tut,  dem  samojed.  namen 
des  salmo  thymallus  L.,  der  in  seinen  gewässern 
häufigen  lachsart  äsclie,  und  tb  =  see,  samojed. 
name  eines  see's  im  samojed.  Kleinlande.  Die 
Russen  haben  den  namen  übersetzt:  Harjusöwa 
Osero,  von  fuiriüs  =  äsche.  Beide  nationen 
haben  den  namen  auf  die  anliegende  gebirgs- 
gruppe  Tujulh-s€dii ,  resp.  Harjusöwy  söpki  = 
kuppe  des  äschesee's  übertragen.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  059  f. 

Tujutö-Seda,  s.  Tujutb. 

Tulare,  see  und  thal  von  (Neu-)Californien, 
vom  mejican.  lule,  dem  namen  einer  binse  (scir- 
pus  lacustris) ,  welche  an  den  see'n  des  thals 
massenhaft  wächst  'et  dont  ils  couvrent  leurs 
cabanes'.  Müllhausen,  Felsengb.  I.  p.  63.  D. 
de  Mofras ,  Ore'g.  I.  p.  253. 

TulbatSChinski,  einer  der  vulcane  von  Kam- 
tschatka,  benannt   nach  dem  flusse  Tulbatschik, 

dessen  mündung  er  von  der  mündung  des  Kam- 
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fschatkaflusses  trennt.      Adelung,    GdS.    p. 
Krasehcninnikow,  Kamtsch.  p.  83  ff. 

Tuilochklippen,  eine  kette  von  klippen  bei  den 
Acoren,  in  gleicher  höhe  mit  dem  Wasserspiegel, 
beobachtet  anno  1S08  von  dem  american.  schiffs- 
capt.  Tulloch.     Sommer,  Taschenb.  XII.  p.  274. 

Tulluzah,  s.  Thirzah. 

Tulmä-Chajanyn-Jol  =  weg  des  felsens  Tulmä 
nennen  die  Schelener  Tataren  der  Krym  einen 
nach  Tschermalyk  führenden  bergpfad ,  welcher 
sonst  auch  Petsrh€n-Jol  =  heu  weg  heisst,  weil 
er  besonders  zum  heuführen  benutzt  wird.  Koppen, 
Taurica  p.  8.     S.  Jol. 

Tulül,  Schech  et,  s.  'Akir. 

Tumannoi  Ostrow  =  neblige  insel  nannte  der 
dän.,  in  russ.  diensten  stehende  Seefahrer  Bering 
auf  seiner  american.  exped.  eine  am  30.  Juli 
1741  bei  nebligem  wetter  entdeckte  insel  des  NW. 
America.  Adelung,  GdS.  p.  632.  S.  Foggy 
Island. 

Tumannyj  Sallw,  s.  Mertwoi  Kultuk. 

Tumbuctu,  s.  Timbuctu. 

Tumukei,  s.  Mangatai. 

Tunca,  s.  Tunja. 

tundra,  s.  Steppe. 

Tunesien,  i       rv 

Tuneta,      }  ^-  ^"'^''- 

Tlinga,  s.  Tungabhüdra. 

Tungabhüdra  =  Tünga  und  Bhädra  ist  der 
sanskritname  eines  Zuflusses  des  vorderind.  Krisch- 
na,  iu  Maissür,  gebildet  aus  den  namen  der 
beiden  quellflüsse,  welche  von  den  W.  Ghats 
herabkommen  und  bei  der  confluenz  den  doppel- 
namen  {bhädra  gewöhnlich  bhüdra  gesprochen) 
annehmen:  Tünga  =  die  hohe  und  Bhädra  = 
die  glückliche.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  256.  Vergl. 
Limmat. 

Tung  Hu,  s.  Ju  Than. 

Tunguragua,  s.  Solimöes. 

Tungusen  ist  die  europäisirte  namensform  eines 
in  NO. Asien  weitverbreiteten  volkes,  von  donke 
=  leute,  wie  sich  viele  derselben  nennen.  So 
sagt  Klaproth  (Me'm.  I.  p.  453)  in  bekämpfung 
der  viel  (und  selbst  von  Pallas)  wiederholten 
unstatthaften  ableitung  von  dem  tatar.  (und  nicht, 
wie  Pallas  glaubt:  mongol.)  worte,  welches 
Schwein  oder  Wildschwein  bedeutet.  Im  einklang 
mit  der  Klaproth'schen  etymologie  steht  der  um- 
stand ,  dass  sich  die  mehrzahl  der  sibir.  Tun- 
gusen Boye,  Boi/a,  Bi/e  =  menschen  nennen. 
Bei  den  Mandschu  heisscn  die  Tungusen  Orotschon 
=  renthiernomaden.  Diejenigen  Tungusen,  welche 
an  dem  ochotsk.  meere  wohnen,  nennen  sich 
Lamut,  von  lama  =  meer,  also  meeranwohner. 
ib.  Lamulisches  (für  ochotskisches)  rneer  würde 
also  heissen:  meer  der  meerleute. 

Tunguska  =  die  tungusische  oder  der  Tun- 
gusenfluss  heissen  bei  den  Russen  einige  grosse 
nebenflüsse  des  Jenissey  nach  dem  in  NO. Asien 
weit  verbreiteten  mongolvolke.  Die  drei  flüsse 
dieses  namens  werden  als  Obere,  Mittlere  und 
Untere  Tunguska  unter  sich  unterschieden. 

Tunja  oder  Tunca,  span.  form  des  namens  der 
muyscasindianerstadt  Hunca,  welche  durch  Hun- 
cahua,    den    gründer    der    dynastie    der   zaquen 


Tunis. 


Turnagain. 


589 


von  Cundinflmarca,  gep:ründet  und  nach  ihm 
benannt  wurde.    Humboldt,  Vue  des  Cord.  p.  24fi. 

Tur  J8,  Stadt  in  dem  nach  ihr  benannten  paschalik 
Tunesien,  N.Africa,  benannt  nach  dem  alten  in 
der  nähe  Carthago's  gelegenen  Times,  Tuneta. 
Liv    lib.  XXX.  9. 

tunnel,  die  technische,  jetzt  allgemein  übliche 
bezcichnung  für  unterirdische  durchgänge,  ist 
ein  engl  wort  und  bedeutet  ofenrohr,  rauch- 
fang, röhre.  Nachdem  ähnliche,  zu  den  neuen 
aJpenstrassen  gehörige  bauten  von  den  älplern 
einfach  den  namen  loch  (s.  d.  art.)  erhalten 
hatten ,  bahnte  sich  seit  erstellung  des  Themse- 
tnnnels  dus  engl,  wort  in  die  kunstsprache  den  weg. 

Tunnuliarbik  =  Wendung,  eine  grosse  W.grön- 
länd.  bucht,  welche  durch  verschiedene  arme 
tief  in  das  land  eingreift.  Cranz,  Hist.  von 
Grönld.  II.  p.  249. 

Tll?i-n-aem,    }   «■  Tupinambä. 

Tupinambä,  der  nationalname,  mit  welchem  die 
brasil.  Indianer  (namentlich  im  littoral  von  Ba- 
hia)  sich  selbst  zu  bezeichnen  pflegten.  Das 
wort  tupi  =  onkel  (auch  camerad  etc.),  als 
andeutung  der  Wichtigkeit,  welche  der  väterliche 
oheim  in  der  familie  einnimmt  (Varnh.,  Hist.  do 
Braz.  I.  p.  104,  Peschel,  ZdE.  p.  336),  versieht 
die  stelle  des  generalnamens,  mbä  =  berühmter 
mann  oder  krieger  diejenige  einer  nähern  be- 
zeichnung  (während  Martins  an  anäma  =  ver- 
wandte, also  tiipiverwandte,  zum  stamm  der 
Tupi  gehörige,  dachte).  Die  bezeichnung  mhä, 
welche  alle  nur  dem  eignen,  nicht  auch  einem 
andern  stamme  beilegen,  wird  in  bezug  auf 
andere  stamme  durch  andere  zusätze  erset/.t : 
Tttpi-n-aem  =  schlechte  Tupi  (im  sertäo  von 
Bahia),  Tupi-n-ikis  =  benachbarte  Tupi  (um 
Porto  Seguro),  3//)e(7!<as  =  friedfertige,  je  nach- 
dem das  verhältniss  ein  feindliches  ist  oder  nicht. 
Im  erstem  fall  sagen  sie  auch  Maracayds  = 
wildkater  (im  sertäo  von  Bahia),  Nhengaihas 
=  wälsche,  Tibirds  =  ehrlose  u.  a.  m.  —  namen, 
welche  mehrfach  als  nom.  propr.  bestimmter 
Stämme  aufgefasst  worden  sind.  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  100  f  448.  Im  S.  werden  die 
Tupi  gewöhnlich  Gunrani  =  krieger  (Varnh., 
Hist.  do  Braz.  I.  p.  105)  genannt,  eine  von  den 
Jesuiten  publicirte  bezeichnung,  welche  bei  den 
Cariben  n-ara-u  lautet  (Humboldt,  Ans.  der  Nat. 
1.  p.  217)  und  sich  auf  die  bewohner  des  ori- 
nocodelta  und  der  küste  gegen  den  Essequibo 
hin  bezieht  (Guaraunen).  Eine  ihrer  horden, 
die  Chiriguanos,  nennt  sich  Ahas  oder  Abahns 
=  die  männer  oder  leute.  Ausld.  1*^67  p.  869. 
Früher  nannten  sich  die  Tupi  auch  Cari  =  die 
männer  (im  qqechhua,  der  cultursprache  des 
incareichs).  ib.  p.  871.  Zwischen  Santarem 
und  Barra  do  Rio  Negro  (am  Amazonas)  leben 
die  wegen  ihrer  raubzüge  gefürchteten  Pariquis 
(Verstümmelung  von  Pora  Anlys  =  solche,  welche 
leute  überfallen)  und  Parentins  (contrahirt  aus 
Pore  dentis  =  kinderräuber).  Beide  heissen  auch 
Cetais,  von  ceta  =  viele  sind's.    ib.   p.  872. 

Tupi-n-ikiS,  s.  Tupinambä. 

Tür,  Dschebel  et,  s.  Sinai. 

Turbenthal,    name   einer   zürch.    thalgemeinde, 


sonst  Turbniun  und  turbatun  tale,  vom  kelt.  turba 
=  wild  und  dun  =  berg,  also  im  wilden  berge. 
E,  PS.  p.  127.  Noch  zu  anfing  des  10.  saec, 
in  den  wirren  des  st.  gall.  bischofs  Salomo, 
heisst  die  gegend  (nach  Ekkehard.)  silva  vallis 
Turbatae,  ea  tempestate  vastissima.  Job.  v. 
Müller,  sämmtliche  Werke  VIII.  p.  14.  XVII. 
p.  111.  Gatschet,  OF.  p.  125  denkt  an  das 
Schweiz,  turbn  für  torf  und  beruft  sich  auf  heute 
noch  stattfindende  torfgewinnung;  allein  die 
Turbenthaler  wissen  von  der  letztern  nichts,  und 
der    ort   ist   gar   nicht  zur  torfbildung  geeignet. 

Turenne,  Baie,  eine  bucht  an  der  O. Seite  des 
austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin ,  am  22.  Febr.  1803  nach  dem  franz. 
marschall  Henri  de  La  Tour,  vicomte  de  Turenne 
(1611  —  1675)  benannt.      Pe'ron,   TA.  U.  p.   77. 

Turenne,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.austral. 
küste  W.  vom  Spencer  Gulphe,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Jan.  1 803  benanntnach  dem  franz. 
marchall  d.  n.  Pe'ron,  TA.  II.  p.  83.  Gehört 
übrigens  als  NO.theil  zu  Thistle  Island,  welche 
in  der  franz.  aufnähme  fehlt.  Krusenst.,  Mem. 
I.  p.  41. 

Turenne,  lle,  s.  Nuyts'  Archipel. 

Turgi,  s.  Thnrgau. 

Turicum,  s.  Zürich. 

Turin,  die  deutsche,  Torino  die  ital.  namens- 
form für  das  röm.  Augusta  Taurinorum  =  A. 
der  Tauriner,  einer  Völkerschaft  im  heutigem 
Piemont.  Der  ort  hatte  vor  der  röm.  umtaufe 
Taiirrisia  geheissen.     Kiepert,  AAW.  p.  25. 

Turinsk,  zwei  bergrorte  des  Ural',  benannt  nach 
dem  tobolzuflusse  Tura,  an  welchem  sie  liegen, 
und  nach  ihrer  relativen  läge  als  Werchne-T.  = 
Ober-T.  und  Nischne-T.  =  Unter-T.  unterschie- 
den.    Eose,  Ural'  I.  p.  348.    S.  Werchoturie. 

Turkestan,      \       ^    , 

Turkomanen,  /  '•   ^"'^^e»- 

*Turn,  Cape  =  cap  der  wendung,  umkehr,  die 
SO. spitze  von  Clarence  Island,  Feuerland,  durch 
die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827  so 
benannt,  entweder  weil  für  das  von  N. ,  den 
Magdalen  Channel,  herab  kommende  schiff  das 
W.ufer  hier  plötzlich  nach  W.  umbiegt  oder 
eher  weil  es  durch  beginnenden  stürm  zu  sofor- 
tiger Umkehr  genöthigt  wurde.  Fitzroy,  Narr. 
I.  p.  62. 

Turnagain,  Cape  =  Vorgebirge  kehrum,  ein 
hohes  trotziges  felsenhaupt  an  der  O.seite  Neu- 
Seeland's,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  17. 
Oct.  1769  so  genannt,  weil  er  —  von  der  Po- 
verty  Bay  aus  der  S.  küste  entlang  fahrend  — 
noch  keinen  tauglichen  hafen  gefunden  hatte 
und,  da  das  aussehen  der  küste  immer  schlimmer 
wurde,  er  sich  hier  zur  umkehr  nach  N.  ent- 
schloss:  because  here  we  turned  back.  Haw- 
kesw.,  Acc.  II.  p.  308. 

'  Turnagain,  Cape  =  Vorgebirge  kehrum  nann- 
ten die  beiden  engl,  reisenden  John  Franklin 
und  Richardson  am  13.  Aug.  1821  den  äussersten 
(richtiger  als:  'den  östlichsten)  von  ihnen  an 
der  N.american.  eismeerküste  erreichten  punct, 
von  welchem  sie  die  so  verhängnissvolle  rück- 
kehr  nach  Fort  Enterprise,  dem  vorher  erbauten 
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Turnagain  Island. 


Tus-Gölly. 


Winterquartier,  antraten.  Die  reisenden  vcr- 
licsscn  (22.  Aug.,  denselben  tag  wie  Parry  die 
530  miles  entfernte  Rcpulse  Bay)  diesen  üusscrsten 
])unct  'only  under  a  well-foundod  convietion 
that  a  further  advance  would  endanger  the  lives 
of  the  wholc  party ,  and  prevent  the  knowled;,'o 
of  what  had  been  done  from  reaching  Enghmd'. 
Franklin,  Narr.  p.  387  f.  393.       • 

Turnagain  Island  =  kehruminsel ,  eines  der 
oilande  der  Torre.«strasse,  wo  die  beiden  engl, 
schiffe  Chesterfield  und  Hormusier  anno  1793 
nach  vergeblichem  suchen  aiiker  warfen,  wasser 
und  holz  /u  fassen  und  mit  den  Schaluppen  eine 
sichere  umkehr  in  das  indische  mecr,  woher  sie 
gekommen ,  auszumittiln.  Als  ihnen  das  nicht 
gelang,  fanden  sie  auf  einer  neuen  tour  an 
der  kiiste  NeuGuinea's  die  nach  personen  be- 
nannten inseln  Talhot  und  Brt'stow  und  nannten 
die  insel,  bei  welcher  sie  endlich  das  freie  meer 
wieder  erreichten,  Deliv}'ance  Island  =  insel  der 
bofreiung.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  80. 

Turnagain,  River  =  kehrumfluss,  einer  der 
Zuflüsse  im  hiiitergrunde  von  Cook's  River,  NW. 
America,  bis  zu  welchem  der  engl.  capt.  Cook 
am  1.  Juni  1778  die  exploration  des  nach  ihm 
benannten  'river  verfolgte;  weiter  konnte  er. 
wegen  der  zu  starken  gezeiten,  seine  boote  nicht 
gehen  lassen  und  befahl  er  also  die  umkehr. 
Cook-King,  Eacif.  II.  p.  395. 

Turner,  Point,    s.  Gidley  Island. 

Turret,  Glen  =  thal  ((/len)  des  schlossthürm- 
chens  (turret)  nannte  der  engl,  major  T.  L 
Mitchell  am  17.  Juli  1845  ein  romantische^ 
thal  im  innern  NeuHolland's,  gegend  von  Mount 
Mudge  (s.  d.  art.),  nach  einem  felspfeiler,  wel- 
cher sich  wachtthurmartig  im  Schlünde  des  thales 
erhob,  'so  like  a  work  of  art,  that  even  here, 
where  men  and  kangaroos  were  equally  wild 
and  artles,  I  was  obliged  to  look  very  atten- 
tively,  to  be  quite  convinced  that  the  tower  was 
the  work  of  nature  only  .  Den  felsberg  selbst 
taufte  der  entdecker  Toioer  f=  veste)  Almoncl 
nach  einem  alten  schlösse,  'the  scene  of  many 
early  associations,  and  now  quite  as  uninhabi- 
ted  as  this'.     Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  237. 

Turrialba,  corrumpirt  aus  dem  lat.  turris  alba 
=  weisser  thurm  heisst  einer  der  vulcane  von 
Costa  Rica,  Central -America,  von  dem  am 
gipfel  weissschimmernden  kraterrande.  PM.  1861 
p    332. 

Tur  Thalga,  s.  Hcrmon. 

Turtle  Bay = schildkrotenbucht,  eine  einbuchtung 
von  Wallis's  Island,  NeuBritanien,  wo  am  28. 
Aug.  1767  des  brit.  capt.  Carteret-  cxped.  um- 
sonst den  zahlreichen  Schildkröten  nachstellte. 
Hawkcsw.,  Acc.  p.  368,  carte. 

Turtle  Islands,  s.  Hots  des  Tortues. 

Turtle  lsle=schildkrütcninsel,  eine  von  korallen- 
riffcn  umgebene,  bewaldete,  anscheinend  wenig 
(oder  un-)  bewohnte  insel  der  Vitigruppe,  durch 
den  brit.  Seefahrer  J.  Cook  am  1.  Juli  1774 
entdeckt  und  so  benannt,  weil  die  wenigen 
leute,  welche  er  hier  (ob  von  andern  inseln 
herübergekommen  ?)  traf,  nach  Schildkröten  fisch- 
ten, deren  es  nahe  dem  riff  viele  gab.  Cook, 
V.  to  the  SP.  II.  p.  24. 


Turtman. 


Turtle  Point  =  schildkrötenspitze,  der  W.pfeiler 
an  dem  eingang  zu  Queen  Channel- Victoria 
River,  Arnhcm's  Land,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  am  4.  Dec.  1839  so  genannt,  weil  er  in 
der  nähe  eine  menge  todter,  meist  unversehrter 
Schildkröten  fand  ,  welche  den  eindruck  machten, 
als  wären  sie  nach  eignem  rathschluss  herge- 
kommen zu  sterben:  'that  seemed  to  have  repai- 
red  thither  of  their  own  accord  to  die'.  Einige 
ebenfalls  hier  liegende  trappengerippe  vervoll- 
ständigten das  bild  eines  thierkirchhofs,  wie 
solche  auch  anderwärts  beobachtet  worden  sind. 
'At  any  rate  an  air  of  mystery  will  always 
hang  round  Turtle  Point  until .  .  .  Stokes,  Dis- 
co v.  II.  p,  104  f. 

Turtman,  corrumpirt  aus  Turris  Magna  ^ 
grosser  thurm,  heisst  nach  einem  alten  gebäudo, 
welches  jetzt  als  capelle  dient,  ein  Walliser  dorf. 
DfC  franz.  Unter -Walliser  nennen  den  ort  ety- 
mologisch treuer  Tourmagne.  Nach  ihm  heisst 
das  seitenthal  Turtmnnthal  und  dessen  thalfluss 
Turtynanhach.  E,  PS.  p.  43.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XVIII  (während  fol.  XVII  die  unpassende 
.Schreibart  Turtmann  beibehalten).  Fröbel,  Penn. 
Alp.  p.  155. 

Turtmanbach,    ^ 

Turtmanthal,      | 

Turton  Bay,  Parry's  Winterstation  1822/23,  eine 
bucht  an  der  insel  Iglulik,  SO.  von  Fury  and 
Ilecla  Strait,  so  benannt  auf  George  Fisher's, 
des  chaplain  und  astronomers  der  cxped.,  wünsch 
ohne  nähere  bezeichnung  der  person,  welche 
durch  diese  nomenclatur  geehrt  wurde.  Parry, 
Second  V.  p.  474. 

Turton'S  ShoalS,  die  vor  Blake  Bay  (s.  d.  art.) 
ausgebreiteten  untiefen  (shoals),  durch  den  engl, 
capt.  W.  Edw.  Parry  während  seines  aufent- 
halts  18-'/.»  pers.  getauft.  Parry,  Second  V. 
p.  229  ff. 

Turuchänsk,  russ.  name  einer  sibir.  ansiedelung, 
nachdem  Turuchan,  welcher  dort  in  den  Jenisej 
mündet.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  608.  Müller, 
Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p.  103. 

TusaSSar,  türk.  =  salzschloss,  in  dessen  nähe 
Tusgöl  =  Salzsee  liegt,  zwei  dörfer  NO.  von 
Kaisarie,  beide  auf  höhen  in  der  nähe  einer 
salzlache  gelegen.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  13. 

Tuscum,  Mare,  s.  Tyrrhenisches  Meer. 

Tuscum  Vicum  =  etmskerquartier  nannten  die 
Römer  eines  der  Stadtviertel  in  der  nähe  des 
forum  nach  einer  etrusk.  ansiedelung.  Tacit., 
Ann.  IV.  65. 

Tusgöl,  s.  Tusassar. 

Tus-Gölly,  türk.  ^Salzsee,  ein  grosser  sce  am 
rande  der  holzarmen  salzsteppe  des  alten  Ly- 
caonien.  Klein- Asien.  Kiepert,  AAW.  p.  7.  Die 
Salzgewinnung  beschränkt  sich  auf  den  sommer, 
wo  die  in  ihrer  dicke  von  Oqs — 2'»  wechselnde 
Salzkruste  fast  trocken  auf  der  bläulichen  mer- 
gelschicht  liegt,  während  sie  bei  den  winterlichen 
regen  auf  einer  flachen  wasserschicht  schwimmt, 
doch  so,  dass  sie  menschen  und  vieh  von  einer 
Seite  bis  zur  andern  trägt.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  32.  Von  der  ferne  erscheint  der  see  als 
blendend  weisse  fläche,    ib. 


Tu8-Köi. 


Tykoothie-Dinneh. 
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Tus-KÖi  ==  salzdorf ,  tiirk.  name  eines  dort's  am 
Kisil-Irnuik,  W.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschi- 
Iratscheft',  Keisen  p.  32. 

TuS-Kul  =  Salzsee ,  kirgis.  narae  eines  nachbar- 
beckens  des  centrahisiat.  Ala-Kul.  Dcr'sce  trock- 
net im  sommer  ganz  aus  und  setzt  eine  gegen 
ein  werschok  dicke  schiebt  salz  al>,  welcbes  einen 
sehr  reinen  geschmack  und  eine  weisse  oder 
röthlicbe  färbe  bat'.  Aus  ihm  versehen  sich  die 
Kirgisen  mit  kocbsalz.  PM.  1S68  p.  82.  Siehe 
auch  Issyk  Kul. 

Tusla  türk.  =  saline,  ein  dorf  des  alten  Troas, 
in  einer  thalebene ,  deren  N.  theil  ganz  erfüllt 
ist  mit  kleinen,  flachen,  vierckigen  gruben,  in 
welchen  das  aus  den  in  NO.  sich  erbebenden 
trachythöhen  sprudelnde  78 — 80"  C.  heisse  Salz- 
wasser zur  Verdunstung  geleitet  wird.  Jährlich 
werden  18 — 2u0()0  Kilo  (zu  44  oka)  hier  ge- 
wonnen. Die  stärkste  quelle  ist  nur  wenige 
schritt  O.  von  dem  dorfe,  schiesst  aus  den  durch 
die  Wasser  mannigfach  gefärbten  trachytfelsen, 
an  der  mündungsspalte  O34™  dick  bis  l-^-"^  hoch 
auf,  umgeben  von  zahllosen  kleinen,  aus  allen 
felsritzen  hervorsprudelnden  strahlen.  Die  tem- 
peratur  dieser  quelle  beträgt  über  100"  C.  Tschi- 
hatschefif,  Reisen  p.  25. 

Tusla  =  saline,  ein  dorf  SW.  von  Siwas. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.   13. 

Tuslü  Tscheschnie  =  salzquelle,  nogainame  einer 
der  quellen  der  Krym.  Koppen,  Taur.  II.  p. 
7.  22  a. 

Tussac  Rock,  eine  felsklippe  an  der  SW.seite 
Feuerlands,  benannt  nach  dem  in  jenen  gegen- 
den  häufigen  dichten ,  binsenartigen  grase.  Fitz- 
roy ,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  387. 

Tweed,  the,  einfahrt  nnd  fluss  an  der  O.seite 
NeuHoUands,  durch  den  engl,  lieut.  Oxley  anno 
1823  als  solche  erkannt  und  nach  dem  schott.- 
engl.  gränzflusse  Tweed  benannt.  King,  Austr. 
I.  p.   179. 

Twee  Gebroeders,  de  =  die  zwei  brüder,  zwei 
sich  benachbarte  und  ähnliche  trachytkegel  des 
mittlem  Java,  SW.  von  Samarang  und  weit 
über  diese  Stadt  hinaus  in  die  javanische  see 
hinabschauend,  so  genannt  durch  die  holländ. 
Seefahrer,  während  jeder  der  beiden  berge  bei 
den  eingebornen  seine  specialnamen  hat  (G. 
Snmbing  und  G.  Sendoro).  Junghuhn,  Java 
n.  p.  223. 

Twins,  the  =  die  zwillinge,  zwei  inselchen  des 
archipels  de  la  Recherche  (s.  d.  art.),  in  pics 
auslaufend  und  nach  ihrer  ähnlichkeit  benannt 
am  14.  Jan.  1802  durch  den  engl.  capt.  Matth. 
Flinders  (TA.  I.  p.  86). 

Twins,  the  =  die  zwillinge ,  zwei  niedrige  fels- 
inselchen  N.  von  Point  Swan  (s.  d.  art.)  ge- 
legen, durch  den  engl.  capt.  Stokes  (Discov.  I. 
p.  108  f.)  getauft:  'hitherto  unhonoured  with 
any  particular  denomination.' 

Twisthoek  ^streitcap  nannte  die  holländ.  cxped. 
von  1594  (Corneliss  und  Ysbrandsz)  ein  im  S. 
von  Nowaja  Semlja  entdecktes  Vorgebirge  wegen 
eines  Streites ,  welcher  unter  ihren  mitgliedern 
über  die  frage  entstand ,  ob  da  das  ende  der 
Strasse  (nach  0.)  wäre  oder  nicht  'overmidts  dat 
daer   tc   vooren   veel   om   ghetwjst   was,    of    de 


ätraet  aldaer  voleynden  of  niet'.  Linschoten, 
Voy.  fol.   12.     Adelung,  GdS.  p.   135. 

TWO  Brothers,  the  =  die  beiden  brüder,  zwei 
sich  auffallend  ähnliche  berggipfel  iler  salomonen- 
insel  Choiseul,  durch  den  engl.  capt.  Shortland 
;inno  1788  so  genannt.    Fleurien,  Decouv.  p.  180. 

Two  Brothers,  the  =  die  zwei  brüder  nannte 
der  en;il.  Ifeut.  Cook  am  27.  Mai  1770  zwei 
inseln  an  der  O.seite  von  NeuHolland,  nämlich 
die  zwei  entferntem  der  vor  Cape  Manifold  lie- 
genden inseln,  deren  eine  niedrig  und  flach,  die 
andere  hoch  und  aby;erundet  ist.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.    122  &  carte. 

Two-Fold  Bay  =  zweifältige  bucht,  eine  bay 
der  neuholländ.  O.küste  (37"  05'  S.),  entdeckt 
durch  den  engl,  reisenden  George  Bass  am  19. 
Dec.  1797.     Flinders,  TA.  I.  p.  CIX.  Atl.  pl.  VI. 

Two-Headed  Point  =  zweiköpfige  spitze,  ein 
Vorgebirge  des  NW.America,  zu  einer  küsten- 
insel  von  Kodjack  gehörig,  benannt  von  dem 
engl.  capt.  Cook  am  12.  Juni  1778,  weil  der 
hohe  gipfel  in  zwei  runde  köpfe  endigt.  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  406. 

TwohillS  ==  zweiberge,  eine  insel  aus  der  flur 
der  Neuen  Hebriden,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
am  25.  Juli  1774  entdeckt  und  .so  benannt,  weil 
ihre  zwei  spitzberge  durch  einen  niedrigen  und 
schmalen  isthmus  geschieden  sind.  Vergl.  Three- 
hills.     Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  40. 

Two  SIsters ,  the  =  die  beiden  Schwestern, 
zwei  unter  sich  genäherte  felsinseln  vor  Cape 
Young,  Chatham  Island,  durch  den  engl.  capt. 
Broughton  im  jähre  1795  'ä  cause  de  leur  ressem- 
blance'  so  genannt.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  13  fi". 

Tygerhoek  =  tiger-,  eigentlich  pantherecke, 
capholländ.  name  eines  bergvorsprungs  im  W. 
theil  des  Caplandes.  Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  143. 
Noch  zu  anfaug  des  19.  saec.  kamen  die  panther 
in  den  entlegenem  theilen  des  Caplandes  vor. 
ib.  p.  218. 

Tyjedö  =  schmaler  see,  samojed-  name  eines 
bergsee's  im  N.  Ural'.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  460. 

Tykoothie-Dinneh  oder  DegiUk^e-Dinneh  oder 
Digotfii-tdinne,  der  indian.  name  eines  N.ameri- 
can.  indianerstamms,  will  sagen,  diese  'wilden 
weichen  den  pfeilen  ihrer  feinde  dadurch  aus, 
dass  sie  nach  beiden  selten  ausspähen.  Darum 
übersetzt  ihn  Franklin's  gefährte  D^  Richardson 
durch  Sharpeyed  =  die  scharfäugigen,  und  er 
versichert  im  gegensatz  zu  den  üblichen  europ. 
bezeichnungen ,  der  franz.  Loucheux  und  der 
engl.  Squint  Eyes  (was  beides  =  schieler),  dass 
diese  indianer,  weit  entfernt,  zu  schielen,  glän- 
zende funkelnde  äugen  hätten  'they  have  bright 
sparkling  eyes,  without  the  least  tendency  to 
that  obliquity  .  .  .'  Sonst  war  man  auch  sofort 
mit  einer  erklärung  jenes  schielens  bei  der  band : 
Diese  indianer  trügen,  so  hiess  es,  verschiedene 
hässliche  nasenverzierungen,  zwei  muscheln  u. 
a.  m.,  in  den  nasenknorpeln;  auf  diesen  schmuck 
thäten  sie  sich  nicht  wenig  zu  gute ,  sähen  des- 
halb beständig  drauf  hin  und  hätten  eben  daher 
die  gewohnheit  eines  schwachen  schielens  ange- 
nommen. Franklin,  Narr.  p.  287  ft'.  Richard- 
son, Narr.  a.  v.  0.    Berghaus,   Phys.  Atl.  VIII. 
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Tyllach-Ninra. 


übira-jiras. 


p.  65.  Der  engl,  reisende  Alex.  MacKenzie 
(Voy.  p.  202)  nennt  den  stamm  the  Quarrelers 
=  die  Zänker  und  füiirt  p.  227  an,  dass  sie  in 
steter  fehde  mit  den  benachl)arten  Eskimos  leben. 
Der  erstgenannte  indian.  name  ist  dem  volke 
von  seinen  nachbarn,  den  Ha^enindianern,  gege- 
ben worden,  wäiirend  es  sich  selbst  als  Kutschi 
=  leute  bezeichnet.     Richardson,   Arctic  S.Exp. 

I.  p.  398. 

Tyllach-Niura  =  windfelsen,  s.  V.  a.  'Alien- 
winden", jakut.  name  eines  felsbergs  im  Stano- 
woy  Chrebet,  weil  auf  seinen  höhen  immer  ein 
heftiger  wind  wehen  soll.    Dawydow,  Sibir.  p.  75. 

Tyndall,  Mount,  ein  gebirgsstock  der  Southern 
Alps  von  Neuseeland,  durch  Jul.  Haast  18(il 
nach  dem  engl,  physiker  und  gletscherforscher, 
Professor  John  Tyndall  in  London,  benannt 
Hochstetter,  NcuSceld^    p.  343. 

lyrische  Leiter,  s.  Ras  el-Abiad. 

Tyroi  oder  7'iVü/,  Österreich,  kronland,  benannt 
nach  dem  in  der  nähe  von  Meran  thronenden 
schlösse,  wo  noch  im  14.  saec.  die  grafen  von 
Tyrol  residivtcn.     Daniel,  Deutschld.  p.  645. 

Tyrrhenisches  Meer  nennen  wir  heute  das  von 
Sicilien  und  Corsica  umzäunte  grosse  seebecken 
des  Mittelmeers  von  dem  alten  N.  von  der  Tiber 
wohnenden  volke  der  Tyrrhener  oder  Etrusker 
oder  Tusker,  wie  es  schon  zur  Römer  zeit  Marc 
Tuscum  (Liv.  XXVI.  19)  oder  AI.  Ti/rrlieimm,  bei 
den  Arabern  des  mittelalters  (Edrisi,    ed.  Jaub. 

II.  p.  69)  in  Terrana  corrumpirt,  hiess.  'Statt 
der  griecli.  endung  -»yj'öe  in  Tufj^rivot;  (später 
Tyrrhener  gesprochen)    haben   die  ital.  sprachen 


gewöhnlich  die  auf  -icus ,  -cus,  daher  die  im 
umbrischen  erhaltene  ursprüngliche  form  Turs- 
cus ,  wovon  Tuscus  eine  erweichte,  Etruscus  und 
der  entsprechende  lundesname  jtVurjo  (statt  Etru- 
sia)  eine  durch  Umstellung  umgedeutete  (^eteru 
im  umbrischen  =  trtQOi;)  form  ist'.  Kiepert, 
AAW.  p.  20.  Bei  den  Römern  galt  auch  die 
bezeichnung  Marc  Liferum  =  unteres  meer  im 
gegensatz  zum  adriatischen,  dem  Mare  Superum 
oder  obern  meer. 

Tyrus,  die  berühmte  seestadt  Phöniziens,  hebr. 
und  phöniz.  'i's  oder  "^ü  [zor]  =  fels  wie  "i^u 
[zur],  ursprünglich  auf  einem  von  natur  festen 
continentalen  platze  (nachher  Palaetyrus,  griech. 
riakalri'(joq  ==  Alt-Tyrus  genannt) ,  dann  auch 
auf  einer  insel  (seit  Alexander's  darambautc  halb- 
insel)  erbaut.  Heut  zu  tage  und  schon  im  arab. 
mittelalter  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  349)  heisst 
der  ort  Sür.  Der  griech.  name  TiQo<;  ging  von 
der  aramäischen  form  des  appellativum  "^nu  [tur] 
aus  und  lautete  im  munde  des  Römers  Tyrus, 
um  so  in  die  übrigen  abendländ.  sprachen  über- 
zugehen.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Tyrybejjagä  =  seichter  fluss,  samojed.  name 
eines  zuhusses  der  Tälata  (s.  d.  art.).  Schrenk, 
Tundren  I.  p.   393. 

Tzqajtziteia  =  rothwasser,  georgischer  name 
eines  imerethischen  flusses,  von  den  vielen  an 
ihm  wachsenden  pilzen  orangegelber  färbe.  Gül- 
denst., Georg,  p.  166.  174.  Das  wort  tzqali  = 
Wasser,  fluss  als  bestandtheil  verschiedener  georg. 
flussnamen.  Güldenst.,  Beschreibung  der  kaukas. 
Länder  p.   105  f. 


U. 


Uahuga  ist  der  einheimische  (mir  unerklärte) 
name  einer  insel  des  Mendana's  Archipels.  Der 
N.american.  capt.  Ingraham,  im  Mai  1791, 
taufte  sie  Washington  Island  (s.  Mendana's  Ar- 
chipel), der  engl,  lieut.  Hergest  (1792)  pers. 
Riou  Island,  der  N.american.  capt.  Roberts,  im 
Febr.  1793,  3/assac/i«se/s /«/«nc/ nach  dem  unions- 
staate  d.  n.     Krusenst.,  Reise  I.  p.   155. 

Uaiatl,  s.  Strong  Island. 

Uapoa  ist  der  einheimische  (mir  unerklärte) 
name  der  südlichsten  der  Washington  Islands 
(s.  Mendana's  Archipel).  Die  officiere  des  franz. 
Schills  Le  Sulide,  capt.  Marchand,  nannten  sie 
annno  1791  nach  ihrem  chef  Ile  Marchand; 
der  N.american.  capt.  Ingraham  hatte  sie  etliche 
Wochen  vorher,  Adams  Island  (s.  Nuka  Hiwa) 
getauft,  und  von  seinem  landsmann  Roberts, 
vom  schifte  Jefterson,  erhielt  sie  im  Febr.  1793 
den   namen   Jefferson   Island,      Krusenst.,   Rei.se 


I.  p.  155.  Es  ist  also  zu  beachten,  dass  1791 
bis  1793  der  name  Adams  Island  zweimal  durch 
N.american.  schifte  in  dem  Mendana's  archipel 
vergeben  wurde:  durch  Ingraham  1791  an  Uapoa 
und  durch  Roberts    1793  an  Nuka  Hiwa. 

Uasch-hamal(o,  s.  Albors. 

Überrima,  Terra,  s.  Candia. 

Ubiorum,  Oppidum,  s.  Cöln. 

Ubira-järas  =  keulenleute  ist  einer  der  namen, 
welche  die  brasil.  Indianer  anwandten,  um  an- 
dere Stämme  nach  ihren  gebrauchen  zu  bezeich- 
nen (sertäo  von  Bahia),  wie  auch  Poty-udras 
=  krabbenfischer  (im  Pernambucanischen),  Taba- 
jdras  =  dörfler,  Trememh^s  =  vagabunden  (so 
wurden  die  herum»chweifenden  von  den  in  dör- 
i'ern  lebenden  genannt),  Guatös  =  Schiffer, 
Guaita-cd  =  läufer  (in  Campos  und  Espirito), 
Ca-iapö  =  wahhäubcr,  Cary-yö  =  abkömmlinge 
der    weissen    oder   der   ahnen    (littoral   von  Rio 


übür  Ude. 


üfenau. 
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Grande  do  Sul  und  Santa  Calharina),  Juru-una 
=  schwarzmäuler  (von  den  .•-chwarzpenialten 
lijjpen).      Varnh.,  Ilist.  do  Braz.  I.  p.  101. 

Ubür  Ude,  s.  Ude. 

Ucayali,  der  indian.  narae  eines  rechtseitigen 
nebenflusses  de<  Amiizonas,  zusammengesetzt  aus 
cuyari  (s.  Rio  da  Madeira)  und  «,  üg  =  wasser, 
also  s.  V,  a.  wasser  Cayari.  ZfAE.  nf.  XV. 
p.   158. 

Ucheimerion ,  griech.  Oi/fifii^iov  =  die  nicht 
winterliche,  winterfreie,  ein  bergiastcli  der  kol- 
ehischen  landschaft  Lazica.  Proc.  Goth.  IV. 
14,   16. 

Ucher  Dabä  =  ochsenberg,  mongol.  bergname. 
Timkowski,  Meng.  II    p.  233.     Vergl.  Oola. 

Udaipür  =  'Glückstadt' ,  hind.  name  mehrerer 
vorderind.  städte:  in  Orissa,  in  Radsehwara,  im 
Pandschäb  und  in  Bengal.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  257. 

U'Daliwe  =  die  schöpfungshühle,  kafirname 
einer  liöhle ,  aus  der  die  tradition  der  Amakosa- 
Kafir  den  ursprünglichen  Stammvater  hervor- 
gegangen sein  lässt.  Sommer,  Taschb.  XVII. 
p.  179. 

Ude  oder  ode,  anklingend  an  das  arab.  wachj, 
ist  das  ächtberberische  wort  für  thal  oder  viel- 
mehr eine  otfene  thalebene  und  eines  der  wer- 
ter, welche  so  klar  den  semitischen  gemein- 
ursprung  auch  dieser  nation  beweisen'.  Barth, 
Reisen  I.  p.   1S5. 

Ude  =  thor  ,  seil,  der  wüste,  s.  v.  a.  eingang 
in  die  Gobi  oder  i-ichtiger:  eingang  aus  den 
bergen  (des  selengagebiets)  in  die  ebene  und 
umgekehrt  (nom  du  au  defile  par  lequel  on  entrc 
dans  les  montagnes) ,  mongol.  name  eines  tiefen, 
von  felsen  umgürteten  thals ,  dessen  beide  extre- 
mitäten,  die  N.  und  die  S. ,  je  nur  etwa  Kl 
toiscn  breit  sind.  Die  Mongolen  unterscheiden 
beide,  als  Arii  ude  =  N.thor  und  Uhur  ude  = 
S.thor.     Timkowski,  Meng.  I.  p.  203.  II.  p.  407. 

Udia-Milai,  s.  Eschscholtz  Inseln. 

Udinsk,  zwei  sibir,  orte,  von  den  Russen  be- 
nannt nach  dem  flusse  Uda:  a)  einem  recht- 
seitigen selengazuflusse^Uda,  also  oberhalb  des 
Baikal  ( Werchne  Udinsk  =  Ober-U.) ;  h)  einem 
linkseitigen  tunguskazuflusse  Uda,  also  unter- 
halb des  Baikal)  Nischne  Udinsk  =  Unter-U.). 
Dawydow,  Sibir.  p.  15.  PM.  1861  T.  XVI. 
1864  T.  XIV. 

Udjung  Kulon  =  W.cap,  von  udjang  =  ecke, 
ca])  und  kulon  =  W. ,  malayischer  name  der 
W.sjjitze  Java's.     Junghuhn,  Java  II.  p.  7. 

Udjung  Turu,  s.  Cape  Wilbeiforce. 

Udschäin  oder  Udsch^n  =  die  siegreiche,  vom 
sanskr.  Udschdsrhdjini,  ist  der  hind.  name  einer 
Stadt  in  Mälwa.  In  alter  zeit  hiess  sie  Aivänti 
=  die  schützende  als  eine  der  sieben  heiligen 
Städte  der  Hindus ,  residenz  Wikramaditja. 
Schlagintw. ,  GIoss.  p.  257. 

Udschen,  s.  Udschäin. 

Udskoi  Ostrog  nannten  nach  dem  in  das  ochots- 
kische  meer,  gegenüber  Schantar,  sich  ergiessen- 
den  flusse  Ud'  die  Russen  eine  ihrer  O. sibir. 
ansiedelungen.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch. 
IV.  p.  233.  PM.  1861  T.  XVI  schreibt  den 
Egli. 


flussnamen   Uih,  Udj  und  hat  den  ort  nicht  mehr 
(wohl  noch  1856  T.  XXXVI). 

Udyn-Ama  =^  oft'ene  thür,  mongol.  name  eines 
passes  in  wildromantischer  berggegend,  wo  fels- 
massen  wie  ruinen  aussehen  und  der  weg  zwi- 
schen zwei  sich  nahe  stehenden  steilen  felsen 
durchführt.  Die  beiden  felsen  heissen  :  der  W. . 
Chara-nidii  =  das  schwarze  äuge,  der  O.  Unchkhi 
=  der  leichte.  Für  viele  ist  die  'oflFne  thür 
zugleich  das  N.  eingangsthor  zur  Gobi.  Tim- 
kowski, Mong.  I.  p.  162.  Ob  das  'schwarze 
au^e'   sich  auf   einen    dunkeln  felsfleck  beziehe? 

Ueberauf,  alphütten  auf  einer  kuppe,  welche 
sich  über  dem  sattel  des  Kunkelspasses  (ober- 
halb Reichenau,  C.  Graubünden)  erhebt,  ofl'en- 
bar  benannt  von  ihrer  höhenlage  gleich  einem 
Stockwerke  über  dem  passe,  üufour,  ETAtl. 
bl.  XIV.  Ziegler,  Topogr.  Carte  des  C.  St. 
Gallen,  bl.  Tamina. 

Ueberlinger  See,  s.  Bodensee. 

Uebersaxen  =  super  saxa,  d.  l.  auf  dem  fels- 
berg ,  name  eines  vorarlbergischen  bergorts.  v. 
Bergmann,  Vorarlb.  p.  63.  Ganz  ähnlich  Ober- 
saxen,  eine  deutsche  Sprachinsel  des  rätoroma- 
nischen Bündner  Oberlandes,  ebenfalls  zwei- 
sprachiger name.  E,  PS.  p.  63.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XIV.  Ort  Uebersaxen  im  Vorarlberg,  'auf 
einem  bcrgrückon  mit  der  entzückendsten  fern- 
sieht'. Bergmann,  "Walser  p.  21.  Dufour,  ETAtl. 
foj.  X.  schreibt    Uebersachsen. 

Uchtland  =  ödes  land  wurden  die  umgegenden 
von  Schweiz.  Freiburg  genannt  zu  der  zeit,  wo 
zwischen  dem  deutschen  und  burgundischen  reich 
in  Helvetien  eine  'weite  einüde'  war:  als  im  7. 
saec,  während  des  kriegs  Dietrichs  mit  Theude- 
bert, das  land  verheert  worden.  GdS.  XIX.  2. 
b.  p.  9.  Auch  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud 
p.  45  übersetzen  den  für  die  Umgebungen  von 
Avenches  einst  gebräuchlich  gewesenen  namen 
Uechtland  =  pays  desert. 

Üchtsee,  s.  Murtner  See. 

ued,  r,  s.  Wady. 

(Uiük)  =  hügel,  türk.  name  eines  dorfs  SW. 
von  Siwas.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  13. 

Usüm-Su  =  Weintrauben -wasser,  türk.  name 
eines  flüsschens  O.  von  Edremid ,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.   1. 

Ütschaghatsch  =  drei  bäume,  türk.  name  eines 
dörfchens  SW.  von  Tokat,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Rei-sen  p.  37. 

ÜtSChkapu-Dagh  =  berg  der  drei  thore,  ein 
rand  des  NW.  vor  dem  Ala  Dagh,  Klein-Asien, 
gelagerten  granitplateau,  gebildet  von  scharfen 
doleritkegeln.  Türkischer  name.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.    14. 

Uetschkuju  =  dreibrnnnen,  türk.  name  eines 
orts  nahe  Diarbekr.     Schläfli,  Orient  p.  25. 

Utschkuiular  =  dreibiunnen,  türk.  name  eines 
orts  an  der  küste  Klein-Asiens  (bei  Smyrna). 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  5. 

Ütschören  =  drei  ruinen ,  türk.  name  eines 
dorfs  N.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tschert',  Reisen  p.  41. 

Ufenau,  in  ursprünglicher  form  Ubinavia  =  die 
obere  insel  (s.  Au)  heisst  eine  insel  des  Zürich- 
sees im  gegensatz  zur  untern  (halbinsel)  Au  (bei 
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Uffiem. 


Üln-Tschai. 


Horgeu).  Eine  dritte  kleine  insel  desselben  sees 
heisst,  im  gegensatz  zur  nahen  Ufenau,  Lützelau 
=  die  kleine  insel,  von  luzil  =  klein.  .Mitth. 
Ziirch.  AG.  VI.  p.  92.  Nach  dem  uferorte  Bach 
heisst  eine  zweite  halhinsel  desselben  sees,  zwi- 
schen Wollerau  und  Freienbach  weit  vorragend, 
■  Bächau.  Dufour,  ETAtl.  bl.  IX  (wo  C'fnau  ge- 
schrieben ist). 
Uffiern,  s.  Hölle. 

Ugrische  Strasse,  eigentlich  Jugrische  Stranse, 
vom  russ.  Jugörskoj  Schar  (s.  Schar)  übersetzt, 
oder  auch  WajgatscK Strasse  heisst  der  schmälere, 
zwischen  Wajgktsch'insel  (s.  d.  art.)  und  continent 
durchführende  der  beiden  SW.  Zugänge  der 
Karasee  nach  dem  (seither  verschwundenen) 
volke  der  Ugrier,  welche  jene  continentalen 
regionen  bewohnten.  Schrenk,  Tundren  I.  p. 
350  f.  II.  p.  20.  Siehe  ferner  die  discussion 
über  die  Jugren  in  Schrenk,  Tundren  II.  p. 
222  ff.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p.  278. 
Die  holländ.  exped.  von  1594  taufte  die  Strasse 
('van  tusschen  t'Vaste  landt  ende  t'Eyland  Vay- 
gats  )  de  Slraet  van  Nassau  'de  wyle  wy  t'selfde 
in  hären  (seil,  der  generalstaatenj  naem,  ende 
van  weghen  syn  Excellentie  van  Nassau  ont- 
deckt  hebben  .     Linschoten,  Voy.  fol.   14. 

Ugsenga,  s.  Wytegra. 

Ugus-BaSCh  =  ochsenkopf,  ein  durch  seine 
gestalt  characteristischer  gipfel  des  Thian  Schan, 
weit  herab  mit  schnee  bedeckt.  PM.  1858  p.  366. 
S.  Piz  Buin. 

Uigen-Tasch  =  stein ,  welcher  einer  jurte  ähn- 
lich sieht,  so  heisst  ein  pass  über  den  central- 
asiat.  Alatau.     PM.  1858  p.  355. 

Uigur,  der  name  eines  turkstamms,  bedeutet 
die  verbundenen,  zunächst  im  sinne  von  coagu- 
liren,  gerinnen,  also  ähnlich  dem  begriffe  Eid- 
genossen.    Klaproth,  Mem.  II.  p.  322  ft'. 

Uitenhage  ist  eine  stadt,  landein  von  der  Al- 
goabay,  Capland,  von  den  Holländern  angelegt 
und  nach  dem  familiennamen  des  damaligen 
generalcommissärs  im  Caplande  benannt.  Nach 
dem  ort  heisst  auch  der  district  Uitenhage.  Lich- 
tenst.,  S.Afr.  I.  p.  380. 

Uitkijk  =  ausschau  nannten  die  an  der  N.seite 
Spitzbergens  angesiedelten  Holländer  einen  see, 
weil  man  von  diesem  standpuncte  aus  'offenbar 
in  die  see  schauen  kann.  Adelung,  GdS.  p.  414 
(der  hier  gebrauchte  ausdruck  Auskieck  scheint 
plattdeutsch  zu  sein ;  ich  habe  ihn  durch  das 
holländ.  uitkijk  ersetzt^. 

Uitkomst  =  ausgang(auskunft),  capholl.  name 
einer  ansiedelung,  bei  welcher  man  in  die  Karoo 
hinauskommt.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  210.* 

Ukerewe,  s.  Nyanza. 

Ukermark,  ein  theil  der  heutigen  provinz  Bran- 
denburg, benannt  nach  den  Ukranern,  einem 
hauptstamm  der  slaw.  Lutizer.  j 

Ulan  Chudük  =  rothenbrunnen,  mongol.  name  I 
einer  mit  drei  brunnen  versehenen  Station,  nach 
einer  nahen  an  dem  O.rande  der  Gobi  gelegenen  I 
ebene ,    welche    mit    rothem    lehm    bedeckt    ist.  l 
Timkowski,   Mong.    I.   p.  186.    II.  p.  393.  410. 
411.    412.   418.      S.    Kisyl   Kui.      Ebenso    Uliin 
Tologo'i  =  rother  hügel,   eine   Station  nach  den  i 
nahen,  mit  röthlichen  steinen  bedeckten  hügeln,  ] 


'  Urgün   Ulan  =  rothe   weite,    eine   höhengegend 
der    Gobi,    Dzamy'in    Ulim    Chudük   =    rothen- 
j  brunnen  der  route. 

^  Uliassutai  =  der  mit  espen  bewachsene  ist  der 
mongol.  name  eines  grossem  fiusses  S.  vom  Altai'. 
Klaproth  in  Berghaus,  Briefw.  I.  p.  338.  Nach 
dem  Uliassutai  ist  die  stadt  Uliassutai-  Choto  = 
Stadt  U.  benannt.  Humb. ,  Asie  centr.  III.  p. 
258.     Timkowski,  Mong.  I.  p.    125. 

Ulietea,  s    Saundcrs's  Island. 

Uljkun-Alakul,  s.  Ala-Kul. 

UllOa,  San  Juan  de  =  St.  Johann  von  Ulloa 
ist  die  gewöhnliche  heutige  Schreibart  des  namens 
der  vor  Vera  Cruz,  Mejico,  liegenden  insel 
(und  fort),  nach  dem  küstenstriche,  welcher  bei 
den  Indianern  Ulua,  Oltia,  eigentlich  Culva  gc- 
heissen  hatte.  Als  die  exped.  des  Spaniers 
Juan  de  Grijalva  anno  1518  hier  anlangte, 
taufte  sie  die  insel  nach  diesem  namen  untei- 
beifügung  des  St.  Johannisnamens,  sowohl  zu 
ehren  des  chefs  der  exped.,  als  auch  nach  dem 
kalendertage  ( 'y  assimismo  era  dia  de  San  Juan  ). 
Bern.  Diaz,  Nueva  Esp.  c.  14.  Nach  Navarrete, 
Coli.  HI.  p.  61  traf  die  besitznahme  (und  be- 
nennung)  nur  ungefähr  auf  Johanni  (19.  Juni 
statt  24.)  und  galt  der  name  San  Juan  zunächst 
der  ganzen  landschaft. 

(Ulm),  ein  wort  von  ungewisser  etymologie, 
erscheint  im  jähre  854  in  einer  Urkunde  Lud- 
wigs des  Deutschen  als  Hulma  palalio  regio  = 
zu  Ulm  in  der  köngl.  pfalz  (s.  d.  art.).  'Ob 
Ulm  röm.  Ursprungs  und  mit  dem  Alcimoenium 
des  Ptolemäus  identisch  sei,  bleibt  im  dunkel'. 
Daniel,  Deutschld.  p.   1016. 

Uloa,  San  Juan  de,  s.  Ulloa. 

Ulster,  New,  s.  Neuseeland. 

Ulua,  s.  Ulloa. 

Uludschaköl  =  grosses  dorf,  türk.  name  eines 
bei  Smyrna,  Klein-Asien,  gelegenen  dorfs.  Tschi- 
hatscheff,  Keisen  p.  5. 

Ulu-Kischia  =  grosses  winterdorf,  türk.  name 
einer  Ortschaft  SW.  von  Kaisarie,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.   15. 

Uluk-Oestän  =  grosser  canal  heisst  einer  der 
im  Ilithal  angelegten  bewässerungscanäle,  aus 
dem  ilinebenfluss  Kasch  auf  der  rechten  seite 
des  thals  hinführend.     PM.   1866  p.  90. 

Ulli— Oesen  =  der  grosse  fluss  heisst  bei  den 
Tataren  die  Alma,  Krym,  nach  Vereinigung  des 
Kebit-Su  mit  dem  Karasu.  Koppen,  Taurica 
p.   11. 

ulus ,  im  mongol.  =  reich,  volk.  Timkowski, 
Mong.  I.  p.   12. 

Ulu-Su,  türk.  =  grosses  wasser  a)  der  bei 
Tscherkesch  im  N.  Klein-Asien  vorbeifliessende 
fluss,  der  weiter  unten  Uammainly-Su  von  dem 
ort  Hammamly  (s.  d.  art.)  heisst.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  41  ;  b)  ein  vom  Aladagh  herabkom- 
mender, langsam  fliessender,  tiefer  fluss,  der  sich 
mit  dem  Ulu-Su  von  Tscherkesch  vereinigt. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  46. 

Ulu-TschaV,  türk.  =  grosser  fluss  a)  ein  zufluss 
lies  lluiran  Göl  im  innern  Klein-Asiens.  Tschiha- 
tscheff, Reisen  p.  3 ;  h)  ein  zufluss  des  Tus- 
Göllü,  ebenfalls  im  innern  Klein-Asiens.    ib.  p.  8. 


Uluwäni. 


üpas. 
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Uluwäni  =  ein  uludickicht  habend,  bind,  orts- 
niimo  im  Ddkhan,  von  m/«,  dem  einheimiscben 
namen  der  dem  Zuckerrohr  verwandten  gram- 
minee  saccharum  cylindricuni.  Schlagintw.,  Gloss. 
p..  257. 

Ümm  el  Derratsch,  'Ain,  s.  Mariaquelle. 

Umm  Gemäl  =  die  schöne  st&At  heisst  ein  SW. 
von  Bosra,  Ilaurun,  gelegener  ort.  Wetzstein, 
Haurän  \>.   100. 

Um  Heisch,  BordSCh  heisst  ein  alter  wacht- 
thurm  auf  einer  uferhöhe  S.  von  Byblos,  Syrien, 
nach  einem  echo,  welches  man  hier  hört.  Wird 
der  namc  um  heisch  gerufen,  so  lautet  das  echo 
eisch,  was  in  der  vulgärsprache  der  gegend  s. 
V.  a.  was?  bedeutet.  Auf  eine  ähnliche  drollige 
art  sind  noch  viele  Ortsnamen  jener  gegend  ent- 
standen.    Burckh.  I.  p.  29S. 

Umm  Ihwär  =  kamelin  mit  ihren  jungen  nennt 
der  Beduine  einen  der  kegel  der  O.hauraniscben 
vnlcanregion  Dtret  et-Tulül  (s.  d.  art.).  Wetz- 
stein, Haurän  p.    17. 

Umm  Keis,  s.  Mkes. 

Ümswazi,  s.  Swazi. 

Una  =  schwarz,  pitanga  =  roth  und  tinga  ^ 
weiss  (s.  Ilu-tinga),  attribute  in  den  indian. 
namen  sehr  vieler  flüsse  Brasiliens:  'os  nossos 
innumeros  rios  Una  .  .  .'.  Varnh.,  Hist.  do  Braz. 
I.   p.  288.     Vergl.  Juru-una. 

Uncle  Sam,  der  spitznamo  der  regierung  der 
Vereinigten  Staaten  N.  America's,  entstand  zur 
zeit  des  befreiungskrieges  in  folge  eines  komischen 
missverständnisses.  Ein  arbeiter  glaubte  nämlich, 
die  Überschrift  der  mehlsäcke  eines  lieferanten: 
ü.  S.,  d.  i.  United  States  =  Vereinigte  Staaten, 
bezöge  sich  auf  den  regierungscommissar  Samuel 
Wilson,  welcher  bei  seinen  freunden  und  be- 
kannten kurzweg  Uncle  Sam  =  oheim  Samuel 
hiess.     Glob.  III.  p.  .384. 

Undalen ,  im  jähre  860  Urintale,  d.  h.  thal  des 
ur-  oder  auerochs,  ein  weiler  in  der  zürch.  ge- 
meinde Bauma.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  156. 
Urendal ,  mit  besser  erhaltener  form,  ist  ein  hof 
bei  Wyl,  C.  St.  Gallen,  ib.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  IV.  schreibt,  einen  neuen  sinn  unterschiebend, 
Uhrenthal. 

Undeci,  Piz  delle,  s.  Piz  delle  Nove. 

Unden,  ein  schwed.  see,  welcher  einen  abfluss 
zum  see  Wiken  schickt,  der  selbst  wieder  den 
Westgötha-Canal  mit  wasser  versieht.  In  diesem 
namen 'kehrt  das  lat.  wort  unda  =  welle,  wasser, 
wieder ;  das  wort  entspricht  dem  dän.  vand  und 
dem  lithauischen  vandu  .  Passarge,  Schweden  etc. 
p.  303. 

Undervelier,  eine  gemeinde  des  Berner  Jura, 
aus  dem  deutschen  Unterwyl,  Unteriveiler  (E, 
PS.  3.  Aufl.  p.  102),  der  franz.  zunge  angepasst. 

Underwood,  Port,  s.  Cloudy  Bay. 

Undür  Ulan  =  rothc  höhe,  mongol.  name  eines 
im  gebiete  der  sibir.  Selenga  gelegenen  bergs. 
Timkowski,  Mong.  I.  p.  45. 

Ungarn,  Ober-,  heissen  —  im  gegensatz  zur  unga- 
rischen niederung  —  die  erzreichen  bergländer, 
welche  von  den  Karpathen  aus  gegen  die  Donau 
sich  vorschieben.     E,  PE.  p.  48. 

Union  =  Vereinigung,  vollständig:  Nordamcri- 
lanische    Union,    also    dasselbe    wie    das    engl. 


United  States  of  North  America  =  Vereinigte 
Staaten  von  N. America  nennen  wir  häufig  den 
grossen  bundesstaat,  welcher  im  jähre  1783  ent- 
-tanden  ist  und  seither  sich  von  einem  oeean 
bis  zum  andern  ausgedehnt  hat. 

United  States,  s.  Union. 

United  States  Sound,  eine  einfahrt  zwischen 
den  beiden  arctischen  landschaften  Ellesmere  Land 
und  Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
reisenden Hayes  18""/«,  nach  seinem  schiffe 
benannt.     PM.  1867  p.   183.    T.  6. 

Unoth,  der  name  eines  auf  steiler  anhöhe  thro- 
nenden bollwerks  zu  SchafFhausen,  successive 
anot,  onnot,  unnoth  geschrieben,  auch  in  die  for- 
men Munot  und  Munoth  umgekünstelt,  wird  jetzt 
von  competenten  fachleuten  übereinstimmend  so 
gefasst,  als  habe  es  nun,  angesichts  eines  solchen 
wehr-  und  wachtthurms,  mit  der  Sicherheit  des 
orts  'keine  noth'  mehr.  E,  PS.  p.  130.  Nach 
persönlichen  mittheilungen  der  herren  director 
Härder  in  Schaffhausen  und  prorector  Zehender 
in  Winterthur.  Gatschet,  OF.  p.  115  will  auf 
das  lat.  munitio  =  festungswerk  zurück  und  weist 
auf  eine  stelle  von  1145:  qui  advocatus  in  pos- 
sessionibus  monasterii  (nämlich  des  städtischen 
klosters  Allerheiligen)  nullam  potestatem  habeat 
castellum  aliquod  vel  munitionem  edificare. 

Unteraargletsclier,  s.  Aargletscher. 

Unterbrunnen,  s.  Siloah. 

Unterland,  Württembergisches,  s.  Oberland. 

Unterland,  Neuenburger,  s.  Vignoble. 

Unterland,  Zürcher,  s.  Oberland. 

Untersee,  s.  Bodensee. 

Unterstrass,  s.  Oberstrass. 

Unterwaiden  heisst  einer  der  schweizrurcantone 
als  das  land  zu  den  füssen  der  grossen  berg- 
wälder,  welche  mit  dem  Kernwald  sich  weit 
gegen  den  Vierwaldstätter  See  vorschoben.  Nach 
Salis  &  Steinmüller,  Alpina  I.  p.  111  hiess  das 
land  urkundlich  noch  1030  Sylva  =  der  forst. 
Seit  dem  12.  saec.  zerfällt  das  ländchen  in  zwei 
getrennte  Staatswesen :  Obioalden  =  das  land  ob 
dem  Kernwalde  und  Nidwaiden  =  das  land  nid 
dem  Kernwald.  E,  PS.  p.  141  f.  ...  Pröpterea 
Unterwaiden  appellatura  suspicor,  nam  ex  utra- 
que  parte  montium  radicibus  atrae  silvae  per- 
densae  affixae  sunt,  quibus  postea  remissius  terra 
adjacet ....  Alberti  de  Bonst.  Descript.  Helvetiae 
(um   14TS)  in  Mitth,  Zürch.  AG.  IH.  a.  p.  101. 

Untiefen,  Cap  der,  ein  Vorgebirge  an  der  O. 
Seite  von  Sagalin ,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
V.  Krusenstern  am  30.  Juli  1805  so  genannt 
von  den  gefährlichen  untiefen,  welche  ihm  vor- 
liegen. Krusenst.,  Reise  II.  p.  153.  Authentische 
Übersetzung  Cap  des  Hauts-Fonds  in  Krusen- 
stcrn's  Atl.  de  l'Ocean  Pacif.  N»  25. 

Up-an'  Down ,  Cape  =  Vorgebirge  auf  und  nie- 
der, ein  cap  an  der  W.seite  Patagonicns,  Ob- 
struction  Sound,  durch  eine  abthcilung  der  exped. 
King -Fitzroy  im  April  1830  nach  den  kreuz- 
und  querfahrten  i)enannt,  welche  man  hier  zur 
ermiftelung  eines  auswegs  anstellte.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  1.  p.  351. 

Upas,  Kawah-  =  giftkrater,  javan.  name  des 
W.  kratcrkessels  des  G.  Tangkuban  prau,  Java, 
in  welchem  vor  seinem  erlöschen  erstickende 
di75* 
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Upper  Carp  Lake. 


Urban. 


{vulfjo  giftige)   gasarten  aufstiegen.      Junghuhn, 
Java  II.  p.  902. 

Upper  Carp  Lake  =  oberer  karpfensue  heisst 
liei  den  angestellten  der  Hudsons  Bay  Company 
der  vom  Yellow  Knife  River  gebildete,  zunächst 
unterhalb  Kein-deer  Lake  (s.  d.  art.)  folgende 
•sce,  im  gegensatz  zu  dem  weiter  abwärts  ge- 
legenen Lower  Carp  Lake  (==  unterer  karpfen- 
sce).  Dem  engl.  capt.  John  Franklin  hatte  auf 
seiner  reise  zum  Kupferminenfiusse  (1820)  der 
führer  die  beiden  see'n  als  lischreich  bezeichnet; 
sie  sollten  der  hungerleideiiden  mannschaft  nah- 
rung  bieten.  Nach  einem*  wenig  lohnenden  ver- 
suche füllten  sich  die  netze  mit  so  viel  karpfen, 
forellen  und  weissfischen,  dass  den  leuten  zwei- 
mal tüchtig  vorgesetzt  werden  konnte  'to  aft'ord 
the  party  two  hearty  meals,  and  the  men  having 
recovered  their  fatigue ,  we  procccded  on  our 
journey  .  .  .'  Nach  den  see'n  heissen  die  beiden 
tiageplätze  the  Carp  Portagea ,  unterschieden  als 
ßrst  =  erster  und  second  Carp  Portaye  =  zwei- 
ter. Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 
Upper  Double  Fall,  s.  Double  Fall. 
Upper  Hill  Gate  Portage,  s.  Hill  Gates. 
Uppernavik,  s.  Oppemavik. 
Upper  Portage  =  oberer  trageplatz  (im  gegen- 
satz zum  'untern,  s.  Lower  Tortage),  mehrfach 
in  N. America  vorkommend;  a)  im  Weepinapa- 
nis,  d.  i.  der  zwischen  Ilolly  Lake  und  Windy 
Lake  eingeschlossenen  flussstrecke  des  Hill  River. 
Franklin,  Narr.  p.  38.  Chart;  h)  der  oberste 
der  vier  im  N.american.  Trout  River  vorkom- 
menden trageplätze.  Franklin,  Narr.  p.  37;  c) 
einer  der  vier  im  Jack  River  (s.  Lower  Portage) 
befindlichen  trageplätze.  Franklin,  Narr.  p.  35. 
Chart. 

Upright,  Point  =  aufrechte  spitze,  ein  cap  des 
NW. America,  eine  senkrechte  felsklippe  von  be- 
trächtlicher höhe  bildend ,  benannt  durch  den 
engl.  capt.  Cook  am  29.  Juli  1778.  Cook-King, 
Facif.  II.  p._438. 
Upright,  Point  =  senkrechtes  cap,  eine  felsspitze 
an  der  O.scite  NcuHolland's,  wo  die  massen 
senkrecht  aus  dem  meere  emporsteigen  *a  point 
of  land,  which  rose  in  a  perpendicular  cliff', 
so  benannt  von  dem  entdecker,  dem  engl,  lieut. 
Cook  am  21.  April  1770.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.  82. 

Upsala  =  die  hohen  säle ,  die  hohen  paläste 
heisst  die  bekannte  schwed.  Universitätsstadt  nach 
dem  höhern  (altern)  stadttheil,  welcher  auf  dem 
W.  ufer  der  Fyrisa  stolz  auf  den  gewerblichen 
theil  des  0.  ufers  herabsieht.  Passarge,  Schwe- 
den p.  208. 

Upstart,  Cape  =  aufstarrcap,  ein  Vorgebirge 
an  der  O.seite  NeuHoUand's,  aus  den  niedrigen 
Umgebungen  abschüssig  emporsteigend,  benannt 
durch  den  entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook  am 
4.  Juni   1770.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   134. 

(Ur),  hebr.  -nx  [ur]  oder  "-N  [or]  =  licht  hiess 
eine  biblische  stadt  in  Mesopotamien.  Von  jenem 
namen  stammt  auch  C"~".s  [urini]  =  lichtgegend, 
Orient.     Gcsen.,  Hebr.  Lex. 

Uräghen  oder  ÄurUghen,  auch  mit  dem  eigen- 
thümlichen  breiten  vorschlage  Yu-au-raylien  ge- 
nannt =  die    goldfarbenen    oder   gelben,    name 


einer  stammfamilie  der  Asgar-Tuareg.  Barth, 
Reisen  I.  p.  251. 

Ural'  (Gebirge),  turk.  ausdruck  für'gürtel',  be- 
zogen auf  die  Wasserscheide,  welche  das  gebirgc 
/.wischen  0.  und  W.  darstellt.  ZfAE.  nf.  IV.  p. 
134.  llerberstein,  Rerum  Moscov.  Coniment. 
Wien     1549     (carte)    gibt    den    russ.    ausdruck 

Semlännii  Pojas  =  erdgürtel  ins  lat.  übersetzt: 
Montes  di'r.ti  Cinr/ulus  Terrae  =  berge,  genannt 
erdgürtel.  Humb.,  Ural'  II.  p.  441.  Beide  naraen 
sind  wohl  nur  die  Übersetzung  des  einheimischen 
namens,  welcher  steingürtel  bedeutet.  Wrangell, 
NdS.  I.  p.  9.  Vergl.  PaJ.  Seit  dem  erscheinen 
des  Herberstein'schen  Werkes  war  endlich  auch 
der  von  den  griech.  geographen  von  O.  nach 
W.  durch  das  heutige  Russland  gezogene  Rhi- 
päemüaU  (Plin.,  llist.  nat.  IV.  78),  an  welchen 
übrigens  schon  Strabo  p.  299  Cas.  nicht  glaubte, 
unhaltbar  geworden,  obgleich  der  um  1560  in 
O.Asien  dichtende  Camöes  noch  singt: 

'o  rio 

Que  dos  montes  Rhipheos  vai  correndo 

Na  alagöa  Meotis .'. 

Lusiadb  TTI.  7. 

Strahlcnbcrg,  Ph.  J.  v.,  in  seiner  schrift:  Das 
Nord-  und  Ostliche  Theil  von  Europa  und  Asia, 
Stockh.  1730  p.  19  machte  zuerst  den  verschlag, 
das  Urärgebirge  als  gränze  zwischen  Asien  und 
Europa  anzunehmen,  da  seit  Ruysbroek's  central- 
asiat.  reise  (1253)  das  alte  ansehen  des  Don  zu 
schwinden  angefangen  hatte.  In  der  folge  trug 
man  den  namen  Ural'  auch  auf  den  vom  gebirge 
nach  S.  in  den  Caspisee  strömenden  fluss  UräV 
über,  welcher  von  den  anwohnern  Jaik  genannt 
wird.  Göbel,  Reise  nach  Russland  II.  p.  342 
Schon  der  alte  Ptolemäus  (hb.  VI.  c.  14)  hat 
ihn  als  ^ai-/,  Daicfi. 

Uralisch -baltische  Landhöhe,  s.  Uralisch -kar- 
pathische  Landhölie. 

Uralisch- karpathische  Landhöhe  heisst  einer 
der  beiden  breiten  rücken,  welche  —  selbst  tief- 
land  —  das  sarmatische  tiefland  in  drei  streifen 
gliedern  und  vom  Ural'  nach  W.  verlaufen ,  der 
eine  zu  den  Karpathen,  der  andere  zum  Bal- 
tischen Meere:  Uralisch-baltische  landhöhe.  E, 
PE.  p.  39. 

Ural'sk,  neuerer  name  einer  russ.  anläge,  welche 
bei  der  confluenz  des  Urär(flusses)  und  des 
Tschagan  da  liegt,  wo  ersterer  anfängt,  aus  der 
W.  richtung  in  die  S.  überzugehen.  Passender 
hatte  man  den  ort  anfänglich  nach  Jaik,  dem 
einheimischen  namen  des  Stroms,  Jaizkoi  Goro- 
dok  =  flecken  des  Jaik  (und  die  zum  dienste 
der  gegend  Ijestimmten  kosaken  Jaiksche  Kosa- 
ken) getauft;  nach  dem  pugatschetfschen  aufruhr 
(1774),  dessen  hauptherd  Ural'sk  war,  wurde 
ler  name  Ural'sk  (und  uralische  kosaken)  ein- 
i^eführt,  'um  jede  erinnerung  an  dieses  verderb- 
liche ereigniss  zu  vernichten.  Rose,  Ural'  II. 
p.  232. 

Uranus,  s.  Jupiter. 

Uratsky-Perewos  =  überfahrt  des  Urak,  eines 
zum  ochotskischen  meere  gehenden  O.sibir.  Auss- 
ehens, wo  eine  kosakcnfdhre.  Dawydow,  Sibir. 
p.    113. 

Urban,  D',    name   einer   engl.   Stadt  an  der  O. 


ürcantonc. 


Urss  Choch. 
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küßte  S.Africa's,   liauptstadt   der    colonic    Natul, 

welche  anno   1834    von  Engländern    unter    capt. 

Gardiner  gegründet    und    nach    dem   gouverneur 

"des  Caplandcs,  sir  Benjamin  D'Urban  ,  benannt 

wurde   (ein    früherer    engl,  colonisationsversuch, 

1828,  war  bald  get^cheitert).     PM.    ISöö  p.  274. 

Urcantone  nennt  man  die  Schweiz,  landschaftcn 

Uri,    Schwyz    und    Unterwaiden,    weil    sie    den 

grund  zur  Eidgenossenschaft  gelegt  haben.  E,  PS. 

p.  '.tl.    134. 

Urcinium,  s.  Ajaccio. 

Urdscharskaja    (Staniza),    eine    rus.s.    nicder- 
lassung   im   (luellgebiete   des  centralasiat.  flusses 
Urdschar  an  der  russ.-chines.  grunze.    PM.  lSü8 
p.  83. 
Urduga,  s.  Pinega. 
Urendal,  s.  Undalcn. 

Urerjagä,  flus.'<  und  see,  samojed.  benannt  nach 
einem  samojed.  greis  Urer,  welcher  vor  zeiteii 
an  diesen  gewUssern  nomadisirte  und  welcher  — 
der  sage  zufolge  —  lebendig  mit  seinen  ren- 
thieren  zum  himmel  gefahren  ist.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  520  f. 

Urga  =  residenz  (einer  ausgezeichneten  pcrson) 
oder  Kuren  (von  kure  ==  geschlossener  ort)  sind 
die  mongol.  namen  einer  Ortschaft  der  Mongolei 
und  beziehen  sich  hauptsächlich  auf  den  um- 
stand, dass  dieser  ort  die  (geschlossene)  residenz 
des  Khutukhtu,  d.  i.  des  (buddhistischen)  gross- 
priesters  der  Mongolen,  ist.  Timkowski,  Mong. 
I.  p.  3.  23.  Klaproth,  Mem.  I.  p.  3. 
Urgun  Ulan,  s.  Ulan  Chudük. 
(Uri),  name  eines  der  urcantone  der  Schweiz, 
dürfte  mit  ^Reuss'  und  'Ursern'  (s.  dd.  artt.)  zu- 
sammenhängen. Früher  glaubte  man  an  die  ab- 
leitung  von  ur,  auerochs;  so  Salis  &  Steinmüller, 
Alpina  I.  p.  111:  'Uri  verdankt  'unstreitig'  sei- 
nen namen  den  ur-  oder  auerochsen,  welche 
diese  ehmals  entsetzliche  wildniss  bewohnten; 
daher  hiess  es  in  alten  documenten  ad  Uros  = 
bei  den  auerochsen  .  Mit  dieser  altern  ablcitung 
stimmen  die  heraldiker:  Das  uriwappen  zeigt  in 
gelbem  felde  einen  schwarzen  urochsenkopf  mit 
rothem  nasenring.  In  etwas  freier  weise  über- 
setzt der  ohne  jahrzahl  in  Genf  erschienene 
'Voyageur  eu  Suisse'  p.  G67 :  'Uri  doit  son  nom 
ä  un  peuple  que  Ton  appelle  Ur  ou  Auerochsen, 
(jui  a  sans  doute  habite'  originairement  en  ces 
vallees'.  Aelteste  eiwähnung  853  als  pagellus 
Uronie,  später  bald  Urania,  bald  Urania.  Gat- 
schet,  OF.  p.  45  nimmt  einen  roman.  Ursprung 
an :  von  ur  =  rand  (seil,  des  Vierwaldstätter 
See's) ;  er  betrachtet  Uri  als  den  alten  namen 
des  hauptfleckens  Altdorf  (?),  dessen  gemeinde- 
nuirch  bis  an  die  seeküste  reichte.  Hiebei  nimmt 
er  an,  der  see  habe  früher  tiefer  in  das  land 
hinein  geragt,  sowie  der  küstenort  sei  deshalb 
nicht  mit  dem  gewöhnlichen  namen  Riva  belegt 
worden,  'weil  es  am  Walensee  und  Corner  See 
schon  gleichnamige  orte  gab'.  Ist  von  diesen 
beiden  annahmen  die  erstere  begründet,  so  lässt 
die  zweite  verschiedene  zweifei  zu.  Die  Ale- 
mannen nannten  ihr  land  ur  =  ein  wildes,  wie 
noch  heute  im  Engelberg  gesagt  wird :  das  weiter 
wird  ur  ^  wild,  ^türllli:^eh.  Mitfh.  Zürch.  AG. 
IL  b.  p.  58.      Uruniani   igitur   crcdo   dictiuu  ab 


uris  graece  quod  bos  latine  dicitur,  vel  iteruin 
ab  uris  quod  agrestes  boves  (ut  de  glosis  legi- 
tur)  sunt   in    germania   habentes  cornua  in  tan- 

tum  protensa Alberti   de  Bon.stetten  De- 

script.  Helvctiae  (1478)  in  Mitth.  Zürch.  AG. 
III.  a.  p.   lUU. 

Uriab  =  weisse  fläche,  eine  mit  weissen  quarz- 
steinchen  bedeckte  ebene  in  Gross-Namaqualand. 
PM.   1865  p.  390. 

Ur-Immändess  =  er  hört  es  nicht,  'bcmerkens- 
werther  name'  einer  stelle  halbwegs  auf  dem 
unsichern  wege  von  Timbuktu  zum  kuarahafen 
Kabara,  bezeichnet  den  ort,  wo  das  geschrei 
des  unglücklichen,  welcher  hier  vereinsamt  in 
die  bände  eines  räubers  fällt,  von  keiner  seile 
hörbar  ist.     Barth,  Reisen  IV.  p.  411. 

Urinon,  griech.  OvQwov  =  windheim,  ein  ort 
auf  der  ägäischen  insel  Tenos.  Inscr.  II.  2338. 
Pa])e-Bens. 

Urion,  griech.  Ovfjiov  =  windeck  a)  küsten- 
stadt  der  apulischen  landschaft  Daunia,  am  Si- 
nus Urias,  jetzigem  Golf  von  Manfredonia. 
Strabo  p.  284;  h)  Stadt  der  Turditaner  in  His- 
pania  Baetica,  jetzt  noch  Torre  de  Oro.  Ptol. 
IL  4.   12.     Pape-Bens. 

Uri-Rothstock  heisst  nach  der  färbung  grösse- 
rer felspartieen  einer  der  markantesten  berg- 
stöeke  Uri's.     E,  PS.  p.   13. 

Urner    Boden    heisst    ein    grünes,    romantisch- 
ummauertes,   häuserbesäetes  hochthal,    welches, 
auf  der  Glarner  seile  des  gebirgs  gelegen,  dennoch 
seit   alten   zelten   von  den  urnerischen  hirten  als 
alpweide  benutzt  wird.    Der  streit  zwischen  bei- 
den   ländchen    wurde    —   der    sage    zufolge    — 
durch  eine  arl  gottcsgericht  erledigt:  die  gränzc 
sollte  dahin  fallen,  wo  die  mit  dem  hahngeschrei 
abgehen'len  sendboten  beider  parteien  sich  träfen. 
Die   Urnor    hätten    durch    eine    list    so    gesiegt, 
}  dass  ihr  böte  weit  auf  der  0. seile  des  bergüber- 
gangs    gegen    das    thal    hinab    gelangte.      Eine 
I  interessante  parallele  dieses  gränzstrciles  (Cyrene- 
;  Carthago)  erzählt  Sallust,  Bell.  Jug.  79. 
j    Urner  Loch  heisst,  weil  er  das  land  Uri  mit  dem 
bezirk  Ursern  verbindet,   ein  06™  langer  felsen- 
lunnel   der   St.    Gotthardsslrasse    (s.   Loch).      E, 
PS.  p.  36.     Dufour,  ETAll.  fol.  XIII. 

Urner  See  heisst  die  obere,  grösslentheils  dem 
C.  Uri  zugehörige  bucht  des  Vierwaldstätter  Sees. 
iE,  PS.   p.  36. 

I  Uro-MÖdibo  =  doctorgul,  vom  pullowort  uro 
'  =  gut  und  ntödiho ,  dem  tilel  eines  gelehrten 
I  oder  frommen  edelmanns,  nom.  propr.  einer 
'  localität  an  dem  mittlem  Kuara.  Barth,  Reisen 
j  V.  p.  290. 

I    Ursanne,  St.,  s.  St.  Ursiz. 
UrS'Don,  s.  Don. 

(Ursern)  wird  gemeiniglich  vom  lal.  ursus  = 
bär  abgeleitet,  also  das  thal  der  hären,  welche 
auch  das  wappenthier  des  hochthals  sind.  Ob 
nicht  eher  der  name  mit  Rcuss  und  Uri  (s.  dd. 
artt.)  zusammenhänge?     E,  PS.  p.  36. 

Ursiz,  St.,  franz.  3t.  Ursanne,  ein  Städtchen  im 
Berner  Jura,  nach  dem  ansicdlcr  Ursicinus,  um 
dessen  felswohnung   herum   zunächst  kirche  und 
klo^ter  eut.-tand.     E,  PS.  p.    106. 
,    Urss  Choch,  s.  Kasbek. 
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Ursula. 


Üsf-Usa, 


Ursula,  Santa,  s.  Islas  de  las  Virgines. 

(Uruguay)  leitet  Ave'-Lallemant,  S.Biasil.  I.  p. 
149  vom  j::uarani.schen  uru  =  vogel,  huhn,  wald- 
huhn  und  guay  =  schwun/,  ab,  also  =  haluien- 
sclnvanz  (ist  zunächst  einem  linkseitigcn  neben- 
flusse  des  Rio  de  la  Plata  beigelegt  und  seit 
der  emancipation  der  Creolenländer  auf  das  an- 
liegende land  übertragen  worden).  Das  motiv 
üiieser  etymologie  kenne  ich  nicht.  Klarer,  so- 
fern richtig,  wäre  die  ableitung,  welche,  freilich 
ohne  die  ((uelle  zu  nennen,  Andree's  Gcogr.  des 
Welthandels  IL  p.  514  gibt:  der  Uruguay,  wel- 
cher seinen  (guarani-)  namen  von  den  vielen 
Stromschnellen  und  Wasserfällen  hat  .  .  .  .'  In 
der  that  ist  'die  fahrt  auf  ihm  durch  felsen- 
leisten, cataracte  und  Stromschnellen  sehr  be- 
hindert, namentlich  unterhalb  31"  S.  durch  den 
Salto  Grande  (=  grosser  fall),  ein  felsenrift', 
und  den  Salto  Chico  (=  kleiner  fall).  Ober- 
halb der  brasil.  Stadt  Itaqui,  wo  die  schifffahrt 
aufwärts  vom  Salto  Grande  aufhört,  fand  der 
anno  1S61  von  der  brasil.  regierung  zur  erfor- 
scliung  des  Oberlaufs  abgesandte  ingenieuroberst 
Pereira  Campos  einen  grossartigen  Wasserfall ; 
ein  anderer,  zwischen  San  Borja  und  Ita(iui 
kann  vermittelst  eines  von  der  natur  gebildeten 
canals  umgangen  werden.    Vergl.  Banda  Oriental. 

Uruguay-Mirim  =  kleiner  Uruguay  heisst  bei 
den  indianern  S. Brasilions  eine  strecke  des  Ober- 
laufs des  Uruguay.  Ave-Lallem.,  S.Brasil.  II. 
p.  f)5.  _ 

Urumija  See,  in  W.Persien,  durch  die  abend- 
liinder  benannt  nach  einem  uferort.  E,  PE.  p. 
183.  Die  Türken  nennen  ihn  Schahi  Göl  (=? 
see).     PM.   1863  T.  VII. 

Urum8era'l'=rümer- (=griechen-)  schloss,  türk. 
name  einer  Ortschaft  N.  von  Ersindschian,  Ar- 
menien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  63. 

Urville,  lle  d',  eine  insel  der  Carolinen,  durch 
den  franz.  capt.  Duperrey  entdeckt  und  nach  dem 
Seefahrer  Dumont  d'Urville  getauft.  Krusenst., 
Mcm.  II.  p.  471. 

Urville's  Monument,  d'  =  Dumont  d'Urville's 
denkmal,  ein  sehr  auffälliger,  thurmartiger,  hoher 
fels,  welcher  aus  einer  ausgedehnten  schneeebene 
von  Joinvilleinsel,  South  Shetland,  aufragt,  durch 
den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  am  30.  Dec.  1842 
so  benannt,  weil  er  annahm,  es  sei  diess  die  Isle 
Suppos^e  des  admiral  d'Urville  (der  ihn  von  N. 
her  auf  grössere  entfernung  gesehen),  'in  me- 
mory  of  that  enterprising  navigator,  whose  loss 
not  only  France,  but  every  civilized  nation  must 
dcplore.     Ross,  South.  Reg.  II.  p.  331   f. 

Usala,  s.  Sela. 

Usborne,  Port,  ein  ankerplatz  von  King's  Sound, 
Tasman's  Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes 
am  21.  März  1838  so  genannt  nach  einem  ge- 
fährten,  dem  master  Alex.  B.  Usborne,  welcher, 
während  Stokes  auf  dem  Compass  Hill  Umschau 
gehalten,  einen  guten  ankerplatz  ausfindig  ge- 
macht hatte.     Stokes,  Discov.  I.  p.  160.  25. 

Uschkhi,  s    Udyn-ama. 

Usdum,  s    Khaschm  Usdum. 

Usdum,  Maghäret  =  sodomhöhle,  eine  höhle 
des  Salzbergs  (s.  Khaschm  Usdum),  etwa  30' 
über  dem   .splcgel    des  Todtcn  Meers.      Aus   ihr 


fliesst  zur  regenzeit  ein  salziger  ström  heraus 
und  an  deren  decke  hängt  eine  menge  salziger 
Stalaktiten  herab.  PM.  1857  p.  262  und  1858 
])    3  (wo  iVogharet  statt  Mogharet). 

Useless  Bay  =  unnütze  bucht,  eine  feuerländ. 
bay  der  Magalhäesstrasse,  durch  die  engl,  exped. 
Adv.-Beagle  im  März  1828  untersucht  und  so 
benannt,  da  sie  dem  seefahrer  nirgends  einen 
ankerplatz  noch  schütz,  noch  irgend  einen  an- 
dern vortheil  gewährt.     Fitzroy,  Narr.  I.  p.  125. 

Ussara,  s.  Ilazor. 

Ust'  ==  mündung,  bestandtheil  russ.  namen 
vieler  an  den  flussmündungen  gelegener  Ort- 
schaften. Dawydow,  Sibir.  p.  24  ff.  So  in  den 
meisten  der  mit  ust  beginnenden  nächstfolgenden 
namen. 

Ustje  =  mündung,  russ.  name  eines  orts,  wel- 
cher am  aitsflusse  (!)  des  sees  Pustdje  (bei  Pusto- 
sersk)  liegt.     S.  Ust'-Ischma. 

Ustica  =  niederung,  eine  insel  des  Tyrrhe- 
nischen  Meers,  gegenüber  Palermo,  von  den 
Phöniziern  so  benannt,  weil  sie,  als  vulcanische 
insel  sehr  niedrig,  ihnen  auffallen  musste:  Ustica 
quae  vox  depressionem  et  incurvationem  sonat, 
quia  insulae  maxima  pars  plana  et  depressa  est'. 
Bochard,   Geogr.   Sacra  lib.  I.  c.  2. 

Ust'  llginskoy,  russ.  name  eines  an  der  eon- 
fluenz  (s.  Ust')  von  Lena  und  Ilga  gelegenen  orts, 
nach  dem  nebenflusse.     Dawydow,   Sibir.  p.  27. 

Ust'- JÖSChuga,  russ.  name  eines  an  der  con- 
fluenz  (s.  US/')  der  Jöschuga  und  Pinega  gelege- 
nen orts. 

Ust'  Ischma,  russ    name  eines  an  der  confluenz 
(  (s.    usf)    der    Petschöra    und   Ischma    gelegenen 
forts,  der  wohl  auch  Ischemskoje    Ustje  =  mün- 
dung der  Ischma  oder  schlechtweg  Ustje  ^^  mün- 
dung genannt  wird. 

Ustkamenogorsk ,  vom  russ.  ustje  =  mündung, 
lamen  =  stein  und  gora  =  berg,  also  die  mün- 
dung durch  den  steinberg,  eine  veste  an  dem 
Irtysch,  gelegen  an  dem  puncte,  wo  der  Irtysch 
aus  dem  felsengebirge  heraustritt,  angelegt  anno 
1720  (und  mit  114kosaken  besetzt).  Laxmann, 
Sib.  Briefe  p.  67. 

Ust'  Kjachta,  russ.  name  eines  an  der  confluenz 
(s.  usl')  der  Kjachta  und  Selenga  gelegenen 
sibir.   orts.     Klaprotb,  Kaukas.  II.  p.  477. 

Ust'  Kutsky,  russ.  name  eines  an  der  confluenz 
(s.  ust')  der  Lena  und  Kuta  gelegenen  sibir. 
orts.     Dawydow,  Sibir.  p.  27. 

Ust'  Näfta,  russ.  name  eines  an  der  confluenz 
(s.  ust)  der  Pösa  und  Näfta,  Tundren,  gelege- 
nen orts. 

Ust'-Pinega  =  pfnegamündung,  russ.  name  des 
!  an    der    confluenz   von    Dwinii    und  Pinega    ge- 
legenen dorfs. 

Ust'  Pösa  nennen  die  Russen  den  an  der  con- 
fluenz (s.  usf)  des  Mesen'  und  der  Pdsa  gelege- 
nen ort. 

Ust'  PÖtSCha  =  pdtschamund  (s.  ust'\   der  ort, 
I  welcher   an   der   Vereinigung    der  N.  russ.  flüsse 
Pinega  und  Potscha  liegt. 

Ust'  Schar,  s.  Schar. 
I    Ust'-Usa,  russ.  name  des  an  der  confluenz  der 
Usa  (in'Stieler's  Handatl.  No  37'»  auch  Ussa  ge- 
,  schrieben)    und  'der    Petschöra    gelegenen    orts. 


Üsun-Ai. 


Valais. 
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Sehienk,  Tundren  I.  p.  5ü.  b7,  220.  1'6'6.  598. 
Klaproth,  Kaukas.  II.  p.  477. 

Usun-Ai  =  langer  montl ,  ein  kleinerer  lialb- 
niondföriniger  see,  welcher  vom  eentralasiat 
Ala-Kul  durch  einen  etwa  2()Ü  schritte  breiten 
landstrich  aus  thonschiefergrus  getrennt  wird, 
durch  die  Kirgisen  nach  seiner  form  benannt. 
PM.    186S  p.  80. 

Usun  Bulak  =  die  lange  quelle,  kirgis.  namc 
eines  Zuflusses  des  obern  Irtysch,  gegend  von 
Semipolatinsk.     Humb.,  Asie  centr.  III.  p.  232. 

Üsunburdsch,  türk.  =  langer  thurni,  acht  bis 
zehn  hütten  Ciliciens  inmitten  der  ruinen  einer 
bedeutenden  alten  Stadt,  unter  welchen  nebst 
einem  dreibogigen  stadtthor  und  lü  korinthischen 
Säulen  ein  quaderthurm,  dem  gebirge  zu  gelegen, 
über  die  bruchstücke  sich  erhebt.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  54. 

UsundSCha-Dagh  =  länglicher  berg,  türk.  name 
eines  langen ,  schwach  geliogenen  gebirgszugs 
NO.  von  Bergama,  Klein-Asien.  Tschihatscheft', 
Reisen  p.  23. 

Usun-Su  =  langwasser,  türk.  name  eines  flusses 
N.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheft', 
Reisen  p.  9. 

Utah  heisst  ein  4 — 5ü00'  hohes  plateaugebiet 
N.America's  nach  dem  indianerstamm  gl.  n. 
Humb.,  Kosm.  IV.  p.  594.  Seit  1S50  eines  der 
territorien  der  N.american.  Union.  ZfAE.  nf. 
XVII.  p.  202. 

Utica,  s.  Atuk. 

Utrecht,  röm.  Trajectum  ( ad  Rhenum)  =  {rhein-) 
Übergang,  also  wie  im  holländ.  Oude  Trecht  = 
alte  fürt.  Daniel,  Deutschld.  p.  1404.  Kiepert, 
AAW.  T.  XIV. 

UtSChän-Su   Issär  =  ruine  an  dem  Wasserfall, 


taiar.  narne  einer  localität  im  taurischen  gebirge. 
Küppen,  Taur.  p.   18. 

UtSCh-Kilissä,  s.  Etschmiadsin. 

Utsch-Tapa  =  drei  hügel,  türk.  name  eines 
bergs  in  Armenien.     Klaproth,  Mem.  I.  p.  297. 

Utznach,  zunächst  Uzzin-aha  =  bach  des  Uzzo, 
heisst  ein  st.  gall.  Städtchen  im  gebiet  der  Linth. 
E,  PS.  p.    154. 

Uwjarsejde  =  grassandkuppe,  von  uw,  dem 
namen  einer  grasart  (festuca  ovina?),  welche 
ihrer  feinheit  und  trockenheit  wegen  zur  unter- 
läge als  weiche  fusssohle  im  Innern  der  samojcd. 
pelzstiefel,  sowie  auch  zur  Verfertigung  von  (als 
unterläge  im  zelte  verwendeten)  matten  dient, 
und  jar  =  sand,  welcher,  den  gipfel  der  kuppe 
bildend,  jene  grasart  in  vorzüglicher  menge 
hervorbringt.  Die  russ.  Übersetzung  lautet  ein- 
facher, aber  weniger  bezeichnend,  Peschlschd- 
naja  Sopka  =  sandkuppe.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  639. 

Uyen-Valley  =  zwiebelthal,  caphoUänd.  namc 
eines  thals  an  der  W.seite  des  Caplandes.  Hier 
wachsen  in  menge  zwiebelpfianzen  (arten  von 
iris  und  ixiaj,  deren  zwiebeln  von  den  Hotten- 
totten gesucht  und  gern  gegessen  werden.  Lich- 
tenstein, S.Afr.  I.  p.  133. 

Uylekraal  =  eulendorf ,  capholländ.  name  einer 
ansiedelung  im  W.  theil  des  Caplandes.  Lich- 
tenstein, S.Afr.  I.  p.  48. 

'Uz,  hebr.  "vj  =  fruchtbar  an  bäumen,  ein  wie 
es  scheint  zwischen  Palästina  und  dem  Euphrat 
in  der  N.arab.  wüste  gelegenes  land,  welches  als 
oase  im  unterschied  von  der  umliegenden  wüste 
das  'baumreiche'  genannt  sein  mag.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 


Vaca,  Rio  de  la  =  kuhfiuss,  span.  name  eines  ] 
in  die  Matagordabay,  Tejas ,  mündenden  fiusses, 
nach  den  vielen  büfteln,  welche  die  ersten  an- 
siedler  in  seiner  gegend  trafen.  Sofern,  wie 
ühde,  Rio  Bravo  p.  146  will,  der  name  von 
dem  franz.  Seefahrer  La  Salle  (1685)  herrührt, 
müsste  die  heutige  form  eine  span.  Umformung 
des  franz.  namens  sein. 

Vaches  Marines,  lie  aux  =  seekuh-insel,  franz. 
name  einer  der  Ü.african.  Seychellen.  M'Leod, 
East.  Afr.  II    p.  213. 

Vada,  Caput,  s.  Brachodes. 

Vaduz,  corrumpirt  aus  dem  rätoroman.  Val- 
dutsch  =  süssthal  (Guler,  Rhätia  219,  a)  ist  der 
name  des  hauptorts  des  fürstenthums  Liechtenstein 


(vergl.  Süssenblätz),  ehedem  Valdulz,  rät.  Vnl- 
dultsch.     Bergmann,  Walser  p.   14. 

Vai-Kalau  =  göttliches  wasser  heisst  bei  den 
eingebornen  der  Vitigruppe  ein  see  von  Viti 
Levu.     PM.   1869  p.  63. 

Vai-Levu  =  grosses  wasser  heisst  bei  den  ein- 
gebornen der  hauptfluss  von  Viti-Levu,  der  haupt- 
insel  der  Vitigruppe.  Der  N.american.  capt. 
Wilkes  wollte  ihn  zu  ehren  des  naturforschers 
seiner  exped.  Peule  River  nennen.  PM.  1869 
p.  61. 

Valais,  Port,  das  röm.  Partus  Vallesiae  = 
Walliserhafen ,  ein  ort,  welcher  noch  im  10. 
saec.  am  Genfer  See  stand,  jetzt  aber  in  folge 
der  deltabildung  mehr  als  "V-j  stunde  vom  see 
entfernt. 
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Valbelle. 


Vansittart  Islend. 


Valbelle,  He,  eine  der  austml.  lies  Catinat  (s. 
d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  iin  Jan. 
1803  wie  die  ganze  griippe  und  deren  einzelne 
inseln  nach  einem  ausgezeichneten  kriegor  Frank- 
reichs benannt.     Peron,  TA.  II.  p.  83. 

Valdivla,  eine  Stadt,  welche  der  Spanier  don 
Pedro  de  Vahlivia  in  dem  Zeiträume  15^/jk 
im  lande  der  Araucancn,  Chile,  gründete.  Nach 
der  Stadt  ist  jetzt  eine  chilen.  provinz  benannt. 
Fitzroy,  Nari.  1.  p.  268. 

Valebütz  =  schalthal,  vom  rätoroman.  bütz  = 
ächaf,  talschlich  Wallenhütz  (Dufour,  ETAtl.  bl. 
XIV),  ist  der  name  einer  im  hintergrunde  de^ 
Weisstannenthals  gelegenen  schönen,  'einigen 
grossen  von  Mels'  gehörigen  alp,  welche  früher 
—  wie  der  ganze  hinter  der  alp  Siez  folgende 
thaltheil  —  nur  als  schafweide  diente.    F. 

Valencia,  zunächst  name  einer  span.  Stadt, 
welche  bei  den  Körnern  Valeiitia  Edetanoruin 
d.  i.  Valcntia  der  Edetaner,  eines  volksstamms, 
hicss,  durch  Übertragung  auch  der  provinz  (wie 
einst  des  königrcichs  gl.  n.).  Willkomm,  Span. 
&  Port.  p.    181   &. 

Valette,  la,  die  hafenstadt  Malta's,  ist  benannt 
nach  ihrem  gründer,  dem  grossmeister  der  Mal- 
teser ritter  La  Valette.  In  den  jähren  15^''/c,; 
vertheidigte  er  die  insel  tapfer  gegen  die  Türken 
und  gründete  zur  Sicherung  neue  anlagen,  welche 
erst  nach  seinem  tode,  1571,  vollendet  wurden. 
Sommer,  Taschb.  XX.  p.  320. 

Valientes,  Islas  de  los  =  inseln  der  kräftigen 
(leute),  eine  giuppe  des  Caiolinen  Archipel, 
anno  1773  durch  den  span.  seefahrer  don  Filipe 
Tomson  entdeckt  und  benannt.  Als  der  engl 
capt.  Musgrave,  befchlshaber  des  schift's  Sugar- 
cane,  im  jähre  1793  die  gruppe  sah,  taufte  er 
sie  nach  der  zahl  ihrer  cilande  the  Seven  Islands 
=  sieben  inseln  ;  und  im  folgenden  jähre  wurden 
sie  s\n  bord  des  schiifs  Britania  liaven  Islands 
=  rabeninseln  genannt.  Krusenst. ,  Me'm.  II. 
p.  347. 

(ValladolJd)  =  Valle  de   Olid,  d.  i.  Olids,  ihres 
maurischen  gründers,  thal,  lautet  der  name  einer 
altcastil.  Stadt.      Willkonmi,    Span.    &   Port.    p. 
IGü.    Ein  .Span,  name  nach  maurischem  gründer? 
(Valladolid),  die  hauptstadt  des  mejican.  'staats' 
Mechoacan,  benannt,  nicht  nach  der  span.  Stadt 
gl.  n.,    sondern    nach    ihrem  gründer  Christobal 
de  Olid  (153H),  welcher  den  in  einem  thal  (valle) 
gelegenen    ort    als    'thal    de     Olid'     bezeichnen 
wollte.      Uhde,    Rio    Bravo    p.    38.    413.      Die 
Übereinstimmung     dieser     ctymologie     mit     der 
altern  der  span.  Stadt  gl.  n.  ist  mir  verdächtig. 
Valle,  Rio  del  ==  thalfiuss,    span.  name  der  in 
einem    bergthale    sich   hinziehenden    fiussstrecke, 
welche  bei  der  Stadt  Catamarca,  d.  i.  beim  ein- 
tritt in  die  freie  ebene,  den  namen  Rio  de  Ca- 
tamarca annimmt      PM.   1868  p.  53.     In  T.  IV. 
sinil  die  beiden  namen  verkehrt  placirt. 
Vallesiae,  Portus,  s.  Port  Valais. 
Valley    Portage  =  thal-trageplatz,    einer    der 
im  System  des  Yellow  Knife  River   vorkommen- 
den trageplät/.e.     Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 
Valley  River,  s.  Te-wa-te-now-seebc. 
Vallorbe(8)  =  <>rbethal  heisst  eine  enge,  an  wald- 
und  felspartieen  reiche  strecke  des  ganzen  thals 


der  Orbe,  und  dieser  name  ist  auch  auf  eine 
gemeinde  des  thals  übergegangen,  so  dass  man 
dieses  wohl  auch  wieder  (uncigentlich)  nach  jener 
benennt:  thal  von  Vallorbe.  Anno  lliS  ecclesia 
de  Valle  OErhe.  Mart.-Crus.,  Dict.  Vaud  p.  885. 
Val  ParaVso  --  paradiesthal,  hafenplatz  in  Chile, 
nicht  nach  läge  und  bcschart'enlieit,  sondern  nach 
den  zahlreichen  gärten,  hauptsächlich  von  ül- 
und  mandelliäumen,  durch  die  span.  ansiedier 
so  benannt.  Sommer,  Taschb.  V.  p.  187. 
Valrin,  Piz,  s.  Rheinwald.  • 

ValS  =  das  thal  (vergl.  Wallis)  heisst  bei  den 
Rätoromanen  eines  der  beiden  graubündn.  quell- 
thäler  des  Lungnetz,  und  derselbe  name  ist  auf 
eine  gemeinde  des  thals  übergegangen.  Campell 
(-Mohr)  p.  10.  Von  valle  =  thal.  Bergmann, 
Walser  p.  2.     Gatschet,  OF.  p.   191. 

Valsainte,  lat.  ValUs  Sancla  =  heiligenthal 
heisst  eine  anno  1295  durch  Gdrard  von  Cor- 
bieres  am  S.abhang  der  Berra,  Freiburg,  ge- 
stiftete carthause.     GdS.  IX.  p.  88. 

ValtÜSCh  =  thal  der  Wasserfälle  (i7  tusch  =  der 
Wasserfall)  ist  der  rätoroman.  name  einer  in 
einem  rechtseitigen  nel)enthal  des  Weisstannen- 
thals gelegenen  alp  (Dufour,  ETAtl.  pl.  XIV), 
so  benannt,  weil  am  fusse  derselben  drei  präch- 
tige Wasserfälle  zu  sehen  sind.     F. 

VanCOUVer,  Fort,  ein  ort  an  dem  unterlauf  des 
Oregon,  im  jähre  1824  durch  den  in  dienstcu 
der  engl,  pelzhandelsgesellschaften  stehenden  Dr 
John  Mac  Loughlin  als  handelsposten  gegründet 
und  genannt  nach  dem  engl.  Seefahrer,  welcher 
in  jenen  ufergebieten  aufnahmen  besorgt  hatte. 
D.  de  Mofras,  Oreg.  II.  p.    188  flf. 

Vancouver  Island,  eine  pacifische  insel  an  der 
W.küste  des  brit.  N. America,  zuerst  benannt  Isla 
C'uadra.  nach  dem  span.  Seefahrer  Cuadra,  welcher 
hier  im  18.  saec.  auf  cntdeckungen  gewesen  war 
(nachdem  schon  J.  Cook  17'"'78o,  von  S.  kom- 
mend ,  bis  zum  Nutkasund  die  aufnähme  besorgt 
hatte),  dann  aber  nach  dem  engl.  Seefahrer  Van- 
couver, wecher  anno  1792  die  insel  nebst  der  hin- 
ter ihr  liegenden  festlandsküstc  aufnahm.  Peschel, 
GdE.  p.  462. 
Vanderlin,  Cap,  s.  Vanderlin's  Island. 
Vanderlin's  Island  taufte  —  berichtigend  — 
der  engl.  Seefahrer  Flinders  am  13.  Dec.  1802 
eine  insel  der  Pcllewgruppe  im  Carpentariagolf, 
deren  (angeblich  continentale)  N.spitze  die  hell, 
carten  pers.  als  Kaap  Vanderlin  bezeichnet 
hatten.  Flinders,  TA.  II.  p.  163.  Atl.  pl.  XIV. 
Carton. 

Van  der  Walts  Fontein,  caphoUänd.  name  einer 
quelle  an  dem  Zeekoe  Rivier,  Capland,  nach 
dem  vcldcommandanten  Van  der  Walt,  welcher 
sie  entdeckte.  Lichtenst.,  SAfr.  II.  p.  65. 
Vansittart  Bay,  eine  bay  von  de  Witt's  Land, 
Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am 
7.  Oct.  1819  benannt  nach  dem  vormaligen 
kanzler  der  Schatzkammer.  King,  Austr.  I. 
p.  321. 
Vansittart  Island,  eine  grössere  insel  an  der 
W.seite  von  Fox  Channel,  im  Aug.  1821  ent- 
deckt durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 
und  nach  Nicholas  Vansittart,  kanzler  der  Schatz- 
kammer, benannt.      Parry,  Sccond  V.  p.  73  ff. 


Vansittart  Island. 


Veltlin. 
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Vansittart  Island,  eine  kleine  insel  der  Flinders' 
Group,  Bassstrasse,  durch  den  engl,  capt  Stokes 
im  Oct.  1842  getauft  (s.  Vansittart  Bay).  Bei 
den  engl,  robbenschlägern  heisst  sie,  offenbar 
nach  einem  funde,  Gun-Carriage  I.'iland=\&{fet- 
teninsel.     Stokes,  Discov.  II.  p.  443. 

Vanta-Kutschl  =  'seebuben  ,  eigner  name  eines 
indianerstamms  der  Tykoothie-Dinneh.  Richard- 
son,  Arct.  S.Pjxp.  p.  398  f. 

VaqueirOS,  Angra  dos  =  kuhhirtenbucht  nannte 
anno  1487  Barthol.  Diaz  die  0.  von  der  african. 
S.spitze  gelegene  Algoabay,  weil  er  am  lande 
zahlreiche  Viehherden  von  ihren  hirten  bewacht 
(por  as  muitas  vacas  que  vi'r.äo  andar  na  terra 
guardadas  per  seus  pastores)  weiden  sah.  Barros, 
Asia  I.  3,  4. 

Vaquelros,  Provincia  de  los,  s.  Tejas. 

Väsärhely  [sprich  wascharhäldj]=marktflecken, 
name  einer  ungarischen  und  einer  siebenbürg. 
Ortschaft  (s.  Hold  Mezö  V.  und  Maros  V.).  Glob. 
XI.   p.  76. 

Vasconia,  s.  Gascogne. 
iVaseu,  Lac,  s.  Lac  Clair  und  Muddy  Lake. 
IllVashon  Head  =  cap  Vashon,  der  W.  fels- 
kopf  an  dem  eingang  von  l'ort  Essington,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  25.  April  1818 
benannt  nach  seinem  freunde,  dem  admiral 
Vashon.     King,  Austr.  I.  p.  92. 

Vasse,  RIvlere,  ein  sonderbares,  flussartiges 
Strandgewässer  von  W.Australien,  Baie  du  G^o- 
graphe,  durch  den  franz.  capt.  Baudin  im  Juni 
1801  benannt  nach  einem  matrosen  Vasse  aus 
Dieppe,  der  in  dunkler  nacht  hier  verunglückte. 
Pe'ron,  TA.  I.  p.  83. 

Vatnsdal  =   wasserthal,    'Lauterbrunnen,    ein 
thal  des  N. Island,  wo  'Wasserfälle  wie  silberfäden 
die    jähen    abgründe    hinabstürzen.     Nach    dem 
thal  der  flnss    Vatnsdalsd  =  wasserthal-fluss  und 
der    steilabfallende    Vatnsdnlsfjall  =  wasserthal- 
berg.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.   143. 
Vatnsdalsä,       \       tt  ,    ,  , 
Vatnsdaisfjali,  }  ^-  Vatnsdal. 
Vauban,  lies  de,  s.  Althorpe  Isles. 
Vaucanson,    Cap,    ein    anstral.   Vorgebirge   W. 
vom  Nuyts'  Archipel,    durch    die    franz.    exped. 
Baudin   am    12.  Febr.    1803   getauft    nach   dem 
franz.  mechaniker  Jacques  de  Vaucanson  (1709 
—1782).     Pe'ron,    TA.    IL   p.    106.      Freycinet, 
Atl.  NO  18.     Vergl.  Cap  Choiseul  Gouffier. 

Vaud,  Gros  de,  bezeichnet  den  in  der  Schweiz, 
hochebene  gelegenen  'haupt-  oder  rumpfkörper 
der  Waadt  (s.  d.  art.)  im  gegensatz  zu  den  am 
Genfer  See  und  in  Jura  und  Alpen  gelegenen 
gebieten.  E,  PS.  p.  19.  'On  donne  vulgairement 
ce  nom  a  la  partie  la  plus  centrale  du  canton 
(seil,  de  Vaud),  compose'e  des  cercles  d'Echallens, 
de  Vuarrens,  de  Bottens,  de  St.-Cierge,  de 
Mollondin  et  de  Belmont,  ainsi  qu'li  la  partie 
Orientale  des  cercles  d'Orbe,  de  Cossonay  et  de 
Sullens,  situee  sur  les  pentes  occidentales  du 
Jorat.  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  441. 
Vauquelln,  Cap,  s.  Baie  Lavoisier. 
Vaux,  la  =  das  thal  (sonst  ist  vaux  der  plural 
von  vcd  =  thal),  nom.  propr.  des  O.theils  des 
waadtländ.  halbthals  der  ufer  des  Genfer  Sees. 
Heisst  auch  la  Rive  =  das  ufer  und   daher    die 


deutsche  bezeichnung  Ryfthnl  {=  uferthal),  ein 
zweisprachiger  (und  pleonastischcr)  name,  cor- 
rumpirt.  E,  PS.  p.  19.  Der  franz.  name  wird 
verständlicher,  sofern  man  weiss,  dass  einst  die 
gegcnd  la  Vaur  de  Lutry  =  thal  von  Lutry 
(eines  alten  stäiltchens)  hiess :  c'est  de  lä  qu'est 
venue  sa  domination  actnelle.  Martignier-Crou- 
saz, Dict.  Vaud.  p.  531.  Hingegen  ist  (ib.  & 
p.  819)  die  annähme,  die  deutsche  form  Ryfthal 
komme  von  reif,  mundartlich  ryf  und  bedeute 
la  vallee  de  la  maturit^  =  thal  der  reife  (wie 
auch  der  wein  ryfwein  genannt  werde),  gänzlich 
falsch.  Die  deutschen  Schweizer,  vorzüglich  die 
Berner,  welche  nach  der  reformation  (1536) 
leichten  kaufs  die  Waadt  eroberten ,  aber  lange 
vorher  schon  mit  Freiburg,  Genf,  Savoyen  etc. 
verkehrten,  waren  meister  in  corrurapirender 
adoption  wälscher  namen  :  italienischer  {Luggaris 
für  Locarno,  Bellenz  für  Bellinzona,  Lauis  für 
Lugano  etc.)  wie  französischer  als:  Gen/  für 
Geneve,  Alten  füllen  für  Hauteville,  Ältenryf  für 
Haute-Rive,  Ryf(thal)  für  (la)  Rive. 

Vau(x)llon  =  thal  der  Lyonne  (bachname)  heisst 
ein  dorf  im  waadtländ.  Jura  und  nach  ihm  ein 
Juragipfel  DeiU  de  Vau(x)lion  =  zahn  von  V. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  201.  Anno  1097  Vallis  leonis, 
später  Vaullyon;  'en  celte  hon  ou  glion  signifie 
une  eau  qui  coule;  le  glen  est  une  vallee  au  sein 
de  laquelle  coule  un  ruisseau.  C'est  la  l'etymo- 
logie  du  mot  Vaulion  .  Martignier-Crousaz,  Dict. 
Vaud  p.  901. 

Vavao,  s.  Lord  Howe's  Islands. 

Veen  oder  venu  oder  felin ,  niederdeutsch  =» 
graben ,  trocken  gelegte  moorcolbnie.  S.  Hohe 
Veen.  Von  demselben  wort  auch  die  fenne  = 
die  quelle.     PM.  1861   p.   146. 

Vega,  s.  Huerta. 

Vella,  s.  Val  d'Heremence. 

Vega  Real  =  königsgau  nannte  Columbus  am 
13.  März  1494  die  herrlich  grüne  anmuthige 
thalebene  des  havtischen  flusses  Yaque.  Peschel, 
ZdE.  p^  247. 

Vehrkäna,  s.  Hyrcania. 

Veit  am  Pflaumb,  St.,  s.  Fiume. 

Velas  =  segel  nannten  die  alten  span.  See- 
fahrer eine  der  beiden  unter  sich  genäherten 
klippen,  welche  zwischen  den  Lieu  Khieu  und 
den  Marianen  über  das  wasser  sich  erheben ; 
denn  wie  fast  alle  nackten  felsklippen  haben 
dieselben  einige  ähnlichkeit  mit  einem  schiff 
unter  segel.  Als  capt.  Bishop  anno  1796  im 
schiffe  Nautilus  die  stelle  passirte,  taufte  er  sie 
Nautilus'  Rocks  =  N.felsen.  Das  andere  der 
beiden  rifte  nannten  die  Spanier  Parece  Vela  = 
zieht  die  segel  ein !  um  anzudeuten ,  dass  man 
sich  der  stelle  nur  mit  vorsieht  nähern  oder 
vielmehr  sich  von  ihr  entfernen  sollte.  Der  mo- 
derne name  lautet  Douglas'  Reef  nach  dem  engl, 
capt.  Douglas,  welcher  auf  der  riickreise    Ame- 

rica-China  am  15.  Sept.  1789  die  stelle  passirte. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.  46  ff. 

Velas  Latinas,  Islas  de  las,  s.  Marianen. 

Velthelm,  s.  Westheim. 

Veltlin,  die  deutsche  namensform  einer  thalstufe 

des  linkscitigen  ponebenflusses  Adda.    Ital.  form 

Valtellina    =    Val    di    Teglio,    d.    i.    nach    dem 
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Venados. 


Verbindungshügel. 


ehnialigen  hauptoit  Tcgli'o,  an  dessen  rebcn- 
bekränztcn  hügel  selir  frühe  anbau  scheint  er- 
folgt zu  sein.    Leoniiardi,  Poschiavino-Thal  p.  33. 

Velllin  ist  also  seiner  l)iUiung  nach  mit  Tomleschg 
zu  vergleichen.  In  seiner  schrift  ül)er  das  Velt- 
lin  p.  1 17  nennt  Leonliardi  Teglio  einen  'grossen 
volkreichen  flecken  mit  ein  paar  kirchen  und 
umgeben  von  mehrern  nachbarorten,  schönen 
Weinbergen  und  getreidefeldern.  'Teglio  war 
lange  der  hauptort  des  Veitlins  ....  Die  er- 
bauung  des  festen  Schlosses  wird  dem  gothen- 
könig  Theoderich  zugeschrieben.  Im  jähre  1024 
wurde  es  von  den  aus  Mailand  und  Como  ver- 
triebenen Ghibellinen  stark  befestigt,  aber  in 
demselben  jähre  von  den  Weifen  unter  anführung 
des  Phil.  Torriani  nach  verzweifelter  gegenwehr 
erobert  und  geschleift.  Später  wurde  es  wieder 
von  den  edeln  von  Lazzaroni  aufgebaut  und 
bewohnt..,'     Leonhardi,  Veltlin  p.   117. 

Venados,  Isla  de  los  =  insel  des  jagdwilds, 
span.  name  einer  der  beiden  kleinen  inseln  vor 
der  rhede  von  Mazatlan,  pacifische  küste  von 
Mcjico.  D.  de  Mofras,  Ore'g.  I.  p.  173.  Vergl. 
Isla  de  los  Pajaros. 

Vendom-Oe  =  umkehrinsel  nannte  der  dän.  capt. 
W.  A.  Graah  eine  am  22.  Juli  1829  erreichte 
küsteninsel  an  der  0  seile  Grönlands,  weil  er 
hier  vorläufig  umkehrte.     PM.   1SG8  p.  219. 

Vendome,  Bale ,  eine  bucht  an  der  O.seite  des 
'Golfe  Josephine'  (s.  St.  Vincents  Gulphe),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  18U3  benannt 
nach  einer  berühmten  familie,  wohl  zunächst 
dem  feldherrn  d.  n. ,  L.-J.  duc  de  Vendome 
(16.54—1712).  Peron,  TA.  II.  p.  73.  Da  fast 
alle  übrigen  puncte  dieser  gcgend  nach  frauen, 
hauptsächlich  der  familie  Bonaparte,  benannt 
sind,  so  dürfte  die  vorliegende  benennung  mit 
dem  umstände  zusammenhängen ,  dass  die  familie 
Vendome  aus  dem  verhältniss  Henry's  IV.  zu 
der  schönen  Gabriele  d'Estrees  hervorgegangen  ist. 

Vendome,  Cap,  ein  cap  an  der  N  seite  der  'Be 
Decres'  (s.  Kanguroo  Island)  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  5.  Jan.  1803  getauft  (s.  Baie 
Vendome).  Peron,  TA.  II.  p.  59.  Identisch  mit 
Point  Marsden. 

Venecia,  \ 

Venecia,  Golfo  de,  j 

Venedig,   s.   Venetien. 

Venedig,  Golf  von,  s.  Venetien  und  Adriatisches 
Meer. 

VenerlS  PortUS,   s.   Aphrodites. 

Venetien,  antiker  und  moderner  name  einer 
obcritalienischen  provinz,  wie  (seit  820,  wo  die 
Rialtoinsel  zum  bleibenden  sitze  des  dogen  er- 
wählt wurde.  Scherer,  Gesch.  des  Welthandels 
p.  27(1)  derjenige  der  Stadt  Vimedi'i;,  ital.  Veiiezia, 
nach  dem  alten  volke  der  Veneter.  Nach  der 
Stadt,  welche  im  mittclalter  die  königin  des 
Mitteil.  Meeres  war,  benannten  die  Araber  (Edrisi, 
ed.  Jaub.  I.  p.  6)  das  adriatische  meer  als  Golf 
von  Venedig  —  ein  name,  welcher  heute  nur 
noch  auf  einen  kleinen  partialgolf  der  Adria  be- 
zogen wird. 

Venezuela  ist  heute  der  name  eines  S.american. 
creolenstaats  (und  provinz))  in  der  form  Golfo 
dt    Venezuela   auch '  ein    anderer   name    für   den 


Venezuela. 


golf  von  Maracäybo.  Der  name  (=  Klein  Vene- 
dig) ist  eine  spätere  Umformung  des  namens, 
den  der  span.  entdccker  Alonso  de  Hojeda  im 
Aug.  1499  einem  indianerdorfe  beigelegt  hatte: 
Vettecia  =  Venedig  ;  der  ort  lag  an  der  O. küste 
des  golfs  'ipic  todo  es  aplacerada,  limpia  y  poco 
hondable',  und  erschien  als  weitläufige,  durch 
kähne  belebte  jjfahlbaute  'una  gran  poblacion  y 
las  casas  que  la  formaban  fundadas  artificiosa- 
monte  en  el  agua  sobre  estacas  hincadas  en  el 
fondo  y  comunicandose  de  unas  ä  otras  con 
canoas'.  Daher  nannte  Hojeda  auch  den  golf 
selbst  (lolfo  de  Veitecia.  Navarrete,  Coli.  III.  p.  8. 

Venezuela,  Golfo  de,  s.  Venezuela. 

Venn,  s.  Vecn. 

Venteux,  Mont,  s.  Aeria. 

Ventippo,  s.  Ilippo. 

Venus,  einer  der  hauptplaneten  der  sonne,  be- 
kannt als  schöner  (morgen-  und)  abendstern, 
benannt  nach  der  Venus,  der  göttin  der  Schön- 
heit und  liebe,  derselben  gottheit,  welche  bei  den 
Griechen  'yicfQoäirtj  hiess. 

Venus,  Point,  die  N. spitze  von  Taiti  (s.  d.  art.), 
durch  den  engl,  lieut.  Cook  so  genannt,  weil 
hier  während  seines  aufentbalts  vom  13.  April 
bis  13.  Juli  1709  der  venusdurchgang  vom  4. 
Juni  durch  den  astronomen  Green,  den  bota- 
niker  Solander  und  Cook  beobachtet  wurde. 
Hawkesw.,  Acc.  II.  pp.   140  &  249. 

Venus,  Bale  de  la  =  venusbay,  ein  flacher 
golf  zwischen  Cape  Wilson  und  Western  Port, 
Victoria,  durch  die  franz.  exped.  Baudin,  im 
März  1802,  nach  einem  der  schifte  des  ent- 
deckcrs  Bass  getauft,  Pe'ron,  TA.  I.  p.  262. 
Die  heutigen  carten  nennen  sie  pers.  Andersons 
InU't  =  A.    einfahrt. 

VepabasSÜ  oder  Hepahn.tsu  =  grosser  see,  in- 
dian.  name  eines  brasil.  see's,  welcher  angeblich 
W.  von  Porto  Seguro  liegt.  Bei  den  portug. 
ansiedlern  hiess  er,  wohl  wegen  der  vielerstreb- 
ten smaragdgruben  an  seinen  ufern,  Lagön 
Doiradn  =^  goldener  see,  oder  Lagoa  Encantada 
=  verwünschter,  verzauberter  see,  weil  man  ihn 
in  neuern  zeiten  nicht  wieder  aufgefunden  hat. 
Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  349. 

(Veragua),  auch  Beragua  (P.  Martyr,  De  Rebus 
ocean.  lih.  II.)  und  Veragoa  (Diego  Mendez  in 
seinem  testament)  geschrieben,  indian.  name  eines 
der  grössten  mittelaraerican.  orte,  welchen  die 
span.  entdecker  1502,  zwei  tagreisen  O.  von  der 
Caritarobay  (golf  von  Chiricpii)  fanden,  sowie 
eines  kleinen  flusses ,  welcher  W.  vom  Rio  Belen 
in  das  carib.  meer  mündet.  Der  name  Veragua 
(wie  Cubagua  und  Inagua)  mit  anscheinend 
roman.  endung  ist  nicht  zu  deuten.  Columbns 
trug  ihn  auf  die  ganze  landschaft  über,  und 
seine  nachkommen  führen  noch  den  titcl  dutiue 
de  Veraguas  (die  form  mit  s  castilisch).  PM. 
1S63  p.   19. 

Verbano  (Lago),  \   ^    »i   • 

Verbanus,  Lacus,  J  «  ^^ß°  Magg.ore. 

Verbell,   s.  Vernaun. 

Verblndungshügel,  ein  hügel  der  insel  Sagalin, 
durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstern  am 
2.  Aug.  1805  so  benannt,  weil  er  genöthigt 
war,    zu   diesem    schon   am   30.  Juli  gesehenen 


Verde. 


Verraders. 
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puncte  zurückzukehren,  um  die  aufnahmswinkel 
mit  ihm  zu  verbinden.  Krusenst. ,  Reise  II.  p. 
15-}.  Authentische  Übersetzung  in  dessen  Atlas 
de  rOcean  Pacif.  N"  25 :  C'olliue  de  la  Liaison. 

Verde,  CabO  =  grünes  Vorgebirge,  die  W. 
spitze  des  african.  continents,  deren  glänzend 
immergrüne  wälder  schon  dem  karthag.  feld- 
herrn  Hanno  aufgefallen  waren,  fand  19  saecc. 
später  der  portug.  Seefahrer  Diniz  Dyaz  (I445J 
wieder.  Azurara,  Chron.  p.  157  fl'.  Barros, 
Asia  I.  1,9  (und  nach  ihm  die  meisten  autoren) 
nennt  den  entdecker  Dinis  Fernandez.  Schon 
am  S.rande  der  Sahara  hatte  er  palmen  ge- 
trofl'en  (*que  Diniz  ....  demarcou  como  cousa 
notavel',  Barros,  Asia  I.  1,  13)  —  ganz  im 
gegensatz  zu  der  Vorstellung,  als  müsse  zu  bei- 
den Seiten  des  äquators  ein  sonnenverbrannter 
unbewohnbarer  erdgürtel,  eine  terra  inhabitabilis 
per  calorem ,  Iregen.  Sinnvoll  gab  er  dem  grü- 
nen Vorgebirge  diesen  namen  zum  bleibenden 
denkmal,  dass  diese  (aristotelische)  Irrlehre  un- 
haltbar geworden  sei  *que  en  esto  se  engaiiaron 
mucho  los  Antigaos'  (Acosta,  Hi>t.  nat.  y  mor. 
II.  3).  Nach  diesem  Vorgebirge  wurde  die  vor- 
liegende inselflur  (s.  Ilhas  do  Cabo  Verde)  be- 
nannt, welche  (1456)  zufällig  entdeckt  wurde 
(s.  Boavista).  Eindrucksvoll  schildert  Barros 
(Asia  I.  1,4)  die  freude  des  infanten,  als  schon 
Gilianes  (1433)  vor  seiner  umschift'ung  des  Cabo 
Bojador  lebendige  mariarosen  heimbrachte:  'tra- 
zia  alli  a  Sua  merce  em  hum  barril  cheio  de 
terra  humas  hervas,  .  .  .  .  a  que  chamäo  rosas 
de  Santa  Maria.  As  quaes  sendo  trazidas  ante 
o  Infante  eile  as  cheirava ,  e  tanto  se  gloriava 
de  as  ver  .  .  .' 

Verde,  Ilhas  do  Cabo  =  inseln  des  grünen  vor- 
gebirgs  (?.  Cabo  Verde).  Als  einige  jähre  nach 
der  entdeckung  von  Boavista,  nämlich  1462, 
von  Lissabon  aus  drei  Genuesen,  deren  haupt 
Antäo  de  Noly  hiess,  auch  andere  inseln  der 
gruppe  auffanden  (s.  Majo  und  Santjago),  wurde 
die  gruppe  eine  zeit  lang  auch  Ilhas  d'Antäo 
oder  d  Antonio  genannt :  'outro.s  Ihe  chamäo  as 
ilhas  Dantao  ou  Dantonio'.  Galväo,  Descobr. 
p.   74. 

Verde,  Laguna  =  grüner  see,  span.  nanie  eines 
der  beiden  kratersee'n  des  centralamerican.  vul- 
cans  Apaneca.  Staat  San  Salvador.  ZfAE.  nf. 
IX.   p.  4S2. 

Verderbliche  Inseln  nannte  der  holländ  See- 
fahrer Kogge ween  ein  neuentdecktes  australland, 
bei  welchem  er  (1722)  eines  seiner  schiffe  ver- 
lor.    Debrosses,  HdN.  p.  453. 

Vereenigde  Rivier  =  der  vereinigte  fluss,  eine 
angebliche  flussmündung  S.  von  austral.  Cap 
Keer  Weer  (s.  d.  art.),  so  von  den  Holländern 
angenommen  und  (nach  mir  unbekanntem  mo- 
tiv)  getauft,  von  dem  engl.  Seefahrer  Flinders 
am  10.  Nov.  1802  nicht  wieder  gefunden.  'An 
opening  is  laid  down  here  in  the  Dutch  chart, 
called  VR.,  which  certainly  has  no  existance'. 
Flinders.  TA.  U.   p.    130. 

Vereinigte  Staaten  von  N. America,  s.  Union. 

Verena-Einsiedelei,  eine  durch  natur  und  kunst 
interessante  gegend  bei  Solothurn,  benannt  nach 
der   h.  Verena,    deren    felskirchlein    eine    theils 


natürliche,  theils  ausgemeisselte  grofse  felsgrotte 
bildet.     E,  PS.  p.   109. 

Vergalda,  \       „ 

Vergröss!  }  '■  Vemaun. 

Verirrung,  Wüste  der,  s.  Suez. 

Verlegen  Hoek  =  cap  der  bedrängniss,  die  N. 
spitze  des  hauptlande»  von  Si)itzbergen,  durch 
die  Holländer  'äusserst  treffend  benannt',  weil 
sich  dort ,  wenn  die  sunde  eisfrei  werden ,  das 
eis  gern  ansammelt  und  also  die  fahrzeugc  hin- 
dert, nach  W.  zu  segeln.  PM.  1864  p.  130. 
Auch  die  schwed.  exped.  von  1861  fand  diese 
landspitze  zu  anfang  Juli  von  eis  umlagert,  das 
ununterbrochen  mit  dem  unübersehbaren  pack- 
eise  im  N.  zusammenhing  und  den  weg  sperrte. 
Die  spitze  'führt  ihren  namen  mit  recht'.  Torell 
&  Nordenskiöld,  Schwed.  Expp.  p.   104. 

Vermont,  einer  der  N.american.  NeuEngland- 
staaten,  franz.  namensform  für  das  engl.  Green 
Mountains  (=  grüne  berge).     E,  PE.  p.  276. 

Vermala,  s.  Vernaun. 

Vermelho,  Morro  =  rother  berg,  portug.  name 
eines  aus  weichem  rothsandstein  bestehenden 
landvorsprungs  am  brasil.  Rio  Francisco.  Ave- 
Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  3S2.     S.  Ara^oiaba. 

Vernal,  el  Monte  =  frühlingsberg,  ein  spitz- 
berg  ('a  peaked  hilO  von  Feuerland,  schief 
gegenüber  Cape  Forward,  von  dem  span.  See- 
fahrer Sarmiento  (1584  ff.)  so  genannt  wohl 
im  hinblick  auf  die  frische  Vegetation,  welche 
buchen  und  birken  enthält  und  dem  wasser  nahe 
geschmückt  ist  mit  fuchsia ,  berberis  und  dem 
auch  in  Port  Famine  gewöhnlichen  buschwerk, 
so  dass  die  ganze  scenerie  einen  malerischen, 
freilich  bei  der  durch  die  steilen  bergseiten  ab- 
gehaltenen besonnung  auch  düstern,  charakter 
hat.  Die  engl,  exped.  von  Adv. -Beagle  im 
Febr.  1827  nannte  den  berg  nach  seiner  form 
Sugar-Loaf=  zuckerhut.    Fitzroy,  Narr.  I.  p.  60. 

Vernaun,  tyrol.  ort  bei  Meran,  hat  in  seiner 
ersten  sylbe  eine  Umformung  des  roman.  val  = 
thal ;  denn  wie  Vergalda  (von  Val  calda  = 
warmes  thal).  Verbeil  (von  Val  bella  =  schönes 
thal),  Vermala  (von  Val  mala  =  schlechtes  thal) 
und  Vergross  (von  Val  grossa  =  grosses  thal) 
zeigen,  wird  val  vor  consonanten  gerne  zu  ver. 
Man  erhält  Vernaun,  Valnaun,  Valnone,  Vallig- 
none  =  grossthal.  Steub,  Herbsttage  in  Tirol 
p.  240. 

Verner,  Cape,  s.  Mount  Oliver. 

Vernet,  He,  eine  kleine  austral.  küsteninsel  W. 
von  Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  11.  Febr.  1803  getauft  nach  der 
franz.  malerfamilie  d.  n.  Der  berühmte  Horace 
Vernet  geb.  1789.  Peron,  TA.  U.  p.  105.  Frey- 
cinet,  Atl.  N"  18.     Vergl.  Choiseul-Gouffier. 

Vernon's  Islands,  s.  Gidley  Islands. 

Verona,  aus  dem  lat.  (Verona  Raetorum  et 
Euganeorum  urbs,  Plin.,  Hist.  nat.  III.  130) 
unverändert  erhalten. 

Verraders  Eylant  =  verrätherinsel  nannten  die 
Holländer  der  Le  Maire'schen  exped.  (1616)  eine 
austral.  insel,  welche  der  Cocosinsel  (s.  d.  art.) 
genähert  ist;  denn  nach  freundlichem  verkehr 
erlaubten  sich  die  Insulaner  einen  verrätherischen 
Überfall.    Spiegh.  d.  Austr.  Nav.  Amst.  1622  fol. 
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Verrätherbay. 


Vieh. 


41.     Beschrijvinge  p.  91.     Identisch  mit  Wallis' 
Boscuwcn  Island. 

Verrätherbay,  die  bucht  an  dem  S.ende  der 
kiuiicninsei  Kunaschir,  benannt  von  den  officieren 
(Ics  russ.  Schiffs  Diana,  capt.  Ricord,  weil  hier 
die  Japanesen  den  capt.  Golownin  ans  land 
lockten  und  gefangen  nahmen.  Krusenst.,  Me'm. 
11.  p.   1i)9. 

Versehe  Rivier,  de,  s.  Connecticut. 

Vert,  Lac  =  grüner  See  heisst  ein  alpensec, 
dessen  ufcr  sanfte  abhänge  voll  weiden  und 
tannendickicht  oder  zerklüftete  felsen  sind,  im 
waadtländ.  thale  Ormonds.  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.  189.  '.  .  . .  ii  cause  de  la  teinte  de  ses  caux'. 
Martignicr-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  841. 

Vestmannaeyjar  =^  Westmäuneri-inseln) ,  eine 
isländ.  inselgruppe  SW.  des  hauptlandcs,  so  ge- 
nannt, weil  sie  zuerst  (875)  von  Irländern  be- 
völkert wurden,  welche  bei  den  nachrückenden 
Normanen  West7nän>ier  hiessen.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  25. 

Vestur  Veg,  s.  Ostsee. 

Vesuv,  ital.  Vesuvio,  lat.  meist  Ve.iuviun,  auch 
Vesevus,  Vesvius,  Vesbius,  griech.  OviGoviov 
(o^o?)  u.  s.  f.,  leitet  —  im  gegensatze  zu  Humb., 
Kosm.  I.  p.  449  —  Benfey  aus  einer  osk.  wurzel 
(fesfi)  =  dampf  ab.  Hoefer ,  Zeitschr.  für  die 
Wissenschaft  der  Sprache  II.  p.  115  f.  Ein 
theil  heisst  Monte  di  Somma  nach  der  am  N. 
fusse  gelegenen  Stadt  Somma  (Acosta,  Hist.  nat. 
y  mor.  lib.  III.  c.  26). 

Veteran  nannte  Chydenius,  von  der  schwed. 
exped.  Nordenskiüld  (1861),  den  im  hintergrunde 
der  Lomme  Bay,  Spitzbergen,  entdeckten  grossen 
gletscher,  welcher  'vielleicht  der  stattlichste  jökel 
des  landes'  ist.  PiM.  1864  p.  130.  Hier  'bekam 
ich  einen  gletscher  zu  sehen,  von  einer  breite 
und  höhe ,  wie  ich  bis  dahin  noch  keinen  ge- 
schaut hatte.  In  seiner  majestätischen  grosse 
erschien  er  mir  gleichsam  als  ein  veteran  unter' 
den  gietschern.  So  gab  ich  ihm  im  stillen  die- 
sen namen  und  erinnerte  mich  zugleich,  dass 
der  1 7.  Aug.  (die  entdeckung  des  gletschcrs  fiel 
auf  dieses  datuni)  jener  tag  gewesen  sei ,  an 
welchem  ßuneberg's  'Veteran  (vergl.  Runeberg, 
Fähnrich  Stal's  Erzählungen)  meine  landslente 
bei  Alavo  siegen  sah',  Torell  &  Nordenskiöld, 
Sehwed.  Expp.  p.  226. 

Veteran,  Hots  du  =  inselchen  des  Veteranen, 
angeblich  eine  kleine  gruppe  der  lies  Je'röme, 
S  Australien,  durch  den  franz.  lieut.  L.  Frey- 
cinet,  exped.  Baudin ,  in  der  goelette  le  Casua- 
rina  am  3.  Febr.  1803  entdeckt  und  -  wohl 
nach  seinem  begleiter?  ■ —  getauft.  Pe'ron,  TA. 
II.  p.  109.  Scheinen  nach  Krusenst.,  Me'm.  1. 
p.  40  nicht  zu  existiren. 

Vetrivier  =  fettfluss,  capholländ.  name  eines 
flusses  der  S.abdachung  des  Caplandes,  wohl 
von  der  fruchtbarkeit  des  thals,  welche  hin  und 
wieder  eine  70 — lOOfältige  weizen-,  resp.  gersten- 
ernte  gewährt.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  270. 

Vevey,  waadtländ.  uferstädtchen  am  Genfer  See, 
im  itinerar  Antonins  Vibisco,  in  der  theodos. 
tafel  Vivisco,  im  mittelalter  Viviacum,  Vive- 
m'um,    deutsch     Vivis,    zur   Römer    zeit    an    der 


strassenscheide  (bivium)  nach  Lousonna  und 
Minnodunum  gelegen  und  wohl  daher  benannt. 
In  den  ersten  saecc.  unserer  Zeitrechnung  war 
Vivisco  ein  sehr  l)esuchter  etappenplatz  auf  der 
hecrstrasse,  welche  von  Mailand  über  die  Alpen 
nach  Gallien  fühlte.  Zuerst  durch  die  Ale- 
mannen, später  durch  die  Vandalen  und  Suevcn 
zerstört,  erscheint  der  ort  erst  wieder  um  die 
wende  des  10.  und  II.  saec.  Martignier-Crousaz, 
Dict.  Vaud  p.  909  f.  Nach  dem  ort  der  berg- 
fluss    Veve7/se. 

Veveyse,  s.  Vevey. 

Via  Mala  =  schlechter  weg  hiess  einst  der  pass, 
welcher  die  untere  und  mittlere  thalstufc  des 
Hinterrheins  (Tomleschg-Schams)  von  einander 
scheidet,  nach  dem  schlimmen  und  beschwer- 
lichen bergpfade,  dem  frühen  Vorläufer  der  heu- 
tigen kunststrasse,  welche  an  den  schluchtwänden 
hinzieht  und  den  fluss  mehrere  mal  übersetzt, 
den  alten  namen  aber  beibehalten  hat.  GdS. 
XV.  p.  183:  Anno  1471  wurde  durch  die  ge- 
meinden Tusis,  Masein  und  Kazis  diese  fclsen- 
clausc  durch  strassenbau  geöffnet;  doch  hat 
wohl  schon  früher  ein  rauherer  weg  und  steg 
durch  diese  schlachten  geführt. 

ViamäO,  s.  Porto  Alegre. 

VibO,  s.  Hippo. 

Vicente,  Cabo  de  San,  die  SW.spitze  Europa's, 
nach  Strabo  p.  137  der  westlichste  punct  der 
ganzen  (damals)  bewohnten  erde  —  ein  ort,  wo 
die  ankommenden  schiffer  eine  trankspende  ver- 
richteten und  die  vorher  umgewandten  steine 
bei  Seite  wälzten,  daher  griech. ' Ii^ov  ax^un »iQkov 
oder  az^oi»  =  heiliges  Vorgebirge  genannt,  lat. 
in  Sacrum  Promontorium  übersetzt.  Im  lat.  hiess 
das  'weit  ins  meer  vorspringende  Vorgebirge' 
auch  Cuneus  {=  keil) ,  'womit  man  die  keil- 
gestalt  bezeichnen  will'.  Artemidoros  vergleicht 
es  ähnlich  mit  einem  schiffe,  dessen  schnabel 
durch  eines  der  drei  vorliegenden  inselchcn  ge- 
bildet werde.  Der  geheiligte  character  des  orts 
zog  sich  auch  in  die  christliche  ära  herab;  denn 
der  moderne  (portug.)*  name  bezieht  sich  auf 
ein  kloster  des  h.  märtyrers  Vincent,  der  dort 
lebte: 

'E  depois  quo  do  Mnrtyre  Vicente 
O  sanctissimo  corpo  venerado, 
Do  sacro  Promontorio  conliecido , 
A'  cidade  Ulissea  foi  traisido  .  .  .'. 

CamCes,  Lusiade  III.  74. 

Vicente,  llha  de  San,  s.  Porto  de  San  Vi- 
cente. 

Vicente,  Porto  de  San  =  St.  Vincentshafen, 
eine  brasilian.  hafenbucht,  Säo  Paulo,  durch  die 
port.  exped.  Vespucci's  am  st.  vincentstage, 
(22.  Jan.)  1502  entdeckt.  Varnh.,  Hist.  do  Braz. 
I.  p.  19.  (Vergl.  Cabo  de  Santo  Agostinho). 
Nach  ib.  p.  53  ging  der  name  San  Vicente  auf 
die  dort  angelegte  Ortschaft  (povoa(,"äo  nella  con- 
struida)  und  von  dieser  auf  die  insel  Illui  de 
Säo    Vicente  über.     Vergl.  Säo  Paulo. 

Vicente,  San,  eine  capverdischc  insel,  am  st. 
vincentstage  (22.  Jan.)  1462  entdeckt.  Peschcl, 
Zd_E.  p.  83. 

Vieh  oder  Vic,  vom  lat.  vicus  =  dorf,  weiler, 
heisst  ein  waadtländ.  djorf  1 'm  stunde  N.  von 
Nyon.     GdS.  XIX.  2.  bi  p.  213. 


Victor. 


Victorialand. 
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Victor,  lle,  eine  der  austral.  lies  de  Rivoli  (s. ! 
d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  27. 
März  1S03  benannt.  Peron,  TA.  II.  p.  198. 
Freycinet,  Atl.  N"  25.  Trotz  des  Zusammenhangs 
mit  einem  nationalen  ehrentage  halte  ich  die  be- 
nennun;,'  für  eine  personelle. 

Victoria,  seit  1S51  eine  selbständige  SO.austral. 
colonie,  nach  der  engl,  königin  (1S47)  benannt, 
nachdem  das  land  seit  Mitchell  (1836)  Äustralia 
Felix  =  das  glückliche  Australien  geheissen  hatte. 
Meidinger,  Brit.  Col.  Austr.  p.  26.  Die  franz. 
exped.  Baudin,  welche  anno  1802  von  "Western 
Port  nach  W.  ging,  wollte  alles  land  bis  W. 
zum  Nuyts'  Archipel,  also  ungefähr  das  heutige 
Victoria  und  S.Australien  zusammen  Terte  Na- 
poleon =  Napoleon's  Land  nennen.  Flinders, 
TA.  I.  p.  191.  Peron,  TA.  I.  p.  263  ff.  Da 
aber  die  engl,  entdeckungen  Grant's  (1800)  und 
Flinders'  (März  1802)  dem  Franzosen  voraus- 
gingen ,  so  schrumpft  seine  Terre  Napoleon  zu- 
sammen auf  die  küste  zwischen  140"  10'  und. 
ISS**  58'  O.Gr.,  einen  strich,  welcher  samrat  den 
Windungen  nur  etwa  50  stunden  begreift.  Flinders, 
TA.  I.  p.  201. 

Victoria,  die  engl,  ansiedelung  in  Port  Essing- 
ton,  N.Australien,  im  jähre  1838  so  nach  der 
engl,  königin  'in  honour  of  her  Majesty'  ge- 
nannt    Stokes,  Discov.  I.  p.  387. 

Victoria,  die  hafenstadt  der  den  Engländern 
durch  die  Chinesen  abgetretenen  insel  Hongkong, 
benannt  nach  der  engl,  königin.  Wüllerstorf, 
Novara  II.  p.  237. 

Victoria  und  Alhert  taufte  im  Dec.  1861  der 
engl.  capt.  Burton,  noch  unbekannt  mit  dem 
tode  des  prinzen  gemahls  der  königin  von  Eng- 
land,  das  majestätische  doppelhorn  des  W.afri- 
can.  Camerungebirgs.  ZfAE.  nf.  XIV.  p.  239. 
S.  Mongo-ma-lobah. 

Victoria,  Cabo,  wurde  das  Vorgebirge  genannt, 
welches  man  bei  OW.  durchschiffung  der  Ma- 
galhäesstrasse  rechts  als  letzten  punct  America's 
erblickt,  nach  der  Victoria,  dem  schiffe  des 
Magalhäes,  das  die  stelle  zuerst  doublirte  und 
allein  nach  Europa  zurückkehrte.  Pigafetta, 
Prem.  Voy.  p.  45.     Navarrete ,  Coli.  IV.  p.  49. 

Victoria,' Ciudad,  eine  stadt  (ciudad)  des  meji- 
can.  Staats'  Tamaulipas,  erhielt  ihren  jetzigen 
namen  (1825)  nach  dem  ersten  Präsidenten  der 
mejican.  confederacion,  Guadelupe  Victoria,  wel- 
cher nach  abschaffung  des  ersten  kaiserthums 
(Iturbide)  von  1824 — 1829  im  amtc  blieb.  Uhde, 
Rio  Bravo  p.  93  sagt,  vorher  habe  der  ort 
Apuayo  geheissen  ;  aber  Stieler's  Handatl.  N^  461" 
hat  ein  Aguayo  10  GM.  NW.  von  Victoria  und 
für  letzteres  einen    zweiten    namen  N.Santander. 

Victoria,   lle,  s.  Bassin  de  l'Ouest. 

Victoria,  llha  da  =  siegesinsel,  eine  insel  der 
brasil.  Allerheiligcnbay,  Bahi'a,  durch  die  colo- 
nisten  des  unglücklichen  Francisco  Pereira  (um 
1537)  so  getauft,  weil  sie  hier  einen  sieg  über 
die  sie  überfallenden  Indianer  davon  trugen. 
Varnh.,  Hist    do  Braz.  I.  p.  16G. 

Victoria,  Mount=victoriaberg,  einer  der  vulcan- 
kegel  von  Xorth-Shore  (s.  d.  art.),  'ein  gegen 
300'  hoher  kraterkegel,  auf  dem  ein  flaggen- 
Btock    errichtet    wurde,    um    die   ankommenden 


schiffe  zu  signalisiren  ,    benannt  nach   der  engl- 

königin    Victoria.      v.    Hochstctter ,    NeuSeeld. 

p.   105. 
Victoria,    Mount  und  Mount  Albert,    zwei  sehr 

auffallende,    etwa   3    miles   unter   sich   entfernte 

berge   an   dem   austral.   Hutt  River   (s.  d.  art.), 

durch  den  engl.  capt.  G.  Grey  am  5.  April 
1838  benannt  nach  dem  engl,  königspaar.  Im 
Innern  zieht  eine  kette  der  küste  parallel:  Vic- 
toria Range  =  Victoria  kette,  'in  honour  of 
Her  Majesty'  und  der  ganze  district  Province  of 
Victoria.  Grey,  Two  Expp.  II.  p.  20.  28.  lll 
Victoria,  Port,  eine  prächtige  hafenbucht  der 
grossen  seychelleninsel  Mähe,  getauft  nach  der 
engl,  königin.  'In  1841,  by  special  permission 
of  the  Queen,  the  name  of  Port  V.  was  given 
to  this  magnificent  harbour  (and  town).  Mac 
Leod,  East.  Afr.  II.  p.  218. 
Victoria,  Province  of,  s.  Mount  Victoria. 
Victoria,  South  =  Süd-Victoria(-land),  die  von 
dem  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  im  Jan.  1841  ent- 
deckte S. polare  ländermasse,  benannt  nach  der 
engl,  königin,  'our  Most  Graciou»  Sovereign 
Queen  Victoria,   as  being  the  earliest  and  most 

'.  remote  southern  discovery  since  Her  Majesty 's 
accession  to  the  throne'.  Ross,  South.  Reg.  I. 
p.  248. 

Victoria  and  Albert  Mountains,  einegebirgsmasse 
des  arctischen  Grinnell  Land,  durch  den  N. 
american.  franklinsucher  E.  K.  Kane  auf  seiner 

i  zweiten  'Grinnellexped.'    1853   nach    dem    engl. 

'  königspaare  getauft.    Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 
Victoria  Archipelago,  eine  im  Reicher  Channel 

[gelegene  inselgruppe,  im  Juni  1853  durch  den 
engl.  capt.  Edw.  Belcher  entdeckt  und  nach  der 
königin  Victoria  benannt.  Eine  insel  des  archi- 
dels    Buckingham    Island    und    ein    berg    Mount 

\  Windsor,  beide  nach  den  königl.  palästen.    Bel- 
cher, Arci.  Voy.  I.  p.  309. 
Victoria  Cape,  s.  Victoria  Harbour. 
Victoria  Falls,  s.  Mosi  oa  tnnja. 
Victoria  Harbour,   eine  hafenbucht  an  der  SO. 
ecke  von  Boothia  Felix,    durch   die   exped.  des 
engl.  capt.  John  Ross    18-' 33   entdeckt  und  an- 
fänglich   Victory  Harbour  (nach  dem  schiffe  der 
exped.),    dann    aber   Victoria   Harbour   benannt 
nach  der  damaligen  princessin  (nachmaligen  kö- 
nigin) Victoria,  der  tochter  des  1820  verstorbenen 
herzogs  von  Kent.     Ebenso    Victoria   Cape,   der 
SW.eckpfeiler  der  Duke  of  Kent  Bay  (s.  d.  art). 
Ross,  Second  V.  (Chart).     Vergl.  p.   731. 
Victoria  Headland,    ein    Vorgebirge    (headland) 

■  an  der  mündung  des  Grossen  Fischflusses,  ent- 
deckt am  29.  Juli  1834  durch  den  arctischen 
reisenden  G.  Back  und  von  ihm  benannt  zu 
ehren  of  Her  Royal  Highness  the  Princess  (nach- 
herigen königin)  Victoria.  Back,  Narr,  of  the 
ALE.  p.  202. 

Victoria  Island,  s.  Neuseeland. 
Victorialand,  ein  zu  derselben  insel  wie  Richard- 
son's  Wollastonland  gehöriges  N. american.  polar- 
land,    im  jähre   1839  durch  den    brit.    reisenden 

I  Simpson  von  einer  anhöhe  an  der  Deasestrasse 
zuerst  gesehen  und  zu  ehren  der  jungen  engl, 
königin  Victoria   (seit  1837   regierend)  benannt 

1  Peschel,  GdE.  p.  476. 
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Victorialand. 


Vigneule. 


Victorialand,  Süd-,  s.  South  Victoria. 

Victoria  Nyanza,  .s.  Nyanza. 

Victoria  Pass,  ein  hcrgübergang  der  austral. 
Blue  Mountains,  durch  den  engl.  caj)t.  Mitchell, 
(1827)  nach  der  damals  jugendlichen  princessin, 
spätem  königin  Victoria  'aftcr  the  youthful 
Princess'  benannt.  Mitchell,  Three  Expp.  I. 
p.    153. 

Victoria  Range,  eine  hohe  bergkctte  im  W. 
von  austral.  Victoria,  Grampian  Mountains,  ent- 
deckt und  benannt  am  23.  Juli  1836  durch  den 
engl,  major  T.  L.  Mitchell  (Three  Expp.  II. 
p.   188). 

Victoria  Range,  s.  Mount  Victoria. 

Victoria  River,  ein  grösserer  fluss  von  austral. 
Arnhem's  Land ,  durch  den  engl.  capt.  Stokes 
in  der  nacht  des  17.  Oct.  1839  entdeckt  und 
nach  der  engl,  königin  benannt  'a  noble  river  . . . 
worthy  being  honoured  with  the  name  of  her 
niost  gracious  majesty  the  Queen'.  'As  we  ad- 
vanccd ,  the  separations  in  the  ränge  became 
more  marked  and  distinct,  as  long  as  the  light 
served  us;  but  presently  darkness  wrapped  all 
in  impenetrable  mystery.  Still  we  ran  on  kee- 
ping  close  to  the  eastern  low  land,  and  just  as 
we  found  that  the  course  we  held  no  longer 
appeared  to  follow  the  direction  of  the  Channel 
—  out  burst  the  raoon  above  the  hüls  in  all 
its  glory,  shedding  a  silvery  stream  of  light 
upon  the  water,  and  revealing  to  our  anxions 
eyes  the  long  looked  for  river,  rippling  and 
swelling,  as  it  forced  its  way  between  high  rocky 
ranges'.  Stokes,  Discov.  II.  p  39.  Der  haupt- 
canal  des  mündungslaufes  wurde  Queetis  Channel 
=  durchfahrt  der  königin  getauft.      ib.  p.   103. 

Victoria  River,  ein  inneraustral.  fluss  (24—25" 
S.),  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  anno 
1845  entdeckt  und  nach  der  jugendlichen  köni- 
gin Victoria  benannt.  'It  was  with  sentiments 
of  devotion,  zeal,  and  loyalty,  that  I  thereforc 
(weil  er  das  bewässerte  bind  der  bcsiedelung  zu- 
gänglich fand)  gave  to  this  river  the  name  of 
my  gracious  sovereign.  Mitchell,  Trop.  Ausfr. 
p.  333. 

Victorine,  Pointe,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Golfe  Josephinc  (s.  St.  Vincents  Gulphe) 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803, 
wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener  gegend, 
nach  einer  frauensperson  benannt.  Pe'ron,  TA. 
II.  p.  74. 

Victorsberg,  St.,  ein  berg  benannt  nach  dum 
h.  märtyrer  Victor,    v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  63. 

Victory  Harbour,  s.  Victoria  Ilarbour. 

Victory  Point,  das  Vorgebirge  (point),  welches 
der  engl.  Commander  J.  Cl.  Koss,  exped.  John 
Ross,  am  29.  Mai  in  der  exploration  von  King 
William's  Land  (s.  d.  art.)  als  'ne  plus  ultra' 
seiner  mühseligkeiten  erreichte,  benannt  nach 
dem  schiffe  Victory  der  exped.  'as  a  standing 
record  of  the  exertious  of  that  ship's  crew'. 
Ross,  Second  V.  p,  418. 

Videy  =  nebeninsel,  eine  der  in  der  nähe  von 
Reykjavik  liegenden  küsteninseln  mit  nur  einer 
wnhnung.     Preycr  &  Zirkel,  Island  p.  53. 

Vidimyri  =  mitten   im  sumpfe,   name  eines  in 


breitem  sumpfigem  thale  gelegenen  N. Island,  ge- 
höfts.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.   p.   152. 

Vieja,  Isla  de  la  =  inscl  der  greisin  nannte 
der  span.  Seefahrer  Ponce  de  Leon  im  Juli 
1512  eine  der  kippinseln  um  Florida  nach 
einem  alten  weihe,  welches  die  einzige  bewoh- 
nerin  zu  sein  schien :  'por  una  india  anciana 
que  encontrd  sin  otra  persona'.  Navarrete,  Coli. 
IIL  p.  50. 

Vien,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  von 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  11.  Febr.  1803  getauft  nach  dem  franz. 
maier  Joseph-Marie  Vien  (1716—1809).  Pe'ron, 
TA.  II.  p.  105.  Freycinet,  Atl.  No  18.  Vergl. 
Cap  Choiseul-Gouffier. 

Vier  Berge,  Inseln  der,  eine  gruppe  der  Fuchs- 
inseln, Aleuten,  vier  vulcanische,  unter  sich  ge- 
näherte eilandc.  Krusenst. ,  Me'ni.  II.  p.  86. 
Siehe  Alcuten  (Zusätze  und  Berichtigungen). 

Vier   en   Twintig   Rivieren  =  24  flüsse,   cap- 

holländ.  name  eines  fruchtbaren  districts,  be- 
wässert durch  eine  grosse  zahl  von  bergbächen, 
welche  sich  mit  dem  einen  grossen  vereint  in  den 
Berg  Rivier  ergiessen.  Lichtenst. ,  S.Afr.  I. 
p.  92. 

Vierwaldstätte  heissen  noch  immer  die  einstigen 
vier  waldcantone  Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  und 
Luzern,  die  uferländer  des  nach  ihnen  benann- 
ten Vierwaldstätter  Sees.  '.  .  .  .  Waldstatt  war  der 
allgemeine  name,  welchen  man  im  Innern  der 
Schweiz  einem  umfang  von  ansiedelungen  bei- 
legte, der  allmälig  aus  den  gelichteten  grossen 
Waldungen  sich  bildete'  (GdS.  V.  p.  249).  In  den 
Vorderösterreich,  landen ,  welche  dem  Schwarz- 
wald genähert  waren,  bildeten  Waldshut  und 
Säckingen  rechterseits,  Laufenburg  und  Rheinfel- 
den  linkerseits  die   Vier   Waldstädte  am  Rheine. 

Vierwaldstätter  See,  s.  Vierwaldstätte. 

Viescher  Bach,        \       ,,.     ,      „.. 

Viescher  Gletscher,)  ^^-  ^'^'''^^'  Corner. 

Viescher  Hörner,  eine  gruppe  von  berggipfeln, 
welche  in  der  Finsteraarhorngruppe  (s.  d.  art.) 
aus  einer  weit  ewigen  eises  und  schnees  auf- 
ragen, benannt  wie  der  0.  anliegende  Viescher 
Oletscher  und  dessen  abfluss,  der  Viescher  Bach, 
nach  dem  Walliser  dorfe  Viesch  —  demselben, 
welches  am  eingang  zum  gletscherthale  steht. 
E,_PS.  p.  12.  13.  43.    Dufour,  ETAtl.  fol.  XVIII. 

View,  Hill  =  aussichtshügel,  eine  anhöhc  der 
küste  von  tjueensland  (SO. seile  der  Capricorn 
Islc),  welche  der  engl,  seefahrer  Flinders  am  5. 
Aug.  1802  erstieg,  um  über  die  erstreckung  der 
Curtisbay  (s.  d.  art.)  umschau  zu  halten.  Flin- 
ders, TA.  II.  p.   16.     Atl.  pl.  X.  Carton. 

View  Hill  =  umschauberg,  eine  anhöhe  an  dem 
N. austral.  Victoria  River,  durch  den  entdecker 
desselben,  den  engl.  capt.  Stokes,  am  6.  Nov. 
1839  so  genannt,  weil  er  hier  eine  instructivere 
Umschau  hielt  als  auf  dem  mit  tagesanbruch 
bestiegenen  Station  Hill  (s.  d.  art.).  Stokes, 
Discov.  II.  p.  65. 

Vigneule,  au  ==  im  Weingarten,  name  einer 
gegend  ob  Montreux,  wo,  ','2  stunde  oberhalb 
der  heutigen  rebengränze,  der  sage  nach  die 
ersten  weinstöcke  der  umgegend  gepflanzt  wor- 
den sein  sollen.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  79. 


Vignoble. 


Vine. 
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Vignoble  =  wemland  oder  le  Bas  =  unter-  I  1228  VtUanova,  deutsch  (in  Übersetzung)  Neuen- 
land  nennt  der  ^euenburger  die  untern,  dem  stach.  'On  a  trouv^  autonr  de  Vilhneuve  beau- 
see  zunächst  hegenden  gebiete  ,  welche  durch  i  conp  d'antiquites  roniaines,  surtout  k  la  Muraz 
ein  milderes  khma  und  acker-  und  weinbau  sich  (s.  d.  art.),  colline  au  nord  de  la  Tiniere 
von  den  hohem  bergthälern,  der  MoiUagne  =  |  En  ISll),  on  v  a  decouvert  les  murs  d'un  b'äti- 
berg-  oder  Oberland  unterscheiden.  E,  PS.  p.  34.  ment  au  centre  duquel  etait  une  chambre  de 
Vljf  en   Twinting    Eylanden,    s.    Admiralty    Is-    bain  eirculaire    et   k   cote  une  chambre  dont  les 

soubassements  dtaient  peints  k  fresque.  Ce  petit 
bain  faisait  sans  doute  partie  d'une  villa  ro- 
maine  .  .  .  .  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud. 
p.  929. 

Vincent,  Cap  St.,  s.  Cabo  de  San  Vicente. 


lands 

Vik  =  bucht ,  die  grösste  der  seifenhöhlen  der 
grossen  isländ.  Surtshellir  (s.  d.  art.).  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  100. 

Villa, 


Viiiaret, 
Villard, 
Villars, 
Vlllarzel 


■  stammen   (wie   das    deutsche  loeiler, 


Vincent,  Gulph  Of  St.,  ein  grosser  S.austral. 
golf  (gulph),  am  30.  März  1802  benannt  durch 
seinen  entdecker,  den  engl.  Seefahrer  Matth. 
Flinders  zu  ehren  des  admirals  St.   Vincent,  ^in 


wyl)  vom  iat.   viUaris    (diess    von    villa,    zusam- '  honour    of  the   noble   admiral    who    presided  at 


mengezogen  aus  vicula  =  landgut)  her  und  be 
zeichnen  ländliche  Wohnungen.  GdS.  XIX.  2 
b.  p.  213. 

Villa  Boa,  s.  Goyaz. 

VillagalhäO,  portug.  corrumpirt  aus  dem  franz 
namen  Villegagnon  und  vollständig  Ilha  (e  For- 
taleza)  de  Villegagnon  =  insel  (und  veste)  von  j 
Villegagnon,  ist  eine  in  der  bay  von  Rio  de 
Janeiro  gelegene  kleine  insel  (und  fort).  Hier 
langte  nämlich  im  Nov.  1555  der  franz.  See- 
fahrer Nie.  Durand  de  Villegagnon  an  und 
gründete  eine  festung,  welche  er  selbst  nach 
seinem  gönner,  dem  admiral  Gaspar  de  Coligny, 
Ile  (et  Forteresse)  de  Coligny  taufte,  welche  aber 

bei  den  portug.  colonisten  Brasiliens  seinen  eig-  -a      ^\  c-^^ 

nen   namen  bekam.     Die   Indianer   nannten   die    "}'^°"^°^^^ -'.  «in  der  SW.seite  der  austral.  insel 
insel  Serigipe  =  krebsschere,    vom   indian.   seri    ^ewCaledonia,    im  jähre    1793   durch  den  engl. 
==  krebs    und    gy-pe  =   messerspitze,     schere,  ^^^f^t^^Kent^^d^enbefeWsha^^^^^ 
nach  der  form   des   eilandes. 
Braz.   I.   p.    230 
Brasilien. 

Viilage  Point  =  dorfspitze,  eine  niedrige  land- 
spitze    an    der    O.seite    der    N.american.    Penny 


the  Board  of  Admiralty  when  I  sailed  from 
England ,  and  had  contiriued  to  the  voyage  that 
countenance  and  protection  .  .  .  .'  Flinders, 
TA.  I.  p.  179  f.  Die  franz.  exped.  Baudin  (s. 
Victoria)  wollte  im  April  desselben  Jahres  den 
golf  in  einen  Golfe  Jos^phine,  'zu  ehren  der 
erhabenen  kaiserin  ,  der  ersten  gemahhn  Napo- 
'eons  I.,  umtaufen.  Flinders,  TA.  I.  p.  191.  272. 
Vincent,  Point  St.,  ein  Vorgebirge  an  der  SW. 
Seite  Tasmania's,  durch  den  engl,  lieut.  Flinders 
am  12.  Dec.  179S  benannt  zu  ehren  des  admirals 
St.  Vincent,  'with  whose  victory  we  had  become 
acquainted'.  Flinders,  TA.  L  p.  CLXXVII. 
Atl.  pl.  VII. 


Vincent,  Port  St.,  eine  grosse  hafenbucht  ('port 


Varnh      Hist    do  ^"^^^'^^^    °"*^    ("*^^    "^^^  ^°g^-  »«^miral  d.  n.?j 
Vergl.    Rio    de    Janeiro    und    ^^''^"f'.-.^^^er    franz.    Seefahrer    d'Entrecasteaux 

hatte  (i  iw-)  zwar  eine  Öffnung  gesehen,  glaubte 
sich  aber,  da  er  weit  vom  lande  hin  schiffte, 
getäuscht  und  taufte  die  Öffnung  Havre  Trompeur 


Strait,  durch   den  engl.    capt.    Edw.  Belcher   ii^    =  tauglicher  hafen.    Knisenst.,  Mem.  I.  p.  203 

Vincent-de-Paule,  Cap,    ein  Vorgebirge  an  der 

O.seite  des 'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 

durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 

Viilaretj  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tas-  Min»  am  21.  Jan.  1S03  benannt  nach  dem  Stifter 

mans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Bandin  am    der^jazaristen    (1576—1660).      Peron,   TA.   II. 


Aug.  1S52  benannt  nach  den  dort  gefundenen 
resten  einer  eskimoniederlassung.  Belcher,  Arct 
Voy.  I.  p.  94. 


9.   April    1803   pars,   benannt. 
NO  26. 

Villa  Rica,  s.  Omo  Preto. 

Viilars,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  0.  von 
St.  Vincent's  Gulphe,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  9.  April  1S02  getauft  nach  dem 
franz.  marschall  d.  n.  (1653 — 1734).  Peron, 
TA.  I.  p.  270.     Freycinet,  Atl.  N"  14. 

Villars,  Ile,  eine  der  austral.  lies  Catinat  (s. 
d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan. 
1S03  pers.  benannt.  Peron,  TA.  II.  p.  83.  Da 
die  gruppe  sowol  als  die  einzelnen  inseln  zu 
ehren  ausgezeichneter  krieger  Frankreichs  be- 
nannt sind,  so  glaube  ich  annehmen  zu  dürfen, 
dieser  name  beziehe  sich  auf  den  franz.  marschall 
L.  H.  duc  de  Villars  (1653—1734) 


Freycinet,    Atl.    P- 

Vincentpyramide  nannte  von  Weiden  eines  der 

I  fünf  hörner  der  S.  hauptgruppe  des  Monte  Rosa 

nach    den   gebrüdern   Vincent   von   St.  Jean  de 

Gressonay,  Piemont,  welche  sich  um  die  kennt- 

niss    des    Monte    Rosa     verdient    gemacht    und 

namentlich    diese    spitze    1819    zuerst    bestiegen 

haben   (s.   Zumsteinspitze).      v.   Weiden,   Monte 

Rosa  p.  34.      Schlagintw.,    Neue  Unters,   p.  61. 

Vincent's    Bay,    eine    bucht    an    der   O.spitze 

Feuerland's,  Itenannt  durch  den  engl,  lieut.  Cook 

am    14.    Jan.     1769    nach    dem    nahen    cap    St. 

Vincent.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  41. 

Vindhya,  s.  Windhji.. 

Vine  Head  =  cap  der  weinreben,  ein  landvor- 
sprung  von    de  Witts  Land,    Australien,    durch 
Villeneuve  =  neustadt,    waadtländ.  uferort  des  I  den  engl.  capt.  P.   P.  King  am  5.  Oct.   1819  so 
Genfer  Sees,    zur  Römer   zeit  Penni/ucus,    anno  !  benannt,   weil    er  bei  der  besteigung  den  gipfel 
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Vine. 


dicht  mit  rankenden  pflanzen  bedeckt  fand.  King, 
Austr.  I.  p.  315. 

Vine's  Horse-shoe  Shoal ,  s.  Horse-shoe  Shoal. 

Vines'S  Reef,  ein  liff  (reef)  des  austral.  Ko- 
rallennieers,  durcli  den  russ.  admiral  v.  Krusen- 
stein  getauft  nach  dem  engl,  officier  (s.  Horse- 
shoe  Shoal),  welcher  es  entdeckt  hat.  Die  engl, 
admiralitätscarte  nennt  die  stelle  Dry  Bank  = 
trockne  bank,  ofl'enbar  nach  der  seehöhe.  Kru- 
senst.,  Mcm.  I.  p.  94. 

Vinland  =weinland,  vollständig  Vinland  it  goda 
=  gutes  weinland,  nannten  die  Normannen  des 
10.  saec.  ff.  ein  gewisses  küstengebiet  N.Ame- 
rica's.  Als  nämlich  Leif  von  Island  aus,  den 
spuren  seines  Vorgängers  Bjarne  folgend ,  die 
küsten  des  heutigen  NeuEngland  erreichte  (1000), 
erkannte  sein  deutscher  gefährte  Tyrker  in  den 
rankenden  waldsträucliern  rebenartige  gewächse, 
jene  unserer  weinrebe  verwandten  ampclideen, 
deren  einige  im  19.  saec,  nach  dem  fehlschlagen 
der  ansiedlerversuchc  mit  vitis  vinifera,  im  Ohio- 
thale  7.U  culturpflanzen  geworden  sind.  PM.  1856 
p.  227. 

Virgines,  Cabo  de  las  =  Vorgebirge  der  (1 1000) 
Jungfrauen,  an  der  patagonischen  O.küste  von 
Magalhäes  .im  ursulatag  (21.  Oct.)  1520  ent- 
deckt. Zunächst  war  es  die  ersehnte  meerenge, 
welche  nach  diesem  kalendertage  benannt  wurde 
(Magalhäesstrasse).  Pigafetta,  Prem.  Voy.  p.  40. 
Navarrete,  Coli.  IV.  p.  42.  Barros,  Asia  III. 
5,  9  (p.  037)  'por  ser  no  dia  que  a  Igreja  cele'- 
bra  a  fcsta  das  onze  mil'. 

Virgines,  Estrecho  de  las,  s.  Magalhäesstrasse. 

Virgines,  Islas  de  las  =  jungfeminseln,  ein 
inselschwarm  der  Antillen  ('que  eran  nias  de 
cuarcnta  y  tantas  y  tantos  islones'),  von  Colum- 
bus  auf  seiner  zweiten  fahrt  am  tage  der  b.  Ur- 
sula und  der  11000  Jungfrauen  14.  Oct.  1493 
entdeckt  und  so  benannt,  während  er  die  grüsste 
des  schwarms  Santa  Ursula  taufte.  Navarrete, 
CoUecc.  I.  p.  208.  Colon,  Vida  p.  195.  Noch 
heute  wird  der  archipel  auch  der  Junnfemgarten, 
die  Jwigferngas.te  genannt.  Oldendorp,  Gesch. 
der  Miss.  I.  p.  9. 

Virgens,  Rio  das  =  jungfernfluss,  ein  am  ur- 
sulatag (21.  Oct.)  150l  von  Vespucci's  exped. 
entdeckter  brasil.  küstenfluss.  Diario  da  Naveg. 
p.  88. 

Virginia,  vom  lat.  virgo,  virgiiiis  =  Jungfrau, 
s.  v.  a.  Jungfrauenland,  name  eines  der  N.ame- 
rioan.  Staaten  nach  der  jungfräulichen  königin  Eli- 
sabeth ,  so  benaimt  seit  der  exped.  des  engl. 
Seefahrers  sir  W.  Raleigh  1584.  Anspach,  New- 
Foundland  p.  35.  Quackenbos,  U.  S.  p.  67 
behauptet,  die  königin,  entzückt  über  den  bericht 
ihrer  leute  ('The  new  land  seemed  to  the  ad- 
venturers  a  delightful  paradise.  Luxuriant  vines 
twincd  round  the  'swect  smelling  timber  trees'  ; 
grapes  hung  in  abundance  from  the  branches; 
and  shndy  bowers  echoed  on  all  sides  the  music 

of  beautiful  wild  birds.     The   natives  seemed  to 

be  gentle  and  confiding,  and  to  live  after  the 
manner    of    the    golden    age  .  ..  .'),    habe   dem 

lande  8ell)st  diesen  namen  beigelegt  'in  honor  of 

herself.     Vergl.  Buckingh.,  Slave  St.  II.  p.  272 

&  492.     ZfAE.  nf.  III.  p.  66 


Vitriol. 
Virfudes,  Nossa  Senhora  das  =  unserer  Heben 

frauen  doi-  fugenden  nannte  der  portug.  gouver- 
neur  Lopo  Soares  die  im  jähre  1518  in  Colombo, 
Ceylon,  erbaute  portug.  festung.  Barros,  Asia 
III.  2,  2. 

Vischrivier,  s.  Rio  Infante. 

Vischwater  =  fischwasser,  capholländ.  name 
einer  an  dem  unterlauf  des  Berg  Rivier  gelege- 
nen ansiedelung.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  81. 

VisCOUS  Laite,  s.  Muddy  Lake. 

Viso,  Monte,  name  eines  gipfeis  der  Westalpen, 
den  schon  die  Römer  Vesulus  (Plin.,  Hist.  nat. 
III.  117,  Kiepert,  AAW.  T.  XII)  nannten;  das 
monte  ist  moderner  zusatz.     E,  PE.  p.  43. 

Visp,  auch  etymologisch  deutlicher  Vispbach 
genannt,  heisst  nach  dem  am  eingang  ins  thal 
liegenden  orte  ein  nebenfluss  der  Walliser  Rhone. 
Nach  dem  ort  auch  das  thal  Visper  Thal.  E, 
PS.  p.  43.  Gatschet,  OF.  p.  248  nimmt  Visp 
und  Vispaclt,  zunächst  den  flussnamen,  für  die 
Übersetzung  des  franz.  Praborgne,  wie  einst  der 
thalbach  hiess  und  heute  noch  der  ort  Zermatt 
heisst,  also  =  wiesbach,  wiesenbach.  Vergl.  Val 
d'Anniviers. 

Vispbach, 


Vispbach,        \       y. 
Visper  Thal,  f  '"  ^'^P' 


Visscher  Eylant  ==  fischer  insel  (und  nicht  wie 
fälschlich  auch  geschrieben  wird  :  Wishard  Ey- 
lant) ,  eine  der  an  der  N.seite  von  Neulrland 
liegenden  inseln,  getauft  nach  den  zahlreichen 
kähnen,  vermeintlich  fischerkähnen,  welche  der 
zweite  holländ.  entdecker  Tasman  (die  ersten 
waren  Le  Maire  und  Schouten  1616)  dort  er- 
blickte. Identisch  damit  Bougainville's  Ile  Su- 
zannet  (pers.).     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.   146. 

(Viti),  meist  Fidschi  oder  (in  engl,  art  Fiji)  ge- 
schrieben, ist  der  einheimische  name  einer  austral. 
inselgruppe,  welche  am  6.  Febr.  1643  schon  von 
dem  holländ.  Seefahrer  A.  J.  Tasman  gesehen 
und,  dem  prinzen  Wilhelm  von  Nassau  zu  ehren, 
Prins  Willem's  Eylanden  genannt  wurde.  Die 
partie,  welche  er,  zusammen  mit  dem  Ondiepte 
van  Heinskirk^^ untiefen  von  Hemskirk,  so  taufte, 
eitle  gruppe  von  18 — 20,  mit  f eisen  und  riffen 
umgebenen  inselchen,  sind  wahrscheinlich  iden- 
tisch mit  den  vom  schiffe  Duff,  capt.  Wilson, 
(1797)  gesehenen  eilanden.  Dieses  schiff  be- 
nannte zwei  sehr  gefährliche  riffe  jener  gruppe 
Charyhdis  und  Scylla  und  hat  in  dem  nahen 
Duff  Reef  seinen  eignen  namen  hinterlassen. 
Krusenst,,  M^m.  I.  p.  231  ff.  Vergl.  Farewell 
Island. 

Viti  =  hülle,  ein  durch  fumarolenthätigkeit 
eingestürzter  80'  tiefer  abgrund  in  der  gegend 
des  isländ.  Mückensee's;  aus  der  mitte  des 
Schlammpfuhls  stieg  eine  in  rauch  eingehüllte 
schlammsäulc  unter  donnerndem  gebrüll  in  die 
luft,  unheimlich  zu  sehen  und  zu  hören.  Im 
gegenwärtigen  saec.  hat  sich  das  aussehen  ver- 
ändert, und  an  die  stelle  des  höllenpfuhls  ist  ein 
malachitgrünes  gewässer  getreten.  Preyer  &  Zir- 
kel, Isld.  p.   199. 

Vitodurum,  s.  Wintertliur. 

Vitriol,  Cuvel  da  =  vitriolhöhle  heisst  bei  den 


Vittoria. 


Volcano. 
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Rätoiomannen     des    Engadin    eine    niclit    kicht  [ 
zugängliche  höhle  ob  Vulpera-Schulti,  wahrschein-  | 
lieh    der    eingang    eines    verschütteten    Stollens, 
mit    auswitterungen    von    eisenvitriol.       Killias, 
Tarasp-Schuls  p.  78.  ' 

Vittoria  =  sieg,  sladt  in  Yucatan,    anno   1519  1 
so  iienannt  durch  die  span.  exped.,    welche  von  1 
Cortez  ausgesandt  war  und,  ermuthigt  durch  die 
erscheinung    des    Schutzheiligen     St.    Jago's    zu 
pferde,    über   die   tapfer    kämpfenden    bewohner  i 
der   alten   Stadt   Potocha   einen    sieg   errang,    so 
dass  der  kaiser  hier  zuerst  in  dem  spätem  Neu-  [ 
Spanien  seine  unterthanen  hatte:  'foram  os  pri- ' 
meiros  vassallos    q'    o   Emperador  teue  na  noua 
Espanha'.     Galväo,  Descobrim.  p.    134  f. 

Vitudurum,  s.  Winterthur. 

Vivis,  s    Vevey. 

Vivonne,  Baie,  eine  bucht  an  der  S.seite  von 
Kanguroo  Island,  S.Australien,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  3.  Jan.  1803  pers.  benannt. 
P^ron,  TA.  11.  p.  58. 

Vivonne,  Cap,  ein  austrat.  Vorgebirge  hinter 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  pers.  getauft.  Peron,  TA.  II. 
p.  90. 

Vizcaino,  Bahia  de  Sebastian  =  bay  des  Se- 
bastian Vizcaino,  span.  name  einer  von  diesem 
entdecker  gefundenen  bucht  an  der  W.seite  der 
halbinsel  Californien.  D.  de  Mofras,  Oreg.  I. 
p.  233. 

Vizcaya,  s.  Basken. 

Vizcaya,  Golf  von,  s.  Biscayisches  Meer. 

Vlacke  Zee  =  flache  see  nannten  um  des  gleich- 
massig  ebenen  grundes  willen  die  Holländer  zu 
ende  des  16.  saec.  die  W.  von  Waigatschinsel 
liegenden  gebiete  des  N.  Eismeers,  wo  die  tiefe 
meist  9 — 12  faden  beträgt,  'somtydts  minder,  by- 
wylen  meerder,  maer  seiden,  soo  dat  men  alle 
dese  contreyen  met  rechte  wel  een  vlacke  Zee 
mach  noemen,  want  de  grondt  is  bynaest  soo 
ghelyck  of  sy  gheschaeft  (=  gehobelt)  wäre, 
van  eftenheyt  ende  eenparicheyt  (=  gleichmässig- 
keit)  van  diepten.     Linschoten,  Voy.  fol.  20. 

Vlämische  Inseln,  s.  Acoren. 

Vlaming's  Land,  ein  theil  der  W.küste  Neu 
Hollnnd's,  etwa  vom  Schwanenflusse  an  N.  bis 
Edels  Land  (32"- 21"  50'),  benannt  nach  dem 
holländ.  commodore  Willem  de  Vlaming,  wel- 
cher in  den  jähren  IR^"  ;i7  mit  den  schiften 
Geelvink,  Nyptang  und  Wezel  an  dieser  küste 
erschien,  um  der  mannschaft  des  seit  1685 
vermissten  holländ.  schifl^s  Ridderschap  nachzu- 
spüren. Flinders,  TA.  I.  p.  LVIII  ff.  King, 
Austr.  II.  p.  166  setzt  Vlaming  fälschlich  in 
das  jähr  1619,  p.    175  &  376  richtig  in  die  jähre 

16«%7. 

Vlaming  Spitze,  s.  North-West  Cape. 

VItegeneylant,  s.  Honden  Eylant. 

vörde,  s.  Fjord. 

Vogelberg,  s   Adula. 

Vogeleylande  nannten  die  holländ.  Spilzbergen- 
fahrer  eine  gruppe  von  küsteninseln ,  welche  in 
der  nähe  von  Smeerenburg  liegen ;  denn  hier 
pflegten  sie  reichliche  ernten  von  eiern  (der  berg- 


enten  und  kirmöven)  zu  halten.     Martens,  Spitzb. 
K.  p.  22. 

Vogel  Eylant  ^  vogelinsel,  eine  0  patagonische 
küsteninsel,  wo  die  holländ.  exped.  von  Jak.  le 
Maire  und  W.  Schouten  (1616)  so  viele  vögel 
trafen,  dass  ein  mensch,  ohne  von  seiner  stelle 
zu  gehen,  mit  der  band  in  45  nester  reichen 
konnte'.  Jedes  dieser  nester  enthielt  3 — 4  eier, 
ein  wenig  grösser  als  kiebitzeier.  Spiegh.  der 
Austr.  Nav.  fol.  20. 

Vogelinsel,  ein  mit  Ungeheuern  korallblöcken 
bedecktes  eiland  der  Romanzowgrnppe.  Radack, 
in  dessen  eichengrossen  bäumen  eine  menge  see- 
bchwalbenartiger  vögel  nisteten  und  ein  furcht- 
bares geschrei  erhoben,  als  der  russ.  weltumsegler, 
lieut.  V.  Kotzebue,  am  16.  Jan.  1817  hier  landete. 
Kotzebue,  Entdeckungsreise  II.  p.  56. 

Vogellclippe,  eine  der  'keyen  (felsklippen)  SO. 
von  westind.  St.  Thomas,  so  bezeichnet  als  auf- 
enthalt  vieler  tausend  wasservögel,  von  deren 
schmackhaften  eiern  ganze  canoeladnngen  abge- 
holt wurden.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I. 
p.  45.  Der  name  rührt  wohl  von  den  holl.  Wal- 
fängern her. 

Vogelsang  nannten  die  holländ.  Spitzbergen- 
fahrer einen  inselberg  der  Nordbay  nach  den 
vogelschaaren ,  welche  sich  auf  ihm  aufhielten 
und  zuweilen  bei  gemeinschaftlichem  auffinge 
einen  betäubenden  lärm  verursachten.  Martens, 
Spitzb.  R.  p.  24.  Der  annonyme  spitzbergen- 
fahrer  von  1678  sah  'viele  tausend  millionen 
vögel.     Adelung,  GdS.  p.  414. 

Vogel  Valley  =  vogelsee,  ein  see  in  Hex- 
Valley,  wo  sich  in  der  regenzeit  eine  mengt- 
wasservögel,  besonders  flamingos,  albatrosse  u.  a. 
seevögel  nähren  und  ihn  zuweilen  ganz  bedecken. 
Lichtenst,  S.Afr.  II.  p.   152. 

Vogesen,  bei  den  Römern  (Plin.,  Hist.  nat. 
XVI.  197)  als  Moris  Vosegus  (nicht  Vogesus) 
und  im  franz.  richtig  Vosges  nachgebildet,  wo- 
raus wir  unsere  falsche  ableitung  geholt  haben. 
Daniel,  Deutschld.  p.  329. 

Voki,  s.  Lieu  Khieu. 

VolCancitOS,  los  =  die  kleinen  vulcane  nennt 
der  span.  redende  anwohner  die  im  walde  von 
Turbaco,  Cartagena,  stehenden  schwarzgrauen, 
circa  6"^  hohen  schlammvulcane  —  lettenkegel, 
welche,  18 — 20  an  zahl,  aus  ihrer  wassergefüll- 
ten gipfelöffnung  schlämm  und  §ase  ausstossen. 
Sic  sind  Volnines  de  Agua  =  wasservulcane, 
welche  zufolge  der  sage  der  eingebornen  erst 
durch  beschwörungen  und  weihw  isserbespren- 
I  gungen  aus  den  frühern  Volcanes  de  Fuego  = 
feuervulcanen  entstanden  sind  (bekanntlich  haben 
;  auch  andere  salsen  in  ihrem  ersten  Stadium  ge- 
brannt).    Humb  .  Vue  des  Cordilleres  p.  239. 

Volcanello,  s.  Volcano. 

Volcano  =  vulcan  ist  der  moderne  (ital.)  name 
einer  der  Liparen;  si»^  hiess  schon  im  alterthum 

Vulcania,  oder  Hieru,  Theiasia  oder  Thermessn 
(s.  dd.  artt.).  Von  ihr  sagt  Plin.,  Hist.  nat. 
III.  93:  'antea  Therasia  appellata,  nunc  Hiera 
quia    Sacra    Volcano   est    colle    in    ea   nocturnas 

emovente  flammas'    und  unter  den  neuern  Dolo- 
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Volcano. 


Vries  Strasse. 


mieu  (Lipari  p.  9  &  10):  *Elle  est  un  volcan 
dans  sa  plus  grande  activite  ....  Tout  y  porte 
l'empreirite  du  feu  aiujuel  eile  doit  sa  formation. 
On  voit  des  laves  noires,  grises,  rougeatres, 
blanchätres  .  .  .  . ;  la  forme  de  cette  ile  est  celle 
d'un  cöne  tronqu^ ,  a  base  circulaire  .  .  .  ."^  Er 
zählt  sieben  eruptionen  auf  bis  zum  jabre  1775. 
Ein  kleinerer  ncbenvulean,  der  einst  durch  einen 
engen  cunal  von  der  in.sel  getrennt  war,  aber 
in  folge  von  eruptionen  jetzt  mit  ihr  zusammen- 
hängt, wird  im  diminutiv  il  Volainello  =  der 
kleine  vulcan  genannt.      Dieser   name    erinnerte 

A.  Kircher  (Mundus  subterr.  II  12)  an  den 
vergleich  von  vater  und  söhn:  'Tantum  cinerum 
saxorumque  ejecisse  fertur,  ut  juxta  sese  in  me- 
dio  mari  quem  et  ideo  Vulcanellum,  velut  filium 
h  patre  genitum  vocant,  produxerit  .  .  .  .' 

Volcano,  eine  hohe,  zweigipflige  inscl  S.  von 
dem  Japan.  Kiusiu.  Krusenst. ,  Reise  I.  p.  265 
&  Atl.  de  l'Oce'an  Pacif.  No  22. 

Volcano,  ei  =  der  vulcan,  eine  insel  des  austral. 
Santa  Cruz- Archipels,  schon  von  dem  span.  See- 
fahrer Mendafia  im  jähre  1595  (und  wieder  von 
dem  engl.  Seefahrer  Carteret  1767)  getauft.  Kru- 
senst., Mein.  1.  p.   188. 

Volcano  Island  =  vulcaninsel,  eine  der  königin 
Charlotteninseln,  ein  thätiger  vulcan,  'of  a  stn- 
pendous  height  and  a  conical  figure,  the  top  of 
it  is  shaped  like  a  funnel,  from  which  wc  saw 
smoke  issue,  though  no  flame',  so  im  Aug.  1767 
getauft  durch  den  engl.  Seefahrer  Carteret  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  362. 

VolcanOS,  Bay  of  =  bucht  der  vulcane,  eine 
bay  an  der  S.seite  der  insel  Jeso,  durch  den 
engl.  capt.  Broughton  so  getauft  nach  den  drei 
in  ihr  befindlichen  vulc.anen.  Krusenst,  Mem. 
IL  p.  209.     S.  Cap  Broughton. 

VolCanOS,  los  =  die  vulcane,  eine  aus  drei 
eilanden  bestehende  N. pacif.  inselgruppe  NW. 
von    den   Marianen,    durch  den    span.    Seefahrer 

B.  de  Torres  1543  so  genannt  nach  dem  vulcan, 
welcher  sich  auf  der  einen  derselben  befindet. 
Galväo,  Descobr.  p.  235. 

Volney,  Cap,  ein  Vorgebirge  W.  von  cap  Ot- 
way ,  Victoria,  benannt  durch  die  franz.  exped 
Baudin  am  31.  März  1802  nach  dem  googra- 
phen,  historiker  und  politiker  Constantin-Fran- 
(jois  de  Chasseboeuf  comte  de  Volney  (1757 — 
1820).     Perou,  TA.  I.  p.  265. 

Volney,  Ile,  eine  küsteninsel  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  .Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  27.  Jan.  1803  benannt  (s.  Cap  Vol- 
ney).    Pdron,  TA.  II.  p.  79 

Volpe,  Pertugio  della  =  fuchsloch  heisst  eine 
der  höhlen  des  tessinisch-lombardischen  gränz- 
bergs  Monte  Bisbino.  Von  tieferer  bedentung 
ist  der  name  einer  andern  höhle  dieser  gegend, 
Buco  deir  Orso  =  bärenloch ;  denn  in  dieser 
fanden  sich  fossile  knochen  von  nicht  weniger 
als  30  Individuen  des  genus  ursus,  hauptsäch- 
lich von  U.  spelacus  und  U.  arctoides.  Lavizzari, 
Escursioni  I.  p.   67. 

Voltaire,  Bafe,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
austral  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch    den    franz.     lieut.    L.    Freycinet,    exped. 


Baudin,  am  22.  Jan.  1803  nach  dem  berühmten 
dichter  d.  n.  (1694—1778)  benannt.    Peron,  TA. 

II.  p.  78. 

Voltaire,  Cap,  ein  bergiges  cap  von  austral. 
Tasman.-;  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  22.  April  1803  benannt  zu  ehren  des  dichters 
d.  n.  (s.  Bay  Voltaire).  Pe'ron,  TA.  IL  p.  210. 
Freycinet,   Atl.  N«  27 

Voltas,    Angra    das  =  bucht    der    Wendungen 
nannte  der  portug.  seefahrer  Barth.  Dias  (1786) 
die  W.african.   St    IMenahucht  (29'^  S),  N.  von 
der  mündung    des    Oranje,    aus   anlass    der   fünf 
'  tage  lang  vergeblich  wiederholten  versuche,  den 
!  weg  bei  widrigem  winde  fortzusetzen:    'que  pnr 
j  as  muitas  em  que  entäo  alli    andäräo   Ihe  deräo 
i  estc  nome  .  .  .,    onde  sc   B.    Dias   deteve   cinco 
dias    com    tempos    que   Ihe    näo    leixaväo    fazer 
'  caminho'.     Barros,  Asia  I.  3,  4.  Wenn  derselbe 
Barros  (I.  4,  2)  den  portug.  indienfahrer  Vasco 
I  da   Gama    im   Nov.    1497    hier   landen   lässt,    so 
[  sehe    ich   nicht,   wie  diess  der  tag  der  heil.  He- 
lena,  welcher   nach    dem   katholischen    kalender 
auf  den    22.    Mai    fällt,    sein    kann    (Lichtenst., 
S.Afr.    I     p.  81).     Sollte   damals    der   helenatag 
auch   im    Nov.    gefeiert    worden    sein?     Ist   Cap 
Voltas   an    der  oranjemündung  eine  Übertragung 
des  namens?  .  .  . .  e  acharam  ser  nma  terra  baixa, 
em  que  ha  uma   grande   bahia,    a  que   pozeram 
nomc    a    angra    de   sancta    Helena.      Damiäo    de 
Goes,    Chronica   (lusiadenausgabe   des    Fonseca, 
noticia  p.  XXIV.  493).    Die  entdeckung  fiel  auf 
den  4.  Nov.    1497. 

Voltas,   Cap',  s.  Angra  das  Voltas. 

Voltri,  Ile,  s.  Ile  Castiglione. 

vomito  negro  ^-=  schwarzes  erbrechen  nennen 
die  Creolen  das  gelbe  fieber  nach  den  schwar- 
zen, mit  blut  vermischten,  stinkenden  auswurfs- 
stoffen,  während  es  die  Engländer  scherzweise 
Yellow  Jack  =  den  gelben  Hans  nennen.  Die 
bezeichnung  'gelb'  (auch  im  deutschen  vulgär- 
namen  der  krankheit)  nach  der  im  spätem  Sta- 
dium gelbgefarbten  haut.     E,  PE.  p.  263. 

Voor  Bruintjes-Hoogte,  s.  Bruintjes-Hoogte. 

Vorarlberg,  das  der  NO.  Schweiz  benachbarte 
Österreich,  kronland,  hat  seinen  namen  von  der 
läge  NW  vom  Arlberge  (s.  d.  art.).  v.  Berg- 
mann, Vorarlberg  p.  1.  Bergmann,  Walser  p. 
9.  10. 

Vorderrhein,  s.  Rhein. 

Votos,  Volcan  de  los,  s.  Volcan  de  Poas. 

Vriesland  nannten  nach  ihrer  heimischen  pro- 
vinz  gl.  n  die  holländ.  capcolonisten  den  nörd- 
lichsten (kältesten)  theil  des  Kalten  Bokkevelds. 
Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  206. 

Vries  Strasse,  de,  heisst  die  meerenge  zwischen 
den  kurileninseln  Iturup  und  Urup  nach  dem 
holländ.  Seefahrer  de  Vries,  welcher  anno  1643 
auf  befchl  des  holländ. -ostind.  generalstatthalters 
Van  Diemen  an  der  O.asiat.  küste  auf  ent- 
deckimgen  ausging  und  hier  durch  in  das  ochots- 
kische  meer  einlief  —  in  der  meinung,  dass  er 
zwischen  Asi(  n  (Iturup  nannte  er  Staatenland) 
und  America  (Urup  =  Conipagnieland)  hindurch- 
geschift't  sei  (Erst  mit  Bering  1728  wurde  die 
wahre  gränze  beider  erdtheile  bekannt).  Kru- 
senst., M^m.  II.  p.   197. 


Vrijburg. 

Vrijburg  ==  asyl,  mheplalz,  'Buitenzorg',  'Sans- 
soucf,  ein  mit  thürmen  bewehrtes  schloss  (alca- 
cer  torreado,  que  poderia,  em  caso  de  necessi- 
dade,  servir  de  torre  de  menagera  e  proteger 
OS  fortes  Ernesto  e  Friderico) ,  welches  der 
holländ.  goiiverneur,  prinz  Mauritius  von  Nassau, 
bei  Pernambuco  1637  erbauen  liess.  Varnh., 
Bist,  do  Braz.  I.  p.  383. 

Vrln(,  Val)  heisst  nach  einem  thaldorf  eines 
dtr  beiden  quellthäler  des  Lugnetz,  Graubünden. 
E,  PS.  p.  27.  Es  scheint,  der  name  existire 
nur  in  den  büchern ;  denn  die  besten  neuern 
carten  CDufour,  ETAlt.  bl.  XIV.,  Mengold,  C 
V.  Grauhünden  1866  &  H.  Keller's  6.  Wandcarte 
der  Schweiz)  ziehen   Val  Vrin  zu  Lugnetz. 

Vrislandt,  West-  =  W.Friesland  nannte  die 
hqlländ.  exped.  von  1594  die  küste  der  Karasee 
O.  von  'NeuHolland'  zum  andenken  an  die  be- 
theiligung,  welche  die  provinz  gl.  n.  an  dem 
unternehmen  bewiesen  hatte.  Linschoten,  Voy. 
fol.  19. 

Vuilly,  s.  Vnlly. 

VUlCan,  in  der  spräche  der  phys.  geographie 
'jede  bleibende  oder  doch  von  zeit  zu  zeit  er- 
neuerte Verbindung  der  atmosphäre  mit  dem 
geschmolzenen  erdkern  (Humb.,  Kosm.  I.  p.  208, 
IV.  p.  212  und  Humb.,  Ans.  d.  N.  IL  p.  261),  nach 


Waadt. 
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dem  röm.  gotte  Vtdcanus,  welcher,  wie  der  griech. 
"Hipai.aTos,  der  repräsentantdes  irdischen,  dem  men- 
schen dienstbaren  feuers  war,  erfindcr  der  metall- 
arbeiten und  dadurch  förderer  der  gesittung  — 
demselben,  welcher  tief  unter  dem  feuerspeienden 
Aetna  seine  werkstätte  hatte  und  so  gewaltig 
darauf  los  schmiedete,  dass,  wie  durch  ein  ka- 
min  herauf,  die  funken  hoch  in  die  luft  flogen, 
die  feurigflüssigen  schlacken  zeitweis  Überflossen 
und  hie  und  da  die  erde  erzitterte. 

Vulcania,  s.  Kosura  und  Volcano. 

Vulcaniae,  insulae,  .^i.  Liparische  Inseln. 

Vulcanus  nannte  die  holländ.  exped.  von  Le 
Maire  und  Schonten  (1616)  die  an  der  kilste 
NeuGuinea's  gelegene  insel,  deren  berg  eben 
flammen,  rauch  und  asche  spie:  'een  brandend' 
eylant,  gevende  op  de  hooghte  vlammen,  ende 
roock  van  hem,  daer  over  't  den  name  gaven  . 
Beschrijvinge  p.  106.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav. 
fol.  59. 

Vully,  le  oder  Vuilly,  die  liebliche  halbinsel 
zwischen  dem  Neuenburger-,  Murtner  See  und 
der  Broye  sich  erhebend,  hiess  anno  962  pagus 
Williacensis  ^^  gau  von  Willisburg  (s.  Avenches), 
im  11.  saec.  Wiflisgau,  heute  deutsch  Wistelach. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  218.  Martignier-Crousaz, 
üict.  Vaud  p.  950. 


W. 


Waadt,  name  eines  Schweiz,  cantons,  vom  franz. 
Pays  de  Vaud  =  land  der  Walen,  Wälschen. 
So  wurde  von  dem  an  der  Aare  niedergelassenen 
Burgunder,  bei  welchem  die  deutsche  spräche 
herrschte,  die  gegend  um  den  Leman,  wo  die 
romanische  spräche  sich  erhielt,  genannt,  gerade 
so ,  wie  dem  Deutschen  der  Italiener,  dem  deut- 
schen Flanderer  der  wallonische,  dem  bewohner 
der  heutigen  deutschen  Schweiz  derjenige  der 
französischen  ein  wälscher  ist  und  wie  es  die 
romanisirten  bewohner  Britaniens  den  angel- 
sächsischen erobercrn  waren.  Das  wort  loälsch, 
angelsächsisch  veulh,  ahd.  tvalak,  schwed.  wal, 
altnord.  ra/ =  fremd,  ausländisch.  GdS.  XIX.  l. 
p.  1.  Alt  comitatus  valdensis,  patria  Vaudi.  'Le 
nom  de  Vaud  a  ete,  depuis  iongteraps,  un  sujet 
de  debat  entre  les  etymologistes.  Les  uns  l'ont 
fait  deriver  de  Tallemand  wald,  sans  autre  raison 
que  Celle  de  la  ressemblance  des  noms.  La 
seule  etymologie  probable  est  cellc  de  loala, 
nom  par  lequel  on  designait  l'etranger  dans  les 
anciennes    langues    barbares.      Depuis   l'invasion 


des  Bürgendes,  peuplade  germaniqne,  dans  l'Hel- 
vetie  allemande  ob  ils  fixerent  leurs  principaux 
etablissements,  les  habitants  de  l'Helvetie  occi- 
dentale,  dont  le  langage  €tait  une  modification 
de  la  langue  romaine,  devinrent  des  etrangers, 
Wales,  pour  les  nouvcaux  venus.  De  \k  les  noms 
modifies  de  Gall,  Walles,  Waelsch;  e'tymo- 
logie  d'autant  plus  probable  qu'elle  re9oit  son 
application  aux  pays  places  dans  des  circonstan- 
ces  analogues.  Ainsi,  les  Flamands  qui  par- 
lent  la  langue  romane,  sont  devenus  des  Walons 
pour  les  Flamands  de  langue  allemande;  les 
Italiens  sont  devenus  des  Welsches  pour  les 
Allemands,  et  les  Celtes  de  la  Grande-Bretagne, 
des  Galls  ou  Wales  pour  les  conquerants  anglo- 
saxons'.  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  894. 
Ich  setze  keinen  zweifei  in  die  richtigkeit  dieser 
etymologie,  trotzdem  Gatschet,  OF.  p  94  sagt: 
'Die  herleitung  dieses  landesnamens  vom  deutschen 
wald  ist  allgemein  anerkannt  .  .'  und  trotzdem 
er  mehrere  bekannte  landesnamen  anführt,  welche 
sich  auf  waldbcstände  beziehen.     S.  Walachei. 
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Wabash  River. 


Wuikato. 


Wabash  River  ist  der  name  eines  rechtseitigen 
Zuflusses  des  Ohio.  'Wabash',  sagt  Möilhausen, 
Fcisengeh.  II.  p.  119,  'ist  eine  indian.  bezeich- 
nung  für  bar'.  Ob  jener  nanie  damit  in  Ver- 
bindung .stehe  und  somit  =  bärenfluss? 

Wad  al-Abiad,  s.  Guadalaviar. 

Wadworth,  Cape,  s.  Coulman  Island. 

wady,  in  der  ausspräche  von  Marocco  ued  = 
fluss  oder  thal,  heissen  im  arab.  die  winterbäehe, 
d.  h.  die  sonst  wasserlosen  flussthäler,  welche 
nur  durch  regenfall,  gemeiniglich  im  winter, 
einen  wasserlauf  bekommen.  Diese  bäche  nennt 
die  bibel  (Jerem.  XV.  18.  Micha  I.  14)  im  hin- 
blick  auf  ihre  täuschende  Vergänglichkeit  c-2Tds 
[akzaljim]  =  lügenbäche,  von  3t:x  [ukzabj '= 
tiiuschung,    lüge,   im   gegensatz  'zu    den    peren 


nirenden  wassern  -jr-s  [ethan].  In  Dänisch-W. 
Indien  nennt  man,  'wie  die  stehenden  wasser, 
die  regenbäche  goot,  watergoot.  Oldendorp, 
Gesch.  der  Miss.  I.  p.  77.    Rohlfs,  Marocco  p.  3. 

Wady,  el  =  das  thal  schlechtweg,  auch  das 
grosse  thal  genannt,  arab.  name  des  grüssten 
der  fczzanischen  wadys.    Barth,  Reisen  I.  p.  158. 

Wadenswyl,  ein  oit  am  Zürichsee,  früher  Wa- 
(Hnes„>i7are  =  yveUer  des  Wadin  (dies  ein  eigen- 
name,  abgeleitet  von  Wado,  Watlo  =  der  gehen- 
de).    E,  PS.  p.   126.    P.  ^ 

Wäggithal,  s.  Thal. 

Wäggithaler  Aa  heisst  der  aus  dem  Wäggith<il, 
C.  .Schwy/,,  zum  Zürichsee  herabfliessende  bach 
(s.   Aa).      Dufour,  ETAtl.  bl.  IX. 

Wälsche,  s.  Rumänen  imd  Waadt. 

Wagaiskoi  Ostrog  =  wagaische  veste,  riiss. 
name  einer  am  W.sibir.  flusse  Wagai  (um  1631) 
entstandenen  ansiedelung,  bis  dieselbe,  auf  den 
uferhügel  At-basch  (=  pferdekopf)  der  Tataren 
verlegt,  in  Atbaschkoi  Ostrog  =  atbaschische 
veste  umgetauft  wurde.  Dieser  name  blieb  dem 
orte  sogar  später  noch,  als  er  26  werst  weiter 
aufwärts  an  die  mündung  des  baches  Tschernaja 
verlegt  wurde,  eine  zeit  lang,  um  allmälig  in 
Tschernaja  Sloboda  =  tschernaische  flecken  sich 
zu  verwandeln.  Müller,  Sammig.  rnss.  Gesch. 
V.  p.   61. 

Wagebooms  Rivier  ist  der  capholländ.  name 
eines  flusses  (rivier)  an  der  S.küste  des  Cap- 
landes,  von  wageboom  =  wagenbaum;  so  nennen 
die  ansiedier  mehrere  proteenarten,  welche  wegen 
ihres  harten  und  zähen  holzes  ein  geschicktes 
material  für  stellmacherarbeit  liefern  Lichtenst.. 
S.Afr.  I.  p.  351.         . 

Wagemakers  Valley,  ein  thal,  richtiger  ein 
ganzer  bezirk  von  gütern  und  ansiedelungen  im 
SW.  theile  des  Caplandes,  benannt  nach  den 
zahlreichen  holländ.  wagnern,  welche  sich  in  der 
ursprünglich  nicht  holzarmen  landschaft  nieder- 
licBsen.  Die  franz.  emigranten ,  welche  es  be- 
völkerten (seither  in  spräche  und  sitte,  wie  in 
gestalt  und  betragen  zu  Holländern  geworden 
sind) ,  hatten  es  zuerst  Ctrnaan  genannt.  Noch 
heisst  ein  thal  Josaphal.  Lichtenst,  S.Afr.  II. 
p.   157.     Wüllerstorf,  Novara  I.  p.   196 

Wagenbrechi,  s.  Kniebrechi. 

Wäggithal,  s.  Thal. 

wahabiten,  eine  muhammedan.  secte,  benannt 
nach  dem  anno   1729  gcbornen   gelehrten  refor- 


mator  Muhammed,  söhne  Abd  el-Wahabs  Canna 
bich,  Hülfsbuch  II.  p,  319. 

Wahl  Punamu,  te,  s.  Neuseeland. 

Wahlenbergbucht,  eine  bay  an  der  W.seite  des 
spitzbcrg.  Nordostland,  durch  die  schwcd.  exped. 
von  1861  getauft  zu  ehren  ihres  landsmanns, 
dos  naturforschers  Wahlenberg.  Torell  &  Nor- 
denskiüld,  Schwed.  Expp.  p.  149. 

waianlwanlwa  =  regenbogenwasser  ist  der  all- 
gemeine maoriname  für  Wasserfall.  Diefl['b.,  Trav. 
I.  \).  250. 

waiaraki,  s.  Puia. 

Wajgätsch'insel,  die  eismeerinsel ,  welche  den 
SW.  eingang  der  Karasee  in  zwei  Strassen 
scheidet,  benannt  nach  dem  russ.  entdecker  Iwan 
Wajgiitsch',  welcher  sie  schon  vor  der  engl, 
exped.  des  Steph.  Burrough  (15561  besucht  hatte 
(Lütke,  Reise  p.  31).  Schrenk,  Tundren  I.  p. 
353.  Die  holländ,  exped.  von  1594  nannte  die 
insel  t'  Enkhuyser  Eylandt  zum  andenken  an  die 
theilnahme,  welche  die  damals  blühende  seestadt 
Enkhuyzen  für  die  exped.  bewiesen  hatte.  Lin- 
schoten,  Voy.  fol.    19. 

Wajgätsch'-Strasse  heisst  bei  uns  oft  der  brei- 
tere, zwischen  Wajgätschinsel  (s.  d.  art.)  und 
Nöwaja  Semija  durchführende  der  beiden  SW. 
Zugänge  der  Karasee.  Die  Russen  nennen  sie 
Kdrskija  Worötn  =  karische  pforte  und  wir  oft 
schlechtweg  A\e  Pforte,  auch  ^iQ  Karische  Strasse. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  353.     IL  p.  20. 

Waiho,  s.  River  Thames. 

Waikanapanapa  =  schillerndes  wasser,  ein  thal 
oder  eine  schlucht  am  neuseeländ.  Roto  Mahana, 
ganz  zersetzt  von  dem  überall  hervorzischenden 
heissen  wasser  und  wasserdampf.  Ilochstetter 
NeuSeeld.  p.  275. 

Waikare  =  aufwallendes  wasser,  maoriname 
eines  der  seen  des  neuseeländ.  Lower  Waikato 
Basin;  'in  der  mitte  des  Waikare  soll  eine  sal- 
zige mineralquelle  entspringen,  welche  bisweilen 
3— -1'  hoch'  aufwalle.  Bei  den  engl,  colonisten 
missbräuchlich  Waikare  Lake  =  Waikare  see. 
v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p,   166. 

Waikato  =  strömendes  wasser  ist  der  'characte- 
ristische'  maoriname  des  grössten  schiflfbaren 
flusses  der  N.insel  Neuseelands  und  zwar  im 
gegensatzc  zum  Witipa  =  ruhige,  stille  wasser, 
dem  namen  des  hauptflusses  des  Waikato,  welch 
letzterer  seinen  namen  wirklich  wegen  seiner 
schnellen  Strömung  (selbst  im  unterlaufe  noch 
4  —  5  miles  per  stunde,  d.  i.  =  der  Donau  bei 
Wien)  verdient,  während  an  der  confluenz  der 
viel  kleinere  Waipa  höchstens  die  geschwindig- 
keit  einer  halben  bis  1  mile  hat.  Die  maori- 
bezeichnung  ist  um  so  merkwürdiger,  da  die 
beiden  flüsse  sich  auch  in  der  färbung  scharf 
unterscheiden:  der  Waikato  ist  lichtgrün  und 
klar,  der  Waipa  hat  die  dunkelbraune  färbe 
von  torfwasser.  v.  Ilochstetter,  NeuSeeld.  p.  124. 
1  ('•<).  175.  Die  engl,  form  Waikato  River  ist  ein 
Pleonasmus.  F.  v.  Hochstetter  (NeuSeeld.  p.  171 
&  a.  o.)  hat  die  drei  durch  gebirgsengen  unter 
sich  geschiedenen  stufcnländer  des  flusses  als 
Loio-.r  Waikato  Basin  =  unteres  Waikatobecken, 
Middle    Waikato  Basin  (=  mittleres)  und  Upper 


Waikato  Basin. 


Walenstatt. 
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Waikato  Basin  (=  oberes)  in  die  erdkunde  ein 
geführt. 

Waikato  Basin,  Lower, 

Waikato  Basin,  Middle,  >  s.  Waikato 

Waikato  Basin,  Upper 

Waimarino  =  ruhiges  wasser,  maoriname  eines 
der  Zuflüsse  des  neuseeländ.  Tauposees.  v.  Hoch- 
stetter,  NenSeeld.  p.  246. 

Wäjmuga,  s.  Wytegra. 

Wainwright  Inlet,  eine  einfahrt  bei  Cape  Collie 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  Beechey  im 
Aug.  1826  entdeckt  und  nach  seinem  dritten 
officier,  John  Wainwright,  benannt.  Beechey, 
Narr,  of  a  V.  I.  p.  303  &  carte. 

Wainwright  Island,  eine  austral.  insel  der  Gam- 
bier Group,  Niedrige  Inseln,  durch  den  engl. 
capt.  Beechey  im  Jan.  1826  nach  einem  seiner 
officiere  getauft,  wie  die  übrigen  inseln  dieser 
gruppe.     Beechey,  Narr.  I.  p.   117. 

Waipa,  s    Waikato. 

Wairi  Kaori,  s.  Chatham  Islands. 

WaYtahu,  s.  Madre  de  Dios. 

Waitetuna  =  aalfluss,  maoriname  eines  in  den 
neuseeländ.  Whaingaroa  Harbour  mündenden 
flusses,  welcher  übrigens  durch  seinen  aalreich- 
thum  nicht  so  berühmt  ist  wie  der  Mangawhero 
(ein  linkseitiger  nebenfluss  des  Waipa),  welchem 
entlang  zahlreiche  aalställe  angelegt  sind,  in 
welchen  die  eingebornen  in  einer  nacht  oft  mehr 
als  1000  stück  aale  fangen  sollen,  v.  Hoch- 
stetter,  NeuSeeld.  pp.   181  &  184. 

Waiuku,  von  den  maoriwörtern  wai  =  wasser 
und  ul:u  =  weisser  thon,  ist  der  'sehr  bezeich- 
nende name'  zunächst  des  schmalen  meeresarms 
(creek) ,  'welcher  in  S.  richtung  vom  Manukau 
Harbour  (s.  d.  art.)  tief  in  das  land  einschneidet 
und  dessen  niedere  uferwände  von  weissen  thon- 
und  sandschichten  gebildet  sind  .  .  .'  und  dann 
übertragen  auf  eine  ansiedelung  am  S.ende  der 
bucht.     V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.   123. 

Wakeham,  Cape,  ein  cap  0.  von  dem  arctischen 
Fifc  Harbour,  Melville's  Island,  durch  den  engl. 
lieut.  W.  Edw.  Parry  18'^  20  benannt  nach 
einem  seiner  officiere,  Cyrus  Wakeham,  einem 
der  beiden  Clerks  der  exped..  Parry,  NW. 
Passage  p.  IL     Carte  p.  28. 

Wakilima,  1       ,,.,. 

Wakirima.  /  ^'   ^^•''™'^ 

Walah,  s.  Rumänen. 

Walachei.  In  ergänzung  des  art.  Rumänen  (s. 
d  art.)  sagt  Bergmann,  Walser  p.  2:  Das  wort 
walcfi  (ahd.  loalah),  gen.  icalhes  =  ein  fremder, 
ausländer,  nicht  deutsch  redender,  besonders  der- 
jenige romanischer  zunge;  daher  adj.  welhisc/i, 
ionisch,  verb.  walen  =  wälsch  reden.      Aehnlich 

Wallone,    Walrjau,    Walenstad. 

Walcheren,  NIeu-,  die  südlichste  der  drei  vor 
der  ugrischen  Strasse  liegenden  eilandc,  durch 
die  holländ.  fahrt  von  1594  so  genannt  zum 
andenken  an  den  antheil ,  welchen  die  provinz 
Seeland  an  der  exped.  genommen  'ter  memorie, 
van  die  van  Zeelandt,  als  mede-hulpers  ende 
Ghenooten  van  dese  ontdeckinghe  .  .  .'  Linscho- 
ten,  Voy.  foi.  19.  Adelung,  GdS.  p.  läfi.  S. 
Dolgoi  Ostrow. 


Wald  =  ort  am  walde,  heissen  n)  sieben  orte 
des  C.  Zürich;  am  bekanntesten  ist  das  grosse 
dorf  Wald  im  Oberland.  Oberhalb  desselben 
liegt  das  dorf  Oberholz,  Q.  St.  Gallen.  In  der 
gemeinde  Wald  selbst  finden  sich  ausser  dem  dorf 
noch  sechs  hüfe  und  weiler  vom  holzwuchs  be- 
nannt: Laupen,  Erli,  Bartstock,  Haselstud,  Kra- 
men und  Tannenreck  (s.  dd.  artt.).  Dufonr, 
ETAtl.  fol.  IX. ;  h)  verschiedene  in  waldigen 
berggebieten  entstandene  ansiedelungen,  so  im 
Appenzeller  Land  und  im  Vorarlberg.  Der 
Appenzeller  braucht  den  Ortsnamen  jetzt  noch 
mit  dem  artikel:  im  Wald,  in  den  Wald  etc. 
Vergl.  Speicher. 

Wald,  s.  Osning. 

WaldaiTlÖhe  heisst  eine  der  im  sarmatischen 
tiefland  aufstrebenden  hügelmassen  nach  der  am 
N.fussse  liegenden  bedeutenden  stadt  Waldai. 
Stieler,  Handatl.  No  37^. 

Waldberge,  s.  Freiberge. 

Waldeck,  name  eines  deutschen  ländchens, 
durch  Übertragung  von  der  dynastenburg  (und 
Stadt)  gl.  n.     Daniel,  Deutschld.  p.   1100. 

Waldegrave's  Isles,  zwei  inseln  an  der  küstc 
S.Australiens,  am  10.  Febr.  1802  durch  den  engl. 
Seefahrer  capt.  Matth.  Flinders  pers.  benannt. 
Flinders,  TA.  L  p.   121. 

Waldshut,  die  kleine  Stadt  des  badischen  Schwarz- 
waldes, wurde  von  Rudolf  von  Habsburg  ge- 
gründet und  so  genannt,  weil  sie  des  'waldes 
hut  ,  d.  h.  der  schütz  des  Schwarzwaldes,  sein 
sollte. 

Waldstädte  am  Rheine,  s.  Vierwaldstätte. 

Waldstatt,  s.  Einsiedeln. 

Walen,  s.  Wales,  Walachei  und  Rumänen. 

Walenberg,     \ 

Walenguflen,    [  s.  Walenstad. 

Waienka.nm,  j 

Walensee,  vollständig  Walenstatter  See,  fälsch- 
lich auch  in  Dufour,  ETAtl.  fol.  IX.  1854  Wallen- 
see  und  Wallenstatter  See,  ein  see  des  limmat- 
gebiets,  ist  nach  dem  am  obern  ende  gelegenen 
uferstädtchen  Walenstad  benannt  (s.  d.  art), 
wie  er  auch  nach  dessen  älterm  namen  urkund- 
lich als  Locus  Rivanus,  rätoroman.  Lac  Rivaun 
=  Rivaner  See  etc.  heisst.  GdS.  VU.  p.  42,  262. 
Nicht  ohne  freudige  Überraschung  finde  ich  die 
richtige  Orthographie  Walensee  (statt  Wallensee) 
in  Steinmüller,  Neue  Alpina  II.  p.  332,  und,  mit 
unserer  erklärung,  schon  in  Campeli(-Mohr)  p. 
175  f.  Die  richtige  Schreibung  hat  auch  blatt 
II.  des  Dufour'schen  atl.   1867. 

Walenstad,  fälschlich  (s.  vor.  art.)  auch  Wallen- 
stadt,  heisst  der  Walen  (=  Wälschen)  stad  (= 
landungsplatz).  Diese  ableitung  dürfte  bei  einem 
orte,  welcher  rätoroman.  Riva  =  ufer  hiess,  den 
Vorzug  vor  Walenstatt  verdienen.  Campell(-Mohr') 
p.  175.  J.  V.  Müller,  Schw.  Gesch.  I.  9,  note  1S7. 
Mit  den  'Wälschen  verkehrten  die  deutschen  kauf- 
leute  auf  der  alten  Verkehrslinie,  welche  längs  Rhein 
und  Limmat  ins  rätische  gcbirge  und  nach  Italien 
führte.  Seitdem  die  jungem  Sedimente  den  see  zu- 
rückgedrängt haben,  ist,  1  kilometer  vom  alten, 
ein  neues  Stand  (s.  d.  art.)  entstanden.  Dufonr, 
ETAtl.  fol.  IX.  Am  S.ufer  des  sees  wohnten 
WalAen.       Bergmann ,     Walser    p.    2.       Vergl. 
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Walenstatter  See. 


Walker's  Valley. 


Walachei  oder  Wlach.  Die  gränze  zwischen  der  j 
deutschen  und  roman.  spräche,  von  welchen  die 
letztere  biü  hinter  Chur,  eine  im  anfange  des 
15.  saec.  noch  romanisch  redende  Stadt,  zurück- 
gewichen ist,  muss  in  den  ersten  saecc.  nach  der 
Völkerwanderung  an  dem  untern  ende  des  Walensees 
gewesen  sein.  Es  beweisen  dies  die  namen ,  in 
deren  Zusammensetzung  das  wort  wal  =  fremd, 
ausländisch  vorkommt,  wie  Walensee  (in  altern 
Urkunden  Lacits  Bivaiius,  auf  roman.  jetzt  noch 
Lach  rivaun  genannt),  Walustad  =  gestad  der 
Walen,  rom.  Riva  (s.  d.  art.),  Walenberg,  der 
W.  vorsprung  an  der  S.  bergeinfassnng  des  see's, 
Walenguflen  (wo  /7!(/VeH  =  erdhöckcr),  eine  häuser- 
gruppe  auf  dem  Kerenzerberg,  Walenicamm.  Bis 
zum  see  und  gebirge  der  Walen  und  nicht  wei- 
ter vermochten  die  Alemannen  bei  ihrer  ersten 
besitznahme  der  0.  Schweiz  vorzudringen.  Mitth. 
Zürch.  AG.  XII.  p.  337.  Immenstad  =  gestade 
des  Immo,  bad.  uferort  des  Bodensees.  Gatschet, 
OF.  p.  28. 
Walenstatter  See,  s.  Walensee. 

Wales  =  wälschland  nannten  die  eingewander- 
ten Germanen  Britaniens  die  von  Kelten  (Walen) 
bewohnte  halbinsel  im  W.  des  Angelnlandes. 
E,  PE.  p.  34.     S.  Waadt. 

Wales,  Cape  Prince  Of,  nannte  Cook,  der  brit. 
Seefahrer,  auf  seiner  dritten  reise  (9.  Aug.  1778) 
die  W.spitze  des  N.american.  continents,  welche 
von  dem  asiat.  O.cap  durch  die  Beringsstrasse 
getrennt  ist.  Mit  dieser  entdeckung  erst,  ob- 
gleich schon  zweimal  die  meerenge  passirt  war 
(s.  Beringstrasse),  war  erwiesen,  dass  die  0. spitze 
der  Alten  Welt  sich  der  W.spitze  der  Neuen  Welt 
bis  auf  wenige  (geographische)  meilen  nähere. 
Der  damalige  prinz  von  Wales  war  der  söhn 
Georg's  III.,  der  1762  geborne  spätere  Georg 
IV.,  welcher  18"/.2o  für  seinen  vater  die  regent- 
schaft  übernahm.  (S.  Prinz  Regents  -  Einfahrt 
und  Coronation  Bay). 

Wales,  Fort  Prince  of,  s.  Churchill  River. 

Wales  New,  s.  the  Principality  of  South  Wales. 

Wales,  New,  so  nannte  der  engl.  capt.  Lucas 
Fox  im  Aug.  1631  die  umgegenden  des  in  die 
Hndson's  Bav  mündenden  Nelson  River.  Forster, 
Nordf.  p.  421. 

Wales,  New  South  =  NeuSüdWales  nannte 
nach  der  engl,  landschaft  Wales  der  Seefahrer 
Cook  am  21.  Aug.  1770  die  ganze  von  ihm 
gesehene  O.küste  NeuHoUands  (von  38"  S.  — 
Cape  York),  als  er  unter  diesem  namen  für  den 
engl,  könig  Georg  III.  besitz  vom  lande  nahm  (vgl. 
Possession  Island).  Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  212. 
Seit  abtrennung  der  N.hälfte  als  besonderer  colo- 
nie  Queensland  hat  der  name  Nein  South  Wales 
eine  engere  fassung  bekommen. 

Wales's  Foreland,  Prince  of,  ein  eap  (foreUmd) 
von  Kerguelcn's  Island,  durch  den  engl.  capt. 
Cook  am  30.  Dec.  1776  benannt  nach  dem  engl, 
kronprinzen,  wie  er  mehrere  andere  objecte  jener 
gegend  nach  gliedern  des  königl.  hauses  taufte. 
Cook-King.  Pacif.  I.  p.  80. 

Wales's  Foreland,  Prince  of,  die  hohe,  insel- 
ähnlich vomigende  SW. spitze  New  Caledonia's, 
durch   capt.   Cook    am    29.  Sept.   1774    entdeckt 


und  nach  dem  damaligen  kronprinzen  von  Eng- 
land benannt.  Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  138. 
Wales's  Island,  Prince  of,  s.  Honden  Eylant. 
Wales's  Islands,  Prince  of,  ein  inselschwarm 
(congeiies  of  islands)  in  der  Torresstrasse,  grosse 
und  kleine,  hohe  und  niedere  eilande  enthaltend, 
so  genannt  am  23.  Aug.  1770  durch  den  engl. 
lieut.  Cook  zu  ehren  des  engl,  kronprinzen. 
Hawkc-sw.,  Acc.  III.  p.  215. 

Wales'  Strait,  Prince  of,  eine  der  vier  meer- 
engen,  welche  aus  den  O.  gewässern  des  ameri- 
can.  Polararchipels  (Baffinmeer-Lancastersund) 
in  die  W.  (Kupferminen-MacKenziefluss)  führen, 
im  SW.  von  Banksland  hin  laufend,  im  Sept. 
1^50  von  MacClure  entdeckt  und  dem  engl, 
thronerben,  prinzen  von  Wales,  zu  ehren  be- 
nannt. Osborn,  Discov.  p.  85. 
WalfiSChbay,  s.  Angra  dos  Ilheos. 
Walfischsund,  s.  Whale  Sound. 
Walgau,  fälschlich  Wallgau,  heisst  die  unterste 
thalstut'e  der  Vorarlberg.  111  als  der  gau  der 
Walen,  Wälschen,  wie  die  vom  Bodensee  her 
vordringenden  Alemannen  die  romanisirten  be- 
wohner  nannten,  v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  .  .  . 
Noch  im  Jahre  1616  sagt  Guler  v.  Weineck, 
landanunann  auf  Davos  (Rätia  p.  221):  Ich 
hab'  noch  alte  leuthe  im  Walgöuw  gekannt,  die 
grob  rätisch  reden  konnten,  Sonsten  ist  an  jetzo 
allein  die  Deutsche  sprach  bei  ihnen  breuch- 
lich'.  Bergmann,  Walser  p.  11.  Durch  die 
flussenge  bei  Feldkirch  zerfällt  der  Walgan  in 
den  Vorder-  und  Inner  Walgau;  jenen,  nach  der 
nebelreichen  thalfläche  des  Rheins  ausgebreitet, 
pflegte  der  volksmund  auch  Nebelgau  zu  nennen. 
ib.  p.  21.     S.  Walachei  oder  Wlach. 

Walker,  Cape,  ein  kühnes,  hohes  Vorgebirge 
der  zu  Prince  of  Wales  Land  gehörigen  Rüssel 
Island,  am  24.  Aug.  1819  durch  den  engl,  lient. 
W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  nach  hrn.  Walker 
'of  the  Hydrographical  Office,  at  the  Admiralty 

!  benannt.     Parry,  NW.Passage  p.  56. 

:  Walker's  Bay,  eine  sandige,  als  ankerplatz 
günstige  bucht  im  SW.winkel  von  Buckland  Is- 

'  land  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt.  Beechey 
im  Juni  1827  zu  ehren  hrn.  Walkers  vom  hy- 
drographischen  amte   benannt.      Beechey,  Narr. 

[  of  a  V.  II.  p.  520. 

I    Walker  Islands  in  Americ.-Polynesien,  zufolge 

'  einer  notiz  bei  Purdy  vom  capt.  Walker  im 
jähre  1814  entdeckt  und  nach  ihm  benannt. 
Auf  einigen  carten  finden  sie  sich  als  Low 
Woodi/  /i/anrfs  ^  niedrige  holzinseln.  PM.  1859 
p.  175. 
Walker  PaSS  in  der  Sierra  Nevada,  Californien, 
nach  hrn.  Walker,  einem  der  mitglieder  der 
Fremont'schen  exped.  von  1846,  benannt.  Möll- 
hausen,  Felsengeb.  I.  p.  70.  Vergl.  Kern  Lake. 
Walker's  Bay,  eine  bucht  der  eismeerküste  N. 
America's,  Georgs  IV.  Krönungsgolf,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  am  16.  Aug.  1821 
entdeckt  und  nach  seinem  freunde  rear  admiral 
Walkir  benannt.  Franklin,  Narr.  p.  385.  Chart. 
Walker's  Valley,  ein  thal  in  «ler  umgegend  von 
Hanover  Bay,  Tasmans  Land,    durch  den  engl. 

!  capt.  G.  Groy  am  29.  Jan.   1837   benannt   nach 

i  seinem  geführten,    dem  arzte  Walker,    zum    an- 


Wallaby  Group. 

denken  an  die  anstrengende  tonr.  Grey,  Two 
Expp.  I.  p.   129. 

Wallaby  Group,  eine  der  insel-  und  riffmassen, 
welche  Houtman's  Abrollios  bilden,  benannt  nach 
einer  neuen  dort  häuKgen  känguruart,  wallaby 
der  eingebornen,  halmaturus  Houtmanni  der 
Zoologen  ( 'a  new  spccics  of  wallaby,  which, 
being  plentiful  on  both  the  large  islands,  sug- 
gested  their  name'),  dort  gefunden  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  im  Mai  1840.  'The  reader 
will  obtain  a  good  idea  of  the  numbers  in  which 
these  animal»  wcfe  found,  when  I  State  that  on 
one  day,  within  four  hours,  I  shot  36.  .  .  .' 
Die  beiiien  hauptinseln  wurden  nach  ihrer  resp. 
läge  als  East  Wallaby  Island  und  West  Wal- 
laby Island  unterschieden.  Stokes,  Discov.  II. 
p.   154  ff. 

Wallachen,  \       „ 

Wallachei,   }  ^-  ß"™^"^"- 

Wallenbütz,  s.  Valebütz. 

Wallensee,  i       „,.  , 

Wallenstatter  See,  }  '•  Walensee. 

Wallgau,  s.  Walgau. 

Wallis,  eigentlich  vallis  =  thal,  wurde  zu  den 
zelten,  wo  das  land  durch  die  beiden  heil.  Mar- 
tinus  und  Mauritius  zum  christenthum  bekehrt 
wurde  (4.  saec),  das  grosse  von  der  Rhone 
durchflossene  längenthal  genannt,  welches  am 
Genfer  See  sein  unteres  ende  erreicht.  Die 
franz.  bevölkerung  des  Unter-Wallis  (der  Obei-- 
Walliser  redet  deutsch)  nennt  es  Le  Vulais.  E, 
PS.  p.  41.  Gatschet,  OF.  p.  189  f.  macht  da- 
rauf aufmerksam,  dass  der  name  in  der  mittel- 
alterlichen form  nicht  Vallis,  sondern  Vallesia, 
Vallesium  gelautet  habe,  in  einer  altröm.  In- 
schrift: bis  civis  Vallinsae  et  Equestris  sogar 
noch  eine  dialectform  auftrete,  die  ältere  form 
also  Vallensia,  um,  d.  i.  eine  adjectivische  bil- 
dung  gewesen  sey:  patria  vallensis,  territorium 
vallense. 

Wallis'  Island,  s.  l'Enfant  Perdu. 

Wallis  Lake,  s.  Watson-Taylor  Lake. 

Wallis'S  Bay ,  die  beste  der  drei  0.  von  Cape 
Forward  folgenden  patagonischen  buchten,  durch 
den  engl.  capt.  Wallis  im  jähre  17b7  nach  sich 
selbst  getauft.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.    196. 

Wallis'S  Island,  eine  insel  S.  von  Neu-Irland, 
durch  den  brit.  capt.  Carteret  am  26.  Aug.  17()7 
entdeckt  und  nach  dem  seefahrer  Wallis,  seinem 
unmittelbaren  Vorgänger,  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  368. 

Wallis'S  Islands,  eine  isolirte  austral.  eiland- 
flur  W.  von  den  Schifferinseln,  durch  den  engl, 
capt.  Wallis  am  16.  Aug.  1767  entdeckt.  The 
ofticers  did  me  the  honour  to  call  this  i.sland 
after  my  name.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  276. 

Wallis'S  Isles,  einige  niedrige  inseln,  welche 
zwischen  dem  neuholländ.  Cape  York  und  den 
Prince  of  Wales'  Isles,  Torresstrasse,  liegen, 
durch  den  engl.  Heut.  Cook  am  23.  Aug.  1770, 
wohl  zu  ehren  seines  Vorgängers,  des  Seefahrers 
capt.  Wallis,  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.  213. 

Wallis'S  Lake  und  Harrington's  Lake,  zwei 
strandsee'n  von  New  South  Wales,  entdeckt  (1819) 
durch   den  engl,    lieut.    Üxley,    den    zeitweiligen 


Wan  Gölü. 
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gefährten  des  capt.  P.  P.  King  (s.  Oxley's  Is- 
land), als  er  von  seiner  landreise  zurückkehrte, 
und  pers.  benannt.  King,  Austr.  II.  p.  254. 
Vergl.  Krusenst. ,  Mem.  I.  p.  102.  Ich  glaube 
nicht,  den  erstem  namen  auf  den  engl,  seefahrer 
Wallis  beziehen  zu  dürfen. 

Walmsley  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Walmsley  Lake  nannte  G.  Back  (Narr,  of  the 
ALE.  p.  6.j)  einen  am  21.  Aug.  1833  entdeckten 
see,  welcher,  oberhalb  Cook's  Lake  gelegen, 
zum  gebiet  des  Grossen  Sclavensees  gehört,  zu 
ehren  des  rev.  Dr  Walmsley  of  Hanwell. 

Wallonen,  s.  Walachei. 

Walpole  Island,  s.  Durand's  Reef. 

Walserthal,  ein  lechtseitiges  nebenthal  der  vor- 
arllieig.  111,  so  benannt  nach  den  aus  Wallis 
eingewanderten  colonisten,  welche  'sich  neben 
und  über  den  altern,  vordem  roman.  bewohnern 
in  Frasuna  und  Valletschina,  zu  Raggäl  und 
Maruol,  in  Sonntag  und  auf  Buchboden,  im 
stillen  laufe  der  jähre  ausgebreitet'  haben.  Berg- 
mann, Walser  p.  36. 

Waltzemüller,  Martin,  oder  aus  der  idyllisch- 
verschönerten  form  Waldseemüller  gräcisirt  (und 
latinisirt)  nach  der  sitte  seiner  zeit  in  Hylacomilus, 
von  vir;  =  wald,  ni'Xoi;  =  müUer  (eigentlich 
nur  mahlstein),  welchen  bestandtheilen  wohl  das 
lat.  locus  =  see  eingeschoben  wurde,  so  dass 
man  erhielt  Hyl'-laco-mylus,  war  gebürtig  aus 
Freiburg  im  Breisgau  und  lebte  als  gymnasial- 
lehrer  im  lothring.  St.  Die,  mit  geographischen 
und  cartographischen  arbeiten  beschäftigt.  Seine 
weltcarte  und  seinen  Ptolemäus  mit  der  Cosmo- 
graphiae  Introductio  begleitend  (1507),  machte 
er  den  Vorschlag,  die  neue  S.american.  weit 
America  zu  nennen.  In  berichtigung  einer  an- 
gäbe, welche  unser  Lex.  unter  America  pag.  21 
enthält,  schreibt  mir  (sub  IS.  Dec.  1870)  herr 
D'"  Delgeur  in  Antwerpen:  'Cartographisch  findet 
sich  der  name  America  zuerst  auf  der  ersten 
gedruckten  erdkugel  1507  von  Waldseemüller  her- 
ausgegeben. Un  exemplaire  peut-etre  unique  des 
fnseaux  de  ce  globe  existe  ä  Vienne  dans  la 
coUection  du  gene'ral  Steinhauser.  Celui-ci  avait 
eu  la  bonte  de  le  faire  photographier  pour 
l'exposition  geogruphique  qui  devait  avoir  Heu 
a  Anvers  au  mois  d'aoilt  passe',  mais  qui  mal- 
heureusement  a  du  etre  remise  par  suite  de  la 
guerre. 

Wänga-Desa  =  baumwollgegend,  sanskritname 
der  provinz  Bengäl.     Schiagintw.,  Gloss.  p.  257. 

Wanganui  =  grosses  thal,  von  wanga  =  thal- 
öffnung  und  mii^  gross,  maoriname  eines  neu- 
seeländ.  flusses  an  der  W.küste  der  N.insel.  v. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  215. 

Wangen ,  ein  Städtchen  des  bernischen  Ober- 
Aargaus,  von  li'angn  ^  flacher  hügel  (vergl.  die 
menschlichen  wangeu,  backen).     E,  PS.  p.    1Ü(>. 

Wangenspach,  s.  Bach. 

Wangerog  s.  Insel. 

Wanika  =  wüstenkute  nennt  sich  ein  zu  etwas 
ackerbau  fortgeschrittenes  O.african.  hirtenvolk. 
PM.   1859  p.  379. 

Wan  Gölü  ^  see  von  Wan,  in  Armenien,  durch 
die  Türken  benannt  nach  der  uferstadt  Wan, 
Xaimv,  Chwan,    wie  nach  ihrem  zweiten  namen 
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Wannenstock. 


Washington. 


Thospia  die  Griechen  den  see  QcmnZttq  nannten. 
Kiepert,  AAW.  p.  5.     PM.  1863  p.  7. 

Wannenstock  heisst  ein  bergstock  zwischen 
Klön-  und  Wäggithal  nach  der  auf  Schwyzer- 
seite  liegenden  alp  Wannen.     GdS.  VII.  p.  659. 

(Wan  Schi  Szü)  =  tempel  der  10(100  alter, 
chines.  name  eines  unweit  Pe  King  gelegenen 
tempels,  welcher  durch  eine  in  den  jähren  1403 
— 1424  geschmolzene,  mehr  als  zwei  toisen  hohe, 
in-  und  auswendig  mit  dem  text  eines  heiligen 
buddhistenbuchs  bedeckte,  auf  mehrere  duzend 
li  weit  tönende  glocke  Hua  jan  tschung  bcrülimt 
ist.     Timkowski,  Mong.  II.  p.  57. 

Waputteehk  oder  Whüe  Goal  River  =  fluss 
der  weissen  ziege,  in  N. America.  Die  vo"n  den 
ansiedlern  genannte  tvkite  goat  =  weisse  ziege 
ist  aplocerus  montanus  Rieh. ,  ein  gebirgsthier 
der  Rocky  Mts.,  welches  sich  immer  in  bedeu- 
tenden höhen  und  nur  gegen  die  axe  des  gebirgs 
findet.     PM.   1860  p,  29. 

war  ist  bei  den  Arabern  die  benennung  jedes 
steinigen  bodens,  er  sei  auf  der  ebene  oder  auf 
bergen.     Burckhardt  I.  p.   114. 

Wara  =  die  von  bügeln  umgebene  (stadt), 
name  der  von  Charut  I.  gegründeten  hauptstadt 
des  centralafrican.  reichs  Wadai.  Barth,  Reisen 
III.  p.  487. 

Warakädu  =  der  gewährer  der  wünsche,  zu- 
nächst sanskr.  beiname  Wischnu's,  dann  name 
eines  districts  in  Maissür,  wo  dem  gotte  ein 
anbetungsort  gewidmet  ist.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  257. 

Warandej  oder  Warindej  =  küsten-  oder  rand- 
land,  von  war  =  rand  und  ja  =  land,  saraojed. 
name  eines  schmalen,  langgezogenen,  durch  einen 
seichten  meeresarm  vom  continent  geschiedenen 
eilandes  an  der  N.  russ.  küste.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  517. 

Ward,  "Ain  =  rosenquelle  heissen  die  arab.  an- 
wohner  eine  der  quellen  des  Hermon.  Burckhardt 
I.  p.   lüö. 

Ward,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Ward's  Isles,  zwei  küsteninseln,  welche  zu  In- 
vestigator's  Group  (s.  d.  art.)  gehören,  entdeckt 
am  13.  Febr.  1802  durch  den  engl.  capt.  Matth. 
Flindera  und  pers.  benannt.  Flinders,  TA.  I. 
p.   124 

Wareschkoj-More,  s.  Ostsee. 

Warindej,    s.  Warandej. 

Warm  Bokkeveld,  s.  Bokkeveld. 

Warmsprings  =  warme  quellen,  engl,  name 
eines  besuchten  thermalorts  in  einem  schönen 
thale  der  AUeghanies,  W.Virginia,  während  etwa 
5  miles  davon  in  demselben  thale  die  Hotsprings 
=  die  heissen  quellen  (bis  1(»2**  F.)  liegen.  Som- 
mer, Taschb.  XXIV.  p.  136  ff.  Stieler,  Hand- 
Atl.  No  47.     Vergl.  Sulphur  Springs. 

Warm  Springs  =  warme  quellen,  ein  badeort 
von  Oregon,  N. America,  von  den  drei  heissen 
schwefelhaltigen  quellen,  welche  'daselbst  vom 
gipfel  eines  mehrere  hundert  l'uss  hohen  felsens 
in  gestalt  dampfender  Wasserfälle  in  das  thaf 
stürzen.     Glob.  XV.  p.  45. 

Warning,  IVlount  =  wamberg ,  ein  spitzer  berg 
an  der  O.seite  NeuHollands,  als  merk-  und  Warn- 
zeichen dienlich  für  die  liier  dem  schift'er  drohen- 


den verborgenen  riffe  (s.  Point  Danger),  so  be- 
nannt von  seinem  entdecker,  dem  engl.  Heut. 
Cook  am  16.  Mai  1770.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.   109. 

War-path  River  ==  fluss  des  kriegsweges,  einer 
der  W.  Zuflüsse  des  Winipeg,  bildet  den  kriegs- 
weg  der  Odschibway  und  Swanipy,  wenn  sie 
auf  ihre  periodischen  ausfälle  gegen  die  Sioux 
ausziehen.     Ilind,  Narr.  II.  p.  28. 

Warren,  Point,  ein  cap  (point)  der  eismeer- 
küste  des  arctischen  N.Ameiica,  durch  Franklin's 
geführten,  D""  Richardson,  den  befehlshaber  der 
vom  MacKenzie  River  nach  O  ,  zum  Kupferminen- 
flusse, gehenden  abtheilung  der  exped.,  am  13. 
Juli  1826  entdeckt  und  nach  seinem  freunde 
capt.  Samuel  Warren,  R.  N.,  benannt.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  214. 

Warrender,  Cape,  ein  Vorgebirge  in  der  gegend 
von  Barrows  Strait,  am  31.  Aug.  1818  durch 
den  engl.  capt.  John  Ross  benannt  nach  sir 
George  Warrender.  Ross,  Baffin's  Bay  p.  174. 
Parry,  NW.Passage  p.  32. 

Warrender,  Port,  s.  Gidley  Island. 

Warrender's  Bay,  eine  bucht  der  eismeerküste 
N.America's,  in  der  nähe  von  Hope's  Bay  (s.  d. 
art.),  durch  den  engl.  capt.  John  FrankUn  im 
Aug.  1821  entdeckt  und  nach  sir  George  War- 
render getauft.  Franklin,  Narr.  p.  381  ff.  Ob 
auch  King's  zeitgenössischer  Port  Warrender 
(s.  vor.  art.)  hierher  gehört,  kann  ich  nicht  be- 
stimmen. 

Warren  River,  linkseitiger  nebenfluss  des  Grossen 
Fischflusses,  entdeckt  durch  den  arctischen  reisen- 
den G.  Back  am  17.  Juli  1834  und  benannt  zu 
ehren  von  capt.  Superintendent  sir  Samuel  War- 
ren, of  Woolwich  Dock  Yard.  Back,  Narr,  of 
the  ALE.  p.   175. 

Warrington  Cove,  ein  guter  ankerplatz  (cove) 
auf  der  feuerländ.  seite  der  Magalhäesstrasse, 
durch  die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  April 
1828  benannt  ohne  nähere  bezeichuung  der  ge- 
ehrten person.    Fitzroy,  Narr.  I.  p.  135. 

Wart,  i.  e.  warte,  specula,  eine  bnrg(-ruine) 
auf  einem  vorsprnng  des  zürch.  Irchels.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  80. 

Wartaschin,  vom  armen,  wart  =  rose  nnd 
schin  =  dorf,  also  =  rosendorf,  heisst  ein  noch 
udinisches  dorf  im  Kaukasus.    PM.  1863  p.  171. 

Wasa,  s.  Duwusch-Wasa. 

Wasäimbaj  =  des  greisen  fels  heisst  bei  den 
Samojeden  des  N.  Ural'  ein  bCTg  mit  schnee- 
bedecktem abhänge  und  ein  ihm  naher,  viel 
niedrigerer  Pugutsckemhaj  =  der  greisin  fels. 
Ein  am  fusse  des  letztern  entspringender  berg- 
bach  heisst  PügutscMjjaga  =  der  greisin  fluss. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  344.  390. 

Waschin,  s.  Tin 

WasenC,  auf  dem)  =  auf  der  grasfläche,  dem 
wiesengrunde,  a)  hof  der  zürch.  gemeinde  Nieder- 
wenigen. Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  96;  b)  ein 
nrnerisches  thaldorf  an  der  St.  Gotthardstrasse. 
E,  PS.  p.   136.     Vergl.  Wies,  Matt. 

Washington  heisst  neben  vielen  andern  Städten 
der  Union  auch  die  bundeshauptstadt  (s.  Colum- 
bia) zu  ehren  <les  generals  Washington,  des 
führers  im  befreiungskriege.     Der  congress  ver- 


Washington. 

sammelte  sich  anno  1800,  als  John  Adams  Prä- 
sident war,  das  erste  mal  hier.  Buckingham. 
America  I.  p.  292.  Quackenbos,  US.  p.  1^28. 
Nach  PM.  1S56  p  1.56  gab  es  anno  1851  schon  140 
Washington  und  kam  1853  ein  neues  (pacifisches) 
teri  itoriuni  Washington  hinzu.  ZfAE.  nf.  XVII. 
p.   197. 

Washington,  Cape,  ein  vorgeMrge  von  South 
Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  im 
Jan.  1S41  entdeckt  und  benannt  nach  seinem 
freunde  und  'brother  officer,  for  several  years 
the  able  Secretary  of  the  Royal  Geographica! 
Society,  and  a  zealous  promoter  of  geographica! 
resoarch'.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  249. 

Washington  Island,  s.  Fanning  Island. 

Washington  Island,  s.  Uahuga. 

Washington  Isles,  s.  Mandana'»   Archipel. 

Washington  Land,  das  land  N.  vom  Humboldt- 
gletscher, die  O.küste  von  Kf-nnedy  Channel 
bildend,  durch  den  N.american.  polarfahrer  Kane 
im  Aug.  1853  entdeckt  und  nach  dem  gefeierten 
befreier  seine.--  heimatlandes  benannt,  wie  eine 
zahl  von  puncten  dieser  kü>te  an  die  im  Unab- 
hängigkeitskrieg und  in  der  administration  der 
Vereinigten  Staaten  N.America's  verdient  ge- 
wordenen personen  erinnern  sollen.  Kane,  Arct. 
Expl.  I.  p.    101. 

Washington  Irving  Island,  eine  küsteninsel  des 
arctischen  Grinnell  Land,  anno  1854  durch  den 
N.american.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct  Expl. 
I.   Chart.)  pers.  benannt. 

Wasilieff,  Cap,  die  S.spitze  der  kurileninsel 
.Poromnschir,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  (Reise  II.  p.  201)  nach  dem  grafen 
d.  n.  getauft  am  29.  Aug.    1805. 

Wasserpolen  heissen  die  in  Schlesien  und  zwar 
hauptsächlich  in  Ober-Schlesien,  regierungsbezirk 
Oppeln,  wohnenden  Polen  (anno  1861  waren  es 
ihrer  606666),  so  genannt  in  Breslau,  weil  sie 
hier  besonders  durch  die  raartetschen  d.  h.  holz- 
flösser  bekannt  sind,  welche  die  Oder,  also  zu 
Wasser,  herabkommen.  'Unsere  Zeit"  1.  Febr. 
1868  p.  210. 

Watch  Point  =  wachtspitzc,  der  punct  0.  von 
Sherift's  Bay  (s.  d.  art.),  von  dem  engl.  capt. 
John  Ros.s  so  genannt  im  Oct.  1830,  wohl  s.  v.  a. 
ausschauspitze.     Ross,  Second  V.  p.  483. 

Waterfall,  Port,  s.  Cascade  Reach. 

Waterfort,  s.  Christiansfort. 

watergoot,  s.  Wady. 

WaterhOUSe,  Isle,  s.  Point  Waterhouse. 

Waterhouse,  Point,  ein  Vorgebirge  W.  von  austrai. 
Point  Portland  (s.  d.  art.),  am  1.  Nov.  1798 
durch  den  engl,  lieut.  Matth.  Flinders  benannt 
zu  ehren  des  befehlshabers  des  schiffs  Reliance. 
Eine  vorliegende,  oben  flache  und  massig  hohe 
küsteninsel  nannte  er  Isle  Waterhouse.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CXLIX.     Atl.  pl.  VII. 

Waterlant,  s.  Honden  Eylant. 

WaterlOO,  Mount,  s.  Port  Nelson. 

Waterloo  Bay,  s.  Cape  Wellington. 

Water  Peak  =  wasserberg,  ein  küstenberg  W. 

Australiens ,    durch  den  engl.  capt.  G.  Grey  am 

9.  April  1838  so  benannt,  weil  seine  exped.  in 

dieser  gegend  lange   nach    wasser   gesucht   hatte 

Eb'li. 


Weenen. 
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I  und  hier  glücklich  eine  hübsche  klare  quelle 
j  fand.  Grey,  Two  Expp.  II.  p  41. 
;  Waterplaats  =  wasserplasz,  ein  zufluss  des  Car- 
pentariagolfs,  getauft  durch  dip  holländ.  exped. 
Carstensz,  welche  anno  1623  mit  den  schiffen 
Pera  und  Arnhem  hier  zuerst  in  einem  kleinen 
teiche  frisches  wasser  fand.    ZfAE.  nf.  XI.  p.  15. 

Waterval  Bergen  =  wassorfallgeblrge,  eine 
berggruppo  in  der  gegend  von  Roodezand  (s. 
d.  art.),  von  den  holländ.  capcolonisten  so  ge- 
nannt nach  einem  giessbach,  welcher  sich  von 
einer  hohen  felsbank  herabstürzt,  im  winter  stark 
anschwillt  und  dann  ein  herrliches  Schauspiel 
gewährt.     Liclitenst.,  S.Afr.  I.  p.  232. 

Watiu,  s.  Mangia. 

Watson's  Strait,  s.  Gallowastrasse. 

Wattwyl,  eine  grosse  gemeinde  des  Toggenburg, 
C.  St.  Gallen,  ist  =  weiler  des  Wado,  Watto. 
Vergl.  Wädenswyl.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  95. 

Waweatonong,  "s.  Detroit. 

Wazirabäd  =  WaziVs  stadt,  arab.-pers.  Orts- 
name im  Pandschäb,  von  vmzir  ('vezier')  = 
minister.     Aehnlich 

Wazirgandsch  =  Wazfr's  markt,  dreimal  in 
Hindostän, 

Wazirgärh  =  Wazfr's  veste,  in  Hindostän. 

Wazirpur  =  Wazfr's  Stadt,  im  Pandschäb. 
SchlagintM'.,  Gloss.  p.  257. 

Weary  Bay  =  beschwerliche  bay,  eine  bucht 
an  der  0  seite  NeuHolland's,  durch  den  ent- 
decker,  den  engl,  lieut  Cook  so  benannt,  weil 
er  hier  am  II.  und  12.  Juni  1770  unter  angst 
und  beschwerden  festgehalten  wurde.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.    14<.t. 

Webster,  Cape  Daniel,  ein  Vorgebirge  an  der 
Peabody  Bay,  anno  1853  durch  den  Namerican. 
polarfahrer  V..  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart.) 
pers.   b.'^na'ini. 

Wechsel,  s.  Beizi. 

Wedan,  Banju  =  warmes  wasser  heis>t  bei  den 
Malayen  der  Nicolasbay,  N.küste  der  sundainsel 
Bali,  eine  bucht  (jener  bay),  an  deren  O.ende 
eine  46 — 18"  C.  warme,  zur  flutzeit  unter  wasser 
stehende,  schweflige  quelle  durch  korallenrifle 
empordringt.     PM.    1864  p.   146. 

Weddel'S  BlufT,  ein  vorsprang  an  dem  rechten 
ufer  des  Rio  Santa  Cruz,  Patagonien,  durch  die 
exped.  Fitzroy  im  A]>ril  1^34  nach  dem  unter- 
nehmenden Seefahrer  d.  n.,  welcher  ebenfalls 
auf  der  S.  halbkugel  sich  ausgezeichnet  hatte,  be- 
nannt     Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  II.  p.  340. 

Wedge  Island  =  keilinsel,    die    hanptinsel  der 
S  austrai.  Gambiers  Isles,  nach  ihrer  gestalt  be- 
nannt   von    dem    engl.    capt.  Matth.  Flinders  am 
24.  Febr.   1S02.     Flinders,  TA.  I.  p.   138.      Als 
im  April  desselben  Jahres  die  franz.  exped.  Bän- 
dln an  ort  und  stelle  kam,  taufte  sie,  zur   ver- 
i  herrlichung  neuerworbenen  kriegsruhms  die  'eine 
I  unennessliche   fischangel  vorstellende   hauptin-sef 
'  Ile  Mnrengo.     Peron,  TA.    1.  p.   273. 

Weeks,  Insel,  s.  Weeks'  Reef. 

Weeks'  Reef,    eine    rif^k'ippe  (reeO  des  N  Pa- 
I  cific,    im  O.  von  Kiusiu,  Japan,    benannt    nach 
ihrem  entdecker  R.  Weeks.     Südlich  davon  auch 
eine  insrl  Weeks.     Knisenst.,  Me'm.  H.  p.  30. 

Weenen  =  weinen,     schreien,    holländ.    name 
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Weichsel. 


Welleslcy's  Islands. 


einer  boerenansiedelung  in  der  brit.  colonie  Natal, 
nach  der  metzclci ,  wclclic  anlässlich  des  Über- 
falls des  boercnlagcrs  durch  den  kafirhäuptling; 
Dingan    1838  hiev  vorfiel.     PM.    18.-)5  p.  284. 

(Weichsel),  plattdeutsch  Tfjessc/ gesprochen,  im 
poln.  Wisla  =  hängendes  wasser,  von  den  star- 
ken wasserl'ällen  im  obersten  laufe  (Brandstäter, 
Weichsel.  Marienw.  1855),  romanisirt  in  Vistuld, 
Vistla,  Visculus.  Plin.,  Hist.  nat.  IV.  100.  - 
Das  wort  Isla  (für  die  Weichsel)  hiess  bei  den 
alten  Preussen  =  fluss.     Laxniann,  Sil).  Br.  p.  4. 

Weid,  Letzte,  helsst  ein  grüner  rasenplatz  des 
höhern  Giärnisch,  rings  umgeben  von  glctschern 
und  rauhem  felsgcbirgc,  gelegentlich  aufenthalts- 
ort  von  genisen ,  noch  etwa  '/-^  duzend  blüthen- 
pflanzen  hervorbringend.     GdS.  VII.  p.  012. 

Weidenbach,  s.  Sared. 

Weierbach,  s.  Bach. 

Weihegat=  windloch  nannten  die  an  der  N.küste 
Spitzbergens  angesiedelten  Holländer  die  heutige 
Hinlopenstrassc,  weil  .»elbst  bei  ruhigem  wetter 
ein  starker  wind  aus  ihr  hervorweht.  Martens, 
Spitzberg.  Reisebeschr.  1075  p.  24  (wo  übrigens 
der  nanie  Straht  van  Hindelopen,  offenbar  nach 
einer  person ,  ebenfalls  vorkommt).  Adelung, 
GdS.   p.  414. 

Weihnachtshafen  nannte  der  russ.  Heut.  v. 
Kotzebuc  am  7.  Jan.  1817  einen  ankerplatz  der 
Romanzowgruppe,  Radack,  weil  er,  dem  alten 
styl  nach,  die  Weihnachten  des  jahres  1816  dort 
zugebracht  hatte.  Kotzebue,  Entdeckungsreise 
II.  p.  49. 

Weil,  s.  Wyl. 

Weiningen,  namo  eines  dorfs  im  zürch.  Limmat- 
thal,  nicht  von  'wein  abzuleiten,  sondern:  bei 
den  Winingern,  d.  i.  den  nachkommen  des  Wi- 
ning.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  72  schreiben 
richtiger    Winwgen. 

Weinland  licisst  nach  ihrer  quantitativ  und  qua- 
litativ beträchtlichen  weinproduction  eine  gegend 
des  C.  Zürich,  nämlich  das  gebiet  zwischen  Win- 
terthur  und  Schiiffhausen.     E,  PS.  p.  20. 

Weissach,  s.  Aa. 

Weissbach,  ein  nach  seinem  oft  schmutzigweisscn 
wa.sser  benannter  qnellfluss  der  Sittern ,  deren 
erster  bedeutender  nebenfluss  Rothhach  heisst, 
während  ihr  zwillingsmiss,  die  Urnäsch  in  der 
Schwarzach  ihren  hauptnebenfluss  hat.  S.  M. 
Ziegler,  Carte  des  C.  St.  Gallen  &  Appenzell. 
Winterlh.   18.=)3.     GdS.  XIII  p.  22. 

Weissbad,  bad  (und  molkencurort)  am  Weiss- 
bacb  (s.   d.   art.).     E,  PS.  p.    157. 

Weisse  LÜtsChinen,   s    Schwarze  Lütschinen. 

Weissenstein  heisst  nacii  dem  weissen  gestein 
ein  durch  seine  aussieht  berühmter  juragipfel 
ob  Solothurn.     GdS.  X.  p.  28. 

Weissenstein,  s   Albula. 

'Weisses  Cap  heisst  'probablement  a  cause  des 
rochers  blancs  dont  eile  (i.  e.  la  pointe  Orien- 
tale) est  formee'  die  0. spitze  der  insel  Feklistow, 
Schantar  (s.  d    art.).    Krusenst.,  Mem.  II   p.  5  ff. 

Weisses  Meer,  ein  grosser  golf  des  N.  Eis- 
meers, voll  den  Russen  so  benannt,  weil  es  den 
grossem  theil  des  jahres  zugefroren  und  mit 
schnee  bedeckt  ist.  Uebrigens  hatte  schon  vor 
dem  jähre  1553,  d.  i.  vor  der  entdeckung  durch  I 


die  engl,  exped.  von  sir  Hugh  Willougbby 
(eigentlich  Rieh.  Chancellor),  der  erzbischof  von 
Upsala,  Olaus  Magnus  (1539),  auf  seiner  carte 
einen  Lacus  Albus  (==  weisser  see),  aber  als 
binnensce.  Hielt  er  das  Weisse  Meer  für  einen 
binnensoe  oder  ist  sein  Lacus  Albus  die  Über- 
setzung des  russ.  Bjcl  Osero  (=  weisser  see)? 
Sonst  hiess  das  Weisse  Meer,  als  R.  Chancellor 
es  erreichte,  bei  den  Russen  die  Bat/  von  St, 
Nicolas  nach  dem  am  ende  liegenden  kloster  des 
h  Nicolatis.  Adelung,  Gesch.  der  Schifffahrten 
p    53.    S.  Schwarzes  Meer  &  Caspisee. 

WeiSShorn,  ein  gebirgsstock  des  Wallis  (s.  Dent 
Blanche)  Die  deutschredenden  umwohner  nennen 
den  colossalen  schneeberg  Vysshoni  oder  Vyss- 
gpJiirge  und  desswegen,  nach  E.  H.  Michaelis 
(F'röbel  &  Heer,  Mitth.  aus  dem  Geb.  theor. 
Erdkde.  p.  272),  die  franz.  umwohner  Mont  Viso. 
Fröbel,  Penn.  Alp.  p  147.  Auch  Graubünden 
hat  seine  Wfisshrinier:  zwei  zwischen  Churwalden 
und  dem  Aroserthal,  zwei  am  Vereinerpass. 
Gatschet,  OF.  p.    164. 

Weisskamm  heisst  ein  iireiter,  ganz  mit  weissem 
gestein  übersäeter  gebirgskamm  auf  der  gränze 
der  CC.  St.  Gallen  und  Glarus.    GdS.  VII.  p.  659. 

Weissmönch,  s   Mönch. 

Weisstannen  ist  der  name  zunächst  der  aus 
38  häuscrn  bestehenden  hauptgruppe  der  ge- 
meinde gl.  n.  und  wie  auf  diese  aus  7  häuser- 
gruppen  (W.,  Ringgenberg,  Lox,  Schwendi,  Stein, 
Rotlunbcrg.  Stegen)  bestehende  gemeinde,  so 
auch  auf  das  ganze  vom  Seez  ilurchflossene  und 
zur  S.arganser  ebene  sich  öffnende  alpenthal, 
WeisstanneiUhal ,  übertragen.  Als  nämlich  — 
der  volkssage  zufolge  —  die  von  Calfeusen  ge- 
kommenen einwanderer  von  der  ersten  ansiedelung 
in  Ät  >iov  (s.  d.  art.)  das  thal  abwärts  rodend 
vordrangen,  erspähten  sie  sieh  für  den  beab- 
sichtigten kirchenbau  von  einer  anhöhe  herab 
einen  günstigen  platz,  und  zwar  erkoren  sie  sich 
denjenigen,  wo  die  grösste  Weisstanne  stand,  so 
dass  der  kirchthurm  die  stelle  der  tunne  ein- 
nähme. Noch  heisst  jene  anhöhe  der  Kirchen- 
hopf. F.  (s.  Literatur)  Nachträglich  schreibt 
er  mir  sub  5.  Mai  1869,  der  stock  jener  weiss- 
tannc  sei  noch  vor  einigen  jähren  hinter  dem 
hochaltar  zu  sehen  gewesen,  durch  eine  kirchen- 
reparatur  aber  verdeckt  worden.  Mit  der  an- 
gegebenen etymologie  ist  die  thatsache,  dass 
das  thal  heute  keine  weisstannen  enthält,  keines- 
wegs in  Widerspruch,  wie  wenn  man,  die  von 
einem  speeiellcn  puncte  ausgehende  genesis  des 
namens  übersehend,  ein  ^thal  der  weisstannen 
sup])onirt. 

Weisstannenthal,  s.  Weisstannen. 

Welcome,  Roe's,  s.  Roe. 

Welikaja,  s.  Ngojjau. 

Welika  Rejka  =  grosser  fluss  heisst  bei  den 
Montenegrinern  einer  der  beiden  grössern  flüsse 
ihres  landes,  derjenige,  welcher  in  den  see  von 
Scutari  fällt.     Sommer,  Tasehb.  X.  p.  236. 

Welkomst  Bay  =  willkommenbay,  holl.  name 
einer  in  der  durch  ihre  Strömungen  schwierigen 
Sundastrasse  gelegenen  seitenbay  W.Java's.  Jung- 
hnhn,  Java  I.  p.   88. 

Wellesley's  Islands,  eine  Inselgruppe  des  ("ar- 


Wellington. 

pentariagolfs,  am  7.  Dec.  1802  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  untersucht,  während  die  (holl.) 
cartcn  den  landvorsprung  als  cap  Van  Diemen 
(s.  d.  art.)  bezeichneten.  Getreu  seiner  pictät 
für  ältere  ansprüche,  hätte  Flinders  den  namen 
des  Caps  auf  die  Inselgruppe  übertragen ;  allein 
der  name  Van  Diemen  wiederholt  sich  in  Austra- 
lien so  häufig,  dass  er  zur  Verwirrung  führt. 
So  benutzte  er  denn  den  anlass,  dem  berühmten 
Staatsmann  Richard  Colley,  marquis  of  Wellesley, 
zu  ehren,  einen  nenen  namen,  sowohl  für  die 
gruppe  als  die  hauptinsel  derselben,  einzuführen. 
'I  have  taken  this  opportunity  of  indulging  my 
gratitude  to  a  nobleman  of  high  character  and 
consideration;  who,  when  governor-general  of 
British  India,  humanely  used  his  efforts  to  relieve 
me  from  an  imprisonment  which  was  super-added 
to  a  shipwreck  in  the  sequel  of  the  voyage'. 
Flinders,  TA.  II.  p.  159.  Der  name  der  haupt- 
insel, Isle  Mornington,  muss,  dem  text  zufolge, 
mit  dem  marqnis  von  Wellesley  (etwa  einer  be- 
sitzung  desselben?)  in  beziehung  stehen.  Die 
malayischen  schiffer,  'Macassar  People',  welche 
die  gewässer  des  Carpentariagolfs  zu  besuchen 
pflegen,  nennen  die  gruppe  Pulo  Tiga  =  die  drei 
inseln.     Stokes,  Discov.  II.  p.  356. 

Wellington,  Cape  und  Waterloo  Bay,  beide  in 
der  nähe  des  austral.  Wilson  Promontory,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  anno  1842  so  benannt, 
weil  er  hier  am  18.  Juni  als  am  Jahrestage  der 
Schlacht  von  Waterloo  (und  damit  des  sieges, 
an  welchem  der  engl,  duke  of  Wellington  einen 
wesentlichen  antheil  hatte)  ankerte:  'the  anni- 
versary  of  one  of  the  greatest  triumphs  ever 
achieved  by  British  arms'.*  Stokes,  Discov.  II.. 
p.  431. 

Wellington  Channel  nannte  zu  ehren  des  damals 
noch    hochgefeierten    herzogs     von    Wellington 
(after  his  Grace  the  Master-General  of  the  Ord- 
nance)   der   engl.  NW.fahrer    Will.    Edw.    Parry 
(1819)  den  von  ihm  entdeckten,  8  leagues  brei- 
ten,  damals  eisfreien  von   der  Barrowstrasse  N.  I 
wärts    führenden    eismeercanal   (channel).     'The  j 
arrival    off    this    grand    opening    was    an    event 
for    which    we    had    long     been     looking    with 
much  anxiety  and    impatience;    for,   the  contin- 
uity  of  land  to  the  northward    had  always  been 
a  source  of  uneasiness    to    us,  principally    from  ! 
the   possibility  that  it   might  take  a  turn  to  the  1 
sonthward  and  unite  with  the  coast  of  America'.  ' 
Parry,  N W.Passage  p.  51.  ! 

Wellington    Range,     ein    fortlaufender    rücken' 
(ränge)    felsiger    höhen    an     der    N.küste    Neu-  < 
Hollands,  durch  den  engl.  capt.   P.  P.  King  am 
27.  März    IS18  ben..nnt    ohne  zweifei  nach  dem 
damals  hochgefeierten  engl,  feldherrn  und  Staats-  I 
mann.     King,  Austr.  I.  p.  64.  I 

Wellington  Strait,  die  meerenge  (slrait),  welche  | 
das  ar  tische  Matty  Island    von  King  William's  ] 
Land  trennt,    durch   die   exped.    des    engl,  capt 
John  Ross  18-^33  entdeckt  und   -     ohne   zwei- 
fei najh  dem  herzog  von  Wellington  —  benannt 
Ross,  Seoond  Voy.  (Chart).      Vergl.  Peel  Inlet. 

Wells  Reef,  eines  der  riffe  (reef)  des  austral. 
Korallenmeers,  entdeckt  am  17.  Aug.  1791  durch 
die    fregafte    Pandora    und    benannt    nach    dem 


Werdenberg. 
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matrosen,  welcher  die  gefahr  zuerst  erkannt 
hatte.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  92. 

Welsford,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  NO. 
Seite  von  Soiithampton  Island,  N. America,  am 
12.  Aug.  1821  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  entdeckt  und  auf  hrn.  W.  H.  Ilooper's, 
des  Zahlmeisters  der  exped.,  wünsch  pers.  be- 
nannt.    Parry,  Second  V.  p.  35. 

(Wenden),  auch  Winden,  von  Winidä,  dem 
allgemeinen  slawennamen  unter  den  Germanen. 
E,  PE.  p.  76. 

Wendu  oder  Winde  =  teich,  see,  tuaregname 
der  im  reich  Gando,  provinz  Libtäko,  gelegenen 
centralafrican.  Stadt  Dore  nach  dem  sehr  an- 
sehnlichen Wasserbecken,  welches  sich  beinahe 
alljährlich  hart  an  der  W.seite  der  Stadt  bildet. 
Barth.  Reisen  IV.  p.  296. 

Wengernalp,  ein' pass  zwischen  Grindelwald  und 
Lauterbrunnen,  als  alp  nach  dem  nahen  dorfe 
Wengen  (in  Lauterbrunnen)  benannt.  E,  PS. 
p.  12.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XIIL 

Weniska  Sepi  =  die  eigentlichen  leute  nennt 
sich  der  indianerstamm  im  Innern  des  sonst  von 
Eskimos  bewohnten  Labrador.  PM.  1863  p.  126. 
Die  geringschätzung,  welche  sich  in  diesem  namen 
gegenüber  den  Eskimos  ausdrückt,  findet  sich 
wieder  in  der  bezeichnung  Skrällinger  =  ab- 
schnittsei (von  menschen);  so  sprachen  die  Nor- 
mannen Vinlands  von  den  Eskimos. 

Wentworth,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Wentzel's  River,  ein  0.  von  Gray's  Bay  (s.  d. 
art.)  mündender  fluss  des  arctischen  N. America, 
am  24.  Juli  1821  durch  den  engl.  capt.  JohnFranklin 
nach  einem  seiner  gefährten  Frederick  Wentzel, 
Clerk  of  the  North -West  Company,  benannt. 
Franklin,  Narr.  p.  366.  208. 

Wenuaette  =  kleine  insel,  anderer  einheimischer 
name  für  Okatutaia,  eine  der  austral.  Cooksinseln, 
weil  sie  viel  keiner  ist  als  die  benachbarte  insel 
Wateu.     Krusenst.,  Me'm.  I.  p.    15  ff. 

Werchnaja  Päienga,  s.  Nischnaja  Pälenga. 

Werchnaja  Täjbola  =  obere  und  Nischnaja 
Täjholu  =  untere  Täjbola  heissen  nach  ihrer 
resp.  läge  zwei  jener  wüsten  landstriche,  welche 
im  Archangelschen  als  tdjbolu  (s.  d.  art.)  be- 
zeichnet werden.      Schrenk,    Tundren    I.    p.  88. 

WerchO-Seiskoi  Ostrog  =  veste  an  der  obern 
Seja ,  einem  nebenflusse  des  Amur,  im  jähre 
167S  durch  die  Russen  gegründet,  wie  ein  jähr 
später  Selimhinskoi  Ostrog  =  veste  am  Selimba 
und  Dolonskoi  Ostrog  =  veste  am  Dolonza  (näm- 
lich wo  dieser  bach  in  den  Seja  mündet).  Müller, 
Sammig.  russ.  Gesch.  V.  p.  407. 

Werchoturie  =  zu  oberst  an  der  Tnra,  sibir. 
anläge,  von  den  Russen  anno  1598  gegründet 
und  nach  ihrer  läge  benannt,  eine  andere,  weiter 
unten  an  demselben  flusse  (1600)  einfach  7"«- 
rinsk  =  die  turische  (s.  Turinsk).  Von  der 
altern  permischen  oder  syrjänischen  anläge  Ne- 
rom  Karra,  deren  stelle  Werchoturie  einnahm, 
hat  der  bach  Neroinka  =  der  neromische ,  wel- 
cher 2  werst  unterhalb  der  Stadt  in  die  Tura 
mündet,  seinen  namen.  Müller,  Sammig.  russ. 
Gesch.  IV.  p.  84  ff. 

Werdenberg  =  bürg  des  Werdo  heisst  ein  eh- 
maligur  dynastensitz  im  st.  gall.  Oberlande,  durch 
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Werder. 


West  Island. 


Übertragung  auch  das  der  bürg  sich  anschliessende 
Städtchen  und  dann  die  gan^e  landschaft,  welche 
vom  Schoilberg  bis  zu  den  vorbergen  des  Kamor 
sich  erstreckt.    P. 

Werder,  von  loehr  =  dämm,  insel,  bremisch 
vereli  noch  in  vielen  eigennamen :  Marienioerder, 
heiliges  Werder  (im  Geserichsee),  Donauwörth, 
Kaisertuerth  etc.  Pas.sarge,  Weichseldelta  pp. 
184  &  339. 

Wernoje  =  die  zuverlässige  heisst  ein  fort  im 
russ.  Central- Asien.     PM.   1859  p.   120. 

Werra,  s.  Weser. 

(Weser),  entstanden  aus  dem  altdeutschen  nanicn 
Wisuraha,  Wisara,  Wisera,  Weseru  oder  durch 
assimiiation  des  r  entstanden  Wiraha,  Werraho, 
(wo  aha  =  wasser),  welcher  name  in  Werra 
sich  noch  deutlicher  erhalten  hat.  Die  letztern 
formen  wurden  nicht  bloss  für  den  oberlauf 
(We7ra),  sondern  auch  für  die  Weser  selbst 
gebraucht,  und  Adam  von  Bremen  sagt:  Wisara. 
.<iui  nunc  Wissula  vel  Wirraha  nuncupatur  — 
ein  merkwürdiger  satz,  da  in  ihm  'die  erste  spur 
bewusster  schcidung'  der  beiden  formen  (mit 
und  ohne  r-  assimilation)  liegt.  Ausld.  1868 
p.  511.  Latinis.  Tac. ,  Ann.  II.  9)  heisst  das 
wohl    ursprünglich    kclt.   wort    Visuri/is. 

Wessel'S  Islands,  s.  Wezel's  Eylnndt. 

west,  deutsch  und  engl.,  vom  lat.  vespera  = 
abend,  abcndzeit,  himmelsgegend,  wo  die  sonne 
abends  sich  befindet.  Im  einklang  damit  die 
deutsche  bezeichnung  abend,  während  das  lat. 
occidfns  (seil,  so!)  =  die  untergehende  (sonne), 
von  occido  ^  untergehen,  der  form  oriens  (s. 
Ost)  entspricht.  Im  span.  oeste,  occidente  und 
poniente  (vom  span.  verb.  poner  =  untergehen), 
im  ital.  occidente  und  ponente  (vom  verb.  pdnere, 
porre),  im  franz.  ouest  und  occident,  die  adjectiv- 
formen  dem  lat.  occidentalis  nachgebildet  oder 
durch  Umschreibung  zu  geben. 

Westall,  Mount,  ein  berg  in  der  gegend  der 
austral.  Shoal-water  Bay,  durch  den  engl.  See- 
fahrer Flinders  am  26.  Aug.  1802  so  benannt 
nach  dem  landschaftsmaler  seiner  exped.,  Westall, 
welcher  von  diesem  puncte  aus  eine  ansieht  der 
bay  und  der  inseln  aufnahm.  Flinders,  TA.  II. 
p.  42. 

Westall,  Point,  ein  ziemlich  hohes  Vorgebirge 
S.Australiens,  zu  ehren  des  landschaftsmalers 
seiner  exped.  benannt  am  5.  Febr.  1802  durch 
den  engl,  seefahrer  capt.  Matth.  Flinder^  (TA. 
I.  p.    111). 

West-Arm  Hill  =  berg  des  W.arms  (von  austral. 
Keppelbay),  der  vorsprung  des  Broad  Mountain 
(=  breiten  bergs),  am  10.  Aug.  1*>(I2  durch 
den  engl,  seefahrer  Flinders  erstiegen ,  um  eine 
Umschau  über  die  gestaltung  des  W.arms  der 
Keppel  Bay  zu  gewinnen.  Flinders,  TA.  IL  p. 
23.      Atl.  pl.  X.  Carton. 

West  Cape,  die  SW.spitze  Neuseelands,  durch 
den  engl,  lieut.  Cook  am  13.  März  1770  ent- 
deckt und  getauft.  Ilawkesw.,  Acc.  11.  Chart 
of  NewZealand  III.  \).  21. 

West  Channel  =  W.canal,  eine  durchfahrt  an 
der  küste  von  austral.  Arnhems  Land ,  auf  der 
W. Seite  eines  grossen  riffs,  durch  den  engl.  capt. 


Stokes  im  Sept.  1839  so  genannt.  Stokes,  Discov. 
IL  p.  29. 

Westend  =  westende,  westquartier  heisst  ein 
gro-sses,  W.  von  der  city  gelegenes  Stadtviertel 
von  London.     E,  PE.  p.   133. 

Westeras,  zusammengezogen  aus  Vestra  Aros 
=  W  niündung  {aros  verwandt  dem  lat.  os  = 
mund,  ostium  =  mündung  und  dem  lithauischen 
est  =  mündung)  heisst  zunächst  eine  einfahrt 
des  schwed.  Malären  im  gegensatz  zu  einer  an- 
dern östlichem  Ostra  aros  =  O. mündung.  Von 
jenem  namen  nannte  sich  dann  eine  uferstadt 
und  nach  dicker  der  landesbezirk  Westeras  Län. 
Passarge,  Schweden  p.  208. 

Westerbottens-Län,  s.  Bottnischer  Golf. 

Western  Channel,  s.  Mlddle  Ground. 

Western  Port  =  W.hafen,  eine  hafenbay  ü. 
von  Port  Phillip,  entdeckt  durch  den  engl,  reisen- 
den George  Ba.-*s  am  4.  Jan.  1798,  und  so  be- 
nannt als  das  W.ende  der  bis  dahin  von  Syd- 
ney aus  gemachten  entdeckungen :  from  its 
relative  position  to  the  hitherto  known  parts 
of  the  coast.  Flinders,  TA.  I.  p.  CXIII.  Atl. 
pl.  VI. 

Western  Reef  =  W.rifl",  eine  der  untiefen  des 
Tamarflusscs,  Tasmania,  benannt  nach  dem 
Western  Channel,  in  welchem  es  liegt  (s.  Middle 
Ground)      Stokes,  Discov.  IL  p.  475. 

Western  Reef  =  W.riÖ  und  Eastem  Reef  = 
O.ritt'  hcissen  auf  Arrowsmith'  carte  zwei  riffe, 
welche  /.u  der  austral.  Chathamgruppe  gehören, 
nach  ihrer  resp  la;:e.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  13  ff. 

Westerwaid,  name  eines  der  deutschen  mittel- 
gebirge,  wird  gewöhnlich  abgeleitet  von  loister 
=  weiss,  weil  er  zuerst  unter  den  bergen  der 
gegend  beschneit  erscheint.  Daniel,  Dentschld. 
p.  356. 

Westfalen,  auch  Westpkalen,  benannt  nach  dem 
sachsenstamme  gl.  n.,  welcher  W.  von  der  Weser 
wohnte,  während  die  Ostfalen  zwischen  Weser 
und  Elbe.  'Während  der  name  der  beiden  an- 
dern Stämme,  Ostfalen  und  Engern,  nur  der  ge- 
schichte  angehören,  hat  sich  der  name  der  West- 
falen über  die  gränzen  des  (westfälischen)  busens 
hinaus  an  der  untern  Ems  und  Hase  und  in 
einem  guten  stücke  des  Wesergebirgs  erhalten  • 
Daniel,  Dcutschld.  p.  451. 

Westfriesland,  Neu-,  s.  Dolgoi  Ostrow. 

Westheim  =  die  westliche   (also    von  den  ost- 
wärts   wohnenden    benannte)    heimat,    ein   dorf 
beim  Württemberg.   Hall.    Ein    anderer  Württem- 
berg, ort,    der  noch  anno   1276    Westheim  hiess, 
[  wurde  nachher  zur  Unterscheidung  Korn-  Westheim 
j  genannt,  um  seine  läge  auf  der    getreidereichen 
1  hochebcne    zu    bezeichnen.      Schott,    Ortsn.    bei 
.Stuttg.  p.   27.     Die   bezeichnung  heim  ist  in  der 
Schweiz  als  'heime'  noch  lebendig.    In  Ortsnamen 
z.  b.  Veitheim,  im  jähre  774  Feldhaim  =  haus  im 
feld,  meist  aber  mit  personennamen,  so  Dachsen, 
im    jähre    876    tahsheim  =  heimat    des    Dachs 
(nom.  propr.) ,    C.  Zürich.    '  Mitth.   Zürch.    AG. 
VI.  p.   125  f. 

West  Howe,  Cape,  s.  Cape  Howo. 

West  Island,  wie  South  West  Island  =  SW. 
insel,  North  /.v/«//(/ =  N. insel  und  Centre  Island 
■==  mittelinsel,  nannte,  je  nach  ihrer  läge  in  der 
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gruppe,  der  engl,  commodore  Flinders  am  17. 
Dec.  1802  einige  der  inseln  der  N.austral.  Pellew's 
Group.  Flinders,  TA.  II.  p.  166.  Atl.  pl.  XIV. 
Carton. 

Westmännerinseln,  s.  Vestmannaeyjar. 

Westmeer,  s.  Mittelmeer. 

Westminster  Hall,  eine  insel  der  Magalhäes- 
strassc,  durch  den  engl.  Seefahrer  sir  John  Nar- 
borough  so  genannt,  weil  sie  von  fern  gesehen 
jenem  gebäude  ähnelt:  'from  its  resemblance  to 
that  building  in  a  distant  view'.  Hawkesw.,  Acc. 
I.  p.  313. 

West  Mountains  of  the  Rapid,  s.  East  M.  of 
the  R. 

Weston's  Island,  eine  der  inseln  der  James 
Bay,  Hndson  Bay,  am  10.  Sept.  1631  nach  lord 
Weston  so  genannt  durch  den  engl,  seefahier 
cnpt.  Thomas  James  (NW.Passage  p.  37). 

Westphalen,  s.  Westfalen. 

Westpünt  =  W.S])itze,  dän.  name  eines  caps 
von  8t.  Thomas,  Antillen.  Oldendorp,  Gesch. 
der  Miss.  I.  p.  47. 

West  Waliaby  Island,  s.  Wallaby  Islands. 

West-Water  Head  =  W.wasserkopf,  ein  Vor- 
gebirge an  dem  Westarm  von  Port  Bowen  (s.  d. 
art),  am  22.  Aug.  1S02  so  benannt  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  (TA.  II.  p.  37). 

Wetterhorn ,  die  vollkommenste  und  schönste 
Pyramide  der  Berner  Alpen,  'verhüllt  fast  immer 
das  haupt  in  wölken  und  dient  den  einwohnern 
als  wetterverkündiger .  Ebel  II.  p.  436.  Ge- 
nauer im  plur.  Wetterhörner.  Dnfour,  ETAtl. 
fol.  XIII. 

Wetumpka  =  der  fallende  ström,  indian.  name 
der  Stromschnellen,  welche  oberhalb  Montgomery, 
Staat  Alabama,  der  fluss  Alabama  bildet,  und  nun 
auch  des  am  fall  entstandenen  orts.  Buckingh., 
Slave  St.  I.  p.  262. 

Weyland,  Point,  ein  felsiger  vorsprung  an  der 
küste  S.Australiens,  O.  von  Cape  Radstock,  am 
10.  Febr.  1802  durch  den  engl.  capt.  Matth. 
Flinders  pers.  benannt.     Flinders,  TA.  I.  p.  121. 

Weymouth,  Cape,  ein  kühnes  Vorgebirge  an  der 
O.seite  NeuHollands,  S.  von  Cape  York,  durch 
seinen  entdecker,  den  engl.  Heut.  Cook,  am  17. 
Aug.  1770  pers.  benannt.  An  der  N.seite  dieses 
Vorlandes  buchtet  sich  die  Weymouth  Bay  ein. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  204. 

Weymouth  Bay,  s.  Cape  Weymouth. 

Weyüt,    s.  Dschilum. 

Wezel'S  Eylandt,  eine  N.austral.  inscl,  wahr- 
scheinlich benannt  nach  einem  der  beiden  holländ. 
schiffe  (Klein  Amsterdam  un^  Wezcl),  welche 
Arnhems  Land  anno  1636  entdeckten  (Flinders, 
TA.  II.  p.  234).  Erwies  sich  bei  näherer  Unter- 
suchung durch  den  engl.  Seefahrer  Flinders 
(1803)  als  eine  kette  von  inseln  und  wurde  in 
anerkennung  der  holländ.  Prioritätsrechte  von 
ihm  'with  a  slight  modification'  WezeFs  Islands 
genannt,  ib.  p.  246.  Atl.  pl.  XIV.  XV  schreibt 
WesseVs  Islands  (obgleich  das  holländ.  z  als 
weiches  .<;  zu  sprechen  ist).  Krusenst.,  M^m.  I. 
p.  57. 

WezelS  Islands,  s.  Wezel's  Eylandt. 

(Whaingaroa)  =  lange  verfolgt,  maoriname 
eines  neuseeländ.  flusses   und   seines   mündungs- 


hafens,  'bezieht  sich  entweder  auf  eine  kriegs- 
partie,  welche  hier  den  feind  durch  die  tief  in 
das  land  eindringenden  meeresarmelange  verfolgte, 
oder  einfach  auf  die  langen  meeresarme,  welche 
sich  weit  ins  land  hinein  verfolgen  lassen'.  Die 
hafenbucht  heisst  bei  den  engl,  colonisten  (zwei- 
sprachig) Whaingaroa-Harbour.  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  184. 

Whaingaroa  Harbour,  s.  Whaingaroa. 

Whakaehu  =  Wasser  in  bewegung,  maoriname 
eines  der  kochenden  Wasserbecken  an  der  0. 
Seite  des  neuseeländ.  Roto  Mahana.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  278. 

Whakari,  s    White  Island. 

Whakataratara,  te,  maoriname  einer  solfatare 
an  dem  W.ufer  des  neuseeländ.  Roto  Mahana, 
bezieht  sich  auf  das  zerbrochene,  zerklüftete 
ansehen  der  klippen.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  278. 

Whale  Bank,  s.  NewFoundland  Bank. 

Whale  Bay  =  walbay,  eine  der  zahlreichen 
bayen  von  Kerguelen  Island,  benannt  durch  den 
engl.  capt.  Robert  Rhodes  von  den  zahlreichen 
walen,  welche  zu  gewissen  Jahreszeiten  die  bay 
l)e.^uchen.      Ross,  South.  Reg.  I.  p.  68. 

Whaleboat  Sound  =  walbootstrasse,  ein  durch- 
gang  an  der  W.seite  Feuerland's,  durch  den 
engl.  capt.  Fitzroy  im  Febr.  1S30  so  benannt, 
weil  im  nahen  Thieves  Sound  (s.  d.  art.)  eine 
horde  Feuerländer  dem  master  der  exped.,  Murray, 
das  boot  gestohlen  hatte.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
I.  p.  403. 

Whale  Island  =  walinsel,  eine  der  inseln 
im  delta  des  MacKenzie  River,  N.America,  durch 
den  engl,  reisenden  Alex.  MacKenzie  am  14. 
Juli  1789  so  genannt,  weil  sich  am  frühen  mor- 
gen dieses  tages  mehrere  wale  gezeigt  hatten, 
was  nebst  den  fluterscheinnngen  den  beweis  gab, 
dass  man  wirklich  den  ocean  erreicht  hatte. 
MacKenzie,  Voy.  p.  215. 

Whaier'S  Harbor,  eine  der  buchten  (harbor)  der 
.calil'ornischen  Bay  von  San  Francisco,  wo  die 
N.american.  Walfänger  (whahr),  welche  zu  an- 
fang  des  19.  saec.  häufig  die  bay  anliefen,  diese 
zu  benutzen  pflegten,  um  ihre  boote  auszubessern, 
Wasser  einzunehmen  und  sich  wieder  reisefertig 
zu  machen  Nach  einem  nahen  cap  hiess  die 
bucht  bei  den  Spaniern  Bahia  de  Saucelito. 
ZfAE.  nf.  IV.  p.  313. 

Whale  Sound  =  walsund ,  ein  W.grönländ. 
golf  (77'/o"  N.),  entdeckt  anno  1616  von  dem 
brit  NW.fahrcr  Baffin  und  benannt  nach  den 
zahlreichen  thieren  dieser  art.  Whale  Bay,  im 
Juli  161G  getauft  nach  der  menge  bisher  un- 
gestörter wale,  welche  die  bucht  bevölkerten. 
Forster,  Nordf.  p.  408.  Seit  Ross  1818  scbloss 
sich  der  sund  (=  meerenge)  zu  einem  golfe, 
welcher  durch  Hayes  IS^gi  nach  dem  frank- 
linsucher  Inglefield  (1852)  in  einen  Ingleßeld 
Golf  umgetauft  wurde,  so  dass  der  name  Whale 
Sound  jetzt  nur  noch  der  verengerten  S  ein- 
fahrt des  Inglefield  Golfs  zukömmt.  Inglefield 
hatte  den  golf  noch  als  meerenge  (stratt)  ange- 
sehen und  (zu  ehren  des  engl,  geographen  Mur- 
chison)  Murchison-Sliait  getauft;  diesen  namen 
gab  Hayes  der  N.  einfahrt   des  Inglefield  Golfs. 
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Whalp  Spit. 


White  Mud. 


Whale  Spit  =  wal(fisch)sj)icss,  ein  felsriff  in  der 
nähe  von  austral.  Two-fold  Bay,  benannt  nach 
den  hier  gefundenen  letzten  eines  wals.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CXLII.  All.  pl.  VI.  Carton  Two- 
fold  Bay. 

Whangape  =  ausdehnung  von  wasser,  maori- 
name  eines  der  neuseeländ.  see'n  de.«  untern 
Waikatobockens,  von  den  engl,  ansiedlcrn  miss- 
bräuchlich  (und  zweisprarhig)  auch  Whanyapp 
r.ake  =  W.-see  genannt.  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.    165. 

Whare-Kahu  =  haus  des  falken  (etwa  =  adlers- 
horst),  maoriname  einer  missionsstation  der 
engl,  hochkirche  bei  Maketu,  O.seite  der  N.insel 
Neuseelands.     Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  299. 

Wheatstone,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S. polaren 
Victoria  Land,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ros.s 
am  15.  Jan.  1841  entdeckt  und  nach  dem  prof. 
Wheatstone,  dem  erfinder  eines  elektrischen  tele- 
graphen,  benannt.    Eoss,  South.  Reg.  I.  p.   193. 

Whewell,  Mount,  s.  Mount  Peacock. 

Whidbey,  Point,  ein  felscap  SSW.  von  Point 
Sir  Isaac  (s.  Coffin  Bay),  am  17.  Febr.  1802 
durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flinders  entdeckt 
und  gleich  den  vorliegenden  Whidhey  Isles  be- 
nannt after  my  worthy  friend,  the  former  master- 
attendant  at  Sheerness.  Flinders,  TA.  Lp.  128. 
Atl.  pl.  IV.  Hier  taufte  die  franz.  exped.  Bän- 
dln am  27.  April  1802  ein  Cap  Brune,  un- 
zweifelhaft nach  dem  franz.  general ,  welcher 
wesentlich  zu  dem  siege  von  Rivoli  (10.  Sept. 
1796)  beigetragen  und  den  feldzug  gegen  die 
Schweiz  1798  commandirt  hafte.  Peron,  TA. 
L  p.  27.3.     IL  p.  84.     Freycinct,  Atl.  N«  17. 

Whidbey  Isles,  s.  Point  Whidbey. 

Whipple,  Mount,  ein  mächtiger,  fast  isolirter 
fclsberg  (viouni)  von  circa  1200'  höhe  an  dem 
Colorado,  N. America,  durch  die  coloradoexped. 
von  1858  nach  einem  frühern  reisenden,  capt. 
Whipple  (1854),  benannt.  Möllhuusen,  Felsengb. 
I.  p.  247. 

Whirlpool  Channel  =  strudeldurehfahrt,  eine  sehr 
gewundene,  kaum  V-j  mile  breite  durchfahrt  in 
King's  Sound,  Tasmans  Land,  durch  den  engl. 
capt.  Stokc.-;  benannt  nach  den  heftigen  strudeln, 
deren  erster  den  leuten  die  rüder  aus  den  bän- 
den riss  und  das  boot  mit  beunruhigender 
Schnelligkeit  rund  herum  drehte.  Stokes,  Discov. 
L  p.   166. 

Whirlpool  Point  =  wirbelspitze  (wohl  ein  cap) 
und  Big  Eddy  =  der  grosse  wirbel,  engl,  namen, 
welche  sich  auf  eine  stelle  an  dem  Red  River  of 
the  North,  oberhalb  Stony  Fort  (s.  d.  art.)  be- 
ziehen. Der  'grosse  wirbel'  befindet  .sich  unmittel- 
bar oberhalb  des  Whirlpool  Point,  ist  aber  keine 
gefährliche  stelle,  sondern  der  name  (Mike  most 
other  desrriptive  titles  on  this  river')  im  mil- 
desten sinne  —  im  gegensatze  zu  dem  sonst  so 
sanften  laufe  des  flusses  —  aufzufassen.  Hind, 
Narr.   I.  p.    130. 

Whirlpool  Rapid,  eine  durch  felsenrifle,  sturz- 
gänge  und  wirbel  (whirlpool)  gefährliche  Strom- 
schnelle (rapid)  des  Grossen  Fischflusses ,  be- 
fahren durch  die  exped.  von  G.  Back  (Narr, 
of  the  ALE.  p.   193  f.)  am  27.  Juli   1834. 


Whiriwind  Plalns  =  wirbelwindebenen,  weite 
flächen  (an  extensive  and  seemingly  boundless 
piain)  an  dem  N. austral.  Victoria  River,  durch 
den  entdecker,  den  engl,  cajit.  Stokes,  im  Nov. 
1839  so  benannt  nach  den  Wirbelwinden,  welche 
zahlreich  in  der  ferne  wie  rauchstreifen  erschie- 
nen, im  aufsteigen  sich  kräuseln  —  ein  phäno- 
men,  welches  zwar  in  dem  endlosen  ausblick 
dem  äuge  relief  gab,  aber  den  flussschifFern 
fast  gefährlich  worden  wäre.  Stokes,  Discov. 
II    p.  52. 

WhItCOmbe'S  PaSS,  ein  4212'  (engl.)  hoher 
gebirgsübergang  in  der  neuseeländ.  provinz  Can- 
terbury,  im  jähre  1863  von  Whitcombe  entdeckt. 
PM.    1867  p.   139. 

White  Bay  =  weisse  bucht,  eine  der  bayen  an 
der  N. Seite  von  Kcrguelen  Island  (s.  d.  art.),  am 
29.  Dec.  1776  durch  den  engl.  capt.  Cook  nach 
einigen  weissen  landstellen  oder  felsen  im  hinter- 
grunde  derselben  benannt.  Cook-King,  Pacif. 
L  p    71. 

White-Conduit,  s.  Eddystone  Rock. 

White  Fall  =  weisser  fall  heisst  der  oberste 
Wasserfall  des  Hill  River  (s.  d.  art.),  wohl  nach 
der  glänzenden  hellen  färbe  der  moose  und 
flechten,  welche  die  klippen  bekleiden  und  gegen- 
über dem  düstergrün  der  diese  krönenden  tannen 
stark  sich  abheben.  'Rocks  piled  on  rocks  hung 
in  rüde  and  shapelcss  masses  over  the  agitated 
torrents  which  swept  their  bases,  whilst  the 
bright  and  variegated  tints  of  the  mosses  and 
lichens,  tluit  covered  the  face  of  the  cliffs,  con- 
trasting  with  the  dark  green  of  the  pines,  which 
crowned  their  summits,  added  both  beauty  and 
gran^ieur  to  the  scene'.  Nach  dem  fall  heisst 
der  tragcplatz  White  Fall  Portage  und  der  see 
oberhalb  White  Fall  Lake.  Franklin,  Narr.  p. 
39.  Dass  die  'chart'  den  letztern  White  Water 
Lake  nennt,  lässt  indessen  auch  eine  andere 
namenserklärung  zu. 

White  Fall  Lake,        i       „,,  .^    „  ,, 

White  Fall  Portäge,   |  ^-  ^^''^  ^*" 

White  Goat  River,  s.  Waputteehk. 

(White  House)  =  das  weisse  haus  ist  in  N. 
America  der  vulgärname  des  palastes  des  bun- 
dcspräsidentcn.     E,  PE    p.  280. 

White  Island  =  weisse  insel,  eine  kleine  in  der 
Bay  of  Plcnty  gelegene  insel,  deren  863'  hoher 
'kegelberg,  weithin  sichtbar  mit  den  fortwährend 
von  ihm  aufsteigenden  weissen  dampfwolken,  den 
zweiten  noch  thätigcn  krater  NeuScelands  in  sich 
schliesst',  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  31. 
Oct.  1769  entdeckt  und  benannt.  Der  maori- 
name ist  Whakari.  Ilawkesw.,  Acc.  II.  p.  325. 
v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  36. 

White  Isle  =  weisse  insel  nannte  der  brit.  See- 
fahrer William  Dampier  am  10.  Jan.  1700  eine 
kleine  bergige  küsteninsel  im  W.  von  NeuGuinea, 
weil  'viel  weisse  felsen  auf  selbiger  sind'.  Ue- 
bro.sses,  IldN.  p.  391. 

White  Mud  Portage  =  trageplatz  des  weissen 
Schlamms,  einer  der  trageplätze  des  Clear  Watcr 
River  (s.  d.  art.) ,  weil  hier  im  gegensatz  zu 
dem  sonst  klaren  wasser  der  ström  eine  gelb- 
graue färbe  zeigt.  Franklin,  Narr.  p.  188.  Chart. 
Richardson,  Aret.  S.Exp.  Lp.    116  f. 


White  Sand. 

White  Sand  River  =  fluss  des  weissen  sandes, 
canadieinamc  eines  der  Zuflüsse  des  N.american. 
Assiniboine  River,  weil  auf  dem  niedrigen  N.ufer 
ein  überfluss  weissen  sandes  ihn  begleitet  Hind, 
Narr.  I    p.  4:r2. 

White  Sulpliur  Springs,  s.  Sulphur  Springs. 

White  Water  Lalte,  s.  White  Fall. 

Whitsunday,  Cape  =  pfingstencap  nannte  auf 
seinem  rückwege  von  Cook's  River  (s.  d.  art.) 
der  engl.  capt.  Cook  da*  hinter  St.  Herniogenes 
Isle  (s.  d.  art.)  vorragende  cap,  weil  er  hier  arn 
pfingsttage  (7.  Juni)  1778  vorüi>erkiim.  Die 
grosse,  W.  davon  liegende  bucht  nannte  er  W/iif- 
suntide  Bay  =  pfingstenbucht.  Cook-King,  Pa- 
cif.  II.  p.  404. 

Whitsun(day)  Island  =  ptingstsonmag-insel, 
eine  der  Niedrigen  Inseln,  durch  den  engl.  capt. 
Wallis  am  voraliend  des  pfingstsonntags  (0.  Juni) 
17t)7  entdeckt:  having  discovered  on  Whitsun- 
evc.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  204. 

Whitsunday  Passage  =  pfingstendurchfahrt, 
derjenige  ausganjr,  welcher  den  engl,  lieut.  Cook 
am  pfingstsonntag  (3.  Juni)  1770  aus  der  neu- 
hoUänd.  Repulse  Bay,  O.k liste,  herausführte:  as 
this  passage  was  discovered  on  Whitsunday. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  133. 
f.WhitSUntide  Bay,  s.  Cape  Witsunday. 

Whitsuntide  Island  =  pfingstinsel,"  eine  der 
Neuen  Hebriden,  von  Cook  zu  ende  Aug.  1774 
benannt,  ohne  dass  er  angibt,  warum?  Cook, 
V.  to  the  SP.  II.  p.  98.  Whitsun-tide  heisst 
pfingsten,  welches  fest  doch  nicht  auf  ende  Aug. 
fallen  konnte. 

Whyte  Inlet,  eine  seitenbucht  oder  einfahrt  (iVi/eO 
von  Autridge  Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  engl. 
lieut.  Reid,  exped.  Parry,  am  11.  Sept.  1S22  ent- 
deckt und  nach  seinem  freunde  Thomas  Whyte 
benannt.     Parry,  Second  Voy.  p.  349. 

Who  calls  River,  s.  Qu'appelle  River. 

Wickham  Island,  eine  der  feuerländ.  inseln, 
ohne  zweifei  benannt  durch  die  engl,  exped. 
Adv. -Beagle  im  Febr.  1S27  nach  dem  schifl^s- 
cadetten  J.  C.  Wickham,  welcher  die  exploration 
des  deckboots  Hope  befehligte.  Fitzroy,  Adv.- 
Beagle  I.  p.  28,  45  &  carte. 

Wickham  Heights,  eine  der  bergmassen  (heights) 
an  dem  austrul.  Victoria  River,  Arnhem's  Land, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Nov.  1839  nach 
einem  seiner  gefährten  benannt.  Stokes,  Discov. 
U.  p.   81. 

Wickhatn's  Range,  eine  bergreihe  (ränge)  von 
Tasman's  Land,  durch  den  engl.  capt.  G.  Grey 
im  März  1837  getauft  nach  dem  entdecker  des 
Fitzroy  River  jener  gegend,  capt.  Wickham,  RN. 
Grey,  Two  Expp.  I.  p.  266. 

WIdebay  =  weite  bucht  nennen  die  Engländer 
eine  N.spitzberg.  bucht,  weil  wohl  3^4  schifte 
neben  einander  hineinfahren  können.  Adelung, 
GdS.  p.  414. 

Wide  Bay  =  weite  bucht,  'a  large  open  bay' 
zwischen  Double  Island  Point  (s.  d.  art.)  und 
neuholländ.  Sandy  Cape,  benannt  durch  den 
engl,  lieut.  Cook  am  18.  Mai  1770.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.   111  &  carte. 

Wide  Channel,  s.  Brazo  Ancho. 

Wjdenbach,  s.  Bach. 


Wilberforcc. 
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Widerzell,  s   Zell. 

Widschaigärh  =  siegesveste,  hind.  oruname  im 
Ktinkaii,   Malatarküste.     Aehnlich 

Widschainägaram   =  siegesst-idt ,  'Nikopoli«', 

('or.)iiian(lelkü.',te.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   2hl. 

Wieliczka,  stadt  und  Salzbergwerk  in  der  nähe 
von  Krakau,  Oesterreich,  wurde  angeblich  nach 
dem  hirten  Wiellcz  benannt,  welcher  das  salz- 
lagcr  um  die  mitte  des   13.  saec.   entdeckte. 

Wien,  der  name  der  hauptstadt  des  heutigen 
Oc-terreichs,  lautete  im  röra.  Vindohona,  eine 
aus  dem  kelt.  latinisirte  form,  welche  wenden- 
wohnung  bedeutet.     E,  PE.  p.    116. 

Wies,  in  der  =  in  der  wiese,  höfe  im  C. 
Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  97.  Vergl. 
Wasen,  Matt. 

Wiebaden  ,  röm.  Aquae  Matliacae  nach  seinem 
heilwasser  (aqua)  und  Maltium,  dem  befestigten 
hauptort  der  .Mattiaker,  eines  chattenvolks  am 
Taunus.  Tacit.,  Ann.  I.  56,  XI.  20.  Hist.  IV. 
37  &  Germ.  2  i.  Ob  Matliacae  mit  malte  = 
wiese  und  ach  =  wasser  zusammenhänge  und 
somit  der  deutsche  name  eine  Übersetzung  des 
römischen  sei  ? 

Wiesendangen,  s.  Wiesenstaig. 

Wiesenstaig,  einst  Wisunte-steiga  =  vi\sent-ite\^, 
ein  name  in  Württemlierg,  erinnernd  an  jene 
zeit,  da  'an  die  wasser  der  jungen  Fils,  in  das 
hohe  gras  um  ihren  gewundenen  lauf,  wilde 
wisende  die  bergsteig  herabkaraen'.  Schott, 
Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  4.  13.  Aehnlich  ist  das 
zürch.  Wiesendangen,  im  jähre  S08  Wisuntwangas 
geschrieben  =  wisent-ebene.  ib.  p.  10.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VL  p.   157. 

Wiflisburg,  s.  Avenches. 

Wiflisgau,  s.  Vully. 

Wight,  die  S.brit.  insel,    hiess  bei  den  Römern 

Vccfis.     Kiepert,  AAW.  T.  XIV. 

Wigia,  ein  im  taurisehen  gebirge,  Krym,  hie 
und  da  vorkommender  ortsname,  das  neugriech. 
Biyla  =  wache,  eine  andeutung,  'dass  in  frühern 
Zeiten  die  passagen  durch's  taurische  gebirge  ge- 
nau gekannt  waren  und  bewacht  wurden  .  Kuppen, 
Taurica  p.   1. 

Wiglanin-JolÜ  ==  weg  der  wache,  nogainame 
eines  Übergangs  im  taur.  gebirge  (s.  Wigla). 
Koppen,  Taur.  L  p.  5  ff. 

Wigram'S  Island,  eine  der  English  Company 
Islands,  N.Australien,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Matth.  Flinders  am  19.  Febr.  1803  benannt  nach 
einem  der  directoren  der  engl  -ostind.  compagnie. 
Flinders,  TA.  II.  p.  233. 

(Wijnkoops  Bay)=  weinkaufsbay,  hoU.  name 
der  in  den  SW.Java's  eindringenden  meeres- 
bucht.     Jungliuhn,  Java  I.  p.  88. 

Wilberforce,  Cape,  ein  felsiges  Vorgebirge  an 
der  NW. Seite  des  Carpentariagolfs,  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  am  14.  Febr.  1803  be- 
nannt nach  William  Willierforce,  esq. ,  the 
worthy  representative  of  Yorkshire'.  Flinders, 
TA.  II.  p.  223.  Atl.  pl.  XIV.  XV.  Die  malay. 
schirter  (Macassar  People),  welche  die  gewässer 
N.Australiens  besuchen  und  an  diesem  cap  vor- 
bei zu  den  Wellesley  Islands  hinabfahren,  nennen 
das  cap  Udjimg  Turn  =  fortleitungsspitze.  Stokes, 
Discov.  II.  p.  356 
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Wilberforce. 


William  Town. 


Wilberforce  Falls,  ein  prächtiger,  doppelter 
Wasserfall  des  N.anierican.  llood's  River,  aus 
zwei  ötul'en  bestehend,  deren  obere  circa  60',  die 
untere  mindestens  100'  hoch  ist,  beide  zwischen 
hohe  senlvrechte  feL-ivvünde  in  eine  tiefe  spalte 
eingeengt,  am  27.  Aug.  1821  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  auf  seiner  rückkehr  vorn 
Eismeer  nach  Fort  Enterprise  entdeckt  und  zu 
ehren  des  berühmten  christlichen  piiilantropen 
benannt.     Franklin,  Narr.  p.  398  &  ansieht. 

Wlldisbuch,  s.  Buch. 

Wiidklrchli  heisst  eine  der  hohlen  der  Appen- 
zeller Ebenalp  (s.  d.  art.),  welche  hoch  in  der 
bergwildniss  durch  erosion  der  kalkfclsen  ent- 
standen sind.  Anno  1021  Hess,  angeregt  durch 
den  capuciner])ater  Philipp  Tanner,  den  'apostel 
des  Uechtlandes' ,  die  innerrodische  obrigkeit 
einen  hölzernen  altar  in  der  höhle  erstellen,  und 
der  bischof  von  Constanz  ertheilte  Tanner  die 
erlaubniss  'super  altare  portatile'  messe  zu  lesen 
'tam  pro  secuJaribus  quam  pro  rcgularibus  sacer- 
dotibus.  Nach  einer  längern  pause,  wo  die 
wilde  Idrr/ie  verwaist  blieb,  hielt  der  Appen- 
zeller pfarrer,  D''  Paulus  Ulmnnn,  am  29.  Sept. 
1657  am  feste  des  erzengels  Michael  in  anwesen- 
heit  eines  zahlreiclien  volks  wieder  ein  feier- 
liches hochamt  mit  predigt  und  bezog  dann  am 
30.  Juni  1658  die  hohe  einsiedelei,  in  welcher 
er  Sommer  und  winter  bis  24.  Juli  1660  ver- 
blieb. Das  kirchlein  wurde  Wallfahrtsort  der 
bergleute;  heute  ist  es  das  nicht  mehr,  hat  aber 
noch  alljährlich  am  festlichen  tage  seinen  gottes- 
dienst  und  wird  von  touristen  viel  besucht. 
Egli,  Die  Höhlen  des  Ebenalpstocks   1865. 

Wlldman'S  River,  ein  fluss  N.Australiens',  wel- 
chen der  entdecker  J.  Davis  (1866)  nach  hrn. 
Wildman,  dem  unermüdlichen  secretär  des  kron- 
landministers,  benannt  hat.     PM.   1867  p.  269. 

Wiles,  Cape,   s.  Liguanea. 

Wilhelmsinsel,  s.  Willem's  Eylant. 

Wilkes,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land ,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrcr  E.  K.  Kane  IS''-' '55  benannt  nach  seinem 
landsmann,  dem  antarctischen  entdecker  Wilkes. 
Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

Wilkes'  Land  nannte  der  N.anierican.  flotten- 
lieut.  Wilkes  anno  1840  den  grossen  'S.polar- 
continent  ,  welchen  er  durch  hypothetische  Ver- 
einigung der  vorher  gefundenen  antarctischen 
küstenstrecken  erhielt  —  freilich  nicht  ohne  dass 
ihm  ein  jähr  nachher  der  engl.  S.polarfahrer 
James  Clark  Ross  über  seine  angeblichen  'ge- 
birge'  wegsegelte  und  an  dieser  stelle  (65"  40' 
S.  und  165"  OGr.)  bei  600  faden  keinen  gruiid 
fand. 

Willems  Eylanden,  Prins,  s.  Viti. 

Willems  Eylant,  eine  kleine  insel  an  der  W. 
Seite  von  Nowaja  Scmlja  (75"  55'  N.),  durch  die 
hollänJ.  exped.  von  Will.  Barents  am  6.  Juli 
1594  getauft  zu  ehren  des  prinzen  von  Oranien, 
Wilhelm  von  Nassau.  Schipvaert  p.  2.  Adelung, 
GdS.  p.    167. 

Willem'8  River,  ein  NW.austral.  flu.«s  (nahe 
NW.cape),  entdeckt  im  Juli  1618  durch  ein 
hoUänd.  schiff'  Mauritius  und  —  offenbar  zu 
ehren  des  prinzen  Wilhelm  von  Nassau-Oranien 


—  benannt.  Ueber  die  entdeckungen  dieses 
schiff's  ist  übrigens  nichts  genaueres  bekannt. 
Flinders,  TA.  I.  p.  2. 

Wiliersted  Lake,  s.  A'Court  Bay. 

William  Henry  Island,  Prince,  s.   St.  Matthew. 

William  Henry's  Island,  Prince,  eine  der  Nie- 
drigen lii.-^elu,  am  13.  Juni  1767  durch  den  engl, 
capt.  Wallis  entdeckt  und  nach  könig  Georg's  III. 
drittem  söhne  William  Henry  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  210. 

William,  Mount,  s.  Enderby's  Land. 

William  of  Wirtemberg,  Cape,  so  lese  ich  die 
abgekürzte  liczeichnung  C.  Will,  of  Wirt,  in 
Ross,  Second  V.  (Chart),  den  namen  eines  durch 
die  Ross'sche  exped.  (IS-'".-«)  entdeckten  Vor- 
gebirges an  der  NO.seite  von  King  Wiliiam's- 
Land.  Dieser  'Wilhelm  von  Württemberg'  ist 
der  damalige  könig. 

William's  Cape ,  King  =  könig  Wilhelms  cap 
nannte  'zu  ehren  der  jetztregierenden  majestät', 
Wilhelm's  IIL,  der  brit.  Seefahrer  Dampier  (1700) 
die  gegen  Neu-Britanien  gekehrte  NO. spitze  Neu- 
Guinea's.  Debros.ses,  HdN.  p.  407,  Krusenst., 
Mem.  l.  ]).  62. 

Williams'  Island,  eine  der  inseln  des  deltas  des 
MacKenzie  River,  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  im  jähre  1*^26  benannt  nach  William 
Williams,  esq  ,  vormaligem  gouirerneur  von  prinz 
Rupert's  Land.     Franklin,    Second  Exp.  p.    191. 

Williams,  Isle,  eine  küsteninsel  S.Australiens, 
am  20.  Febr.  1802  durch  den  engl.  capt.  Flin- 
ders (TA.  1.  p.  131)  entdeckt  und  pers.  be- 
nannt. 

William  Sea,  King,  s.  King  William's  Land. 

William's  Land,  King  =  könig  Wilhelms  land 
nannte  die  exped.  des  engl.  capt.  John  Ross 
18-^/30,  zu  ehren  des  damaligen  engl,  königs 
William  IV..  das  SW.  von  Boothia  Felix  lie- 
gende land,  welches  anno  1840  durch  die  reise 
von  Dease  und  Simpson  vom  continente  abge- 
schnitten, also  zur  insel  wurde.  Ross,  Second 
V.  (Chart).  Die  see  W.  von  Boothia  Felix 
taufte  der  entdecker  Kivfj  William  Sea  =  könig 
Wilhelms  meer. 

William's  Land,  Prtnce,  ein  gebiet  an  der  W. 
Seite  der  Baftin  Bay,  durch  den  engl.  capt.  John 
Ross  im  Sept.  ISIS  nach  einem  der  königlichen 
prinzen  benannt.  Ross,  Baffin's  Bay  pp.  1 — 14. 
190  f.    Chart. 

William's  Sound,  Prince,  eine  einfahrt  (sund) 
des  NW. America,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
im  Mai  1778  entdeckt  und  benannt  nach  prinz 
William,  drittem  söhne  des  damaligen  königs, 
späterm  könig  William  IV.  Cook-King,  Pacif. 
II.  p.  366. 

William's  the  Forth  (IV.)  Land  nannte  am  15. 
Aug.  1S34,  während  die  brit.  flagge  entfaltet 
wurde,  'in  honour  of  His  Most  Gracious  Ma- 
jesty',  des  königs  Wilhelm  IV.,  der  brit.  ent- 
decker G.  Back  das  land  am  untern  Grossen 
Fischfiuss.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  221. 

William  Town  =  Wilhelmstadt,  eine  hafenstadt 
von  Port  Phillip,  in  der  nähe  von  Melbourne, 
benannt  nach  dem  engl,  könig  Wilhelm  IV. 
Stokes,  Discov.  I.  p.  281. 


Willis's  Island. 


Windy  Lake. 
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Willis's  Island,    eine   zu   South    Georgia    (s.  d.  1 
art.)  gehörige  Insel,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
am   16.  Jan.   1775    entdeckt   und   pers.    benannt. 
Cook,  V.  to  the  SP.  11.  p.  211.  1 

Willoughby,  Cape,    die   O  spitze   der  Känguru- ■ 
insel,  am  7.  April  1803  entdeckt  durch   den  engl. 
capt.    Matth.    Flinders    und    einer    person    (dem  j 
durch  seine  NO. fahrt  bekannten    engl.  Seefahrer  , 
des  16    saec?)  zu  ehron  benannt.    Flinders,  TA. 
I.  p.   187. 

WillOW  Islands  ^  weideninseln,  eine  gruppe  in 
dem  S.theil  des  AVinipeg,  seit  längerer  zeit  mit 
weiden  und  päppeln  bedeckt,  da  sie  zusehends 
vom  Wasser  angegrift'en  werden  und  das  material 
zur  anlegung  neuer  nferhänke  liefern.  Hind, 
Narr.  IL  p.    10. 

Wilmandingen  =  bei  den  nachkommen  des  Wili- 
mund ,  ein  Württemberg,  ort  auf  der  Alp  und 
nahe  dabei  ein  Salmandingcit  =  bei  den  nach- 
kommen des  Salamund.  Aehnlich  bei  Leonberg 
ein  Gebersheim  =  heimat  des  Gebhart  und  Rutes- 
heim =  heimat  des  Ruothart,  ein  Heimsheim  = 
heimat  des  Heimboto  und  Mcdmsheim  =  heimat 
des  Malboto.  Alle  diese  nachbarorte  sind  nie- 
derlassungen  von  brüdevn  oder  von  vater  und 
söhn,  deren  namen  sich  nach  altgermanischer 
sitte  zur  hälfte  gleich  sind.  Schott,  Ortsn.  bei 
Stuttg.  p.   26 

Wilmot's  Islands,  eine  in*elgruppe  des  arctischen 
America,  Georg's  IV.  Krönungsgolf,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  am  16.  Aug.  1821 
entdeckt  und  benannt.  Franklin,  Narr.  p.  386. 
Chart.  Die  spätere  benennung  eines  Horton 
River  (s.  d.  art.)  erlaubt  die  annähme,  dass 
beide  namen  sich  auf  eine  und  dieselbe  person 
beziehen. 

Wilowa,  s.  Jogotansejde. 

Wilson,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
America,  region  Winter  Island  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl  capt.  W.  Edw.  Parry  während  seiner 
Überwinterung  18-'/22  pers.  getauft.  Parry,  Se- 
cond  V.  p.  229  ff. 

Wilson,  lies  de,  zwei  inseln  0.  von  den  Thir- 
teen  Islands  (s.  d.  art.),  von  dem  nämlichen 
entdecker,  capt.  Wilson,  anno  1791  gefunden 
und  namenlos  gelassen,  dann  aber  nach  dem 
entdecker  getauft  durch  den  russ.  admiral  v. 
Krusenstern,  Mem.  II.  p.  342.  Atl.  de  l'Ocean 
Pacif.  NO  31. 

Wilson  Mount,  s.  Wilson's  Promontory. 

Wilson's  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Wilson's  Promontory,  die  bergige  S.spitze  de.-i 
austral.  continent.s,    durch   den    engl,    reisenden 

G.  ßass  im  Jan.    1798    entdeckt   und    auf  seines 

und  Flinders'  empfehlung  hin  durch  den  gover- 

nor  Hunter  in  Sydney    benannt   'in  compliment 

to  Thomas   Wilson,    esq.    of  London',    Flinders' 

freund.     Flinders,  TA.  I.  p.  CXV.    Atl.  pl.  VI. 

Auf  dieselbe  person  bezieht  sich  der  name  Mount 

Wihon    für    den   höchsten   der    hinter    dem    cap 

aufsteigenden  höhen,  einen  2350'  hohen  bis  zum 

gipfel  beholzten  berg.    Stokes,  Discov.  II.  p.  431. 
Winohilsea  Island,  eine  kleine  5—6  miles  lange 

insel  neben  Groote  Eylandt  (s.  d.  art.),  am  14. 

Jan.  1803  entdeckt  und  benannt  durch  den  engl. 

Seefahrer  Flinders  zu  ehren  von  sir  Winchilsea, 


'the    noble    possessor    of  Burley   Park,    in    the 
county  of  Rutland'.     Flinders,  'TA.   II.    p.   189. 
Atl.  1.1.  XIV.  XV. 
Winchelsea's  Island,  s.  Hardv's  Island. 

Winde,  s.   Wendu. 

Winde,  Inseln  im  (-=  über  dem),  \      .    ..,, 

Winde,  Inseln  unter  dem,  /  '  Antillen. 

Windegg,  s.  Ailenwinden. 

Win-de-go  =  menschenfressersee,  auch  in  engl. 
Übersetzung  C'annibal  Lake,  heisst  bei  den  In- 
dianern ein  zum  System  des  Rainy  Lake  gehöriger 
kleiner  see,  zum  andenken  an  eine  unnatürliche 
that,  welche  hier  anno  1811  durch  eine  bände 
Odschibways  begangen  wurde.  Sonst  heisst  der 
see  auch  Brul^  Lake  (s.  Brule  Portage).  Hind, 
Narr.   I.    p.   65. 

Windeyer,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Windgelle,  nach  Wackernagel  ein  bergstock, 
welcher  mit  dem  winde  buhlt  —  vom  altdeutschen 
gelte  =  buhldirne.     E,  PS.  p.   13. 

Windheuvel  =  windhügel,  capholländ.  name 
eines  bergs  mit  sehr  plattem  und  ausgedehntem 
gipfel  in  der  Karroo,  Capland.  Lichtenst.,  S.Afr. 
n.  p.  277. 

Windhja,  oft  in  engl,  orthogr.  Vinhhya  =  das 
zerrissene  (gebirgej  nennen  wir  (weniger  allge- 
mein die  Hindus)  einen  theil  des  N.randgebirgs 
von  Dekhan  wegen  der  vielen  passe.  Schlagintw., 
Gloss.  p.   257. 

Windhonds    Bay,     eine    bucht    an    der    S.seite 

I  Feuerlands,  durch  die  holländ.  exped.  der  'nassau- 

j  iscben    flotte'    im    Febr.    1624    getauft   nach    der 

I  yacht   Winthond,    mit   welcher   der    viceadmiral 

V.    Schapenham    auf    recognition    hingekommen 

war.     Vloot  p.  40. 

Windisch,  röm.  i  indonissa,  ein  ort  im  C.  Aar- 
gau.    E.   l'S.  p.   118. 

Windrose  heisst  bei  den  schiffern  etc.  die  einer 
bluuic  oder  einem  stern  ähnliche  darstellung 
der  32  haupt-  und  nebenhimmelsgegenden,  weil 
die  Schiffer  die  himmelsgegenden  winde  nennen. 

(Windsor),  name  des  von  Wilhelm  dem  eroberer 
gegründeten  residenzschlosses,  von  dem  sächs. 
namen  der  gegend ,  welcher  von  den  vielfachen 
Windungen  des  flusses  hergenommen  zuerst  Wind- 
leyhopo  gelautet  hätte  und  durch  die  formen 
Wyndlechern,  Wiude/esoi  e  in  das  heutige  Windsor 
übergegangen  ist.     Sommer,  Taschb.  XIX.  p.  3. 

Windsor,  Mount,  s.  Victoria  Archipdago. 

Windsor  Castle  =  W.schloss  nannte  der  engl, 
capt.  B.  Hall  am  7.  Sept.  IS16  eine  hochauf- 
steigende, thurm-  oder  kaminartige  insel  der 
koreanischen  Amherstgruppe:  it  has  the  appea- 
rance  of  a  turret  or  large  chimnev'.  Hall,  Corea 
p.  XV. 

Windward  Island,  the,  s.  Antillen. 

Windy  Bay  =  windige  bucht,  engl,  name  einer 
bucht  der  Crozets  Inseln  (s.  d.  art.),  augen- 
scheinlich oft  von  winden  ans  dem  anstosscnden 
thale  aufgewühh.  'The  .^qualls  that  came  down 
the  Valley,  compelled  us  to  lower  our  topsails 
and  keep  them  down  nntil  we  had  passed  the 
opcning'.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  53. 

Windy  Lake  =  windsee  heisst  bei  den  engl. 
angestellten    der    Hudson's    Bay    Company    eine 

7y 


626 


Wingen. 


Wiselitschnyj. 


der  sceaitigen  erweiterungeu  dos  Hill  River  (s. 
d.   art.).     Franklin,  Narr.  p.  38. 

Wingen  =  s.  v.  a.  brennender  hiigel  (wenigstens 
ist  das  wort  in  der  spräche  der  wilden  Neu- 
Hollands  von  Teuer'  abgeleitet  und  die  Über- 
setzung Burning  Hill  der  name  bei  den  colo- 
nisten),  eine  gebirgsgegend  von  New  South 
AVales,  wo  ein  bilumenlager  im  brande  begriffen 
ist  und  aus  spalten  und  ritzen  blauer  rauch  auf- 
steigt.    Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  23. 

Winipeg,  von  den  creewortern  wi  =  schlammig 
und  ;i))ji  =  wasser ,  also  sehlammwasser,  fluss 
und  see  in  N. America.  In  der  that  schildert 
Franklin  (Narr.  p.  42  f.)  das  wasser  des  sees 
und  der  sich  in  ihn  ergiessenden  flüsse,  nament- 
lich des  Saskatschawan,  als  trübe  und  undurch- 
sichtig, so  grosse  menge  weissen  lehms  ist  darin 
suspcndirt  —  ein  umstand,  welcher  wegen  der 
verborgenen  klippen  bei  frischer  brise  die  boot- 
fahrt auf  diesen  wassern  sehr  gefährlich  macht. 
Zufolge  einer  ansieht  der  Cree(indianer)  rührt 
der  starke  schlammgehalt  von  einer  eigenthüm- 
lichen  Operation  her.  Eine  ihrer  untergeordne- 
ten gottheiten,  ein  muthwillig-neckischer  kobold, 
Weesakootchaht,  wurde  einst  von  einem  alten 
weibe  erwischt,  durch  alle  wciber  des  Stamms 
aus^eprügelt  und  in  einem  so  schmutzigen  zu- 
stande entlassen,  dass  er  alle  wasser  des  grossen 
sees  zu  seiner  reinigung  gebrauchte.  Seithor 
heisst  der  see  Winipeg  =  sehlammwasser.  Ein 
vom  Saskatschawan  gebildeter  kleinerer  see  heisst 
bei  den  engl,  angestellten  der  Hudson's  Bay  Com- 
pany Muddy  Lalt  =  schlammsee,  sehr  passend 
{'vor}'  appropriatcl}'),  da  er  lediglich  aus  we- 
nigen canülen  besteht,  welche  zwischen  ausge- 
dehnten, durch  die  Springfluten  überschwemmten 
Schlammbänken  besteht,  ib.  p.  47,  Neben  dem 
Winipeg,  schlechtweg  so  genannt,  gibt  es  noch 
einen  Kleinen  Winipeg,  indian.  Winipeg-sis  (das 
affix  .si's  im  cree  =  klein),  W.  von  dem  grössern 
gelegen  und  mit  ihm  communicirend.  Hind, 
Narr.  I.  p.  172  (schreibt  übrigens  den  namen 
Wimiipcgo ,  mit  doppeltem  n,  trotzdem  er  selbst 
II.  p.  5  die  odschibwayetymologie  ebenfalls  gibt). 

Winipego-sis,  \       w:„:.,_ 

Winnipeg,        /  '•  """'P^g. 

Winter  Harbour  =  Winterhafen,  die  grosse  SW. 
bay  von  Kerguelen  Island,  so  genannt  von  dem 
engl.  capt.  Roh.  Rhodes,  welcher  hier  den  an- 
tarctischen  winter  zubrachte,  acht  monate  lang 
(März  bis  Oct.  1799)  mit  ausgiebigem  walfang 
beschäftigt.     Koss,  South.  Reg.  I.   p.  65. 

Winter  Harbour  =  Winterhafen  nannte  am  2G. 
Sept.  1819  der  hrit.  NW.fahrer  W.  Edw.  Parry 
den  an  der  S.seite  der  hocharctischen  Melville- 
insel,  nicht  M.-halbinsel,  gelegenen  hafen,  in 
welchem  er  18'^/ 20  überwinterte.  Parry,  NW. 
Passage  p.  98. 

Winterhoelc,  de  =  die  winterecke,  capholländ. 
name  der  höchsten  kujipe  in  dem  knoten  der 
von  N.  nach  S.  sich  herabziehenden  berge  um 
die  quelle  des  W.  Elefantenfiusses,  weil  sie  über 
die  ganze  regenzeit  mit  schnee  bedeckt  ist.  Lich- 
tenst  ,  S.Afr.  I.  p.  227. 

Winter  Island  =  winterinsel,  an  der  W.seite 
des  Fox  Channel,  von  dem  engl.  capt.  W.  Edw. 


Parry  so  genannt,  weil  er  hier  18'^V22  über- 
winterte.    Parry,   Second   V.   j).   229  ff. 

Winter  Lalie  =  wintersee,  einer  der  see'n  auf 
der  Wasserscheide  zwischen  Yellow-Knife  River 
und  Coppermine  River,  N. America,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  so  benannt,  weil  er, 
dem  Vorschlag  seines  indianerhäuptlings  Akaitcho 
folgend,  das  Fort  Enterprise  für  die  Überwinte- 
rung 18'''°.ji  baute.  Nach  dem  see  ist  Winter 
River  =  wintei fluss  benannt,  welcher  jenen  mit 
dem  Round  Rock  Luke  =  rundfels-see  verbindet. 
Franklin,  Narr.  p.  221. 

Winter  River,  s.  Winter  Lake. 

Winterthur,  röm.  Vitudumm  (Orelli,  inscr.  275 
vom  jähr  294  n.  Chr.  erwähnt,  dass  die  kaiser 
Diocletian  und  Maximian  murum  Vitudurensem 
neu  aufgebaut  haben),  vom  kelt.  vitu  =  wald 
und  dur  =  wasser  (s.  Thur),  d.  i.  also  ort  am 
waldwasser.  Der  name  ging  von  seiner  ur- 
sprünglichen stelle  auf  die  später  angelegte  Stadt 
über,  mit  beziehung  auf  welche  dann  das  ur- 
sprüngliche Vitudurum  als  Oberwinterthur  be- 
zeichnet wurde,  jetzt  ein  dorf  oberhalb  der  Stadt 
Winterthur.      Mitth.    Zürch.    AG.    VI.    p.     169. 

E,  PS.  p.  127.  Vergl.  Zürich,  Dornach,  Duero. 
'Den  namen  Vitudurum  hatte,  um  einen  sinn  in 
das  wort  zu  bringen,  die  alemannische  bevölkerung 
des  landes  schon  im  jähr  850  in  Winlardurum 
verwandelt'.     ZAG.  XII.  p.  280. 

Wiramängalam  =  des  hehlen  glück,  hind.  Orts- 
name in  Millabar,  V. -Indien.  Schlagintw.,  GIoss. 
p.   257. 

WirbhadradÜrgam  =  Siwa's  schloss,  hind.  Orts- 
name im  Karnätik,  vom  wirbhddra  ^  glücklicher 
hcld,  einem  epitheton  Siwa's.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  258. 

Wirissi  Tschokräk  =  s  v.  a.  reiche  quelle  (s. 
Wrisi),  nogainame  einer  der  quellen  (s.  Tscho- 
kräk) des  taurischen  gcbirgs,  nicht  gerade  sehr 
passend,  da  sie  in  heissen  sommern  versiegt. 
Koppen,  Taur.  II.  p.  7.  23  ft". 

WIrtemberg,  s.  Württemberg. 

Wisalthapätanam,  s.  Wizagapätam. 

Wisby  =  opfcrstätte,  name  einer  im  mittelalter 
blühend  gewesenen  seestadt  von  schwed.  Gotland. 
Pas^arge,  Schweden  p.  252. 

Wischard  Eylant,  s    Visscher  Eylant. 

WisChnupreäg  =  Wi'schnu's  opfer,  hind.  Orts- 
name in  Garliwäl,  W.  Himalaya.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  258. 

Wisconsin,  einer  der  N.american.  binnenstaaten, 
benannt  nach  seinem  hauptflusse,  einem  Hnk- 
seitigen  tributären  des  Missisipi.  Buckingh.,  East. 
&  W.  St.  in.  p.  294. 

WIse,  Point,  eine  landspitze  (point)  der  eismeer- 
küste  N.America's,  durch  capt.  John  Franklins 
gefährten  D^  Hichardson,  den  befehlshaber  iler 
vom  MacKenzie  River  ostwärts,  zum  Kupfer- 
ininenflusse,  beorderten  abtheiluug  der  exped., 
im  sommer  1826  entdeckt  und  durch  seineu 
begleiter,  lieut.  Kendali,  benannt  nach  capt.  M. 

F.  Wise,  'of  thc  Royal  Navy,  under  whose  com- 
mand  he  saiied  in  His  Majesty's  ship,  Spartan. 
Franklin,  Second  Exp.  242  fi'. 

Wiselitschnyj  Nos  =  galgencap,  russ.  name 
eines  vorgobirgs,  welches  im  angesicht  von  Goro- 


Wishart. 


Wollaston. 
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dök  in  den  Pustdsero  (s.  d.  art.J  sich  erstreckt, 
zum  andenken  an  die  behandlung,  welche  (1746) 
anlässlich  ihres  letzten  angriffs  auf  das  russ. 
fort  Pustoserskoj  Ostrbg  etwa  lüO  gefangene 
der  Samojeden  erfuhren.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.   603. 

Wishart,  s.  Mathias. 

Wiska  =  flüsschen,  name  eines  Zuflusses,  wel- 
cher sich  im  delta  mit  der  Petschora  vereinigt, 
ist  die  russificirte  form  des  tschudischen  worts 
für  fluss,  dem  finnischen  v^ssi  verwamlt,  syränisch 
wis  ==  bach  (s.  Wysar-wis).  S.  Lishrenmtschnaja 
Wiska,  Tschükiviskn.  Schrenk,  Tundren  I.  p. 
.567.     S.  Wvtegra. 

Wissenbach,  s.  Bach. 

Wistelach,  s.  Vully. 

Witimsl<,  s.  Irkutsk. 

Witte  Biinlt,  de  =  der  weisse  glänz,  auch  Äs- 
6^!>iA- .genannt,  dän.  name  eines  'grossen  hohen 
eisfeldes'  (W.küste  von  Grönland),  'dessen  glänz 
in  der  luft,  wie  der  nordschein,  viele  mcilen  weit 
in  der  sce  gesehen  werden  kann .  Cranz,  Hist. 
von  Gronld.  I.  p.   ID. 

Witt's  Eylanden,  de,  als  eine  Inselgruppe  (SW, 
von  Tasmania)  durch  den  holland.  Seefahrer 
Tasman  anno  1642  nach  seinem  berühmten 
landsmann,  dem  grosspensionär  de  Witt,  benannt. 
Als  am  12.  Dec.  179S  Flinders  und  Bass  den 
Zusammenhang  des  hohen  landes  mit  der  haupt- 
insel  erkannten,  trugen  sie  pietätvoll  den  alten 
namen  auf  den  höchsten  gipfel ;  Moimt  de  Witt 
über.  Flinders,  TA.  I.  p.  CLXXVII  Atl. 
pl.  VII. 

Witt's  Land,  de,  ein  strich  der  neuholländ.  NW. 
küstc,  von  21  —  14°  S.  (Krusenst.,  Mcm.  I.  p.  46), 
im  jähre  1628  von  dem  holländ.  schifte  Vianen 
entdeckt  und  bald  unter  dem  obigen  namen  be- 
kannt. Vermuthlich  war  William  de  Witt  capt. 
der  Vianen.  Vergl.  Debrosses,  HdN.  p  261  & 
Flinders,  TA.  1.  p.  LI  f. 

Wizagapätam  oder  Wisukliapdttanam  =  Wisä- 
kha's  Stadt,  sanskritname  eines  orts  in  Orissa, 
V.-Indicn,  von  icisäkha,  einem  beinamen  Kar- 
tikejas ,  des  kriegsgotts.  Schlagintw. ,  Gloss. 
p.  258. 

Wizard  Hills,  s.  Moresby  Range. 

Wizianägaram  oder  Widschajand(/aram=  sicg^s- 
stadt,  sanskritname  eines  orts  in  On'ssa.  Aehn- 
lich 

Wiziadrüg  =  siegesveste,  im  Köukan.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  258. 

WlaCh,  s.  Rumänen. 

Wlacho-Livadi  =  wiese  der  Wlachen ,  so  heisst 
eine  W.  vom  Olymp  auf  dem  Chapka  angelegte 
rumänische  colonie.     PM.   1861   p.   115. 

Wladikawkas  =  herr  des  Kaukasus,  russ.  name 
einer  anno  1785  an  dem  N.fusse  des  Kasbek 
gegründeten  veste.  'Mit  recht  führt  dieser  ort 
den  namen;  denn  er  beherrscht  ilen  cingang  der 
grossen  militärstr;isse  (Stawropol-Tiflis)  ins  ge- 
birge'.  Die  veste  erhobt  sich  nämlich  da,  wo 
der  Terek  aus  dem  gcbirge  in  die  ebene  hinaus- 
tritt. Die  ossetischen  bergbewohner  nennen  sie 
Terekkalla  =  terekburg.  Potocki,  Voy.  I.  p. 
175.     Au.sland  1869  p.  998.     Glob.  XIV.  p.  132. 

Wodyaniye-Protoki,  s.  Kamcnniye  Protoki. 


Woina  Deka  =  weinberghöhen,  bei  den  Abessi- 
nicrn  die  für  den  Weinbau  empfänglichen  höhen- 
stuftn  von  2000—24001»  üb  m.  Abt.adie,  Douze 
ans  I.  p.  82.     S.  Kolla. 

Wojwodina  heisst  ein  Österreich,  kronland,  vom 
slaw.  wojtivoda,  wojwode  =  heerführer,  herzog. 
E,  PK.  p.   113. 

Wolchonsky,  eine  Inselgruppe  des  Gefährlichen 
Archipels,  durch  den  russ.  flottencapt.  Bellings- 
hausen  anno  1819  entdeckt  und  pers.  benannt. 
Kotzebue,  Neue  Reise  I.  p.  64. 

Woletbehren,  s.  Gibisnüt. 

Wolfe  Islands,  mehrere  sandinseln  in  der  SW. 
einzäunung  der  Gambiergruppe,  über  welchen 
zeitweise  die  see  so  schwer  sich  bricht,  dass  sie 
im  schäume  gänzlich  verschwinden,  benannt  durch 
Beechey  (Jan.  1826)  nach  James'  Wolfe,  einem 
der  midshipmen  seines  schiffes.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  l.j).   145. 

Wolf  Rapid  =  die  Stromschnelle  der  wölfe,  eine 
der  Stromschnellen  des  Grossen  Fischflusses,  ent- 
deckt und  befahren  am  26.  Juli  1834  durch  den 
arctischen  reisenden  G.  Back  und  benannt  nach 
den  weissen  wölfen  (lupus  occidentalis  Rieh.), 
welche  tags  vorher  um  eine  herde  weidender 
moschusochsen  herumgelungert  waren  und  deren 
einige  der  fahrt  durch  die  felspassage  voll  Ver- 
wunderung zuschauten.  Back,  Narr,  of  the  ALE. 
p.    191. 

Wolga,  name  des  grössten  europ.  Stroms,  wird 
erst  von  Ptolemäus  (Geogr.  V.  8)  erwähnt  (noch 
nicht  von  Herod.,  Strabo  etc.)  und  zwar  unter 
dem  namen  'Pä,  also  wie  die  tschudischen  an- 
wohner  ihres  mittellaufs,  die  Mordwinen,  den 
Strom  heute  noch  Rhau  =  flnss  nennen.  Scha- 
farik.  Slawische  Alterth.  I.  p.  499.  Bei  Ibn 
Batuta,  Trav.  p.  79  heisst  der  fluss  bei  Astrachan, 
'einer  de-  grössten  flüsse  der  weit',  Athal,  nach 
dem  turk.  namen  Atal,  Atel,  Adel,  Idel  =  fluss 
(Laxm.,  Sib.  Briefe  p.  12),  bei  Edrisi,  ed.  Jaub. 
II.  p.  332  Al/iil  und,  nach  dem  flusse  benannt, 
eine  Stadt  Athil,  die  residenz  der  khozaren- 
könige.  Diese  turk.  formen,  bei  denjenigen  von 
Kasan,  bei  den  Kirgisen,  bei  den  Baschkiren 
und  Tschuwaschen  (hier  mit  der  modification 
Ada/)  üblich,  sind  also  eigentlich  gemeinnamen, 
w'ie  auch  die  Tataren  von  Kasan  die  Wolga 
Idel  schlechtweg,  die  Wjatka  Naitkrad  Idct  und 
die  Kama  Tscholmnn  Idel  nennen.  Klaproth, 
Me'm.  II.  p.  374.  Auffallend  gegenüber  Scha- 
farik's  zeugniss  ist  die  stelle  in  Humb.,  Asic 
centr.  II.  p.  505. 

Wollamai,  die  O.spitze  von  Phillip  Island,  Vic- 
toria. WoUamai  ist  der  einheimische  name 
eines  fisches  zu  Port  Jackson,  desselben,  welchen 
die  ansiedier  nach  den  einem  helme  ähnlichen 
kopfknochen  den  leichten  reiter  nennen,  und  da 
dieses  cap  dem  köpfe  des  wollamai  ähnelt,  so 
gab  der  entdecker  Bass  ihm  diesen  namen.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  222. 

Wollaston,  Point,  die  N. spitze  der  arctischen 
Banks'  Pcnin.^ula  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  am  1.  Aug.  1821  benannt 
(s.  Wolhu-ton  Island).      Franklin,  Narr.  p.  374. 

Wollaston  Island,  eine  küsteninsel  an  der  W. 
Seite  von  Baflin's  Bay,  am  15.  Sept.  1818  durch 
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den  engl,  capt  John  Ross  benannt  vermuthlich 
nach  Df  VVolIastan,  welcher  die  auf  den  'rothen 
Schnee'  von  Crimson  Clift's  und  auf  das  nieteor- 
eiseii  von  Iion  Mountain  be/ügliche  relation 
im  appendix  p.  LXXXVII  ff.  abgegeben  hat. 
Kgss,  Baflin's  Bay  p.   20(>. 

Wollaston  Island,  eine  hohe  insel  von  de  Witt's 
Land,  Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  S.  Sept.  1820  nach  D»'  W.  IL  Wollaston 
benannt.     King,  Austr.  L  p.  1599. 

Wollaston  Islands,  zwei  niedrige  iuseln  der 
Barrow's  Strait  (besser  Lancaster  Sound),  am  31. 
Aug.  1820  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry 
auf  seinem  rückwege  von  Winter  Harbour  ent- 
deckt und  nach  D""  Wollaston  benannt  'a  gentle- 
man  well  known  in  the  scientific  world  and  onc 
of  the  commissioners  of  Longitude\  Parry, 
N  W.Passage  p.  267. 

Wollaston  Land,  das  land  auf  der  dem  con- 
tinent  entgegengesetzten  seile  der  Dolphin  and 
Union  Strait  (s.  unten),  durch  D""  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MacKen/.ie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferuiinenfiusse,  gehenden  ab- 
theilung  der  zweiten  franklinexped  ,  am  4.  Aug. 
1 820  entdeckt  und  als  die  grösste  der  von  ihm 
auf  beiden  expedd.  gesehenen  polaren  inselmassen 
nach  dem  ausgezeichneten  philosophen  D""  Hyde 
Wollaston  benannt.  Da.s  erscheinen  der  langen 
landlinie  in  NNW.,  nachdem  die  exped.  schon 
in  zwei  bayen  (Stapylton  Bay  und  SouÜj's  Bay) 
hineingerathen  war,  anstatt  einen  durchgang  zu 
finden,  erweckte  neue  befürchtungen ,  auch  die- 
ses neue  land  zur  linken  möchte  mit  dem  huupt- 
land  zur  rechten  im  hintergrunde  zusammen- 
hängen, so  eine  neue  tiefe  Sackgasse  bilden  und 
den  Zugang  zu  dem  ersehnten  zielpunct  der 
exped.,  der  mündung  des  Knpferminenflusses, 
verschliessen.  Da  brachte  Richardson's  erster 
officier,  der  spätere  lieut.  Kendall,  welcher  auf 
die  höhe  bei  Cape  Bexley  gestiegen  war,  den 
frohen  bericht,  dass  die  continentale  küste  nach 
SO.  umwende,  das  N.  land  (Wollaston  Land) 
nicht  mit  jener  zusammenhänge  und  zwischen 
beiden  eine  ungewöhnlich  offene  see  sich  aus- 
dehne. Durch  den  fortgang  der  exped.  erwies 
sich  in  der  that  die  offene  see,  welche  vor  den 
reisenden  lag,  als  ein  zwischen  Wollaston  Land 
und  oontinent  hindurchführender,  12 — 20  miles 
breiter  nieeresarm,  welchen  Richardson  nach  den 
beiden  booten  seines  dätachements  (of  our  ex- 
cellent  little  boats)  Dolphiti  and  Union  Strait 
(=  Strasse)  nannte.  Spätere  entdeckungen  stell- 
ten fest,  dass  Wollaston  Land  der  SW.  theil 
einer  umfänglichen  inselmasse  sei,  zu  welcher 
auch  Victoria  Land  und  Prince  Albert's  Land 
gehören.     Franklin,  Second  Exp.  p.  252   f. 

Wollishofen,  s.  Hof. 

WÖlok,  s.  Woloschniza. 

Wolokowöje  Osero  =  see  des  schleppwegs,  russ. 
name  zweier,  an  dem  schleppwege  des  Samo- 
jedenlands  gelegenen  see'n ,  deren  einer  als 
P^riüoje  Wolokowöje  Osero  =  erster  see  des 
schleppwegs  von  dem  andern,  dem  Wtordje 
Wolokowöje  Osero  =  zweiten  see  des  schlepp- 
wegs unterschieden  wird.  Schrenk,  Tundren  L 
p.   173. 


WÖlonga,  s.'Pfnega. 

Woloschniza,  ein  nebenfluss  der  Petschöra,  durch 
die  russ.  fuhrleute  benannt  von  dem  wölok  = 
schleppweg,  einer  Überland  Verbindung  (portnge), 
welche  hier  das  petochurasystem  mit  dem  kama- 
^ystem  verbindet.     Schrenk,  Tundren  l.   p.    192. 

WÖltschjl,  s.  Sarmeingy. 

Womat,  Point,  ein  felsiger  landvor.sprung  (point) 
von  Cape  Barren  Island,  Furneauxinsel,  benannt 
(vermuthlich  von  Flinders  selbst)  nach  den  wo- 
mat, womhat,  wombiick  der  eingebornen  (==  phas- 
colomys  fossor  Geoffr.  =  Ph  wombat  Pe'r.), 
einem  hier  zuerst  angetroffenen  pflanzenfressen- 
den beutelthier.'  (Clarke's  Island  afforded  the 
first  specinen  of  a  new  animal,  called  W.),  wel- 
ches am  l(i.  Febr.  1798  von  Flinders  in  menge 
hier  gesehen  und  in  einigen  exemplaren  erlegt 
wurde.    Flinders,  TA.  I.  pp.  CXXVIII.  CXXXV. 

Wönakana,  s.  Pagansej. 

(Wong-Lung)  =  gelber  drache  heisst  ein  in 
romantischer  gegend  gelegenes  chines.  kloster 
am  Tong  Kiang.     PM.   1862  p.   164. 

Wontsa-Gie  =  feigenland ,  ein  thermalort  in 
Abessinien.     PM.    1867  p.  424. 

Wood,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  Vic- 
torialandes, am  II.  Jan.  1841  durch  den  engl, 
capt.  J.  Cl.  Ross  entdeckt  und  nach  Charles 
Wood,  erstem  secretär  der  admiralität,  benannt. 
Ross,  South.  Reg.  I.  p.   187. 

Wood,  Cape  William,  ein  Vorgebirge  an  der  O. 
seitc  von  Kane's  Sea,  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  anno  1853  entdeckt  und 
ipers.)  benannt.     Kane,  Arct.  Expl.  I.  p.    126. 

Woodah,  Isle,  eine  kleine  insel  aus  der  gruppe 
von  Groote  Eylandt  (s.  d.  art.),  durch  den  engl. 
Seefahrer  Matth.  Flinders  am  18.  Jan.  1803  ent- 
deckt und  benannt  nach  dem  lohaddie  oder  woo- 
dah, d.  i.  dem  hölzernen  Schwerte,  welches  die 
eingebornen  von  Port  Jackson  gebrauchten  und 
welchem  die  form  der  insel  ähnelte.  Flinders, 
TA.  II.  p.   193.     Atl.  pl    XIV.  XV. 

WoodcOCk,  Mount  =  berg  der  Waldschnepfe, 
ein  feuerländ.  inselberg,  durch  die  engl,  exped. 
Adv.-Beagle  im  April  1828  so  benannt,  weil 
capt.  Fitzroy  oben,  als  er  umschau  halten  wollte, 
eine  Waldschnepfe  aus  dem  langen  grase  hervor- 
springen und  so  sorglos  weggehen  sah,  dass  sein 
gefährte  Tarn  sie  beinahe  mit  einem  stocke  ge- 
troffen hätte.     Fitzroy,  Narr.  1.  p.   139. 

Wooded  Peak  =  bewaldeter  pic,  so  nennen  die 
engl,  colonisten  den  dem  nackten  Dun  Mountain 
(s.  d.  art.)  gegenüberliegenden  bergrücken  oder 
wenigstens  dessen  höchsten  punct.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  331. 

Wood  Hen's  Cove  =  bucht  der  waldhühuer 
nannte  am  16.  April  1773  der  engl  seefahrer 
Cook  eine  der  Goose  Cove  (s.  d.  art.)  gegen 
überliegende  bucht  nach  der  unermesslichen  zahl 
dieser  vögel,  deren  er  10  paar  erlegte.  Cook, 
V.  to  the  SP.  I.  p.  80. 

Wood  Lake  =  holzsec,  engl,  name  eines  den 
Obersee  und  Winipeg  verbindenden  binnensees 
nach  den  ihn  umgebenden  wäldern.  S.  Lake 
of  the  Woods.  Der  holzsee,  ursprünglich  durch 
die  franz.  Canadier  so  benannt  (Iaic  du  Bois), 
'war  ehedem    wegen    des    reichthums  seiner  ufer 
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und  gewässer  berühmt,  welche  überfluss  an  allen 
bedürfnissen  des  wilden  lebens  gewährten.  Mac 
Kenzie,  Voj'.  p.  64. 

Woodlark,  eine  insel  0.  von  NeuGuinea,  im 
jähre  1S3G  durch  capt.  Griracs  vom  schiffe 
Woodlark  aus  Sydney  entdeckt.  PM.  1862 
p.  341. 

Woods,  Lake  Of  the  =  wäldersce  nennen  die 
angestellten  der  Hudsons  Bay  Company  einen 
der  zum  gebiete  des  N.  arms  des  Saskatschawan 
gehörigen  seen  nach  den  tannenwäldern,  welche 
seine  hohen  Steilufer  decken.  Franklin,  Narr, 
p.   178  H. 

Woody  Head  =  beheiztes  Vorgebirge,  ein  hohes 
cap  an  der  W.seite  NenSeeland's  (37"  43'  S.), 
so  benannt  von  dem  engl,  lieut.  Cook  am  10. 
Jan.  1770,  weil  er,  von  dem  cap  Maria  Van 
Diemen  nach  S.  fahrend,  längs  einer  verödeten 
küste  (deserted  coast)  hingesteuert  war  und  nun 
hier  das  land  ein  besseres  aussehen  bekam,  auf- 
steigend in  sanften  hängen  und  grün  von  bäu- 
men und  kräutern.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  382. 

Woody  Island,  s.  Curlew  Islet. 

Wood's  Bay,  eine  tiefe  bay  zwischen  Cape 
Washington  und  Cape  Johnson,  South  Victoria, 
durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  am  19.  Febr. 
1841  entdeckt  und  wie  eine  reihe  anderer  objecte 
jener  gegend ,  nach  einem  seiner  officiere,  näm- 
lich nach  dem  dritten  lieut.  des  expeditions- 
schiffs  Erebus ,  James  F.  L.  Wood,  benannt. 
'I  had  much  satisfaction  in  now  bestowing  the 
nanies  of  the  officers  of  the  expedition,  by  whose 
exertions  these  discoveries  were  made,  upon  the 
several  capes  and  inlets  we  passed  in  our  rnn 
close  along  the  land  to  the  northward*.  Ross, 
South.  Reg.  I    p.  250  ff. 

Woody  Point  =  bewaldete  spitze,  ein  vorge- 
biri,^e  an  der  W.seite  von  Vancouver  Island, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  29.  März  1778 
benannt  nach  dem  stolzen  banmwuchs  jener  ge- 
gend. High  straight  trees,  that  formed  a  beau- 
tiful  prospect,  as  of  one  vast  forest'.  Cook- 
King,  Pacif.  IL  p.  264  ff. 

Worms  hiess  bei  den  Römern  Borbetomagus, 
und  dieser  name  war  schon  aus  dem  kelt.  roma- 
nisirt.     Daniel,  Deutschld.  p.    1088. 

Wormser  Joch,  der  pass  (s.  d.  art.),  welcher 
aus  dem  Schweiz.  Münsterthal  und  Graubünden 
überhaupt  nach  dem  ital.  Städtchen  Worms  oder 
Bormio  führt.     E,  PS.  p.   15. 

Worota,  s.  Baikal. 

WorowskoY-Les  =  wald  der  diebe  nennen  die 
Russen  ein  gehölz  der  ciskaukasischen  kuma- 
gegend,  'et  ce  nom  conviendrait  egalement  a 
tontes  les  forets  du  pays'.  Potocki,  Vov.  I. 
p.  228. 

WÖSChgora,  s.  Wvtegra. 

Woschgörskaja  Täjbola,  einer  der  wüsten  land- 
striche,  welche  im  Archangelschen  täjbola  (s. 
d.  art.)  genannt  werden,  nach  dem  an  dem  Me- 
se'n'  gelegenen  dorfe  Wdschgora.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  88. 

WosdWISOhensk,  vom  russ.  wosdtcigat'  =  er- 
heben, erhöhen,  so  viel  als  kreuzeserhöhung,  so 
hcisst  ein  russ.  fort,  im  tscherkessischen  kankasus- 
gebiet,  weil  man  unter  diesen  neuen  muhammc- 
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danern  (früher  waren  sie  Christen)  hier  ein 
grosses  steinernes  kreuz  gefunden,  der  form 
nach  den  grusinischen  ähnlich,  Ait  einem  aus- 
schnitt für  das  ht-iligenbild.      PM.   1860  p.   179. 

Wostenholme,  Cape,  der  linkseitige  endpfeiler 
der  Hudsonsstrasse,  so  getauft  am  3.  Aug.  1610 
durch  den  entdecker,  den  engl.  Seefahrer  Henry 
Hudson,  nach  John  Wostenholme,  welcher  mit 
Thomas  Smith,  dem  ritter  Dudley  Diggs  und 
dem  alderman  Jones  einer  der  hauptförderer  von 
NW. fahrten  war.     Forster,    Nordf.  p.  386.  406. 

Wostenholme  Island,  s.  Wostenholme  Sound. 

Wostenholme's  Sound,  eine  ansehnliche  bucht 
an  der  W.seite  Grönlands,  im  Juni  1616  durch 
den  engl.  capt.  Bylot(-Baff]n)  entdeckt  und  ge- 
tauft nach  einem  der  hauptförderer  seiner  fahrt 
(s.  Cape  Wostenholme).  Baffin  sah  den  golf  als 
durchgang,  snnd,  an;  seit  John  Ross  (1818)  hat 
sich  die  Strasse  zu  einem  golf  geschlossen,  aber 
den  uamen  sund,  der  überhaupt  im  engl,  nicht 
so  streng  wie  im  deutschen  nur  auf  (nicht- 
geschlossene) durchfahrten  bezogen  wird,  bei- 
behalten. Eine  der  dem  sunde  vorliegenden 
inseln  taufte  Baffin  Wostenholme  Inland.  Forster. 
Nordf.  p.  407.     PM.    1867  T.  VI. 

Wostenholme's  Ultimum  Vale,  s.  Cape  Henrietta 

Maria. 

Wostitza,  neugriech.  Boarlrta,  eine  achäische 
Stadt,  benannt  von  dem  gartenlande  (ßäara, 
_/9offrävt  =  garten),  welches  die  anmuthige  Stadt 
umgibt.    Curt.,  Pelop.  I.  p.  459.  487. 

Wrangelland  nannte  der  american.  capt.  Long, 
im  Walfänger  Nile,  sommer  1867  ein  im  0. 
sibir.  eismeer  entdecktes  bergland  nach  dem 
chef  der  grossen  0. sibir.  exped.  18-'*/2i.  PM. 
1868  p.  5. 

Wrangell  Bay,  eine  bucht  im  nördlichsten  theil 
des  arctlschen  Grinnell  Lands,  durch  den  N. 
american.  polarreisenden  J.  J.  Hayes  IS^/d 
benannt  nach  dem  russ.  polarreisenden  d.  n. 
PM.    1S67  T.  6. 

Wreck  Reef=  wrack-  (re.<p.  Schiffbruch-)  riff, 
eines  der  zwischen  NeuHolland  und  New  Cale- 
donia  gelegenen  riffc,  wo  der  engl.  capt.  Flin- 
ders  am  17.  Aug.  1803  mit  seinem  schiffe  Por- 
poise  (und  dem  schiffe  Cato)  Schiffbruch  litt. 
Flinders,  TA.  II.  pp.  298  ff.     Atl.  pl.  I. 

Wright,  Bay  of  Sllas,  eine  bucht  N.  vom 
arctischen  Humboldtgletscher,  anno  1853  durch 
den  N.american.  polarfahrer  E.  K.  Kiine  (Arct. 
Expl.  I.  Chart)  pers.  benannt. 

Wright  Bay,  eine  der  buchten  an  der  O.seite 
der  arctischen  Franklin  Bay,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefährten  D^"  Richardson,  den  befehls- 
haber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  zum 
Kupferminenflusse,  beorderten  abtheilung  der 
exped.,  am  21.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
einem  verwandten  des  chefs  der  exped.  getauft. 
Franklin,  .Second  Exp.  p.  234. 

Wright's  River,  s.  James'  River. 

Wrisi,  häufiger  iiucllnamc  in  der  Krym,  beson- 
ders in  der  nähe  von  ruinen  alter  befestigungen. 
Hängt  wohl  zusammen  mit  den»  altgriech.  ßdiia 
^  überfluss,  ausfluss,  ßQvnn;  =  ausfliessen,  durch 
vertauschung  des  e  an  A  entstand  /S/i'vw  = 
flicssen,   auch  <fXviit  und  gAi'tw,   formen,   denen 
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das  liit.y/Ho  und  das  deutsche  /Hessen  entsprechen. 
Köitpon,  Taur.  II.   p.    18. 

Wromoll'inni,  nougricch.  BQonollftvtj  =  schwe- 
l'(;l(inelle,  hcisst  eine  schon  im  altcrthunie  zu 
heilzwecken  benutzte  quelle  auf  der  argoli.schen 
hülbinsol  Mcthana.  Auf  die  vulcanische  natur 
der  halbinscl  deutet  auch  der  name  einer  an- 
dern stelle  Kaim^ui  (s.  d.  art.).  Curt.,  Pelop. 
II.  p.  439. 

Wrottesley,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N. 
seite  des  polaren  Banks  Land  (s.  d.  art.),  durch 
die  engl,  exped.  M'Clure  im  Sept.  1851  ent- 
deckt und  zu  ehren  des  lord  Wrottesley,  des 
Präsidenten  der  Royal  Society,  getauft.  Arm- 
strong, NW.Passage  p.  444. 

Wrysin,  'Stin,  neugriech.  '(TT>;v  ß^vaiv  =  zum 
brunncn,  hei.^st  nach  einem  reichen  und  nie  ver- 
siegenden (juell  ein  kloster  auf  der  iigäischen 
iusel   Siphnos.     Ross,  Inselreisen  I.   p.    141. 

Wtoröje  Wolokowöje  Osero,   s.   Wolokowdje 

Osero. 

Wührenbach,  s   Bach. 

Wülpelsberg  =  willibaldsbcrg  ist  der  name  des 
die  ruine  Habsburg,  C.  Aargau,  tragenden  hiigels. 
E,  PS.  p.   118. 

Wurst,  Cap,  eine  spitze  an  der  O.seitc  der  insel 
Sagalin  ,  durch  den  russ.  cajjt.  J.  A.  von  Kru- 
senstcrn  am  1.  Aug.  1805  getauft  nach  seinem 
'sehr  schätzbaren  freunde,  staatsrath  Wurst'.  Kru- 
senst.,  Reise  II.  p.    155. 

WÜrtemberg,  s.  Württemberg. 

Württemberg,  officielle  Schreibart  für  Würtem- 
!>€/■(/,  von  Wirtemberg  oder  Wirfineherg,  einem 
schlösse  unweit  Stuttgart,  auf  dem  Rothen  Berge, 
jetzt  griech.  gruftkirche  der  königin  Katharina. 
Daniel,  Deutschld.  p.  317.  991. 

WÜrz=  beim  wurzehverk,  gcsträuch,  name  eines 
zürch.  hofes.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  99. 
Vergl.  Barz,    ßasi,    Büschen,    Hürst,    Struppen. 

Wüste,  Meer  der,  s.  Todtes  Meer. 

WÜru-Jol,  ein  pass  des  taurischen  gebirgs,  durch 
die  Nogai  benannt  nach  dem  orte  Wuru.  Küppen, 
Taur.  I.  p.   5  iV. 

Wuta  Huilli-tschen,  s.  Pitschi  Huilli-tschen. 

Wyden  =  bei  den  weiden,  name  zürch.  hüfe. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  102.  Vergl.  Felwen, 
Sali,  Bändli. 


Wyl,  vom  spätlatein.  villare  =  hof,  hofen,  als 
Weil  mehrere  orte  in  Württemberg,  die  als  a) 
Weil  das  Kloster,  b)  Weil  die  ^"itadt ,  c)  Weil 
das  Dorf  und  d)  Weil  im  Sc/iönhuch  unter- 
schieden werden ;  in  der  Schweiz  u.  a.  e)  Wyl, 
Städtchen  im  C.  St.  Gallen,/)  Wyl,  dorf  im  C. 
Zürich  ,  g)  Wyla,  dorf  im  C.  Zürich.  Dasselbe 
wort  erscheint  als  -wyl,  -loil,  oder  -weil  sehr  oft 
in  Zusammensetzungen  (s.  unten)  schweizerischer 
Ortsnamen,  während  z.  b.  im  württembergischen 
mehr  die  form  -weiler  herrschend  geworden  ist. 
Vergl.  Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  36  f.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  159  ff.  Grösstentheils  tragen 
diese  -loyl  den  namen  des  gründers,  so  Adetsch- 
wyl  (s.  (1.  art);  nach  der  läge  hingegen  ist  Breit- 
icyl  und  Heuel  (s.  dd.  artt.)  benannt. 

Wyla,  s.  Wyl. 

Wyler  See,  s.  Finstersee. 

W]Jsar-wis  =  eismora.stbach,  vom  samojed.  wy 
=  sumpf  und  sar  =  eis  und  dem  syränischen 
wis  =  bach,  zweisprachiger  name  eines  recht- 
seitigen  zuflüsschens  der  Kdlwa  (s.  d.  art),  her- 
geleitet von  dem  lange  zugefrornen  moraste, 
in  welchem  der  fluss  seinen  Ursprung  nimmt. 
Schrcnk,  Tundren  I.  p.  270. 

Wyschnji  WolotSChÖk  ==  oberes  tragplätzchen, 
russ.  name  einer  an  der  grossen  canallinie 
(Wolga-)  Twcrza-Msta(- Wolchow)  gelegenen  Ort- 
schaft, von  wölok  =  trageplatz,  dimin.  wolo- 
tse.hok,  weil  hier,  wo  die  Stromsysteme  der  Wolga 
und  Newa  sich  sehr  nahe  treten  und  durch  einen 
schmalen,  wasserreichen  Umdrucken  getrennt  sind, 
von  jeher  ein  landverkehr  die  beiden  flussstrassen 
verknüpfte.     Erman,  Reise  I.  p.   147. 

Wyssokaja  Gora  =  hoher  berg,  russ.  name 
eines  eisenerzreichen  bcrgs  des  Ural'  (Nischne- 
Tagilsk!.  Bär  &  Helmersen,  Beiträge  zur  KdRR. 
XXII.   1861.  p.  .  . 

Wytegra,  ein  russ.  Städtchen,  benannt  nach  dem 
dem  flusse  Wytegra,  welcher  bald,  nachdem  er 
hier  passirt,  in  den  Ladoga  sich  ergiesst.  Aehn- 
lich  sind  Oschtunskaja,  Wdjmuga,  Sija,  Ugsr-iign, 
Mesen,  Popötoa,  Wöschgora,  Küja,  Wiska,  Süla, 
SiWskaja,  Nes',  Sömscha,  Kimscha,  Ont^ga,  Petro- 
görskaja  nach  Aussen  gl.  n.  benannt.  Schrenk, 
Tundren  I.  pp.  16.  17.  30.  228.  561.  567.  56S. 
673.  686.  698.  704.  713.  724. 


X. 


Xaimaca,  s.  Jamaica. 

Xaloth,  s.  Kesalon. 

Xanthos,  griech.  Eävdoii  =  der  gelbe,  falbe, 
hicss  a)  der  trojanische  fluss  Skamander  von 
seiner  'sommer  und  winter  gleichmässig  hell- 
gelben färbe'.  Fäsi,  Homer's  Iliade  I.  p.  33; 
l>)  flübse  in  Epirus  (Verg.,  Aen.  III.  350)  und 
Lycien,  an  welch  letzterm  eine  gleichnamige  Stadt 
lag,  jetzt  ruineu  bei  Günik.      Hckat.  bei  St.  B. 

Xenil,  s.  Jcnil. 

XeniS,  s.  Klima.x. 


Xera,  neugriech.  ariqd  =  der  trockne,  hcisst  ein 
im  sommer  ganz  vertrocknender  giessbach  auf 
Euböa.     Fiedler,  Griechenld.  I.  p.  485. 

Xeraki,  s.  Xerias. 

Xerias,  neugriech.  Si^ictq  oder  SfQÜiii,  =  der 
trockne,  heisst  ein  thessalischer  fluss,  der  be- 
deutendste N.  nebenfluss  des  Peueios,  weil  er  im 
sommer  meist  ganz  austrocknet.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  42. 

Xeromeros,  neugriech.  SfQÖftf()o<;  =  trocknes, 
dürres  land,  heisscn  die  ausserordentlich  quellen- 


Xeropotamos. 

armen  bergigen  hocliflächen  Akarnariicns.  Bui- 
sian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  105.  Auch  TM.  1861 
p.  114  sagen,  dass  der  bodcn  kein  was.ser  halte, 
das8  es  ihm  also  an  quellen  fehle  und  dass  in 
ihm  die  unterirdischen  gewässer  nicht  bis  zur 
Oberfläche  dringen. 

Xeropotamos,  neugiiech.  SiQonörafioq  =  der 
trockne  fluss,  heisst  ein  im  sommer  völlig  trock- 
ner  fluss  im  S.  des  Parnasos,  zwischen  diesem 
und  dem  gebirgszuge  Kirphis.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.   157. 

XerOWUni,  neugnech.  StjQoßoTvi.  =  die  dürren 


York. 
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(kalkstoin-)b<  rge,  eigenname  der  entwaldeten, 
wasserarmen  argivischen  berge,  die  einen  theil 
des  O. arkadischen  Artemision  (s.  d.  art.)  bilden. 
Curt.,  Pelop.  II.  p.  338. 

Ximiera,  s.  (euta. 

Xique-Xique,  der  indianername  Tür  die  Opuntien, 
ist  zu^^Uich  name  eines  orts  an  dem  brasillan. 
Rio  San  Franciso,  nach  dem  dort  häufig  wach- 
senden fast  baumartigen  orgelcactus.  Ausld. 
lS(i*^  p.  378. 

Xylophagos,  s.  Skyllaion. 


Y. 


Yahuarate,  s.  Ilha  da  Rouda. 

Yampee,  Point,  eine  spitze  von  Tasmans  Land, 
Australien,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  183S 
so  genannt,  weil  ein  eingeborner  der  gegend 
wiederholt  yampee  (=  wasser?)  gerufen  hatte 
und  durch  wasser  befriedigt  worden  war.  Stokes, 
Discov.  I.  p.   175  &  carte. 

Yanton,  die  hauptstadt  Dakotah's  (s.  d.  art.), 
benannt  nach  einem  in  jener  gegend  hausenden 
stamme  der  Sioux.     ZfAE.  nf.  XVII.  p.  192. 

Yarra-Yarra  =  immerfliessend,  so  erklärt  Glob. 
IV.  p.  241  den  namen  des  flusses  des  austral. 
Melbourne. 

Ydereggen,  s.  Havbröen. 

Yellowbanks  =  gelbe  bänke,  uferhänge  des 
Ohio,  nach  ihrer  gelben  färbe.  P.  W.  v.  Wiirttbg., 
N. America  p.   151. 

yellOW  Jack,  s.  Vomito  Negro. 

Yellow-Knife  River,  ein  N.  zufluss  des  Great 
Slave  Lake,  N. America,  benannt  nach  den 
Yellow-Knife  indianern ,  welche  in  jener  gegend 
hausten.  Von  den  eingebornen  selbst  wird  er 
Beg-ho-lo-tessy  =  fluss  des  zahnlosen  fisches 
genannt      Franklin,  Narr.  p.  210. 

Yellow  Rock  Reef  =  gelbfels-riff,  eine  untiefe 
im  Tamarflusse,  Tasmania,  benannt  nach  einem 
hellfarbigen  doppelten  fels,  welcher  sich  ihr  an- 
schlicsst.     Stokes,  Discov.  II.  p.  474. 

Ye  Nan  Gyong  oder  Rainang  Homj  =  'stadt, 
durch  welche  das  erdöl  wie  ein  bach  fliesst , 
einheimischer  name  einer  durch  ihre  zahlreichen 
petrolcumquellen  berühmten  stadt  in  Birma. 
Glob.  II.  p.  303.  Ehrmann,  Neueste  Beiträge 
p.  3ÜÜ. 

Yerba  Buena  =  münze  (wörtlich  gutes  kraut), 
ein  Strand  der  San  Francisco  Bay ,  dui  ch  die 
Spanier  benannt  nach  seiner  Vegetation.  Beechey, 
Narr,  of  a  V.  I.  p.  347.  Jetzt  eine  nachbar-, 
resp.  Vorstadt  von  San  Francisco.    Glob.  I.  p.  5. 


Skogman ,    Eugen.  I.  p.  232  ft".     D.   de  Mofras, 

üre'g  .1.  p.  425.     ZfAE.  nf.  IV.  p.  315. 

Yerva,  Praderias  de,  s.  Sargassomeer. 

Yeu,  \      T       A 
Y»      ?■  s.  Komadugu. 

Yeun  Liong  Ho  oder  Ywi  Liang-Ho  =  getreide- 
führender fluss,  von  den  massen  weizen,  welche 
aus  der  provinz  Schensi  auf  ihm  und  durch  den 
Pciho  bis  in  die  gegend  von  Pe  King  gebracht 
werden,  nebenfluss  des  die  gegend  von  Pe  King 
durchfliessenden  Pei  Ho ,  heisst  auch  Eu  Uo  == 
kostbarer  fluss  —  eii.e  andeutung  auf  seine  be- 
deutung  als  Strasse  für  den  lebensniiiteltransport. 
Staunton,  China  U.  p.  27.     PM.   1858  p.   119. 

York,  i.  Einbrach. 

York,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  dem  W.eingang 
von  Prince  Regent's  Inlet,  am  17.  Aug.  1811t 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt 
und  benannt  nach  dem  herzog  von  York.  Parry, 
NW.PassMgc  p.  47. 

York,  Cape,  ein  "W.  endpfeiler  der  N.grönländ. 
Prince  Regent's  Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  John  Ross  am  16.  Aug.  IS  18  getauft  'after 
the  duke  of  York"  zur  erinnerung  an  den  gcburts- 
tag  seiner  königlichen  hoheit.  Ross,  Baffin's  Bay 
p.  99. 

York,  Cape,  die  N. spitze  NcuHollands,  speciell 
der  nach  dem  cap  benannten  neuholländ.  halb- 
iusel  York,  war  schon  von  dem  span.  Seefahrer 
Torres  (1()06)  gesehen,  aber  für  eine  insel  ge- 
halten worden  und  bekam  erst  am  21.  Aug. 
1770  ihren  namen,  als  der  brit.  seefahrer  J. 
Cook,  von  der  O.küste  NeuHoliands  heraufkom- 
mend, ebenfalls  (und  ohne  von  des  Torres  ent- 
dcckung  zu  wissen)  die  Torrcsstrassc  durch- 
schirtte.  Ilawkesw.,  Acc.  III.  p.  209.  Eine 
grujjpe  vorliegender  inseln,  drei  an  zahl,  nannte 
Co(.k    York  Istes.    ib.  p.  210. 

York,  Cape,  ein  amcrican.  Vorgebirge  SO.  von 
Prince  of  Wales  Cape,  durch  den  engl,  seefahrer 
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York. 


Young  Island. 


capt.  Beecbey  im  Aug.  1827  benannt  zu  ehren 
seiner  Royal  Highncüs,  des  vormaligen  herzogs 
von  York.     Beechey,    Nurr.  of  a  V.  II.  p.  541. 

York,  New,  benannt  zu  ehren  des  herzogs 
James  von  York,  bruders  Karl's  II.,  zu  dessen 
Zeiten  (1604  resp.  1(17  4)  die  Engländer  das  land 
den  Holländern  abnahmen.  Iliess  zur  hoUänd. 
zeit,  d.  h.  seit  Ujl4  eine  ansiedelung  entstanden 
war,  Nieuw  Amsterdam.  Wie  seither  durch 
Übertragung  der  name  New  York  auf  den  Staat 
gl.  n.  überging,  so  hiess  damals  das  uraland 
Nieuiv  Nedei-Iatide.  Bei  den  Indianern  hatte 
der  ort,  seit  ihrer  ersten  berührung  mit  Hudson, 
der  sie  mit  branntwein  reichlich  bewirthct  hatte, 
den  namen  Manhattan,  eigentlich  ma-ita-hac-te-ncid 
=  ort  der  trunkenheit  erhalten.  Der  name 
Manhattan  wurde  in  der  folge  auf  die  ganze 
insel,  Manhattan  Island,  ausgedehnt.  Quacken- 
bos,  U.S.  p.  78  f.  99.  Buckingh.,  America  I. 
p.  33.     Buckingh.,  East.  &  W.  St.  I.  p.   130. 

Yorke,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  N.polaren 
Admiralty  Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl. 
Heut.  W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1820  getauft 
nach  Charles  Yorke,  damaligem  erstem  lord  der 
admiralität.  Parry,  NW-Passage  p.  267.  PM. 
1855  T.   VIII  schreibt  unrichtig  Cape    York. 

Yorke'S  Peninsula,  die  zwischen  Spencer'sGulph 
und  Gulph  of  St.  Vincent,  S.Australien,  vor- 
ragende halbinsel  (peninsula),  benannt  durch 
ihren  entdecker,  den  engl,  seefiihrer  Matth.  Flin- 
ders  am  30.  Mürz  1S02  'in  honour  of  the  Right 
Honourable  Charles  Philip  Yorke,  who  foUowed 
the  Steps  of  bis  predecessors  at  the  Admiralty'. 
Flinders,  TA.  I.  p.  180.  Hier  leitete  also  der 
gedanke ,  wie  in  den  beiden  golfen  St.  Vincent 
und  Spencer  die  drei  berühmten  Staatsmänner, 
welche  an  der  spitze  der  engl,  admiralität  ge- 
standen waren ,  zu  ehren.  Krusenst.,  Mem.  I. 
p.  41  schreibt  fälschlich  York  statt  Yorke.  Als 
im  folgenden  monat  die  franz.  exped.  Baudin, 
von  O.  kommend,  die  küste  aufnahm,  wollte  sie 
die  halbinsel  Presqu'ile  de  Cambuceres,  nach  einem 
der  Würdenträger  unter  Napoleon  I.,  nennen.  I 
P^ron,  TA.   I.  p.  272. 

York  Fort,  s.  Nelson  River. 

York  Island,  Duke  of  =  herzogs  von  York  insel, 
ein  niedriges,  sumpfiges  und  unbewohntes  austral. 
eiland  N.  von  den  Schifi'erinseln ,  b**  40'  S.  und 
187"  59'  OGr.,  durch  den  engl.  Seefahrer  Byron 
am  24.  Juni  1765  entdeckt  und  benannt.  Kru- 
senst., Mem.  I.  p.  27  fi". 

York  Isles,  s.  Cape  York. 

York  Minster,  ein  wilder  inselfels  an  der  S. 
seite  Fcuerhinds,  'a  black,  irregularly-shaped 
rocky  clitt',  eight  hundred  feet  in  height,  rising 
almost  perpendiculary  froni  the  sea',  durch  den 
engl.  capt.  Cook  am  19.  l)ec.  1774  so  benannt, 
weil  von  der  seite  aus,  wo  er  ihn  damals  er- 
blickte, die  bcrgmasse  in  zwei  hohe  thürme  aus- 
ging und  zwischen  ihnen  ein  zuckerstockfürmiger 
hügel  —  so  dass  das  ganze  an  Yorkmünster  er- 
inneite.  Cook,  V.  to  the  SP.  II  )).  174.  Fitz- 
roy,  Adv.  &  Reagle   I.   p.   411. 

York's  Archlpelago,  Duke  of,  die  gesammtheit 
der  von  Coppermine  River  bis  Point  Turnagain 
gelegenen    Inselgruppen,    entdeckt    und    benannt 


durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  (1821)  au 
ehren  seiner  königl.  hoheit,  des  herzogs  von 
York.     Franklin,  Narr.  p.  396. 

York's  Bay,  Duke  of  =  herzog  von  York's 
bay,  'a  magnificent  bay'  an  der  N. seite  von 
american.  Southampton  Island,  im  Aug.  1821 
entdeckt  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 
und  durch  die  officiere  benannt  zu  ehren  des 
herzogs  von  York ,  da  die  exped.  am  geburts- 
tage  desseliien  (16.  Aug.)  das  erste  mal  in  die 
bay  einlief.     Parry,   Second  V.  p.  46. 

York's  Island,  Duke  of  =  herzog  von  York's 
insel,  die  grüsste  der  in  St.  George's  Channel 
(s.  d.  art.)  liegenden  inseln,  am  9.  Sept.  1767 
durch  den  engl,  seefahrer  capt.  Carteret  ent- 
deckt und  benannt.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  375. 

York's  Island,  eine  der  Society  Islands,  bei  den 
eingebornen  Eimeo  genannt,  durch  den  engl, 
capt.  Wallis  1767  zu  ehren  des  herzogs  von  York 
getauft.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  271. 

York  Sound,  eine  dem  austral.  Prince  Frederic's 
Harbour,  de  Witts  Land,  gegenüberliegende  ein- 
fahrt, durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  19, 
Sept.  1820  zu  ehren'seiner  königl.  hoheit  des  her- 
zogs von  York'  getauft.     King,  Austr.  I.  p.  413. 

Yosemite  (Valley)  =  thal  des  grauen  baren 
(der  grisly ,  grieselbär ,  ursus  ferox ,  zu  beiden 
Seiten  der  Rocky  Mountains,  ist  fast  9'  lang  und 
das  gewaltigste  thier  seiner  gattung),  so  heisst 
ein  californisches  thal,  eine  der  wunderbarsten 
und  grossartigsten  gegenden  der  weit.  PM. 
1S(;4  p.  70. 

Young,  Cape,  ein  cap  an  der  N. seite  von  King 
William's  Land,  am  24.  Mai  1830  durch  den 
engl.  capt.  J.  Cl.  Ross,  exped.  John  Ross,  so 
benannt  nach  dem  (parlamenta-)  'member  for 
Tynemouth'.  Ross,  Second  V.  p.  410.  Der 
name  fehlt  auf  der  carte !  Wo  sind  Tennent  Is- 
land und  Port  Emerson,  beide  (vergl.  p.  730) 
nach  hrn.  Emerson  Tennent  benannt?  Wo 
Bannerman  Inlet  ('in  complinient  to  the  mem- 
ber for  Aberdeen,  vergl.  p.  730)?  Unweit  des 
eingangs  zu  Parry  Bai/  ('in  gratitude  to  an 
officer  whose  name  is  here  a  sufficient  dis- 
tinction')  hat  die  'Chart'  zwar  einige  inselchen, 
aber  ohne  den  namen  Beaufort  Islands  ('after 
the  wellknowD  hydrographer  to  the  Admiralty  ), 
welcher  name  übrigens  in  Lord  Mayor's  Bay 
(O. seite  von  Boothia  Isthmus)  sich  wiederholt, 
ib.  p.  413. 

Young,  Cape,  ein  felsiges  Vorgebirge  der  con- 
tinentalen   seite   der   Dolphin   and   Union   Strait 

(s.  d.  art.),  am  2.  Aug.  1826  durch  D^  Richard- 
son,  den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River 

ostwärts,  zum  Kupferminenflusse,   gehenden  ab- 

theilung  der  franklinexped.,  benannt  nach  dem 
1  gelehrten  Young,  secretär  des  bureau  der  longi- 

tudc.     Franklin,  Second  Exp.  p.  249. 
Young,  Mount,    die   höchste  erhebung  einer  S. 

austral.  berggruppe,  W. küste  von  Spencer's  Gulph, 

durch  den    engl,  seelahrer  Flinders  am  8.  März 

1802  entdeckt  und  zu  ehren  des  adniirals  Young 

benannt.     Flinders,  TA.  I.  p.   155. 
Young  Island  =  junge  insel,  eine  der  inseln  an 

der  0. küste    von    York's   Peninsula,    durch   den 

engl    capt.  P.  P.  King  am  20.  Juli  1819  so  be- 


Young  Isles. 


Zagan  Noor. 


633 


nannt,  weil  er  das  kleine,  mit  zwei  bäumen  ge- 
schmückte felsriff  für  eine  im  werden  und 
wachsen  begriffene  insel  (which  is  now  in  an 
infant  State)  hielt.     King,  Austr.  I.  p.  236, 

Young  Isles,  s.  Goulhum's  Isles. 

Young  NIck'S  Head,  die  SW.spitze  von  Poverty 
Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  Heut.  Cook  am 
11.  Oct.  1769  so  benannt  nach  Nicholas  Young, 
dem  burschen ,  welcher  zuerst  das  land  erblickte. 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  297. 

Young's  Island,  eine  insel  der  Barrow's  Strait, 
am  24.  Aug.  1819  durch  den  engl,  lieut.  W.  Ed. 
Parry  entdeckt  und  nach  Dr  Thomas  Young, 
secretär  am  bureau  of  Longitude,  benannt.  Parry, 
NW.Passage  p.  57. 

Ypslil,  neugriech.  =  hoch,  ein  kleinasiat.  dorf, 
SW.  von  Smyrna,  auf  einer  anhöhe  in  bergiger 
landschaft  gelegen.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  26. 

Yu,  s.   China. 

Yucatan,  die  mittelamerican.  halbinsel,  am  1. 
März  1517  von  dem  Spanier  Hernandez  de  Cor- 
doba  entdeckt.  Auf  die  frage  nach  dem  landes- 
namen  hätten  die  eingebornen  erwidert :  tectetan 
=  ich  verstehe  euch  nicht  (was  durch  neuere 
Sprachstudien  unterstützt  wird),  und  diess  wort  sei 
dann  aus  missverständniss  und  durch  corruption 
als  landesname  aufgekommen :  'pensaron  los  Es- 
panoles  que  se  llamava  assi,  y  corrompiendo  el 
vocablo,  llamaron  siempre  Yucatan.  Gomara, 
Hist.  gen.  c.  52.  Grijalva  nannte  das  land  mit 
christlichem  namen  Santa  Maria  de  los  Remedios 
=  Mariahilf  (Navarrete,  Coli.  III.  p.  55) ,  nach 
seinem  admiralschiffe.  ZfAE.  nf.  XV.  p.  22. 
Die  eingebornen  nennen  ihr  land  Maya  und 
sich  selbst  Macequals  =  Mayaleute.  Nach  dem 
lande  die  anliegende  meerenge  Stresse  v.  1  ucatan. 

Yucatan,  Strasse  von,  s.  Yucatan. 

Yu-En-Min- Yuen  ^  immerfy^nender  garten, 
name  der  kaiserlichen  herbstresidenz  in  der  nähe 
von  Pe  King,  China.    Staunton,  China  II.  p.  93. 

Yule  Bay,  eine  bucht  des  S.polaren  South  Vic- 
toria, durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  im 
Febr.  1S41  entdeckt  und  nach  einem  seiner  offi- 
ciere,  Henry  B.  Yule,    dem    master  vom  schiffe 


Erebus,  benannt.  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  ff. 
Vergl.  Wood's  Bay. 

Yuma,  Fort,  eine  anläge  an  dem  untern  Colo- 
rado, N. America,  nach  dem  indianerstamme  der 
Juma  und  zum  schütze  der  weissen  gegen  diese 
errichtet,  als  anno  1849  der  golddurst  die  aben- 
teurer  massenhaft  auf  der  gilastrasse  nach  Cali- 
fornien  führte.  Müllhausen,  Felsengeb.  I.  p. 
427.  437. 

Yunque,  el  =  der  ambos,  span.  name  des  mitten 
aus  einer  reihe  abschüssiger  berge  3000'  üb.  m. 
aufsteigenden  und  einem  schmiedeblasbalg  ähneln- 
den, fast  bis  zum  gipfel  hinauf  bewaldeten  bergs 
der  insel  Juan  Fernandez.  Fitzroy,  Narr.  I. 
p.  302. 

Yverdon  oder  Yverdun,  zur  Römer  zeit  Eburo- 
dunum,  Ebrodunum,  castrum  Ebredunense,  anno 
1228  Everdun,  1340  Yverdwium,  deutsch  cor- 
rumpirt  Iferten,  waadtländ.  Städtchen  an  dem 
Neuenburger  See  da  gelegen,  wo  der  zeitweise 
bedeutende  bach  Buron  mündet.  Nach  erwäh- 
nung  einer  andern  etymologie  sagen  Martignier- 
Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  952  sehr  schön:  'Une 
autre  etymologie  bien  plus  simple  se  presente, 
d'elle-meme,  k  tout  esprit  non  prevenu  qui 
considere  la  position  de  l'ancienne  ville  au 
bord  du  Buron.  C'est  la  forteresse  du  Buron, 
Buro-dunitm  (s.  Noviodunum).  Ueber  den  Bu- 
ron, welcher  die  festung  durchfloss,  s.  F.  Troyon, 
Habit,  lacustres  Laus.  1861  &  Mitth.  Zürch.  AG. 
XIV. 

Yverdun,  s.  Yverdon. 

Yverdun,  Lac  d',  s.  Neuenburger  See. 

Yvorne,  s.  Aigle. 

Yuranigh's  Fonds,  teiche  eines  linkseitigen  Zu- 
flusses des  inneraustral.  Victoria  RivA- ,  durch 
den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  25.  Sept. 
1845  eatdeckt  und  benannt  nach  seinem  gefähr- 
ten,  dem  eingebornen  Yuranigh,  welcher  den 
chef  sehr  davor  warnte,  unmittelbar  neben  der 
lagune  das  bivouac  aufzuschlagen,  da  sonst  un . 
fehlbar  die  wilden  einen  angriff  auf  die  exped. 
machen  würden.     Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  327. 


Z. 


Zaanan,  hebr.  Ijss  =  reich  an  herden,  Stadt  im 
stamme  Juda.    Micha  I.  11.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Zaandam,  s.  Amsterdam. 

Zab,  s.  Zapatas. 

Zach,  Pic,  ein  runder  spitzberg  im  SW.  der 
Japan,  insel  Nipon,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
v.  Krusenstorn  (Reise  II.  p.  18)  im  April  1805 
getauft  'nach  dem  berühmten  astronomen  baron 
Zach' . 

Zad'  Amba,    von  zada  =  weiss    und    amba  = 
fels,    natürliche    festung,    also   =  weisser  fels, 
abess.  name  eines  bergs  in  Bogos,  O.Africa. 
Egli. 


Zänker,  s.  Tykoothie  Dinneh. 

Zaga,  s.  Dschagga. 

Zagän  Balgassü  =  weisse  (gemauerte)  Stadt, 
mongol.  name  einer  kleinen  viereckigen  veste 
ausserhalb  der  grossen  chines.  mauer.  Tim- 
kowski,  Mong.  I.  p.  272. 

Zagan-Balgasun  =  die  weisse  stadt  oder  3/(1- 
dscharein-k(i-Bal(fasun  =  die  wackere  Stadt  von 
Madschar  nennen  die  Kalmyken  die  ci.«kauk»i- 
sische  Stadt  Madschar.     Güldenst.,  Georg,  p.  267. 

Zagan  Noor  =  weisser  soe.  mongol.  name  eines 

SO 
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Zagan-Ools. 


Zumbczi. 


sees  der  russ.-chines.  glänze.  Klapioth,  Kaukas. 
IL  p.  418  ff.,  Mem.  I.  p.  20.  S.  Ak-Kul. 

Zagän-Ooja  =  weisser  berg,  mongol.  name  eines 
felsigen  bergs  der  Mongolei.  Timkowski,  Mong. 
I.  p.  21.     Klaproth,  Me'm.  I.  p.  20. 

Zagän  Tugurik  =  weisse  rundung,  mongol. 
name  eines  salzsees  der  Gobi,  der  ringsum  Salz- 
quellen aufnimmt  und  durch  die  Verdunstung  an 
seinem  ufer  salz  ablagert.  Timkowski,  Mong. 
L  p.  191. 

Zagan  Ussu,  s.  Ak-su. 

Zahnküste  oder  Elfenbemhüste  nennen  die  Euro- 
päer seit  der  Portugiesen  zeit  her  (15.  saec.) 
noch  immer  einen  gewissen  küstenstrich  Ober- 
Guinea's,  weil  dort  (seit  1447)  ein  der  kröne 
einträglicher  und  ihr  als  regal  vorbehaltener 
handel  in  elfenbein,  dem  ostind.  concurrenz  be- 
reitend, mit  den  negern  unterhalten  wurde.  S. 
Pfefferküste. 

Zailiisky  KraT,  s.  Semiretschinsky  Krai. 

Zaiman,  Laguna  de  =  schildkrötensee,  von  den 
Mosquito-indianern  so  (und  nicht  Caiman)  ge- 
nannt, weil  sie  zu  gewissen  Jahreszeiten  des 
schildkrötenfangs  wegen  diesen  costaricensischen 
see  besuchen.     PM.   1862  p.  207. 

Zäjö-tschhu,    s.  Brahmaputra. 

(Zaire),  ein  W.african.  fluss,  fälschlich  auch 
Congo  (so  heisst  das  negerreich)  genannt,  vom 
entdecker,  dem  portug.  Seefahrer  Diogo  Cäo 
14*785  -ß'o  do  Padräo  genannt,  weil  er  hier 
('na  boca  do  quäl  da  parte  do  Sul')  als  zeichen 
der  besitzergreifung  einen  padräo  (s.  Cabo  do 
Padräo)  errichtete.  'Por  causa  do  quäl  Padräo  . . . 
muito  tAnpo  foi  nomeado  este  rio  do  Padräo, 
e  ora  Ihe  chamaväo  de  Congo,  por  correr  per 
hum  reyno  assi  chamado  .  .  .  .,  posto  que  o  seu 
proprio  nome  do  rio  entre  os  naturaes  heZaire..  '. 
Diese  stelle  (Barros,  Asia  I.  3.  3)  beweist,  dass 
die  beiden  einheimischen  namen,  derjenige  des 
reichs  und  derjenige  des  Stroms  selbst,  den  por- 
tugiesischen schon  um  die  mitte  des  16.  saec. 
verdrängt  hatten.  —  Ob  nicht  Cap  Padron, 
welches  die  heutigen  carten  für  das  den  padräo 
tragende  cap  brauchen  (Stieler,  Ilandatl.  N»  45'^), 
eine  modification  des  portug.  namens  padräo  sei  ? 
Richtig  hält  noch  Camöes  den  namen  von  fluss 
(Zaire)  und  land  (Congo)  aus  einander : 

'AUi  0  mui  gnirnlc  Reino  esta  de  Congo, 
Por  nös  ja  convertklo  d  fc  de  Christo, 
Por  ende  o  Zaire  passa  claro ,  c  longo 
Rio  pelos  antifa'os  nunca  visto'. 

Lusiadc  V.  13. 

Zalimpiir  =  Zälim's  stadt,  arab.-hind.  ortsname 
in  Mälwa,  von  dem  personennamen  Zdlim  (= 
grausam  oder  poetisch  einem  von  liebenden  ge- 
brauchten epitheton).   Schlagintw.,  Gloss.  p.  2->9. 

Zalmon ,  hebr.  X'>2\'^  ==  schattig ,  ein  berg  un- 
weit Sichern  (Rieht.  iX.  48),  welcher  Ps.  XL VIII. 
15  dem  dichter  das  bild  eines  beschneiten  b»dens 
gibt.  Aehnlich  ist  der  name  Zahnonak,  hebr. 
nrs'js  =  die  schattige,  ein  lagerplatz  der  Israe- 
liten in  der  wüste.  4.  Mos.  XXXIII.  41.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Zaimonah,  s.  Zalmon. 


Zämba  =  'Brugg",  häufig  vorkommender  be- 
standtheil  tibetan.  namen,  hauptsächlich  in  Gnäri 
Khdrsum,  W.Tibet.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  259. 

Zambezi  oder  nach  den  dialeeten  der  anwohner 
modificirtauch  Ojimbezi,  Amhezi,  Luambezi,  Luam- 
beji,  Liambi/e,  Liambai=der  grosse  fluss,  der  fluss 
par  excellencc.  Livingstone,  Miss.  Trav.  p.  208. 
PM.  1858  p.  189.  Als  der  portug.  entdecker 
Vasco  da  Gama  diesen  O.african.  fluss  am  23. 
Jan.  1498  erreichte,  nannte  er  denselben  Rio 
dos  Bons  Sinaes  ==  fluss  der  guten  anzeichen, 
weil  man  hoffen  konnte,  bald  in  das  gebiet  der 
arab.  handelsweit  zu  gelangen.  Denn  hatte  man 
bis  jetzt  lauter  barbarische  neger  getroffen,  so 
sah  man  hier  auch  braungelbe  unter  ihnen  ('que 
pareciäo  mesti^oa  de  Negros  eMouros');  einige 
verstanden  arab.  worte,  welche  einer  der  seeleute 
Fernäo  Martins  ihnen  vorsagte;  die  meisten 
trugen  blaugefärbte  baumvvollzeuge,  andere  sei- 
dene mutzen  und  stoft'e  etc.  Auch  sagten  sie, 
dass  gegen  Sonnenaufgang  weisse  leute  wohnten, 
welche  in  schiffen  gleich  den  portug.  seefahrt 
an  der  küste  auf-  und  abwärts  trieben:  'as  quaes 
elles  viäo  passar  pora  baixo,  e  pera  cima  d'aquella 
Costa'.  Barros,  Asia  I.  4,  3.  In  dec.  I.  10.  cap.  1  er- 
wähnt Barros  auch,  dass  die  binnenvölker  den 
fluss  Zembere  nennen.  Anschaulich,  zwar  ohne 
der  baumwollzeuge  zu  erwähnen,  aber  die  mal- 
salubrität  des  zambesideltas  bezeugend,  erzählt 
der  portug.  chronist  Damiäo  de  Goes  (Lusiaden- 
ausgabeFonseca's  p.  XXVII),  wie  Vasco  da  Gama 
am  25.  Jan.  1498  'chegou  ä  bocca  d'um  rio 
grande  onde  ancorou.  Logo  pela  manhä  viram 
vir  pelo  rio  abaixo  algumas  almadias  a  remo 
com  gente  da  mesma  calidade,  que  os  que  atraz 
(nämlich  in  der  Angra  de  Sancta  Helena  an  der 
W.seite  S.Africa's,  wo  Vasco  da  Gama  mit 
drei  andern  Portugiesen  verwundet  worden  war) 
tinham  visto.  Estes  horaens,  em  chegando  äs 
naus  sem  nenhum  medo,  nem  receio,  subiram 
pela  enxarcia  tam  seguros  como  se  tiveram  con- 
hecimento  com  os  nossos ;  que  vendo  a  limpeza 
d'elles,  deixaram  entrar  nas  naus,  onde  foram 
bem  festejados,  tudo  per  acenas  e  signaes:  por 
quanto  Martin  Afonso ,  nem  os  outros  linguas 
OS  poderam  intender.  Entre  algumas  pessoas 
de  calidade,  que  vieram  ver  o  Gama,  veio  tam- 
bem  um  mancebo,  de  quem,  per  acenos,  com 
algumas  palavras  que  fallava  do  arabigo ,  po- 
deram OS  nossos  intender  que  da  terra  onde 
eile  era,  vinham  naus  tammanhas  como  os  nossas, 
e  que  näo  era  muito  longe  d'alli.  A  quäl  nova 
foi  de  grande  contentamento  a  todos;  e  por 
isso  poz  Vasco  da  Gama  nomo  a  este  rio  dos 
bans  sigtuies.  Ahi  mandou  dar  pendor  as  naus, 
e  Ihe  adoeceram  muitos  dos  nossos  de  diversas 
doen(;as,  por  a  terra  ser  alagadi9a,  baixa,  e 
lan9ar  do  si  vapores  grossos  e  maus .  Dem 
entscheidungsvollen  ereignisse  widmet  auch  Ca- 
möes, Lus.  V.  75 — 78  einige  Strophen: 

E  foi,  que  cstnndo  ja  da  costa  perto, 
Ondo  as  praias,  e  valles  beni  so  viam, 
N'um  rio,  que  alli  sai  ao  mar  aberto, 
Uatcis  ä  vela  entravam,  e  saiam. 
Alegria  mui  grande  foi  por  ccrto 
Acliarmos  ja  pessoas,  que  sabiam 
Navcgur ;  porque  ontr'cUas  esporiimos 


Zambo. 


Zeekoe. 
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De  achar  novas  algumas,  como  ach;imos. 
Ethi'opes  säo  todos  ;  mas  parcce 
Que  com  gente  niclhor  comniunicavam  : 
Palavra  alguma  ariibia  so  conhece 
Entre  a  linguagera  sua ,  qne  fallavain  : 
E  com  panno  delgado,  que  se  tece 
De  algodao,  as  cabc<;as  aportavam  ; 
Com  outro,  que  de  tincta  azul  sc  tinge. 
Gada  um  as  vergonhosas  partes  cingc. 
Pela  ariibica  lingua,  que  mal  fallam, 
E  que  Fernan'  Martins  miii  bcm  intende, 
Dizem,  'que  per  nans,  que  em  grandeza  iguallam 
As  nossas,  o  scu  mar  se  corta,  e  fende  : 
Mas  que  la  d'onde  sai   o  sol,  se  aballam 
Pera  onde  a  costa  ao  Sul  se  alarga,  e  estende, 
E  do  Sul  pera  o  sol ;  terra  onde  havia 
Gente,  assi  como  nös,  da  cor  do  diu'. 
Mui  grandemeute  aijui  nos  alegrsimos 
Co'  a  gente,  e  co'  as  novas  muito  mais  : 
Polos  signaes,  que  n'este  rio  achdmos, 
O  nome  Ihe  ficou  dos  Bons-Sir/nais : 
Vm  padrSo  n'esta  terra  alevantiimus ; 
(Que  pera  assignalar  logares  tais 
Trazia  alguns)  o  nome  tem  do  belo 
Guiador   de  Tobias  a  Gabelo  (nämlich  erzengel 

Rapliael). 

Zambo,  der  name  eines  sehr  hUsslichen,  hunde- 
grossen  thiers  in  America,  wurde  durch  die 
creolische  bevölkerung  auf  die  mischlinge  der 
beiden  nichtweissen  stammracen,  der  african. 
und  der  indian.,  übertragen.  In  Para  ist  heute 
der  indian.  name  Cun'hocns,  welcher  in  Brasilien 
sonst  auf  die  mestizen  bezogen  wurde,  an  die 
stelle  des  wortes  Zambo  getreten.  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  172. 

Zanesville,  engl,  name  einer  Stadt  des  N.ameri- 
can.  Staats  Ohio,  nach  dem  gründer  Ebenezer 
Zane,  welcher  —  ein  berühmter  Jäger  jener 
waldgebiete  —  den  ort  anno  1799  gründete. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St.  II.  p.  277. 

Zängti,  s.  Sätledsch. 

Zanguebar,  s.  Zanzibar. 

Zankle,  griech.  Zäyy.lt]  =  sichelburg  (Thuc. 
VI.  4)  a)  von  der  krummen  landzunge,  welche 
den  golf  einschloss,  genannte  sicilische  Stadt. 
■"Sie  ist  eine  gründung  der  Messenier  im  Pelo- 
ponnes,  durch  welche  der  name  (in  Messana, 
jetzt  Messina)  verändert  wurde,  da  sie  früher 
der  krümmung  der  küste  wegen  Zankle  hiess ; 
denn  zanlion  bedeutet  das  krumme'.  Aehnliche 
bedeutungen  haben  Drepanon  (s.  d,  art),  Zone 
und  Zoster.  Strabo  p.  268;  b)  krummbach,  eine 
quelle  bei  Zankle. 

Zante,  ital.  form  für  das  altgriech.  Zdxw&oq, 
lat.  Zacynthus.  Um  ihrer  fruchtbarkeit  willen 
nennt  sie  der  Italiener  il  fior  di  Levante  =  die 
blume  des  ostens.     E,  FE.  p.  36. 

Zany,  s.  Swanethien. 

Zanzibar,     nach    portug.    Schreibart   Zemzibar 
(Barros,  Asia  I.  7,  4),    name  eines   arab.  insel- 
und  handelsplatzes  an  der  0. african.  küste,  nach 
einem  kriegerischen  volke,   den  Zengui,   welche 
Marco  Polo  nach  arab.  berichten  erwähnt.      So 
sagt    auch   Barros   von   der    küste :    Sdmente  os 
Arabios,  e  Parsios,  como  gente  que  tem  policia 
de    letras,    e    säo    vizinhos    della    (nämlich    der 
küste),  em  suas  escrituras  Ihe  chanuTo  Zanguebar, 
e   aos   moradores    della    Zanquij  .  .  .'.      Asia   I. 
8,  4   (p.  205  f.).     Edrisi   (cd.    Jaub.   I.    p.    47)  ; 
schreibt  Zenghebar.     Diese  Zengui    sind  die  Sa-  i 
wahili    (s.   d.   art.),    welche    bei    den    Arabern! 
Sandsch  heissen  —  im  Zusammenhang  mit  dem  | 


namcn  ihrer  küste:  Hazine  oier  Kazaln,  bei  Ihn 
Batuta  (Trav.  p.  57)  Zunuj,  bei  Edrisi  (ed  Jaub. 
p.  45)  Zi.ndjes,  bei  den  griech,  handebleuten 
des  altcrthums  Azania  (s.  d.   art.). 

ZapataS  ,  griech.  Zanära^ ,  norufio^  =  wolf- 
bach  vom  syrischen  zaba  =  wolf,  ein  fluss  in 
Assyrien,  bei  den  spätem  Griechen  als  yli'xo? 
übersetzt.  Der  fluss  heisst  jetzt  noch  Zab.  Pape- 
Bens. 

Zara  in  Dalmatien,  slaw.  Zadar,  einst  die  me- 
tropole  des  alten  Liburnien  und  von  Augustus 
als  colonie  Jadera  dem  rüm.  reich  einverleibt. 
Das  antike  Jadera  selbst  hatte  seinen  namen 
vom  flüsschen  Jader  bei  der  alten  dalmatinischen 
hauptstadt  Salona  (nahe  Spalato).  In  der  nähe 
des  heutigen  (Neu-)Zara  liegt  Zara  Vecchia  der 
Italiener,  Stari  Zadar  der  Slawen,  beides  =  Alt- 
Zara.  PM.  1859  pp.  333  &  334.  Sommer, 
Taschb.  XL  pp.  95.  105.  Ptolem.,  Georg.  II. 
17.     Plin.,  Hist.  nat.  III.  21. 

Zara,  hebr.  ry'is  etwa  =  niederang,  Stadt  in 
der  ebene  des  Stammes  Juda,  schon  zu  Dan  ge- 
rechnet. Jos.  XV.  33.  Jetzt  noch  Sar'ah  bei 
Bethschemes.      Robins.,   Pafest.  11.  p.  592.  595. 

Zaraein,  s.  Zer'in. 

Zaragoza,  span.  stadt  Aragon's,  röm.  Caesar 
Augusla,  einer  der  zahlreichen  nach  Augustus 
und  spätem  kaisern  gewählten  latein.  Ortsnamen. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.   172. 

Zarangai,  griech.  ZaQÜyyai,  =  secländler  vom 
zend.  zaranye  =  see,  ein  volk  am  see  Aria, 
Persien.  Arn,  An.  VI,  17.  Pape-Bens.  Ge- 
wöhnlich ^(iäyyai  gesprochen.   Vergl.  Seebuben. 

Zardam,  s.  Amsterdam. 

Zareh(see),  s.  Hilmend. 

Zareptah,  s.  Sarepta. 

(Zariaspa),  griech.  Z<xqi<xana  =  falbe,  vom 
altpeis.  zairi  =  gelb  und  aspa  =  pferd,  die 
hauptstadt  des  turanischen  reiches  S.  vom  Oxus. 
Strabo  p.  514.     Pape-Bens. 

Zarskoe-Sselö  =  des  czaren  dorf  (von  sseh  = 
dorf)  ist  der  russ.  name  einer  kaiserlichen  resi- 
denz  bei  St.  Petersburg.     E,  PS.  p.  163. 

Zavoy,  s.  Savoyen. 

(Zebaldinen)  oder  Samba!,  ein  kaukas.  stamm 
der  Abchasen,  werden  von  den  Tscherkessen 
Chirps-Kuadsch  =  dorf  des  Cherps  genannt,  da 
der  Stammvater  der  Zebaldinen  Cherpsei  Mar- 
schanij  geheissen.     PM.   1S60  p.  167. 

Zebedany,  Dschebel  =  berg  von  Zebedany 
heisst  ein  tlieil  des  Antilibanon  nach  dem  am 
fusse  gelegenen  flecken  Zebedany,  der  gewöhn- 
lichen Übernachtstation  auf  der  zweitägigen  route 
Damask-Baalbck.     VdVelde,  Reise  U.  p.  3S4. 

Zebo'im,  hebr.  a-^zu  =  hyäncn,  ort  im  stamme 
Benjamin.     Neh.  XI.  34.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Zeehaan,  Mount,  s.  Mount  Ileemskerk. 

Zeekoe  Rivier  =  fluss  der  seekühe  ,  im  Cap- 
lande  mehrfach  vorkommender  flussname.  Die 
'seekühe'  des  holländ.  capcolonisten  sind  die 
flusspferde.  In  dem  Zeekoe  Rivier,  welcher  an 
den  Schneebergen  entspringt  und  zur  linken  in 
den  Oranje  Rivier  fällt,  hielten  sich  die  fluss- 
pferde, fast  nie  von  den  Jägern  beunruhigt,  in 
menge  auf  und  fanden  sich  noch  zu  Lichtcn- 
80* 
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Zeewyk. 


Steins  zeiten  darin  vor.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p. 
120.  215.  362.    II.  p.  59.  70. 

Zeewyk  Pj^SSage ,  die  durchfahrt  (passage) 
zwischen  Easter  und  Pclsaert  Group,  Houtmans 
Abrolhos,  zuerst  befahren  durch  die  schiff- 
brüchige mannschaft  des  holländ.  Schiffes  Zee- 
wyk im  jähre  1727,  nachdem  sie  auf  der  jetzigen 
Gun  Island  (s.  d.  art.)  sich  eine  schaluppe  ge- 
zimmert hatte.  Benannt  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  am  24.  April  1830.  Stokes,  Discov.  II. 
p.  149. 

zehnten,  s.  Centen. 

Zelandia  nannten  nach  einer  heimatlichen  pro- 
vinz  die  Holländer  das  fort,  welches  sie  im 
jähre  1634  auf  einem  sehr  kleinen,  von  den 
Japanesen  ihnen  überlassenen  räume  bei  Thai- 
wan,  insel  Formosa,  erbauten.  Klaproth,  Mem. 
I.  p.  324. 

Zelandia,  s.  Neuseeland. 

Zeil,  eine  besonders  in  den  gebieten  geistlicher 
herrschaft  häufige  ortsbezeichnung,  für  unter- 
geordnete geistliche  sitze,  entstanden  aus  dem' 
lat.  cella.  Dörfer  im  Württemberg,  oberamt 
Esslingen  (Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  37)  und 
im  zürch.  Tössthal.  In  Zusammensetzungen  z.  b. 
BischofszeU  im  ehemaligen  bisthura  Constanz, 
Appenzell  (s.  d.  art.)  in  der  ehemaligen  abtei 
St.  Gallen.  E,  PS.  p.  132.  156.  Interessant  ist 
die  bezeichnung  Zell  und  Widerzell  für  zwei  ein- 
ander gegenüber  liegende  höfe  am  zürch.  Nägeli- 
see.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  80. 

Zeller  See,  s.  Bodensee. 

Zephath,  hebr.  rES  =  warte,  eine  canaanitische 
Stadt,  wahrscheinlich  am  jetzigen  passe  es-SaJäh 
im  S.  des  gebirgs  Juda.  ,  Robins.,  Paläst.  III. 
p.  145.  172.  Später  hiess  der  ort  (4.  Mos.  XIV. 
45)  auch  n^"^rj  Charma  =  Verbannung.  Gleich- 
bedeutend mit  Zephath  ist  der  name  Zephatka, 
hebr.  irjES,  ein  thal  bei  Maresa  im  stamme 
Juda,  jetzt  Teil  es-Säßeh.  Robins. ,  Paläst.  p. 
613.  625. 

Zephyria,  griech.  ZiifVQia  =  abendliche,  hiess 
als  die  südwestlichste  der  ägäischen  inseln  Melos 
nach  Aristoteles  bei  Plin.,  Hist.  nat.  IV.  70. 
Pape-Bens. 

Zephyrion,  griech.  Z«pvQvov  =  W.ende  (lat. 
Zephyriuni),  hiessen  verschiedene  Vorgebirge,  die 
theils  das  W.ende,  das  W.cap  eines  in's  nieer 
vortretenden  huules  bildeten,  wie  Zephyrion  W. 
von  Halicarnass,  Karien  (Ross,  Inselreisen  11. 
p.  85  f),  theils  aber  und  noch  häufiger  solche 
Vorgebirge,  die  im  W.  einer  grössern  oder  klei- 
nern bucht  vortretend  dieselbe  abschlössen  und 
duher  für  die  einstige  küstenschifffahrt  wichtige 
richtungspuncte  bilden  mussten ;  so  gab  es  ein 
Zephyrion  am  Pontus  im  W.  der  bucht,  an  deren 
O.ende  Tripolis  lag,  mit  einer  Stadt  gl.  n.,  beide 
noch  jetzt  Sephreh.  Ptol.  V.  6,  11.  Müller, 
geogr.  Gr.  min.  T.  18.  Aehnlich  ist  Zephyrion, 
die  SO. spitze  von  Bruttium    (heute  iSpartivento), 

aufzufassen ;  es  bildete  das  W.ende  des  jonischen 

meeres ,    das    gleichsam    als    eine    grosse    bucht 

zwischen  Hellas  und  Unter-Italien  sich  einschob 

und  war  so  die  erste   küste   des   W.landes,   auf 

welche  die  gen  W.  fahrenden  Hellenen  stiessen. 

Die  übrigen  Zephyrion  siehe  Pape-Bens. 


Ziegeninsel. 

Zephyrium,  s.  Zephyrion. 

Zeredah,  hebr.  n-j-c;  =  kühlung,  stadt  unweit 
Skythopolis.  l.  Kö'n.  XI.  26.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Zer'in  ist  der  heutige  name  des  alten  Jesreel 
VsyiTi  G'si'öl]  =  die  gott  pflanzt,  indem  der 
erste  schwache  laut  des  hebr.  namens  ausfiel  und, 
wie  nicht  selten  im  arab.  geschieht,  die  endsylbe 
el  in  in  überging.  Diese  Verwandlung  hatte  in 
der  form  Zaraein  schon  zur  zeit  der  kreuzfahrer 
stattgefunden,  und  diese  letztern  selbst  nannten 
den  ort  Parvum  Gerinum.  Im  buche  Judith  I. 
8,  IV.  5.  VII.  3  hat  der  name  die  griech.  form 
Esdrelom  ;  zur  zeit  des  Eusebius  und  Hieronymus 
hiess  es  Esdraeln,  und  der  pilger  von  Bourdeaux 
nennt  es  Stradela.  Nach  dem  ort  wurde  die 
grosse  anliegende  thalebene  genannt  bei  den 
Hebräern  Vs<>;']r.  •pw  [gemäq]  =  thal  (eigentlich 
weithin  sich  erstreckende  ebene,  von  p'^v  [gämäq] 
=  tief  sein,  sich  weit  vom  beschauer  hin- 
ziehen) von  Jisreel,  später  Ebene  von  Esdrelom 
oder  Esdrelon,  bei  den  heutigen  Arabern  Merdsch 
ihn  Avier  =  aue  der  söhne  Amers.  Gesen., 
Hebr.  Lex.     Robins.,  Reise  III.  p.  395. 

Zermatt  =  zur  matte,  ein  ort  im  Walliser 
Nicolaithale.  E,  PS.  p.  9.  Nach  v.  Weiden, 
Monte  Rosa  p.  39  heisst  der  ort  bei  den  Italienern 
Praborgne.  Zermatt,  in  einer  grasreichen  wiese, 
ist  aufzulösen  in  zer  matte  =  bei  der  matte,  ze 
der  mäd.  Die  locativpartikel  zen-,  zer-  ist  im 
Ober -Wallis  nichts  seltenes:  Zenhäusern,  Zeti- 
schmieden,  Zerpletschen,  Zeschwinden  neben  ge- 
schlechtsnamen  wie  Zenrufßnen  etc.  Gatschet, 
OF.  p.  200.  Der  roman.  name  Praborgne  ist 
genauer;  er  heisst,  da  pra  ==  wiese,  s.  v.  a.  die 
wiese  an  der  borgne,  d.  i.  am  flusse  (Vispach). 
Fröbel,  Pennin.  Alp.  p.  19.     Vergl.  Ferpecle. 

Zero,  Mount  =  nuUberg,  ein  kegelförmiger 
gipfel  der  austral.  Grampian  Mountains,  Victoria, 
so  benannt  am  17.  Juli  1836  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  (Three  Expp.  II.  p.  182), 
weil  er  hier  wieder  auf  seinen  frühern  weg  zu- 
rückkam. 

Zetthang  =  borstenebene,  tibetan.  Ortsname 
in  Balti,  allgemein  gebraucht  für  die  von  borsten- 
gräsern  bedeckte  ebene  von  Rapalu.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  260. 

Zeven  Eylanden  =  sieben  inseln,  holländ.  name 
einer  spitzberg.  Inselgruppe,  welche,  einige  klei- 
nere holme  ungerechnet,  aus  sieben  insela  be- 
steht.    PM.  1864  p.  134. 

ZIdon,  s.  Sidon. 

Ziegeninsel,  eines  der  eilande  der  Romanzow- 
I  gruppe,  Radack,  durch  den  russ.  lieut.  von 
Kotzebue  am  9.  Jan.  1817  so  genannt,  weil  er 
verschiedene  nützliche  geschenkehinterliess :  'sechs 
ziegen,  ein  "huhn  und  ein  hahn  und  allerlei  Sä- 
mereien nebst  yams  waren  lauter  dinge,  welche 
hier  nicht  zu  vermuthen  waren  und  womit  ich 
sie  für  die  zukunft  zu  bereichern  hofl'te.  Wir 
landeten  der  hütte  gegenüber,  wo  gestern  Schi- 
schmarcw  so  freundlich  aufgenommen  war;  die 
ziegen  erhielten  ihre  freiheit  und  machten  sich 
eilig  über  das  schöne  gras  her ,  welches  sie  nach 
einer  so  langen  seereise  hier  gleich  neben  der 
hütte  fanden ;  der  hahn  bestieg  mit  seiner  henno 


Ziehbrunnenreiche. 


Znger  See. 
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das  dach  derselben  und  kündigte  durch  hiutes 
krähen  an,  dass  er  besitz  davon  genommen  .  .  . .' 
Kotzebue,  Entdeckungsreise  II.  p.  47   f. 

Ziehbrunnenreiche,  die,  ist  der  beiname  der  ver- 
lassenen hauranischen  Stadt  Imtän  bei  den  bedui- 
nen,  da  die  Stadt  durch  eine  wadyartige  Ver- 
tiefung in  zwei  theile  geschieden  ist  und  in 
dieser  Vertiefung  die  mit  steinernen  rändern  ein- 
gefassten  Ziehbrunnen  sich  befinden.  Wetzstein, 
Haurän  p.  78. 

Ziekenhuis  =  krankenhaus,  capholländ.  nanie 
einer  kleinen  höhle  in  Zoetemelks- Valley ,  wo 
die  unter  Zoetemelks-Valley  (s.  d.  art.)  erwähn- 
ten reisenden  ihre  kranken  bis  zur  rückkehr 
unterzubringen  pflegten.  Lichtenstein,  S.Afr.  I. 
p.  256. 

Zif  Teil,  s.  Siph, 

Zigeuner,  ostind.  name,  von  einem  stamm  Zin- 
gani  (oder  einem  ähnlichen),  welcher  von  der 
mündung  des  Indus  im  14.  saec.  vor  den  Mon- 
golen nach  W.  floh.     E,  FE.  p.  67. 

ZihI,  s.  Thiele. 

Zilver  Rivier  =  silberfluss,  capholländ.  name 
eines  flusses  an  der  S.seite  des  Caplandes;  das 
bett  besteht  stellenweis  überwiegend  aus  dem 
schönsten  glimmerschief  er,  welcher  bei  der  klar- 
heit  des  wassers  und  der  reinheit  der  Oberfläche, 
besonders  im  Sonnenlichte,  silberartig  blendend 
hindurchscheint.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  312. 

Zimgitura,  s.  Tjumen. 

(Zingenea  Dschilga)  =  zigeunerschlucht,  tatar. 
(?)  name  einer  schlucht  des  taurischen  gebirgs. 
Koppen,  Täur.  IL  p.  12. 

Zo'an,  hebr.  i^'::,  vom  ägypt.  Dschane,  Dschani 
=  niederung,  nach  Septuaginta  und  den  Tar- 
gumim  Tanis,  eine  Stadt  in  Unter-Aegypten,  am 
O.ufer  des  nach  ihr  benannten  tanitischen  uil- 
armes.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Zoetemelks-Valley  =  süs^mikh-thal,  capholländ. 
name  einer  ansiedelung,  welche  schon  in  den 
ersten  zelten  holländ.  besiedelung  des  Caplandes 
seiner  guten  weide  wegen  von  der  colonialregie- 
rung  dazu  benutzt  wurde,  das  bei  den  entfern- 
tem hottentottenstämmen  eingekaufte  vieh  hier 
ruhen  und  fett  werden  zu  lassen.  Lichtenst.,  S.Afr. 
L  p.  255. 

Zokotora,  Diu,  s.  Sokotora. 

Zollbriicke,  s.  Tardisbrücke. 

Zonder  End,  Rivier  =  fluss  sonder  (ohne)  ende, 
capholländ.  name  eines  flusses  im  SW.  theil  des 
Caplandes ,  weil  es  den  ersten  entdeckern  in  der 
wilden  gebirgsgegend  besondere  mühe  kostete, 
ihn  bis  zu  seinen  quellen  zu  verfolgen.  Lichten- 
stein, S.Afr.  I.  p.  244. 

Zone,  griech.  Znjr»;  =  (durch  seine  läge)  gür- 
tende, eine  Stadt  der  Kikonen,  Thracien,  auf 
einer  gleichnamigen  landzunge,  welche  in  das 
ägäische  meer  vortretend  einen  golf  eingürtet. 
Herod.  VU.  59.  Curt.,  G.  On.  p.  155.  Aehnliche 
bedeutungen  haben  Zoster,  Drepanon,  Zankle. 

Zone,  vom  griech.  C«'»')?  =  gürtel  auf  die  schon 
durch  die  alten  unterschiedenen  klimatischen 
crdgürtel  übertragen. 

Zor,  s.   Tyrus. 

Zoraurgändsch  =  Zorävar's  markt,  pers.-hind. 
Ortsname  in   Bengäl,    von    dem  pcrsonennamen 


Zordvar,  Zordur  (=  machthabend).  Schlagintw., 
Gloss.  p.  260. 

Zorras,   Puerto  de  las  =  fuchshafen  ist  der 

name  einer  bucht  der  Magalliäesstra.sse,  seitdem 
(la^'-*  ',(,)  eines  der  drei  schifle  des  Carjaval  in 
derselben  überwinterte;  die  grosse  zahl  von 
fuchsen  veranlasste  die  span.  Seefahrer  zu  dieser 
benennung.  Debrosses,  Hist.  des  Navig.  ])p.  94 
&   106. 

Zoster,  griech.  EoxrrriQ  =  das  gürtende  (das 
meer  umfassende)  Vorgebirge,  zwischen  Kolias 
und  Sunion,  jetzt  Cup  Lombarda.  Herod.  VIH. 
107.  Pape-Bens.  Curt.,  G.  On.  p.  153.  Er 
hängt  nur  durch  einen  ganz  schmalen  isthmos 
mit  dem  lande  zusammen  und  wurde  nach  seiner 
band-  oder  gürtelförmigen  gestalt  6  Zioart;^  be- 
nannt, ein  name,  aus  welchem  sich  dann  in  folge 
der  Verehrung  des  Apollon  Zosterios,  der  Ar- 
temis und  der  Leto,  die  ebenso  wie  die  Athene 
Zosteria  altäre  auf  dem  Vorgebirge  hatten,  die 
sage  bildete ,  dass  Leto  hier  ihren  gürtel  gelöst 
und  sich  in  einem  benachbarten  see  gebadet 
habe.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  359.  Curt., 
G.  On.  p.  147.  Aehnliche  bedeutung  haben 
Zone  und  Drepanon,  mit  welch  letzterm  Zoster 
sich  auf  flachere  landspitzcn  bezieht.  Curt.,  G. 
On.  p.  155.  'Felsige  ufer  von  Cap  Zoster  bei 
Ross,  Inselreisen  I.  p.   127. 

Zoute  Vlakte,  de  =  die  salzfläche,  capholländ. 
name  einer  an  dem  Buft'el  Rivier  gelegenen  ebene, 
wegen  des  vielen  aus  dem  boden  ausblühenden 
natrons  (soda).     Lichtenst.,  S  Afr.  IL  p.   123. 

Zoutpan  =  Salzpfanne,  capholländ.  name  eines 
länglich  runden  see's  im  SO.  theil  des  Caplandes ; 
die  gesättigte  soole  dient  im  grossen  zur  Salz- 
gewinnung und  leistet  somit  den  dienst  einer 
natürlichen  soole.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  556. 

Zoutpansberg,  capholländ.  name  eines  bergs 
der  S.african.  Transvaal-Republik,  nach  einer 
am  N.fusse  gelegenen  Salzpfanne  (zoutpan).  Nach 
ihm  heisst  der  anliegende  ort  ebenfalls  Zoutpans- 
berg.    PM.   1855  p.  290. 

Zoutrivier  =  salzfluss  ist  einer  der  namen, 
welche  der  holländ.  capcolonist  den  Aussen, 
bächen  und  quellen  seines  landes  nach  dem  mi- 
neralischen gehalt  ertheilte.  Lichtenst.,  S.Afr. 
I.  p.  30.  64. 

Zuaven,  auch  Sckowi,  Schawi  =  hirten,  ein- 
heimischer name  einer  zahl  nomadisirender  ber- 
berstämme,  durch  das  franz.  gouverneraent  auf 
ein  specielles  corps  truppen  übertragen,  welche 
anfänglich  zum  theil  aus  african.  eingebornen 
geworben  wurden,  heute  aber  fast  ganz  aus 
Franzosen  recrutirt  werden.  Lilliehöök,  zwei 
jähre  unter  den  Zuaven  S".  Leipz.  1S63.  Bergh., 
Phys.  Atl.  VIII.  p.  43. 

ZÜCCherO  =  zuckerstock  heisst  bei  den  Tessi- 
nern  ein  berg  von  Valle  Maggia  wegen  seiner 
kegelförmigen  gestalt.     GdS.  XVIIL  p.  418. 

Züge,  die,  nennt  der  Davoser  eine  schlucht- 
artige thalenge,  reiche  sein  thal  nach  unten 
abschliesst,  von  den  zahlreichen  laninenzügen, 
welche  hier  herabstürzen.     E,  PS.  p.  30. 

Zuger  See  heisst  ein  im  gebiete  der  Reuss 
liegender  see  nach  dem  alten  uferstädtchen  Zug. 
Staub,  C.  Zug  p.  14. 
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Znbe. 


Zyger. 


Zuhe,  s.  Sua. 

Zuider  Zee,  s.  Nordsee. 

Zumle,  es,  ein  7 — 8  stunden  langer  Höhenzug 
in  Edschlün,  derselbe,  in  dessen  N.endkopfe  das 
alte  labyrinthische  Edrei  ausgehöhlt  ist  =  der 
hiigel,  collectivform  Zumal  =  höhenzug,  voll- 
ständig Ezmiil  Z)er'a<  =  höhenzug  von  D.  (Edrei). 
Wetzstein,  Haurän  p.  46. 

Zumsteinspitze  nannte  V.  Weiden  einen  der  vier 
N.  gipfel  des  Monte  Rosa  nach  hm.  Joseph 
Zumstein,  einem  sehr  eifrigen  und  unerschrocke- 
nen beobachter,  welcher  zuerst  die  neun  gipfel 
des  bergstocks  (mit  buchstaben)  bezeichnete,  vie- 
les zur  topographischen  kenntniss  des  Monte 
Rosa  leistete,  insbesondere  diese  spitze  zum  ge- 
genstände seiner  speciellen  beobachtungen  machte 
und  sie  in  den  jähren  IS'^/ji  mehrmal  erstieg, 
Schlagintw.,  Neue  Unters,  p.  60  f.  'Es  vereinig- 
ten sich  nämlich  1819  zwei  junge  männer,  herr 
Zumstein  und  herr  Vincent,  welche  in  dem  thale 
von  Gressoney  zu  hause,  aber  in  Deutschland 
und  zwar  in  der  nähe  des  Constanzer  See's  an- 
sässig waren,  zu  dem  rühmlichen  zwecke,  ihre 
vaterländischen  gebirge  genauer  zu  untersuchen. 
Dem  erstem  verdanken  wir  den  ersten,  auf  den 
Monte  Rosa  bezugnehmenden  reisebericht  (Me- 
morie  della  Reale  Accademia  delle  Scienze  di 
Torino  XXV.  p.  2.30).  Herr  Zumstein  hat  in  den 
Jahren  1820  und  1821  seine  besteigungen  des 
Monte  Rosa  wiederholt  und  ist  selbst  noch  im 
jähre  1822  und  zwar  am  l.  Aug.,  neuerdings 
bis  zu  dem  fusse  der  höchsten  spitze  gekom- 
men .  .  .  Eine  dreikantige  pyramide,  grössten- 
theils  mit  schnee  bedeckt  .  .  .,  jene,  welche  herr 
Zumstein  mehrere  male  erstiegen  und  worauf  er 
ein  eisernes  kreuz  errichtet  hat',  v.  Weiden, 
Monte  Rosa  p.  37.  Die  beschreibung  seiner 
fünf  ascensionen  ist  p.  9-5  ff.  enthalten  und  be- 
ginnt dort  p.  139  die  bezeichnung  der  d'  un 
gipfel  durch  buchstaben  A,  B,  C  .  .  .  . 

Zur,  s.  Masura. 

Zürich,  röm.  Turicum  (Orelli,  inscr.  266  aus 
dem  2.  saec.  n.  Chr.  hat  statio  Turicensis),  vom 
kelt.  dur  =  fliessendes  wasser  (s.  Thur),  also 
=  wasserort.  Von  Zürich  als  der  hauptstadt 
ist  der  name  auf  den  ganzen  canton  überge- 
gangen. Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  169.  E,  PS. 
p.  126.  Am  ähnlichsten  ist  Dornach;  vergl. 
auch  Duero  und  Vitudurum.  'Der  name  Turi- 
cu?n  ist  kelt.  Ursprungs  und  bezeichnet  nach  bis- 
heriger annähme  eine  am  wasser  gelegene  Ort- 
schaft. Die  benennung  Tigurum ,  anstatt  der 
früher  gebräuchlichen  Turicum  und  Turegum, 
ist   von    Glarean   aufgebracht   und   von   den  ge- 


lehrten irriger  weise  ein  paar  saecc.  hindurch 
(1512—1748)  beibehalten  worden.  Mitth.  Zürch. 
AG.  XII.  p.  285. 

Zürichhorn,  s.  Ilom. 

Zürichsee,  benannt  nach  dem  am  unterende 
gelegenen  bedeutendsten  uferorte.     E,  PS.  p.  40. 

Zutreibistocl(,  s.  Gemsistock. 

Zuuren  Velden  =  saure  felder,  capholländ.  name 
für  gegenden,  wo  der  thon-  und  sandgemischte 
boden  nur  binsenartige  (saure)  gräser  hervor- 
bringt, so  genannt,  weil  das  vieh  auf  solcher 
weide  magensäure  bekommt.  Nom.  propr.  einer 
gegend  an  der  W.seite  des  Caplandes.  Licbten- 
stein,  S.Afr.  I.  p.  99. 

Zwarte  Bergen  =  schwarze  berge  heisst  bei 
den  holländ.  capcolonisten,  wohl  nach  dem 
dunkeln  aussehen  seiner  nadelwälder,  ein  berg- 
zug,  welcher  der  S.küste  des  Caplandes  parallel 
zieht:  von  Roodezand  bis  zur  Algoabay.  Die 
niedrigere  W.hälfte,  W.  vom  Gauritsflusse,  heisst 
Kleine  Zwarte  ßerqen.  Lichtenst. ,  S.Afr.  I.  p. 
338  &  Stiejer,  Handatl.  No  45d- 

Zwarte  Rivier  =  schwarzer  fluss,  capholländ. 
name  eines  kleinen  küstenflusses  an  der  S.seite 
des  Caplandes,  nach  der  stark  dunkeln  färbung, 
welche  dem  wasser  die  beim  durchsickern  der 
Schluchten  aufgenommenen  vegetabilischen  theile 
ertheilen.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  301.  314. 

Zweifelhafte  Insel  nannte  der  russ.  lieut.  v. 
Kotzebue  am  17.  April  1816  ein  zum  Gefähr- 
lichen Archipel  gehöriges  eiland,  in  dem  zweifei, 
ob  diess  Schoutens  Honden  Eylandt  (s.  d.  art.) 
sei  oder  nicht.  Kotzebue,  Entdeckungreise  I. 
p.  118. 

Zweiiütschinen,  s.  Lütschinen. 

Zweisimmen ,  s.  Simme. 

Zwellendam,  eigentlich  Swellendam,  name  eines 
orts  (und  districts)  im  Capland,  welcher  im  jähre 
1740  angelegt  und  1745  von  dem  damaligen 
gouverneur  Swellengrebel  zum  hauptort  des  dis- 
tricts erhoben  wurde;  der  ort  erhielt  seinen  zu- 
sammengesetzten namen  nach  diesem  gouverneur 
und  dessen  frau,  einer  gebornen  ten  Damme. 
Lichtenst,  S.Afr.  L  p.  262. 

Zwickau,  im  slaw.  =  marktplatz,  Stadt  in  Sach- 
sen.    Daniel,  Deutschld.  p.   1149. 

Zwischenbergen  ist  der  descriptive  eigenname 
eines  thals  der  Walliser  Alpen,  Simpeln.  Du- 
four-Atl.  fol.  XXIIL    Vide  Entremont 

Zwischenwasser  hcissen  häusergruppen  zwischen 
zwei  bächcn  0.  vom  Vorarlberg,  dorfe  Röthis. 
Ziegler,  Carte  des  C.  St.  Gallen  &  Appenzell, 
1853. 

Zyger,  s.  Tscherkessen, 


Zusätze  und  Berichtigungen. 


p.  It  Aachen  z.  3  lies  Granus  statt  ...um. 

p.  I2  Aawangen.  Im  gegensatz  zu  Pupikofer 
(P)  erwähnt  Gatschet,  OF.  p.  1  die  form  Ähor- 
nineswanc,  in  einer  St.Galler  Urkunde  von  720, 
so  dass  der  name  bedeuten  würde:  mit  ahornen 
besetzter  tuanc  und  diess  =  feld,  statt  =  flacher 
hügel.  Gatschet,  briefl.  mitth.  dat.  NewYork 
5.  Mai   1871. 

p.  5i  Terre  d'Adelie  d'Urv.  Herr  Dr  Delgeur 
in  Antwerpen  berichtigt:  T.A.  emprunte  son  nom 
a  celui  de  M^ie  d'ürville  et  non  a  la  reine  des 
Francais  qui  se  nommait  Adelie. 

p.  6o  Adula  hängt  nach  Gatschet  (br.  mitth.) 
zusammen  mit  dem  wälschen  adwi/  =  pass,  ein- 
schnitt, adicyaug  =  mit  passen  versehen  und 
adwyawl  =  voll  einschnitte. 

p.  62  Adullam,  statt  Adillam  s.  p.  52. 

p.  7j  Aegates und  Aegades. 

p.  7i  Aegerisee  z.  8  . . . .  unberücksichtigt,  wie  die 
beiden  etymologieen  Gatschets:  die  deutsche,  von 
aAeran':^  Speicher,  ahd.  a/uV^ähre  (OF.  p.  103 
f.)  und  die  roman. ,  von  agaro  ==  ahorn  (briefl. 
mitth.). 

p.  7i  Aegypten  'wird  jetzt  allgemein  für  ata 
xÖTTTos  =  koptische  erde  gehalten .  Gatschet 
(briefl.  mitth.). 

p.  8i  Aetna.  Im  gegensatz  zu  Humboldt  nimmt 
Benfey  (Höfer's  Zfd.WdSprache  II.  p.  117  f.) 
altital.  Ursprung  an,  eine  unbekannte  wurzelform, 
welche  dem  röm.  aed  (in  aes-^ws)  =  griech.  ai,& 
entspricht. 

p.  8,  Affeltrangen.    S.  Affoltern. 

p.  81  Affoltern.  Das  wort  ist  deutsch,  ahd. 
apholtra  =  apfelbaum.  'Keine  culturpflanze  be- 
gegnet in  namen  (seil,  deutschen)  'so  häufig'. 
Förstemann,  Altd.  Namenb.  p.  99.  Das  ahd. 
aphal,  aphul,  apfal=  apiel  bedeutete,  wie  sansk. 
p-hala,  ursprünglich  bloss  die  frucht;  tra  =  bäum 
(engl,  tree),  wie  in  wechaltra  =  Wacholder,  ho- 
luntra  =  hollunder,  recoltra  =  reckholder.  Gat- 
schet, OF.  p.  96  und  briefl.  mitth. 

p.  8,  Afgodenhoek  statt». . .  hak. 

p.  lOi  Tour  d'AV  statt  .  .  .  Ay  p.  43  und  hier 
z.  5  ....  sind  die  Tour  de  Mayen  und  —  ent- 
fernter —  die  Tour  de  Famelon.  Martignier- 
Cronsaz,  Dict.  Vaud.  p.  7.  Die  erstem,  als  die 
beiden  genäherten  und  gleich  hohen,  hcissen  bei 
den  landleuten  von  Lavaux  les  .Tumelks  (s.  d. 
art.) ,  auch  les  Colonnes  =  die  säulen  oder  les 
Chemin^es  =  die  kamine,  mundartl.  tsemenaux. 
ib.  p.  7,  372.  464. 

p.  IO2  Aigle,  z.  1:  Der  name  Aigle  sollte  in 
Parenthese  (s.  Vorbemerkung  p.  1)  stehen,  nicht 
besternt  sein;  denn  Martignier-Crousaz,  Dict. 
Vaud  p.  8  heisst  es:  'On  a  voulu  faire  remonter 


Aigle  aux  temps  romains;  on  est  a.lU  jusqu'  ii 
lui  donner  des  noms  que  ce  bourg  n'a  jamais 
porte's,  tels  qu'  Aquila,  Aquileia,  Ala.  Ce  der- 
nier  nom  lui  aurait  ete'  donne  (Ala  equitum) 
au  temps  oii  les  soldats  romains  occupaient  la 
contree  —  suppositions  qui  doivent  tom- 
ber  devant  les  faits'  ....  'On  s'est  plu, 
pendant  trop  longtemps,  k  donner  de  ce  village 
une  etymologie  fantaisiste.  Yvorne,  disait-on, 
venait  de  Hyherna,  c'etait  le  lieu  oü  une  partie 
d'une  legion  romaine  passait  ses  quartiers  d'hiver, 
comme  Aigle  venait  d'ala  qui  designait  la  Station 
d'une  alle  de  cavalerie.  Toutes  ces  hypotheses, 
plus  que  hasardees  et  fonde'es  sur  des  ressem- 
blances  de  noms  fortuites,  ont  du  disparaitre 
au  flambeau  des  documents  et  de  la  saine  criti- 
que.  Yvorne  est  appele'  Evurnum  dans  un  acte 
de  1020',  und  zu  dieser  zeit,  wo  Yvorne  das 
erste  mal  erwähnt  wird,  existirt  sehr  wahr- 
scheinlich Aigle  noch  gar  nicht.  Martignier- 
Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  969.  Gatschet  OF.  p.  35. 
252  ff",  verwirft  die  angeführten  etymologieen 
ebenfalls;  ob  aber  die  von  ihm  aufgestellte 
richtig  sei,  dürfte  bezweifelt  werden.  Er  denkt 
für  Aigle  an  das  mlat.  äquale,  aquarium,  die 
Übersetzung  des  thalbachnamens  Grande  Eau, 
für  Yvorne  an  das  lat.  Aiöernare  ==  wintern;  der 
name  bezeichne  die  statte,  wo,  nachdem  im  ge- 
birge  alles  heu  aufgebraucht  ist,  das  vieh  zur 
Winterung  hingeführt  wird. 

p.  13,  Akkoebene  statt  Akka  .... 

p.   13,  Akragas,  s.  Girgenti. 

p.   16,  Albis  z.  2.     Gatschet,  OF.  p.   137, 

p.  16,  Albula.  Nach  Gatschet  (briefl.  mitth.) 
vom  kelt.  alp. 

p.  18,  "^Allaman  z.  3.  Martignier-Crousaz, 
Dict.  Vaud  p.  16,  Trotz  dieser  beiden  Zeug- 
nisse scheint  mir  Gatschet's  (OF.  p.  23)  ein- 
wurf,  im  mittelalter  habe  der  Genfer  See  nie 
oder  höchst  selten  Le'man  geheissen ,  unserer 
etymologie  bedenklich  entgegen  zu  stehen;  allein 
seine  ableitung  des  frz.  namens  vom  deutschen 
allmende  =  gemeinweide  ist  mir  zu  kühn. 

p.  I82  lies  St.  Alouarn  z.  3  am  5.  Dec.  1792 
(statt  n^Vw). 

p.  19,  Alpen  z,  4  (oder  1  der  spalte)  nach 
stafel  einzuschalten:  Auch  Gatschet  (OF.  p.  136), 
sonst  rom.  und  deutsche  ableitung  bevorzugend, 
hält  an  der  kelt.  etymologie  fest  (alpa  =*  ge- 
birg) unter  Verweisung  auf  die  schott.  formen 
Albanach  und  Albainn. 

p.  19,  Alpnach  z.  5  Vierwaldstätter  See  statt 
. . . .  icaldt  und  am  Schlüsse :  Vergl.  Gatschet, 
OF.  p.   138. 

p.   192  Altstad,  s.  Stad. 
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Araanikai  Pylai. 


Bern. 


p.  20|  Amanikai  Pylai,  s.  Pylai. 

j).  22i  American  IsleS,  s.  Famnng  statt  Faun  ... 

p.  23,  Amsterdam  Eiland,  s.  Smeerenberg. 
p.  23.2  'Anab,  statt  ^Anak. 
p,  29i  Aquae,  s.  Baden. 

p.  30.1  Arbon.  Einige  geographen  deuten  den 
namen  zum  fiuchtbaum  oder  baumgarten,  und 
nehmen  an,  dass  auf  diesem  in  den  see  vor- 
tretenden, sonnigen  hügcl  zuerst  der  urwald 
ausgereutet,  zuerst  der  Obstbaum  gepflanzt  und 
dadurch  der  anfang  zur  cultur  der  gegend  ge- 
legt worden  sei.  Noch  gegenwärtig  ist  in  der 
that  die  Umgebung  von  Arbon  durch  die  menge 
und  Schönheit  der  Obstbäume  berühmt.  Andere 
dagegen  stellen ,  auf  Ammians  Schilderung  ^  des 
Bodensees  (XV.  4)  sich  berufend,  welcher  'un- 
zugänglich ist  durch  schauer  finsterer  wäl- 
der  ....',  den  frühen  anhau  der  ufer  dieses 
see's  in  abrede  und  leiten  den  namen  von  dem 
vorherrschen  eines  der  von  den  Römern  für 
glücklich  gehaltenen  bäume  ab  —  sei  der  name 
ursprünglich  römisch  oder  aus  dem  kelt.  über- 
setzt. Ait  enim  (V.  Macrob.  Saturn.  II.  16) 
Veranius  de  verbis  pontificialibus:  felices  ar- 
bores  putantur  esse  quercus,  aesculus,  ilcx,  suber, 
fagus,  corylus,  sorbus,  ficus  alba,  pinus,  malus, 
vitis,  prunus,  cornus,  lotus.  Infelices  autem 
(Plin.  XVI.  26.  45)  existimantur  damnataeque 
religione,  quae  neque  seruntur  unquam,  neque 
fructum  ferunt.  Böcking,  Not.  Dign.  p.  8Ü3. 
Mitth.  Zürch.  AG.  XII.  p.  3t4.  Diese  zweite 
etymologie  hat,  angesichts  des  abergläubischen 
römischen  wesens,  viel  verführerisches. 

p.  3O2  Archipel.  Herr  prof.  Dr  Bursian,  Jena, 
.schreibt  unterm  19.  Juli  1871:  Ein  griech.  wort 
i(.Qyi,ni}.oi,Yoq  hat  nie  existirt;  sondern  der  name, 
der  zuerst  in  der  form  arcipelago  in  der  urk. 
eines  30.  Juni  1268  zwischen  dem  byz.  kaiser 
Mich.  Palaeologos  und  der  republik  Venedig 
abgeschlossenen  Vertrags  erscheint,  ist  die  all- 
mälige  corruption  {Aegeopehigo  . .  . .)  aus  Aiyalov 
nikayoq  entstanden.  AEncyclop.  der  W.  und  K. 
sect.  I.  bd.  85  p.  263. 

p.  32,  Areuse,  s.  Reuss. 

p.  32o  Argos,  s.  Argon  Pedion. 

p.  33,  Arlberg.  Gatschet  (br.  mitth.)  denkt 
an  das  ahd.  urila  =  erle. 

p.  33-2  Armyro,  altgr.  äkfivQÖq.  Gatschet,  br. 
mitth. 

p.  34,  Arosa,  s.  Reuss.  . 

p.  36,  z.  1  mal.  (statt  javan.).  D^  Hasskarl 
in  Cleve. 

p.  36,  Asia.  Es  ist  nur  angedeutet,  nicht  aber 
ausgesprochen,  dass  der  name  sich  zunächst  auf 
d.is  heut.  Klein -Asien  bezog  und  erst  in  der 
lolge  auf  das  hinterland  überging. 

p.  36,  Banju  Asin  =  Salzwasser  statt  .  .  .  brunn. 
Ilasskarl,  br.  mitth. 

p.  39,  Athen.  'Die  erklärung  befriedigt  durch- 
aus   nicht.      Wahrscheinlich    mit    der    göttin    in 

Verbindung  stehend'.     Gatschet,  br.  mitth. 

p.  40,  Au.     Bergmann,    Walser  p.  55  erwähnt 

aus  dem  auenreichen  thalgeländc  der  Brcgenzer 

Aach  Schopernau  =  z'obern  au,  dem  abwärts 
Niederau  folgt,  Schnepfnu  u.  a.  m. 


p.  36.2  AsowSChes  Meer  z.  3  don-mUndung  statt 
donau-m  .... 

p.  382  Asuncion,  Cabo  della.  Bezüglich  des 
Schlusssatzes  schreibt  mir  herr  Df  Delgeur:  Non 
seulement  les  Espagnols,  mais  toutes  les  nations 
latines  fönt  cette  distinction ;  car  Dominus  ad- 
scendit  in  coelum,  Maria  adsumpta  est  in  coelum. 
p.  40a  Augustin,  Mount  St.  Cook.  Herr  Dr 
Delgeur  schreibt:  M(-  St.  A.  tire  son  nom  de 
St.  Augustin,  apötre  de  l'Angleterre,  dont  la  fete 
se  celebre  le  26  mai. 

p.  41,  AussersihI  statt  Av p.  42,. 

p.  4I2  Autun.  Meistens  ist  dunuvi  =  Stadt 
(nicht  berg).  Gatschet,  br.  mitth.  Vergl.  Nyon 
und  Yverdun. 

p.  42,  Avenches.  In  der  deutung  des  der 
deutschen  form  angehörigen  personennamens 
weicht  Gatschet,  OF.  p.  309  ab :  Wihelspurg 
(anno  1302)=  bürg  des  Yivilo,  Vibilus,  Wippilo. 
p.  42,  Avers  'jedenfalls  von  aquarium ,  rätor. 
aver  ■=  bach'.     Gatschet,  br.  mitth 

p.  47,  Baden  viermal  citrsiv  zu  setzen.  Das 
Schweiz.  B.  heisst  auf  einer  inschrift  Aquae. 
Die  benennungen  castellum  aquarum  oder  ther- 
marum  (für  die  Stadt  B.)  und  aquae  Verbigenae 
(bei  Hallcr  u.  a.  für  die  bäder)  sind  erdichtet. 
Mitth.  Zürch.  AG.  XII.  p.  295. 
p  47,  Baenä  z.  14  in  statt  im. 
p.  482  Baikal  z.  Vs  angara  statt  angard. 
p.  57,  Basel  (ohne  Stern).  Der  ort  wird  zu- 
erst von  der  notitia  imperii  als  civitas  Basilieii- 
sium  erwähnt,  dann  vom  anon.  von  Ravenna 
IV.  26  in  der  reihe  Argentaria,  Brezecha,  Ba- 
zela,  Augusta  ....  Ferner  Robur  prope  Basi- 
liam  in  Amm.  Marceil.  XXX.  3,  Basilia  civitas 
in  Annal.  Bertin.  ad  859,  anno  870  Basula  u. 
s.  f.     Gatschet,  OF.  p.  21. 

p.  58,   Batavia  z.  5  Javanesen   statt  Jap  .  .  .  ., 
besser  Malayen.     Dr  Hasskarl, 
p    61,   lies  Beaupre  z.  3  im   April    1793   statt 
179-/93. 

p.  64,  Bellerive  z.  1  anno  1228  Balariva  si&ii: 
alt  bella  ripa.  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud 
p.  74. 

p.  65,  Benken.  Gatschet,  OF.  p.  20  gibt  diese 
erklärung  nur  für  dass  st.gall.  B.,  welches  anno 
741  in  einer  St.  Galler  Urkunde  Bahinchova  = 
hof  des  Babo  (diess  ein  im  deutschen  alterthum 
häufig  auftretender  cigcnname)  heisst.  'Andere 
dörfer,  welche  B.  heissen,  müssen  auf  andere 
weise  erklärt  werden  . 
p.  66,  Beren  Eylant.  Aus  Gerrit  de  Veer 
p.  74  ff.  ergibt  sich  übrigens,  a)  dass  die  insel 
schon  am  8.  Juni  erblickt  wurde,  und  dass,  nach- 
dem man  ihr  tags  darauf  nahe  gekommen,  Ba- 
rents  am  9.  seine  landung  bewerkstelligte,  6^  dass 
der  ursprüngliche  name  der  insel  hef  Bet/ren 
Eylandt  lautete.  Der  Engländer,  welcher  am 
16.  Aug.  1603  (nach  Ch.  Beke  1004)  auf  dem 
eiland  erschien,  war  der  von  Francis  Cherie  zu 
handeis-  und  entdcckungszwecken  ausgesandte 
Stefan  Bennet,  der  die  insel  nach  seinem  patron 
Cherie  Island  (woraus  durch  corruption  Cherry 
Island)  taufte.     Barros,  Chron.  Hist.  p.  218. 

p.  67,  Bern.  Gatschet,  OF.  p.  47  nimmt  roman. 
ableitung  an,   von   brena  =  gebüsch,   gestrüpp, 


Bivio. 


Congo. 
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wald ;  der  eichwald  möge  von  den  colonisten 
bren,  brän  genannt  worden  sein  und  dieses  wort 
sich  in  bern,  bärn  verwandelt  haben.  Warum 
romanische  ableitung? 

p.  72o  Bivio  z.  l  nach  Stalla:  (s.  d.  art.). 
Lechner,  Bergeil  p.    18.   102. 

p.  72,   Biscayer  Hoek,  s.  Smeerenberg. 

p.  732  Dent  Blanche.  Frübel,  Pennin.  Alp 
p.  17  sagt,  die  majestätische  felspyramide  werde 
bei  den  bewohnern  des  vordem  thalgebiets  hi 
Dent  d'Erin,  also  nach  dem  eignen  thallande 
genannt,  im  hintergrunde  nie  anders  als  Demj 
Blanyzi,  wobei  eng  wie  das  deutsche  eng  und  s 
wie  das  deutsche  z  zu  lesen  ist,  bezeichnet. 
Schon  zu  seiner  zeit  (1839)  wurde  indess  der 
andere  name,  Dent  d'Erin,  wie  heute  allgemein, 
auch  in  Dufour,  ETAtl.  fol.  XXII.  geschieht, 
auf  einen  andern  gipfel  bezogen,  welcher  im 
äussersten  hinteigrunde,  in  den  grossen  das  thal 
schliessenden  eis-  und  schneemas»en  aufragt  und 
welcher  damals  noch  vorzugsweise  Dent  de  Rony 
hiess.  Dufour's  atl.  hat  für  Dent  Blanche  auch 
den  deutschen  namen  Steinbockhorn. 

p.  75,  BlOSSOm  Rock.  Der  fels  ist  seit  23.  April 
1870  durch  Sprengung  entfernt  und  hat  die  stelle 
jetzt  38'  tiefe.     Welthandel   1870  p.  446. 

p.  75-2  Bodensee.  'Wie  die  see'n  meist  nach 
dem  bedeutendsten  uferorte  genannt  Averden,  so 
auch  ....  der  B.  nach  ....  der  kaiserl.  pfalz 
Bodman  am  NW.ende  desselben .  Gatschet,  OF. 
p.  112. 

p.  83,   Fort  Bourbon,  s.  Nelson  River. 
Bourbon,  Lac  (mit  komma). 
Riviere  de  Bourbon,  s.  Nelson  River. 

p.  86,   Braz  z.   1    Praz  statt  .  .  .  tz. 

p.  862  Val  Bregaglia.  Lechner,  Bergell  p.  18 
Gatschet,  OF.  p.  (37  denkt  an  das  ital.  berbicagliu 
=  schaftrift  und  sagt:  'Die  hochgelegenen  weiden 
dieses  alpenthals  sind  gewiss  schon  in  der  urzeit 
der  landcscolonisation,  wo  die  namengebung  statt- 
fand, als  schafweiden  benutzt  worden'. 

p.  860  Bregenz.  Der  kelt.  etymologie  von  Brig 
setzt  Gatschet,  OF.  p.  245  eine  deutsche  gegen- 
über: brig  =  brücke,  wie  die  Ober-Walliser  das 
ü  durch  ein  langes  i  zu  geb-n  lieben.  'Sowohl 
die  weibliche  declinationsendung'  (in  den  alten 
formen,  z.  b.  supra  Brigam)  'als  die  läge  de;^ 
orts  hart  an  den  2  brücken  über  die  Rhone 
und  die  Saltine  weisen  auf  die  herkunft  vom 
deutschen  brücke. 

p.  972  Lia  da  Cade,  s.  Graubündeu. 

p.  IOO2  Canada  ohne  stem  *  zu  setzen  und 
z.  1  gewöhnlich  zu  streichen.  Z.  2  nach  Mitten 
einzuschalten:  s.  v.  a.  Stadt.  In  z.  4  ist  vor 
'Cannabich'  einzuschalten:  Nach  dem  vocabular, 
welches  der  Voy.  de  Jacques  Cartier,  Par.  1545 
beigedruckt  ist,  existirt  das  wort  wiiklich  in 
diesem  sinne.     Forster,  Nordf.  p.  502. 

p.  IOO2  Riviere  de  Canada,  s.  St.  Lorenzgolf. 

p.   IOO2  aap.     S.  saki. 

p.  103,  Carey  Isles.  Forster,  Nordf.  p.  40S 
schreibt  Cnry.     Vergl.  Cary's  Island. 

p.  l(i7,  Castelmur,  s.  Stalla. 

p.  109,  St.  Cergues.  Martignier-Crousaz,  Dict. 
Vaud  p.  143  setzen  'St.  Ce7y«c6  =  Sanctus  Cyricus 

Egli. 


et  jauiuis  Surgius  ou  Sergius,  comme  on  l'a  trop 
souvent  re'pe'te*.     Vergl.  Gatschet,  OF.  p.  8. 

p.  109,  Cerney,  s.  Cemioz. 

p.  109,  Cemioz  oder  Cerniaz.  'Ce  mot  est 
celtique;  il  parait  deriver  de  cern  ^  une  enceinte, 
un  clos  forme  de  haies  et  mcme  une  prairie  au 
sein  de  la  foret.  Le  mot  Ctrmy,  dans  le  Jura, 
a  la  meme  signification  .  So  Martignier-Crousaz, 
Dict.  "Vaud  p.  149,  während  desselben  werkes 
anhang  p.  1039  an  cernir  =  abrinden  denkt. 
Im  texte  p.  217,  anlässlich  der  alpenweiler  ks 
Ciernes,  Cierne  pica  (Ro«gemont),  Cierne  haute, 
Cierne  au  Cuir,  Cierne  au  Chim  (Chäteau-d'Oex) 
halten  die  Verfasser  an  ihrer  kelt.  ableitung  fest: 
Ce  mot,  usite  dans  les  Alpes  vaudoises  pour 
designer  certaines  localites,  est  le  meme  que 
celui  de  Cerney,  usite  dans  le  Jura.  II  designc 
un  pre  eleve',  un  päturage  entoure  de  forets,  un 
defrichement  au  milieu  des  bois.  Ce  mot  est 
celtique;  le  mot  cerner  vient  de  la. 

p.  111,  Chapelle.  Der  ort  'prend  son  nom  de 
la  chapelle  de  St.  Theodule,  aujourd'hui  eglise 
paroissiale'.  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud 
p.    161. 

p.  III2  Fort  Charles,  s.  Rupert's  Land. 

p.  1122Chäteau  d'Oex.  Gatschet  (Ortsetym. 
Forschungen  p.  6  f.)  fügt  jenen  alten  formen 
bei :  Hays,  heys,  Oeyz,  Oez,  Ogga,  Rua  cn  Ogo 
1228,  Ogoz,  ecc/esia  Oit  1115  im  Stift,  bf.  von 
Rougemont,  Oiz,  Ooiz  Chart.  Laus.  1228,  Ougo 
u.  a.  m.  und  schliesst:  Ogo,  Ogoz  ist  das  roma- 
nisirte  goth.  atisks,  ahd.  ezzisc,  mhd.  esch,  oe.sch, 
ezzisch  =  die  azweide,  der  umzäunte  feldbezirk. 
Vom  schlösse  an  der  Oesch  (Chälenu- d'Oex) 
breitete  sich  der  name  Ogo  über  das  ganze  ge- 
biet. Auch  Gatschet  (a.  a.  0.)  findet  v.  Gin- 
gins', in  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  671 
adoptirte  ableitung  vom  deutschen  hochgau  (huut- 
^o^  unhaltbar.  Das  letztgenannte  würterbuch  p.  167 
hat  die  form  Osgo  1040  und  lässt  die  ersten  an- 
siedier aus  dem  Greyerzer  lande  (um  1000)  ein- 
wandern. 'Le  pas  de  la  Tine,  longtemps  im- 
praticable  pour  les  troupeaiiX,  a  du  seul  empe- 
cher  les  populations  pastorales  de  la  bassc 
Gruyere  de  se  transporter  dans  cette  belle  valle'e 
si  riche  en  päturages. 

p.  113,  Chavanries.  An  der  W.seite  des  Bieler 
See's  liegt  ein  zweiter  ort  d.  n  ,  vom  lat.  capanna 
=  bauern-,  sennhütte,  viehstadel,  anno  1348 
Zchauannes,  deutsch  corr.  Schat'ßs.  Gatschet, 
OF.  p.  3. 

p.  113«  les  Cheminees,  s.  Ai. 

p.  114,  Cape  Chldley  z.  5:  am  1.  Aug.   1587 

und  z.    7:   For.-tcr,  Nordf.  p.  358. 
p.  116,  Christianscap,  s.  Cap  Farewell. 
p.  II62  Churchill   River    zz.   3    und    12   Fort 

Churchill  (statt:  fort  Churchill).  Am  Schlüsse 
anzufügen:  Sonst  hatte  der  ort  auch /oW /"/-incc 
of  Wales  geheissen,  nach  dem  engl,  kronprinzen. 
Forster,  Nordf.  p.  436.  Der  fluss,  richtiger  die 
flussmündung,  in  welcher  I6"',20  der  dän.  capt 
Jens  Munck  überwintert  hatte,  wurde  von  diesem 
selbst  auch  Mun.ksluvin  getauft,     ib.  p.  538. 

p.  117,  les  Cierne(8\  s.  Cernioz. 

p.  122,  les  Colonnes,  s.  Ai. 

p.    124,   Congo,  s.  Zaire. 
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Cotschen. 


Grischa. 


p.  1282  Piz  Cotschen,  s.  Rothhorn. 
p.   13J,   Cumberland,  vollständig  Cw/«6erZand/.v- 
land.     Z.  4  vor  man:    Forster,  Noi-df.  p.  348. 
p.  139..  DanskÖ,  s.  Smeerenbcrg. 
p.  142,   Davis  Strait.     Forster,  Nordf.  p.  348. 
p.   1432  Deine.     Kephalarion  statt  .  .  .  .  asion. 

p.  147,  Lia  dellas  Desch  Dretturas,  s.  Grau- 
bünden. 

p.  147.,  Desolation  Land  z.  3  setze  1585  statt 
15"/87  und  z.  4  W.  statt  O. 
p.  1472  Detention  Cove  z.  3  nach  Mai  1773. 
p.  150,   Ponte  de!  Diavolo,  s.  Teufelsbrücke. 

p.  154,  Donaufürstenthümer,  statt  Doium 

p.  1542  Dornaoh.  Die  kelt.  etymologie  tausche 
ich  einstweilen  noch  nicht  an  Gatschet's  (OF. 
p.   16)  deutsche  dorn-ahi  =  Aovmge  gegend. 

p.  1542  Dornbirn.  Die  etymologie,  welche  1844 
derselbe  verf.  (Walser  p.  9)  vortrug,  ist  somit 
aufgegeben,  soweit  es  den  specif.  namenstheil 
betrifft. 

p.  I6O2  Cape  Sir  Dudley  Digges  z.  2  zur  jahr- 
zahl:   25.  Juni.     Forster,  Nordf.   p.  406   nennt 
als  solchen  den  ritter  Dudley  Diggs  neben  ritter 
Thomas  Smith,   John  Wostenholme   und   alder- 
man  Jones, 
p.  I662  Egg  Island.     Fehlt  dat.  23.  Dec.   1774. 
p.  176,  la  Dent  d'Erin,  s.  Dent  Blanche, 
p.  176,  Eros(s)a,  s.  Reuss. 
p.  1782  Estavayer.    Vergl.  Stäfa. 
p.  183,  Cape  Farewell.     Die   dän.   exped.   von 
1605    wollte   dem   könig  Christian  IV.  zu  ehren 
das    cap    in    Christianscap    umtaufen.      Forster, 
Nordf.  p.  535.     'Davis  sähe  ohngefahr,  wo  nun 
Staatenhoek  ist,  land'.     Beziehen  sich  die  beiden 
namen,   der  engl,  und  der  holl.,  nicht  auf  das- 
selbe cap  ? 
p.   186,   ferner,  s.  Firn  und  Gletscher. 
p.   188,   firn.     Gleicher  ableitung   ist  das  tyrol. 
ferner  (s.  Gletscher).     Gatschet,  OF.  p.  247. 

p.  191,  Flon.  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud 
p.  378  nehmen  lat.  abstammung  an,  \onßuo  == 
ich  fliesse. 

p.  1932  Cape  Forward,  statt  Fro 

p.  1972  Frau,  s.  Mönch. 

p.  201 2  furca.  Das  wort  /«rca  =  gabel  ist  in 
das  Schweizerdeutsch  üliergegangen;  in  der  form 
furgge  bedeutet  es  zunächst  eine  mistgabel,  bild- 
lich eine  tief  eingerissene  Übergangsstelle  im  ge- 
birg. So  hiess  der  Rawylpass  im  mittelalter  die 
Rothen  Furkoi ;  im  Berner  Oberlande  gibt  es  eine 
Seßnenfurke  etc.  Gatschet,  OF.  p.  25. 
p.  207,  Gaster.  Nach  von  Arx,  Gesch.  von  St. 
Gallen  I.  7  lautet  der  name  in  den  ältesten  Ur- 
kunden castries.  Tschudi  der  chronist  erweiterte 
ihn  zu  Castra  Raetica.  Nach  Mitth.  ZAG.  XII. 
p.  336  kann  Gaster  nicht  mehr  als  castra  Raetica 
iaetrachtet  werden  (s.  Primsch),  sondern  ist  ein- 
fach castruvi,  warte  kleinern  umfangs.  Gatschet, 
OF.  p.   119. 

p.  209,  Genfer  See  z.  12  vor  Mer  du  Rhone 
setze  ^fure  Rhüdani. 
p.  212,  Ghiara,  s.  Glarus. 
p.  214,  Giganta,  el  Cerro  de  la  =  der  berg  der 
ricsin,  span.  name  dos  liüchstcn  bergs  der  halbinsel 
Californicn.  D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  220.  Nach 
PM.   1868  T.  XIV.  bedarf  sowohl  der  name  al§ 


die  hühenangabe  einer  berichtigung:  Der  der 
O.küste  genäherte  gebirgsrücken,  welcher  von  ca. 
24  —  27 '/2**  zieht,  heisst  Sierra  de  la  Gigantea 
=  gebirge  der  Sonnenblume  und  wird  nur  zu 
3 — 4000'  angesetzt,  während  der  culminations- 
punkt  der  südlichem,  der  San  Lazaro  =  heil. 
Lazarus,  ca.  6000'  hoch  ist  und  wohl  auch  im 
N.theile  der  halbinsel  das  erstere  mass  über- 
troffen wird.  ib.  p.  274. 
p.  214,  Giibert'S  Sound,  s.  Godhaab. 
p.  215,  Glarona,  s.  Glarus. 
p.  215,  Glarus  z.  5  setze  nach  benannt:  J.  von 
Müller,  Schw.  Gesch.  I.  c.  ix  note  186.  üebrigens 
ist  hier  auch  eine  zweite  etymologie  erwähnt : 
'Doch  könnte  der  name  auch  älter  sein  und  sich 
auf  die  kiesige  erdreichserhöhung  beziehen, 
welche  der  hauptflecken  an  der  wilden  Linth 
endlich  behauptet.  So  ist  von  dergl.  glarea  die 
berühmte  Ghiara  der  Adda  u.  a.  in  Italien'. 
Diese  andere  ableitung  adoptirt  Gatschet,  OF. 
p.  260,  nicht  übel  unter  hinweis  auf  Glarona, 
die  namensform,  welche  —  wie  in  alten  Ur- 
kunden —  der  ort  heute  noch  bei  den  Romanen 
Graubündens  und  Tessins  hat. 

p.  215,  Glatt,  ahd.  glat  =  klar,  hell  ist  der 
name  verschiedener  bergflüsschen :  im  Toggen- 
burg, im  C.  Zürich  und  im  Schwarzwalde  (zu- 
fluss  des  Neckar).     Bergmann,  Walser  p.  47. 

p.  2102  gletsoher  z.  7  nach  firn:  im  Tyrol 
ferner. 

p.  21 62  Godhaab.  Den  namen  Gilbert' s  Sound 
hat  die  einfahrt  am  29.  Juli  1585  durch  den 
engl.  capt.  Davis  erhalten  zu  ehren  des  See- 
fahrers sir  Humphrey  Gilbert.  Kotzebue,  Ent- 
deckungsreise I.  p.  33.  Forster,  Nordf.  p.  346. 
p.  22O2  l'Acqua  Grande,  s.  Splügen, 
p.  22I2  Graubünden,  Die  Mitth.  Zürch.  AG. 
XII.  p.  325  bemerken :  Der  ausdruck  grau  . .  . 
wird  auf  das  graue  aussehen  der  gebirge  oder 
auf  die  graue  kleidung  der  einwohner  gewiss 
mit  unrecht  bezogen  und  citiren  anlässlich  des 
namens  Campi  Canini  das  wort  v.  Mohr's :  Wo- 
her die  bezeichnung  canini  stammt,  wissen  wir 
nicht;  offenbar  hängt  sie  mit  dem  worte  canus 
==  'grau  zusammen ,  das  so  oft  in  Verbindung 
mit  Kätien  vorkommt.  Archiv  art.  Räzüns  in 
Campell's  Geschichte.  Gatschet,  OF.  p.  139  unter 
hinweis  darauf,  dass  die  Carapi  Canini  nicht  nach 
Rätien  zu  verlegen  sind,  nimmt  an,  bei  dem 
Trunser  schluss  des  Grauen  oder  Obern  Bundes 
(1424),  wo  im  gegensatz  zu  dem  den  landleuten 
verhassten  werdenberg.  dynasten  weisser  fahne 
graf  Hugo  von  Werdenberg,  schwarzer  fahne 
und  den  landleuten  günstig  gestimmt,  am  "ver- 
trage theilgenoramen,  möchten  die  thäler,  um 
ihre  neutralität  zwischen  beiden  herrschern  aus- 
zudrücken, die  graue  färbe  als  raotiv  der  namen- 
gebung  benutzt  haben.  Ich  halte  wenigstens  die 
annähme  nicht  für  gewagt,  dass  nach  dem  einen 
der  3  bünde  das  ganze  land  getauft  -svurde.  Nach 
Lechner  (Piz  Languard  p.  20)  sind  die  rätorom. 
namen  der  1471  zu  Vazerol  zusammentretenden 
drei  bünde:  Lia  da  Cade  =  gotteshausbund, 
Lia  Grischa  =  grauer  (oder  oberer)  bund  und 
Lia  dellas  Desch  Dretturas  =  zehngerichtenbund. 
p.  2242  Lia  Grischa,  s.  Graubünden. 
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p.  22H,   Guarda  /.  2  Rntoromanen  statt  Rätonn  .  .  . 

]).  '2:il,  Half-Tide  Hock  /..  :i  fehlt  die  jahrzahl 
1803. 

p.   2'M'u   Haute-Rive  z.   1    ripa  statt  riva. 

p.  24()i,  Helsingborg  %  1  ist  Helsing/or.i  cursiv 
zu  setzen. 

p.  247,  Hölle.  Der  ratorom.  namc  der  Val- 
riner  hülle  ist  Ufßern,  lat.  inferna  =  hülle. 
Gatschet,  OF.  p.   169. 

p.  250,  Hope  Harbour.  Fitzroy,  Adv.-Beagle 
I.  p.  63. 

p.  265o  Immenstad,  s.  Walenstad. 

p.  271.,  Jorasse, 

s.  Jura. 


■i  Jorasse,  \ 
Jorat,  [ 
Jorissens,  j 


p.  2722  Jouratte,  s.  Jura. 

p.  277,  Julia  Equestris,  s.  Nyon. 

p.  277,  les  Jumelles  z.  2  nach  Ai  setze:  (s. 
d.  art.) 

p.  277i  Jura  &  JOUX  sind  lange  unerklärt  ge- 
blieben. 'On  a  beaucoup  disserte  sur  le  nom 
de  Jotix.  Les  uns  l'on  fait  ddriver  de  Jou 
(Jovis),  nom  latin  de  Jupiter;  d'antres  l'ont 
fait  venir  de  juguin  =  bcrgjoch.  Aucune  de 
ces  etymologies  ne  nous  parait  devoir  etre 
acceptee.  Dans  tout  le  cours  du  moyen  äge, 
les  sombres  forets  de  sapins  qui  tapissent  les 
flancs  dp  Jura ,  sont  appelee  Juriae  nigrae  = 
les  Joux  noirs.  Le  mot  Jonx  designait  si 
evidemment  la  foret  que  ce  mot  est  reste,  avcc 
cette  signification,  dans  le  langage  viilgaire  des 
habitants  du  Jura.  La  dzoura,  la  chau,  c'est 
la  haute  foret;  la  dzoratta,  c'est  le  jeune  bois'. 
....  C'est  la  noire  foret  qui  a  donne  son  nom 
au  Lac  de  Joux  et  celui-ci  ä  la  valle'e  entiere : 
Vallee  du  Lac  de  Joux.  Martignier-Crousaz, 
Dict.  Vaud  p.  454.  458.  Anlässlich  des  frei- 
burg.  Ortsnamens  Jorissens,  J^rossanl,  Joressant, 
urkundl.  Jurisceins,  Juriscie  1378,  sagt  Gatschet, 
OF.  p.  106:  juricina  sind  kleinere  waldcomplexe, 
von  joria,  juria  =  Vf-M  abzuleiten,  und  Jorissens 
ist  die  nfrz.  form  dieses  mlat.  ausdrucks'.  Nach 
diesen  Zeugnissen  darf  man  Joux,  Jura  und  Jora/ 
als  gleichbedeutend  mit  wald  betrachten.  Gat- 
schet sagt  z.  b.  ferner  p.  202  f. :  Ein  noch 
jetzt  in  Waldbenennungen  häufiger  frz.  ausdruck 
Joux  bildete  in  frühern  zelten  das  gewöhnliche 
appcllativ  für  den  begriff  wald.  So  gibt  es  im 
.Berner  Jura  namen  einzelner  höfe  wie  Pr^  de 
Joux,  Plaine  Joux,  la  Fin  la  Joux,  und  namen 
von  Waldungen,  wie  en  vieille  Joux,  la  Joux  de 
haute  Plan,  12  mal  la  haute  Joux,  le  Bois  Jure 
u.  s.  f.  So  ist  auch  in  den  Urkunden  des  mittel- 
alters  ^'oria,  juria  ein  sehr  gewöhnlicher  ausdruck 
für  Wälder,  und  derivate  dieses  wortes  sind: 
Jorasse,  wald-  und  bergname,  Jouratte,  wälder 
bei  St.  Ursanne,  le  Jorat,  name  mehrerer  wald- 
complexe, sowie  des  bewaldeten  bergzugs  Jorat, 
der  sich  von  Lausanne  in  O.richtung  bis  an  die 
Freiburger  gränze  ausdehnt,  ....  der  Waadtl. 
ort  Juriens,  bei  Koniainmötier,  der  ort  Jorissens 
....  Der  name  des  Juragebirges,  bei  Caesar, 
Bell.  Gall.  L  8  ad  montem  Juram  qui  fines 
Sequanorum  ab  Ilclvetiis  dividit,  bei  Strabo 
JÖQCi,  bei  spätem  'JovQaaaoq,  Jurassus,  bei 
Greg.  Turon.    deserta  montis  Jurensis,  ist  nichts 


weiter  als  die  altgall.  form  des  heutigen  ^oux  und 
bedeutet  wald. 

p.  277j  Juriens,  s.  Jura. 

p.  301.^  Klimax.  Bezüglich  Xenis  abweichend 
Bursian,  Griech.  Geogr.  II.  p.  63  f.  215. 

p.  3(»2,  Kloten.  Die  lautverwandtschaft  des 
alten  und  neuen  namens  ivt  zu  frajipant,  als 
dass  ich  Gatschet's  (OF.  p.  101)  ableitung  vom 
deutschen  lala,  Iota,  lotta  =  gebüsch  glauben 
schenken  könnte. 

p.  314,  Laage  Eiland,  s.  Lägen. 

p.  316,  Läg-Ön.  Diese  Insel  Low  Island  der 
Engländer,  durch  die  Holländer  ursprünglich 
'sehr  treffend'  het  Laage  Eiland,  beides  in  der- 
selben bedeutung,  genannt,  eine  grosse  inscl 
a/NW. Seite  des  spitzberg.  Nordostland.  Mit  aus- 
nähme des  Quarz  Rock  (s.  d.  art.)  ....  bildet 
sie  eine  ebene,  welche  sich  nur  einige  fuss  über 
den  meeresspiegel  erhebt  und  an  die  öden  kalk- 
flächen der  Grossen  Steininsel  erinnert.  Torell 
und  Nordenskiöld,  Schwed.  Expp.  p.  159.  171. 
Vergl.  Shoal  Point. 

p.  319,  Langeten.  Langeta  ist  eine  subst. 
participialbildung  des  mhd.  langen  =  lang  sein, 
lang  werden,  ähnlich  wie  haueta,  hacketa,  stäube- 
ta.     Gatschet,  OF.  p.  31. 

p.  323,  St.  Legier,  s.  Seignelegier. 

p.  324,  Sierra  Leone.  Fonseca,  der  heraus- 
geber  des  Camöes,  schreibt  das  geheul  auf  rech- 
nung  des  wüthenden  getümmels  der  wellen, 
welche  sich  an  dem  klippensaume  brechen  und 
zerschellen:  o  choque  das  ondas,  que  se  espe- 
da(;am  nos  escolhos  que  orlam  a  costa,  similha 
o  rugido  que,  ao  longe,  echöa.  Eis  porque  os 
navegantcs  portuguezes  a  dominaram  assim.  Dem 
entsprechend  häuft  der  dichter  die  rr,  wenn  er 
(Lus.  V.  12)  sagt: 

deixancio  a  terra  aspe'rrima  leoa. 

p.  3202  Leuke,     g)  s.  Oloosson. 

p.  3292  LiOSOn,  s.  Moleson. 

p.  338]  Luzern.  Unter  hinweis  auf  die  einstige 
beschaffenheit  des  fahrwassers,  welches  die  meisten 
schiffe  nöthigte,  schon  bei  Altstad  zu  landen, 
findet  auch  Gatschet,  eine  leuchte  sei  hier  von 
nutzen  gewesen  und  die  herleitung  \onJucerna 
lasse  sich  sehr  wohl  hüren.  OF.  p.  57.  Der 
p.  153  unserer  Abhandlung  citirte  A.  v.  Bon- 
stetten  fasst  die  leuchte  weniger  materiell:  Lu- 
cernam  aestimo  a  priscis  dictam,  quasi  omnibus 
aliis  circura  vicinis  oppidis  amoenitate  et  fortitu- 
dine  tanquam  lucerna  praelucens.  Mitth.  Zürch. 
AG.  II.  p.   100. 

p.  343,  Männedorf  z.  1  statt  'früher  Mannin- 
dorf:  anno  933  Mannidorf,  anno  972  Manin- 
dorf.     Gatichet,  OF.  p.  21." 

p.  352,  March.  Der  letztere  name  (T.  II.)  ist 
eine  erläuterung,  durch  die  Chronisten,  wohl 
durch  Tschudi  zuerst,  aufgebracht.  Der  name 
March  wird  schon  im  7.  saec.  Maren,  im 
neunten  Marca  Retie  urkundlich  genannt.  Es 
ist  sehr  wahrscneinlich,  duss  in  dieser  gegend, 
in  welcher  die  schon  in  sehr  früher  zeit  fest- 
gesetzten gränzen  der  bisthüraer  Chur  und  Con- 
stanz  zusammenstossen,  in  röm.  zeit  Gallien  und 
Bätien  einander  begegneten,  und  möglich,  dass 
81* 
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die   die  beiden  bisthümer   trennende,   nach   dem 
Gotthardsgebirge    hinziehende    linie    die    gränze 
der  genannten  röra.  provinzen  darstellte'.    Mitth. 
Zürch.  AG.  XII.  p.  337. 
p,  352.i  Monte  Marcio,  s.  Mont  Tendre. 
p.  358,    MastrilS.      Gatschet,    OF.    p.  236    er- 
klärt    den     namen     als    dialectisch    verändertes 
dimin.    nionasteriolum ,  wie    Muster,  Mustair   von 
der   grundform   monasterium   sich    ableitet.     Zur 
erklärung  des  monusteriolum  nimmt  er  die  kathol 
kirche   St.    Antoni,    mit   welcher  ein  capuciner- 
hospiz  verbunden  ist,  zu  hülfe, 
p.  36  U  Mayen.    Ai  statt  Ay. 
p.  364,   Melchthal,  s.  Moleson, 
p.  37O2  Mill  Islands  z.  ^A  statt 'von  den  frühem 
engl.   Seefahrern    setze:    'durch   den   engl.   capt. 
Bylot  am  l.  Juli  1615'  und  am  Schlüsse:  Forster, 
Nordf.  p.  4ü5. 
p.  372i    MIschabelhörner.      Woher    mir    diese 
etymologie     geworden,     kann     ich    mich    nicht 
mehr  entsinnen;    sachlich  und  sprachlich    ist   sie 
keineswegs    unstatthaft  in   einer   von    deutschen 
älplern  bewohnten  gebirgsgegend.    Dagegen  will 
prof.     Hitzig    (Mitth.    Zürch.    AG.    XI    p-    20) 
das   wort   aus   dem   arab.    ableiten   und  =  löwin 
mit  ihren  jungen   setzen;    Gatschet  (OF.  p.  4()) 
denkt   an    das   ital.    mezz'    a    valli  =  mitten   in 
den    thälern,    weil    der    gebirgsstock    zwischen 
zwei  gabelthälern  emporsteigt.     Mehrere    andere 
namen  jener  gegend  werden  vom  einen  auf  arab., 
vom  andern  auf  ital.  wurzeln  zurückgeführt. 

p.  374i  Mönch.  'Einige  an  höhern  gebirgs- 
massen  spitzig  aufragende  felsen  tragen  die  be- 
zeichnung  Mönch,  wie  die  Cape  au  Moine  (s.  d. 
art.),  der  Mönch  in  Saxeten  und  der  Schwarz- 
mönch in  Lauterbrunnen.  Letzterer  fels  ist  eine 
an  der  Stellifluh  capucenartig  emporragende 
klippe.  Im  gegensatz  zum  Schwarzmönch  wurde 
das  in  weissem  eisgewande  über  demselben 
prangende  gebirge  mit  dem  namen  Jungfruu, 
Jungfrauenhorn  (s.  d.  art.)  benannt,  da  die 
Volksanschauung  in  den  silberhellen  schnee- 
flächen des  bergs  in  dichterischer  weise  eine 
weissgekleidete  nonne,  gegenüber  dem  dunkel- 
farbigen zu  ihren  füssen  liegenden  mönche,  er- 
blickte. Später  ....  setztg,  man  der  Jungfrau 
den  Weissmönch,  heute  Mönch  gcheissen,  an  die 
Seite.  In  ähnlicher  weise  gab  man  einer  auf 
der  W.seite  der  Blüemlisalp  oder  Frau  befind- 
lichen öden  steinigen  felshöhe  den  namen  Wittwe  . 
Gatschet,  OF.  p.  296. 
p.  375,  Moleson.  Viel  wahrscheinlicher  nimmt 
Gatschet,  OF.  p.   14    den    namen,    welcher    ur- 


Wittwe. 

kundlich  Moleisun,  Moleyson  . . .  heisst,  als  eine 
Zusammensetzung  von  montr  =  berg  und  lioson 
=  milchgaden  (der  •  deutschen  alpen),  also  = 
berg,  wo  milchspeisen  bereitet  werden.  In  den 
alpen  von  Ormonds  kehr^Z,io,9on  als  bergname 
wieder ;  im  C.  Unterwaiden  entspricht  das  Melch- 
thal. 

p.  383.2  Mürtschenstock  z.  2  Gatschet,  OF.  p.  7. 

p.  384-2  Munckshaven,  s.  Churchill  River. 

p.  3852  Murum,  s.  Stalla. 

p.  3852  'Ayun  Musa  (mit  komma). 

p.  394,  Nelson  River.  Thomas  Button  taufte 
den  fluss  nach  seinem  erfahrenen  und  kenntniss- 
reichen obersteuermann,  der  während  der  Über- 
winterung hier  starb.  Die  frz.  Canadier  nannten 
den  fluss  Riviere  de  Bourhon  nach  ihrer  königs- 
familie;  so  hiess,  während  die  Franzosen  1697 — 
1714  das  an  der  mündung  errichtete  und  zu 
ehren  des  herzogs  von  York  getaufte  York  Fort 
besassen,  dasselbe  auch  Fort  Bourhon.  Forster, 
Nordf.  p.  398.  433. 

p.  39S,  Niederau,  s.  Au. 

p.  4O62  Nyon  z.  9  signifie  statt  . .  .  fic. 

p.  4072  Oberalpstock.  Die  Kätoromanen  nennen 
den  berg  Piz  Tgietschen  =  rothhorn  (s.  d.  art.). 

p.  416,  Val  d'Ormonds.  'In  der  benennung 
des  mit  sennhütten  und  hcuschobern  dichtbe- 
säeten  thals  ist  das  lat.  horreum  =  scheuae 
enthalten  und  les  Ormonds  demzufolge  durch 
scheunenberge  zu  übersetzen.  Gatschet,  OF. 
p.  251. 

p,  4220  Pähklnäsaarl,  s.  Schlüsselburg. 

p.  4452  Phönzlen.    Zu  Homer's  zeiten  (Od.  YI. 

162)  stand  auf  der  insel  Delos   die  einzige  dem 

dichter   bekannte   griech.   palme.     Im   gegensatz 

zu  unserm  art.  sagt  Ausland   1870  p.  388:    Die 

dattelpalme    ist    durch    ihren    namen   schon    als 

ein  geschöpf  Phöniziens  bezeichnet, 
p.  447,    PIgeon    House.      Durch   Cook    getauft 

22.  April  1770. 
p.  450,   Cape  (nicht  Cup)  Pitt  Shortl. 
p.  458,  Praborgne,  s.  Visp  und  Zermatt, 
p.  461,  Cap  Prony.    Der  mathem.  Prony  lebte 

1755—1839. 
p.  512,   Schlüsselburg.    PähHndsaari  statt 

haari.     Dieser  name  fehlt  p.  4222. 
p.  5142  Schwarzmönch,  s.  Mönch. 
p.  6072  St.   Vincent   (gulph,   point  und   port). 

Der  engl,  admiral  John  Jervis,  baren  Meaford, 

erfocht  am  14.  Febr.  1797  den  seesieg  bei  cap 

St.    Vincent    über    die    span.    flotte   und    wurde 

zum  earl  of  St.  Vincent  ernannt, 
p.  627j  Wittwe,  s.  Mönch. 


Druck  von  C.  GrumVuch  in  Leipzig. 
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